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GROSSGRIECHENLAND 


CNl) 


D"  (iEORG  KATH(;EBER, 

UER  Alt^AbKMIA  rt<4>lUIIONTAKA  DBCL*  IKV<»GUATI  ZU  MONTELEUNK,  DER  RCALK 
ArrAURMlA  fIRCOLAKKHR  l>l  ARniEOlvOQIA  Z\'  KKAPKL,  UCR  AOCAI>KMIA  POSTA- 
SIANA  ZU  NEAPEi-  trxo  ZAIILKEICUER  AKADEMlEflS  UND  WlR8BN8C1f AFTLICH^U^ 
ORRKU-m'liArrRS  in  SOKRnrJOfERBN  i.ARNDBRN  THRILR  i'ORRRAP(»NÜiRKNI»:M. 
IlIRtLS  r>RDfLNTUCHEM,  THKILS  eilRE.N-MlTQUKDK. 


GOTHA. 

\V  I L H XC  I4  M O l*  E T y» 

MDCCCXXVI.  • 


Digitized  by  Googl 


I)if  Clironik  Grossgriechisclier  StUdte  zcrfailt  in  drei  Theile: 

A.  Seit  der  ersten  Ankunft  und  Niederliissunff  von  Hellenen 
in  dem  Landstrielie ')  bis  zur  Zerstönmg  der  Stadt  Syburis. 

B.  (dironologiscbe  AufzUhlung  der  Ereignisse  nach  der  Zer- 
störung der  Stadt  Sybaris  bis  zur  Zerstörung  der  Stadt  Klete,  5 
von  mir  niedergescbrieljen,  aber  noeb  ungedruckt. 

C.  TEltlNA.  Mit  AuszUgen  aus  der  Cbronik  Grossgrieeben- 
lands.  Die  Sebrift  U.  beginnt  in  dem  hier  gedruckt  vorliegenden 
Bestandtbeile  mit  der  GrUndung  der  Stadt  Teriiia  und  wird  in 
dem  zur  Zeit  noeb  ungedruckten,  jedoidi  gesebriebenen  Bestand-  lo 
tbeile  mit  der  Zerstörung  der  Stadt  Terina  endigen,  worauf  in 
einem  Anbange  einige  spätere  Ereignisse  em’Ubiit  werden  .sollen. 

Zusammenhängendes  über  Terina  ist  weder  von  einem  Hel- 
lenen noeb  von  einem  Börner  auf  unsere  Zeit  gekommen.  Viel- 
leicht bat  nicht  einmal  ein  Hellene,  ge.scbweige  ein  Römer  es  15 
jemals  nicdergescbricben.  Lediglich  durch  iiinsicbtige  gescbicht- 
licbe  Forschungen,  durch  tief  eingehende  ünterauebung  der  Münzen, 
von  welcher  meine  chronologisch  geordnete,  den  vier  ersten  Theilen 
der  geographischen  di»  Eckhcl  entgegengesetzte,  geschrieljene, 
aber  zur  Zeit  noch  ungedrucktc  Doeärina  numorura  veterum  Zeug-  20 
niss  ablegen  wird,  gelang  cs  mir,  chronologisch  geoixlnete  Nach- 
richten Uber  'J’erina  ertheilen  zu  können. 

Zwischen  den  einzelnen  Abschnitten  meiner  Chronik  der  Tcri- 


')  Arrbiolof;i*cbe  8<brifUo.  Von  Georg  lUthfobor.  Gotha  MDCCCLVll.  Fol.  Tbeil  1.  S. 
and  4&0. 
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naicr  theilc  ich  mit  kleinerer  Schrift  jTcdruckte  AuHzüge  <ler 
(,'hronik  iimlerer  (irogsgriechiucher  Städte  mit,  aus  dcMien  .leder- 
maiin  einen  llcgriff  sicli  versuhunen  kann,  in  welcher  dlirftigen, 
erhUrmlichcii  Weise  Hellenische  Schriftsteller  fürossgricchische» 


fl  beliaiidelt  hahen  *)- 


*)  Werke  UoHeoiK-ber  Itaakuost,  Ucllftii' 
•eher  BildAtrei,  Hellvoiseher  DiclUkuiut,  Hch 
(miteker  BuredlMmkcit,  mit  SebrifteB  de«  KeU' 
aiolUchr«  l’hilo*opbra  Ariatntvle«,  ron  deoeii 
jedtKit  di«  Biichrr  tit'i>aro^  rlSltig  •uhsu« 
»ebride«  aiod  (ü.  Uatligeber,  Gottbeiteo  der 
Aioter  S.  84.  c«d.  ».)•  verdeD  mit  Kccbt  dtT 
Jugend  utiB«r«T  Zeit  al»  Vorkildeft  Ihailveiae 
(iemaaek  aicLl  darrhgktigig  — ids  tmur- 
Tfiehkar  empfolilpn.  Uinsegtn  m8ge  man  ead* 
lieh  aufhÄrrn,  im  .lllgvmriiien,  <t  b.  obji«  Be* 
«ebrankung  SvbrifteD  Hrlicauehor  Hiatnrio* 
grapheb,  KAmivker  Hibtttriograpben  Ar  Var* 
bilder  avaaugeken. 

Kin  \orhil(i  bleibt  Thukjrdidri.  Üleirhirabl 
Tunaiaw-n  vir  Jetitlebead«  Wiebtigea,  was  er 
bitte  geben  knooco.  (Arrbinlogiarbe  •Schriften. 
Van  Oeaig  ItAthgeber.  Gotha  MIHXCLVII, 
i'ot.  S.  463.  Abmerk.  5258.)  la  Biiiaelnhctteo 
kann  ich  aaeh  ihn  berichtigen.  (U.  Rathgeber, 
GatUieiUn  der  Ai«lrr.  Üatha  MUCCCLXl  4. 
S.  476.  <u|.  a.) 

Kib  wahrhafte« . dea  Anstauoec«  würdige« 
Vorbild  bleibt  Tacitua.  Wa«  ich  aa  ibm  » 
berichtigen  fand , atnd  wenige  Blnaelaheitcn. 
(Bei»piel:  Uaa.  S.  222.  Z 25—29.) 

Viule  «hbc  alle  Brarhräbkaag  geprtea«9fl  ilel* 
leniMbe  uad  Riimiaehe  SeUriRatelter  bahna 
>laag«lharica  io  alUu  groaaer  Menge. 


Hioriebtlich  dreien,  araa  ich  in  enrhaciien*« 
HelkoiKben  and  ItAmiacbea  Otscbicbtw«rke'U 
Ober  üreMgriecbtachea  antraf.  iiua»i-re  ich.  da«« 
ea  anf  Lob  cigeitüich  keinen  Anapruch  machen 
koon. 

Wo  ick  Uber  Terina  Neue«  mitthrile.  ist  die 
ABfUuduDg  aut  telbttaodigen.  «ehr  mUharnllen, 
Ar  jrtat  onefa  ungedrackten  l'ntm-uchungan 
berrorgegangen,  welche  Srhriftsteiier  dca  Alter- 
thums  gar  nicht  angastellt  batten, 
i io  AbtehnitUn,  wrtebe  die  Urbenchrift  Chro* 
I nik  haben,  kann  ich  Nachrichten  nur  «o  man* 
i gelkaft  wiederholen,  als  ich  «i«  rorfind,  oder 
I eb<*n  nur  ein  Abbild  ihrer  Uarfligkeit  gaben- 
Ware  Creuaer  aU  Symboliker  aicht  titin 
I Leben  bindureh  da«  rolle  Uegenth«)!,  der  wahre 
] Antipode  eine«  Geachichtrorscherii  gcbltcbea,  so 
I wQrde  er  untrrUatoo  haben,  dher  historische 
Kuosl  der  Griechen  eine  Schrill  ahaufaaeen  (Die 
historiflche  Kunst  der  Urieebeu  in  ihrer  Knt* 
»tebung  and  Kertbildnog  Von  Georg  b'riedricb 
Oeuaer.  Leipiig  I8»3.  H.  Xll.  525  Seiten)  und 
sie eweiondrtenig  Jahr«  aarbUer  «ieder  drucken 
i sa  lassen.  (Leipsig  und  Darmttadt.  1845.  9. 
I Vlll  4.12  Seiten.)  Woiu  nutaloser  Weise  ohne 
Besebrdokuog  Job««,  woran,  wenn  man  auf  die 
Nochrichtco  der  Uelieoiaeben  und  KAmitchea 
Bchriftsteller  6h«r  Groasgrieobiacbe«  binblickt, 
in  den  aller  KdU-nstrci  Fällen  au  loben  ist. 
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Jjas  Jalir  der  üründmig  der  Stadt  Teriiia,  01.  7Ct,  3.,  ist  aller- 
erst vom  Verfsmer  dieser  Schrift  ausgeiuittclt. 

Kitcig  wurde  Ton  'fnv^  oder  Hippy»  aus  Ithegion  vor  der  "6. 

01}iDpias  geschriebeD.  Die  Schrift  konutc  kuioo  Nachrichten  hinsiehtUch  der 
Gründung  von  Terina  enthalten.  h 

Ktfati^  'IxtO.ixuiv  xai  i'wAufWK  nuXkiütf  waren  von  Polemgn  dem  Ilieer  vor- 
handen *).  Kr  lebte  zur  Zeit  des  Ptolemaios  Phüopator  und  IHolemaioa  Kuergetes. 

Mit  Bestimmtheit,  wie  ich  aus  der  Andeutung  des  Stephaoos  von  Byzantion 
m folgern  wagt*,  dürfte®)  das  Jahr  der  Gründung  in  einer  verlorenen  Schrift 

xui  /oox/xfü»'  ovvayMy^  angegeben  gewesen  seyn,  welche  Phlc’gou  aus  10 
Trallcs  abgefasst  und  einem  gewissen  Alkibiodcs,  Leibwiiehter  des  Im^ierator  Ua- 
drianuB,  zugeeignet  hatte. 

Aus  sämmtlichen  Schriften,  in  denen  das  Jahr  der  Gründung  der  Stadt  vor- 
gekommen seyn  dürfte,  hat  nichts  über  diesen  Gegenstand  sich  erhalten. 

Lediglich  aus  meiner  selbständigen  Untersuchung  des  auf  die  Zerstörung  der  15 
Ntadt  Sybaris  folgenden  und  mit  der  Zerstörung  der  Stadt  KI<^e  endigenden  Zeit- 
raumes ist  dos  Besultat  hervorgegongen , dass  Krotoniaten  frühestens  im  dritten 
Jahre  der  76.  Oh-mpias  den  Anfang  der  Gründung  von  Terina  machen  konnten®). 

Als  Ki-otoniaten  die  Stadt  Terina  {.TÜndeten,  war  rythafforas, 
des  Mnesai’cho.s  Sohn,  zwar  seit  16  Jahren  aus  Kroton  ver- 20 
bannt,  jedoch  h(x;hbcjahrt  noch  am  Leben. 


FrtgtamU  lii»tonc«nm  Gr.  Voloman  se- 
candam.  Pariens  MBCCCXLVIil.  p.  13.  Aua 
8uiti.  fd.  Bcmb.  Tomi  prioris  Pars  altrra 
eoL  1066.  T.  */-Tr>'  ' f\firo^. 

*)  PoUiQt>aia  periegetae  frafiBeoU.  Lipeia« 
UDCCC.VXWIII.  p.  68.  Frt^enU  bistori- 
cerumOr.  \ olamcs  tertiuis.  I*.  MBCCCXLIX. 
p.  1Z6.  fragm.  38.  Aus  Schot.  ApnUon.  Rbod. 
Arg.  lib.  4.  T«rs.  3S4.  Tomus  11.  Lipaiao 
1813.  p.  594.  ^ Lipaiac  1854.  p.  600.  — 
Seholia  «x  cod.  Paria.  T.  U.  L.  1813.  p.  204. 


*)  Steph.  Bjra.  clbniconm  qua«  su|*«rsBat, 
Tomuaprior.  Beroliai  MÜ(X7CXL1X.  8.  p.  617. 
r.  Tiifirc. 

*)  Ata  rise  gcicgootliehc  ßfmerkung  f6gv  ich 
hier  hai,  da>»  der  Gebrauch,  den  Tag  der 
OrttodiLcg  dieser  oder  jeacr  Stadt  an  friciii, 
nicht  iiellenitrbm , sondern  erst  Kömiacben 
l'rspnmgct  ist  {Lob.  Agl-  T.  1.  p.  606.) 

*)  Ueber  Mneaarchua:  0.  Rathgeber,  Oott- 
heitcB  dar  AioUr  S.  459.  col.  b.  bia  S.  461. 
col.  a. 
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Weiter  unten  werde  ich  durch  einen  Excurs  TeraDschauUehon , wie,  durch 
Erbiirmlichkoit  der  Schriften  des  Alterthums  verleitet,  seit  dem  Aufleben  der 
Wissenschaften  Schriftsteller  wühnten,  l^thogoras  habe  die  76.  Olympias  nicht 
erlebt,  während  er  doch  in  der  77.  Olympias  starb. 

5 Was  die  Krotoniaten  zur  Gründung  von  'rerina  bewog. 

Nachdem  Aioler  fVülixeitig,  jedoch  erst  nach  Ol.  I.  Kyme  angelegt  hatten"), 
scheint  fiir  Hellenen  lange  das  mehr  südwürta  gelcgiene  Gestade  des  westlichen 
oder  Tyrrhenischen  Meeres  wenig  Anlockendes  gehabt  zu  haben.  Indessen  blieb 
GS  von  Sybariten,  als  sic  in  der  Bluthe  ihrer  Macht  standen,  nicht  unbeachtet. 
10  Um  den  Besitz  der  westlichen  Küste  sich  zu  erhalten,  hatten  Sybariten  Laos  und 
Skidros,  wie  ich  mir  vorstelle  von  Festungswerken  umgebene  Orte*),  gegründet. 

Sybariten  geboten  demnach  einstmals  am  westlichen  wie  am  östlichen  Meere. 
Dort  lag  das  südlichste  Ende  ihres  Gebietes.  Diesen  Landstricli  sich  zu  sichern 
und  zu  bewirken,  dass  westliches  Meer  ihnen  zugänglich  bleibe,  war  für  Kroto« 
Ih  niaten  Hauptzweck. 

Ausserdem  dachten  Krotoniaten  auf  Anlegung  einer  Btadt  am  westlichen 
Meere,  um  der  seit  den  Zeiten  des  Olympischen  Siegers  Kuthymos  aus  Lokroi 
(Ol.  76.  77.)  anwuch.sonden  Macht  der  Epizephyrischen  Lokrer,  deren  Gebiet  sich 
hier  nordwärts  heraufzog  ‘°),  einen  Damm  entgegen  zu  setzen.  War  endlich  die 
20  Westküste  durch  die  neu  angelegte  Stadt  vor  den  Uaubzügen  der  Tyrrhener,  gegen 
welche  Hieron,  des  Deinomenes  Sohn,  und  die  S^TakuBior  eben  io  Ol.  76,  3. 
kämpfen  mussten,  geschützt,  so  konnten  die  Krotoniaten  mit  gleicher  Sicherheit 
vom  TeriDäiseben  Meerbusen  atisschiffen,  mit  welcher  sie  das  ionische  Meer  und 
den  Skyletiscben  Meerbusen  beherrschten. 

Dius.!?  Teriiia  von  Krotoniaten  gegriimlet  wurde,  ist  durcli  Schrift- 
steller des  Altertluuns  bezeugt ' '). 

L>iiselbst  früher  Klete. 

*)  G.  lUtbgeber,  ArchiAloj^ische  Setriftee 
Th.  1.  S.  4SA. 

•)  Vcrgl.  Müll.  Elr,  Abth,  I.  8.  191. 

8c}mou«  Chiu«  T.  30Ö.  307.  FragmcBts 
d««  pocniei  i(«*»((rapbiqiics  de  Scfmaos  de  Cliio 

Per  M LMroBoe.  P«n«  1840.  8.  p.  339. 

CI.  AtlniiuU  I'litiiBbsr  exerritatioaea  T.  1.  Trt- 
je«ti  Bü  Ehenum.  1689.  Fol.  p.  47.  F. , wo 
jetiv  Sülle  Dicht  uaUr  d«'m  Xamco  des  8kym* 

DOS,  soodom  uotor  dem  de«  Msrki»iaoa  sage* 
fuhrt  wird. 

")  Hcymni  Chii  orbia  deecriptio  t.  305.  306. 

7V{>mf*>  Kfotundtai 


zporrpo)’.  FragmeaU  de«  {>oefnes  geogrtphiqtira 
de  Scymne«  d«  Cbio  1.  J.  p.  359.  Von  Saüna' 
«ins  in  Piiai&nse  exercitationc«  T.  I.  Trajrcti 
ad  Rhen.  1689.  FoL  p.  47.  wird  die  Schrift 
des  Skfoiaos  noch  irrig  dem  MarkUaus  von 
llcrakiea  xageschneben.  Kben  so  in  Moriaani 
Antiquitatam  Teterom  IlruUmram  Übri  mana* 
scripti  p.  173.  Vergl.  Letronne  1.  1.  p.  35 — 27. 

PtiD.  H.  N.  3,  10.  T.  I.  p.  335.  CrotoaicB* 
•ium  Tcrina. 

PhUgoo  au«  Trsllcs.  Fragtn^iita  hieloricorom 
Orsacoram.  Volunentartiam.  P.  .M  ULX'CXLIX. 
p.  608.  fragm.  26.  PblcgoD  ap.  Steph.  Byi. 
p.  275.  cd.  Weaterm.  t,  Ttfiia.  Tf^tva,  xo* 
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An  der  Stolle  der  noch  nicht  gegründeten  Stailt  Tcrioa  befanden  sich  bisher 
nur  einzelne  zerstreute  Wohnungen  zum  Behuf  der  nach  Klete  gehörigen  Acker* 
baucr,  an  der  Kiiate  aber  Hütten  der  ebenfalls  zu  Klete  gehörigen  Fischer.  Beide 
waren  Oinotrer  Oinotrer  wohnten  nach  Strabon  innerhalb  des  Isthmos  nach 
der  Meerenge  ron  Siciliun  zu  Noch  Skymnos,  der  tou  Oinotrien  das  angran*  5 
zende  Italien  welches  späterhin  Orossgriecbenland  hiees  unterscheidet,  nennt 
Barbaren  als  frühere  Bewohner  dieses  Landes 

Noeb  der  Zerstörung  von  Klete  waren  jene  Ackerbauer  und  Fischer  den  Kro> 
toniaten  zinapäiehtig  geworden. 

(Jmjlle  Tcriim.  lo 

Wenn  Phlegon  aus  Tralles,  des  Hadrianus  Freigidassoner,  einen  Terina  be- 
nannten Fluss  erwähnte'^,  so  ist  nach  C'luver’s  richtiger  Bemerkung  nicht  wie- 
derum der  Okinaros  zu  verstehen,  als  hätte  dieser  auch  den  anderen  Namen  Terina 
gcfiihrt 

Vielmehr  ist  Phlcgon’s  angeblicher  Fluss  Terina  nichts  anderes  als  die  dem  ]:* 
Meere  zufliessendo  Quelle. 

Ans  der  reichen  Darstellung  und  der  Bcischrilt  A 

/• 

ll 

einer  herrlichen  8ilbcrtniinze,  die  erst  lange  nach  der  Zeit,  über  welche  ich  jetzt  20 
handele,  wie  ihr  vollendeter  Styl  bcwclsst,  gepraget  ist,  bat  man  das  Vorhanden- 
seyn  einer  Quelle  Ayt\  folgern  wollen.  Um  diese  Behauptung  einigermassen  zu 
b^riinden,  wurde  vermuthet,  dass  in  dem  730.  Verse  der  Kassandra  des  Lyko* 
phroo  statt zu  lesen  sey  1010.  statt  Skt,'.  Ayr,  Was 


h-i  'ittxhai  nai  :totafi6g  Ofiüt'VfiOi,  xn'Ofia  I 
fiQotiutfatiir . aS>'  <Pifyoii‘.  tn  der  AuKgabc  I 
TOD  August  Meineke  BeroUoi  MDCCCXLIX.  8.  ' 

p.  Oll.  l'blcgoD  war  Freigelassener  des  Ua* 
drlanus 

SoliOi  Polyhistor  ed,  Rejbcr.  Gotha«  1C65.  j 
8.  cap.  IIX.  1A7.  p.  .14,  Canloniam  et  Te*  ! 
rinain  a CrDtotiiroi,ibus.  ln  der  Ausgabe  Tra*  . 
jecti  ad  Kbtnum  1089.  Pol.  Caput  II.  p.  10.  A.  | 

«)  Vergl.  Xieb.  U.  0.  Th.  I.  Berlin  l»S7.  ! 

8.  28.  61. 

>*)  Rtrab.  lib.  6.  p.  2S4.  U.  p.  25A.  T.  11. 

L.  1798.  p.  220. 

Sejmni  Chü  orbi«  Üeecr.  t.  299.  p.  .158. 

'»)  Ibid.  T.  302. 

Ibid.  T.  300.  Hogleich  nachher  crStTnet 
er  die  .tufoAhluog  der  am  Ueero  UcgendcD 


Grieebitchen  Städte,  Ibid.  ▼.  304.,  mit  Terina. 
Ibid.  T.  .loa. 

Phli'goii  Tnllianua.  hiagraeota  bietoHeor. 
Or.  Vol.  tertiuRi  p.  608.  fragm  26.  Stepb. 
Bya.  ed.  W'«stcrm.  p.  275.  .TÖlr,-  */ra- 

ha>'  mI  .rorapd»'  xtütfia  A(>orcH 

M<rre9r*,  di  4*Uycn'.  IHese  8tcll«  ist  brröck* 
siehtigt  io  Le  gmad  iHctiomt.  geogr.  par  M. 
Br.  U blarUniere.  T.  Vlll.  P 1.  b U Har« 
1738.  Pol.  p.  386. 

’*)  Phiiippi  Clurerj  Ualiae  antiquae  Tomus 
ärtundus  Lugduui  BatatoruDi,  Ps  Oltirinä 
KlwTiriaDa.  .\arm ClJI^C.VXlV.  Pol.  p.  1289. 
lin.  6-,  wo  Übrigens  Clurrr  den  Okinaros  irrig 
im  Sarato  winder  Anden  woUte.  Jmtoch  darf 
man  mit  Clurer  nicht  an  «inrn  vom  Ukioaro« 
verecbiedenrti  Fluss  denken. 

'*)  In  den  V.  1010.  durch  Abänderung  des 


Digitized  by  Google 


() 


ur/i,  büdcutQ,  ist  umständlich  im  Etymologikon  angcgt  hen  *0.  Alle  diese  An- 
nahmen sind  als  völlig  nichtig  zu  verwerfen,  int  nämlich  in  Wahrheit  nichts 

anderes,  aU  der  Anfang  des  Namens  des  Stempelschneiders  der  Münze. 

Ist  durch  die  zalilreicUeii  Erdbeben  während  vieler  Jahrhun- 
f>  derte  nicht  die  Oertlichkeit  verändert,  so  könnte  il  Piscero  die 
einstmalige  (Quelle  von  Terina  seyn. 

il  l'iscero  wird  zwischen  S.  Kufemia  diruta  und  zwischen  dem  jetzigen  Orte 
8.  Eufumia  cotspriDgen.  11  Piscero  fällt  nördlicher  als  der  mehr  östliche  K.  de* 
Bagni  in  das  Meer,  demnach  nicht  in  den  F.  de’  Bagni. 

10  Fluss  Okiimri>8. 

Lykophron  lässt  Kassandra  weissagen,  Ligeia  werde  von  den  Fluthen  nach 
Terina  ausgeworfen.  SchiflFer  würden  sie  auf  dem  steinigen  Gestade  beerdigen. 
Nachträglich  wird  beigefügt,  dass  an  Terina  der  Fluss  Okinarc«  griinze*^*  Pa» 
Grabmal  w'erde  der  fiovKfQto^  bespülen  **). 

Ih  Wer  diese  Stelle  unbefangen  liest,  wird  zugeben,  dass  der  Dichter  den  Fluss 
erst  V.  729.  mit  seinem  richtigen  Namen  Okinaros  nenne,  unmittelbar  nachher 
V.  730.  aber,  um  nicht  den  Namen  Okinaros  zu  wiederholen,  di«  zunickgebHebene 
Tautologie  durch  veränderten  Ausdruck  versti'ckeod , spielend,  weil  Okinaros  in 
— 0^0^:  endigt,  mit  den  Worten 

tio  Auch  Tzelzes  hat  unter  Ares  wiederum  den  Okinaros  verstanden,  indem  or 
lediglich  für  ein  Beiwort  desselben  hielt,  was  so  viel  als  iayr^g  bedeute 
Damit  nicht  etwa  jemand  misverstehend  das  Vorhandenseyn  eines  Flusses  Ares 
bei  Terina  vermutho,  setzt  Tzetzos  hinzu:  yup  oDx  iatt  nora/id;  nupu  7V> 

QHtfWy  Tip/ff  d*  xtii  um;  tik#c 

25  MartoreUi  hingegen,  der  die  ganze  StcHo  des  Lykophron  abdruckeo  licss  und 
der  gewöhnlichen  früheren  Lateinischen  Uebersetzung  noch  seine  eigene  abweichende 


Wortes  diu:,  d i.  errors  eboafalU  ayi;  faiaeia- 
subiingcQ,  grtUUoD  keiaeswegt  Siua  ued  Za- 
ssfflittbubaag. 

*")  Ktym.  Msgn.  Liptia«  1816,  4-^P.  8. 
'■^YKf  7 ttidaif  Mt-fiatu»:'  ano  lot*  dyiü  rd 
udr<-j.  tiyij’  ^ axo  tov  doow  nal  Kardada, 
rd  MAN.  xoi/ffyd»-.  to  nanajo*'  *al  xsMiaspe- 
ror.  »rfN  Müttditoa. 

**)  Lycopbr.  Cws.  t.  T88.  p.  81. 

«)  Ib.  T.  S30. 

0*as  aaf  dieselbe  Weise  sacht  der  er- 
birailieb«  liiehter  hiasiebtUch  dee  Orabet  eeiae 
Taatologie  durch  reraaderte  AasdrQeke  zu  Tsr* 
steckeu  , iodem  er  ia  ▼.  730.  daeselb« 


aeaat,  aaniUelbar  daraaf  aber  r.  781. 

£ia  (orrect  echreiWadrr  Dichter  «Urde  sich 
bfgaQgt  habea,  dasseUie  aur  Eiumal  su  BeaarQ. 
catsredsr  mit  oder  mit  /o/sfl. 

**)  Ceberviastimiaead  mit  Tiftzcs  hbersetste 
Gallirlmue  Caab^rv«  die  Worte  d<«  Lykophron 
T.  78U.:  caraiger  fortis.  Wie  Joh.  Pottor  ad 
Lyc.  Ceee.  t.  730.  p.  1IÜ7.  bemerkt,  vani  Oki- 
Dsros  ob  ftaiioais  veheiaeatiam  lieasant 

**)  Tzets.  ad  Lycophr.  Cew.  t.  7Z9.  T.  II. 
p.  759.  la  der  llteren  Ausgabe  Ozoqü  1697. 
FoL  p.  8t.  fvbltea  die  Worte  xaJ7pir,  mv 
tfi’Ck' ypdirui'Oif' gnaslich.  8ie  eiad  elao  offen* 
bare  Uowabrbeit  oder  Irrthum 
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stellte  die  Behauptang;  auf,  dass  Lykophroa  awci  Flüsao  genannt  und 
unterschieden  habe,  zuerst  den  Fluss  Okinaros,  an  welchem  Teriou  lug,  zweitens 
den  rivus  Area,  welcher  den  ürabhiigel  der  Seirene  bespülte**). 

Den  Oktnaros  hat  Lykophron  nodi  in  einer  ajiütcrcn  Stelle  seines  Gedichtes 
erwähnt,  um  durch  ihn  die  l^go  von  Terina  zu  bezeichnen,  wo  Umherirrende  h 
eine  Wohnstätte  finden  würden*'*).  Sein  Wasser  erhält  hier  das  Boiwort  rein. 

Den  Fluss  Okinaros,  welchen  Lykophrou  /iovxfQia^  nannte**),  dürften 

die  Bildner  wenigstens  einstmals  in  älterer  Zeit  Stierköpfig,  aUo  mit  Hörnern  vor> 
gestellt  haben *®),  wie  den  Acheloos**)  auf  einer  Silbermünzc  von  Meta|>onlion **). 

Xaehdem  so  der  angebliche  Fluss  Ares  völlig  wegßillig  geworden  und  nur  10 
der  Fluss  Okinaros  übrig  geblieben  ist,  muss  idi  noch  auf  den  keineswegs,  wie 
Baudrand  sagt,  von  Lykophrou**),  sondern  von  Tzetzes  erwähnten  Floss  dV 

'Tpfff,  ojg  Ttvt^  yguifovatr”  zurückkommen.  Vielleicht  hatten  frühere  Ausleger 
bemerkt , dass  we<!er  zu  Terina  noch  anderswo  ein  Fluss  Ares  vorhanden  sey. 
Doch  kenne  mau  Flüsse,  deren  Namen  EUis  und  Iris  laute.  W'o  ein  Fluss  Eris  15 
sich  befand,  ist  uns  unbekuunt.  Desto  bekannter  ist  der  Fluss  Iris  in  Klein> 
asien  *•).  Wie  seine  Vorgänger  hat  wol  Tzetzes  keineswegs  einen  Fluss  Kris  oder 


Jtc-  MtrtnrcUii  de  rcfis  tli«ca  c%lamftriii. 
Liber  »ecundtu.  Neapoli  17&r,.  4.  p.  S76.  G77. 

**)  MartorvUla«  1.  I.  p.  S9S.  RomanelU  AnL 
tO|i.  Uter.  P.  I.  Ks[ioli  ISIS.  Fol.  13.  p. -40. 
Wa«  Martorelli  noch  beifUgt,  hone  die* 

tnm  d^n  roi'  a et  e/e*.  fluo,  ijtiKai 

noD  fiueret  ob  cariutcra  aquarum,  wird  j^cr^ 
rasn  verwerfen. 

Ronianrili  hatte  den  Arve  oiebt  im  jeUigrn 
lUrale  wieder  hoden  frkoaat  (Rnmaoelli  1.  1. 
}».  4 t.),  ««an  er  nicht  Terina  «Jt  unrichUger 
Stelle  geencht  bitte. 

*")  Lyc.  Can.  ».  1009.  Oi  b'  a!' 
iy9a  fiviatm  Jtoroii  'Üxirai/oi  yij»%  fpo0oy 
fitfii^aaa0p  n6tU\*,  .dir  nataiKf^tturoi  näfirat'^ 

tt*- aiH(*a.  TaeU.  adh.  l.  T.  11.  p.  905.  Kaum 
brauche  ich  beUuntgen,  dass  ali;  und  FIom 
gaot  anttnehiodoD  sind.  An  eioccQ  Kiuw 
Haleeu«  laa  Kolophon.  (Aua  PUn.  11.  N. 
Itb.  5.  Vol.  1.  Uanb.  et  G.  1851.  p.  381. 
(H.  SalnuMÜ  Pliaiaaas  exercitat.  Tomus  l.  p.  604. 
col.  a.) 

**)  Lycopfar.  Caaa.  r.  730.  ioh.  l’otter.  ad 
h.  l p.  197.  158. 

•")  cf.  Taeta.  ad  Lyc.  Caaa.  t.  930. 

*■)  Kaxtatii.  ad  Dionya.  orb.  deacr.  r.  431. 
VoL  IV.  Oxoniae  1718.  p.  80.  col.  8.  lio.  33. 
Para  prior.  Lipaiae  MDCCCXXVUI.  p.  181. 
**)  Fnadrich  Gaann,  Uebor  eina  Hdoie  too 


Metapoot.  Kunat*  Blatt  1631.  >*o.  16.  17- 
S,  S|— 68.  )i«jiooders  S.  62.  — Anderweitige 
Üarateilu&gon  dea  Achetooa:  0.  Rathgeber, 
Gottheiten  der  Aioier.  Uotlu  MDCCCLXl.  4. 
8.  3.^>5.  rot.  a.,  8.  686.  cot  b.,  8.  629-  col.  a.. 
8.  605.  Cut.  b. 

**}  51.  A.  Daiidraxid  Oeogr.  T.  I.  Paritüa 
1662.  Fol.  p.  366.  ▼.  £ria. 

**)  Iria  hies«  eia  Fluaa  in  der  Cmgegend 
TOD  lieraklcia.  (Xenoph.  Anab.  6,  8,  1.  Arriani 
Nieomedeiwia  fragru.  54-  Fragmenta  hiat.  Gr. 
Vol.  tertiura  p.  596.) 

Der  Flaaa  Kleinaaiene  (Strab  lib.  18. 

p.  647.  550.)  [nimmt  deo  Lykog  auf  (Plia.  U. 
X.  lib.  6.  Vol.  I*  Hamb,  et  G.  1851.  p.  403.), 
derauB  Armenien  herbei  kommt.  (Streb,  lib.  18. 
p.  647.  cf.  p.  556.)  Oefter«  wird  dar  Iria 
mit  dem  Ilalya  Rumiamen  fenattaC.  (.Venopb.  ex> 
ped.  Cyri  5,  6,  9.  Rec.  C.  Q.  Krdger.  Halis 
Sax^mnm  1836.  p 879  6,  8,  1.  p.  3|7.  ApolL 
Itbod  8,  965.  Schol.  ad  8,  963.  904.  Tomna  11. 
L.  1619.  p.  19K.  199.  » Upaia»  1854.  p.  437. 
— ApoUon.  Ubod.  8,  367.  — Schol.  ad  8.  370. 
Tom.  11.  L.  1613.  p.  480.  — Schol.  ad  8,  367- 
L.  1664.  p.  410) 

Dar  Iris  durchloa«  Kappadokien  (Ptolero. 
geogr  5,  6.  8.  T.  11.  Lipeiae  1845.  18.  p.  86.), 
ioeonderheit  wie  der  Thtrmodon  die  Ebene  bei 
Themiskyra  (Strab.  lib.  1.  p.  52.  T.  I.  L.  1796. 
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Iris  bei  Terina  angesetzt,  sondern  nur  gelegentlich  an  solche  in  unermesslich 

weiter  Ferne  von  Terina  beßndUeho  Flüsse  gedacht.  MügUch  dass  irgend  Jemand  ^ 

lange  nach  Tzetzes  die  Worte  einer  Handschrift  seines  Commennires  beigeschriebon 

hat.  £s  ist  also  folgende  Bemerkung  Martorelli’s  unstutthaft:  bine  qnisque  focile  ^ 

5 colligcret  vocabiilum  esw  ob  corruptum  ab  librariis  ®*).  Mit  Recht 

fanden  unter  diwen  Umständen  Cluver  und  Cellorius,  wo  sie  über  Terina  handeln.  j 

weder  den  noch  den  der  Erwähnong  würdig. 

Uebrigeos  tauchte  die  von  mir  verworfene  Annahme,  Terina  habe  an  einem 
Bris  oder  Iris  benannten  Flusse  gelegen,  noch  18-H.  wieder  auf*®).  t 

10  Noch  dieser  Erörterung  sage  ich,  dass  der  von  Lykophron  erwähnte  Tix/e«po?  j 

und  der  von  Phlcgon  oder  wenigstens  von  Stephanos  erwähnte  noittftof  Uftoirv-  i 

d.  i.  ein  angeblich  Terina  benannter  norn/id^  keineswegs  wie  Claudius 
Salmasius  wähnte**),  von  den  Schriftatellcrn  angewendetc  unterschiedene  Benon-  y 

nungen  desselben  Flusses  sind,  sondern  das.s  Phlegon  oder  wenigstens  Stephanoa  \ 

Ih  irrte,  als  er  das,  was  Quelle,  nämlicii  Quelle  Terina  war,  nuTUfn'n;  Fluss  nannte. 

Den  Flusä  Okinaroa  lintle  ich  in  Fiume  de’  Hagin  wieder. 

An  der  rechten  oder  westlichen  Seite  des  F.  de  Bagni  ist  die  Stelle  von  S.  < 

Eufemia  dir. 

Die  jetzige  Stadt  Santa  Kufemia  liegt  zwischen  der  rechten  Seite  des  Flusses 
^ Fiume  de’  Ihtgni,  der  üetUcher  als  die  jetzige  Sta<lt  Santa  Eufenaia  ist,  und  zwi* 
sehen  der  linken  oder  östlichen  Seite  des  F.  dol  Sindavo,  der  westlicher  als  die 
jetzige  Stadt  Santa  Kufemia  fliesst  und  weit  kürzer  als  F.  de’  Bagni  ist 

Der  Fluss  Sindavo  ist  zwischen  Santa  Eufumia  und  zwischen  Gizzeria.  Er  ' 

fallt  bei  T.  Santa  Cuterina  in  das  Meer.  . 

^ Santa  Kufemia  liegt  östlicher  als  Gizzeria. 


|i.  141.)  Vum  Iris  var«l*  sorh  Slrmbons  Va> 
tenUdt  Amssis  durcbtlcMsen.  Atrsb.  tib.  12. 
p.  r»Cl.  cf.  Hb.  12.  p.  bi6.  riin.  I(.  N.  t.  L 
lib.  <•.  Vol.  I.  p.  403  Cbristopb.  CrlUrii  Xo- 
titiac  orbU aotiqui  T.  »Iter.  L 1732.  4.  p.  272. 
Jetst  bsi««t  der  Irii  bei  svkocr  MüBilutig  Js* 
kiMrmsk,  dann  Catsloisth  odrr  KsAsImsk, 
laadwürti  TomuIu  ond  TnkstlBMu.  MsDnrrt 
Tb.  6.  lUft  2.  Nbrnberz  IbiM.  S.  444.  445. 
iiH  ti^nnUichen  PonUui. 

fdiytilut»  »otafiuVi  ’.-Uri'  xa<  Id 

ABa>ri«D  (Apollonides  PtTipli  »uclor.  Frsg- 
ntsntn  bist.  Ur.  Vol.  quartam  p.  309.  b.,  p.  310. 
col.  D.) 

“)  Msrtortll.  1.  l.  Lib  II.  p.  ß83. 

Des  t)pes  de  Terios,  por  M.  8.  llirth. 
Th«  oumisnstic  C'broDiele,  pubU^  pari.  T. 


Akormsa.  N®-  XXVI.  dccewbre  1844.  — V«r* 
ssnomluDg  der  arcbäoloci«cbeD  Oe>oll«ch«fl  zu 
Bcriin  Tom  3.  April.  KuDitblsU  1845.  Xr.  43, 
S.  18CK  ~ .Xgraismitisch«-  Zeitung.  1845.  Xr.  20. 
S.  180.  ,, Birth  ln  London  bst  nn  di«  srehin* 
logisch«  OeselUcfaaft  in  Berlin  «ine  ErkUruog 
de«  iH-knnnten  .MiioitTpuB  ron  Terins  eiBge> 
aandl,  io  dessen  so  einem  Brunnen  sitseodor 
FlOgelgeetalt  «orsttglich  Nike,  Iris  oder  die 
Xfmphe  des  Ortes  erkannt  worden  ist.  Diese 
KrklsrungrD  werden  doreh  die  tod  Birch  gel« 
tend  gemsebte  Xotis  nnsgegUeben.  dass  die  ge* 
dzchto  Stadt  sn  einem  Kris  oder  Iris  bcoano- 
tüD  Knss«  grlegen  wir". 

*0  Vorlieg.  Sehr,  8.  5.  .Anmerk.  17. 

*")  Osudii  Salmosii  riioisnae  ezervUstlones 
Tomus  I.  Trajocti  sd  Khecum  M.  U.  U.  LXXXIX. 
Fol.  p.  45.  col.  b. 
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Der  Flusj»,  an  dt-Rsen  Wcwlgeite  S.  Eufemia  liegt,  und  der  Fluns,  an  welchem 
S.  Biaggio  liegt,  enUpringen  beide  an  den  Seiten  des  nördlicher  als  beide  Orte 
gelegenen  Monte  Santa  Maria. 

S.  Biaggio  li<^t  östlicher  als  S.  Eufemia,  an  einem  Nehenllusse  des  di  S. 
Ippolito.  b 

In  *lcr  Niilie  das  Meer. 

Zu  dem  Flusse  und  der  Quelle  gesellte  eich  noch  die  Nähe  des  westlichen 
Meeres^*),  welches  da,  wo  jener  mündet,  einen  der  SchifTfarth  ühcraus  günstigen 
Busen  darbietet,  um  die  Stelle  zur  Anlegung  einer  Stadt  höchst  geeignet  zu  machen. 

Der  Meerbusen  wird  für  Terina  eben  so  ei^ebig  gewesen  seyn,  als  er  für  Santa  10 
Eufemia  ist*"). 

Die  Krotoniaten  gründeten  Terina  nicht  unmittelbar  am  Jleere. 

Dos  Vortheilhafte  der  gesammten  Oertlichkeit  in  Erwägung  ziehend,  vcr> 
mieden  die  Krotoniaten,  die  Stadt  unmittelbar  an  dem  Meere  anzulcgen,  weil  in 
derselben  76.  Olympiade,  in  deren  späteren  Jahren  sie  nach  meinem  Dafürhalten  Ib 
die  Anlegung  in’s  Werk  setzten,  die  Küsten  dieser  Oegend  plündernde  Tyrrhener 
zu  fürchten  hatten.  Mit  weiser  Vorsicht  gründeten  sic  in  dnor  m.ä5sigen  Ent« 
fernung  von  dem  Meere  auf  einer  reitzonden  Ebene,  am  Fusse  einer  Anhöhe. 
Erinnern  wir  uns,  wüo  dor  Zerstörung  von  Kleto  der  Aufbau  von  Torina  unmittelbar 
naclifolgte,  so  dürien  wir  glauben,  dass  dio  Toriuaier  nicht  verabsäumt  haben 
werden,  jene  ftir  den  Sehutz  der  Stadt  und  der  Ebene  und  für  Beliauptang  der 
Schiffarth  passende  Burg  durch  Wiederherstellung  der  Festungswerke,  wenn  auch 
erst  nach  Verlauf  einiger  Zeit  sich  nutzbar  zu  machen. 


**)  Sermoi  Cbii  orbU  doscr.  t.  304.  Paris 
IS40.  6.  p.  .1.^9.  orr  :raca^alar« 

tiovi  Uoltii,  Tti'ttrat’ Hifator.  ^ lieber 
die  aageblicbe  losrl  Terioa  oder  Ligeia  werde 
ich  dae  Kdtbigs  da  sagea,  wo  tob  deo  8«t« 
rtneo  die  K«dr  serB  wird. 


Mas  flogt  in  dem  Meerbusen  bieweUcn 
900  bis  104)0  ütSeb  TlnntlscLe  des  Tsges. 

Daselbst  werden  aucii  sehr  seböus  KoraUeo 
in  nicht  gninger  Menge  gefischt.  (Cnri  Ulfsses 
T.  8alie  t.  Msmeblins.  Bändchen  2.  zdrich 
1790.  8.  8.  17.) 


i 


Digitized  by  Google 


y 


FÜNF  EXCURSF. 


Der  erste  E^Xfurs  ist  BcilAj;e  tn  S.  3.  und  betrifl\  die  Verfaescr  der  ittiang. 

Ohne  Voran»«Bdni3g  der  in  dem  ^~-A.  Exoumr  i-nllulienen  KrGriemngen  kann  nicht  fOg- 
licb  eine  Mttibcilung  dc«sen,  w«s  tbcHa  lu  Terina  nach  der  Gründung  der  Stadt,  tbeila  in 
anderen  Grostgrtecbiacben  StSdtea  geschah,  anheben.  Diese  Exenrse  haben  folgenden  Inhalt: 
5 Sondenmg  der  Bcbriftstelicr,  von  denen  Terina  erwähnt  ist,  io  aw«i  Klassen. 

Ueber  die  seit  Jahrhunderten  übliche  gengra|>biNcbo  Methode  der  BcKandliing  des  Urosa- 
griechischen.  Die  erste  Ahtheiiung  des  Excursos  betrifft  Landkarten,  die  sweitc  Bücher. 

Ueber  irrige  Mcinnngen  einiger  Geographen  hinsichüicb  der  Stelle,  wo  Terina  gelegen 
habe. 

10  Vom  Verfasser  wird  MDCCCLXIII.  der  geographischen  Methode  die  cbronologisch  ge- 
sehiehtlicbe  entgegen  gestellt. 


PXeurs  über  Verfasser  von 

(Ku  K 3.) 

Ein  Abscbniti  über  "/tr er  (gewöhnlich  Hippies)  atu  Rhegion  lat  dem  noch  ungedrockteii 
Bcatandtheile  der  Chronik  Grossgriecbenlanda  «invcrlcibt,  welcher  mit  der  Zentnritng  der  Stadt 
Klete  endiget*')  leb  habe  mich  dafür  entschieden,  dass  llippys  erst  die  xno«»  VioifOf  **)  nod 
Ib  hinterher  die  fünf  Bücher  ^(»ortMd  ahfasste,  jene  tot  der  Oründong  der  Stadt  Terina,  diese 
nach  der  Gründung  deraolbcn.  Demnach  war  In  der  ntiais  'Iraktai,  aua  welcher  keine  Bruch- 
stücke sich  erhalten  haben,  nichta  von  Terina  an  leeen.  Auch  glanbe  ich,  daas  die  Uründang 
der  Stadt  Terina  nicht  in  den  jforixa  vorkaoi. 

W&hrend  der  Zeit  awischen  Uerodotos  und  Thnkydides  Mchrioh  Antioehos  aus  Syrakus, 
20  welchen  ein  apAtercr  Exeurs  Torliegenden  Bandr^K  betreffen  wird.  Sein  von  mir  darin  nach 
dem  Jahre  Ol.  89,  1.  eingercibetes  Werk  nt(fi  wird  die  Erwähnung  dea 

adZaor  enthalten  haben.  Ich  werde  vermuthen,  daas  im  Werke  des  Antioehos  die  Anlrgong 
der  Stadt  Terina  vorkam. 

M-  Porcina  Cato  Crenaorina,  geboren  au  Tnsculum,  war  vielleieht  jagendlich  in  der  Zeit 
dea  Q.  Fabitis  Maximus  Qurgea  au  Taras.  Die  Helkniselu»  Sprache  batte  er  spät  erlehit  und 
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**)  Voriieg.  Sehr.  S.  8.  Z.  3. 


Verfasser  von  xxlmt^. 
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die  gesehicbtlichcn  Bficher  dea  Thukydide«,  die  Reden  des  Demostlienes  geleseo*^).  Er  schrieb 
im  Alter  oder  als  GreU  die  Origines*^). 

ücber  dcD  Inhslt  der  Origines  (=  aDtiquitstes),  welche  mit  Ol.  7, 1.  anhohen,  sind  einige 
allgemeine  Nschricbten  nnd  die  genaueren  des  (.’ornelioa  Nepos  Turhandtin.  I.hut  du.‘anT 
wari‘n  der  Origines  aiehen  BOcher,  au»  denen  nur  das  tweite  und  dritte  hier  «u  hc-ichten  aind  fi 
aecundas  et  Sertins,  Qode  iinacque  civitas  orU  ait  Italiea;  uh  quam  rera  omnes  OKIOINES 
videtur  appcllssBe  Im  dritten  Buche  kamen  Khegion  and  die  im  Gebiete  der  Stadt  befind« 
lieben  sechs  FIQaac  nobat  dem  siebenten,  der  an  der  Gräme  war,  Tor*^.  Den  «raten  l'unischtn 
Krieg  betraf  das  vletle,  den  aweiten  das  fänfte  Huch 

Am  ausfübrlichstcn  wird  Cato  die  Entsttrhung  der  Städte  des  mittleren  Ilalititiw,  a.  |t.  der  10 
Stadt  Tosculum  angegeben  haben.  BckanntÜch  hat  er  aelbständig  die(*rOndong  von  Horn  in 
das  Ende  von  Ol.  7,  I.  = vor  Cbr.  Geb.  761.  geseut**j. 


*^i  riut.  M.  Csto  msior  'J.  Vitsr-  psrallci. 
Vol.  seeuadatB.  L.  1775.  8.  p.  54  R. 

**)  summa  s<i>cctate  M.  Cato  legem  auadms 
in  Galbam  mults  ciiait : uuata  orsttooem  iu  Ort» 
gioes  suas  rctulit,  paoeis  sntsciuam  piortpoe 
est.  an  dirbu«,  aa  meosibus.  lirutits 

Ü.1.  s^.i  Op.  Vo'.umrn  1.  Turui  1X26.  p, 
üesebithte  Rems  . 7.  Von  W.  bnnnann.  Fänfter 
Theil.  Koentgsberg  1841.  8.  S.  97  — 148. 
Darin  H.  145,  146.) 

d tdfe-  j'ft'euioytav  «ur  VraÄrW  .‘tulctur 
i.tif/tWiffora  avfayaycir.  srVl  de  tat»'  "Eiitj» 
ffnat»  Jotxiuai.  (Dien.  Hol. 

Ant  Rom.  1,  7.  Op.  I..  1774.  B.  Ysl.  1.  p.  »I. 
— cf.  p 1,  ll.  p.  S9.  — I,  74.  p.  187. 
Tnas  adepTsus  te  Origioea  reeotTsm.  (Ut. 


1.  77.1,  — -M.  1.5  p.  799  ) — .) 

ratio  »rriüU 

«xstat  Originum  «imntn  liiiro  ierlo^a-  (45,  25. 

T.  auiDtue  Lugii.  fisUr  I74J.  4 

p.  — 

in  .\nnalibuk-  (Kidtomr  Hbri  XLIX. 

. Ib  V.  955.) 

Cktu  oupidatim  ststni*  nraandos. 

dui  nrintsm 

Latioi  nominia  snboleia  et  Italicamm  «rlgiiiam 
paeriilas  iolnsirsTtt  (M.  Cornelii  Froatoeia 
Opera  ineilita.  Pan  altera.  Mediolaoi  MDCX'C'XV*. 
8.  p.  358.  .M.  Cornelii  Krontonis  relhiaiaa  ab 
Angrln  Maio  priaiun  editac.  llervlinl  MÜCCCX  VI, 
8.  p.  5**2.) 

lulia  tanta  vura  ab  omnibus  dieta  est.  prie* 
cipse  a Xt.  Catone.  (C.  Jnlii  BoHai  Polyb. 
G.  1G65.  8.  Cap.  IIX.  p.  83.) 

Originnm  librns  quod  inarripiit  Catn , non 
aatis  pleimm  titniam  propssiti  sui  lidctur  an» 
phxu«  iSetti  l\impeii  Festi  fr.  Cerpua  gram« 
nat.  Lat.  ret.  Totnus  11.  L.  1832.  4.  p.  194.) 

De  Italicia  etiam  urbibus  Hj'gintts  plcniasime 
scriinit  »t  i.‘sto  in  Originibm.  (Serr.  ln  Virg, 
Aen  7.  67H.  V..L  1.  Oo».  1H36.  8.  i>.  431.) 

lUlisi!!  Ji«»iit)lina  et  riU  lamiatur:  guam  et 
Cato  in  Origialbos,  et  Vanru  in  Gent«  popnli 


Romitni  commemorat,  ;Scrr-  in  Vifg.  .\en. 
9,  «0.1.  p.  534.) 

Kxcerptum  e libro  Cornelii  XriMtie  d«  La* 
tiBi!«  Ullnncie.  Vita  Clitonia.  Entbalten  in 
Atmilius  Probos  de  caccUcntibus  dndbiti  fla* 
siliae  MDCCCXLl  8.  n.  172—175-  Darin 
P.  174, 

Probue  in  Virg.  Bucolira.  Kranse  p.  109. 
^*1  Ervibnuog  d«  fOnften  Buchoa : OelL  N.  A. 
7,  3.  Pars  prima.  L.  1763.  p.  469. 

Fragmonta  bietoriconiai  Teteram  Latiaorum, 
ab  Ausonio  Pnpma  Friaio  eoUecta.  Amstelro» 
dimi  IC30.  8.  p.  14 — 80. 

C.  t'rispi  Sallastii  qnae  oxstaat  com  ootis 
integrik  Glareani  . . . Accedant . . . fragmenta 
hietoricoruiu.  enm  notia  integrii  A.  I'opmac. 
Colcri,  llttpcrti.  Wasa«.  BrottLhokli.  etc-  t.'nra 
Siggberti  MoTcrcampi  . , . Tomue  srcaptlus. 
Ametrlydami  M.  IKX.  XLll.  4.  ~ Darin  Frag» 
mrtiU  i^orrit  C^iTr<rn>s~  Origin  «ro  p-  371 

I -äBä. 

I Cat«>niana  *iee  M.  P.  Catoais  Censortt  uuae 
I söpersuat  opemia  fragmenta.  Xuac  primäm 
i senrsam  aqrtius  edidii  U.  A.  Liun,  ÜuttiDg.. 
I VanJenhock  n.  U.  188«.  8 maj. 

Vitae  et  fragmenta  veterum  bistorieorum  Ko* 
manomm.  Cnmpoeoit  Angustus  Kraus«.  Bero» 
Uni  XIDCCCXX.MU,  8.  p.  98—125. 
lieber  die  Schrift: 

Onardi  loannia  VoatU  de  historieia  Latiuis 
1.  hugduoi  Üatarorurn  1«51.  4.  p.  30—33. 
Geachiebt«  der  Kömiacbea  Literatur  ton  D . 

JftLnop  Cliriatiafi  Ifh»  Bst-hr.  CiirLafuLe  1833. 
B.  S.  347.  :i4H.  MIR. 

Rval«Encyciopi(Jia  der  cl.  A.  Fäuftrr  Band. 
Stuttgart  IHld.  8.  S.  1904  — 1910.  Darin 

H.  tftoo 

Grundriss  der  Krimlfcphffn  Littcftur.  Von 
G-  Brrnhurdy.  HoUe  1850.  8.  531.  533. 

Vergl.  Dion.  Ilal.  A.  B I»  74.  L.  1774. 
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Ueb«r  Qrflodnng  der  Btildtc  GroBegricchcDiAtids  koDotc  Cato  nMOrlii'b  nor  mittticilen,  waa 
er  in  IlellenliKhen  Schriften  getenen  hatte^  Dergteicben  Mittbeilungtn  wait'»  nach  tnemer 
Vorstellung  sehr  knrs.  De«  Cito  Werk  wnrd«  eoa  LIvtu«  weniger  aU  andere  Schriften  benutxt 

Geachichilicbe«  Aber  Caio«  lulin«  Hjginai  haben  insonderheit  1751.  0.  E MtUler  und 
5 1777.  Uafarl  und  Pedro  Kodrigues  Mohedano  niedergfsebrieben  ^). 

Iljrginuft  dfirfte  die  Bibliothek  su  AlexandreU  gekannt  baten.  Koebher  beaafsichtlgte  er 
die  Palaiinisch«  Hiblinthek  zu  Rom"),  «o  <Un  natflrlich  an  UcllrnUchen  Schriften  früherer 
Zeit  ihm  mehr  als  irgend  einem  anderen  Oclehricn  in  Rum  su  Gebole  stand.  Ich  gehe  dem* 
nach  zu.  da«a  Hjgiitns  durch  grosse  ilelesouheit  luauohfaltiges  W'lsaen  sich  angecignet  batte. 

10  lnde«Sf*o  vrvrdeii  Zeltgenosaen  nicht  ibni,  sondern  seinem  I^hrer  Kornrlios  Alexandros  den 
Beinamen  Palyhislur  gegeben  haben Was  Suctoniiis  Ober  dicaen  gcflUMert  hatte,  ist  auf 
H/giniia  abertragcii  worden 


Den  Titel  einer  Schrift  des  lljrginus  finde 


R.  Vol.  l.  p.  IRi.  C.  Julii  Solini  PotjUistor. 
6.  16r>5.  8.  Csp.  11.  p.  R.  et  R,,  wn  jedoch 
Cito  nicht  ausdracklich  erwähnt  ist.  — Onu* 
phrii  PaDTtnU  Pastorum  1.  Venetiis  M DLVllI. 
Pol.  p.  129.  L'art  d«  Thriller  le«  dato«.  Tome 
qnatriötns,  A P.  1819.  8.  p.  64 — AR.  Hand- 
beil der  matbeTDatiseben  und  technischen  Chro- 
nologie . . . TOD  Itr.  Ludwig  Idsler.  Zweiter 
Band.  Usrlin  IHfd.  8.  S.  157—159. 

ürrardi  loannis  Vessii  de  historieis  La- 
linia  t.  Lugduoi  UaUTurum  lU&l.  4.  p.  102 
—104  , b«s.  p.  108. 

Scheffer.  llambuTgi  1674.  R. 

Uissertatio  de  aurtore.  stylo,  et  aetate  My- 
tbologiae,  qnae  C.  Jalii  Hygiai  Augnsti  libeilj 
nemcD  pmefert  ln  Mytbngrapbi  Latin!  C. 
Jul.  Hyginus  . . . Thomas  Munckems  . . . 
emendatit.  Anistelodami  Ci31.)C  L.XX.Xl.  6. 
Nach  der  praefatio.  24  nnpaginirte  Seiten. 

Bihliothcca  Hmpana  retus  . . . l'omus  pH- 
■lUK.  .4uctnre  D.  Nicolao  Antonio  llisjuileDsi 
J.  C.  Roniae.  M-KIC  XOT.  Pol.  p.  8.  4. 

Fabric.  Hiblioüi.  Latina.  HamburgiMDCCVllI. 
6.  p,  308—311..  bss  p.  8t>4.  — digesta  et 
•urta  diligentia  lo  Ang.  Kmesti.  Tomna  11- 
Lipsiai!  MliCCLXXlli.  H.  p.  .3—1.5.,  bce.  p.  4. 

JoADtii«  Sehefferi  Argentorateaiiis  de  Hygini 
acriptiiri«  fabulirum  arlat«  atqoe  style  disscr- 
tatio.  Cbpsgioirter  Abdruck  ia  Auctores  roy- 
thographi  Latini.  f'urante  Augiislino  ran  Sta- 
vereii.  Lugd  Bat  Amitelaed.  1742.  4 

Gottfrivd  Kphraim  MUlb-r's,  A.  kl.  histo- 
risch-criti«be  ßioleitung  Ftlnfter  Theil.  bresa- 
dm  1751.  8.  $.  141  142. 

UUtoria  litrrsria  de  Bspsna  . . . Con  iaa 
rldas  de  los  honibres  sabio«  de  este  Xacion, 
Juido  critifo  de  ans  Obras  . . . Por  los  PP. 
Fr.  Rafael  y Fr.  Pedro  Rodriguea  Mobedano. 
Lectorcs  JubUados  y Padres  de  Pmvinda  es 


ich  aaf  sehr  nntenichiedene  Weise  angegeben  t<). 


f la  de  S.  Miguel  de  Andalucia,  Orden  Tercero 
1 Kegular  de  N.  P.  8.  Frandsco,  en  el  Conrento 
\ de  S.  Antonio  Ahad  de  Granada.  Tome  V. 
I Madrid  MÜCCLXXVll.  Por  b.  Joochia  Ibarra. 
gr.  8.  486  Seiten. 

Qrsrbicbto  der  Römischen  Literatur  ton  Dt. 
Johann  Christian  Felix  Oaebr.  Ciiisrnbe  1RS2. 

F.  Jacobs,  C.  Julina  Uyginns.  Allgemein« 
Enryklopndi«  d.  W'.  n.  K.  Zweite  Section. 
ZwölRer  TlieU.  L.  1835.  4.  S.  307  — 399., 
bes.  S.  897. 

B.,  d.  i.  Baehr.  Hyginus.  RcabEncyklopadie 
der  classlscbea  Altcrtbumawisscoscbart.  Oritter 
Band.  Stuttgart  1841.  4.  S.  1541  — 1543. 

Pnnt«.  be  Ilygini  viU  st  scr.  Marb.  1847. 

Grandrias  der  Römischen  Literatur.  Vnn  G. 
Bemkardy.  Halle  185u.  8.  $.  SS«. 

I **)  Sucton.  de  illvstr.  grammat.  S<1.  Op. 
Vol.  III.  Lipsiae  1803.  8.  p.  23.  llistoria 
literaHa  de  HtpaAa  p.  5.5  — TS.  — Ptber  die 
Palatin.  Bibliothek:  lusti  Lipsil  de  blbliotbecit 
syntagtnft  c.  VT.  Insti  Lipsj  V.  C.  Opera.  To- 
mtu  tertina.  Antrerpiac  M.bO.XXXVlI.  Fol. 
p.  631. 

M)  Sucton.  l 1. 

Kusebii  Pampbili  chrooiearuni  über  pos- 
terior. Amstrlnd.  1668.  Fol.  p.  156.  Scrip- 
torum  rcterum  nera  rollcctio  o Vitiranis  co- 
diribus  rdita  ab  Angtlo  Maio,  Tomus  VllJ. 
Ib.mtr  M.  b.  CX’CXXXIll.  4.  p.  371. 

ln  Italicia  nrbibus.  iSerr.  in  Virg.  Aen. 
7.  412.  Vol.  1.  Gott.  1826.  8.  p.  426.  bei 
Gelegenheit  roo  Ardea)  — De  Italicia  urbibus 
Hyginus  plenissime  scripeit  et  Cato  io  Ori- 
gitiibus.  (Ih.  7,  678  p.  437.  bei  Gelegenheit 
Ton  Priorst«.)  — in  nrbibus  Italicia.  (Ib. 

I 8 , 597.  60Ü.  p.  492.  bei  Gelegenheit  roo 
I AgylU.) 
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Von  mir  wird  g«gUoLt,  das«  die  Schrift  binsiohtJich  des  Haoptinhttites  und  der  Ordnung  geo- 
graphisch war,  das«  aber  Hyginus  da  wo  «r  die  «inseinen  Biadte  vnrfHhrte,  gesehiehtliche 
Nachrichten  über  ihre  Entstehung,  wenn  er  sie  da  oder  dort  rorgefundeo  hatte,  bclitigto. 

PHiiiu«  der  Aelterr.  machlo  von  der  Schrift  dea  llygiima  für  das  dritte  Buch  seiner  Natur- 
geschichte Gebrauch**),  welches  die  Get^raphle  von  Italien  enthfilt.  h 

Für  nicht  uowabrachfinlich  halte  icb,  dass  Ptiotus  die  Nachriebt  Crotoniensimn  Terina  **) 
ans  der  Schrift  des  Hyginus  entnipuimen  hatte. 

Auf  die  sweS  noch  vorhandenen  Schriften  dca  C.  Jol.  Hyginus  gründet  sich  folgendes 
Crtheil  über  Jen«  verlorene:  Wer  Über  Mythen  in  der  Weise  desnygitiua  schreibt*^,  ist  xum 
Qeachichtschreibcr  ein  für  allemal  untanglich.  Kam  hinsichüleb  der  Orütidung  dieser  oder  10 
Jener  Stade  in  der  gehrauebteu  HoIlenUcheo  Schrift  eine  Angabe  der  Zeit  vor,  so  ist  su  er- 
warten, das»  er  eie  aU  unnÜU  nnbeachtet  lioee  und  wegliesa.  Um  einen  BegrSd'  sich  tu  ver- 
schaffen, wie  Hyginus  Früiiscitigea  behandelt  habe,  stelle  man  sich  »etn  Buch  in  der  Weise 
des  1830.  und  1840.  ctachienenen  Aeocas  von  Klausen  vor.  Jüngere  Lügen  sind  nicht  von 
geschiehtlicber  Wahrheit  des  Herganges  gesondert,  sondern  ohne  alle  Unterscheidung  gelassen.  15 
Angaiicn  der  Zelt,  wann  dieses  oder  jenes  geschah,  dieses  oder  jenes  erlogen  worden  sey, 
kommen  nicht  vor. 

d^blegon  «u»  Tralles  **)  schrieb  ein  Werk,  welches  Stepbaoos  bald  'OlvftsidB^s , bald  xpo* 
rmd,  Suidas  Pbotios  div^.vioi’rxoir  nai  oi>rtr}'(epj7  genannt  hat.  Das  20 

Werk  enthielt  sechzehn  Bücher**).  Ein  noch  rurbandencs  Bruchstück  scheint  die  Einleitung 
gebildet  SU  haben.  Das  Werk  hob  mit  OL  1.  an.  I»  ihm  kam  nicht  allein  OL  181.  vor, 
sonder»  os  ging  lant  der  Angabe  des  Siiidaa  bis  auf  die  Zeit  des  Uadrianns,  bis  OL  229.  herab. 
Photios  las  die  Schrift  bis  Ol.  177.,  in  welcher  llekatomoos  aus  Miletns  und  Andere  zn  Olympia 
siegten.  Den  vier  Jahren  Ol.  177,  1.  2.  3.  4.  entsprechen  die  Jahre  vor  Chr.  Geb.  72.  71.  2f) 
70. 

Pblcgon  tbeiite  mit,  was  er  als  Ereignisse  der  vier  Jahre  Jeder  einzelnen  Olympias  in 
Schriften  vorgefunden  hatte,  rd  .vcojt^frra  sarrojoü**). 

Aus  dem  ersten  Buche  sind  der  Brochsiüoke,  welche  1839**)  und  wiederum  1849.  xusam- 


de  origine  urbium  Italicsnim.  (Ib.  8,  688. 
p.  498.) 

eeeundum  Hyginum,  qui  scriiMit  de  situ 
nrbittin  Itaiiearum.  (Ib.  3 , 583.  p.  233.  bei 
Gelegenheit  tob  AqIoq,  KsuIod.) 

R^jont.-m  Utain , quae  uune  voeatur  Ualia, 
regnu  lanus  obUniait,  qui  ut  Hyginas  ProUr- 
chum  TiaiUanum  aerntns  tradit  . . . (Macrob. 
Saturn.  1,  7.  Op.  L.  1774.  8.  p.  23S) 

Et  Ui^icnm  quidem  homineiti  Priasgum  da- 
ceai  Ueniiris  fniM«,  tulius  Hyginus  in  llbro 
aecuBdo  orbiura  ooo  paucts  verbit  probat.  (Ib. 
6,  18.  p.  Ö49.) 

**)  PHd.  11.  N.  lib.  1.  Volamro  L Hamb, 
«t  0.  1861.  p.  21. 

*“)  Plin.  H.  X.  lib.  S.  Vol.  1.  p.  S37. 

*^  VergLO.  Kstbgebcr,  Oottbeiten  der  Aioler 
8.  839,  col.  a. 

‘*1  Vorlieg.  Sehr.  8.  3.  Z.  10. 


**)  Suid.  ed.  Bernh.  Tomi  alterius  al- 
tera «oL  1513.  Vitaram  scriptorcs  Uraeci  mi- 
norn.  Brunavigas  1843.  8.  p,  227.  228.  Eudoc. 
violar.  Aneedota  Qr.  Turnus  primos,  1781. 
VeneUis.  4.  p.  422. 

*«)  Photii  Bibliotfaeca.  Rotbomagi  M.OC.LUl. 
Fol.  Cod.  XCVII.  p.  266—270. 

Photii  Bibiiotfaoea  cz  ree.  Imm.  Bekkeri. 
Berolini  1824.  4.  Cod.  97.  p.  83.  84. 

PblegQBlis  TrsIUani,  Uuae  exstaot,  Opnsoala. 
Lagduni  Batavarani  CIO  III  CXX-  4. 

'/VuHmrot;  .vspf  nur 'i/lt'psfcsr. 
Olympia.  Von  Job.  iieinr.  Krause.  Wien  1838. 
8.  8.  412—416. 

Aus  Phot.  Bibliotb.  cod.  97.:  Olympia  a.  a. 
0.  8.  416—420. 

*')  ffapaio^oyfQtf'ot.  Scriptores  rerura  mi- 
rabllium  Oraeei  . ■ . Accedunt  Phlrgontis  ma- 
crobii  «t  Olympiaduiu  rcliquia«  . . . Edidit 
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in«n^leseu  worden  drei  aus  dem  achten  zwei  ^),  aus  dem  dreizehnten  zwei  vorhanden 
deren  eines  das  Jahr  Ul,  20ä,  4.  betridfL  in  diesem  Jahre  »tarb  Cbrisios**).  6>echs  Broch- 
atAcke  gehören  dem  fünfzehnten  Buche  an*^. 

Es  ist  unbekannt,  io  wetehem  Boche  des  Werkes  des  Pblogon  das  Terina  betreffende 
5 Broebsttirk  vorkam 

In  dcot  Werke  war  von  Ihurtia  !o  Eimrlen,  von  Ostia  in  Italien,  von  Velitra  zo  lesen. 

Terina  wird  in  der  ScliriA  'Ozi'^3rorrM<i}>'  xoi  uri'oyeryin  unter  dem  Jahre  vor* 

gekonitncn  seyn,  io  welchem  die  Krotoniaten  die  8tadt  gegründet  hatten**). 

Möglich,  dass  onter  Ul.  97.  auch  der  Name  eines  Klciers,  der  tu  Olympia  im  WettUof 
10  gesiegt  batte,  Tereinaios  tu  einer  Erörtoruiig  und  gelegentlichen  Erwähnung  der  Stadt  Ver- 
anlassung gab. 

l’blrgMo's  Werk  wird,  wie  man  ans  dem  von  Thntios  mitgetheilten  Stücke,  welches 
Ol.  177.  betrifft,  entnehmen  kann,  eine  ganz  einfache  Aufk&blung  der  Ereigniase  entbalteo 


Aatooius  Weatermaan.  Brunsvigae  Londini  IH39. 
b.  Hier  sind  die  Bruchstfleke  p.  205— -212. 
rusammeogestelll. 

Fragments  hietoricor.  Gr.  Volumen  tcr^ 
tioB).  P.  1849.  Phtegon  von  TrsHes  p.  Ct^2 
^624.  — BruchstOeke  der  Schrift  OJir.u:rm* 
Ae»-  t>  2('ortxa  p.  CU3 — GV8. 

•V  ib.  p.  W3.  G<i4. 

«)  AV  i/iti,  ffoir»'  IJortcv.  <t>ityiar  JyAoei 
Steph.  Bjrs.  Berolini  lH4d.  p.  SK2. 
Fraguvota  b.  Gr,  1.  1.  p.  COä.  fr.  H.  9. 

**)  ^Iiycur  ftiv  tut  ir  tt/taKatit»dt^  n 
naaai'thuatimdttj,  otitai,  ttuf  AporfHoir. 
Origenis  contra  (.Visum  2,  14.  Oprri  omnia. 
Tnmos  prtmua.  Parisiis  MDCCXXXlll.  Fol. 
p.  40(».  401.  Optra  «lunia.  Tomus  XVJl.  Be- 
roliai  1844.  B.  p.  IßS.  Fngtnrnta  fa.  Gr.  l.  1. 
p.  «06.  C07.  fr.  14.  15. 

**}  GleicUscltig  SounenfiostcroUs,  ErdbvWn 
msomlerheit  dir  Stadt  Nikaia  nachtheilig. 

Eusebü  PampbiU  rhronicon  Pars  U.  Yt* 
netile  MUCCCXVIll.  4.  p.  2f»4.  Scriplonnn 
TL'tenim  nuvu  coUeedo  e Vaticanis  codieibus 
ediU.  ToidqsVHI.  Komas  M.D.CCC.XXXlll 
4.  p.  374.  unter  Ol.  2n.i.  — T fdtfti  9r  nai 
J idy  '*At')ttid6<t»'  Oftofoyett 
tat-  avtar  #'»■  »<•)  ty’  ai‘r«<<V  r«Äe 

u.  a.  f.  Georg.  Synrcllus  p.  325.  zz  VoUneo  1. 
Bonoae  1S29.  B.  p.  C14.  Vergl.  die  nachher 
TOD  mir  «rwähnten,  1668.  grdruckten  Aniniad- 
vera.  ton  Scaligcr. 

Fragnienta  Litt.  Gr.  L l.  p.  607.  fr.  16 

—21. 

*•)  fla^abv^nyimttiH.  Striptores  rerum  mi* 
rabiliutn  Gr.  1.  1.  p.  212  Xr.  XXVll.  Frag* 
meaU  bistoriior.  Gr.  1.  1.  p.  698.  fr.  26.  — 
Vergl.  Torlieg  Sehr.  S 3.  Aan».  5.,  S.  4.  cel.  b. 


IV her  l’blegnn : 

Jnsrphi  Scaligeri  Animadverslenc«.  Thesaurns 
tcmponin.  Amstelodanii  CIJ  I^C  LVIU.  Fo! 
p 186.  eo!.  b p.  186.  eol.  a. 

Fabric.  Bibi.  Gr.  Volumen  qulatom.  Ua»b. 
1796.  4.  p.  *55—261*, 

Vol.  IX.  Hamburgi  1719.  4.  p.  405. 

\ol.  X.  Hamburgi  lK(t7.  4.  p.  7<*8. 

.Scheell.  Kisteirc  de  la  littrraturc  'irecque- 
T.IV.  Paria  IS2..  8.  p.  201— 205.,  bes.p.201. 

Job.  Heinr.  Kraase  in  der  schon  oben  an* 
geführten  Srbrift  aus  drin  Jahrr  1868.  Vor- 
rede 8.  XIV.  — 8.  35.  99.  138.  167.  179. 

In  der  scholl  aogrführten  Schrift  //«rpa* 
Aofoypnr/or  8criptor*->>  rerum  mirabilium  1839. 
ist  sowohl  tther  den  Schriftsteller  {pruefatio 
p.  XXX\  11  — Xl.ll,),  als  hber  die  Schrift 
divfintorin.  ovray.  gehandelt,  (praef.  p.  .XXXIX. 
XL.) 

Preller,  Phlegnn  Ailgemcia«  EnryUopäidiv 
d.  W.  o.  K.  Lintte  Si’ction.  Vienrndiwansigstcr 
'niPil.  L.  1848.  4.  8.  267.  26H„  bn.  S.  *67. 

West.,  Pbicfon.  Real*  Kiicyclopiidie  iler  dass. 
Alterthumswiss.  FQiiftcr  Bnjid.  Stuttgart  1848. 
8.  S.  |54<>.  1541. 

Theodor  bergk.  Lurian  und  Phlegon  rrepi 
fiaM\>0fUtur.  ZeiUebrift  fUr  die  Allrrtbumsari«*. 
1849  Xr.  2 S.  11—16.  — Xr.  3.  S.  17—24. 
— Pblvgoo  habe  auch  noch  unter  drr  Rrgie* 
rung  des  Antoninus  Pius  mit  scbrirtstollrriscben 
Arbeiten  airh  beschäftigt  S.  16.  16. 

, losepbi  Scaligeri  Osni.TjadAii'  at€ry^>a^r r^. 
Berolini  MlHX^lT.lI.  4.  ln  den  Prolegnmena 
p.  IV.,  p.  XXXIX.  not.  29'*.,  p.  XL.  not.  304., 

: p.  XLVll.  not.  33n.,  p.  LV. 

••)  Vorlieg.  Sehr.  S.  3.  9. 

j Olympia.  Von  Job.  llcinr.  Kraus«.  Wien 

{ 18,38.  S.  378. 


Digitized  by  Google 


Verfasser  von  15 

h«ben,  »o  Um«  e«  nach  o>e(n«r  Vor«tvlIaDg  tiScht  denen  siuftgen  konnlc,  welche  mir  der  Unter- 
hahoDg  oder  des  Zettvenreihet  hsllH^r  lasen. 

Pen  Werth  and  die  Nütslicbkeit  für  wuMnschaftlichen  Gebrauch  erkannten  ichon  (»ebrift* 
Steller  des  Alterthums,  welche  das  Buch  des  Hellenen  snaanimrii  mH  den  Lateinischen  Bdchcm 
des  Vttrro  de  AntiqniUtibus,  deren  Verlust  nicht  genug  au  Wklagen  ist,  nannten 

llüehjt  verschroben  bat  im  nennten  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geb.  rhntlos  den  reichen 
sachlichen,  geschicbtlicben  Inhalt  weder  erkannt,  noch  gewQrdtgt,  sondern  seine  Aufmerksam- 
keit nur  auf  den  Styl  gerichtet  ^*),  diesen  allein  hcorthcilet  nod  in  dieser  Einseitigkeit  befangen 
das  Ganse  getadelt 

Vorlraoden  war  eine  Bcbrift  gleichen  Inhaltes  i»>  ßifilion  t|,  in  acht  Bdeherti , wol  ein  10 
Nachtrag  au  der  frnberen,  die  aoehzehn  Bücher  enthielt,  endlich  noch  eine  /Tirot<^  Y>irojtu>- 
»raor  4r  ßißiint^-  /?**). 


Bieronfm.  libsritoaestioecm  Hebraicaruro 
in  Genesim  10,  4.  Saneti  £os«bii  Uierooytni 
Stridooeasis  prrsbyteri  Openim  Tomua  «ecufi- 
dut.  Pariaiit  U.I)C.XCtX.  Pol.  eol.  5lb. 


I **)  Phot  in  der  älteren  Ausgabe  col.  247. 
Snid.  1.  L VHamre  scr.  Or.  m.  I.  I. 
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.Sonderung  der  Schritt.steller,  von  denen  Terina  erwähnt  i,st. 
in  zwei  Kla.ssen. 

Erste  Klasse.  SehrifUtener,  welche  während  des  Bestehens  der  durch  Hasnibal  cer> 
störten  Stadt  Terina  schrieben,  lieber  diese  BchriftstcUcr  balH»  ich  tn  der  Chronik  der  Stadt 
Terina  selbst  chronologischer  Anordnung  gemäss  an»  unterschiedenen  htclien  das  Nütbige 
nillgelfaeÜL  Theilweiso  sind  ihre  Bücher  ron  mir  durch  Excarse  dieser  Schriil  in’a  Licht 
gesetst 

r>  Zweite  Klasse.  RchrÜtstellery  welche  nach  der  Zerstörung  der  Stadt  Terina  durch 
Hannihal  lebten.  Ihr  VcncichntM  wird  hier  gcltefert: 

Skyinnot  aus  Chics,  Zeitgenosse  des  Nikomedes  IlL  Philopator,  welcher  während  der 
Jahre  vor  Chr.  Qeb.  91.  bis  74.  König  von  Bithjnien  war,  hat  ln  dem  Gedichte,  Hlr  dessen 
Yeriaaser  sonst  Marktaims  von  ücrsklea  galt,  Terina  erwähnt**). 

10  TuHiun  Cicero  crsihlte  die  den  Terinaier  Elisios  l>etrc{Tcnde,  aus  der  Schrift  de« 

Kratrtor  aus  Solui  ihm  bekannt  gewordene  Geschichte  **). 

Dioduros  aus  Agyrla  in  Ricilien  **)  entnahm  aus  älteren  Geschichtswerken  di«  am  ge- 
hörigen Orte  von  mir  eraählten  Ereignisse. 

Im  achten  Bache  der  Geschichte  des  T.  Livius  stand  sonst  Brattiomm  eolonlsm  Acerinam. 

15  Verbesaert  wurde  Rruttiorum  Terinam**).  Diese  Lesart  setsten  J.  B.  L.  Crevier**)  und  Am. 
Drakenboreb  in  den  Text**). 

Zu  'Afddaeta*'^)  war  8tnibon  geboren,  vor  Chr.  Geb.  Er  schöpfte  seine  Kenntniss  über 
den  früheren  Zustand  des  südlichen  Italiens  hauptsächlich  ans  dem  Werke  des  Antioehos**). 
Dasselbe  benutstv  er  da  wo  er  von  dem  Lande  handelt,  welches  erat  lange  nach  Antioehos 


->7S.  Chr.  0.  Heyne'a  iwei  AbhasdlungcD  1)« 
fontibus  et  auctoribns  historisrucn  Oiadori  bf- 
trctTcn  nur  di«  drei  ersten  Uttcher  (Commen* 
tationes  Sec.  reg.  scicnt,  Oettiag.  Vok  V.  üet> 
tingae  17ä3.  4.  p.  80—130.},  hierauf  das 
sveite  bis  fünfte  Buch.  (Ib.  Vol.  Vll.  Get* 
tiagac  178«.  4.  p.  75— ISO.) 

**)  Olar^BO«,  Sigontus,  J.  Fr.  Grooorins. 

**)  Liv.  8,  S4.  Ttimas  primiu.  Psrisiis 
M.  DCC.  XXXV.  4.  p.  408. 

**)  Ltr.  8,  S4.  Tnmus  secundus.  Atnstrise* 
daroi  1738.  4.  p.  761. 

Strab.  lib  IS.  p.  561.  T.  qnintos.  L. 
1808.  n.  145.  Steph.  B;s.  ßerol  1849.  p.  83. 
T.  'AfiJatia.  Männert  Serhater  Tbeil.  Zweite« 
lieft  Nfirob.  1801.  8.  461—463. 

"')  A.  U.  L.  Beeren,  De  fontibus  gmgrnphi- 
coram  Strabonif  i-ommentatio  prior.  Commen* 
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**)  Nikomrdes  ist  in  dem  sweften  Verse  mH 
den  Worten  ßaatisf'  an* 

geredet.  — BrucbstÜck«  mitgcsiblt.  enthält  das 
Gedicht  mehr  als  980  Verse. 

’*)  Cie.  Tuaculan.  disputst.  1,  48,  115.  Op. 
Volumiois  IV.  Pars  1.  Turici  182H.  p.  865. 

Jene  Schrift  des  Kraotor,  den  Cicero  als 
Akademiker  beseiebset  hat  (Cie.  de  änib.  5,  3,  7. 
Op.  VoInminUlV.  Parsl.  Turici  1B8H.  p.  189.). 
bcDuttte  er  für  di«  coasolatio  ftliae  <Plin.  U.  N. 
Prnefstio.  Vol.  1.  p.  II.  Vergl.  Cie.  fragmen* 
Uim  de  consolatioDc.  Op.  VoluminUlV,  Pan  IL 
Turici  1828.  p.  489.)  Er  hat  des  Kreator 
Bach  de  luctu  auch  in  einer  anderen  Schrift 
«rsrähnt.  (Cic.  Aeadem.  8,  44,  136.  Op.  Vo> 
InminU  IV.  Part  1.  p.  56.) 

**)  Examen  crUi<iBe  des  saeiens  bistorien» 
d’Alexoodre  io  Urand.  Parts  1804.  4.  p.  64 
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Tod  den  Namen  BretUon  crbich*^),  und  auch  in  dem  Abschnitte  öber  Taras.  Notisen  Ober 
Auaoner  und  Upiker  bot  Polybios  dar,  AngatMin  der  Kutfenmugen  der  Städte  sind  wiedertun 
am  Polybios,  ferner  aus  Artemidoro«  eotnommen.  In  mytbUeben  KreignUsen  folgte  Strabos 
dem  £phoros  and  Ttmaios. 

Als  Strabun  arbrieb,  wann  alle  Leukaner  Körner.  )>cr  SeekÜato,  welche  bU  an  die  Ski'  5 
lianiscbo  Meerenge  «ich  erstreckte  und  von  den  BrclUern  bewohnt  wurde,  giebt  er  eine  Aas* 
dtrhnung  tod  13Ö0  Stadien"*).  Mit  Austiahino  der  drei  SlMdlc  Taras,  Rhegton,  Neapolis  waren 
alle  anderen  barbarisch  geworden  und  entweder  im  Besitso  der  Lenkaner  und  BrelUcr,  oder 
der  Katiipaner.  Weil  aber  keine  eigcntliohcn  Leukamr,  Kainpancr  oder  Brctder  mehr  huatanden, 
fdgt  der  Scbriftatcller  hinzu,  nur  dem  Namen  nach  führten  dies«  Völker  die  HmschafL  Auch  10 
ate  seyen  au  Körnern  geworden  und  diese  so  die  elgentiiclien  Oberberren 

Tifitoi}  bksa  in  Buabon’s  Zeit  Tempsa**).  Noch  waren  daselbst  rerfanene  Kupferberg' 
werke  •*). 

Sebfitsbar  und  wichtig  irt  Strabon’a  Nachricht  über  die  Zerstörung  der  Stadt  Terinu. 
Tariiy?  dr  — an  renteben  ist  Tomese  — T/pi'ra,  xai^efltr,  or  di’ia«  15 

fitvot  qrrlarrri*’,  Zti  r<V  avtiff  xataqevyet  rqr  /f^ern'ar*^. 

Hipponion  hiesa  ln  Strabon'a  Zeit  Vibo  Valentia"*).  Nicht  da  wo  Strabon  ron  Tcrina 
und  Hipponion  bandelt,  erwAhnt  er  den  bald  nach  der  einen,  bald  nach  der  anderen  Stadl 
benannten  Meerbusen,  sondern  erst  weiter  unten  in  der  Beschreibung  der  Ostkttite  und 
des  auf  dieser  beündlichen  Kkylieüscbeu  Meerbusens.  £r  nennt  daselbst  den  Meerbusen  der  äO 
Westküste  Meerbiuen  von  Hlppoaion**),  welch«  Beueunung  mit  sinns  Vlboncnsis  identisch 
ist"**).  Kaulonia  kannte  Btrabon  nur  als  Wüstung"')*  Ueberbaupt  war  in  seiner  Zeit,  Taras 
ansgenouiuteij,  keine  Btadt  der  Achakr  In  diesor  Gegend  vorbunden 

Weder  die  Hretlier,  noch  die  das  Gestade  des  Tyrrbeaiseben  Meerea  und  das  innere  Land 
bewohnenden  Lenkaner  über  dem  Meerhusen  von  Taras  und  die  Btiftm:  beider  V'OikerschaKen,  2fi 
di«  Bamniter,  hielten  unter  cinajider  durch  eine  Natlonaiverbindung  xusainmen'*)  Sie  hatten 
nicht  mehr  wie  in  alter  Zeit  eine  eigene  Slaatsrcrfassang.  Bpraebo"*),  WaiTen,  Kleidung  n. 
s.  f.  waren  aofgegeben,  die  einzelnen  Ortschaften  unbedeutend  und  ohne  Ansehen,  daher  ee 
schwer  fiel,  sic  nuchsaweisen.  So  sehr  waren  jene  Völker  durch  Niederlagen  herunter 
gekommen**).  Noch  wurde  Petelia,  einst  Metropolis  der  Choner,  so  ziemlich  bewohnt**).  dO 
Strabon  starb  nach  Cfar.  Geb.  24. 

Von  Pomponlus  Mda  sind  Medama,  Hippo  = Vibon,  Temcan,  Clampotia,  Ulanda,  Buxen* 
tum,  nicht  aber  Terina  erwähnt. 


tatioocs  societatU  Keglae  le.  Gotting,  recen' 
tiorcB.  Yel.  V*.  Gottisgae  1623.  4.  p.  119~ 
13S.  — Ueber  Astiochos  p.  120. 

**)  Strah.  Hb.  6.  p.  254.  Tonina  Mcwultu. 
Lipsiar  MDCCXCVIU.  8.  p.  220. 

"*)  Ibid. 

M)  Strab.  Hb.  0.  p.  258.  T.  U.  p.  217, 

**)  Strab.  lib.  6.  p.  255.  T.  11.  p.  222. 

•*)  Strab.  Hb.  6.  p.  256.  T.  U.  p.  223. 

**)  Strsb.  lib.  6.  p,  266.  s T.  sccundus. 
L.  1796.  6 p.  223. 

"*)  S^b.  Hb.  6.  p.  256.  T.  11.  p.  224. 


•*>  Strab.  Ub.  6.  p.  261.  T.  II.  p.  236. 

**)  Männert  Th.  9.  Abtb.  2.  S.  158. 

*')  Strsb.  lib.  6.  p.  26] . T.  U.  p.  238. 

**)  .Strab.  lib.  6.  p.  262.  T.  11.  p.  240. 

**}  J.  C.  W.  A.  Hopfens.  StoaUr.  DBsseid. 
1829.  8.  S.  97. 

**)  Strab,  Hb.  6.  p.  254.  T.  11.  p.  21«.  — 
Aehnlicbea  ist  über  Bewohner  von  Pistum  bo* 
richtet  iv  rot<  Svftfiiutotf  2rff 

:totnofi  ap.  Athen.  Deipn.  Ub.  14.  p.  6S2.  a b. 
““)  Strab.  Hb.  6.  p.  253.  T.  11.  p.  218. 

**)  Strab.  Hb.  6.  p.  254.  T.  II.  p.  218. 
Statt  .lefnarevr  muss  A'aiMve  gelesen  werden. 
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Apollutiidu»  «u«  NtkaU  war  Zcitgenoaae  des  Tiborios**).  ixaUtto  b(  »ai  ftrydU;  ‘A'Udi. 
Ctf>  d «Y(xa/atr>'  i$'  ta  netfl  naifctfutir**). 

Waoo  C.  l'linitts  Secundiu  Keine  Naturgeachiclite,  von  welcher  allerlei  in  Foliu  gedruckte 
Ittcmiaboln  mir  an  Gebote  lUndcn  beendigt  hatte  und  wann  er  starb  brauche  icb  hier 
5 nicht  zu  wiederholen.  Im  dritten  Buche  kommt  der  Abschnitt  llalia  a Locris  usque  Kavennafn 
Tor’^’b  PUnius  selbst  bat  ein  Verzeiobnlu  der  lleUenischcn  und  Khiniseheo  Scbnftstellor 
geliefert,  von  deren  Bcfarifken  er  fdr  sein  drittes  Buch  Gebrauch  gemacht  bat.  Darin  a.  B. 
„Hygino  . . . Pomponio  Mcla"  ‘®*). 

Der  Meerbusen  von  Terina  hicsa  nach  dem  Untergänge  dieser  Stadt  m Bcing  auf  die 
10  an  «einer  Sfldseitc  liegende  i^tadt  Htpponlon  — Vibo  der  Vibonische  Meerhasen.  Plinlus 
hingegen  spricht  erst  vum  sinoi  Vibonenals  «dum  Vibonensiseben  Busen’*,  welchem  locoa  Clam* 
petia«:  oppidum  Trmsa  a Qraeeis  Teinese  dictum:  et  Crotonienaium  Terina  «die  tftelle,  wo 
Klamptrtia  gelegen  hat.  Die  Stadt  Temsa,  griocbiach  Temese,  Tc-rina'*  folgen,  llieraof  fkhrt 
der  Schriftsteller  fort:  ainusque  ingens  Tcrinaeus  >®^).  Indem  so  der  Schriftstelier  den  bald 
16  nach  llipponion,  bald  nach  Terina  beuaunten  Meerbusen  aU  zwei  unterschiedene  auffaaste, 
geriflth  er  in  den  Dthnoi,  nördlich  vom  Meerbusen  von  Terina  den  sinos  ViWnensis  da  anzn* 
setzen,  »wo  sich  weder  eine  Stadt  V'ibo,  noch  irgend  ein  Busen  an  der  Küste  findet"  '®®).  Vom 
Meerbusen  der  Stadt  Terina  gebt  Piinius  zu  Conseniia  fort:  , Oppidum  l'onseutia,  iutus,  In 
pcutnsula  flnvius  Acherun , a quo  oppidani  Aoheronuni  lu  einem  späteren  Buche  rühmt 
10  Piinius  dio  Weioe  von  Uonsenüa  und  TempHa 

PUcilos  kannte  noch  die  Stelle,  wo  einst  Kauluo  zieh  erhob Den  aus  dem  teinera- 
rium  des  Antoninua  bekauntcu  FIium  Sabstos,  welcher  noch  jetzt  einen  kfauUeh  lautenden  Namen 
fiibri,  nannto  er  unrichtig,  wie  Cluver  (p.  12S6.)  bomerklc,  finnien  Batura  Pandosia  war 
in  seiner  Zeit  nicht  mehr  vorhanden*®®).  I>er  Schriftsteller  pflegt  Namen,  welche  das  alte 
*£)  Andenken  erhielten,  zwUebe»  den  wirklich  noch  blühenden,  von  ihm  mit  den  Heinamen 
Ojipidum  bezeicbnelon  Orten  clnzureibcn.  Piinius  hat  nicht  allein  die  Orte  der  BnittUchon 


Diof.  Laert.  9,  109.  p.  999.  Genrdi 
loaBBis  Voeaii  de  historici«  Oiaecis  1 L.  1938. 
8.  p.  390. 

•*)  Stepb.  Hyzant.  BeroUai  MUCCCXLIX. 
p.  817.  V.  Trprra.  Daraus  io  Fabric.  B-  Gr. 
VoL  quintam.  Uamb.  1790.  4.  p.  106.  Corpus 
parnemtoKrtphomm  Gr.  Tomus  1.  Gottlegae 
MBCCC.XXXIX.  8.  PreefsUo  p.  XI.  Fragne&U 
historicor.  Gr.  Vs|.  quartum.  P.  M DCCC  LI. 
8.  p 310. 

Man  bleibt  ia  CBgewisihrit.  ob  Schriften, 
welche  Strsbon  uod  Flmius  grlesea  hatten 
(Strab.  Ub.  7 p.  309.  T.  11.  L.  1798.  p.  394. 

lib.  11.  p.  9:23.  T.  quarto«.  L 1806.  p.  947. 
— Ub  11.  p.  ns8.  = p.  577.  ~ Strab.  ens. 
Siebenkees.  T.  primue.  L.  1796.  Prasfatio 
p.  XI.  — Piin.  H.  N.  Hb  7.  Vo|.  II.  Hamb, 
et  0.  1859,  p.  8.),  feraer  ein  .Tsptvlot'ir  rqc 
{Schol.  Apoll.  Rhod.  Arg.  4,  988. 
1174.)  von  deiaselben  Apottonidee  berrühren 
oder,  woran  ichon  CllBton  dachte,  ron  einem 
iltvren. 

Parmae  1461-,  Veoet,  1483.,  Briztsel496., 


Venet.  1499.,  Venet.  1507..  VreeL  1513.,  Pa- 
risiis  1514.,  Venet.  I5l6.,  Hsgenoae  1518.  Pol. 
— VieoBie  1519.  4t*-—  lies  Ucrmoltui  Bar* 
barus  casUgaliooet  ersebienea  149S.  und  1499. 

*®*)  G.  Bathgeber,  Laokoon.  Leipzig  1863. 
4 S.  148.  14». 

•"•)  PHn.  H.  N.  Ub-  1.  Vol.  l.  Hamb,  sl  0. 
MDCCXILI.  p.  »0. 

'**)  Ib.  p.  31. 

•*>)  Plio.  H.  X.  8,  10,  T.  I.  Parisits  1685. 
4.  p.  335.  s Vol.  I.  p.  <37. 

"**)  Minnrrt  Th.  9.  Abth.  S.  S.  158. 

•«)  Plln.  n.  N.  lib.  3.  T.  I.  p.  385.  « 
Vol  1.  p.  <37. 

'**)  PUd.  H,  N.  14.  8,  6.  T.  III.  p.  134.  = 
Vol.  II.  Uamb.  et  0.  I85t.  p.  435. 

'■**)  PHn.  U.  X.  T.  I.  p.  350.  Ho.  I.  ä 
VoL  1.  p.  <45. 

'«)  PUb.  II.  N.  Hb.  3.  VoL  I.  p.  <36. 
w»)  PUn.  H.  N*  lib.  8.  T.  I.  p.  859.  Hn.  8. 
= Vol,  1.  p.  347. 
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Tcnna,  in  Hellen,  u.  R<>m.  Hehriften. 
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KQ»te  Qbcrhau(it  in  verkehrter  Ordnung  vurgefnhrt,  »undeni  insonderheil  Qber  denjenigen  Land- 
strich, welcher  uns  hier  bcichllfligt,  mit  Ntchlkssigkcit  gebandelt*'^. 

PItttarchos  aus  Chaironcla  wiederholte  die  den  Eiyeios  von  Tcrina  und  Betitcn  Sohn  Euthy- 
itoes  betreffende  Erttthtung. 

Vorhanden  ist  eine  frflbestens  nesch  K.  Erb.  869.  angefortigte  und  vietmaU  berausgegtbeno  f> 
Inschrifi.  In  ihr  die  Worte  Napt-tinavi.  Hipponiatei.  Hamertinei.  . . . Laomcticci.  Terinaei. 
Temsanaei. 

Den  Pblegun  aus  Tralka,  der  Terina  erwftbni  hatte,  betrafen  frOhero  Stellen  meiner 
I ntenuchung  *'*). 

Von  Klandio«  PtolemaiuH  aus  Pelusion  ist  der  T’enpmt’dk'  OMOTsior  erwähnt**^).  10 

C.  JuHua  SoUnus,  der  viclletcbt  im  dritten  Jahrhundert  nach  Cbr  Geh.  schrieb,  wird  die 
Karhricht  Cauluniain  et  Tvrinam  a Crotonlensibns  ans  der  Natnrgesrhtchte  d«w  Plinios 
cntnoEunicn  halten.  Dieser  hatte  ale  ln  der  Schrift  des  Hyginus  gelesen*'*). 

Wie  ich  oben  angab,  bat  Btepbanos  aua  Hyxantlon  in  der  Stelle,  welche  Terina  betrifft, 
defii  Apollonidva  ans  Nikaia,  ferner  den  Pblcgon  crwhhnt  "*).  If) 

Beachtenswerthe  EroigniMie  der  Eelt  swisclien  Stepbunoa  aus  llyaantivn  und  Barioos  Pha- 
boribos  Kamera  sind  von  mir  io  der  Anmerkung  hervorgcbolien 


"«)  Cluver  p.  188«. 

Vorlieg-  Sehr.  S.  S.  Z.  10.  — Exenrs; 
S.  13.  Z.  19. 

"*)  Ufiber  Landkarten,  welche  dem  Werke 
da*  FtoUmaio*  baigcfBgt  sind,  ■.  eioen  spitersn 
Eicon. 

*••)  Vorlieg.  Sehr.  8.  6.  coj.  a. 

"*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  IS.  Z.  7. 

•*•)  Vorlieg.  Sehr.  S.  IH.  Z.  8. 

"*)  Zerstunag  der  Stadt  Terina  doreh  die 
SarsecBen.  im  Jahr*  9&(i> 

KniU  fuit  Terina  ab  Agtrenia  beati  Nili 
tatnpe«1ite . quo  tempore  oniTeria  Calabria, 
Lneaoia.  et  .Vpuliu  magnaa  ealamitates  per> 
fkeasae  sunt.  (Barr.  Romaa  1371.  H.  p.  133. 
s Romas  1737.  Po],  p,  18-t.)  — Krata  fait 
Yibo  ab  .tgarenia  sab  beall  Xill  lempaa,  quo 
et  Terina.  et  Taurtanum  et  Trischenes  eversaa 
fuere.  (Barr.  1671.  p.  147.  = 1737.  p.  HO. 
— Aas  dem  Hnche  des  Barrius  ist  die  Nach- 
richt Qbcrgi-i;aoi;i  n in  die  Deaeriptio  Caltbrite, 
Beatandthvil  dar  Italia  sacra.  Tomu»  oonus. 
Veneliis  MIICCXXI.  Kol  col.  176.,  wocol.  179. 
Trisrheni  urbU  reliijuiaa 

ßarri  bat  anstatt  des  Qbliehoren  Namcna  Sa- 
rtcenan  den  ongcwöbnlicherea  Agarencr  ga* 
branrht,  der  a.  v.  a.  UmaeHten  bedeutet.  (La 
grand  Dietionnairo  g^ograpbiqna  at  eritiqua. 
I'ar  M.  Broten  La  Martinsere.  Toma  pmnier. 
A la  Ua;a  M.  D.  CC.  XXVI.  Pol.  p.  IM.) 


I Isnaeliten  heisst  dos  Volk  wegen  der  Abstam- 
moDg  von  Ismael.  Dieser  lemael  war  aber 
Sobo  des  Abraham  und  der  Acgfpterin 
(1.  Mos.  81,  9.  Vcrgl.  16,  t.  26,  12.)  i)ia 
aiebenaig  DolneUcbrr  haben  ‘.-fyop  (Tornas  I. 
Tigari  UelTetiemm  MDCCXXX.  4.  p.  38 ), 

der  Arabisebt  Cebarsetaer  (Biblia 

Reiria.  Tomus  VI.  Farisiia,  excadebat  Anto- 
nius Vitray,  M.  UO.XXXll.  Pol.  p.  65.  97.), 
anders  Hieronymus:  Uaumqne  vidiaart  8ara 
' fHium  Agar  Aegyptiie  indentem  (Sancti  Hier»- 
I nyni  «tndouensis  prrsbyteri  divina  Bibliotbeea. 
I l'arisiia  M-  DC.  XCIII,  Pol.  = Opemm.  T.  I. 
col.  80  ) Agar  lu  aebreiben.  wird  Hicronytnua 
durrh  den  Oriarhisrhen  Nruteatamentllehen 
Brief  an  di«  Galater  bewogen  worden  seyn,  wo 
Vtyap  steht.  iGalst.  4,  81.)  lediglich  der 
LBteiniat'heB  Ueborsetxuog  des  Hieronymoa  ist 
es  betaumessen , dass  der  Name  des  Volk«*, 
welcher  last  meiner  Erfrierung  von  der  Mutter 
des  Ismsal  berriibri,  nicht  Hagarener,  sondern 
Agarrner  so  tauten  pflegt. 

Der  heilige  Nilua  starb  ungefkhr  96  Jalire 
alt  in  Jahre  nach  Chr.  Oeb.  1002.  (Lea  viee 
deasainta.  Toweseeond.  A Paris  M.DCC.XXXIV. 
4.  p.  837.  — Ebenfalls  unter  dem  26.  Sep- 
tember. nngemcio  ausfUhrlifh  in:  Acta  Sucto* 
min  8epUmbris  . . , illustrata  a Joanne  Stti- 
tingo  . . . Tomus  VU  Antverpiac  M DCCLX- 
I Pol.  p.  879  — 343.,  wo  von  p 383.  an  das 
Orieebiaeh  gesebriebvee  Leben  mit  Latelniscbrr 
I L'eberseUnng  abgedruckt  ist.] 
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Tcrina,  Id  Hollen,  u.  Küm.  Schrifleu. 


Der  BchriAstelier  Dunn^M)  PhAborinos  Karners»  der  wegen  atincr  Er^ähonng  der  Budt 
Terina  hier  gesucht  werden  könnte»  kannte  sie  in  Folge  des  Lesens  um  Jahrhonderi«  früher 
Hbgefasater  Bücher.  Er  ist  ron  mir  in  einem  spiteren  Excurae  unter  dem  Jahre  1523.  ein- 
gerciliet  Damals  wurde  sein  LexJcon  gedruckt 
b Leute,  die  nach  dem  Jahre  163B.  schrieben,  fanden  nicht  einmal  wie  Phaborino«  die 
miltcUcitige  Btadt  Banta  KufetnU,  somlcm  eine  jüngere  ror*'^. 


Ceher  Brsigalssc  io  der  Zeit  dea  heiligen 
Xiloa  hat  Bern  aoeb  io  einer  früheren  Stelle 
gebaodrlt-  (Darr  ltnmaa  1671.  8.  p.  <»4.  = 
Kamse  1737.  Fol.  p.  4U.) 

Im  Jahr«  98ti.  ÜbervaDd  Kaiser  Otto  11.  die 
Saracenrn  und  nabm  Kbcgiam  eio.  (Aoanli 
d'ltalia.  Tanio  qninta.  Napoli  MUCOLXXlll. 
4.  p.  4Ü3.) 

Post  rnstitatera  iUim  Nicephnrua  Uraecimim 
Imperator  Gorgolaoum  in  Calabriam  miait,  ut 
nr^s  dimtas  rcaarcirct,  aot  alio  eas  trsns* 
ferret,  Terina,  et  Taorianum,  el  Arncha,  «l 
Triacheo«  in  norai  sedra  transUtae  sunt,  re- 
liquae  riadein  in  loria  rcaarritao.  Kastitoitque 
«is  Ootgolaaus  BpiMopales  catbedras.  (Bairiua. 
Rostiae  1571.  S.  p.  S96.  s Romae  1737.  Fol. 
p.  879.) 

bie  Stadl  Terina  empäag  d«-o  Namen  SaoU 
Enfemia. 

Die  heilige  Euphemia  batte  nach  Cbr.  Uab. 
890.  unter  DiocletiMus  in  Bithynien  den  Mir- 
tyreitod  erlitten.  Zoaimua.  Boenae  1837.  9. 
p.  370.  Kragrii  Scholastwi  errlrsiaaticaa 
hiatoriaa  Lib.  Ul.  Cap.  111.  Theodoriti  Epia* 
copi  Cyri  et  Kragrii  acholastiri  hiatoria  ecele> 
ainatica.  lleBrivea  Valraiu«  emeodarit.  Aniste* 
lodaai  CDIOCXCV.  Fol.  p.  886— 8K8.,  wo 
<>pdr  xiftet-oi  der  Euphemia  su  Cbalkedon 
und  dortig«  Wunder  hmcbriebefi  werden.  Kua* 
gioa  «chrieb  nach  Cbr.  Geb.  594.  (Care.  C»' 
loniae  AUohrogum  1780.  Fol.  Volumeo  1.  p.  355. 
35>:.) 

loaonia  llamtuceni  acripta  inedita.  Fabricii 
Bibliotb.  Ur.  Vol.  onoum.  Hamburg!  1No4. 
p.  741.  Drr  SrhriftatcUer  starb  nicht  ror  756. 

Sold  cd.  Bernb.  Toml  prioria  Pari  altera 
rol.  668  603.  Euphemia  war  auch  in  west* 
liehen  Lnodem  au  Ehroo  gcliingt 

Vita  di  S,  Eufemia  rergine  6c  martire.  All! 
16  di  Svttcnibre.  Enthalten  in  Viu  do*  Santi. 
Bsccnlte  da  quelle  de|  R.  P.  Pietro  Uibadeni-ira. 
ln  Koma  163H  8.  p.  356.  357.  — Hartyro* 
logiura  R<iiuaBURi  . . . Aurtore  Caeaaro  Baronio 
Sorauo  Pariaii*  M.  DC.  XLV.  Fol.  p.  366.  367. 
16.  Scplemb  — Sacruu  groecaeum  sen  mar* 
tyrologinni  ampIiMimum  . . . laboro  U.  P.  Ar- 
turi Du  Monatier.  Parialia  M.  DC.  LVI.  Fol. 


p.  365.  36$.  16.  Septemb.  — Acta  Sonctorum 
Septerabria  . . . collecla  n Joanne  SlilUngo, 
Cooetantino  8ny«k«ro  . . . Tomua  V.  AnU 
Tcrpiae  MDCl'LV.  Fol-  p.  358— S86.,  haupt* 
aiehlich  p.  86t'.  col.  b. 

Robert  Guiacard,  der  am  1015,  geboren 
wurde  und  90  Jahre  alt  am  17.  Julius  1086. 
starb,  soll  das  ReneiUctinerkloiiicr  au  Santu 
Eufemia  gegründet  haben.  Ihm  stand  alt  enter 
Abt  Robert  ron  GrentcmetDil  ror.  der  früher 
Prior  ron  S.  Evrault  in  der  Nnrrnandie  ge* 
weaeo  aeyn  aoU.  Das  Benedirtinerkloater  wird 
im  Jahre  163K.  mit  der  gansen  Stadt  tu  Grund« 
gegUQgrD  aeyn. 

In  der  Qeographia  Nubieotis,  der  unter 
Roger  I.  um  das  Jahr  1149  lon  Edrisi  abge- 
fawten  Schrift,  wird  S.  Eufemia  erwähnt. 

Voll  der  Ge*»fraphia  Nnbiensia  ist  in  meinen 
Uäadeu  der  Abdruck  dea  Arabischen  Texte* 
oder  die  aller  erste  Ansgabe.  Sie  ging  1698. 
aus  der  Uediceiseben  Buchdrucharci  la  Rnm 
herror.  ln  qnarbo. 

Qoographia  Nubienais.  Recen«  ex  Arabien 
in  Latinum  rersa  a iiabriale  Sionita  ...  & 
loaone  llesronito.  Parisüs.  ex  Tyimgraphlo 
Hieronymt  lilagtart.  M-DO.XIX.  4.  87A8eit«n. 

„loea  mariUiua  et  mediterraoc« , ul  8.  Eu* 
feraia,  Trofvmia,  Mas»a,  Gcmgi,  MarUs.O  alli* 
poir*  (Ib  p.  188.  i Siebe  im  folg.  Ext.  Kdriai. 

Aua  diesen  Angaben  gebt  berror,  das«  Santa 
Eufemia  schon  lange  rorhandco  war,  als  end- 
lich auf  Befehl  dea  Kaiser«  Friedrich  II.  Marco 
Faba  während  der  Jahre  1833—1837.  die  Er- 
bauung von  Monte  Leone  üis  Werk  setale.  Ha« 
Material  entnabmm  dia  Erbauer  von  den  Mauern 
der  aus  Hellcniacbem  Altrrihume  herrührtnden 
Stadt  llipponinn.  (Vito  Capialbl  Mura  d‘Ip- 
ponio  1832.  p.  161.) 

Ein  wichtige*  Ereignis«,  den  vSlUgen 
Untergang  der  Stadt  Santa  Eufemia  durch  da« 
Erdbeben  dss  Jahre*  1CS8.,  habe  ich  aum 
Gegenstand  eines  siditorm  Excune*  dieses  Ban- 
de« gemacht. 

Hierauf  wurde  die  jüngste  n,ier  neneste  Stadt 
Santa  Eufemia  erbauet,  welche  awar  1783.  durch 
das  Erdbaben  litt,  aber  noch  jetst  bostebt. 
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Ueber  die  seit  Jahrhunderten  übliche  geographische  Methode 
der  Behandlung  des  Grossgriecliischen: 

A.  Landkarten. 

Vorheinerhtngen  über  Landkarle»,  die  nicht  mehr  vorhanden  sind. 

Am  frillie^ten  werde»  Phoiniker  ridie  Zeichnungen  der  Gestalt  der  Lander,  an  deren 
Gestaden  sie  vorbeisehifftrn,  insonderheit  der  Nnrdkilste  von  Libyen  aiigeferligt  haben. 

Achnlichcs  thaten  später  Minycr.  Sie  zeichneten  ruh  die  Gestalt  der  nsilichen  KUste  %-un 
Hc1Ia.s,  fi-rncr  der  Poloponncsos,  welche  sic  umschifften,  und  der  westlichen  Küste  von  Hellas. 

Als  nseh  Ol.  I.  mehr  gezeichnet,  auch  gemalet,  insonderheit  Schattenbilder  für  das  Tele-  b 
stcrion  der  .Mtninlischen  Mysterien  angerertigi  wurden,  begannen  vielleivht  auch  die  Abbil- 
dungen der  Küsten  etwas  besser  zu  werden. 

Die  Ältesten  Hellenischen  Karten  der  Ufer  rührten  von  .Aiolem  her.  Was  diese  ango- 
fangen  hatten,  setzten  .Ionische  Milesier  fort'»). 

Weil  überall  wo  nicht  Berge  unterbrechen,  die  vom  runden  Himmel  so  zu  sagen  berührte  10 
Erde  rund  sich  zeigt,  lag  cs  naho,  eine  Abbildung  sHmmtlichcr  Thcile  der  Erde  nind  zu 
machen.  Kings  um  umgab  Okeanos,  der  da  anhob,  wo  dio  Kunde  der  Erde  aufliürto,  die 
ubgebildete  Erde. 

Ueber  Anaximnndros,  des  l’raxiadcs  Sohn:  'Araf/ftm-ifov  rs,  Balof  yeyoyöta  /reipi/ror 
xal  iToliitiv  . . . exioOrai  »fctiov  yeayfaq'ixöy  x/i'crxo"*).  1:> 

Des  Hekataios  scbriftstcllcrischo  Thiltigkeit '»),  sein  xepioSoc  y§»’  ist  ohne  Annahme  dos 
Vorhundeiiseyns  von  ihm  gebrauchter  Landkarten  nicht  denkbar. 

Dio  von  Arislsguras  aus  Jnnien  nach  Sparta  gebrachte  Landkarte  war  eine  eherne  Tafel 

Der  xiraxte  des  Aiolcrs  Theophrastos  gedachte  ich  in  anderem  Zusammenhänge  »’). 

Während  des  Theophrastos  Landkarten  an  Wanden  hingen,  oder  an  Wanden  befestigt  20 
waren , konnten  di«  vielleicht  unter  ihrer  Benutzung  entstandenen  des  Dikaiarchos  nur  Bei- 
gabe eines  Buches  scyn.  Pcloponnesiss  civitatos  omnes  maritimas  esse,  hominis  non  ncqn.am, 
sed  ctiam  tuo  judicio  probati  Dicacarobi  tabnlis  credidij»). 


iliasicbtlieh  der  Landkarten  fand  Aebn- 
licbrs  Statt,  als  hinsichtlich  der  Ilias  und 
Odyssee.  (G  Kathgebcr,  (ioltheiten  der  Aioler. 
Gotha  MUCCCL.XI.  4.  8.  .\I— .Will.) 

Strab.  lib.  I.  p.  7.  T.  primus.  I.ipsise 
MDCCXOVT  p.  17.  — 'Eygavt  y^i  .vspfoJor. 
Suid.  cd.  Bcrnh.  Vol.  I.  P.  1.  col.  .t.'il.  l)r. 
Eduard  Küth.  Zureiter  Hand.  .Mannheim  IH-OB, 
8.  S.  1.14.  135.  — Anaziraandros  war  vor  Chr. 
Geb.  CU.  geboren. 

»")  Frsgmenta  bistoricor.  Gr.  P.  1841.  Vol.  1. 
p.  1—31.,  wo  ,180  Bruchstücke. 


»')  Xälxeor  shaxa,  iv  tä  y^t  ä«dot)< 
rttifwSni  irethiiriTO , xai  (fälaoaa  re  xäaa, 
xal  .totafiol  ndi-tes.  (Kerodot.  6,  49.  Vol. 
tortium.  L.  1834.  p.  73.  74. 

0.  Ratbgeber,  Archseol.  Sehr.  Tb.  1. 
S.  443.  nebst  Anniork.  4881. 

’”)  Cic.  eplst.  ad  Attic.  C,  2,  3.  Volu- 
minis  UI.  Para  II.  Turici  1831.  p.  144.  — 
cf.  2,  2.  p.  37. 

A.  Buttinann  Ouacstiunes  da  Dicacarcho  ejus- 
quo  operibus,  qnae  inscribuntur  fiias  'Eiiaiof 
et  dray^arprj  EllaBof.  Kumburgi  1832.  4. 
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LniulkartcD. 


M.  Vipuiniiis  Agrippa.  — Landkarten  zur  Zeit  der  früheren  Römischen  Imperatoren: 
capita  lliimimim,  i|Uao  erbe  terraruin  ehorographis  picia  iivniqiie  scripta 
Metium  l’ompnaianum  , . . quod  depiettirn  orhem  terrae  in  iiicmbrana  . . . cirenmferret 
Mittlerweile  schrieb  Klaudius  Ptolumaios  aus  l'clusion. 

5 Agathemeros welchen  eine  Abhandlung  von  llenr.  Dodwcll  betrilTL 

Den  (Gebrauch  der  Lardkarten  zur  Zeit  der  Bildung  der  Hellenen  und  Römer  stelle  ich 
mir  weit  slArker  vor,  als  er  heutiges  Tages,  weil  keine  authentischen  auf  unsere  Zeit  gelangt 
sind,  angenommen  zu  werden  pHegt-  Für  meine  Vorstellung  spricht  eine  bisher  übersehene 
und  unbeacbtei  gelassene  Nachricht  des  Flavius  Vegetius Dieser  schrieb  zur  Zeit  des 
10  Valeniinianus  des  jüngeren,  der  in  den  Jabren  nach  Chr.  Geb.  376.  377.  378.  regierte  '*•). 

Früherem  Altcrthumo  gegenüber  war  schon  in  der  Zeit  des  Imperator  Constantius  unter 
den  Unnden  geringfügiger  Schriftsteller,  welchen  die  in  Kaiserlichem  Besitze  Iwlindlicbc  Samn>- 
Inng  Ton  Landkarten  nicht  zu  Gebote  stund,  geographische  Beschrxibung  des  einstmaligen 
Gro»gricchcnland.H  eine  compeiidiarisch  dürftige  geworden , wie  s.  B.  die  danialigo  öibis  de- 
l.A  scriplio  dnrthnii  kann.  Calabria,  Brutia,  I.ueania,  anf  welche  Landstriche  Campania  folgt, 
werden  mit  höchst  wenigen  Worten  abgefertigt 

l'm  422.  zeichnete  Agathodaimon  Karten  für  das  geographische  Buch  des  l’toicmaios. 

Es  leuchtet  ein,  dass  eine  Kartensammlung' zum  Gchraiichr  der  Regierung  der  unlersehie- 
denen  Lünder  des  Römischen  Reiches  und  znin  Bchnfe  der  Führung  unablfissiger  Kriege  in 
'20  Rom  nicdergcicgt  scyn  musste.  Diese  Kartciisaimnlung  gelangte,  wie  ich  mir  vorsicllc,  im 
.lahre  nach  Chr.  Geb.  402.,  mithin  nur  sechs  Jahr«  früher,  als  der  siehenJShrigo  Kiiabc  Theo- 
dosius  II.  Imperator  wurde  von  Rum  nach  Ravenna.  Ausserdem  vcrniutho  ich,  dass  später 
als  der  Kaiser  Theodosius  II.  hängst  erwachsen  war,  eben  als  auf  seinen  Befehl  Rerhtskundigo 
den  Codex  Theodusianns  ins  Werk  setzten,  gleichcrinassen  zuui  Behuf  der  Verwaltnng  des 
^ Reiches  und  zum  Behuf  der  Führung  der  Kriege  etwas  geschah.  Unter  Beniuzung  der  aus 
Allerer  Zeit  herriihrenden  Sammlung  wird  zu  Ravenna  Neues  iiiitcrnomnicn  nnd  angefertigt 
worden  scyn. 

Der  Ruhm  des  Theodosius  lebt  durch  den  438,  vctöffcntllcliten  *’*)  Thcrulosianus  Codex  fort. 


jJiKatäfifov  äraygagii  rqc  'KXläiof  spö» 
Wede pmifwe.  152  Verse,  abgedruckt  in  der 
Ausgabe  des  .Skymnos  aus  Chios  von  Letronne. 
Paris  1»4«>.  H p.  421—405. 

AbeniiaU  abgedruckt.  150  Verse,  in  Dicac- 
archi  Mossenii  . . . Damistailii  MDCCCXLl.  8. 
p.  4.59—403, 

F.  0.  (d.  i.  F.  Osann)  Hecension  der  1832. 
ersebienenen  ({uteitioues  von  A.  lluttmann,  in; 
Allgcinriue  SehulzeitUDg.  1833.  4te.  Ablhei- 
luDg  11.  Xr.  138.  eol.  1097— 1123. 

»•)  Vitruv.  8,  2.  C.  L.  1807.  p.  211. 

”*)  Sueton.  Domitian.  10. 

Ueugr.  ür.  min.  Ox.  1703.  8.  p.  135. 
Konr.  Männert.  Krst'-r  Theil.  Nürnberg  1788. 
S.  185—187. 

l’rimnm  itinrraria  omnium  regionum,  in 
quibus  bellum  geritur,  plcnissime  debet  babere 
penseripta;  ita  ut  locoruni  interralla,  non  ao- 
lum  ptssnutn  namer« , sed  ctiam  viarum  i|ua- 
litates  [wrdiseut:  compendia,  iliverticula,  inon- 


Ics,  äumina,  ad  Stiem  descripta  consideret: 
u^ue  «0,  ut  solerliorvs  durrs,  itinersria  pro* 
vinciamm.  in  quibus  neeessitas  geritur,  unn 
tuntum  adnolata,  sed  etiim  picta  habnisae 
Srmeiitur,  ut  nou  solum  cnusilio  meutis,  serum 
Bspeetu  oeulornm  viam  profeeturis  eHgereul. 
(Piav.  Vrgel.  de  ro  militari  3.  6.  Veteres  de 
rc  militari  seriptores.  Vesaliae  Clivorum 
CTO  DC  LXX:  8.  p.  67.) 

**•)  üod.  Steweehii  eoramentarius.  Vesaliae 
CIO  1.4  C LXX.  8.  p.  2. 

Classieorum  auetorum  e Vatieanis  codi- 
cibus  editorum  1’omus  Ul.  Cur.  Ang.  Maio. 
Rninae  18.31.  8.  p.  402. 

llieronymi  Rubel  mediei  Ravennatis  Ita- 
üearuni  et  llarrnnatum  histnriaruni  I.  Kntlialten 
in  Thesaurus  antii|uitatuiu  et  histnriarum  Ita- 
liac.  Tomi  septiroi  Pars  prima.  Lugduni  11a- 
tavorum  .UDCCXXII.  Kol.  eol,  G7. 

**')  Prolegonicna  ad  Cndicem  Theodosianum, 
enthalten  in  Codex  Tbeotloiianus  rum  perpetnis 


l^^ndkartca. 
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Die  K&rteniAJumlang  xu  Kavenna,  deren  ich  kurz  vorher  gedachte,  gelangte  wahracbeiu* 

Uch  in  die  Bibliothek  der  Kirebe  an  Ravenna.  Von  ihr  machte  der  VerfaRaer  einer  Bchrift. 
welchen  man  äjiodjidur  Ravenna«  xu  nennen  pfiegt,  im  aiebenten  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geb., 
beHÜiiiDUer  etwa  am  (»36.  Oebraacb.  Die  Bibliothek  verbrannte  aber  gegen  das  Ende  des- 
eclbcn  aiebenten  Jabrimnderta,  zur  Zeit  dea  Erzbiacbofis  Damianus,  wie  ilieronfinus  Rubeiia  5 
unter  dem  Jabro  702.  berieblet  bat'”). 

MangtlhaftigkeH  der  vorhandenen^  während  dee  MiUehHert  und  hierauf  bü  ihm 
Jahre  17H7.  ^gefertigten  Landkarten. 

Daa  Beste,  waa  aus  dem  llellciiiachen  und  Rümiachen  Aiterlhutno  herrorgegangeiu  und 
vor  and  in  der  Zeit  dos  Theodosios  IL  zu  Ravenna  tbeils  niedetgeirgt,  thrils  in  damalige 
I..elatungon  Obergegangen  war,  üt,  bauptaäcblich  in  Folge  der  von  mir  erwhhotcn  Feuers- 
brunst,  längst  untergegangeu.  Auf  unaere  Zeit  «i»d  aiümpcrhafte  Wiederholungen  gelangt.  |0 
•%br  unrichtig  ist  die  Geatalt  des  aSdlichen  Italiens,  wie  sie  in  der  Tabula  Peutingeriana 
abgebiidet  lat  *”). 


commentariis  lacobt  Oethofredi.  Tomaa  priraus. 
Upsiaa  MUCCXXXVl.  Fol.  p.  CCXll.  Annnli 
d'lulia.  Tomo  terxo.  ln  Mitano  MBCCXLIV, 
4.  p.  107. 

”*)  llicronym.  Kubaot.  Katbilten  ln  The- 
saurus aot.  et  bist.  itai.  L 1.  eot  803. 

Fragmenla  tabula»  anti<{ua«,  ia  quis  all* 
qaet  per  Hom.  proviacias  Itiaera.  £x  Peutio« 
gerorum  Bibiintheca.  Kdeot«  et  expiicaote  Marco 
Velsero  M«Uh«i  F.  Aug.  Visd.  Cum  piivü^o. 
VenetiU,  ClJ.  ID.  XCI.  Apud  Aidun.  4'*^ 
60  Seiten.  Der  BesUndtheil  enthlU  nicht 
Italien.  ln  der  Groseberzogl.  S.  Bibliothek 
lu  Weimar. 

Antwerpen  1608. 

Lo  der  Ausgabe  de«  Ptoiemaios  von  Bertios 
1618.  (WoiUrsdorf  1813.  8.  8.  26.) 

Tabula  Itincraria  ex  . . . Peutiogerorum 
bibliotheca  . , . Antverpiae  CLO.  XCVIII. 
EatballcD  in  ThimtH  gvographiae  veUwia  Tomus 
|K»terior.  Arestelodami  1619. 

Aotwen>en  1684. 

NSniberg  1682. 

ln  Georg.  Uornti  accurati»»ima  orbii  deli> 
neatio  aive  geogr.  vetas.  Amst.  1664. 

Histoire  des  grands  chemios  de  l'Erapire 
Romain.  Par  Nicolas  Bergler.  Nonvelie  edition. 
Toms  aoeond.  A Bruxelles  1786.  4.  — Am 
Ende  folgt  auf  Tabies  de«  matiervs:  Tabula 
itineraria  ex  ilJastri . . . Peutingcroram  bibllo- 
theca  . . . Acht  Blätter. 

Eben  so  betitelte  epitere  .Vo^sbe.  NouvoUe 
«dition  Tonie  premier.  A Bruxeltee  1736.  4. 
Bier  ist  di«  PeutingeriMh«  Tafel  d«m  Anfang« 
des  Bnebas  vorangesetat. 

Peutingeriana  Ubala  itiaeraria  quae  in  An- 
gusU  Bibliotheca  Vindobonenai  nunc  servatur 


adcurat«  exaeripta  . . . a Pracciaco  Christo- 
phoro  de  8ehe)rb.  Vindobona«  ex  tjpograpbia 
Tmtneritna  MDCCLIU.  Pol. 

Aesii  (d.  i.  I««i}  in  Picesia,  tfpia  CbentbioL 
1809.  Pol.  (Fr.  .td.  Kbert  Lex.  Zweiter  Band. 
L.  1630.  4.  eol  377.  378.) 

Tabula  Itioerarla  PeuliBgeriant,  primum  aeri 
loci»«  et  e<liU  a Praorr  Cbnetopb.  de  Schcfb 
MDCCLIIL  Deuuo  cum  eodlee  Vindoboni  col* 
lau,  ernrndat«  et  nova  Conradi  Masncrti.in- 
trrHiuctiono  instmrU,  atudio  «t  opers  Aca* 
demiae  Uterarum  Regia«  Mouacensls  Lipslae, 
MDCCCXXIV.  Exhibet  lifararia  Uahniana.  FoL 
VI.  60  Seiten  and  die  Landkarten. 

Orbit  anliquas  ex  tabula  itiaeraria  . . . U- 
loatratu«  opera  P.  Math.  Petri  Katanceicb  . . . 
Pars  J.  cootioena  Enropare  . . .^udac  sum- 
tibus  typographiae  regiae  l'nirersitatla  Hun- 
garicae.  1625.  4. 

Peutingeriana  tabula  itineraria  - . . d«  Scheyb 
. . . suniibus  rvg.  scient.  Uoir.  Hung.  tj-po* 
graphia«  recusa.  ZwSlf  Blätter  in  Pol. 

Rocenaion  von  P.  J.  SebaSarik.  JabrbQcher 
der  LiterMur.  Beehsuod  TteriigsterBsnd.  1889. 
AprU.  May.  Juny.  Wien  8»«».  8.  27 — 59. 

Beschreibung  der  Thoodosianischen  Karte, 
welche  unter  lietn  Namen  PevUngcriaehe  T. 
bekannt  ist.  N«a]>el  und  Siiilien.  Sechster 
Tbeil.  Qotba  1794.  8.  8.  164—160. 

Ulaloire  litUirntra  d’lUüe  Par  P.  L.  Oln- 
gneae  Tome  premier.  A Parts  M.  DCCC.  XI. 
8.  p.  104.  106. 

AU  Imnawertb  und  aStzikb  rhlime  loh: 
Kckermanii,  Pealingeriana  Tabula.  Ailgemeine 
Encjklopidie  der  Wisa.  u.  K.  DritU  Section. 
Zwanzigster  Thail.  L.  1846.  4.  S.  14—34.. 
wo  S.  2—14.  über  Peutinger  selbat  gehandelt  iat. 

In  demselben  Aufsätze  ist  angcDommen,  der 
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Ucbor  Periodf  unttrrlcbtaa  Bücher  des  de  SsiiUrcm  (184!K)  und  Lelewel 

Nicolsus  Krebs,  oder  eigentlich  Kbiypffs,  aus  Cucs  an  der  Mosel  im  Bistbrno  Trier,  geb. 
1401.,  uannte  sich  Nleolsus  de  Cusa.  Kr  warde  Cardinal  und  starb  den  II.  August  1404.  au 
Tod)  Za  rühmen  ist  des  Niculaas  de  Cuaa  grosses  Wissen.  Abgesehen  von  Tbeolc^' 


ADonymos  Rsrennas  (Das.  8.  SO.)  habe,  als  das 
Original  der  TsM  seboa  rorhamlen  wart  )» 
oeuoten  Jahriiondrrt  gesehriebea,  wogegen  die 
jetzt  Torhandeae  Copie  der  Tafel  dom  drei* 
sehnten  isLrbtuiden  angehSr«. 

ü^ograpbi«  du  moyeo  sge,  i-ludiM  par 
Joaebim  Lelowel.  Atlas  conipos«'  de  trente* 
cisq  plaadies  grar^es  par  rauteur,  eonteasot 
99  &|ures  et  esries  g^ographlquss  gi'n^rales  ou 
specisW  de  CS  gt'ograpUes  Arabca  et  Latins 
de  dilft-rentes  eiMque«,  y conprise«  Ics  rsrtcs 
ceupsratiTes  doublt«  ou  triple*.  secompago^os 
dt'  11  eaiie«  «spUcstires.  BnixcUca,  ch«s  V«« 
et  J.  PiUiet  1849.  UuirrfuL 

Atlas  tonpose  de  rinquaste  pltncbes  grar^s 
]»sr  ranteur,  contcDtat  145  Ägures  ct  cartes 
gen>’rales  ou  speeisles  de  HA  gt'ognpbea  Arabe« 
etLstinsde  differcatiw  ^pequea,  y ronipri«  le« 
carten  comparative«.  doabica  ou  triples,  acfcmi* 
pagnves  de  11  cartes  viplieatives  et  de  deux 
artic](‘sg6<»grapbiqae«.  Bruxelles  1850.  Querfol. 

U<''ograpbie  du  moyen  age,  Studie«  par  lot- 
ebim  Letevrl.  Accoaipagnei*  d'Atlna  et  de  carte« 
dau«  ebaque  volume.  Tome  I.  Bruxelles,  cbea 
V«  eiJ.PUlict.  1852.  8.  CXXXVL  185  Seiten. 
— Hier  p.  7.  Krwibnung  der  Tabula  Peu* 
tiogeriana. 

Tome  U.  Ib.  eod.  248  Seiten. 

Toiuea  Ilfl  et  IV.  Ib.  eod.  22U  Seiten,  hie* 
rauf  112  Seiten. 

Delineatio  geographica  orbia  aatculi  Vlll. 
secundum  AetbicI  reUtionem. 

833.  Tabula  AltaaTauniana.  (Lclcwel  PlaocbeL. 
Tone  1.  p.  Ifi.) 

liNld.  AbuLfaaesan  AU  Ibn  lonia.  (Lalewel 
Plancbe  II. 

„1119.  inago  muodi  Guidonia»  du  mscrit 
de  Bruxclle»'*.  (Ltlcwcl  Tome  I.  p.  4—8.) 

1144.  Situs  et  limitco  regnorum  ciritatum* 
que  in  Eurojta.  (Ix-lewel  PI.  Xlll.) 

„ Tabula  rotuuda  Uogeriana , niappemondo 
aicilienne  ou  table  roode  rogsneone  1154’*. 
(Lelewel  Planche  Vlll.  T.  1.  Proi^gom^nes 
p.  LIV— LXXVU.) 

Tabula  itiueraria  Kdriaiana  1154-  (Lelew«| 
Planche  IX.  ct  X.  l'ebcr  Itoger  und  Edrlal ; 
l.el«vtl  Tome  1.  p.  92— ~1U7.  — Uiutichtlich 
des  Edriai  a.  einen  »{«äterea  AbsebniU  Torli«> 
gender  Schrift. 


I Marino  Sanuto  1320.  (Lelawel  Planche  XXI. 
Tome  11.  p.  19—34.) 

lamael  Abulfcda  1331.  (Lelewel  Pt.  XIX.) 
1375  — 1378.  Tabula  Catalsna.  (Lelewel 
PL  XXIU.  XXIV.  Tom«  II.  p.  37  — 43.  — 
p.  48-63.) 

„14UO  mappenonde  du  depät  d'Alcobaaa**. 
i (Lelewel  Tome  II.  p.  83.) 

I 1424.  Sieho  naeUhCr  dos  Jahr  14H4. 

Mauro  czmaldolcse  1457—  1459.  iLelcwel 
Plsiiche  XXVI.  Tome  11.  p.  89—96.) 

M.CCCC.  LXll.  Unrichtige  Jabrzahl  einer 
Auagabt  der  LateiniKbeu  i*eber»etiung  der 
I Kosenographie  dea  Ptoleraaioa.  Sie  geliert  erst 
I späterer  Zeit  an.  (Wolteradorf  1H13.  8.  3.  4.) 

I BibUotbeca  Ynirersalia,  sie«  (’atalogua 

I omniura  scriptoram  . . . authore  (.'«nrad»  Gea> 
i Dcro Tignrino.  Tigori  M.D.XLV.  FoL  foLdlS.b. 

I M9.  •. 

j Epitoaao  Bibliothecae  Conradi  Ueaneri  . . . 
j per  losiam  Siialerum.  Tiguri  M.  U.  LV.  Fol. 
fol.  I33.b. 

Bibliotheca  inatitots  et  collecU  primum  a 
Conrads  Gaanero.  Tiguri  M.D.LXXXlll.  FoL 
I p.  623.  col.  a. 

< Joseph  Hartaheira , Vita  Nie.  de  Cutae  tnf 
''  dinalia.  Aug.  Trcrir.  1739.  H. 

IFabrir.  Bibi.  Lat.  mod.  et  infimac  ae.  Ham* 
burgi  M DCC  XXXIY.  8.  Lib.  111.  p.  1288 
—1245.  = Tomue  I.  PaUrii  MBCCLlV.  4. 

I p.  438—440.,  bes.  p.  440. 

’ Appendix  ad  hiKtorisB  literariam  . . . Gi* 

' lielmi  Care.  Oxonii  MDCCXLIll.  Fol.  p.  162. 
163.  Unter  dem  Jahre  1448. 

Georg  Cbriatflph  Uaiubergar.  Vierter  Tbeil. 
Lrmgo  1764.  8.  8.  765—770. 

Dictionnaire  unitersel  et  historiqne.  ii  P. 
1810.  T.  \TL 

Biogr.  unit.  T.  diiinne.  A Paris  1813.  p.  383- 
Trieriecbe  Chronik  rora  Jahre  1821. 
Wyttenbacb,  Nicolaua  Cusanus.  Allgem.  Kn* 
eyhlopidie  d.  W.  u.  K.  Zwaaiigster  Tbeil.  L. 
1829.  4.  8.  S82— 384. 

Frani  Anton  ScharplT.  Mains  1843.  8. 
Friedrich  Johann  Ciemrne.  Bonn  1847.  8. 
Johann  Martin  Duex.  Begenab.  1847.  8. 
Zwei  Bftnde.  , 

Johann  Georg  Theodor  Grisse.  Zweite  Ab* 
tbeilung.  Br.  u.  L.  1840.  8.  8.  349.—  Dritter 
Band.  Lcipa.  1862.  S.  816.  847.  848.  921. 
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»ehern  «ehrteb  er  über  Mathcrotitische»,  Ocomctriftche«,  s.  B.  dr  quadratura  circuli.  Koritnb. 
1&33.  Er  behauptete  der  Erde  Umdrehung,  an  welche  xuent  Pythagoras  gedacht  hatte. 

Des  Nicolsas  de  Cttaa  Werke  soll  lbU2.  der  March.  Kolaudo  PallAvicmo  ait  Curie  mag- 
giorc  haben  drucken  lassen.  Beschrieben  fand  ich  eine  .\u-Hgabe  des  Jahres  ln 

meinen  Htinden  ist  die  Atugsbe  des  Jabroa  1566 ß 

Aus  di«S4‘ti  Werken  kann  Jeder  sich  Oberxeogen,  dass  Nicolaua  de  Cosa,  als  einer  der 
berrorragendsten  Männer  de»  funfeehnten  JabrlmnderU  mit  tbeolugiseben  WiasenschaAeo  auch 
die  der  Natur  besass  und  forderte.  Erwitbnt  fand  ich  eine  Karte  von  Deutschland  durch 
Nicolaus  de  Cusa  '**). 

HOchHt  unnchüg  bat  Lelewel  im  Vemeichniaae  derer,  von  welchen  Korten  D«ut»chlands  10 
vorhanden  sind,  den  „Nioolaa  a Cusa"  nach  .Sebastian  Münster  gestellt 

Nach  meinen  bisherigen  Mittheiltingen  werden  andere  tugeben,  dass  der  Demsche  Nico* 
laus  de  Cosa  geographischen  Bestrebungen  sehr  ß>rderlicb  war  and  das«  er  ein«  Karte  Italiens 
wenigstens  hatn:  liefern  können. 

Die  vom  Jahre  1470.  bit  anm  Jahr«  1483.  sich  hinxlehende  Thäiigkeit  suche  ich  15 
durch  ontenatebeude  Anmerkung  xu  veranKbaulichen 


Parisii»  UDlllI.  Panter  Ann.  typ.  Vo-  [ 
luuenoctarura.  Nortmb.  1800.  4.  p.  19.  Nr.704. 

Nicolai  de  Cusa  OantiBiUs  Opera.  | 
Basilcsp  ex  ofhcioa  HccricpeUiiui.  Am  Ende:  | 

Anoo  M,  JJ.  LW,  Pol.  Ks  stad  ilTfiSeiten. 
Tßuas  tertius  p.  997 — 1178.  enthSlt  die  ma- 
tbematisebvD,  »»tronomisebea  Schriften. 

üermaniae  atque  aliaram  regioanm  quie 
ad  Imperium  usque  CoQiUotiBopohtanum  pro- 
teoduotur,  descHptio,  per  Sebasttsnuu  Uua*  ( 
stemm  ex  Ilistorieis  atque  Cosmographicit,  pro 
Tabula  Nicolai  Cvsae  inteUigeoda  oxcerpU. 
Item  ejusdem  taboUs  canon.  4t*-  73  tkiten. 

— Unter  der  Dedicatioa ; Basiltme,  mense  Au- 
guato.  Asno  M l>.  XXX.  — Diese  in  meiBen 
iländm  beHndiicbr  Ohginalausgab«  ist  abge-  j 
druckt  io  Histoneura  opos,  in  qoatuor  tomos 
divitum:  quuruot  Tomus  1.  üermsnise  SBtiqtme  | 
illustratioBem  cootinct.  Basileae.  Kol.  Wol 
1674.  ersebirnen.  p.  487^600.  Herausgeber 
war  Simon  Schardius.  I 

t^)  lUlias  forma  t Xirolao  Doois  äcta  1470. 
(Lctcwcl  Pi.  XX.X.  Tome  U.  p.  1Ü6— 190.) 

1471.  Oratieso  lieblnrssa.  (l^level  Tom«  U. 
p.  104.) 

Bbhcr  konnte  dea  Ptolemaios  Werk  nur  in 
HMdschriAcB  gelesen  werden.  tComtnentatio  ; 
criticu-literaria  de  Clandii  Ptoiemaei  f eugraphia, 
eiosqit«  codieibna  tarn  maauscripti»  quam  tvpU  ' 
expressi»  coBKripta  a Grorgio  Martin«  lUi-  ■ 
delio  V.  D.  M.  . . . CM  WCC  XXXVII.  No-  i 
rimbergae.  4.  8K  Seiten.)  — Eine  LandsebriPt-  | 
liebe  {.atHnisefae  Urbprsetauog  aus  dem  16. 
Jahrb  wurde  1788.  boschriebcD.  (Cbriatopberl  | 


Tbeophtli  de  Murr  Taemorubilia  Bibliothecarum 
publicarnm  Norinibergentium  Par«  II.  Norira- 
berga«  MDCCLXXXVlll.  8.  p.  81—90.) 

Ptolemaios,  Lateinisch,  noch  ohne  Karten, 
cditio  pn’sc»iM.  •—  Anfang:  llcattMtmo  patn 
Alcxafidro  QuiBto  Pust  Max  Angelus.  — Am 
Esds:  Kn  tibi  lector  Costaograpbia  Ptolcmiei 
ab  iiermano  leuilapid«  Colootensi  Yiceacias  ac- 
caratissime  imprmM.  Bent-dtcta  Triuisanoi  Ss 
Angelo  Micbacle  praetidibus  M.  CC(X!.  LXXV. 
idi.  Sept.  — lu  KoL  — (In  der  Bibliothek 
taeioes  Wobaortes.  Auch  in  der  Orussbersog- 
licb  6,  Bibliatbek  tu  Weimar.  — Pauaer  Aa- 
ualea  typ.  Vol.  tertiura.  Norimb.  1795.  4. 
p 5417.  Nr.  7.  Dtbdio,  BibL  Spencer.  Vol.  II. 
Loadon  1814.  p.  S9S.  S93.  Nr.  99n.  Hoirm. 
L«x.  bibl.  T.  tertius.  L.  1838.  8.  p.  409.) 

1478.  Karte  des  Andrea  Beniucasa  aus  Ab- 
coua.  (Lslewei  Ttna«  II.  p.  105.) 

Ptolemaios,  LateiBisch.  Roma«  1478.  Fol. 
tPaas  Ann.  II.  471.  Nr.  S78.  Dibdta  Yol.  lY. 
London  1815.  p.  537— S41.  Nr.  994.  Uoffm. 
l.  l.  p.  493.  494.) 

„1479.  Msppeiuondc  et  carte  dTtalio  d'An- 
tninc  LeoDMdi,  perirsnt  dan»  Pincendie  de 
1483".  (Lelevel  Tore«  II.  p.  1U4.  116.) 

Ptoiemaci  Cosmogr.  Homae  per  Nicolaum 
OaUuTB  Ma'CCLXXXll  Kol.  fPsna.  Ann.  Vol. 
secuBdnen,  Norimb.  1794.  p.  4sm.  Nr.  337.) 

148S.  Ptolemaios.  Beatissimo  Patri  Pavlo 
•Socrudo  Postiäd  Maxtmo  Donis  Nicolars  Oer- 
nanvs.  — Am  Kode  in  fQnf  Zeilen:  Anno. 
MCCCCLXXXll.  Avgvati  vere  Kalendss.  XMl 
imprssTR)  Vlme  per  iBgetUosna  virein  Leonar- 
dvm  Hot  pr«fati  oppidi  civia  >:•  — Sexta 
Efrope  tabula  dieser  Aasgab«  des  Ptolemaios 
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Nach  AiiiM«hci<Iimg  der  Tabula  FeuiingerUna  **”)  so  wie  der  in  der  Ausgabe  det  Ptole> 
maio«  Tom  Jahre  1482.  enthaUenea  Kartr-a,  welche  Uc^ensUnde  »Ir  tu  Gesicht  gekommen 
waren,  kannte  ich  die  übrigen  Seltenheiten  der  mit  d>  m Jahre  1483.  endigenden  Periode  nur 
aas  Erwähnung  Anderer. 

5 Durch  eigene  .\nsrhaQung  iai  die  au  Weimar  aulbewabrte  berühmte  Seekarte 
mir  bekannt  gewordcu,  auf  welcher  die  das  DiiUelUndische  Meer  uragebenden  l^knder,  darunter 
naUlrlieh  anch  Italien  abgcbildet  sind. 

Die  Karte  ist  auf  Pergameiit  gexciebnet,  dieses  auf  Itola  gekletNtcrt  and  das  84 
6 Linien  breite,  21  ^11  0 Linien  hohe  Ganz«  von  einem  hrilaemen  Kähmen  umgeben.  Der 
10  eigenthQrolich  gestalteten  einen  Seite  diese«  Kähmens  wird  die  fehlende  entgegen  gesetzte 
gleich  gewesen  seyn. 

Die  Weise  der  Auffindung  der  Karte  durch  Karl  August,  Grossberxug  au  S.  Welnar* 
Eisenach,  der  am  14.  Jucius  1828.  sisrb,  war  natürlich  dem  Wolfgang  von  Goethe,  dem 
Friedrich  Theodor  Krauter  und  anderen  Gelehrten  in  Weimar  sehr  bekanut  Als  Alexander 
15  von  Humboldt  oder  1826.  aus  Paris  über  Gotha,  wo  ich  damals  ihn  aum  ersten  Mslc 

sprach,  zurürkkehrend , in  Weimar  ankam,  wird  er  aus  dem  Munde  Karl  Augusi’s  die  erste 
Kunde  des  Gegenstandes  erhalten  haben,  wiewohl  er  zu  wissenschaftlicher  Anwendung,  wie 
ich  tnittheilen  werde,  erst  in  den  Jahren  1836.  1H37.  Gelegenheit  fand.  Nachdem  die  so  eben 
genannten  M&mier  nicht  mehr  am  Leben  sind,  dürfte  Carl  Ludwig  Sekell,  Groasberaoglivb  8. 
20  Secrctair  zn  Weimar,  der  einzige  seyn,  der,  über  den  Hci^aiig  der  Auffindung  und  über  allerlei 
Späteres,  was  nicht  niedvrgeschriebea  ist,  unterrichtet,  so  tu  sagen  eine  Grsebiebt«  der  Karte 
abfassen  könnte.  „Acten  der  Groaslieraogl.  Hibliuthek  betr.  die  alte  nandschriftlicho  hydro* 
graphische  Weltkarte  von  Fredunua  in  der  Militftr'Bibliwthek"  sind  in  Folge  der  Thätigkeit 
(!arl  Lndwig  8ckeirs  vorhanden  und  wurden  wohlwollend  von  ihm  mit  einigen  müoditcheu 
Nachrichten,  von  denen  ich  kurz  vorher  Gebrancb  machte,  mir  mitgethellt.  Die  Acten  enthalten 
zuvörderst  drei  Briefe  des  Alezatider  von  Hutnbuldl  vom  20.  October  1836.,  9.  November 
1836„  17.  November  1836. 

In  diesem  Zusammenhänge  erwähne  ich  drei  gedruckte  Bücher:  Examen  critique  de 
rhUtoiro  de  1«  gtMigmphie  du  nouveau  contioent  et  des  pn»grvs  de  raslronomie  nauiiqno  aox 
30  qninziemr  ct  sciaieme  sI«H;Iea.  Par  Alexandre  de  Humboldt.  Tome  dcuxieme.  Paris,  libraire 
de  Gide  . . . 1837,  8.  373  Seiten.  Darin  p.  180 — 191-,  nebst  Anmerkung  2.  auf  p.  180—184. 

— Vicomte  de  Bautarem  Tome  premier.  Paris  1849.  B.,  wo  p.  HM.  304.  die  Karte  vorkununt 

— Lclcwel  Essai  sur  rhistoir«  de  ia  eoemograpbic-  Tome  deoxiemo.  Paris  1!^.  8.  p.  68. 
Sowohl  de  Bantsrem  als  Lelewcl  kannten  die  Karte  nicht  aus  eigener  Auschanung,  sondern 

35  aus  dem  1837.  erschienenen  Buche,  von  welchem  auch  eine  l>«tttaehe  Uebersrtsung  vorhanden  ist. 
(Alex.  V.  Hnmboldt  krit  Uutenmebungen  üb.  d.  histor.  Enlwickcl.  d.  geogr.  Kenntnisse  von  d. 
Neuen  Weit  A.  d.  Kram,  flbera.  v.  Jul.  Ludw.  Ideler.  Bd.  1.  2.  3.  Berlin  1836—1852.  8.) 


zeigt  die  Gestalt  des  sadlirhsteo  Thelles  Ita* 
liens  sehr  fehlerhaft  — Oer  Verfertiger  der 
Karten,  llotssehnittc  ist  durch  die  Wort«»  an* 
gegeben : lasculptum  «st  per  Juhaonem  Seballter 
de  Amissheim.  Vrrgl.  Panier  Ana.  tjp.  Vol.  111. 
p.  536.  Nr.  S8.  Othdia  Bibliolb.  Spenrer.  Vol.  U- 
p.  SOI— :t06.  Nr.  SÜV.  HefTmann  Tomos  t«r* 
tiua.  p.  494— 497.  Ia  der  Bibliothek  zu  Gotha. 
1482.  Fol.  Nr.  9. 

Yiellcicbt  erschien  damals  die  Lateinischs 


Ausgabe  der  Kosmographie  des  Ptolemaies  mit 
folgender  unrichtigen  Angabe  des  Jahres:  Hie 
finit  Cesmogrzphia  Ptolemei  impressa  »p  domi'* 
nicidslapisriaisUoDonicsisaano.  M CCCC  LXll. 
mens«  lunii.  XKitl.  io  F'o|.  (Panzer  .tna.  typ.  L 
215.  Nr.  80.  Dibdin  11.  293—300.  Nr.  391. 
8.  F.  Hoffmano  Lex.  bibL  Temus  tertius  L. 
183«.  p.  491  — 493.) 

'•*)  Vorliog.  Sehr.  8.  23.  Aom.  133. 
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AbermaU  BesUndthcil  der  „ Arten  ” von  C L.  Sckell  «od  nriefe  Tom  7.  NoTemb.  1853^ 

14.  Not.  18T)3.,  2.  Mai  185!*.,  3 Mai  IH&t*.  — Auaacr  den  aieben  Briereu,  deren  ich  hier  ge* 
dnebte,  enthalten  Sckeira  Acten  noch  seeba  ander«  Briefe,  ferner  allerlei  einzelne  Blätter, 
e.  H.  Zcichtiungcn  nach  Dealandtbeilen  der  Kart«.  Eine  der  Zeichnungen,  welche  so  sii  sagen 
„nach  Wcglaaauag  wenig  leaharer  Naiucn*'  in  klcinorom  Umfusge  nur  oinen  Aussng  dos  Uansen  5 
giebt,  bat  O.  Hassel  anfertigen  laaacn. 

Zeit  der  Anfertigung  der  Karte.  Berflckslcbtlget  oiüaaten  zwei  Schriften  der  Karte  werden, 
welche  Zeitangab«  enthalten.  Kino  ist  Ton  Lelowci  wicdvrhoU '**).  ln  dieses  l>etail  kann  ich 
natürlich  hier  aicht  eingehen.  An  der  Karte  ist  nicht  hlos  Tor,  sondern  noch  nach  dem  Jahre 
1484.  gearbeitet  worden.  10 

Wichtigkeit  und  Anwendung  der  Karte  für  die  WisscuschBA  HierGber  hat  Alexander 
ron  iluoiholJt  das  KOtbig«  niedergesebriebon. 

Auf  der  weatlieben  Küste  Italiens  sind  mit  roiher  sehr  Ivsharer  Schrift  in  der  Richtung 
Ton  Norden  nach  Bilden  Namen  tod  Htidtcn  deutlich  angegelkcn,  nnd  zwischen  Je  zweien 
andere,  dio  ich  hier  in  rarontboac  settc,  mit  soliwarcer,  Tcrbliehcner,  nicht  gut  lesbarer  Schrift:  15 
Panicaatro  (datwlscfaen  allerlei  Namen)  Scallia  (daawischen  drei  Namen,  deren  mittlerer  Beine* 
dere  Ist),  Aniantca  (dazwischen  drei  Namen,  deren  mittlerer  Eufemia  ist),  torpla,  womnter 
Tropea  zu  Terstchen  ist  (dazwischen  fünf  Namen),  regio,  worunter  Khcgt»n  oder  Reggio  zu 
Terstchen  ist.  An  der  östlichen  Küste  zeigen  sich  in  der  Richtung  tod  Süden  nach  Norden 
rotb  geschrieben  BebUlaei,  Cotrom,  (JalopoU  **’).  20 

Her  Urheber  der  zu  Weimar  anfbowahrten  Karte  des  mitiellMndisohcn  Meeres  wird  der 
Fehler  seiner  Voigänger  viele  entfernt  haben.  Ich  mücht«  nicht  glauben,  dass  »eine  K.trte 
nur  iu  Kinein  Exemplare  bestand.  Nach  meiner  Vermuthung  kannte  sie  Ni«>laas  de  C’uaa. 
(A’orlieg.  Bohr.  S.  24.  25.)  JüngiTc  werden  sic  benutzt  babeu.  Viele  Jabrzehnde  hindurch 
erscheint  Italien  in  Landkarten  wie  ca  hier  shgebildct  war. 


T.aiHlkarten  aus  dem  Jahre  1485.  bis  1570**^). 


Lelewal  Tome  IL  Braxellet  l6fiS.  8.  | 

p.  67.  68. 

l’tber  die  mtlitirisch«  Bibliothek,  auf* 
bewahrt  im  obersten  Thril«  des  runden  Thur* 
mes  der  Bibliothek  lu  Weimar:  Die  Grosa* 
herzogliche  ilau|it*  und  Resideni-Stsdt  Weimar. 
Von  Dr.  Karl  QnUmvr.  Erfurt  1830.  8.  S.  103. 
Weimar.  Von  Ford.  Freib.  s.  Biedenfeld.  Wei* 
Tuar  1841.  8.  S.  181.  188.  Weimar's  Merk- 
würdigkeiten einst  and  Jetzt  . . . tod  A.  ScbülL 
Weimar  1847.  8.,  wo  S.  180.  „Seekarte  dor 
Fahrwasser  Ton  Europa,  Afrika,  Asien  . . . 

Ton  Freduiius.'* 

Ausser  der  hydrographischen  Weltkarte  sind 
in  derselben  Sammlung  noch  zwei  h&chst  werth* 
ToUe,  jedoch  tob  meinem  Zweck  TÜUig  abseits 
liegrad«  OegoosUBde:  Die  beiden  ältrstvB  Oe* 
aertl-Kzrten  von  Amerika.  Ausgeführt  ia  dea 
JstireB  1387.  ssd  1&89.  suf  Befehl  Kaiser 
Karl's  V.  Im  Besitz  der  OrossiierzoglicfafB 
Bibliothek  zu  WctDiar  «rilutert  tob  J.  0.  Kobl. 
Weimar.  Geographisches  Institut.  I86Ü.  FoL  X { 
183  Baiteo.  1 


„ I48&.  Mappetnoude  et  carte  d'ltalJ« 
d^Aatoine  Leoaardi,  drcssics  pour  la  seconde 
fois.“  (Lelcwei  Tome  11.  p.  104.) 

Ptolemaioe:  Imprcssvm.  Vlme.  opera.  et  ex* 
peasis.  Iveti.  de.  Albaoo.  de.  Veaetiis.  per  pro* 
visorem.  suam  InbaaBctn.  Reger  anao.  doiaini. 
51.  rccc.  LXXXVI.  XII.  Kaleadas.  Atgastl. 

Bratisaim«  p«tri  Paulo  seeaado  Poatifld 
Uaximo  Doais  Nicolaas  Gerroaoas.  — Opus 
Domini  Nicolai  Gcrmaai  seevedam  PtoiemeTm 
Knit:  Utae  seqTratur  tabvle.  — Diese  Laad* 
karten  sind  Holzzcbnitte  nnd  roloriret  uad  wol 
dieselben,  welche  die  1488.,  mithin  vier  Jahre 
früher  abeBfalls  za  Uim  erechieaeae  .tosgsbo 
enthielt.  — Sexta  KrTope  iabvls  Cölincs  Ita* 
liam..  Auf  dieser  Karte  ron  N.  nach  BQdea: 
laus  fl.,  BraeiJ,  teaipNa.  seopalus.  Westlich 
dzTOB  Sinus  isponi  asta.  — Tabula  moderaa 
Italie.  .\uf  dieser  Karte  steht  Saataeufemla. 
(la  der  Bibliothek  meines  W’obaortes,  I486, 
iol.  Nr.  17.  — Vergl.  Pzazer  Aaa.  typ.  III. 
536.  Nr.  33.  Dibdin  1883.  p.  105.  Nr.  15.5. 
Uoffm.  Tomua  Wrtius  p.  497.) 
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ZwtMe h en bemerkttag  aber  Gab.  Barri  1571. 

8o  unrichtig  al<*  bisher  ernähnie  und  a1«  noch  eine  mir  so  Geeicht  gfkcifnoieni:  Land« 
karte  eteUe  t‘;h  mir  diejenige  ror,  roii  welcher  Hafri  während  der  Abfaseung  aciner  1571. 
erschienenen  ftcbrift  Gebrauch  machte.  Wegen  der  DQrftigkeit  des  llfllfiiitilttels  tritt  seine 
5 wiss«ns<*ha(tliche  LcUiang  um  s»  achtnngswQrdiger  lu-rvor. 

Zahlreiche  Landkarten  aus  den  Jahren  1572.  bis  17t$7. 

Ziemlich  in  der  Zeit  de«  Harri  Castaidn'**) 

DaaM  auch  nach  dem  Krscheinen  der  8chnlt  dca  Barn  Italiener  sich  die  Gestalt  ihres 


Eine  Weitkarti*  mit  der  Jabrtabi  14^9.  wurde 
Too  J.  G.  kohl  so  WashiegtoB  in  der  Zvit> 
Mhrift  nir  aligcmriae  Erdkunde  (Bd.  1.  Berita 
185fi.  a.  S.  444^454.  Tafel  VH.)  bekannt 
gemacht. 

Ptolemaioe.  Home.  . ■ M CCCC.  LX.  .XXX. 
die  IV.  Noveiabris.  arte  ar  impeoaie  IVlri  de 
Trrr«.  (Pani.  Add.  II.  499  Kr.  464.  Üibdio 
t L |h23.  p.  \nh.  106.  Nr.  Iö6.  UotToi.  1. 1. 
p 497.) 

.4uf  drm  Globu»  Martin  Behsim’e,  1492.  an 
Nkrebcrg.  bat  ItalicD  eia«  Doib  eicht  richtig« 
Gestalt.  (llintoriHche  Xachrichi  Von  den  Nftra* 
l»ergt«etieD  Matbematicia  und  KBuatieru  . . . 
ton  JoUiDD  tiabriel  l>oppclniafr.  XtlrDberg 
1730.  Kot.  wo  &.  27^31.  Ober  Martin  B- 
haim.  Am  Kode  Tab.  1.  p.  30.  abtebildet.  ~ 
Lelewel  Pi  XXXL  Tome  II.  p.  Ul— 139.) 

Kür  tilobti«  dt>«  Brhaim  gilt  derjenige,  wcl* 
cheD  ich  itn  runden  Thurme  der  Groasberaog' 
Ueb  Sicbeiacben  Bibliotbek  lu  Weimar  sah. 
Der  bei  diaonn  Krdglnbua  «urgeatrlltc  Uimroela* 
globu«' let  erst  aua  drin  Jabre  1641. 

ühae  Angabe  dra  Ortes  und  Drucken.  Ptu* 
leniaei  Coamogr.  rum  .XXXll.  tabulis  geogra- 
pbiei«.  Tabula  prima:  Insculplnn  est  per 
hannem  Sebnitaer  de  Amisabeim  Fol.  mnj. 
(Pina.  .Vnn.  typ.  Vol.  «|uartatn.  Korimb.  1*96. 
p.  IHl.  Nr.  1021.)  — Vergl  da«  Jahr  14H2 

Ptolemaeus.  Boaiae  1&07.  (Uolfm.  1.  t. 
p.  497.  4 98.) 

Venetiia  1511.  (Holfm  1.  1.  p.  49R.) 

Ptolemaioa:  MDXlll.  Marcii  Xll.  . . . Ar- 
gentinae  . ■ . caatigatioae  . . . loannia  Schotti 
urbia  iadigrDae.  (Holfm.  1.  1.  p.  498— ^ 
Vrrgi.  Lelewel  Tome  II.  p IIÖ.  137,  158.  159.) 

CotmograplioroTD  medii  aeri  tabula  coDtincD' 
Ulia  aive  topograpUan  regionum.  e «uppli** 
mento  gengrapbiae  Ptolemaei  ab  Cbelino  et 
EasUro  I5l3.  Argentinae  rulgato.  (Lelewel 
Plaocbr  XXIX.) 

Clandii  Ptnlemaei  geognpbicae  eoarrationia 
libri  octo  Bilibaldn  Pirckejmbero  interpret«. 
— rntrr  der  Dedication:  NorvDbergae  . . . 
M.  U.  XXIV.  Pol.  — Tabula  Yl.  Buropae 

ClaudU  Ptolemaei  Alexandrini  geograpfaira« 
«uimtioBU  libri  octo.  Bx  Biiibaldi  Pirckcjrm* 


hert  tralation«  . . ■ Lugdnni  ex  ofheina  Mel> 
ehiorie et Gaaparia  Trechtel  fratrum.M.D  XXXV. 
Pol.  — TabQla  VI.  Buropae.  — BO.  Kxemplar 
au»  der  Bibliothek  den  Jo.  Albert  Kahriciua. 

t'rbcr  eine  merkwBrdige  alte  Weltkarte  rom 
Jabre  1.52T.  MoBatlicbe  CorrespondeDi  . . . 
vom  Kreyberm  K.  von  Zach.  XXI.  Band.  Gotha 
IHIO.  8.  S.  34S-3H2. 

Gtographiseha  Thatigkeit  de«  Mercator  whrde 
Bsch  I.rlewel's  .Angabe  1537.  anbebea.  (Lelewel 
T.  11.  p.  IRI  — 190.) 

„Addo  1341.  die20  Setemhria.'*  Muoatlicbe 
Corrnp.  a a.  O.  S S.’iO. 

1.543.  lac.  (^taldo.  (I.r|cwel  Tomeil.  p.  174.) 

1344.  Sebaal.  MüDstcr.  (Lelewel  Tome  11. 
p.  177.) 

l nriebtig  und  hilehat  maogvibaft  iat  MfiU' 
eter'ft  Karte  des  Uegnum  Nrapolitanam.  (Co^ 
mogrsphiae  unirerMlie  Lib.  VI.  . . .Aatorr  8«' 
ba«t.  Munstero.  Am  Ende:  liaailrae  apnd  Hrn- 
riebum  Petri.  men»e  Marti»  . . . M.D.  L.  FoL 
I1C2  Seilen.  — Darin  p.  233.) 

„PfTTo  Ligorio,  k Rome,  cbea  Michel  Tra- 
meizinn , 155k."  (I.clewel  Tome  11.  p.  211.) 

***)  Kegni  Ncapolitani  veristima  aecuodum 
aati<|Uomm  et  rerentiorum  traditioDcra  de- 
ftiTiptin,  Pyrrho  Ligorio  loct.  Entbalteo 
in  Tlirairum  orbia  terrarum  Poi.  auf  fol.  Kl. 
Des  Abrabamus  Orteliue  ALtverjiianus  Vorrede 
ist  UDterxeicbntt:  Antverpia«  Ambivaritorani 
M.  D.  LXX. 

Pirro  Ligtiriö.  aeit  1566.  io  Ferrara,  starb 
I3K3. 

Italiae  noriRsima  de«cripUo  aoetore  it- 
cobi»  Caataldn  Pedrmontano  t’ol,  AK.  — Le 
royuume  de  Napln:  Regni  Xeapotiiani  . . . 
l'yrrbo  Ligorio  auct.  fol.  68.  •—  Beide  ent- 
lialli-n  in  Tlieatrr  de  rrniver*  . . . Par  Abra- 
ham Orlrlius.  Fol.  l'nter  der  Vorrede  dicaea 
nach  1573  rnebirneneo  Werke«  «tebt:  D'An- 
Tcr*  l*An  M.  D.  LXXII. 

Kegauta  Xenpolit.,  Kart>»  de«  addlichcn  Ita- 
liena«  in  dem  wot  1572.  eraebienenen  Buche. 
CoAiaographiae  uoiversalit  lib.  A'L  . . autbore 
Sebastiano  Muaetero.  Basiiaae  Fol.  1333  Seiten. 
Darin  p.  313. 
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Lande«  nicht  fehlerfrei  ruratellten,  wird  jeder  sugeben,  4er  die  von  Ignazio  Danti ’**)  her- 
rührende,  also  erst  nach  dem  Erscheinen  der  Schriften  des  I«eandro  Albert!  und  Barri  ent' 
sUndene  geographische  Gallcrie  des  Vaticautscheii  Palsntes  gesehen  hat,  in  welcher  gegen* 
wirtig  Hennen  und  Bülten  aus  Hellenlsebcnt  und  Rümlscheni  Alterthume  snfgestdlt  sind. 
Als  Wandgcmüldo  xrtgen  sich  I^dkarten  aller  Provinzen  Italiens  und  der  daiu  gebbrlgen  5 
Inseln  ond  Plane  der  vonflglk-hatcn  SUdte  desaclhon  Landes 

Von  allerlei  spater  «rschieneoen  Karten  sind  Beispiels  halber  einige  in  der  Anmerkong 
ausaroniengcstrlU  '**). 


PeUegrioi  Danti,  geb.  la  Perugia  1537.» 
nannte  aieh  später  aU  Dominicaner  Igaaiio. 
Von  ibm  sind  die  dem  Werke  de«  Ptolemain« 
beigegebmea  Karten  goteiebnet.  £r  war  Mt- 
thaatatiker  dca  Pabstas  Gri'goriaa  XilL,  der 
wahrend  seiner  Regierung  von  1679.  bis  1585. 
tbn«  damit  ein  Raum  dea  Vatikan«  auch  fQr 
WiMMnaekaft  nutabar  ward«,  mit  der  geogra* 
pfaiseben  üallerie  beauftragt«.  (Seriptorwa  or< 
dini«  Praedieatoram  receaHiti.  Incboavit  R.  P. 
F.  Jaeobus  Qactif  8.  T.  P.  absolvit  R.  P.  F. 
Jaeobne  Kehard.  Tomua  «evundut.  Lutetiae 
ParisienuB  M.  DCCXXl.  Pol.  p.  S7ß,  eol.  a. 
Lione  Pascoli,  Viu  de’  pitbori,  aeultori  ed 
areb.  modemi.  in  Roma  JIÜCC.XXX.  4.  p.  394. 
gli  ordinA  l’opera  della  galleria  et  delineateri 
tutt«  le  proTtttde  d*ltalia  Ludw.  lyanai.  Geacb. 
d.  Malerei  in  llalien.  Bd.  I.  Leips.  1830. 
S.  416.  4UJ.)  Yiolleiebt  ha.  Ignaxio  Danti  nar 
die  Zeichiinngen  geliefert,  so  dau  ein  anderer, 
etwa  sein  Bruder  der  Waadmalar  Viacentio 
Danti,  der  167C.  46  Jahre  1 Monat  8 Tago  alt 
tstarb  (Paaeeli  p.  396.),  die  Auaffihrung  der 
Wandmalereien  öbemebne.  Ignatio  Danti,  aeit 
1Ö83.  Bischotf  TOB  Alatri,  atarb  49  Jahre  alt 
den  19.  October  1686.  (Srriptorva  »rdinla  Prae> 
dicatonxm  1.  1.  p.  975.  col.  b.  Pascoli  1.  L 
p.  395.  Tirahoeebi  Tomo  Vll.  Firense  1809. 
p.  488*^493.,  be«.  p.  491.) 

’•')  Bp«ehreibuiig  der  Stadl  Rom.  Bd.  9. 
Ahtb.  9.  St.  u.  T.  1864.  S.  378.  Benehreibong 
Rom«.  Stuttg.  n.  Tüb.  1845.  8 189. 

’**)  Tabulae  geograpbieae  Cb  Ptolemaei  ad 
mcDteni  antoris  rmtitutae  k emendaUe  per 
(ierardnm  MercatDrem.  — £m  Kode:  Coloniae 
Agrippinae  tj’pia  Oodefridl  Keinpeusti  . . . 
M.  D.  LXXVIll.  Fol. 

Specnlum  orbia  torrarom.  Unter  der  Dedi* 
cation  7.  (’alend.  Pebr.  1578.  ~ VenuRitUDtur 
Antverpiae  Fol.  — * Darin:  Itatiae  . . . nora 
et  ciactiis.  dmriptio  laeabo  Daitaldo  aortore 
.4ntprrpiae  eelabal  Gerardua  de  Jod«  antio  70. 
Auf  ful.  XUl.  — NcapoUtani  regni  exacta  ac 
diiigene  delineeitio  Aothoro  Ffrrto  Ligorio. 
Gumrdus  de  lode  excudebat.  Anf  fol.  XUIX. 
Uücbat  uuriebtig 


italiae  reteria  apecineo.  Cum  privUegio  de* 
ccunah  1584.  Entfaalten  in  Parergon,  stve  re^ 
teris  geographiae  aliquot  tabula«.  Fol.  auf  fol.  9. 

Schleebte  Laudkarten  in  dem  1693.  vorban* 
denen,  1683.  wieder  erachirneaen  Buche  d<w 
l’m«p«r  Fariaiua. 

16H9.  Karte  Italiae  et  Oraeeiae  von  Oenrd 
Mercator.  (Lelewel  Tom.  11.  p.  188.  189.) 

ln  dem  Atlas  de«  Mercator.  dar  sebon  1696. 
enebien  (G.  Hathgeber,  Goubeiten  der  Aiolcr 
S.  131.  Anm.  7U4.),  ist  da«  «fidlicbe  Italien 
wol  der  mialoogeaste  Bcstandtheil. 

Oiannaotonin  Magiai,  geb.  1665.  lu  Padua, 
war  63  Jahre  alt  am  II.  Februar  1617.  ge- 
atorbeo.  ln  einem  spitereu  Abacbnitte  werde 
ich  desselben  Werk  aus  dem  Jabre  l.*>97.  er* 
wihiten.  Wie  Tlrabosrbi  aebrieb  (Tiruboaebi 
Tomo  VII.  Fir.  1813.  p.  80i>.  ef.  p.  791.  481.). 
gab  sein  Snba  Fabio  hcraua:  L’ltalia  descritU 
eon  LX  tavole  geognficiie.  Bologna  1630.  Fol. 

Cosmugrapbef : da«  ist,  Beaehretbang  Aller 
Länder  . . . durch  llerra  Sebamtlan  Xlunster. 
Am  Ende:  Getruckt  lu  Baael,  dnreb  Sebastia- 
num  Ilcericpetri  , . . M.  ü.  XCTIX.  FoL 
Hcecclx.  Seiten.  — Kart«  des  aUdheben  Ita- 
lien« auf  Seite  ceclix. 

La  Seconda  Part«  dclla  Qi-ograüa  di  CI.  To> 
loiaen,  La  qnale,  oltra  PADtidj«  Tanole  d'eMo 
Tolomco.  coDtiene  1a  Moderne  aneora  . . . in- 
tagUata  da  Oirolamo  l'orro.  In«ieme  coo  le 
loro  espositioni  falte  dalP  RccellentiM,  Sig. 
Oio.  Ant  Magioi  Padoeano  lettere  dHle  male> 
matiebe  ncl  publieo  atudio  di  Bologna.  Tndotte 
dal  R.  O.  Leonardo  CeruoU.  ln  Vevetia, 
M.D.XCVHL  Fel.  — Tavola  sesU  dell’  Ku- 
rnpa  fol.  6.  b.  — bcaViittione  dal  regno  di 
Napoli  con  le  aue  iaole  Kurte;  foL  84.  — La 
Lurania,  o la  Basilicata  fol.  86.  b.  — Bruttii, 
0 rinferiorc  Calabria  foL  87.  a.  b.  — La 
Magba  Greda,  bora  U superiore  Calabria 
fol.  87.  b. 

flaudii  IHolemtai  geographiae  libri  . . . cum 
tabnlis  gvograpbiri«  ad  mentem  auctoris  re«ti> 
tutia  per  üerurdutn  Mercstorem.  Jodocua  Hon- 
diu«  excudit.  1605.  X'ol,  — Darin  Europae 
Tabula  VI.,  Italien. 

Tbeatri  geographiae  retcria  Temua  prior  in 
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Landkarten. 


I*urcba»  bis  pilgrimc^  In  tivr  bonkri*.  Tbr  Second  Fart  London  I6*/5.  Fol.  — Hon* 
dius  bü)  Map  of  Italie,  abgrbildct  auf  p.  ln  ihr  Folicnatro,  Bcalea,  >'ooera,  Tropca 

Rbego — Jusae  Ilondioa  war  ti&  «fahre  alt  1611-  iQ  AmsterdaDt  gcatorbeo. 


<tuoCi.  Ftol  .Aleiaodriai  Uvof^raphiie  Ubri  VIII 
. . . o|>«ra  P.  Bertii.  .tniKtrliMlaTni  Ex  oftiriDa 
lodoci  Hondij  Aob»  H>I«;  Pol.  — l>«a»  Pix- 
ompUrr,  wrlbn  Ex  BiMiotb.  Car.  Iiu>Freanij  D. 
l>u  Cao^  Qoaeat.  Arab  hrrrthrt , i«t  äuge* 
Längt:  TabuUmm  Plolemairarum.  «lelitiratio 
...  Ex  Clavtlii  Ptoletna«i  üeogTa|ihicia  Hbria 
octo  «rbvm  totum  babiubilem  AKatbodaemnii 
AlexudrtDD«  mrebaoirua  ddioraTtt.  Ha«  xrro 
Ubalas  de«cnpait  U«rardoa  Mereatur  Hampel* 
iBunilaauk.  Recenauit  rarie«  correxit,  aoxitq' 
Fetrua  Bertiaa  BeTcrua.  Darin  Earopar  Ta* 
hula  sexta,  Italien. 

Tbeatri  geograpbiae  reteria  Toama  poaterior, 
Amatelodaoti  lOld. — Daria  «in«  acbon  1A03. 
Torbanden«  I^iikartr,  Abraliatni  OrtcUi  tieo* 
irraphiae  xeteri«  TabnUe  aliquot  . . . Ualia. 

Uvrardi  Umatoria  Atla»  aiT«  ro«Tnn|rrapbi<ae 
luaditationo«  d«  fabrtca  mundi  et  fahriciti 
bgsra-  Denuo  auitua.  Kditio  quinta.  Samp* 
tlbua  k typis  aeneia  lienrici  Uondii«  Amata- 
rodami  An.  D.  1633.  pul.  Darin  PuglU 
piana,  terra  di  Barri,  terra  di  Olranto»  Ca* 
labria  et  Ba«ilicata.  Altera  pari  Kegni  Xea* 
politani  p.  «'tl3-~ai3.  Norh  in  dieser  fbaftea 
Ausgabe  Ul  di«  Landkarto  in  jeder  Hinsiebt 
unrichtig. 

Mittlerweile  Karten,  welrbo  Italien  des  Alter* 
thuni«  Teranscbaulirben,  in  Werke  des  Cln* 
rerius  1624.«  t.  B,  die  Karte,  welche  Apulien, 
McHiapien.  Lucanien  entbält,  Dmcr  fimtii  agri 
descriptio.  biete  Karten  sind  beseteboet:  Ni* 
coUus  Gellkertk  caelasit. 

'**)  NoTua  Atlas.  Da«  ist  Abbildung  rnd  Be* 
arhrribung  mn  allen  Lindem  des  Erdreit-bea. 
Oantx  Trmewt  rnd  verbessert,  Amsterdami, 
Apnd  tiuiljelni.  Blaeaw.  Anno  ClOl.lCXXXUll. 
Fol.  *-  Darin  Regno  di  Napoli  Karte.  König- 
reicb  Neapolia  3 Folioonten  Text. 

Noras  .tUas,  Das  ist.  WeU*Bescbr«ibnng. 
Mit  sebünen  oewen  ausbfibrlichen  Land*Tsircln 
in  Knptfer  gestochen,  rnd  an  den  Tag  gegehon 
Durch  Gril.  rnd  lobanncm  Blaer  Drittel 
Tbeil.  Zu  Amsterdam,  Eey  loh.  vnd  Comelio 
Blaer.  CT;i  1.)  C XLIl.  Fol,  — * Das  Königreich 
Neapolis  fo],  — Calabria,  Souvtm 

OroA«  (iriecbetilaodt  fot.  12?.  — fol.  130.  b., 
UaupUicblicL  fol  120.  b. 

Norun  Atlas  absolotUitinDs.  Das  Ul,  Gene* 
rale  Welt*  Besehmbung  mit  allcrler  acböneii 
und  neuen  Land*Carteii  gcaierut.  Dass  fQiilfte 
Thcil,  Tcrfasset  Italien  und  UrieciieoUnd.  Am* 


stelodami , apud  loannem  lanasoninm.  Fel.  — * 
Calabria  cilra  olim  Magna  Graecia:  lii.  — 
Calabria  ultra«  oUm  Altera  Magna«  Qraociaa 
para:  Kkk.  — Diese  Landkarten  sind  bosser, 
all  di»  alteren«  so  dass  ihnen  gegenflber  die 
unter  dem  Jabr«  16S3.  aufgcfllbrt«  erbinalich 
enebeint. 

Ualia  antiqua.  Wolferbyti  Sunptibaa  Con* 
radi  Bunonis.  Landkarte  in  dem  16.18.  er* 
aebieoeneu  Bncbe  des  Cbriatopb.  Ueidmannua 
ad  p.  134. 

Diese  Landkarte  ancb  in  Somm«  Eoropae 
antiqoae  descriptio  Anctore  Phil.  ClBr,  • 
Ansserdem ; Carapaniae,  Aaunii,  Apuliae,  Ln* 
raniae,  Brntiomm  Vetos  cl  norm  Descriptio.  *— 
lUlia  nera. 

Nenfvti'm«  voinme  de  It  Geographie  Blariaae, 
eontenant  ritaiie,  qni  eat  1«  XVI.  Urre  de 
i'Kuro|Ht.  A Amsterdam,  Cfaes  Jean  Blaen, 
MDCL.WIl.  Fol.  Abermaliger  Abdruck  schon 
im  Novut  Atlas  absolatiasinins  enthaltener 
Landkarten. 

Carta  nora  accurata  del  Paaaaggio  et  Strada 
dal'i  Paesi  Bassi  per  ria  de  .tliemagna  per 
Italia  et  per  ria  de  Paesi,  por  serriiio  delle 
Marcbanti.  Amst.  1671.  da  Freder.  de  Wit.  — 
Zu  Weimar  Katalog  S.  7u9.  Nr.  2. 

Regnnm  N«atmli«  in  qno  sunt  Apnitium  nl* 
terius  et  citerius  . . . terra  Bariensis  et  Hi* 
dnintina  Bibihcata  Calabria  citerior  et  ultarior 
Per  Kredcricum  de  Wit  Amstelodami. 

Dieselbe  Jjiodkarte  auch  ln  .\Üaa  minor  aire 
totios  orbii  terramm  contracta  dellaeat  . . , 
ex  eooattbuB  Niro..  Viaaeher  Amst.  Bat.  Am* 
atelardami  apml  Nieolaam  Viaaeher.  Fol.  Ohne 
Jahr.  Tab.  ins.  — Ein  Stück  des  Landes 
aacb  auf  der  folgenden  Karte.  Begnum  Sicüiae« 
Tab.  103. 

Tabnlae  totam  Oeogtapbiata  veterem  . . . 
exhibrntea.  Ante  ime  in  Oaltia  aeri  incisae, 
Auetorc  Nicolao  Sanaonio  .Vbbavilbeo.  Argen* 
torati  M.  DO.  LXXII.  Fol. 

Tabnlae  totam  (ieograpbiain  rMentiercm  . . . 
cxliibenles.  Ante  bac  aeri  incisae,  te  Uallice 
cditac  Aoetore  Nicolao  Sanaonio  .\bbavillaeo. 
Ib-  eod. 

Ualia«  Pars  meridionalia.  Quao  nunc  Sceptri 
llispaniri  Reguum  Neapolitannni  io  XU  Pro* 
Tincias  dtvisuro  Por  Uerardnm  Volk.  Zu  Wei* 
mar.  — - l'eber  Uerh.  Valrk  a.  Handbnob  Rr 
Kunstliebhaber  and  Sammltr.  Sechster  Band. 
Ztricb  1802.  8.  8.  167^160. 

Descriplion  de  rCnivm  . . . Par  Allaio 
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Maocuos  MalltL  Torao  quitrirmr.  A Paris 
M.  ÜC.  LXXXlll.  — Partie  mrridinnate  de 
l'aDcieDDu  lulie  Pigure  XCVIII.  XCIX.  i>.  2ZO. 
Ä21.  — Italic  moderne.  Pigiire  C.  — Hoy- 
aurae  de  Naples  Pignre  CVl.  p.  234.  235.  — 
Kigurc  CVU.  p.  237. 

Nach  dem  Erdbeben  am  9.  10.  II.  Januar 
1093.:  Infeliris  rrgni  Siciliae  tabula  ...  ex 
oflicina  Uaeidis  Punrke  Norim...gae.  — Zu  W. 

Antit|unrum  Italiae  & Ulyrid  occidentalia 
Kpiicnpatuum  gci>gra)>bica  llcacriptio  .Amate* 
laedami  oxendil  Pranciseua  Halnm.  Landkarte 
in  der  1704.  Ful.  cmchiencncn  Oeographia 
aacra,  zu  p.  29. 

Magna  Uraccia  aire  extrema  Ituliae  ad  Orien- 
tem  .Amstelodami  Apud  Petrum  Morticr.  Ent- 
halten in  Atlas  antiquua  saccr,  cccleaiaatieua 
et  profanua  . . . 'J'abulas  . . . emendavit  Jo- 
annea  Clericua.  Aniatclodami , Apud  Petrum 
Mortier.  [MDCCV.J  Fol. 

A New  Map  of  Italy  . . . By  H.  Moll  Qeo- 
grapher  1714.  — Zu  Weimar. 

Tabula  Italiae  antiquac  , . . Adcuranto  Ouil- 
Iclroo  Uo  l’iale  . . . Pariaiia  . . . .M.Ü.CCXV. 
Aug.  2(1.  — Der  (Jeograph  Guillaurae  Delisle 
oder  de  l'lalo  var  den  letiten  Februar  1670. 
XU  Parix  geboren  und  aturb  den  5.  Januar  1 726. 
(Biogr.  unirera.  Tome  onxi^me.  A P.  1814. 
p.  1-4.) 

Noriaiima  Sc  cxactUsima  totiua  rogni  Neapolia 
tabula  . . . exhibita  a luanuu  Bapt.  Honiannn 
N'oriniborgae.  tab.  24.  — Rrgnorum  Sicilia« 
ct  Sardiniao  . . . Nora  tabula  tab.  27.  lu 
Hoiuann  Tora.  III.  Nürnb.  MDCCXXV.  Fol. 
— Uoiuann,  geb.  den  20.  Mürz  1664.,  atarb 
den  I.JuUua  1724.  (.N’Umbrrgiaebea  Oelchrten- 

I. .«xican  . . . Ton  Georg  Andreaa  Will.  Zweyter 
Theil.  Nürnberg  und  Altdorf.  1756.  4.  S.  109 
—198) 

Tabula  Italiae  medii  aeri  Graeeo  Langobar- 
dicu  franciei.  Accurante  aoeietate  Palatina. 
Spinelli  delincarit.  .Angela  Barnni  Ineid.  Vc- 
netiis.  (Enthalten  io  Kerum  Ualicarure  acrip- 
torea.  Lud.  Ant.  Muratoriua  coli.  Tonius  do- 
ciinus.  Mediolani  MDCCXXVU.  Fol.  p.  OCCIX. 

ceex.  auxii  cccxiii.) 

Orbis  aiitiqui  tabulae  geographicae  secundum 
Ptolemaeum  cum  indice  pbilologico  absotutia- 
simo.  Amat.  1730.  Fol. 

Mittlerweile  gab  Peter  Wesseling,  geb.  1692. 
2U  Steinfurt  in  Wcstphalen,  die  retcra  Koma- 
nnrum  itinernria  hrraus.  Amst.  1730.  4. 

Ala  eollatändige  Landkarte  des  Kunigreichea 
stand  damals  die  von  Jaillot,  bestehend  aus 
zwei  Blilttern,  in  .Ansehen.  Für  täglichen  Ge- 
brauch sey  Valckcna  gut.  (Johann  Hübners, 

J.  U.  L.  Vollatändige  Geographie,  Flrster  Theil. 
Dritte  Aadagc.  Hamburg  1736.  8.  8.  790. 
791.  — Erster  Theil.  Ganz  neue  . . . Auf- 


lage. Berlin  1745.  S.  775.1  Wie  ich  ver- 
muthe,  hatte  Hübner  die  Jahrzahlioso  Karte 
im  Sinne,  die  ailerdinga  unter  denfm,  din  wäh- 
rend früherer  Juhrzchndo  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderU  rorhauden  waren , eine  der  besseren 
ist  und  Ton  mir  unmittelbar  vor  dem  Jnhre 
1683.  ringereihet  ist,  „Per  Ocrardum  Valk”. 

Grosser  Atlas  Uber  die  Oantxe  Welt  . . . 
Von  Joann  Paptist  llomnnn.  Nürnberg  1737. 
Fol.  — In  Tom.  lU.  ganz  Italien,  ferner  Italia 
eurxoria,  d.  i.  Postkarte,  endlich  Italia  Bene- 
dictina. 

Carte  de  la  Grande  Grecc  y enmpris  la  Si- 
ciie  Dressee  pour  l'intelligeiice  de  rilistoire 
ancienne  de  Mr.  Kollin  . . . Par  le  Sr.  d’.An- 
villc  . . . Mars,  1738. 

Magnae  Grueciae  Descriptio  Caelo  C.  Wei- 
gclii  Nurimb.,  ein  Blatt,  nämlich  Tab.  16.,  in 
Descriptio  orbia  antiqni  in  .XLIV.  Tabulis  ex- 
hibitu  a Jo.  Davide  Knclero  Hist,  ot  Polit. 
P.  P.  .Altdortino.  Studio  atque  upera  Christo* 
phori  Weigelii  Norimbergae.  Fol.  — Christoph 
Woigol  war  den  9.  November  1604.  zu  Bed- 
witz  bei  Eger  geboren  und  sUrb  den  5.  Febr. 
1725.  Historische  Nachricht  Von  den  NUrn- 
bcrgischen  .Mathematicis  und  Künstlern  . . . 
von  Johann  Gabriel  Doppelmnyr.  Nürnberg 
1730.  Fol.  S.  277.,  insonderheit  S.  278.  NÜrn- 
bergisches  Gelehrten -Lexicon  . . . von  Georg 
Andreas  AA'ill.  Vierter  Theil.  Nürnberg  und 
Altdorf  1758.  4.  S.  . . . — Hoher  den  Sohn 
desselben,  Joh.  Christ.  Weigel:  Hauhers  Dis- 
cours  von  dem  gegenwärtigen  Zustand  der  Geo- 
graphie in  Zusätzen  S.  25.  — Johann  David 
Kühler,  geb.  den  18.  Jau.  1684.,  sturb  den 
10.  März  1755.  Will.  Zweiter  Theil.  Nürn- 
berg und  Altdorf  1756.  4.  S.  310. 

GH  Stati  dTtalin  . . . geogralicamente  do- 
lineati  dalf  Eccll““  Sgr.  de  Plsle  . . . L’Ano 
MDCC.VLII.  Blatt  im  Atlas  von  lo.  Bapt. 
Homanu. 

Gli  Stati  d'ltalia  ...  dcl  Sgr  Seliaz;  all« 
speso  degl’  Hcrcdi  d'Homann.  L.  Anno 
MÜCCXLII.  — Zu  AV. 

Descriptio  illius  Italiae  partis  eujus  uram 
maritimam  Oraeci  olim  incolucruut  expressa 
ad  ofügicm  Italiae  vetoria  quam  Dominus  Is- 
laeua  in  aes  incisam  rulguvemt:  nunc  tarnen 
locis  aliquot  nd  auctorum  veterum  tidem  casti- 
gata.  (ln  dem  AA'crko  des  Mazoebius.  Neapoli 
CI01.1CCLIV.  Fol.  ad  p.  46.) 

Geographia  Antii|ua  et  Nova.  The  second 
edition.  London  M ÜCC  L.XVHI.  4.  Wieder- 
holung im  Werke  des  Ccllariua  enthaltener 
Karten. 

Carta  Gcogmfica  della  Sieilia  Prima  o sia 
Kegno  di  Napoli  Diacgnata  da  Gio  .AnL  Kixxi 
Zannoni  Padorano  Accadcmico  di  Gottinga  e 
d'AItorf;  e Fatta  Incidere  per  Ordinc  del  Ke 
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Gtlungtn«  I*a»dkarttn  am  dm  Jahren  I7Sh.  und  UHU. 

Die  von  Kizsi  ZaMooni , d«r  Uut  meiner  Angabe  fQr  Italleniacbe«  achon  17t{9.  für 
Utuulientsches  177-4.  thfitig  vrar'^*),  veranatalieteii  LBiidkarteo  «ehr  grosse»  Formatea  kaineo 
sum  enu-n  Male  in  der  Küniglieben  Bibltolhek  au  Neapel  mir  an  Gc>s<eht. 

Carta  generale  de)  regno  di  Napoli  Indicanle  U diatrlHuaiooe  de*  Fogli’  deir  Atlanta 
5 Oeografico. 

N<^  2<3.  Oiiia.  Ouerra  ln«.«  Nap.  17b*.!.  Hier  von  Norde»  nach  Süden  F.  Lao^  Clrella 
vecchia  und  Cirella  nova  n a.  f 

N*>>  37.  Uiua.  Uuerra  in  c.  Nap.  17H8.  Oeatlielie  Küste. 

N«>  3H.  Giua.  (iuerra  {tic.  Nap.  17l!S.  Westliche  Küste.  Von  Nurdvn  nach  Süden  Fal- 
lt) conara»  Fiume  Fredde,  Longobardi,  Helmootv,  .\niaßtca  o.  a,  f.  Auf  dtrecr  Karte  6.  Kntetoia. 

N'><  29.  Giua.  Uuerra  inc.  Nap.  17^9.  üeatlicbe  Küste.  Hier  F.  (Fluaa)  Ncto,  südlicher 
Cotrone. 

30.  Qiuf.  Ouerra  ine.  Nap.  17HS.  Westlicbe  und  Catlicbe  Küste.  Dort  Fotidaco  del 
Fico,  F.  AngUola,  i)  INixo,  Longobardi,  B.  Pietro  di  Bivona.  Die  Vorgebirge  C.  Zambrone, 
]&  dieses  attdweatiicli  von  il  Pisto  gelegen,  und  C.  Vaticano.  Südlicher  als  B.  Pietro  di  Bivona, 
aber  im  inneren  1«ande  M»ntcle«»ne,  noch  afidlieber  Mileto. 

FlQasc  der  üatlicheu  Küste  sind  von  Norden  nach  Süden  Alossi,  Origio,  Vetrano,  Aaci* 
nale,  Alaea,  Salabro,  ('alipari,  Vodk,  Ponxo,  Motitia,  Cerauni,  Assi,  SülUro  und  südlicher  ala 
das  Vorgebirge  di  Stilo  die  Flfias«  Precariti,  .\laro,  Aiiiusa. 

20  Ne.  31,  Giua.  Gnerra  Ino.  Nap.  1788.  Westliche  und  Getlicbe  Küste  des  südlichsten 
Theiles  Italiens  mit  uhlrcicbco  Flüssen.  Gegenüber  auf  Sicilien  Messina. 

Meines  Wiaaena  ist  wahrend  der  74  Jahre,  welche  aeit  dem  Jahre  )7t&.  verdosacn  sind, 
an  Landkarten  des  aÜdHchatru  Theilea  Iialieoa  nichts  Besseres  aum  Vorechvin  gekornoven 

Noch  eine  Nachricht  Ober  Karten  von  Rissi  Zannoni  werde  ich  bald  nachher  unter  dem 
2&  Jahre  1H02.  mltthellen. 


delle  due  Sidlie  In  Farigi  ael  1749.  Vier 
BUtli-r.  (CorreBpondance  aatronomiqu«,  geogra* 
pbl«iue,  hfiirographiqoe  et  statiBtiqun  du  Baroa 
de  Zach.  Preniier  Volume.  A Ufucs.  An  1418. 
8.  p.  4&0.)  — Zu  Wfinar.  — UintichtUrb  «pi- 
terer  Leistung  de«  Zannoni  siehe  dm  Jahr  I7K8. 

J.  C.  lUiode.  Atla«  der  alten  Welt.  Ikriin 
177*.  Fol. 

Atlas  Satiquus  Beroliaensis.  Die  Karten  er- 
schieaen  von  1779.  an  einaela.  (Brvhm  Th.  1. 
L.  17!)7.  8.  S.  6C.) 

Italia  aatiqoa.  Veniss  1778  Vaugondy  — 
Zn  Weimar  Katalog  S.  9.  Nr.  8*. 

Karte  in  d'Anvill«*  Geographie  anrienas.  Vol.  1. 
Paris  1779.  8.  Vergl.  Georg  Niklas  Brvbni. 
Erster  Th.  L.  1797.  8 60.  51, 

Partie  Septeotrionale  du  lloyaarae  de  Naples 
per  le  Sr.  Knbert.  A Venise  Par  P.  Sanlini 
1779.  C'bea  Mr<  Kemondiai.  — Zu  Weimar. 

Partie  au-ridioBale  du  royaums  de  Naples 
oh  a«  irouvciit  la  C'aUbrc  et  Fielt  et  Koyauaie 
de  SieÜe  Par  1«  Sr-  Uobert  k Venise  Par  P. 
Sontioi  1779.  Chet  M.  Remondlnt.  Zu  W. 


Tabala  Italiae  antiqeac  geographica  Auctor 
d'AnviUc.  Norinbergae  MUGCLXXXIV. 

Ohne  Jabrxahl.  La  Sicllc  et  partie  du  roy 
aume  de  Naples,  Orav^  ii  8trasb.  par  leaa 
Mart.  Weias.  (Zu  W«imar)  l>ario  8.  Biagto. 
8*  Eafciiiia,  Fondaeo  del  Firo. 

Die  früher  einirln  ausgegebenen  Karten  er* 
hielten  nachher  dm  Titel  Atlas  uatiquas  Uan- 
rtUiaoBs.  Nürnberg  1785.  Fol,  (Brehm  a.  a.  <). 
S.  51.) 

Mapa  geogrttico  dn  Italia.  i'ompreheade 
tntos  sat  estadoi.  Pur  Doa  Juan  Lopes  . . . 
Miutnd  ano  da  1785.  — Za  Weimar. 

Karte  roo  Italien  Vrrfaaet  von  Herrn  d’As« 
Tille.  Neu  heraus  gegeben  von  Heim  K,  A. 
Srbraenibl  MDC’CLXXXYill.  — Zu  W. 

*^)  Vorlicg.  Sehr.  8.  31.  «1.  b. 

Karte  do  ia  parti«  septentrienale  derEm- 
pir*  Ottoman.  1774.  Drei  grosse  Blatter. 

Wiederbolang: 

F.  AnU  SehramU,  Das  KSnigreich  Nea|>el 
nach  Zanooni.  Wim  1789  Schrimbl.  Vier 
DUtter.  Roy.  Fol.  I|  TbaU-r. 
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Ahermalt^e  Ptrteie  UHMelhtfän^iger  Witätrholnng  vom  Jahre  17U0,  bit  Hs62. 
Nar  Riizl  Zanooni  Aibr  wShren<t  der  früheren  Jahre  der  Periode  in  »en^lftadtgcn  Lei* 
»langen  fort  ***). 


AUae  aatiqui  et  mcdii  aevi  minor  . . . 
bantiigtfebrti  tor  Job.  Chpb.  Weigel.  Xürob. 
1790.  Uuerfol.  (Brebm  a.  a.  0.  S.  &5.  A6. 
Woiteradorf  1B13.  8.  53.) 

Italis  in  >noe  Statu«  dieiaa  ex  d’AiiTiUtaao 
Rixat  Zannonioque  prototypi«  deeumta  Curan- 
tibdii  UoBiamiiani«  Haer^ibus  A*  1790.  — ' 
Ornasbanogl.  S.  Bibiiotbck  xs  Weimar. 

Carte  gfa^raU  de«  Ro^anmea  de  Napte«, 
Sirila  Par  Bader  Daibe  1792.  — Zu  MÜfirben. 

Karte  Ton  Ualiro  nach  Brion  rerjÜnet  ent- 
worfr.n  Ton  IMr"  Solaoiaä  1794-  Am  >bide  too: 
Reiae  in  DeutacUand^  dar  Behweis»  Itaiiee  uad 
Sicilien  too  Piiedricb  Leopold  Uraf  xu  Stol- 
berg.  Vierter  Band.  K3oig»berg  and  Leipxig 
1794.  8. 

J.  S,  Campe  Atlaa  der  aUeo  Welt,  firaun- 
acbvfig  1797.  Pol. 

Xaucat«  Carte  ron  Italien,  lathen  uad  Dal* 
Biatien  ahgetbeilt  natb  dem  au  Campo  Formio 
d.  17.  Oct.  1797.  x«afb)o«Miicn  Priedao.  ln 
Wien  bey  Artaria  it  Conp.  — Zu  Weimar 
Katalog  S.  712.  Xr.  14. 

L'ltalia  diriaa  nc*  auoi  dtlTerenti  atati  regni 
...  ln  Vienna  pre«a«  Artaria  e Cenp.  1798. 
— Zu  W. 

Itaiia,  cio6  tutt«  Io  grandi  e piceolt  Sorra- 
nitu  ...  da  Ignaaio  Heyroann  . . . Trieate 
1799.  (Epbemeriden  der  Itaiiiniechen  Litte» 
ratur  Ülr  Deutachland.  Heranagi'gebeB  mn 
Joetpb  Wiamayr.  De«  eratex}  Jahr  tiaage«  enter 
Band.  Salxburg  1800.  8.  S.  93.  94.) 

Atlaa  von  dem  Konigreicho  Neapel  in  einer 
General*  und  neonaehn  Special-Karten  mit  der 
Stadt  Neapel  ond  der  Gegend  umher.  Wien 
1799.  Im  Ton  Reilly'Bchen  geographiacfaen  Vcr- 
aebleieB'Komtotr.  80  Bl.  (Münchener  Katalog.) 

Cwlt  gfa^rale  du  Tlieatre  da  la  gnenre  en 
Italic  . . , par  Bader  Daibe.  (Monatliche  Cor* 
rtapoDdent.  Krater  Band.  Ootha  1800.  8. 
S.  507—529.) 

Zu  dem  fllr  Aafinger  bererhoeten  Atlaa. 
Trelehrn  Wolteradorf  unter  1800.  eingereibet 
bat,  kb  nach  «pitcrer  Auagabe  unter  dem  Jahre 
1808.  erwähnen  werde,  gehört:  C.  Pb.  Pucke'a 
korxgefaMtea  . . . Wörterbuch  der  alten  £rd- 
beachreibang.  W'eimar  1800.  Querfol. 

Tabula  Italiae  antiqaae.  Peat  1800.  Fol. 
18  Groacben. 

Carte  dn  Royaume  da  Naple«  deaaiac«  ei 
graefe  par  Ambrotee  lardieu.  Pari«  1800.  Blatt 
in  dem  Werke  Pr^cis  de«  dränemena  müitairea. 


Siehe  ereen  apäteren  Abachnitt  untor  dem  Jahre 
1807. 

Nooeelle  rarte  chorographiqu«  des  data  dn 
Koy  de  N'aplea.  Publice  par  J.  B.  De  Boup 
Ingenieur  Ocognipb«  penaionn4  de  S.  M.  Prua- 
aienae.  Berlin  IHOi.  — Zu  >V. 

Nene  Special  Carte  der  Staateu  de«  König« 
TOB  Neapel  . . . par  J.  B.  de  fiouge  1801.  — 
Zu  W'.  (Vergl.  Allgemeine  Geographische  Kpbe>* 
meriden.  Neunter  Band  Weimar  1808.  8. 

8.  88.  87.) 

Charta  tob  dem  Königreirbe  N<mpet  Nach 
den  neuesten  und  bewührtesteo  Hülfamitteln 
entworfen  und  geaeiebnet  ron  Ferd.  Götae. 
Weimar  . . . 1801.  — Za  W,  (V’rrgt.  AUg. 
Geogr.  £phem.  a.  a.  O.  S.  G8.) 

B.  P.  Schmieder.  Atlaa  der  aUen  Welt. 
Berlin  1802.  4. 

l^int  einer  Nachricht  aua  dem  Jahre  1809. 
waren  damal«  folgende  Karten  toh  Rixii  Zan* 
Dooi  Torhanden:  Carte  gcograllcbe,  che  abbrac- 
(iano  tutto  ü Reguo.  4 Bl.  — Atlante  marl- 
timo,  diaegnato  da  Riaii  Zannoni,  ehe  contiene 
il  perimetro  littonla  dcl  Ragao  di  Napoli. 
85  Blätter.  ‘ — Carte  geo^fich«  del  Rrguo  di 
Napoli  diaegnate  da  Riaai  Zannoni.  Daron 
waren  bi«  damala  1 1 Blätter  in  Imperial  Folio 
erachtencB,  deren  jede«  8 i’arlini  kostete.  (All- 
gemeine Geographieebe  Ephemeriden,  Neunter 
tend.  Weimar  1808.  8.  S.  635.) 

Qio.  Maria  Caasioi  AtlaBte  geografico  uni- 
fersale.  Roma,  Caleograha  eaaerale.  1809. 
(Woltoradorf  1813.  8.  S.  IdO.  I6l  ) 

General -Charte  tod  Italien.  Nach  seiner 
neuesten  Kintheiluog  neu  eatworfea.  Weimar 
im  Verlage  dee  Landea  - Induatria  Comptoira. 
Aognst  18<>2.  — Zn  W. 

Nourclk  carte  ehori^papbiqae  dea  4tat«  da 
Roy  de  Naplei  par  J.  B.  de  Bouge.  Berlin 
1802.  Zwei  Blätter. — VergL  kurz  rorher  daa 
Jabr  1801. 

Tabula  XLl.  Italia  antiqua.  Enthalten  in 
Geographie  maihcmatique,  physique  et  polilique 
. . . Pnbli4e  par  K<(nie  Mentclle  . . . Pari« 
An  XIII.  — 1804.  Fol.  — Zu  W. 

Zwanstg  Landcharten  xur  Erlautentng  der 
altem  Oeachiebte  und  Geographie  für  Scbulfm. 
Leipxig  1605.  Fol.  — Auch  Letpa.  1829. 

Attai  der  alten  Welt  . . . entworfen  und 
gexeicbnet  tob  G.  U.  A.  Vieth  . . . berana* 
gegeben  tob  C.  Pb.  Foukc.  Weimar,  1806.  — 
Darin  Italien  fol.  VHI. 
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Ocneratkarto  von  «loro  Kooigrvichu  Xeapel 
mit  einrm  Thi'tle  von  Siiition  und  d«r  gtruen 
Iniel  Mftit»,  TOB  Ufim  Kixii  iiUnDoai.  Za 
tind«^  to  Wj^  be}T  .\rUria  Je  Comp.  IKUS. 
Viur  Blätter. 

AUfteaviner  Uandatlao  der  ganxen  Erd«  . . . 
XU  A.  C.  (ia8|>«ri>  rolNtändigvm  llandburh  drr 
nrnoatcB  Krdbfücbrckbung  bostimniL  Weimar 
184)7.  (VVolleriidorr  1H13.  8.  168.  169.) 

Neuester  Handatia«  sum  üebrauch  fllrScbuIoa 
. . . Loipiig.  Clediuch  184)«.  (WoltorMlurf 
1815.  » 17«.  171.) 

Dlüsrlbeo  Karlen  in  Galletli  allgemeiBe  Wrlt* 
kuBile  udtT  liiat  geogr.  atal.  Uebereicliivblättor. 
Leipxig.  Gleditarti.  1807.  (Woltrrad  8.  171) 

J.  A.  II.  Kiaii  • ZuoBoni.  P.  Lapic.  Carte 

rMaSte  de  la  to«r  mediteminrp  1808.  (ModuI* 
liebe Correspoadeiu  XNIV.  Baud.  (iotUa  1811. 
8.  8.  U7— 147  , S.  m— 5.16.,  8.  565— 3kj.) 

Carte  da  rnyaanio  de  Xaple*.  Üeaaib4o  ot 
Uraveo  par  .\iubrolM  Tnrdiea.  Carte  du 
go'.fe  de  S*e  £u|ih4mle  et  du  eliamp  de  bataUle 
de  Maida  Doaeinee  et  Orav^e  par  Arabroise 
Tardieu,  Auf  liteser  Kart«  von  Nordrn  nach 
RUdeB:  F.  del  Sindaro.  jettige  8udt  8-  £u> 
faniia,  il  Piecero,  Ruinen  der  frllberen  Stadt 
St*  Kufrtnia,  P de  Bagni,  Boia  de  $(*  Ku* 
femia,  P.  di  S.  Ippolitv.  Nui'h  »iiillicher  P. 
Lamato,  abermala  weit  aQdlirber  P.  .Angitola. 
Olfenhar  aus  Riui  Zannoni  «BtnoraiTneii  and 
wiederbolt,  Beide  Kartea  lind  BeaUadtheilc 
Tott  KecneiU  de  plan«  «t  de  cartea  lu  dem 
Werke  voa  Matbiru  Baiuaa,  wekbea  irb  ia 
eiaem  apäterro  Abacbnitte  unter  dem  Jahre 
1807.  einreihm  werde.  — Zu  W, 

Carta  det  Regno  di  Napoli  . . . Ulxxi  Zan- 
noni 1807.  Ein  Blatt.  (Za  MUnebaa.) 

J Ad.  Stieler  Cbart«  ron  dem  Königr.  Neapel 
und  Sicilim.  NRrnberg  bei  Sebneider  und 
Weigel  1807. 

Atlanta  geograllco  d«i  Regno  dl  Napoli  rom- 
pito  • rettitkato  aotto  i fcliri  Aaapici  di  üia- 
Mppe  Napnltnne  1.  Rf  di  Napoli,  r di  Siailia, 
Principe  Fraoee»«  e grand’  Klcttore  deir  Im* 
pero.  da  Oie.  Antoaio  Uixai  Zannoni  Direttore 
dal  Gabisetto  Topoirrfifleo  dolla  M.  S.  Nal  1808. 
•15  Bliitter.  *—  Zu  Miinrhen. 

Derielbe  Allaa  wird  nachher  folgeaden  Titel 
erhalten  haben: 

Gio.  Aotoaio  Riaxi  Zanaani.  Atlanta  gen- 
grafico  del  regao  di  Napoli  delineato  per  or- 
dine  di  Ferdtnanr]«  IV.  Ue  detl«  dae  Sicilie. 
Napoli  IHOb.  (Berlin.  .Sebropp  a.  Co.  6«  RUilr.) 

^bulatlaa  (Br  die  alte  ErdbeachrvibuBg. 
Braunaebweig  I8«9.  Fol.  — Auch  Brauneebw. 
1812..  Brannachw.  1819. 

Carta  degl'  ItinerarJ  militari  da  Bologna  a 
tutto  il  Regno  di  Napoli  ordinaU  da  S.  M. 


(fioaechiae  Napoleon«  1 . . . Anno  1800.  — 
Zu  W. 

(Jo.  Dirwaldt]  Atlaa  erbi«  antiqai  1800.  Vgl. 
Woltrnulorf  1815.  S.  6U.  61. 

llalia  antiqua  cum  inaulla,  Anetor  d’AnTtUe. 
GravM  par  Tardien  t'ain^,  rae  de  Sorbonne, 
n"10k  Paria.  Kcrite  par  Petirier.  Lediglich 
Wirderbotong  einer  ältereu,  geraume  Zeit  Tor 
1780.  angefertigten  Karte. 

Poat  Chart«  von  Italien  and  Dalmatien.  Wei- 
mar 181«. 

Oertliebkrit  von  Tara«,  rianrhe  XXIV.  uad 
Kart«  Toa  Krnton,  Planch«  XXXIV*.  Bmtand- 
theile  TOB  GuillaBm«  lliatoira  des  Campagne« 
d*Annibal  T<ime  deaxieme.  A .Milan  1812.  Deo 
Titi'i  de«  Werke»  werd«  irb  in  einem  »päteren 
Ahsebnilte  genauer  aageb«u. 

J.  Dirwaldt,  Atlu  der  altcB  Welt,  nach  des 
bckti'B  Hülfsquellen,  in  20  Blättern.  Leipa. 
1819.  Fol. 

Atlaa  de  gMgmpbie  iBcienne»  . . , gravee» 
d'apr^  le»  cart«»  origin.  d«  d'ABriUe.  Paria 
182«.  Fol. 

.ktlaa  der  altea  Welt.  Dfleeeldorf  1820.  Pol. 

Cart«  rontirrc  de  Tltalie  iBdiqaant  le*  di- 
vieione  poliliqurs  de  aea  divere  Etat*.  Par  A. 
H.  BruJ.  (teograpbe.  I)rea»**e  ea  1820.  a Paria 
Chea  C*bl<a.  Simonneau  1824.  — Za  Weiiuar. 
~ Vergl-  das  Jahr  183«. 

General  Charte  ton  Italiea  nach  Bacler  d*.Ube 
. . . auglricb  all  Poateharte  in  4 Blattern  be- 
arbeitet. Weimar  Im  Verlage  dos  Geograph. 
InatituU  1821.  ln  sehr  grotsem  Formate. 

Slldlicbea  Italien  oder  das  Königreich  beider 
Sicilicn  nebst  den  loscln  Malta  . . . Entworfen 
und  gexeicfanet  Ton  C.  F.  Weiland  Weimar 
Im  Verlage  des  Geograph.  Institota  IN29.  (Krit. 
Wegweiser.  Erster  Hand.  Berlin  1829.  S.  850. 
Neae  Allgemeine  Oeograpfaiacbe  uad  StatUti- 
ache  Sphemeriden.  Ein  und  dreisaigstcr  Band. 
Weimar  1851.  S.  116.  117.) 

Cart«  Rontifr«  de  l'IUlie  indiquaat  tc«  di- 
Tisinns  p'>litiqui*s  de  a««  dierrs  Etats.  ParA. 
1(.  Dns4.  Geograph*.  Or«»«'»  *n  182«.  Non- 
reite  Edition,  1834).  Cbex  0b>«.  Simonoeau 
a Pari«.  (Krit.  Wegw.  Zweiter  Band.  B.  185«. 
S.  2C7.  268.) 

Carta  noritsima  deiP  Italia  roll«  Poste  c«m- 
pre«<>vi  1«  maggior  parte  degli  Statt  d*Ua  Mt>- 
narebia  Austriaca  . . . diaegnata  dal  Sign.  M. 
de  Traux,  Coloaello  d«l  Corpo  del  geaio  1,  c 
K.  austriaco  1850.  PabliraU  ä Vienna  prvaao 
Artana  e Comp.  (Krit.  Wrgw.  Dritter  Band, 
li.  1831.  1852.  S.  ö6.) 

Nene  Poet  und  Reise-Kart«  von  Italien  und 
den  angraaseaden  Ländern.  Nach  den  besten 
und  xurertlisigiten  llBIfamitteln  herausgegeben 
von  1.  G.  Siegneier.  Berlin.  In  der  BrhSppel- 
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oehea  Buclthandloog  IftSO.  (Krit  W«gir.  Zweiter 
Baad.  B.  IHdO.  S.  246.} 

Carta  gea^sÜtSt  Statietica  o Pmtair  drlP 
Italia  di  Btaoiilao  Sturehi.  Uilaoo.  Corretla 
«d  auraeaUU  ael  1831.  Preaoo  U Frat.  Bettali 
C.  de  Cappello.  (Krit.  Wegv.  Vierter  Baad- 
B.,  1832.,  1633  8.  37.) 

Karte  roa  Italien  nebat  den  nördlich  an* 
griuaenden  Ländern  zuat  Hand*  und  Keiae* 
gebraacbe  benMagegrbto  von  der  Utter.  artUl. 
Anatalt  der  J.  U.  Cotta’acbcn  Bucbhaniilung, 
Moneben  1831.  (Krit  Wegw.  Dritter  Band. 
Berlin  1861.  1832.  8.  66.  57.) 

Carte  ph/aique  et  ronti^  de  l'itali«  in* 
diquaat  Im  DietancM  d‘un  Relaia  b TAutre  et 
lea  dereicrea  dtviaioot  liolitiqoes.  Par  I.  An- 
driveau,  Paria,  AndrivenvOonjon.  1638.  Zwei 
Blätter.  (Krit.  Wegw.  Vierter  Band.  B.,  1632, 
1834.  8.  242.) 

Carta  d*ltalU  poelale,  itineraria  e ammi- 
Diatrativa  per  o«o  de'  Vlaggiatnri  e degli  Sta> 
denti  dUegnata  ed  inciaa  da  Oio.  Battiita  B«r* 
diga  Milano  Preaao  gli  Editori  Pietro  o Uiu* 
acp|>e  Vallardi  Cont.  S(a  MargberiU  K«*  1101. 
1836. 

Italia  accundum  Bcy^iacem  CaryaedtOBeiB  aata 
Bomanorum  inpariuni  circ.  360.  a.  Ohr.  n. 
Landkarte,  lo  Ü.  P.  Orotefend.  KmteH  lieft. 
Uannoier  1640.  4. 

Italia  m^tbica  aermndum  Ljeephronia  Chal* 
eidanaia  Alux^drum.  Landkarte.  In  Grotefend. 
Zweitea  Heft.  Hannover  1840.  4. 

Italia  Graeca  aivt  Graoeoru«  in  Italia  et 
SieUia  eoloniac  cire.  360.  a.  Chr.  n.  X.aadkarle. 
ln  Grotefend.  Viertes  Heft.  Hannover  1841.  4. 

Karl  von  Bpnmera  Hiatonecb*geoffniphiaebaT 
Kaud'AUaa.  Gotba  1646.  Ueaebickte  der 
Staaten  Earopa'a  vom  Anfänge  des  Mittelalter« 
büt  auf  di«  neueste  Zeit.  73  Karton.  •—  N<‘>4. 
Italien  unter  den  Longobardeu.  nebat  den  Be* 
aitiubgen  der  grieehbehen  Kaiser.  — >*o.  7. 

K.  Sohr,  Königreich  beider  Sicilien.  Glogau, 
i'lcmmiog.  1648.  Lithogr.  u.  rolnr.  Pol. 

Joh-  Valer  Kuteebeit,  Karte  de«  Königreichva 
beider  Sicilien.  Berlin,  Nicolai  1848.  Ütbogr. 
Roy.  4. 

Atlas  antiqnua  Delinearii  D'-  C.  de  Sprutier. 
Gotbac:  «untUbus  Inalt  Perthes.  AuaoBilKXlCL. 
Fol.  — N<v  X.  Imperium  Koraanorum  poet  di* 
visionent  in  OccideaUle  k Oriootale.  — K‘^>  XU. 
Ualta  inferior.  — N*>>  XXll.  Italia  Utepore 
fundatiobis  (Irbis.  Rftgnnm  Uomanortim  cum 
eoafoederatis  Latinis,  Tarquinii  Buperbt  tem- 
pore. Italia  initio  prini  belli  PaoicI  ^aote 
Cbrielum  CCLXV.)  — X<*.  XXUL  Italia  a 
belUa  Fnnicia  eu^no  ad  hneu  Imperii  occi- 
dentalia. 

Unter  Italien  oder  das  Königreich  beider 
SacUieiL  Bearbeitet  und  geaeiebnet  von  IL 


Kiepert.  Gest  von  G.  Hsubold.  Weimar,  Ver- 
lag des  OeograpbUchen  Institute  18A0.  Rthlr. 

Im  Jabr«  18.61.  wurde  um  hieran  ge- 
legentlich au  erinnern  — f&r  Kirchenstaat  und 
GroHshcraogthuui  Toskana  Wkbtigea  au  Wien 
TerStfentlicht. 

Tabnla  qua  indlraotur  regni  NcapolUani  loci 
in  quibua  tituli  Latin!  reperti  sunt.  Deli- 
neavit  lienricuB  Kiepert.  Vimariae.  MÜCCCLll. 
Am  Bode  von  Motumaco  Inscriptionea  regni 
Neap.  Latinae. 

Btieler's  Hand  - Atlas  Qber  alle  Theile  der 
Erde.  VoIUtändige  Ausgabe  18.66.  ~ Italien. 
Oeneralkarle.  .Sr.  3.3.  ~ KSoigreicb  beider 
Sicilien  nebst  dem  aUdlicben  Tbeile  des  Kirchrn- 
stfiatPB.  Schrift  \*on  W.  AlL  Berge  von  C. 
Stier.  Oolba:  Justus  Perthes  1653.  Xr.  .34.b. 

£.  von  Sydow's  orograpbiseher  AUaa.  Gotba: 
Jostus  Perthes.  1866.  Darin  Italien. 

P.  von  Sj’dow'a  hfdrotopiacher  Atlaa.  Gotha: 
J ustus  Perihes.  1 8.66. 

£ von  Sydow'a  bydrngrapbiaeber  Atlaa. 
Zweite  AufliH;«.  Gotba  (16.66  ) Darin  N<‘'  13. 
Italien. 

P.  AUodi  CarU  stradale  delt'  Italia.  Milano, 
Artaha  1856.  Pol  Zwei  Blätter. 

A.  K.  Coehrnne.  Map  of  Itnlv.  I.«odon. 
Rldgway. 

F.  Handtke.  Ueneralkarte  von  lullen.  Nebat 
6 Beikirtchen.  Glogau,  Klemtning.  Roy.  FoL 
P.  Berra.  Carta  ]>o«Ule  delP  Italia.  Nürn- 
berg (Beyerlein)  1667.  Imp.  Pol. 

Italir.  Paria  1867.  Dnfour.  — Zu  Weimar. 
KaUing  S.  715.  Nr.  263. 

U.  Kiepert.  Italien.  Revid.  von  C.  GrSf. 
Wrimar  1867. 

H.  Kiepert  Unter- lUlien  oder  das  König- 
reich beider  Sicilien.  Revid.  von  C.  Orif.  Wei- 
mar 1857. 

Phr  Koasland  berechnet«  Ausgaben  der  unter 
den  Jahren  1866.  1866.  erwähnten  Atlasse  v. 
Sydow'a.  alle  drei  VOTA  IH67.  erschienen. 
1857.  Qucrfol.  — lUlien,  Fliss«  Ift. 

Italien  nach  seinen  bistoriaehenBcstandtheiirB 
und  das  Römische  Italien  nach  aciner  natür- 
lichen BeecbalTenbeit.  Prag,  Lith.  Anst  tos 
Bellmami. 

J.  Swart.  Oe  MiddcUandache,  Adriatische  en 
Zwarte  zeeen  . . . door  Zareber  on  Veelwnrd. 
Amsterdam.  Holst  ran  Keulen  1866.  l>rei  Rlätter. 

Nuora  Carta  |K»tale  delP  Italia.  Milano. 
Vallardi. 

A.  Bull.  Kort  AVer  lUltan.  Gjennensect  og 
revideret  af  P.  C.  Pnedenreich.  Kjobenbam 
JB66. 

Fd.  Bern.  CarU  poatale  deü’  lUlia.  Xo- 
rimberga,  Beyerlein. 

Blackie'a  RouU  Map  of  lUly.  London. 
BUckie  1668. 
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•SoIb»trindig  w»r  aunsrnlfm  K.  von  SpninerV  von  mir  unter  dem  Jahre  1860.  erwälinlcr 
Versuch,  auf  Einer  Kurte  gleichzeitig  Zustand  des  Alicrthums  und  de»  Mittelalters  zu  ver- 
atischaulichen. 


Landkarten,  aus  denen  hier  ein  Ueherhlick  derer  eriheilt  wurden  ist,  wrlehe  da»  sQdliche 
Italien  enthalten,  haben  ihre -G  oschic  h tc  und  Literatur.  Kür  diese  Wissenschaft  ist  in 
neuerer  Zeit  niebr  als  in  HIterer  geschehen 


lirsdsha«'»  Map  of  Italy.  London,  Adams 
1859 

Johnston’»  Travelling  Map  of  Ualjr.  lunidon, 
Ulaekwood  1859. 

H.  Kie|iert  Italien.  (Aus  des  Verf.  neuem 
Haudatloa.)  Ilsriin,  1).  Heimer  1859. 

0.  Mayr,  Hand-  und  Keise-Karte  von  Italien. 
Keue  Ausgabe.  .München,  Palm  1859. 

Philip'»  General  Map  of  italy.  London, 
Philip  1859.  12. 

Italien.  Entworfen  und  gezeichuct  ton  A. 
t.  Skrzessewaki.  Wien,  Obenheimer  1859. 

Orbis  antiqui  descriptio.  ln  usnm  scholarum 
edidit  'l*h.  Menke.  Kditio  tertia.  (iothae,  suiu- 
tibu»  Insti  Perthes.  ,\nno  M BCt'C  L.V.  — 
Darin;  Italiae  pars  mcridionalis,  8ieiiia  indo 
ah  anno  .950.  a.  Ch.  usijue  ad  Augusti  tempus.  ' 
X'>-  XL 

K.  von  .''pninor'a  Historische  Kart«  von  Eu- 
ropa, Westasien  und  Nordafrika.  15  illütter. 
üeneralkartc  9 UlStter.  Specialkarten;  . . . 
Unter-Italien.  Ootha;  Jaslus  Perthes.  1860. 

— Darin : Unter- Italien  und  Sicilien  vcrglei- 
eheud  dargestclU.  Griechisch-jonische  Colonie, 
dorische  Colonie.  acbäischc  Coionie.  Rümisehe 
Colonie.  Erzbisthnm  und  itisthuro.  Was  dem 
.Alterthume  angehort,  hat  rothe  Schrift.  Mittel- 
zeitiges ist  durch  grllne  Schrift  bezeichnet. 

G.  Mayr.  Hand-  nnd  Keise-Karte  von  Italien  j 
nebst  den  Alpeuländem.  Neue  Ausg.  .München, 
Palm  1860. 

Sohr-  Derghans.  Karte  von  Italien.  Giogan,  1 
Fleniraing  I8CU.  j 

Nieuwe  Kaact  van  Italic,  ’s  Gravenbage, 
Oonvec  1860.  | 

Stanford'»  New  .Map  of  Italy.  London,  Stan- 
ford 1860. 

lohnatoDo's  War  Map  of  Italy.  London, 
SUnford  1860. 

Sohr-llerghau».  Karte  des  Königreiches  bei- 
der. Sicilien.  Ologau,  Ktemniing  1860. 

I.  N.  Diewaid.  Karte  des  Königreichs  beider 
Sicilien.  Nürnberg  1800. 

Stanford'»  Map  of  Naptes  and  Sicily.  London, 
Stanford  1860.  | 

Karte  de»  Kriegsschauplatzes  im  Königreich  i 
beider  Sicilien.  2.  And.  Stuttgart,  Malte  1860.  | 

C.  E.  Rhode.  Ilistoriseher  Sehnt  - Atlas  zur  I 


alten,  mittleren  und  neueren  Gtachiebte.  Glo- 
gan.  Flemining  1861.  gr.  qu.  4. 

W.  Pütz.  II istoriseh- geographischer  Schul- 
Atlas.  1.  .Abth.  Die  alte  Welt.  2.  .Aufl.  Ke- 
gensburg.  Man«  1861. 

L.  Vandevride.  Atlas  topngraphiijue  et  mi- 
litaire  pour  servir  5 l’intcliigenee  de  la  Cam- 
pagne d'ltalie,  en  1859.  Uruxelles  ic  Leipzig 
1861.  4. 

Nieuw«  Kaort  von  Italic  naar  aanleiding  der 
tegenwoordige  gebcurteuissen.  s'Gravenhaage, 
Conve«. 

Atlas  antiquus.  Caroli  Spruneri  opus  tertio 
edidit  Theodnrus  .Menke.  Erste  Lieferung. 
Gotha:  Justus  Perthes  1862,  — Darin;  Itaiia 
adjectis  iis,  in  qua»  usque  ad  .Augusti  tempus 
Italiae  nomen  propagatura  est,  regionihus. 
Nebenkarte:  Italiae  iittora  et  urbe»,  qno  Grae- 
oornm  heroe«  renissc  dicuntur.  Nr.  X.  — Italia, 
Gallia  cisalpina  ...  ah  adventu  Gallorum 
usque  ad  bellnm  Mnrsicum.  Nebenkarten : 
3.  Seylacis  pmeternsrigatio  Italiae.  4.  Ilieronis 
Syracusani  regnum.  5.  Tarentum.  — Italia, 
Gallia  citerior,  . . . quales  post  leges  Plautiam, 
Papiriani  et  Pompciam  usque  ad  bellum  Ae- 
tiaeiim  fuerunt. 

Atlas  antiquus.  Caroli  Spruneri  opus  tertio 
edidit  Theodoras  .Alenkr.  Zweit«  Lieferung. 
Gotha:  Justus  Perthes.  1862.  — Darin  Nr.  .Xlll. 
— Nr.  XXL 

Carla  d’ltalia  litografata  da  0.  Luzzato.  Na- 
poli. Detken. 

Carta  d'ltalia  litografata  da  Ronchi.  Napoli, 
Detken. 

”•)  Johann  Gottfried  Gregorli  eurteuse  Ge- 
dancken  von  denen  vornehmsten  und  acuratesten 
alten  nnd  neuen  Ijmd  - Charten  nach  ihrem 
ersten  Ursprünge,  Erfindung,  .Auetnribus  und 
Seulptoribus,  Gebrauch  und  Nutzen.  Pranck- 
furt  und  Leipzig  1713.  8.  — Gregorii  von 
Toha  in  Thüringen,  um  1719.  Pfarrer  zu  Sie- 
gelbach,  nachher  zu  Durnbeiin  hei  .Arnstadt, 
gab  unter  dem  Namen  Melissantoa  vier  sehr 
gelesene  IlUcber  heraus.  Die  Schrift  Uber  Land- 
karten mag  »ehr  mangelhaft  seyn.  Es  ist  aber 
doch  gewissennassen  durch  sie  ein  einlluss- 
reicher,  nützlicher  Anfang  gemacht. 
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Resaltat  des  von  S.  23.  l^is  8.  3d.  gogebeaen  Ueberbliekes  der  Landkarten. 
Za  unterecbcidrn  iai  awUciiea  Uterilnscfaer  Kunde  der  Laadkerten  uud  tvrUckcu  .^nwendnog 
der  Landkarten  für  WuMnicbaft. 


Eberb.  Dar.  liaobner«  Yereuch  riaer  am< 
etindJicben  iliitnrie  von  deaen  Laodrbarb». 
Ulm,  Bartbolomli  1737. 

NotUia  flinaiaie  luapparum,  qaae  in  of6c. 
bomabDiana  rxaraUe  rant.  Arctdit  Atlas  Binu* 
Tiaan»  latiaa*  .VI.  Voll,  comprebebsaa,  specta- 
IHcr  d«aeri|»tus.  WralisUviae  1736.  8. 

Kurt«  Nachricht  von  dem  Honianniscben 
groeern  LaadcbartenatUM  . . . NUrabet^  1741. 
8.  0 Bogen. 

Johann  Hbbecre,  vcilend  Rocton  ta  Ham* 
barg,  Mascam  gc^grapbieam,  das  ist:  Ria  Ver- 
teicbnlss  der  besten  Laed-Cliartcm.  Uembarg, 
8VO.  4t*0  Seiten.  (Unter  dom  Vorberirbt«: 
Michaelis  1748.)  — Vom  Kdnigrciehe  Neapoli 
8.  174.  175, 

Jo.  Klefekeri  Cnra«  gaographicae.  Kimbnrgi 
MPCX'Ul.V  4.  LXXXVIU.  79fi  Seiten,  vo 
Italia  ibdma  p.  47.  48. 

U.  Jobaaa  Georg  llager«,  Reet,  tu  dtsmaiti« 
Ueographiacber  Uttcberssat  Erster  Band.  Uhem« 
aitx  1766.  8.  — llaria:  AuafBhrUcba  and 
grOadliche  Nacbrirht  von  dem  Stifter,  Port> 
«etsera  and  gegenvartigen  Baaitsom  der  llo« 
maantschea  geograpbisebea  Offteia  su  Nflrn* 
borg,  and  von  dea  Laudcbartva  8.  371— 4U7. 

— 8.  C63— 703. 

Zweiter  Band.  Chemaita  1774.  8.  — Darin 
M.  loasa.  Georg.  Hageri  d«  primi*  geographlae 
scriptoribus  S.  403 — 434. 

Drittrr  Baad.  Chemaits  1778.  8. 

Catalogue  des  cartea  h;drograpbi«{Be«,  et 
autres  ourrages,  dreas^a  au  UepAt  dea  Pltn«, 
Uartee  4c  Journiux  de  la  Mariae  . • . Par  M. 
Bellin.  A Paris  M.  1>CC.  LXXYll,  H.  37  Seitao. 

— Darin  p.  SO.  31. 

John  Blair  LL.  D.  lat«  Prehendar}’  ofWest- 
naoster.  The  bistorjr  ef  tho  ris*  and  progreea 
«r  geograpb)f.  London  1784.  (Brehn  Th.  I. 
L.  1797.  6.  S.  67.) 

Oekonomiseh  - tccbnobgiscbe  Encjrklopidic 
voB  D.  Johann  Georg  Kr&niU.  Sechaigster 
Tbeü  Berlin,  1*93.  8.  — Land-Karte  S.  83 
— 302.  — Karten  xa  Ptolcmaioa  8.  96.  97.  — 
PeoUngerisehe  Tafel  8.  OH— 101.  — Laad* 
kartea  de«  16.  Jabrh.  8.  104.  105. 

Ueber  J.  Ribero's  äUeit«  Weltcharte  von 
H.  C.  Sprengel.  Woinutf  1795.  8.  71  Seiten. 

RirporUirium  der  Land-  und  Seekarten  . . . 
Von  E G.  Wöltersdorf.  Kreter  Theil.  Wien, 
ia  der  Carncsinaacbea  Buchbaodlang.  1813  8- 
174  Selten.  — Kreier  Ahtehniti.  Allgemeine 
.\tU««e  aur  altea  Krdbeecbreibuag.  8.  1 — 61. 


Erster  Atlaa  ist  de«  Ptolnnaio»  Coamograpbia 
. . . Amoldua  Backiack  e Oermaaia  Homa« 
. . . aus  dem  Jahre  1178.,  leUter  Atlas  ist 
der  von  Jo.  Dinvaldt  1809.  — Zvejter  Ab- 
ac-baitt.  Atlasse  xur  neuen  Erdhesebr  8.  62— 
174.  Zuvörderst  Ausgabea  de«  Ptolemaios, 
des  StiaboB  Pitkbeimeri  mit  Mltnstcr«  Karten 

1640.,  dca  Ptolemaina  mit  Münstera  Karlen 

1640.,  der  Coamografei'  des  Srbaslian  MSnster 

1641.,  xoletxt  tieueingers  llaadatlas  1810, 

Lobaroif.  Catalogne  de«  carte«  g^ographiquee. 

Paris  1823. 

Krlüecher  Wegweiser  im  Gebiete  der  Land- 
karten* Kunde.  Erster  Band.  Berlin,  Schropp 
nodComp.  1829.  gr.  R.  X.  374  Seiten.  Heraue- 
grber  war  Ueiaricb  Bergbaus.  — Zweiter  Baud. 
Da«.  1830.  — Dritter  Band.  Da«.  1831.  1832. 
XII.  374  Saiten.  — Vierter  Band-  Da«.  1833. 
183.1.  Ylll.  376  Seiten. 

Catalog  eher  die  im  Königlich  BaferWhen 
Haupt -CensorvatoriuTn  der  Artneo  bcändlicben 
Landkarten  and  Pikne  MSnehen  1832.  R. 
XXIV.  754  Seiten.  — Darin  Landkarten  bei- 
der .Siciliea  8.  267.  — Neapel  8.  267  — 270. 
— Zweyter  puaischer  Krieg  8,  519—521. 

Bd.  6.  7.  dea  unter  dem  Jahre  1829.  aufge- 
führten  Kritiflchen  Wegweisera. 

Joachim  Lelewel'a  KItiaere  Schriften  geo- 
graphisch-historischen  Inhalt*.  I.  OeMbichte 
der  Erdkunde  . . . Aua  dem  Polnischen  6ber- 
•etxt  von  Karl  Nen.  Mit  9 geographischen 
Karten.  Leipiig  1836.  8.  X.  270  Seiten. 

Geschichte  der  Geographie  ron  Juliua  Löwea- 
betg.  Berlin,  184(K  8.  379  Seitea  — Darin 
Ober  Peutittgerisch«  Tafel  8.  109.  HO.,  ober 
AI  Edrisi  S 119. 

Essai  ear  l'histoire  de  1a  cotfnograpbi«  et 
de  la  cartograpbie  pmdant  lo  moyea-ag»,  et 
■ur  loa  pr<^^«  de  ta  gilcigrapbie  apr^  lea 
grandea  d^couverte«  da  XV«  ti4cle,  pour  servir 
d'iatrodactinn  et  d'explicatiMk  a PAtla«  com- 
pn«^  de  mnppemonde«  et  de  Pnrtiilass,  et 
d'antre«  monoment«  grographi<|ue«.  de|Miis  1« 
VI«  titele  de  notre  4re  Jn«qa‘au  XVU«  per  1« 
Vicomt«  de  Santarera  des  .tcademios  des 
Science«  de  Liebonne  . . . Tome  pretuier.  Pari« 
iuiprimeric  Maulde  et  Renou  rue  Bsilleol,  9 — 11. 
1849.  8.  LXXXVU.  618  Seiten.  — l>arin 
Über  die  ron  mir  oben  8.  26.  erwkhote  Karte 
der  BibUotbek  n Weimar,  „dont  M.  Walckeaaer 
p^ssT'da  un  calque"  p.  194.  304. 

Tom«  devxiriae.  Pari«  1850.  8 XCV.  592 
Seiten. 


1 


3h  Landkarten.  — Schriften. 

Das  VerACK-hoLss  der  Liadknrten  bildet  mit  dem  spAteren  VeraeichuUse  der  ror  1S6^ 
eraebieaenen  Sclmften  mciuer  Vorgänger  ein  Uanxe«.  Dieses  Utterftrisebe  Ganse  würde  nicht 
SU  Sunde  gckntmnen  sejn,  wenn  (oh  in  der  Weise  derer,  die  vor  mir  Aber  Gros^griccbiscbcs 
schrieben,  nur  Schrirten  erwRhot,  Landkarten  ausgescMuMeu  hAtte. 
fl  Handelt  es  Mich  um  Anwanduag  der  Landkarten,  so  mus»  dcijenige,  der  nicht  darch  Reieen 
eine  Anschauung  der  OertHchkcilen  gewonnen  hat  und  gleichwohl  mit  Hülfe  dessen,  was  vor 
1SH3.  geschrieben  war,  und  dessen,  was  ich  drocUen  lieas,  in  die  Chronik  Groasgriechen* 

lands  elndringen  will,  aas  dem  Anblick  der  besten  neueren  Landkarten  Ober  daa  Land  sich 
unterrichten,  rOckwäns  sebreitami  Miticlxeitiges  nicht  bintanseUen  und  in  dieser  Weise  sieb 
10  Kenntnis«  de«  Zustande«  des  Landes  wAbretid  lieUenischeu  Alterthumes  erwerben. 

h.  Schriften. 

Aeliert  ^f^^graphische  fichrifttn,  por  dtr  Zeit  dee  EArui  abgefaeH. 

Im  Itincrarium  des  Antoninus,  welches  um  300.  nbgcacblossen  wurde,  kommt  der  in  den 
Meerbusen  von  Tcrina  sieh  et^e-sendc  Fluss  Angitula  vor.  Kr  fübrt  noch  jetxt  diesen  Namen, 
ist  jedoch  von  alten  ftbrigen  Ooographen  des  Allerthuiu»  mit  Stillschweigen  übergangen 

Jahr  400.  Aethicm* 

15  Vor  dem  Finde  des  siebenten  Jahrhunderts  nach  Chr.  Geb.  verfas«to  Jemand  in  Griecbi* 
scher  Sprache  au  Ruveiina  die  Schrift,  deren  Urheber  Anonymus  Raveiuus  genannt  tu  werden 
pflegt  Nicht  lange  nachher  hat  eia  Grieche  aie  durch  Ziisalxe  erweitert  Ungefähr  wfth* 
rend  des  neunten  Jahrhunden«  wurde  die  ursprüngliche  Schrift  ins  I.4iteiDischo  fibcmeict,  bic' 
rauf  auch  die  erweitert«  Schrift.  Guido  von  Pisa  hat  lllth  die  SehriA  in  ihrer  nanmehrigcii 
Gestalt  exoerfurot 

Nachdem  Lucania  erwRhot  ist  (4,  29.)  etwas  später:  Caulon,  Item  Locris,  Syleon,  Leuco* 
|ietra,  Kbegio  JuUi,  Columna  Rhvgia,  Artiadis,  TaurJana,  AmantLa,  Agetlo.  Itero  juxta  luare 
GalHcum  est  civitas  <juae  didlur  Bihona  Ralcniia,  item  Tanum,  Tvmpt%,  1‘lampetia,  CcrelUs, 
(in  frflherer  Auxgabo:  LsmiDiura,  in  apitcrer:)  Laminium,  Biuiidus,  Ceseraia,  Biixentum,  BvL 
lias,  Paestum 


Tome  troisiFme.  Paris  186}.  8.  LXXTl.  i 
646  Seiten. 

Werk  des  Joschim  Lelewel  aes  dem  Jahre 
1863..  van  mir  bereita  oben  S.  34.  eol.  a.  auf- 
gefQbrt 

ZeiUebriA  für  sllKemeioe  Erdkaado.  Neue 
Folge.  Erster  Baad.  Berlia  1866.  8.—  ZwAlAer 
Band.  Berlin  1863.  — Darin  Angabe  der  in 
den  «inxeloen  Jahren  ortebienenon  Lnndkartcn.  ' 

fiibliotbeca  geographira  hemuHgegebeo  von 
Wilb.  EogeliDattD.  L.  1868.  6.  VI.  1336Seiten. 

Wegen  uiniger  wenigen  Aagaben  erwähne  ich 
noch:  üfschiebt«  der  Krdknnde  und  der  Kal' 
dockuDgcQ  . . . von  Car!  Ritter.  Berlin  1861. 

8.  VI.  365  Seiten. — Daria  Marens  Vipsanius 
Agrippa  (eoriieg.  Sehr.  6.  33.),  Tabula  Peatia' 
geriaiia  S.  123.  130. 

Männert  Googr.  Th.  9.  Abtb.  3.  S.  160. 

Aethici  enemograpiiia.  Hsailea«,  167*>. 

18.  (Vergl.  Lelewel  Tome  1.  p.  4.  8.)  Darin  1 
Ad  Sahbatum  äivinm  p.  109. 


Leievfll  hatte  den  SchrifUteller  in  das  achte 
Jahrhundert  geacUt. 

„ Kthicnm  non  poet  initiain  quarti  aaeculi 
fuisav  natum" : De  Cosmngraphia  Ethici  Hbri 
trea  Seripsit  Karolua  .\agu«his  Fridcricus 
Peru.  Aeevdit  Tabula.  Beroliai  MDCCCLHl. 
8.  VUl.  197  Suiten. 

Die  Koemographic  doa  latrier  Aithikoa  im 
Latviniechen  .iuaange  des  Uieraoymos,  .Aut 
einer  Leiimiger  UaodschriA  xuin  erstenmal« 
bustindem  herauegegeben  von  Heinrich  Wuttke. 
Lelptig  1863.  8.  C.VCV.  134  Seiten. 

<”)  A orliog.  Sehr  S.  33.  Z.  3. 

***)  Anonymi  Uavennatis  qoi  circa  saeeu* 
lum  Vll.  eixit  de  gengraphla  iibri  quinque. 
Ex  MS.  codice  bibliothecae  Regiae  eruit  Sc 
notis  iilustniTit  D.  Placidus  Poitberon.  Pari* 
aiU  M.DC.  L.X.VXVUl.  8.  313  SriUn.  — 
Darin  obig«  Stelle  p.  309. 

Ehe  Porchcron  die  SebriA  bmusgab,  kannte 
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Wertbios  ist  Aoouytal  expotiüo  totlas  mundi  Latias'^). 

Gaido  Tou  Piss,  ward«  kurs  vorher  vou  mir  erw&bat. 

Den  Guido,  Presbyter  ron  lUvcons’**),  hst  Burri  getsdelt **').  Behauptet  wurde  einst* 
msls,  VOR  ihm  «ey  die  nach  dem  Aoonymus  TUveanas  benannte  Gec^praphle  g«*chn«ben 
Heutiges  Tages  ist  man  darflber  elnverstnndcn,  dass  die  Rchrift  des  Aoonymus  von  Ravenna 
nicht  von  Guido  rerfasst  scy,  SAndem  ehe  dieser  sehricb,  vorhairdcn  war.  Gutdo  bcouUte  für 
sein  detuiiacb  jüngeres  Buch  Schriften  dee  SoliDoa,  Paulus  Diaconus  und  auch  jene  Schrift 
des  Anonymus  Ravennas,  welche  besser  als  sein  Machwerk  isL 


isaac  VoMtot  (obserrationn  ad  PompoBium 
Sleiam.  Hagas'Ceoiitis  M.1>C.  LYllI.  4.  p.  106. 
170)  sie  aus  einer  llaadsebrift , wi«  ich  rer* 
inoUw),  aus  deijonigea,  welche  au  Leyden  sieh 
befand. 

Abdruck  ders«lb«o  Schrift:  lUveonas  geo* 
grspbue  ex  MS.  Lofdimeüsi  sopplctus.  Rnt* 
balUu  io  der  Ausgabe  der  Buciier  de«  Pom* 
poniuH  M«U  Lofd-  BsUvuruiu  1090.  8.  p 1 
—IIS.  — bAsiJk  lib.  IV.  cap.  XJLXl.  XXXil. 
p.  7A. 

Abermals  der  Auigpib«  der  Schrift  des  Posn* 
ponius  Meta  Lugduni  Balavorum  MDCCXXll. 
8.  p.  736 — 811.  aogehiogt.  — Dario  4,  31.  33. 
p.  iB6. 

„aetas  cios  in  mediun  srcali  ssptimi  refe* 
rcmla  «st  onmino’\  D«  snonyoio  Kavennate 
etusque  aetate  roiomeetatiujicala.  BotbalUro  in 
CoBUBCDUrii  de  r«*bus  Braoeiae  orieutalis  ct 
episcopatns  Wircehurgeosis  . . . aoetorr  toanos 
Oeorgio  ab  Eckhart  Totnus  i.  Wircebargi 
M DCC  .\X1X.  FoL  p.  903—911.  — Obige 
Worte  p.  910. 

Nourelles  obeerratioos  snr  le  maauscril  de 
la  bibliotlu^que  royale  (aus  der  RurKondtacbeo 
Hibliotbck,  stt  Ürttesi>]|,  codbo  sous  le  nom  de 
Liber  üoidoeie;  par  M.  Sebayes.  Enthalten 
in:  Bulletine  de  rAcademie  Koyale  des  acirnces 
et  belle« - leltrva  de  Bruxelles.  Tome  XU.  — 
Hme  partiti.  184.^.  Bruxelles  1845.  8.  p.  73 
—84. 

Mommeeo,  Bbrr  die  UnteriUlico  betreffmdco 
Abftcbnitte  der  raeconatiHclien  Kosmograpbie. 
Berichte  Uber  dis  Verbaadlaueon  der  Kboiglich 
Sicbsiechcn  Gcs«lt«chaft  drr  WiMcnscfaafteo  au 
Leipmg-  PkiloIoaiKb>bistoriacheClasae.  Dritter 
Band  18.51,  8.  S.  80 — 117.  Darin  S.  110. 

l'nter  dem  Jahre  695.  Lelewel  Touio  1.  Bro-* 
xelles  18Ö3.  p 4.  5. 

lUrcnnatis  anourmi  cosmofruphi  st  Ovidonia 
ge  ographica.  Ex  libris  msou  »criptts  ediderunt 
M.  Piuder  et  0.  Partliry.  Accedit  tabula.  Be> 
relini  ia  aedibue  Friderici  Nicolai  (G.  Partbey) 
1804).  8.  XVIII.  074  Seiteu  — Karrouatis 
anonymi  eosuiograpbia  p.  I —445.  — Qridooi« 
gec^mphien  p.  447 — 466.  — Dcaeriptio  orbis 


lerrarum  sveundum  gsographum  RaTenoatein, 
Karte  von  Heinrieb  Kiepert  geaeicbnrt. 

Enthalten  ln  Ueograpbia  autiqna,  hoc 
eat:  Scylacia  . . . Lugduui  Batavoruro  1700. 
4.  p.  953—271. 

Abul>(^im  Mubatnaied  Ben  AU  ll>u  Hau« 
kal  verweilte  in  Uiepanino,  aneb  auf  Slcilisn. 
(MAUcr,  Uaukal.  Allgem.  Knryklop.  d.  W.  o. 
K.  Soct.  9.  Th.  S.  L.  I8S8.  4.  8.  148.  149.) 
Uebsr  Italien  kommt  in  dem  Buche  el-nasalek 
oder  BitnUdek,  wdebca  er  um  977.  besudigts 
(Lelewel  Tons  t.  p.  40.  cf.  p.  148.),  uichts 
vor.  E«  ist  von  Abulfeda  aogcfBbrt.  (.tbul* 
fedae  tabula«  qoaedam  geograpbirae  . . . edidit 
B.Ferdin.Wfistenfeld.  GnttingacMDCXrXXXV. 
H.  p.  75.  76.).  Von  Michel  Amari  QbcrscUt  er- 
schien dis  ^aehreibuBg  von  Palermo.  (Pari« 
MDCCTXLV.  H.  44  .'«eiten.)  Durch  Ouseley 
wurde  ein  Buch  herausgegeben  (London  1800. 

4. ),  fBr  dessen  Verfasser  heutiges  Tages  nicht 
mehr  ihn  llaukal,  sondern  Abu  Ubac  el>Fdrsst 
ot'lstachn  gilt.  (Die  Literatur  der  £rdbe> 
Schreibung  bei  den  Arabern.  Xusammüngetrsgeu 
von  Dr.  Ferdinand  Wüstenfeld.  8*».  44  Seiten. 
Darin  S.  10.) 

*•")  ÜBler  dem  Jahr«  1180.  in  Casimiri  Oi  * 
dini  commchtariue  de  scriptoribn«  oeciesiastici« 
Tomus  aecunduB.  Lipsiae  MDCCXXIL  Fol. 
col.  1136—1139.  — Fabric.  Biblioth.  Lst.  lued. 
et  inümae  a«.  Liber  Vl(.  Hamburg!  1735.  8. 
p.  393  394.  — Tomns  III.  PaUvii  1754.  4. 
p.  134.  135. 

'*')  Barr.  Uomae  1671.  8.  p.  81.  is  Romae 
1737.  Fol.  p.  60.  — Barr.  1571.  p.  308.  = 
1737.  p.  296. 

Auctore  anonyme  MeiUolancii'i  Regio 
Ticini  lectore.  De  tabula  cbrorographica  medil 
aevi  Prolrgomena  Iternni  Italicarum  schptores. 
Lndovicus  Antonius  Mnratorios  coUegit.  Tomn« 
decimus.  Mediolani  MDCCXXVII.  Fol.  p X. 
col  a.  — Tiruboeehi  T.  III.  Fircnte  MDCCt'VI. 
p.  S.54— 256.  — Johsnn  Georg  Theodor  (iräsee 
].ebrbucfa.  Zweiter  Band  Dr.  u.  L.  1899.  H’ 

5.  774  77Ö.  Vergl.  P.  Weueling  üi  Vetera 
lUnnsnorum  itinerarta.  .\mst.  1735.  4- 
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Santa  JCu/emia  und  andere  Städte  werden  am  £dri»$  erwähnt. 

Abu  AbdAllftb  Mub*mm«d  Beu  Muhumnipd  Bvn  AbiU]U)i  Ben  Idri»  el  Scherif  cl>Idr{ci 
vl  IlAsani  cl'BokrlU  war  um  4U3.  = nach  Cbr.  Geb.  1099.  an  Ceiita  oder  Septa  in  Afrika 
geboren.  Bekannt  durch  Brisen  war  ihm  nicht  blo«  Spanien,  sondern,  wie  aus  der  Brwaimung 
der  Höhle  der  SiebenaebUfer  berroigeht,  auch  Kleinaaien.  Die  Huble  der  SiebeuseblAfer 
f)  kommt  im  Koran  des  >lahom<^  vor'**).  Natürlich  erschien  aSe  jOngeren  Bekennem  »cioca 
Glaubens  heacbtensirertfa.  Von  Rog«r  II.  nach  SieiHen  berufen,  verfertigt«  eUldrisi  für  ihn 
di«  inKOiidcrbeit  von  I^lewe)  ins  Liebt  gcscUte  grosse  Landkarte  aas  Silber  Oewiaaer* 
messen  Commeiitar  deraelbcn  ist  das  gegen  Ende  dcsScbawwal  54^.  = nach  Cbr.  Geb.  H&3. 
beendigte  Buch. 

10  0*yUi 

Das  9.  3.  4.  5.  Wort,  noahat  al  moiH'bMr  ft  ektherak,  bedeuten  VergnSgen  des  Nengierigen 
auf  Iteiaeo. 

Wie  ich  früher  berichtet  habe,  war  ein  Ausstig  seines  Werkes  erst  Arabisch,  dann  Latei- 
lüacfa  als  Gc^^raphua  NublensU  beransgegrben 

1.^  Janberl '**)  fand  eine  Arabische,  weuig  lesbare  Handschrift  des  roUsUlndigen  Werkes  des 
Edrisi.  Sie  war  im  Kataloge  der  K.  Bibliothek  au  Paris  noch  nicht  eingetragen.  Ausserdem 
hatte  er  von  avrei  IlandachrifleD  der  Uodleiscben  Bibliothek  au  Oaford  erfahren,  wovon  die 
eine  aus  Aegypten  durch  OreavM,  die  ander«  aus  Hyrieii  durch  Pococke  dahin  gelangt  war. 
Endlich  stand  ihm  eine  Handschrift  mit  6U  Landkarten  au  Gebote.  Ans  dem  Bcsitse  Assclins 

*J0  au  Cairo  war  aie  in  die  K.  Bibliothek  au  Paris  gelangt.  So  konuto  durch  Jaubert  sein  Werk 
in  Vullstandigkeit  allgemein  togilngHch  w'crdeo.  Geographie  d’Edrtai  tradnite  de  l'Arab«  en 
Pran^ais  d'apres  dcux  manuscrita  de  la  bibliothcqne  du  Roi  «t  accnmpagnde  de  note#  par  P, 
Amddde  Janbert.  Tome  second.  Paris  M DCCC  XL.  4.  Yil.  503  i^eiten Ick  gehe  in 
der  Anmerkung  ein  Veraeicbiilss  von  Atndtea  Italiens,  welche  Kdrisl  erwfihot  hat"^k 


'**)  XVlll.Sure.  Tbe  Koran  . . . ByGsorge 
Salc.  London  MDCCXXXIV.  4.  p.  838.  839. 
Der  Koran  . . . von  Friedrich  Kherhsnl  Bojrsra. 
Ualle  1775.  8.  8.  885.  Hierüber  meine  die 
Kcutcstamc&tlieh»  A|»okalypsis  betraffrnde 
Schrift  8.  58..  deren  Brack  in  Jnains  1853. 
noeb  nicht  beendigt  war. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  84.  col.  a. 

'*•)  Vorlicf.  Sehr.  8.  80.  eel.  h.  Vergl. 
$i«gm-  Jar.  Banmgarte&’s  Nachricht  von  merk- 
würdigen  BDrbeni.  Sechster  Baad.  Ualle  1754. 
8.  8.  85.  84.  •»  Notteea  et  catraiU  des  mi- 
nuecrito  de  la  Biblinün’qtie  du  Kot.  Tome  pre« 
mler.  A Paria  M.DCCLXXXVH.  4.  p.  XXI 1. 

Itiographic  des  bomenes  Tivtnta.  Tome 
troisiifne.  A P.  1817.  8.  p.  453. 

'*')  Klue  BagHsche  Uebersetsuag  durch  Q. 
C.  Reitouard  werde  durch  den  Oriental  tränt* 
lation  fuad  angekUndigt. 

'**>  .\manl«a  Aimaatia.  In  Janbert's  Ueber- 
•etsnng  p.  259. 

Atrabis  p.  859. 


Aversa  Agersa  p-  860. 

.Avlona  p.  291.  Lablooa  p.  859.  881. 
Avellino  p.  850, 

Bnlcastro } 

Brnevenlo  p.  840.  850.  858.  880.  881.884. 
Brindisi  p.  863.  859.  873.  Abraates  Betrintn 
Budriot  p.  116. 

OaUbria  p.  116.  840.  851.  870. 

Castro  Caetera  p.  116.  180. 

Catansarn  Catantaro  p.  870.  871. 

Circello. 

CrotoQ  Cotrona  Cotroai  p.  118.  868  870. 
871.  883. 

Cosenta  Codjenaa  p.  116. 

Cuma  p.  857. 

Santa  Bufsmia  p.  60.  115.  889.  870. 

Gseta  Oaits  p.  70.  856. 

GaUipoli  Callipeli  p.  116. 

Oartgilaao  p>  836. 

Lao  BjesH  p.  859. 

Locri  Gerate  Bjaradji  p.  116.  870. 

Leece  Ledja  p.  116. 

Martorauo^  Marios  p.  116. 

Miseco  Misins  p.  857. 
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„Dans  la  partie  orientale  de  ceUe  aection,  et  au  noinbre  des  ddpendaaces  de  la  Calabre 
aont:  Iteggio  Almaasa  A^a^l  (Moaxa),  Airaba  (Trapaa)»  et  Hainie* 

E Q p h d tu  i e OvU; 

lu  der  iweiten  Stelle,  welche  eeit  lf>92.  an«  der  Arabischen  Ansgabe  des  Ansxnges  und 
seit  1619.  ans  der  Lateinischen  Uebersetxung  denselben  noTolUtflndlg  bekannt  war’^*^,  sind  5 
folgende  Nachrichten  enthalten:  ...  et  celle  du  Utloral  ot^  Tun  remarque  Saintc*Kuphdmie 
Atrabia  j^.j|  (Trapea),  Almassa  . ax^I  ^ Codjenia  (Cusenxa)»  Dja- 

radji  ^>1.^  (Oarace),  Martoa  (Mortorano?) , Calliboli  ^ r (Uallipoli) , Casttrm 

(Castro),  Odrant  (Otrante),  Abrandes  (Hrindes),  Lcdja  ^ (Leoce), 

Lablouna  xi^Xy  (Avlona),  Budrint  (Untrinto)  **’}.  10 

De  cc  cap  k Almantia  awwLJXl  (Amanten),  Jolle  vllle  aitude  an  foud  da  golfe  d’Alba 
38  Dttlles  D'Almantia  k Sainte-Euphemie  14  millca 

De  DJeradji  on  va  k Catanuro  (Cataoaaro),  Jolle  furteresse,  sltude  k 13  milles 

en  ae  dirigeant  rers  roccideot. 

De  Ik  k 8ainlo*Eaphemie  dont  noos  avous  ddjk  parld,  13  milles.  15 

Tout  ee  pays  fait  partie  de  la  Calabre 

2Wf  ucüehtn  Ednn  und  Itarn. 

Benjaruin  von  Tudela  reiste  in  den  Jahren  lltiO— 1173.  Cntcnichiedenc  Ausgaben, 


NeapoUi  Nabel  p.  70.  178.  179.  267.  260. 
270.  281. 

Nieotera  p.  269. 

Otraatni  Odrant  p.  116.  * 

tolirastro  r-  358. 

Pozinolo  Castelli  p.  267. 

Rbcgieo  Reggio  p.  69.  116.  269.  262.  270. 
Bossano  p.  262. 

Salerno  p.  268.  260.  280.  281. 

Seal  ex  Dascalia  p.  259. 

Btillo  p.  270. 

Sorretito  Sorrent  p.  267. 

Taras  Tarentun  p.  118.262.  269.  272.  279. 
276.  2i6.  277.  278. 

Taremo. 

Terraciiia  p.  266, 

„Tnpea”  (eorr.  Tropca)  .\trabia  p.  116.  269. 
Venosa?  p.  279. 

Vatirano  (Vorgebirge)  p.  269. 

Vcsurlna  Üjebel  ebNar  p.  257. 

Zaaibrone  (Vorgebirge.)  Hanbnni  p.  259. 
Geographie  d'Rdriai.  T.  II.  p.  69. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  20.  col.  b. 

'**)  Oeofrapbic  d'Bdrisi  Toreesecond  p.  116. 
•”j  Ib.  p.  259. 

'■»)  Ib.  p.  210. 


BiblioUieqne  nrientale.  l'ar  Monsienr  d’Hor* 
bdot.  A MaestHrht  M.  DCC.  LXXVl.  Pol. 
Tome  1.  p.  290.  col.  a.  — e(.  p..  289.  col.  a.  b. 

Tome  Premier.  A la  Uayc  MDCCLXXVU. 
4.  p.  625.  626. 

loannis  rbiUppi  Kuremann  comnentatio  de 
Afrira  geographi  Nobiensis  . . . CT3  CC  XCl. 
(so  (eblerksft  gedruckt ; «u  verstehen  Ut  1791.) 
leeae.  128  Seiten. 

Edrisii  Africa.  Cnravit  Joanne«  Melchior 
Hartman».  Rditioaltera.  Gottlngae  MDCCXCVI. 
8.  CXXIV.  630  Seiten.  — De  patria  Edrisii 
p.  XLIX.  — Aeta»  Edrisii  p.  LIV— LVl.  — 
Kdrisi  Verfasser  der  unter  dem  Natneo  des 
Geograpbns  Nubteosis  heransgegebenen  Schrift 
p.  XLVI— XLIX 

E.  P.  K.  KoseamBller,  Handbach  Bd-  I. 
Th  !.  L.  1826.  S.  44.  46. 

Johann  Georg  Theodor  Ürisse  Lrbrbnch. 
Zwaiter  Band.  Zweite  AbtbeiloDg-  l)r.  n.  L. 
184U.  8.  8.  895.  896. 

Die  Literatur  der  Erdbescbreihnng  bei  den 
Anbern.  Zuaammongetragea  mn  Br.  Ferdinand 
WBstenfeld.  8.  44  Sollen.  (Ohne  Ort  und  Jahr; 
UigebHcb  SeparaUbdrui'k  a.  der  Zeitsebr.  Kr 
vergleich.  Geographie  ) S.  18.  19. 

Literatargrschirhtc  der  Araber.  Von  Hammer* 
PurgsUlL  Siebenter  Band.  Wien  1866.  S.  472. 

6 


Digitized  by  Google 


42 


ScbriftcD. 


% 


Uebrr»etzung«n  »einer  Reieebesobrcibnng,  z.  B.  tod  J.  P.  Itarztier,  habe  ieli  bei  anderer  Ver* 
BnlANiiting  nambaft  gein»i;bi  Erw&biit  sind  Salerno  ***),  Melfi  in  Apulien,  Aacoli,  Trani '**), 
St.  Nicola»  di  Bari,  Taranto,  Brindisi,  Otranto'^*). 

ln  Abol-Keda*» '**•»)  Schrift,  welche  Keiskv  bekannt  machte’’*),  habe  ich  keinen  Ab- 
5 «ebniu  aber  Ita1i«  n angetrolTcn 

F.  Luca»  MaufUi,  Uiacbutf  tud  Osimo  und  nachher  tud  Fano,  starb  13C3.  oder  131^**'’) 
IV  Lacac  Mam  ilii  la  J.ucanla  aconoaduia,  Handicbrift  der  K.  Bibliothek  zo  Nea|>«],  wird  ron 
einem  gleich  oder  khnlJcb  bonannten  Manne  berrQiiren,  welchen  ich  unter  dem  Jahre  U>72- 
erwähnen  werde. 

10  Vor  dein  Jahre  1441.  reiste  Kiriucus  de  Piaaicollia  au»  Ancuna. 

Konslantino»  Laskarl»,  der  MM.  Konatantinopel  verlie»»'*')  tind  nicht  schon  um 
sondern  wahrscheinlich  HiOO.  starb,  verfasate  a»ci  Schriften  über  Sicilisner  und  (.‘alabreaer, 
wulcliti  in  (iricchischcr  Sprache  geschrieben  hatten.  Die  eine’"’)  wird  von  Toppi  da  wn  er 
aber  A»canio  Cotroniain  grbnndclt  bat,  als  Manu«cripl  erwähnt’"’).  Sie  wurde  l.'ifSä.  von 
If)  Maurolico,  172S.  von  Fubricius '"')  und  vom  Abbate  Zaccaria  berausgegeben 


G.  Itatliitsber,  Archiol.  .Sehr.  Tb.  1. 
Gotha  MBCCt'LVll.  Po|.  S.  197.  coL  a.  0. 
Kalbzcbrr.  Lsokooa.  Leipzig  MÜCCCLXllI.  4. 
f ^ im  ScblangHibuehe  S.  80.  cel.  a. 

, '”)  The  itiBrrsrjr  of  Uabbi  Besjaraio  of  Tn- 

dela  . . . Üf  Azber.  Vol.  1.  London  and 
Berlin  1H40.  8.  p.  43. 

'«)  Ib.  p.  44. 

'”)  Ib.  |i.  45.  — Vol.  11.  Notes  and  e«*ap. 
Ib.  1841.  p.  S8— 3A. 

Lelrwrl  naoebe  XIV.  Tome  IV.  p,  SS>— 75. 

”’)>)  Ismiicl  Abul'Fada  Al*Melik  AhMn» 
wayjed,  geb.  (C72  =)  oarh  Cbr  Geb.  ISTS., 
bat  öfter»  den  Kdrisi  erwibnt.  £r  »Urb  60 
, * Jahn*  alt  (732  =)  nach  Chr.  Geb.  1331.  den 

26.  Octebrr. 

”")  Abuiredaeopusgeograpbirum.  ExArabico 
Laliautn  fecit  Io.  lacobus  Rrisle.  Magaxin 
für  die  neu«  llistnrie  und  Geographie,  ange* 
legt  Ton  l>.  Aaton  Priderirh  Ufisebiog.  Vierter 
Theil.  Hamburg  1770.  4.  S.  I21~2UK.  — 
KortgeseUt  in:  Fünfter  Tbeil.  Das.  1771.  4. 
— (ii'ographie  d'Abulf^a  traduits  de  TArabo 
en  Frab^-ais  . .*  ]iar  M.  Ilriuiud  Tome  I. 
Pari»  M DOW  XLVTII.  4.  — Tome  II.  Pre- 
mirre  partie.  Jb.  eod. 

.\bnUbdtc  tabuiae  qeaHnm  grogntphieae 
1835.,  Weiter  eben  vob  mir  aofvfübrt. 

.Feber  Abulfeda.  RoseniiiUUer  1823.  a.  a.  0. 
S 49->54.  Lekwel  Tom«  1.  p.  147^158. 
IV|at4'bfelcl,  I)ie  Literatur  der  Krdb  S.  27—32. 
f Sehebbab • Kddyn  .Vn  med  Xowairi  sUrb 

ttbircföbr  ßO  Jahre  alt  (732  =)  nach  Cbr.  Qeb. 
1331.  1332.  fHerbelot.  Ribliotheque  orientale 
.\  Maratrieht  H.  UCC.  LXXVl.  Fol.  p.  -670. 


eoLa.sT.tToisi^ne.  AUHayeMDCCLXXVni. 
4.  p.  44.  8.  dc'Sacy.  Biogr.  uoiv.  T.  trent«' 
unirme,  A P.  1822.  p.  445.  416.)  Ihm  war 
wo]  Sieilien,  schwerlirb  aber  der  »QiUicbo  Theil 
lUltens  bekannt,  llandachriftliehrs  stand  dem 
I Joseph  Simobiua  Asseman  au  Gebote.  (Nof* 
feiriu«,  i|ui  Bibliothucam  struxit  .trabicaa. 
qnique  Tareeum  a Hnsa  in  llispaniam  miaaua 
asserit  anno  Jlrgine  XCll.  «luiicae  hlstnricae 
«rripturcs  ex  Bibi.  Vat.  Tnmus  111.  Rnmae 
M licc  Lll.  4.  p.  75.)  — • Verum  Novreiriu» 
. . . tradit,  anno  Hcgirar  116.  mens«  Febr. 
aani  Christi  734.  inehoato.  Obcidallam  . . . 
(Ib.  p.  106.  Vgl.  T.  11.  R.  1751.  p.  493.) 

Hadschi  Chalfa  wollte  unter  Dsebgrafija 
Nr.  4530.,  einem  .Artikel  aelne»  geograpbuchen 
Wßrterbuehes,  di«  geographisehe  Literatur  der 
Araber  tusnmmen  stellen,  wurde  aber  durch 
den  Tod  verhindert. 

8eript4»r«a  ordinia  praediratorna  reeen- 
eiti  Inchoarit  . . . Jacobu»  Qoetif  . . absolvit 
. . . Jacohus  Cebard.  Tomus  prima».  Lutetiae 
Parisiorum  31.  DCC  XIX.  Foi.  p.  652.  Tira* 
boarbi  Toao  V.  Firenze  180i.  8.  p.  23m. 

Vergi.  Essai  eur  rbistoire  litUnirc  du 
. moyen  agc,  par  J.  P.  Charpentier.  P.  1833. 
I 8.  p 312. 

’•*)  Toppi  1G78.  PoL  p.  l. 

I Ib.  p.  31. 

I ’ "*)  CoBstantiui  Lascarie.  Bysanlint,  deacrip* 
I toribas  Graeris,  patria  Calabria.  Fabricii  Bib* 
Uotheca«  Graveae  Volumen  decimum  quarfiim. 
Uamburgi  MDCCXXVTll.  4.  p.  22-27. 

I '"’)  Pr.  Ant.  Zaccaria  Storia  ietteraria  d’Ualia. 
Ed.  3.  Yen.,  PolctU  1753— 17A9.  8.  14  Binde. 
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Flavio  Biondo  surb  14G3.**”).  Is  Miuer  Itftli«  ülnstrata,  welche  schon  1474.  xn  Koiu 
in  Fol.  ersebiencu  smya  eoll,  nachher  luefannaU  wiedcrgednickt  war«le'**),  wird  man  über 
Brcttier,  Calabrien  nichts  antreffen  Dieser  südliche  Landstrich  Italiens  war  ihm  wol 
UDxareicheiid  bokaxmt.  Von  Darrt  ist  Klavio  Biondo  wegen  seiner  IrthOmcr  getadelt'**). 

M.  Antonio  Caiupanu,  der  einst  BUebüff  von  Cruion  war  und  hO  Jahre  alt  1477.  starb,  5 
erwähnte  im  2.  und  4.  Briefe  des  eralen  Bticbe«  Zustände  der  ittadt  Kroton  während  llelleni- 
frcbcn  Aherümmes 

Mit  Qiovanni  Giovianft  l'ontano,  über  welchen  ich  bald  nachher  houdeln  werde,  war 
Gabriele  Allitio  «ehr  befreundet,  welcher  unrichtig,  auch  vun  Toppi  für  einen  Lncaner  gehalten 
wurde.  Bein  Gdbartsvrt  war  wohl  Altilia  Gabriele  Altilio  war  laut  der  Angabe  des  „MB.  10 
Quait"  1471.  Hiachoff  von  Polieastro '**) , »o  dass  ihm  die  Oertllcbkeit  von  Terina  luhe  lag. 

Er  hat  folgflrnde  drei  aoböne  Distichen  gedichtet: 

Quos  spftCtas  lapidum  tumulois  et  gr«idia  saaa, 

Urbs  Terina  fuit,  mole  superba,  et  a%'ia. 

Dum  Homao  studet,  ac  aocialla  Jura  taetur,  ffi 

Dat  ffdei  poenas  subruta  ab  Hannibale. 

Cnr  stopidus  mocrcs  Ingens  fern  fata  viator? 

ClariOB  c cineri  nunc  capil  lila  decus  '**]* 

Da  jedoch  Darri  und  andere  Schriftsteller  früherer  Zeit  biuaichtlich  der  Lage  von  Terina  in 
Irtbum  befangen  waren,  ist  die  Möglichkeit  nicht  anagescbloasen , dass  Gabriele  Altilio  die  ^ 
Kuinen  irgend  einer  andcriD  Stadt  der  Gegend  aus  Irthum  für  Ruinen  von  Terina  hielt.  Die 
von  Gioviano  Pontauu  gedichtete  Qrabscbrift  auf  Altilio  besteht  ans  sechs  Lateloiachen 
Distichen  ***). 


— Die  dasu  gehorigs  Intredncti«  in  H.  Amieo 
Mein.  Istlcr.  di  6icU.  T.  1.  P.  IV.  p.  3. 

t’eber  KoBBtaotino«  Laskaris:  Tirabosebi 

Toni»  TI.  Pir.  IBfHt.  p.  80.1—605.  Bcbovll. 
Histoire.  T.  septGiBe.  P.  1825.  8.  p.  323 — 325. 
Orissa.  Zweiter  Band.  Dritte  Abtheiluag.  Dr. 
u.  L.  1842.  S.  777. 

'**)  Pabric.  Bibi.  L.  med.  et  uf.  ae.  Liber  11. 
p.  679  — C8I.  Tornas  L Pstsrii  1754.  4. 
p.  248.  — Tirabosebi.  Tomo  VI.  Pirense 
MDCOCMl  8.  p.  613  — 640.  — P.  L.  Giu- 
gueae  lil.  400.  — G.  Katbgeber,  Laokooa. 
Leipxig  MDCCCLXUt.  4.  8.  181. 

'*')  Venetiis  per  BerRartitaua  Yeaetuin  dt 
Vitalibva  MCCCOCIII.  Pol.  Paoi.  Aaa.  typ. 
Val.  octavaro.  Norimb.  1800.  4.  p.  859.  Nr.  166. 

— Uit  anderen  Schriften  eusatnmeti:  VensUis 
1510.  Pol.,  Veastiis  I5l6.  P'oh 

'**)  Biondi  Plavii  PoriliTieosia  de  Koma 
triumphantu  Ub.  X.  . . . Italis  lllastrata,  slve 
Lubtrata  (&am  eterqu»  titnlus  doetis  plseet)  in 
regioats  sen  provineias  dioisa  XVill.  Basileso 
M Ü LIX.  Pol.  p.  293—422. 

‘"•j  Barr.  Romae  1671.  8.  p.  01.  — Romas 
1737.  Fol.  p.  5<». 


'**)  M.  .\nt.  C'ampaai,  Episcopi  Apratioi, 
Epistolaa  et  Poemata,  uns  cum  vita  Auetoris. 
Iteeeasnit  Jo.  Bartbardns  Menckeuias.  Li|wise 
17U7.  8.  814  Seitea.  Vergl.  fiibIiotbe<iue 
choisie,  poar  strrir  de  saite  u |a  Bibliothcqur 
naivvraelle.  Par  J.LeClerc.  .tuoce  M DCCVlll. 
Tome  XtV.  A .tmsterdam  MDCCVH.  12">''. 
p.  56—117  Darin  p.  77.  78. 

Ueber  Altilia:  Barr.  Koma»  1371.  K. 
p.  126.  3s  Romae  1737.  Fol.  p.  1U3. 

'**)  Als  twaaxigster  im  Veravirbnisae  der 
Bischöfe  TOD  Pnlicastm  aafgefQhrt:  Italia  sacra 
sivs  do  Kpisropis  Italiao  . . . Tomot  aeptimos. 
Auctore  Perdibaado  Tg bvllo.  V cneli  is  M DCC.X  X I . 
Pol.  col.  564. 

’**)  Bmttii  a ralumaia  de  inlatis  Jesu  Christo 
torreenUs  et  nnrl«  Tiadicati  dissertatio  Petri 
Polidori  PreBlaai.  Romae  1737.  Cap.  XXVI 11. 
p.  XL.  — Aach  in  Th.  Aceli.  Roniae  1737. 
Fol.  p.  XXXI. 

'**)  Pootano  „Bel  lib.  I.  de  »uoi  Tumuli. ’* 
— Auch  üi  Toppi  1678.  Pot.  p.  101. 

Ueber  Gabriele  Altilio:  Jac.  Oaddins  De 
seriptoribus  non  eeclesiasticis,  Graecis,  Latinis, 
Italieis.  Pars  1.  Flor.  1648.  P.  II.  Lagd, 
1649.  kl.  foL 
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Pftndolfo  Collenueclo  oder  Pandulphos  ColleDoUiis  i'iMmrcasU»  ron  Barri  zavürdcrst  tm 
ProM'miojn  ***)  and  wirdcram  an  twei  «pfiteren  Stelleu  '**)  getadelt,  fand  l&OO.  miocq  Tod  im 
Goflngnietf«  Weiler  unten  (8.  4H.  coi.  u.)  werde  ich  i«in  1&75.  gedraektee  Buch  erwfthniüi. 

Giovanni  GiorUno  PoaUiio,  geh.  142C,  au  Cerreto  in  Umbrien,  gestorben  1503.'^*),  ist 
5 lediglich  wegen  Lateinischer  Uexsiuetcr,  welche  das  l^b  CaUbriena  enthaltea  ron  Uanri 
gelobt  *"**), 

Anioni  Ferrari  Galcateo  oder  Antonias  de  Fernuüs  GaJeatus,  gub.  1444.  ge»u  73  Jahre  < 
alt  den  23.  Novemb.  1.M7.,  raithio  ikitgenoase  des  Pontanus,  bekflmmerte  sich  utn  Inschriften. 

— Vergl,  die  Jahre  1733.  1733. 

10  Geraume  Zeit  vor  ßarri  führte  lUfTaello  Maflei  aus  Volterra,  geb.  1457.  gestorben  den 
2?).  Januar  1531.  au  Koni,  Ober  welchen  ich  schon  in  der  Schrift  mit  der  Jabrtahl  MD(‘CCLVI1. 
gchjindelt  babo””),  freilich  mit  allan  grosser  Kilrze  die  Qrossgrierbiseben  ßudto  des  .Vitcr* 
thnms  auf.  Seine  Schrift  erschien  l.*i06.’''’)  nod  in  wiederholten  Abdriicken  spUter**'*).  Wenige 
Worte  der  Schrift,  um  welche  es  sich  hier  bandelt,  betrelfen  Terlna***),  Temes«  •**•). 

1.5  Guarino  du  Favera  s fhelrci  ^aßfjffr-ot  Varinus  Fbavorinns  Camers,  der  1.M2. 

au  Floreiix  verweilte,  war  seit  den»  3.  October  1514.  Biseboff  zu  Nocera*°").  Sein  Lexikon, 
in  welchem  Terina  vorknninit,  erschien  1529.  zu  Hom  and  aberiuaU  1712.  Er  starb  1537. 


Von  Teppi  ist  aschgewiesen,  wo  Gedicht«  ) 
des  Altilio  gedruckt  sind.  Derselbe  Toppi  bat 
Mch  Schriften  Späterer  angegeben,  in  denen  { 
aber  Altilio  zu  lesen  ist.  (Ib.  p.  101.  102.) 

Barrius.  Bomac  1571.  8.  p.  4.  =:  Rouae 
1737.  Fol.  p.  2. 

’*♦)  Barrius  1571.  p.  81.  = 1737.  p.  50.  i 
— 1571.  p.  H4.  = 1737.  p.  62.  * 

l’anli  InvU  XoToeomonsis  Episcopi  Na* 
cerint  Elogia  Virorum  literU  tUastriuin.  Petri 
Pemac  tjrpograpbi  Basil.  opera  ac  atudio 
CUlDLX.XVn.  Fol.  Hit  Holiscbnitteo.  — 
|)ann  p.  92.  93.  Fabric.  Bibi.  Lat.  media« 
et  intitnae  ae.  llamburgi  M Di.'C  XXXIV.  8, 
Lib.  111.  p.  1119.  1120.  SS  Tomus  1.  PaUrU 
HliCChlV.  4.  p.  .399.  — TiralKMeht.  Tomo  VI. 
Firenie  MDCC'CVII.  8.  p.  740—743.  — Bio* 
graphie  aniTerselle.  Tome  nsusivioe.  A Paris 
1813.  K.  p.  250.  257. 

'*•)  Johann  Peter  Nicerons  Nachrichten. 
Achter  Theil  Halle  17.M.  8 S.  381—330. 
Hoberta  da  ^'urno.  Vita  Joau,  Jorian.  Pontani. 
Napoi.  1701.  4.  FrancMco  Colaagelo,  Vita  di 
Gin.  liioT.  l’ontano.  Napoi,  1880.  8. 

Enthalten  io  De  stallis  oder  Urania, 
fünf  Büi'hcr.  loannia  lorlanl  Pontani  carmioarn 
Tontua  quartUH.  Baeileae  ex  ofBcina  Uenric* 
petrina,  menseAprili,  .\n.  H.Ü.  LVl.  8.  p.  2883 
~3092.  — * Feruer  in  Mcteoruruiu  Ub.  Ibid. 
p.  3U92— 3151. 

Batr  1571.  p,  73.  ä 1737.  p.  45. 


0.  Katbgcbcr,  Archiot  Sehr.  Th.  I. 
8.  475.  Anmerk.  5438. 

Vergt.  Fabric.  Bibliotbeca  Lzt.  med.  ot  in* 
finiae  aet.  Volumen  sextum.  Uamburgi  1748. 
8.  p.  142.  143.  W — s,  d.  i.  Weiss.  Biographie 
nnlvers«Ue.  T.  singt  • sixi^ne.  A P.  1820. 
p.  99.  100. 

Rtiinze  per  Joannem  Besieken  Alccnan* 
nutn  MbVl.  XIII.  Cal.  Hartü.  Fol.  Vergl. 
Paos.  Ana.  t}p.  Vol.  octasnm.  Norimb.  1800. 
4.  p.  247.  Nr.  21. 

Ptrisiis  1510.  Pans.  Vo|.  septimum. 
Norimb.  1799.  p.  550.  Nr.  424.  — Pariaiia 
1511.  Ib.  p.  553.  Nr.  455.  — Parisits  1515. 
Psna.  Vol.  octavnm.  Norimb.  1800.  p.  22. 
Nr.  784.  — Pansiis  1526.  Ib.  p.  95.  Nr.  1500. 
— Basileae  1530.  Pans.  VoL  sextum.  Norimb. 
1798.  p.  875.  Nr.  773. 

Ver«).  J.  0.  Meusel  Bibi.  lilsL  Vol  I.  P.  L 
Lipslae  1788.  8.  p.  881. 

Rapbaolis  Volaterrant  commentarioruro 
urbanemm  libri  oeto  «t  trigizi**  Apnd  Clau- 
dium  Mamium  & liarredea  loannis  Aubrij. 
II.  DC.  111.  Fol  Theriea  <so):  Liber  sextus 
col  217. 

Tbetnesa  quae  et  Tempaz:  Ib. 

^1  Italia  saerm  aire  de  episeopu  ItsJiae. 
Tomus  primae.  Ancter«  O.  Ferdinande  Ughello 
Florentino.  Editioserunda.  Venetiis  MDCCXVll. 
Fol.  col.  1071.  1078.  nntcr  Nucerini  Episcopi. 

Fabric.  B.  Or.  Vol.  decimnn.  Hambnrgi 
1711.  p.  69 — 72.  — Vol.  sextum.  Usinburgi 
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LeiiDdn)  Albcrtt  ww  1479.  tu  BolognA  gehöre»  und  itnr|>  wohl  Er  bcreUto 

di«  Gegend  wo  S«ntB  Eufcisi«  liegt,  wonach  der  Meerboeen  benannt  btt,  1536.  Die  ernte  Aus* 
gäbe  Seiner  Üeseiisiono  di  tutu  nuha  eraehieii  Io  Hidogna  1560.  Kul.  **’*).  Mit  Recht  ist 
Lcapdra  Alberti  von  Harri  lu  dem  Abaehnitte  über  die  Rrettier  getadelt’"^. 

Beachtung  von  IifsciiHflea  *”).  5 

Hebastiano  Corrado,  g«b.  au  Arcetu  iro  Herxogtham  Modena,  ge«t.  den  19.  August 
tat  von  Barri  getadelt’^’).  Dealtcbcn  Ut  er  durch  awei  vorher  hbcliai  aoUene,  im  vorigen 
Jahrhundert  wieder  gedruckte  SchriOen  bekaout  geworden*'*),  welche  Jedoch  von  der  durch 
Barri  berflckaichtigtcu  gans  abseits  liegen.  Barri  wird  die  1M4  gedruckten  Anmerkungen  su 
Briefen  an  Atücus  un  d'tnnc  gehabt  haben*’*)  in  welchen  Tbuiioi  vorknmmt*’*).  |0 

• Früher  als  Barr*  schrieb  Domenico  Mario  Negri*”).  Dieser  Venotiaiicr  wollte  (1557. 
Fol.  p.  312.)  Terina  in  Mantea  wieder  finden,  obgleich  die  neue  Stadt  „Ü.  Fomia"  mit  dem 
Fluss«  „Bauotas**  ihm  nicht  unbekannt  war. 

Helleoiavhe,  RDmtaehe  loschriflen  GroMgriecbUcher  Landstriche  waren  schon  im  16  Jahrh. 


179ft.  p.  648— 6Ü1.  Histnire  liUerair«  d'ltalie 
Par  F L.  Oininisne  Vll.  {^48.  Srbeell  Histoire. 

T.  septi^m«.  P.  IKS5.  8.  p.  346—348.  — £r* 
wähnt  Ist  Y/(’asler9i;v  d 7>t>ft»w/or.  (Aua 
Eirm.  M.  L.  1816.  4.  col.  688.  Vgl.  Fahr.  . 
1).  Or.  Vol.  decimatn.  Hamb.  1KÜ7.  p.  1X4.)  j 

*''*)  üiammaria  MnsiucbelU.  Vol.  1.  Parte  I. 
la  Brescia  lTri3.  Fol.  p.  806—310.  Tira-  ' 
bowbi  Tobo  Vll.  Parte  111.  p.  798—800. 

Ib.  p.  SOI».  .310. 

tfld  qaod  non  ridit  Inaeioaus  rulgtria 
•eriptor  Leander,  pni  Quod  Latin«  arnbera 
nescüaet,  iagens  rolamen  conviriis  «t  nten- 
daeiis  refsrtam  aibi  aaique  timUtbua  dignuin  | 
acripait.'*  (Barr.  Hotnae  l&il.  p.  Ö4.  s Ro*  | 
ma«  1737.  p.  84.) 

*”)  ApSaatta  et  Amantiu«.  laacriptioBs« 
aacrosaseta«  retnatatia.  IngntaUdii  1.334.  Fol. 
Darin  bereits  di«  auasemrdentlieh  oft  hcrana* 
grfcbme  Inaebrift,  welche  anhebt:  Viam  fecei 
ab  Regio  ad  Capraw.  (iDscriptionea  regni  N««' 
potiUni  Latinse  p.  34X.  343.  Nr  6S76.) 

AoUquitatum  libri  11.  ex  aer«,  niarmertbu«,  | 
membraeisue  ueteribua  eollecti,  a Ueorgio  Fa* 
bririo  Chrmnicena«.  Baaileae,  per  loannvm  Opo* 
Hnam.  — LTnter  der  Dedication:  Ex  Misena  i 
Hersnuadurorum  . . . M.  D.  XLIX.  — 8*«.  j 
108  Seiten.  Darin  Inschriften,  i.  B.  eia«  an«  ^ 
Apulien. 

*<*)  TifWbosrbi.  T.  Vll.  Ftrenxe  MDCCCXIl.  i 
8.  p.  1491 — 1493.  — Bi«>gr.  nnirera.  T.  nenr*  ' 
i(me.  A Paris  181.1.  p.  648.  649. 

*'*)  Barr.  Rnmae  1571.  8.  p.  81.  = Ho*  ! 
tnae  1787.  Fol.  p.  60. 

*’*)  Beb.  Corradi  io  M.  T.  Cicerone  quae* 


slnra  ...  V.  Id.  Apr.  A.  C.  MDXX.VVl  Ve- 
lirttis  ln  Ofllcina  Io.  AntoBÜ  SabiensU.  nuetnre 
Melchior«  Beaao.  Prid.  Cal.  April.  MD.XXXM1. 
Wiedergrdmekt  in  Kebastiaoi  Corradi  Qaaeslura 
partee  duae.  Lipsiat  MBCCLlllI.  8.  p.  301  — 
388.  — Seb.  Corradi  t)uaeatara  Utterie  hisce 
ennsignaU,  XI III.  CaL  Quint  HDLV.  Boaoniae, 
Davon  erachiea  Kdilin  Quarta.  Lngduai  Ba* 
tarorum  M DC  IJCVll.  in  IX.  48X  Seiten. 
(VergU  Bibliotbequc  choisi«,  pour  aervir  de 
aalte  a la  Bibliothrqn«  nniTersrile.  Par  Jean 
Le  Clere.  Ann^e  M DCC  Vlll.  Tone  XIV.  A 
Amatcrdam  MD  CG  VH.  ixau\  p.  189 — SX3.) 
WiedtTgedmekt  in  demselben  an  Leipsig  1754, 
tMhienenen  OcUrbande  p.  1—300. 

*'*)  Epifltolae  ad  T.  Pomponinm  AlUcun, 
Sebastiani  Corradi  breviavimia  Interpretatio- 
niboa  iüustratae.  Venetiis,  apud  liieren.  Beo* 
tnm  1544.  Fol 

**♦)  Cie.  epiat.  ad  Attic.  3,  6.  Ex  rteen- 
sinne  loannia  ücorgii  Graerit  Tornas  I.  An* 
Blelaedami  1684.  8.  p.  X98.  — Op.  Vola- 
minis  UI.  Pars  11.  Turict  18.11.  p.  63. 

Cie.  epiah  ad  Att.  9,  19,  3.  ex  recensioac 
loannis  Uvorgii  Oracrii  Tomna  II.  Amatela«* 
dani  1684.  8.  p.  109.  = Turici  1831.  p.  X4X. 

Barriua.  Homae  1571.  8.  p.  418.  =:  Romac 
1737.  Fol.  p.  388. 

*”)  Uominici  Marii  Nigri  Veneti  Qeographiae 
enmmenUriomtn  libri  Xi.  Baaileae.  .4tn£nde: 
Basilcae  per  Uenriebam  Petri  mensr  Uartio. 
anno  U.  D.  LVII.  Ful.  Vergl.  Siegm.  Jac. 
Baamgartcna  Nnrbrichteo  von  merkwürdigen 
Bachem.  Ffinfler  Band.  Halle  1754.  8.  B.  116 
—131. 

Ueber  Negri ; Timboachi  Tomo  VU  Parle  UI. 
Firenxe  MDCCCXII.  p.  79?. 
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»clieu.  tta  cr«det  ilyd(anü,  0*]Upolt,  Soleti,  Manduriao«  Tareati,  E^naUac,  Budü», 

Uetaponti  iiullam  otmiino  riiumodi  iituram  haccrnna  eaa«  riaam 

Drs  Leandro  AlHrrti  Uiich  wurde  wiedergednickt  *'*),  1567. 

Orleliua  **"),  1570. 

Of>graphi»ch«  Sehrt  ff  drt  Harri  aus  dem  Jahre  Ii}71. 

5 I>ao  Oabrirl  Itarri,  der  aua  Kranoica  gcbQrtig  war,  wie  er  arlbst  angvgelieo  hat  , aoll 

Lut-aa  Wadding  aus  Irland,  geb.  1568.,  gestorben  den  18.  NoTcmbcr  16.57.  au  Itntu,  aua  Irrtbum 
filr  einen  Franciacaner  gehalten  haben  Obne  Zweifel  io  dem  1HT>0.  erachienencu  Werke 
welches  Ton  dem  weit  grövMtren  Werke,  dessen  iwelte,  au»  siebeoaeLn  BAudrn  >>*)  und  ixfcb 
ans  awei  Bfinden  KortBctxung’*^)  bestehende  Ausgabe  ich  Tor  mir  habe,  lu  nnteraeheiden -iat, 
10  Harri  schrieb  de  laudibus  Italiae”*). 

Grosso  Liebe  filr  (’alabrirti  batte  ihn  aur  Abfaaaoiig  der  anderen,  ebenfalls  1571.  ge- 
druckten Schrift  bewogen: 

(iab.  Barni  Franoicani  do  antiquitate  et  situ  Calabriao.  Libri  quinqua’*^. 

Diese  sehr  aeltene  erste  Aasgabe  wurde  oft  theuer  bexablt 
15  L'obrigeDS  ist  die  erste  Ausgabe  durch  oiele  Druckfehler  entatellt,  wie  schon  Abraham 
Orteliiu  und  Tboinat  Accti  bemerkten  ***). 

Biographiacbo  Nachrichten  Aber  Barri  fand  ich  sehr  unerheblich 


*'*)  Mixias  Corradas  Uritanas.  Epist.  Venet. 
1565. 

P.  Leaadri  AlberU  Bononimsia  Deacriptio 
tolios  Itaiia«.  Coloniae  MOLXYit.  Fol.,  wo 
p.  5iis.  Santa  Eufvmia.  — TliuBhsehfang  im 
Mai  p.  3U9. 

An  einer  betriebtiieh  spiUcreQ  Stelle  di«««« 
Kxrorses  werde  ich  15HH.  erschieoco«  Aus- 
gabe erw&hb«n. 

lo.  fiapt.  Caainiri  ad  Q.  Marium  Coiradoro 
epUtola  apo)iq;«-tira,  diplamata  ae  pririlegia 
suRijQoruio  poetiheun  regutu  ac  InDperatorum 
pluiima  coutLoens.  1567. 

Abr-  Ortein  Tbeatrum  orhit  terramn 
•ir«  vetui  gei»grapLia.  C.  maUis  tab.  geogr. 
et  nutnixm.  £d.  i.  AnU.  IÖ70.  F<d. 

Barrius.  K»nae  1571.  8.  p.  157.  =s 
1737.  Fol.  p.  158.  — Francica  wur^  durch 
da»  grosse  Erdbeben  de»  Jabr«»  1783.  T«r- 
wüstet.  (Alb.  Kortie.  Minvralogisehe  Rclaeu. 
Weimar  1788.  8.  S.  34.) 

ThoniÄ#  Awoli.  Koma«  1787.  Fol.  Prac- 
fatio  p.  XIIL.  et  p.  161. 

Scriptore«  ordinis  Misomrn,  quibus  ae* 
eedit  Svllabu»  «onam  qui  ei  eodem  ordiuo  pro 
fide  Cbrihti  fortitcr  occubueruat,  Komae  1650. 
Fol. 

Totnus  primua.  Romae  1731,  FoL  — 
T.  XVII.  1741. 

T.  XVIU.  1740.  — T.  XDL  1745. 
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***)  RatBaeiDaedibusropuhKotnaai.  1571.8. 
Wiedergedmekt  in:  Thesaurus  Antiquitatum 
et  historiaram  Itaiia«.  Lugduai  fiatarorum. 
MDtX’lV.  Fol.  Tomi  prini  Vars  pri«r  p.  8— 
*U.  — VergL  BureardI  üotthelfft  Strurii  8e- 
; lecta  bibliotkeca  bistohea.  Jcnac  C13  13CCV. 
8.  p.  €66. 

Cum  pririleglo  Pü  V.  rnpl.  Max.  Ro- 
laao,  Apud  lusepliure  de  Angetis.  1671  8*o. 

Erst  4 unpaginirte  Blatter,  hierauf  458  .Seiten, 
auietat  6 oopaginirte  Biättcr. 

Bibliotbeque  rnriena«  historique  et  cn- 
< tique  . . . par  Datid  CleneuL  Tone  seeoud. 
A Odttingen  M.  DCC.  LI.  4.  p.  458.  annot.  0. 

1b  der  Ausgabe  selbst  wird  man  un- 
mittelbar vor  dem  Preormium  oder  vor  p.  1. 
auf  drei  Seiten  Errata  angegeben  tiodm. 

Biblioteea  Xapoletaaa  . . . dri  doUor 
Nieolo  Toppi.  ln  Napoli  ClOl.X’UtXVlIL 
Fol.  p.  cot.  a.  (labhele  iUrrio. 

Christian  OottliebJncber  EmterTbeü.  Leip* 
aig  M DCC  L.  4.  coL  806. 

Oll  serittori  d'Italia  . , . de!  eonte  Oiatn- 
maria  Maasuehelli  Bmriano  Veloiaell.  I^rtel. 

' ln  Brescia  CLHDCCLVllI  Fol.  p.  4S3.  434. 
rrtbeii  Ober  Barri’s  Buch  in:  Alb.  Fortis 
Uiaeralogisch«  Reisen.  Weimar  1788.  8.  8.34. 
Tiraboschi.  Toino  VII.  Part»  111.  Firenae 
I MUCCCXIl.  8.  p.  1004. 

} Oingucn4  in  Biographie  uniTerselle.  Tome 
troisi^e.  A Paris  1801.  8.  p.  418. 
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Id  der  Yntikanbchen  Bibliothek  xu  Koni  i«t  ali  Nuoi.  7374.  des  Barrius  Werk  von  ihm  . 
selbst  Tcrnielirt  and  verbessert  bandoebriftiteb  vorhanden.  / 

irnbegreifltcber  Weise  soll  m I^ute  gegeben  haben,  welche  den  \'un  Barri  vrwilhntcn 
Cardinal  Qugiielmo  8irleti  Hir  den  Verfasser  des  Buches  hielten*^*).  Dieser  war  IMO.  xn 
Stilo  in  Calabrien  geboren***)  und  starb  den  B.  OeUiber  Andere  schrieben  es  dem  h 

CardiDslc  Baneiuras  sa***). 

Barri  pflegt  mit  frommer  l>eichtglAabigkcit  Keliquien  xu  erwihnen , x.  D.  in  der  Stelle 
aber  Hanta  Kufemia.  „Euphemia«  diri  Joauni«  fanom  divl  Bvnedicti  monachorum  cuenoblum, 
in  qno  divi  Joannis  lacertus  et  divae  Euphrmisc  oapnt  et  pars  qQuU  brachii  Suncti  Htrphani 
Protom.  asservaotnr.  Sunt  et  nonnullnnitu  aliorum  Hancturtim  ossra  fmsta*'***).  Indessen  sind  10 
solche  Nachrichten  zuweiirn  Idr  gewisse  Zwecke  nicht  ganz  unwillkomnien.  Ancb  hat  Barri, 
wo  cs  sich  nicht  um  ktrrhlichen  (Slaulien  handelt,  di«  gesundeste  Beurtheilnngskrnft. 

Böhmen  muM  ich  des  Barri  Ik'lesenheil.  Nicht  teilen  war  ich  öborrsscht,  dass  diese 
«>der  jene  Nachricht,  die  an  Hlelicn  der  HchriAen  des  Altcrtbums,  wo  kaum  Andere  sie  suchen 
würden,  versteckt  vorkuiiimt,  ihm  nicht  unbekannt  geblieben  war,  so  da.ia  ich,  wenn  ich  sic  15 
auch  selbMiäiidig  gefunden  hatte,  doch  in  ihm  einen  frQberen  Itemilxcr  fand.  Beine  Gelehr- 
samkeit muss  wcitlkariig  goweseo  scyn.  Sie  sctxtc  ihn  iu  den  Stand,  Alles  vollständiger, 
fehlerfreier,  genauer  als  irgend  einer  unter  seinen  Vurgängent  zn  geben. 

Nachrichten,  welche  Barri  «rtbeilet  halte,  wurden  von  Spateren  wh-derholt,  s.  B.  Ober  Zer 
slöruiig  der  Stadt  Terina  im  Jahre  ll&O.  durch  Agareni  von  Marafloti**^,  ferner  von  Giovanni  20 
Flore  da  Cropani**"). 

Jöngcre  haben  des  Barri  1671.  erschienenes  Buch  niehntials  wiederholt  ***% 


H.  in^  .\Slgpniffine  KBcyclepiidic  der  Wiss. 
a.  K.  Siebenter  Theil.  L.  IKZt.  4.  S.  438. 

Nottrelle  biogrtpliie  universelle.  Tome  qua* 
trienr.  Psris  M DCCC  blll.  8.  col.  bSI. 

”‘)  Barr.  1571.  p.  276.  = 1737.  p.  253. 

***)  Thoisas  Areti  1737.  Praefetio  p.  XU. 

***)  Italia  sarra.  Tomns  nonas.  Venstlls 
MDCCXXI.  Kol.  eel.  180. 

Tirabosebi.  Torao  VII.  Parte  1.  Pirent« 
MDCCVLK.  8.  p.  88n-..183.  Hiatoir«  litt*- 
rairu  «l’ltalie  Par  P.  L,  Oinguen«*.  VII.  53.  — 
Grab  deaselben  in  der  Kirche  S.  Lorenso  io 
Panitperna  zu  llom.  (.todreae  IkbotU  Itioera* 
riuta  Itnliae.  Amsteludani  M.  D('.  LV.  lS">n. 
p.  410.) 

Uandtebrift  v.HirIrti.  (Th.  Aceti  1 737.  p.3A9.) 

Bin  anderer  Oqi)«tmut  SiriL'tas  im  sieben* 
zehnten  Jahrhundert,  Prennd  des  Thomas  Aceti. 
(Th.  Aeeti  1737.  p.  36S ) 

*»)  Aceti  L L 

**•)  Bsrr.  Romac  1571.  8.  p 156.  = Ro- 
ma« 1737.  Fol.  p.  127. 

***)  1«01.  4.  Ub.  3.  cap.  XXV.  fot.  222.  a. 
— Ueber  die  Beoennuag  Agareni  bandelt«  ich 
oben  S.  19.  col.  a.  b.  Vei^l.  Pnrehas  hia  pil* 
frimagc,  or  relatious  of  th«  irorld.  London 
1626.  Kol.  p.  230. 


”•)  T.  1.  1691.  p.  121, 

***)  Italise  illustrstac  sco  remm,  urbiuin* 
que  ItaUcarum  scriptorrs  varii,  nolae  meliorit. 
Nunc  primsm  cotlecti  simulque  «diti-  Franco* 
(urti.  In  fiibtiopniio  Cambieriano.  Anne  secu* 
lari  CI.ll.lC.  Fol  1518  Columoen.  — Hier 
ist  des  Üarrius  Schritt  anf  coi.  9U1  — 1218. 
abgsdruckt. 

Einige  P^xnnplare  sollen  anstatt  jener  Jabr- 
■abl  die  Jahrxabl  lßi>5.  Hoben. 

birselbe  HcbriG  des  Borri  in : Thesaurus 
Antiquilatum  et  historiarum  Italioe.  Tnmi  nonl 
Pars  qninta.  Lugduni  Bstuvorum  MDCCXXIU. 
Pol.  Darin  186  Colannrn  nnd  Index  reruni 
notabiliaiB. 

Dclectus  scriptorum  rerum  KeaiMÜtannrum. 
qni  populorum  te  ciritatuin  res  antiqus«  alias* 
qno  Torin  tempore  gr-stas  memoriaa  prudiderunt. 
Nrapnli  M.  I>CC.  XXXV.  Fveudit  Francisens 
Ricciardi.  Fol.  980.  Columoi'n.  CoUr  der 
Dediration  hat  Dominicus  Jordanos.  d.  i D<»- 
meniro  üiarduni,  sieh  uoteneichnet.  — Auf 
col.  1 19 — 346  ist  des  Barri  Schrift  abgedmekt- 
— ~ l'ebar  jenen  Deleclua  scriptornm  siebe  Bib* 
liotherso  bistoriese  selectae  Stravio-Buderiona« 
Tomu«  II.  (lenac  1740.  6.)  p.  1404. 

GabHelis  Rarrü  Franclcani  de  Aatiquitate, 
& Situ  Calabriac  libri  qniuque.  Xone  primum 
ax  authographo  rastituti,  ac  per  capita  dis* 


1572. 


48 


Der  lIcrAoagebrr  TboniAs  Aceii,  geb.  den  24.  OcWber  1687.  su  Tiglin«  nahe  bei  Con* 
•ente,  lebto  noch  l7;>3**f). 


(ivoj^rAphisebc  Scbriflen  «u»  den  Jahren  1572.  bi«  1637.,  mitbio  noeb  vor  dem 

Untergänge  der  8udt  8anta  Kufemia  nb^efesst**'). 


tributi.  Cam  AoinuidTrniieoiba»  6crlorii  (laa>  I 
trimenni  r«tririi  Cooaeatini  oernob  Prolego* 
mcDta,  AddUioiiiba».  & Xotia  Thotnae  Aceti  ' 
Acadcniici  Cooeentini  Quibn«  arrrdit  dieerrUtio  * 
Petri  Poiidori  Krectani  qiia  Brultii  a calamaia 
de  inlatis  Jetu  Chritto  D X.  tormetitia  ii  niorte  i 
rindieaalur.  Romae  MllCCXXXVU.  Ki  Typo'  ! 
grapbia  6.  Mirbselit  ad  Hipam  Sumlibn«  ]lic> 
roDjnni  Maiaardi.  Pol.  XLVllI,  und  473  Seiten,  j 

Johann  Chrittoph  Adelobg.  Krater  Hand. 

L.  I7H4.  4.  col.  I4t^. 

**>>  Fabio  Giordano.  Fabü  lordani  Hi»t. 
Neap.  me.  ex  aabia  1571— IbdU.  Handachrift 
dar  K.  Bibliotbek  au  Niiapel.  — Vergl.  Toppi 
1C7H.  Fol.  p.  7t).  et  p.  344. 

1*andu!|ihi  Collenotii  luritcomulti  Piaaureosia 
Hiatoriae  NeapoliUnae  . . . Libri  Vt. . Baaileae 

M.  b.LXXIl.  4 335  Retleo. 

Sirilia  et  Majma  Orat-eia  tir<-  bittoriae  nrbium 
et  iMipttloruai  üraeciae  ex  autiqnia  noeiittna* 
tibos  reatitetae  über  primua  Hubert»  Goltalo 
UerbipoÜta  VcalaoiaDo  civ«  Romano  auelore 
et  aculptore.  Brugia  Flaudrorum  An.  a Cbritto 
natu  M.  1).  LXXVl.  Fo]. 

Angelo  Coalanao.  Dell*  iatori«  delta  rua  ' 
patria  NapoU , Parte  prima  Imprrnta  ia  Na*  i 
poli,  appreato  MattioOabrer  157S.  4.—  Toppi 
1678.  Fol.  p.  17. 

Uiatoria  del  rrgbo  di  Napoli  re.  dell.  ilt.  I 
8igni>r  .tRgelo  di  ('oRtanio.  Nell'  Aqulla,  .tp*  | 
preaao  Giueepi»«  Caecliio.  M.  D.  LXXXI.  4. 

4(7  Seiten.  I 

bcacrittione  di  totU  Italia  di  F.  Leandro 
Albtrü  Botogneae.  ln  Vinegia  Preaa«  AltobeUo 
Ralioito.  M D LXXXVlll.  4.  495  Blätter.  — 
Darin  Laeania  fol.  193  a.  — BruttU  Uttoratra 
(ol.  197.  b.  — BruttU  tnediternuiri  fol.  3<M.  a. 

— Magna  Graeeia  fol.  310.  a.  — lapigia,  Mee- 
sapia  n.  a.  f.  fol.  üfL.  b. 

Giovaaui  Giorase.  loannia  luvenia  de  anli* 
qnitate  et  varia  TarcDtinorum  forluna  libri  Vlll. 
>eap.  15»1».  Fol. — Vergl.  das  Jahr  1733.— 
Toppi  l«7(t.  Fol.  p.  .W4.  I 

PriMp.  Pariaiaa.  Rarinra  Magnae  Graeeiae 
nnmieaiata  1593.  Yergl.  das  Jahr  1683. 

Abr.  Orlelii  Tbeatmm  orbla  terramm  aire 
retaa  geographia.  C.  muU.  tab.  geogr.  et  nn-  i 
mietn.  Antv.  1595.  Fol. 

Giuseppe  Roeaccio.  H mondo  e tue  parti. 


In  Verona  1^96.  8.  Vergl.  J.  0.  Hagera  Oeo* 
grapb.  BQcbvraaal.  Bd.  1.  C'hetunita  1766.  8. 
«.  734—744. 

J.  Abt.  Magiat,  Geographiae  tarn  veteria 
tum  novae  opua  absntutisaimom.  Cum  mapp. 
gengr.  Yenet.  1694-  4.  Zwei  Binde.  — t'eber 
üiaenaetonio  Magini;  Hlatoire  litteraire  d'italie 
Par  P.  L.  UiuguenÄ  Vll.  168. 

Abrabami  Ortelit  Tkeaaunia  geograpbieua  re* 
eoguUua  et  aurtva.  Antrrr|Uae  M.  U.  XCVI. 
Fol.  Ea  Ut  ein  geograpbiaebM  Lexieon. 

De  antiquo  et  novo  Italiac  statu  libri  qua* 
tuor-  .tderraus  MaeehiaTrllum  Auctore  Tboma 
Boiio  Kugubiao.  Roreae  M.D.  XCVI.  4.  394 
Seiten.  — Sebon  1594.  vorhanden. 

Marahoti.  Neapel  1596.  8.  Siebe  Daebber 
das  Jahr  1601. 

Geiographiae  universae  tuui  retcTH,  tnm  novar 
abaototiaeimam  »pua,  dunbua  valuminiboa  dta* 
tibetum  . . . a lo.  Aalnnlo  Magino  PaUvino 
. . . Aano  1597.  In  eeleberrima  Agrippineo* 
ainm  rolonia  exradrlmt  Petrus  Keschedt.  4.  — 
Lucania,  »en  Elaailirata  fol.  |S3.  a.  b.  — BruttU, 
acu  inferior  Calabria  fol.  13t.  h.  125.  a.  — 
Magna  itrieeia,  nune  superiort'alabria  fol.  125.  b. 

— Salentini.  aeu  terra  Hvdnintina  fol.  136.  a.  b. 

Zweiter  Beatandtbeil  aind:  Norae  geogra* 

pbicar  tabulae.  boc  esl,  quae  serandum  reten* 
tiorum  hujua  saeeuli  formam  . . , exbibent. 

Cmnifbe  et  antiebilA  dl  Calabria.  Coaforme 
all'  ordioe  de*  Trati  Greco,  ± Latino,  raccolte 
da*  piu  famoaj  Scrittori  Aaticbi , ic  Modemi 

— Dal  R.  P.  F.  Girolamo  Murafloti  da  Pnli* 
stina  Trologo,  dell*  Ord.  di*  Min.  Oaeervanti. 
Id  Padora.  M.DCl.  4f'>  312  Blätter. 

De*  Marulioli  Buch  ist  aurb  in  Italien  selten. 

MaraÜnti  fol.  230.  b.  glaubte,  die  Stell«,  wo 
Lamella  Ing,  werde  von  K.  Kufemia  einge* 
Uomme«.  Naeh  8.  Kufemia  bat  er  Vorgebirge 
Boeero,  feroi-r  Caatiglioiic  erwähnt. 

Von  Marafioti  ist  angeblich  aus  eiDera  Buche 
von  Prollna  etwa«  iber  llipitonton.  Persephone 
nUtgcIbeilt,  was  in  gedruektm  Grirehischvo 
Srbriften  nicht  vorkommt.  De  AeerbfÜ  Glaueia 
dissrrtatift.  .'tcripta  a Gndofredn  Hrmabno. 
D.XUI.  Febr.  CMIlKCCXl.  Lipsia*  4.  p.  15. 
16.  Wiedergedruckt  ln  Godnfrrdi  HerreaDoi 
Opaaeula.  Vn|.  11.  Lipsia«  1837.  8.  p.  59—75. 
Hier  p.  73.  74. 

BlsTufioti  bat  Schriften  angeRibrt,  die,  wenn 
sie  Torbaaden  ae}H  solUm,  fttr  untergeschoben 
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Wülirciid  der  Pcrimlc,  welch«  bisher  Hurgelührtc  Schrificn  hetreffen,  stand  .Santa  Enfemia 
aiitcr  der  Gerichtsbarkeit  der  Mallhesorritter**’). 


gelten  müssen,  .\pokrypbe  Mittheilungen : mette 
nella  t.'aUhria  cittu  « pcrinnaggt  illustri,  che 
niai  ae  l'apparteiinero.  ln  dieser  "’eiae  ur- 
tbeilten  Leo  Allatius  (opuscnlum  adrorsus  Al- 
pbonsum  Cicetrellum.  Itomae  Iß4ü.)u.  A.  (Toppi 
Bibliotheca  Xapolelana.  In  Xajioli  1678.  Fol. 
p.  159. — Tbomae  Aceti  annotationes.  Koniae 
1737  Fol.  p.  167.  col.  a.  in  dem  Absrhnitto 
Uber  I’olyslina.  — Moriaatii.  Neap.  177l>.  4. 
p.  5..  p.  1 1.  annot ) 

I’anli  6.  F.  I*.  K.  Merulac  Cosmographiao 
generalis  libri  trea.  Ex  OOicina  Plantiniana 
Rapbelengii.  M.  D.  CV.  4.  — Do  Italia  ton 
p.  657.  an.  — Uruttii  p.  1161 — 1170.  — Te- 
rina  p.  1164. — Magna  üraecia  p.  1170 — 1181. 

XeajKilitanue  bistoriae,  a lulio  Caesar«  Ca- 
pacin  . . . conscriptae  Tomns  primns.  Neapoli 
•Apud  lo.  lacobum  Carlinum,  M DC  VII.  4. 
900  Seiten.  — Toppi  1678.  Fol.  p.  165.  166. 

Antonio  Beatillo.  Uistoria  della  rita,  morte 
e niiracoli  e traslatione  di  Santa  Irene  de 
Tesaalonica  vergine  c luartire,  jiatrana  della 
cittli  di  Lceee.  Napoli  1009.  4. 

Georgii  Flori  Mediolancnsis  1.  C.  dn  bello 
Italieo ...  libri  sex.  Lutetiae  . . . .M.ÜC.XIII. 
4.  — De  rxpeditione  Caroli  VIII.  in  Xeapo- 
litanum  regnum  p.  I— 2.1. 

Inscriptioii.  Knroan.  lanua  Gruterna.  In  bib* 
liopolio  Commeliniano  M.  DC.  XVI.  Fol.  — 
Z.  II  die  Inschrift,  in  welcher  Luomelicei.  Tc- 
stnaei.  Tempsatiaei.  Leeren.  Vorkommen.  (Ro' 
niae.  Uruterus  ex  Vrsini  sebedis ) p.  CXl'lX. 
Nr.  1.  — Vier  »olcher  den  Wog  von  Khegion 
nach  Capua  betreffender  Inseliriften  sind  wieder- 
holt in  Tb.  .Aceti  1737.  Fol.  p.  188. 

Testro  deile  citlA  d’ltalia  . . . Nuouamcnte 
tradotto  di  Latino  in  Toseano.  ln  Vicenia 
1616.  — Darin  Taranto  p.  223. 

II  regno  di  Napoli  diniso  in  dodiei  Frouineio 
Kaccoltu  da  llenrieo  haeeo  Alemannn.  In  Nii- 
poii,  Per  Lnzaru  Scoriggio  .M.  DC.  XX.  8. 
235  Seiten. 

Historica  totins  terrenim  orbis  . . . de* 
scriptio.  ,M.  Sebast.  Schroteri.  Impcnsis  Job. 
Birckniri  Bibliop.  ErlTurt.  1620,  8.  — Lu- 
eania  seu  Basilicata  p.  5l7.  — Brotia  acu  in- 
ferior Calabria  p.  7>I7.  .'ilK.  — Magna  Graeeiu 
seu  superior  Calabria  p.  518.  519. 

Philippus  CInveriue.  geb.  1580.  au  Uanaig, 
bereiste  Ituiien  and  sturb  43  Jahre  alt  1623. 
zu  Leyden.  Dem  ersten  Rnnde  folgenden  Werkes 
ist  die  Dediration  des  Daniel  Ueinsius  rorge- 
aetal,  der  also  nach  dem  Tode  des  Clurerins 
die  Herausgabe  besorgt  hat.  Philippi  Clurerj 


iltaliao  antiquae  Tomua  aeeundua.  Opua  . . . 
elaboratisaimum : tabnlis  geographicis  aere  ex- 
pressis  illustratnm.  Lugduni  Bntarorum,  Ex 
i Offteina  Elxeviriana.  Anno  CIO  10  C XXIV. 
I Fol.  p.  787—1338. 

I .Abr.  Ortelii  Tbcatnim  orbis  terrarum  sive 
retus  geogrnphia.  Kd.  nora  uuet.  eure  Balth. 
Moreti.  Ante.  1624.  Fol. 

Dell'  istoria  dTtalia  di  Girolamo  Brinni  cit- 
tadino  .Moiloncse  dalla  venuta  d'Annibalr  . . . 
in  llaliu  . , . fmo  n gli  Anni  di  Christo  N. 
Signore  1527.  libri  dieioUo  Parte  prima,  ln 
Venetia,  H DC  .XXlllI.  4.  — Parte  seconda. 
Ib.  eod. 

Siciliae  obiaeentiumq  insular  et  Bruttiorum 
antiquae  tabulao  eum  aniraadreraionib.  Georgj 
Gvaltberi.  .Aleasanae  Apud  Petrum  Bream 
CK)' ly  XXIV.  4.  168  Seiten.  — Georgj  Gval- 
tberj  ad  antiquas  tabulas  aniniadrersionea.  184 
Seiten. 

Comentario  de  los  llcchos  d»  los  Espanoles, 
j Francracs.  y Yenccianos  cn  Italia.  y de  ntras 
Heimidiras,  Potentados,  Prinripes,  y Capitanea 
famoses  Italiniios,  desdu  el  ano  de  1281.  hasta 
el  de  1559.  Por  Antonio  de  Herren.  Ano 
1624.  Kn  Madrid,  Por  lan  Delgado.  4>o. 
I 467  Seiten. 

I l'bbonis  Eramii  Veteris  Grneciae  Tomus  tcr- 
I tius,  repraesentans  Graecornm  respulilicsLS.  Lug- 
I duni  Butavnrum , Ex  Offirina  Bonavrntnrae  Ac 
I Abrahami  Klzesir  CI.)  1.")  C XXVI.  g.  — De 
republica  Locrenvium  in  ItallA  p.  .150 — 358. 

Paolo  Gualtieri.  II  glorioso  trionfo  e leg- 
gendario  de*  Santi  Martir!  di  Calabria.  Nap. 
1630.  4.  — Toppi  1678.  Fol.  p.  236. 

Ubbonis  Kmmii  respublicae  Graecorum.  Pars 
sceunds.  Lugd.  Batac,  Ex  Ollirina  Klzuririana. 
Anno  CIO  l.)  C XXXll.  12  323  Sritrn.  — 

De  republica  Locrensium  in  Italiä  p.  308 — 320. 

Giul.  Cos,  Infantino.  Lrcce  sacra,  ove  ai 
tratta  dcito  rcre  origini  v fondaiioni  . . . della 
eitlA  di  l.ecce.  Lecce  1634.  <1. 

F.  .MerulacCosmographiac  Part.  II,  lib.  IV.  De 
Italiu.  Kdilionova.  AmstenlamiClClOCX.XXVl, 
12.  — Lueania  p.  704 — 711.  — Brultii  p.  711 
— 724.  — Magna  Grarcia  p.  724 — 741. 

Vbbonis  Emroii  Graecornm  respublicae  Para 
aeeunda.  Lugd.  Batav.  Kx  Ofbeina  Elseviriana. 
Anno  CLO  I.)C  XLIV.  12m...  300  Seiten.  — 

; De  republiea  Locrensium  in  Itulia  p.  293 — 299. 

’*•)  Atbanas.  Kireher  in  der  bald  nscliher 
aniuflllircDden  Schrift  Tom.  I.  in  der  Vorrede 
i cap.  II. 


Suhrifl  a.  d.  J.  1638. 
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XaehrtcMt  über  dm  ünUrgang  der  Riadt  SarUa  fJu/eima. 

8cbou  am  18.  Janaai  1638.  uud  am  Ende  de«6«lbeD  Monate«  batte' Calabrien  einige  laichte 
EracbQtternngen  emprunden 

5 AthanaaSus  Kircber»  gcb.  den  2.  Mai  16(X2.  au  (««yaen  bei  Fulda,  gcat.  den  30.  Octuber 
oder  28.  November  1680.  au  Uom***),  war  sofHllig  Augenzenge  dca  NaturereigBiaac«,  weicbea 
dicaer  Abachuiit  betreffen  soll 

Kircber’^*)  aeegelte  am  24.  MArz  1638.  toU  zwei  FraBiCtacaoera  und  iwei  „saeenlaribua’*  auf 
einem  getnictbvten  Fabncnge  von  Meiwana  auf  8icilicD  ab.  Da«  ^cl  ihrer  Reiae  aoUt«  Santa 
10  Eufotnia  acyn.  Hier  «otiteu  aio  Uesebilfte  halber  etwas  Terweilen.  An  dem  genannten  Tage 
erreichten  sie  da«  Sieiliache  Vorgebirge  Capo  di  Faro  (Peloris).  Zweimal  veranebten  sie  weiter 
au  schiffen,  wurden  aber  jcdesinal  au  denselben  Mrt  aurfl-:kgetrieben.  So  widrig  wefacteu  die 
Winde  auf  dem  aufgeregten  Meere.  Splter  ermuthigten  steh  die  Keisenden  doch  weiter  au 
schiffen  und  kamen  nach  lo  Piazu  (Uopizium),  dem  twiacbca  Tropea  und  Santa  Eufemia  liegenden 
15  Castell.  Sie  wollten  in  Erwartung  gttustigeren  Windes  von  hier  aus  den  Meerbusen  durch* 
schiffen.  Allein  sie  sahen  da«  fQrchirrliche  aufgeregte  Meer  fortwährend  Wellen  auOhSrmeu, 
auf  dem  Lande  hingegen  io  Folge  der  heftigsten  Erdcrschfitterungen , von  weichen  Calabrien 
seit  dem  27.  März  um  21.  l.'lir  hcimgesucht  wurden  war>*^,  castella  und  pagi  io  Kuiuen 
Oleicbzcitig  erblickten  sie  von  lo  Pisto  aus  die  ungefähr  60  Miglien  entfernte  Insel  Strom* 
20  boli^'*}  so  aufgeregt,  dass  man  glauben  mochte,  sie  speie  feurige  llerge  aus.  Ein  dumpfer 
Ton,  der  anfangs  einem  fernen  Donner  glich,  nahm  in  demselben  Urade  zu,  als  die  Erder* 
scliüttemug  dem  Urte,  wo  sie  sich  befanden,  sich  nAhert«,  Fortan  konnte  oiemand  mehr  auf 
den  Kttsiien  stoben.  Jeder  suchte  QestrAuebe,  wie  aio  oben  auf  dem  Meercsnfrr  sieb  befiinden, 
SU  crgFoifen  und  so  sich  zu  halteu  und  der  Verxenkung  der  Glieder  entgegeusuarbaiten.  Als 
25  endlich  die  ErderaokQtternugcti  naebgelssaen  hatten,  richteten  sie  bei  lo  Piszo  auf  dein  Buden 
liegend  ihre  Blicke  nach  dem  Nebel,  welcher  drei  Stunden  nach  Mittag«,  ungeachtet  jetzt 
schon  der  Himmel  beiter  war,  seltsauKr  Weise  anf  8ania  Rufemia  ruhetc.  Der  Nebel  zer* 
■treuto  sich  hierauf.  Nunmehr  aber  suchten  die  Hsisendeu  vergebens  die  Stadt  >8anta  Eufemia. 
Sie  war  nicht  mehr  vorhanden.  Bin  8e«  nahm  ihre  Stelle  ein***).  Bin  Mensch,  der  Ober 


***)  von  Hoff,  Uosebichts  der  Bat.  Veränd. 
Th.  IV.  Ootba  1640.  R.  .S.  X91. 

***)  Leben  in  AÜtaBs«iui  Klrcher,  EpUto* 
iorain  faseiculua.  Aeg.  Vind.  16R4.  8.  p.  6&.  sq. 
iieraasgvber  war  liierenjmn«  Ambrosius  Lange* 
mantet.  — Xouvclle  biogniphie  uBiverselle.  T. 
Tingt*acpti^me.  Paris  M DCCC  LVllL  8.  coL 
769—77«. 

De  borrrndit  Terrae  motibus.  Atme  1638. 
io  Calabria  exortis,  qaibu«  qnataordecim  die* 
rum  spatio  Auctor  magno  viiaa  saae  perieulo 
praeeens.  ejus  oceasione  magna  uatarae  areaaa 
didicit.  Athanaiii  Kirrberi  E So«.  Jesu  Mun* 
du«  iobtetraueu«,  in  XU.  libro«  digestu«.  Editio 
tertia.  Tomss  L Amstelodaiai  CIO  IOC  LXX  V 111. 
Pol.  Is  der  Praefatio  Caput  11.,  drei  na* 
paginirte  Setten. 

Kirrb.  I.  1.  T.  I.  p.  Sl*. 

»*)  von  Hoff  a.  a.  0.  Th.  IV.  8.  *91. 


**•)  «rpoyyi'lij.  Paua.  10, 11,  3.  Diod.  5,  7. 
Tontu*  1.  AniUlod.  174b.  Fol.  p.  383.  Plla. 
H.  N.  3,  14.  T.  I,  p.  349. 

***)  Oppidnro  qnaesivirons , sed  non  iBvent* 
mua,  nirum  dietu,  lacu  putidisalne  in  ejoa 
loeum  enato.  (Athan.  Kircher  1.  I.  Praefatio 
cap.  IJ.  — Aawserdrii)  T.  1.  p.  31*.):  quando 
nobile  »ppidnm  6.  Eupbemlae  in  Calabria, 
terrae  motu  absorptum.  nil  praeter  lacum  poat 
■e  reliqnit.  Die  Stell«  au«  Kircbcr«  Buche 
wurde  lo  I'raasAeiscber  t'rbersetxuog  mitge- 
tbeilt  in  Voyage  de  Henri  Switiburae  dass  le« 
deux  Sieiles.  Traduit  de  PADgloi«.  T iV.  k 
Pari«  17H6.  8.  p.  41.  4*.  ef.  Deila  Calabria 
iUustrmta  op«ra  varia  Istorica  del  R.  P.  Oio* 
vauni  Fiore  da  Cropani.  T.  L ln  Nnp. 
U.  DC.  XCL  Pol.  p.  1*4.  Xuoro  Disionario 
geogradto  universale.  T.  11.  P.  11.  Venexia 
18*8.  8.  p.  310.  von  Hoff  a.  a.  0.  Tb.  IT. 
8.  19*. 
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den  Hergang  liJlUe  Aufs'chlus*  geben  können,  wer  nicht  aafEuHnden.  Die  6clti^^cr  kümmerten 
sioli  nicht  mehr  iim  die  Ruder.  Bte  erwarteten  ähnlichen  Untergang  oder  den  jüngsten  Tag. 
Kret  nach  geraumer  Zeit  schöpfen  »ie  wieder  Muth,  durch  dae  aufgeregte  Meer  nach  dem 
entgegengraetzten  Ufer  au  fahren.  Die  Reisenden  stiegen  an  das  Land,  fanden  aber  auch  hier 
keinen  Menschen,  mit  Auanahtne  einet  Knaben,  der  wie  betäubt  auf  dem  Geatado  aaas.  Auf  f> 
ihre  Frage,  was  mit  Bunta  Eaftmia  vorgrgangrn  acy,  konnten  «io  keine  Antwurt  von  ihm 
trhaUen.  Furcht  und  Entsetzen  hatten  des  Knaben  Zange  gelAlinit  und  seinen  Binn  ver- 
rückt’^). Er  verweigerte  die  aiigebutene  Bpclae.  Mit  ausgestreckten  Fingern  wirss  er  nur 
nach  der  Stelle  von  Sinta  Eufemia  hin,  als  wolle  er  den  Untergang  dieaer  Btadt  audeuten. 
Endlich  verliest  er  wie  wahnsinnig  die  Reisenden  und  lief  nach  dem  nHchstco  Wald,  ohne  10 
wieder  gesehen  au  werden. 

Aus  anderweitigen  Nachrichten  wissen  wir,  dass  im  oberen  und  unteren  Calabrien  ein* 
hundert  und  achtzig  Orte  und  Btldtc  die  heftigsten  Erderschütteruugen  erlitten.  CosensB  und 
Martorano  wurden  ganz  seratürL  Bei  Consenta  stürzt«  ein  Berg  ausammen.  ln  Vibona  bifneto 
sich  eine  Bpalte,  welche  Flammen  und  Schwefcldampf  ausstiess.  Kognr  Messina  blieb  nicht  15 
verschont.  Daselbst  atflnte  ein  Thcil  der  llaaptkircbo  ein”’). 

Ath.  Klrcher  und  seine  Ikgleitcr  setzten  namnebr  ihre  Reise  nach  Nicastro,  .Amantea, 
Paula,  Bclve<lere  fort.  In  der  Btrecko  von  200  MIglien  fanden  aie  nichts  als  Trümmer  von 
BtKdtcn,  Castellen,  und  Menschen,  die  prae  timore  veluti  exarescentea  im  »Renen  Felde  umher- 
Irrten.  Endlich  nach  vierzehntägigem  Äufenthaite  in  der  vom  Krdi»ebcn  so  schrecklich  heim* 
gesuchten  Gegend,  gelang  es  deu  Reisenden,  unter  grossen  Gefahren  das  aufgt-rcgie  Meer  zu 
durchsegeln  und  Neapel  au  erreichen.  ~ In  demiciben  Jahre  erschien  Rrcupito's  Behrift 


Auf  ühAliche  Art  ging  Ol.  lOl,  4.  zwei  Jahr«  | 

vor  der  Schlacht  bsi  Leuktrs  Helike  ia  Acbafa  | 

UDter.  (Streb,  lib.  R.  p.  S4B.  T.  teriiu«.  L,  I 

ISO],  p.  !V4.  A'atmlvtf9t*.  Paus.  7,  74,  6.  I 

Pauli  Oroaii  bist.  3,  3.  Lugduoi  BatsTorem 
178S.  4.  p.  lÖÖ.  von  Holf  t.  a.  0.  Tb.  1.  | 

Gotha  1HS7.  S.  54.)  Vhh  Helike  aus  war  ' 

Sybarts  bevölkert  worden. 

Untergang  von  Helike  und  Bnre.  Ptin.  H.  N. 

Üb.  7.  Vol.  1.  p.  löfl.  1 

Ulciehea  Schicksal  batte  auch  73rtr  fr  Ti*  < 
.vi-äo.  (Paoa.  7,  94,  7.  ed.  Sebabart  rt  Uhr.  { 
Walz.  Vol.  II.  Lipsiac  IISSS.  p.  434.)  £io 
Ort  Idea  knmnt  ausaerdeiu  nirgends  wr.  Ver- 
mntblleb  Ul  die  dem  Gebirge  Sipylo«  (Männert 
Th.  e Heft  S.  Nörub.  1802.  8.  Sfi2)  gleich- 
namige Stadt  (Männert  a.  a.  0.  8.  374.)  in  | 
verstehen.  Seit  mythiseber  Zeit  (Strab.  lib.  12. 
p.  579.  T.  qnintna.  L.  1K08.  p.  242.),  ln 
welcher  eit  Taatalis  hiea«  (Plin.  H.  N.  N.  2, 99, 
cap.  91.  T.  t.  p.  258.  ss  VoL  I.  p.  188.  — 

5,  Sl.  cap.  SO.  T.  1.  p.  804.  =:  Vol.  1.  p.  382.), 
wurde  sie  mehr  aU  einmal  durrh  Erdbeben 
zerstört  und.  wie  ich  mir  denke,  an  wenig 
entfernt  Hegenden  Stellen  wieder  aufgrbaut. 

Bo  fhbrte  sie  narb  einander  die  untrrechiedencD  | 
Namen  TantalU,  Sipylon,  ArcbscpoÜs,  Kolpt, 


Libade.  (Plin.  H.  N.  5,  31.  cap.  80.  T.  I. 
p.  804.  = YoL  1.  p.  382.)  Vielleicht  waren 
Libade  und  die  von  thtasanias  (7,  24,  7.)  er- 
wkhote  Stadt  Idea  identisch,  so  dau  entweder 
Pliniua  oder  Piasaaias  ihren  Namen  unrichtig 
angrfeben  bitte.  Die  eigentliche  Stelle  von 
Sipyiee  talim  ein  Sumpf  »der  See  Sale  ein. 
(Plin.  II.  N.  5,  51.  rap.  SO.  T.  1.  p.  G04.  = 
Vol.  1.  p.  382.  cf.  Strab.  lib.  1.  p.  58.  T. 
priana.  L.  1796.  p.  159.  K.  £.  Ad.  ron  Uotf 
Tb.  2.  Oetha  1824.  S.  144.) 

Poeidonii  Apamentie  fragm.  Fragmenta 
hiatoricor.  Qr.  Vol.  tertinm.  P.  1849.  p.  288. 
fr.  78.  Erbalteo  durch  Strab.  lib.  6.  p.  277. 
T.  treundns.  L.  1798.  8.  p.  282.  Über  Sclilifer, 
weirbe  lieh  den  Lipanschen  Inseln  genähert 
hatten:  rite  ftir  ixtf  i^ora»-  yrro^i  t'or»  dwoi'w» 
tois  e-T^inSMXofi:. 

**’)  von  Hoff  a.  a.  0.  S.  291,  292. 

*”)  Bellen«  Schrift : 

Oiulio  Cesare  KerupUo.  De  novo  ia  uni* 
vrreaCalabha  terrae  motn  cong«iainalD«i  nuociua. 
Neap.  typ.  Frenctsri  Hsvii  1 838.  4.  — Wieder» 
gedruckt  LoranÜ  typ.  Krerardi  de  Witte  1899. 
12“®. 
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Schriften. 


Sthriffm  geographücheti  u.  a.  Inhaltes,  seit  dem  Jahre  Jß39.  abgefasst. 
Zwcihmidcr(virriindz«vanxigjit)irigc  ThHtigkcit  dur  Wisucnnchufllichun  wird  V(T«n»c)iaulicbel. 
Wu  uiiU-r  Eincui  Julirc  niehroro  ücliriften  udcr  Abhandlungen  Vorkommen,  aiiid  aie  nach  der 
lUpliabetiioben  Ordnung  der  Namen  der  Vcrfn.iHer  aufgetnhrt 


Cbriatoplinri  Heidmaoni  Europa,  llcl* 
roaesudj  Cl.O  1.)  C.VL.  Ö.  — Caput  VI.  }.  2U3. 
Terioa. 

Novua  Atia«,  Da»  iat,  WeU-beachrcibung  . . . 
Durb  Grit,  vsd  lohannein  Ulaer.  Dritte»  Tfaeil. 

Zu  .tnnterdam , Itoy  loh  vnd  Comolio  lllacv. 
CI.)  lOCXI.Il,  Eol.  — Da»  I.andt  lUri,  Vor 
Zeiten  genannt  Apulia  Peucetia  foi.  133.  Kebzt 
Landkarte;  Terra  di  Kari  ic  Uaailirata.  — Da- 
»ilieata.  Vor  alten«  Liieania  — liTdriinlum,  i 

Sonaten  Terra  d'Otrauto  fol.  134.  Nebat  Land-  | 

karte:  Terra  di  Gtranto  olira  Salentina  et  la- 
pigia.  — Calabria,  Sonaten  Gros«  Grieeben- 
landt  fol  137 — 180.  Xebal  zwei  I.andkarten: 
a)  Calabria  citrn  olim  Magna  Graecia,  b)  Ca- 
labria ultra  olim  Altera  Magnae  ßraeciae  pnra. 

Cgiielli  Italia  »aera.  Romae  tC44  — ICOS. 

Fol.  — Von  mir  wird  die  Venetüa  1717 — 1733. 

Fol.  emehienene  .\u»gabe  angrnibrt  ' 

Gbbo  Kmmiua  1644.  — Oben  S.  40.  col.  b. 
Philippe  Briet,  gcb.  1601.  zu  Abberille,  atarb 
68  Jahre  alt  den  9.  December  1668.  l’aral-  | 
lela  geograpbiea  Italiae  velerl»  ct  novae.  Ap- 
pendix ad  Tomum  II.  Auctore  Pbilippo  Brietiu  \ 
.Vhhauillaeo,  Societati«  leaa  Saeerdote.  Pariaiia, 
Sumptibu«  SebaatiuniCramoi»)’ . . . M.DC.XLIX.  | 

4.  — Darin  De  Brutiia  p.  637.  — Terina,  a 
<jua  dictuz  .Sinu«  Terinaeua,  3 inillibu»  pa».  a 
mari,  aed  al  Fl.  hodi«  Nuceria  Barrio:  p 647. 

— Vergl.  E.  0.  Wolteradorf  Wien  1813.  8. 

5.  31.  33.  — Gngednickte  Bestandtheilo  der  I 
Fortaetzung  dez  Werke»  aind  in  der  Bibliothek 

zu  Paria. 

Gio.  B.  Di  Xola  Molisi.  Cmniea  delT  anti-  | 
chizaima  e nobilia.»ima  Cittä  di  Crotone  e della  I 
Magna  Grecin  raeeolta  da  veri  ed  antirhi  autori.  I 
Xapoli  1649.  4.  — Tnppi  16.8.  Fol.  p.  138.  j 
Acenratiaaima  orbi«  antiqui  delinentio  seu 
Grograpbia  vetu«  Am»t.  1652.  Fol.  {Woltera- 
dorf 1813.  S.  39., 

Paolo  Gualtieri,  welelicn  irh  aehnn  unter  dem 
Jahre  1630.  erwähnt  habe,  niulta  aeripait  ad 
Calabriac  biatoriaui  peitinentia,  eju»  M3S.  apud 
heredoB  aaterrnntur,  utinam  edenda,  quae  noa 
»aepine  in  hoc  opere  laudnre  contigit.  (Thoni. 
Aecti  1737.  Fol.  p.  172.)  Gualteriu»  »tarh 
mehr  ala  70  Jahre  alt  „IV.  Kal.  Dceembria 
1656". 

Daaa  Kunde  des  aQdlichen  Italien»  Vielen  l 
mangelte,  kann  man  uua  einer  1665.  eraehie-  i 
nonen  Schrift  entnehmen.  Andrcac  Schotti  Iti-  ] 


nerarium  Italiae.  Ametelodami,  Apud  lodoenra 
lanaaonium.  M.DC.  LV.  12.  606  Seiten.  Nach- 
dem Ober  da»  nSrdliehe  Italien  und  Ober  Knm 
»ehr  auafUbrticb  gebandelt  iat,  h5rt  dieoelbe 
mit  Tibur  auf. 

Loxicon  geographieiim.  Authore  Fr.  Philippo 
Ferrario  Alrzandriuo.  'Editiu  nora.  Lundini 
ClOl.JLVU.  Fol.,  wo  I.  B.  p.  .392.  293. 
Terina. 

Chriatophori  Heidmanni  Europa.  Wulferbyti 
Sumtibus  Conradi  Bunonia  Aö  1658.  4.  — 
Lueani  n.  ».  f.  p.  189  — 191.  Ncbtt  Karte 
Italia  antiqua  ad  p.  134. 

Philippi  Cluverii  Introduetioni»  in  univeraam 
Geographiam  . . . Lihri  VI.  Amitelodami  Apud 
Elzeririoa.  1659.  12.  — Terina  p.  177. 

Philippi  ClUrerii  Italia  antiqua  auetoria  mc- 
thodo,  TcrbU,  et  tabuli»  geograpbici»  rctentiz 
rontracta  oprra  loh:  Bununi».  Guelferbyti  Sump- 
tibu»  Cour.  Bunonia.  Anno  CK)  1.)  CLLX.  4. 
773  .Seiten. 

Noru»  Atla«  abaolntiaaiinu»,  Dax  iat,  Generale 
Well-Be»chreibung . . . Da»»  FUiiine  Theil.  rer- 
faaset  Italien  und  Griechenland.  Amxtclndami, 
Apud  loanncm  lanxxnniam.  Fol.  — Italien 
16  Seiten,  ln  dic«em  Texte  drei  I.andkarten : 
a)  Italiae  antiquae  Xoua  Delineatio.  Auctore 
Phil.  Clurero;  b)  Italia  Xuouamcnlc  piu  per- 
fetta  . . . poata  in  luce  . . . Amstelodaini 
apud  loannem  lanaaonium:  c)  Totiua  Italiae 
Tabula,  Per  Xicolaum  Viascher,  welcher  die«-» 
Blatt  dem  Coxmux  UL,  Gro»»herzog  von  Etrn- 
rien,  zugeeignet  hat.  — Weiter  hinten:  Die 
Grafschaft  Molise,  sampt  Principato  ritra  vier 
Seiten  — Principalns  eiterior  vier  Seiten  — 
Capitanala,  Vor  Zeiten  Aptlia  Darina  rier  Seiten 
— Da»  Lande  Bari,  Vor  leiten  genant  Apniia 
Peueetia  drei  Saiten  — Basilicata,  Vor  alters 
Lrcauia  Eine  Seite.  — Ilydruntum , Sonsten 
Terra  d'Otranto  acht  Seiten  — Calabria,  Sonsten 
Gross  Grieebonlandt  Zwölf  Seiten,  darin  fol- 
gende zwei  I.andkarten : a)  Calabria  citrn  olim 
.Magna  Qrarcia.  Amstelodam  lohaune»  lanaao- 
niue  Exendit.  — b)  Calabria  vltra,  olim  Altera 
Magnae  Oraeeiae  pars.  Amslelodnmi,  .Apud 
loanurm  lanisonium.  — BO.  — Vergl.  Wol- 
teradorf.  Wien  1813.  S.  89. 

Del  regno  d'ltalia  »otto  i barbari  Epitomc 
del  Conte  . . . D.  limanucl  Tesnuro  Con  Io 
Annotationi  dolT  .Vbbat«  1).  Valeriano  Castig- 
lione.  ln  Torino  M.  DCLXllll.  Per  Barto- 


Schriften.  16C.*>. 


Wlomeo  PaI.  12&y  fenoer  13S,  x«* 

l«txl  S6  S<!ibro. 

D«ft  AtfaanaBius  Kirvher  MothIb«  tubterranru«, 
io  welchem  Buche  dl«  Nachricht  aber  dm 
UatergaoK  ron  Sabta  Eufeui»  ertbeüet  i«t 
(Verbcg.  Sehr.  8.  6(0«  eracbim  Ainat,  ap.  J«. 
JausMQ  et  E.  W rycrstrstea  I66A.  Zwei  Biade.  j 
]fol.  Spätere  Ausgahea  Ib.  IC08.  Zwei 
Biad«.  Pol.  — 161S.  liolliDdieche  rrber* 
«ettaag.  Anitt.  UibS.  Zwei  Blöde.  Pol. 

Ncufri^m«  toIuk«  d«  la  Geographie  BUriaae, 
centeaaat  l'lUlie«  qsi  eet  lo  XVI.  lim  do  | 
l'Earope.  A Ameterdam , Chex  Jeaa  Blaeu.  ' 
M DC  I.XVIl.  Pol.  (Wegen  der  Laadkartm 
ron  mtr  acbon  auf  8.  30.  col.  b.  erwähat  } — I 
RojauHt«  de  Naplc«  p.  I5t>— 167.  iMrin  die  | 
(«andkurte  Kegno  di  Napoli  — Abruaae  p.  169 
—170.  — CapitaoHta  p.  161.  — laaulae  Tre« 
mitAoa«,  olim  Dtomtdeao  iasuUr  p.  182  b.  i 
Dankeaewrrtli  iat  die  gelieferte  Abbildueg  der 
bei  aaderer  Gelegenheit  von  mir  erwähnten 
iG.  Katbgeber,  Aedroklos.  L.  1862.  4.  8.  98. 
Anm.  31A.  — S.  258.  Col  a.)  liueln.  (Bened. 
CocborcUae  Tremitanae  oUb  Iliomedeae  iaautae 
deacTiptio.  Burroaaa.  The«.  ant.Sieilia«  T.  XiV.) 

— Terra  di  Bari  et  BaalUcata  p.  185.  — Terra 
di  ütraato  olim  Salentina  et  lapigia  p.  182.  — 
Calabria  citra  olim  hlagna  Graecia  p.  189—192.' 

— Calabria  lUtra  olim  Altera  .Magoac  Graeciaa 
Par«  p.  193.  194. 

..liUra  Menaelli  (im  Indice  gmcnla : Lara 
kfcndeltt},  da  Diano,  in  Principat«  Citra,  Ago> 
Ktittiano,  Teologo,  k Antiquario  famooo,  hl 
laacialo  un  libm  laa.  gik  approbalo  per  darai 
alla  lace,  II  cai  titolo  t La  Lucania  UluetraU, 
che  originalRiente  cotieerraMi  not  Conrente  dt 
Salerno  ore  mori  nel  1672.  (Nicolo  Toppi.  I» 
Napoli  1678.  Pol.  p.  192.)  Die  Handechrifi 
jetxt  in  der  K.  Bibliothek  xu  Neapel.  (Vergl. 
oben  S.  42.  da«  Jahr  1363.) 

Andre«  della  Monam.  Momona  bUtorica  di 
Brindui.  Lecec  1674.  4.  — Toppi  1678.  Pol. 
p.  342. 

Nornm  Lexieon  geographicum  . . . Philipp. 
Vrrrarlufl  . . . Michael  Antoniee  Baudrand. 
Tomiu  primu«.  letnaci  M.  DC.  LXXVIL  Pol. 

— T.  aerundue.  Ib.  eod. 

Bihlioteea  Napeletana,  et  apparato  a gti  huo- 
mini  Uluetri  io  lettere  di  NapoU.  e dei  rrgno 
delie  famigtie,  terre,  citU.  e religioni,  che  eonn 
ndin  etcMO  regno.  balle  loro  origini,  |»er 
tatto  ranoo  1678.  Opera  dcl  dottor  Niroll 
Toppi  patritio  di  Cbieti,  Archirario  per  S.  M. 
(-attolica  nel  Grande  Archivio  della  Hegia  Ca> 
mera  della  SummaHa.  bivlaa  io  du»  parti. 
Nelle  qnaii  rengono  molU  famigUe  foraatiere 
lodate,  e rarij  aotori  iiluatrati,  k «aiendati. 
ln  NapoU,  appreaao  Antonio  Bnlifoo  all’  in- 
•cgnt  della  Sirena.  A eu«  apoao  Anno 


üH 

CiJLlCLXXVlU.  Pol,  iW>  Suiten.  Da«  eigent- 
liche Werk  b’cotebt  aue  912  Seiten.  Hierauf 
folgt  aggiunta  e «applimento  p.  313  — 4n(). 
Da»  Werk  i»t  alphabetterh  nach  den  Vnmatneo 
der  Schrifuttfller  geordnet.  Zuletit  auefUhr- 
licbor  Indie«  gmcFtle,  Indice  per  caralleria, 
per  religioni,  deglt  antori  foraeliert  aoticbi  e 
modemi.  unpaginirct.  (Vergl  Bnutngarlea.  HaU. 
Blbl.  VI-  8.  84.  123.  — £«  aoU  aue  Toppi*» 
Bibtiotbcea  in  llrnUche  Ai'ta  eruditoniTB , »n 
wie  in  Zurerlluige  Nachrichten  mitgetbeilt 
•ejn.)  — ZueiUe;  Siehe  da«  Jahr  1683. 

Thomae  Reineaii  Syntagma  in»cnptionoiB  an- 
llqnar.  Li|>»iae  et  Fraacofurti  MDCLXXXll. 
Fol.  — Komae  ic  monte  Coello  elT«>u»  a.  1617. 
Darin  Cnrrectori  Loeania«  et  Brrttiorum.  Claae. 
VI.  Nr.  XU.  p.  399. 

Zu  der  1678.  craebirnenm  Bibliotec«  Na- 
poleusa  gab  Leon.  Ntcodemo  1683.  ZnaaUe 
and  Yerbeaeerungen  herau». 

ProAperi  Parisii  Romani  Patricii,  4c  U.  J. 
Doctorie,  Uariora  Magnae  Uraoeiae  namisniata, 
Maximi»  Pbilippi»,  Kegi  ae  Principi  Hispania- 
ntis,  A.  C.  CtoI.'yXClL  priniutn  oblaU  . . . 
Accorant«  Job.  Genrgio  Yolckamero,  Med  D. 
Anno  M.  DC.  LXXXIII.  Pol.  — öf.  Suiten. 
Hierauf  Mhazm  aes  Orleehiacben  Atterthum» 
Tah.  1 — XIII.«  xaletat  eclechte  Landkarten, 
X.  B.  rom  »lldlichcn  Italien  Blatt  DD. 

lo.  BapL  Psriebeili  Memnric  de*  ringgi  per 
rKuropa  ebrittiana.  Nap.  1685,  — Vgl.  169U. 

Fhilippi  Cluverii  lutroduello  in  nnlvena» 
Geographiaia  Um  teterem,  qmm  noram,  olim 
•tadln  k Opera  Bruaoni«  ...  a Jo.  Frideric« 
Hekrlio.  Gvelferfaytt  M.  DC.  LXXXVI.  4. 
Neb»t  Landkarten.  — Terina  p.  282.  283.  — 
De  Tariie  luliae  iocolic  p.  288  — 291.  — De 
noTUeima  Italiae  dirieione  p.  291—294 

AttdiffreL  La  Geographie  aneienne  et . mo- 
dern«. Pari»  1689—1694.  4.  Zwei  Binde,  — 
Anrb  3 Binde  in  12.  — J.  B.  Aodifret  war 
au  Maneilt«  geboren  and  «Urb  76  Jahre  alt 
1733.  XU  Naoejr. 

lo.  Bapt.  Pacichelli.  Memoriu  noveUe  de* 
eiaggi.  Napol.  1690.  — Vergl.  1665. 

Campagna  antlea  e nnora,  «acra  e profan« . 
OTvero  compcndioHa  letoria  della  citta  di  Cani- 
ptgoa.  NapoU  1691.  4. 

Della  Calabria  iUuitraU  opera  raria  ittorica 
del  U.  P.  Oioraaoi  Flore  da  Cropani.  Tomo 
prime.  In  Nap.  M.  DC.  XCl,  FoL  wo  i.  B. 
aber  Nocera  p.  120  — 123.«  Uber  8.  Kafemia 
p.  124.  — Aaderra  p.  312.  .354—356.  PaUrhe 
MUnten.  — OioTanni  Flore  = Joanne«  Pin- 
ritt«,  Capneiner«  «tarb  1683.  Von  »einen  io 
llaUi’oi«eber  Sprache  gcMfariubenen  Banden  Qber 
GMchiebte  Calahrlen»  ererhien  obiger  1691, 
gedruckt  (Thomae  Aceti  annoutione«  p.  28.'1. 


Schriften.  1693. 


col.  V ia  d«n  .Ibwhaitte  Atrr  propMa»)»  eür 
afidmr  »pit«r. 

TaMr]]i.  AcUrtiiU  <U  L«nra.  Lrce« 

Zm>ch«&  J»«iien  Fleri«»  uad  Klia*  d*  Am«to 
Ut  T^a  Tb»»as  rrv^tct  i^nmiaicw  M«r* 
IjT«  ia  14»tropoliuo«  Er«I««U  Cons^atisa  IV* 

fue*  Acvti  ItS«.  FoL  Pn«'t*tio  p.  1\). 
Iber  «etebea  er  i»  «iiieiB  •pÄter««  Ab»^L&iUe 
Karhrirbt  rrtaeilt  b«t.  ^„l^ninir««  Martpv 
rivsbncr.  C«B«eatkBi  l>«aBil%.  Joru* 

preJeBtia.  pitut*.  Btqae  er«din«>M  ««septcBit: 

wcip«it  Labor«  iarmiiMh  Italie«  bUianaa  <V 
Ubnar.  la  4bm  i»b*«s  iliatnbatan,  qnac  rxtat 
Rona«  la  3.  FraBctsci  d«  Paula 

ad  Fl^'fiU«  dirW.  ^uaf^u*  aabi«  pluriiao  ad* 
juMcat»  fuit,  »arptaw)a«  UudAlttr:  ampait 
quo«;i«  aaeram.**  Th.  Ar«ti  i;9«. 

F«:,  p.  ip;.) 

Tbfaaurus  Qrar<aram  aatiquitatu«  . . . roa>, 
tvxtua  ...  ab  Jarob«  Uroaotia.  ^(«lo■«a 
^^«art««.  Luedui  Batarnruw  M.  DC.  XClXl 
F«L  — Cbboai*  Kamt  Fmii  ««tu*  Grareia 
c«l  Ab.  «q.  -*•  IW  rrpablira  Locreausai  ia 
Italia  <«L  593-*5P«. 

J«h.  WtUt«L»i  KafclbmlG  L«f««  Loem»* 
aiaai  Zai«««»  aactorv  pr^aifuta«.  Lip«ia«. 
Saaiptiba«  NiccLai  Fvrauri  . . . H.DC.XC1X 

4.  94  ^4t«a. 

Rlrh  BeuGer.  da»  Jahr  1777. 

NetiGaarbi»  aati^ui.  ai««  Grcfruphta  pleuior 
. . . l'kriatt'pb  >r«a  Celltna«  . . *.  «•'llririt. 
Lipua«  M.  iHVl.  4.  — Laadkart*  ttraecia 
Maca«  »ir«  Para  ultiuaa  Italia*  tu  p.  — > 

R*««a*tc-a  ia  Obaerratietua  »«'.«rtarDa  ad  tva 
hrt«furaai  «pretaatiuB  T«<aa*  lY.  Hala«  Maf* 
d*bcT|rea«  Aa.  p.  929 — 941. 

l'aa«tiadli%'t«  Beaehmbutc  tW  aaWlia  Y'*« 
Kn«<  a*«*b*dr*iua,  **«*t  krn*.ifk*a  K>^ijr» 
meh  Srap-'lia,  Pureh  0«r«aaui  Adl«rk»id. 
Ntraber«  ll**?.  PS?  6*<t««. 

Ripkar»  Ft^^ti  waaparr*  f.  rrbteatt*  i»> 
aatiquarua  «ipUraCia.  £«>«at» 
MIkVIL  Fo-  — p.  U>i,  Nr  J97.. 

G«>Aa*a7^ia  «acra  . . . Aa/tan  Si*-  $4a*ot 
Aba'^la««  A Clrrattaana.  GaJtana  Rr^  $*»« 
(rupY*.  Am<«la-dami  Latudit  Fraa«:K«s 

Ea.vi  . MI»CCIV.  F*;.—  Itaj«  p.  tP- 

diV.  Apciu  p 97.  Mv,  CaUbrta  p^  9«»-.  Bruttti 
p.  9P.  < *..  Laeacik  p.  — Liadart«:  T*r« 
u«f.  A<ir.  S 91.  mL  a. 

N«u«  Aa-ccub*  der  durrk  las«»  Gratrra*  <*• 
saar-xfltvs  aad  1414,  k«r%«»c*evF««*«  R-'mW 
•rbf»  IrxlrifW«.  A»at*U«^:  l'U  LXV  \ IL 
F.*;.  — ■ T«a»i  »frusdi  Par»  IL  Ib.  *<^ 

Hi^pMia  . . . •«%  Veau*lt*ai»... 
kl^erta.  N«ap#<a  ITU^.  4*-^ 

*u«  iauataa  d«7  L<t:*ra  »• 

Wn*  al.'  aatzca  ca««uia  da  urus*«ti».  «fftd: 
«<7U  la  Sa^.-aan,  uimaasu  a.  EaSM» 


Kaixie.  Napoli  17lS.  4.  — Y'crsl  da»  Jahr 
1798. 

T.  SoraßBo  Moaiorio,  Zodiar«  di  Eaiia  •«* 
Tero  le  dodki  protinri«  del  r«fUo  di  Napoli 
(ome  tauti  •efui.  iUuatraU  . . . Napoli  17I9. 

üerrB&ber  d<tt  «ortr«Sif)>ra  Mlatra  UrAaa* 
fhecLiarbeu  Alterthum*  knaaca  die  la  fvlx*a> 
dna  Burbe  «atbGlraea  Abbiidaifea  rea  Lei* 
•tiicfrB  der  aeoerea  Zeit  eiuea  Befriff  rar» 
•ebaäea  - Moarte  del  t>cuo  di  Napoli  da  Rojt* 
ft^m  prtmo  R<^  aiao  all*  . . . Carie  VI.  lat* 
perudorr,  c 111.  Re  eaUohr*.  RareolU,  • 
»piepit«  da  li.  C*«are  Autnaio  V erxuru.  li 
Roma»  P«r  Fruace«c«  tioixafu,  M.  DCC.  XY’l. 
Fol.  140  Seitra. 

de  Boxe.  Krdextoaa  xar  le«  medaille«  d* 
Crot'-ae«.  Uktoire  de  rAcadeBie  Eoral«  d«a 
lu»<npt!oa«  et  belle«  lettre«.  Toae  prestier. 
A Pan«  M Da'XVIF  4.  p *99— *98. 

Italia  Mcru  xire  d«  Eptxepi»  ItaUa*  . . . 
opu»  »tacular«  proriueiM  XX.  ditUietua.  Aue* 
tor«  D.  Ferdtaaudo  I'ibell«  Floreattao.  Rditio 
•ecuada»  aarta  et  eaiecdata  Yeaetn».  Apud 
ikbiMtixaua  Coirti.  RIKCXVIL  FoL.  Toa.  1. 

Veffi.  da»  Fahr  17?}. 

Italia  Mcru  . . . Te»us  a«ea«  Cesplertra« 
M'tropojuaai.  earaui<,«e  »adra^e««  Ectl*> 
aus.  qear  ia  6«le«titae.  ae  Calabru«  Repti 
Ncapolftaat  rlaftw»:ma  Prortaeu«  eoatiaeutur. 
Auaore  Ferdiaaado  rcbelio.  VeaetnsEliUi'XXL 
FoL  Braadusiai  £pur»pi.  eoL  9 — 4d.  •» 
Tarexiiai  aixkteptMopi  eoi.  Ii9— |9I.  — Dt- 
arrirtio  Calabna«  e«!.  149—18}. — Rbepr*u« 
Arrbiepieropi  rel.  3lJ — 334.  — Ct«tonf%ae« 
Bpksropt  «H.  3m*— 3:?9.  — Hiencru*e«  Epia- 
Mpi  «l.  393— — Nen<aatreas««  K.  f«L  4t»* 
—41}.  — Nirotemt**«  K.  eoL  4t}— 417.  — 
OpptJea»f«  K.  rol.  417—411.  — Setluccftee« 
aeu  SqutUareuoes  E.  eol.  4}}— 444.  — Tr»p*- 
j«8«e«  £pt«cepi  Coi.  449—47?. 

Italia  aaeru  . ..  . Teil«»  deeiaua  sra  Ap* 
prtdiu  ia  qua  praeter  «s*edota  (‘xbeLttaa  «•» 
i:quati  Italue  ept»<r''7>ftua.  Aupplraeit«  quae* 
daa  ...  Je  aulcipt:«**  ladirea  ^aerale«  pro* 
feruatir.  Vetetiü  EPtXXXIl.  FoL  — Lo- 
<r«»s:*  Epieeopxus  eoi.  IJ9  114. 

GuLl:e'.ai  Apalieuaia  reraa  i*  Apuha.  Caa- 
|us:a.  Caubna.  et  Sieua  Noraauiearua  Libri 
^uuque.  Extbalua  ia  Bibl:>'tbe«a  bm*r<a 
r»ru:  5:«u:a«  . . . atuJi*  . . . Fetsca  Rap- 
tisUe  Ctfuaei  T priaua.  Paaorai.  MIx'CXXlU. 
F>L  p 89—149. 

B*'berti  Tueurdi.  Oalabrtae  et  Roferit 

ejua  frutrn  Calatrae.  et  6;<;:ue  Ihuia  Prts* 
et;ia  Nacaazuierua.  A eerua  frutrua  rcrua 
iu  i'aa^axjh.  Apt-u.  Rrutua.  Calabria,  et  ta 
3se:.u  fvatana  L:bn  IV.  A^er«  Gaufred» 
Eauurra  aruvb*  Bs'xm:  ipa:ua  bortalu.  £af* 
XjkUea  a B.:.kia«c«  bubanca  teft: 
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, . . findio  . . . «ratoiii«  BtptUU«  CaniaU. 
Tomu«  prinitts,  Fkoormi,  M1>CCXX111.  FoL 
p.  Ifil— «Ö4. 

Dell*  i»torts'  citU«  dal  ra^o  di  Xap«U 
Ubri  XL.  Stritt!  da  Pietra  üiaiiDan«  Tomo  L 
ln  eni  caniienai  la  Politin  dt!  llegoo  «oUo 
BamUity  Qoti,  Qrtri,  e LoDxobardl.  Io  Na* 
|Mli,  M.  DCC.  XXlll.  4.  — Tomo  11— lii  — 
Tomo  IV.  Ib.  eod. 

loannia  Jarenia,  Tarestini,  ...  Oe  antiqui> 
Ute  et  varin  fnrluea  TartntlBorant,  Hbh  octo. 
Lngduai  Bata«ornra.  Fol.  1&8  CoInnaDen.  Ik- 
standtheil  tob  Theoaurua  aotiquiUtnnt  et  ki* 
atnriararo  lUliae.  Tom!  noni  Para  qninta. 
LuKtiuni  üaUTnruai  UOCCXXlll.  Fol. 

Antooii  üalatei,  Lieitnaia,  De  aitn  JapygUe 
Über.  Nee  non  arb»  CaillpoUa  deoeriptio;  ut 
& de  Villa  LanrentU  Valiae.  Lngdeni  ÜaU- 
Torum-  Fol.  46  ColumDeB.  la  demaelbeB  Hände 
d«a  Tbeaauma  aut.  — Vrrgl.  da«  Jakr  XT38. 

II  regno  dl  Napoli  e di  Calabria,  deaeritto 
coB  naedo^He  arriebito  d'una  dearrittiooe  con> 
p«udio«a  di  quel  famoao  regtio;  ed  Ulnatrato 
d'una  BUccifiU  ditbiaraUeae  iotorao  alle  aue 
BiedagUe  da  Marco  Maier.  Nella  Haya,  Ap- 
pmao  Cbriatiano  di  Lom,  M.DOC.XXlll.  Pol. 
— Parte  prima  Seiten  und  14  Tab.  — 
Parte  aeconda  32  Seiten  «Dd  19  Tab. 

Elia  d'Amato,  Carmeliter,  geb.  1600.  an 
Montalto,  geat.  1747.  Seine  Pantopologia  Ca* 
labra  erecbieB  gedruckt  17X3.  Pantopologia 
Calabra,  io  qua  telebhornm  rjuadem  Provinctae 
Loeorun,  Vimronqoe  Anuia,  Pietate,  Titaliay 
Dootrina«  Sasguine  iüuatrium  Uonimenta  ex* 
pcDdontnr.  Neapoli  ex  typograpbia  Felicia 
Meaca.  17X&.  4.  (Qtammaria  Maunchelli  Breo* 
clano.  Vol.  1.  Parte  1.  ln  Breacia  CID  UCCLlll. 
Fol.  p.  591.  692.)  *—  t'ebcr  die  Paatopologia 
Cblabra:  „quam  rmuDcta«  naria  viri  acenratio* 
mn  deeiderabant.”  (Tbomae  Aeeti  auButationes. 
Komae  1737.  Fol.  p.  73.  col.  a.  in  dem  Ab* 
aebnitte  Über  Montalto.) 

Rerum  lUlirarnm  aerlptoree  Tomi  priml 
Par*  aecunda.  Mediolani,  MDCCXXV.  Fol.  — 
Darin  Uiatoria«  Sancenito  - Sieuiae  viria  roo* 
nnmenta,  oemp«  ChmaicoB  Saracenico'Sieulom 
CanlabrigieBi«  p.  243  — 246.  — ExterpU  ei 
Chronolugia  UBivereali  latni41i<  Aleiuujadad, 
Abuipbedk,  Regia  Amasi  ex  Arablco  Codite 
US.  Bibliotbecne  D.  Laurentii  Eacurtalia  p.  249 
— 264.  — CoBtinuatio  biatoria«  Saracenorum 
in  .^icilia.  vixeerpU  ab  hiatoria.  cui  titolna  Aa* 
modferi,  Auctore  Aikadi  Sciohabadin  dlio  Abid" 
dami  Auanieasi  ex  eadem  Bibliotbeca  p.  261— 
<64. 

UUariua  TrmaqnHIo.  lalorla  apologetiea  delT 
antica  Napigia,  oggi  detu  il  Piaa>o.  Nap. 
1725.  4. 

Le  grand  DictioBBaira  geographlque  ei  eri* 


tiqne.  Par  M.  ßrexen  in  .Mariinier«.  Tome 
prmier.  A la  Haye  . . . M.D.CC.XWl.  FoL 

De  lUlia  medü  aea*i  dia«ertatlo  eborogra* 
pbien  pro  uau  Ubnlae  Italiae  Graeeo  * Lauge* 
bardico^Fraoricae,  ut  a Graeeia  «i  Laogobardia 
ad  Cnrolnm  M.  tranalatae  . . . (Die  Landkarte 
wurde  in  rorlieg.  Sehr.  S.  31.  col.  a.  aufge* 
fahrt.)  Anctore  .tnooymo  Mediolanenai  Regio 
Ticini  lectore,  Sodetat«  Pulatina  eurantt.  Fat* 
halten  in  Kerum  ItuUcarum  acripWres  lomna 
decianua  col.  1 — CCCXVl.  — Darin  Cerilli 
eoL  CCCiX.,  Tcrina  coL  CCCXIL.  Tenon  fl. 
tC6. 

Im  Jabre  1727.  beaurhte  J.  Pb.  d'OyvilUa  die 
ÜegeodcB  (.Sicula  1.  Amatelaed  ClDlDCCLXtV. 
Pol.  p 3.) 

Rerum  Italkamm  acriptorea.  Totuua  duode* 
cimua.  Mediolnni  MDCCXXVHL  Fol.  — Do* 
.minici  de  Umrina  cbronicon  da  r«hna  in  .Ipuiia 
geati«  ab  Anno  MCCCXXXllL  uaqua  ad  Ananra 
MCCCL.  ...  «X  raanuatripto  codice  Biblio* 
tbecae  i iodobonefiaia  col.  iU3. 

Cellariua.  Nut.  orb.  ant.  .lUcram  banc  edi* 
tioBem  . . . auxit  L.  lo.  Conradua  Sebwarta. 
Lipaia«  M.  DCC.  XXXI.  4. 

Antonii  de  Ferrariia  Galatci  de  «itu  lapvgiae 
Uber,  notia  illuatratua  cura  et  atadio  Do.  Bef 
nardini  Tafuri  Patritii  Naritini.  Editio  VL 
po«t  Lycienaem.  Entbalten  In  Raccolta  d'opua* 
coli  acientiflei  e fitologicl.  Tomo  aettimo.  la 
Venraia  MDCCXXXII.  p.  <9—206.  — Vergl. 
da«  Jabr  1723. 

Coaatantini  Oattae  kiemorie  topografieo-ato* 
riebe  deila  prorincia  di  Lucaoia.  Napoli  1732.  4. 

Detoctua  acriptomm  rerum  Naapolitanarum 
Noapoli,  M.  DCC.  XXXV.  Pol.  llcrauageber 
war  Uomiaicu«  Jordanua.  — Abdruck  der 
Schrift  de«  Uarrius  col.  1 19—340.  (Vergl.  rof 
lieg.  Sehr.  S.  47.  col.  b.),  Abdruck  der  .Schrift 
des  loanota  luvebi«,  de«  Antonii  Ualatel. 

Uio.  Gasparo  Berctta  aa»  Mailand,  der  76 
Jahre  alt  den  I.  Januar  1730.  «tarb  (Maxiu* 
chelii,  Uli  acHtqri  d’UaJia.  Volume  IJ.  Partei!, 
lo  Hreacia  1760*.  Fol.  p.  921.  922  ),  Ut  wegen 
«einer  1727.  gcdruckUo  Abhandlung  unter 
dtMcm  Jahr«  crwukuL 

DUcoun  Bur  lea  Sybaritca.  Par  M.  Blan* 
ebard.  AwtinbI4e  14.  de  Novembre  1732.  Hi* 
atoire  de  rArademle  Roy.  de«  [eaeriptiofl«  et 
belle«  lettru.  T.  IX.  A Paris  1736.  4.  Me- 
moire« de  litterature  p.  163^176-  (Jüngere 
Aangaba:  Siehe  da«  Jahr  1741.) 

Johiann  UQbder*.  J.  U.  L.  VoUafindige  Geo- 
graphie, Enter  l'heil.  Dritte  Auflage.  Ham- 
burg 1730.  8.  — $.  790.  701. 

Maictairc.  Antiqua«  inacriptiones  dua«,  Uraeca 
altera,  altera  Latina,  cum  brevi  notarum  et  coo- 
jecturnmre  «pecimino.  Lood.  1730.  (ilenklea). 

Franciacl  Caroli  Conrad!  Parergprum  libri 
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(imtuor.  MÜCCXL.  S.  FrajpeirRtuBi 

legi»  anti<|M«  de  rece&so  popnli  ftviumUtidoi« 
ca«M  igeitdo.  In  Liber  111.  HcImeUdii 
MlK'CXXXVilL  8.  p.  35004X1.  iMcbr.  \on 
Hereklea. 

Die  Neap.  1760.  ItalienUck  erechieneae 
i^brift  dce  MnUeA  Egizio  Fraetfisiecb:  rari« 
173». 

0«»er^aiiOBi  lelterarie  cH«  poaeono  »rrrir  di 
coDtiavailooe  al  Oioraal  de  letterati  d'ltalia. 
Toniolll.  InA'erona.  MDCCXXXVllI.  12.— 
Legge  di  Roma  libera  ooramente  nUATiU  io 
graa  tavola  di  bronta  iln  Calabriea  gefandea 
and  au«  Italiea  durcb  Driaae  Katrfax  oacb 
Luadea  gebracht)  B»rai»che  Inarhrift  p.  265 
o265.,  (Jricchitcbe  laachnft  p.  296 — 307. 

Lettern  dcl  aigoer  (üacono  dotoaiA  del  Ma* 
uaco  iotomo  tir  aetica  coloaia  di  GnimmtA. 
.Sfcooda  «diaiooe.  Raceolta  d'opuacoU  aeieaU* 
Kci  e fiiologiri.  Somo  decimottaTo.  Di  >eoeua 
MDCCXXXVIll.  12.  p.  82Io363.  — NrbU 
oaaervaaione  tpb  D.  Enilio  OlaDoaaai  p.  964 
— S69. 

Serie  eroBologica  dcgli  arrittori  oati  ncl 
regne  di  NapoH  roiaioelaodo  dal  Secalo  V. 
lia*  al  Sccolo  XVI.  dal  eigoor  D.  OU:  Bcraar- 
dino  Tafuri.  ßaecAlta  d’opaae«li  •rieotibci  • 
blelogici.  Tome  derisoUaTo.  la  Veoeaia 
MDCCXXXVIll.  12.  p.  587—461. 

L«  grtiid  Dictinnnair«  gcnfraph^nc  et  cri« 
tiqoe.  Par  M.  Druaco  La  Martiniere«  Tome 
nearieme.  V.  IT.  W,  X.  Y.  Je  Z.  A la  Haje 

. . MDCCXXXIX.  Fol. 

Ludor.  Anton.  Muntorii  Xorua  Tbetanru« 
Tcterum  lo*eriptioaius.  Tomu«  1.  Mediolaoi 
1739.  Fol.  — T.  II.  1740.  — T.  III.  1140. 

— T.  IV.  Ib.  1742.  Meritoria*  iie«i  «ich 
durch  Leute , welche  ihn  fa)«che  BruUiMbe 
loaehrifteo  augncbickt  hatten,  täuschen. 

Philipp  Carterct  Webb.  An  accovnt  o(  a 
copper  tahle,  eentaioinf  two  inacriptiuM  in 
the  ü reell  as<I  Latin  tonguea,  diacorered  in 
Uie  rear  1732.  near  llencUa  in  tfa«  baj  of 
Tarentnra  in  Magna  Uraecia.  Lond.  1740.  4. 

— Siehe  jedoch  daa  Jahr  1760. 

Meiuoim  de  Htteratnre  Urea  dea  regiatre« 
de  r.Veademie  Rojale  dea  inscHptlona  et  belles> 
lettre«.  • . . Torna  treisieme.  A Aniaterdam 
M.  DCr.  XLl.  ».  — Diacours  aur  lea  Sfba* 
rite*.  Par  M.  Dlanchtrd.  — Siehe  oben  da« 
Jahr  1736. 

Conttantinn»  Gatta.  Nap.  1749.  4. 

Hietoriach'Poiitiacb'Oeofraphiicbrr  Atlas  der 
g«aUen  Welt.  Knter  Tbeil.  Leipiig , Ver- 
legt« Johann  Samuel  Uetnsiua,  1744.  Fol.  — 
T.  Acerina,  in  Bezug  aaf  di«  Stella  de«  Liris«, 
io  welchrr  darch  Teriea  rerbeaaert  wurde. 
(Vorlieg  Sehr.  S.  16.  Z.  14.  15.) 

Uro«te«  TolUtändigea  l’niver»«l*Lezicon  .Uler 


WüMestebafften  und  Kiinat«.  Zwer  und  rier- 
taigater  Band.  Leipsig  und  Halle  1744.  FoL 
— Terina  col.  974.,  TcHnaeu«  «copaln«  oder 
Taurianna  senpolui,  Terinaeu«  ainaa  da«. 

Analyse  geographique  de  ritalie  . . . Par 
Io  Sieer  d'Ansille.  A Pari«  M IKV  XLIV-  4. 
XL.  20»  Seiten.  — Capua  bis  Reggio  p.  244. 
— Ineehrift  von  Pollt  p.  244.  — MeerbuaeB 
von  Santa  Knfi-mia  p.  256. 

AtwaU  d’Ualia  dal  principi»  dell*  £nt  vol- 
gare  «ioo  all*  «on»  1500,  Compilati  da  Lodo- 
vico  Antonio  Mnratori.  Tomo  prtmo  Dali* 
Anno  primo  dell*  £ra  volgare  «ino  all*  Anno 
221.  ln  Milano,  MDCCXLlV.  4. 

Tomo  «ecflode.  Vom  Jabro  222.  an  «ioo 
air  Anno  40U.  Ib.  eod. 

Tomo  terao.  Vom  Jabre  401.  an  aino  all’ 
Aoto  600.  ib.  end. 

Tumo  quarto.  Vom  Jabre  601.  aa  aino  all* 
Anno  840.  Ib  eod. 

Tomo  qninto.  Vom  Jahre  841.  «n  «ioo  all* 
Anno  tCM>0.  Ib.  «od, 

Tomo  aeato.  Vom  Jahre  1001.  an  eino  all* 
Anno  1170.  Ih.  eod. 

Tomo  aettimo.  Vom  Jahre  1171  an  eine 
all*  Anno  1300.  Ib.  eod. 

Tomo  ottavo.  Vom  Jahre  130t  an  aino  all' 
Anno  1400.  Ib.  eod. 

Tomo  nono.  Vom  Jahr«  14)>1.  an  aino  alt’ 
Anno  1500.  In  Milano  MDCCXLlV'.  4. 

Giuseppe  Antoninh  La  Lnrania.  Nap.  1746. 
i 4.  — Vergl.  da«  Jahr  1795. 

I Johann  Hübner»,  J.  U.  L.  VoiUtäodigc  Geo- 
graphie, Brater  Theil.  Gans  neue  . . . Auf- 
j läge.  Berlin  1745.  8. — Graoeia  Magna.  K«a- 
I poli  S.  746-776. 

Deila  ria  .Vppia  riconosciuta  e desrntta  da 
Koma  a Brindisi  libri  IV  di  Francesco  Mari« 
Pratilli.  ln  Napoli  MDCCXLV.  Fol.  566  Seiten. 

Pa«ch«Hft  Maponin«.  Lettera  al  Barone  Oiu«. 
ABtonini  enntenette  alcune  o«i»err«sicint  cri- 
tiche  «ui  di  lui  dtecorsi  dclla  LueaDia  «.  1.  et  a. 

Gerardi  Volella«  Vietri  di  Lucania  1746 

Herrn.  Mell.  1747.  {WnUersdorf  1813.  S.  116) 

Summonte.  Histofia  della  rittä  r regno  dl 
Napoli.  1748. 

Hiatoritch-PnlitiKh-OcofTiphisrher  Atla«  der 
gaiitsen  Welt.  Kilfftcr  Theil.  Leipaig,  1749. 
Vqrlegt  Johann  Samuel  Heinsiu«.  Fol.  — Te- 
I rina  co|.  316.  — Terinaeu«  «copulus  <^1.  315. 
I —Vergl.  Taurianus  acopulu«  col.  169. 

Muflcum  Vert»D«ns«.  Verooae  MDCCXLIX.  PoL 
f — Inschrift  tod  Heralclca  p.  CCCCXXXIV  hie 
‘ CCCCXL. 

Annali  d'ltalia  . . . Tomo  dccimu  Doll’  anno 
1601.  . . . eino  all*  Anno  160u.  In  Milano 
MDCCXLIX.  4. 

Tomo  undedruo  Dali’  anno  1601.  dejl*  £ra 
Volgare  »ino  all’  .Vann  1700.  Ib  eod 
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Tomo  dttodfcim«  Oiül'  itaso  1701.  dtU"  Er* 
Voi^pirv  «tB«  «ir  Anno  1749.  ln  Milano, 
IIDCC.XLIX.  4. 

Lattrra  di  Mattoo  Efiiio  «1  Sig.  Langlet  cos 
dne  lettoro  anlLa  atf««a  matcria  dal  Barone  An* 
toBini  al  Sir. 

Italieae  hiatonaa  acriptorea  Ex  Bibiiotbecaa 
Vaticanae.  alianimqna  inaigoinra  UibUotbe<*rara 
Manaacripti«  Codirilma  coUegit,  4c  prarfatia- 
Bltina«  Botiaque  illuatrarit  Joaapb  Simobioo 
Aaseraanus.  Tonua  1.  De  reba«  Kripolitania 
et  Sieulia  ab  anno  Cbriati  quiBRentcaimo  ad 
annnm  mUlesimiira  ducentcalmum.  Ronae, 
MlXX’Ll.  Ex  tTpoRrapbia  Komarek.  4^  XV. 
67d  Seitra.  — llnttium  etlain  alre  Calabriam 
iBfeHorrm,  Langobardiae  nomine  fuiaa«  cob- 
prebensam  p.  SO.  — Conatantioua  Perphjrro* 
genitna  p.  SO-^S?.  — De  daobaa  OraecnrniB 
ibematibBS,  SlciUar  Milieet  et  I^angobardica« 
p.  S86.  — Cur  CalabHae  comen  a UrsectB  ad 
Brntioa  tralatoro  p.  371.  aq.  » Ariehia  Broe- 
eenUBoram  Dax  io  ralabrUm,  Lneaniam  H 
Brutioa  tBraait  p.  510  — 643.  — llydrantnrn, 
Bariun  p.  >669.  aq.  — Brundaaioi  Arehiepiae. 
p.  690.  aq,  — Barcitaes  arebiep.  p.  596.  — 
Artbiepite.  KbegienaU,  HydruBtiaiia,  Barenata 
p.  631. 

Tomua  11.  Ronae.  HDCCLI.  4.  XXXll. 
61KI  SciUB.  — Constantia  iter  . . . Xenpelin, 
Kbegiom  . . . p.  SSO.  Noo  Tirentam , ati 
habet  mendoeu«  TbeopbaDi*  eodez.  *«d  .Aradaa 
B SaraceBia  obaessa  et  eapta  p.  546.  — Coa* 
atantinuB  Papa  Rbegfnm,  Cotroaem,  Callipolim, 
Ujrdrnntrm  adiit  p.  55S. 

M.  Johann  Georg  Hagen  .AutfBbrUrbe  Geo- 
graphir,  Erater  Theil.  CbaiuBtta,  1751.  8.  — 
t'Dtarer  Tbeil  Italieni  S.  1059 — 1091. 

Rtrum  lUlieamra  arriptore«  ab  anao  aerae 
Cbristianae  quingenteiimo  ad  milleatnrnm  quin* 
geotraimam  . . . Ltadoeicva  Antosina  Mnrato« 
rtBa  . . . eoUegit.  Toisna  rigesimusquintua. 
hIedioUnl.  MDCCLI.  Fol.  Ata  Anbang  dieses 
teilten  Bandes  die  RegteUr  p.  1—370. 

Hiatoria  prinnpam  Langnbardonim  Camilloa 
Peregrinins  Alex.  Al.  CampaBO»  ree.  Sotia  auxit 
Franciscua  Maria  Fratillua.  Toni.  111.  Neapoli 
1761.  4.  — Darin  Chronicoa  Sarieeoico  • Ca~ 
labmm  Amuiplit  Monaebi  p.  983— got. 

Italicae  bistoriae  arriptom  . . . Tomoa  III. 
Romac.  MDCCLll.  4.  LXXX.  608  Seiten.  — 
De  peste,  qnse  a Sieilla  et  Calabria  exorta. 
per  (hicBtem  diffusa  fait,  ex  Tboophaae  p.  36. 

— Ommiadanin  ClialiphBram  inciiraio&fa  p.  46. 

— Sicnli  et  CBlabrt  a Leone  Iworieo  capita' 
tionia  eeasa  opprinu&tar  p.  968.  — Leo  Isau* 
rus  Patritnonia  Romanae  Eeeteaiae  in  Calabria 
et  Sicilia  in  pablienm  aerarioni  eosferri  jubeC 
p.  997.  — ratriinonlam  S.  R.  £.  in  Calabria 
p.  305  — 307.  — PalrimoBia  S.  H.  £.  io  Ca* 


I labria  a Leone  Isauro  ablata  et  a aabaeqmiti« 
Orientis  Imperatoribaa  rctenta,  OecideBtalea 
ABgvati  reatitiiuBt  p.  338.  — Sienii  et  Calabri» 
salta  Orihodoxa  fide,  a S Romaita  Eeeleela  ad 
Conit*ntin«iHi)itanaiii  deficinot  p.  491.  — Mo* 
limtBa  Graeeorun  in  Julia  aab  C'onaUBtino 
Coprenymo.  et  Saartia  PoBtiflelbna  Paolo  tl«* 
Biano,  et  Paolo  altrro  NeapolitaBo  p.  431.  — 
beUora  unaeiim  Orarcia  adrerao»  ciriutes  a Ca* 
rolo  Magno  SeJi  Apostolieae  nbtalaa  geatom 
p.  469.  — Seeondae  ajnedo  Xieaenae  inter* 
fnrnint  Rpiaeopi  t’alabriaa  p.  466.  ~ Siruli 
et  Calabri  a Leone  Isaurieo  ad  ConstanUnopo* 
litanam  a Romana  aedo  arulai,  Archiepiacopoa 
prinmm  aeeipioBi  l’aqnc  ad  Kaiieti  Oregorii 
Papae  111.  iempora  Bollna  ia  Sieilin  et  Calabria 
Arthiepiacoput  p.  479.  — Praecisum  teinpue 
defertinoia  ('alabmmm  a Enmana  ad  CoBstan* 
j tinopoUUaam  KccleaU»  deAnitor  p.  475,  — 
] Qoaenaia  Sedea  in  Calabria  a Koinana  ad  Con* 
eUntinopoUianam  tradortao.  ia  IMspoaitiooa 
Aadronlri  Palaeolofi  p.  528.  — Des  Ntloa  Be* 
bauptungen  hiDaicbttich  der  antistites,  Epi^ 
cnpatUB  IB  Calabria  p.  547 — 661.  — llydrao* 
tiu  Ecclusia  p.  552.  — Xili  errorea  cirea  tinei 
Magnae  Draeeiae.  et  circa  ApuUam  et  Cala* 
briam  p.  656.  — Brondusini  et  Tarcntini  An* 

I tisütea  aemprr  a Romano  PontiAca  Ordiaati 
p.  567.  — Quo  trinpore  Xilua  scribebat,  uai* 

I Ttrei  Sicilia«  et  Calabria«  totiueqoe  Italiae 
Epiaeopato«  HomaBo  PoBtifici  parebant  p.  676. 
— Ecclesiarntn  Calabriae  Ordo  in  Graeeia  db* 
poaitioBibua  p.  679. 

lulicaa  bistoriae  acriptorea  Tomoa  IV.  Ro* 
»ae.  MDCCLlli.  4.  780  Seitea.  — De  Grae- 
' ciUte  Rfgni  NcapoliUni  primia  octo  Cbriati 
I aerulia  p.  97.  — Vera  eentontia  de  OrarclUte 
lUtorttm,  ae  pnesertin  NenpoHUnorfim  p.  9B 
— SO.  — Cur  Strabo  üneeUmum  in  Italia  de* 
feciaae  dicat,  praeter  Tarrntnm,  Khegian  tc 
Neapolim  p 30—32.—  Poatqoam  Leo  Itaurua 
CaUbriam  et  Siriliam  a Romana  Sede  avataiti 
barum  qnidem  Regiomini  Epiacopi  Graece  ia 
Sjraodia  Orientalika«  luhscribont:  reliqui  eero 
Latine  ia  RomanU  Coneiläa  p.  77.  — Oeenr* 
litur  objectionibna.  qnibua  contendunt  in  Ca- 
labria et  Sicilia  poat  S.  Oregoril  Magni  lem- 
pora  asb  Oraecia  Magistratibus  Graecum  Ritnm 
Tignisse  eüam  ante  Leonem  Uaurienm  p.  91. 
— Ab  per  octo  priora  Cbriati  aoeula  .Veapoli, 
im  Calabria  exatitcrint  Graecae  pocBliarea  Erda* 
eia«  pro  Oraed  Ritus  bomifiibua  p.  102.  — 
Cotroornsrai  aeu  potiua  Crotenaem  Eccleaiam 
{ Nilua  Doxapatriua  Inter  Arcbiepiacopalea  per* 
peram  recenact  p.  201.  — Sicilia  a Genarrieo 
infeateta  et  i Casaiodor«  Srniore  uaa  cum 
fimttiia  defenaa  p.  976.  977.  — Stdlta  et 
Italia  una  cum  XeapoJi  aub  Regibua  Ootborum 
ab  anno  476.  p.  291.  — Magislratuura  iMimina 
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ia  Lucmaia  et  Brattiit,  io  Apulit  «t  Calabria, 
tttb  TbMHirtrifn,  Athaltrieo  et  olü«  Regibu« 
Gatbis  p.  S94— S9K.  ->  Xtne«  ButiUcore,  qai 
Apuliam , Calabriam , Bratint  «t  Campaniam 
oeeup«Terat,  aono  664.  ram  ualraroo  exercita 
dsl«t  p.  307. 

Affamai.  Sotix.  lator.  deila  cittb  di  Reggio. 
Padua  1753. 

Wegen  der  Narbrirhien  fiber  nanche  in 
meinem  Vfrarlrboiaae  Torl.omDeD<le  8<hrift> 
aleller  wird  von  mir  erwäbnt:  Angeli  Xaver- 
roni  Bibliotbera  Calabra  «ivo  illaoiiiam  viromm 
Calabriae  qai  literia  tlarueraQt  Eleoebua.  Nea* 
p«li  MUCClJll.  Ex  Tjpograpliia  Johannia  de 
Simone.  4t“-  33S  SHUa.  — Dario  x.  B.  Ober 
Oioliaao  Birrada  aut  Socera,  detaea  Name 
von  Toppi  1678.  Fol.  p.  346.  und  p.  168. 
Banda  geicbricben  ist. 

Kecbercbe«  anr  l'erigin«  rt  randmae  bittoire 
dea  dUTrreaa  peaplea  d«  t'ltalie.  Hittoire  de 
l’Arademie  Royale  det  inaeriptiona  et  bellet- 
lettrea.  Tome  dix-buitieme.  A Parie  31. 1>CCL1  II. 
4.  Hiatoir«  p.  TS— 114. 

Alexii  Symmiubi  Maxochli  Keapolit.  Eccleaiae 
Caaeeici , Regü  Saerae  Seriptorae  laterpreti« 
commeoUrioruia  in  Rrgü  llerrulaaraait  Matei 
acnea»  tabulaa  Heraeleeotca  Pan  1.  NeapoU 

CIDl.iCCLIV.  Fol.  XIV.  p.  I— S32.  — Klr 
gaaUaeimut  de  Magnae  Oraeeia«  digniUte  Sy 
nc«ii  locns  p-  48  — 50.  — De  Mrfiatr  aive 
Maxima  Oraeria  p.  60.  — De  Graeci  «emunis 
io  vetere  Magna  üraeeta  diotiimitate  p.  61—63. 

Zaecaria  exntrte«  litt.  Yeoet.  liöA. 

Maioebii  . . . Part  11.  Ntapoli  C1D13CCLY, 
Fol.  p.  853  — 600.  — PaetlatMi«  originet  p 498 
— 5l5.  — De  Yibone  Vatentia  p.  515.  — de 
teir,  a Romania  Velia  appelUla  p.  5l6.  — de 
Sybari,  quae  poatea  llbarii,  dein  Copia  fast 
p.  517— 519.  — De  Sybari  altera,  qoae  poitea 
Lyeia.  ae  taodem  Lopia  locata  p.  519  — 5S6. 

— De  Cauionia  arbt  antiquiaaima  p.  527.  52H. 

— De  primie  lUliac  et  lapygiae,  qua«  puatra 
Magna  Graeeia,  Incolia  p 5.'<4— 541.  — Ety 
aeiogicuu  nominum  tiBgnlarora  lapygiae  Ita- 
liaequf  partium  p.  542  — 549.  — De  nrbe 
Regio  carae  aerundao  p.  550,  .551.  — L'eber 
blick  von  Para  li.  aaf  p 550—563. 

Notixie  atortchc  deila  patria  di  8.  Zoaiaio 
Fonteär«  Romano  o aaoi  atti  eon  una  breva 
prvliiuinarc  detcrixione  deila  Calabria.  Ks{»o$te 
dal  aacerdote  Gio:  Andrea  Fico.  ln  Roma 
MDCCLX.  Fol.  228  Sritro. 

Gennaro  Orig . de*  cognanii  gentUixj  nel  regno 
di  Napoli.  Napoli  1756. 

larobi  Martorellii  . . . Naapoli  UDCCLVl. 
4.,  oben  S.  7.  Aom  20.  angvfQbrt. 

l’ettingal.  Tba  Latin  inacriptiun  on  tbe 
(upper  table,  diacovered  in  tbe  year  1732. 


near  Heraclv« , in  tbe  bay  of  Tarentnm  in 
Magna  Graeeia,  and  publiahed  by  Mainrhta» 
at  .Naplea  in  tbe  year  17.^8.  mor«  partieulariy 
eonaidered  and  iUntlrated.  London  1760.  4. 

An  aeeoool  of  a copper  tabU  . . . diacovered 
in  tbe  Year  1732.,  near  Heraklea,  io  tbe  Bay 
of  Tanntn«  . . . ßy  Piilipp  Carteret  Webb 
Eaquire.  ].oadon  . . . .MDCCLX.  4.  10  Selten, 
nebat  Abbilduogen. 

Nene  Koropkiacbe  StaaU-  und  Reiaegao- 
grapbie.  Zehnter  Band.  Dr.  u.  L 1762.  8. 
— S.  698.  — Städte  In  aipbabet.  Ordnung 
8.  1057  — 1.3BJ. 

t'gbelli  Italia  Bicra.  Florentiae  1763.  Dritte 
Aiiegabo,  durrh  den  llerantgvbrr  Abbate  Kiecio 
vermehrt,  — Von  mir  wurde  die  Venetiia  1717 
— 1722.  Fol.  ervebieuene  Auagabe  angvtHbrt. 

] Ad  oovum  Theaanrura  veterum  inarriptionnm 
Ct.  V.  Ladeviei  Antenii  Maratorii  Supplemcn- 
^ tum  collectore  Sebaatiasa  Dooalo  Luceati  praa- 
bytrm  Tumua  primua.  Lucae  MDCCLXV.  FoL 
— Tonaua  aecundue.  Ib.  HDCCLXIV.  — Co- 
loniae  Minerviae  Ntrviae  Aug.  Scolaeio,  d-  1. 
8<yl1ara«o  oder  Seyllaclo.  ScyUacaei  reperta. 
p 349  8. 

Jaeebi  Pbilippi  D'Orville  SienU  Para  prima, 
.tmntelaedami  CiD  10  CC  LXIV.  Fol.  — La- 
cinium  promentorium  p.  274.  — Itbegium  p.  7. 
10.  11.  — Tarentinua  ainua  p.  14.  275.  — 
Terina  et  eyua  nrbia  onmi  p.  3.  189. 

Para  aeenndt.  Ib.  eod-  Vltl.  und  Seite  279 
— 675.  — Grivrbiaebt  Inacbrift  aut  lUiegien, 
in  Dorville't  Muaeum  p.  560 — 574. 

D’Orvill«,  gab.  den  2H.  Jul.  1696.  an  Ara- 
»terdam  und  von  mir  unter  dem  Jafarc  1727. 
erwähnt,  war  deu  IS.SepUmber  1771.geatorb«n 

IntcriptioDum  Ueracleotiearam  i|uae  Graece 
extraite  «uni  brevia  deacriptio  . . . a Daniel 
Clirittiano  Pflugradt.  lenae  litten«  HeUariania. 
(1761.)  I.  X.VX1I  Sritm. 

Suite  de  Plan«,  Coupe«,  Proftla,  Elevationa 
geomelralea  et  prrepeetivea  de  troia  Templea 
anliquee,  tele  qu'ila  exUtoieat  en  1750.  dant 
la  B^urgade  de  Paealo.  Ptri«  1 764.  (GSttin- 
giacbe  Anxeigen  von  Gelehrten  Stehen  Der 
xweite  Band  auf  dat  Jahr  1768.  8.  1055.) 

Filippo  Morgben.  Sei  Uvole  che  ülaatrano 
le  Botirbe  fabbricbe  del  tempi  di  Pc«te  dedi- 
rate  aJ  Barone  di  Baltimore  Pari  d’lrlanda. 
Napoli  1765.  FeL  (G5tliogi«rbe  Anaeigen  von 
Gelehrten  Sachen.  Der  xweite  Band  auf  daa 
Jaltr  1768.  S.  1054.) 

Cbr.  G.  Heyne.  Lugum  Loeria  a Zaieueo 
t »eriptaruRi  fragmenta.  8 JuUi  1767.  — 17.  Sep- 
lembn«  1767.  — Wiedergedruekt  1787. 

G^raphie  aneienne  abr4g4e  par  M.  d'An- 
viUe.  Tome  premier.  A Parie  M DtX’LXVllI. 
8 Mit  Laadknrten.  — Jean-Baptiete  Bour- 
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guireoa  d'AsviUe  war  güb.  4(11  11.  Jatitu  1697. 

BQ  pBriB  ub4  »Urb  4»o  Z8.  Jumar  1782. 

ConmeoUtio  bmit,  <)Bb  io  Peati  anti<iQia> 
aimta  Lucaolae  ciritatU  origiot«  et  ricieeitu« 
diom  inquintur,  euctorB  lo.  Croaaio  Anglo. 
1768.  4.  i Bogeo.  (Uättisgiacbe  Anidgeo  vea 
G(l(brt«B  Saehnn.  Drr  sveiU  Basd  oaf  daa 
Jsbrl78d.  S.  U>68— 1U70.) 

Ua«ignipbU  Antiqua  at  Nora:  or  a SyeUra 
. . . TiaBalatcd  fron  Üir  Kraoch  of  Mr.  L'abb4 
l)u  Freacey.  Undoe  M DCC  LXVIll.  — Te-  ! 
rtna  p.  69.  — Di«  Lnodkartan  ana  Cellarloa. 

Ohr.  0.  Heyne.  Lrgum  Cbarondae  rragmeoU. 

2.  Jan.  176H.  17.  Sept.  1769.  — 2.  Jan. 

1770.  — 17  9epl.  1770.  — Wiedergedmcbt  ' 
1787. 

The  niiaa  of  Paentnm,  othenrise  Poeidooia, 
in  ^agna  Qraecia.  By  Thomaa  Idajor,  Es-  ! 
graver  to  Hie  Majraty.  London:  Pubiisbad  by  [ 
T.  Major  . . . Printrd  by  Jante«  Diawelt  I 
M DCC  LXVllI.  Fol.  IV.  46  »eiten  ond  XXX.  \ 
Eupfertafeln.  — Aach  Fraoa^aicb  Lee  Raioae 
de  Pacatnni.  Lood.  1768.  Fol.  Urbar  daa 
Bacfa  e.  Outtiogiecbe  Anaeigen  von  Geirhrtea  | 
Sacltea.  Der  aweite  Band  auf  du  Jahr  1768.  i 
S.  1061  — 1066  Bibiiograpbiacbea  Jlaadbnrb. 
VoB  Georg  NikUa  Brehm.  Brater  Tbeil.  L. 
1797.  K.  8.  23H.  239.  — DruUeb:  Siebe  du 
Jahr  1781. 

04ograpbt«  aoeienne  abrfgee,  par  M.  d'An-  i 
viUe.  Noorelle  Edition,  Rerue  par  rAnteur. 

A Paria,  Cbea  Merlin  . . . M-DCC.  LXIX.  Fol. 

IV.  266  SeiU-B.  — Mit  Landkarten.  — Darin 
ool.  66.  67.  68. 

Jobn  Sarintoa.  Biaciditioo  of  ao  Ktmecan 
ceio  of  PaeatuRit  lo  Loeania,  emitled  frum  tbe 
mint  tbere.  about  the  time  of  the  eocial  irar. 
(Phlloaopbical  tnioaaction«.  VoL  LVJll.  For 
the  Yuar  1768.  Leodoo  M.  DCC  LXIX.  4. 
p.  240—262.)  I 

Ott  palaeetra  yeapolitaoa  connneoUnna  in  I 
inarriptieoero  alhieticam  . . . Keajioli  ano.  ; 
MDCCLXX.  4.  331  Seiten.  Verfaaeer  war  ! 
Nlcolaue  Ignorra.  — ln  der  »rbrift  allerlei 
Milfiten,  a.  B A A IXOM  p.  268.  — .l/a^ep.  | 
lifft.  p.  268.  269.  — IJootibeti'ia  p.  264,  266. 

InecripttABea  Regioae  dieaertatiooibue  in« 
iuatraUr.  NeapoU  CLilOCCLX.X.  Exeodebaoi  | 
8imooü  fratre«.  4.  XXVlll.  496  Seiten.  — I 
Uebrr  der  Dedu-ation  hat  eich  genaont  Joeeph.  i 
Morlaanva  8.  P.  AU.  F.  — Oiueeppc  Moriaani,  ' 
Lebrer  an  der  bUchöfflicben  Pflanaacbule  an  I 
li'lipo»  Canonkn«  au  Ooua,  ist  mir 

tbcile  ans  diterm  gnlrnekten  Barbe,  IbeiU  aue 
folgender  Handarbrift,  welche  ich  in  der  König- 
ticben  Bibliothek  an  Xeaprl  rorfand,  bekannt: 

Die  Uandarhrift«  beaeiehoet:  ln  Fol.  VlU.  I 
D.  62.,  rntbilt  340  hAchet  leaerlicli  geochHe« 
bene  Setten.  Antiqaitatuu  Vetersm  Brattiorum  I 


Liber  priuoa.  De  cborograpbia  Veternm  Brut- 
tiomm.  Diitriba  I.  De  oHgine  et  nomine 
Brottioruiu.  — Auf  p.  167.  beginnt;  Ditlriba  V. 
De  sinu  Uippoaiite  et  tarn  littoralibus,  quam 
cismontasia  ad  com  locia. 

Delle  dcUaie  Tarantine  libri  IV.  Opara 
IKMtuna  di  Tamnaao  Niccolb  d'Aqnino  Patriaio 
dfUa  Ciuk  di  Taranto  Prima  ediaionc  di  Ca* 
taldantoB  Atrnieto  Cardneei  KobUe  Fioirntino, 
ed  aneht!  Patriaio  dl  qurlta  Con  aua  Veniog« 
in  ottara  riua,  e Coniento  ...  In  KapoU 
MDCCLXXl.  Keila  StampeHa  Kaiitiondiana. 
4*0-  LXllI.  552  Seiten.  — Darin  ein«  groaae 
Karte  der  Ocrtlicbkeit  von  Taranto.  — Der 
Verfaurr  war  laut  «einer  Qrabechrift  „post* 
rid.  Kal.  Apr.  CiDIOCCXXI.”  geatorbm. 

Cbr.  O.  Heyne.  De  Sybaritamen  ae  Tbnrio* 
nim  rep.  et  legibua.  2.  Jul.  1771.  — 17.  Sept. 
1771.  — Wiedergedmekt  1787. 

Cbr.  0.  Heyne.  De  Sybaritarum  ac  llinrio* 
rum  rep.  et  legibus  Sectio  tertla.  2.  Jul.  1772. 

— tVirdeigedruckt  1787. 

Bruttia  nnmisiBatica  . . . a P.  Dotnüiico 
Maguaa  Ordtnie  Minimorum  Preabytere  . . . 
Romae  MDCCL.VXllL  Apod  Arcbangeliun  Ca* 
aatetti  . . . Bt  Josepbum  Uonaldini.  Pol. 
Xll  Svitrn  und  124  Kopfertafeln.  Tab.  I.  aeigt 
Brottia  qualis  erat  iatuntr  Seculo  I.  ante 
CbristniB. 

Anoali  d’Italia  . . . rompilati  da  Lodovlco 
Antonio  kfnratori.  Tomo  primo.  Dali'  anno 
prino  dcit*  Kra  volgare  sin«  all'  anno  222. 
Napoli  Kella  Staiaperia  dl  Üloranni  Gravier. 
MDCCLXXIIl.  4. 

T.  qninto.  Darin  a.  B.  Uber  StUo  in  Ca* 
Ubrien,  Rbegium,  Otto  II.  nach  Chr.  Qeb.  982. 
anf  p.  463. 

Tomo  duoderimo  Dali*  anno  1701.  deli*  Ert 
Tolgare  eioo  all'  auno  1760,  Kapoli  1773.  4. 

Indke  generale  delle  cose  notabiU  conteoute 
ne’  XU.  Tntni  licgU  Annnli  d'Italia  . . . Ka* 
peli  MDCCL.XX111.  4. 

Chr.  G.  Ueyoe.  De  CrotouiaUrum  rep.  ct 
It^tbn«.  2.  Jttl,  1774.—  Wiedergedmekt  1787. 

Cbr.  O.  Ueyne.  De  reliqula  post  Syburitas 
et  Crotonimses  Magnae  Graeciae  ciritatibua, 
quae  Achaicis  institntis  et  iuribns  sunt  naae: 
Lao,  Elca,  Terina,  Caulonia,  Pasdosia,  Meta* 
ponto.  17.  Sept.  1774. — Wiedergedmekt  1787. 

Miseenanea  nnmismatira  a P.  Dominico  Mag* 
nan.  Toraus  1.  Romae  MDCCLXXIl.  — T.  II 

— III  — IV.  Ib.  MOCCLXXIV. 

Kami  veterci  ineedoti  ex  Musi-is  Caeureo 
. . . Illttstrarii  Josepbos  Eckhel.  Viennaa 
Austriae  MDCCLXXV.  Darin  Mdnxen  von  Ta* 
reotnfo  p.  30  — 36.,  von  Lucasia  p.  36  — 41., 
der  BrnttU  p.  41^46. 

Chr.  G.  Ueyne.  lastitula  et  legea  civiUtom 
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sUrpü  DarirDAism  : oudc  quiden  TamUnoraro.  I 
IH.  8«|itumb.  1775  — Wicslrrgcdnickl  1787.  I 

Lucaoia  oaraUtBatira  . . . a 1*.  Uomtstc«  ! 
Majpiati.  Uomae  MDCCLXXV.  Apad  VcBan« 
tium  MoBaldiei  ürajünnum  Scmri.  4.  XVllI 
8«itan  aod  &«)  KopfsrUMB , unUr  d«o«iD  La- 
casia  qaalti  «rat  Seealo  primo  aatc  Cltriatun 
di«  «rat«  iat. 

Appendii  Iriplex  notitiao  orbU  antiqai  Cbri* 
atopbnfi  Crilarii  «ua  Ubulü  aen«ia  XVIII. 
Lipsiaa  MDCCLXXVl.  4.  iJaho  lUlia  nedii 
acri. 

Camiai  Finniani.  U«  ortn  ft  pra^rvaau  ne* 
tropolMB  9«tlc«iBsticania  iii  rtffito  Ni-apoUtaao 
eiSiciilo.  Neap.  1778.  4.  Parergoa  de  rpoeba 
cit  rauMa  DorBi&ia  Calabriaa  ad  ÜraUioa  tnoaiali. 

CUr.  U.  lle^ae.  loatitQta  «t  lege«  Ueraclien* 
aium,  qua«  TarvnUBorBm  fait  eoloaia.  17.  Sapt. 
1776.  — Wi«derg«drttekt  1787. 

ler  lac.  Oberlia.  Orbia  aattqai.  momnm>'uti« 

«ui«  illaatrati,  priraa«  lineae.  Arg«Dt«r.  1776. 

— Siedle  da«  Jahr  1790. 

Ceaar»  OrUadi.  Heil«  ciltd  d'ltalia  a «ua 
laole  adjaceati  coinpfiBdivaa  notiaie  aacr«  • pro-  ’ 
faae.  Pamgia  1776.  4.  Mabrere  Bäsde. 

i.  Daoif]  ran  Lmnep'a  Lalriniafh«  Urbar* 
arUang  eiovr  Eogliaebao»  «tboa  1699  rr»rhie- 
neDfB  Hahrift:  Uichardi  Eaatleii  diavertalio 
de  Pbalaridi«  . . . «piatolia.  OroDingaa. 
CltliOCCLXXVll.  4.,  woToa  Bereiter  Beatand* 
tbeil  iat:  Bicbardi  Bealluii  reapoaaum,  qao 
. . . riadirat  a cfDB&ra  CaroU  Bojie.  Oarto: 

D«  teglbaa  Zaieuri  p.  185—190.  — De  lagibu« 
Cbaroodae  p.  SOO — Sit. 

Cbr.  O.  lle^ae.  De  reliquia  rrbaap.  Magoae 
Oraaria«  rt  Sicilia«  atirpi«  Dorirae;  tum  de 
Cbaldiridi«  rt  reljqaia.  S.  Jan.  1777.—  Wj©. 
dergedrackt  1787. 

Hrary  .Swiaboni«.  Trarala  ia  th»  two  8t* 
tilaa.  Loadon  1777— !7h«>.  — Abermal«  Loa* 
doo  1785—  1790.  8.  Vier  Bkade.  — Swlu- 
burne  aua  Kortbtunberlaadahire  «tarb  1813. 

Hielnire  de  Ib  foadatioa  dM  coianiea  da« 
tarienBe«  repaMique«  Tradnitc  de  PAogtaU.  k 
Ctri-cht  HDCCLXXVlll.  H.  347  8viC«a,  wo 
6brr  Kmton.  Tharini.  Taraa  p.  34—43. 

Qe«ehicht«dar  Koloaiairuagder  freien  Staaten 
de«  Altertham«.  An»  dem  EngUachen.  Leiptig 
1778.  8.  — 8.  43—55. 

Fortaettnag  drr  Allgemeinen  Welthistone 
. . . Yimigater  Theil.  Yerfaaset  von  Johann 
Friedrich  le  Drei.  Halle  1778-  4. 

CatalogwB  Moaei  ('aevarei  Viadobonasaia  bu- 
innruBt  vctemm  Uupoaait  rt  deacripait  lo«e- 
pbua  EckbeL  Par«  1.  ViadoboMo  . . . 1779. 

Fol. 

Fort«,  der  Alg.  Weltb.  Eia  tiod  rimigtler 
Theil.  Halle  1779.  4. 


1776. 

Trotab;.  Storia  di  8.  Brasone  e dd  onÜD« 
di  t'artuaiaoo.  N’apoli  1779. 

Uutoirc  g^Briwle  et  partieali4re  de  U Qr4ce. 
Par  M.  Coniin  Deapnlaax.  Tome  prraier  A 
Honen  A Pari«  kl.  DCC.  LXXX.  8.  — Colonla 
dee  Oreca  ea  iUHe,  ou  grande  Gree«  p.  84— 
108. 

Eclairciaaamen«  aur  qoelqa««  mrdaillc«  , . . 
d'HfrarI<*f  . • . (Voa  Duleo«)  Hiatoire  de  l'A* 
caddmie  Rofale  de«  iaBcriptioae  et  belire-Iettre«. 
Tome  quaraati^mr.  A Pari»  M.  DCt'LXXX.  4. 
I>.  93  — 95.  Ufber  eiae  MBnxe  meta«  a»ch 
uogedrackU  Schrift  bber  Lyeippoa. 

FvrU.  d.  Alg.  Wflthieb  ISwey  und  rieraig- 
«trr  Tbrii.  Halte  1780.  4. 

Memoire  eoaeeraaat  le  templr  d»  Jcnoo  La* 
cinieBBe.  Par  lionaiear  da  Ptw , Chaaoin«  de 
XiinteB-  Memoire«  de  Ia  Sorietd  de«  AatiqailM 
de  UaMrI.  Tome  I.  A Caaari  1780.  4.  p.  67 
—99. 

Diaionario  rorograpb.,  geograiih.  . . . delP 
Italia.  Bol.  1780—1783.  8.  Drei  Bande. 

Fort«,  d.  Alg.  Welthiat.  Drei  und  vifriigater 
Theil.  Halle  I78i.  4. 

Stephaai  Aatoaü  MorrelU  d«  atile  inacrip* 
tionum  l.«tiaarum  libri  Hl.  Roma«.  4.  — Am 
Ende:  M.  DCC.  LXXXI.  — Ia»cbrift:  iegavit 
mnnieipibu«  Kegiai«  p.  153.  153.  Kr.  874. 

Die  Hninra  voa  PäatutQ  oder  Poridonia  in 
Gro«»grircbenland:  aua  dem  Engl,  von  A.  H. 
Bauaigärtncr.  Mil  Kapfera.  WOraburg,  Subet 
1781.  Fol.  11  Gr.  — Siebe  obre  da»  Jahr 
1768.  — Ueber  da«  Bach:  Georg  Nikla«  Brrhm. 
Krater  ThtiL  L.  1797.  8.  S.  338.  339. 

6.  Febr.  1783.  Anfang  derErdbebra,  welche 
haupUiicblich  im  Jahre  1783.  Kalabrira  beim* 
«uchtea. 

D'Aaville  llaadbucb  der  ■littlrrea  Erdb«* 
BchrribuAg  oder  von  den  enropliMhen  Staaten, 
die  narb  dem  Unteigaag  dea  Komiechen  Hrieba 
raUtaadea  »ind.  Au«  dem  (VaBanftiaehea  6ber- 
«eUt.  Nebat  einer  l.andkarte  «oa  der  aiUtleren 
Geographie.  Xbniberg  1783.  8.  — XX.MV. 
360  Seiten.  — lUliao  8.  I‘i3— 138,  wo  S.  134. 
da«  kdoigreieh  Italien,  8,  138.  fg.  die  Xor* 
mannen  und  Sicüiea. 

/.ueUx«  in  den  nfoeatea  N'arhrkhteB  von 
Italien  , . . voa  Job-  BemoutlU.  Dritter  Band. 
Lcipiig  1783.  8.  — Voa  dea  kleinen  loaeln 
um  SicUira  and  Gro»agri«rbcn!aad  8.  488— 
615.  — Uroa^ifchoniand , oder  da«  Kdaig- 
reicb  Neapel  S.  516—695. 

Fort«,  d Alg.  %'elthiet.  Vier  und  rienig- 
«trr  Tbeil.  Hall«  1783.  4.,  wo  Goarbirble  drr 
Könige  wn  Neapel  nad  Sicilim  8.  1 — 189. 

Rareolta  di  rarte  eronirbe,  diari  ed  alfcri 
opQ«*o1i  coai  italiani  come  latiai  apparUaaoti 
all«  storia  dfl  rrgno  di  NapolL  Napoli,  Petger. 
1783.  4. 
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I»ton*  • t«ori*  de'  Imnuoti  in  treoertle  «d 
io  pertioolsre  di  quetU  d«lk  Calabm,  • di  Mea> 
•ina  d*i  MÜCCLXXXIU  di  OiotraDBiVifeniio. 
>*apoii  1703.  4.  CCCLXXXIV  8eitea.  | 

Vovag«  pittnre«4iu«  oa  de^cnptioo  de«  rof- 
auDDM  de  N'aplea  et  de  8icile.  Ta> 

Inro«,  cnntenaot  Le  Voyaf«  ou  Circnit  d«  la 
IMirtie  mMdionale  de  i’lulie,  aacienaemeet  ap*  i 
peltfe  Uraade-Gr^e«.  A Pari«  M.DCC  LXXX 111. 
Fol.  XL.  SOI  Seiten.  ~ Int  Dieconr*  pr^Iimi-' 
naire:  Pandraiia  esd  Consenaa  p.  XXYll.  — I 

Teme««  p.  XXYIII.  --  Tcrina  p.  XXIX.  ~ [ 

Hipponinn.  Ib.  — Petilia  p.  XXX.  Kmton  \ 

p.  XXXI  — XXXIV.  — Skflakion  p.  XXXIV. 

— Loltroi  p.  X.XXV.  — Reggio  p.  XXXVUl  I 

—XL.  — Briadiai  p.  30—56.  Pt.  N«-  «ft.  87.  | 

— LecM  p.  55.  58.  PI.  20.  85.  — Hydmntum  | 

p.  57.  68.  Fl.  K«-  Sl.  — Hafen  von  Otranto  • 

p.  60  — 68.  PI.  82.  — OatUpnIi  p.  62.  63. 

PI.  83. 

Tarent  p.  70.  PI.  38.  36.  — MeUpoot  p.  77. 
n.  37.  — HerakUa  p.  84.  Fl.  42. 

Finaa  Kratbi«  p.  90.  PI.  46.  — Sjbaria- 
Corigliano  p.  92.  PI.  48. 

Petilia  p.  101.  PI.  55.  — Kraton  p.  104. 

PI.  57.  — Skylatinai  p.  110.  PI.  61.  — Si}nil- 
lace  p.  HO.  PI,  62.  i 

Lekroi'Oerae«  p.  116.  Pi.  64.  — Flaaa  . 

Alice  p.  124.  PI.  68.  — Reggio  p.  126.  PI.  70.  ' 

MoDzeBTon  Lokroi,  Rbegion  p.  130.  — Tto> 
pea  p.  134.  PI.  74.  — Anf  der  Rfirkretae  au« 
Sieilien  kam  der  Reiacnde  «war  nach  Orten  der 
Umgegend  Ton  Santa  Eufemia  p.  138.«  jedoeb,  ' 
wie  mir  «cbrint,  nicht  nach  Santa  Eufemia 
selbat. 

Nicaalre  p.  189.  Pt.  77.  — Cnsensa  p.  142.  | 

ri.  78.  — PlmM  Sjrbari«  p.  146.  Pi.  79.  — ! 

Pantum  p.  152,  PI.  81.  ! 

In  detD»elb«n  dritten  Bande  der  Vnjage  pit« 
toretqne  «iod  iwei  Landkarten  enthalten : Carte 
de  ritilie  M^ridionale  et  de  in  Steile  Aneienne;  I 

Paf«  autrefois  couan«  »ons  le  nom  de  Grande  j 

Oreee:  Redig4e  ct  corrig4e  d'apr^e  l«s  obaer«  j 

vation«  Ire  plua  r4crnte«i  et  qae  Ton  croit  lea  j 

pln«  certaine«  Fl.  X«-  11.  au  p.  8.  — Carte 
de  la  Seconda  Partie  du  Royaume  da  Naplea, 
eontenant  la  Capitanate,  la  Ponilley  la  Terre  I 
d«  b«H  et  la  Terre  d'Otrant«.  PI.  XXV.  au  1 
p.  49.  i 


latoria  de'  fenoraeni  de!  trennta.  Io  Kapoli 
1784.  Fel. 

Link*  I.ateioi«ch:  Paesti  qnod  Poeidonian  | 
etiara  dixore rndera.  Roraaa  CIoloCCLXXXIV. 

Fel  — UecHti  ItalieniMb:  Rerlne  dclla  eltU 
di  Feat«  detta  aacora  roeidonia  io  Roma  Fanoe 
Clo  lo  CC  LXXXIV.  Fol.  160  Seiten  «nd 


LXlil.  Knpfertafeln,  damnter  Topograpbia 
Paeatana.  — lieber  daa  Roch  iat  gehandelt  in 
GdUingiaeke  Anaeigm  ron  gelehrten  Sachen. 
Der  ernte  Band,  auf  da*  Jahr  1786.  S.  311— 
316.  BihliographtBcbe*  Handbuch  . . . Von 
Georg  Nikla«  Hrehn.  Er«Ur  Tbeil.  L.  1797. 
8.  S.  836.  837. 

Fort«,  d.  Alg.  Welthiat.  FUnf  und  riertig' 
•ter  Tbeil.  Halle  1784.  4.  — Oraebiebte  ron 
Neapel  und  Sieilien  B 837 — 439. 

Norelle  änrentine  1784. 

Geographie  coanparce  on  Analyao  de  la  g^o- 
frapbic  ancienne  et  moderne.  ItaJi«  incienoe. 
A Pari»  M.DCC,  LXXX  V.  8.  = T.  VI.  — D« 
FApnlie  p.  174—177.  — Do  la  Mouapie  p.  ,1?8 
—181.  — De  la  Luroai«  p.  181— 1H6.  — Da 
Brutium  p.  186—192. 

Voyag*  d*  Henri  Swinbume  dan*  les  deux 
Sirliea.  Tome  1.  A Paris  1785,  H.  — Petilia 
Strobgoli  p.  303.  — Xroton  p.  804 — 312.  — 
Capo  dell«  Colonne  p.  312  — 315.  — Canlon* 
Caatel  Tctere  p.  832. 

Tone  «ecoad.  A Pari«  1785.  8,  — Flu»* 
PAmato,  Stadt  Santa  Kofemia  p.  828. 

T.  IV.  Sun  Biagio  mit  iranaer  Quella  and 
Bidem  p.  87. 

Constitationo«  regum  regni  utrineque  Siciliae. 
Nsapoli  1786  Fol. 

Ghr.  0.  Hope.  Obeervationum  ad  leget  et 
iosGtuta  rerumpubl.  Magnao  Graceiae  et  Si* 
eiliae  compIemenUitn  et  »picitegium.  17.  Sept. 

1786.  — Wieder^druckt  1787. 

Premier  memoire  »ur  la  l^gialation  de  la 
Grande  OrtVa.  Par  M,  Ic  Ba^n  de  Saint«- 
Croix,  Histnir«  da  l'Acad4mie  Royale  de*  io- 
Hcriptions  et  bell^  • lettre«.  Tome  quaranta- 
dauieme.  A Paris  M.DCCLXXXVl.  4.  M«- 
moirea  d«  lUt4ratnre  p.  286—308. 

Denxi^me  memoire.  Ib.  p.  309  — 333.  — 
Eclairciasrment.  llistoire  p.  7.5—77. 

OboTTSlion«  g^graphiqne«  et  vbronologiquc« 
«ur  le  p4riple  de  Scylax.  Par  M.  I«  Baron  d« 
Sainttt-Croix.  Uistoirc  de  r.kcadi'mie  Royale 
do«  Inseription«  et  belle«  • lettre*.  Tome  qna- 
raete-deuxi^ine.  A Paria  M.DCCLXXXVl.  4. 
Mcmeire«  p.  350—380. 

Eckbel.  Syilege  I.  numorum  vet  aneed. 
Vienna«  1786.  4. 

Briefe  Uber  Kalabrien  ond  SixiUen.  Erster 
Tbeil  Reite  von  Neapel  bis  Reggio  in  Kala- 
brien. Von  Johann  Heinrich  Bartel*.  OäMingen 

1787.  8.  XV.  428  Seiten. 

Monumenta  Oraeca  et  Latin«.  Ex  mutco  Jac. 
Nmü  de«cripta  a Clem.  Biagi.  Ramie  1787. 
4.  — Darin  Intchrifl  ron  Rbegion. 

Ginseppe  Marts  Qalanii.  Knora  doacriaion« 
gcogra&ra  « poUtieg  dclto  SiciU«.  ln  Xapoli 
1787—1790.  8.  Vier  Bünde. 

Cbr.  6.  Ueynil  Opnscula  academica  coUeets 
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«I  «maiadTer«iftnibut  lecvpkiUU.  VoUtnra  IL 
üottiiigae  17S7.  8.  Vlll.  iStilcii.  U’ic« 
il«r  gedruckt  sad  in  Kioeni  Bande  rereioigt 
•iad  Darh  dem  Prooemium  p.  3^11.  die  Ab» 
bundlungvn.  welche  tob  mir  an  unter»chiedri»eB 
SteUen  erwähnt  wurden:  3.  Jolii  1767,  ~ 

I«.  Septemhria  1767.  Mit  Epimetrum  1.  de  { 
L»rrie  p 16—61..  Kpimetram  II.  de  Zaieoco 
p.  6S-73.  — ?.  Jan.  17H6,  — 17.  S#pl.  1769. 

— 8.  Jan.  1770.  — 17.  Sept.  1770.  — 8.  Jul.  ^ 
1771.  — 17.  Sept  1771.  — ?.  Jul.  1778.  — 

De  SybariUe  ac  Thurite  Spicileginm  p.  178'^ 
1«6.  — 2.  Jel.  1774.  — Epimetrum  de  Py>  j 

tbagnra  et  Pylhagoreia  Icigunlatoriba*  p.  IM  j 

—199.—  17.  Sepicmb.  1774.  — 18.  .Stplemb. 
X7:5.  — 17.  Sept.  1776.  — 2.  Jan.  1777.  — 

17.  Bopt  1786 

,,£•!  Aßt.  OalaUri  libcllua  dt  lapygiae  liml' 
tibua  iß«ertae  qaiM|ae  Tbee.  Ital.  .Anteeedunl 
ibtd.  et  sequaatur  alil,  st  Gabr.  Uarrit  de  ao> 
tiquitat«.  et  eitu  Calabriae.  Nemini  tarnen 
auctnr  liiB.  ut  bonae  hemlie  ■palium  bie  »crlp> 
teribua  impeodat:  acumine  critiro  et  iudicie 
biatnrice  emnino  asot  deetitati.'"  So  lautet 
Heyuu’a  L'rtheil  Aber  ältere  Schriften,  in  der 
aiu  8.  Jannar  1777.  erecblenenen,  1767.  wie 
drrholteo  Abhandiaag,  p.  276. 

Fortaetaung  der  Algemeinen  Welthiatoria 
Serba  und  ricraigatvo  Thella  S.  band  Veriaaaet 
von  Johann  Friederich  Ic  Brei  Halle  1782.  4. 

— üeecbichtr  der  fremden  Nationen , welche 
in  Italien  bie  auf  dr-n  heutigen  Tag  feate  Wohn- 
sitxe  haben  S.  SKÖ.  fg 

Mtneralogiarhe  Reiem  durch  Caltbrieo  und 
Apulien  von  Albert  Korti«.  Aue  dem  lUlicni- 
eeben.  Weimar  17A8  R.  ISH  Seiten.  ' 

Briefe  fiber  Kalabrien  und  Siaüseo.  Zweiter  ! 
Thcil  Rciee  von  Scilla  in  Kalabrien  bie  Kata- 
nien  lu  Skilivn  Von  Johann  Heinrich  Bartcla. 
ÜAUibgen  1789.  8.  XXllL  bUO  Selten. 

11  Anton  Friderieh  Biiarbing  Erdbeachrvi- 
bnng.  Vierter  Tbril  Achte  Aoflage.  Uiunburg 
1789.  R.  ^ Daa  Königreich  Napoli  8.  410 — 
bll.  — Altoinoute.  ein  kleiner  Ort,  woee.bat  | 
Gold*  und  Silber* Bergwerke  aind  8.  479.  — 

S.  Enfemia  8.  4H4.  , 

Erklärung  einer  der  iltesten  grieebiaehen  In* 
Schriften  auf  einer  tetaera  hoapitalia  im  Mute«  ; 
Seiner  Eroinena  dea  Cnrdinala  Borgia.  Biblio*  I 
tbek  der  alten  Litteratur  und  Eunat.  Fanflea 
Stack.  Gnttingcn  1789.  8.  S.  1—9.  — Mit 
ZuaStacB in  Heeren  Werke  111.  1821.  S.  l71.fg. 

Jo.  Phil.  Sirbenkeea.  Expoeitio  tabnlae  hoa* 
pitalia  ex  aere  antiqulafima«  io  Muaeo  Bor* 
giann  VelltrU  aaaerratae.  Romae  1789.  4.  Die 
Ißacbrifl  ana  Petilia  wurde  auch  reu  vielen 
Anderen  herauagegeben.  . 

Qikigrnphie  de«  Oreca  analyaAf  Par  M Goa- 
aelin.  A Paria  M.  DCC.  LXXXX.  4.  — Italien  ! 


p.  71  — 76.  — p.  126.  Inneres  Meer  Dich 
StraboD  No>  IV.  — Dnaaelbe  nach  Ptoletnaioe 
N**-  VI 

ler.  lac.  Oberlin.  Orbit  antiqui,  monamentia 
ania  iltnatrati,  primae  linro*.  EdiUo  accunda. 
Straaburg  1790.  8.  466  Seiten,  (brehn  n.  a. 
0.  n.  1.  L.  1797.  8.  8.  Ö6.  67.  — VergL 
U.  Rathgebar,  Jeremiaa  Jakob  Oberlin.  All* 
gemeine  Kncyclopädie  der  W'im.  u.  K.  Dritte 
SectioB.  Brater  Tbeil.  L.  183U.  4.  8.  119. 
eol.  a.)  Den  alten  Namen  der  Städte  aind  die 
jetaigeo  beigefflgt. 

Gregorio  Rosario,  Berum  .Vrabicamm,  quae 
ad  biatoriam  Sicolam  apectant  ampla  rolleetio. 
Arab.  et  Lat.  op.  et  atud.  Roa.  Or.  Panormi 
ex  regia  typ.  1790.  Fol.  FransAsiacb«  L'ebrr* 
•etxusg  in  der  FranaAMiachen  Uebiiraetanng  der 
Heia«  von  Riedeael.  Paria  Tan  X.  1802. 

Fraoriaci  Xiverii  RoaeDii  atoria  Graiuentiaa. 
Nap.  1790.  8. 

C.  U.  r.  Salia,  Beiträge  aur  natBrlicbeo  «. 
dkonomiMhen  Kenntnin  der  KAnigreiche  beider 
BieüieD,  mit  Kupfers  u.  Karten.  Zürich,  Orell, 
Fhaali  u.  Co.  1790.  2 Bde.  8. 

Swinbume  tmvela  in  tbe  two  Sieilieo.  Loo* 
don  179U.  Diese  aweite  .Vusgab«  beateht  aaa 
awei  Bänden. 

Arditi  ninatraatone  di  un  antico  vaao  tro* 
vato  oelle  minc  di  Lorri.  Nap.  1791.  Fol. 

Duea  Mirh.  Varcaa*Macciurc«.  Spiegaxiooe 
di  un  rmro  tuarmo  Grcco.  1791.  4.  Mit  Ab* 
bildung  in  Kupferaticb.  — t’eber  die  Isacbrift 
a.  Bueckh.  1828. 

Mrmorie  sloriche  drila  ritta  di  Galatina  nella 
Japigia  del  Dottor  Baldaaare  Pipadia.  Napoli 
1792.  presto  Vincenao  Oraini.  4. 

Jo«.  Eckhel  Doctrina  nuraoruB  vetenina.  Vin- 
dobonae  1792.  4.  Vol.  1. 

Italieniaehe  Anagab«  der  Reias  des  I,ai. 
Spalkosani.  Pavia  1792 — 97-  H.  Sechs  Bände. 

Galant!.  Deacritione  geografica  e politien 
dellc  Sirilie.  Napoli  179.1.  T 1. 

Joseph  Maria  Gslanti'a,  neue  historiorbe  und 
geographiacfaa  betcfareibnng  beider  Siciltm  aus 
dem  Italieniacbeo  Uber«etxt  von  C.  J.  Jage- 
mann.  Vierter  Band.  Leipxig,  1793.  8.  468 
Seiten. 

Lorenxo  Giuatioiani.  Saggio  atorice-crit  aulls 
tipofTofla  del  regno  di  Napoli.  Nap.  1793.  4. 
— Vergl.  1817. 

La  bibliotera  atoric«  e tipografiea  del  regno 
di  Napoli  di  Lorenxo  Giuatibiaoi.  ln  Napoli 
MDCCXCIII.  4te.  841  Seiten. 

Michael.  Arcfaangel.  LupoU.  Iter  Vcduainnm. 
Ncapoli  1799. 

Neapel  und  Siiilien.  Ein  Auaaug  aus  iJem 
grofMCD  und  knsibareii  Werke:  Voyage  pitto* 
reaque  de  Naplco  et  Sicile  de  Mr.  de  Non. 
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Mit  ft  Kopfprn.  FQaftrr  TbeiL  Ontiut  1793.  | 

8.  IftO  Seitni.  j 

R«üeit  ID  vtrM-bifdnfi  Prütiniea  de«  KSntg- 
rcictu  2iesp«i.  Von  ('«H  vod  ^aits  ’ 

Nanchtin«.  Knter  band.  Zirirb  und  Leiptig 

1793.  ft.  4<9  Seiten.  — Von  K«b|H!|  tof  Mol>  | 
fetta  8.  11 — 82.  — Vod  MoifetU  iiif  St.  baftU 

8.  33^34.  — 8t.  biuil  und  Tan-nt  8.  35— 

72.  — Tareot  8.  72 — 107.  — Voo  Tarent  auf 
GalipoU  8.  108—137.  — Von  Galipoli  auf 
Tarent  S.  137—159.  — Tarent  8.  189—174.  ' 

— Von  Tarent  anf  Xeapel  8.  178 — 192.  — 
itbbate  A.  Kortia  Keiae  ron  3lnUeUa  anf  Ma* 
tara  and  Gnirioa  R,  192— SOS.  — Keiaa  anf 
räatura  S.  SOft — 232.—  Von  Neapel  auf  Avet>  i 
rano  8.  237  — 289.  — (imniiriM  der  Stadt  I 
BrindiM  Tab.  11-  — VeneichDiM  der  Kor«  | 
ebflieo,  »ekbe  bir  au«  dem  du  Köaigrwlrb 
Neapel  aaigebecden  Meere  eoigekummeQ  sind  j 
8.  347—41 1.  Debet  Abbildungen  een  KoBcbylien.  I 

Ueber  Karl  Hjuea  toq  Ralia  Maraehltne,  ’ 
der  am  6.  October  1800.  au  Wien  aUrb,  a.: 
Lexikno  der  rotu  Jahr  1700.  bia  IHOO.  ver*  { 
atorbeorn  Tetitaeken  Sehrtifteteller,  Aneue* 
arbeitet  «on  JobauD  Georg  Meueel  Zwälher 
band.  Leipaig  IM 2.  8.  S.  27—29. 

Oeo.  Aug.  tou  fireitenbanrh  VonfeUung  der 
Sebaoplataa  beiiihbter  Begebenheiten,  aua  der 
Geacbiibte  der  enmehraate«  Völker  dea  Alter*  i 
IbuBia.  I,.  1794.  4.  176  Seiten.  (BrebmTh.  I. 
l.  1797.  ft.  S.  62.  63.) 

loaephoa  de  Logoteta.  II  tentpio  di  laide  a 
SerapiJe  di  Keggin  illuatratn.  Nap.  1794.  8. 

Neapel  und  Siiüien  . . . Mit  ft  Kupfers. 
Sechater  TbeiL  Gotba  1794.  ft.  164  SeilcD. 

Herrn.  Srblirhtfanrat.  Handburb  der  attea 
Krdbeeehreibung.  Bremen  1794.  ft.  369  Seiten.  ! 
(Brebm  Th.  1.  L.  1797.  8.  8.  60.  61.) 

Kais«  in  ftonUcbland,  der  Srbweit.  Italiea  j 
und  Sieilien  von  Friedrieb  Leopold  Graf  an 
Stolberg.  llritter  Band.  Konigaberg  und  I^eipaig  ' 

1794.  8.  — To«eidonia  Pä«tum  S.  144  148.  1 

— Tarent  8.  173—201.  — Mandnria  8.  202., 
Oria  8.  204—206.,  Brindiai  8.  206.,  Lecee 

8.  210.,  Ütraato  8.  213,  Gailipoli  S.  2l8—  j 
219.  — Cotrone  8.  222—232.  — Catanuro 
8.  332—236.  — Fondaeo  del  Firo  S.  239.  — I 
HipfKiBioD  Monteieone  8.  2.19.  240.  — Mileto  j 
8.  240.,  Modama  Kouann  S.  241.,  Oppido  I 
8.  341.  — Bagiiara  8.  248.  — Scilla  oder 
Reiglio  S.  249 — 285.  — Rbegion  S.  202.  — 
Loeri  Genre  8.  265 — 208.  i 

Aleaand.  Adam.  \ aummary  of  goofrapby 
and  hiatory,  botb  ancient  aud  modern.  E<iin'* 
bürg  1798.  8.  720  Setten.  (Brelim  Th.  1.  L.  > 
IT9I.  S.  S.  M.  ta  ) I 

Zweite  Auagabeder  1745.  eraebimeneRSebrift 
Antoeini  (Barone  di  8.  Biaae)  la  Lncanta.  Nap. 

1795.  Tom.  l.  2. 


DeUgardelte.  Lea  rninea  de  Paulum.  Paha 
1798.  Fol.  — Vergl.  du  Jahr  l$IO. 

Annali  rrilieo'diplnmatici  dcl  regno  di  Na« 
poli  della  meuana  eti,  di  P.  U.  Aluaandro 
Meo,  della  rnngregaiione  del  8.  Redentore 
Napoli  nelia  tipogruHa  Oraini.  Tomi  VJl.  1795 

— 18C2.  in  4to<  (Epberaeriden  der  Italiaoi« 
scbcQ  Litteratnr  . . . fQr  Dentacbland.  Hiraua« 
gegeben  tob  Joaeph  Wiamayr.  l)e«  rierten 
Jahr  UaiupM  Zweytar  Band.  Salsburg,  4804, 
H.  8.  247.  246  ) 

De«  Abbate  Laataro  Spallanaani  Heiaen  in 
beydo  Sicilim  und  in  einige  Gegenden  der 
Appeninen.  Vierter  Theil.  I.eipaig  1796.  8. 

— Scylln  nnd  Cbarybdia  8.  142 — 171.  — Ko« 
rallentiarherey  in  der  Meerenge  tod  Meaainn 
8.  263—262.  — Fiseberey  dea  SeHwertfiarhe« 
in  eben  dieaer  Meerenge  S.  283  — 292.  — 
Fiacherey  der  Haitiacbe  in  eben  dieaem  Kanal 
8.  293—327. 

Diiionario  geograbc^regiusato  del  regno  di 
Napoli  di  Loranao  Giuatiniani.  Tora.  1.  Na- 
poli pre«*o  Vineenao  Manfredi  1797.  6.  und 
norh  neun  Binde. 

Nieol.  Ignarra  De  pbratriU  priraU  Grae* 
cerum  politici«  «ocietatibua  eomraentariua.  Nea* 
poli  1797.  4. 

Oeuvree  compktea  de  Priret.  llUtolre.  T.  i. 
A Paria,  chea  Itaadre  . . . An.  IV.  (1796.J 
12me.  — Hietoire.  Tome  IV.  Ib.  eod.  ln 
dieaem  Tierten  Bündrhen  eind  enthaiten  Ha- 
cherebra  aur  rofigine  et  rancienne  hiatoire  dea 
dilTereTia  peupie«  de  ITtalie  p.  178—274. 

Hier  wegen  Päatum  erwähnt:  Criatoforo  Ätna« 
liuizi  Rarcolta  d'Antirhitk  .Agrigentina,  alle 
quali  ei  nniaeono  i diaegni  del  Tmpio  ...  di 
Peeto,  II  tutto  eapraaao  in  53  raini  eon  breri 
dirhiaraxioni  |M>*tome  deU’  Ab.  Amaduui.  Korea 
1798.  Fol.  8g.  — Ka  eind  die  in  Pancraai'« 
Werke  befindlichen  Abbildungen. 

Oeurrea  direrae«  d«  J.  J.  Eartbelemy.  Pre« 
mifre  Partie.  A Pari«,  Chex  H.  J Jansen  . . 
L’ao  f*“»e  8ro.  — Lct  Tablee  d’U^rncI^  p.  3i»2 
—833. 

Seconde  partie.  Ib.  «od  — Inatruciiona 
poar  M.  Honel,  Sur  aon  royige  de  Naple«  et 
de  Blcile  p.  299— Slft.  — Brief  vom  I.  Juniue 
1782.  bber  die  Inschrift  von  Potilia  p.  412 — 
417. 

Jean-JaequM  Bartbeleroy,  geb.  den  20.  Ja« 
Buar  1716.,  war  am  30.  Apiil  1795.  geetorben. 

Kmsoael  Mola.  Giomale  letterario  di  Napoli 
179ft.  Qenoajo  e Febbrajo.  Serie  di  antirbe 
iaerliioni  i eni  originaU  arrhanei  murati  nclln 
fronte  della  Bibi,  deir  Arcidiaeono  D.  Anni- 
bale de  Leo  di  Brindisi. 

Rur  1««  tmees  anciffine«  du  raractere  de« 
ItalirOB  raodeme«.  Par  51.  l’Abbc  Dmina.  (M4> 
rooim.  Ciaase  de  brliot-lettr««.  Memoiru  de 
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rAc»d^iii«  Royil*  de«  •cieufM  *t  beUe*-leUm 
. . . MDCrXnV.  «t  MDOCXCV.  A Ü»rlm 
MDCCXCiX.  4.  p.  U— 67.  ^ Le«  CaUbr« 
et  Im  Nc«p«litftiDa  p.  14 — Sl. 

Uandbncb  der  «Itei  Krdbt>Mlir«ibu«i[  von  J. 

1),  U'ABTill».  Zweiter  Tbfll.  Nornbrrj  lUOü.  b. 

CiaMn««.  ln«cript.  Aead.  Celomb.  Harent. 

T.  1 

des«  Im  drtii  Sirile«  «t  das«  quelquee 
ptrtiM  de«  ApcttBiB».  Ptr  8p«U«aaMii.  Tra- 
daiU  df  rilalirti  p«r  ü.  To«etn  . . . Tome 
qaetrieme.  A Ptri«,  An.  ' UI.  8- 

lUpertoriuDi  cowmroUtioonin  » «oeietatibn« 
liUenrii«  editarom  . . . di|M*it  1.  D.  Ren»*. 
Tom  I.  üoUinga*  1801-  4.  An*  diewm  Ut* 
terarlMbrn  Werk»  k«"«  »an  *‘«b  ttbmengen, 
d*M  der  ««Mlrettl  »lebenden  Abhandlungen, 
welch«  OroMgrieclKoland  belreffeB,  weil  weniger 
Torbanden  waren,  aU  der  Abhandluogen  öber 
mittlere«,  Ober  nfirdliche«  lUlien  fp  46—51.) 
und  aber  ander*  im  Altertbume  angeeehea« 
Landntrieb«.  — Fr.  Xatier  d«  Wulfen.  Ue- 
seriptioae«  aoologicae  ad  Adriaticj  littom  ajtri« 
coQcinnatae , «nfKeOlhrt  tob  Reu««  Tom.  I. 
p.  80.  81.  — Zo  ähBlicbem  Behuf«  werde  ich 
IHerarieebe  Bflcber  uoter  den  Jaliren  183*. 
1833.  rinreiben. 

AntiqHior  arlinm  inter  Oraeeo«  bi«toria  ad 
tenipon  »ua  probabililer  reeorata.  Chr.  (I. 
Uejnii  Opincnla  aradenica  collecta.  Volunea  V. 
Gotting**  180*.  8.  p.  338— 5*1.  — Originea 
reatigia  et  meiBoriae  artinin  et  Httprarun»  in 
Italia  antiqua  per  tmii>ora  «ua  dmcripla«  p.  392 
—456. 

Pfan^«i«Pirtne*i.  l)Urerente«TUM,elquelque« 
reetee  de  troi«  grand*  ^dificea,  q«l  sub«i*teiil 
encore  dan*  le  miUeu  de  raneienoe  Till«  d«  i 
Pmtuw,  «ulrement  Poaidonia,  qui  e«t  «iU4« 
dan«  le  Loetni«.  fol.  Atlant.  Mit  17  gro««eo 
Knpfcrtafeli. 

Hran««i.  Antiquitda  d«  la  Or.  Or.  Pari« 
Pari«  1804.  Drei  Bande. 

Dtaionario  ge**grafleo*nigionati>  del  renn«  di 
Napoli  di  Lotcbso  Giatlinianl.  Tomo  IX.  Na- 
poli 1805.  wo  aulctat  p.  2*7.  Tutuni.  — Hie- 
rauf folgt  Bret«  «mt«a*a  della  «caTtaien«  di 
Pompei  p.  281 — 303. 

EbimiucI  Vlggiaoo.  Memorie  della  eitU  di 
Potenca.  Napoli  1805.  4. 

Annalen  dergeaamTBienNumUmatlk.  Zweyter 
Band.  Erste*  Heft.  Qotba.  bey  Stendel  and 
Keil.  1806.  4.  — Darin:  Seltene  QoldmBni« 
TOD  VcHa  im  Lande  der  Bmttier  S.  20.  21. 

BflUt«.  Diciionoaire  de  giographie  nnieer- 
aelle.  A Pari«  1806.  — Saint«  Eophimie  Loog. 

14.  5.  lat.  39.  p. 

T.  E Mieonct  Deacriplion  de  medallle«  in- 
tiques.  X Pari»  1800.  8. 

Ta»cbuck«.  Nota«  «aegetica«  io  Pomp.  Mel. 


Lib.  II.  Cap.  IV.  Volomen  UL  Pars  U.  Llp- 
■iae  1806.  8.  p.  366.  «q.  370.  400—417. 

Pr4«U  do«  «fi^emeD»  militaire*:  Par  M.  le 
g^n^ral  Comt«  Uathicu  Duma«.  Campagne«  d« 
1806.  et  1807.  Remeil  de  plan«  «t  de  earte«, 
pour  sertir  a nntelligence  de«  o]>4ration«  mi- 
UtairM  diente«  dan«  I«  leite.  Querfolio.  — 
Wegen  d«r  Landkarten  «chon  auf  S.  34.  eol.  a. 
erwähnt. 

Nie.  Ignarrae  Opuacnla.  CoUegit  et  eTnlgarit 
Joe.  Nie  Castaldin«.  NeapoU  l»«7.  4.—  Der 
Abbate  Nicola  Ignaira«  geb-  den  21.  September 
1728.  SU  Pietrabianca,  starb  den  6.  August 
1808.  au  Neapel. 

Ueber  Edriaat  ist  gehandelt  in  Diiionario 
•lorico  drgU  autori  Arabi  pin  celebri  . . • 
compilato  dal  dottorc  Oiambernardu  Oe-Rnssi 
Parma  1807.  8.  p.  66  — 68.  Erat  33  Jahr« 
»pater  wurden  di*  mehrmaligen  ErwihnuoKca 
TOB  Hanta  Enfemia  und  aodersn  SUdlen  Ita- 
llen«  Tollstiindiger  durrb  Jaubert'a  Bemflhang 
bekannt-  (Vorlieg.  Sehr.  8.  40.  41) 

W.  W'ilkina.  Antiquitie«  of  Magna  Qracda. 
Cambridge,  at  th«  ÜniTfrsity’s  ^csa.  1807. 
Fol.  Mit  85  Kupfern-  — Oetadelt  in:  Kiene«’« 
Reis*  in  Sirllirn,  weUher  Aufssts  in  Kunat- 
Blatt  1824.  Nr.  36.  «tebt.  Da«.  R.  142 

Sur  le«  Orec«  on  Albanoi«  de  la  Calabre. 
Extrait  du  Voyage  den«  la  Calabre  «t  la  Si* 
eile,  par  BarteU.  Annalrs  dee  Toyagr«,  de  la 
goographie  . . . Publi4e«  par  M.  Malte-Bmn. 
Tome  Premier.  A Pari«  1808.  8.  p.  186 — 19*. 

Malte ’Btud.  Reeberehe«  tur  Torigine  de« 
Albanoi«  «t  de«  Orec«  de  la  Calabre.  Annalc« 
de«  voyage«  . . . Publik«  par  M.  Malte-Brun. 
Tome  Premier.  A Pari«  1808,  8.  p 193 — 203. 

GcogrnphUch«  und  historisebe  Naebrirht««, 
die  CoivaioB  der  Orioebca  betretfend  . . . tob 
D.  H.  Uegtwiach.  .tUooa,  18fJ8.  bei  Johuxn 
Friedriek  Hammerich.  8.  B.  1*6—133. 

T.  K.  Mionoet.  Ktcueil  des  pLanche».  A 
P«r>»  M.IMJCC.  Vlll.  8. 

lUuatrasioni  di  due  tmI  SUili  ed  altri  mo- 
numrnti  recentement«  trovati  in  Peslo.  Roma 
MDCCCIX.  Fol.  XIX.  Seiten.  — io  der  Üe- 
diration  b«t  Feliee  Nicolaa  aieh  genaunl. 

OmfTuphie  de  Streben,  traduUe  du  Orec  eu 
PrsAi^ai«.  Tome  aecond.  A l*ari«  1809.  4.  — 
Leueaa*  p.  *85.  — Rbrglora  p.  311.  — Lacri 
p.  3|g.  _ Croton  p.  3*4.  — SybarU  etTburii 
p.  .33*.  — Herariea  et  SirU  p.  334.  — Me- 
tapontium  p.  337—341.  — lapygia  p.  386. 
— Brenteaion  p.  405.  — Keiaircis«.  p.  155. 
— Lao*  Eelairei««.  p.  146. 

Atti  della  BocietA  P«iBtaniana.  Nap.  toL  1. 
I 181U.  — II.  1812.  — III.  1819. 

KepertoHum  eommentationum  a Societatibua 
' liltenriia  edlUrum  . . , dig«»it  J.  D.  iUu««. 
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Tom.  Vlll.  GoUinfar  IRIO.  4.  ~ lUfnam 
Ke*pa1itaDtiin  p.  S64.  }65. 

ItaliM  TeUriii  QBiuiiinaU  Edidit  FranmcuB 
M.  1.  C.  Cl9loaX;VUI.  .Nonpoli 

ExcedcbHt  Doiainiru»  Stngiacoiae  4.  — Vo- 
lorncfi  tiUnim  C1.'>1.1CCCX1.  Neapoli.  32  pig. 
bctrcifoo  blo«  LuraoU.  ~ It.  t.  n.  K.  P.  M. 
ATcUinlua.  Ad  Vulumeo  L,  SuppUmoctnm, 
CIploCCCXlll.  Keapoü.  Ex  oficiSB  Mooi> 
tom.  4. 

AUi  della  SocieU  Poutaniana.  II.  1812.  M. 
von  Tirina. 

ATfiUiao.  Saggio  inir  ealMuioa«  della  Magna 
Ureria,  « auüv  citU  io  vvaa  oompreae.  Sor. 
PüotaoiaDa  1812.  p.  281. 

Equitia  Praooeaci  CarflHi  regalia  Aeadamiaa 
Neapolitaoae  aorii  ab  actia  par}M>tBi  . . . nam* 
moniiQ  veter&m  Italia«  quoa  ipat  collegit  «t 
ordioc  goi^rapbtco  diapoaeit,  deacriptio.  Xea- 
poli  1812.  FoL  152  Stit>*n.  Careili  vrar 
den  7.  Oetober  1758.  an  Cnperaann  in  Apnh'eo 
geboren  und  atarb  deo  17.  September  1832. 
dergeatilt,  daaa  dia  Schrift  von  Aveliino  aua 
dem  Jahre  1834.  and  daa  uoter  dem  Jahre 
185<^.  aofgefbbrte  Bach  erat  nach  «einem  Tode 
eraebieneo. 

Htsloire  dra  rampagnee  d'Aanihal  en  Italia 
peodanl  la  deuxi^ma  guerr«  Puttiqu«  auirie 
d’aii  abr4g4  de  1a  taetiqua  dea  EomaiBa  «t  dea 
(irvea  <i  enrichia  de  plana  et  da  rartaa  topo» 
graphiquea  tirvei  dea  mat^Hanx  lea  plua  rxaeta 
qui  exiateet  aor  riUlie  Par  Pr4d^ric  üuülauma 
General  da  brigada  Torna  premiar.  A Milaa 
dt  rimpritnerie  Royale  MDCCCXII.  4.  XXll. 
818  Seitao. 

Tome  dauxiemc.  Ib.  eiMl.  268  Soitan.  — 
Darin  Hriae  de  P4t4Ua,  Conaentia,  Lixrea  at 
Cratooa  p.  116 — 112.  Nebat  PUnefae  XXXXV, 
an  p.  118.,  Karte  von  Krotoo.  ~ Priae  da 
Tarcotc  par  .lontbal  p.  174  — 178.  Nebat 
PL  XXIV.,  Oerllicbheit  von  Tara».  — Sur  la 
piiaa  de  Tarent«  p.  202.  210. 

Toma  troiaihae.  Ib.  c<h1.  275  Saiten.  — 
Tarent«  e«l  livrda  4 Ftbloa  p.  16—18.  — An- 
aibal  ae  retire  dana  ie  pruttinm  p.  88.  — An- 
nibal  quitt«  ITtalie  p.  115. 

Rdcueil  de  quelquea  m^daiUaa  («reeqoea  in» 
rdit««  Par  >t.  Millingen  A Rome  itnpHm4  par 
De  Romani«  MDCCÜXU.  4.  IV.  86  Seiten. 

ÜeograpbiMh-alatialiacb'topographlachaa  La» 
xicoD,  rno  Italien  . . . t.  P.  L.  H.  Roder. 
Ulm,  Stettin  1812.  gr.  8. 

Rachercha»  geographiqur«  aur  la  lirra  da 
menaura  nrbia  terrae,  eompoa^  en  Irland«,  an 
cemme&cemeiit  do  neutUme  aiecle,  parOicaU; 
aniriaa  da  texte  raatUne  par  A.  Letronne  Paria 
1814.  8.  — lituB  Lucanum  Brutiiumque:  Dl» 
cuil  p.  8,  — Aua  PUniiw:  Ib.  p.  56.  — Xicht 


aowobl  iregrD  dieaer  Kachricht  iat  das  Burb 
von  mir  aingendhet,  ala  arr^m  folgenderStellan: 
Sanctua  Theodoaiua  Imperator  ad  ptovlaciai 
praedicUa  ni<  neurandaa  miaerat.  (Pruiogna  p.  S.) 
— Miasos  inperatoria.  (Ib.  p.  4.)'—  ln  qninto 
deeimo  anno  rrgni  imperatorU,  praeeapit  illa 
ania  Miaeia  provinciaa  orbie  terrae  io  longitu* 
dtnrm  et  Istitudinvm  mmsarari.  (Ib.)  — Anf 
S.  22.  Z.  23 — 87.  Toiiiegmdan  Randes  tehriob 
ich  von  jt^graphiaeher  Uotemehtnung  in  der 
Zeit  dea  Tbrodoaiua  11. 

I im.  Q.  Unaebke  CemmmUtio  da  inaer.  vu* 

' cnli  I.«erta  in  Italia  reperti  ad  . . ■ Olanre 
Gerhardum  Tyrbaeoium.  Lipaiae,  Uerh.  FleUebcr. 
; 1814.  4. 

G.  Brorebi,  Conebüiologia  sobappNiiaa,  con 
oeaerr.  geologiclie  au  gü  Apennlni  e aul  auoto 
adjacente.  Mil.  1814.  4<>^  2 Bind«. 

' Deaeription  d*nna  m4dai)le  de  Siria  dana  U 
Lneaoia.  Clas«.  Jonm.  K.  XX.  1814.  p.  358. 

ExeonioM  anx  anvirona  de  Bari  et  de  Mo» 
nopoli.  Par  M.  Polliar,  aneien  Contr&leur  doa 
Donane«.  Annalea  de«  voyage,  de  la  g^ograpbia 
. . . par  M-  Malte-Brun.  Tome  Tiagt»troiai4nie. 
A Paria  1814.  8.  p.  220—230. 

Millin.  Deaeription  d'nn  ras«  tronv«  k Ta» 
I rante.  Par.  1814.  8. 

I _ 

I Magaa.  aneycl.  1815.  T.  I.  p.  469. 

Uiatoire  critique  de  l’Jtabliaeetnent  dea  eo» 
I lonie«  Orecques.  Par  M.  ilAoul*Kochatte.  Tone 
Premier.  A Paria,  Chai  IVeuttal  at  WQrta. 
I 1H15.  8.  44M  Seiten.  — T.  deuxi^me.  Ih.  eod. 

1 460  Seiten.  — T.  troisi^tne.  Ib.  eod.  448 

j Seiten.  — T.  qualri^ma-  Ib.  eod. 

I Antiea  topograKca  latorUa  dcl  regno  di  Na» 
poU  dair  Abate  Domenico  RonvanellL  Parte 
, prima.  Napoli  1815.  Fol.  Von  noir  in  der 
K9niglieh«n  Bibliothek  au  Neapel  geaeban.  Ea 
I uraebirnan  Nap. , atamp.  reale.  1815—1816. 
i awei  Binde  mit  Kapfem  and  Karten. 

1 

C.  T.  L.  Marcaoll.  Fragmenium  legia  Ro» 
tnanae  in  averaa  tab.  Kernel,  part«.  Oottiagae. 
! Rdwer.  1816.  8 maj. 

I F.  Sieklar.  Uabar  da«  Eindringen  dea  Meere« 
! in  itaiien«  Ebenen,  aur  Zeit  der  Blflte  der 
Slteren  Enbhiacben,  Doriaehen  und  Arbiiacban 
! Xolonieen  in  Qroaa*Gnochrnland  und  Aber  die 
mnUimamdiche  EnUtehungaperiode  der  Kampa» 
niaeliea  Vaaen.  Mit  einem  Kupfer.  Taf.  6. 
CuriosiUtcD  der  phyNach-litcnriaeb-  . . . Vor- 
und  Mitwelt  FQnft»T  Band-  Weimar  1816.  8. 
8.  120—145. 

fi.  E.  Dirkaeo.  Obaarrntionea  ad  Ubulae 


m 


Scbrifton.  1817. 


lltrmdeoDN«  partrm  atUram  <(tuf  ralgo  »i>ns 
^‘capollUlli  tiomiue  veoU.  ß^roliiii,  Rttmer  1 (<  1 7. 

Lof^bko  Giofrtioiacil  Sa^o  itor.  mt.  »uUa  ' 
tipografia  del  r«gao  di  NnpoH.  Nap.  Pas<a 
1H17.  4.  Xvcite  Aatgabe.  — Verg).  1793. 

Bern.  Qaafanta.  ABimadfeniioB«i  BotiMimae  i 
in  Ttacnlum  ItalcOraemn  a 1791.  Locri«  <<(• 
fosiitm , quod  ln  rrfio  muteo  Borboniro  ad* 
acTTatnr.  Xeap.  Iäl7.  Fel. 

Viafgio  a l’onpei  a Paate  e di  rilorno  ad  | 
Krcolaon  ad  a l'oaiuoli  dvU‘  Ab.  t>om»nico 
Bomanelli.  Ediaioee  aMosda.  Part*  prima,  j 
Napoli  1817.  — Part*  arronda  Ib.  «od.  * 

Velia  io  Lucanim.  Eine  Beilag«  au  Hege- 
vtaeb  öb*r  die  Coloaien  der  Uriechen.  Voq 
l)r.  Priedricb  Mfinter.  Alton*  1818.  8.  74  SeiUn.  ^ 

Itiuerario  Italiaao  Koma  (Wirn,  Volke) 

1818.  8. 

Reite  dnreb  Italien  and  8ieilico  tad  Augnat 
Wilbelm  Kcpkalidea.  Zweiter  und  letttnr  Theil, 
Leiptig  1818.  8.  — Seefahrt  uaeh  Müaaio  > 
S.  III.  — Milaaio  S.  115—122.  — Paatura 
S.  141  — 146.  ! 

Franc.  Paolo  Vnlp«.  Meniorie  atorich«  pro- 
fane 0 religioae  a«  U citti  di  Matrra.  Napoli 

1818.  4. 

Qintrppe  Bamont*.  Le  antiebitä  Peatane. 
Nap.  1819.  8. 

Calabrian.  (Nach  dem  lUlieniacben  Manu- 
acripte  cinot  FrascSaiacben  Uenorala.)  Nene  | 
Aügeiiieine  Oeographiavbe  Kphemerideti  Fünfter 
Band.  Weimar  1819.  8.  129— UU.  i 

T.  K.  Mionnct  SuppUmrat.  Tora«  t.  A Paria 

1819. 

Ciriliii.  Abbandl.  B«rl.  182u.  8.  T.  11. 
ftbor  luscurtft  tob  Ueraklea. 

Notlaia  aulle  antiebitk  di  Acre  rerenteuetatc  | 
■copertc  in  Sirilia  e au  una  coionna  migUare  ! 
di  Meid  in  BaaUicaU»  eomnsical«  da]  «ig. 
Brocchi  al  aig.  Bartoluineo  Borgbe«*.  (Biblio- 
theea  Italiana.  Tokio  XVII.  Gcoaaijo » Feb-  < 
brajo  • Mario  18SO.  Milano,  p.  219—231.)  j 

Uictioniiaire  oniTerve]  abregf  de  Geographie 
ancienne  eon]»aT4e.  pir  MM.  üufau  et  Gnadet. 
Par.  1820.  8. 

VoUitüadige*  Uandkoch  der  neueaten  Erd- 
beacLreibuag  . , . Krater  Abtbeilnng  Seehater 
Band,  weleber  . . . di«  Halbineel  lUüii'n  enC-  I 
hält:  boarbeilet  tubb  Prof.  G.  Uaaa«l.  Weimar  I 

1820.  8.  S.  671 — 8S9  — Johana  Georg  H«in- 

ricb  llaascl,  geb.  den  SO.  Decemher  1770.  in 
WolfanbüUel,  «tarb  den  16.  Januar  1829.  an 
Weimar.  — Enrubnuog  dmelbeu ; Vorlirg. 
Sehr.  K.  27.  Z.  6.  ! 

Handbuch  fOr  Keilende  in  Italiea-  Ein«  j 
UeWraetiung  dca  au  Mailand  eraebieneoeu  Ma-  ^ 


Duel  da  toyagenr  ea  Italic  ton  Fr.  Uellmann. 
Bacel,  Neukiicb  1820,  8, 

Fr.  Traag.  Friedemana.  Geber  di«  Geatalt 
Itaiiena  bei  den  alten  Ueograpben,  nach  Slrabo. 
Wittenberg,  Ziumermann  1821.  Latein,  äcbnl* 
Programm. 

U C.  ü.  (d  i.  G.  Cera  Oriraaldi  Marche«« 
di  Pietraeatolla)  llinerario  da  Napoli  a Lecee 
e nclla  prortneia  di  terra  d‘(Hranto  aelF  aoao 
1818.  Napoli  1821.  8. 

YoUftindiga«  ll«odwArt«rbvch  der  aUrn  Erd- 
kunde, mit  «orgßltiger  Rttckaiebt  auf  die  neuere. 
Narb  dem  Franiodaeben  «on  Hufau  und  Gnad«t 
bearbeitet , und  mit  den  Arbeiten  Tentacber 
Orngrapbvn  bereichert.  Kmter  Hand.  A— F‘. 
Weimar  1821.  8.  — Zweiter  Band.  U — Z. 
I)aa.  — Terina  S.  526. 

Hfinr  Ha«o.  Naebwcianngen  für  lUiamdc  la 
Italiea  la  Bezug  auf  Oertlicbkeit,  Allerthtmer, 
Kunat  und  Wiaaenaebaft.  Leipzig,  Brockbaus 
182t.  8. 

Matlbae»  Leiter*  *1  Si«n.  Barthold;  aopra 
un  nuoTu  vaaetto  eon  iaeriilone  1H21- 

Gregor  Graf  OrlolT.  l)aa  Kdnigrricb  Neapel 
in  hiatoriaeber,  politiacher  und  Uterariaeber 
llinaicht.  Mit  Anmerkungen  und  Zuaaizen, 
berauagegeben  von  Amaury-Bural;  übenatit 
aua  dem  Frans,  tau  Belmont  Leiptig,  liart- 
kooeb  1821.  Zwei  Bde.  gr.  8. 

Uiatolre  et  memoire«  d«  l’lnatitnt  Boyal  d« 
France.  Toro«  riaquic-me.  A l^ri«  1821.  4. 
Daria:  Kzamen  de  la  T4racil4  de  Deni«  d'Ha- 
liramaMe  Par  Mr*  L.  Petit  Radel.  — Zeit  der 
Gründung  voo  Kroton,  Petilia,  Hbegion  Me- 
moire« p.  148. 

Memor.  della  B.  Accaderoro  Ercnliaeae  di 
arebeolofia.  Nap.  1822.  — Abh.  von  Avcllino 
T.  l.  p.  2M7. 

DarsteUong  der  grieehiacben  StaatararfM- 
«ungen.  Von  Fnedricb  Wilhelm  Tittmaaa. 
Leipzig  1822.  K.  — Bruoduaium,  Kapua  S.  493. 
494.  — Hertiklea  8.  497.  498.  — Krotoa 
8.  4<,»9.50«.  — Kami  8.  496.  497.  — Lokroi 
R 5(K),  — NeapoUa  R,  495.  498.  — Khegioa 
S.  5ÜI.  5u2.  — Sybaris  S.  498.  — Tarn 
S.  494.  495.  — Tburioi  8.  498.  499.  — Y«lia 
8.  497.  — la  dem  Ab«cbaitte  Bundesrerbält- 
nitae.  UnteriUlien  und  Sicilien  S.  737.  738. 

P.  T.  K3ppco.  Jahrbücher  der  Literatur. 
Drey  und  awanzigater  Beod.  1823.  July,  Au- 
guat,  Septenber  Wien.  S.  33.  {Stier  mit  dem 
Antiitie  «inea  Mctmea.) 

Kuorad  Maanert,  Geographie  der  Gr.  u.  R. 
Italia.  Neunter  Tbeil.  Zweyt«  Abtbeilong.  L. 
1823,  8. 
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C.  A.  BSttiger.  Sich«  du  iahr  1838. 

üffubirbte  der  dtireb  L>berli«f«niag  oaeb- 
gcwtcMcea  ntlbrUcben  Ycr«o<lt-runf<'o  der  Erd* 
oberflKcb».  Ein  ^'er•uch  von  Karl  £rnat  Adolf 
von  llotf.  11.  Th«iL  (ioüia  1834.  8.  — > Ca*  » 
labrien  nod  SicHien  S.  321.  fg.  — S.  346. 

Haggio  di  lingua  Ktmara  . . . dcll*  ab.  Luigi 
Lanii.  Tomo  «ccotHle.  Kdiaione  «»«onda  Ki* 
r«nae  |h*44.  8.  — L'«b«r  Lncani,  Bratlii, 
Magna  ünvti«  p.  304— 5eC.  — iD«cbrift  «ob 
redha.  T.  I.  blrcnae  1824.  p.83— 85.  N'r.  IX. 

Miwellaaea  Hafntrnata  tboologiei  et  pliilolo* 
gioi  argaioenti.  Edidit  llr.  Fridmoua  MBnUr. 
Tomna  11.  llafiiae,  1824.  tmprnai«  Oyldvl* 
dalUoia.  8*».  — Fridericl  MBnteri  Deuriptio 
uumorum  aliquot  v«t«rum  Hiapaniae  et  ItaliaB. 
p.  383  — 4118.  — Tarvntuu)  Calabriae  p.  338. 
399.  — Hrrarlea  Lucaniae  p.  399  — 402.  — 
Tbsrii  Lucauiu  p.  402.  403.  — BrottU  p.  403  I 
—408.  — Crotnn  BmUinrum  p.  4(H>.  407.  — 
Loert  Brutiiomm  p.  408. 

Real  lloaeo  Borboaico.  Yolamt  primo.  Na- 
poli. dalla  atampena  Reale  1824.  4.  — Ein« 
MÜnu  voo  Henklea  Tav.  LVI. 

A aelertinn  nf  anriant  roina.  ebirfly  of  Magna 
Oraecia  and  Sirily,  from  ibe  rabinet  of  tho 
Right  hon.  tbe  Lord  Nortbwick:  drawn  by  i 
Del  FraU  . . . and  angraved  by  Henry  Moar«,  : 
Tbe  deacription*  by  Oaorge  Henry  Nnehdeo,  [ 
LL.  b.  . . . Ixindon:  PubUabed  by  Septinn« 
Prowett  . . . 1624.  Fol.  Part  I.  — Part.  2. 

Ib.  eod.  — Part  3 & 4.  London  1826.  Fol. 

F.  RaflTelaberiteT.  Uemilde  ana  dnn  Natur* 
rvtclie  beider  Sirtlien.  UroaeentlieiU  aua  der 
Reiae  dea  L.  Spalliotani  nach  jenen  (iegenden, 
fiberaetit  und  mit  Aomerkangen  and  einem 
Anhänge  bereuagegeben.  PTien,  WnllUbaourr 
IH24.  8.  I 

SytlabuB  mcmbranirum  ad  ßegiae  Biclae  ar-  I 
ebivum  pertineutiafn.  NeapoU  1824. 

Die  Dorier.  Vier  BGeber  von  Karl  Otfried  i 
Müller.  Knte  AblbeUuog.  BreaUu  1824.  8. 

— HerakU-ia  S.  126.  448,  1.  — Kroton  S.  126. 
2G3.  318.  2.  448.  — Uikroi  S.  127.  — Mt>U* 
pont  .S.  263.  285.  337,2.  3G9.  — Bbegion 
S.  148.  260.  333.  369,  2. 

Zweite  Abtboilung.  Drealau  1824.  8.  — 
Heraklea  S.  86.  112.  177.  211.  2.  — Kroton 
8.  137.  I.  178.  308.  313.  538.  — Lekroi 
S.  227.  fg.  — Kbegion  S.  197.  41».  619  630. 
038.  — Thurioi  S.  255.  500.  | 

Itincraire  cla«aique  d«  ritalie  . . . Cisqui^ma 
edition.  Paria  1825.  (Ntoe  Ailgeiueine  Qee* 
graphUchc  . . . Epbemeriden.  Hiabcaaebnter 
Uud  W.inir  I81'S.  S.  -.•41.  244.)  ! 

Inacripliouea  Gracrae  vetuatieeimae.  Collegit 
et  oimTvattonu  tun  aliorun  tun  aua«  adjreit  ‘ 


Hugo  Jaeobua  Roee  Cantabrigiae  et  Londini, 
Munuy.  1825.  p.  8. 

llJaatrasione  di  nn  antieo  tetradrachmo  d'ar- 
gento  autonoiuo,  ed  inedito  battato  in  Taranto 
ml  nnmc  dei  Napolitani,  del  doUore  Atesaandro 
ViscontL  DiaaerUainni  delt'  Areademia  Komana 
di  arrbeolngia.  Tomo  aceondo.  Koma  1825. 

4.  p.  587— Ö97. 

Opuaeoli  diveni  di  F.  M.  Avellino  Volume 
prim»  ron  una  tavola  in  ratne  Napoli  1826. 
Ila*  lorchi  dcl  Tramater-  8 258  Seiten  — Oa* 
aervaiioni  aul  toro  a volto  oman»,  tip»  di  ta- 
iane  mrdaglie  della  (tulia  e dclla  Sictlia  p.  81 

— 153,  — OMcrvuiioni  aulle  medaglie  rbe  aog- 
liono  attrihuirii  a Ternne  aoTrauo  di  Agri* 
gento  e au  talune  mednglio  d«-Ila  eUU  dl  Te- 
nn« p.  155—214  Nebat  Abbildung  Fig.  3. 

5.  7.  8. 

Deacriptioo  of  Aneient  italy.  by  tb«  Hev. 
J.  i\.  ('rmner.  Oxford  1826. 

JabrbCcher  der  Literatur.  FBnf  und  dreiKsig* 
ater  Bend.  1826.  July.  Aaguat  .‘leptember. 
Wien.  — Oiuvaani  Pi-trettini  voo  Coreira  über 
die  Insebrift  de«  goldeneu  Kranxe«-  Anxcige* 
Blatt  S.  34.  35. 

Handbuch  für  Belaende  in  Italien  von  Dr. 
Neigebaor.  Leipalg  1826.  8.  XVlIl.  Ö68Seit«n. 

— Darin  a.  B.  Conaenaa.  Cotrone  B.  291.» 
Piaio  $.  407.,  Reggio  S.  431.  567.  568..  Ta* 
rvnt  S.  520.  521. 

Merc.  Ferrara.  Deecr.  di  nn  viaggio  a Peato. 
ln  Napoli  1837.  4. 

Quaeationea  Uerodoteae.  Seribebat  Carol. 
Ouil.  Lud.  Heyae  Phil.  Dr.  Partieula  I.  De 
vita  et  itineribaa  llvrodoti.  Bernlini,  imp«'n»iB 
Ferd.  Dueinmleri.  1K27.  8.  141  Selten.  — 
De  colonia  Tburios  deducta.  Ibi  in  hiatorila 
conaigcaodis  pergU  Ucrodotn«.  Quaodo  et  qM 
nortnua  et  aepuUua  «it  p.  63  *-83. 

R.  Lorents.  De  origine  veterun  Tarenti- 
nonim  fierotini  1827.  8. 

Real  Mu«co  Borbonic«.  Y'olume  teno.  Na* 
poli  1827.  — M,  der  Ppii’a  Tav.  XVI.  — 
Eherne  M.  der  /*r/?<r<ir«»'wr,  Brun.,  //rro»** 
tirar  Tav.  XXXIl.  — Silberne  M,  der  Taran- 
tiner  Tav.  LXIV.  Mit  kuraen  Bemerkongen 
voo  Franevem  M.  Avellino. 

Real  Muaeo  borbonico.  Yolnme  qnarto.  Na- 
poli 1827.  4.  — Franeeaco  Maria  .Avellin».  .Mün- 
aen  der  Tarantiner,  Lukaner.  .l:V  (Aco), 
rrr.  Tav.  xv.  — M.  der  Meta* 

pontiner  Tav.  XXX  — M.  der  Metapontiner 
Tav.  XLY'.  — M.  der  MeUpuntiner,  Poaeido* 
niaten  Tav.  LX- 

Corput  ioseripUoDum  Oraerarum-  Volunen 
priraun.  Berolini  MDCCCXXVill.  Fol.  — Üi- 

9* 
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äS 

l*ai«ia  alt«  iDtrhrift  ros  r<-(iiia  in 
lirbrs  Mureusu  is  NVaiHsl  p.  9->lS.  Nr.  4.  — ' 
Die  von  mir  erbon  unter  dem  Jabr«  1791.  «r> 
wihnto  liUi-hnft.  BAckU  laufet,  daxn  ei«  aa 
ScjUclani  gefuuileo  oder  aue  dur  Nafltbarecbaft 
dahiD  friasgt  p.  397.  39^,  Nr.  SH7. 

Nqoto  Dixiosario  ftroi{ratici>  UDirmale.  T.  11. 
Parte  11.  Veneiia  IbitH.  » Hier  i.  B.  8. 
Eufewia  p.  510. 

Joe.  Mar  Olorpo«.  Katesdaria  retera  ma> 
Bueeripta  «lta<tBe  moBumcnla  reelesiarom  Apu> 
Ua«  et  Japy^ae  Neapoli  4. 

InacripUoaQm  LatiDsntm  »rieetarani  amplia* 
aima  roUectio,  Volumen  primiini.  Tariri 
NDCtX'XXVlll.  8.  Daris  a.  6.  Ordo  et  P. 
Peielisnrum.  (Aue  UomaBelU.)  Vol.  1.  p.  9|. 
Nr.  137.  — Die  ros  Urater  hvrattexeaebeDe, 
TOB  mir  unter  dm  Jabre  1616.  «rväheite  is' 
•cbrl^,  in  welcher  Naprtinei  . Uipponiatei  . 
Hanerti&ei  o.  s.  f.  rorkommro.  (Aue  Orater.f 
deeeen  icb  auch  unter  dem  Jabre.  1707.  (edacht**, 
und  aua  Knmanetli}  p.  93.  Nr.  150  — L»« 
creoe««  Hieraeii  is  Calabria  (Aua  Muratur.) 
p.  33<l.  Nr.  1799. 

VolumtD  aitentm  Ib.  «<h1.  — Rbeginm.  In 
ralle  Diana«,  af^ro  AtiBst*.  (Aae  Oruter.  Ro> 
masrlli.)  p.  71.  Nr.  33n8.  » Von  l*«4elia. 
(Aua  Gruter.  Kabrett.)  p.  149.  150.  Nr.  3678. 

— VoB  Kheiiium.  (Aua  Morrelli,  deeaen  icb 
uBter  dem  Jabr«  1781.  irrdarbt«.)  Vol.  11. 
p.  183.  Nr.  3838.  — Von  IMrlia.  (Ana  Ro> 
maBelll.)  p.  20*.  Nr.  3939 

Juatua  Tommaalsi  8paUi«r{|aB^  durch  Ka- 
labriea.  Kooetaua  1828.  8.  <»  Darin  t.  B. 
Santa  Kafmia  8.08  . danach  b^BaaDter  M«er> 
buiM-B  S.  97.  104-  Der  peeudoarma  Vor* 
faaaer,  Jofaana  Heiarich  Chriatopb  A'eatphal, 
geboren  1794.  an  Srbweria,  atarb  1831.  gwi- 
•ehen  SynktM  and  Palermo,  asveit  Terraiiii. 

P.  M.  Avelliao.  OaeerrasinBi  «»fira  una  me> 
di^lia  melapoBtina  dl  bronm.  Asnait  dell'  ln* 
atitsto  di  corr.  arebeoL  per  raoon  1829.  Jinma 
182».  K.  p.  255-358. 

lloratii  Casaburi  Not.  etor.  top.  aulla  cittA 
di  Marrtna  Napoli  1829. 

Staaureebt  der  Cnterthaneu  der  Knraer.  Nach 
den  Qaellea  bearbeitet  tob  J C.  W.  a.  Kopfen* 
«ark  Düaeeldorf  1829.  8 XXVI.  393  Seiten. 

— ('elabria  8.  87«  90.  — Lueiaia  $.  90-  94. 

— BruUii  8.  05—99.  — > ColoBiea  vor  dem 
Bundeflgennsarskriege  8.  152—166. 

Duc  de  Luyne*.  De«  ruine«  de  Velia.  An* 
sali  dtir  Inalitnto  di  corr.  areh.  per  Tanno 
1829.  Roma  1829.  H.  p.  381—386. 

Ob  a Coin  «f  Metapostum.  B|r  Jans»  Mil* 
lingen , Raii.  Royal  Aeanciate.  Read  February 
16,  1826.  Tranai^tian«  of  tbe  Koyal  Society 


of  Utcrature  of  the  united  Ki&gdom.  Vol.  1. 
London:  J.  Mnrray,  .Ubemarle  atreet  1829.  4. 
p.  142—150. 

I On  tbe  dat«  of  «ome  of  tbe  cotB«  of  iiasfl« 
or  Meioana  in  Sirily.  By  Jam»  Miliingen, 
Baq.  Katbaitcn  in  demaeiboa  Werke  Traae- 
aeUoaa  of  tbe  Royal  Society  of  litUiratur«. 
VoL  1.  Loadoa  1829.  4.  Part  1 L p'  93 — 
98.  Daria  hber  Müaxco  tob  Rhegion. 

Kcal  Moaeo  Borbuoico.  Voliune  <)uiBto.  Na- 
poli 1829.  4.  — Fraacvaco  M.  AtcUibo.  MlUueo 
Ton  l'oeidonia  und  MUnien  der  «{«lercn  Stadt 
Paeatttm,  Mfiiuen  der  jÜDgernn  wie  di«  allbe- 
kannte altere  Sybarie  twaauntca  Stadt  und  M. 
T«in  Thnrioi  Ta«.  XV.  — M tob  Thnriol, 
. Copla  Tat.  XXX.  — M.  der  Tharioi,  ferner 
I der  fflijimr  TaT.,XLV.  — M der  rtir-tur, 
///«rriwr  und  weit  altere  der  kaulomatrs. 
Tav.  LXl. 

Ca«.  Pietro  Biancbi.  Inlorno  ua  quarto  tempie 
di  Peoto.  Kulletiae  183U.  p.  226—229. 

(iuariat llxeure.  epigrapbic.  über.  1830.  1831. 
183:i. 

I P.  Ucbtcnlbal.  Ma&urle  bibliograäco  del 
TiaggiiU^  in  Italta,  coaeemcBU  loealila,  etoria, 
j arli,  ecieBa«  ed  antiquoria.  Milano  1830.  (Mtla- 
' cb«a,  Weber  ) gr.  12- 

Duc  da  Luynoe.  Ruine«  de  Leere«.  Annali 
deir  l&itituUi  di  corr.  arrb.  Volome  »oeoBJo. 
Parlfi  MDCCCXXX.  8.  p.  3—12.  PUnche  XV. 
de«  Mooiuneat«  ioHit«  pabU^  par  l'iBftitut. 

Le  Dar  de  Luyu««.  Medailln  reUtiT«*  u 
• PApottoa  Uyacicthiea,  Annali  dell'  ln»!  di 
corr.  areU.  Vol.  U.  Parigi  1830.  p.  336  — 
j 34».  Tae.  d'agg.  1830,  M nr.  1. 

Real  Mueco  Borboaico  Yolnme  eeito.  Na- 
poli 1830.  — M.  der  KauloBiatco,  KrotoBiateo 
j Tar.  XVI.  — der  Krotoniaien  Ta«.  XXXlll. 

— der  Krotoaiatea,  iBeoaderbeit  der  Lokrer 
I Tat. XLVlll.  — der  PeteltBer.  Rhcginer,  Vt« 
I Tar.  LXiV.,  mit  kuraca  Bemerkungvo  von  Frao* 
eearo  M.  AreUtBo. 

I Kelten  de«  Krciberra  Jobana  HcrmaziD  Bied- 
eeel  xa  Eiteabacb  durch  Sirilien,  GrotagrieebeQ* 
iand  . . . 1830.  Jeaa.  8*«.  VI.  249  Seiten. 
— Reite  in  rnteritalien  8.  83 — 126.  — Frilber« 
AuTgabe:  Xarirb,  b«y  Orell  . . . 1771.  8.  272 
Seiten. 

K.  Wolff.  Tempio  romaao  di  Peilo.  (Bul- 
leliao  deir  Inetitoto  di  rorritpoudenia  areboo* 
logiea  per  I'aaao  1830.  Homx  MDCCCXXX.  8. 

I p.  135—137.) 

G.  H 2«nuooi.  Saggio  degli  iBtiebi  aranii 
della  RatiUcata.  (Balletino  dcU'  ln«iituta  di 
r.  a.  per  Tiuifto  1830.  Koma  MDCCCXXX.  8. 
p.  17-34») 

I Ueber  Piatum.  Moniteur  7 Jaill.  18.10.  — 
I ProuM.  Staatsxcil.  13.  und  17.  Jul.  1830.  — 


Digitized  by  Google 


i 


Schriften.  1831. 


BuUrtl.  d'lut.  1830.  p.  m.  SSC.  — Mqb.  ‘ 
d.  ln*t.  T.  II.  T«r.  20. 

Aorient  coisi  of  Grcok  ciü«»  and  kloff«. 
from  Tvnoa«  coll«cli«na  prlneipally  Id  Oreat 
BriUtD;  iUuatrat««!  aod  »xplaioed  bf  Janqta 
Milliegeo.  Londoo.  UDCCCXX.U.  4.  XI.  77 
StUra. 

Noufohr.  ItaUcB.  Wian,  Adolph.  1831.  VgL 
jedoch  1832. 

lUoul  • Kochettr:  Keccoiion  toB  HiJliogcD  ! 

Anei«Dt  celDi.  Loodon  1831.  ia  Joontel  de« 
MT8DB.  ABD^e  1H31.  p.  462~4>6.,  fortgcasUt  , 
auf  p.  fifiC—hOS.,  p.  675— '670.  ^ 

AUi  dclU  Arrademia  PooUoiana.  Vo].  I.  , 

1832.  Vol.  11.  18S3. 

Real  31q»co  Borbooico.  VoiBina  oU«ti).  Xa* 
pol)  1832.  — iM&oat-o  der  Pr^yircu’,  Trpmuor  | 
oder  7'«t><i‘tf»u>'dBrch  F.  M.  AtbIUbo,  Tar.  LXl. 

Nturohr.  luüeo.  Wieo»  Xayer  u.  Comp. 
1832.  gr.  12. 

Oeacbidite  de«  alUfi  OrieebeBlaBda.  Zweiter 
Haod.  Von  Uermana  Gottlob  Flava.  Leipaig 

1832.  8.  — KolooieoB  B.  4(H)— 417. 

Diau  FbacelitU  et  Oreales  apud  Rliegioos 
et  Sictilo«.  Giaaertatio  inaggurslia  quam  . . . 
di«  XV.  menai«  Septcmbria  publice  defeodet 
Kridcric.  Guilh.  BrbDeidovin,  Helnatadlenaia 
. . . UottiDgae  MDCCCXXXll.  laaprcasit  Fri* 
der.  Krnest.  Hutb.  8*'«.  30  SeitcD. 

Uepertorium  der  claasiaeheD  AltertliunBawi«' 
■eaachari.  Ueraaegegebea  tob  Carl  Friedrich 
Weber  Krater  Band.  Literatsr  dea  Jahrea 
1826.  Bwo  18.38.  8.  Darin  I.ehrbB<har  der 
Üeognpbiv  S.  205.  — XartcD  S.  211—213. 

Memorie  detl*  Inatituto  di  rorriapoudenaa  ar- 
cheologica.  — Ihuaa  folgende  awei  Abbandlangen: 

Bur  lea  tuar«  P4UegiqBea  de  ritalic.  Lettre 
de  M.  Petit-Radel,  Faadcoi»  1.  p.  öS— 66. 

Al  cbi«ri«*itBo  «lg.  relit-Radel  nspoata  del 
prof.  Gerhard.  Kasdeoio  1.  p.  67 — 98.  £ben- 
fall«  tlber  niura  dette  Ciclopee. 

IHoee«  JabrxabUoar  Fasdcolo  1.  «rar  achon 
«er  1833.  vorhanden. 

Aanali  dell'  Inatitntn  di  corriapandonaB  ar-  | 
ebeologicB  Volame  qninte.  Parigi  1833.  8.  Da- 
rin Indtee  general«  dalle  aoaterie,  trattate  dall' 
Inatituto  nelle  lue  oper«,  pnbblimta  o^li  anni 
1829—1883.,  p.  .nG8>502. 

OpuMoIi  diverai  dl  P.  H AvelUao  Volnrne 
•econdo  con  cinqu«  tavol«  in  ran«.  KapoH 

1833.  Da' torehi  del  Tramater.  8.  316  Seiten. 

— Calabria  p.  69  — 76.  — Lucania  p.  76 — 
106.  — Bruttiip.  107 — 124.  — Append.  p.  125. 

— S'ucaria  vrl  Teriaa  Brutlionim  p.  133.  — 
,<\iiaota«iooe.  Del  toro  a volto  uioano  p.  139  j 

— 156.  — Delle  parole  di  Licofron«  intomo 


a Temeu  p.  174. — Del  aitabolo  della  (Uccola 
eclle  reoBct«  mctapontin«  p.  175.  176. 

De  clriUte  reternm  Tarcntinoruin.  Scripail 
Rudolpbna  LorenU.  Pbiloaophia«  doctor.  Lipaiae 
apud  Friderirum  Cbriatiannm  Guilielmuni  YogeL 
MDCCCXXXin.  4 54  Seiten. 

MeUpoiite,  par  le  Duc  de  Luynea  et  F.  J. 
Debacq.  Pari«,  gednicht  bey  Paul  Rcnuuard 

1833.  Fol.  11.  49  Seiten  und  10  Tafeln,  tbeila 
Kttpferaticb,  tbeiU  Steindruck.  (HinsicbUirb 
der  GdUingiaeben  gelehrten  Anaeigen  a.  daa 
Jahr  1836.) 

Le  Duc  U«  Luynea.  Recbercbe*  aur  la  rille 
de  Pindoaia.  Annali  dclP  Inatituto  di  corr. 
archeol.  Volume quiolo.  Parigi  MDCCCXXXIll. 
8.  p.  1— 18.  Atonuiti.  de  rimtit.  PI.  XLtX. 

Arie  de  MM.  Miennet»  Millingen  et  Oriolt 
aur  la  ra4daille  do  TarctiU.  ln  dem  von  mir 
ao  eben  angefOhrten  Bande  der  Aonali,  Volume 
qiainto,  p.  170.  l71. 

C.  0.  MlLUer,  Le  aatyre  qui  olfre  le  aatyrion, 
aur  de«  nedcille«  de  Tarent«.  (Annal,  «ol.  11, 
tar.  d'agg.  U.  1.  et  2.)  Der  AufxaU  aelbat  in 
Annali  dell'  Inatituto  di  corriap.  arch.  Vol.  V. 
Parigi  1833.  p.  166—169. 

Real  Muaeu  Borbonlco.  Vulume  nojao.  Xe« 
poli  1833.  — Fhnf  Hlinacn  von  Terina,  M. 
der  AßanatPirtai-  und  ungeviaae  Italiena, 
Tar,  XLV,,  erllutert  von  Praocnco  M Avellino. 

Repertorium  der  claaaiacbcn  AUerthuraawi»- 
ameebaft.  Ilerauagrgcben  von  Carl  Friedrich 
Weber  und  Carl  Ludwig  llaniaae.  Zweit«? 
Band.  Litentur  dea  Jahri'B  1827.  Eaaen  1833. 
8.  XIL  309  Seiten. 

Examina  aolennia  Gynoaaii  FrancoforU-n«U 
. . . indicit  loanneaTheodorua  Vu«meL  Franco- 
furti  ■ Mo«n.  MDCCC.XXXIll.  Typia  H«nr. 
LudoT-  'Broenneri.  4.  16  S«it«R.  — Q«o  anno 
Tbnrii  eondtti  aint^ 

ln  Franciaei  CarelUi  namorum  rctemna  lUiiae 
draeriptianeiB  aduotatione*.  Acceocit  de  Ki-a- 
poUtanorunt  numo  aneedoto  epiatola  ad  cl.  t. 
Niebuhriara.  Scripait  Frnneiania  M.  AvrlHnioa 
I.C.  EdilioC.  exemplarium.  CIOIOCCCXXXIUI. 
Xeapoli  excadebat  A.  Tramater.  Fol.  20  Seiten, 

Bibliotheca  librorum  manuacriptorani  Italica 
. . ■ eoogevail  Fridericu«  Blume.  QoUiogae 

1834.  8.  — Bibliotheca  Brancatiaua  S.  191— 
217. 

Catati^  ddle  antlcbe  monete  Locreai  com- 
püalo  da  F.  A.  Pellicaao.  Napoli  dalla  abau- 
peri«  e cartiera  d«l  Fibreno.  1834.  8*^  47 
Seilen.  Von  mir  in  der  Bibliothek  dea  arehio- 
logiaehen  Inatitutea  xu  Koni  g«leacn.  la  Deutaefa- 
land,  wie  mir  aeheint,  unbekannt. 

Stef  Tieoxxo.  Quadro  geogradco  po|.  di  tulU 
paeai  del  mondu.  Milano  1834  — 1837.  X.  8. 

(talia  antiqua.  Fecit  et  lapidi  incidit  £. 
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T<Klt.  Xemina  sculpiil  Arendi.  (Beroliai),  ! 

Schropp  et  aoc.  lflS4.  gr.  Fol.  Durch  Zufall 
war  diese  I.Hodkartu  io  dem  auf  S.  35.  ooU  u. 
geUeferten  Vvrzeirlinitse  weggebliebcn.  ! 

WeIt>Uemalde*Oalleria.  12  Bde.  io  363  Lie*  j 
fcruBgen.  Stuttgart,  SehweJserbart.  Itt34 — 
1H4C*.  gr.  8.  — Italien  betn-ffcn  die  Liefe* 
ruagea  II.  12.  — 21  22.  — 31.  32.  — 3.V 
.36.  — ' 43  >^46.  — €9»  72.  ~ 8U~82.  — | 

9».  _ I 

Ausgabe  des  A.mata9  =:  Ain4  ron  Cbam*  I 

pollioo-Figrac.  rari«  1835.  Bbcr  NormanoB.  | 

Rfaeiaischce  Museum  fUr  Philologie.  Dritter  j 

Jabrgaog.  Boas  1K35.  8.  — Des  FraDrieeoa 
M.  AvelUnius  Lateinischer  Brief  Über  die  lu  I 
Foeidosia  gefuodene  lasehrift  S.  5H1— 583.  — { 

Nebst  Aobaug  raa  F.  Th.  Welcher  8.  5H4— 
687.  Dia  lasehrift  in  Corput  inscr.  Dr. 
Voluman  tertium.  BeroUni  1853.  p.  713.  j 
Nr  5778. 

eanoaiea  Baiooot«.  Sugli  idoli  figulini  dis* 
sotterrati  prvsso  Festo.  Aunall  dell*  Inst. 

Vol.  Yll,  Berolino  1835.  p.  50. 

Memoriö  der  aerriro  alla  storia  dalla  santa 
chiesa  Miloteao  eompilate  da  Yito  Capialbi. 
Napnli  dalla  tipograha  di  PercoUi.  1835,  8. 

803  Selten. 

Coagetture  snpra  alcoti«  Monet«  antieba  dalla 
ciuh  di  Taranto  della  Calabria,  aventi  Upi  al* 
lasivi  al  nmne  Taraa.  Kitratte  dal  Uiomal« 
Scientific«  > Lottcrario  dt  Penigta  Fascieolo  di 
Uennajo  1835.  p.  45— >63. 

U.  Del  Re.  Descr  topogr. « Sa.  ed  econom. 
polit.  dai  reali  dominij  al  di  qua  del  Faro  I 
delle  due  Sirtlie,  Nap.  1835.  8.  Drei  Bäude.  j 

Attiiio  Zueeagni  Orlandiai  CorograSa  fisiea, 
storiea  e statistica  dtlF  Italia  « delle  sue  isole  j 
oon  Atlant«  geograCco  « illnstratiro.  Part.  1. 
Pimiie  1835.  Damals  begunnen,  1845.  be*  ' 
endiget.  • 

Noovelles  anaale«  publi4ea  par  la  section  i 
fran^.  de  rinstit.  afxb^ol.  T.  1.  1836.  — M. 

TOD  Krntnn  p.  408.  — M.  t.  Teiurse  p.  438. 

OpnsetiU  diversi  di  P.  M.  Arellino  Yolomo 
teran  ton  ona  tarota  in  rame.  Napoli  1H38. 

8.  S34  Seiten.  — MbDtcti  rnn  Lueanta  p.  1J6 
~122.—  Metapoutum.  rosidonia  p.  122>— 14t. 

— Brattii.  CobsiHnam?  Coca  Tel  Co«s«&ial 
Consentia  p.  141  — 162.  *—  Croton  * Temesa  i 
p.  152.  — * Teriaa*NBefna  p.  153—157. 

BISUer  f Munzh.  11.  1836.  — C.  0.  MBller. 
Velin  oderVoIstoii  1836.  S.  93.  — Grotefend  ' 
Veiia  oder  VoUinii.  1836.  8.  113.  — Uebor  | 
die  Monogramme  anf  den  MBnzeo  ron  Veiia. 
1836.  8.  IIC. 

Her  Italicum.  Von  Dr.  Friedrich  Blume,  i 
Vierter  Baud.  Halle  1836.  8.  — Inschriften 
8.  33.  34.  — CoDtiocoUlgebiit  S.  58—93.  — ‘ 


Banzio  S.  60.  — Brindisi  S.  63.  — Monte* 
leone  8.  85.  — Squillac«,  Stilo  8.  92. 

Matthaeua  Camera.  Istoria  della  citth  e c«s* 
tiera  di  Amalfi.  Nap.  1436.  8.  Nicht  wegen 
Amalfi,  soadent  wegen  anderweittgeu  Inhaltes 
hier  erwihnt. 

Lcttera  del  eavaliere  Vito  Capialbi  al  signor 
Carlo  Bonucci,  Architetto  direttore  degli  seari 
di  anticbilhin  Napoli,  Sopra  alcuni  motianienti 
del  medio  eTo  esiatenti  in  Calabria,  Flstratto 
dal  Faro.  Messina  1830.  aano  IV.  Tom.  IL 

De  rebus  aarris  et  artibns  Tcterum  Taren* 
tlnorum.  ScrlpsU  Uudolpbus  Lorcats , Phil«- 
aepbiao  doctor.  Elberfeldiae,  apud  Hearicum 
BüscMer.  MDCCCXXXVI.  4.  31  Seiten. 

Duc  de  LuToea.  Moftaairs  inenses  de  la 
Grande  Grece.  Nourellea  Annale«  publikes  par 
la  Section  l'raacais«  de  riaatitut  archioiogique. 
T.  I.  Paris  1836.  p.  896—408. 

K.  O.  M.  fd.  i.  Hüller.)  Receosion  des  unter 
dem  dsbre  1833.  sufgefUhrteti  Bcrbea  Ton  de 
Lujrues.  ÜSttiBgisebe  gelehrte  Aazeigea.  Oer 
erste  Baad  auf  da»  Jahr  1836.  Güttingen.  8. 
8,  56—40. 

RaTehoa.  Memorie  istorieba  della  citth  di 
OalUpoli.  Napoli  1836.  4. 

T.  Ullridt.  Rcrurn  .Sjrbaritaaarnm  capita 
•eketa.  Berol.  1836.  8. 

AbbandiangeB  der  pbiloeophieeb  * pbitolog. 
CtasM  der  Köaiglieb  Bayerischen  Akadeaiie  der 
WiMenMliafteu.  Bd.  2.  Hfincben  18.37.  4. 
S.  711—751. 

Cesaro.  Storia  di  Maoredi.  Napoli  1BS7. 

Carl  Fromme!,  Pittoreskes  iUlisn.  Leipaig 
1857.  28  Lieferungen.  Mit  53  Stahlst,  in  gr.  4. 
— Hier  lediglich  wegen  Päatum  und  H^gie 
«rwübnt. 

ErwabauBg  einer  sstbernen  MQoxn  tob  Krolon 
und  einer  ehernen  «on  Petelia  in  der  Recension 
de«  Museum  Mfinterianum:  Tbo  nnreismatic 
Journal.  Vol.  1.  London  M.  DCCC.  XXXYll. 
8 p.  42. 

C^r.  Sflpp  Italien  1837. 

Le  Duc  de  Luynes.  Nourellea  Anaales  ar« 
cbiiol.  Paris  1837.  in.  XL. 

Sjrlloge  of  aaeleut  onediled  eoins  of  Greek 
eitles  and  kiags,  from  rariaus  coUections  prin* 
cipally  in  Great  Britain.  By  James  Millingen, 
Ksq  R.  A.  K.  S.  L.  London.  Priated  for  tbe 
BUtbor  MDCCCXXXYIl.  4.  87  Seiten. 

Streber  in  Münchner  ge]  Ani.  1837.  Juaias. 
S.  1052.  fg 

BeBennong  Qross*OrteebeBland.  (Ana  Artis* 
tiaehr*  Notisfbblatt  1824.  Nr.  14.)  C.  A. 
Bdttiger's  kleine  Sebriftea  arcbXologisrhon  und 
antiquarischen  InhalU.  Zweiter  Band.  Dr.  n. 
L.  1838.  8.  S.  368.  869. 
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SpieUefio  DomisiDBtico  o OftsenfBiioni 
topTB  le  moaetv  «ntkhc  di  tilU  popoU  • r«. 
MndiToa  Dalla  Rekle  Üi»oi{r«llA  emli  RoUaiii 
18S8.  8.  304  Seiten. 

0a  Ciieaae.  Uiaiortk«  Xorratnn.  kcriptom. 
Pari«  1019.  «kI.  LeProToaL  Pari«  19SK»iH&5.  8. 

Hud.  Lorents.  »uram  Tarentianrnm  r*% 
geata«.  .Spfciraea  1.  Klberfrldiar,  llbr.  Bilerbler. 
1838.  4.  maj. 

Tb.  MQlIvr  (aoa  Clanathal.)  De  Tlinrionim 
repubUcB.  Uott.  1838. 

Meraorie  stnricbe  aa  lo  statiro  fi«ien  mcraio 
• poUtico  dclla  ciltik  e del  eircandario  dl  Xi-' 
cotera  racealt«  da  Franc,  .\dilardi  di  Paolo,  in 
Napoli  183n.  8.  1132  Seiten.  Dicocm  Hurhe 
ist  p.  113—131.  auch  falgrnde  Scbnft  eiDTer- 
leibt:  Mesma  « Medania  faron  da«  o una  cittb 
deir  abtioa  ItalU?  EpUtola  di  Tito  Cspialbi. 
Tersa  odiaionr.  io  XapoU  IK30.  8.  27  Seiten. 

BigoUot  MedaiUea  de  Tareal«.  Rvtqc  oo> 
miunatique  dlrigve  par  C.  Cartitir  et  L.  de  la 
Sauasa)e,  de  la  Societd  Royale  de«  antiqiuirea 
d«  France.  Anne«  1838.  Bloi«  . . . Paria 
. . . 8»«.  p.  397— 400.  1 

Cbhütian  Antoa  Ladwig  Scbiiler  aus  Hotben> 
burg-Xeustadt  in  Bayern.  De  rebua  TburiorBio. 
Uottiag.  1838.  4. 

Antiquitates  jtiri«  pabliei  Gneeomm.  De* 
hneavit  Georg.  Frid.  Seboenann.  Gryphiawal* 
dia«  MDCCOXJülVUI.  8.  — De  geotis  Oraeca« 
stliydbus  p.  80— Ö2.  — Bloa  gelcgectlicbe  Er- 
väbnung  der  Krotoniaten  p.  82.  aiinot  0.,  p.  84. 
annot  8.  — der  Epixepbyriseben  Lokrer  p. 

82,  6.,  p.  84,  8.  — der  Taranliocr  p.  84,  7. 

l'eber  den  Stier  mH  dem  Mrn«cfaeDge»icbta 
auf  den  MSnasn  ron  UoUritaliea  and  SieiUen. 
Von  Dr.  Frans  Streber.  Abbandlungen  der 
pbilosopbiech'pbÜolof.  Claaao  d.  K.  B.  Ak.  d. 
Wisa.  Zweiten  Bande«  sweiU  Abtheilung.  ln  | 
der  Reib«  der  DenksebrifteB  der  XV.  Band.  i 
MfiBcbea  1838.  4.  S.  431—638.  — VdUig  nen,  i 
um  diese«  gelegeotlicb  hier  sn  sagen,  i«t  die 
iwansif  Jahre  spiter  ron  nur  gelicferU  Au»-  { 
iegong  dee  Sttere«  mit  dem  Antiitae  eines  bür*  j 
tigen  yannes.  (0  Ratbgebcr,  Arebacot.  Sehr. 
Uotba  MDCTCLVIl.  Fol.  Tb.  l.  8.  lll.  IV.  | 
U.  Katbgeber,  Gottbeilea  der  Aioler  S.  687. 
628.  Vergl.  S.  648.)  | 

J.  de  Witte.  Lo  lion  de  V4>lia.  Kerne  nn* 
mismatiqae  Asnee  1838.  Bloia  Paria.  8^e.  | 

p.  8—10.  I 

Zeitschrift  fUr  gesehicblliche  Roebtswisaen»  ; 

»chafl  homuegegebeo  tob  F.  C-  tob  Sarigny.  ■ 

Bd.  0.  Heft  3.  Nnm.  XI.  Berlin  1838.  gr.  8.  I 
— Der  Rönieche  Volkskcbluu  der  Tafel  tob 
Ueraklea  8.  300  — 378.  — Vergl.  das  Jahr  > 

1860.  I 


Capialbi  Fata  Morgana  fogUo  ptriodico  di 
Keggio,  16  Luglio  1839. 

Ceura  mclbudiqno  de  Oeograpiiie  aree  un 
Bper^u  de  l‘bi»toire  politique  et  littirairca  des 
priacipalo«  natien«,  par  11-  Cbanrbard  et  A. 
Mbnts.  Ourrage  illustr«  d’un  grand  nombre 
de  grarurcs  sur  boia  ibtercab'ea  dana  le  teite, 
et  accompagnd  de  21  carte»  grograpbiqne«. 
Paria.  Cbes  J.  J.  Doboebet  . . . 1839.  8.  — 
L’Aponille  oo  la  Pouille  p.  697.  698.  — La 
Calabrr  p.  699.  600.,  wo  rae  de  Sqnillace.  — 
Karte:  Italic  dcssiucc  par  1.  Berthe. 

ln  Betreff  eines  Grabmales  ao)lüeto:  Qsye, 
Knoatgeeebiebto  Kaost*  Blatt  1839.  X«-  01. 
S.  242.  col.  a. 

L'ietoria  d'ltaUa  Dell’  anno  yDXLVil.  e la 
deacriaione  dcl  rrgno  di  XapoU  di  Camillo 
Purxio  per  la  prima  toIU  pubblicato  per  cura 
deir  Accademia  Po&tsuians  coUe  memorte  in* 
torao  la  Tita  del  Porxio  »critte  da  Agottino 
GerTMio  Aecademico  Fnntaniano  ln  Napoli 
dalla  slamprria  Tramater  1839.  4.  176  Seiten. 
— Oenasiu’s  akademisebe  Vorlesung  Tom  11. 
and  25.  yfini  1832.  über  Leben  und  Schriften 
des  Xeapoletaner  Camillo  Porxio  i«t  anf  p.  1 
46.  abgedruekt.  — Wegen  der  bündigen 
KUrse  schien  mir  bemcrkenswerlb : Belasiuoe 
del  rrgno  di  XapoU  al  Marcbc««  di  yondeaciar 
Ticeriy  di  XapoU  dl  Camillo  Pursio  Tra  il  1577. 
e 1679.  p.  133  — 170.  — La  msggior  «tret* 
tessa  h dal  Golfo  dt  Santa  Knfrmia  iosino  aUa 
terra  di  Catansart»  in  Calabria,  e serm  lo  «paaio 
di  Tenti  niglia  p.  137.  — Principat«  ritn 
p.  143.  — Di  Calabria  Citra  ed  Ultra  p.  140 
—148.  — Di  Baaillcttta  p.  149  — 160.  — Di 
Terra  di  Otranto  p.  160 — 153.  Hier  dio  Nach* 
rieht:  Gli  nemini  Utraotioi  ban  preao  mi^ti 
coxtumi  da*  Greci  non  aolammto  per  la  riei* 
nitk  delle  regioni,  ma  perebi  fm  di  loro  vi 
sono  a«Nii  tonrtte  di  abitatori  Greci  paaaatirl 
ad  abitar»  per  la  comoditu,  o per  ie  persecu* 
aioni  ch«  aoetennero  gU  anni  imasati  dalla  na* 
xione  Turcbeaca  p.  161.  — Di  Terra  di  Bari 
p.  153—166. 

Haadelagescbicfate  der  Griechen.  Von  Karl 
Dietrich  UüUmanD.  Bobb  1839.  B.  — ParUie* 
nnpc  S.  120.  — ilycla,  Lsgaria  S.  121.  — 
Sybaria  .S.  123.  124.  — Tareotum  8.  12^, 

Di  Medama  e yeama  Annal.  ctr,  d.  dneSt* 
eil.  1839.  XL.  p.  102.—  VorLSebr.  S.Tl.  cel.a. 

Mcrcey.  Salnme  et  Pantom.  Rer.  d.  d- 
mondes.  4me  SiV.  XIX.  1839.  p.  092. 

de  Witte.  Typea  des  m^dailles  grrcqnes.  L« 
cbosseur  Aesams.  RcTa«  nutaiera.  1839.  p.  412 
—414.  Der  Anf*«U  betrifft  eine  silbern«  ÄlfiDse 
mit  der  Schrift  ilatioot. 

Das  erst«  Faacieolo  der  kltmurie  dcll’  ln* 
stituto  di  eorrUpondenzo  arebcelugica  wurde 
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▼OB  mir  nbcB  S.  69.  eel.  ».  ostrrgebrBfbt.  Di* 
Titelbtüttpf  lOB  Furicolo  Ü.  uod  A.  btb«& 
viedmini  krior  AQg:«b«  <]«•  Jahrr«.  Aach  i»t 
Utr  Inkslt  in  den  sirei,  1H48.  und  1856.  er> 
BfhipDciiPB  Rpi(i«t«rhäBdeii,  lUportorio  noirrr* 
mIc,  onbrröcknirbli^t  fteblirbna.  Lediglich 
nnch  Ontdfinkm  bringe  leb  «ie  hier  notrr. 

OitBo  iulle  mur«  d'lpponio  del  caraliert 
Viio  Capialbi  SegrrUrio  dcIF  Aeead.  Flori' 
RicnUBa  . . . coB  uia  tavola  inUgliaU.  VI  ai 
aggiuoge  i]  gioreal»  degti  aeiri  di  MAStelioB«. 
Faacicolu  11.  p.  157^194.  Nebst  l^aata  di 
Monteliooe  in  Calabria  Ultra  eoUe  Testigie  dell' 
antiea  IlippoBiam  seit  Vibo  ValcBtta,  Fortueato 
Sarino  rileeb,  Gaetaso  Strani  dis,  K.  Trojaoi 
in«. 

Raggio  aulU  topografia  s «agU  aesDii  dclle 
anticb«  cittk  Italo-Greebe,  Lscane,  UauBe  « 
PeBceaie.  Mrmoria  del  car.  ADdren  Lom« 
bardi  au  Palma,  Memoria  Paaeicolo  3.  p.  195 
—952.  — Xebat  Laiidkart«,  Topograita  aottc« 
di  Baeilieata,  Ta?.  VI. 

Kudiieeata  lingvaa  Oacae  ax  iDseriptieeibus 
antiquia  eDodata.  Seripait  Ür.  G.  F.  Grotefend. 
HanBoeerae  HDCCVXXXIX.  4.  5R  ,Scitaii.  — 
Da  Osroruni  ongiBa  p.  49 — 52.  — De  regio* 
Bttm,  qnaa  Oa«i  iBeedrruDt,  priinia  incolia  p.  52. 
53.  — D«  CboBiae  dcaciiptioa«  anttqaianima 
p 53—58. 

loaepht  Albi’Koaa.  rOascrritorr  degli  Al* 
bnnii  aalla  vaUa  di  DiaBo  o«aia  deaeriaioBe 
atorico  * tnpografiea  della  medeaima.  Napoli 
Oiua.  Zambrase  1840.  8. 

BaUettino  d 1.  di  «■  a.  1H40.  p.  169.  51. 
foB  Kaolonia. 

Handburb  Hir  Heisettde  io  Italien  tob  Dr. 
Knti>l  Fdrater.  Meachrn  IK40.  8.  X.  80H  SeiteB. 

Eirnieata  epigraphleeo  Qraeeae  Seripait  lo* 
aBDaa  Fnaxius.  Beroliai  HDCCCXL,  4.  — 
loschrift  TOB  Prlilta  p.  61—68.  Nr.  23. 

Zur  Oeographic  und  Oeerbichta  eon  Alt* 
Italiaa,  tob  Dr.  G.  F.  Oretefend  . . . Krates 
lieft  Aelteitr  Kusde  tob  Italien  bi*  aur  Korner* 
barr«cbafl.  Mit  einer  Karte  tob  Italien  oarh 
Skylax  voB  Karyafidi.  IlanooTsr  1840.  4.  59 
SeiteB. 

Zveitea  lieft.  Der  OHeebea  älteate  Sageo* 
geeebiebu  tob  lUiiaD.  Mit  einer  Karte  tob 
Italiea  naeb  Ly kopbroa'a  Alexandra.  Hannorer 
1840,  4.  48  Seiltn. 

Drittes  lieft.  Der  Ri>mer  älteeta  Sagenge* 
aebiehte  tob  Italiea.  Mit  einer  Karte  tob  Mit* 
taMtalirn  oath  VirgiFa  Aencids.  llaBnorer 
1R40.  4.  56  Seitaa. 

▼uB  HöfT,  üeecbichta  a.  a.  f.  (Siebe  das  Jabr 
1894.)  IV.  Theii.  Gotha  1840.  8.  — 97.  Murs 
16A8.  6.  291.  — 9.  Kufemi«  rcraank  6.  292. 

Lea  ruinea  de  Paeatum  ou  Poaidoaia,  ab* 


cieaae  ville  de  ln  Graada  Graea,  k Tingt-deux 
lianea  da  Naptea,  das«  It  golfe  de  Salerae, 
lerfes,  neaureea  et  desaiD^a  anr  laa  lieax,  per 
C.  M.  de  Lagardette.  Pari*,  imprimeria  de  P. 
I Kenouard,  librtirie  de  Baace  alai,  1840.,  ia 
I fol.  de  7 feuillea,  plus  14  placches. 

; Job.  Aug.  Lawald,  Praktieebe*  Keiae*Htuid* 
I buch  Bach  uod  durch  Uslien.  Stuttgart,  Uoff* 
I man».  1840.  gr.  8. 

I M^moirea  da  rinatUat  Royal  de  France, 
j Tome  quatorxi6me  Paria  MDCCCXL.  4.  Daria 
j ObaerraticM  aur  la  typ«  dea  moBnaiea  de  Caa* 
I lonia,  et  aur  celui  da  quelques  autrra  mcdaillea 
I de  la  Grande  •Gri'ea  «t  de  la  SUlle  relatiree 
I au  meme  aujat.  Par  M.  Raoal*Rocbette.  p.  1K6 
j . — 233.  PI.  I.  IL  111.  Daria  x.  B.  Mdoiea 
▼OB  Kraton,  Metapuation,  TertBa,  auch  Toa 
I Siciliea. 

j Ksaai  sur  la  numiamatique  Tareatina,  pur 
' M.  Raoul  * Recbatte.  Premier  memoire.  M^ 
' moirrs  de  riaititut  Royal  de  France  Acad^tnie 
; des  inarriptiaaa  et  Helles -lettre«.  Tome  qua* 
torxi4ma.  Paria  MDCCC.XL.  4.  p.  334—493. 

F.  Boperti.  De  colobiü  Rona&oruiD  tempore 
libera«  reipublleae  dcductie.  Diasertaxioai  della 
Pontifieia  Accademia  Romaca  di  arrbaologia. 
Tomo  BoBo.  Uoina  1840.  4.  p.  1—150. 

Oany*KBjgt.  Uaber  die  KuterirkeluBg  drr 
! Arcbitectur  rom  X. — XIV.  JahrhoBdert  unter 
d«o  Normansfo  tu  Fraakreicb,  £BgtBOd.  Unter- 
: UaliaB  und  SlcUiaa,  überscUt  tob  R.  Lepaiua. 

I Berlin  1841. 

Zur  Geographie  ued  üesehiebta  tob  Alt* 

' Italien.  Vierte«  Heft.  Italieua  BcTAlfceruage* 
I gesehichte  bis  aur  Utimerharreckaft  Mit  einer 
I Karte  gnechieeber  PdanxsUdte  in  Unter-ltaiicn 
I und  Siciliea.  flannoTeT  1841.  4.  56  Seiten. 

I Kud.  Loraatx.  Veterura  TarantloorBm  reo 
I gratur.  Speciraen  11.  Klberfeldiae.  iibr.  Dliacblar. 
1841.  4.  maj. 

CoBsideratioa«  aur  la  numiamatique  de  ran* 
eienne  Italia  priBtlpalcmoDt  aoua  le  rapport  de 
moButnett*  bistorique«  et  philoiogique«  par 
James  MiUingcB  Ftoreaee  cbea  Joseph  Moliai 
1841.  8.  X.  268  Saiten. 

loacpbua  Castaldi  la  magna  Grecia  brart- 
mcBle  deeerilto.  Kap.  1849. 

Luigi  CatuUsi.  Discono  aui  moaumiDti 
patrii.  Napoli  1842.  8. 

Albert  Forbiger,  liandbuch  der  alten  Geo- 
' grapbic,  aua  den  QnellcB  bearbeitet.  Mit  Karten. 

• Th.  I.  9.  3.  Laipsig  1842—1847.  8.  — VgL 
Bepertonum.  L.  1816.  8.  SO.  31.  298. 

Zur  Geographie  uad  Graebiebte  tob  Alt- 
Italien.  Ftinfles  Heft.  Nomcnclatur  drr  Vdlker 
i AU  * ItalieDS.  Mit  einer  Steiatafel  italiseber 
Sebriftprobeo.  llannoTer  1842.  4.  48  Seitaa. 
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Duc  de  LofBM.  M^dtillc*  htMitc«.  — Diiia  I 
M/-ta]>oDte  Anu&Ji  d«U'  In*tUuto  di  rorriep.  ! 
arch.  VoIbid*  tr«diCTsime.  Konti  MDCCCXUt.  i 
8.  p.  133.  — fosidoDiu  p.  183.  134.  — 9j»  | 

birii  p.  134.  135.  — t'ialnnSi  p.  135.  — No' 
oum.  d.  Ictt  PL  XXXV. 

Keil«  Mch  Pixtiim  ia:  Niape]  vad  dte  Nea« 
politaaer  . . . roo  l>r.  Karl  Aniput  Miyrr. 
Zweiter  Biad.  Oldenburg  1843.  8.  8.341 — 408. 

1848.  — Siehe  du  Jahr  1850. 

Storti  d’lUlia  dd  nedlo  eeo,  dl  C.  Trofa. 
ToL  1.  pari.  4.  Xapoli  1848.  5»S  S.  gr.  8. 

Pierre  de  THcbthatchelT.  Coup  d'Mil  anr  Ia 
coaatttutloa  geolDgique  dea  proTiacra  m^dio* 
naliMi  du  rojauna  da  Naplea.  Ave«  8 cartea. 
Berlio.  Sebropp  ct  Co.  1H48.  |^.  8.  | 

Aonaiet  de  i’lDatilat  arcbfolu|nqiie  Tome  XV.  I 
1843.  Pari»  1843.  8.  p.  46—53.  I 

Balletiao  archeologico  Napoletaao  pubblicato  i 
da  Franceaeo  M-  Arellino.  Ana»  primo  Dal 
1 novetobr«  1848.  al  31  ottobre  1843.  Napoli 
Tipografia  Tramater  184  3.  4.  144  Seitea, — 

H.  TOB  Poaidonia.  (Vergl.  Ballcttioo  detl*  last, 
di  c.  a.  per  Tanno  1843.  p.  56.) 

Bullettüio  dell*  luat.  d o.  a.  1843.  — M. 
voD  Saulonia.  p.  94.  — M.  der  Taraotiner. 
Tbatra  dra  Heraklea  p,  98.  $9. 

II  Calabme,  anno  1.  Conaenaa  18  3.  8*o. 
Egger.  Lat.  aerm.  retuat.  reliq.  aeL  Far. 
1843  8.  iaachrlft  ron  Herakle«. 

Giuaeppe  Fiorelli  OuerruiDai  oopra  lalone 
moaete  rare  di  citlh  Greche.  184$.  Napoli.  4. 
Dario  Mflnten  ron  Tbarioi,  too  Taru.  — Ae* 
ceaaion  in  Rerae  UBmiamatique.  Ana4e  1843.  j 
p.  321.  — Vergl.  Bullettiao  dell*  luat.  di  «.  | 

a.  par  l'aano  1843.  p.  92.  , 

Car.  Ooettliogiua  Solemaia  dUput.  pabl.  pro 
Impetraadi»  otagiaterii  jaribua  die  XXll.  ni. 
Febr.  a.  1843.  a Car.  Volrmare  Stoy  habeodae. 

Ad.  de  I.oagp4rtrr.  MQua«  tan  Taraa.  RoTue 
Bumiaaiatique.  Ana^e  1843.  Paria.  8*0.  p.  415. 
416. 

L.  dt  ln  Saaaaajre  IleceoatoB  de«  toa  mir 
onter  deie  Jahre  1840.  aufgefUhrten  T.  qoator- 
lieme  der  Menoirea  de  ITnetUat  Royal  de  > 
Frasre.  Enthalten  in  Acrae  numiamatique. 
Ann^e  1843.  Paria.  8««.  p.  63— 71..  bintitbt* 
lieh  der  M.  tob  Kaulonii.  — Troialeina  et  i 
demicr  article  p.  215—228..  hioaicbtlich  der  [ 

U.  tob  Tara*.  , 

Arrblologiache  Zeitang.  10.  Oktober  | 

1843.  S.  166 — 175.  UnriebügkeUen.  ' 

Z.  r.  MUosk.  m.  1843.  — M.  t.  Krotoo 

8.  9 

Rubaatiaorom  Noraonim  CaUlogua:  edidit 
Fnioci*ca«  M.  ArelUnlna.  Neapel! , Anno 
CK'UCCCXLIV.  in  4.  cum  Tabalia  11.  (Vgl. 
Ballettioo  dell'  Inat.  d.  r.  a.  1844.  p.  96.) 
liier  wegea  CebereinaUmmBag  beaebriebeacr 


Mönzro  mit  gewiaaen  too  Taru  and  MeU* 
poBÜon  erwibat. 

Bullettiso  archeologico  Xapoletano  . . . Atc)> 
liao.  Anno  aecondo  Dal  1 Norembre  1843.  al 
31  Ottobre  1844.  XapoU  . . . 1844  4.  1S6 
Seiten.  — Darin  b,  B.  X^  XXX.  1 LugUo 
1844.  p 101. 

Happlement  aax  conaideralion*  *or  ta  oumi»* 
matique  de  raacienne  Italie  par  Jatnr*  Mil* 
Hngrn  Floreoce  1344-  8.  32  Seiten.  2 Kupfer* 
tafeln.  (Vergi.  Rullett-  1844.  p.  119.  — Bul* 
lett.  1844.  p.  156— '69.  Hier  hber  die  Mfinieo 
TOD  Heraklea.  tod  Hipposion  und  Terina  mit 
//or5rra.  tob  L'xeotuin  oder  Caeotuni.) 

OruodriM  der  Geographie  and  Geaeblchte 
der  alten,  mittlerao  and  nnien  Zeit.  Von  WR. 
beim  PhU.  Krater  Baad.  Du  Alterthom.  Dritte 
Terb.  B.  renn.  Aufl.  C5|n,  £.  Weiter  1844. 

Zweiter  Band.  Du  Mittelalter,  Zweite,  ma- 
gcarbeitet«  Auflage.  K»ln  1844.  — Vergl.  Re* 
pertorium.  L.  1845.  ^ 105.  106. 

Den  Scbal*Atlu  habe  ich  S.  36.  eol.  b.  er* 
wihnt. 

Memoire  aur  le  X PTXOTS  HEPOl'  et 
■ur  qaelqoea  nedaillea  de  Metaponte  et  d«  Cy* 
rriie:  par  M.  (i.  Kathgrbcr.  Pari«  Typographie 
de  Firmln  Didot  fr4re*  me  Jacob,  56.  1844.  8, 
— Aaa  den  dreiachn  Jahre  später,  nimlkh  1H57. 
und  1861.  TOB  mir  angeitellten  l'ntersurbuDgea 
ist  hsfrorgegangen,  dua  der  Gebrinch  dea  gol* 
denen  Sotnmer«  wlbrend  de*  frUberen  Theile« 
der  bondertjährigen  Periode,  welche  zwischen 
der  Orfiodung  der  AUalnllMbeD  Hyaterien  und 
der  Gründung  der  Eleusinien  mitten  inne  liegt, 
im  Aiolischen  Landstriche  Klein* 
aaiens  anfkam.  Diesen  *eineni  L'rspninge 
nach  Aioliaehen  Oebraarb  nahmen  die  M«U* 
pontiner  twar  nach  der  Gründung  der  Kleu* 
aiairn  zu  Eleusis.  jedoch  in  eioer  Zeit  an, 
aU  aie  wie  andere  Leute  AlUiolischen  Volk* 
Stammes  Verekrung  des  Jonischen  Apollon  im 
Gebrauche  haltea,  hingefcn  toq  mystischem 
Cultns  der  Demeter  noch  gar  nicht«  wussten. 
Mystischer  Cuitus  der  Demeter  begann  sn  Ue* 
tapontioD  erst  01,  77,  2.,  nachdem  Krotoniaton 
OL  76,  3.  den  Kotscbluss,  Terina  anzulegeu, 
gefaut  hatten.  — Daa  Zeitalter  einiger  nnge* 
mein  viele  Jahrs  nach  01.  77,  2.  geprägter 
Tortretflichcr  MQoaen  der  Metapootiscr  habe 
leb  in  der  noch  ungedratkieo  OWtrina  nemo* 
rum  bestimnit. 

Monets  cvdebe  battut«  da  principi  Ixmgo* 
bnrdi  Normanni  e Sueri  nel  regno  deUe  duc 
Slcilie  interpreUte  e ülustrate  dal  principe  di 
8.  Giorgio  SpiaeUi  e pubblicate  per  cara  di 
Michele  Tafuri  XapoU  stamperia  dell'  Iride, 
1844.  4.  XXV  Seitem.  Xebsl  Kupfcrltfeln: 
Tar.  l-XXX.  — OUuIfo  l.  p.  1—6.  — Fa- 
derigo  re  dl  Sicüia  ed  Imperators  p.  131— 
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133.  — l>MCTuiosa  detl«  moaete  caaUnute 
Btllr  TigaetU  • noi  tlaalrtti  p.  «n- 

balHiad  mit  Priacipi  di  Salorao.  Sicaaalfo.  » 
Suppletnfftto  all«  nu»n«t«  cuficite  p.  173— SUl., 
aohrbrad  mit  PHnfipi  di  Salcnio  Luogobardi. 
QUulfo  I.  — Deacmioaa  d«II«  moaet«  coa> 
hiBQtk!  B«ll«  Vignette  e sei  finalrlti  al  SoppU» 
meato  dtll«  mon«te  cuficbe  p.  303 — 314.,  an* 
bebend  mit  I^ncipi  di  Salerao  Ouaifano. 
Note  all*  moneto  califhe  p.  2?ft — 844.  — Note 
alle  fnoort«  enotenote  uelle  vignett«  e finaletti 
p.  845—860.  — Indice  deUe  tavole  p.  861— 
81HI.  — Indice  delle  vigotUo  e tiaaleUi  p.  891 
—KM). 

J.  de  Witte  ia  Rerae  numUmatiHOe.  Anse« 

1844.  Pan«.  8.  p.  150.  — Y«rg1.  bullcU. 
1844.  p.  99. 

Adriaao  Balbl.  Miacrllanrr  Itnl.  Mil.  1845.  8. 
Celeailoo  Balbt.  (ieogralia  polil,  dell*  llalla. 
Pirena«  1845.  aq.  8*«. 

Bireb-  Not«  on  »oio«  typ«  on  coina  of  Ta- 
rentom.  Xtimiam.  Cbron.  Vü.  184.'».  p.  tnj. 

Oireb.  Ob  tbe  type»  «o  tb«  coina  of  Terina. 
Kumiato.  CbroD.  Vll.  1845.  p.  |48.  — Ve^gl. 
voriirg  SeUr.  S.  8.  Anmerk.  36. 

BuUeitino  arcbeologieo  Napo|<>uno  . . . Avel* 
Hno.  Anno  term  Dal  1 Novembre  1844.  at 
31  Ottobre  1845.  Napoli  . . . 1 845.  4.  UH 
Seiten.  — Darin  p.  36.  Glulio  Minee-vini  Qber 
mein  an  Pari«  gedruckt««  and  unter  den  Jahre 

1844.  aufgefShrtc»  .Memoire  aur  le  A*  f*T X'OTS 
HEPO£. 

Vitus  Capialbl.  iaacriptiooam  Viboneneinm 
apeclmen.  .SeapoH  1845.  8.  74  Seiten. 

Folgendes  tVerk  eraebiea  1H45  unter  den 
Auapieiea  der  verwiUwetcn  l^iaieatin  Luiae 
Cliarlotte  von  Sadtaen:  Di'aerizioae  iatorieo* 
filoaodca  delle  pik  rluomatu  conrbiglie,  che 
aUignano  ael  bpqo  Tarentino  e delJa  funigerata 
tarantola  di  Puglio  etc.  da  Solito. 

Pioretli  Monet«  inedile  deil'  anlit-a  Italia. 
Napoli  IK45 

f niiraebn  Hümiacbe  l'rkuedea  auf  Kra  und 
Stein,  narb  den  Originalen  neu  vergliebea  und 
berau^gogplen  von  C W.  UöUling.  ilalle  1845. 

4.  79  Seiten.  — Die  Uericleiacben  Tafeln 

5.  59—66. 

Leoni.  Deila  Magna  Gmia  e delle  tre  Ca* 
labric.  Na|>oii  1845.  S«’®. 

Kepertonum  der  elasBiach«!i  Philologie  und 
der  auf  sie  sich  besiehenden  padagogiaehen 
Srhrifleo  berHuagogebeti  von  Dr.  Guatav  Mühl* 
maiin  und  Dr.  Eduard  Jenieke.  Brater  Jabr* 
gang.  Leipaig,  1845.  8.  Aua  dem  unter  dm 
Jabre  1801.  angegebenen  Gründe  aufgefOhrt. 

loaepbuB  M.  Uoasi.  Kieereb»  «ul  «ito  dell» 
antiche  «Utk  di  Cuuailina  e Marcelliana.  Napoli 

1845. 


J.  de  Witte  Kecension  dea  Yolnme  trediee* 
aimo  der  Aanali  d.  Inat.  d.  e.  a.  Eevue  nu* 
mismatique.  Ana4e  1845.  8.  p.  396—404. 
Darin  Metapont  p.  398.  399.  — PoBeidonla 
p.  399.  — Sybarie  p.  399.  400.  — Kaulonia 
p.  400—402. 

Da»  1635.  begonnene  groase  und  kostspielige 
Werk  de«  üerm  Attilio  ü^uecagni  *Orlandini, 
„Corograßa  Fitiea,  Ktoriea  e Statiitica  dell* 
Italia  e delle  aue  laoie**  srar  1845.  beendet. 
K«  besteht  aue  18  Binden  gr.  8.  (Andere  An- 
gabe: 15  Bande  H^o.  pir.  1845—1650.)  Text 
mit  vielen  Supplementen  und  einem  Atlas  in 
Groaafolio  von  114  Karten  und  860  Krläu* 
teruDgaknpfrm  und  Tabellen.  (Andere  Angabe; 
.\tliu,  drei  Bande  Fol.)  Die  Konten  der  Cnter* 
nehmung betrugen  fhr  die  Knpfer  allein  850,000 
Liv.,  fhr  das  Uaoic  750,000  L.  Aster. 

Attilio  Zui'cagni'Orlandini,  Atlant«  iUustra* 
tivo  oBsia  rsccotta  dei  prindpali  moauiuenti 
Italiani.  Firenie  1843. 

Oskisehe  Studien.  Von  Ür.  Theodor  Momm' 
•eil.  Berlin,  1845.  8.  116  Seiten.  — Gebiet 
und  Dauer  der  oakiarben  Spraebr  S.  1 — 85. 

— Darin:  Lucania  ApuUa  Bruttii  S.  85  — 48. 

— Vornamen.  Götter.  Magistrat«  S.  69  — 80. 

— Der  rippuB  Abellanua  S.  81—98.  — Die 
Tabula  Baotina  S.  98—118.  — Die  kleineres 
Inaehriften  S.  118—116. 

Io  Alphonai  Adioolfi.  Storia  dnlla  Cava  dia* 
tinU  in  tm  epoeb«.  Salomo  1846.  8. 

Bullettiao  arcbeologico  Napoletano  . . . Avel> 
lino.  Anno  quarto  Dal  1 Novembre  1845.  al 
31  Ottobre  1846.  Napoli  . . . 1846.  4.  157 
Seiten. 

Vito  Cepialbi  di  un'  ara  dedieata  a Oinaone 
LariniH  Nap  1846. 

Nutnism.  chroti.  Vlll.  1646.  — Bireb.  Note« 
on  typve  of  Canlonia. 

KireoU  Falcone.  Biblioteea  storica  topo* 
grahea  di-lle  Calabrie.  11.  ed.  N'aimli  IH46.  6. 

Koobne'fl  Zeitschrift  fhr  MOnaen.  Siegel*  und 
Wapiwakunde-  Sechster  Jahrgang.  Bt-riin, 
PoBelt  und  Brulnberg.  1646  8.  S,  379  BWr 
mrin  unter  dem  Jahre  IH44.  aufgefUhrtea 
moire  Bur  Ic  XmorX  fUCPur 

Gen.  Riccio.  Lv  monete  attribuite  atU  aecca 
dclP  antica  cittü  di  Luccria.  NapoH  1846.  FoL 
(Rec.  von  Raoul' RocUetie  in  Journal  des  «a* 
vantB.  1847.  4.  p.  494—508..  p.  549—561.) 

J.  de  W.  (d.  i.  de  Witte)  Uber  mein  unter 
dem  Jahre  1644.  aufgerdhrl««  Menmire  aur  le 
A/Ti’D  r.V  l^fCPftX.  Revue  uumiamalique, 
Annie  1646.  Olnia  Paris.  8.  p.  393—398. 

Studj  arcbeologtci  « atatistid  «ulln  Calabria 
ITlterior«  wconda.  — Annal.  civ  d.  due  Sicil. 

1846.  I.X.MX.  p.  5.  LXX.V1.  p 18. 

Naebtrüg«  lu  dea  Oskiacben  Studien,  Von 
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I>r.  Theodor  Mommsrn.  Brrlie,  9.  11$  ! 

SoitcQ-  — Qebivt  der  oolisrlira  S|>rar)ie  1. 
ConnpMi«  8.  7.  9.  — 11.  8omnium  S.  8.  9.  — 

111.  Krentatii  S.  9.  10.  — > IV.  Lucooia  8.  11. 

— V.  Üruttii  S.  12 — 14.  — VI.  Momertini  ' 
8.  14.  — Vif,  ApuUa  «(  Calabria  8.  14.  fg. 

— MQiuo  too  rbiatelia  H.  19.  — M.  von 
fljrina  S.  23  — Oskiorbe  Sprarhe  mit  grie*  j 
chiarber  Schrift  S.  33—39. 

Bnllettino  arrheologicu  NaimlcUno  . . . .Vvel* 
lioo.  Anno  4)uinto  Üal  1 Novembre  184$.  al  | 
81  (Htohra  1847.  Napoli  . . . 1R4  7 j 

Capranevi,  Moncta  dt  Sirla.  Manrnr.  snraisni.  i 
1847.  p.  47.  I 

Da  di*  Oroatgrieebiacben  Stidte,  Svbarif  > 
wi«  jtinger«  am  Mc«rv  lagen,  ist  fnlgcndn  Schrift 
nicht  antaer  Acht  tu  lassen:  Anh^ologie  na- 
vale»  par  M.  Jal,  historiograpbe  de  la  laarin« 
6*0.  Erster  Band  490  Sriteo,  awoitcr  Band 
671  Seiten.  — Recensios  ruii  Lelrnnne.  Journal 
des  aavans  1647.  p.  330—340.  — 1949.  p.  SO  i 
—5».  — p.  .399— 4i'7. 

Meiaor.nnuiisin  lU47.p.67.  M.vonPosldnnia.  , 
Vurtragc  über  alte  Ueaebiebte  . . . tob  B. 

Q.  N'iehuhr.  KreU'r  Hand.  Berlin  1647.  6.—  | 

S.  125.  — Krotnn  8.  178.  — Rhrfloa  * 
8.  316.  — Sdria  8.  336.  — Tarn  S.  303.  fg. 
427.  — Leukaner  8.  336. 

Mt^alllcs  d‘Herae]i-t  de  Luranie  par  J.  de 
Witte.  Eatrait  de  la  Revue  Numisraati<|ue. 
1647.  . . . l’arie  ebea  Leleux  . . . 1647.  8. 

14  Selten. 

.Archkologisebe  Keilung.  Nene  Folge.  >*'*•  6. 
Angust  1647.  S.  120—134.  Unricfatlg.  — N«bat 
Taf.  YHl  N*-  7. 

ArcbSoIi>givcbe  Zeitung.  Nene  Folge.  1647. 

N.  9.  M.  von  Rhegion. 

Hnsdertunddreixeljn  Jahre  nach  der  Ausgabe 
den  Jahres  1735,  deren  ich  8.  .31.  col.  a.  ge- 
dachte. erschien  ItiBemriuin  Antonioi  Angueti  i 
et  HieroBolymitanDRi  ex  librts  manu  acriptis  ) 
edidernnt  O.  Partbey  et  M Ptnder.  Arcedunt 
duae  tabuine.  üeroHui  impenti«  Friderirt  Ni- 
colai kIDm'XLVUl.  H.  XXXVUl.  403  Seiten. 

— Die  in  den  Bereich  meiner  L'ntenucbuiig 
fallcoden  Stellen:  p.  46.  — p.  49.  Hier  Ad 
flurium  Angitulam  (Vergl  vcirlieg  Sehr.  8.  .36. 

Z.  13.  13.)  — p.  AI.  52.  53.  54.  — Boigefiigt 
iat  auf  Tab.  1.  die  Karte:  Itinernriunt  Auto* 
nini  Angunti  et  Itinrrarinm  Kiorosolymitaoatn 
(Itinerarinm  Hieroeolyniitanum,  ubi  ab  ail«>ro 
ditfert.  pnnctis  indicatur.) 

d’Arino.  Cenni  storici  enlle  ebieee  ereiref- 
eoviii,  vescovili  e prelattsie  drl  regnn  delle 
due  Sidlie.  Naimli  1848.  Fol. 

Bullcltino  arcbeologico  NapoleUno  . . . Arel* 
lioo.  Anno  sc«to  cd  ultimo  Dal  1 Nevembre 


1847.  at  31  OUobr»  1648.  Napoli  TipograÜa 
Tmmaier.  1H4  6.  4.  106  Seiten.  — M.  v. 
Mp^ma  p.  69.  — M.  v.  Petelja  p.  €8.  — M. 
V.  Tcrina  p.  66. 

Meema,  « Mrdami  furon  due,  o una  cittk 
deü'  aatica  Italia?  Kpistola  di  Yitn  Capialbi 
. . . Quarta  editione.  Si  agginogono  i nunvi 
motiri  romprnvanti  la  dualilk  dHle  medeoime. 
ln  Napoli  1648.  della  stamperia  di  Porcelli 
Strada  Manneni  0Bm<*  46  — 6*'».  IV.  6U  Seiten. 

Numism.  ChroD.  X.  1848.  — Lloyd,  On  the 
type«  of  the  roios  of  Caulonia  p.  I. 

1).  ü.  Niebuhr.  Verträge  . . . Zweiter  Band. 
Berlin  1646.  6.  — llrmkleia  S.  463.  — Kre- 
ton 8.  116.  143.  — Rhegion  8.  142  15ü.  — 
Seirie  S.  482.  — Tarai  8.  116.  123.  142. 
461.  fg.  Leukaner  S.  463.  fg. 

<3.  lUthgcber.  Mcilaglie  dt  Caulonia  .VonaU 
dell'  IbstUutu  di  corriap.  arebeol  Volume 
quinto  della  «erie  nuova,  rigevimo  di  tutU  la 
«erie.  Koma  1646.  p.  169 — 186.  Iv«  ist  der 
üegenstand  in  folgenden  Abtheilungen  behandelt: 
Notiaic  storicb«.  Colosso  di  Apollin».  Deinioo 
sol  braccio  del  eologso  d’Apollin«  (hnfalo. 
cervo  ed  altre  rose  oel  bosco  d'Apolline.  Forma 
cstema  e margine  ddle  raonete  d'argento.  — 
ln  der  Zwiicheoieit  awiachoo  1646.  ond  1663. 
habe  ich  den  fiegenstaad  nuvrOhrlicher  nueb- 
luals  behaadvit.  Von  Uemusgabr  der  oeuea 
Abhandlung  kann  jedoch  ent  daun  die  Red« 
aeyn , wenn  dis  einxelnen  Beataadtheile  der 
Chronik  üroasgriecheniands  im  Drucke  beendigt 
Torlicgcn.  An  «ohrunterorhicdenca  Stellen  der* 
»eiben  rertheilt  »ind  die  gearbicliUtcben  Ereig- 
nisse der  Kaulohiaten  erckiilt. 

Repertorio  naivcrsale  delle  oprrc  dcIl'  insti- 
luto  archeologiro  dall*  anno  1634—1643.  Se- 
condo  e terao  luetro.  Roma  MDCCCXLVill. 
8.  316  Seiten. 

Wiib.  Stricker.  Das  Königreich  beider  Sici- 
lien,  nach  eignen  An«chaunngrii  iu  den  Jahren 
1839.,  164t>.  und  1814.  und  nach  den  ncuestea 
Quellen  dargrstellt.  Leipzig,  U.  Mayer.  1648. 

gr.  8. 

Numism.  rfaron.  XL  1849.—  Lloyd,  On  iht 
coias  of  Crotona  p.  1. 

Cav.  D.  Vit«  Capislbi  di  Montelione.  Nuovi 
motiri  eomprovanti  la  duiUiU  della  Mesma  t 
della  lifedama.  Napoli  1649.  8.  (Bnllcttioo 
dell’  1.  di  e.  a.  per  raono  1661.  p.  122.  123.) 

Savigny  1849.  — Siehe  das  Jahr  185l>. 

Italiae  veteria  numismsts  aurtoro  riro  celo- 
berrimo  Franeisco  M.  .Vvellinio.  Faariciilua  pri- 
mae. Duc.  1.  80.  NespolL  tipis  R Trareater 
MDCOCL.  FoL  76  Seiten.  — Die  Schrift  fängt 
an  mit  Tyrrhenia  llomani«  Ktruria.  Tuscia, 
enthält  Populonia,  Telumon,  Volaterrae,  Fae* 
10* 
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«ult«,  Tudeff  Igoviora,  Arimiaara,  ritaorun 
usd  hört  mit  t'mbria.  Arimioam  auf.  — Dem'’ 
DAeh  k'iante  aor  wegra  etwaiger  PortaeUung 
die  Sehrift  in  da«  Veneichnii«  gehören. 

Praneeari  Carellü  anmomni  Italia«  eeteri« 
Ubala«  CCll.  edidit  Cae]estinu  Catvdoaiaa. 
AMMseruot  Pranciaei  CareUii  onmänim  quoa 
ipse  coUegit  dearriptio  F.  M.  ATaUinit  in  ram 
adnoUtionea.  IJpaiae  IIDCCCL-  Sumptua  fe«it 
Georgiua  Wigand.  Pol.  — ISO  Seiten. 

U.  Fabi.  Corograßa  d'lulia  oaaia  Gran  Di- 
itonano  deU*  lUlta.  Milano  ■.  a.  (18M>— 1S56.) 

m.  8. 

Di«  Otkiaeben  UQozeo.  L.  1850.  4.  Ln- 
eaoi  S.  57—  58.  — Mamertini  8.  80.  6t.  (Roe. ; 
Builettioo  d«ir  1.  d.  e.  a.  per  ranno  1850. 
p.  195^204.) 

Die  irDteritaliaehen  Dialekte  von  Theodor 
Uoumaen.  Mit  aiebiebo  Tafeln  und  swei  Karten. 
Laipiigt  1860.  Georg  Wigand'a  Verlag.  4<o. 
VIll.  38H  Seiten.  — Die  ItaUaclinn  Alphabete 
8.  1 — 40.  — Ueberaicht  der  allgrierliiaeheB 
AiphabtU  8.  34—58.  — Einttna«  der  altgrie* 
oblacbcn  .Alphabete  auf  Italien  8.  38—  40.  — 
Der  meaaapiflcbe  Dialekts.  41 — 98.  — Inacbr. 
Ton  Leere  8.  69.  — MeMapiarhe  Inachriftea 
TOD  Brindi«!  S.  60. 61.  — MQnxen  u.  loaehnflea 
Ton  Oria  8.  61.  82.  — tob  CegUc  bei  Brin- 
diai  S.  68.  83,  — tob  Carovigno  8.  6S.  — 
Ton  Oatuni  8.  84.  65.  — aua  der  Gegend  ron 
Tarent  S.  €5,  66.  — ron  Faaanu  S.  68  — 89. 

— TOD  Monopoti  8.  89.  70.  — Sprach-  und 
Kulturperiodrn  der  SfidoatkQate  Italiuna  8.  86. 
1.  lateiniaebe  Epoche  8.  $5 — 88.;  2.  gneehi- 
acLe  Epoche  S.  89 — 92.;  3.  barbarlacbe  Epoche 
8.  93*98.  — Die  oakioche  Sprach«  8.  99 — S16. 

— Landkarten:  Alte  Spracbgrdnsm  in  Mittel- 
Italien  Taf.  XA'ILL  — • Spraebgrbieu  in  Italien 
Qm  dir  Mitte  de«  Vll  Jahrb.  der  Stadt  Taf. 
XIX.  — (Kec.  Bullettino  d.  1.  di  e.  a.  per 
ranso  1860.  p.  174—178..  p.  187— 195  ) 

Ozanmu.  DocunienU  inc-dita  ponr  aervir  k 
rhietoire  litt4raire  de  ritali«  depuU  Io  VUl* 
sibcle  jaaqu'au  Xlll«.  Paria  1860. 

»rmiachtc  Schriften  ton  Pnedrich  Cari  ron 
SaTiguy.  Dritter  Hand  Berlin  1850.  8.  ~ 
Der  Böniiki-tie  Volkaarbluaa  der  Tafel  ron  fle* 
raki»  S.  279.  fg.  — Brüter  Nachtrag  1848. 
8.  374—400.  — Zweiter  Nachtrag  1849.  8.  401 
—412. 

Anguati  Wübelmi  Zamptii  ComiiienfatioDam 
«pigraphicarum  Tolnmm.  Berolini  1850.  4.  — 
CrotoD  p.  304.  — Tabniae  Heraclemara  83.  86. 

— Paeatutii  eolnnia  236.  398.  — Rh^gime  348. 

— SeyUcium  235.  236  399.  — Tarentam. 
RiagiktratUN  187.,  colonia  398.  167.  — Tburii 
eolonia  838.  — Yibo  Valentia  p.  836.  839. 


Noureaa  manuel  de  nnmiamaltque  aneienne; 
par  J.  B.  A.  A.  Bartb^lemy^,  Paria,  RorrC 
I 1851.  8«'».  Nebat  Atlaa,  der  18  Tafeln  «otbalt. 
I Nachfolgende  Abb.  hätte  auf  8.  38.  col.  a. 
I erwähnt  werden  können:  de  Fmberritlo.  Sur 
! l«e  Irataux  du  bureau  topographiiiue  de  Naplea. 

8oc.  de  OMgr.  IVm*  Sir.  II.  1851.  p 394. 

I Mr>Dumi*nta  Oermaniae  biatoriea  Scriplorum 
Tomua  IX.  Hannorerae  MDCCTLl.  Ful.  — 
Gttülmni  Apulienaia  gcata  Roberti  Wiocardi  a. 
1009— 1085.  p.  839— »»8. 
j B.  0.  Nirbahra  RAmlacbe  OeiebUbie,  in 
welcher  Abaebnitt«  Über  Oroaegriecbiacbea  Tor* 
kommen,  auerat  1811.,  winderam  1887—32. 
i gedruckt,  iat  oia  gar  lu  bekannt  auf  8.  65. 
{ nicht  aufgefUbrt.  (L’eber  Niebshr  a.  0.  Ratb* 
{ geber,  Archiol.  Sehr.  Tb.  I.  $.477.  Oatlbeiten 
I der  Aioler  8. 467  ) Kr»t  90  Jahre  nueb  aelnem 
I Tode  wurden  gedruckt; 

B.  G.  Niebuhr,  Vorträge  . . . Dritter  Band. 
Berlin  1851.  8.  — Brenümton  S.  444.  — Ue- 
rakleia  S.  178.  187.  189  817.  888  — Uip- 
ponion  S.  275.  — Hyele  8.  273.  — Krf»ton 
8.  817.  218.  819.  220.  221.  22S.  846.  972.  — 
Lokroi  8.217.  833.  236.  868.  — MeUpontion 
S.  817.  fg.  288.  879.  — PoMidoaia  S.  280. 
283.  978.  — Khegiou  8.  817.  829.  82S.  940. 
246.  962.  967.  269.  273.  973.  — Seiria  8.  819. 
— Taraa  8.  144.  178.  179.  181.  188.  184. 
I 185.  1K6.  189.  217.  864.  978. 
j Leukaner  S.  179.  181.  187.  — Brettier 
I 8. 170.  181.  818.  846.  856.  373.  — Kalabrien 
8.  273. 

I liagguaglio  delP  o}»era  intitolata  Franceeci 
' Caretiii  numoruni  Italiae  reteri«  tabula«  CCI. 

I Modena,  gU  «redi  Soliani,  1851.  8, 

Rerov  ouraismatique  1851.  p.  371  — 375,, 
Uber  Carellü  1850.  enebiesene  tabulae. 

Char.  Artaud  und  de  Lasalle,  Gemälde  ron 
ItaUen  und  Sicilien  io  Beaug  auf  Qeachicht«, 
Arcbaologi«,  Wiaaenorhaft,  Kunat  nnd  Leben. 
Neue  (TiUd*)  Auag.  Mit  180  Kupferiaf.  Leipstg. 
0.  A.  SebttU.  (1835.  36)  1852.  gr.  8. 

InaeriptioQe«  regni  Ne«]M>litanf  Laticae  Edi- 
I dit  Tbe<^orB8  Mommaen.  Lipfiae  MDCCCLll. 
i Sumptua  fecit  Ucorgina  Wigand.  NeapoU  pro- 
' atal  apud  Albcrtum  Detkeo.  Fel.  XXI Y,  486 
' nud  noch  4 Seiten. 

Ais  falsae  rel  auapecUe  narb  p.  486.  felgende; 
Bmttii.  Loeri  Nr.  I.  — Moatalto  Nr.  9— 6. 
j — Coeaentia  Nr.  7 — 9. 

Luranin  Buxontom  Nr.  11  — 17.  — Vdia 
Nr.  18—94.  — Paeotum  Nr.  95—29.  Nr.  85 
—46.  — Petilia  Lucana  Nr.  31—33. 

, Saleranm.  Nr.  47.  48. 

I EbeniB.  Nr.  50.  aq. 

' Compoa.  Nr.  60.  61.  , 
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Vokni.  Kr.  6S.  »q. 

Atioo.  Kr.  67.  6H. 

TegUaum.  Nr.  71.  «q. 

OromMitum.  Kr.  77.  »q. 

Pot^tia.  Nr.  1 10. 

AlUreura.  Nr.  IIS.  — Uit«n.  Kr.  US.  114. 
MeUpoatnm.  Kr.  115—117. 
llartclra.  Nr.  118. 

CaUbria.  Usentuna. 

HydruBtam. 

CäUipnlit. 

Nrrrtuai. 

Lupiae.  Rudiae. 

RroBdiaiuRi. 

MenogDo. 

Uria. 

Tar«nt«in  Nr.  146 — 169. 

Der  am  Kade  d««  Buebea  enthaltaDen,  mit 
C.  OhnatiD  (er.  Wiairbsttro  l.andkarte  ge- 
dachte ich  bereite  auf  8.  35.  cei.  b. 


Her.  arch^L  IX.  1859.  — 11.  r.  Xroton 

p.  ist 

Oeaaar«  Riedo.  Repertorio,  oeaia  deacri* 
aioo«  c Ueea  delie  mooete  di  citU  antieh«  eom- 
pme  aeU'  attQaJe  regno  delie  dae  Siciii«  al 
di  qnh  del  Paro.  Napoli  1859.  4.  (Rec.  Bul- 
letlioo  d.  1.  di  e.  a.  1859.  p.  199—198.  Joar- 
nal  de&  aaeanta  Aane«  1854-  p.  63.  64.)  Darin: 
Mdsxeo  roQ  Taras  CaUbriae,  8irU  Laeanta«? 
McUponttim  Luc.,  Crotoo  K Paudotia  Bnit- 
tiorum,  Croton  et  Tcmcaa  Brutt.,  C'roton  ti 
CaulonU  BniUiorura. 


Augdluizl'.  loacriaioDi  di  Peato.  BuUett. 

1853.  p 133—135. 

Borgheai  Rec.  der  1859.  heraoagegebenen  In- 
achptionea  regul  NeapoUt  Lat.  (Bdlrtt.  1853. 
p.  116—191.) 

Kutiaie  ictorao  alle  colleitoni  di  astichitA 
da'  aigg.  .Amati  a Poteiua,  a PitUpaldi  ad 
Asai  di  Buillcata.  BuUett.  dell’  L di  e.  t. 
185.3.  p.  159—168. 

BnUettico  arthcolagico  Napohtaco  Knora 
acrie  Pubbllcato  per  tan  del  P.  Ratfaele  Gar- 
meei  D.  C.  D.  0.  a di  Uinlio  lliiiernai  Ae- 
cademici  BrcolaaraL  Aonn  primo  llal  1 LugUo 
1859.  al  31  giugno  1853.  Napoli  dallo  atabl- 
hmeiita  tipogra^o  di  Gtnaeppe  Cata&eo  . . . 
1853.  Uiorgio  Kranx in  Mocico.  4.  196 Seiten. 
— M.  TOD  ValetiuRi  p.  169.  178.  (Rea.  Bal- 
lett. d.  1.  dl  e.  a.  1859  p.  143.  144.) 

Corpiui  ineeriptionam  Graeearura  . . . edidit 
loanoe«  Praotiue.  Volumen  tertium.  Beroliiii 
aa  efficioa  academica.  Veadit  Q.  Ecimeri  Ubraria. 
UDCCCLlll.  Fol.  p.  688  — 714.  Nr.  5761— 
5784.  cf  p.  1959—1954. 

Emat  Foretcr,  Jlaodbucb  fBr  ReUeode  in 


Italien.  6.  rarb.  o.  rerm.  Aufl.  MQnebeo  1853. 
— 8.  oben  S.  79.  cot.  t.  daa  Jahr  1840. 

£d.  V.  Louo«.  Reiaebaadbaeb  für  lulieo. 
Berlin,  Dand.  1853.  6. 

de  Laytie«.  Medaglic  ioedita.  Ball.  KapoL 
; 1853.  Nr.  19. 

I Rct.  P.  Federico  Pngnriach.  Scoperti  di  me- 
I daglie  antiebe  aTTcoutc  i Naaao  a Reggio.  Bul- 
I lettuio  d.  1.  di  c.  a.  1853.  p.  153.  154.  — 
p.  154—149.  ’ 

! Ballettino  archeologico  Napolitano  Kuora 
acrie  Pabblicato  per  cura  di  Uialio  Mioerriai 
Arrademico  Krcolaneae  Anno  aecoDdo  Dal  1 
LugUu  1853.  . . . Napoli  . . . 185  4.  4. 
196  Beitan. 

Fnrcbbatnmcr.  Scavi  di  Peato  a Capna.  Mo- 
numeuti  Annali  e Bnllettini  pubbUcati  dall* 
Inatitato  di  corrixponderza  archeologica  nel 

1854.  Unna.  Tipngruba  deUc  acieate.  Fol. 
p.  63. 

Uaae,  Reeenaion  dea  1651.  eraebieiienea 
Rurhea  liuoriptiooea  rrgni  Neaftolitani  Latina«. 
Journal  dea  aaranta.  .4nii^e  1854.  Paria 
M D€CC  UV.  4.  p.  547—557.,  p.  677—687. 

Napoli  16.  deermbre  1854.  OeBaaro  Riecio. 
Rlpoaüglio  di  medaglie  arcaiebe,  Greco-Bietde, 
della  Grecia  e Magna  Greeia,  rinvenute  nel  1859 
• 1853  ne*  traireesti  di  Naaao,  Mmioae  Reggio 
nel  regnu  delie  due  Sicilie.  Bunetüno  deiP 
Inatituto  di  e.  a 1854.  FoL  p.  XXXIX  — 
XLllL  — Daria  Reggio  p.  XLlL,  Sibari, 
Meiaponto,  Orotoae  eCaulonbi  p.  XLll.  XLlll. 

Rauut-Roebett«  Lettere  aopra  alrnae  moneta 
di  Rmha.  Boll.  Napol.  1864.  K.  59.  — Mi- 
nerrinl  Ib.  N.  52. 

Kaoul'Rocbette'a  Reeecaion  «<m  CareUii  tab., 
welcbe  1850,  erxrbienen  waren.  Journal  dee 
aaranta.  Ans4e  1854.  Paria  U DCCC  LIV.  4. 
p.  198—143.,  p.  931—949.,  p.  298—319. 

BulletGno  arcboologico  Napoliiano  Ncora  aerie 
1 Pubblicato  per  eura  di  Qtalio  Minorrini,  .4nao 
I teno  Dal  1 Laglio  1854  . . . KapoU  . . . 

I 185  6.  4.  188  BeiteD. 

Oaserraaiooi  uumismaticbe  rroanloficbe  knpra 
, i ripoatigli  di  roonete  Grecbe  rinrecati  negU 
I aoni  1853.  • 1853.,  praaao  t’antico  Naaso  in 
Slcilla  e preaao  Reggio  dei  Brettii.  Butlettino 
dell*  loatitatu  di  eorriapondeaaa  arebeologica 
per  fanno  1855.  Fol.  p.  VU— JX. 

Noaveao  Gaid»  da  royagear  ea  Italic.  Milan, 
Artaria  et  Co.  1855.  8. 

Uaae  Fortaetsang  der  Recooaion  dea  1859. 
eraehienceen  liucbea  Inaeriptionea  regni  Noa- 
politanl  LaUnae:  Jonrnal  dea  aaranta.  Aonvt 

1855.  Paria  M DCCC  LV.  4.  p.  59  — 68., 
p.  637—646..  p.  746—754. 

Nutniamata  UeUeoiea:  a Catalogue  of  Greek 
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coio«.  ntllwtod  bjr  Willi*in  Martin  Lrnkr;  vitb  | 
nnUi,  ft  mi]i  and  indes,  l/iadna,  J.  lUarne. 
gr  4.  476  8«ilrn  — Dario  s.  B.  M.  toh  Kau- 
lohia.  Verf].  0.  Srhmidt.  O^ttinirtarhr  grlrhrtt 
Aoceifo  l>rr  awfil«  baod  auf  «laaiabr  16&&. 

S.  i:i;i6 

.innali  elrni  del  Regno  delle  du»  Sicilir. 
LM.  iBftd. 

Bnllrttinn  arrhcoingico  N’apalitann  Nunra  { 
•rrie  . . . Aono  «^uarto  Dal  1 Lugii»  tHr»&.  . 
. . . Napnli  IBA6.  4.  I9*t  SnitMl.  ^ 

M.  Fabi.  Nflt»«jna  gnida  d»l  viainriator»  ' 

in  lutia.  Milano  IH&6.  16.  3x4  Beitrn.  . 

ln»rri|>ti<>oum  Latinarnnt  «rletlarurn  ainpli«* 
»ima  roiU'i'tio.  Vnlnnu-n  tertiiim.  Turici 
H.  Zu  deo  Ton  mir  uoter  drtn  Jnhrr  IBSB. 
erwäbutro  an  ei  UiodeD  gebdrig. 

K.  V.  I.oRio«  Kiikphaadbach  fBr  lUlieo. 

S.  Aufl.  Berlin.  Rrmak.  IB56,  K.  ; 

RepertoHo  umrcMule  dell«  opere  deU'  In* 
atitnto  srrbmlivgirn  dall'  aono  1844—  1853.  | 

Quarto  c qninto  luatro.  Koma  18&6.  H.  329  | 

Seiten.  ' 

Rrperiorio  nnircrMlr  dello  op«re  dell'  In*  | 
atitnto  arcbcoingico  dall'  anno  1854— i 
Fol  29  8cUeo.  | 

RuIlcttiDoarrheoIoinroXapolitano  Nuora  aeri«  I 

Anno  V.  Na|wli  presao  Albtrtu  Detken  Librajo  ! 

Editor»,  d*«*-  2U8  Sriten. 

Cnglilan’t  Haiidboek  fnrTraTellara  in  Sonthera 
Ualy,  L’ompriainK  Itnme,  Xapl«*  and  SicUy. 
London.  Tallaat.  1857.  12.  30U  Seiten. 

ArebSologische  Schriften  . . . Von  Oeorg 
BathitHber.  Dotba  M1KX;CLV11.  Pol.  XXXll. 

Seiten. 

Im  biuteren  Thrila  Ut  dnrgethan,  daaa  wkh* 
reod  der  frilLercti  Jahrhunderte  aua  Helleni* 
arhrm  Lande  nur  Leute  AlOLtSCH  EX  VOLK* 
STAMMES  narh  Italiro  gelangt  «arrn.  Aio- 
liaciieb  blieb  in  Italien  di«  Grundlage  dre 
Uellrniaefaen . weirbe»  daselbst  ons  begegnet, 
llorisrhe«  kam  erat  liint»rber  and  an  allerlHat 
Jonisches  hinan. 

Zug  der  Sikelcr  Altaio]i»ehen  Yolkstaramcs, 
an  das  Gestade  des  Flusses  Tiberis  (S.  4K5.)  < 

Siv  hatten  die  nncb  nnrerfilachte  im  Jahre  ’ 
Ibdl.  durch  mich  int  Licht  gesetat«  Altaio* 
liscLe  Religion. 

Ankunft  xahlreicher  Pelasgischer  Handwerker, 
deren  I'ela«gi»cbe  Gottheiten  Herme»  and  Keatia 
waren,  ans  Aiolisrbem  Landstrich»  Kleinaiiens  I 
in  Etrurien.  (Hierhber  in  der  noch  unge* 
drurkteii  geschichtlichen  Schrift  Aiolrr.) 

Oleirbaeitig»  Ankunft  von  Aiolfm  aus  Klein* 
asien.  deren  Vorfahren  läiigat  den  1861.  durch 
mich  erörterten  Jonischen  FolftheUtnes  ango 


Bnmmen  hatten,  io  I.aa(iatrichen  des  tnUtleren 
ItaUena. 

WegiugderSikelerAltaiolischen  Yolkstamme» 
and  .\Itaiolischer  Religion  vom  Gestade  des 
Tiberis  nach  südlicheren  Landetrichen  (S.  4H9. 
49t».) 

Ankunft  von  Leoti'n  Altaiolisrbeo  Volk* 
Stammes,  welche  nicht  mehr  die  nuverdorhene 
AItai<i]ische  Religion,  sondern  Jonisclien  Folj* 
theianioc  hstten . Im  mitUrren  Italien.  Sie 
augrn  nach  Verlauf  eiaiger  Zeit  vou  Ainaria 
(=  Ischia)  ond  von  Frorhyta  (=  Procids)  anf 
das  Festland,  wo  sie  Kfme  gründeten.  Wm 
erlogen  und  bisher  viele  Jahrhnnderte  hindurch 
geglaaht  war.  habe  ich  durch  die  frühere  Schrift 
als  erbärmUrh  bescichnet.  (H.  4KA) 

Zum  Altairilürhen  Yolkstamme,  demnach 
Weder  lum  DoriM'hen.  goschwoign  tum  Joni* 
•eben  gebnrisn,  srie  ich  hier  beifüge,  auch  die 
Arbaier,  welche  Ol.  15,  1.  Sjbarii  ond  01, 
17,  3.  Kroton  gründeten,  endlich  die  aus  Krotoo 
wf^geiogrnrn  Kauloniaten. 

Aiolrr  warm  ferner,  wenn  man  den  Haupt- 
bciitandtheil  der  ältesten  Ankömmlinge  ins  Auge 
fasst  und  meiner  Mittheilnngrn  Über  Cbalkideer 
(Arcb.  S<hr.  Th.  1.  S.  411.  und  an  anderen 
Stellen}  sich  erinnert,  die  Gründer  von  Lokroi 
f>|.  24.  2.  nnd  die  UrSoder  von  Rhegion  01. 
28,  2. 

Vorfahren  der  Gründer  der  so  eben  genannten 
fünf  StiUlte  batten  natürlich  längst  dm  Joni* 
sehen  Foljrthrismos  aogmommen,  dessen  Flnt* 
stebuug  durch  meine  Schrift  aut  dem  Jahre 
1861.  enthüllt  worden  ist. 

Fern  von  diesen  l,eulrn  Attaioti«cben  Volk* 
stamuiev  liessm  bald  nach  der  Ankunft  der 
Arhaier  tu  Svbaris  und  Kroton  Dorur.  eben* 
falla  aus  der  Peloponnes««  hrrbeigrschifft,  sich 
nieder.  Durch  sie  entstand  Ol.  18,  2.  Taras. 

Xarhdcm  so  seit  Jahrhunderten  in  Italien 
Altaiolisrhes  vorhanden,  auch  01-  18,  2.  Dori* 
sehe«  fainsugckomnien  war,  fandm  t‘0  Jahr« 
nach  dem  Tode  des  Fjithagoras,  vrlcben  ich, 
wie  die  Schrift  au*  dem  Jahre  18C1  Jartbut 
(Gottheiten  der  Aioler  S.  460.  cot,  a.>.  wegen 
«einer  Vorfahren  dem  Aiolisrhm  Volkslammr, 
nicht  dem  JoniM-hm  beiiäble,  nämlich  01.  83.  4. 
Leute  Jonischen  Volkstamme«  da  wo  riD*t  Sy* 
bari«  geblüht  hatte,  sich  ein. 

I.aBge  vor  ihrer  Ankunft  im  östlichen  Groaa* 
hella«  hatte  von  .Sirilim  her  im  westlichen 
UrosQiollas  derjenige  Mystikismos  Eingang  ge* 
fandm.  welchen  ich.  so  au  sagen  «eine  Wnnel 
oder  seine  allererste  KnUtehnng  berttcksieb* 
tigend.  als  Jonisch  aufaufaasrn  pOege.  So  viel 
über  Aiolismos  der  ältesten  Hellenischen  An* 
kffmmlinge  in  Italien. 

NIKE,  welche  die  vorderen  Abschnitte  des 
ersten  Theile«  der  arebioiogischm  Schriften 
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b«treifrB,  kaDDt«a  j^Itcrthumcforschfr  bi«  1851. 
Dur  is  der  Trivialität,  «o  welcher  «le,  «eitdern 
UeilrBitcbe  hlyeterien  Bufgefaort  hattea,  von  ihr 
die  «eit  Ol.  1.  üblich«  Anvendang  an  luacbm, 
väbreiid  der  Periode  haupUiirblicb  durelt 
Rfiaicr  herai^vBanken  war.  Auf  Wiederholen 
de«  Trivialen  batte  «ich  die  Thätigkeit  derer 
bc«rhränkt,  von  welchen  ««it  Jahrhunderten  di« 
Mythoiogieen  auagiages.  Au«  «einen  L'nUr- 
«aebongi'Q  8.  l — 165.  hat  aich  ergeben,  daea 
Nike  mit  den  Aioliwb'HBmetlirakiaclien  My«tO' 
rien  euUtaad , hundert  Jahre  «piter  in  die 
JoniacboB  Eleuainien  her&berLa«,  mithin  von 
Ürnnd  ag«  (ii^ttin  der  Myaterien  war.  Di« 
niyBtiacfae  Nik«  wuriU  auf  SieUiett«  «i«  in 
üroeakella«  bekannt. 

Um  di«  niyetiarh«  Nike  ^ nicht  um  di« 
triviale,  rtacbe,  von  der  kun  vorher  di«  Rede 
war  — dreht  «ich  di«  genammte  Religion  der 
Terinaier.  Hieran«  i«t  in  entnehmen,  das« 

I)  Alle«  wa«  in»  ervten  Tbeil«  der  arcbaologi' 
«eben  Schriften  von  Seile  1.  hi«  Seite  16b, 
aber  Abbildungen  der  m;*ti»eb«n  Ntk«  gedruckt 
vorltcgi.  S)  Alle«  wa«  der  «vr  Zeit  noch  nn« 
gedruckte,  cbmno|ogi«r|i  geordnete  «weile  Theil 
dnrbring«D  wird,  al«  Vuniuter»uchuDg  ln  «ammt- 
lieben  Mittbrilungen  Über  di«  UroMbeJleniach« 
Stadt  Terina  mir  au  Statten  k»mm«n  wird. 

Uclegentlichc  HrwäliDuiig  bekannter,  biaher 
mi«ver*UDdflber  und  erat  durch  mich  gedeuteter 
Maoxen  der  TcTinaier  (Archiol.  Sehr.  Tb.  L 
S.  I&9.) 

UehtT  da»  UenaMe  einer  Caropana,  welche 
lUlTaclIo  Üargittio  lu  Ne«|N-l  be*itit,  mit  d«r 
Abbildung  der  Btld«iute  der  Nike  «u  Terina. 
AnaRlbrlicb  Da«.  S.  '2H.  29.  Nebat  S.  ISO. 
Anm.  41«.  »•  Auch  S.  9.,  S.  86.  Ann.  147. 

Nike  in  der  Weiee  der  ßild*äule  der  Teri« 
nsier.  Ar)'hBlIoa  im  K.  klQnakabinet  au  Pari«. 

8.  18.  Nrbet  S.  103.  Anm  240. 

Stl!>ertie  httmze  der  Murgantincr  8.  63.  An> 
merk.  20 

Victoria,  der  Btldaäole,  welche  an  Terina 
war,  ihnlirh.  Auf  einer  Rbmiarbro  hl  Unae  ab* 
gebildet.  8,  All.  rol.  a Vergl.  Thi'«.  Morrli. 
Porcia.  N*r.  IV.  V.  p.  663.  Eckh.  D.  N.  Vel.  V. 
p.  286. 

Röiuiache  Mttua«  aua  Nerva'»  drittem  l^n* 
anUte. 

BuIIettioo  arcfaeologico  Napolitano  Nuova  ««ri« 
Antio  VI.  Napoli  pre«««  Alberto  Detkeo  Librajo 
Editorc.  4<<>-  211  Seiten. 

Qriecbi»che  (Zinnien  in  Unter*ltali«n.  An«- 
iaod  1868.  Nr.  26. 

Nouveau  giiide  du  voyagenr  en  Italic.  Par 
Max.  Pabi  Pari«,  Londr«*«  et  Vienne.  4«  4dit. 
Milan,  Kadaelii.  1868.  6.  LX.XIX.  48u  Seiltti.  j 

A.  J.  Du  Pay«.  Itineraire  dc»rriptif,  biato* 


riqne  et  «rtietique  de  l'ltaji«.  S«  Mit.  reru«. 
Pari«,  Hacbott«  & Co.  1868. 

Karl  Witte'«  WasdrruBgen  am  k8«t«naaunie 
den  ncapolitauiachee  Primipato  citeriore.  Aua* 
lasd  1668.  Nr.  28. 

Aardrijkakundlge  Beocbrijving  van  do  lta> 
liaaDBchr  Stateo.  Groningen , Oomkena.  1869. 
gr.  8. 

Daa  Mittelmeor.  Von  Dr.  C.  Boltger.  Leipiig, 
0.  Mayer  1869. 

Bullcltino  arcbcolngleo  Napolitano  Nuova 
aert«.  Anno  Yll.  Napoli  pre«*u  Alberto  Detken 
Librajo  Editor«.  4<"-  — Dffvon  kamen  mir  96 
Seiten  nebat  Tav.  an  Gesicht.  (VergL 

I Artbäologivcher  Anteiger.  Zur  ArchäologiKben 
I Zeitung.  1861.  Jahrgang  XV'UI.  Nr.  161.  152. 
I 163.  S.  819*). 

M.  Fahl.  Corographia  antica  e dei  ««coli  di 
I ineato  dell*  Italia  ]>er  la  prima  volta  eomjMlata 
j augit  eentti  diqne'trmpL  Diap  1—3.  Milano 
I 0 Verona.  Civelli  Giu«.  Je  C.  1869.  L«x.  8. 

0.  prlrBlcr.  Italic.  Aaatrrdam,  Btnger.  1869.  8. 

C.  W.  Sebnara.  Der  Monte  Vulture  im  Ba* 
ailirat.  Aaaland.  Stuttgart  und  Tübingen  1869. 
betriflt  Erdbubett  vo«  14.  Aug.  1851.  und 
16, ‘17.  Deceraber  1867. 

C.  W.  Sclinars.  Ein«  Reis«  durch  die  Nea> 
politanisch«  Provinz  Ba>ili<«U  und  die  an- 
grenicnden  Gegenden.  Mit  BcrtickBicbtigung 
der  jüngsten  Erdbeben  vom  16/17.  Decemher 
I 1867.  St.  Gallen  1859.  16. 

0.  Bargnani.  Deacriaione  ed  illostnaion« 
daica  e polittra  del  regno  di  Napoli.  Milano, 
Colombo  1860.  8. 

Bullattino  dell'  Inetitnto  di  corr.  arch.  1860. 
8.  — Gurrucci.  .Moncta  di  Ueguio  p-  33.  — 
L.  Mdgliulli  au  Muro  io  terra  d'Otranto,  M. 
von  Tara«.  Ib.  p 37. 

E.  T.  Loaaow.  Handbuch  aur  Roiac.  Berlin 

I 1860.  8. 

G.  Legcan.  Lee  Slarca  des  Denn  - Steiles. 

I Harn«  orientato  et  am^ricaine.  18CQ  /anrier. 

Im  Jahr«  I86U.  wurden  Kavcniiatia  anooymi 
coamogrsphia  et  Gotdoni*  geographica  heraus* 
gegaben.  (Vorlicg.  Sehr.  S.  39.  col.  b.) 

Denkmüler  der  Kunst  dee  Mittelalters  in 
l'ntcritalicn  von  Heinrich  Wilhelm  Schul«. 
Nach  dem  Tode  de«  VerfaaserB  herausgegrben 
von  Ferdinand  von  Quaat.  Band  11.  Mit  Holt* 
Bcbnitten  Eigentbum  von  Wilbrlm  K.  II. 
Kcliuls.  Dresden  1860.  4t''-  3.58  Sidten.  — 
Catahrieo  S.  343—368.  — Morano.  Castrotil* 
lari  8.  347.  — Besignuno.  Sen  klarco  S.  .*!I48. 
— Sta  Eufrmia  $.  349.  — t'onsmia  Longo* 
bncco  S.  349.  — Santa  Swerina.  liimigiiano 
8.  361.  — Müeto  S.  361.  — Geracc  S.  363. 
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— Milrlo  S.  »61.  — Ofm«  8,  35».  — 8. 
8t«fano  tu  Bmco.  St»  Muri»  de!  Boic^o  S.  356. 

— StÜA  S.  335—333. 

Band  IV.  l^rknndra.  Dirnden  1860.  — !>»• 
ruRicBt«  ftrti«m  «nrdit  avtate  in  utrlnaqu«  Si> 
tiHn»  r«gtiu  cuharum  hi»toriam  U]n»tru»tia 
p.  1— SOS.  Mit  pmfntio  vno  Krncatwi  Slrehlk». 

DcokmaHrr  . . . rna  QeasL  Atlft».  £igra* 
thum  TAB  Wilb^lni  K.  U.  Schall.  Dresden 
1860.  Vier  Seiten  Inliitu«  VrraciebaiM,  im 
Jsbre  1855.  »({efertlgtea  BUdnia  de«  Ver> 
fiMBer»  und  Tab.  i— C.  ln  aehr  groeaeiD  For* 
mite.  — Dirin:  Nttrdlicbo  Seitenionirht  der 
Cathcdrale  tob  Bari  Taf.  1.,  CaBoa  Taf-  X., 
Mulfetta,  Bitoato  XIII. , Rutu  XVI. , Tnai 
XYll..  Troja  XXXI.  fg.,  Siposio  XXXVHI , 
Lecce  Xllll.  XLVIII..  OtnntoXLV.,  W 
bobu  L.  , Brnetent  LXXX.,  Acerraia  XXXI. 
LXXXVII.«  Kirtbe  La  Cattoliea  tu  Stilo 
LXXXVin.  — Aaf  Tnf.C.:  Maria  tob  Valoia, 
KarU  Heri(i{»  von  CalabrivB  GcmabUa,  naeh 
dem  Freaeogetnülde  von  üioUo  ita  Kefeetorinni 
dri  Kloitera  Sta.  Chiara  la  Neapel. 

Dieter  Svbala  vrar  den  SU.  Decmber  180K. 
tu  Dreadeo  geboren  und  «tarb  daaelbat  am 
15  April  1853. 

K«  traf  aich.  daaa  Ich  eben  damala  in  X'eapel 
allkam » aU  Srbalti  inr  Abreia«  «ich  vorbe* 
reitet«.  Obgleich  anter  diearn  Umatindcn  ineio 
Verkebr  mit  ihm  anr  wenige  Tage  gedaoert 
Lat.  gab  er  mir  doch  tu  Bemerkongen  über 
Methodik  Stoff. 

Hinaichtiich  Oroaabeneniacbnr  XtOnien  var 
Anwendung  fBr  Oeachicbt«  mir  damals  Haupt* 
aache.  späterhin  insonderheit  die  »ebvionge 
chronologiachft  Aatmittelnng,  gensn«  Beatim* 
mung  de«  Jahre«  jeder  ciaselnen  Münte.  An« 
ÜendsrbriftlKbem.  was  Schnitz  mir  mittheüte, 
ersah  leb.  die«  er  die  OroMhdIntiachra  MQoacn 
nur  iathetisirriHl  aufgcfasat  nnd  bet  jeder  ein* 
seinen  sieh  abgemllhet  hatte,  antugcben,  ob  eie 
•ehr  gut  oder  ia  geringerem  Grade  gut  u.  «.  f. 
gearbeitet  aef.  Durch  die  lang«  ntehhcr  von 
mir  abgefaMte,  noch  ungodrnckl«  rbronulogiach 
geordnete  Doctnna  nnmorum  wird  an  den  Tag 
kommen,  iluea  Air  di»  Stadt  Torina  gieicbieitig 
sehr  g^to  und  weniger  gute  Mfinxra  angefertigt 
worden  sind.  Die  kstbetisirende  Beartheiinng 
ist  demnteh  in  keiner  Weite  allein  aasrvdrbend, 
wenn  **  »ich  um  Anwendung  fBr  gesehicht* 
liehen  Zweck  handelt. 

Meine  B«müfaangen  um  HrseugBisan  mittel* 
leitiger  Kunst,  welch«  mir  alleaeit  am  fernsten 
lagen,  gedruckte.  tbcilweiM  noch  nngedruckU 
Sächelchen  (Veigl.  Q.  Ratbgeber,  Arebio).  Sehr. 
Th  I.  Asmerk.  S31I.).  verachwinden  in  «in 
Nicht«  gegenüber  der  grnavtrtigea,  1880.  ver- 
Sffentlichlen  X^HtuBg  tob  Schalt.  Gerade  da« 
klitteluitige  war  ihm  aur  llaaptaacbc  geworden. 


I Wie  ein  1833.  gedruckter  Oktavband  Bnd  die 
aecha  in  Folio  gedruckten  Brntandüieile  meinet 
Aufbiue«  der  Niederländischen  KuBstgcachicLt« 
und  Mntcologie  mit  des  Jahrsahlen  1839.  lH4t. 
1843.  1844.  1839.  1840.  dartbun,  suchte  ich 
durch  chronologische  ABordnang  nach  dem 
’.  Mittelalter  aagefertigter  Kunstwerke  im  B»* 
«onderen  der  ÜMchichte  der  Kunst,  im  Atige* 
wieinrn  der  Geechiefate  Bberhaupt  tu  nhtaeB. 
> FU  traf  sieb,  da««  eben  als  ich  in  Neapel  an* 
\ gekuuiuen  war,  daselbst  Kunstauaatellung  be- 
gonnen batte  und  dam,  ao  lange  dieec  dauerte, 
die  antikea  Bildwerio  de«  K.  Museum*  durch 
di«  davor  gestelUea  OeTBÜlde  der  allemeuestes 
Zeit  verdeckt  waren,  bis  «ie  erst  nach  Ablauf 
einiger  Wochen  frei  worden.  Aehnlicbe«  hin* 
) airhtlich  älterer  Qcmilde  liegegnete  mir  tu 

i Floreos.  Wiedmim  In  ähnlicher  Weite  p8«gt 
nur  Zeit  grosser  AusateUungvn  von  Krteugoisten 
I der  NcBteit  du  Brittische  Muacum,  al«  «eycti 
i hier  Ferien,  uutogknglieh  gemacht  au  werden. 
‘ De«  Anupreeben«  oder  Niederschrcibena  aatbe* 
tifiiTBdcr  Uribeile  pflegt«  ich.  schon  ehe  ich 
au  Neapel  lebte,  in  Deatseblind  und  Rom, 
wenn  ca  irgend  mr>glich  war,  mich  au  cnüialten, 
gewissrrmassea  gnind«italicb,  weil  ich  glaubte, 
lum  Auasprecheu  di^  f'rthefl«  über  Bildsiulm 
«ey  der  Bildbauer,  dcraelbal  Bildsäulen  machen 
kann,  tum  Aeupreeben  der  Crtheiie  über  G»* 
milde  der  Maler,  der  selbst  Gcmtldt-  machen 
katn,  berufen,  (Hierüber  der  noch  ungedruckt« 
aweitc  TbeÜ  meiner  1863.  erschienenen  Schrift 
Laokoon.)  Wibrmd  ich  an  Neapel  dicaem 
I Umudsatae  treu  blieb  und  nur  edwaige  An* 
Wendung  dea  Gesehenen  für  OetcbiebC«  der 
Kunst  im  Sinne  batte,  filltu  Schults  Über  jede« 
eiai«ln*  GemlUde  eia  iathelUircnde«  Urtbeil. 

Zur  Untersuchung  de«  Oroatbcllenl* 
aehcB  ist  ea  Bothwendig,  in  Mittelavitiges  nnd 
Neueres  blneiageblickt  au  haben.  So  verfuhr 
ich.  ehe  ich  von  Hchutta  wnaite. 

De«  Scbulta  Leistung  für  Mittelseitige« 
würde  nicht  in  ihrer  jetaigen  Weise  Toriiegen, 
w«BB  er  lange  ehe  er  von  mir  wusste  neben 
, dem  Mittelacitigen  das  Qroaabellenische  des 
AUerthums  und  di«  auf  du  Mittelalter  folgende 
I neuere  Zeit  igonrirel  hättr. 

Bei  augenfälligem  Unteraebiede  oder  .tusein- 
nndergehen  in  der  ÜandhebuDg  demrn,  was 
Jedetn  entfernter  lag,  herrveht  demnach  hin* 
aichtheh  de«  aller  Wichtiguten  oder  der  Haupt- 
sache «wischen  Scbulta  und  mir  di«  a^.aoria 
der  ooi^oj. 

Einen  s|t«c!ellen  Beweggrund  dieaes  nieder- 
ausehrcibsn,  gab  mir  der  Air  jüngrr«  Minner 
bestimmte  Uebcrblick  der  bla  18€3  ersebienenen 
I Landkarten  und  der  Ueberblick  der  bi«  1883. 

I angefertigten  Schriften.  Unter  den  sshlreicben 
‘ das  Altcrtbum  bctrcifcndcn  Gegenslnndcn  habe 
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ich  hier  u&d  da  arrstTetit  aach  LeietangcB  fhr 
UiUeliettigi'fl.  vie  eben  dao  Werk  von  SchulU 
au»  den  Jabrr  tM$0. » aad  LeUtangen  fUr 
teuere«  ervibat. 

K.  Balbi.  La  neatra  patria,  notiiie  di  g»o* 
gra&a  italiana  Bei  1861.  111*  edia.  ToriaolHCl. 

K.  Bini.  Die  Tampelniisen  von  i’acBtum, 
Wntemuinn'»  illuBlr.  dcoUche  Mocata  *110118. 
ibdt.  Februar. 

Cogblao.  Haadbook  fnr  TraroUere  in  Half. 
4*b  adii.  London,  'IVübner.  1861.  12. 

Bruno  Ufldebraad.  Unteraaebungen  Ober  die 
Bevulkeraog  dee  alten  Italien».  Nenca  Sebwei- 
icriecbe»  Mutenni.  I.  Heft  1.  1961. 

E.  Metona.  Blick  aufCalabrlen  and  die  Li* 
pariKbrD  Inaeln  in  Jabre  1860.  Uamburg, 
UolTmann  & Campe.  1861.  8. 

Vor  dem  Jahre  1862.  ersebiea  Ocaetbl,  Ca* 
talogue  eonchyliomm  regal  XeapolitaaL  Yergl. 


da»  von  mir  unter  dem  Jahre  184S.  ervibnte 
Werk  ibnlicben  Inhalte«. 

BevSlkerung  de»  Königreieba  Italien.  Peter* 
mann’a  Mittheil.  1861.  S.  433. 

Allgemeine  W eltgcacbiekte  . . . tob  Dr.  Georg 
Weber.  Dritter  Band.  Leipsig  . . . Engelmann 
1861.  — Der  Krieg  mit  Tarent  und  Pyrrbus 
8.  136  — 146.  — Uom  aU  Haupt  von  Italien 
S.  146—1&2. 


Fr.  Caaotti.  Deila  rtebetaa  pubblica  • pri* 
rata  della  terra  d'Otraoto,  cenni  »tatietlei.  N’a* 
poli  1862.  4.  58  Seiten. 

Saiale*Gaire  Devillc.  Sur  lee  pbfnom^nea 
4ruptif»  de  Pltalie  m^idioeale.  Campte«  reo* 
du»  hebd.  de»  Seance»  de  i'Actd.  d.  Science». 
Janvier  186t.  X,  2. 

Die  Xeapolitaniaeheo  Volk»tiunme.  Ulobas  II. 
1862.  p.  55.  92. 


BorntTkuug  »m  Schlimao  dee  Excuraen. 


Die  von  8.  20.  bU  38.,  bierauf  von  8,  38.  bia 
81.  abgedrucktcB  Uterilrieeben  Abucbnilt«,  von 
mir  al»  Anrang«rer»nch,  al»  Entimrf,  aU  Skits« 
auegpgeben,  «ind  nicht  für  Meister  der  Wi»»eD* 
•cb^l.  »ondem  f6r  jBngere  Mlnnor  bestimmt, 
«eiche  aüercr»t  dem  Oroeshelleniacben  Anf* 
merksamkeit  »o  widmen  begiancB. 

Dieaelbe  cbronologlscbe  Aunrdeung,  welch« 
meiner  geaammten  Cbronik  UroBegriecheaLands 
tu  Gründe  liegt,  bemcht  auch  in  di««cn  £x* 
enrsen  Ober  Landkarten  uud  Scbriflm.  £« 
»ind  demnach  die  einaelacn  Tbeile  dee  W'erkea 
mit  dem  Ordico  io  Harmonie. 

In  dem  Yerxeiebnis««  kommen  Hcbriflm  Ober 
Geologie  Qrossgrieebenland»,  Ober  Cuurbylien 
de»  OroBsgriGcbtechen  Heer««  ror.  Da  Con* 
cbyiicD  »ebr  oft  auf  OressgriecbUchrn  UUnim 
abgebildet  «ind,  wird  man  jene  BcrOckairh* 
tigung  »io  bctrelfender  Schriften  in  der  Ord- 
Buog  OndcB. 

Warum  ich  für  gut  gefanden  habe,  awiacben 
den  Ober  HcUcniechea  und  R^tmisches  .tlU'rthoro 
Torhandenen  Schriften  auch  einige  SebriRrn  Ober 
IfiUrlagätigrs  uod  Ober  ZuRtande  der  neueren 
Zeit  nainbaft  an  macben,  lat  unter  dem  Jabre 


1860.  da  wo  ich  Ober  Heinricb  Wilhelm  Scbola 
handelte,  von  mir  niedergeaebrieben.  (Vorlieg. 
Sebr,  8.  80.  cd  a.)  la  »ebr  vielen  Fallen 
^ bieten  Schriften  Ober  MitteUeitige«  oder  Uber 
neuer«  Zuatlnde  KoUsen  dar,  welche  dem,  der 
sein  Augenmerk  anf  Uellentscbca  uud  Rdmi* 
•ehe«  Alterihnre  richtet,  bald  wenifttena  will* 
kommen,  bald  geradeau  nothweadig  »ind. 

E»  geht  bierau»  hervor,  da»»  ich  durch  da» 
dargebTurbte  litcrariache  RepertoriBm  jünger« 
Minner  bei  Zeitea  anregeo  wollte,  di«  Willen* 

I »chaft  in  der  unserer  Zeit  augemc»»«nett  Weia« 
nnstuObcD,  nicht  in  der  veralteten,  wdebe  da* 
mal«  herraebte,  aU  Leute,  die  um  HellcnUcfaoa 
uod  Rdmisebe«  »ich  kOmmerten , da«  Mittel* 
»eilige  und  da»  JUngpre  und  di«  hierüber  ab* 
abgefassUn  Schriften  wi«  nicht  vnrhaudvn 
iguorirten.  . 

Die  angewendrte  treppeoförmige  Anordnung, 
welcher  Ausdruck  in  der  Schrift  Lsokoon 
S.  194 — 196.  von  mir  erSrtert  worden  iat,  ge* 
«tattet  mit  gr^cater  Leichtigkeit  jede  Schrift, 
welclia  ich  withrrad  der  Abfa««uog  de«  Et* 
I cur»es  der  mclnigen  plcbt  snr  Hand  batte,  am 
gehurigen  Orte  btiiufOgea. 


11 


Digitized  by  Google 


l'eber  irrijsrc  Mciiitmgen  einiger  lieograiiheii  hinsielitlicli  der 
Stelle,  Wü  Toriiia  gelegen  liRl>e. 

Sndlicbcr  «U  (’irvll*  oder  8c«lea,  von  Dominicus  MaHmh  Niger  unrichtig 

für  TcmcBC  wicr  Tciop«-»  *•**)•  Bwri  für  L«<m  gehalten**®),  welcher  Ort,  wie  ich  berichtige, 

nur  nordwärts  von  C'iretla  gelugon  liahiMi  kann,  hierauf  neun  MigUeii  afldwArta  von  Cirelia 
entfernt  Belredere,  die  ehpraaligc  Stadt  Blatida***).  Sechs  Miglicn  davon  entfernt,  wol  da  wo 
5 T.  dcl  Capo  i»t,  ein  Vorgehirg«,  angeblich  Lampetea ***),  wo  nach  Ba/rius  und  Cluvcriaa 
unrichtiger  Vorsicllnng  der  Meerbnsen  von  Tcnna  beginnen  soll***)* 

Laadeinwärta,  d.  h.  in  grosser  östlicher  Perne  von  Bonitkü  der  Ort  Malvito  oder  Teinesc 
uimI  8.  Marco  *®'). 

Am  Meere  folgen  in  der  Kicbtiing  von  Norden  nach  Bilden  Cetraro,  Btadt  am  Flnsve  Aron 
10  and  beim  Barg«  dell' Impiso,  angeblich  einst  Lainpetia*®*).  Das  Vorgebiige  Cetraro  soll  eben* 
falls  Lampetea  seyn**^.  Weit  tüdlicber  als  Cetraro  der  <^rt  ('uscaidu*®*),  noch  sOdlieher 
Paola 

Es  ist  eine  unrichtige  Angabe  des  Abraham  Ortelios,  Jovius  habe  Terra  uoua  för  Terina 
gehalten***).  Die  von  Joviua  erwähnte  Btadt  Terra  nuva  liegt  uäanHch  in  Asien***).  Dass 
15  Terins  von  Einigen  an  der  Btelle  einer  Italienisrben  Btadt  Terra  nuova  gesucht  ward«,  »iiMte 
)edueh  Leandro  Albcrti***),  der  in  einer  spateren  Btellc  nach  Castiglione  und  Tarsia  einge* 
reihet  bat  „Terra  imova  (!astel "***).  Terra  nuova  ist  einer  der  in  der  rmgegend  von  Con* 


***}  Barrius.  Romeo  1571.  8.  p.  8«.  = Ko- 
mse  1737.  Pol.  Lib.  IL  cap.  11.  p.  53. 

***)  Doniiaiei  Marli  Nigri  üeogr.  commeotar. 
Basilrae  (657,  Pol.  p.  SIÜ. 

**•)  ßsTT.  1571.  p.  84.  — 1737.  p.  52. 

***)  Barrius  1571.  p.  95.  =:  1737,  p.  61. 

»**)  Üarnus  1571  p.  90.  =r  1737.  p.  61. 

*»*)  Clurer.  p.  1289.  Ha-  28. 

***)  Barrius  Boraao  1571.  p.  96.  s Koma« 
1737.  Fol  p.  01.  62  ~ Kb«n  so  der  an  Ta- 
verna  in  Calabria  uiteriore  geborene  Giaa  Lo> 
roBco  Anstiiaoder  Laorentias  Anaaiensis.  L’liai- 
vrrsale  P'abbrica  del  Mondo,  orvero  Coamv 
gralia  diriaa  in  qusttr»  Trattati  di  Gian  Lo- 
renao  .^nsnia.  Ycaexia  1579. 

**')  Barrius  1571.  p.  lüO.  ss  1737.  p.  64. 

»«)  Barr.  l571  p.  UU.  = 1737.  p.  67. 
CliiTer.  p,  128ii  Un.  27. 


*•*)  Harr.  I.  l.  = 1737.  p.  68.  Wie  Clu- 
verias  sngtubt.  keUst  das  Vorgebirge,  welches 
Barrius  filr  Lampete  hielt,  Capo  P'eUa.  Cluver. 
p.  1289.  lin.  27. 

»**)  Barr.  1571.  p.  102.  = 1737.  p.  68. 

***)  Barr.  1571.  p.  103.,  der  des  llekstsius 
ond  Htopbanos  roo  Bvssatjon  Oioo|rerBtadt 
//dri'Muv  nieder -üiidi'D  will.  Bteph.  Hfs.  T.  I. 
Berol.  1849.  p.  Ö19. 

***)  Abrah.  OrUtii  Tbossoras  geogr.  Usoo- 
riae  1611.  4.  v.  Terina. 

***}  Psuli  Jofii  biator.  lib.  XlLll.  1’.  Jorii 
Opera.  Dasileae  1578.  Fol.  p.  267.  lin.  19. 

***)  1/eandro  Alberti  Descriltione.  in  Vinegii 
1688.  4-  fol- 20t>.  a.  Leandro  Alberti  pflegt« 
Terina  unrichtig  Teriana  au  nennen , wie  l>e- 
reits  Abrah  Ortelins  1.  1.  x.  Terina  bemerkte. 

***)  Leandro  Alberti  L 1.  fol.  220.  io  dem 
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•entia  oder  Coftent*  an  der  Unken  dea  Flo«a«a  Cratbi»  geirgrncn  FIreken-  Barrin»  hat 
ihn  nach  Fagianum  und  Taraia  anfgerahrt’^. 

Völlig  ausgeschieden  muss  bleiben  die  iin  Bttdeii  gelegene  Hitadt  Teira  nnova*^'). 

Auf  BcHiniontnm  = ßelmoiice  lisst  Bartioa  die  Milndong  des  Fluaaes  Verres  und  ein 
gleicbnamigea  Vorgebirge  C.  di  Vvrre  fulgvn,  welchem  aw«i  Klippen  scopuli  Scogli  d'lsca  6 
gegendber  liegen.  Jenes  Vorgebirge  sey  das  von  Lykopbron  erwriUinU<  des  Linos^^’l. 

Anisntea,  durch  Natur  und  Kunst  fesi’^^),  liegt  an  der  8üds<’ite  des  Flusse«  ('aiocaslrus 
nnd  dicht  aiD  Meere Die  Stadl  wurde  von  Domitiicus  Marius  Niger***)  und  von  D’An* 
vill«  unrichtig  Terina***),  von  Barriua  fi)r  N«|ietia ***) , von  Isaac  Vassius  für  f’lampetia 
oder  Lampetia  gehalten***).  10 

In  Atellu,  welche  Stadt  vom  westlichen  Ucero  entfernt  hoch  und  an  einem  gleichnamigen 
Fluss«  liegt,  wollte  Barrius  die  Stadt  Tylnsion***),  ini  Va^ebirgo  Corica  da  wo  T.  Corioa 
ist  da«  Tylesischc  Vorgebirge  wieder  finden  **”) 

Zwischen  AicUo  nnd  dem  Flus-e  and  der  Stadt  Sabatium  ss  Savuto,  an  deren  SQdseite 
der  Fluss  Savato  ist,  hat  Barrius  das  caateilum  Hetramala  IMetramala,  in  welchem  «r  irrig  15 
Klrt«  w ieder  su  linden  glaubte  **').  Clover  und  D'Orvlllc  besültigten,  dass  Pietra  della  nave***), 
dessen  Naive  aosserdom  la  navicella  oder  Pietra  mnla  lautet***),  bei  der  bald  nachher  folgen* 
den,  angeblich  ganc  in  der  Kfibe  von  Terina  befindlichen  Stadt  Nocern  liege. 

Ich  selbst  bebe  hervor,  dass  der  Ort  Fietramala  entfernt  vom  westlichen  Meere  an  der 


Abschnitte  I luogtii  moderoi  frs  terra  et  il 
lito  del  marn. 

Barrius.  Rom««  IS71.  8.  p,  108.  = 
Komae  1737.  Fol.  p.  77.  Kben  so  tisgini  in 
dsTA  Abschoittc  Magna  Oraeeia,  aunc  sapvrior 
Calabria  xwiseheo  Tsrsia  und  Corliaaun ; „Terra 
Dora  eppidum  ” (Magini  1.  L fol.  128.  b)  — > 
Zviscbeo  Tsrsia  and  Fuggiaan  in  PIiU.  Brietii 
Parallrla  ger>er.  Ital.  vet.  «t  nor.  Appendix  ad 
Tomum  11.  Pariaiis  1849.  4.  p.  977. 

***)  Barrius-  Komse  1871.  8-  p.  171.  = 
Itomae  1737.  Fol.  p.  170.  Msgiui  fol.  12A.b. 
T.  Salis  T.  Marseblin«  Beitiege.  Bandeben  2. 
S.  80.  57. 

.AuBfcschiedramun  endlich  Terranora  bleiben, 
eine  vom  Volke  fUr  Tburioi  gebrauchte  Bs* 
nennuog.  (Barr.  1737.  p.  377.  379.) 

***l  Bsrrius.  1871.  p.  126.  s;  1737.  p.  119. 

Bsrriua  1871.  p.  128.  ss  1737.  p.  119. 
egregie  loei  natnni.  inde  vero  posten  manu 
nunits.  — * Jo.  Ant.  Msgini  Norse  gRognphicae 
tabulae.  ArnberaJi  1597.  4.  fol.  128.  a.  ciritas 
tuunitisainta  cum  aree  Insignt. 

***)  Barrius  I.  I. 

***)  Dotninici  Marti  Nigri  Veoeti  Geegraphiac 
cemmenUrioruni  libri  XI.  B&«ileae  1887.  Pol. 
p.  212.  Vorlieg.  Sehr.  8.  48.  Z.  12.  cf.  Abnh. 
Ortelii  Thesaur.  geogr.  Kacoviae  1611.  4.  v. 
Terio«. 

***)  J.  B.  B’AuTilie  Haudbueh  dsraltcD  Krd* 
booebrvib.  Tb.  2.  Nttrcberg  180U.  S.  148. 


*”)  Barrius  1871.  p.  128  = 1737.  p.  II». 

***)  Übserr.  ad  Pomp.  Mel  Hegte  *Cetnltis 
I M.  DC.  LVlIl.  4.  p.  1C9. 

' Cluverina,  der  Lametom  und  Lampstia  fbr 
identisch  gehalten  hatte,  wonle  von  leaae  Vo«« 
eins  getadelt.  (lUgae^Comitis  M.  OC  LVlll. 
I 4.  p.  16».  Franekerae  MBCC.  8.  p.  224.) 

Hie  Stadt  Laraetum  find  Vosaiu«  In  Maida 
wieder,  wricber  Namen  aas  Ltniatla  entstanden 
s«v.  (1688.  4.  p.  167.  — 1700.  8.  p.  223. 
— Lngd.  Bat.  1718.  8.  p.  724.) 

Clampetia  ae)r  Maotia  oder  Amautia.  11686. 
p.  168. 169.  — 17tl0.  p.  224.  — 1746.  p.  726.) 

**•)  Barrius  1871.  p.  126.  = 1737.  p.  119. 

*•*)  Barr.  1571.  p.  12H.  129.  =s  1737.  p.  II». 
. *•’)  Barrius  1871.  p.  129.  130.  = 1737. 

I p.  119.  Marettoti  1601.  4.  fol.  SoO.  a.  223.  b. 

*•*)  Maratinti  1601.  4,  fol  221. a.  unoseoglio 
in  marn  ebiimato  l'ie^  della  nare,  8 per 
eh’babbia  esio  aimilitudine  d'uua  nave,  orero 
perctae  si  lia  in  esan  fraeassata  qnaicbe  nare. 
Clurer.  T.  11.  p.  1287.  Iin.  81.  Erwübnt  in 
I A.  Pr.  Bäsching  Erdbeschri'ih.  Th.  4.  Ham* 
barg  176».  S.  483. 

***)  Marafioti  IGO],  4.  fol.  22.3.  b.  224.  b. 
J.  Pb.  d'Orville  Rieuln  P.  1.  p.  3.  D’OrriUe, 
der  daselbst  weder  Speis«  noch  Karktlsger 
bind,  hielt  darum  des  Namen  Petra  mala  gaas 
in  der  Ordnnng.  Bnr  Hnitea  liefi'rt  Sals  und 
VUriel.  MarahoU  IGOl.  4.  fol-  224.  a. 
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sadhehon  Seite  dca  Monte  Uarbaro  liegt.  .Den  Mbulo  Barbaro  werdeo  frfihcre  Altcrtham«. 
foreeber  im  bbehateti  Grade  unrichtig  fQr  Klete  gehaltcu  babeu. 

Den  Flua«  8avnto  oder  Sabbato,  dea»cn  Name  Theod.  Mommaen  von  den  8ednea,  d.  L 
8abmi,  also  von  deu  Sainniten  i^avrhat  berleiten  an  wollen  echeiot*^*),  hielten  Gab.  Barriua**^), 
& Phil.  Cluveritu^*},  Mortsani  im  buchsten  Grade  nurtebtig  für  den  Okineros.  Der  Kluse 
Savuto  Ut  nördlich  von  Nocera  und  in  ttberaiia  grotmer  KiitferDung  von  der  weit  aßdUcher 
gelegenen  Btadt  Tertna.  Im  Campignano  oder  Saviito  wollte  Gio.  Andrea  Fioo  den  Flusa 
Acheron  wieder  6nden,  an  wclcbcoi  die  in  der  Geacbicbte  Aiexandros  des  MoloUers  erwähnte 
Stadt  Fandosia  gelegen  habe*”*).  Der  Savato  oder  Babbato  ist  schiifbar  und  liefert  Fische 
10  in  Irtbum  befangen,  glaubte  Barrina  auf  dem  von  ihm  bespülten  Hügel  die  Ueberreate  von 
Terina  au  finden***"},  auf  welche  ich  bald  naebber  sdrückkommen  werde. 

Auf  der  Nordseite  des  Kiuste»  Bavuto,  aber  von  seiner  Müodung  entfernt  liegt  der  Ort 
Samio.  welchen  Harriua  Babbatlam  nannte  ***)• 

Am  Aiiafiusae  des  K.  Bavnto  dachte  sieb  Harriua  b&chst  nnrichtig  den  Terinaena  sco- 
15  p«lna*tJj,  ü«r  io  der  Natnr  sich  nicht  vorfindet***}. 

Die  Btadt  Nocera  Hegt  etwas  südlicher  nnd  durch  den  Fluss  Bavnto  geschieden  als  der 
Ort  Barnto,  zwischen  den  Flüssen  Habstus  Baruto  und  Grandua  Grande  (doch  wol  der  Fluaa 
Torbido)  und  zwei  Miglien  vom  Meere  entfernt  ***). 

Ich  habe  auf  H.  43.  dieser  BchriA  das  Gedicht  des  (iabriele  AUilio  milgethrüt,  welches 
20  die  Uuinen  der  Btadt  Terina  betraf.  Vielleicht  folgte  Barri  dem  Altilto  als  er  nach  Erwüh- 
nuDg  von  Nocera  der  in  der  Nftbe  befindlichen,  von  Amanthea  „m.  p.  XU.**  i-ntfemten  Ruinen 
der  Btadt  Terina  gedachte.  „Becus  mar«  Terinae  oppidi  vestigU  viauntur**  ***).  Dem  Barrius 
folgend,  setzte  Cluvenns  höchst  unrichtig  Terina  in  die  Gegend  von  Nocera ***u  Wie  Bau- 
drand***) und  Hardouio , hielten  auch  Berturio  Quattrimani***)  und  La  Martinierc  ***}  Terina 
25  und  Nocera  für  identisch.  Eben  so  glaubte  unrichtig  Kasebe,  dass  Terina  da  gelegen  habe, 
wo  jetzt  Nocera  Ut  *®®). 

In  dieser  Gegend  liegt  Tone  l.fopi)a  oder  Torre  del  Lupi,  T.  del  Lnpo,  zehn  Miglien 


**')  Theod.  Mommaen.  L.  1B60.  4.  8.  293. 

***)  Barritts,  R.  1571-  p.  13».  = 1737. 
p.  KU.  — IdTl.  p.  133.  s 1737.  p.  1S4. 

»*“)  Cluver.  T.  II.  p K89.  lin.  SB.  p.  1289. 
199».  M.  A.  Baudrand  Orogr-  T.  II.  Pahsiis 
1681.  Fol  p.  43.  44.  V.  Ocinarus. 

***)  Merisani  De  intiquitaU  Dalabriae.  etDer 
in  varUeg.  Srhr.  B.  99  eol.  a.  b.  erSribnUn 
UandMbnil  der  KüeiKHeben  Bibliothek  an 
Neapel.  Diatriba  V.  cap.  11.  p.  179.  De  Sab> 
bato  fiumioe  ahaa  Oeisaro. 

***)  Gio  .Indrea  Fico  Kotiiie  etoriche  delU 
patria  di  S.  Zoeiwo  Pontefiee  tlomana  e snoi 
etti  coD  una  brere  präliminäre  descrisienr  dcUa 
Calabna.  ln  Robu  MDCCLX.  Pol.  p.  ö. 

*•*)  Barrins  1671.  p.  130.  = 1737  p.  liO. 

*••}  Barriue  1571.  p.  139  c=  1737.  p.  124. 

»*n  Barr  1571.  p.  130.  ä 1737.  p.  1*0. 
&lar«äoti  1601  4.  fol.  9*4  a. 

***)  Barriue  1571.  p.  133.  1737.  p.  194. 


***)  BetriebUieh  sBdlicber  als  F.  Saruto  ist 
d.  i.  Beoglio  Cepato.** 

***)  Barrius  1671.  p.  132.  =:  1737.  p.  194. 
***)  Barriae  1371.  p.l3*.  = 1737.  p.  124. 
Marafieti  ICUl  4.  fol.  991.  a.  b.  Abrah.  Or- 
tetii  Tlittiaar.  g«ngr.  Hannoite  1611,  4.  v. 
Terina, 

**•)  triover.  p.  1987.  lin.  40. 

***)  Mich.  Ant.  Baudrand  Oeographia.  T.  11. 
Ptrisii«  1682  Fol.  p.  3Uiv  Hartluio.  ad  PUn. 
H N.  3.  IO.  eap.  V.  T.  l.  p.  386. 

***)  ..Um  propinqua  eont  Terioae  urbis  ve> 
stigia  Noeeriae,  nt  ead«m  omnine  ceusetide  sit.** 
Qnattrimani  in  Th.  Aeeti  1737.  Fol.  p.  127. 

***)  Le  grand  Diettonnaire  geographlque  par 
M.  Bruzco  L«  Martioiere.  T.  VlU.  P.  1.  k la 
Ilay«  1738.  Fol.  p 385.  386. 

Kasch« -Lea.  uum.  T.  V.  P.  1,  l^paiae 
1791.  8.  p 946.  Mionn.  Suppl.  T.  I.  Parie 
1819.  p.  361.  „Terina,  dudg  Nocera.'* 
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«fldUcher  Amante«^*)  and,  wi«  aas  Ciavera  Landkarte  borrorgeht,  auch  siidlieber  aU  die 
utuiriiUg«  Stell«,  woerTerina  (Uvh  dnehte,  endlieb  drei  Miglien  von  Capo  Surero  entfernt^*^*). 

In  hikkst  geringer  Feme  von  T.  del  Lupo  liegt  Castiglione.  Wie  ich  früher  berichtet«,  suchten 
Cioverios,  Ilardouin,  Männert  bei  Torrc  dei  Lupi  unrichtig  Temeae. 

Capo  Suvero,  wenig  sildlicher  als  die  Grknao  des  diesseitigen  und  jenseitigen  Kalabriens,  5 
wird  von  Alherü  Caput  Suberam**^) , von  Harriua  Subaniu  prctaiontorium  , Ton  Magitii 
Capo  Suvaro  genannt.  Nach  ClaTerius  Ansicht  tat  »Capo  Sovauo",  unter  welchem  nnrivhtigen 
Namen  auch  Brüten  La  Martiniere  dasselbe  aufgefOhrt  hat^*^,  das  prumontorium  Lampetes  ^***). 

Von  Barriua  und  Ton  <Ieui  wiederholenden  Maradoti  wurde  Santa  Kufumia  unrichtig  für 
die  ebemaligti  Stadt  Lametia  gelmhcn^'^*).  Eben  so  Ton  CluTerloa  für  Lampetia f>ie  bei  10 
Santa  Eufeinia  befindlidien  GewAuer,  näinlicb  in  der  Rinbiong  von  Norden  nach  Süden  1)  F. 
dcl  SindaTo,  2)  il  Piacei«,  3)  F.  de*  Bagni,  von  welchem  südwärts  F.  dt  8.  IppoUlo  »ehr  ent- 
fernt Ut,  Übergeht  Barrius  vüllig  mit  Stillschweigen*^”). 


Ausgangspunkt  meiner  vom  Süden  tnm  Norden  furtschreiteAden  Darstellung  ist  das  Gebiet 
der  Napetinei  = Fitio,  über  welches  Ich  nach  Ol.  S9,  1.  handeln  werde.  Ungefähr  ln  dieser  15 
Zeit  benannte  Antioebos  aus  Synikus,  welchen  der  dort  eiogercibete  ausführliche  Excurs 
betrifft,  den  Meerbusen  nach  jenen  Napetiuei,  die  am  südlichen  End«  desselben  wohnten, 
iVaai^rfi'OF  oder  «Vaxirfrov. 

Nördlich  von  der  Mündung  des  Flassea  Angitola  reichte  das  Gebiet  der  Stadt  Temese  an 
den  Meerbusen.  Den  Umfang  dca  Gebietes  bube  iob  unter  OL  74.  in  dem  vorangehenden,  20 
noch  ungedruckten  Bestandtbeile  der  Chronik  Grussgriechmlsnds  umstAndlicb  gesobüdert.  Die 
Stadt  Tetnese  seihst  lag  keineswegs  so  unmittelbar  am  Mecrbuscu,  wio  man  nach  der  l*eu- 
tingerseboD  Tafel  annebmen  möchte,  sondern  landeinwärts. 

Nördlicher  endlich  reichte  das  Gebiet  der  I«atmtiaer,  dessen  nonlwestliehe  GrAnae  dnreh 
die  Mündung  des  Ftiuuiea  Lauato  bestimmt  wird,  an  den  Meerbusen.  Hetraehtlieb  aber  war  25 
•eine  Ansdohnung  im  Osten,  wo  man  aoeh  die  Btodt  der  Lamelincr  suchen  muss.  Unter- 
suchungen über  Lage  und  Umfang  des  Gebietes  der  Lameliner  habe  icb  zufolge  der  chrono* 
logischen  Anordnung  anter  Ol.  GS.  in  dem  vorangehenden,  noch  ungedruckten  Bestandtbeile 
der  Chronik  eingereihet.  Um  einige  , Jahre  spötcr,  etwa  nach  01.71,3.  fanden  wir  die  Lame- 
tiner  in  der  Hurope  de»  Uekatatus  au»  Miletu«  erwähnt.  30 

In  der  aasfflhrlicben  üotcrsuchuDg  über  die  Lage  der  Biadt  Temes«  und  die  Ausdehnung 
ihres  Gebietes,  welche  unter  OL  74.  eingereihet  Ist,  habe  icb  gezeigt,  das»  Strabon  da,  wo  er 


>»*)  Clttver.  T.  11.  p.  1286.  lio.  4- 
*•>)  Clofer.  p.  1289.  lin.  46. 

•“*)  1*.  Leandri  Albvrti  Itononicosis  Dsaerip- 
tio  totius  lUlias.  Colooia«  1Ö67.  Fol.  p.  SU8. 
**0  Barrius  1571.  p.  155.  s 1737.  p.  126. 
•o“)  La  Martinisre  T.  VIII.  p.  56. 

*””)  Ckrer.  p.  1289.  Hn.  46. 

»'*’)  Barr  1571.  p.  13«.  = 1737.  p.  127. 
— Marafioti  1601.  4.  lib.  3.  eap.  XAV.  fol, 
220,  b.  — Die  Krvibaoitg  des  Klosters,  der 
Kircli«,  die  Aufsiblutig  der  Reliquien,  deren 
Harri  gedacht  batte  (VnrI.  8chr.  S.  47.  X.-  8 
~10.).  ist  nlTeBbar  an»  dem  Buche  de«  Barri 
von  Marafioti  wiederholt:  „che  nella  chiesa 


grandisaima  dedicata  prima  ä S.  Ginuaoai  Bat- 
tista,  s doppo  4 S.  Eufamia,  laqual  4 statt 
antieaaiente  monastcrio  dell'  ordine  di  S.  Bene* 
detto,  tra  l'Bitrs  rtliqoi«  prineipalissimt  . . . 
a.  s.  f. 

*”*)  Cluver.  p.  1289.  Hu.  49  — Vetgl.  vor- 
Uog.  Sehr.  S.  83.  Aaiuerk.  2TH. 

***)  Da  RemanelU  von  F.  dol.  .Siadavo,  von 
il  Plscere,  tob  F.  de’  Bagni,  von  F.  di  S.  Ip* 
polito,  von  F.  Lamato  wo]  imgrntienide  Kunde 
besaas.  ward  seine  Bfmerkuag  Qher  Dclntro, 
über  Ari  = Rivale,  Uber  scogUo  deUa  nare 
(Domen.  Romament,  Aotir«  topogrsHa  islorict 
del  rrgno  di  Napoli.  P.  1.  Napo  I 1815.  FoL 
p.  40.  41.)  xur  AofhetluBg  des  DankelM»  nichts 
beitragen. 


86 


Irthümer  älterer  Geographen. 


Temeee,  Tcrlua  and  noeh  andere  Orte  nennt,  rie  keincawrga  nach  ihrer  geop^npbUebrn  Lage, 
sondern  nach  ihrer  gtsehiehtlichen  WichtigkeU  ordnoL  Weil  die  t^tadt  Laometieei  durch  kein 
geschichthebeB  Ereigniss  brrtihmt,  «ondem  in  Klrabone  Zeit  verschollen  war,  durfte  er  wagen, 
susehrclben:  d.  i Genan  genommen  hingen  die  Gcbiole 

r»  von  Temeae  und  Terina  nicht  zuBammen,  sondern  zwischen  ihnen  lag  das  der  LaometIceL 

ln  der  l'eatingerscben  Tafel**')  finden  wir  auf  ähnliche  Weise  temsa  und  clampeta  auf- 
genoiuuen,  die  an  clampcia  gränzende  Stadt  Teiina  aber  wcggelaMcn, 


Erst  am  Schlüsse  dieser  gesawmten  geographischen  Untersuchung  wird  uns  eine  Steile 
des  Anonyintis  Kavenoas,  welchen  ich  schon  beträehilich  früher  erwähnt  habe*'*),  deutlich. 
10  Von  Süden  nach  Norden  fortschreitend  hat  dieser  zwischen  Vibona  ValentU  ond  dem  in  an* 
gemein  grosser  nördlicher  Ferne  liegendem  Orte  Cerellis  folgend«  Orte  eingeschaltet:  Tentia, 
Temaa,  Clampetia,  Kroales*'*). 

ich  gestehe,  früher  unter  Tcnna  den  fi.  tanno  der  Peotingcrschen  Tafel  verstanden  zu 
hallen.  Nachdem  ich  aber  ciu^sebvn  batte,  dass  tanso  nur  ein  in  den  lUuptfiuss  Angltnla  = 
15  Aogitola,  der  seinen  Namen  im  elastischen  Alterthome,  lange  vor  Anfertigung  der  Prutinger* 
sehen  Tafel  hatte,  fallender  Nobenfiuss  sey,  bleibt  nichts  anders  Übrig,  als  Hnsunebmen,  dass 
das  Wort  Tanna  des  Anonymus  KaveDnas  durch  Schuld  der  Abschreiber  verderbt  sey.  Anstatt 
Tcnna  ist  zu  lesen  Terina.  Die  Stelle  gewinnt  uor  dann  Sinn,  wenn  wir  aunebmen,  dass  der 
Schriftsteller  hier  seine  gewohnte  Ordnung,  von  Süden  nach  Norden  fortzuaebreiten  unter- 
st bricht  und,  um  die  Städte  des  Meerbusens  einiureihcn,  die  entgegengesotzte  bcfolgu  So  finden 
wir  nach  Terina  in  der  Kichtung  von  Norden  zum  Süden  Temsa  aufgefUhrL  Terina  und 
Temsa  waren  sur  Zeit  des  Anonymus  Ravennas  die  angesehensten  Städlo,  deren  Gebiet  bis 
an  den  Meerbusen  reichte,  Terina  im  Norden,  Temsa  tm  Süden. 

W'eil  das  Gebiet  von  Clampetia  damals  nicht  mehr  bis  an  das  Meer  reichte,  sondern  Und- 
25  einwärts  zwiseben  drtn  südöstlichen  Thetle  des  Gebietes  von  Terina  und  dem  nordöstlichen 
Theiie  des  Gebietes  von  Temsa  lag.  hat  der  AnoDymus  Ravennas  später  als  Terina  und  Temaa 
die  Stadt  Clampetia  genannt. 

Meine  Ansicht  über  das  Wort  Erculea  der  Nachricht  des  Anonymus  Ravennas  liabe  ich 
in  dem  noch  ungedruckten  früheren  Besiandikeiie  der  Chronik  Grossgrlechenlands  angegeben. 
3*1  Die  Landstrasse  von  Piszo  nach  Nicastro,  welchen  Ort  Cluver  auf  der  Karte  unrichtig 
Munistro  nannte,  fUhrt  in  der  Richtung  von  HQden  nach  Norden  erst  Über  den  Flusa  Angitola, 
dann  über  den  Fluss  Lamato,  nachher  durch  den  sßdöstiichcn  Tbeil  der  Ebene  von  Santa 
Eufemu,  hierauf  über  den  Fiume  di  San  Ippolito,  der  in  alter  Zeit,  als  der  K.  Lamsto  noch 
die  nrvprüngUofae,  nachher  abgeXnderte  Uichtuug  batte,  ein  Nebenfluss  des  Lamato  gewes<'n 
^ seyn  muss,  nach  Nicastm. 

De  Non,  der  diese  Strass«  in  der  Richtung  von  Süden  nach  Norden  bereiste,  dnrebws- 
dete  den  damals  seichten  Amato,  d.  i.  F.  Lamato,  kam  dann  in  die  grosa«  plalno  baaxe  et 
marocageux.  Über  den  kleinen  Fluss  von  8.  Eufeniia,  d.  b.  wie  ich  erürlcre  F.  de  Bagni,  zu- 
letzt in  den  Olivcnwald  von  Nicastro*"). 


*■*)  Stmb.  tib.  6.  p.  KS5.  T.  II.  L.  I79M. 
p.  223.  Bsrriu  1571.  8.  p.  133.  = 1737. 
FeL  p.  125.  Vcrgl.  Barr-  1571.  p.  96.  = 

17S7.  p.  62. 

*")  Vorli«g  Sehr.  S.  23.  Aam.  ISS. 

***)  Vorlief.  Sehr.  8.  23.  Z.  S.  — 8.  38. 


Z.  IC.  fg.  — 8.  58.  Aam  158.  — S.  39, 
Z.  4—8.  — S.  39.  eol.  s 

*’*)  KavcQDstis  snonvmi  Lib.  V.  f ll.  p.  9t>. 
Logd.  BaUvor.  1690.  8. 

*")  Voj’age  pittoresque.  Tome  troisiemc.  A 
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J.  H.  Wc«tpkal  ging  ltJ25*  Ton  Nicattru  aas  durch  da»  fast  irorkeDe  Bette  des  westlich 
Ton  Nicastro  be6ndlicliea  F.  dt  8.  Ippviilo  hindurch  ui»d  hierauf  immer  aUtnahlich  ahwArt«, 
weil  sich  die  Ebene  noch  gegen  die  FHUw»  bin  senkt.  Anfangs  sog  sich  der  etwas  schwer 
au  findende  Weg  durch  einen  sebhneo  Oeiwald»  dann  kam  freies  Feld,  Weide  oder  mit 
tben  bewach-Hen.  Die  Kbone  war,  von  oben  gesehen,  achhucr  alt  in  der  Nähe,  weil  sie,  vor^  5 
aiiglicb  gegen  die  Flüsse  hin,  sehr  sumpfig  wird  und  dann  nur  unbebauete  Felder  oder  Mais- 
pHauaungen  seigt.  Dabei  war  die  Luft  sehr  nngesand.  Nur  selten  sah  man  eine  kleine 
HirtenwvUnung,  üfenscbeii  fast  gar  ntclic,  sondern  blos  Ociuen  von  deraelbeit  idaograuen 
Farbe,  wie  in  der  Römischen  Kampagne,  etwas  gHisaer,  aber  mit  kleineren  Hörnern 

Wesllicltcr  als  der  F.  tiraiic«  au  NicsstTo,  welcher  sieb  in  den  Ftass  di  8.  Ippolito  er*  lU 
gi«»ai^<*),  liegen  La  Bella  und  f’ianu  del  l'ino,  and  wiederani  westlicher  als  sie  an  einem 
Nchentiusse  des  F.  di  H.  Ippulitut  8.  Biaggio. 

Die  turres,  im  Itlfieraninn  Antonius  awUchrn  dem  nOnUk-hen  Flusse  Subatus,-  d.  i.  F. 
Kavuto,  und  dum  betrüchtUch  südlicher  bcfindlichrn  Klasse  Angitula  erw&bnt^'^,  fand  tuerst 
Barriua  in  dem  Flecken  8.  Biagc  oder  8.  Kiaggio,  der  dsilicbor  ab  8anta  Eufemia  liegt  *^}.  15 
Eben  so  Mvrulii,  der  ihn  Lateinisch  Panuin  S.  Blasii  iiannie**’).  Wesseling  hingegen  l>e- 
luerkle,  dass  nach  der  beigefügton  Entfernung  turms  südlicher,  nknilich  in  der  Umgegend  des 
Flusses  ^Vinato,  wo  jutal  südlicher  von  F.  Lamato  der  buwuhnie  Ort  UHtda  ist,  gelegen  haben 
müsse  Aach  muss  turres  «in  nicht  unbetrüchtliuber  Ort  mit  Bevölkerung  gewesen  seyn, 
weil  er  einen  UischoiT  batte***).  20 

Der  Flecken  8.  Buge  oder  8.  Biaggio  liegt  nicht,  wie  Lapic  angiebt,  am  Flnsse  8. 
Ippolito.  Vielmehr  ist  östlich  von  8.  Biaggio  der  Nicastru  durchdiosaende  F.  ürauce,  einer 
der  BAcho,  aus  denen  der  Ippolito  entsteht.  Zu  8.  Biaggio  seihst  ist  ein  von  der  Ost*  and 


Paris  M.  DCC.  I.XXXUI.  Pol.  p.  13Ü.  io  der 
Beschreibung  der  Reise  von  Ptiso  nach  Niesstro. 

Retonr  de  Sirile  i Naplra,  tirrs  du  vojrage 
de  M.  de  Kon.  Swtab.  Yoj.  T.  IV.  p.  4ö9. 

***)  Tamnasini  Spataierg.  8.  97. 

*'*)  Deo  klsinso  Fluss  8t.  Polito  «rwilmt 
J.  H.  Bartel«  Briefe.  Tb.  1.  QöUiogeo  17H7. 
8.  897. 

***)  Yctera  Uomaoor.  Uineraria  Amstvlted. 
173&.  4.  p.  lOS,  lo  der  neuen  Ausgabe  Be- 
roliei  1A48.  H.  p.  19. 

**")  Bluium  psfrus.  Barrius  1571.  p.  139- 
137.  = 1731.  p.  ISH. 

*'*)  Panli  MeruUe  Costoograpbiae  generali« 
libri.  Ex  ofde.  Plaotibiana  M.D.CV.  4.  p.ll60. 

***•)  Vet.  Roman,  itin.  I.  L — Vorl.  Sehr. 
8.  lüS.  Aomerk.  876. 

**'}  iloUton  ad  Ciuver  Itat.  ant.  p.  895. 

Ein  an  die  TurriUaer  und  Tauriaoeoser  ge- 
richteter Brief  dea  heil.  Uregorios,  der  im 
Jahre  59t».  Pabst  wurde  und  atn  18.  Marx  ü<>4. 
atarb,  ivt  übersebriebea  Oregorins  Clcro,  ordioi 
et  plebt  «oDsistroti  Tauriaoas,  Tarris  et  Coo- 
•entiat.  8aocti  Oregnrii  Papse  1.  cogaomentn 
Hsgoi  Opera  oreoia.  T.  11.  Farislia  U.DCCV. 


Fol.  Lib.  X.  Epist  XYL  (Al.  XVII.)  p.  luAJ. 
Ferner  erwihne  ich  eine  Stelle  des  hierauf  foD 
geodi'O  Briefe«  Lib.  X.  loJictione  111.  Epist. 
XVU.  Al.  XMII.  Indict-  \L  T.  II.  p.  105».: 
Obitun  Paulioi  Taurionoosi«  Ecclesiae,  «cd  rt 
ill.  Turritoaae  Keclctiae  antistitnm  direcla  re- 
latin  patefeeit.  Vergl.  die  .iomerk.  su  eieea 
früheren  Briefe  p.  958.  — ln  Lib.  1.  Epist 
LXI,  (soDst  I.IX.)  p.  55t).  ist  unter  „Tairi* 
taoa«  civitat)«'*,  wo  der  Bischoff  Mariniaoaa 
soincD  Sits  hatte,  Turris  Libyssoois,  Porto  di 
Torte,  auf  Sardinieo  su  verütrhro.  .\n  den- 
selben Mariniaous  und  andere  BitchelTe  auf 
Sardiaieo  ist  der  Brief  Lib.  IX.  Epist.  VIII. 
p.  9S8.  gmrbtet.  cf.  Oeographia  sarra.  Aue- 
tor«  Carola  a 8.  Paale.  AmsteUrdsmi  MlKXTllL 
Pol.  p.  67.  Jene  Stadt  Sardiniens  wird  von 
Ptiuius,  Ptolemaios,  in  der  Tabula  Peuttnge- 
riaua  and  vom  Anonymus  Rarennat  erwähnt 
(Oregor.  Op.  1. 1.  p.  560.  not.  c.  p.  9.'ll.  not.  b.) 
Ob  Yalentinua  episeopg«  saortae  Tarritanae, 
den  wir  im  Jahre  649.  nach  Clir,  Ucb.  unter 
Pabst  Martin  I.  beim  Lateranischen  CueeiUnin 
anwesend  finden  (t'oneiliomm  Toroos  decimus 
quintus.  Paritiis  M,  DC.  .XLIV.  Fol.  p.  186. 
163.  871.),  ebenblls  auf  Sardinien  oder  in 
dem  anderen  Ort«  Turres  aeineii  Sita  hatte, 
will  ich  nicht  entscheiden. 
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8äd«eit«  4e4  Mont«  Maria  h«nibkommender  Nebvnfiiu«  d««  F.  di  8.  Ip]>oliUi.  Vim  (Ur  S*(< 
lieber  gclcgcavo  JßUdt  Nicoitro  i*t  i'.  Biagio  tw«i  Miglien  eotfcnit.  Die  ^krbwefelqoeUen 
von  8t.  Biagio  worden  nicht  alleitn  in  Barrioa  sondern  noch  vor  und  nach  Jenem 

grossen  Erdbeben  des  vorigen  JahrbundciU  als  Heiimittcl  für  mancherlei  Krankheiten  viel* 
f>  flltig  angewendet***). 

Bchreitcn  wir  von  jenem  Woseer,  wclebea  im  Korden  am  Mnute  8.  Maria  entapringt  und 
8.  Biaggio  dorchtUesst,  weiter  gegen  Westen,  so  folgt  suorst  Bosco  di  8.  Eufemia,  dessen 
Westseite  der  K.  di  Bagni  beapüiu  Ein  aftdliclier  Theil  des  Bosco  reicht  bU  aum  Aiuftasi« 
dee  F.  di  San  IppoHtO.  Der  F.  di  Bngni  aellwt,  welcher  viel  weiter  nürdUch  als  F.  di  Ban 
10  Ippolito  ist,  entspringt  an  der  Westseite  de«  Monte  8.  Maria,  hat  Boaco  di  8.  Eufemia  an  seiner 
linken,  S.  Eufemia  diruU***}  an  seiner  rechten  Belle  and  ergiesst  sich  xuletit  in  das  Meer, 
Mare  Tirreno  oder  Inferiore.  In  dem  Flüsschen  F,  de’  Bagni  hat  richtig  Mnnncrt  den  Oki* 
naroB  des  Ljkophron  wieder  gefunden***). 

CasttgUone,  Castiunnm,  ist  einer  derjenigen  Orte,  an  welchen  Klete  vermuthet  werden 
15  konnte,  wenn  ich  nicht  oben  ntiob  dafür  entschieden  batte,  dass  diese  vor  Ol.  76,  B.  xersiOrte 
Btadt  io  noch  grosserer.  Kühe  b«i  der  Stelle  von  Tcrina  lag.  Höchatena  eine  Miglic  vom 
Meere  entfernt,  ist  Caatiglione  anf  einer  buhen  Stelle  erbanet***)  nnd  geniesst  ao  gesnnder 
IiufL  Die  Entfemnug  von  Santa  Kufemia  betrügt  sechs  Miglien***),  von  der  Stelle,  wo  Bar- 
rl n«  unrichtig  die  Stadl  Terina  «achte,  vier  Miglien***),  endlich,  vorausgesetat  dass  in  diesen 
20  Angaben  kein  Irtbuin  ist,  von  dem  in  nördlicher  Feme  Itcgvoden  Orte  Amantea  fünf  Mig- 
lien***). Die  Gegend  liefert  Gyps  nnd  in  UeberOnsa  den  vollkommensteii  Wein,  so  wie  Uonlg. 
Endlich  werden  daselbst  mit  dem  Zug*  oder  Sehleppoetse  TbunfUebe  gefaegrn.  Seit  Altere 
war  Castiglione  Ik-siUthum  der  Familie  d'Aquino,  welche  gelegenUkb  in  dem  an  einer  spA* 
tcrcD  Stelle  dieses  Bandes  eingereiheten  Kxcnrs«  Uber  das  Tode^ahr  des  Philosophen  Pjtha* 
20  goras  vorkonunen  wird. 


***}  Meruta  1.  1,  p.  lies.  San-Blasinm. 

*>*)  Barrios  1671.  p.  IST.  = 1737.  p.  1*8. 
halncU  Bobilibos,  aqaa  aulphurra  est,  qua 
lanltis  medetur  morbis.  — Maraiiöti  1601. 
fol.  **0.  b.  srqnc  cold». 

SM)  Sviabume  Voy.  T.  IV.  p.  37.  t.  6a|ia 
V.  MarscbltDt  a.  a.  0. 

Ausserdem  wird  der  Honig  von  S.  Biagio 
gerühmt.  (Barrios  1671.  p.  137.  = 1737. 

p.  1*8.) 

***)  Auf  S.  60.  Z.  *9.  habe  ich  den  Teich 
oder,  wie  Alban  Kirther  sehrieb,  den  licus 
putidiasirons  erwähnt,  welcher  da  wo  die  1638. 
uaUrgegangenc  Stadt  Santa  Eafeinia  gelegea 
hatte,  ihre  Stella  eiDnaUai.  (Torlisg.  Sehr.  8.  60. 
Anmcrk.  249.) 

**«}  Männert  Tb.  9.  Abth.  2.  Leipt.  18S8. 


8.  160.  (Vergl.  rorlieg.  8rbr.  8.  8.  Z.  16.)  — 
Barriua  (1671,  p.  136.)  hat,  wla  er  binaiefat- 
lich  der  Stelle  der  «inatmaiigen  Stadt  Terina 
aieht  das  Kirbtige  schrieb,  da«  Flüfrsebeo  Bagni 
mit  StilUrhireigen  ttbergaagm,  hingegea  drn 
TOD  Santa  Eufemia  aiemlicb  entfernteD,  afid* 
lieber  als  F.  de  Bagni  nnd  auch  südlicher  als 
¥.  di  8.  Ippolito  beündlirben  Flnaa  Lamato 
tTwähot.  (Barr.  1571.  p.  136.  ss  1737.  p.  1X7.) 

*'*)  Barriai  1671.  p.  135.  = 1737.  p.  1*7. 
MariÜoti  1601.  4.  foL  *20.  b„  fol.  *21.«. 

»**>  Barrius  1671.  p.  136.  = 1737.  p.  1*7. 

»»*)  Barrios  1671.  p.  136.  = 1737.  p.  1*7. 

***)  P.  I.eandri  Albert!  Bonosieasts  De* 
scriptie  totiua  Italiae.  Coloniae  1567.  Pol. 
p.  3U8. 
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Vom  Vortiissi'r  wird  .MDCCCI.XIII.  dor  vor  der  Zeit  des  Barri 
und  nach  dersellieii  übliclien  geograpliisclien  Methode  der  ße- 
liandlung  des  Grossgi’iechistdien  die  synclironistische  gegenüber 

gestellt. 

In  der  Abbandlang  über  Obeliiken^  welche  am  frflheaten  ver&ffenilicbt  wnrdo,  habe  ich 
«war  das  Zeitalter  der  Anfertigung  Jedea  elnanlnen  anxogeb«»  gesucht;  es  ist  aber  die  Anerd« 
nnng  Bammtlichcr  Obelisken  in  keiner  Weise  cfaronolc^ech.  Bald  nachher  fand  ich  für  gut, 
der  Topographie  von  Oljrmpia  einen  Anhang  beizufügen.  Der  Versneh  eines  chrouologi- 
acben  UoberbUckes  gceohiohdicker  Kreignissa  soUte  auf  chronologisch«  Anordnung  der  in 
topographischer  Ordnung  erwähnten  OebAode  und  Bildsünieti  der  AItU  xu  Olympia  binleitco. 

Chronologisch  geordnet  sind  die  durch  Münzen  bervorgenifcncn  Abbandliingeo  Über  Opun* 
tisch«  Lokrer,  über  Orckomeuoa,  Stadt  der  Minyer,  and  über  Orchomenas  in  Arkadien. 

Zwei  ohroiiologiach  geordnete  Alüchuitte  kommen  im  ersten  Tbeile  der  archiologUchen 
Schriften,  8.  40‘J-47i».,  8.  482-523.,  vor.  10 

Abermals  hemsrht  ebronologiMbo  Ordnung  in  den  cinundaebtsig  Thesen  über  Sphinx,  3n 
der  Abiuuidlnng  Über  Epoios  und  in  anderen  Bestandtbcilcn  der  Schrift  aus  dem  «Jahre  ISSK, 
deren  Einleitung  mir  Gelegenheit  gab,  cbronologische  Ordnung  aur  Sprarbe  au  bringen.  (G. 
Kathgcber,  Gottheiten  der  Aiolcr  8.  III.)  , 

Chronologisch  sind  von  Anfang  bis  au  Ende  der  noch  ungcdruckte  iweite  Theil  der  15 
arcbiolugisohen  Schriften  und  das  ebenfalU  noch  ungedrurkte  XVerk  Lysippos  geordnet,  ferner 
bereits  herausgegetiene  Schriften  Androkloa  1862.  und  Laokoon  1863.  Die  treppenförmige 
Methode  der  Behandlung,  welche  der  am  Endo  stebendo  Abschnitt  dieser  letaton  betrillt^^’), 
ist  eben  die  chronologische. 

Als  es  mir  lauge  ver  diesen  Jahren  Iteliebt»,  ein«  Reihe  von  Jahren  iUndurch  HcllenU  20 
»ches  bei  Seite  au  lassen , ordnete  ich  chronolt^isch  di«  Italienischen  Kunstwerke  und  die 
JiUeren  Deutschen  Kunstwerke  der  Sammlungen  meines  Wohnortes  in  dem  1831V.  crschi«iH;nen 
Oktavbande. 

Synchronistische  Ordnung  liegt  den  sechs  in  den  Jahren  18^.  bis  1844.  gedruckten  Be- 
standthoilen  meines  .kufbaues  der  Niederiandischen  (d.  h.  BotglscbcD  und  HoU&tidiscben)  25 
Kunsigescbichte  und  Mnseologie  au  Grunde,  in  welchem  nach  der  Einleitung  über  einige 
wenige  Werke  der  Bnukunst,  die  chronologische  AufsXhlung  der  Münar.n,  Medaillon  und 
anderer  Werke  der  Dildnerci,  hierauf  die  mit  dem  Jahre  1520.  endigende  Periode  der  Malerei, 
Funnschncide  • und  Kupferstecherkunst,  die  Periode  vom  Jahre  1521.  bis  1570. , die  Periode 
Ton  1571.  bis  1600.,  die  Pmode  von  1601.  bis  1640.,  endlich  die  Periode  von  1641.  bis  1664.  30 
folgen. 


(j  Batbgcber,  Laokoon  S.  191^196. 
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Svnchroaisluicho  Methode. 


Aaf  ■)'t)choni8tUcUe  Anordnung  der  l.’ntersnchung  des  ürossgriecbiiichen  wurde  ich  un> 
gemein  epit,  tittfalich  wAlirvnd  meines  AufcruUialti  s lu  Nea|w]  durch  Hiuhück  suf  die  io  dem 
Luiidstriche  seit  JAhrhiindrrlcii  QbHi'hc  gtfogrnpbUcbc  Weise  geführt Es  leuchtete  mir  ein. 


insopdrrheit  der  Sehönbcit  der  Oros»* 
gricebisrhen  Mfitixt-n  ist  es  suiasebreihen,  dssi 
sie  frUhieitig  mein«  Aufiserksaiukeit  erregt 
haben.  Üekaoot  «rsr^o  mir  ati««er  dem  was 
in  meinem  Wohnorte  Ut,  die  «eit  grösseren 
Vorritbe  der  Pariser  Sammlung  SÜnimtUcbe 
vor,  durch  und  nach  Kehbel  h<'rau«gegebefi« 
MOnseo  kannte  ieh  ans  Schriften , ItMcor  ich 
die  Kabinete  so  Berlin,  Dresden,  Manchen  and 
Wien  sab.  Als  ich  hirranf  fortfuhr,  Kabinet« 
IQ  Kloreut,  Mailand,  Modena,  auch  Kinseln* 
beiten  aweier  Sammlungen  i»  Korn  mir  bekannt 
zu  macheo,  war  an  sehr  nntursebiedenen  Orten 
«inv  Schrift  llolls  medaglic  dei  Tcrinei  con 
mir  abgefasst,  welche  fflr  ein  fascieolo  der  Me> 
iDorie  des  trtbsologi^eben  Institutes  au  Rom 
(VfL  Torlicf.  Sehr.  S.  09.  co|,  a.,  $.  72.  rol.  a.) 
bnstimmt  sejrn  sollte. 

Die  Welse  der  Behsndlang  konnte,  da  ieh 
eon  onmismatiseben  Sanimlnogcn  und  numi*- 
matisrbcB  Sibriften  der  Vorgiogcr  herkam,  und 
weniger  als  um  Oesefaichte  östlieber  lleUanrn 
um  (iesrhiebte  Groskgriechenlaiids  mich  abge- 
mOht  battn,  eben  nur  die  ron  Nnmismatikem 
mir  Bberlioferte  numismalische  sejrn- 


Es  ist  in  meinen  Untersuehungen  Aioliseber 
Qottesrerehrutig  oft  genug  too  ^^7,  »on  no- 
gaAeiook  ausgedseUt  durch  Babjrlouisehe  Oe* 
lehrte,  zu  lesen«  eben  «o  Ton  Phoinikiseber 
Annahme  des  religiösen  GUnbens,  ron  'Ulromr 
nsdi'oi'  and  von  rnir  /uaxri(ioii‘,  welche 

Altaiolische  Theologen  damals  anasannen , als 
sie  sunaebftt  fhr  Aioler,  aber  auch  fUr  Hel- 
lenen der  beiden  anderen  Volkstumme,  ausser- 
dem fUr  Pboiniker,  die  eben  wahrend  dieser 
firfiben  Zeit  noch  anwesend  waren,  di«  .klUio- 
lisehen  Mrstrnen  auf  der  ln«d  Saniotbrak« 
auordnet»  n. 

Der  01<lvk»eligkeit  einer  Insel  der  Beligm 
dUnkte  ich  mir  theils  in  Pompeji,  theils  in 
»apsl  theilhaftig  geworden  zu  scj*!]. 

Da«  an  der  L'liaussi-e  mn  NVapel  nach  itg- 
Isrno  gelegene  Haus,  casa  lapiUi.  wu  ich  wohnte, 
bot  auf  dem  wol  aunicltst  fHt  ökooomi«eheo 
Zweck  hergisteliUn  Balkon  ein«  himmlische 
Aussicht  anf  die  zwischen  ihm  und  dem  Qolfo 
gelegene  schmale  LandtUebe.  dann  zuuärbst  auf 
die  winzig  klein«  Insrl  Uerigliano  und  das 
Meer  dar.  Vom  Hofe  des  Uau*es  aus  brauchte 
ich  nur  den  durch  die  ItpilH  «ntstaadenen  Berg 


SU  Bberatrigea,  um  in  Pompeji  au  seyn  und 
hier  nach  Herzenslust  aus  einen  Hause  des 
Alterthnms  in  da«  daneben  liegende  au  gehen. 

Die  (iestalt  der  Sudt  Pompetoi  ist.  wi«  nseh 
dem  Cmgange  der  kusaeren  und  inneren  Wille 
mit  zahlreichen  Walltbirmen  and  da  wo  Stras«i«o 
sind  betindlichen  Thoren  mir  eialeuchtcte,  läng- 
lieh  rund , keineswegs  viereckig.  Völlig  rund 
pfleg«  ich  di«  einst  ron  Aiolern  ungemein  früh- 
zeitig angelegten  Städte  mir  Tnr«u«Uilen,  wo- 
gegen Dorier  die  Städte  viereckig  gvbaat  haben 
werden,  worauf  eie  um  Ol  2A,  auch  Tempel 
viereckig  zu  bauen  anfiogcii.  Leutv  anf  Clud- 
kidike  zogen  regetmissig  viervekige  Gestalt  der 
Stadt  jeder  anderen  vor  (G.  Rathgeber,  Neun* 
sndcieuBiig  silberne  MhazeD.  Prolcgomena 
S.  \LV1.  XDVIL  L.  LI.  und  S.  184.  cot.  a.) 

ln  der  Ablage  oder  in  dem  Plaue  der  Wohn- 
häuser, welche  au  Pompeji  Wohlhabenden  an- 
grhörlcB,  glaube  Ich,  narbdem  Altos,  wm  im 
Verlaufe  der  Jahrhunderte  durch  Annahme  Jo- 
nischer und  noch  «psterer  Krtindungen  zur 
allerältestcn  hinsugrkomuen  war,  aus,t««cfaieden 
ist,  immer  noch  Ceberreste  der  Oanwoisc  wahr 
an  nehmen,  welche  reiche  Minyer  im  AioUschen 
Lande  lucrat  angowendet,  Achaivr  Aiolischco 
VulkstsmuiM  von  ihnen  angenommen  hettm. 
Durch  Mmyer  eKundene  Banwiise  der  M'ob- 
Bungen  begüterter  Lente  lag  dem  Pslaete  des 
Odyssros  anf  llhaka  zu  Grunde.  (Veransefaau- 
liehung  durch  den  UruodriM  in  Homers  Odyssee 
von  Inhann  Hvinrteb  Vo«%.  TUbiogcD  181*^ 
Zweiter  Band.  Mit  zwei  Setleii  Text,  cneh 
5.  260.)  Dl«  Aioliscb«  BauweU«-  der  Wohn- 
bäu»rr  war  durch  die  Aioler  aus  Kyme  in 
Asien  dem  wnstlichen  Italien  bekannt  geworden 
und  TOB  Kyme  Optke  aus  anch  nach  Hvrakleion 
und  Pmupeis  gelangt,  wo  etwaige  Oskisehe  .Vn- 
finge,  zeitig  g<‘ong  durrh  Uellenisibe  Senbautin 
verdrängt  wurden.  Dieselbe  Antogr  der  Wohn- 
häusi-r  werden  die  Aiolieclieo  .iebaier  in  Sy- 
baris,  ErntoR,  Kaulonia.  die  Krotoniaten  wieder 
zu  Tenna  angrwendel  habcB.  Uicrau«  gebt 
hervor,  dass  Aabliek  vieler  Uelt&adc  zu  Pom- 
peji. welch«  Maiois  nur  so  zu  sag«n  aus  R<»- 
miscbem  Gesiclitspunkte  aufg'  fsM't  hatte  (Essai 
sor  ies  babiuiiflna  des  ancien«  Rontsins.  P. 
Mazoia.  So,oiide  Partie.  Pari«  .MDCCCXXIV. 
pol.  p.  3.),  mir,  al«  ich  Trrina  au  nnt«r<*Qrhen 
vor  batte,  weil  von  Wohnhäusern  der  .Städte 
Krotou  und  Trrina  «eblechtording«  Bichl«  anf 
unsere  Zeit  gekommen  i«t , koinetwegi  völlig 
UBnUU  war.  Es  handelte  sieh  darnm,  in  den 
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Ul 


(igbiudpo  i|MU€r  2ri(  di»  AiolUch«  ArbsÜMhs 
On>o(lU|e  hrreUAiafliuleo. 

Vielleiebt  benuUten  Tcrinaier  Uir«o  FIum 
Ukiooro».  nstttrUrb  nach  rorugcgangMirr  Iränst* 
lirbnr  Anlegung  ron  SjekUusMn  (ÜtirgliU. 
Fünfter  Tbetl.  L.  1798.  8.  S.  7—86.  KrU- 
tttU  Hundert  «nd  fUnf  und  viorsigaU-r  Tbeil. 
^<^110.  8.  S.  597  — 717.)  lu  iholichvin 

Hehufe  aU  di«  einatmaligea  Beirobnrr  theil« 
Tom  Meere  mehr  entfornt  liegender  Orte,  tbeiU 
der  Stadt  l'om|>«ioi  du  kleine  Wtaser  (Sirah. 

Ub.  5.  p.  24C  X47.  T.  «eeuodua.  L.  1798. 
p.  I!>S).  «relrfars  im  AUertbume  Samoa  tConon 
de  Italia.  Fragment«  hiat.  Or  Vq).  quartum. 

1*.  1851.  p.  36g  fr.  i.  An«  Serr.  ad  Virg. 
Aen.  7,  738.  Vol.  L Uotl.  1828.  p.  441.)  und 
heutige«  Tage«  Samo  hci«at  Durch  xofi.ii; 
gelaugten  dir  Urgenatindu  nach  dem  llafeu  bei 
Pompeji,  (ji'ioe  rur.Ti;or)imr  :toftxp.  Tbuc. 

4,  108.  L.  1790.  4.  p.  680.) 

Pompeji  Wt  aich  fBr  meinen  damaligen  Zveclt 
wie  ein  Mmaebenleen«  Paradtesa  dar.  leb 
konnte  nieht  umkin.  auch  die  Stadt  Xvapel 
einem  Paradieaar  lu  rergleichcn,  «eil  nu«  tinrr 
BeTölkeratK.  «eiche  ««it  Qher  Tierhuodrrt 
Tatueiid  hetrkgt,  einerseits  die  Edelsten, 
dereraeitf  gerade  diejenigen  Minner  mir  be> 
kannt  «urden,  «eiche  dieselbe  Wisseusebaft, 
an  der  ich  damal»  eiaeu  Zugang  auf«urbCe, 
längit  mit  gro««em  Erfolge  ansgeübt  hatten. 

Obgleich  icb  als  ein  Aakümmling  aus  weiter 
Feme  nicht  einmal  irgend  einen  Anspruch  nur 
aur  acbUcbtanisti«  Bitte  mitbrachte,  kamen 
doch  diese  ottqQt  ihrer  Erfüllung  mit  solcher 
Bereitviiligkeil  entgrgm,  il»  »e]i  Wnb]«a|leD 
fUr  mich  ibru  Lfb«n«Terricbtung. 

Aus  der  Sammlung  der  Oros«griecbi*cb«n 
Ndnzrn  im  KHnigiieheo  Museum  au  Neapel 
hatte,  wie  ich  bei  ihrer  Durchaicht  fand.  Frun* 
ceero  Vlari.1  Arellino  schon  die  ungawübnlicberen 
bekannt  grmseht.  Arellioo  kommt  «rgni  seiner 
Krlintemugeo  (Irossgriecbiscber  Mhaaeo  oft 
genug  in  dem  forangegangeui-n  literarischen  Ab- 
aebnitt«  Tor  (Vnrl.  Sehr.  8.  85.  e«l.  a.  bia  8.  7S. 
eoL  b.)  Wenige  dirften  «in«  Ahnung  haben,  wie 
iwinlich  mühaelig  die  in  frdberen  Lebi'najahren 
Ton  ihm  untemoKimen«  Anfertigung  der  Veraeicb- 
nisae  der  Mtnseo  der  N«op«lilen  und  Taran* 
tiner  «ar.  (ClOlDCCCVlU.  Neapelia  p.  34 — 44., 
p.  98— KiU.;  Calabria  p.  56— 9i.  cf.  p.  104.; 
Tarentum  p.  58— 9S.  — CLllOCCCXIlll.  Nca- 
p«]i»  p.  13 — 20.,  Tarentum  p 28 — 46.  et  p.  50.) 
Ohne  Vorhandensein  dieser  Veraeiebnisse  hitt« 
tu  spateren  Leistungen  nicht  geschritten  «er- 
den können. 

Nach  der  Könij^ichen  Sammlung  neun«  ick 
die  des  cafaliere  ü.  Niccolb  Ssotangelo,  Mi* 
nistro  spgreUrio  di  State.  Der  too  ihm  be*  I 
Wohnt«  palatao,  I486,  erbauet^  iag  «ic  8. 


CbUrm  und  S.  Qennaro  in  demjenigen  Theilc 
der  Stadt,  dosMcn  Strassen  rcrhtwiuklic  rcg«U 
massig  gebanet,  gerade  aber  nicht  breit  and 
darum  nicht  «le  Largo  del  Mercatello  io  dem 
■um  K.  Museum,  einstmaligen  Studj  publici, 
fObrendeit  Tbeile  ton  Slrada  di  Toledo  der 
Sonne  ausgeseUt,  sondern  angenehm  »cbaitig, 
ilberdiess  «egen  di*r  Läden.  g^wissiTmasstu 
Uausßuren,  in  denen  .tbti>(uare  zabllose,  seit 
Jabrbunderteu  im  Königreiebv  gedrut-kte  Bttciior 
gebuDden  aofgrbiuft  haben  und  verkaufen,  in- 
sonderheit fiir  reisende  Literaten  con  groMeto 
Intcreise  sind  Hioe  geringfügig«-  .Abbildutig 
i des  Hofes  des  Falsizo.  der  in  alter  Zeit  dem 
l)nn  Diomede  Carafa  di  Aragnna  angeb^rte.  war 
I lange  Turher  in  DcuUchlaiid  aus  einem  scUenen 

j Buche  mir  bekannt.  lOuida  de'  foresticri  . . 

' di  Napoli  Dill’  ahst*  Pnmi»«N>  Santrlli.  ln 

I Nb|h>ü  a «iM-se  di  Antonio  Bolifnn  1892.  12- 

I T«t.  6.  tu  p.  44.  Vergl  Domt-nic'  Aotoniia 

Parrluo.  ln  Napoli  MDCUI.I.  p.  195.  198.) 
Immer  noch  lat  der  cbcm«  Kopf  eines  Pferdes 
in  diesem  Hofe  des  auch  CuioinbraDo  oder  Co- 
lobreno  benannten  Palaato,  aber  nicht  der  «u- 
Ibentikcbe  Cebcrre*l  eines  achtuDK^würiJigen, 
bis  tum  Jahre  1322  vor  8.  Kestituta  aufgt- 
BtcllUn  Kolosses  aus  dem  Altertbume,  Jen  schon 
Vaaari  jedoch  mit  einer  l/'nrirhtigkait  erwähnt 
hat  (Vssari  T.  st-coudo.  Firente  MD('C1..\\I. 
4.  p.  186.  Zweiter  Band.  Erst«  AbtbcUuag. 
8l  n.  T.  1837.  8.  8.  241.  Dominici  Vit«  de* 
pittori,  acultori  ed  architetli  Nspol.  Tom.  111. 
p.  63.  Winck.  W.  Bd.  5.  Dr.  1812.  8.  I5ig, 
Bondi-m  ein  Nachgus«  dt-aselbco.  Der  authen- 
tische  ist  akmUch  im  K.  Museum  au  Neapel. 
(Muse«  Bofal  Bourbon  par  Michel  B.  .Naples, 
d«  rimprimerie  Fernande»  1837.  8.  p 43. 
Nr.  74  Neapel  und  die  Neapolitaner.  Erster 
Band  Oldenburg.  1840.  8.  S.  121.)  Mit 
verthTollen  Gemälden  waren  die  Zimmer  det 
Palaato  gesebmiiekt.  Die  Bammlung  der  Gross- 
griechischen  Mtinien,  welche  der  raralierc  Don 
Michele  Snntangclo  mir  Torieigte,  fand  icb  in 
jeder  iliusirbt  der  KAnigliehen  Überlegen  und 
behaupte,  daaa  durchaus  kleine  reicher«  vor- 
banden  e«j,  Auch  Franc.  CarelJi  batte  bei  weitem 
nicht  so  Tielo  M&nton  ausammengebraebt.  Uin- 
aichtUcIi  der  MQaaeti  drr  Terinaier,  denen  icb 
theüa  in  Sammlung^  (Vorlieg.  S.br  S.  90. 
e«L  •.),  theiU  durch  Lesen  ron  Besebreibangen 
grosse  Aufmerksamkeit  gewidmet  hatte,  stand 
ich  in  dem  Waitne,  lu  einer  Kunde  aller  ge- 
langt au  a«fn.  Ich  habe  jedoch  in  der  8amm- 
luog  dos  8toUng#lo  noch  einige  Torber  mir 
nabekannt  geblieben«  .MBnsvn  der  Terinaier 
angetrotfen . welch«  in  meinem  VerxeichuUse 
Vorkommen  werden. 

Spater  hat  der  Marchese  Santangeio  seiner 
grossen  Sammlung  ruu  Milnacn  d«r  üroae- 
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^ie^hiicben  Stidte  des  Altoribans  SQcb  sios 
AbtbsilnDg  f5r  miUcIseilige  MQdscii  dessetben 
Lsndstrlrbe*  l>«iKenigt,  wie  ich  dareb  sine  rof 
sechs  Jubren  erschicoene  Schrift  erfuhr.  (Str&y 
Leeres  from  the  Jourasl  of  s trsrsUer  in 
Senreh  of  anmnt  coios.  By  J,  G.  l’ftsUr. 
London  1857.  8.  135  Seiten.  Darin  p.  l.) 

Von  Schriften  des  Aksdemikers  üerrasio 
(nffitial*  di  carico  iai  Ministsrio  d««U  sfrsri 
interoi)  erwübne  ich  hier  nar  einige  wenige, 
welche  ich  in  Uindec  habe.  Sopra  ans  iseri* 
tione  Sipontina  osserruieni  di  Agostino  Ger* 
rasie  Aeradentico  Kreolaneie  Ns|io]i  p«'  ttpl  di 
Sarerio  Giardano  in37.  4.  58  Seilen.  Die 
Schrift  betrifft  unter  den  drei  im  J.  185^.  an* 
sammrngestrlUen  Inschriflen  Nr.  927.  92S.  989. 
die  dritte.  Beoebtenswerth  ist  eine  auf  p.  55. 
der  Schrift  dee  Gerrasio  ai^edracLte  Inechrlft 
wegen  der  Worte  pondera  et  Cbalcidicnm  et 
acbotajn,  nachher  wiederum  pooderum  et  ecbola« 
et  Chalci . . . qaae  i|wi  fecieeent  praeuratioae». 
— Die  1839.  erschienene,  in  rorlieg.  Sehr. 
S.  71.  col.  b aufgefhhrt«  akademische  Vor* 
lesong.  — Osserrssioni  intumo  a due  iscriiioni 
Ueeaineei  di  Agoetino  Uerraeio  Aceademiro  Kr* 
cotaneee,  I'nntsniano.  corrispondente  deUa  Reale 
Accademia  delle  sciroie  di  Tonno,  ee.  Napoli 
da’  torchi  dcl  Tramater  1840.  4.  40  Seiten. 
— - Oeeerraiioni  intomo  aleune  antiche  ieeri* 
aioni  che  «ono  o fnrnao  giü  in  Napoli,  Lette 
all'  Accademia  Ercelaueee  nell*  anno  1840.  da 
Agostino  Gerraeio.  Napoli  nella  stampuria 
KcaJe.  184?.  4.  75  Seiten.  — • Da  Gerraaio, 
der  in  anerkannter  Weise  der  au  Berlin  her* 
ausgegebenen  Sammlung  llelleniecherlnachrifteft 
nfftatc,  ungemein  Vieles,  wae  Dcntacbland  an 
gedmekten  Schriften  aufanweisen  batte,  kannte, 
war  er  natQrlicb  Aber  die  LUoratnr  seioea 
Vaterlandes  anf«  Tolletindigste  uaterriebteU 
Durch  ihn  wurde  ich  gründlich  eon  der  eia* 
eeiligen.  aus  Deutschland  mttgebrachten  Webe 
der  liebamiluug  des  GroMgrieebischen,  wie  eich 
heniQfeliUcD  wird,  geheilt. 

Nach  dem  Auflrbea  der  Wissenechaften  be- 
gannen wiui'nscbafUiche  Italiener  der  eine 
dieser,  der  andere  Jener  OertUcbkelt  Uroee* 
griccheolends  wo  er  lebte,  oder  dieser  oder 
jener  Kiuaoinhcit  des  llellcnischen  und  K8rai* 
schfB  Allertbums  .Aufmerksamkeit  su  widmen. 
So  Canpano  der  Stadt  Kroton  (Voriieg.  Sehr. 
S.  43.  Z.  6.),  AlGlio  weaigsU'Di  io  einem  kleinen 
Gedichte  gewissen  Ruinen  iVorlieg.  Sehr.  S.  43. 
Z.  11.),  ohne  Zweifel  denselben«  welche  auch 
Harri  für  Uuinrn  der  Stadt  Trrina  susgegeben 
hat.  (Herr.  1571.  p.  1.38.  = 1737.  p.  184. 
cf.  p.  127.  Marufioti  fol,  200.  a.,  fol,  881.  s, 
cf  fül.  882.  b.) 

Vor  nunmehr  898  Jahrro  bat  Gab.  Barri  ein 
geographischea  Gtnas,  eo  su  aegen  einen  f*uri* 


plus  der  Küste  Qroeegriecbetdands«  wdebem  er 
aberall  auseer  maneheriei  .Angaben  der  Landes* 
eneugnisse  geschiehüicbe  Nachnchten  etaver* 
leibte,  geliefert  Mit  Laos  aDhebeod  und  mit 
Metapontios  aafborend,  hat  er  die  ganie  Küste 
umgangen  oder  umschifft  und  die  SUdte  neeb 
der  geofraphischen  CN-dnuiig  aafgeGlhrt , in 
welcher  ei«  am  westlichen  Meere  von  Norden 
bsrh  SQden  und  am  östHehen  Meere  tqd  Süden 
Bitfh  Norden  liegen.  (Ueber  Barri  rorlieg.  Sehr. 
S.  88.«  S.  46.  47.) 

Da  ich  in  Deutedtland  nur  Schriften  ans 
Hellenischem  und  Römischem  Altertbume, 
welche  Groeegriechisches  betreffen,  gdeeea,  ds- 
nebeo  Münxen  grbandhsbt  und  wa«  an  Aus* 
leguflf  derselben  rersucht  wordeu  war,  mir  be- 
kannt gewacht  halt«,  wurde  ich  auf  Bairi'e 
Leistung  erst  durch  Gerraeio  aufmerksam. 

leb  nehme  hier  Üdegenbeit,  auch  Über  die 
Schrift  einee  eoderen  lUlienm.  de«  Maraffoli, 
Einige«  betsufligeu.  Den  Ort  PoIrsUna,  wo  er 
geboren  wer,  betreffen  in  Barri’e  Buche  nur 
sehn  Zeilen  (Barr.  1571.  p.  163.  = 1737. 
p.  164),  Maraffott  hingegen,  der  nicht  rolle 
drei  Jshnebmle  später  schrieb,  bat  Über  ihn 
auf  erebs  Seiten  gehandelt.  (Marafioti  fol.  1 1 5.a.b., 
lie.a.b.,  117.a  b.) 

Nach  der  Vorbemerkung,  dxes  über  die  rier 
„Kepublicbe  di  Calabria,  ciov,  la  RepubUoa 
Bcggina,  Locrcsc,  Crotouess  e Sibarica”  in 
rier  BQrhere  gehandelt  werden  sollt,  ist  mit 
Reggio  d«r  Anfang  gemacht.  (Maraf,  Libro 
primo  Caput  II.  fol  9.  a.  — Von  fol.  59.  a. 
bis  65.  a.  Gebiet  ron  Reggio.) 

Das  aweite  Bach  betnüTl  Lokroi  und  das 
Gebiet  der  Lokrer  (fol,  76.  a.  bis  159.  a.), 

das  dritte  Buch  theils  Kroton  (foL  160.  a. 
bis  199.  a ),  theils  Orts  dee  Gsbivtes  der  Kro- 
toniaten  (fol.  199.  b.  bis  824.  a.),  dergestalt, 
dass  hiitf  Ttrina  rorkvmmt  (Cap.  XXV.  fol, 
881.  a.  b..  888.  a.  b.) 

OegensUnd  des  rierten  Buches  sind  Sjrberie 
(foL  825.  a.  bie  837.  s),  Tburtol  (fol  837.  a. 
bie  850.  b.)  — ln  deiuMlben  vierten  Buche 
wird  gehandelt  Ober  Aicllo  (fol.  251.  a.),  Aman* 
tea,  Coeenaa  (fol.  857.  a.  bis  866.  b).  Pan* 
doeia  (fol.  867.  a.),  Peola  MonUlto,  Temeea 
(fol.  875.  a.),  Dolrodere,  Altomontc,  Fluss  Lao 
(fol  880.  b.),  Amcndolara,  CastroriUsr«,  Tarsia, 
Betignano.  Terranoua,  d.  1.  Turio  noro  (fol. 
887.  b.),  Kossano. 

Nachdem  so  dio  Abbandluog  aber  die  rier 
Republiche  in  rier  Bachern  beendigt  lei,  sind 
allgemeine  Bemerkungen  Bbcr  (Kalabrien,  welch« 
Barri  im  ersten  Buche  bat,  Inhalt  des  fünften 
Bnchee  d«e  Mar^oti  (fol.  899.  a.  bis  3)8.  b.) 

Es  geht  aus  dieoem  Ueberblicke  berror,  das« 
au  die  Stelle  der  geographischen.  nelSriicben 
Ordnung  drs  Barri  ron  Marafioti  eine  schlechtere. 
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weder  gcographuclio  tiMb  ehro&A)o(i»cb>|;u* 
KhiebUwbe  ge»eUt  Ut. 

Die  NacbrichUo  &ber  diu  Attertbom  sind 
M»  Htrri'»  Bucbe  entnoauneti.  Dieae«  bilU 
Mtnfiuti  im  Anfänge  des  aetnigen  erwiUtDeo 
frallen,  nicht  aber  gelegeotlirli  io  dem  Ab- 
aehoitte  Sbcr  Frmoeiea,  des  (ieburUorC  dew  ' 
Bnrn,  „U  qaate  aerieee  molt«  eper«,  eio^  ... 
de  situ  CaUbrise , dal  qoale  habbiarao  bauuto 
moUa  luc«  aella  deacnttiooe  di  qneate  aosire  { 
biatorie."  (Maraf.  fol.  1?(>.  a.) 

Barri  hatte  Ober  PtttLos,  der  aus  Sicüien  j 
aarOrkhebrt«,  Folgeadea  geachriebeo : Teneaf>o 
aiasi  jmU  Lametum  damro  apprileaa,  ibi  «i> 
ercitaiD  cnn  elophantibue  etpoeait,  iterqoe 
fe«ll  ’fareatnm  per  Neocastrenaem  et  Marner- 
tinum  agrum,  ralle  qnae  ab  indigvnta  dicitor 
Decollatnra » et  per  $ilaia  Siham  ad  Cratbia 
fluiainU  oatia.  (Barr.  Id71.  p.  ISO.  = 17S7. 
Fol.  p.  123.)  Der  Zug  doa  Pfirhoa  mag  in 
dieser  W«iae  Statt  gefunden  babun.  Auch  iat 
ca  nirbt  oomAglich,  dass  •cbeu  ror  Barri  ein 
Italiener  nach  TorangegaDgeoeeo  Xacbdenken  ihn 
auf  dieae  Weis«  eich  rorgeatellt  hatte.  Xnr 
ateht  jene  detaillirte  Angabe  dee  Weges  dca  * 
Ffrrbos  in  krioem  Bcbriftweiie  de«  Alter- 
thnme,  auch  niebt  im  Leben  dea  Pyrrho«  ron 
PluUrehos.  aus  welchem  Barri  anmittelbar 
nach  obigen,  ihm  eelbet  togehAreod'^  Worten 
per  Silatn  StlTam  ad  Cralhls  fluminia  ostla  eine 
Stelle  mitgetheilt  bat  Marafioti  bat  aber  ge- 
wähnt, dass  obige  Worte  des  Barri  Lateinische 
UeberaetiuDg  der  Stelle  de«  Piutarrho«  seyon 
and  hat  sie  in  »einen  ItuUenUcben  Buche  wie 
andere  Stellen  Urioebiseher  Schriftsteller  LaieU 
niieh  abdriKkeo  lassen.  (Maraf.  fnt.  220.  a.) 
Aas  dem . was  ich  Beispiels  halber  hier  er- 
wähnte, Ut  SU  eutnehmen,  das«  Jemand,  der 
ohne  Cntcrsachong  und  ohne  Kritik  dem  Ma- 
nhoti  folgen  wollte,  Erfahr  lauft,  unabläaeig 
Uissrrr«täBdniM  und  Irlbttmer  su  wiederholen. 

Barri  halte  fünf  Jahre  vor  dem  Erscheinen 
der  Magna  Graecia  des  Unbertea  OoUsiua  aahl- 
rcicbe  Mduaen  der  Brcttier  namhafl  genarbt.  I 
(Barr.  1571.  p,  81.32.  s=  1737.  p.  21.)  Von  ; 
Marafioii  sind  sie  aus  Barri’s  Buche  wie«ler- 
holt,  jedoch  unter  (.'oseua  aafgeftthrt,  wo  sie 
geprägt  soyen.  (Maraf.  fol.  261.  a.b) 

Eiue  Ksihe  von  Naehrlcbten  Bber  Mlinsea 
TOB  tehn  nntersebiedenen  Orten  des  Alterthums 
wiederholte  Maralioti  so«  dem  driUen  Buche 
das  „üaidone'*:  Rbegion  Maraf,  fol.  35.  b.  — < 

lltppooion  fol.  132.  b.  *—  Kanioiiia  fol.  140.b.  • 

— Kroton  fol.  196.  b.  197.  a.  — Siberina,  ' 
Jetat  S.  Sescrina  foL  211.  b.  Die  uniebt« 
Mduie  schon  in  Barr.  1571.  p.  307.  = 1737.  j 
p.  295.,  der  sie  au  Kom  in  Qoid  gesebra  haben  | 
will.  — Petelia  Maraf.  fol.  214.0.  — Sybaris.  | 
Maraf.  fol.  232.  a.  Vei^l.  Barr.  1571.  p.  411.  \ 


SS  1737.  p.  333.  334.  — Terina  Maraf.  fol. 
222.  a.  — Uamertiner  foL  223.  a.  — Thuriol 
fol.  242.  b.  cf.  foL242.a.  — Eine  Mttnae,  au 
Cosensa  geprägt,  ans  dem  driUen  BGrire  des 
Guidone  in  Maraf.  fol.  261.  a. 

Cnter  diesen  Mfluaen  ans  dem  dritten  Bucha 
des  Guidone  kommen  hier  and  da  arge  Be- 
trttgereirn  ror.  Wann  Guidone  «chrieb,  hat 
Marafloti  nicht  angegeben.  In  dem  literari- 
acben  Buche  des  Job.  Christ.  Hirsch  (Xorim- 
bergs«  MIlCCLX.  Fol.)  und  io  dem  anderen 
des  J.  0.  Lipsitts  (I.ipsiaeCIODCCCl.  8.)  wird 
mui  keinen  (ioidone  antreffen. 

Auch  späterhin  wurden  diu  nnäcbten  MUnreu 
in  Abbildungen  wiederbolt,  i.  B.  einige  auf 
der  Laodkart«  „Caelo  C.  Wetgelii  Korinb.** 
(Vorlicg.  Sehr.  8.  31.  col.  b.) 

Von  Marahoti  tnbgvu  Nachrichten  über  mit* 
telscitige  Ereigntsse  beigefQgt  suyn,  welche 
Barri  nicht  hat.  ludcwn  reduciren  auch  sie 
SBveileo  sich  auf  Erweiteraogen , t.  B.  Uber 
Zeit  des  Otto  I.  963.  (Maraf.  fol.  5l.  b ),  dbor 
den  Feldsug  Otto’s  11.  nach  Kalabrien  933. 
(Barr  1571.  p.  64.  ss  1737.  p.  40.  Muraf. 
fol.  52.  a.) 

Dm  XQLalichste,  was  MaraAoti,  dessen  Buch 
in  meinem  Kaenplare  am  Ende  die  Schrift  ln 
Pedoua,  Appresso  Lorenxo  Pasquati.  M.  DCl. 
bat,  damals  hitle  tbuo  kSoneo,  wäre  nach 
meinem  Urtbeüe  Anfertigung  einer  lUlimU 
sehen  Uebersetiung  des  Lateinischen  Buche« 
des  Barri  gewesen,  ln  beigefUgten  Aniaerkun* 
geu  hätte  er  Naehriehteu  Uber  Mittslaeitiges 
ertbeilen  kbnnen. 

Wahrend  Marafloti  in  Verge«4cbheit  liel,  ist 
des  Barri  Buch  nach  der  Zeit  dea  Marafloti 
wiedergedruckt  worden.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  47. 
Anuicrk.  239.) 

Der  bessere  ßestandtheU  der  insonderheit 
nach  der  Zeit  de«  Barri  und  auch  des  Mart- 
floti  erwarbsenen  Literatur  besteht  io  Schriften 
Uber  ein«  eiiueln«  Ocrtlielikeit  oder  Uegm- 
stände  derselben.  Diese  Monographieen  sind 
mtistena  im  .tuslaade  gm«««  Siitenbeitcn,  je- 
doch wisacnschaftUefaaftBeben  MännerQ  des 
Kbnigreiches,  wie  dem  (lervasio  bekannt.  Sie 
werden  ron  ihocu  geachtet 

Die  aufgerandenen  Städte  Ilcrakleion  und 
Pompejoi  nahmen,  wie  mit  dem  23.  Mira  1748. 
anhebende,  bis  lum  31.  December  1813.  hin- 
abgefflhrte  und  ror  drei  Jahren  geslmckt«  Pro- 
tokolle dnrthun  können  (Pnmprjenarum  antiqui- 
tatum  historia  . . . collcgit  . . . Ins.  Finrelli. 
Volumen  primum.  Xeapoli  M OCCC  LX  8. 
P.  1.  II  ),  die  Thitigkrit  der  wisscnichafUirben 
Männer,  welche  an  Neapel  ihren  festen  Wohn* 
sita  haben,  ausserordentlich  iu  Anspruch.  Es 
ging  natürlich  in,  dass  auit  dem  vorigen  Jahr- 
hundert «Udlicbere  Landstriche  ein  wenig  nach* 
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«)  da««  der  Deutftchen  and  Kransoaeti  amlqaariache  Methode,  welche  schon  aaf  Geschichte 
des  AlCerthuios  in  sHxu  ddrftiger  Weise  Hfleksiebt  nahm,  vollends  tiiiltelseitige  nod  neaere 
Zustände  unbeachtet  licss,  nicht  aasreiche,  sondoni  der  blick  dessen,  der  Grossbellenisches 
untersucht,  immer  auch  auf  Spateres  gcrichtei  sejro  müsse’’’). 

/9)  Das«  die  bisher  Tidlig  fohlende  Geschieht«  der  Btadt  Terina  niobt  uufkunimen  künne,  6 
ohne  fortwährende  berücksiebtigung  giciebzeiti^r  Ereignisse  der  übrigen  Stkdte  Urossgriechen- 
landa 

y)  Dass  hierdurch  die  sj no brn  ni s tische  Bcbsndluug  der  Geschichte  Gross* 
grieeben  laods  bervorgemfen  werde,  diese  aber  einem  Dci^cben  am  augemcasensten  sey, 
der  Thatigkcii  eines  Deutsche»  anheim  falle.  10 

ü)  Dass  eine  Chronik  der  Tcrtnaier  unmöglich  sey , so  lotige  dss  Zeitalter  ihrer  Münzen 
nnbestimmt  bleibe. 

s)  Dass  über  Nike  der  Trrinaler  ohne  Voruntersudiui^  der  Aiolischen  und  Jonäsebe» 
Mysterien  nicht  gebandelt  werden  künne. 

Der  Vorsati.  die  in  vblUg  heterogenem  Gebiete  von  mir  längst  angcwendoie  Ordnung”*)  lü 
auf  GniMsgriechischcs  Altertbutn  su  Qbertrsgen  und  einen  syiichronistiwbc»  Ceberbliok  der 
Kreigoisse  und  Chronik  der  von  Krutoniaten  angelegten  8tadt  Terina  nicdertuachrciben,  ist 
von  mir  io  Neapel  gefasst,  in  Deutschland  ausgefUbrt  worden. 

Die  Chronik  der  kleinsten  Grossgrirchischrn  Stadl,  Besuodthril  der  synchronistiseben 
ücscbichio  Urossgriccbenlands,  steht  in  engem  Zusamiovnhango  I)  mit  der  Uotersuebang  der  3U 
Nike  der  Mysterien 2)  mit  der  Anfertigung  einer  neuen  Doctrina  nutnomtn,  in  welcher  die 
Milnien  der  unterschiedenen  Grossgrieehtsehen  Btädte  nach  chronologischer  Ordnung  anfge* 
führt  sind, 

Kceiidigt  war  die  Chronik  GrosagriechenUods  und  die  mit  ihr  in  Verbindung  stehende 
chionviogisubo  Doctrina  »uuorum  itii  Jahre  ISDO  25 

Nach  diesen  Mittheiluogen  behaupte  ich,  dass  seit  dem  Wiederauflebeu  der  Wissensehafien 
sowohl  Vor  der  Zelt  des  Bsrri,  dessen  KchriB  Abschnitte  der  meinigeo  betrafen”’),  als  nach 
der  Z«it  desselben  noch  Niemand  das  GrossgriechUcln^  mit  Ausfllhrliclikcit  in  synchro* 
iitsliscbcr  Ordnung  behsiideh  bat  und  dass  ich  auf  Anwendung  dieser  völlig  neuen  Weise 
der  Bebitodlung  in  vollem  Sinne  des  Wortes  selbständig  gelangt  bin.  dO 

Die  Chronik  Grumigriechenlanda  war  laut  bisheriger  Angaben  bcliun  1S60.  bmidschriAlich 
vorhanden,  als  ich  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  18B3.  sum  Behuf  der  SchriB  Laokonn 


Kckher«  geographisch»  Weise  der  Asordnung 
der  MÜBten,  in  SamiaUngen  ihrer  Tauglichkeit 
haiWr  QbrrsJI  eingefUhrt  und  seitdem  in  allen 
BcseiirrihuLgeo  der  Ksmulongen  sngeweadet, 
reicht  für  gwscbichUirhen  Zweck  nicht  mehr 
SU*.  Auch  MGnsen  müssen,  seitdem  nach  dem 
Erscheinen  seiner  Doctrina  namurntit  einnnd- 
siebenzig  Jahre  abgelsafen  sind , in  Schriften 
nscb  cbrooologiacber  Ordnang  gebendhabt  wer* 
den.  Kekhel,  geb.  den  IS.  Januar  17S7.  sn 
Eosersfnld  in  Niedcrnsterrrich,  starb  den  16.  Mal 
1708.  SU  Wien.  (A.  L.  Millin.  Notice  bisto- 
rique  snr  Joseph*lliUire  Kckbel.  Magastn  cd* 
cyclopddiqno-  V.ann^e.  Torne  second.  A Paris.  | 
An  vu.  — 1799  H p.  41)8—478.  — Zwei  i 
andere  Lebensbesclireibungea  erwähnte  ich  in  , 
der  Schrift  mit  d*r  Jahrs.  MDCCCLXI.  8.  385. 


col.  b <—  Biographisches  Lexikon  des  Kaiser* 
thums  Oesterreich.  Von  Dr.  Constant  s.  Wnrs- 
bseb.  DritUr  Tbeil.  Wien  1868  8.  S.  423 
—428.) 

in  der  Zeit  nach  Bckbel  haben  einige  Deutsche 
in  der  Weise  der  Italiener  fortgefshren,  wie 
s li.  MQiiler  und  r^arevta.  deaspn  8cbriften 
auch  dem  Gervaüo  aufs  voUstindigste  bekannt 
waren. 

?”)  Als  Kreirteruag  können  schon  snf  den 
wenigen,  bisher  godrucktan  Bogen  dieser  Schrift 
Torkomnicnd«  Stellen  dienen,  s.  B.  S.  19.  eol.  s. 
— 8.  *0.  eol.  s.  b.  — S.  41.  — S.  43.  — 
S 47.  49  60.  fil.  — s.  20.  Anm.  117. 

»”)  Vorlieg.  Sehr.  8.  89 

’”)  Vorlleg.  Sehr  S.  46—48,.  S.  92.  93. 
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Synchronistische  Methode. 


Ycranlftssiing  fnml,  die  1744.  erschienenen  Annali  d'Italia  von  Lodovico  Antonio  Muratori  mir 
bekannter  zu  machen,  welche  auch  in  vorliegender  Schrift  S.  56.  nmsÜSndlieh  aufgeflibrt  sind. 
Ich  bnho  demnach  in  keiner  Woiso  den  Muratori  naebgeahmt,  frone  mich  aber  innig,  das»  ein 
Werk  vorhanden  ist,  in  welchem  für  die  mit  der  Geburt  de.»  Krlbsers  nnhebende  Periode  der 
r>  Geschichte  de«  gesammten  Italiens  von  derselben  syncbronistlschon  Weise  der  Uchandlung 
Gebrauch  gemacht  ist,  die  ftir  Schildcning  bctiHchtlich  früherer,  vorchristlicher  Ereignisse  und 
Zustlindc  Grossgriechcnlaiids,  eines  Theilos  des  ge.snmmten  Italiens,  nämlich  des  südlich- 
sten, mir  die  zeitgemnssestc,  und,  wie  ich  schon  auf  ä.  i>5.  Z.  10.  schrieb,  insonderheit  einem 
Deutschen  angemessenste  za  soyn  dünkt. 

10  Die  Jugendschrift  Delle  inedaglie  dei  Tcrinei,  laut  obiger  Mitlheilung  von  mir  in  unter- 
schiedenen Stfidten  Italiens  nbgcfs.ssC  *’*) , wird  nachdem  ich  sie  durch  die  spHter  von  mir  in 
Deutschland  aiigcstelltcn  Untersuchungen  und  durch  das  iiiedcrgescbricbono  synchronistische 
Werk  an  vielen  .Stellen  habe  berichtigen  müssen,  nunmehr  ein  nuinismatisclicr  Anhang  meiner 
Chronik  Grossgricchenlands  worden.  Wührend  in  dieser  und  in  meiner  Doctrina  numorum 
15  durehgXtigig  chronologische  Anordnung  bcrrscht,  sind  in  der  Schrift  Sopra  le  medaglic  dei 
Terinci  die  Münzen  nach  Gegenständen  girordncL 

Kurze  Angabe  des  Zweckes  der  Chronik  Grossgriechcnlands. 

Alles  Gute,  was  vor  mir,  insonderheit  durch  wissonschaftlichc  Bewohner  des  KCnigreiclios 
beider  Sicilien  geschah,  ist  in  meiner  (.'hronik,  wie  schon  die  literarischen  Abschnitte  der- 
20  selben^’)  darthun,  erwUbnt  und  anerkannt.  Es  soll  und  wird  neben  der  neuen  Untersuchung 
fortlclwn. 

Mein  wissenschaftlicher  Za’cck  war,  Gegenstände,  welche  in  Folge  geographischer 
klethudo  zu  grossem  Nachtheile  des  Ganzen  unbeachtet  geblieben  waren,  durch  die  synchro- 
nistische Methode  geflissentlich  ans  Eicht  zn  ziehen,  hervorzuheben  und  in  Ordnung  zu  bringen. 
2;i  llauptsSchlich  lagen  Tcrinaicr  und  Stadt  Tcrina  mir  am  Herzen.  Ziemlich  Alles  zusammen 
war  für  meine  TliKiigkeit  aufgespart.  Am  aller  wenigsten  batte  ich  in  Untersuchungen  über 
Tcrina  an  Heyne  einen  Vorgänger»’"). 

P e rsiSu li cb er  Nebenzweck  war,  Akademicen  und  Akademikern  Italiens,  durch  deren 
Wohlwollen  diese  und  andere  Untersuchungen  bervorgenifen  worden  sind,  einen  öfleutlicben 
30  Beweis  der  ThiUigkeit  für  ihr<t  Zwecke  zu  geben. 

Wort  dosDankes,  gcricbtctandic.\kademieen,  welche  in  Italien  in  einen 
wissenschaftlichen  Bestrebungen  förderlich  waren. 

An  die  Socictk  colombnria  zu  Florenz,  an  die  Akademie  zu  Arezzo,  an  die  Akademie  zn 
Pistoia  habe  ich  dankend  während  der  Abfassung  eines  grossen  Bestandtbrilcs  de.»  ersten 
3f)  Bandes  der  arcliKologischeu  Schriften  gedacht,  in  welchem  ich  darzutbun  snehte,  dass  von 
Aiolern  die  besseren  Kunstwerke  Etruriens  vorfertigt  sind  und  dass  auch  nach  dem  durch 
Römer  ihnen  bereiteten  Unglücke  zu  Volsiuii  Nachwirkung  des  Aioliscbcn  in  dem  Landstrichir 
nicht  aufhörte’”). 


”*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  90  col.  a. 

”>)  Vorlicg.  Sehr.  S.  21—38.,  S.  38—81.  — 
Vgl.  S.  92.  über  Bsrri. 

”")  Voriirg.  Sehr.  S.  94.  col.  b. 

”•)  Körner  wlUhi-lon  zwar  gegen  die  Künstler 
und  Fabrikarbeiter  Aiotiseber  Herknnft  in  Ynl- 
sinii  uo'l  gegen  ihr  an  ehernen  Bildsiiutefi  so 
fibcischwiinglich  reiches  Clislkidikon  (Archäol. 


I Sehr.  Th.  1.  S.  389  — 397.  — Vergl.  S.  463. 
464.),  licsson  jedoch  das  ausserhalb  der  Stadt 
an  dem  ungemein  grossen,  von  Eirius,  Vilru- 
vius,  Strabnn,  von  E.  Junins  .Moderatus  Colu- 
roella  (de  r«  rast.  8,  16.  Seriptorcs  rei  rusticae. 

, L.  173.Ö.  4.  Torous  1.  p.  666.)  und  von  Plinius 
erwähnten  Seee  gelrgear  Telcsterian  unange- 
Ustet,  wo  die  aus  der  Stadt  verjagte  Bevöl- 
korung  nnd  Bewohner  der  Umgegend  nach 
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Das  bondAchrciben  Totn  17.  October  1H56.,  gcnVhtot  an  die  Accademia  Komana  di  archeo- 
Ivgia,  in  welchem  nachgcwies^ei)  ist,  dass  Kiimer  Ton  Anbeginn  nod  ungemein  lange  au«  dem 
IlcUcDisrbcn  weder  Dorisches  n«>cb  Juniscbca,  sondern  nur  das  Aiolische  kannten,  l.ahe  ich 
gleichteitig  der  Ikacbtnng  des  arch^logiscben  Institutes  au  Kom  unterbreitut,  welches  in 
frflheren  Lehensjahren  mir  lurdcrlicb  gewesen  ist.  n 

Die  Chronik  ttrossgricchenlandR  würde  ohne  wohlwollende  Beachtung  meiner  wisacnschafw 
liehen  TbÜtigkrit  tou  Beiten  der  Accademia  l’oiitaoiana  su  Neapel  und  der  Aceademia  Kluri* 
niohtana  degl*  lurogUatl  zu  Muntcleonv,  deren  Mitglied  und  segretario  perpetuu  Vitn  Caplalbi 
oft  genug  auf  bisherigen  Bogen  Torgekoniinen  Lat  und  in  der  Fortsetzung  derselben  vorkomnien 
wird,  niemals  cnUtAndco  soyn.  10 

Mit  stetem  Hinblick  auf  uosclistzbarc,  im  K.  Blnseum  zu  Neapel  vorhandene,  tbeUs  aus 
IlcrcuUtiom.  theiU  ans  der  Farncsiseken  Sammlung  zn  Kuni  herräbrende  BlldsKnlen  und  auf 
die  Itealo  Accadeinia  Ercolanese  di  airhcologia  zu  Nen^iel , deren  Mitglieder  dicsclhen  Kunst* 
werke,  schon  ehe  ich  sic  sab,  beachtet  hatten,  ist  ausser  der  kleinen  Bchrift  über  Bildsftulen 
des  Königlichen  Museo  zu  Neapel,  eine  ehcruu  und  eine  marmorne,  das  Werk  Lysippoa  nieder  15 
geachricbcn,  auf  dessen  Vtrutfentlickung  ich  nunmehr  denke 


OL  1S9,  1.  immer  noch,  wenn  die  Qblicbe  Zeit 
kcrangekonimen  war,  s«  lange  Panrgj  ris  bielteo, 
bU  endlieb  Kümer  aoeb  ihr  ein  Bade  laacbten. 
(Arebäolog.  Sehr.  Tb.  1.  B.  3<^ä.) 

Ent  Tor  wenigen  Monaten  leuchtete  mir  ein, 
dass  auf  dem  Ufer  des  snhr  grosscu  Beeet, 
etwa  ausserbalb  der  Urafaagsmaucr  drt  Tele* 
ateriuo  die  eherne  von  Aiolisrheii  Ktüutlem  ver- 
fertigte, auf  einem  Aiolisrbr-n  Bknrabaios  ab* 
gchildetir  Gruppe  des  «tuhendm  Laokeon  und 
seiner  ebenfalls  stehenden  zwei  Sohne  aufge- 
stallt war.  (0.  Ralbgebcr,  Lookoon  8.  92. 
2.  4—7.) 

t’aber  den  uogeraeiD  groesea  See  bei  VoUinü 
= Bolseoa  Ut  gebandelt  in  0.  Batbgrber,  Ar- 
ehäolog.  Sehr.  Tb.  1.  8.  370.  nebst  Anm.  3391. 
3692.  3693.  — S.  39S.  cot.  b.  Anm.  4084. 


Es  sind  in  dieser  4084.  Anmerkung  auch  die 
zwei  Inseln  des  Serea  erwähnt. 

.^nf  einer  der  Inseln  des  Seres  ron  Itolsana, 
den  Prokopios  Üuvlctrr,  nanolr,  wurde 

1771.  der  eherne  Kopf  anfgefunden,  wcleben 
' ich.  nachdem  hieran  rorher  Niemand  gedacht 
^ hatte,  als  einen  antbentiachen , anschätzbnrrn 
Ceberrest  aus  der  enormen  Menge  von  .Aioli* 
sehen  Kttnstleni  su  Volsioii  verfertigter  eherner 
und  eiost  ini  Chalkidikon  za  VolsinU  vorhan- 
dener ItUilsInlen  bezeichnet  habe.  (Das.  Th.  1 . 
S.  373.  nebst  Anmerk.  3727.) 

a«o)  Lediglich  ein  sehr  kleiner  Abschnitt  ist 
I bis  jetzt  gedruckt:  0.  lUtbgcber,  l’cbar  Ile* 
I raklesbildvr  de«  Lysippos.  Denkmaier  nud 
I Korsebungen.  Arcbiologiacbe  Zeitaag,  Jahr* 
I gang  XV.  1837.  N*r.  103.  15. 
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Es  gab  im  Alterthumo  eine  Schrift  rtc  Ttör  KporoßrtaTwy  io 

welcher  auch  die  Anlegung  der  Stadt  Tcrina  nicht  unerwähnt  bleiben  konnte. 

W'olirscheinlich  entnahm  Polybios  eine  Xacbrichl  über  OroiMigriechisches  nicht 
aus  ihr»  sondorn  aus  einer  anderen,  welcher  Zeitangaben  fehlten,  »o  seine 
6 eigene  Kunde  keineswegs  ausreichte  und  seine  Nachricht  erst  durch  meine  I>istioc> 
tionen  in  Ordnung  gebracht  werden  muss. 

Nach  der  Vertreibung  der  Pythagoreier  aus  Kroton,  welche  laut  dt’.i  voran- 
gegangenen  noch  ungedruckten  Bestondtbeiles  der  Chronik  Ol.  72,  3.  sieh  ereignet 
hatte,  bestand  hier  eine  Zeit  lang  demokratische  Kegiorung.  Hierauf  hatte  ein 
10  Tyrannos,  Klcinios,  sich  aufgeworfen***).  Zuletzt  musste  dieser  den  obsiegenden 
Demokraten  weichen,  wie  ebcnfalU  in  dem  vorangeguugeuen , noch  ungedruckten 
Bcstandtheile  geschildert  ist. 

Weil  eine  wahrere  Demokratie  als  die  der  Achaier  nicht  aufzufinden  war***) 
und  Jedermann  den  glücklichen  Zustand,  welchen  diese  ihrer  Staatseinrichtung 
15  verdankten,  kannte***),  hatten  die  Demokraten  in  Kröten  selbst  den  weisen  Be- 
schluss gefasst,  aller  ferneren  Unordnung  dadurch  ein  Ende  zu  machen , dass  sie 
diejenige  Verfassung  gut  hiessen  und  annahmen,  wcdche  eben  damals  in  Achaia 
bestand. 

Als  die  Demokraten  jenen  Beschluss  fassten,  bereuctrn  eie  gleichzeitig  den  an 
20  Pythagoreiem  begangenen  Frevel.  Hie  bemitleideten  sie  und  übertrugen,  wie 
ich  mir  vorstelle,  denselben  der  Uogtdung  der  Verfassung  halber  aus  Achaia  her- 
beigeholten  ‘‘**),  eino.Aussühnung  mit  den  Pythagoreiem  zu  bewirken***). 

Der  Beschluss,  am  End«  der  vorhergeheuden  Periode  gefasst,  kam  im  ersten 
Jahre  der  nunmehrigtm  zur  Ausführung**^). 


***)  JambUch.  de  fita  Pytbsf.  AmsUlodsmi 
CL^Ü  CC  Vll.  4.  p.  811. 

*<>)  Dioa.  Hui.  Ä.  R.  Volomcn  qQsrttins.  L. 
I77Ö.  8.  p.  2358.  8359. 

»**)  Polyb.  8,  38.  T.  1.  p.  310. 

Acliiier  soUten  die  drmoknUsche  V«Tfft«ntoz 
»ehr  frObseiti;  erhalteo  bnbe)i.  »t,- 

dr;<ONt'ar('ai  xoLrt/ar.  (Polyb.  8,  41,  3. 
T.‘  L p.  317.) 

***)  itra  rotfofror  ^r8o~ 


xtfi  tag  xoliTtfOf,  . . (StTib.  lib.  8. 
p.  384.  Tornas  tertios.  L.  1801.  8.  p.  891.) 

***)  /urra.TfAvo/Ksrot  df  .‘ifeafiit'taf 
'^lafae,  di’  rir«<'*'0>’  zpo»'  rotv  ^xvs.TfWNo'ro*' 
(Jamblieb,  da  tU.  Pftb»z.  p.  2l8.) 
ln  Aebaia  hielt  der  rertriebena  Pytba^rcier 
Ly«e  sich  anf.  (Ib.  p.  801.) 

***)  Joiablich.  i.  I.  Im  li«-ktifthume  za  Del- 
phni  teyca  der  .AussT>bciui>z  halber  Eide  fc* 
leistet  und  achriftlich  niederftlegt  vordea. 

***)  Annahme  reformirter  AebaiUrher  Vrr* 
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iDsooderheit  in  dem  fahre  Olymp.  LXXVL  3.  uod  in  nachfolgenden  Jahren 
riefen  sich  die  Krotoniaten  ine  Gedächtnm  curiiek,  dose  einereeits  eine 
*EXXui  bald  nach  der  Ankunft  des  X'ythogorae,  Sohnes  des  Mnesarchos,  in  Gross- 
griecbenland  leitender  Ginlanke  desselben  und  Ziel  seiner  Bestrebungen  gewesen 
war,  andererseits  dass  er  uod  seine  Schüler  nach  der  Zerstörung  der  8tadt  Sybaris  5 
die  Nothwendigkeit  der  Anlegung  einer  Krotonischen  8tadt  am  westlichen  Meere 
zur  Spreche  gebracht  hatten. 

Aussöhnung  mit  den  Pythagoreiern , Reformation  der  Verfassung  zu  Kroton 
durch  Annahme  derjenigen,  welche  damals  in  Achaia  bestand,  und  Beschluss,  an 
der  ausgesuebten  Btellc  der  westlichen  Küste  Grossgrieehenlands  eine  Stadt  zu  lO 
gründen,  sind  nunmehr  durch  mich  als  gleichzeitige  Ereignisse  bezeichnet. 

Wenn  wir  mit  Hoarschurfe  distinguiren,  hebt  erst  mit  der  von  Heile  103. 
an  gelieferten  Geschichte  der  Ausführung  de«  Vorhabens,  welches  der  auf  8,  3. 
bis  9.  stehende  Abschnitt  betraf,  die  Chronik  der  Stadt  an. 


fs«euiig  gestUsb  nicht,  wie  bUber  wegos  d«r 
tiogvnsuco  Nsebriebt  lic«  l’olyhios  irriger  Wein« 
grglssbt  wiirtle.  In  ilcn  ejuieliiee  OruMgriechi- 
•clieo  Stasti-D  mit  Einvni  Male,  ecimleni  Aticres«iT, 

Wahrend  die  l'nordnung  su  Kroton,  von  wo 
der  l’raetan  dr«  Briitebeodeo  saagegnngrn  war, 
ihr  ^(tu  erreicht  tatto  and  Tertns  entaUnii, 
dauerte  eie  ia  anderen  Groaegriecbiechea  Slaatca 
noch  eine  Zeit  lang  fort. 

Hiermaf  wurde  der  Krotunutea  Beie|>iel  in 
dem  einen  Staate  befolgt,  darauf  wieder  in 
einem  andei^o,  so  allerletit,  wie  ans  einem  bc* 


tricbtlich  «piUsroa  Stelle  meiner  Chronik  bor- 
vorgehen  wird,  in  der  jdogeren  Stadt  Sybarie, 
welche  Ton  fiüberen  dareb  Krotoniaten  aer- 
stSrten  in  nnterecheldsn  iei- 
Indem  ich  eo  die  Zeiten  dietingnirte,  habe 
ieh  all  die  Stelle  der  ungenanen  Naehrieht  dea 
Polybioi  und  an  di«  Stelle  der  imbeeUiumten 
Worte  Slrabooe,  euore  roi'r  *Jtaltma<  futi 
ataoiv  tf}v  ;rpdv  rook*  Uv^ayaftiovs  ta  Jtltlata 
td>r  rofitfioy  fttteriytuta&at  .vspd  lothcur  <rv* 
ftßt}  (Strab.  lib.  S.  p.  3S4.  = T.  tartina.  L. 
18U1.  8.  p.  291.),  Bestimmteres  geaetit. 
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Bevölkerung  der  ftir  jetzt  noch  namenlosen  Stadt,  weicht*  mich 
dem  lieachlusse  der  Krotoniaten  an  der  von  ihnen  misgewUhlten 
Stelle  entstehen  sollte. 

Um  dio  Büvülkurung  hcr{>ei2uschaiTeu , werden  die  Krotoniaten  »o  verfahren 
haben,  wio  in  itUercr  Zeit  die  Sybariten.  Unter  den  zahlreichen  Peraonen,  welchen 
die  Syboritcn  daa  Bürgerrecht  orthcilt  hutton  sind  T.oibüigeno  **®),  die  in  der 
unmittelbaren  Landitchaft  der  Stadt  wohneadcu  Oinotrer  zu  verstehen 

Da  wo  seit  dem  Jahre  Ol.  17,  3.  die  Stadt  Kröten  sich  erhob,  hätte  ein 
müssiger  Bezirk  für  Nachkommen  der  ersten  Achaiischen  Ansiedler  genügt.  Weil 
aber  nach  der  Weise  der  Srbarilcn  auch  dio  Krotunmten  Kitiheimisahon,  zunächst  1^ 
Oinotrern  das  Bürgerrecht  ertheilten,  bedurften  sie  für  ihre  Stadt  der  Kiugmauern 
von  der  grossen  Ausdehnung,  wie  sie  Livius  augogeben  hat^^’). 

Möglich,  dass  dio  bisher  gros%  Bevölkerung  von  Kroton  nach  OL  76,  3.  eine 
Abnahme  erlitt,  weil  viele  Krotoniaten  nach  Terina  am  westlichen  Meere  zogen, 
und  dass  die  Regierung  selbst  aus  politischen  Qriinden,  um  den  Besitz  der  west* 
liehen  Küste  sich  zu  erhalten,  den  Auszug  begünstigte. 

Demnach  denke  ich  mir  zuvörderst  Oinotrer,  von  Jüngeren  Leukuner  genannt, 
als  einen  nicht  unwesentlichen  Bostandtheil  der  Bevölkerung  von  Terina.  Leukaner 
waren  die  Landbesitzeuden  Oinotrer.  Fasst  man  die  • Oinotriseben  Bauern  als 
Knechte  der  Hellenen  auf,  so  waren  Brotticr,  schon  jetzt  vorhanden,  al>er  erst  20 
beträchtlich  später  von  üejschichtschroibom  erwähnt,  Knechte  der  Knechte.  Bisher 
hatten  Oinotrer  das  Land,  wo  Terina  entstehen  sollte,  behauet  oder  an  dem  dor- 
tigen Gestade  die  Fischerei  geübt.  Jetzt  durfiep  sie  in  die  neu  cnstehende  Stadt 
ziehen. 

Wir  dürfen  ferner  glauben,,  dass  Bewohner  der  kurz  vorher  von  den  Kroto-  2b 
niaten  zerstörten  Stadt  Klete,  welche  ich  mir  wenigstens  zum  Theil  als  Hellenen 
vorstelle,  jetzt  gezwungen  und  beaufsichtiget  als  Taglöhner  fröhnen  mussten  und 
gezwungen  Terina  aufbaucn  halfen,  wogegen  sie  erst  nach  der  Beendigung  des 
Aufbaues,  durch  Krotoniaten  an  der  östlichen  Küste  einen  Wohnsitz  erhielten, 

Diod.  18,  9.  zoUaü-  de  ^«radedoreee  asn^  Xisb.  R.  0.  1.  61. 

t^S  nohttiais  etc. 

«•)  Nleb.  R O.  S.  »S,  ood  Aim.  äl.  ! 
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\ne  join  spätorcr  Absuhuitt  dieser  Schrift  darthun  wird.  Vielleicht  nöthigteu  die 
Krotonioten  Ilewohner  der  Lokrischen  Stadt  Sybaris,  welche  sic  01.  76,  1.  aber- 
mals zerstöret  hatten,  so  viele  derselben  noch  dort  verweilten  oder  unstiit  sieh 
umhertrieben,  das  östliche  Meer  zu  verlassen  und  an  d(un  westlichen  sich  nieder- 
zulassen. 

Ein  grosser  Theil  der  Bevölkerung  wird  aus  Leuten  hnstandon  liabeii,  die 
zwischen  der  Stelle,  wo  Tcrina  entstehen  sollte,  und  Hipponion  gewohnt  hatten, 
jedoch  an  Zusammenhang  mit  Lokroi  keinen  üefallon  hatten  und  lieber  zu  Kroto- 
niaten  hinneigeten,  mithin  aus  Unzufriedenen. 

10  Natürlich  bildeten  Krotouiaten  den  angesohnsten  lkstandtheil , wogegen  die 
übrigen  untergeordnet  blieben. 

Ich  rufe  ins  Gedächtniss  zurück,  dass  die  Bevölkerung  zu  Kroton nicht 
allein  aus  der  Achaiischen  Küstonstadt  'hmtg  ***) , sondern  zum  Theil  aus  I,ake- 
daimon  hergekommen  war.  Unter  der  Uegierung  des  l’olydoros,  Sohnes  des  .\1- 
ir>  kamcnc.s,  hatten  nämlich  die  Lakedaimonier  eine  Kolonie  nach  Kroton,  eine  andere 
zu  den  Epizephyrischen  Lokrern  gesendet®’*).  Krotoniaten  dieser  Herkunft,  in 
Folge  der  I«ehrea  des  Pythagoras  gebildet,  zogen  jetzt  nach  Terina  und  bildeten 
hier  den  begüterten,  vornehmeren  Theil  der  Bevölkerung.  Zum  geringeren  Theile 
der  Bevölkerung  gesellten  sich  nicht  jetzt,  sondern  im  Verlaufe  der  Zeit  vielleicht 
20  noch  durch  Sabiner  verdrängte  Landleutc,  die  in  Terina  ein  Obdach  suchten.  Die 
Bevölkerung  zu  Terina  denke  ich  mir  also  untermischt  genug’®’),  obschon  sic  ins- 
gesammt  für  Krotoniaten  sich  ausgab”''). 


Uerodol.  8,  47.  Scymni  Cliii  orb.  dctcr. 
p.  sei.  V.  324.  KunUitb.  ad  Dionys,  orb.  drscr. 
T.  370.  Vol.  IV.  Oxoitiao  1712.  |i.  60.  Dass 
Kroton  ini  ganzen  Altcrtliumr  al«  Acluisrhe 
Kolonie  galt,  bemerktu  K.  Hr.  ilerniann,  Lulir- 
burh  d.  griecli.  SuatsalterthUmer.  Heidelberg 
1841.  8.  175.  177.  Anm.  10.  14. 

•*’)  'Ex  Är  tür  'Pv:xür  <!  .l/i'<»*eIiof.  ö 
AVoftorof  oi’x<orij>.  (Strab.  Hb.  8.  p.  387. 
Toinus  tertios.  L.  MÜCCCl.  p.  311.,  wo  p.  310. 
’PlWt!.) 

xai  ö.TO/xia»'  te  if  'hakiar  jlnxeJo«- 
Itörioi  rijt'  A'poio»«  inteti-ar,  xai  äaui- 
xi'ar  h Aoxfovi  rois  apo*'  Sxga  /fetrcpi'w. 
(l’aus.  3,  3.  1.  Uaoul  - IWhette  colon.  ür. 
T.  m.  A Paris  1815.  p.  187.  188.  135.) 

MurkwQrdig  sind  mehrere,  durch  unguwöhn- 
Uche  Darstellungen  den  Lokrischen  einiger- 
massen  verwandte,  natürlich  keineswegs  der 
Zeit,  in  welcher  wir  jetzt  verweilen,  sondern 
beträchtlich  späterer  angcbÄrige  Münzen  von 
Kroton.  Arg.  2.  Vorne  Ilreifus«.  Hinten  l’e- 
gasoa.  (Mionn.  I.  130.  nr.  856.  837.)  — Arg.  2. 


Vnme  Kopf  des  Aiszroa.  (Ueber  diesen  Floss 
Eustath.  ad  Dionys,  orb.  descr.  r.  370.  Vol.  IV. 
Uxonino  1712.  p.  66.)  Hinten  Pegasos.  (Mionn. 
Suppl.  I.  p.  340.  nr.  OS.*!,  cf.  .Millingen  .tnc. 
Greek  eoins.  p.  21.)  — Arg.  3.  Vorne  Kopf 
des  Apollon.  Hinten  Pegasos.  ln  Millingens 
8aromlung.  (.Mionn.  I.  I.  nr-  980.)  — Arg.  0. 
Vorne  Dreifuss.  Hinten  .Adler  mit  Hase.  (Mi- 
onn. 1.  190.  nr.  833.)  — Aen.  Vorne  Kopf 
des  jugendlichen  Uerakles.  Hinten  Adler  mit 
Schlange.  Aen.  3.  Kx  Museo  iU.  Com.  a Vitzai, 
Eekh.  .N'um.  ret.  an.  A'ieunse  Ausiriae  1773. 
4.  Tab.  IV.  JJ.  3.  p.  45.  Daraus  wiederholt 
in  Carcllii  Tab.  CL.XXXV.  nr.  4.5.  — Ibid. 
nr.  46.  47  ) — Aen.  .3.  Vomc  Kopf  des  Ai- 
aaros.  Hinten  Blitz  und  Stern.  (Aua  Mus. 
Sanclein.  num.  sei.  1.  p.  215.  in  klionn.  SuppL 
I.  341.  nr.  992.  — Carcllii  Tab.  CLXXXV. 
nr.  58.) 

’**)  AU  einen  J^poc  /iiijir»-,  Lvfjlib^r, 
faaixor.  (Poll.  On  9,  4,  19.  p.  989.) 

’*•)  Eben  so  nannte  späterhin  Thuriol,  in 
welche  seit  OL  83,  4.  enUtckendo  Stadt  Be- 
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EinigermaoAen  thaten  die  Krotoniaten  AehDlichea  als  HieroDj  der  nicht  lanj^ 
vorher,  nümlich  01.  76,  3.  da  wo  Katana  war,  iodem  er  andere  BoTcdkernng  dahin 
brachte,  Aitna  entstehen  liea8*®0* 

Ob  Pytha^oreier  in  der  entstehenden  Stadt  sieh  niederliesseii? 

Keiueswegs  erat  nach  dem  Tode  des  Deinarchoa  und  Lithagos  oder  Theages,  h 
aondern  früher  bereuoten  die  Krotoniaten  ihr  ehemaliges  Verfahren  gegen  die  Pytha- 
gorvier.  Sie  riefen  daher  durch  Vermittelung  der  GeaandU-n  aus  Achaia  die  noch 
übrigen  Pythagureier  aurück.  Sechzig  derselben  kehrten  zurück 

Wogen  der  Zurückkunft  der  vertriebenen  Pytbogoreier  nach  Kroton  entstand 
das  Sprüchwort:  Os  rdth  iartv  im  iViVcuro^  10 

Ks  leuchtet  ein,  dass  Pythagoreier,  denen  die  nunmehr  in  Ki;pton  eingeführte 
Vcrfaseiiug  nicht  misfiel,  dahin  sich  begaben.  Bekannten  sie  sich  zur  Annahme 
dicaer  Verfassung,  so  stand  auch  ihrer  Niederlassung  in  der  auf  der  westlichen 
Küste  neu  entstehenden  Stadt  kein  Hinderniss  im  Wege. 

Wer  einer  Ucberlieferung  des  Apollonios  Glauben  schenkt,  möge  sich  die  Ih 
Frage  beantworten,  ob  Pythagoreier,  z.  B.  Aerzte  in  Terina  sich  niedcrliessen. 

Ich  selbst  kann  nur  beifügen,  dass  in  dem  Verzeichnisse  des  Jamblichos  aus  Koile< 
Syrien  zwar  Krotoniaten,  Metapontiner  **')i  Tarantincr,  .Sybariten,  Lokrer®®*),  Po- 
seidoniaten,  I^ukaner,  Rheginer,  Kauloniaten  ®®^),  auch  derTyrrliener  iVurm'^fo^  *®*), 
ferner  als  Weiber  von  Krotoniaten,  eine  Leukauerin,  eine  Metapon-  30 

tische  und  eine  Torautincrin  verkommen  *®®),  über  einen  Tcrinaier  oder  eine  Teri- 
naierin  aber  nichts  zu  lesen  ist. 

Wie  man  das  von  (len  Krotoniaten  ttlr  die  entstehende  Stadt 
bestimmte  (.ebiet  sich  vorstcllen  niUsso. 

A!«  die  Krotoniaten  den  BooohluM  gefasst  hatten,  Terina  aen  gründen,  werden  25 
aie  zuvörderst  mit  dem  Gebiete  der  zerstörten  Stadt  Klctr  einen  Hestandtheil  des 
inneren  I^andes,  in  welchem  Oinotrer- Leukaner  mit  Broltischon  Knechten  ent- 
weder vereinzelt  oder  in  I>örfGrn®®®)  wohnten,  zum  Bi>staudlheilo  des  Gebietes 
von  Terina  bestimmt  und  der  Gerichtsbarkeit  der  Stadt  unterworfen  haben.  Aus 

wobofT  SU«  «rbr  vielerlei  LSederti  luvammen 
fpkAmmeD  wsreB,  sieb  our  Kolonie  von  Athe- 
ttsicm. 

3*^  Diod.  141. 

33*)  Apeiloa.  tp.  Jsmblieb.  de  vit.  Pjtb. 
p.  tl3.  — 'AvoUdiiroa  ist  p.  909.  gensaBt. 

Des  ApoUmiies  Anfsben  zrUndetm  sich  suf 
dlfenUivhe  DeckmÜler.  ei«>'  ir  tut*'  tüv  A'po’ 
roi-raf(ür  ixoiiviffiactr  dre/pypaxTOf.  Jam- 
blich,  de  vit.  Pytbsg.  p.  311.  Boeckh.  Pbilo- 
Ues.  Berbo  1819. 

14 


3*3)  Jambltcb.  p.  218.  — Ueber  *V<>wr: 
Jamblich.  p.  808.  810. 

33*)  Jambllcb.  de  vit  Pythsg.  p.  318. 

>•’)  Ib.  p.  81Ö. 

3“3)  Ib.  p.  31«. 

3«)  Ib.  p.  217. 

3M)  Ib.  p.  817.  ef.  p.  107. 

•»)  Jamblieli  l.  L p.  318. 

♦••)  PoU.  Ob.  9,  3,  11.  p.  981. 
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einer  Andeutung  folgere  ich,  da»s  das  Gebiet  in  uordöfdlichcr  Richtung  hinauf- 
reichte  und  einen  Theil  des  Waldes  Sila  eutbioU,  wo  Holz  gefallt,  zum  Behuf  der 
Auaschiffung  an  das  (lestude  dos  Meerbusens  von  Tcrina  geschafft,  Pech  gesotten 
wurde  u.  e.  f.  Ausserdem  wicssen  die  Krotoniaten  zu  Kroton  den  Krotoniaten  zu 
h Terina  oder  den  Terinaiern  den  gesammtcu  grossen  Küstenstrich  zu,  der  am  west- 
lichen Meere  nordwärts  nicht  blos  bis  Laos,  sondern  noch  über  Loos  hinaus  sich 
eratrcckte  und  so  auch  Pyxus  in  sich  schloss,  wo  jedoch  zeitig  genug,  nämlich 
Ol.  77,  2.  Uhegincr  sich  cinzudrängon  suchten. 

Aufl>au  der  iicuett  Stadt. 

10  Durch  den  von  Grund  aus  untauglichen  Gluuben,  die  Dorische  Bauwoiso  vier- 
eckiger Tempel  |cy  die  ursprüngliche  der  Hellenim  gewesen,  musste  bis  zura  Jalirc 
1853.,  in  welchem  ich  mein  Schema  der  Geschichte  Hellenischer  Bauweisen  drucken 
liess*^^),  von  vorne  herein  die  Geschichte  der  Baukunst  der  Kclleneo  verpfuscht  seyn. 

Baumeister  der  Aiolischen  Minrer  batten  die  viereckige  Bauweise  der  Wohn- 
!•>  hiiuscr  und  die  runde  Bauweise  des  Megaron  der  Polias  in  da»  Daseyn  gerufen. 

Wie  dieses  Megaron  wurden  auch  Gräber  rund  gemacht. 

Die  so  eben  erwähnte  Bauweise  war  natürlich  den  Sikelern  bekannt,  welche 
den  südlichen  Tfaeil  des  bisherigen  Gebietes  der  Minyer  verlicssen  und  am  Gestade 
des  Flusses  Tiberis  sich  niedcrliessen 

20  Die  Schilderung  dos  Palastes  des  Odysseus  thut  dar,  zu  welcher  Höhe  der 
begüterten  Aioler  Bauweise  mehr  als  50  Jahre  vor  01.  1.  gelangt  war. 

Xunmehr  ereignete  sich  zweierlei. 

Durch  Pelasgische  Handwerker  aus  dem  Aiolischen  Landstriche  Elcinasicns 
erhielten  Fdrusker,  die  natürlich  schon  vorher  gewohnt,  mithin  auch  gebanet  hatten, 
2b  einige  Kunde  im  fernen  Osten  üblicher  Bauweise  von  Wohnhäusern 

Leute  aus  Kyme,  welche  für  jetzt  nach  den  zwei  Inseln  bei  dem  miUtcren 
Italien  zogen,  spater  auf  dem  Festlando  selbst  Kymc  in  Opike  gründeten,  führten 
die  .Altaiolische  Bauweise  ein. 

Ankömmlinge  aus  Achaia  hatten,  als  noch  keine  Dorische  Bauweise  viereckiger 
30  Tempel  erfunden  war,  in  Hybaris,  Kroton  dio  AioHsch-Achaiischc  Bauweise  bekannt 
gemocht. 

Ungefähr  01.  25.  oder  hundert  Jahre  nach  OL  1.  entstand  fern  von  Griechen- 
land und  Italien  überhaupt  auf  Kreta  oder  Rhodos  die  Dorische  Bauweise  vier- 
eckiger Tempel. 


ü.  Rsthgfber,  Arctiiolog,  8cbr.  Tb.  1. 
•S.  24«. 

*<*)  Bm.  Th.  1.  8.  483— 48J. 

3**)  Balrfichblieh  aiMtter  vurds  die  seit  dieser 


Zeit  io  BtrorieD  übliche  einheimische  DaoTeise 
durch  jängers  AioliKhe  Aakommlioge  veitsr 
SBBa«liüdet.  (Q.  Hathjreber,  tiotthoiten  der 
Aioler  8.  369.  «ul.  a.  b.) 
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Leute  in  Oro8«KriechcDland  kannten  domnaeh  nur  die  AltaioHacho  Bauweise, 
daneben  die  Dorische  Bauweise  riercokiger  Tempel. 

XfttUrlich  vermieden  die  Anleger  von  Tcrina  Fehler,  dergleichen  Jahrhunderte 
früher  Baumeister  der  Aiolischen  Stadt  Mytilone  sich  hatten  zu  Schulden  kommen 
lassen  ***^).  5 

Begehrt  Jemand  eine  Angabe,  wie  die  zu  Terina  gebaueten  Bürgerhäuser 
gc^wesen  seyen,  so  antworte  ich : roher,  aber  doch  hinsichtlich  der  Hauptsache  der 
Anlage  — von  Einzelnhoiteu  ist  hier  keine  Rede  — einigermassen  in  der  Weise, 
welche  wir  an  den  um  Jahrhunderte  später  gebaueten  Häusern  zu  rum]K>ji  an- 

treifen®’')-  1® 

Im  Allgemeinen  verfuhren  die  Baumeister  zu  Terina  wie  die  Fleier,  über 
welche  ich  1858.  gehandelt  habe^**). 

Für  die  Agora  w*ar  Aiolisch* Achaiische  Bauweise  angewandt,  welche  uuter 
den  Worten  des  Pauaaoias  rpenei  tip  up;^rtiO{/pro  verstanden  werden  muss. 

Religiöse  Gebäude,  von  Baurocisteru  Siciliens  errichtet,  waren  seit  einer  Reihe  1& 
von  Jahren  zu  Hipponion  vorhanden,  bevor  die  Krotoniaten  an  Anlegung  von 
Terina  dachten.  Gottesverehrung  der  Terinater  pflege  ich  so  zu  sagen  als  ein 
Filiol  derjenigen  aufzufassen,  welche  zu  Hipimnion  bestand. 

Gebäuden  der  zu  Hipponion  verehrten  Oüttionon  war  Joulscho  Bauweise  aller' 
dings  angemessener  als  Dorische.  Indessen  dürfte  sie  erst  sjiäter,  insonderheit  20 
dureil  den  Aufbau  der  Stadt  Thurioi  in  Orossgriochenland  bekannt  geworden  scyti*'^. 

Demnach  würde  erst  nach  der  Anlegung  von  Thurioi  durch  den  Milesier  Hip> 
podamos^^*)  Jonische  Bauweise  den  Terinaiem  bekannt  geworden 


0.  Btthg«b<r,  Arebiolflf.  Sehr.  Th.  1. 
8.  431. 

Vorl.  8chr.  S.  90.  eol.  b.  — L'tbcr  Aio- 
liscbm,  AehsltsebM  und  NaebvirkuBg  dAasribea 
var  Polydcuk««  u&ti*rTtcfatet.  oikov 

uai  FoU.  Ou.  1,  8,  73.  47.  m). 

0.  Kath^brr,  Ntsnaadneantig  silhmit 
MAoifn  drr  AtbeBaier.  ProiegAmnui  8.  XLill. 

*’*)  Nimmt  man  ao,  daaa  in  Hipponion  Kbon 
Bbc  Terina  entstand,  von  Joniachcr  Bauvaiie 
Aavendunz  Remacbt  war,  *o  wird  fBr  Mr-^aron 
myaUarhrr  (iöUinnen  au  Torina  daaaelbt  g«*> 
acbfbrn  t«yn. 

Lcofart  man  Anvrndnng  Joniechrr  Bauweite 
•u  Hipponion,  ao  musKt«  ate  .inr  Zoll  ilaa 
mUn  Aufbauea  auch  in  Terina  fehlen- 

Heaycb.  Tomos  serandna.  Lngd.  Bat. 
1766.  co|.  R5.  T- 7T.Tod<r/<or  t ffitjoti.  — Fbot 
Lei.  Ltpaiae  1823.  8.  p.  96. 

Ult  Bebutkuakeit  inus»  man  frailich 


VeraehriHrn  Flatont  anwendm,  der  OL  108,  l. 
aUrb.  Indeeaen  dBrft«  er  doch  tnveilen  run 
ilteren,  lang«  ror  dem  Anfbia  der  Stadt  Tbn* 
rioi  für  gut  bernniienen  ücwobnheiten  ffir  «clae 
Schreiberei  einigen  Gebranch  gemacht  babea. 

Ürn  aatvrvfioi  (Platon  de  legibna  Ub.  6. 
p.  779.  s Op.  rec.  Fr.  Astiaa.  T.  VI.  Lipaina 
18S3.  8.  p.  383.  — aatvrötio»  in  Poll.  Oa. 
9,  4.  17.  p.  988.)  werden  von  Rroton  herge* 
kommene  Beamte  entsprochen  haben. 

Uellenen  liebten  Stidte  um  eine  AnbRhs  an- 
zqlegcn  (Platon,  de  legib.  lib  6.  p.  778.  Op. 
rer.  Fr.  Aatiu«.'  T.  VI.  Lipaiae  1833.  p.  380.), 
wenn  aber  dieaea  nicht  mSglicb  war,  wenigstens 
an  einer  AnhRbe. 

Oeeorft  wurde  fQr  AbÜnss  des  Rcgenwaaseri. 
(Ib.  p.  779.  = p.  384.) 

Tempel  erfaielten  um  die  ihre  Stelle. 

(Ib.  p.  380.) 

wprrarr/oi'.  (Poll.  On.  9.  5,  40.  p.  1003. 

atoal  *ai  dfofiut,  »ai  ar^at^m  awi  apjefo. 
(Polt.  Oa,  9,  9,  41.  p.  1004.) 
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Da«  cHrdliche  Thor  der  Stadt  Terina  wird  rur  Nokropolis  geführt  haben  *”). 

Gräber  lagen  ausserhalb  der  Stadt**"). 

TPLRINA,  Karne  der  Quelle^  der  NvmpUe  der  Quelle  und  Name 
der  entstehenden  Stadt. 

b Die  neue  Stadt  erhielt  den  Namen  und  ihre  Bewohner  nannten 

sich  Tereinaicr  *"®).  Später  wurde  als  Käme  der  Stadt  TtQtm  tiblieherf  worauf 
auch  di©  Bewohner  sich  Terinaicr  nannten*"*). 

Den  Namen  Terina  bat  Mazochius  zwar  lächerlich  von  einem  Chaldäischen 
und  Syrischen  oder  auch  von  einem  Hebräischen  und  Chaldäischen  Werte  berge- 
10  leitet  *"*).  Kr  hat  aber,  um  auch  des  Barri  unstatthafte  Auslegung  zu  über- 
gehen*"*), keine  andere  Bedeutung  als  die  gewöhnliche  des  Hellenischen  Bei- 
wortes zu  welchem  6 t(Qr^v  als  Masculinum  und  rd  als  Neutrum 

gehören. 

Das  Beiwort,  wolchom  das  Lateinische  teuer,  a,  um,  auch  wohl  teres  ent- 
Ib  spricht,  konnte  vegetabilischen  Erzeugnissen*"*),  Blumen*"*)  und  auch  jugend- 


OfrasaBieB,  Schulen  l’litoQ.  1.  I.  p.  773.  s 
p 384,  — *tti  y^afifiottla  »ai  Aidacmalefa 
xal  ^atdayeiyia.  (Poll.  On.  9,  6,  41.  p.  1004.) 
ThraUr.  1.  i.) 

Wohnhioser  worden  to  inzelfgt,  da»  die 
caaie  .Stadt  wie  *r  cncÜcn.  {ib.  p.  779. 

= p.  38».) 

Uellcnen  urttieilteo,  da»  Stadtmauern  der 
aundbeit  aehidltcib  and  di>r  Feigheit  fSrderUcb 
•«XeD.  <1H.  p.  383.) 

**•)  Lob.  Agl.  T.  II.  p.  865, 

Vorgt.  Jorio  Motodo  per  iDYenlre  e fm- 
gar«  i Mpolcri  degli  antiehi.  Napoli  18Z4. 
Kunaibl.  18S6.  Xr.  46»63.  — MQ}].  Handb. 

Br.  1830.  8.  »91.  — Mell.  Handb.  Br.  1848. 

S.  832. 

»•")  PoU.  On.  9,  4,  15.  p.  98«.  — IMatriba 
de  cfpoUpbii«  Beripait  B.  M.  ran  Geena.  D. 

K.  Trajectioua.  Trajecti  ad  Kbenum  1763.  8. 
p.  45. 

Lfcopbr.  Caaa.  t.  78«.  (p.  80.  cd.  PoU.)  t 

L.  178K.  8.  p.  118.  — T.  1008.  (p.  110.)  * 

p.  160. 

Plat.  Ttt  de«,  orat.  Oemo^th.  Ed.  Fred. 
Dübser.  Vol.  II.  Pariaiia  1811.  p.  1030.  Vitar. 
scripterea  Qr.  rainorea  Kd.  A.  We«t*miamu 
Branavigae  1H15.  p.  383.  Bictiou.  Varisi  Pba- 
vorini  Caniurtia.  Xueorioi  «piacopi.  BatUeae 

M.  D.  XXXVIII.  Fol.  col.  1744.  Kn.  20.  Te- 
ftiftaiof.  Vartoi  PbaTorini  Camertie  Xueerioi 


Episcopi  Mflgnum  Dictionarium.  "£f€ri^oir, 
.IV'///.  Fol.  p.  695.  T.  Trpfiro- 

*”')  Stepb.  Bjra.  T.  I.  Berolioi  1849.  p.  617. 
X.  Vf^tret  d .Tol/rijk'  7>pifa/o»'.  — Stepb. 
Bra.  T.  I.  p.  544.  r.  ’Pfeirtt.  Nci  </  fit*' 
elf  A/'ytPa  rort^^t/i^,  ro  ftfnxor  '/Vorrari7»’, 
e/  ii  Olk'  VVo<ra/<}.'.  'Peatratr<  di 

Sfietfot.  Die  Inacbriften  der  MQnaen  der  Stadt 
Terina  lauten  TtftiawB-  oder  TtfitafUfr. 

*”*)  A.  S.  Maxnebii  comre.  in  aen.  tab.  lle- 
racleena.  P.  I.  Neapoli  1754.  FoL  p.  4». 

***)  Barr.  Bomac  1571.  8.  p.  138.  = Ro- 
mao  1737.  Fol.  p.  184.  Fuit  rnim  Terina 
dieta  a loci  amoeniUte,  quod  acr  hic  mollie 
ait  et  blanduB  et«. 

•**)  ^oi’fat  /rt'ftroor  Mt/fttP  re- 

(Ma-  rrp/p;.)  Hoiaeri  hymnaa  in  Cerer. 
ed.  a Dav.  Robokenio.  Lagd.  Bat.  1 788.  v.  800. 
p.  87. 

*••)  Ufüot  oi-i^öf  (Aleaei  ’A'pe*- 

rriM.  Poetac  lyrici  Gr.  Lipaiae  MDCCCLIII. 
p.  781.  fragta.  61.)  — ai-fita 

tenera  ftore«  berbae.  (Apollon,  Hbod.  Aig-  I» 
1143.  ln  Srbol.  ad  b.  l.  Tomua  11.  L.  1813. 
p.  95.  und  p.  430.:  tijp  xai  jlatpdi' 

xodf.  — Lipaiae  1854.  p.  878.) 

Wiederum  rode  Kala  reper'njc  ai'^ta 
(Apollon.  Rbod.  Arg.  3,  898.) 

Dieao  Steilen  de«  Apotionio«  ron  Rbodoe 
kannte  Etym.  M.  (p.  75».  I-  81.)  Lipaiae  1816. 
4.  col.  68».  r.  TfffXira.  . , . f«frt  5«  Mal  no’Irk'. 
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liehen  Gestalten  erthcilot  werden Grammatiker  erklärten  insonderheit  durch 
una).n^,  zart®*^. 

Man  kann  nach  dieser  Erörterung  erwarten,  das«  ich  des  CI.  Solniasius  Be* 
merkuog  & iuj'v”®**)  der  Anwendung  nicht  werth  finde. 

Dio  Wahl  dos  allererst  durch  mich  ins  Licht  gesetzten  Namens  wage  icli  ^ 
den  mystischen,  aus  Hipponion  herbeigekommenen  Priestern,  welche  den  Gottes* 
dienst  in  der  neu  gegründeten  Stadt  anordneten,  zuzuschreiben.  Zu  den  Mysterien 
in  Kleusis  lud  der  ncN?h  vorhandene  Hyronos  auf  Pemeter  ein.  Als  Mitgespielinnen 
der  Persephone  hatten  im  Attischen  Blumenmonat,  wenn  etwa  der  März  anfängt, 
auf  der  nnmutliigeu  Wiese  Quellnymphcfi  und  Meernymphen  sich  eingefunden  1^ 
ura  daselbst  mit  Spielen  und  Blumenlesen  sich  zu  belustigen  Weil  Brunnen* 
adern,  Quellen  von  Flüssen  und  Meere  aus  des  Okeaiios  Erdumkreisendon  tStrome 
entspringen®®*),  werden  sie  als  Töchter  des  Okeanos  voigeführt®*®).  Ihre  Namen 
lauteten  Admete,  Akaste,  Cbr^seis,  Elektro,  Galaxaure,  J^he,  Jaueir^  Jantho, 
Kalliroe,  Kalypso,  Leukippe,  Mellte,  Mclobosis,  Okyroe,  Phaino,  Pluto,  Khodeia,  V> 
Khodopo,  Styx,  Tycho,  Uranie®®®).  Uiesc^n  einundzwanzig  Mitgespielinnon  der 
Persephone  hatten  noch  Pallas  und  Artemis  sich  zugesellt®®*). 

Nach  meiner  Vorstellung  Hessen,  als  schon  Mysterien  zu  Kleusis  bestanden, 
Dorische  Mystiker  den  Kaub  der  Kore,  für  dessen  Ort  auch  der  Okeanos  ausgo- 
geben  wurdu®®®),  auf  Sicilien  geschehen.  Erwähnt  hatte  Karkinoe  aus  Akrugas  20 


Dtetioasr.  rbsTortDi  1. 1.  eol.  1744.  ln  didMoi 
Abschaitte  ttber  die  Stadt  '/«Vetr«.  welche  der 
VerfaiBin’  des  Ktymologikna  aus  LTkophroaa 
Uediebte  und  l'haronnoa  xuaaclut  aa»  d«m 
KtfoiologikuB  kaante,  Ut,  wie  ich  glaabe,  aas 
Schuld  der  Abechretbrr  die*kurz  Torher  aage* 
führt«  St*]]«  de«  ApotloDio*  roa  Khndo«  «lo* 
ger«ihet,  welche  ia  den  fo)z«adeo  lin.  17.  be* 
ginnenden  Abachoiti  tefeirr,s  gchürt.  Nicht 
tninder  aitlsete  die  Erklärung  de«  BeiwortM 
rrp4<i'^  an«  dem  mit  lio.  80.  beginnenden  Ab* 
achnittfl,  wo  man  ei«  enlriffl,  in  den  folgenden 
roreeUt  werden,  der  lin.  87.  beginnt. 

**’•)  Worte  de«.  FiUchcr«  im  • 

durch  ihn  dem  He«it>doa  untfirKeeebabeneQ  Ge- 
dichte«. Ober  Musen:  »ai  tt  iotooatisrin  r«* 
pera  2t>vw  fla^ftr^ffolo.  (Theogon.  v.  wo 
i.  U.  Voes  Qbersetat  bat:  „Dort,  den  btitben* 
den  Leib  im  rarnesoestrcinie  geb«d«t.  ’*)  — *■ 
AioUaeh«  Maler,  welche  in  (irnbera  Etruriens 
di«  W'andgonäldfl  Terfertigten,  gaben,  als  hätten 
•ie  rrpero  itfoa  xrigen  wollen,  die  natfirlteho 
Farbe  welblirben  Pereonca,  die  mehr  In- 
neren der  lyobnungfn  rerweilot  batten,  wo- 
gegen Körper  Tou  Mänoem,  die  im  Freien  en- 


brachten  und  der  Si>snf  ausgnu-txt  waren,  eine 
andere  Farbe  annabmen,  wie  eie  «bcnfatle  von 
jenen  Malcm  abgebildot  iit.  (Wilh.  .\bek.  Mit* 
telital.  81.  o.  T.  1843.  8.  418) 

f-'t  fioi  ytt^oito  , ual^  tf  nai  rt- 

(Uipponectis  et  Ananii  jamtMgraphorum 
fragmcDta.  Gottinga«  MI)CCX.*XVU.  4.  p.  87. 
fragTB.  L.KIV.  Pnetae  Ijrrici  Gncci.  L.  1H6S. 
p.  üOg.  fregnt.  !H).  — Krbalten  durch  Hepbae* 
etionia  Alcxaadrini  enebiridion.  Oxoaii  iblO. 
8.  p.  30.) 

Schul  Hfsiod.  Tbrng.  h Heeiodi  Ae* 
eraei  Opera  et  Oie«.  VcneUl«  MDXXXYll.  4. 
fob  eXLVa. 

**")  Clandii  SAImasit  Plioianae  exereiutione«. 
Totnus.  1.  p.  4ft.  col.  a. 

*"•)  Hom.  lljrmn.  in  Cer.  f.  83.  / 

*•«)  Ib.  T.  486. 

Bo»-  B-  Sl,  106. 

Hom.  Hymn.  in  Cer.  t.  5. 

”»)  tb.  T.  419. 

Ib.  T.  486. 

Lob.  Aglaopb.  Toibdb  prirau».  p.  546. 
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der  Trauorppieldichter  die  Kneählung  der  Syrakuflier  *®®).  — Mit  Artemis  und 
AUlC^Q  sind  voo  Diodoros  namentlich  die  Quellen  Andhuaa^^^  und  Kyaoe 
erwähnt®*”^). 

8yr&kuaif>oho  Weise  der  Erzählung  war  noch  um  das  Ende  des  rierteo  Jahr* 
h bändert»  nach  Chr.  Geb.  dem  CI.  Glaudianu»  bekannt,  der  %.  B.  hinsichtlich  der 
Atlemi»  ungemein  »pät,  nämlich  in  seiner  Zeit  herrschende  Vorstellungen  einge* 
reihet  hat.  Zur  Ausführung  des  Rauhe«  wirkte  Aphrodite  mit®*®)  AU  Gefähr- 
tinnen der  Persephone  kommen  Artemis*®“)  und  Atliena  vor*®*).  Der  Xaide«*®*) 
sind  nur  fünf  namentlich  erwähnt,  nämlich  Crinise,  Quelle  eines  Flusses  Pan- 
10  tagia,  Oela*®*),  Camerinn,  durch  die  eiif  Kumpf  enUtand  *“*),  Andhusa^“®}  und 
Kyant»*®^.  Indessen  di»chte  sich  CI.  Claudianus,  wie  aus  dem  von  ihm  gebrauchten 
Ausdrucke  cohors*®")  zu  entnehmen  ist,  noch  viele  andere  Gespielioneo  der  Per- 
aephooe  anwesend. 

Dieso  Syrakueische  Weise  der  F.rzählung  wurJe  von  Gelon,  welchem  Demeter 
Ib  und  Kore  am  Herzen  lagen  *®“),  und  von  den  Mystikern,  die  für  ihn  thätig  waren, 
über  den  Haufen  geworfen  *tind  nunmehr  für  religiösen  Glauben  der  Leute  in  Gela 
und  Akrogas*'®)  der  Raub  ausserhalb  Sicilien  nach  Hipponion  verlegt***)-  Erste» 
Erfordernisa  war  Anfertigung  eines  Gedichtes,  welches  so  auf  Hipponion  berechnet 
seyn  musste,  wie  der  erhaltene  Hrmnos  des  Homeriden  auf  Eleueis.  Zu  Oespie- 
Polinnen  der  Persephone  eigneten  sich  nicht  mehr  iSicilische  Nymphen,  sundern 
Nymphen  des  südwestlichen  Italiens. 

8o  z.  fi.  die  N)«nphen  der  Qnellen,  aus  denen  der  Fluss  .\ogitula**^  eutstand. 

Kino  der  OespielinncD  der  Persephone,  welche  mit  ihr  und  wohl  auch  mit 
Aphrodite,  Artemis  und  Athena  auf  der  Blumcnwiese  bei  Hipponion  sich  einge-  • 
25  fanden  Kalten,  führte  in  dem  Gedichte  den  Namen  Tereine. 

Jedenfalls  kum  die  vielleicht  aus  der  Europe  des  Hekataios  dem  Stephano» 


><**>)  biod  &,  A TAmas  I.  AmBUlodinsi 
M.  b.  COXLV.  Kol.  p,  3J4  — fobiT  Ksrki- 
DO«:  Bibliothrcs  i^iruls.  Auctor«  . . . ADtoBiuu 
Mongitor«.  Torna«  primus.  Psburini  MDCCVlil. 
Kol.  p.  122.  123. 

a»T)  bioa  5.  3.  T.  1.  p.  S32. 

>*•)  biod.  5,  4.  p.  3.33. 

Ksoa,  beoieter  uad  Pi*T»pphi»ne.  Von  Lod- 
wig  Preller.  lUnibnrg  l»37.  8.  8.  173.  179. 
Üriecbifecbe  <i3iterlebre  von  V.  U.  NVrIrkrr. 
Zveiter  iUnd.  (jattingca  1H6U.  8.  8.  ST9. 

Cl  Ctnudisni  qn«e  rxxUnt  . . . ilhiatrtta 
& lo.  Msttbia  Of»nrro.  L.  ClOinct'LVlllI. 
8.  De  rapttt*  Pro»«rp.  2,  12.  p.  ööo. 

Ib.  2.  18.  p. 


I «*)  Ib.  2,  19.  p.  540. 

; *'•’)  Ib.  2.  56.  p.  553. 

♦"»)  Ib.  2,  57.  p.  658. 

I <*">  Ib.  2,  58. 

;•  Ih.  2,  69. 

*'•“)  Ib.  2,  60.  p.  654. 

Ib.  2,  61. 

Ib.  2,  118.  p.  558. 

Üiod.  11,  26.  'Tonnu  1.  Amsteiodsnii 
M.  D.  CCXLV.  Fol-  p.  425.  . 

*'")  Pr«U.  8.  176. 

<”)  lUrlel»  Briefe  I.  1787.  fl.  335. 

Itiaerariiisi  Antoniai  Augu|ti.  B«rolfni 
1848.  8.  p.  49. 
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von  Byzantion  bekannte  Medme  *'*)  vor.  Jene  Tereioe  wurde  augleich  als  Xympho 
der  Quelle  zu  Terina  aufgefaaRt  und  no  die  Stadt  tuu^h-  ihr  benannt.  Münzen 
werden  un«  späterhin  den  Kopf  dieaer  jVr/i/yiy  der  Terinaier  vorführen. 

Auch  die  Tarantiner  hatten  eine  fat/ui^/a  Ar/irfij 

Angeblich  führte  eine  Stadt  in  Asien  den  Namen  Terina*'*).  6 

Münze  von  den  Krotoniaten  rtir  Terina 

Weil  die  Gründung  einer  Stadt  ohne  Geld  unmöglich  war*'®),  Hessen  die 
Krotoniaten  nach  der  Weise  jenes  im  ungednickten  Bestandtheile  meiner  Unter* 
suehungen  schon  unter  Ol.  68,  1.  von  mir  erwähnten,  für  zwei  Städte  Siris  und 
Pyxus  berechneten  Geldstückes  die  Silbermünze  prägen,  deren  alterthünilicher  10 
Styl  für  die  damalige  Entstehung  spricht.  * Sie  hat  vorne  einen  Dreifuss  zwischen 
einem  Seckrebso  und  der  luselirift  KPO,  diese  von  d.  K.  z.  L. , hinten  vertieft 
einen  Dreifuss  zwischen  TE  und  der  wiederum  von  der  R.  z.  L.  laufenden  In* 
Schrift  KPO.  K und  P jedesmal  in  »ehr  alter  Gestalt*'*)* 

Noch  eine  nicht  grosse,  ebcmfulU  im  Königlichen  Kabioet  zu  Neapel  aufbewabrte  Ih 
und’  daselbst,  wie  die  vorhergehende  von  mir  in  Augenschein  gt'Doramt  ne  Hilbcr* 
münze  zeigt  auf  der  Vorderseite  den  Dreiftiss  erhoben  zwischen  der  links  stehenden, 
hier  von  der  L.  zur  K.  laufenden  Inschrift  KPO  und  der  rcehta  stehenden  TE,  auf 
der  Hintorseite  den  Dreifuss  vertiefu  K und  P haben  wiederum  sehr  alte  Gestalt  * 

Nicht  füglhdi  können  die  Münzen  der  Studt  Temeso  zuertheilt  werden,  weil  20 
diese  nicht  Achäiachen  Ursprungs  wrar  und  w’enigstcns  in  älterer  Zeit  dem  Staaten* 
verbände  der  EpizephjTiscUen  Lokrer  augehörte.  Ich  will  uhur  nicht  in  Abrede 
stellen,  dass  Temese  auf  eine  ähnliche  Münze  Anspruch  hat,  welche  ich  ihrer 
spateren  Entstehung  Imlher  erst  in  OL  97,  4.  erwähnen  kann.  Terina  hingegen 
musste  von  Anfang  an  mit  der  Mutterstadt  Kruton  in  Verbindung  stehen.  Dass  25 
der  Heekrebs  mehr  auf  Kruton  aU  auf  Terina  Bezug  hat,  heweissen  andere  Münzen, 
welche  ihn  ebenfalls  enthalten,  aber  der  Stadt  Kruton  allein  an^hüren  *'*). 

^ommt  der  Seokreba  auf  jüngeren  Münzen  vor,  so  bezeichnet  er  eben  Lage 
am  Meere,  in  welchem  er  sich  vorfand,  Erwerb  durch  das  Meer. 

Obschon  Giovanni  Vivenzio  auch  Metallroichlhum  vermuthet*^),  bin  ich  doch  30 

:tfOi  tit  iux9‘  avtotw  . . . (Aiistot. 

Polit  7,  7,  4.  Lcipijg;  1S39.  4.  S.  1H8.) 

FraartKo  M.  .ArelliDo.  Kesl  Muk.  Bor* 
boB.  Vol.  VI  Kiix^i  1H3U.  Tkt.  X.\X11.  nr.  11. 

*«")  lUal  Muk-  Borbon.  Vol.  VI.  Tsr.  XLVIU. 
ar.  1.  Uebor  dieae  .MUait«B  tifhs  Avrllino  iOjiui« 
coli  difersi.  Napoli  IS33.  Tonv  II.  p.  11b — • 
1S4.  MilUsgcB  Cooiid^r.  p.  18. 

Ueal  Ms».  Burbon.  Vol.  VI.  Ta#  XXXlf. 
or.  8.  cf.  Carcllii  Tsb.  CLXXXII.  nr.  4.  A.  7.  8. 
Oior.  ViTCRsio.  Napoli  1783.  4.  p.  179. 


**•)  Steph.  Bp.  T.  I.  »ernUDi  1849.  p.^4V.  ^ | 
T.  J/iifir;.  *>*  orxö  KOpi^v  ttro»-.  | 

♦“)  Pan».  10,  10,  Im. 

Trrina,  tUI»  d«  rA«ie,  qui  4lolt  kUb4« 
dasK  dea  moatagitea,  4 roctideot  de  la  Moxoen«, 
de  enriroB  au  38*  degr^  45  mhmtea  d«  Intitade. 
(EncycIflpMie  m^thodiqui*.  OwfraphioanciefiDc, 
par  \l.  Mootcll».  Tom«  truiaicuae.  A Paria 
M.  DCC.  XCII.  4.  p.  318.)  I 

*'*')  ftt  «iLtoprar  Samt'  fzoöt  »al  \ 
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überzeugt»  dass  die  Terinaier  das  Metall  ihrer  sUberDen  Münzen  nicht  von  der 
Ktelle,  wo  jetzt  Santa  Eufemia  liegt,  auch  nicht  von  entlegenen  Orten  ihres  Ge- 
bietes bezogen,  und  höchstens  das  Metall  nachmaliger  eherner  Münzen  von  Temese 
erhielten.  * 

h Ungewiss  bleibt,  ob  Krotoniaten  das  Silber  zu  ihren  Münzen  aus  der  Gegend 
von  Skyllction  bezogen  wler  durch  Kauf  erhielten. 

Ucr  8tadt  Teriua  gaben  die  Krotoniaten  eine  Verfassung,  die 
ein  Abbild  der  in  ihrer  eigenen  Stiwlt  eben  in  01.  76,  3.  bestehen- 
den war. 

10  Die  Krotoniaten  wiederholten  was  »sie  früher  gethan  hatten,  als  sie  Kaulonin 
und  Eandosia  anlegten.  Der  Unterschied  beruhte  darin,  dass  jene  Städte  die  ältere 
Achaiischc  Verfassung  empfangen  halten,  lange  nachher  in  ihnen  natürlich  die 
reformirte,  in  Terina  aber  von  Anbeginn  nur  die  reformirte  bestand. 

Hieraus  g(dit  hervor,  dass  <iie  Verfassung  in  Terina  zum  Theil 
ib  beibehaltenes  Ulteras  Achaiisch  Krotonisches,  zum  Theil  eben  hin- 
zugekomnienes  neues,  reforinirtes  Achaiisch-Krotonisches  enthielt 

Nachrichten  über  Verfassung  der  Krotoniaten  sind  im  höchsten  Grade  dürftig. 

Kr  ist  notbwendig  dreierlei  zu  unterscheiden: 

A.  Verfaisung  der  Krotoniaten  vor  01.  72,  3. 

20  B.  Euständo  von  01.  72,  3.  bis  Ol.  76,  2. 

C.  Reformirte  Yorfassung  seit  Ol.  76,  3, 

Während  der  ersten  Beriode  A.  waren  zu  Kroton  yiCjWKrsy  *3*)  ein  Rath  der 
Tausend  der  aus  den  alten  Geechlechtem  sich  ergänzte. 

Ferner  ist  erwähnt  ein  Staatsachreiber  oder  amtlicher  Schriftführer  bei  allen 
öffentlichen  und  gerichtlichen  Verhandlungen*^^}. 

Ge1«geellirb  Bocb  folgend«*  Xotit.  Secaoitam 
Co&MQtiDam  arcem,  qua*  imninpt  urbi,  aurure 
at  argentum  «t  plumbuid  lUM-t  feriar.  (Uarr. 

1571.  p.  IIS.)  — Coteni*.  Mio**  d'Or  et  de 
Ki'r.  en  italie,  ao  Roraumo  de  Naples,  dane 
la  Calabre  Citen’eore,  prf*  de  ia  Yillo  de  Co- 
aenae,  au  ruiaiBagp  du  Fleare  Jorinio.  (Braten 
La  MarttDt*re  T,  V.  P.  11.  A la  Haye  1736. 

Pol  p.  417.  — ll*“b*r  Cosenia:  Darity,  Roy* 
aUM«  de  Napiea  p.  62H  ) • 

DerNano  der  Stadt  lautete  spater  Sky* 
lakion,  Scylacaeutn,  jetst  SquiUaee.  Oewiiti 
'ist,  das«  2U  Sqoillace  cioe  reirhe  VTasaerblei* 
mine  Torbanden  Ut.  die  nreBigstena  1790.  ub* 

^oatxt  lag.  KiB  Reisender  voUt«  jedoch  ron 
Oold*  und  SilberBiioen  wintsen.  liaeollHit  Yb 
triol.  Uubrigi-Q«  soll  das  gauze  Laad  roll  der 


I roichsteo  Minen  aem.  (r.  SalLs  t.  Marschlias 
lieUr.  Bündebeo  9.  8.  24.) 

I Angeblich  Silber  au  Aitimoate,  Sioopoli, 
I Stilo,  VersiB*.  (Aas  Maraäotl) 

Gold  aa  Altomonto.  — BBclUcber  als  Squil- 
lare  in  der  Gegend  des  Flusses  Ancinale  bet 
« Borfingium.  Bofongi-  (Barr.  1571.  p.  U2.  := 
17S7.  p.  130.)  *—  Za  Kauloota  = 'Ca«te11o 
Totere  ita  Sande  de«  Fluaaes.  — Zu  C'elicn, 
Orottaria.  Polia,  Roccella,  Squülace.  (Aus 
Marahoti  ) 

***)  7'6  r«r  ytfiJrtatr  äfjafor,  (Poipbyr 
de  rit.  Fyihag.  p tl.) 

**4)  Jamblich.  de  rite  Fytbag.  p.  210.  Val. 
Max.  8,  7.  externa  I. 

Jamblicb.  1.  1.  p.  208. 
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Nimtot  man  an,  dass  in  Petclia  uhnlichu  Verfassung  bestand,  als  zu  Kroton, 
so  kann  von  der  ehernen  Inschrifttafel  aus  der  Gegend  von  Potolia  Gebrauch  ge* 
macht  werden. 

In  der  ehernen  Inschrifttufel,  die  in  Ol.  40 — 60.  gesetzt  wurde,  mithin  sehr 
viele  Jahre  vor  der  Gründung  der  Stadt  Terina  entstaud,  und  aus  dem  Museo  b 
des  Cardinal  Borgiu  zu  Veletri  in  das  KünigUchc  zu  Neapel  gelangte,  wo  ich  sie 
sah,  wird  der  JafUMfr/og  //«(irtj'dgtMf  orwähnt^^). 

Mit  dem  Einen  Damiurgen  werden  in  der  Inschrifttafel  von  Petelia  fünf 
Proxenoi  namentlich  aufgeführt,  deigleichcn  auch  die  Lakeduimonicr  oder  Spartiaten 
hatten 

Wahrend  der  Zerwürfnisse  B.  wurde  Theilnahme  der  gesammten  Bürgerschaft 
an  der  Herrschaft  uud  Volkvcraammlung  beg^’hrt  Einem  Aussphusse,  welchen 

die  getüammte  Bürgerschaft  durch  das  Loos  erwählt  habe,  solle  Rechenschaft  abge* 
legt  werden 

Endlich  diu  reformirte  Achaiisclie  VorfasEung  zu  Kröten  und  in  anderen  Ib 
Htädten,  C. 

. Ich  habe  bereits  auf  B.  99.  col.  b.  unterschieden  zwischen  der  Zeit  01.  76,  3. 
und  zwischen  der  beträchtlich  späteren  Zeit,  in  welcher  auch  die  jüngere  Stadt 
Syburis  zu  dem  Bunde  hinzutrat. 

Stratege  oder  oberster  Beamter  des  Bundes,  ferner  der  ihm  beigegebone  Gmm* 
mateus  oder  Bundeskanzler  konnten  nach  meiner  Vorstellung  nur  in  Kroton  scyn. 

Behauptet  wird  von  mir,  da.ss  zu  Terina  ein  Demiurgos  gewiKsernmsseo  aU 
höolister  obrigkeitlicher  Beamter  dor  Stadt  wohnte.  Von  Kroton  aus  wird  er  ge- 
wählt oder  wenigstens  bestätigt  w'oidim  seyn.  Fand  eine  Hauptversammlung  Statt, 

BO  wird  er  von  Terina  nach  Kroton  haben  reisen  raüsaen.  25 

I^edigiich  als  Vermuthung  erwähne  ich,  dass  unter  diesem  Huuptdemiurgen 
noch  andere  Demiui^en  standen,  wolche  allezeit  in  der  Stadt  blieben**’^). 


«”)  Boeckb.  C.  l.  Gr.  Vol.  I.  p.  U.  Ele- 
ments epi^nphicei  Or.  scr.  Jo.  Fruisias.  Be- 
rolini  Kl)OX*XL  4.  p.  61—G3.  or.  !S.  „lU- 
qti«  Petiliae  hafumi^yui  rldetor  primos  fm»*« 
et  epoB^nos  msKiiitetus.''  Grotvfead  V,  5. 

4ss)  Herodot.  6,  57.  Boecktu  L I.  p.  11. 

Apottoo.  sp.  JaubUeb.  da  vtU  Pytbag. 
p.  S07. 

*’*)  rot\'  in  iajot'oo’.  (Ib.) 

Exesra  Qber  awiafacbe  Derniar- 
gao  dir  Aebaier. 

Uobar  die  Bedoatung  toq  flijpiocpjfia  bat  im 
Allgemeitieti  J.  0.  Bchnaider  gehandelt.  (Sthnai- 
der.  ad  Aristot.  Polit  b,  8,  1.  VoL  11.  Fnacof. 


ad  Viadr.  1809.  p.  S33.  334.  4.  3,  14.  Vol.  II. 
p.  240.)  in  Artemidor.  ooeirocrit-  8,  88.  T.  1. 
Lipaiaa  1805.  8.  p.  170.  wardea 
Müi  bijpiocpyeft'  terbondeo.  H{ogf>g«a  ist  in 
I Platon.  Apolog.  8ocrat.  Op.  ed.  Fr.  Aatioa. 
T.  Vlll.  Lipiiae  1885.  p.  144.,  wo  laat  frS* 
herer  Lesart  eben  so  xa/ 

y/iur  auf  einiDder  folgten,  jeUt  nach  anderen 
UudicLriftoD  3t;pi;70(acii>)'  coBcionatonini  mu- 
Doa  Torgexogen, 

Üaniurgeti  biesien  bei  den  Borkm  o/  öp- 
I lorrgi,  td  it^fiooia  a^idiro**re».  (llrsyrh.  T.  1. 

p.  989.  T.  — orre  ror 

i xportircSrir,  »>  o/ -Av(irei%.  Euatath.  ad  Uom. 
I Od.  17,  383.  Basileae  M.B.LLX.  Fol.  p.  G38. 
I lia.  8.  = TomualL  L.  1686.  4.  p.  152.) 

15 
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Ueber  den  Prytaneu  der  Terimiier. 

Vou  dcucD,  welche  über  Prytunen  schrieben*’"),  blieb  unbemerkt,  dass  die 
auf  unsere  Zeit  gelangten  Nachrichten  ungemein  späte  Zustände  betreffen.  Den 
Yorgüngeru  gegenüber  werde  ich,  zum  ersten  Ursprung  ' zurückschreitend,  den 
b unberücksichtigt  gelassenen  Unterschied  der  Volkstämine  zur  Sprache  bringen,  damit 
die  Untersuchung  richtig  ausgehend  auf  den  rechten  Weg  gelange. 


tici  Elcicra  und  vielen  andertn 
Yülkerscbaften.  (U.  l'r.  Schnemann,  Autiquitates 
juris  pnblici  Gmccor.  Oryphiavaldino  1938. 
p.  84.  annnt.  10.) 

Indem  ich  uunmebr  lu  den  Uvmiurcen  der 
Acbaier  ttbergebe,  mache  ich  <larauf  aufmerk- 
sam, da»'  0«  um  unsere  Kunde  drr  Vorfaasung 
in  Achtia  hL-inabo  ebrn  an  sebicebt  atebt,  uU 
um  Kunde  der  vnn  Acbaia  her  nach  Oto«- 
griecbenland  gelangten  VerfnssuBg.  Die  wenigen 
Ineehriften  von  Artiaia  nQUeii  niebta.  Intcbrifl 
X K.  aus  Aigiou,  xwUeben  01  12A.  und  01.  Ib8. 
Am  Kudo  der  Inschrift:  e'.ri  da/uoflytSr.] 

Corpus  I.  flr.  Volumen  prinium.  lierolini 
MDCCC.V.yVIII.  Fol.  p.  TU.  Nr.  Iü42.  Da- 
selbst Uber  Deioiurgen , welche  auch  lleriiii- 
uioneer  und  Kni<lier  hatten. 

Inschrift  von  Dyme  aus  Uömischer  ifeit, 
1787.  von  1.  ilawkins  au  Dyme  gefunden  und 
au  Cambridge  aufbcwahrt.  Darin  I.  1.  •teoxö- 
iov,  ferner  lin.  21.  'Exfutth  to~\  itüf  Saiiwf 
yfjr  tir  <I«'u.Tpd5«rfo.  (Cor|ius  I.  Or.  1.  1. 
p.  712  — 713.  Nr  1S43.,  wo  Kilekh  p.  713. 
angeiiierkt  bat:  Ule  Keliesthenia  fUina  fueritno 
ex  Acbaici  foederis  demiurgis  ante  subiatum 
foedus,  au  ex  Drmaeorum  demiutgU  unus, 
nescio.) 

Natürlich  sind  au  unterscheiden  I)  der  ältere 
Unnd  der  Aehaier , 2)  der  xweite  Ituud  der 
Acbaier  aur  Zeit  de«  Aratna  und  Fhilopoimeu. 
iKssai  bistqriquo  ct  critique  eur  les  monnaics 
d'nrgrnt  ilo  In  ligue  Aeliecnnr.  I’nr  M.  K.  Cou- 
sinZ-ry.  A l’aris  1823.  4 p.  10.) 

Von  Uemlurgen  der  Acbaier  wisscu  wir  aus 
der  Erwähnung  des  l’olybios  und  Lirius.  (hiv. 
.12,  22.  T.  IV.  p.  04t.  38,  30.  T.  V.  p.  210. 
Turnebus  et  Drskenb.  ad  h.  I ) 

D-i  den  Acbaiem  wurden  unter  Demiurgeu 
— einem  ,\nsdmcke,  der  nach  Tittmanns  An- 
aiebl  auf  Demokratie  hinaeigen  soll  (Fr.  tV, 
Titlmann,  Darstellung  der  grieeh.  StaaUverf. 
Leipa.  1822.  S.  304  ).  — auvorderst  Dcamto 
der  einaelnen  Städte  vorxlsudcn  (I,iv.  38,  30. 
T:  V.  p.  210.  damiurgis  civitatium.  qui  sum- 
mus  esl  niagistrutus.  Tittmami  S.  304.  087.) 
Sie  werden  erwähnt  in  einer  Inschrift  ton 
Aiglon.  (Oyriac.  p.  VUl.  Boeekh.  C.  1.  Or. 
Vol.  l.  p.  711.  nr.  1542.)  Ferner  kommen 


liamiorgcn  in  der  bereits  erwähnten  insehrift 
aus  Dyme  vor.  (Vorlicg.  Sehr.  S.  tl4.  eol.  b. 
Milli.  Dor.  II.  141.)  Mit  Uciniurgen  kam  .Ara- 
{ tos  au  Antigunos.  (Plut.  Arat.  43.  Vitar.  pa- 
rall.  Vol.  V.  Lipsiae  1776.  p.  578.  Tittmann 
a.  a.  0.  S.  087.  Vgl.  S.  364.  Anm.  Ol.) 
j Ausser  den  Denilurgen  der  einaelnen  Städte 
(Liv.  38.  .10.  T V.  p.  2i0.)  bestanden  hei 
I den  .\cbaiem  auch  Damiurgen  als  oberste  Bc- 
I amte  des  Volkes  (Polyb.  Legatio  XI.Vll.  Po- 
lyb.  24,  !>,  I6.  T.  IV.  p.  287.  Schweigb.  sd 
I b.  I.  T.  Vll.  p.  5.18.),  an  der  Zahl  aebn.  (Liv. 
32.  22.  T.  IV.  p.  041.  tum  inter  magistratus 
gcnlis  — damiurgos  vocant;  decem  numer« 
creautur  — certamen  nibilo  segniua,  quam 
inter  multitudinem,  essc.i  Allerdings  kann  man 
hier  nur  an  Bundesämter  denken.  Also  ge- 
meinsehaftlicbc  Beamte  des  gesaniiuten  Bundes. 
Weil  auch  die  von  Livius  im  acht  und  dreissig- 
sten  Buche  erwähnten  Damiurgen  der  einielneo 
StaaU'ii  den  Bnmicstag  anssebreibru  (Liv.  38, 
[ 30.  T.  V.  p.  210.  Aegiuin  erocantibus),  könnte 

I man  glauben,  dass  die  obersten  Beamteu  der 
I einaelnZn  Staaten  vereint  am  Bunde  selbst 
, tliätig  gewesen  seyen,  etwa  als  dabin  gesendete 

' .Abgeordnete,  lileichwobl  ist  diese  Aimabme 

darum  uuaulässig,  weil  der  Bundesstädte  bei 
den  Acbaiem  zwölf  waren,  die  Zahl  der  Da- 
minrgen  als  oberster  Beamten  dos  V<ilkbundes 
aber  zehn  betrug.  (I.ir.  .12.  22  T.  IV.  p.  041. 
Tittmami  a.  a.  U.  S.  087.  Vgl.  S.  304.) 

•’“)  Esechiclis  Spanheraii  de  nnmmo  Smyr- 
naenrum  . . , diatriba.  Kntlialte»  in  Selecta 
nuinismau  anliqua  ex  musoo  Petri  Seguini. 
Lutetiae  Parisiorum  Jl.  DC.  LXXXIV.  4.  p.  33.5 
— 888.  — Hierauf  io  Oraov.  Thesaurus  Antiqu. 
Kora.  Lund.  Biitavor.  Tr.  ad  Kh.  MÜCXOVl. 
Dario  De  Prytambua  ac  Prytaneis  üraecorum 

p.  080 — 701. 

Autonii  vnn  Dalo  Dissertalionca  IX.  antiqui- 
tntibus,  quill  ct  mamioribiis  . . . iliustrandU 
inservientea.  Amstelodami  M.  DCOII.  4.  — De 
prytanibue  Gmoconim  p.  380—407. 

Blanchard.  Sur  l'originc  et  les  fonctions  des 
pryUnrs,  et  sur  les  (irytanees.  Histoire  de 
l'Aeadeiiiie  Koyale  des  inscriptions  ct  bolles 
lettres.  Tome  septirme.  A Paris  M.DCCXXXIII. 
4.  p.  57 — 67..  a.  B.  p.  65. 
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Am  frühcstcu  kaunteo  erst  Pi'la^ger,  dano  Dorier  HesttH*’*). 

Diese  Güttin  luitteu  die  Joner  in  UebereiDstiminung  mit  Duriern  noch  vor 
ihrer  Krfiudung  der  tx>lytheistinehcn  Religion 

AliuioUschc  Theologen  erfanden  die  Folios  *’’}.  War  ein  Frauenzimmer  Stell- 
Vertreterin  oder  Untergebene  derselben,  so  konnte  jedenfalls  ein  Manu  nicht  fohlen,  & 
welGht^D  man  dem  iiachtimligeii  Frytanen  der  Jener  vergleichen  möchio. 

Die  schon  vorher  vorliandenc  Hestia  hatten  die  Jonischen  Flaffen  unter  die 
von  ihnen  orfundenen  zwölf  Gottheiten  gosolzt  *’*). 

Für  Jonische  Krfindung  muss  der  Fr^'tane  gelten. 

Die  Jonische  Religion  wurde  von  Abgefullenen  der  Minyor  und  von  Achaium 
angenommen. 

Allniählig  setzten  die  in  die  Peioponnesos  cingedrungenen  Dorier  an  die  Stelle 
ihrer  bisherigen  Religion  die  polytheistische  Jonische. 

Zuletzt  nahmen  auch  diejenigen  Aioler,  welche  ohne  abzuftillen  ungemein 
langi*  in  iht^m  Glauben  beharrt  Imtteu»  die  polytheistische  Jouisclie  Religion  an.  Ib 

Fortan  gab  oa  Frytanen 

a)  unter  Doriern*®*), 

b)  unter  Jouern*®®), 

♦*‘)  PclMgfr:  0.  KslhRtber,  Qottbritro  der 

Aiokr  8.  ».  16.«  8.  S8.  Z.  — Dorier: 

8.  S.  Z.  1».,  S.  Hä.  Z.  ». 

•”)  D*».  S.  8«.  Z.  87.  — 8.  160.  col.  a. 

«»)  Das.  8.  48C.  col.  s. 

Dav  8.  fli. 

l>orit>r  vnrrn  die  Konnthier,  Sjrrskusier, 

Taranlioer. 

Koriiitbier.  Pr>'tae.  MtlU.  Dor.  U.  1-14.  13A. 

D.  Fr.  SclioetaanQ.  AstiqQitatcijur.  pnbl.  Grate. 

Gryphiav.  IH38.  R.  p.  84  annet.  8. 

Dorier  aua  der  PvloiMMtar»«»,  «rit  01.  11.4, 
io  8yrak(utti  OroatimDium  prytantaro  aof 
Acbradina,  vintm  SUdttbeile  von  Syrakot.  Cic. 

10  Verretn  Artio  aeeuoda  lib.  IV.  cap.  Llll. 

Cic.  nratioon  Toaitta  111.  Ntapeli  1777.  8. 
p ä06 , wo  .tomerkaoft  veo  Uraertu«.  — Cie. 

Op.  Volumioi«  II.  Pani.  Tufiri  MlH’CCXXVl. 
p-  S14.  » .-tut  .trhradioa  lag  aarh  drr  Tumpet 
iiea  Olympisdu-n  Zeua.  (0.  fUtLg«'>ier,  Oiym* 
pieiott  lu  Syrakus.  Allgeraeioc  Kocyklopäiti« 
der  Wias.  u.  K.  Dritte  .Srrtioo.  Dritter  Tbril. 

Leipitg  1H3S,  4.  8.  S48.  eol,  b.)  ^ .l|>vrart 
»t-fti  in  Piotl.  Pjlb.  t,  .VH-  auf  Jeo  SyrAuaier 
Uieroo  Diaaeoadh  L G.  etKrf.  1830.  8.  p.  191. 

Dorier,  OL  IR,  X-  an»  der  Pelopnooaao«  «eg- 
geaofta  and  io  Taraa.  TafUi-tttuti  it  ta 
lartlof  aiai^iitai  lvx>e*o*’.  (Kupborioe 
laiopnoi»  vsofifij/taot  ap.  Atkeo.  Daipn.  Üb.  18. 

15* 


> p.  7<>0.  d.  T.  quintUK.  Arg.  1808.  p. 

Bei  üelegeobeit  dieser  Stulle  liat  Caaauboooa 
Uber  Prytancion  und  Prytaneo,  welche  bei  sehr 
untaneliicdunca  Vütkvni  eieb  Torfiodeo,  go> 
handelL  Aoimadveniobui.  T.  oelarua.  4rg. 
1K08.  8.  p.  886.) 

l^rytana  aof  Hbodoa.  MülL  Dor.  11.  135. 136, 

L*«brr  PrytoTicB  der  .tthenaier,  «idclie 
ren  mciuem  gugcnwärtigeti  Vnrliabeo  tm  b5cb- 
stro  Grade  abaeita  iiugso,  sind  in  Scliriflca 
uod  loerhrifti-u  die  loaisteo  N'acbricbfen  auf 
unsere  Zeit  gelangt. 

Kinhrimisehea  batte  doch  wol  aof  danjeoige 
Einllnna,  was  iu  der  Schrift  roftvi,  üeavUe  m 
lesen  ist.  (Platnn.  de  lugib.  lib.  6.  p.  755.  K. 
Platem'fl  dialegi.  Partie  U-rtiao  Volnnien  s»> 
I condum.  Berolini  1817.  8.  p.  4SI.  — lib.  6. 

I p.  74U>.  A.  StadtvacLu.  — Ub.  6.  p.  766.  B. 

I Wahl  dra  Erxiebers  der  Kiedor.  — Üb.  IS. 

I p.  953.  C.  Serge  fBr  aoa  dem  .tuslande  berge* 

^ konimcee  Ocaandte.) 

I Jener  waren  die  Milesier.  Ihre  Prytaaea 
Wurden  mit  deneo  der  Atb^uaier  nicht  diurth- 
gaogig  bberciDgeetimint  haben,  ln  ililuto«  ging 
au»  der  Prytanaowttrdo  TyroDois  berror,  weil 
der  PrytKOia  die  eotwbeidenda  Gewalt  in  den 
! meiateo  und  wiebtigtten  Angvlegenbetten  besasa. 

I (Aristet.  Poüt.  5, 4.  5.  Laipaig  1839.  4.  8. 130. 
; 131.) 
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c)  unter  Aiolern**’). 

Zum  AioHschen  Volk^tamme  gvbörteo  die  Chalkideer  auf  EuboU,  die  Lokrer 
und  die  Achaicr  der  Polopoimef>09. 

Chalkidcer  worden,  wie  sehr  frühzeitig  die  Al^faUenen  im  siidlicheo  Tlieile 
des  Gebietes  der  Minyer,  spHterhin  ebcnfalU  den  Altiuoltschen  Gbiuben  aufgegehen 
und  die  polytheistische  Religion  der  Joner  angenomroon  halfen.  Durch  Au^wan- 
deruDgon  hatte  die  ursprüngliche  ItoTolkerung  in  Chalkis  sich  schon  ungemein 
verringert,  als  Lernte  nach  Kbegion  zogen.  Es  fiel  Jenem  aus  Atthis  leicht,  die 
menechenloerc  Stadt  auf  Huboia  zu  besetzen,  so  dass  Chalkis  nachher  eben  so 
m Jonisch  war,  wie  die  uranfünglich  Aiolische  Stadt  £ph)Ta  als  Korinthos  nachher 
I>ori8ch. 

Heine  Aioler  waren  die  aus  Chalkis  nach  Kyme  wej^ezogenen  T^ute.  ilio- 
gegen  hatten  den  Chalkidoern,  weiche  Ul.  28,  1.  Kbegion  gründeten  Messonier 
sich  zugeaellt,  so  dass  die  Bevölkerung  keineswegs  rein  AioHsch  war,  ungefähr 
Ih  wie  wenigstens  einige  Zeit  hindurch  mit  den  Aohaiem  in  Sybaris  auch  Troizenier 
lebten. 


Aioler  warcQ  di«  älteitcD  UeUmiachea  Aa- 
LOtiiuIiog«  XD  Kyuko«  Nach  Ot.  l.  x«nd«t«b 
JnoUrbf  Mi]r«icr  dabin  Ix-ul«.  — Seit  dem 
Jabn»  1749.  bekannte  In»rbrin  tod  Kfxikoa. 
Recueil  d’antiqaiu'-i  Egiyiitü-auea,  Ktroaqu«*«. 
Tome  aecoDd.  A Paria  M.  DCC.  LVl.  4.  PJ. 
LXXI.  LXXll.  p.  Ztil.  Caylu«  Lat  Ober  Prr« 
tanen  im  AHürtuvinea  p 191.,  ferner  öWr  l’ry* 
laceo  in  der  loarlrift  p.  Z41.  Z43  — 245.  io 
den  Obaerralionc  gunernles  aur  lea  fragmena 
d««  faate«  de  Cjaique  KrbaodcU.  — Corpoa  L 
Ur.  Vol.  II.  Üeroliai  MDt'CC'.XXXXlU.  Pol. 
p.  9I9-~921.  Nr.  .^ß63.,  wo  bber  Prytaneo 
p 990.  — AsBfierdem  »orv  ii  in 

der  Jnaehiift  von  Xyxikoa  Vo).  11.  p.  912.  913. 
Nr.  3655. 

n^crdier»-.  Anr  4|  Mionn.  Ul. 
190.  Nr.  9l>9.  Kl  Spanb  dias.  de  pr.  et  o.  n. 
Vol.  priraum.  I^mditii  3IU('CXMt.  Pol.  p.  702. 

Inechrift  roa  Smyrna:  e-t«  i»nt*ttor  uv  ro 
/7i>r‘r<n-e(Of.  (Marmora  Oionimaia,  Oxnnii 
MUtTLXlll.  Pol.  Nr  XXVI.  p.  45.  lin.  31. 
Corpus  I.  Gr.  Vol.  eeeundnai.  Nr.  3137  p.  692. 
Ud.  31.  — p.  C9C.  lin.  3t.) 

Junger  ala  Cbalkideer  nnd  Acbaier,  eon 
denen  bald  nachher  die  Rede  aeyn  wird,  waren 
die  Aioler  auf  Tenrdo«.  Daselbst 'A'jfr'a.  (Tind. 
Neu».  XI.  T,  I.)—  Prylanen.  (Ib.  t,  5.  Borckh 
eiplic.  Find.  Tomi  aeeuudi  Par«  altera  L. 
MDCCCXXl.  4.  p.  477.  476.  Findari  cannina 
illnstraeit  Laüolpba«  Diaeeniu«.  G.  et  E.  1630. 
6.  p.  514.  515.) 


Möntett  der  Kymaier  io  AioUs.  Mtonn.  Ul. 
10.  nr.  57.  — 111.  14.  nr.  79.  Ei.  Spanb. 
de  pr.  et  u.  n.  VoL  priroum.  p.  702. 

*^)  Relief  und  ocuueili^e  dem  Zeitalter  naeb 
Aairustus  an^ebArrode  Inschrift:  //(irroi-f»* 
rojt  tlhov  xai  afiiuf  .Tei-toer^prxü»'  X'i'J(ro») 

Aoi'//o)rio»'  vioi 

Tp»'r«r«s  h'ioT*ios)  K(,oTrrof) 

rf(d.-),  Halfiükog  u.  s.  f.  Da»  Ga&a«  ward« 
1727.  von  D’Orrill«  entRihrt.  — AbbÜdaog 
de«  Relief«  und  der  Inschrift  in  Jacobi  l*bi> 
lippi  D’Orrille  Sirola.  Fars  eeeaoda.  Amet*’ 
Ui-dami  CIJKKXLXIV.  Fol.  p.  560  — 574., 
wo  p.  564.  565.  Über  Prytioeo  gebandelt  wird. 
— InscriptioneaRcgioae.  NcspotiCl^l.lCCLXX. 
4.  p,  63— WO.,  p.  H7— 125.  — • C'orpaa  ioscrip« 
tionum  Graecarum.  Volnmen  Urtiam.  BeroUni 
MDCrCLlIl  Fol.  p.  66H.  6W9.  Nr.  5763.  mit 
folgender  Bemerkmig:  Frytane«  nanc  qaattaor 
saat,  qai  arrhoates  andioat  in  titulo  rrlastiore 
n 5762.  Frimu»  prrtani«  öpjoii'  smaerrp«* 
X(’f'  e«t;  itaqae  vtiam  reüqai  Ire«  .T«*-iaeri7^f 
Mot  «aat,  i.  e.  Quiaqueaaale«. 

Insclirifl  roa  Khegioo  oder  Keziam:  Ti. 
Hrrreno«.  Ti.  1^.  Sahino«  1111  rlr  aed  pot.  11. 
Testamento  legarit  maDielpibns  Ueqiai«  lal.  in 
prytaaaeo  stataam  aereatu  Merruri  . . . 
(Gaaltber.  p.  54.  Nr.  358  insciiptiono«  Ke* 
gmae.  Neapoli  CBilaiXrLXX.  4.  p.  266—304. 
.\uf  p.  966.  ist  die  lonrhrifl  in  Kupfer  ge* 
stochen.  — Inecriptione«  regni  Ncapoliuoi  La* 
tinac.  L.  MDCCCLil.  Fol.  p.  2 Nr  ö.) 
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Acbaier,  Bestandthcil  dos  AiolUchcn  Volkstammes,  hatten  den  polythciatischon 
Jonischen  Glauben  schon  angenommen,  ehe  sie  die  Xordküste  der  Peloponncsos 
beaotzten. 

Von  Achaiern,  Jedoch  zugleich  von  Troizeniorn  war  Ol.  15,  1.  Sybaris^*®), 
von  Achaiern  allein  Ol.  17,  3.  Kroton  angelegt.  b 

Als  verwaltende  Behörde  bei  den  Krotoniaten  kennen  wir  einen  einzelnen 
Prytanen**®). 

In  Terina,  wo  er  nicht  gefehlt  haben  wird,  fiel  ihm  mit  der  Obhot  über  die 
Religion  diejenige  Handlung  anheim,  durch  welche  die  gesammte  Bevölkerung, 
eben  aU  ein  Ganzes  sich  darstellend,  ihr  Gefühl  der  Abhängigkeit  von  der  Gott-  10 
heit  und  ihre  Verehrung  der  Gottheit  an  den  Tag  legte 

Zw'ischen  Terina  und  Ilipponion  war  der  Prvtane  so  zu  sagen  Mittelglied. 

Da  die  üeLerliefermigen  lilimiclitlicL  der  Verfas^sunj^  der  Kro- 
toniaten höchst  dUrt‘tig  sind,  wird  es  kaum  möglich  seyn,  bis- 
licrigen  Mittheilun^n  Uber  Verfassung  der  Terimiier  noch  andere  ib 
beizuitigcii. 

Aristoteles,  welchen  ein  beträchtlich  späterer  Kxcurs  dieser  Chronik  betreffen 
wird,  schrieb  Politeien  der  Ix)krer,  der  Tarantioer.  Wenigstens  wird  er  die  Poli> 
teia  der  Krotoniaten^*®),  Hhegincr,  iSybnriton  borüekaichtigt  haben.  Sybariten 
und  Thurier  kommen  in  den  noch  vorliaudcnon  acht  politischen  Büda'm,  d.  b.  in  20 
den  ifol/rixd  des  Aristoteles  vor.  Ueber  Krotoniaten,  geschweige  Uber  Terinaier 
enthalten  sic  keine  Sylbe. 

ln  der  Hchrifl  des  Herakleidcs,  welchen  ich  nur  für  einen  seichten  und  Hachen 
Wiederholer  zu  halten  pÜego,  war  von  Krotoniaten  Leukanern,  Lokrern,  Rhe- 
ginern,  Tarantinem,  Tyrrhencru  zu  lesen.  2f) 

Stimmt  man  mir  bei,  dass  der  Pr^’tane  in  Terina  die  von  mir  angegebene 
wichtige  Stellung  hotte,  so  fehlen  Xochrichten  über  Aemter,  denen  Sorge  für 
Kriegswesen,  Hinkünfte  und  Ausgaben,  Markt-,  Stadt-,  Hafen-  und  Londpolizei, 
Oerirhtshöf« , Eintragung  der  Contractc  und  Schuldversehrcibungcn,  V'olUiehung 


De  Prytioeo  Keginorum:  tascHplUae»  ite- 
gixiae  1.  [.  p.  870.  tq. 

«»)  Artst.  Petit.  5,  8,  10. 

**")  ror  raijp/rij»'  ro<»  ai>rrar«tvi’ro»'.  la 
der  Oeschiebte  de»  Demnkrdes.  Aa»  Timaio«: 
Athen.  Delpa.  Hb.  18.  p.  588.  c.  T.  qnsrtns. 
Arg.  iBiU  p.  440.  — Tittnman  1882.  S.  5<>0. 
— Prftuie  io  der  Ap^llioiscbeo  Sudt 
KrotoQ  gtng  jedeo  Sieheoten  um  die  Altäre.** 
(Mbit.  Dor.  11.  1S7.) 

**’)  de  eaiVi;»'  17  9v«{ai; 


tkt  xo(i-di  oaaf  /iq  xot»  /epe^ 

d.Todi'i)eiO(c  6 rdpov,  dU*  d.To  r^'  xf74»*i^e 
4cnai  fiovct  rrpijr.  xaioviu  0'  0/  fiir 
ifiarta»  tovtovt:.  ot  de  fiamlfh-,  01  0«  .Tpp- 
tdretf.  (Arietot.  PoUt  Z.  = C,  5,  U.  to 
der  Auegabe  tob  Dr.  Adolf  StsLr.  Lelprig 
1B39.  4.  8.  173.) 

Frsfiacnta  hist.  Or.  Vol.  eecoBdum.  P, 
1848.  p.  174.  175.  fr.  833.  b. 

***)  A'iUftarttf'i  A‘(fdt«>r  nKtifif.  (Ib. 
p.  883.  frHgm.  XXXYl.) 
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der  Urthei!s]>niche,  öffentlichen  Gewahrsam,  Rechmingscontrole  und  RecboiiMhafls- 
abuabme  der  Beamten  anbeim  äcP*^). 

Unsere  klägliche  Kunde  der  Einzelnheiten  der  Verrussung  der  Krotoniaten 
würde  nur  ilauu  aufhüren,  wenn  ein  glücklicher  Zufall  Insühriflen  aus  einer  spä* 
ü turon  Zeit  zu  Tage  bruebte,  nU  diejunigo  war,  welcher  die  oben  toq  mir  erwähnt« 
Inschrift  von  BetUia  angehürl 

^\’Uh^clul  die  Vertkssung  zu  Tcrina  Achaiinch-Krotonisch  war, 
Hessen  die  Krotoniaten  veniUnftig  und  weise  in  relijriöser  Hin- 
sicht oliiie  ekligen  Olaubenszw  anges  ■*•**)  sich  seluildig  zu  machen, 
10  den  Teriimiern  völlige  Freiheit 

Durch  meine  Schrift-  aus  dem  Jahre  1861.  dürften  die  Altaiolischco  Theo> 
logen  als  vernünftige,  aufgeklärte**^,  auch  tolerante  T^ute  bekannt  genug  ge> 
worden  seyn. 

Alleront  durch  die  Joniachen  rfaffen,  welche  zu  Mokooe-Sikyon  den  wider* 
lö  wärligt'n , von  mir  GDthülltcu  Pfaffen -Congress  hielten***'},  war  Unvernunft  und 
Intoleranz,  daneben  die  Verunglimpfung  des  Andenkens  der  Ehrenmänner  des 
Aiolischen  Volkstnromos  **^  in  das  Hellenische  hereingebrochen. 

Schw'erlich  konnte  der  Pr}'taue  zo  Kroton  dem  Pr^'tanen  zu  Teriua  GlaubcBS- 
vonüchrifU>n  machen  oder  befehlen. 

•-iü  Es  ist  tlaran  zu  eriniieru,  dass  die  mit  Jlysterien  in  Verbin- 
dung' stellende  Nike  schon  unfrelahr  drclliundert  -lalire  lan<r  aus- 
pedac'lit  war,  als  ihre  EiidÜlirun*'  in  der  iieujregrüiideteii  Stadt 
Teriiia  «fesehah. 


*•')  Arntot.  Poli»  6,  4,  IJ. 

«*)  Votli.*.  Sehr.  8.  irS.  Z.  ä— 10.—  Vgl. 
8.  6-i.  toi.  b„  8.  GS.  (ol.  • , S.  IIS.  Anin.  424. 

HtUtatvcnUndlicb  octerrichtes  die  «os^lir* 
liehen  lUllrniKben,  nsrk  ditn  KrieRr,  welchen 
Alextndro*  dur  UutoUvr  lUbrt«.  mithin  »obr 
riete  Jahre  nach  der  Urtndsnz  dir  8Udt  Te> 
rinn,  etwa  nach  K.  Krh,  41kU.  anseferligten, 
iheiU  von  Maxocrhi  (F. '1.  1764.  p.  133.), 
theiU  in  allerlei  ron  mir  angeführten  Mna»* 
gra(iltieen  (tuilieg.  Sehr.  S.  56.  c«l.  b.,  S.  56. 
col  a.,  8.  öa.  eol.  a.,  8.  &H.  col.  b.  — Ortloff 
Uerakleiarhr  Tafeln.  Allgem.  Eacj'klop.  d.  W. 
tt.  K.  Zweite  Sectien.  Srehater  Tfaeil.  L.  1SS9. 
A.  8.  6.  6.  — Vorlicg.  Sehr.  8.  71.  col. 

8.  76.  col.  a.)  crlanterten  Inachriflen  der  cbemca 


Tafeln  au«  licraklea  weder  Uber  Virfaaenng  der 
Kixitoniateb,  noch  Uber  VerfaeauDg  ron  ihnen 
gegründeter  Städte.  Vollende  i»t  diu  Latei* 
nUebo  erst  nach  dem  Jahre  633.  ts  ror  Cbr. 
üeb.  90.  entAandai.  (Uaaoch.  P.  IL  1755. 
p.  431.  col.  a.)  . 

Uebur  ekligen  niaubenaswan«.  allerrnt 
durch  Jonieebe  Pfaffen  erfunden  und  noagetlbt, 
a.  n.  Rathgcber,  (Jnttheiten  der  Aiolrr  S.  117. 

ns, 

G.  Ratligelier,  Oouheiten  der  Aioler 
S.  7—47.  VergL  8-  X-Kll. 

«*)  Dm.  S.  lie— 135. 

Daa.  S.  136—133.  — Tityot-  S.  44., 
8.  C3.  Z.  30.,  8.  136.  13». 
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Scbiidcruog  der  Entfitehtin^  der  Nike  ist  in  meiner  noch  ungcdruckton  ScBrüt 
•iher  die  Aioliech-Samothrakiwhen  Mysterien  enthalten.  ’ 

Dironologisrh  geordnete  Geschichte  der  Verehrung  der  Nike,  mit  der  Grün- 
dung der  Jonischen  Eleusinieo  aDhebcnd,  ist  Oegenütand  des  zur  Zeit  noch  unge- 
druckten  zweiten  Theiles  der  Archäologischen  Schriften.  •*» 

Zahlreiche  Abbildungen  der  Nike  insonderheit  in  Vasenhüdorn  sind  im  ersten 
Theile  der  arohäologischen  Schriften  geordnet 

E»  ist  zweitens  daran  zu  erinnern,  <his»  mystisclier  (^ttesdienst, 
von  Hicilien  her  eiiigefÜhit,  schon  geraume  Zeit  vorher  zu  Hip- 
[xuiion  bestanden  hatte^  ehe  Krotoniaten  an  GrUndting  von  Terina 
dachten. 

Den  Uotteadienst  zu  Elipjiouion  bctriiTl  der  1863.  noch  ungvdrucktc  UcstAnd- 
tbeil  der  Chronik  Orossgriotrhischur  Städte^  welcher  mit  dem  auf  die  Zerstörung 
der  Stadt  Sybaris  folgenden  Jaliro  anhebt  und  mit  der  Zerstörung  di-r  Stadt  Klete 
endiget  Ih 

Es  lie^t  drittens  am  Tage,  dass  die  mit  mystischem  Gottes- 
dienste in  Vcrbinduiift  stehende  Nike  schon  eine  Hcihe  von  Jahren 
in  Hipjtonion  bekannt  war,  bevor  ihre  EinfUhrunjr  in  der  neu- 
;re}rrilndeten  Stiidt  Terina  j^schah. 

Nik«*  der  My-^terien  und  der  durch  mich  in  den  Schriften  mit  der  Jahrzahl  ‘i(> 
MPCrrisVII.  und  XinCCCLXI.  enthüllte  Stier  mit  dem  Antlitze  eine»  bär- 
tigen Mannen  sind  anf  der  Vorderneite  einen  gronnen  erat  von  Caaanova,  dann  von 
Schanhmanu  hewnwmen  und  in  der  Sammlung  meine«  Wohnortes  vorhandenen 
silbernen  Medaillons  der  C li^iOIOSs  welche  Schrift  von  der  Rwhten  zur  Linken 
läuft,  ohgebildct.  Schon  vor  der  Anlegung  der  Sto<it  Terina  war  die  myatiache  2h 
Nike  von  Gela  aus  nach  Hipponion  gelangt.  Obiger  Medaillon  erMshien  um  die 
Zeit  der  Gründung  der  Stadt  Terina,  wogegen  eine  eilbcme  Münze  der  Katanaier***) 
jüngi^r  ist. 

KigentliUinlichkcit  des  Gottesdienstes  zu  Terina. 

Natiirlich  war  der  mystische  Uotte»üionst  und  diu  in  iluu  enthaltene  Nike  dti 


(r  Rathfcbrr.  Archiol.  SebriRto  Tb.  1. 
H.  1— .fsT,  ABmsrkunz'D  S.  SS— Iß.'i. 

l'tber  xcritrcut  im  hinUrea  Theile  den  NV critc« 
vorkommeade  Abbildangen:  .AIpbatML  Veneicb- 
BU«  der  Eioxelnheiten  S.  V-i-XVl 

«»)  Vergl.  Torlieg.  Sehr.  S.  l. 


•»>)  Archiol.  Sehr.  Th.  I.  S.  III.  IV. 
Oottbeitra  der  Aioler  S.  5Z7  &2H. 

CataJogae  ralaoaai  d'aae  collectioa  d« 
müdaiUe«.  M1>CCLXXIV.  4.  p.  öl.  52. 

«**)  Ib.  p.  41. 
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TOD  Sicitien  auo  mit  GoDehmigung  der  Lokrcr  io  Hipponion  eingcführt  und  von 
ihnen  selbst  gut  gehioasen. 

Der  Gottesdienst  der  Tcrinaicr»  überaus  philosophisch  geordnet,  hatte  Sicili' 
sehen.  Hipponischon  Cliarakter. 
b hat  entsteht  die  Frage, 

ob  a.  die  Krotoniaten  selbst  staatsklug  einen  solchen  Gottesdienst  auswählten, 
der  jenem  westlichen  Küstcnatricho,  wo  die  Lokrer  so  bedeutende  Besitzungen 
hatten,  angemessen,  mit  dort  vorhandenen  Culten  der  Nachbarstädte  in  Einklang  trat, 

oder  b.  nach  Tcrina  selbst  aus  den  Nachbarstädten  unzufriedene  I^krer  zogen, 
10  oder  ob  c.  endlich  jene  Weise  des  Gottesdienste»  von  Uipponion  herbeige- 
# kommenen  Priestern  beizumessen  ist,  welche  in  der  nördlicher  als  Hipponion  ge- 

gründeten Stadt  Tcrina  die  Anordnung  desselben  besorgten. 

Auf  jene  Frage  antworte  ich,  dass  gleichzeitig  sowohl  o.  als  b.  und  c.  Statt 
gefunden  hat. 

Ib  Krotoniaten  machten  zwar  die  Verfassung  von  Terina  Krotonisch,  hingegen 
enthielten  »io  sich  der  Einmischung  in  dio  Keligion. 

Schon  vor  der  Gründung  von  Terina  neigte  die  Bevölkerung  des  Landstriches 
in  Religion  zu  Hipponion  hin. 

Weil  nun  uus  dem  Landstriche,  der  nördlich  von  Hipponion  lag,  sehr  viele 
Leute  nach  Turina  zogen,  überdiees  vorauszusehen  war,  das»  Temese  nicht  Lokrisch 
bleiben  könne,  »ondern  Krotonisch  werden  müs.»e,  werden  die  Krotonischen  Leiter 
der  Gründung  selbst  einen  oder  mehrere  Priester  von  Hipponion  bi^uRragt  babeo, 
dass  sic  den  Gottesdienst  der  neu  entstehenden  Stadt  gründen  und  regeln  sollten. 

Ks  wird  sich  boraussUdlen,  dass  der  Gottesdienst  zu  Terina,  von  Anbeginn 
25  Hipponisch,  es  ziemlich  bis  zur  Zerstörung  von  Tcrina  blieb. 

Durch  weisse  Wahl  der  Göttin  Nike  war  der  Phitstehiing  eine» 
widerwUrtigen  Poh-theisinos  die  Wurzel  geiuuiiinen.  E»  konnte 
nicht  eine  Unzahl  von  Pfiifleii  in  der  Aioli«ch-AchaiiBch-Krotoni- 
«chen  Stadt  Terina  sich  eiiinlsten,  dergleichen  in  Jouisehen  und 
s»  Dorischen  StUdten  sich  breit  genug  zu  machen  pflegten. 
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ZWEI  EXCURSE. 


Die  8temp«lM.*hTieidi'r  auf  nns«ro  Zeit  gelangter  GroMgrlecbUcbor  Münzen  haben  tbeila 
nach  Qeräthen,  wie  nach  dem  Dreifuaae  an  Kroton,  tbeila  nach  allerlei  Werken  der  Bildnerei, 
welch«  aie  rorfanden,  gearbeitet 

Tbüiigkott  der  einheitniachcn  Künatler  ist  von  Diodoros  im  cUftcn  Uncbe  aoincr  hlatoii- 
scben  Btbliotbek  rülUg  mit  Stillschweigen  übergangen.  i 5 

Um  dem  Mangel  abtnhelfen,  fasste  ich  die  zwei  Eaeurse  ab. 

Oegenatand  de«  einen  Eaaarses  meiner  Chronik  ist  der  Bildner  Pythagoras  aus  Rfaegion. 

Im  anderen  Exenrse  wird  über  den  Maler  Sillax  ans  Rhegion  gehandelt 


Heber  den  Bildner  Pythagoras  aus  Rhegion. 

EngimMerti  an  Sikyon. 

Nachdem  in  der  Fabrik  der  Aloler  au  Cbalki«  Handwerk  seit  Jahrhunderten  ausgeübt 
worden  war,  yorringerte  sich  die  Zahl  der  Arbeiter  durch  die  WcgaQge  nach  Kleinasien.  10 

Auaflbung  von  Bildnerei  begann  mit  der  Anlegung  der  neuen  Stadt  Hephaistiaa  anf 
Lemoos 

Alsbald  wurde  auch  an  Chalkis  mit  dem  Handwerke  ein  wenig  Bildnerei  aasgeübt. 

Von  den  Arbeitern  zu  Cbalkia  werden  wie  ungemein  lange  vorher  nach  Kyme  in  Aiolis, 
so  jotat  ebenfalls  einige  noch  Hephaistiaa  sich  Wgeben  haben.  Der  Ueberrest  sog  nach  Ib 
Sikyon*"^. 

Bald  nachher  erfolgten  grosse  Anawanderongen  der  Hellenen  aus  volkreichen  Landstrichen 
ln  slemllch  menschenleere,  durch  welche  tbeils  attf  Sioilien,  theils  in  Italien  vorher  nicht  vor* 
bandenc  8tldte  entstanden^**). 

Es  leuchtet  ein,  dsss  den  StftdtegrQndem  tüchtige  Handwerker  überaus  willkommen  waren,  20 
dass  sie  hingegen  an  allerletzt  und  erat  spat  an  Anwendung  von  Bildnerei  und  Malerei  dachten. 

Hieraus  geht  hervor,  dass  hinaichtlich  der  Bildnerei  und  Malerei  Bewohner  der  Pelopon* 
neaoB  und  anderer  üatlicher  LXoder  dem  Westen  gegenüber  tiD  Vorsprunge  waren.  Ihnen 
standen  Hellenen  auf  Sicilien  und  in  Italien  sehr  lange  nach. 

Während  Helleocn  des  Osten,  in  Folge  vorangegsngener  vie^äbriger  TbUigkeit  des  Aio*  25 


***)  Arebioiog.  Sehr.  Th.  1.  8.  418.  Oott- 
beiteo  der  Aiolar  S.  40S. 


6.  Ratbgeber,  QoUbeiten  der  Aioler 
S.  85?.  958. 

•*•)  Vorlieg.  Sehr.  8.  79.  ooi.  b. 
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Zeuf  war  ewar  untAr  Zuai«hang  der  KragiMMrei  an  Sikyoa  entauinden , aber  lange  vor  der 
Zeit  dea  Klrarchos.  Es  batte  aber  l’auMoias  achlechterdtoge  keinen  älteren  tu  !$ikyon  aua 
Erx  angefertigten  ehernen  Koloss  auf  seinen  Reisen  gesehen***). 

Ich  selbst  urtbeUe  folgendermasaen : 

Das  eherne  Bild  de«  Zeus  tu  Sparta  war  vor  Ol.  hO.,  demnach  in  einer  der  ri artiger  5 
Olympiaden  angefertigt,  aber  durchaus  nicht  von  Klearcbos  aut  Khegian. 

Zwischen  Ol.  ÖO.  und  Ol.  60.  kennen  Byadras,  Cfaartaa,  Eucheiroa  gearbeitet  haben. 

Klearcbos  aus  Kbogion  arbeitete  01.  60 — 70.  und  wol  noch  fiber  Ol.  70.  hinaus  tu 
8ikyun. 

Um  01.  70.  wird  des  Pythagoras  aus  Khegion  Tbatigkeit  begonnen  haben***).  10 

UMialt  Pjfthafj^nu. 

Des  Pythagoras  aus  Riiegion  ftnsscre  OesUit  betrelTcn  folgende  Worte  des  PHnius  Ober 
einen  Maler  und  Bildner  Pythagoras  aus  8amos:  Hic  snpra  dicto  nämlich  dem  Kheginer  facie 
qnoque  ludiscreta  simills  fuisae  traditur***). 

W’iiMn  P^thagora*  aus  Jthtgion  sick  4fr  Pildnern  zutrstuiHf. 

Wegen  gewisser  Rtldsäulen  Olympischer  Bieger  wird  der  so  an  sagen  ausgelemte  Bildner 
Pythagoras  aus  Rhegion  in  die  73.  74.  75.  76.  77.  Ülympias  geaetxu  Ol.  73,  1.  ist  =:  vor  15 
Chr.  Geh.  488.,  Ol.  77,  1.  s=  vor  Chr.  Geb.  472. 

Beine  Jugend  ßlU  demnach  in  die  Zeit,  als  der  Philosoph  Pythagoras,  des  Mnesarchos 
Bohn,  dessen  Tod  ich  in  77^  = vor  Chr.  Geb.  471.  setten  werde,  lebte. 

GegenOber  den  Werken,  welche  lleroen  Torfilbrlen,  halte  ich  die  Bildsäulen  der  Sieger  in 


*^}  Neaers  haben  den  Klearcbas  bsld  in 
01.  6ä.,  bsld  in  01.  7S,  8.  gesetst. 

***f  Syadras  und  Charta«  die  Spartiaten, 
ferner  Kucheiros  der  Koriatbier  batten  fär  die 
Ertgiesserci  su  Bikjnn  mndelliret.  Ilstselbe 
Uiat  der  «u  ibrein  Schäler  gemacht«  Klearcbos 
SOS  Khegion  and  wiederuai  Pj'tbagorts  aus  Rhe- 
gion,  welchen  Psnssnis*  als  Schäler  de«  Kle> 
arebo«  aas  Rhegion  braeiebnet  bat.  (Paus. 
8,  4,  t.  — Hefae.  üättlogen  und  Gotha  1771. 
6.  S 1?36.  bat  «war  dis  „Lebiy escblecbUfoIgn'', 
■her  nichts  von  SikToo,  de»  Ort«  Ihrer  Kunst* 
tkätigkeit.) 

*•*)  Plin.  H.  N.  Ub.  34.  VoL  V.  p.  lÄS. 

Von  Gottfried  Grosse  wurde  Ubersetat:  „bis 
toitt  Nichtuntersclu'iden  ähnlich*'  (Zobnter  Bimd. 
Frankfurt  am  Main  1787.  B 193.),  ron  Pb.  11. 
Kälb  „tauschend  ähoUch”.  (NeuBundswsttsigates 
Bändchen.  Stuttgard  1835  8.  d76K.) 

„Dena  Rbeginer  Pythagoras  soll  der  Samier 
auch  durch  grosse  UissLichkeit  dos  Gesichtes 
ihniieb  gsveeen  seyn**.  — Pytfasgoras  aus  Rhe* 
gtoa  und  der  Käitsller  PythiMtorss  aus  Samos 
seyen  „tod  häMliebera  änseben  gewsKen."  ln 
dieser  Weis#  ist  «or  aebn  Jahren  die  Btella 
de«  Pliniue  cerstaedfa  worden. 

Hit  dem  Büdner  Pythagorae  aus  Hbegion  ist 


I Ton  Otogenes  auch  der  Bildner  Pytbago* 
I ras  aus  Bamoe  erwibttt  (Diog.  Lsert.  8,  47. 
p.  5X4.)  Geber  denselben  Pythagoras  aus  Sa- 
mos Plioina.  Puit  et  aliua  Pythagorae  Bamius, 
inltio  pictor  (Tatiaui  or.  ad  Gr.  Oxoniae  MtiCC. 
p.  Ilä  ),  cuiuB  Signa  ad  aedem  Fortunac  huiuaca 
diei  (von  heute)  eeptcin  nuda  et  senia  uunn 
laudsta  sunt.  (Plin.  U.  X.  lib.  34.  T.  quintua. 
P.  IfiäS.  4.  p.  116.  =:  Vot  V.  Hamb,  et  G. 
I 1851,  8,  p.  151,  152.  — Vgl.  Notes  sur  trois 
I lisrea  de  Pline  Taacien.  A Lausanne  1781.  8. 
= Geurrc«  d’Kttenne  Faiconet  Tome  troieiema 
p.  103^106.) 

' Der  Tempel  FortUTiae  hniasce  diei  kommt 
' Qberdiesa  in  einer  fräberen  Stelle  des  Flinina 
I Tor.  (Pün.  U.  V.  lib.  .14.  T.  quiolas.  P.  1R85. 
I 4.  p tu.  = VoL  V.  p.  149.  — Uarduina 
I nota  T.  qnintus  p.  163.  164.) 

I Das«  er  auf  dem  Palatinischen  Berge  lag, 
i grUadel  sielt  auf  Angabe  dea  P.  Victor, 
j Vielleicht  hatte  der  Känstlrr  Pytbagoraa  aua 
Samos  die  beklaldctcn  Cbanten  bei  dem  sogo- 
nannten  Pythioa  tu  Pergsmos  gemalt,  obgleich 
Pausanias  des  Verfertiger  aus  Pam«  gebSrtig 
ssyn  Uast.  (P.  9,  35,  X.  /7rt^tfydpoi*  2.«* 
fiiov  tu  leacn,  schlug  adion  Aegid.  Menagioi 
vor.  ln  Diog.  LserU  8, 47.  obserraUoBes  p.  376 J 
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den  heiligen  Spielen  fQr  geringere  Werke  and  nebtno  an,  dass  Pythagoras  diese  in  der  Jugend 
verfertigte.  Er  würde  demnach  Aber  Oh  77«  hinaus  gelobt  und  bedeutendere  Werke  in  reiferen 
Jaltren  geliefert  haben. 

Ein  Kehlscblaas  hat  den  PHnins  au  folgender  Ungenauigkeit  verleitet:  nirsua  LXXXX. 
5 Polyclitos,  PbradmoD,  Myron,  Pythagoras,  Bcopas,  Perellua***). 

Nach  meiner  Uebrraeugung  war  Pythagoras,  den  auch  K.  0.  MAlIer,  dnreh  die  eben  er- 
wähnte Stelle  dos  Pltnius  bewogen,  nur  bis  01.  87.  arbeiten  Uesn,  vollends  Oh  90.  nicht  mehr 
am  Leben. 

Pythagora»  wird  poh  srmrm  I^hrer  JCharchoti  atut  Rhegion  zu  ^SiiTyoN  unifneUiten. 
Pythsgoras  aus  Khegion  h«'gab  sich  jnng  und  mehrere  Jahre  vor  Ol.  73.  nach  Bikyos  an 
10  seinem  Landsmann  Kloarchos  aus  Khegioo***),  von  welchem  er  allerdings  lernte 

Pgthag9ra$  modellirH  so  zu  tagen  wie  ein  AngesteiUer  für  die  Krtgieuerei  zu  iSiX-yoii. 

Völlig  wie  lein  Landsmann  und  Lehrer  Klesrebos  aus  Rbegion  brachte  auch  Pythagoras 
aus  Rbegion  den  grbsaten  Theil  aetnes  Lebens  keineswegs  in  Khegion  oder  in  einer  anderen 
Btadt  Grosagriechenlands,  sondern  au  Blkyon  au,  weil  hier  seine  Werke  in  Era  gegossen  wurden 
und  er  selbst  so  au  sagen  im  Dienste  der  Eragicsserci  modelUrtc. 

15  Einige  Rüder  von  Heroen,  anch  das  Bild  der  Heroine  Europa  modellirte  l’ythtgoras,  wie 
der  Genius  ihm  die  Erfindung  eingab,  ohne  dsaa  Jemand  sie  bestellt  batte.  Weil  die  Bild- 
sSuten  schon  und  kunsivoll  waren,  fanden  sie,  als  die  Erigicsserei  an  Bikyon  sie  in  Era  ge- 
liefert haue,  an  unteracbicdnion  Orten  Ktufer. 

Leber  Reisen  des  Pythsgoras  nach  Olympia,  Coitcurrena  der  Bildner  und  von  der  Era* 
20  gicaserei  au  Bikyon  gelieferte  BUdsJLulen  der  Bicger  in  den  favUigen  Spielen  werde  ich  in  einem 
spItercD  Abschnitte  handeln. 

h^eräe  dat  Jitldnere  Pythagora*  am  Rhegion. 

Eherne  Rildeäule  de*  ApoUan  fim  .«^^po^onioR  zu  Krai/m?J 
*^Das  Verceiebnias  der  Werke  des  l’ythagorms  aus  Khegion  eröffne  ich  mit  dem  Apollon, 
der  die  Schlange  mit  Pfeilen  erlegte  ♦’*). 

Natürlich  wrsr  Philuktetes  niemals  nach  Italien  gelangt.  Hellenische  Rcw'ohner  Groas- 
griechenlands  sannen  jedoch  die  Unwahrheit  aus,  Philoktetea,  dessen  Sagenkreis  sie  aus  dem 
Osten  Diiibrachten,  habe  Krimisa  und  Cbone  inoe  gehabt*^^. 

Die  hier  herücksiehligU  Stalle  des  Pli-  «s^  Vorlief.  Sehr.  8.  IX*. 

nias  lautete  sonst  so:  Et  deinde  Olyiapiade 

LXXXVll.  Aaeladet,  Calloa,  PolyclotUB,  Phrad-  *■"!  Hi  aafh  Rledifiift  <faoir 

moti,  Qor^ias,  Laeon,  Myron,  Pythagoras,  vvtitr,  (lir  not  avt^,  He 

Scopas,  Pareliua.  Kt  bis  Palydetvs  u a.  f.  Kiitt\iov.  (Pan«.  6,  4,  X.)  Dia  aus  Pau- 

(rUn.  U.  N.  Hb.  34.  T.  quintus.  Parisiis  aaaLu  eatnoumenea  Worte  sind  so  ]»Mn  in 

H.  I>C.  LX.XXV.  4.  p.  109.)  i Said.  «d.  Beruh.  Tomi  alteriua  Pars  altera  eoL. 

ln  Haadsrbriflee  und  in  llardooins  Ausgabe  863.  v.  «aiorfara».  — Vorgt.  in  dieaera  El- 
ans dem  Jahr*  1686.  fehlende  Worte  wurden  curat  dun  spHteren  Abaehniti  ttber  Leoatiskoa. 

beigefBgt,  so  dass  die  gesammte  Stelle  nunmehr 

so  lantct:  et  deiade  Olympiade  LXXXVll.  Age-  item  Apollineni  serpi'Qtemi^Qe  ejus  sa- 

ladrs,  Callea,  Qorgiaa  Laeon;  rursu«  LXXXX.  giUls  configi.  Plin.  11  N.  34,  19,  4.  cap.  VIIL 

PolycHtus,  PhradmoB,  Myraa,  Pythagoras,  Sco-  Tonus  quintus.  PariaiU  M.  1>C.  LXXX^  ■ 4. 

pas,  Fervllus.  Ex  bis  Polyclitus  n.  s.  f.  (Plin.  p.  116.  — Vol.  V.  Hamb,  et  0.  MDCOCLl. 

H.  X.  lib.  34.  Vol.  V.  Hamburg!  et  0.  1851.  i 8.  p.  161. 

8.  p.  146.  „rursQs  LXXXX.,  B.  Oaiitt.  I 

VRLdbP^.'*)  I <’*)  ApoUod.  fr.  Uett.  1803.  p.  4X1.  433. 
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Den  Bngen  des  Herakle«,  welchen  Philoktete«  in  dem  Tempel  de«  ApoHon  vUalor*^*) 
nicdergelegt  hatte***),  brachten  die  Krotoniaten  in  ihr  Apotlooion***).  ^ 

Auf  das  Apollonion  an  Kroton  dürße  der,  wie  seine  BckmaekloBe  tjcatnlt  dartbut,  in  nnge* 
mein  frflher  %eit  nngefertigte,  rielleicht  ini  Chalkidikou  au  Sikjon  erkauf  eherne  Dreifnaa 
•ich  beciehen , der  auf  einer  ungemein  grossen  Ansahl  von  Mdnacn  der  Krotoniaten  ans  den  5 
nnterschiedensten  Zeiten  abgebildet  ist. 

Der  Apollon  batte  eine  sehr  lange  Kalbe  Ton.Jahren  bei  dem  Dreifu«»«  ge«t4indeo,  aU 
e«  einem  Steinpelichneidcr  beliebto,  ihn  auf  einer  MQnao  der  Krotoniaten  abzuhilden***). 

Durch  meine  L'atcrsuchang  ist  nunmehr  ein  Bildner  der  Neuaeit  in  den  Btaud  geseUt, 
durch  Nacbbildang  das  Werk  des  Pythagoras  wieder  In  das  Daseyn  tu  rufen.  ]0 

Keine  Bildstfnle  oder  Gruppe  war  ein  Kunstwerk  aus  Neuaioliacher  Periode***). 

Jokern«  Bildtatäs  dt»  Apollon  zu  Thehe. 

Zu  Tbebe  befand  sich  ein  die  Kitbara  spielender  Apollon  von  Pythagoraa,  aus  Krt  ge- 
gouen***).  Den  Betnantcn  Ainmos,  der  Oereebte,  erhielt  die  Bildslule  des  Apollon  zu  Tbebe 
erat  ln  Aleiandros  de«  Grossen  Zeit***). 

Den  Apollon  des  Pythagoras  stelle  ich  mir  spKtcren  Etreugnissen  gegenüber  sehr  maogeb  15 
baft  Tor.  Achtungswürdige  Abbildungen  des  Gottes  entstanden  erst  in  denjenigen  Perioden, 
welche  ich  die  JooUeh-Attisobe  uud  die  NcuaiuUscb«  nenne. 


**»)  Müll  Dor.  U.  65S. 

***)  ’Mpt'op  oder,  vis  berichtiget  worden  Ut, 
ap.  Tsets.  ad  Lyc.  üasa.  r.  911. 
p.  102.  =s  Vol.  «ecundom.  L.  MDCCCXl.  8. 
p.  878. 

t'cbrigeas  wird  man  vedir  io  der  Schrift 
De  Eupberionts  Cbalcideasis  eita  et  seripUs.  ' 
L.  1683.  8.,  noch  in  Fragnienta  bist.  Qr.  Vol. 
tertiuiB  p.  71 — 73.  ein  Bruchstück  dieser  Art  | 
Torfisdra. 

Kuphorioa  hatte  iatoiitwa  vxoftrrfMta  ge> 
sehriebeu.  ' 

***)  Aristot  de  mirab.  auscnlt.  cap.  CXT. 
Uottiftgaa  1788.  4.  p.  837.  888.  — JeUt 
cap.  107.  Aristoteles.  Volnnten  aiterutn.  Be- 
roiini  1831.  4.  p.  840.  cot.  a.  Klausen  Ae-  1 
eeas  Bd.  1.  S.  466. 

***}  Bei  dem  Dreifusae  schiesst  Apollon,  | 
dessen  linker  Bcbenkri  bekleidet  ist,  die  Schlang«  { 
mit  dem  Bogen.  Silbern«  Münz«  der  Kroto- 
niaten.  (Numismata  antiuna  eollrgit  — Thomas 
Pembroehise  — Cesnes.  .MÜCCXLVI.  4.  F.  8. 
Tab.  16.  sr.  9.  Daraus  wirderbolt  io  Carellit 
Tab.  Lipaise  MDCX'CL.  Fol.  Tab.  CLXXXiU. 
or.  88 ) 

Mboae  der  Krotonisteo.  Im  Sablaet  au  Flo- 
renz. (Eekhel  Nsmi  rcteres  aneedoti,  Viennae 
Austna.'  MDCCLXXV.  4.  p.  4S--44.  Tab.  Itl.  | 
Nr.  86.  --  Sylloge  1.  nomomm  Tetcrum  anec-  i 
dotorum  cum  comuentariis  Josepbi  Kckbel.  | 


Yiennae  1786.  4.  Tab.  I.  Nr.  13.  p.  10.  — 
Eckhel  Doetr.  num.' 1.  171.  178. 

Arg.  6.  Miono.  Suppl.  T.  I.  Paris  1819. 
p.  S40.  or-  99i) 

Wiederholung  der  Abbildung  deaselbeo  ron 
Eckbel  zveimal  berau^pgeboieit  Ezeiuplarea 
der  silbernen  Münze,  deren  Vorderseite  des- 
Herakles  Orxiuro«'  „Fondateur’*  cnUiilt  iRaonl- 
Boebette,  Obaemttons  sur  le  type  des  mon- 
naies  de  Omlonia,  «t  attr  celni  de  «)uei<{nes 
antres  m44aillea  de  la  Qrande*Orfcc.  Mliuoires 
de  rinstilBt  Royal  de  Prsne«.  T.  <i«atnrsiinM. 
Paris  MOCCCXL  4.  Secoode  partis  p.  186— 
838.  Hier  p.  8l8.  888.  PL  IIL  nr.  19.) 
Careim  Tab.  CLXXXIU.  ar.  83.  p.  108. 

DT.  S8. 

Ib.  Tab  CLXXXIU.  nr.  83.  p.  108.  nr.  83. 
***)  Apollon  und  Artemis  tüdten  mit  Bogen- 
schfbwen  den  Python,  Stylnpinskion.  im  Tempel 
der  Apolionis.  Matter  dea  Attalos  und  Knma- 
nee.  zu  Kysikos.  (U.  JUtbgeber,  Arcblelog. 
Sehr.  Th.  I.  S.  464) 

***)  citbaroednm  qui  dleaeus  appcllatns  eat, 
qnod  cum  Theba«  u.  s.  f.  Plin.  H.  N.  1.  I. 
0'.  quinttts.  P.  1683.  4.  p.  116-  = Vol.  V. 

p.  161.) 

Des  PUnius  gesamrote  Nachricht  wird  aut 
der  Schrift  des  Doris'  aut  Samot  berrShmu 
*?*)  Usrduin.  sd  Plio.  1.1.  T.  quintnt.  p.  116. 
— Afbniirhfls  Kreigniss:  Flut.  Demoitb.  31. 
Vit.  psr.  Vol.  qaartum.  L.  1776.  p.  i45. 
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Den  DionyM»  wird,  da  l’rokloi  den  Frthagoraa,  an  welchen  daebte***)^  gar  nicht 

nennij  «in  anderer  Kbeglner  Terferiigt  haben**'). 

IfitdMiuie  deg  Pertifu*. 

De»  Fythaguraa  l’ersea»  heatand  ans  £rt.  Ihn  bat  wegen  »einer  FIflgel  Dion  C'hryaoatO' 
inn»  erwähnt***). 

b E»  dQrfte  kaum  «ntbig  a«yn,  beiettfagen,  daa«  der  Peracae  des  Pythagoras  die  Flfigel  nicht 
an  den  Schaltern  batte,  aondom  eben  da,  wo  noch  vorhanden«  Kunstwerke  sie  teigen***). 

Völlig  unbekannt  Ut,  ln  welcher  Handlang  begriflen,  den  Peraeut  Pyüiagnraa  geteigt  hatte. 

Auf  der  Akropolis  der  Athenaicr  «ab  Paimania»  }fv(>mros  flgeoea  tö  in  JJiiovoatf  /pyoa 
ei^yaofitror***). 

10  Skarabaien,  von  Alnliseben  SteiDscbneldem  geschnitten,  teigen 

A.  den  Perseas,  welcher  aioh  die  FlQgcIschuhe  anbindet***), 

ß.  den  Peraeas.  welcher  den  abgelmtirDen  Kopf  der  Uorgo  trügt  and  weder  an  der  Kopf' 
bckletdung,  noch  an  der  FaiMbekleiduBg,  gesebweige  an  Kopf  oder  Flbisen  Flhgel  bat***). 

Mir  ist  08  wahrscheinlich,  diist  die  AtulUebcn  Steinsehaeider  ta  Ciasiam  ln  Etrurien***) 
I&  A.  nach  der  Eründung  dea  Pythagoras  ans  Rhegion,  B.  nach  der  Erfludung  des  Myroii  aut 
Elentlierai  getrbeitet  haben.  Beide  Bildner  gehörten,  wenn  auch  ihre  Herkunt)  nicht  gans 
rein  Aiolisch  gewesen  teyn  tollte,  tuen  Altaiulitcken  VolktUitnnie. 

Demnach  sind,  wie  allererst  durch  vorliegende  SchriA  tu  Tag«  kommt,  cwel  von  Überaoa 
berühmten  Bildnern  des  .\lterthums  im  Grusacn  autgefübrte  und  längst  nicht  mehr  ^’orhandcDC 


***’)  ncteio  to  el  tribnendtm  tit  Btccbaa. 
Sill.  Cat.  artif.  Drosdae  et  I«.  MDCCCXXVll. 
8.  1>.  40S. 

*•’)  Vier  Ditticbeiu  ‘PtjYt'rov  tiv 

Jiorraoi' 

»v:tflLiMyn^ni\  lacobi  Pbüi|ipi  Ü'Orriile  üai* 
nadTcrtlene«  in  Charitonia  Aphrodisienais  ~ 
libros.  Austekdaiei  MDCCL.  4.  p.  385.  Krunck 
Ansleet.  T.  II.  p.  446.  nr.  V.  Antbologla 
Oraeca.  Tom.  111.  Lipsiae  MDCCXCIV.  8. 
p.  15?.  Antbolog.  Or.  sd  tid-  «od.  oliai  Paltt. 
T.  II.  Lipsit«  1814.  p.  783.  nr.  69.  v.  1. 
T.  111.  Lipsiae  1BI7.  P.  li.  p.  910. 

*"*)  «i’i;  jvlxor  aiffaotoe,  ar  uei  xttifi 
tjf)  , mtf.vre  xai  u tov  tlvf^ayo^ov  //epoeiV. 
Dion.  Chrysost.  Cerinthtaca  orstio  XXXVII. 
Vol.  11.  Lipsiae  1784.  p.  106. 

Mit  grAttgrlten  Sebubm  wird  Perseas  bereits 
im  Scbildi*  dn  Kerakle«  vorgefahrt.  (Ilesiod. 
Scat  Uerc.  v.  ??i).  nr^pöerro  .vfdila.  Sthol. 
ad  h.  1.  ed.  C.  Fordia.  Kankc.  Ciuedlinburgi 
et  Lipsia«  IH40.  p.  55.  Car.  Pr.  Heinrich,  lül 
Hrsiod.  Scut  1 l.  Vratislaviae  18<>3.  p.  171. 
172.  J.  H.  Voss  nytboL  Br.  B«l.  1.  Stattgart 
1827.  Brief  XV.  8.  89.)  Wie  die  Xymphen, 
tu  welchen  die  Töchter  des  Phorkot  dem  Prr- 
seus  dea  Weg  geicigt  bstten  (Apollodor.  2,  4, 
3,  6.  p.  138.  J.  11.  Vosaa.  a.  0.  8.  97.},  ihm 
jene  Schuht  verUefaea  (Paat.  3,  17,  3.  Apollod. 


I 1.  1.),  war  von  einem  Bildner  fUr  dm  tltcn 
I Tcmp«l  der  Aibent  sa  Spartt  in  En  darge- 
I tteili.  (Ptnt.  L I.)  Ander«  behauptetes,  H«'rmet 
I habe  dem  Perseus  die  Schube  gegeben  (En* 
tostb.  cataater.  2?.  (iottingae  1795.  8.  p.  17. 
Hygin.  Poet,  astron.  lib.  8.  cap.  13.  Lugd. 
I Bat.  Aiastrlaed.  1742.  4.  p.  44.5.  talaria).  mit 
I deren  HBIfe  er  dareb  die  Laß  schweben  konnte. 
(Kratostb.  1.  i Paus.  L 1.  J.  H.  Vota  B.  98,} 
***)  Perseus  mit  Fldgcla  an  des  Stiefela. 
(Millin  Pellt  d.  vaa.  T.  1(  b Paria  1810. 
Fl  111.  p.  9.  annot  2.  Franc.  Inghiratai  Pit- 
tare  di  vasi  fittili.  T.  1.  Tav.  LXX.  p.  113.) 

Id  der  Basilicata  dea  Khmgretehes  Neapel 
gefunden  und  aafaags  dem  Oaofrio  Pacileo  tu 
Neapel  tngeh«rig.  (MiUinge«  Peiat  Rome  1813. 
Fol.  PI.  lil.  p.  6.  Ingbirami  Monuca.  £tras4:hi 
Ser.  V.  P.I.  PoligT.  Ficaol  1824.  4.  Tar.XLIIl. 
T.  V.  P.  1.  p.  431— 4S4.) 

*•*>  P.  l,  «3,  a. 

Leber  Myron;  fecit  . . . ct  Perseum.  (Plin. 

I H.  N.  Ub.  34.  Vol.  V.  p.  löO.) 

•••)  0.  llatbgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
6.  679.  coi.  b. 

*•*)  Bat. 

***)  0.  tUthgeber,  .krcfaiolog.  Sehr.  Th.  1. 
S.  366—369.  8.  382.  383.  0.  KaUigsbcr,  Gott* 
beiten  der  Aioler  S.  652. 
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Pythagoras  \ler  Bildner. 

Werk«  tm«  vreoigateni  «qh  ihren  aaf  swei  kleinen  SkarabAien  Torkommenden  AbbiMungeo 
bekannt.  Altniolitehe  Steinaebneider  batten  die  Skarabaien  au  Cluatam  in  Ktrurien  gearbeitet. 

Wüllie  ein  Bildner  der  Ncoioit  nach  dem  Skarabaios  A.,  welchen  ich  ao  eben  uachwiea», 
ein«  BUdaäule  dca  Porseoa^  der  aich  die  FlUgelacbuhe  anbiudet,  ntodeiUren  und  aie  in  Era 
gicaacu  Uaacn,  so  bauen  wir  ao  tu  sagen  daa  Werk  des  Pythagoras  wieder  erhalten.  £a  läge  5 
am  Tage,  daaa  meine  Cntcraucbung  nicht  nnuloa  war. 

Grupp«  tU«  KUokle«  und  J*olyn«ti«4  (zu  Theh«Y) 

War  eine  Thebaia  schon  ror  Ol.  1.  rorbanden,  ao  konnte  aie,  wie  ans  meinen  Unter* 
auehung^it  entoommen  werden  kann,  nicht  anders  als  Ilias  und  Odysaee  der  AinUr***)  nur 
mit  Pboinikiacben  BuchataWo  nicderge«cbriel>cn  aeyn. 

Nach  OL  1.  von  einem  Kykliker  wlederhebandcU  and  mit  Jonischen  Bncbataben  nieder*  10 
geschrieben,  enthielt  die  kykliaobe  Thebais  5600  Verte  in  sieben  Büchern**^.  Jedenfalls  ist 
in  eiDCT  Stell«  des  Paiiaanias  KuXatvo^  . . . A‘aiai>fr**^  fcblerhaft«  I.csart  und  A'aUfvo»'  . . . 
A'oiltVoi**')  die  richtige.  Diesem  Dichter,  der  als  Zeitgenosae  des  Arcbilocboa  Ol.  16.  gelebt 
haben  wird,  war  also  die  mit  Jonischen  Buchstaben  niedergesebriebene  kyklische  Thebaia 
bereits  bekannt  15 

Die  kyklische  Tbebais  entbleit  die  Bebilderung  des  Zweikampfes  dca  Etcoklea  und  Po* 
lyneikea***). 


0.  liatbgsbar,  Gottheiten  der  Aioler 

6.  XII^XIV. 

Thsbaidis  cjrclicac  reliqaiae.  Biapoanit 
ot  conmentatus  est  Kme»t.  LttdovlcusdeLetiUrb. 
OottiBKae  UDCCCXXX.  8.  VI.  81  Seiten. 

Carolas  Qndnfradua  Slebelis.  VnluaieB 
<{aartum.  L.  MDCOCXXVU.  8.  p.  3<t. 

Nach  Sylb.:  Si'bnbart  et  Wala.  Volatnen 
Urtiutn.  L.  kIDCCCKXJIIX.  H.  p.  300.  — 
Vergl.  Jo.  VaUstini  Fraoekii  CallioBa.  Altonas 
et  Lipsia«  MDCCCXVl.  8.  p.  ii.  23.  S4.  25. 
— de  Leaiscb  1.  I.  p.  87. 

eet)  Tbebaidi«  ryclicae  rsL  p-  42.  61. 
l>a  dis  kyklische  Tbebais,  nnerbebUebe  Brach* 
etBcke,  welche  nicht  den  Kampf  der  BrUder 
betrsiTen,  al^crecfaaet,  nicht  anf  ansere  Zeit 
seiangt  lat,  mQssm  wir  Sber  ihren  lobait  aus 
nneb  tnrbaadeiieD  Schriflen  der  Dichter  uns 
unterrichten , von  deneo  Gebrsuch  derselben 
gemacht  ist. 

Aflscbyl.  Sept.  c.  Theb.  Tragoediae.  T.  pri* 
mus.  L.  kIDCCCLLI.  v.  785.  p.  151.  — v.  704. 
800.  801.  864—866.  906.  907.  931. 

Nicht  iaoge  vor  OL  93,  des  Buripidea 
0Ofrtfttiat.  Wie  im  Trauerspiels  de«  Aiachylos 
ist  Eteokles  älterer,  Polyaeiksa  jüngerer  Bruder. 
(Die  Grischisefaen  Tn^5dien  . . . tob  P.  0. 
Vt'elckcr.  Erste  .\btheilung.  Bonn  1839.  8. 561., 
wo  8, 560—563.  aber  die  Phäniiierinusii.)  Laut 
der  ErsibloDg  des  Boten  in  den  Pboioikerianen 
wurde  lucrst  Ktroklc«  durch  den  Sp«*r  des 
Polyoelkes  in  der  »rtjpti  rerwundet.  (Eurip. 


Pboeoiss.  t.  1392—1394.  Trag.  T.  primaa. 

L.  1813,  p.  283.)  Mit  dem  Schwerte  Tcrvuo* 
det,  de]  Polyneikes.  (Ib.  v.  1415.  p.  224.)  Es 
gelang  jedoch  dem  Polyneikes,  des  Eteokles 
Leber  mit  dem  äcbwcrls  sa  darebbohren.  (Ib. 
V.  1421.  1422.  p.  224.) 

Nicht  ror  OL  93.  des  .AriBtopbancs 
sechs  Braebstdeke.  Aus  Athen.  Doipo.  lib.  2. 
p.  62.  d.  T.  I.  p.  240.,  lib.  3 p.  90.  a.  T.  L 
p.  S5l.,  Ub.  4.  p.  154.  s.  T.  II.  p.  U»2.  JL 
Meia.  FragrnontR  com.  Gr.  Voluainis  II.  Part  II. 
Beroiini  MDCCCXL.  p.  1167—1169. 

Von  Antinaclios  aus  KoloplioQ  InJonien,  der 
01.  93.  blüht«  (Üiod.  13,  108.),  wurde  f^r{iat4 
gsscbriebcB.  (C.  A.  0.  KchsUonberg.  Halas 
Ssxon.  1786.  — H,  0.  Steil.  Gotting.  1640. 
— Üssa.  Ausgabe.  Dülenhurg.  184.V) 

Des  Attios,  der  nicht  Accius,  auch  nicht 
Actiu«  biess  und  am  das  Jabr  nach  R.  Erb. 
584.  geboren  wurde,  PhoeRlssne.  (Martini  An* 
tonii  Delrii  Sjntagma  Tragoediss  Latiaae.  Ant* 
Ttrpias  M.  D.  Xüitl.  4.  Fars  prina  p.  145. 
146.) 

Eilfter  Gesang  der  Thebaia  des  P.  Papintus 
SUUua.  (8tat.  Theb.  11,  542.  554.  566.  573.) 
In  der  laugen , aber  Tervorreneo  Sebitderung 
wird  weder  Eteokles  noch  Polyneikes  mit  Na- 
men genannt,  so  dass  man  nicht  weis«,  von 
welchem  Bruder  da  odrr  dort  dis  Red«  ist. 
Wie  Barth  msiBte,  wer  Slatius  dem  ADtiaarbos 
gefolgt.  (Casp.  Rartbj  Animadrera.  ad  Pspin, 
Statii  Theb.  11,  539.  Tomat  Ul  Cygneas 

M.  DU.  LXIV.  4.  p.  1384.) 


12S  PythngoraJ der  Bildner. 

Kach  der  kykliacben  Thebais  Heasen  die  Leiter  der  AioUsch-Hamotbrakiacben  Myaterieo 
Hohattcabildcr  rerfertigen 

Dun  Inhalt  dcMcn,  was  in  den  Aiülisch'8am4>thraki»eb«n  Myaterien  durch  Schattenbilder 
geteigt  wQfde,  gaben  die  AiotiBcben  KUosticr,  welche  za  ilcpbaistiaa  auf  LemnoB  den  wegen 
5 de«  L’ngÜlekoa  der  Insel  in  das  Ifcraion  zu  Olympia  gelangten  Kasten  Terfertigt^,  wieder*^). 

Eines  der  kleinen  Reliefs  des  Kastens  hatte  den  Zweikampf  des  Eteokles  und  rolyneikes 
mm  Gegsnstand**^}.  Pttr  nns  iat  das  Relief  des  am  OU  b9.  angefurtigten  Kastens  des  Heraion 
die  Klteate  aller  bekannten  Hellenischen  Abbildungen  des  Zweikampfes.  Als  hingegen  Pytha- 
goras atu  Khegion,  der  ausser  aUem  Zweifel  zu  Olympia  ihn  gesehen  haben  wird,  arbeitete, 
10  war  er  ein  noch  keineswegs  altes  Werk. 

l'ythagurns  aus  Rhegion  wird  wie  Pberekydes  den  Eteokles  und  Polynoikes  für  Böhne 
des  Oidipns  und  der  Enryganeia.  deren  Vater  Periphas  war,  gehalten  haben***). 

Ea  leuchtet  ein,  dass  Fythaguraa  aus  Khegion  derjenigen  Weise  der  Erzählung  des  Zwei* 
kampfes  folgte,  welche  er  in  der  kykliacben  Thebais  acitraf  und  auch  Aisehylos  befolgt  haben 
16  wird.  Mithin  gehören  Abknderungen  jüngerer  Dichter  nicht  hierher. 

Wie  der  die  Kitbara  spielende  Apollon  könnten  anch  die  Brüder  Eteokles  und  Polyneikes, 
di«  wechselseitig  sich  tüdteten**^,  zu  Tbcbe,  wie  weiter  unten  deutlich  wird,  auf  ibretn 
Grabe  aufgestelU  gewesen  »eyn. 

Von  Eteokles  wurde  das  fkhweri  in  die  Brust  seines  Bruders  Polyneikes  grstuasco.  Dieser 
ifU  lag  auf  den  Kniecn  und  verwundete  seinen  Gegner  nm  Bvhenkcl.  Beitwftrts  lag  der  herab- 
gefallene  Helm  des  Polyneikes  auf  der  Plinthe  oder  Base, 

In  dieser  Weise  halte  Pythagoras  aus  Rhegion  in  Sikyou  die  Gruppe  modelliret  und  in 
der  Rrzgiessern  daselbst  giessen  Ivsen,  als  viele  Jahre  spater,  nngeflthr  Ol.  lOH.,  es  rinena 
Aiollscben  Bildner  lu  VolstnU  beliebte,  nach  der  durch  Abguss  ihm  bekannten  Gruppe  fOr 
lifö  Anwendung  an  Asebenkisten  ein  Relief  zu  modelUren.  Erst  der  Modelürer  zu  VolaiuU  stellte 
sowohl  links  als  rechts  von  den  Kämpfenden  eine  der  ans  Altaiollscb-Samothrakiachen  My- 
sterien hervorgeganj^neo  gefUlgeiten  Göttinnen.  Bie  halten  Fackeln.  Deberdiees  hat  der 
i Aioler  den  Kämpfenden  weniger  altertbflnilich  gestaltete  Waffen  gegeben.  Er  bshielt  die  von 
Pythagoras  gewählten  Btetiimgen,  auch  den  vom  Haupte  des  zuerst  verwundeten  Bruders  zur 
30  Erde  gefallenen  Helm  b«i,  machte  aber  das  Ganze  mudUclier***). 


Brr  kOrzem  Erwähnunfen  deeZwclksrnpfes, 
durch  welchen  beide  Brüder  ihren  Tod  fanden, 
ist  ene  grosee  Anzahl.  Z.  B.  ApolM.  3,  6. 
Oott.  p.  «»3.  Kxtnn«  LXVllI. 

p.  ISH.  — fab.  LXXl  p.  144.  — Paus.  4,8,  S. 
— 9,  8.  6. 

Hieranf  in  loaanis  Boeatü  irtft  )>sreal.o)'fa< 
deoram,  Ithri.  Dasilese  M.  1>.  XXXI 1.  FoL 
Lib  II.  Cap.  LXXtllL  p.  54. 

**^)  Ueber  BebattenbUder:  O.  Ratbgeber, 
Gottheiten  der  Aioler  S.  492—494. 

•*•)  Doa.  8.  241.  Z.  17.  — Vergl.  8.  240. 
Z.  24. 

***)  Hinter  Polyneikes,  der  bereits  auf  das 
Knie  niedergefatlen  war,  stand,  wie  aueb  die 
Beisebrift  aussagte,  Ker,  mit  Tbierxihoen  und 
fekrSmeiten  Nägeln  an  den  llindeo.  (Paas. 
.*V,  19,  1.  C.  CtTedoni.  Bullettiao  dell'  InsL 


di  eorr.  arch.  per  ranno  1842.  Soma  1H42. 
p.  48.) 

Krr:  0.  Ratbgeber,  Oottbeiten  der  Aioler 
8.  443.  cel.  b. 

•*•)  Pherceyd.  fr.OeraeCLU.OCCLXXXVUII. 
8.  p.  2t»0.  PragtnenU  bUtoncer.  Gr.  Vol.  I. 
p.  86.  fr.  48. 

***)  Tatiaai  or.  ad  Orweeos.  üfoi  /u  1700. 
8.  eap.  LlV.  p.  118. 

***)  Keliefa  von  Aschvokisteo: 

De  Montfaaeon.  Sepplem.  T.  eiaquistne.  A 
Paris  M.  DCC.  XXIV.  Pol,  Pt  LVI.  ».  2. 
p.  134. 

Uraa  fielilia  Rumse  Apud  Era.  Card.  Gaal- 
terio.  (Thomas  Dempsten  Üs  Etraria  regali  t 
Totnus  primus.  Ftorrntiae.  M.  DCC.  XXIU. 
Pol.  Tsb.  Llll.  Xr.  1.  sd  p.  S43.) 

Uraa  ftctilis  Seais  in  hortis  nob.  GcatU  de 
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Dfti  Relief  wurde  einertelU  ungefähr  128  Jehre  mich  der  Zeit  des  P/thagorM  aua  lUtrgion, 
«ndercrecits  viele  Jahre  vor  dem  Unglöcke  modclliret,  welches  die  AioUscben  Künstler  io  der 
an  dem  ungemein  grossen  8eee***)  gelegenen  8t^t  VoUinii  betraf.  WAlircnd  die  Mtthrxahl 
der  noch  dem  UuglQelt«  von  einheimischen  BtCtmpenim  angefertigten  Rrliefs  der  Aschenkistvn 
widerwillig  ist,  muss  obiges  Relief,  in  welchem  die  zu  Omndo  liegende  Erfindung  des  P>'tha*  f> 
gnras  mit  Ueist  und  Kunst  wiedergegeben  ist,  fQr  etgenhindige  Arbeit  eines  Aiotischeo  Mo' 
dellircrs  zu  Volsinü  gelten^")*  Zahlrvicfae  Ausgüsse  thun  dar,  dass  seine  Arbeit  in  Volainii 
und  in  anderen  StKdieu  Etruriens  tteifall  gefunden  hat. 

Kacbdein  der  Aioliscbe  ModeIHrer  zu  VoUinÜ  das  Relief  in  Thon  modelUrt  hatte,  konnten 
unter  Anwendong  der  entstandenen  Formen  immer  nenc  Ausgüsse  für  Kitifer  angefertigt  10 
werden.  Es  war  ein  Erwerbzweig  entstanden.  Natürlich  stimmen  die  m dieser  Weise  ent* 
•tandencD  Reliefs  von  Aschenkisten  mit  Abbildung  des  Eteokles  und  Poljnelkcs  unter  einander 
vbllig  Oberein  •**)• 

Unter  Benutzung  der  zahlreichen  K«diefs  der  Aschenkisten  dürfte  heutiges  Tsges  ein  Bildner 
mit  Leichtigkeit  durch  eine  thOneme,  gypseme  Uroppe  veransclMiulichcn,  wie  des  Pythagoras  15 
Werk  gestaltet  gewesen  sey. 

Die  kyklische  Thebais,  deren  icb  heträcfatlich  früher  gedachte,  lag  der  ehernen  Gruppe 
des  Bildners  PythagnraJ  aus  Rhegion,  dem  Waudgemkldc  des  Onatas,  eines  Duriseben  Kilnst* 
lern,  zu  Grunde  *“*). 


Zoododaris.  (Dempsier.  t 1.  Tomus  priinui. 
TW».  Llll.  N'r.  S.) 

Ums  fictilis  ad  Clusinm  reperta  anso  I7S1. 
. . ■ atme  Kinrrntiae  spud  oobilcs  de  Bonar* 
rotis.  (Tbomae  l>enipsteri  de  Etrnria  rcKsli  L 
Tomtit  aeeunduB.  Plorentiae.  M.  OCC.  XXlll. 
Pol.  Tsb.  L.WXV1.  ad  fia.  Tom.  11.  io  der 
auf  dem  Kupferstiche  selbst  stcheudea  Besciirei* 
huBg  sind  die  Farben  böcbit  genau  angegeben.) 

Unsenn  Veronense.  Yeroni«  MDCt'XLlX- 
Fol.  Tab.  III.  Nr.  3. 

Asebenkiste  aus  gebrannter  Erde,  ln  der 
Qallrrie  au  Florena.  — Noch  fOnf  Asrhenkistso. 
Daaelbat.  (Propylsen  . . . hnraosgegeben  von 
Goethe.  Brüten  ^ndes  Erstes  Stück.  Tübingen, 
179«.  8.  S.  HO.) 

Ascheokiste  ans  Ktrnrien  im  Kabiset  des 
Herrn  de  Saint* Vioerns  zu  Aiz.  (Attas  pour 
aeirir  an  voysge  dar.«  les  dfpartemena  do  midi 
de  la  France;  par  Aubia-Loaia  Miliin.  A Paris 
M. Dax;. VII.  4.  PI.  XXXI.  Nr.*,  p.  li. — 
Text:  Voysge  dans  lea  depart.  u.  s.  f.  Tome  II. 
A Paris  M.  DCCC.  VII.  6.  p.  *93—8*6.  — 
Daraus  wiederholt  in  Hillüi  O.  m.  PI.  CVU. 
Nr.  61*.) 

Farbig*  Abbildung  der  schon  von  Dempster 
bekannt  ge»acbti*n  Asebenkiste  der  Gallerie  zu 
Florenz,  (tnghirami  Uocumenti  Etrusebi.  T.  VI. 
Poligrada  Fiteolana  MDCCCXXV.  4.  p.  *9. 
Ser.  VI.  Tar.  V *.) 

Hasel  P.tnisri  quod  Oregorins  XVI  Poq 
Max.  in  aedibus  Yatirania  ronstitait  mooanienta. 
Pars  prima.  M DCCC  XLII.  Fol.  p.  13.  T.  XCUL 


Nr.  *.  — vriederbelong  dieser  Abbildung  ln 
Orarb.  Dis  Bildw.  Taf.  V.  Nr.  12.  S.  136. 137. 

Vorsteheades  Verzcichnisa  der  AsebeokisteD 
eathült  nur  diejenigen,  ron  welchen  Abbildun* 
gen  Ihr  Bücher  angefertigt  sind.  Daneben  ist 
noch  eino  enorm  groese  Anzahl  QbereinsUremen* 
der,  aber  nicht  abgebildeter  Aachenkisten  vor- 
handen. 

♦•*)  Vorliag.  Sehr  8.  97.  col.  a. 

Vergl.  0.  Rathgeber,  Archinlog.  Sehr. 
Tb.  1.  S 333. 

*°')  Gelegentliche  Erwähnung  von  Abbildun* 
gen  auf  geschniitvaen  Steinen: 

Zwei  kumpfende  Krieger.  Zwischen  ihnen 
wichst  eine  Pflanze  aus  der  Erde.  Skarsbaios 
BUS  Kanrol,  BestandUieil  der  v.  Stoschiachen 
Saromlung,  in  der  KSniglich  Freussischea  Utm* 
mcnsafnmlung  za  Berlin.  (K.  H,  Torlken  £•  V. 
S.  63  Nr.  46.  Vgl.  Ov.  U63.  8.  143.  Anm.  10.) 

Sie  durchbohren  sich  wechselseitig  mit  ihren 
Sebwertmi.  Braune  antike  Paste.  Aus  der  Alt* 
Kttr*Iiraodeahnrgi*cben  Sammlung.  Zu  Berlin. 
(E.  H.  Toelkcn  S.  *59.  Nr.  31.) 

Eteoklea  und  Polyucikffa  sind  kämpfend  nie* 
dergesankon.  Karneol , aus  der  von  Stoachl* 
sehen  Bammlang  zn  !^riin.  (E.  H.  Toelken 
£.  V.  1BS6.  S.  *69.  Nr.  30.) 

QemUde  von  Onatas  an  der  Wand  dea 
Pronatm  de*  Tempels  der  Athena  Areia  zu  P)a* 
taia:  ‘.IpyriVu*  ixi  Öif/fov  ^ apor/po  oipo- 
reiff  (P.  9,  4,  1.)  — nai  X/iwoid»-  aoU  beiaaea 
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Lcn(v,  wrlchr  nach  Christi  f*rbnrt  «rhrifbeo,  batten  nicht  mrhr  die  sehr  alte  sa  Thebe 
befindliche  (inippe,  sondern  eine  um  Jahrhunderte  jüngere  vor  Augen 

Ao>  Hchiusae  dieses  Abeelinittes  behattple  ich,  daas  Eteokles  swar  in  jeder  Abbildung  des 
Zwvikntnpfcs  vorkam,  hingegen  vereloiell  weit  seltener  als  Polyiieike»  abgebilJet  wurde*"*)* 

Biltifätäe  ä*s  PAtiokief««  zu  S^rakui. 

5 Phüoktetea  war  von  Geburt  Aioler.  Znerst  Epiker  des  Aiulischen  Landstriches  hatirn  ihn 


Ouatss  flittiaiätity  xe/r.qpi;  ir,r  Ev- 

^i-yät  tutr  tr  P«24'  »w»*  (P.  9,  Ä,  ö. 

ü.  lUtbgvber,  Osats».  Allgemrinc  Knrjrklopidie 
der  Wi»*.  u.  K.  Sect.  3.  Tb.  3.  I»  1H32.  4. 
8 4lt< — 126.  liier  8.  412.  col.  a.) 

Von  mir  wird  angrDoniaien . das«  unter  an- 
deren Krcignlssm  and  Pertonen  io  dem  Wand- 
KemiUde  such  der  Zweikampf  der  Ürüder  vor- 
kum.  iOt.  181V3.  8.  137.)  Viellcieht  hatte 
OnataSf  der  aelbat  uad  Überwiegend  Bildner 
war.  de*  P^rthagoraa  rheme  Gruppe  gearben. 

**'*)  Naebdem  Ol.  llt,  S.  Alexsndroa  dar 
Uroise  Tbebe  leratSri  batte,  war  acbwerlicb  die 
den  klteoklfi  uad  Polfaelkea  daratellende  eherne 
Grupp»  Torhaodeo. 

Viele  Jahr«  war  dl«  Stadt  Thrb»  verAdet, 
als  kasaaadroa  sie  wieder  eaUtehea  liesa.  (Paus. 
Ü.  I,  I ü.  7,  2.  9,  7.  4 ) 

Abermals  rerödeU  «in  grosser  Theil  von 
Tbibe  dareb  Sylla.  (Paua.  9,  8.  dn.) 

illeraua  lat  so  antaehnen,  dass  eine  Gruppe, 
welrhv  Btaoor,  der  Zcitx«Doaae  des  Aoguatos 
und  Tibi'Hu»  xeweM-n  aejrn  dürfU*.  io  rinem 
KpiKriuume  berüekairhtigte,  eieÜeicht  erst  osrb 
der  Zeit  des  Sylls  sngefertigt  wsr. 

Gf’i<Todo»  laiinr  r>i<70*'  ‘ 

du*  d ifforejii;«: 

tVfißo»'  itt  ^är-tOtr  Oi^r>d- 
r«riii  Tol/porr-, 

und  niwh  awel  Dialirhrn.  {Kplgramoiatum  Orae* 
«oruiD  acnotationiliu»  loannit  Bmdaei  Turo* 
nensie  illustratnrum  übri.  Francufurti  M.  1)0. 
Fol  p.  343.  Bruork  Analect.  T.  11.  p.  I&h. 
Nr  Will.  ADlbolngla  Gr  Tom.  II.  L.  1794. 
8.  p I4&.  Friiirriri  Jamba  Animadr.  Yolu- 
mintH  ■ccundi  Para  s<*ennda.  L.  MDCCC.  p.  17. 
Antbol.  Palst.  T.  primua.  L.  1819.  p.  422. 
Xr.  .190.  unter  VII.  E-'UtVfißia.) 

Auf  liniere  Zelt  iat  die  umetindlicbe  He- 
ftcbreiliutg  einer  eberaen  Gropp«  xelaagt.  FUr 
ihren  Verriwker  wurde  1641.  und  später  Li* 
banios  der  Sapbist  gehalten.  (Exeerpta  varia 
Graecoruni  Sophiiitanini  ae  Rhetoram-  Et  primo 
tom<i  — Eeonie  AUatii.  llotaae.  MDCXLI.  8. 
p,  l.ibanii  rx7p<Ti).  p.  1119.  td. 

Rrlske)  leb  selbst  glaube,  diee  der  Rhetor 
oder  Sophist  Nikolaos,  der  unter  Leon  dem 


ilteren  bis  in  die  Zeit  dea  Zenoo  und  Aoasta- 
aioe  lebte  (Fabric.  B.  0.  Volomen  sextum. 
lUniburgi  1798.  4.  p.  1.34.,  wo  aurh  Anmer- 
kung von  GotUieb  Cbristopbonu  Harles),  die 
mit  den  Worten  Ta  br  dtvx^»ata  an* 

hebe  nde /NiTp<t04»  geei-briebes  hal»e. 
:rpo)rr//rao^ara  1 1 . Rhetores  Oraecl  . . . edl- 
dil  . . . Christlanu«  Wals.  Vol.  I.  Stuttgartlae 
et  Tnbingae  MHOOCXX.MI.  8.  p.  413.  414.) 

.Niriit  darrh  den  Anblick  tob  Kenetwerkeo 
veran!u»st,  sondern  ledlglieb  durch  frilber  vor- 
bandem.'  Kpigramnie  herrorgerufen  sind  folgende 
abermalige  acbrlfllicb«  fiehandlungeo  des  Gegen- 
itandes; 

NVe  Sljglia  lueU  inennt  eua  fneden  fratree 
Oedi)»odionidae  u.  s.  f.  Vier  Disticheo.  (D. 
kinsni  Aneooii  Hurdigeleaaia  Opera.  Pansiis 
M 1K'U.XX.V  4.  Kpixrainm.CXXXt.X.  p 77.) 

<4iio«  paribue  nuCrix  eadem  pavtsee  papUIls 
u.  s f Nenn  Vers«.  {Zuerst  io  Caep.  ^rthj 
ad  P.  Pepinii  Htatii  Thebnidem  ABimadver- 
aionea.  Tomue  11.  p.  477.  so  Stat.  Tbeb.  2. 
365.  herauagegeben.  ilierauf  io  Anthologia  va- 
teruin  LaUnoruia  epjgraiomatam.  T.  I.  Ara- 
steiaedsmi  ClOL'MX'LtX.  4.  p.  lon,  Antbo- 
logia  retcruin  Latinorum  epigrammstum.  T.  1. 
Uiwiae  1835.  8.  p.  222.  Nr.  664.) 

Als  Tereinselte  .Vbbildnog  des  Poljneike« 
nenn«  ich  d«o  berUbmten  an  Berlin  aufbe- 
walirtvD  Skarabaioa  (Q.  Rathgeber,  Gottbeiteo 
der  Aioler  S 656.  col.  b.,  S.  657  ),  als  deeseo 
Verfertiger  allererst  durch  mich  der  llellone 
Uocearrtin«,  Vater  de«  Hhilosepben  Pythagoras, 
aegegebeo  worden  Ut  (Das.  $.  461.  col  a., 
S.  658.  eol.  a.>,  nachdem  meine  Vorgänger  seit 
bondiTtneuncebo  Jahren  ihn  für  Arbeit  einsa 
anonymen  Etrosker«  gebaluo  hatten. 

Bildailulo  dea  Polyneikes  su  Argos.  (Paua. 
2.  20.  4.) 

Bildsäule  dea  Polyneikes  und  Btlda&oleo  an- 
derer Theiluebmcr  des  Feldtugea  gegen  Th«be, 
Ton  ilypatodoro«  und  Ahstogeitoa.  Tbehairm. 
Terfrrtijrt,  su  Balpboi.  (Paua.  Mi,  Mb  2.)  — 
’r-titroAiwtiiK,  *.L<fdr4fyer>e>/‘  f.ioi^adtar 
tauten  die  Werte  einer  an  Üclphoi  gefuedeaen, 
durch  Dodwell'a  Reue  bekannt  gewordeneo, 
von  BAckh  erUuterten  Inecbnfl:  (Index  leetia* 
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in  Godicbton  «rwuhnt  Was  im  vorderen  Theile  der  mit  Pbuinikiecbeo  BuclivUben  nieder' 
geacbriebctiea  Aiolischcn  Ilias  so  lesen  war  wiederholte  der  Urheber  der  mit  Jonischen  liuefa' 
Stuben  gf^briebencQ  Kyprien 

HißlAnglich  sind  wir  untnrricliCet,  wie  belcannl  IMüloktetes  den  Hellenen,  Bewohnern  des 
sQdlkbi'D  [falicns  oder  GroHSgriccbenlaods  war 

Da  Pythagoras  ans  Rlnigion  vuit  AiolUebeii  Vorfahren  altstammt«  kannte  er  mit  änderet) 
Aiolischcn  Heroen  von  Anbeginn  auch  den  Pbilukieiea. 

Jenen  lUokonden,  dessen  8cbmera  der  Betrachtende  su  fühlen  oder  mit  suetDiifiudroglaabte*’"), 


nam  qua«  ...  io  uairtrsitale  liUersrit  Bero* 
liavnsi  per  semrstre  hibemom  >MIM.VCX\1~ 
MDCCCXXII  a die  XV  Octebris  iosUtueDtor. 
fierollai.  4.  p.  4 — 6.}  — Von  Pliaius  ist  Hy« 
patodnro«  in  der  lOS.  Oiympiis  aufgrführt. 

Arcbüologisebe  Schriften.  Tb.  t,  S.  8 üb. 
UoUbeiten  der  Aioler  S.  Xll.  Xlll. 

Arcbiologiscb«  Sebriftvo.  Tli.  1.  8.  830. 

Arthaologische  Sebrifim.  Tb.  I.  8.  832. 
Gottheiten  der  AioUr  S.  XIV. 

0<iosr^fi;r,  t'<j*  alijyr<V.  Io  dem 

AbschaitU  AVvi'm  der  tnirestonislheia  de« 
ProkloB.  (liepbasat.  Al-  £ocb.  Oxoaü  ISlÜ. 

8.  p.  476.) 

Kleins  iHas  der  Lesebes.  OottbeUcn  der 
Aioler  S.  4A3.  eol.  a. 

Jahfbuttdrrts  oaeh  der  Aafertixoog  de«  Aio> 
UscbcD  Osdiefate«  sehriebeo  Altiscfa«  Tragiker.  | 

Deo  Aischjrlos  Trilogie  Pbiloktetn  oder  Ilion« 
ZeratöruBg  wurde  als  Uanses  waUrsrheiiilich  | 
Ilias  bsoaarit  (Uhriuisrbe«  Museum  fQr  Phi* 
loingie  Jshrg.  Ö.  Bonn  1H.H7.  S 46A— 49ß 
Aearbyli  tragoedise  T.  prinu«.  L MDCtX'LH 
8.  p.  S7S->379.  frsgni.  863— '871.)  Leoeos« 
Werth  ist  der  Ausruf  dos  l’hiloktrU«,  in  wel« 
chem  or  «ich  den  Tod  wQtiocht  |lh  fragm.  27 1.) 

— DeoBelbeo  ü.  llc5rinsnB  1885.  erschieDen« 

De  Aeechylt  PbilorteU  diseertatio.  Wiederge* 
druckt  in  Uodofredt  Hermsnni  Opueeuia.  Vo« 
Urnen  tertlum.  U 1H8H.  8 p.  113— '129. 

Bophokl*'*  nod  Eoripide«  saliea  virlleieht  do 
in  der  Brruiesseroi  s«  8iky«n  aorh  siifbcwebite  ' 
Modell  d<>r  von  PythagAras  an«  Khrgion  rer' 
fertigten  bild»kul«  dto  PbUoktetos. 

Des  Sopbokle«  uoeb  torhsodeiwr  d>rloKri^tp;»' 

(>  ir  Ar, fit  01.  92,  3.  , 

De«  Kuripides  S^iloxri^rr.',  0).  87,  2-,  mit'  ^ 
hin  früher  vorhanden  als  der  Pbiloktctes  von  ' 
Sopboklc«.  Sii’beozohu  BruchetSeke.  fKragmeota 
Kuripidis.  Parisne  M DCCCXLVl.  8.  p.  809  i 

— 815.  Wclek.,  Die  Orieehitehen  Tragödien. 
Erste  AbtbeiUng.  Bonn  IK30.  8.  S.  512— .588.) 

ritpi  Aiirivlor  »ai  SoifoKlfor»  »ai  Ei\>f 
artor,  ^ .TCpl  tidr  iptlnxt^tor  rng«sr.  (Dioui« 
Cbryaoetomi  oratio  Lll.  Volutnea  seeuaduta. 

L.  1784.  8.  p.  266—873.) 


De«  L.  Atlitu  Philoktetes.  (Martini  Antoaii 
Delrii  Svntsgma  Tragoedise  Lstioae.  Antverpiae 
M.  D.  XClll.  4.  Pars  prima,  p.  I4^i — 145.) 

Ds  Philoktetes  Aioler  war  und  suerst  .tio« 
lische  Epiker  Aber  ihn  gedichtet  hatten,  bildeten 
Aioliache  Stcin«eUoi-irier  tu  Clusiam  ihn  auf 
Skarubaien  ab.  (O.  Rsthgeber,  .Archi(»log  Sehr. 
Th.  I.  S.  868.  Z 10.  — S.  868  Abu  8058. 
Oottheitea  der  Aioler  S.  680.  G81.) 

l'atcra.  (Archeol.  Sehr  Tb-  1.  S.  878.  rol  a. 
— S.  887.  Anm.  8385.  — OoUheiten  der  .kider 
S.  413.  cot.  b.) 

AechenkUt«.  (Arcbiolog.  Sehr.  Tb.  1.  B.  .128. 
Abu.  8880.  8881.) 

***^)  Philoktetes  batte  Chooe  (Bud.  Ueinr. 
klauBca,  Aroeas.  Bd.  1.  Hemburg  a.  G.  18:i9. 
8.  463.),  ferner  Krimisa,  Petclia  gegrtodet 
(Das.  S.  468.  Rudimvota  lioguee  üecae  . . . 
Scripsit  Dr  G.  F.  Grotefrod.  lluQDovvras  1839. 

4.  p.  57.)  oiler  wenigsten«  die  «uletst  grnsntit« 
Stadt  ummauert.  (Cato  ap.  8erv.  ad  Virg.  .Aen. 
3,  408.  Vitae  et  fragm.  vet.  hi«t.  Rom.  Comp. 
A.  KranBe.  Kern].  183.1.  p.  181.  Klaasco  a. 
a.  0.  S.  464  ) Pbiloktute«  wurde  mit  Malaka 
in  VerbinduDg  gebracht  (Das.  S.  468),  welrhe 
Stadt  180  Stadien  tob  Sybari«  entfernt  im  Ge« 
biete  vna  Kroton  Ug.  Philoktetes  tir]  au  Sy* 
baris.  (Das.  S.  463.}  Sein  Grab  am  Bybarle 
oder  Kratbis  (Das.  S.  465.),  eeia  Bogen  im 
Tempel  des  Apniloo  Alaio«  {Das.  S.  464.)  Auch 
verwabrtrB  die  l*Uariner  im  Tempel  des  Apollon 
die  Pfeile  det  iferaklea.  (Das.  S.  465.  Koehler, 
Memoire  aur  lea  flee  et  la  coarae  conaacrika  k 
Aebillee.  Memoire«  de  TAead.  trap.  d ec.  de 
StPrtcreb.  T.X.  Sl  P4ter«b.  1886.  4.  p.  705.) 

***'1  G.  lUthgeber,  Arcbiolog.  Sehr.  Tb.  1. 

5.  868. 

PHb-  H.  N.  Hb.  34.  T.  V.  p.  115.  es 
Toi.  V.  Hamb,  et  G.  1851.  p.  151. 

LeesiBg  wollte  anstatt  claudirantnn  leees 
Phüoctetero,  oder  Philoctetrm  cUudicantem. 
Laoknon  von  Ooltbold  Bpbraim  Leeeing.  Erster 
Tbeil.  Berlin  1766.  S.  88  83.  io  II.  — Gott* 
hold  Epbruiu  LesBinga  aimmtl.  Sehr.  Nvoater 
Tbcil.  Berlüt,  1798.  B.  40.  41. 
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hftlte  ich  fhr  drti  »u  der  Fatuwutide  leidenden’")  Philoktetc«*'’).  ATie  In  crheltenen  Knnat- 
werke»  ging  de«  gcMunmten  KorfHrrs  »cliroenUche  Wrndong  wol  ron  der  vrrliOlltm  oder 
bandenen"’)  t$(clto  de»  Kufescs  aas.  Der  Ueld  klmpfte  mit  dem  schweren,  ron  den  UOttern 
Ober  ihn  verhttngteu  t^chickMlc.  Noch  war  es  iweifelhaft,  ob  seine  Seele  oder  die  Quaal  de« 
5 OiftrH  stärker  scyo  werde.  Dieses  Werk,  ein  Mt-Uterttfick  des  AuMlruckes,  befand  sich  so 
Syrikna  *"). 

Philuktetes,  dca«an  Kopf  voru'Jlrta  gebückt  Ut,  seltt  den  nnien  verwundeten  rechten  Fuss 
ntühselig  vor  und  stütsl  sich  auf  den  von  der  rMbtea  Hand  gelührtea  Stock.  Die  linke  Hand 
wird  wol  den  Bogen  tragen.  Von  einem  Ainler  tu  Claaiam  in  Ftrorien  geschnittener  Stein  "*). 

10  Aebnllch.  Skaruiiäus,  von  tinem  Aiuier  an  Clusiam  in  Ktrurien  geschnitten"*). 

Ai  iinlich  Die  eine  Hand  halt  sieb,  anstatt  etwas  tu  tragen,  an  einem  auf  der  Erde  bednd- 
liehen  Gegenstand.  Hkaiabäus,  von  einem  Aivicr  an  Clusium  in  Etrurien  gesrbnitten*"). 

Aebnlich.  Die  eine  Hand  bftll  sich  wiederum,  anstatt  etwas  tu  tragen,  an  etwaa,  was 
auf  der  Erde  ist.  SkarabJtus,  von  einem  Aiolcr  tu  Cluslnin  in  Etrurien  gesebuitten  "*). 

15  Abermalige  Abbildung  des  vuraichtig  den  einen  verwujideteu  Fum  vursetsenden,  mfibselig 
sm  Stocke  gebenden  Fliiloktetes,  Jedoch,  wie  mir  scheint,  vom  Steinschneider,  einem  Aloler  tu 
ChtsiiiiD  ln  Etrurien,  nicht  beendigt,  auf  einem  Karneole’"). 

Eine  Abbildung  der  von  Pytliagoras  verfurügten  HilOslalc  des  Philoktetes  kommt  ferner 
auf  einem  vertieft  geachnitlenen  Karneole  vor,  welcher  mit  den  übrigen  Scliitaen  der  Stoschi- 
sehen  Sammlung  in  die  Kboiglich  Preassisefae  Gemtnensatninliing  tu  Berlin  gelangte.  Der 
Heros,  dessen  einer  Fuss  leidet,  schreitet,  ajn  Stocke  gebend,  mit  Mülie  vorwärts  Indessen 


Ludw.  Schsm,  Ue.  dis  Studien  der  frieeh.  | 
Künstler.  Heidelberg  IS18.  S.  27H<— KKI. 

CIsudtranteK  gross  la  sehreiben.  (Jahr> 
büehcr  des  Veretos  von  AUertbumsfreunden  in 
RbeinlanJe.  XV.  Bonn  IK&i),  H.  S.  1?8.  Ov. 
1869.  S.  Ö7S.) 

’")  Aeschyli  trsgaedise.  Vot.  V.  HaUe  18<I. 
p.  162.  nr.  231.  s Tomus  primus.  L.  1802. 
p.  378.  .Sr.  267. 

’**}  Joh.  Fr.  Gronovii  in  P.  Paplnii  Statii  i 
■iharum  libros  V.  Diatrtb«.  Edidit  et  ans»' 
Ulione«  ailj.  Ferdtn.  Uandins.  Lipsite  1812. 
t.  p.  441. 

KolU'ktanra  aur  Literatur  Zweiter  Band. 

K — Z. : Gottbold  Ephraim  Leasings  simmtliche 
Schriften.  S«rbsehDler  Tbeil.  Berlin,  1789. 

8.  S.  268.  Mit  Zusata  von  Johann  JoacLiai 
Esehenburg  8.  268^870. 

Kilfter  Hand.  Berlin  18.30.  8.  8.  362.  Hier 
ohne  den  Zusata  von  Eschenbarg. 

Ardingbello.  ond  di«  giBckseeligen  Inseln. 
Ltmgo  1794.  8.  68.  69. 

Thii-rsrb.  Ue.  di«  SpcKibeB.  MBoebea  1829. 

8 S.  217. 

"’)  Philostnt.  junior.  XVII.  p.  139.  tin.  13. 
p.  676. 

Plin.  H.  y.  I.  L 

*'*)  Filottete  inefainato  in  modo  abbaslanaa 
forte  cd  appoggiato  sopra  nn  baslone,  il  dsstro 


pied«  faseiato,  sla  «aaimiasndo,  portando  Bella 
ainistra  oeU'  ona  gemiaa  (aümlteh  auf  Xr.  10.) 
arco  c farctra  «ob  un  is^unento  poco  ebiaro, 
Bell  altra  (nimlicb  aaf  Nr.  11.)  il  solo  arco 
foggiaio  Ib  guist  particolarv.  Anrfae  qnl  la 
molestia  e la  eauteJa  del  ramuiiuare  seno  beu 
Mpress«  • r«s«cQfinDe  sperialreeste  delia  prima 
pictra  i molto  piii  beila  di  quella  d«lla  sto« 
tehiana.  (Atu  gemme  ctr.  9,  43.  in  A.  Michae* 
lit.  Pilottet«.  ABDalt  dell*  lastiiet«  di  corri- 
«poodensa  arrbeologica  Volum«  vigesinio  nono. 
Roma  MDCCCLVU.  8.  Tav.  d‘agg.  U.  Kr.  10. 

p.  266.) 

’**)  Aus  genme  «tr.  9,  48.  io  Ancali  delT 
InstiUto  I.  I.  Tav.  d‘agg.  II.  Nr.  11.  p.  266. 

*'’}  Aanaii  dell’  Inatituto  I.  1.  Tav.  d'agg.  H. 
Kr.  7. 

"*}  Ancali  dril'  Insiiluto  1. 1.  Tav.  d'agg.  U. 
Nr.  9. 

*'*)  Geht  Philoktetes  cieht  an  zwei  Stöcken, 
BO  müsste  doch  seine  eine  Hand  an  etwas,  was 
auf  der  Erde  steht,  aich  balteo.  (üeschoittene 
Stein«  aas  der  Sanamlung  der  Frau  Mertens- 
SchaaffbauscR  in  üaon.  JahrbUtber  des  Vereins 
TOB  AltertbumsfreundcB  iiu  Rbeinlaade.  XV. 
ItoDB  1850.  8.  S.  124^126.  Kr.  8.  Taf.  I. 
Nr.  8,  Ov.  1853.  8.  573.  Taf.  XXIV.  Nr.  13. 
Ov.  1867.  Bd.  1.  S.  1C8.  Fig.  32.  lickt. 

"*)  Wiackclm.  Ueeer,  d.  pi«rr.  grav.  p.  386. 
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Prthaj(oras  der  Bildner. 

gUnbc  ich,  dflfa  dor  ^Unn»ehtt<!idi:r,  der  früKcsteue  in  KcnaioUeclier  Periode  und  fern  von 
Etrurien  in  i^etlicbrm  J>iind»tricho  lebte  und  binsiebtlich  der  Herkunft  seiner  Vorfehren  Eum 
Aioliec-heii  Volkeunimc  gehört  haben  wird,  Tom  ehernen  Werke  de«  P/tbagoras  eben  nur  die 
wohlrrfundenc  Stellung  entlehnte , in  Eineclnheiteo  aber  vun  dem  Überall  hcrrtK-hcndeD  N«a- 
alolischcn  St/lo  Oebrauch  machte.  Er  mag  alte  ErAudung  dea  Pythagoras  bcibehalicQ,  das  5 
Qaiise  aber  inoderoisirt  haben. 

L'obrigcna  Imbe  hh  die  Abbildung  des  inübeToll  gebenden  Philoktetea  schon  io  der  früheren 
Schrift  erwähnt***). 

Durch  die  im  Alterthame  Torbandeno  Bildahule  des  mühaelig  gehenden  Philoktetea  ist 
Tieileicht  fulgendes  Epigramm  eines  ungenannten  Dichters  berTurgcnifen : 10 

‘Ei&fii  vsi^  Jaraois 

Ss  p*  ifirtjct  xaN^»'  ovioftirtji  xt  fioov. 
oint  ^pxei  atti/t},  r^t-2o»',  eiao»,  a$-ixj‘ 

dUd  xai  tp  xor  a4ntv  s/pydoaro ***). 

Aus  dem,  was  Ich  btsber  schrieb,  ist  swoierlei  wahmeheinlich  geworden:  15 

Erstens,  dass  Pythagoras  aus  Hhegiou  die  von  ihm  m<MlelIirle  und  tu  Sikyon  in  Ers  ge* 
gossone  ütldsäule  des  Philoktetea  entwedcT  auf  Bestellung  für  Syrakusier  angefertigt  oder  an 
sie  verkauft  batte. 

Zweltrns,  dass  von  dem  berühoiten  Werke  andere  ätidte  Ahgilase  sich  verschaifteii , io« 
Sonderheit  die  oben  tod  mir  genannten  Qrossgriechischrn,  denen  Philoktetes  theucr  war  ***).  20 

Drittens,  dass  AioUsebe  Steinschneider  au  Clusium  in  Etrurien  des  Pytbsgoras  Werk,  die 
eherne  BUdaüul«  de«  PbÜoktetes,  tod  welcher  sie  ebenfalls  einen  Abguss  hatten,  auf  ge« 
Bchniitcncn  Steinen  copirten. 

Ich  habe  so  eiacn  Bildner  der  Neuaeit  durch  Nachweissang  der  gcscKnltteneu  Steine  in 
den  Stmid  gesetzt,  eine  hiusichtUob  der  Stellung  mit  dem  Werke  des  Pythagoras  überein*  2f> 
stimmcTidc  UildsXnle  des  Philoktetes  zu  modelUreu. 

Weil  aber  aus  dem  kleinen  Kopfe  der  geschniUcoen  Steine  gar  nicliis  zu  entnehmen  iat, 
vreisao  ich  in  der  .\nmerkuitg  zwei  grosse  Abbildnngcn  des  Kopfe«  des  Philnktclea  nach***). 

Es  muss  im  Ahertbume  wol  eben  so  frühzeitig  eine  berufamte  ßildsXule  vorhanden  gc<  30 
wesen  aeyn,  welche  Jedoch  den  Philukletes  so  zeigte,  dass  er  mit  roigestreckten  Beinen  auf 
ebener  Erde  sass,  den  Kopf  and  Oherieth  Torwilrts  bückte,  teilte  rechte  Hand  hielt  den  aus« 
gerissenen  Flügel,  mit  welchem  er  den  leidenden  rechten  Fass  fllcbelte. 


SH7.  Kr.  300.  Winck  MoDum.  ant.  Ined.  Vet.  II. 
Koma  1167.  p.  160.  Tav.  11».  Mülin.  Oal. 
mythol.  PI.  CXV.  ar.  603.  In  Espoeizione  di 
getnrne  anticbe.  B.  Qoir.  Viseooti  Oprro  varie. 
Vol.  11.  Milano  1620.  6.  p.  86H.  nr.  öl.  wird 
die  Ungensaigkeit  der  in  Winck.  Mon.  ant.  Ined. 
gelisfert^o  AbbÜdueg  gerllgt.  — E.  H.  Toelken 
Krkl.  Vera.  8.  296.  or.  344.  Osann,  dcMcn 
Abhandlung  ich  in  der  425.  Astnrrkang  er- 
wihnen  werde.  8.  S77.  Kr.  1.  Ov.  18ÖS.  8.  Ö72. 
578.  Tsfcl  XXIV.  Nro.  12.  Or.  1857.  Bd.  l. 
8.  168.  teebts. 

***)  0.  Rstbgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
8.  660.  eol.  a.  b. 

*»*)  Bruofk  Anal.  T.  III.  p.  213.  Xr.  CCXCIV. 
Iscobsü  snimadv.  Volamints  tertii  Par«  socaads. 


L.  MÜCCCUl.  H.  p.4ö.  46,  — Aathol.  Palst. 
Tomos  secoadns.  L.  1814.  p.  658.  Kr.  112. 
— lom.  111.  Pars  altera  p.  851. 

*•*)  Yorlieg.  Sehr.  8.  t '1.  Anmerk.  508 

***)  Im  Besitse  des  Herzogs  von  Arrab^ 
ist  ein  natärlieh  nngemeio  lange  nseb  dor  Xeit 
des  Pythagoras  sng^ertigter  Kopf  des  Pbilok* 
tetes.  (Nicht  sbgebüdet.  Schorn.  Homer  Ddch 
.Antiken  8.  42.  fg.  Der  leidende  Pbiloktet.  Von 
D.  Oesna,  Professor  su  Giessen.  Weimsrlsches 
Herder*Albnm.  Jena.  Crökenwbe  Unrhhandlung. 
1845.  6.  8.  363— 36H.  Hier  S.  378.  ar.  5.) 

Philoktetea  Brustbild  über  Lel>en«gTdsso. 
(Hasen  ChianunonU  indicaziooe  antiqoaria  Parte 
quartii.  Uoma  1840  8.  p.  113.  114.  Nr.  535.) 
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Pythagoras  der  Bildacr. 


Alibildnng  der  eben  be.iioIiricbeDen  Itildxnule  des  liegenden  I'liiloktctea  auf  einem  in  CIu- 
slmn  angefertigten  AltBiolisclirn  SkarabAus^’’). 

Ungemein  viele  Jahre  spAter,  iiAmlich  erat  trälireiid  Ncaaiolischer  Periode  bat  ein  6tein- 
sebneider,  der  seinen  Namen  mit  BOUQOT  angab,  ciitncdcr  die  eebün  erfundene  lange  vor 
5 ihm  vurbandene  liildsAule  selbst  oder  nur  die  von  einem  Altaiolineben  Sleinscbneider  gelieferte 
Abbildung  cupirt,  jedoch  durchgängig  inodernisircl,  so  dass  z.  li.  die  Tracht  des  Haares  eine 
ganz  andere  geworden  ist*'*).  Ueber  diesen  Cummco  ita  lloi^ov  habe  ich  schon  MDCCC'LXI. 
sehr  auafdhrlicb  gehandelt**’). 

Durch  eine  marmorne  Wiederholung  der  BildsSule  des  liegenden  riiiloktelcs  ist  vielleicht 
10  folgendes  Kpigramm  horvorgerufeti : 

Prodentem  ducibus  Tirynthia  tcia  Pclasgis, 

Laesa  Pbiluctelain  vulnere  plauta  dutiiat. 

Docta  maniis  vivos  duxit  de  mamiore  sensus. 

Ventil  adbuc  poenam  triatis  et  in  lapide***). 

15  Zwei  geschnittene  Steine  mit  Abbildungen  des  Pliiluktoles,  welche  ich  zu  ungendgend 
kenne,  liess  ich  nnberücksichtiget  ***). 

Aus  der  grossen  Anzahl  mir  bekannter  Abbildungen  des  Philoktetes  habe  ich  nur  die- 
jenigen crwHhnt,  welche  für  Untersuchung  der  von  Pythagoras  erfundenen  BildaAulo  mir 
nutzbar  zu  seyu  dfinkten 


*'*)  Srarabvo  in  corniola  fasriata  dclla  col> 
leziune  Vanautclli  nrlle  impromte  dril'  Insti- 
tuto  5,  41.  llnlU'tt.  1839.  p.  103.  Wiederholt 
in  Annalt  delP  Instituto  di  corr.  areh.  Volume 
rigesimo  sono.  Koma  .MDCCCLVU.  p.  262. 
Tat.  d'agg.  U.  Nr.  5. 

t’*)  Karneol.  Tn»sic  and  lUsp«  p.  54.'>.  S46. 
Nr.  9.'I37.  Planrhc  XUl. 

*f)  0.  Katbgeher,  Gottheiten  der  Aioler 
S.  680.  eol.  b.  Vergl.  8.  6i3.  col.  a. 

Abbildungen  desselben  Oamnien  auch  in  Or., 
Die  Bildw.  Tafel  X.\.IV.  Nr.  9.  S.  5T0.,  so 
wie  in  Annnli  dell'  Inatituto  Volume  vigesimo 
nono  18.'»7.  Tar.  d'agg.  H.  Nr.  4.  p.  262. 

Ex  gemmia  et  cameis  antiqnorum  aliquot  mo- 
Dumenta  ah  Aenea  Vico  l’armcn.  ineis.  ...  Io. 
Dominirns  de  Itobeis  D.  D.  4*o-  Tab.  29. 

„Iluriit  Sardonyx.  C.  Townley,  Esq."  Tassi« 
and  Raspe  p 646.  Nr.  9358. 

**")  Anthologia  velerum  Latinorum  epigram- 
matiim  et  poEmalum.  Tom.  !.  Amstcluedami 

ciaioccux.  4,  i,ib.  1.  Ep.  cxxv.  p.  9.5. 

Hier  noch  die  Lesarten  Tyrinthia  . . . tristis 
et  inde  lapis.  — Anthologia  veterum  Latinorum 
epigrammatum  et  poematum.  Tomus  1.  Lipsiae 
1835.  8.  Epigr.  654.  p.  221. 

***)  Philoktetes  leidend,  ln  Hertz  Samm- 
lung zu  London.  (Nr.  829.  M).  ArchacoL  Zei- 
tung 1852.  Nr.  34.  8.  103.) 

Leidender  Philoktetes.  Aehatonyx  der  König- 
lich Sächsischen  Antikeusammlung  zu  Dresden. 
(Verzeiehniss  vom  Jahre  1836.  S.  207.  nr.  172.) 


Mit  Stillschweigen  sind  zum  Beispiel 
zwei  Aseheukisteu,  die  eine  in  der  Galleriv  zu 
Florenz,  Übergängen,  deren  Keliefs  dm  au  der 
Pusswunde  leidenden  Philoktetes  einerseits 
sitzend,  zweitens  nicht  einsam  zeigen,  Hellenen 
haben  sieh  bei  ihm  eingefunden , nin  ihn  von 
der  Insel  Lemnos  abzutiolm.  (Mounnicna  in- 
edits  d'antiquite  6guree  . , . par  M.  Kaoul- 
Rochette  Paris  MDCCCXXXUl.  Kol.  PI.  LIV. 
— Zu  Florenz  PI.  LV.  — p.  290.  291.) 

Ansser  Zntanimenhang  mit  der  ton  Pytha- 
goras verfertigten  Bildsäule  steht  der  Karneol, 
auf  welchem  eine  Kelswand  der  Insel  Lemnos 
abgebildet  ist.  ln  der  HShle  derselben  ist  ein 
Bild  des  Lemniseben  Hephaistos  aufgestcllt. 
Philoktetes,  der  auf  einem  Felsen  sitzt,  hält 
mit  der  einen  Hand  den  erhobenen  leidenden 
Knss.  (Deseription  des  principales  pierres  gra- 
TÜna  du  cubinet  de  S.  A.  S.  Monseigneur  le  duc 
d'Orlrans.  T.  prcmicr.  A Paris  M.DL'C.  LXXX. 
Fol.  p.  291.  292.  Tassie  and  Kaspe  p.  791. 
Nr.  16.521.) 

Sitzender  Philoktetes.  Karneol.  Winck.  Descr. 
d.  P-  gr.  p.  387.  Nr.  301. 

Ausser  allem  Zusammenhänge  mit  dem  Werke 
des  Pythagoras  steht  endlich  ein  rother  Jaspis, 
weleben  ich  für  modern  halte.  Bei  dem  Sitzen- 
den, der  Philoktetes  seyn  soll,  noch  drei  M.snner 
und  ein  Widder.  (TraitE  des  pierres  gravdes. 
Tome  second.  M.  DCO.  L.  Kol.  Nr.  XClll. 
Daraus  in  Daetyl.  unircrsalis  . . . scrinium 
milliurium  primum  L.  CIOIODCLV.  4.  p.  55. 
Nr.  39,  Dactyliothec.  Zneytea  Uiatoriachea 
Tausend.  S.  56.  Nr.  181.) 
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NfttflHIeh  liegen  allerlei,  den  leidenden  rhilnktete«  enthaltende  Geiaälde  ron  meinem  Vor* 
haben  aehr  ahieita 

Europa,  Gruppe  xu  Tarne, 

Zar  Zeit  der  veruünftigGn  Religion  der  .\iolcr,  welche  den  Orpsrd»  imd  die 

Faia  Verehrten  ^*),  and  auch  während  der  frOheren  Periode  di*a  PolytheUmoe  der  Joniachen 
Pfalfcn,  mithin  lahrhundcrtc  hindurch  war  die  Sage,  welche  Eun»pa  and  den  in  einen  Stier  b 
verwandelten  Zeoa  betritll,  Uelieiirn  vhllig  unbekannL 

Natärlieb  kam  in  4er  Iliaa,  welche  Aioler  vor  Ol.  1.  gedichtet  hatten*^,  keine  Europa  vor. 
Vnn  Stellen  der  apAteren,  durch  BeifOgung  Joniaeher  Gedichte  entstandenen  Ilias  kann  erat 
weiter  unten  die  Rede  aeyn. 

Die  Albernheit  wurde  in  Folge  vorangegangeneu  Vcrkchrea  der  Aioler  mit  Phoinikern  10 
erst  nach  0|.  1.  von  Dorisclim  l't'atfcn  aus  Kreta,  welche  um  dlcae  Zeit  mit  Aioliscben  Theo* 
logen  verkehrten,  ausgrdaclit^*). 

Erwähnungen  oder  RrxAhlungcn  der  Dichter  machten  die  Albernheit  bekannt.  Kr«t  ein 
Jooer  bat  lauge  nach  Ol.  1.  eine  in  der  jeUigen  Ilias  stehende  Stell«  gedichtet  ***). 


Den  leidtfliilvB  Philoktcte«  batte  Ariato* 
phea,  jUaperer  Bruder  dea  Poi^i^iiotoa,  icemaU. 

VoB  Pluurchoa  in  iwei  Stellen  jedesmal  mit  , 
der  Joksste  des  Bildaers  Silaoion  «rarahnl.  I 
(Plut.  quomodo  adelesceiw  poetaa  atidlra  de* 
bcat  S.  Hör.  T.  1.  P.  I.  Oxoaiiiidä.  p.  6d.  | 

Plut.  Sriapn«.  Ub.  b.  qoaett  1.  Mer.  T.  UI. 

P.  II.  *p.  767.  I 

Leidender  Pbilektetea.  üeuüUde  von  Parr*  I 
hasioa.  Epigramm  dca  Glaukoe  Acrl  tot’  dvo 
Tfr}zi*o»  u 8 f.  (Brunck  Anal.  T.  11.  p.  347. 
nr.  V.  Jacobaii  Auimadv.  Voluminta  aecundl  ^ 
Pars  tertia.  L.  HÜCCCI  p.  IC.  Aatbol.  Palat.  ' 
T.  11.  L 18H.  p.  058.  St.  111.  — Tom.  UL  j 
Pars  altera  p.  K.'il.)  i 

Nicht  eiae  Bildakele,  aondem,  wie  Jacobe 
liemerktf,  «in  Gemälde,  in  welchem  Fhiloktetea 
Torgeetellt  war,  betriift  daa  Kpigramm  dea  Ju« 
Hanofl  Aig)'ptina.  AJ'iV  r/zdra  i^floxri^ror.  Oida 
^duMr^trr  ufdttr  u.  a f.  (Bmnck  Analeet. 

T.  II.  p.  498.  ur.  XXVll.  Jaroba.  commentar.  i 
Vol.  11.  P.  111.  p.  38U.  .tnthol  PaUU  T.  11.  , 

p.  «59.  Nr.  113.  — T.  ill.  P.  11.  p.  851.  1 

»^s.)  : 

Gomild«.  von  Pbiloatratoa  dara  jbogarea  ho- 
•ehriaben.  (Pliilostr.  Junior.  XVU,  p.  169. 
67.3-^678. — Loa  Images  or  tableaux  da  plalta 
peinture.  A Paris,  ches  S«baatien  Cromoisy. 

H.  UCXXXYll.  Fol.  p.  747^750.)  Erwähnt 
aind  Einselobeilen  das  Kopfe«,  Hierauf  aal 
l>ö*ia  Rproy  tf  dfiitogötnroi.  Jemaad  glaubte 
mehr  Uebereinatimmvng  mit  dem  Gemälde  dea 
Parrbaaios  aU  mit  dem  aaderen  dea  .^riatophon  . 
Bns8tri*lfen  | 

tor  y’  ovr  »s  yojade 

Mol  i-oom'^i'ra.  {Philostrati  epiat.  XXtl.  Lip« 
•iu  M.  IK'C  IX  fol.  p.  9,9.)  ! 


Q.  Kalbgeber,  OoUhcitan  der  .Aiolar 
S.  10—16. 

**’)  0.  Batligi'btr,  Archäolog.  Sehr.  Th  1. 
S.  S60. 931.  Uoubeiten  der  Aioirr  S.  XU.  Xlll. 

*^*)  EranhluDg  der  nunnkehrig^n  Saga  der 
PfafTeo:  Kreta  tob  Ctrl  lloeck.  Erster  Baud, 
üölt.  1823.  8.  S.  K3— 109.  — Zu  Oortyn 
S.  10. 

ln  Uom.  11.  14,  321.  lat  bin«  ron  der 
Mutter  des  Minos  und  Bhadamantbys  die  Rede, 
ohn«  dss«  ihr  Naroa  beigefUgt  ist.  Dasa  dia 
ganie  Stelle  vom  317.  bis  327.  Vers  ein  später 
cntRtaudeBes  Einaebiebael  aey , sah  bereits  der 
Orammatiker  Ariatopbane«  ein.  (Uomeri  lUa« 
ad  vet.  cod.  Veoeti  tidem  r«e.  J.  0.  C.  d'Ansse 
da  Viltoiaon.  1788.  Venetiis  Fol.  p.  343.  r.  317.) 
Von  mir  wurde  vor  drei  Jaliren  dargetbas, 
daas  ia  der  Ilias  der  Aioler,  wie  sie  vor  01.  I- 
Torhanden  war,  kcioaawegs  di«  Stelle  so  ua- 
aitUicben  und  gemeinen  Inhalte«  rorkam,  son- 
dern dsüs  erat  viata  Jubre  nach  01.  t.  eia 
Jooer  dca  BcaUsdtheil  der  Ilias  sbgefssst  hat. 
(U.  llathgcher,  Guttbaiten  der  Aioler  S.  136. 
Anmerk.  734.)  Bevor  diese«  geschah,  batten 
Dorische  Pfaffen  oft  genug  von  der  Liebe  de« 
Zeua  tur  Tochter  des  Phoinix  und  von  Mioos 
nud  UhsdansQthys,  welche  dies«  geboren  haben 
solle,  geacbvatxt. 

Da  wo  in  d«r  Iliaa  von  Sarpedon  (Hoax.  IL 
13,  397.),  Bruder  des  Hinoa  und  Khadsman* 
tbys,  demnach  gar  nicht  von  Europa  die  Rede 
ist,  nimmt  ledigiirh  der  Verfasser  der  kleinen 
Scholien  Gelegenheit,  kOrxlieb  des  Raubes  der 
Europa  und  ihrer  drei  Säbne  au  grdenkeo,  und 
fBgt  ^nn  bei  forope/ V/j<o6ok  »al  //tncyi’J/Ai;». 
(Uomeri  Interpres.  Ans«Atursti  1639.  8.  p.375. 
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lio-  1.  Zu  Hom.  ItUd.  U r.  292. : 5cko]i«  In  , 
Homerl lliadem.  ÜcroliDi  li42ö.  4.  p.  347.«nLb}. 

l>es  li««iodo«  Kuro|Mi.  von  welcher  In  der 
Tomsg’PffsnfCncB  AamerkUBg  su  Ireco  war.  Ut  ( 
TOD  eiii«in  MideruB  ScholiBttrn  erwähnt.  (S«bol. 
Eurip.  Khni  Vatii'Bo.  «.  2b.  SeboUn  Graecn 
in  EvripIHm  trafcnrdiu  «x  c»ilicibn«  «netn. 
Tumas  I.  Oxonii  MDCCCLXIll.  b.  p.  21.  Db> 
raus  ln  Uetiodi  canuina.  G et  Erf.  1831.  b. 
p.  235.  fragni.  l’XI«.  — IJotbn«,  1843.  8. 
p.  299.  fra)(in.  CIJIX.  H«tiodt  frafin.  eoU, 
Quil.  Mnr<L«i'heffel.  h.  1840.  8.  p.  295. 
(rtKfD.  XX.VIX.) 

bM  kykliacbe  (tcdleht  Europln.  dMsen  Ver- 
faaaer  PauMsit»  renebweist  (Pnua.  9,  5.  4. 
Z/ob.  Agl  T.  1.  p.  752.),  wurde  dem  Rumeln«, 
de»  Arapbilylo«  Sohne,  aas  der  Faniili«  der 
Bakchiaden  (Paus.  2,  I,  1.)  augrsebrieben. 
(Schol,  llntB.  11  6,  131.  Uomeri  Interpm. 
Arguutorati  &I.  D.  XXXIX.  8 p.  253.  Uomeri 
lliaa.  Veootiis  1788.  Kol  p.  IS9.  Sebolia  io 
Unmert  lüadem.  BemUni  4.  p.  IH2.  ' 

col.  a.  He^iodi,  Eumeli  fragmeata.  Coli.  UuiL 
MarcisvLvffel  L.  MUCCCXL.  b.  p.  403.  fragm. 

IX.  X.  XI.)  Eamelfm  lebte  bald  Bach  dem 
Anfang«  der  Olympiaden  um  01,  5,  (Eoseb. 
cbrofi.  Pars  11.  Venetiis  lb|g.  4.  p.  173. 
Eumelus  l'oeU,  qnl  Bugoolam  composoH,  et 
Eompiam;  vl  Arlino«  ....  Ea<eb,  rhroa. 
ktedlolani  Ibib,  Pol.  p.  3i0.  — Runelus  j 
Poeta  cognoacUur,  qui  Bugoniam  rnmpo>>nit, 
et  Eurnpiam:  et  Arctlnus,  quI  Aetbiopidam 
composnit  et  illacam  Ttalatloaem,  agnincltar. 
fHcriptorum  feierum  nora  coUeetio  • Vaticaals 
eodicibe«  «dita.  Tomua  Ylll.  Roma  IbSS.  4. 
p.  328  ) 

Uodofr,  IlerwiaBni  Opate.  Vol.  11.  Upaia« 
1927.  b.  p.  2>d).  ' 

Rumclos  nahm  01.  5.  an  der  Orbndung  ron  , 
Syrakuaal  Tbeil.  (MOU.  Oor.  1.  116.  II.  487. 

0.  Ratbgebcr,  Qottbeiten  der  Al«1<ff  S.  241. 

2.  1.  fg-,  S.  260.  Z.  18..  8.  276.  Z.  7.) 

Kein*  Brurbstbeku  «ind  an«  den 
einem  Lyrischen  Oedicbto  des  SteslrUoros,  ans 
xogekommen  (Stesicbori  UimerrBstt  fragm  roll. 

0.  Pr.  Kleine.  Bernl.  1828.  p.  73.  74.  Poeta« 
lyriei  Gneci.  Lipsiaa  MhCCCLlll.  p.  744.  > 

— Aus  Scbol.  Eurip.  PboeDitt«.  Franequerae  | 
CI.)  10  CCLV.  4.  p.  6H6.  T.  674.  T.  quintna. 

L MDCCCXVlll.  b.  p.  147.  1.  670.) 

Iiorischer  Lyriker  war  Bakehyllde«,  deasea 
BIfitbeseit  noeh  mit  dem  (ireisenaltcr  dea  Bru- 
der» seiner  Mutter  Simonidets  luaamman  fallt. 
(Karl  Otfried  M411*r*s  Gosrhichtc.  RrsterKand. 
Breslau  1857.  S.  385)  Das»  ein  Schollast  b«i 
Oelcftcnhelt  de»  Uaubes  der  Europa  mit  Ha- 
aiodoa  den  Bakrbylide«  rrwnbnt  bat,  ist  toii 
mir  weiter  oben  railgvtbetU.  {Vorlief.  Sehr. 

8 135.ro|.b) 


Damals  wurde  dm-  Raropa  EntGlbruDg  ans 
Bidoo  ron  UelUmkus  erwähnt.  (Ucllaslci  Leabii 
fr.  L.  1787.  8.  p.  66.) 

Oewissermasstn  natbrlirb  erklirend«  meint« 
Ilerodntos,  Kreter  büttea  die  Kuropa  geranbt. 
(Uerodut.  1,  2.  Vol.  primam.  L.  1830.  p.  9.) 

Als  Zeitgenosse  da«  Ariatarrbos  (SnidL  ed. 
Beruh.  Tnmi  alterius  Para  prior.  p.  887.)  aoU 
Moacbes  aus  Syrakus  unter  Ptnlemaioi  Pbito- 
raetor  oder  in  01.  156.  gelebt  haben.  Qenauores 
surbt«  xwar  Manso  rorxutrafea.  (Dion  uud 
Mombus  ron  I.  C.  K.  Man*».  Ootba  1784.  b, 
S.  XXXV.  fg.  Binus  und  Noaobus  Idyllen. 
Leipiig  1807.  b.  S.  SO.)  Es  aoUeu  jedoch 
aerliaterar,  wrlcbe  Manso  nlsGnindlBfo  seiner 
Unteraucbuag  braoebte,  von  M.  Masuroa  b*r- 
rUbren.  (Anguati  Ferditiandi  Xaeiii  opuaculn 
pbilotofira.  Volumen  I.  Bonnae  MDCCCXLII. 
b.  p.  167.)  NalQrlicb  batt«  Mosrhos  ehe  er 
dichtete,  der  AbbildungvB  der  Entführuag  der 
Europa  viel«  gesehen.  Aus  wenigen  guten  Hand- 
tphrlften,  X.  B.  einer  Baseler  (Streuber.  Phi- 
lologue  11.  379.  fg.).  ist  des  Mosrbos  F.ttrepa, 
welche  iu  der  Ausgabe  und  Ceberaetaung  von 
Manso  169  Verse  bat,  um  «inigo  Verse  rer- 
mebret  worden.  (0.  Bambardy.  Zweiter  TbHL 
Zweite  Abtbeilnng.  Halle  IH59.  $.  504.) 

Apollodoro«.  (3,  I.  Gott.  1803.  p.  242.  *— 
Obsenr.  p.  212.) 

Xikandros  ans  Kolophon  lebte  unUr  Atta* 
loa  111.,  Khnig  rou  Fergamoa,  rieileicbt  bla 
gegen  140.  vor  Cbr.  Geb.  Von  ihm  war  En- 
ropia,  weclgstena  fbnf  ßflrber,  vorhanden. 
(Scbol.  Apoll.  Rhod  4,57.  Tomua  11.  L.  1813. 
8.  p.  576.  Sixai^ot!  fr  5eer/pm 
— Hingegen  in  den  Pariser  Scholien  Ib.  4,  57. 
p.  274.;'  xai  AVaordpo»  fr  fl  Af'rahMKr.  — 
Fabrte.  OibL  Gr.  Volumen  quartum.  Hambargi 
1795.  p.  349.  G.  U.  Bod«.  Erster  Baud. 
L.  18.38.  8.  8.  405  } 

Lncian.  dlalag.  marin.  XV.  2.  Vol.  aecundum. 
Dtp.  1789.  8.  p.  125—127.  et  p.  391—394. 

>'onn.  Dinnya.  lib.  1.  v.  45 — 71.  Ua&oviaa 
CID  ID  C.K.  8.  p.  10—12. 

Ein  mit  ‘0  rai'pci»-  ot'ru»'  dBhabeudes,  sua 
gehn  Versen  beatebonde«  OedU-bt  auf  Raropa 
stobt  unter  denen,  welche  sonst  dem  Anakreon 
nngeftcbrieben  wurden.  (Anarreontis  Teil  car- 
Tuina  . . . edidit  . . . lob.  Frider.  Fiacberua. 
L.  CIDl.DCCLXXVl.  8.  Od.  35.  p.  87.  88.) 

KuJokia.  (violar.  AneedotaGraeca.  T.  primus. 
MDCCLXXXl.  Veneliis.  4.  p.  162.) 

B^misebe  ScbrifUteller : Höret.  Od.  3,  27. 
V.  25—76. 

Ovid.  Metam.  2,  833—875,  Tom.  11.  An- 
■tclodami  1727.  4.  p.  161—166.  — 3,  1.  2. 

p.  168. 

Ovid.  Fast.  5,  603  — 618.  Tom.  111.  Ib. 
cod.  p.  S56.  357. 
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Di«  Ton  Dorischen  Pfaflea  erfumlrne  Sage  wurde  Aiolem  bekannt  Ungemein  frShseitig 
bacton  die  Leiter  Aioilsch>8«m«thraki»cber  Mysterien,  welche  gleichseitig  von  Kaiimon  and 
Harmonia  nebraueb  gemacht  haUeo”*),  die  araprSngltcb,  Jedoch  hbehat  wenig«  Jahre  hindurcb 
völlig  nnmystisclie  Hekate  an  jene»  Myaterien  Iniraitgesoget).  Hierauf  die  neu  erfundene  Sage : 
utti  ^oOrat  fr  d^mxo»'  5 

Als  Doriaehe  Pfaflen  auf  Kreta  den  Kaub  der  Europa  auasanneD,  wurde  Bllduervi  awar 
au  Hephaisliaa  auf  Lemnot  ansgeUbt,  aie  war  aber  in  anderen  Hellenischen  LSndem  noch 
■ehr  ungewöbDlicb.  Erst  viele  Jahre  nach  Ol.  1.,  nämlich  um  OL  SO.  war  Uildbauerei  auf 
Kreta  üblich  geworden. 

Nimmt  man  an,  daM  die  Praflen  vor  OL  bO.  eine  Abbildung  der  Europa  anfertigen  Hessen,  10 
so  konnte  sie  nur  aus  llola  bestanden  haben.  Eine  ehemo  Ahhildung  bitten  aie  au  Hephai- 
stias  bestellen  und  so  erkaufen  mflsacD.  Allenfalls  hatte  abgcbildet  werden  können,  wi«  der 
Stier  die  Beine  gekrümmt  und  auf  d«r  Erd«  sieb  niedergelassen  habe,  damit  Europa  entweder 
ihn  beateige  oder  von  tbm  absteige.  An  diesen  Act  wnrtle  jedoch  in  so  früher  Zeit  am  aller- 
wenigsten und  auch  spRterbin  nicht  gedacht  Die  vom  achreitenden  Stier  getragene  Earo{M  15 
war  demnach  Hlr  eine  Gruppe  aus  Stein  oder  Hir  Behandlung  durch  einen  Bildhauer  nicht 
sonderlich  geeignet. 

Nach  diesen  Erörterungen  wird  man  augeben,  dass  Abbildung  des  Kaubes  der  Europa 
durch  eine  Gruppe  ungemciu  lange  eine  SeltenbeU  blieb.  Wie  die  Bildwerke  aus  S«Hnu«  dar- 
tbnn,  wurde  Dorische  Bildhauerei  nach  Ol.  &0.  auf  Sicilicu  ausgeObt.  liier  mag  jemand  den  20 
Raub  der  Europa  durch  ein  Relief  abgebtldet  buhen.  Gleichaeitig  zeigten  Schattenbilder  der 
Mysterien  den  Raub. 

Was  Dichter  eraählt  batten,  wurde  bei  Zeiten  und  weit  mehr  als  durch  Werke  der  Bild- 
nerei in  VaaeogemälJeit  mit  sebwarxen  Figuren  abgebildet 

Ausserdem  herrsebte  der  Gebrauch,  dass  in  mystischem  Uuttesdienate  ein  Frauenaimmor,  25 
wie  Europa  von  einem  Stirne  getragen,  aur  SüUte  der  Mysterienfeier  herbeikam.  Es  sind  der 
eo  entstandenen  Vasenbilder  zwei  Klassen,  s)  Abbildungen  eines  Frauenzimmers,  welches  keine 
Europa  ist,  b)  Abbildungen  der  Kumpa^*). 

Oeraianiri  Aratea  Pbaenomena  v.  .^.M~S34. 

Arati  Solensis  PhaeaomcBa.  Yolamen  II.  Llp> 
aise  MDCCt'l.  ».  p.  93. 

lljrgio.  fab.  CLXXVlll.  Lugd.  Bst  Amste- 
iaed.  174S.  4.  p.  :i>&— 297. 

Prudent.  cootra  Sj-ramach.  üb.  I.  v.  61.  Ha- 
Bovias  M.DC.  XIU  8.  p.  861.  — Carmina. 

Tubingae,  IH4&.  H,  p.  140.  — Sjrliogo  anno- 
tatlonuu  . . . disposita  a M.  lohaane  WoiUio, 

Hanoriac  M.  1)0.  Xlll.  8.  p.  785. 

0.  Ralbgebtr,  Oottbeitoo  der  Aiolrr 
S.  428^438. 

Scbol.  Tbeocrit  Idfll.  3,  18.  Lipsiae 
Cl.lIOOCOXIX-  H.  p.  860. 

Europa  begegnet  uns  seboa  in  scbwaritn 
Vaseogeniilden  sehr  fräher  Zeit.  Eine«  der- 
aelbeo  ist  dis  arebaisehe  Amphora  der  Feoli'- 
aeben  Samtnluag  zu  Kom.  (Csrapanari  Vasi  d. 

Feoli  nr.  3.  p.  15.  Wegen  der  Aufschriflen 
EVPOUKl.i  u.  s.  f.  bereits  erwähnt  io  Od. 

Gerhard  Uapporto  latoro«  i vasi  Volccnti. 


Roma  1831.  p.  148.  annot  849.  .AbgoMldet 
nnd  erläutert  in  Gerhard  a.  Gr.  Vas.  Taf.  XC. 
8.  88. 

***)  Das  alt«  GemiUde  einer  in  der  Naehbar- 
•ebaft  von  Areszo  gefundenen  Vas«,  welche  in 
die  K.  K.  Qaüeri«  zu  Florenz  gelangte,  zeigt 
eine  vom  Stier  getragene  Jungfrau.  Sie  hilt 
eia  Triakbom  und  iat  von  Weittranken  am- 
geben.  (Lanzi  Vasi  dipinti.  Franc.  Ingbirami 
Monum.  Ktrusebi.  Ser.  V.  P.  I.  Poligr.  FieaoL 
I82t.  Tav.  II.  p.  18—18.) 

Solche  Wetnrasken  hält  die  von  Stiere  ge- 
tragene Jungfrau  auf  swei  anderen  Vasenge* 
milden.  (Uerh.  aueerle«.  Gr-  Ym.  Taf.  CXLIX. 
sr.  1.  Zweiter  Tbcil.  Berlin,  1843.  S,  186. 
— Taf.  eXUX.  nr.  3.  8.  186  ) 

Noch  ein  Vasengemilde  ist  veröfTenUteht,  in 
welchem  die  der  Europa  veTgleichbare  Jung- 
frau riue  Klapper  hält,  die  Weinreben  aber 
doch  im  Felde  zieh  zetgen.  (Daa.  Taf.  CXLIX. 
nr.  6.  S.  186.) 
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Au«  den  Aitoilen  Va*enb!I(lrn)  ist  su  entnebin«Q,  du«  d«r  Raub  der  Europa  aoMcrhalb 
Kreta  bekaont  uod  beliebt  geworden  war. 

Beildem  die  Pricater  iu  Boiotien  tos  Anweaenbeit  dea  Pboinikers  Kadiuoa  in  ihrem  Lande 
redeten,  warderGtund  «ur  Annahme  dea  nucb  OLL  enutandenen  Mythus  der  Europa  gelegt, 
b Nunmehr  aeigten  Pricater  hundert  Btadien  roo  Thcbe  ent/ernt,  eine  llbkle,  wo'Zeus  die 
Europa,  tu  deren  AafHUchung  Kadmua  anageaeudet  war^t*),  barg**'). 

Ein  Tortrrfilicbea  Bild  der  entfübrten  Europa  verfertigt«  Fyibaguraa  aoa  Kn  (au,  wie  iob 


Weiteren  AnfachloM  gewährt  du  Qemilde 
einer  anderen  Vaec,  in  wrlrhem  oben  Zena* 
Dionjno«  raitBehaal#  and  aaeli  der  maBHweib> 
lieb«  Oeniaa  der  Myaterlea  «agegen  find,  «ih* 
reod  daa  Franestimmer  den  Btiere  akh  nähert. 
Autb  iti  im  Paldo  eine  llinde  wabrzanehmen, 
die  aef  den  Unang  »u  den  («rin»«Tn  and  Spen* 
den  an  denulben  hindeutet.  (d'Uanvarr,  Vnl.  11. 
n.  46.)  Vielleicht  wurde  der  in  Myeterien 
von  einer  Jungfrau  geritteo«  Stier  luletst  den 
Zeua>Uionytos  geopfert. 

Dan  eadlicb  ein  Fraueaaimnier  dann  wie 
Europa  von  einem  Stiere  sieb  tragen  Uom, 
wana  die  Mfeterienkämpfe  oder  vielmrlir  die 
Jagd  der  Myeterien  Statt  finden  lolUe,  beweiset 
daa  (ienalde  einer  erst  von  Aabourg.  dann  von 
Torbon  beeeaecnen  Vuo.  Di«  Jänglioge.  welch« 
das  eom  Stier  getragene  Krauenzimmer  um* 
geben,  haben  Sperre.  Wegen  der  Mysterien  ist 
auch  der  Stier  bekränzt.  (Millin  IVint.  T.  II- 
PI.  Xll.  p.  »1— S3.  Millto  Gal  mytb.  Fl.  LIV. 
nr.  S55,  wo  diejQoghnge,  die  Wiihrscbeinlich 
tu  den  MysterleDBpii'leii  kämpfen  oder  nur  jagen 
werden,  unriehtig  ffir  Axieros  und  Aziokersos 
auegegebeo  eiod  ) 

Das  Oemllde  der  Vaac  Onufrio  Paeilee’s  xu 
Neapel  enthält  einen  am  Ufer  stehenden  Menn, 
den  Miliiogen  fUr  Poeridon  hielt,  die  vom  Stier« 
über  das  Meer  getragene  P.nropa  und  den  llie> 
genden  Kro«  mit  Binde.  (Millingen  Pelut,  ISlä. 
PI.  XXV.  p.  44.  45.) 

Gemlldn  einer  Vase  aus  Nola.  Za  Berlin. 
(Konr.  Levexow  Veneiebs.  Ablh.  1.  S.  t47. 
nr.  HOI.) 

Ohn«  mystiseh«  Nebenheziehnng  zeigt  sich 
die  vom  Stiere  gelmgeae  Europa  auf  einem 
VAsengrmlldeder  xweitenHaniiltonisi'hen  Samm* 
lung,  welcbea  jetzt  llerro  Hope  gebSrt.  (Millin 
Peiau  T.  U.  PI.  VL  p.  U.  iS.) 

Rnth«  Figuren  auf  schwarzem  Grunde.  Auf 
Aigina  gefunden.  (Zu  MQnelien  1864.  S.  63. 
Kr.  Süd.  — Vergl.  8.  7 7.  NY  S68) 

**")  CoDon.  SS  narr.  XXXVIL 

Oottingac  1798.  8.  p.  34.) 

Antimarbos,  der  Ol.  93.  biftbte  und  von 
mir  wboa  anf  S.  1S7.  eo|.  b.  erwähnt  worden  ist, 
in  ersten  Boche  der  Tbebais.  (Antimachi  Colopho* 


aii  reliquia«.  Ualae  Sazon.  CloLiCCLXXXVI. 
8.  fragm.  Ul.  p.  63^.56.  D*  Eopfaarionic 
Cbilridensie  eita  et  scriptU.  Gedani  I8S3.  8. 
p.  ISS.  Erhaltes  durch  Bteph.  Byxant.  Bero* 
Uni  1849.  8.  p.  6l9.  v.  Ttt’ftrjtiade.  — Vgl. 
Thebana  ptradoza  . . . exposuit  Kobertua  lY* 
ger.  VoL  1.  HsHaMDCCÜ.VXXlX  8.  p.  I6:i.  l.'^d.) 

Etymulogieon  Magnniu.  Lipsiae  ÜDCCCXVl. 

4.  «o|.  686.  T.  Trrutjoato. 

roi'r^  tf  zeefqpcipm  jiopf’oi'  e<frl  Ter« 
ftr>aao^‘  ii  t’.rö  -Jid* 

Ooofr  h-tav9a  (Paus-  9,  19,  I.  — Vergl 
Tliobaoa  paradoza  l 1.  p.  39h.  399  ) 

Hinsichtlich  der  OertUchkeit  s.  M6IL  Orrhom. 
Br.  IH20.  8.  6.  U.  479.  498.  Heilaa  . . . 
Von  D.  Friedrich  Carl  Hermann  Kruse,  Zweiter 
Tbeil.  Erst«  Abtheiinng.  L.  1886.  8.  S.  437- 
438.  634.  668. 

Hinsichtlich  der  Sage  a.:  Ueber  ein«  Kreti* 
«che  Kolonie  io  Theben  Die  Göttin  Knropa  uod 
Kadmoa  den  Kboig.  Von  Friedrich  G«ttlieb 
Welrker.  Bonn  1824.  8.  96  Seiten.  Darin 

5.  21.  22  , S.  43.  47. 

Kreta.  Von  Karl  llocck.  Zweyter  Band.  Gott. 
1828.  8.  S.  89. 

Was  in  Boiotien  Über  Europa  erzählt  wurde, 
theilte  Lysimacho«  aus  Aleiondrcia  im  risrtvn 
Bncb«  der  (ir,ßai’xn  :ta^a^oS(t  mit.  Natalie 
Comc«  muss  davon  etwas  in  einer  llaBderhrift 
gelesen  heben.  (Natalie  Comitis  mvtbolog. 
lib.  VUl.  Cap.  XXllL  IlaBovine  M DC  XiX. 
8.  p.  938.)  ^ «chrint  noch  nicht  aufgefundea 
au  eeyn.  (In  FragmeoU  hietoricor.  Gr.  VDlumen 
tertium.  P.  1849.  p.  336.  wird  tuan  nivbta 
aatrctTea.} 

Dass  auch  Lakedaimonier . jedenfalls  nach 
Ol  1.  seit  der  Askunfl  KreUscher  PfatTen  in 
ihrem  Lande  um  Europa  eich  bukUmmertcD. 
scheint  aus  einer  Nachricht  des  lleeychtos  ge* 
folgert  werden  zu  kdoucn.  (Aaprs/of.  /nA9s- 
ror ’.-I.TdllMf'ov  ‘ a.Tw  AVproi*,  ror  .Jnlc 
no7  /''rpm.Tiji'.  Heeycb.  Tom.a«cundascoLl6l.) 
Auf  keine  Weit«  war  Europa  von  Thebr  aus 
io  Sparta  lickannt  geworden,  aach  wenn  .tigei* 
den,  Thebaisch«  Kadmeer,  wie  Müller  wähnte, 
den  KarneischMi  Aptdion  in  Sparta  eingenihrt 
haben  sollten.  (Hüll.  Orchom.  8.  333.  MüU. 
Der.  1.  60.) 
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benohtige:)  für  wn  es  noch  in  Cicero's  Zeit  sich  befand.  Dieser  Redner  erwfthnte 

die  auf  dem  Stiere  eitseode  Europa  mit  dem  ebeufalla  bei  den  Taraaiinern  ira  Tempel  dtsr 
Hcslia  Turbaodenen  Batyroa^^  und  mit  einer  msnnomen  Bildsäule  der  Aphrodite  bei  den 
Rhcginem  Berflhintheit  des  Europa  daratellendon  Kunstwerkes  geht  daraua  hervor,  dass 
noch  Tatiaoos  von  domsclbeo  wusste  ***).  5 

FQr  KAnstler  bot  die  EnifQhrting  der  Koropa  so  an  wigen  mehrere  Akte  dar. 

A.  Der  Stier  nähert  sich  den  Ulutornb-sendon  Jungfrauen. 

B.  l>er  Stier  eilt  mit  Europa  zum  Meere. 

C.  Der  Stier  trägt  Europa  auf  dem  Meere.  Dies«  iat  noeh  sehr  zaghaft. 

D.  Während  der  Stier  immer  noch  auf  dm  Meere  ist,  bat  Europa  mehr  Faaaung  ge>  10 
Wonnen  und  so  zu  sagen  ln  ihr  Schicksal  sich  gefügt 

E.  Der  Stier,  von  welchem  Europa  getragen  wird,  bat  das  Meer  verlsssen  und  lauA  auf 
dem  Lande. 

Nach  diesen  DisdncUonen  behaupte  ich,  dass  Pythagoras  aus  Khegion  weder  A.,  uoch 
B-  C.  D.,  sondern  durchaus  nur  £.  durch  seine  eherne,  zu  Sikyon  gegossene  Grap|»c  ai)ge>  15 
bildet  hat 

Die  Tarantioer  waren  Dorier.  Sie  verehrten  als  angesehene  Gottheit  mit  l^oseidon  den 
Zeus  Ein  angesehener  Tempel  desselben  war  vorhanden.  Die  Priesterachaft  stand  mit 
den  Dorischen  Pfaifen  der  Insel  Kreta  auf  gutem  Kusse.  Endlich  geht  aas  dem  EreiguiMe 
dea  Jahres  CH.  76,  4.,  welches  weiter  unten  Io  der  Chronik  mltgetbeilt  wird,  hervor,  dass  20 
Taranttner  und  Rheginer  mit  einander  in  Eintracht  lebten  und  vorkommeiiden  Fallet  einander 
Beistand  leisteten.  Schon  weil  Pythagoras  Khcgincr  war,  wurde  von  Taras  aus  seine  Europa 
wenn  nicht  bestellt,  doch  als  er  sie  modeUIre:  und  in  der  Krzgieaserel  zu  Bikyon  hatte  giessen 
Issscn,  hiiebst  bcreilwilltg  gekauft 

Aus  Münzen  der  Tarantiner  geht  hervor,  daas  sie  den  Poseidon  den  Zeus,  .die  Atliena  25 
verehrten,  welche  vielleicht  als  FoHuchoa  auf  der  AkrupeUs  ihr  HeiUgthum  hatte. 

l’eber  Zeus  zu  Tsras  unterriditen  tfacUs  Nachrichten  der  Scbriflstclicr,  (heiU  Münzen. 

Von  mir  werden  drei  Zeus  unterwebieden:  A.  der  angeseboste,  B.  Zits  6 


Varron.  ds  Itogua  laL  Lib.  V.  rse.  Leenh. 
8ptng<-l.  Berolini  b.  p.  47.  M Tsrentii 

Vzrronis  ds  linguz  Latinz  1.  em.  a Carelo  Odo« 
fredo  .Meellcro  Anno  MBCCCXXXIll.  Lipsise. 
B*».  p.  13.  Rnrapa  ab  Europa  Agenoria,  (|uatn 
ex  PhoeDice  Malliot  acribit  taurum  exportasae, 
qaoruBi  egregiara  imafio«»  et  aere  PythsgorM 
Tarenti  freit.  Hier  aj*  fünfte  ßueb-  — la 
der  friherra  Ausgabe  Biponti  17K8.  p.  iS.,  wo 
der  Name  de«  SchrifUtellers  Manliue,  nicht 
Mallius  lautet,  ist  das  jras  Sts-lle  entbaltonds 
Bveb  dss  rirrte. 

quid  Tarentinos,  ui  Europam  in  tauro 
sedestem  amittaat?  at  Setyrare.  qei  spud  illos 
in  aede  Vestae  e*tl  (Cie.  in  Verrem  actio  se« 
euada  lib.  IV.  LX.  135.  Opemm  Tomus  V. 
Omtioues  Tornas  III.  Neapoli'1777.  b.  p.  319. 
330.«  wo  p.  310.  Annerk.  Op.  Volomiois  11. 
Pars  I.  Turin  1836.  p.  319.  Aus  dirsrr  SteUe 
die  Ervllinung  ia  Winck.  Eid.  6.  Abtb.  1. 
Dr.  1815.  S.  168  ) 


«*)  CIc.  I.  I. 

Tstizai  or.  a<t  Orarcos.  1700. 

8.  cap.  Llll.  p.  ns. 

tibi  drlluat  aequo  Ab  Jore.  Ncptunoqve 
Mcri  eustode  Tureeti.  (lo  der  Ode  ArehyUs. 
Borat.  Od.  1,  18,  19.) 

lo  betraebllicb  späterer  Zeit,  als  Fabius 
die  Stadt  Tara«  eionafaiB,  waren  in  ihr  viele 
Kunstwerke,  sigsa  tabulaeque  (Liv.  87,  16. 
T.  quartu«.  Amstelacdami  Lugd.  Ratavor.  1741. 
4.  p.  55.) 

Vergl.  Cataldantas  Atcnislo  Carducei 
UUCCLXXl.  4.  p.  110—114. 

“*)  Canlucei  1.  1.  p.  lU.  115. 

dUd  ^tT  Katatßiirr.  Cirireh. 

ip  terdfrm  Bietp  ap  Athen.  Deipn.  ICb.  XU. 
p.  683.  t T.  quartua.  Arg.  1804.  p.  444. 

•*')  '£ltv/^€ftos  Z$i'f  . . . Ufidtai  ii  . . . 
nai  7«pd  Tapatv/rm*'.  Hesyeb.  Tomus  primus 
eol.  1173. 
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R.  und  C.  kommen  nicht  in  Betrachtung. 

Dem  Zeus  A.  gohOroo  die  Abbildungen  des  Kopfes  seiner  Bildsäule  auf  MUnxen  der  Ta- 
rantiner  an  ”>). 

Den  xu  Tnras  befindlichen  Tempel  des  Zeus  hat  in  der  Uoschiohte  dessen,  was  xur  Zeit 
5 des  I’yrrhos  geschah,  Orosiiis  errwähnt*“). 

Natfirllch  umgah  den  Tempel  des  angesehensten  Zeus  der  Tarantiner  ein  Tomenos  mit 
einem  Kingnnge,  Welcher  an  der  dem  .Meere  xugewendeten  Seite  des  Temenos  sich  befand. 

Zwischen  dem  Eingänge  des  Temenos  und  xwischen  dem  Eingänge  des  Tempels  des 
Zeus  stellten  die  Tarantiner  die  von  Pythagoras  eerfertigte  Gruppe  auf.  Der  in  den  Temenos 
10  eiugelretene  Stier  schritt  auf  den  Eiugaug  des  Teni|iels  xu,  um  in  den  Tcmpel^die  Europa  xu 
tragen. 

Boccaccio*^)  und  in  den  Anmerkungen  xum  Gedichte  des  I’atrixicrs  der  Stadt  Taranto 
Tummaso  Niccolb  d’A<|uino’**)  der  Klorentiiicr  Cataldanton  Atenisio  Carducci  haben  xwar  das 
aus  den  Schriften  des  Varn>  und  Cicero  ihnen  bekannt  gewordene  Kunstwerk  erwnbnt*’*), 
15  TOm  Standorte  dcsscliien  aber  keine  Vorstellung  gehabt.  Ehen  so  ist  an  die  Stelle  dessen, 
was  I.a>rentx  IS36.  schrieb »■>>'  Genaueres  und  Kichtigeres  gesetzt.  „In  i|iso  Jovis 
teniplo”  stand  die  Gritp]>c  durchaus  nicht. 

’*’)  Goldene  Mflnzon  der  Tarantiner, 

h'umisniata  antiiina  . . . colleitit  . . . Tho- 
mas l'embrocbiac  . . . Comes.  MUCOXI.Vl.  4.  i 
Pars  1.  Numisinata  aurea  Tab.  V.  \r.  130.  i 

Cttaloguo  des  mrdaillcs  antiques  ...  du 
cabinrt  de  M.  d’Knnerv , eenyer.  \ Paris 
M.  Bt’f.  L.XX.WHl.  I.'p.  «2.  Xr.  30. 

Mionnot.  M.UCCt’.  VI.  T.  1.  p 136.  Xr.  3f>5. 

Italiae  retcris  numisniata  Edidit  Eranciseut  i 
M.  Avcllioitts  1.  C.  Cl;i  lOCCCVUI.  Ncapoli 
excudebat  Uuminieus  Sangiacomo.  4.  p.  60.  | 

Xr.  23.  24.  28. 

Italiae  vetcris  numisniata  edidit  F.  M. 

ArclUnioa.  Ad  Volumen  1.  Supplementuni.  ' 

CUIGCCCXIIU.  Xeapoli.  Ex  oilicina  Moni- 
toris.  4.  p.  28.  Xr.  520.  521.  — p.  28.  Xr.  522. 

Diese  aus  Urvuier.  , 

Carellli  Tab.  CIII.  Xr.  1.  2.  4.  5.  6. 

Ebern«  Münze  der  Tarantiner  Ihre  liin- 
terseite  enthilt  die  Nike.  (Carellii  Tab.  CXl.X. 

Xr.  895.  396.  307.  308.> 

•’*(  l’yrrhns  . . . adfigens  titulum  in  templo  i 
Taren tini  Joris,  in  quo  hacc  seripsit : Qui  ' 
ante  hue  inrieti  fuvere  viti.  pater  optime  01)9010,  ' 

Hos  ego  in  |iugna  riei,  victusque  sum  ab  iis-  i 
dem.  (Pauli  Orosii  prcsbyleri  llispani  adversus 
paganos  hiatnriarum  1.  I.iigduni  Batarorum 
MDt'CXXXVm.  4.  4.  1.  p.  217.) 

**•)  loannis  Bocatii  .ifpi  yfefaioymc  deorum 
libri.  Bnsileae  apud  lo.  lierragium  mense  Sep- 
teiiibri  Anno  M.  D.  XXXH,  Kol.  Liber  aoeun-  i 
dus.  Cap.  LXll.  p.  50.  aut  Varro.  J 

***)  Trmpla  Jovi  poauere,  arinat  qui  ful- 

niinc  dextram;  | 


ilinc  similcm  feeere  Deo,  similemque 
Toeanti; 

Addidorant  tpolia  ampla,  et  debetlata 
Giguutum 

Coqiora,  aupremi  apeelatrix  l’hlegn 
triumplii. 

Induit  et  rarias  rautatus  iraagine 
formas : 

XuDc  Aururo  Danacs,  Cyenum  nunc 
Ledis  omorr, 

Antinpao  Satyrom , atqu«  Kuropae 
cornua  Tnuri. 

Protinua  anquoreo  atatuerc  saeraria 
Kegi: 

Sab  pedibus  deiphin,  sacroque  tridente 
Profundnm 

Quo  tremil,  atsurgens  norut  arbiter 
aequoris  alti, 

DespccUt  Phorei  sobolcm , squamosa- 
que  monstra. 

Mirabar  fornias,  et  inenarrabile  textum, 

Et  Xympbae  liidentis  opiis,  pictasque 
figura« ; 

Xamquc  ibi  Tritouum  eoncUas  infiore 
sonantes 

Aapifio  atque  tobam  conanti  murraur« 
rauen 

Ederc,  turgeaeuut  rubieuodae  in  gut- 
ture  renae; 

Applimdit  senior  Gtaueus,  trepidusque 
Palacmon. 

•*'')  Cardueci  auf  p.  109.  de.<  Xapoli  1771. 
4.  erwliieneuen  Buche.«,  dessen  Titel  auf  S.  59. 
col.  b.  der  vorliegenden  Schrift  abgedruekt  ist. 

„Kurojiae  atatuim  . . . fortasse  in  ipso 
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De«  I’ytbagorM  «oi  Bbegion  Kunstwerk  mOefate  ich  mir  ao  rontellcn , wie  die  Eurup* 
eiuee  Smeragd-PUfliue  der  cbemaU  tod  Stoacbischen  Sammlung  geechntttener  Stetae  zu  IkrUn. 
Karop«,  deren  Haupt  ein  ßtumeukranz  scbinnckt,  faaiii  mit  der  linkuo  Hand  ihr  langes  Haar» 
mit  der  rechten  hält  «ie  sich  an  dem  ebenfalls  mit  Blnmeti  bekränzten  Kopf«  d<m  sie  tragen- 
den Süerua,  genauer  an  den  zwischen  seinen  Uömem  bofindtichen  Haaren  fest***).  5 

Noch  eine  Abbildung  des  nicht  iin  Geringsten  laafenden,  »undem  Uiigaam  gebenden  und 
Karopa  tragenden  Stierca  kommt  auf  der  silbernen  Idiinze  mit  der  Schrift  L.  VALERIVd 
ACI8CVLV8  Tor“"). 

Sämtnüiche  Kunstwerke,  welche  ich  bald  nachher  in  der  Aoiucrkung  nenne,  liegen 
wegen  ihrer  Anfertigung  lange  nach  der  Zeit  dos  Pythaguraa  sehr  abseits,  libchsteni  haben  10 
al»  iibetmaligc,  natfirltch  Jüngere  Uchandlong  desselben  Gegenstandes  nnr  diejenigen  auf  eine 
Beschtoug  Anspruch,  welche  den  Stier  nicht  auf  dem  Meere,  auch  nicht  ungestüm  laufend, 
sondern  rnbig,  gewiasermassen  bedächtig  gehend  aeigen 


Jevis  tsmplo  positam.  Da  rebus  saeris  et  ar> 
tibuB  reteram  TafTntinemna.  Srnpsit  Rndoh 
pbus  Lorenta.  Elberfeldise  MDCCCXXXVl.  4. 
p.  10.  cf.  p.  82. 

Winrkelm.  Dcarr.  d.  pietx-  grar.  p 57. 
nr.  155.,  wo  noch  eia  lobraswerthcs  Bruch" 
Stock  cibos  Karasel  suf|efUbrt  wird.  Prrid. 
Scblicbtegroll , Chniz  des  prisciptles  pisrres 
grsT^ps.  4 Nurrmberg  1798.  Kol.  Ft.  XXIX. 
p.  74.  Millia  O.  m.  PI.  XCIX.  Kr.  390.  E. 
U.  Toelken.  E.  V.  S.  lOl.  Nr.  114. 

Ilierfiber  dis  folgende  Anmerkuog. 

^*'''}  Voras  Kopf  des  Zeus.  Hintea  auf  dem 
Stiere  Euroj^i.  deren  Pcplos  too  ihr  gebaltsa 
wird.  Silbrrne  M Oase  der  i'offtvrmr.  Arg.  5. 
Mioaa.  11.  2UK.  Nr.  177.  178. 

Eherne  MUase  der  F opri'r  . . . auf  Kreta. 
(Reeufil  de  miUlsillps  de  pmplea.  Tome  troi- 
Siems.  A Pari»  M.ÜCC.LXlll.  4.  Pi.  XCVll. 
Kr.  10.  p.  62.  Daraus  wiederholt  in  Ideen 
zur  KuDtt'Mythoingic.  Erster  Cnrens.  . . . von 
C.  A.  Biittiger.  Dresden  und  L,  1826.  8.  S.  332. 
Taf.  IV.  Fi|f.  8.) 

üaloppirend  steht  der  Stier  nnr  auf  den  Uia- 
terfüsefb.  Ohne  sieb  aasuhalten,  halt  Europa 
den  Peplo*.  Eherne  Münze  der  I'of^tvrteir. 
(Veterun  iiopnlorum  et  regum  numi  qui  in 
mnaeo  ßritaboico  adserrantnr.  Londini  1814. 
4,  p.  146.  Nr.  4.  Tab.  Vlll.  fig.  12.) 

Vergl.  Mionn  11.  2K1.  Kr.  187—199. 
A'oMwr  Tiberina.  Aea.  6.  Nuiuis- 

mata  Imperatornm  . . . a popnlis  Rmnaaas 
ditioni*.  Graees  ioijaeQtibus  pere.  Per  Joao. 
VaiUant.  Amstelaedami  M.  DCC.  Fol.  p.  9.  — 
Kottor  Kftjtoif  Trajanns.  Aen.  8.  Mionn.  II. 
859.  Nr.  IO.  — Ki'trav  h^r-ttar.  M.  Aure* 
lius.  Aea  5.  Numumata  Impcrat.  1.  1.  p.  58. 

Ti  rofuofia,  rtv  Zibtinot  uftot-tm,  tijr 
Et'i>ibnt!r  tiftt^ftai  fft.  (LneiDb. 

de  Syria  dea  4.  Vol.  noaum.  Btponli  1791.  K. 


p.  86.  Annas  et  epocha»  Syromaredonnm.  Auc- 
tore  P.  Hcnrit'o  Noris  Verooensi.  Lipeiae 
M.  DC.  XCVl.  4 p.  418.  Eekh.  D,  K.  Vol.  Ul. 
Viadobonae  MDCrXClV.  4.  p.  370.) 

Eherne  Mdnseo  der  Sidoaier.  Uiono.  V.  370. 
Kr.  219.  220. 

Ib.  p.  373.  Nr.  243,  — p.  374.  Kr.  251. 
p.  375.  Kr.  252  — 255.  — p.  375.  Nr.  258. 
259.  — p.  376.  Nr.  281. 

Unter  Com.  Saloninus  au  AMICOC  in  Pontoa 
geprägte  eherne  Münze.  (Notnismata  IrapiraU 
a pop.  R.  dit.  Gr.  loqu.  pere  L 1.  p-  187) 

Calagurris  Tamgna.  Kibaiarcnsis.  Eherne 
Münze.  Mit  unrichtig  gelesener  Srhrift  and 
auch  tonst  nicht  erkannt  in  Thrs.  Morellian. 
1734.  Fol.  P.46K.  rol.  s.  Nr.  V||l.  ~ Itienwf 
ln  Florez  Tab.  58.  fig  I.  — Zn  llodcrrsr.  (De- 
scriiione  delle  medaglie  Ispaae  . . . per  Dome* 
nicoSestini.  Firenze  M.UC'CC  .Will.  4.  p 122.) 

Der  Stier  srbmtet  Inngsain.  Obgleich  Eu- 
ropa Buit  der  einen  Hand  steh  am  Kopfe  oder 
Home  desselboD  sohält.  wird  doch  Tun  dieser 
und  aaeh  ron  der  anderen  Hand,  mithin  roo 
beiden  lUndeo  der  Peplo«  gcbslten.  Silbern« 
Minze  mit  der  Schrift  L.  Valeriiu.  (Theeaums 
Bnodmburgicns  erlcctus,  t'oluniae  Marcbicae 
M.  IK;.  XCVl.  Kol.  p.  591.) 

Zwei  solcher  Münzen  in  Tbesaum«  Morel- 
lianus,  sire  familiarom  Rotnanaram  numismata. 
Amstelaedami  MDCCXXXIV.  Fol.  p.  42f>.  b. 
Ueter  Valeria  Nr.  111. 

Ohne  eich  anzuluUen,  wird  Europa,  welch« 
mit  jeder  Hand  den  Peplos  Uilt.  mn  dem  nur 
auf  den  IlintirrdMen  stehenden,  gnlloppirenden 
Stiere  gi-trageo.  Münz«  des  Lucius  Voiteine 
Lncii  Filius  Strabn.  (Tli-sauru»  Morvllistina. 
L 1.  p«g.  457.  Nr.  VI.  Unter  Volteia,  in  der 
Abbildung  die  leiste  Münze.) 

Geschnittene  Steine,  schon  kurz  ror- 
ber  Ton  mir  berUcLaiehtii^et.  (Vorlieg  Sehr. 
S.  141.  Z.  1—5.) 


] 
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liüehat  tmkundig  wcirden  elaig«  gc«efatiiti(fne  8teii)f  fflr  AbbiMungrn  dvr  Enrr>pa  ans- 
g«g«ben 


Wibrcttd  der  Stier  fiber  dt«  Meer  liuft,  biU 
•ick  Kuropt  mit  der  einen  Utod  tm  ilors«. 
Von  ihrer  enderen  Hand  wird  der  liegende 
PeplAn  gebeUeB.  1&  museo  1).  JabbsU  Petri 
Beilorii.  ÜemmM  et  «cnlpttirBe  tDtiqote  de* 
pictM  ab  Leonardo  AogUBtiao  Senrnni.  Am> 
ateiodami  MOCUXXXY.  4.  Tab  Ibii.  p.  72. 
73.  Le  gemme  aoticbo  Ügnirate  di  Leonardo 
AgoatiDo.  Parte  aerooda.  ln  Roma  1686.  4. 
Tat.  134.  p.  6H.  69.  Qemmae  rl  arnlptamc 
, . . h'raaequerae  CDi.OCXClV.  4.  Tab.  165. 
p.  73.  73.  — „sello  atndio  del  8ig.  Gio.  Pietro 
bcRori.  Gemma  aoticbo  ßgurato  . . . coUe 
•poaisioni  di  Paolo  Alaaaaodro  Moffei.  Parte 
aeeooda.  ln  Roma  MDCCVIl,  4.  p.  65 — 67. 
Tar.  37.)  de  3loDtfaac.  L’a^  e.  T.  I.  Premiero 
Partie  A P.  M.  UCCXIX.  Pot  XIX.  PI.  k la 
53.  !>ag..  Kr.  1.  Lipp.  Doetyliotbecaa  unirer* 
bbH»  . . . acriniuM  millianun  primom.  L. 
CiOMCCLV.  4.  1.  Kr.  14.  p.  8.  Dactyliethec 
daa  iat  Sammlnog  . . . tob  PhiL  l>ao.  LipperL 
Aooo  U IXV'  LXTIL.  4.  S.  IS.  U.  Kr.  89. 
Taaaie  and  Rsapa  p.  102.  Kr.  llGt. 

Kuropa  biilt  mit  der  einen  Hand  daa  Hora 
des  Stierea»  mit  der  abderea  den  Peploa.  (la* 
aealp  Sardae  ex  31  aa.  3led.  üemma«  abtiqaae  ex 
ThrkburoHedieeo.  KloreatiaeCl^.lO.CC.  XXXI. 
Pol.  Tom.  1.  Tab.  LVl.  nr.  IX.  p.  110.  — 
DefüiD^  par  J.  B.  Wiear.  Grar4  b l'Kau*ror<« 
par  Berteaux  Kt  terminj  par  Dapare.  Tableaux, 
aUtoea  . . . de  la  Galen«  da  Ploreace  et  da 
Palais  Pitti.  IlRaaiae«  par  M.  Wiear.  A Paria 
M.IK'C.  LXXXIX.  Pol.  — Lipp.  acriaiant  mtl* 
liariam  primam  P.  1.  Kr.  15.  Baciyliotbeo 
. . . Anno  M*  IWC-  LXVII.  4.  8,  14.  Kr.  30. 

„Der  Karopa  rerbte  Hand  faaaet  ein  Hora. 
Mit  der  linken  bembfat  aie  alch«  daa  herum- 
flatternde  Gewaed  xu  erbaltea”.  (Veranch  eiaer 
mythologiarhea  Dactyliotbec  . . . roa  Anton 
Emat  Klaaaing.  L 1781.  R.  S.  37.  3».  K.  16.) 

Antike  Paate.  W’inck.  DetrripGon  d.  p.  gr. 
p.  57.  Kr.  156.  — Glaapaate  p.  57.  Kr.  157. 
— Karneol.  LobeDawartha«  BTuebatbck  p.  57. 
Kr.  15«. 

Violett*  antike  Paat«.  Aua  der  tob  Sloacbi- 
aebenSammlang.  Toelkra  £.  V.  S.  101.  Kr.  116. 

Taaaie  and  Raape  p.  101^103.  Kr.  1158— 
1164  , Kr  1166—1169. 

Kickt  für  antik,  »oadem  fbr  Arbeit  aua  dem 
16.  Jabrbimdert  halte  ich  dao  Koachnittcacn 
Stein,  auf  welchem  eine  Oenhitia  d«r  Europa, 
walcbe  man  anf  dem  Ufer  aicb  denken  muaa, 
torkommt  and  der  Stier  und  Europa  roo  xwei 
Tritoomi  and  swri  Erotra  umgeben  aind.  (The- 


•auraa  Bmadeabargicua  aelectaa.  Coloniae  Mar- 
chica*  M.  DO.  XCVl.  Pol.  Ton.  1.  p.  195— 
197.  de  Moalfanc.  I/a.  a.  Tom«  pmaier.  Pre- 
miere partie.  XX.  Fl.  k la  58  pag..  Kr.  1. 
Gemma  antiqna  aiateoa  Earopae  raptum  imagin« 
proraua  aiafulari  adumbratutn  illuatrita  diaaer^ 
iationa  epiatolari  qua  . . . gratulatur  M.  Inliua 
Carol.  Schlaeger.  Hamburgi  CDl.'lCC  XXXIUI. 
4.  44  Seiten.  Daria  auf  p.  33.) 

Qeraildo  dar  Vbaro  ana  sehr  uataiwchie- 
deaen  Eeitea,  aeban  weiter  oben  tob  mir  berbrk- 
•ichtiget.  (Vorl.  Sehr.  S.  137,  Aam.  538.  539.) 

Gemild«  da«  Aatipbilo«,  der  aU  Zcitgeaoaae 
de«  Apclle«  01.  109.  u&d  apHtcr  lebt«;  ..in 
Pompcla  tero  ('admnm.  et  Karopoa.'*  (Plta. 
H.  N.  lib.  35.  T.  V.  p.  888.  ss  YoL  V.  Hamb, 
«t  G.  1661.  p.  851.J 

Der  Stier  hat  ao  ebra  daaGi-alndc  ton  Pboi* 
nike  rerlaaacB  and  lauft  Uber  daa  Meer.  Ohne 
•ich  antubailea,  hill  Europa  nur  den  P«plot. 
tVandgemiide.  {Ueraard  de  Mont&aron  L'a  e. 
Tome  premlt'r.  Premier»  partie.  .4  P.  1719. 
Fol.  XX  PL  k la  58  pige,  Nr.  8.  Pirtnrae 
antiqoae  crypUram  Romanarura  et  tepuleri 
Kaaonaro.  Honvae  MDCCXXXVllI.  Fol.  p.  140. 
Tab.  XVll.) 

Koch  im  Romane  de«  Aebilleaa  Tatioa  au* 
Alexandreia  wird  «ehr  auafUbrlich  eis  Öeaälde 
der  Tom  Stier  getragenra  Europa  beachrieben. 
(Aekill.  Tat.  lib.  1.  Lipaiae  MDCCCXXl.  6. 
p.  3—6.) 

Enaammenatcllnnf  in  M6U.  Haadb.  Br.  1830. 
8.  447.  — Br.  1648.  8.  530. 

*‘*)  Ala  Doriacb«  rfaifen  den  Mrtboa  der 
Europa  auaatonen  und  ala  Pftbagoraa  aui  Rbe- 
gion  aeine  Greppe  verfrrtigte,  bcataadea  Kltere 
Myatcriea. 

Damh  die  omgeaUlteten  Myateriea  kam  die 
Lehre  ln  Aufnahme,  daaa  die  StcllTertretnia 
der  mystiacben  Uaaptg&tUa  wührend  der  Fei^ 
der  Myatrricn  tob  der  Iniel  der  Seligen  Ober 
daa  Ateer  bar  aur  Statt«  der  Feier  der  Myate- 
ri^  berbrlkomma.  Auf  bbebat  uBtrnchiaden« 
Weis*  lie«aen  di*  Myatiker  da*  Horbeikommen 

•bbildcD. 

Mein  gegenwirtiger  ^weck  gcetattet  not  xwei 
Weiten  au  crwabneB. 

Aaltere  Annakroe : der  Stier  mit  d«m  AntUta* 
eise*  bärtigea  Maonea  bringe  1lb«r  du  Meer 
di*  auf  ihm  «itaeoda  SteUTcrtreteriii  der  my*ti- 
acbea  UauptgAttin.  (latealp.  aarda*  «x  Mu«. 
Med.  Gemmae  antiqoae  ex  Tkesaaro  Mediceo. 
Florantiae  ClO.lD.CC.XXXL  Fol.  Tab.  LVU. 
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Eio  MisTeratöuduu«  aas  dem  Jahre  lH6d.  berichtig«  ich  durch  die  Anmerkung 

liiläsäultm  rofl  Sitgtm  in  den  hsilifffn  Spielen. 

Von  Sikyon  wird  Pythagoras  wie  andere  ModeUirer  zur  Zeit  der  Olympischen  Spiele  gern 
nach  Olympia  eieb  begeben  haben.  £r  modellirte  in  Thon  oder  Wachs  die  Bildaaule  eines 
Siegers.  Da  gleichseitig  dasaelbo  ein  anderer  Bildner  oder  mehrere  Bildner  ibaten»  fand  eine 
CoDcarrens  Statt^*>).  Natürlich  wurde  nur  das  Modell,  wetcbca  entweder  einstimmig  oder  5 
wenigstens  den  meisten  Beifall  gefunden  hatte,  bald  von  der  Eragiesaerui  an  Sihyon,  bald  von 
der  nicht  so  alten  Krzgiessurei  aaf  Aigtna  in  Ers  gegossco.  ich  habe  so  die  bis  smn  Jahre 
18B3.  theils  gans  unverstäodtich  gebliebenen,  theils  mbrerstaudenen  Nachrichten  des  Plinlos 
Über  Wettstreit  der  Bildner  durch  Anwendung  verabsAumter  Distlnction  znro  Ersten  Male 
aufgebcllL  Jedeamal  betraf  der  Wettstreit  lediglich  das  Mo«iel],  nicht  das  in  Erz  gegossene  10 
W erk. 

In  der  Altis  aafgestelite  Bildsäulen  mussten  natürlich  vtm  deitoo  beachtet  worden,  welche 
Über  OlyoipionikcD  schrieben,  s.  B.  von  Uippia«  dem  Kleicr,  von  Aristoteles^''*)  wie  ich  über* 


Nr.  8.  p.  liO.)  — Nach  dieaem  Karaeele  der  i 
Sammlung  zu  Floreos  angefrrtigte  t/laspaats. 
(Winck  Üeser.  d.  p.  gr.  p.  67.  Nr.  169.)  — | 

debwarsfr  Jaspis.  Au«  der  von  Stosehischsa 
Sammlung  au  Berlin:  E.  11.  Toalken  B.  V. 

S.  868.  Nr.  4.  Es  ist  kein«  Europa  abgebildet,  j 
wofttr  dis  Herausgeber  das  Prausnsinmer 
hielten. 

Auf  dem  UtickeD  des  SÜerrs,  der  Ober  das  ' 
Meer  her  kommt,  liegt  der  Europa  durchaus 
unibnlich  und  schlechterdings  keins  Europa, 
sackt  und  wie  schlafend  die  von  ihm  getragen« 
Stellvertreterio  der  mrstischen  Hauptgrdtin. 
(loacalp.  Ssrdae  Ex  Mus.  Med.  Gemma«  ac* 
tiqua«  «X  thessuro  MedSceo.  Fiorrntiae  178t. 
Fol.  p.  110.  Tab.  LVll  Nr.  I.  Taatie  aud 
lits]i«  p.  108.  Nr.  1166.) 

Es  Ut  demnach  roo  Ahbildungen  des  Mytho« 
der  Europa  für  vSlIig  HeterogcDse  Gebnueb 
gemacht. 

’**)  Der  Philosoph  Pythagoras,  der  weit  aus  \ 
einander  liegende,  tbeilweise  sehr  eotferct«  | 
Lander  bereiset  bitte,  kannte  uathrlich  des  I 
Anaxireandros  Landkarte  (Vorlieg.  Sehr.  8.  8L  I 
Z.  16.),  ferner  die  von  Hekalaios  gebrauchUlt  | 
Landkarten.  (Das.  S.  81.  Z.  17.)  AuMenlcm 
Isuchirt  «in,  das«  dem  Pythagora«,  dessen 
Strsben  nach  seiner  Ankunft  zu  Krotoa  darauf 
gerichtet  war,  das  addltcbe  von  HeUenischea 
AnkRmmlingi'fi  aus  untertchiedcuen  Linden  de« 
Osten  bewohnte  Italien  so  au  einer  .l/rydli; 
’EV^a-t  au  gestalten  oder  tu  erbeben,  wie  heu* 
tifet  Tages  Leute  nach  einem  groasen  und 
einigen  Beuisrhtand  verlaDgeo,  Abbildungen  de« 
gesamtuti'n  I.«n(Utricbee  durch  Landkarten  nicht  ^ 
gleiebgQUtg  bleiben  konnten. 

Vora&gcgaagen  war  der  Abecbnitt  de  cinqne 


toni«.  In  ihm  batu  Msrtianos  auletzt  Sber 
twei  Zonen  gcbandtrlt.  Hierauf:  Quarum  regio- 
nnm  habitus  prodidit  doetissimu«  Pylbngoms« 
std  ego  ipsa  peragravi.  iMartiani  Minei  Felicia 
Capeiiae  de  anptiia  phitol.  L Kraneofurti  ad 
Moenum  MDCCCXXXVll.  4.  Lih.  6.  (.  609. 
p.  605.) 

Varro  hatte  der  KintbeUung  der  Erde  in 
Enrota  und  Aeien  und,  da  der  Welttbeü  Eu- 
ropa von  der  luytbiechen  Eurepu,  Tochter  de« 
Ageoor,  »einen  Nameo  erbalten  haben  eoUtc, 
bei  dieser  Gelegenheit  der  au  Tara«  betind- 
licheo  eberoeu  Abbildung  des  Stieres  und  der 
mythischen  Europa  durch  Pythagoras  — wie 
ich  beifüge,  den  BheKiner  — gedarbt.  (Varro 
de  lingua  Ut.  Biponti  1788.  8.  p.  13.  s 
MDCCCXX.\I11.  Lipsiie.  8.  p.  13)  llitraus 
gebt  horvor.  dsM  Eduard  RAth.  als  er  wähnte, 
des  Varro  Kaebricht  über  den  Bildner  Pytha- 
goras aus  Rhegion  betreife  den  Pbilo«o|>ben 
und  eine  ren  diesem  verfertigte  oder  unter 
Boioco  Augen  und  necb  seinen  Augabes  in  Erz 
gegnbeue  „geographische  Tafel,  eine  Darstel- 
lung der  damals  bekannten  Thelle  der  Erd«, 
also  «ine  fSrmiicb«  l.«adcharte”,  in  eine»  Lr- 
thnm  befangen  war.  (Roth.  Zweiter  Band.  Mann- 
heim 1858.  8.  8.  »6S.  963.  — ZweiUr  Band. 
Noten.  Maunbeim  1658.  S.  Slg.  Atim.  1550.) 

Eben  so  fanden  Wettkampfe  der  die 
Sieger  in  den  heiligen  Spielen  rerherrlicbcnden 
Dichter  Statt,  um  dsr  noch  bekannteren  Wett* 
kimpfe  tragischer  und  komiseber  Dichter  nicht 
au  gedenken. 

***)  'Oi.vfiKtoetxai,  d.  Ding,  Larrt  3 , S8. 
p.  982.  Daraus  in  Kragmimta  bist.  Gr.  VoL 
seeundntn.  P.  1846,  p.  189. 
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teugt  bin  ehe  er  en  den  Ilof  de«  Pbilippo«  IL  sich  begeh  und  hier  die  KeutioUeebe  Pbi< 
losophie  gründete. 

Ueber  Olympioniken  «ehriebeii  ferner  Timato»,  Erstoetbene«  •*•),  Phtegon  «u»  Trallce 
Euenoriües  der  Eieier,  Agriopa«  and  8te«ikleides  der  Atbenaicr. 

5 Schriften  dieser  Art  konnten  von  Leuten  nicht  unbeachtet  bleiben,  die,  wie  s.  B.  Philo* 
ebor«M  »eine  ARhU,  ihre  gt^hiebtiieheo  Werke  nach  Olympiaden  ordneten  ^). 

Agaklytos,  Freigcluw'ner  de«  M.  Aurcliua,  kann  fBr  einen  ZeitgenosMn  de«  Paoeaniaa 
gelten.  Er  aebrieb  a«pi  'Olvitxtat  und  erwähnte  da«  Weihgcachenk  der  Kypaeliden  *"*). 

leb  selbst  habe  1632.  die  BiMsHolen  der  Olympioniken,  djimnter  auch  die  von  Pythagoras 
10  aus  RbegUm  tnudelUrtes*’**)  nach  chronologischer  Ordnung  aufgofUbrt*^*),  worauf  ein  alpha- 
betisches VertelchnUs  derjenigen  Bildsäulen  folgt,  deren  Zeitalter  unbekannt  ist*^^). 

Biiäsäuie  etne$  nicM  bfNanntm  PaNkraiiatt^. 

Die  au  Deipbol  aufgestelUe  Bildsäule  eines  Pankratiaaten,  durch  welche  Pythagoras  aus 
Itbcgion  den  Idyron  aus  Eleutlierai  übertrufTcn  hatte  stellte  nach  Uarduins  Ansicht  den 
von  Plinius  im  siebenten  Buche  erwähnten*^*}  Kuthymos  aus  Lokroi  dar^^*).  Da  aber  eines 
15  Siege»  de«  Enthymos  in  den  Pythien  kein  Schriftateller  de«  AUertbums  Erwäbnung  Ihut, 
mttfsen  wir  Hsrduins  Ansicht  für  unstatthaft  erklären* 

Eher  könnte  die  Biid»äule  xu  Oelphoi  den  Leontiskoa  aus  Messene  auf  SIciUea  vorgestellt 
haben,  der,  wie  Paustmtas  andenlet,  nicht  bloa  au  Olympia  von  den  Eleiem,  sondern  wegen 
des  Sieges  in  den  Pythien  auch  von  den  Amphiktyonen  bekräuat  worden  war^^*)*  Indcaaen 
20  gewann,  wie  Ich  ans  PUniua  entnehme**’),  Pythagoras  nicht  durch  awei  für  verschiedene  Orte 
bcstimirite  Bilder  dcssclbm  Sieger»,  sondern  durch  die  Bildsäulen  sweier  ganx  unterschiedener 
Sieger  vor  Myron  den  Voraug.  Der  Name  des  Pankratiaaten,  desaen  Bildsäule  Pyüiagoras 
für  Delpboi  liefert«,  kann  also  nicht  auagemiRelt  werden. 

Die  Bild»aulen  von  fünf  Siegern  in  heiligen  Spielen  führe  Ich  hier  alphabetisch  nach  den 
25  Namen  derselben  auf:  Asfyloa,  Dromeus,  Kuthymos,  I^eontlsko«,  Protolaos- 

liiUtnuU  de*  Ast^lo*. 

Astylos  aus  Kroton  siegte,  noch  ehe  die  Stadt  Terina  gegründet  wurde,  dreimal  im  Sta- 
dion XU  Olympia. 

****)  ln  jÜDgfren  LebeBsjabren.  Vergl.  G. 

Katbgeber,  Aodrokim  8.  10».  Z. 

***)  Kratosthenica.  Berolini,  MDCCCXXll. 

$.  p.  847— ZM. 

»•*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  15—15. 

M")  Phllochori  fragm.  L.  1811.  p.  8.  Prag- 
mrr.U  hist.  <Jr.  Vol  1.  p.  584— 410.  01.84,3. 
bis  01.  110,  5.  — Üsber  ‘Olvpntäbtc  ir  ßt- 
fiXtni-  ß.  s Philochori  Altb.  Itbr.  fragni.  L. 

MDCCCXI.  8.  p.  8. 

»•*)  PhoUi  Lraieon.  L.  MDCCXrXXlII.  8. 
p,  IßT.  0.  Hathgebcr,  Olympia  S.  131.  eol.  b. 
üoUheiteo  der  Ainier  8.  ZZ8.  Anni.  1558. 

(}.  Katbgrbi'r,  Ulympia.  Angsraeioe  Kn* 
eyklopidi«  d.  W.  u.  K.  Dritte  Seetien.  Dnttsr 
Theil.  L.  1838.  4.  8.  144  col.  b. 


•”)  Das.  8.  143— 149. 

***)  Das.  S.  149— IBI. 

•»)  Plin.  H.  X.  L I.  T.  V.  p.  Hfl.  = Vol.  V, 
Hamb,  et  G.  1861.  p.  161.  pancratiaste  Delphis 
I posito. 

”*)  Plin.  11.  N.  7,  48.  eap.  XLVII.  T.  II. 
I p.  78.  — Vol.  U.  lUmbargi  st  U.  UDCCCLU. 
i 8.  p.  48. 

\ ***}  llarduin.  ad  Plin.  11.  X.  lib.  54.  T.  V. 

I p.  U9. 

I ***}  Paus.  6,4,8.  ötttfat'ta&i^vai  3^  t^.vd 

r« 

i »**)  Plin.  U.  N.  üb.  34.  VoL  V.  iUmb. 
I et  G.  1861.  p.  151. 
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Olympias  73.*^) 

OlympiM  74.  *’•)  • 

Ol^Ripiii  76.*“") 

ln  Ol.  74.  ond  in  Ol.  75.  lies«  Actjloi  an«  [Kroton  nicht  *la  Krotoniate,  tondern  bIb 
Bjraknalcr  tieh  ausrofeB  5 

Durch  di«  Olyrapiachen  Siege  gelangte  Aityloe  noter  Hellenen  »o  groesem  Rahme 

Pjthagoras  aaa  Kbegion  verfertigte  för  die  Altia  sa  Olympia  die  BildaHale  des  Aitjloa 
aaa  Kroton  wie  von  mir  angenoramen  wird,  diejenige,  welche  eeinen  ereten  in  Olympia«  73. 
davon  getragenen  Oljispiechen  Sieg  verlmrrlichte.  Die  au  Olympia  bedndMche  Bi]d«äa]e  wird 
nicht  allein  von  PaOBanias,  eondem  anch  von  Plinius  anfgefOhrt^*}.  10 

Einen  anderen  Aueguo«  dcraelben  Bildalule  rnüsaen  die  Krotoniaten  In  der  Engieeeerei 
■II  Sikyon  erkanft  and  in  der  Umgebung  ihre«  Tempel«  der  LakiniMhcn  Hera,  nämlich  im 
Temenos  desoelben  aufgeetelit  haben 

Ale  Aetyloe  au  Olympia  abermaU  Ol.  73.  74.  geeiegt  batte,  lieM  er,  offenbar  dnreh  Hieron 
mit  Geld  beatoeben,  «ich  nicht  aU  Krotoniaie,  sondern  als  Byrokuslcr  auorufen.  Hierüber  15 
waren  die  Krotoniaten  eo  entrüstet,  d««  sie  die  Bildolnle  an«  dem  Temenos  entfarnten 

JiitfUätäe  lUn  Dromnu. 

Proroeos  an«  Btympbalos  io  Arkadien , batte  unter  den  MAnnem  aweimol  im  Dolicbo« 
gesiegt**^  Seine  Bildalule  verfertigte  PythtgoroB  aus  Rbegion.  Sie  wurde  io  der  Ertgieseerei 
lu  Bikyon  gcgosoen. 

BiltUäHh  dt$  Eutkrfmo». 

Dass  Pythagoras  nach  01.  74.  76.  oder  77.  die  b5cb«l  eebenswerthe  Bildsiule^*)  dee  20 


•’•)  ‘Aan'li*t  A'porwvrnrijf.  Dieajra.  Bslie. 
A.  R.  8,  1.  Volamen  tertiam.  L.  1775.  8. 
p.  l&Ot.  — Euwb.  ebroD.  Per«  I.  Venetiii  I8l8. 
4.  p.  293.  SrriptoruTB  vetcrara  nova  eollcctio 
e Yatieaeis  eodietbu«  edita.  TomnsVHl,  Romae 
M.D.CCC.XXXlll.  4.  p.  Ifll. 

*.ilorvUo»  2.V|>aaot'0<o»\  Dion.  Hai.  A. 
B 8,  77.  Vol.  tertiun  p.  1694.  Beseb.  1.  L 
p.  292.  Seriptorum  velomro  nova  coli.  I.  1. 
p.  151. 

Biod.  11,  1.  Tornas  1.  Ametelodami 
M.  D.  CCXLV.  Fet  p.  403.  — Etiseb.  L L 
Scriplontm  veterum  nova  eoU.  L L p.  151. 

***)  01.  74.:  *.4«ri'llo>'  ^rpmrororo»'  ia  der 
kurs  vorher  «ngefQhrteo  Stolle  d«s  Bioaysies 
aa*  UalikanMueos.  Oi.  75,  1.: 

In  der  kan  vorher  angefbhrtcn 
Stolle  de«  Biodoro«.  — • Psae.  6,  19,  1.  VoL 
eetUEidum.  L.  1838.  p.  405. 

K^/aiur(t  Kal*Aarvlor  xoi  .Jfd.vo/mor. 
(Ptalos.  de  legib.  üb.  8.  p.  840.  = Platon.  dia> 
lofl.  Parti«  tertiae  velomen  teitiam.  Berolini 
1810.  8.  p.  97.—  TOI' AVorwJ-itfnyr  Morrlor 
Mai  Jipiaiopa  ror*///ipanrp.  (dem.  Ale*.  Slro- 
mal . lib.  lU.  Op.  OoenU  UBCCXV.  Fel.  p.  534.) 


“>)  P.  6,  13,  l. 

“•)  Plin.  H.  y.  34, 19,4.  Ctp.  VlU.  T.  V. 
p.  115.  Vol.  V.  Hamb,  et  G.  1851.  p.  151. 
Hier  tot  la  lesrn:  Ferit  et  stadiodronoa  Astjr* 
Ion,  qui  Ol/mpiov  eelenditur. 

P.  6,  13,  1.  Sonst  Untete  di«  Leaart: 
vapa  y/po  rff  .laxfiatf/nftn  (Toiun«  11. 
lilMto«  I8l8.  12,  p.  237.}  — Vereliiodig  bat 
yieolans  Igaorra  vcrb«Mrrt:  tf  V/pp  rf  .la* 
MJ'/ft.  (De  paUestra  XeapoUtane  eommentarius. 
Neapoli  MBCCLXX.  4 p.  S2.  anoot.  9.)  — 
Bi««c  VerbcMerung  ist  von  den  Horaasgebem 
des  Pautani««  befolgt.  O'ol*  tsrtlum.  L.  1825. 
8.  p.  58.  VoL  seeuDdun.  L.  1838.  8.  p.  405.) 

***)  roivaev  «frrxa  oi  A'pottorfarof  r^e 
ofxidr  avtoff  ieof/tot^ptop  e/t*«  xar^nnoar, 
xai  rqr  e/xdra  xai9eiTo»*  vapd  //pa  tf 
Aaiurta  Mtffiirnjr.  (P.  6,  13,  1.) 

*•*)  P.  6,  7,  8.  UclMsr  den  di»Xr;jov'  Platoa. 
de  legib.  lib.  8.  p.  833.  b.  d.  BUiogi  Parti« 
tertiae  Volumen  tortina.  Berolini  1818.  8. 
p.  84.  85. 

“*)  Paaa.  6,  6,  2.  o di  orSpidif  rr'jrq  ?« 
datiP  Itv^aYÖpov,  nal  ig  ti  ftähora 

S^40S. 
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Eatfaytno«  aus  Lokroi^  Alinea  dr»  Aatykle«  oder  dec  Kltusgoltca  Kaikmoa*”)  fOr  die  Alna  tu 
Olympia  Tcrfertigtc,  bnb«  ich  in  dem  rorangebendcti,  18<»3.  noch  nogodrackbin  Beatandtbeile 
dleaer  Chronik,  da  wo  von  Eutbymos  Thatcn  die  Rede  war,  uraaliodlicb  eraählt  Aua  Kalli- 
fnacbo«  Bchrift  wnaat«  PUnlua,  daaa  dea  Eutfaymoa  UildaKule  au  Olympia  and  die  andere  au 
5 Lokro)  an  einem  Tage  vom  Biilae  getroffen  wurden*^.  Entweder  batte  Pythagoraa  eine 
iweite  Büdaiule  des  Eutbymoa  verfertigt  oder,  wofQr  ich  mich  eauobeide,  die  Lokrer  beaaeaen 
einen  anderen  Abguaa  der  ao  Olympia  arriebteten. 

B%ld*äule  (U$  LsoniüioM. 

Myron  aua  Eleutberai  batte  ein  Uudell  snr  Bildanulc  dea  Leontiakoe  verfertigt.  Ea  wurde 
aber  daa  von  Pyihagnras  verfertigte  Modell  Hlr  voraflglicber  erklärt. 

10  ln  der  Stelle  des  Plinitu,  welche  die  Nachricht  enthill  wird  von  mir  Eundem  (d.  h.  den 
Myron)  vicit  et  LeonCiaco  fUr  allein  taogllcbe  und  richtige  Leacweiac  gehalten. 


»••)  Paua.  l.  l. 

PUa.  H.  N.  Ub.  7.  Vol.  U.  Hamb,  et 

u.  mimxx;lii.  p.  4S.  j 

•*')  ln  Plin.  H.  N.  lib.  84.:  Eodem  ricit  et 
IroQiia«  cum  fecit  lituta  diadromon  aetUoo. 
Codd.  Reg.  II.  Colbert-  Oufreaa.  I. 

«ödem  vicit  et  leenti  {.itm  acquitur  riaura 
brevtaatma}  cum  fecit  at  atadias  dronon.  Cod. 

Rc«  I. 

Delphia  poiitun.  Eundem  vielt  et  Leon* 
tinua  cum  fecit  «t  atadii  aromon.  aatilon. 
Follioiter  Uandaebrift.  I 

1)«  eodicutn  antJquorure  in  qaiboa  Pliai  na-  | 
turalia  hiatoria  ad  nottra  tempora  prop^ta  eat  | 
fati«  fidr  atqu«  auctoritate  . . . «cripait  Alber- 
ta« Frb.  Qottlngac  MDCtX^LXl.  4.  lISäBitco. 

Bes  Phniu«  Naturgeochiebt«,  in  deren  84. 
Buche  die  Nacbncbt  vorkomntf  wurde 
M.CCCC.  LXVIIl 

Pol.  lu  Veaedig  durch  1.  de  Spira  gedruckt. 
(Biblifltheca  Spvnccriana.  Vol.  IL  Loadou  ltU4. 
p.  7fi3~S66.) 

Vicit  eum  Pythagoras  ex  Italia  Rhegioua, 
paneratiaste  Beipbu  poaito.  Eundem  vicit  et 
Leootioa  cum  fecit  baatadie  dri>mooo*tylon:  qui 
Olympia«  oetenduntnr.  Kt  lolpis  puerum  te- 
neatem  tabrilas.  (Rome  . . . Magiatro  Cörado 
Suurynheyro  & Arnoldo  Paoaratz  . . . 

M.OC€C.  LXX.  t 

Vgl.  Dibdin  1.  1.  p.  267.  2bS ) 

Vnedig.  Per  Nicoiaum  lecnoD  Oailicom. 

M.  CCCC.  LXXll.  (Bibi.  Speoc.  L L p.  260.) 

An  Korn  M.  CCCX'.  LXXlll.  die  Yaneria 
VII.  Mail.  (Bibi.  Spenr-  p.  280.  S8I  ) 

M.CÜCCLXXVI.  VeDctiis.  lUlieniacb»  (Jeher- 
aetxung.  (Bibi.  Spenc.  p.  261.  262.) 

Treviso  147».  {Heyne  1771.  8.  S.  26C.) 

Zu  l^ama:  Oprra  Kt  Impevaa  Andrea«  Por* 
tilise  . . ■ M.  CCCC.  LXXX.  idibu«  Kebruarü. 
(Bibt.  Spenc.  p.  263.'  264.)  • 


Dalpbia  poaito.  Eund6  oicit  dt  Leooti»  ca 
fecit  baatadiac  drononatilon  q(ui)  olympiaeoa- 
Undaat(Br).  Et  lolpia  puec(am)  tenentü  tabel* 
laa  codi  loco;  ct  mala  fereotö  nudü.  (Parmae 
impreaauf  opera  & imposa  .tndreae  Pnrtilia« 
Anno  NatiuiUlia  Domini.  M.  (X^CC.  LXXXl. 
Octavo  idua  iulii.  Regnante  . . . loaane  Oa- 
leato  Maria  Duct  Mediolani.  FeL  Auf  dar 
ersten  BlatUeito  von  fol  bb  i.) 

EundcTB  uicit  k Leootius  cü  fecit  bastadiae 
dromonstUoQ:  qui  oUmpiae  oatcoduntur.  Et 
lolpia  pu«Tum  teoentem  tabellas  (Venetiis  im- 
prcuaus  np(rr)a  k impesa  Kainaldi  d Nouio- 
msgio  Alamaui  anno  KatiuiUtU  Domini. 
M.  CCCC.  LXXXlll.  Die  SexU  Mooaia  iunii. 
Regnanlt  ■ . loaoni  Moeesigo  Fol.  Auf  der 
«reUn  Blattecile  von  fol.  E li  i.} 

Eundem  uicit  k Lcontlus  qui  fecit  stadio- 
dromü  aatvlon  ...  Et  Ivbin  puerum  . ■ . 
(Brixiaa  . M.  CCCC.  IXXXXVi.  die  XX. 
Aprilia.  Fol.  auf  fol  Q iH.  b.  — VeneUia  p(er) 
Bemardinü  Benaliü  . . . M CCCCLXXXXVU. 
Fol.  fol.  Q Ui.  b.  Venetii«  p<ar)  loann? 
Aluiaiuni  dr  Varisco  . . . M.  CCCCLXXXXIX. 
die  XViii.  Mali.  Fol.  foL  Oüib.  — perloannem 
mbeuin  k Deraardinum  fratmq'ue)  VercrUenee« 
. . . 1607.  die  XVI.  lannarii  Fol.  fol.  261.  a. 
» Venetii«  . . . per  Mclrhiorem  Sesoam  . . . 
M.  D.  Xlll.  Pol.  auf  fol.  Diin.  b.  — Venetiia 
, . . per  Melcbiorera  Setaam  Anno  . . 
M.D.XLIL  Die  XX.Aufaali.  Fol.  fol  CXCVLb. 

Parrhiaij«  ab  eptimo  calrograpbo  Xlcolao 
de  Prati«  . . . M.D.XIUI.  Idibu«  lunij.  Fol. 
fo.  CCXXXiUl.  b — Venetii«  a Pbflippo 
pinrio  Maotuano  Impressuni  - . . MCCCCXVL 
die  uUino  dec£bri«.  Fol.  fei.  COXX.  a. 

Eundü  vicit  k Leontiu«  qui  fecit  «Udiodru- 
mon  Bstyloo.  (Uagenoae  M.  D.  XVIU.  Fol 
fol.  CCLVm.  a.  - Ba»ile«e  M.  D.  XXV.  Fol. 
p.  601.  ~ Basiieae  M D.  XLV.  Fol.  p.  801.  — 
Lugdust  M.  D.  XLVUl  Fol.  coL  878.  ->  Ba- 
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AÜese  M.  D.  Lllll.  Fol.  p.  593.  — Vea«tiU  \ 

MDL  IX.  Fol.  coL  879.  — Apuil  Petrum  I 

SsDtsndreimum  M-  D.  LXXXll.  Fol.  p.  609. 

fu  ■Qperoto  uieeira  d«  l^^otio,  qatndn  f«c«  J 
Aotüo,  «bo  correus  io  »Udio.  (A  X.  di  Msjtgio. 

M D LXl.  Di  Fiarensa.  Vod  Lodovieo  Domo> 
aichi.  4to.  p.  1064.) 

Deo  Da  Piaet  Frani6oio«he  CeborMUtoiif  ooU 
schoD  Lyon  lö6r.  Fol.»  Ljoa  1Ö66.  Fol.  «r- 
■ehi«D*n  Mjo.  ~ LpoDtioo  saooi  aurpsoos  Myro  | 
•D  ton  Attyioo  icstgnaiit  Io  prlx  k eourir  m 
csrriero.  (L#  tont  mit  en  Fnn^olo,  por  Ad> 
toine  Du  Ptnet.  Second  Tome.  A Lyon » par 
Antoin«  TsnÜf.  H.D.LXXXilll.  Fol.  p.  606. 
lio.  4.) 

Aut  anrichtiger  Lesart  der  Stelle  de«  Pli- 
niut  gingen  de«  Loait  de  Hontjoeieu  s Do* 
noDtiotia«  Worte  herror:  Itaqu«  et  MTronriB 
a Pytbagora  Rbegioo  »uperatuu  fuiaee  dieil, 
et  t Leontio.  (Ludorici  Demontiotii  üsUue 
llomee  boepee.  Home«  apad  loennem 
rioum.  M.  D.  LXXXV'.  4.  in  dem  Abachoitt« 
coiementmrii  d«  «culptara  p.  11.  Vgl.  Biblitr-  ' 
tbequ«  curiooae  blatorique  et  critiqae  Par  David  | 
CUment.  Tome  arti^me  A Leipeic  M.  DCC.  LVIl.  , 
4.  p.  4ü9.  4U4.  — Pomp.  Gavricl  XcapottUnl 
De  Scnlptura  Uber.  Lndo.  Deniontinü  De  to*  | 
terom  $culpturA»  C'aelatara,  Uemmarom  Scalp*  j 
tura,  ic  PirtnrA  libri  duo.  Abrobami  Qorlaai  j 

Antferpiaai  Dactyliotbeca.  1609.  4.  p.  135.  — j 
Jene  Stcllr  aacb  in  den  .\bdnicke  der  Schrift 
des  DtttnonUotitw : Tboaauma  Uraecaram  anti« 
quitatnm  ab  Jacobe  Gronovio.  Volumen  Donam 
col.  787.  D.) 

Eandetn  vicit  et  Leontiua.  (Jsrob  Dalocanp. 
Francofurli  ad  Moenum  M.  D.  XCIX.  FoL 
p.  819.  816.) 

Wie  Dalecampiua»  dcMco  Anmerkung  mit> 
frtbrilt  i*t.  (Toroua  tertiua.  Lugd.  linUv.  Ko* 
teroilaml  1668.  8.  p.  611.)  r 

paocmtiaita  Delphi«  poiito,  Kundeai  vielt  I 
4c  Leontinut,  qni  fecit  atadiodroraon  Aatylon, 
qui  Olympiae  otUnditar:  k,  Ltbyn  pucrum  te- 
nenten  tabellam  . . . (PUn.  H.  N.  lib.  34. 
Toiuu  quibtui.  Paruiit  M.  DC.  LXXXV.  4. 
p.  115.)  ilardouin,  der  Leontiu»  rrbhererAua-  | 
gtbi*o  io  Lenntinu«  abgramlert  hat,  rmland  ^ 
einen  von  Pytbaguraa  au«  llbeffon  uotersebio*  ; 
denen  anderen  Pytbagorta  ans  Lvontinoi  auf 
Sictlien.  (Ibid.  p.  116.)  Derielbe  Uardouin 
äuMert«:  Tre«  igltnr  co  nomine  «Utoerii  fuere,  j 
Rbeginua,  Leontinu«,  Semiu«.  O'oUo  et  vmen>  I 

dationea  Ibid.  p.  164. >-  Dem  Pytbagora«  ana  ' 

Leontinoi  «oy  Pythagona  au«  Samo«  ibalicb  . 
geaeaen.  (Ib.)  I 

pancratiaatc  Delphi«  pooito.  Rundem  vielt 
Je  Leontiu«,  qui  freit  atadiodroraon  Aatylon, 
qot  Olympiae  oatendiinr,  etc.  L’bi  tarnen  pro  I 
Loontina  io  vetl.  libria  eat  Leontlnss,  aobin> 


telligcndnaqae  Pythagona  . . . Knnc  Juoit 
Caul.  irchiL  Rotarod.  MDCXCIV.  FoL  ontcr 
dem  Worte  Leootios,  statuarius  p.  106. 
Diraelbe  Le«art  p.  190. 

Kamdem  vieit  et  Leontinua.  iTooin«  accundu«. 
Forisiia  M.  DCÜ.  XXILL  Fol.  p.  651.) 

ln  Folge  unreebter  Leurt  der  Stelle  de« 
PUniua  bandelt«  Louis  eberalter  de  Jaucourt. 
geb.  den  96.  Seplemb.  1704.  au  Paris,  geet. 
den  3.  Februar  1779.  au  Coiapiegne,  Ober 
Leontiua , Varfertigvr  des  rlaadicans  (Eneyclo- 
prdie  ou  Dirtinanaire  raiaonnJ  des  »cienrea. 
Tome  quatorsieme.  A Nenfclioatel  M.DCC.LXV. 
Fol.  p.  891.  r.  «pCulpUora.},  wogegen  er  auf 
p,  896.  den  Pythagoras  aos  Rbegion  gtni  weg' 
Ueaa. 

Eumdoro  vieit  et  l.eontinas,  qni  fecit  «tadio- 
dromnn  Astylog.  {Toreua  111.  DeroUni,  1766. 
8.  p.  196.) 

paneratiaate  Delphi«  poaito.  £t  Leootiftcum 
fecit,  et  atadiodromon  Aatylon,  qui  Olympiae 
ostenduntnr.  (C.  Q.  Heyne,  Berichtignsg  und 
Krginaung  der  Winkelmanniecben  (iesebiebte 
der  kunat  dee  AUorthnm«.  Dentache  Schriften 
TOR  der  König].  Societilt  der  Wisoenschaften  lu 
GüUingra  beraaagegrbeo.  Erster  Band.  Qöt- 
tingen  und  Ontht  1771.  8-  9.  904—966.  — 
Darin  3.  967.) 

11  Tut  anasi  «urpaasJ  por  Pytbagore  de  Laon* 
tinom,  qui  fit  Aatylua,  roinqueur  ä la  couroe 
du  Sude.  (Trsduction  da«  X.VXIV,  XXXV  et 
XXXVI*.  lirre«  de  Pline  . . . par  Bticaoo  Fal> 
conet.  Seconde  edition.  Tome  prrmier.  A Is 
Uaye  U.  DCC.  LXXllL  8.  p.  32.  Nebel  An- 
merkung SU  pftgo  33.  auf  p.  67.) 

Pythagoras  l^oelinu«  fecit  — — — Syra- 
cusisclaudicanU-m.  (Cbroatomatbia  Pliniana  . . . 
rott  Johann  MatCiia  Gssoi*m  . . neu«  Aua- 
gtbe.  Leipsig  1776.  8.  3.  891.  Laat  der  An- 
markung,  io  welcher  lieener  auf  S.  847.  und 
B.  650.  851.  «ich  beruft,  veraUnd  er  die  Stadt 
auf  Sicilien,  woher  Uorgioa  gvbUrtig  war.) 

. . . Delpbia  poeito.  Eumdem  viril  3c  Leon- 
tinu«.  qui  fecit  audiodromon  AatylMi,  qni  Olym- 
piue  oatrnditur.  (recensuit  & Netis  üJuatruvit 
Oubriet  Brotier.  T.  VL  Pariaii«  MDCCLXXiX. 
8.  p.  75.) 

Du  Pinet,  Demontioaiua,  de  Jaucourt,  die 
TOR  einem  Bildner  Lcontiea  gesebrieben  batten, 
wurden  mit  Recht  von  Falconet  geledelt.  i.Votea 
lur  troi«  livre«  de  Pliu«  raocieane.  A Lau- 
•onneU.DCC.LXXXi.  8.  — Oeuvrea  d’Ktienae 
Falconet  . . . Tome  troUirmc  p.  99—109.) 

Anmerkuoges  ttber  eioe  Stelle  Ib  Plin.  tut. 
hiet.  (£«  ist  eben  die  Stelle,  welche  hier  una 
beeebiftigt ) D.  Anton  Fridericb  UäsriiiBgo 
WöcbenUiche  KaebriebUo  van  neueo  Lapd- 
eburtro.  Neunter  Jahrgang.  1781.  Berlin  1789. 
8.  S.  33—38. 
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Die  io  der  RrsgleMcrei  ta  ^ikyoa  gegoescne,  in  der  AlUe  «a  Oljrmpl«  eafgeetellte  ond 
Ton  Piioiiu  erwlholc  Bildelule  des  Leuotukoe  eeh  noch  PsuMnias  in  der  AlUs  eo  Oly'inpie 
— Dieaer  Devtiü&kos  war  auaMeescoe  auf  Sicilieo  gebfirtig  ***).  I>4>ch  aolltco,  wie  Pauraniaa 
bemerkt,  dci  bcontiaktM  nnd  du  anderen  M^asenier  Syramacltoi  Varfabren  nlcbt  aua  den 
!>  apater  in  Mcaaana  eingewanderten  Meaaoniorn,  aondem  ana  den  vor  der  Ankunft  dieaer  in  der 
Audi  ana&aaigen  oraprGngUcbeii  Einwohnern,  den  Zanklaiem,  hervorgegangen  aejn  ^).  Lron- 
tiakoa  aiegte  au  Olympia  ala  Ringer  unter  den  Männern*^**},  wir  wlaacn  nicht,  in  welcher 
Oiympiaa.  Wegen  der  Stelle  dca  Machon,  in  welcher  ein  Loontiskos  Pankratiaat  genannt 
wird’*^,  machte  awar  Joh.  Heinr.  Kraoae  darauf  aufmerkaam,  daaa  Hingen  und  Pankration 
10  verwandt  waren  ***).  Jene«  kfinnc  aU  ein  Hanptbeatandtbeil  von  dieaem  gelten  ***).  Krauao 
hat  jedoch  Gbenteben,  daaa  Jene  Mattia,  welrho  der  I’ankratiaat  Lcontiskoa  ibrea  unaiiclitigeo 


Bundem  vielt  et  Lfontia«.  (Rntvurf  einer 
üeachichta  der  seicknendee  «chttnen  Kflaste  von 
D.  Aston  Prtd.  BtUdüs((.  Hambnrf  1781.  8. 
S.  68 — 68.  neb»t  AnmerkaogeD  a — f.  auf  8.  70. 
71.  lieber  die  Leaart  der  Stelle  de«  PU« 
aiu«  9.  70.) 

Buodeni  vielt  de  Leontinu«,  qui  fecit  stadio« 
droinon  Aityloo  ...  de  Libyn  poeruia.  O'ol* 
quintum,  Biponti  1784.  8.  p.  737.) 

„So  wurde  er  auch  von  Leontiaa  lurdck- 
gelaeten,  der  den  Stadiodrom  Avtfloa  verfer« 
tigte,  den  man  lu  Olympia  aeigt."  (üoUfried 
GroMC.  Naonter  Band.  Frankfurt  am  Mala 
1786.  8.  8.  198.) 

. . . Delphi«  poaito-  £t  I>rontiacam  fecit 
rt  etadiodronoQ,  qui  Olympia«  oateodantnr. 
(Antlquior  artiura  intar  UraecM  hiatoria  ad 
tempora  aua  probabiUter  revocata.  Chr.  0. 
Ueynii  Opnac.  acadcna.  Voluroen  V.  Gotliogae 
im.  8.  p.  STl.) 

Kundem  victl  et  Leontiaco.  Feeit  et 
StadiodromoD  Aatyloo.  (l'kicrach  1818.4.  9.66. 
Anmerk  183.) 

Sillig  meint«  >K!7.,  daaa  lu  leaen  aey:  Del« 
phii  po«tb>.  Idem  fecit  et  Leontiecum,  fecit 
et  atadiodromon  Aatylon.  {8ili.  Cat.  artif.  p.  400.) 

Karl  Friedrich  lleroann  dachte  an  eadem 
virttttc  »der  tneh  eo  demum  vieta  et  Lconlia« 
rum  fecit  et  «Udiodroiuon  ln  der  Receuaion 
de«  Catalogua  arti&rum  von  SilHg:  IleidelbtTgcr 
Jahrbücher  der  Literatur.  Kinaadswaoaigater 
Jahrgang.  )Cw«Ue  Uilfte.  Heidelberg  167ts.  8. 
9.  791. 

PUntu«  habe  gcachriebca:  Kundem  rieil  «t 
Leontiaco.  Fecit  et  Sladtodroraon  Aatvioe. 
(Tbiertcb-  Manchen  1878.  8.  8.  317.) 

Vielt  cum  Pythagoraa  Kbeginua  ex  Italia 
pancratiaatc  Delphi«  poaito,  — eodera  vielt  et 
Leoetiacun;  — fecit  et  aladiodromiVD  Aatylon. 
(Plin.  H.  N.  Ub.  34.  VoL  V.  Hamb,  et  ü. 
MDCCCLI.  p.  151.) 

„einen  an  Delphi  aafgeatenten  Paocraliaetcn, 
durch  denaclbrn  übertraf  er  auch  den  Leon« 
tiacn«.‘*  (Dr.  Ph.  B.  KUlb.  Neonundewanaigtte« 


I B&ndch«o.  Stuttgart  1855.  13.  8.  3761.  3767. 

I in  bt-merkttogeo  Über  die  Schriftcteller  lat 
8.  3680.  S691.  anfgefUbrt:  „Leontiacua,  ein 
BiidgieMer  und  Maler,  deeaen  Vaterland  uobe« 
kanut  lat"  . . .) 

*•»)  Paus.  6,  4,  3. 

Pena.  6,  3,  6.  r»»*  ixi  J/ao- 

***)  Pan«.  6,  3,  5.  ttitf  dpiaiett' Zaytilaiear. 
[ Pana.  6,  4,  3.  :taXatotf,e  drqp. 

*”*)  Machon  in  xpa^dia  ChriU  ap.  Athen. 
Deipn.  Ub.  18.  p.  578.f.  T.  qoiatua.  Arg.  1805. 
p.  91.  — Machon  aua  Korinth  oder  Sikyoa 
war  ein  Zeitgmosae  dca  A|K>Uoduros  aua  Kary- 
•toa  (Athen.  Deipn.  Ub.  14.  p.  664.  a.),  d«r 
awiacbeo  OL  130.  und  150.  blühte.  Von  Ma- 
chon, der  au  Alrxasdrvia  aich  anfhitU,  lernte 
I hUuiebUieb  der  komiwhea  Diebtkunat  der  Omni- 
I matiker  Ariatophanea  (Athen.  Deipn.  Ub.  6. 

I p.  241.  f.),  dir  anter  Ptnlemaioa  Philopator 
nnd  Ptoicmaio«  Kaergelo«  blüht«.  Marlion 
Mbrieb  in  Scoarien  etn  gro&a««  Qedirkt  (Atfaca. 
Deipn.  Mb.  18.  p.  577.  d.  T.  qnintua  p.  9U.1, 
‘ desarn  Titel  Xpefwi  ao  viel  ala  d«ü/fVi”iforer- 
ftara  bedeutet.  Oei«tr«iche , wilcigr  oder  ko- 
tni«che  AcuaaenuigeD  vieler  Peraonvn  waren  in 
einem  unterhaltenden  Ganaen  vereinigt  (Atheu. 
Deipn.  I.  I.),  an«  welchora  Atbenaio*  groaae 
BrachatBcktt  ans  »rbaltcn  hat.  (A.  Mrineke 
Fragm.  eom.  Or.  VoL  1.  Lipaiae  18.70.  p.  480.) 
Die  Mittheilnngen  betreffen  lum  Thell  Melitic, 
di«  «pitcr  Mania  bteaa  (Athen.  Deipn.  Ub.  IS. 
p.  578.  b.  c.  d.  «.),  aml  ein«  Iloiacbtifcriu 
Demetrioa  Poliorketea  war.  (Ib.  Ub.  IS.  p.  578  a., 
! 579.  a Witaige  Beden  denelb««  Ib.  p.  576.  f. 

— p.  579.  d ) 

***)  Joh.  Heinr.  Kraute  Olympia.  Wien  1838. 
8.  330.  P.  6,  4.  3.  /trat  5e  Xiynai  rr^r 

.Twliyr,  MX^d  5^  »ai  tv  Mofitfdtior  t(ß  Xt~ 
^ xi’0r-«'p)  i^mor^iorf». 

***)  Kraoae  a.  a 0. 
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UmgengM  mit  Anuoor  halber  verUeaa,  im  Zeitalter  dea  Demetrioa  PoHorketei  lebte  ***).  Der 
Pankratiast  Loontiskoa  koDote  aUo  mit  demjenigen  LeonlUko«  nicht  idenliach  «e/o,  draarn 
BUdakuIe  ein  Werk  dca  I'ytbagorae  nua  Khcgioo  war.  £a  luitte  aber  aach  der  von  Machon 
erwfthnte  jüngere  FankraUaat  Leontiakoa  an  OljrmpLa  gealegt^.  Dea  ältervn  I.eontiakos  Bild 
aäule  au  Olympia,  von  PyUiagoraa  aua  Rhegion  verfertigt,  atand  hei  der  dea  Soatratoa  aua  & 
SikjoD,  der  in  Olympia  aam  eratea  Male  OL  1Q4  , alao  viele  Jahre  apätcr  als  Leontiakoa  ge* 
•iegt  hatte  Beide  Ringer  pöegten  ihre  (legner  nicht  durch  Niederwerfen,  aondern  dadurch  ■ 
au  überwinden,  daaa  aie  ihnen  die  Finger  serbrachen  ***}.  In  der  Bildaiinle  konnte  Pythagoras 
nnmügiieh  dieses  dargeatellt  haben,  wenn  er  nicht  mit  Leontiakoa  auch  den  Ueberwnndenen 
vurgeführt  hätte.  10 

BildiäuU  dt4  ProiolaoM. 

Wahrend  aeinea  Aufentbaltaa  in  der  Pcloponooaoa  lieferte  Pytbagoraa  für  die  Allia  au 
Olympia  die  Uildaknle  dea  Protolaoa,  Sohnes  des  Oialkea,  eua  Manfinea,  der  im  Faaiikampfa 
der  Knaben  gesiegt  hatte 

Mil  den  Uildaattlen  dea  Aatyloi  ana  Krotoo  und  dea  Euthymoa  ans  Lokroi  wurde  Pytha- 
goras beauAragt,  weil  er  Landsmann  deraelbeu,  wie  aie  aus  Uroaagriecbenland  gebürtig  war.  15 

Nicht  aua  ähnltcbem  Grunde  fiel  Anfertigung  der  BildaJlulo  des  Lcontiako«  aus  Meaaene 
auf  Sicilien  dem  Pytbagoraa  an,  sondern  weil  sein  Modell  mehr  Beifall  als  das  von  Myron 
gelieferte  gefunden  hatte.  Mesaena  lag  der  Biadt  Rbrgion  büchst  nahe. 

Bildsäulen  dea  Drorneoa  aua  Btytnpbaloa,  welcher  Ort  nicht  sehr  fern  von  Sikyoo  lag, 
dee  anonymen  Pankratiasten,  dea  ProUilaoe  aua  Mantioea  waren  in  der  Engieaserei  au  Sikyon  20 
bestellt,  für  welche  Pytbagoraa  modclUrt«. 

Gruppf  lur  Verherrlichunff  tiw  Mnaua*  und  AVafi'afAcnra. 

Entweder  in  der  Ertglejiaerei  su  Sikyon  oder  in  der  Ersgiesacrai  auf  Aigtna  waren  von 
Kyreoaiem  die  den  hlnAseas  und  den  Kratlatbcnea  betreffenden  Büdsäaieo,  deren  von  Pytha-  25 
goraa  angefurtigto  Modelle  Beifall  gefunden  hatten,  bestellt. 


*•*)  Ptolemaeua  Ageaarehi  fllius  Jr  rofv  fUfi  : 
rdr  ^ilonätoffa  latogiatg.  Fragmanta  bist.  * 
Gr,  VoL  tertium.  P.  IÜ49.  p.  67.  fr.  4.  — 
Erhalten  durch  Alben.  Dsipn.  lib.  18.  p.  578.  a. 

Der  SehrifUtellcr  war  aus  MegelnpnlU  KebSrUg  • 
nod  labte  in  der  Zeit  dea  Ptolemaio«  UL  Euer-  | 
geles  uud  dea  Ptoleraaioa  IV.  Pbilopator.  [ 

•**»)  Maehonap.Atheo.DBipn.  lib,l8.p.S78.f. 
Tornas  fiuintns.  Arg.  1806.  p.  91. 

**’)  Ed.  Corsini  dies.  agun.  Plnrentiae  1747. 

4.  p.  139.  Corsisi  Fast.  Att.  Tomua  qnartus. 
Florentiae  176C.  4.  p.  16.  Kraoa«  e.  a.  0. 

8.  878.  • 

••*)  P,  6,  4,  9.  Daber  das  Soatreloi  Bei- 
nana  dxfojepuirijc.  V/p  H *al  dfortiaxoi 
MtC4t;yia<  4*  liMliae,  ita^/axlijaimit  dyart-  \ 
otlfor  tiiadlaia.  aal 'wIspoyeipL'  <o 
jripo'r.  (Snid.  ad.  Bemh.  Torei  ' 
prioria  P.  1.  eol.  185.  v.  d*^oxn(fttta9at.) 
£tiötfatof,  Xtitviinof,  /.Vt'xlt;«'  ' 

CJ7« bi  nai  Afortiews,  JJaooi?- 


nos  dx  XtHeliai.  naftalfiatu*- 
Saotfdrff  * o yif  /xef»«»  iaoiet  .Taryxparid- 
faer,  tovro  6 Atovtii^Koe  aelamr  (finid-  ed. 
Bemh.  Touti  altarina  Para  altera  col.  868.  864. 

V.  ZeSat^atos,  SiKudtioi.) 

In  der  Btelle  da«  Saidas  folgen  anf  .iaor* 
n’oxo»'  aaUttatv  noeb  folgende  Worte:  8<8a^- 
8i  at’rdv  sopd  Kisd^tp  ftalhit^  Ev 
It/yov  fov  A*ot)ir«Fibt«  ual  XtA.etr'O^  fiatftms. 
Die  aua  Paus.  6,  4,  S.  berrBhrendan  Worte 
ji8a/i^^i-af . . • £'iyf/ptii'  betreffen  den  Biidnar 
Pytbagoraa  aus  Rhegion  und  sind  entweder 
Ueberrast  einer  Zwisehrnbemerknag  über  ibn 
oder  aus  unreebter  Stelle  hierher  grlangt,  vlel- 
laiebt  nar  aofillige  BeisrhriA  irgend  eines  Bc- 
sitaers  dea*  Werkea  des  Saidas. 

HinsKhliich  der  Worte  XiXn^o*  //arv««>» 
Biuss  ich  bei  Algen , daaa  der  Aebaier  Cbciton 
aus  Patrai  bald  nachher  in  Paus.  6,  4,  4.  vor- 
kotamt. 


“*)  P.  6,  6,  I. 
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Ini  WftfTeDUufe,  d.  k.  im  L*afe  der  SekwcrbewaffDeteo , d^r  in  der  66.  OljoipUd«  in 
(Jljmpia  cingcnihrt  worden  war*^),  hatte  «inst  Moeaea«  der  Kyrenaier  mit  dem  Zanamen 
Aißvi  der  Libyer*^)  geaiegt.  Die  BUdaäoIe  de«  Mnaacai,  welche  raoMoiaa  in  der  Altia  bei 
der  von  Kanacbos  verfertigten  dea  Knaben  Bykelu«  ana  Slkyon  vurfand,  mats  Pytbagoraa  ana 
5 Uhegion*^  viele  Jabro  nach  dem  Siege,  vcnnatlilich  erst  dann  verfertigt  haben,  als  er  das 
Werk  aur  Verberrlichiing  des  Kratisthenea,  Sohnes  jenes  Moaseas**’),  Qbomahni. 

Es  wird  von  mir  geglaubt,  dass  die  von  Pythagoraa  ans  Kbegion  verfertigte  Bildsäule  dea 
Nackten,  der  Acpfcl  hielt  *^),  mit  der  den  Mnase^s  veTberrlichenden  Bildsäule  eine  Onapp« 
bildete.  PUniaa  liast  sie  anmiuelbsj  auf  den  in  seiner  Zeit  an  Olympia  befindlichen  I^ibyt 
10  puer  folgen.  l>er  Nackte,  wenn  ich  rockt  vennQihe  kein  anderer  aU  Herakles,  hatte  die  Acpfcl 
in  den  Gärten  der  Uesperiden  geholt  and  reiebto  sie  dem  Mnaseas  als  Bclobnang  dar.  Zumal 
wenn  Mnaseas  niebt  mehr  lebte,  wsr  die  Erfindung  flberaus  sinnreich.  Er  verweilte  in  der 
Insel  der  Seligen,  wo  lani  mystiseber  Spiegel  und  anderer  my»tiscber  Kunstwerke  der  in  diesem 
Falle  alleleit  nnbftrtige  Hersklcs  sich  aufhielt  Vielleicht  war  Herakles  absichtlich  mystisch 
15  unWsUmmt  dsrgestelU*^  wie  in  mehreren  Vasengvtnhlden,  welche  den  Herakles  oder  einen 
Jfingling,  der  seine  Rolle  spielt,  hei  den  Hesperiden  aeigen*'*)' 

Krstiaihenes  der  Kyreoster,  Sohn  dea  eben  orwäbnten  Mnaseas,  hatte  tu  Olympia  mit 
dem  Virrgespannc  ausgewuobsener  Rosse  gesiegt  Pythagoras  aus  Rhegion  verfertigte  den 
ehernen  Wagen,  auf  welchem  Ntko  und  Kratisthenes  selbst  standen*^*). 

Als  einen  Bestaodtbeil  4>dcr  als  eine  Zugabe  dieser  den  Krstistbenrs  verherrlichenden  Gruppe 
KO  lu  Olympia  denke  ich  mir  den  von  Plinius  erwftboten  Knaben  Libyn  poerum,  welcher  eine 
Tafel  hielt*'*).  Auf  der  Tafel  war  wol  geaohrteben,  dass  Kratisthenes  der  Sohn  jenes  Hup« 
litodn>nien  Mnaseas  war.  dessen  Rildaanle,  als  sie  aus  der  Erxgleasrrei  nscb  Olympia  gelangt 
war,  als  Bcstandtheil  bei  dem  Woihgesebenke,  späterhin  aber  wegen  Verseilung  nicht  mehr 
hier,  sondern  sn  einem  anderen  Orte  der  Altia  au  Olympia,  wie  Ich  etwas  weiter  oben  be* 
25  richtete,  bei  der  Bildsäule  des  Bykelo«  »tai^.  Pausanias  hätte  also  die  der  Hesebreibung  dea 


se«)  Paus.  Ä,  8,  *. 

driyp  Aißvf.  P.  6,  IS,  4. 

Volumen  sectindun.  L.  1838.  p.  40B.  — /ar« 
ttlt^fhertce  ie  tWd  At'ßvot.  P.  4, 16, 1. 

Aataio«  Aißvs.  Find.  Pyth.  9,  aoaat  309., 
jstat  131.  — tio  Aißt^t‘  Soph.  Klectr.  693. 
Vd.  IV.  1625.  p.  98. — Inaro*.  8obn  des 
PsammeUehos,  Atßvi,  ßaotlivi  Atßvmr  roSr 
nffAe  A/ytxtvi.  Thac.  1,  104.  Voiumea  pri« 
mum.  p.  176. 

Paus.  6,  13,  4. 

•®*)  Pstts.  6,  18,  I. 

*"")  Ptia.  H.  N.  Üb.  34.  T.  V.  p.  Uö.  — 
Vol.  Y.  lUnh.  et  0.  1651.  p.  l5l.  et  mala 
ferootem  nuduts. 

**■)  <3.  Kathgeber,  Gottheiten  der  Aiolcr 
üotha  MIMX'CLXJ.  4.  $.  414.  col.  a.  unter 
dem  Worts  Uesperiden, 

***)  Collection  of  Ktraseaa,  Grcek  and  Roman 
antUiolties.  Nsples  MDCCLXVL  Pol.  Vol.  1. 


PI.  137.  Franc.  loghiraiui  Munum.  Etrusch. 
Ser.  V.  Tsr.  XII.  Tom.  V.  P.  I.  Poligr.  Fiesoi 
1824.  4.  p.  89—104. 

Aojtfa*-  fy{faqt.  Gemälde  eines  la  Pesto 
stugegrabenen  Balsamario.  {.llluatraaio&i  di  due 
vasi  dttili  cd  altri  monumenti  reeentemsste  tro« 
vati  in  Pssto.  Roma  MUCCCIX.  PoL  p.  Vll_ 
XVI.  Tav.  3.  Schrift  von  Berio.  — Psintursa 
de  Tatet  antiquea  ace.  d'eiplk.  par  A.  L.  Milüa. 
Tome  Premier.  A Paris  M DCüC  VIII.  pol. 
' p.  4—10.  Planche  m MilhnG.  ».  PI.  CXIV. 
Kr.  444.  loghLratni  l.  1.  Ser.  V.  Tar.  XVJ. 
Tom.  V.  P.  I.  p.  156  — 158.  Neapels  uat. 
BÜdw.  S(.  «.  T.  1838.  9.  353.  .354.  Kr.  80. 
Arrbemoroa  und  die  IIes}>eridro.  Von  Hm.  Oer* 
hard  Philesophiftch-bistoriscbe  Abhandluagea. 
I Aut  dtm  Jahr«  1836.  Berlin  1836.  4.  9.  353 
I —333.  Darin  9.  3u4.  Br.  1859.  8.  681.) 
j *")  nai  St»tf  re  4ßißtßf}n*  red  apfutxog 
Mal  aeröf  6 (Pans.  8.  18,  1.) 

*'*)  Plin.  H.  K.  1. 1.  p.  115.  et  Libyn  pusrum 
teoentem  tabeUiuD,  «odt-m  loco  i.  c.  Olympia». 
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ebenien  WtgetM  b«igof8gte  Notiz  eben  aas  disoer  Tafel  eolaomaion.  Vielleicht  eathieU 
di«  Tafel  anch  die  anderweitig«  Aogab«,  dass  Pythagoras  ans  Kbegioo  Verfertiger  dei  tod 
Kratiflthenes  geweiheten  Kunstwerkes  war. 

IHo  BUdsluIe  des  Knaben  anterschted  sich  eon  den  Abrigeo  der  Altis  dareb  ihre  Unhel- 
leniscbe  Nationalphyaiognomie  and  anderweitige  UnbeUenisebe  Uestalt,  weshalb  sie  den  Za-  5 
nanen  erhielt.  Denselben  Zunamen  batte,  wie  ich  weiter  oben  roitlheilte,  auch  des 

Kratistbenes  Vater  Mnaaeas"*),  wogegen  lediglich  wegen  Proxenic  de«  Lysandroa  mit  Am- 
rnoniem  in  seiner  mAnnUchen  Nacbkcimmensohalt  der  Name  Libys  Torkam>>*). 


Paus.  6,  18,  1,  ityttai  ii  Kai,  ae  J/ra- 
orov  rov  iffofumg  etc.) 

P.  6.  13,  4.  6,  18.  1.  Vorlieg.  Sehr. 
S.  150.  Z.  3.) 

>»)  UbU.  Dur.  Abth.  2.  Br.  1824.  S.  542. 

Unter  den  rier  charaklenstiscb  beieicbneten 
VAlksra  des  Oemildea  der  OrsheejiTotle  des 
Pssnmie  im  ThaJe  der  K^oigspforten  Blbao* 
Sl-Moluk  EU  Theben  leigeo  sieb  Tier  brsoa- 
rothe  Käiiner  und  Tier  Neger,  (lieiniich  Frey- 
brrr  toh  MinatoU  Reise  som  Tempel  des  Jo* 
piter  Ammon.  Berlin  1824.  4.  8.  271.  Bel- 
soni  Reise* Alles  Tsf.  8.  7.  8.  ton  MümtoU 
Nacbtrigc  so  meisem  Werke,  betitelt:  Keiss. 
Berlin  1887.  8.  Tab.  Ul.  8.  286^242.)  Bel- 
soni  daebt«  an  Joden,  Aithioper,  Perser.  Von 
Minutoli  wurde  der  braonroUte  fUr  einen  Nnbier, 
deren  Ueetalt  auch  dia  jetzigen  Herber  haben 
sollen,  der  scliwsne  ftlr  einen  Aithioper  gs* 
bslten  Weiter  dsebto  Mtsutoli  an  SUoins 
arabischer  Abkunft  nnd  Joden.  Wollte  man 
leugnen,  dass  di«  Itinteren  Männer  Perser  seyra, 
so  wBrde  non  Minutoli  sie  fUr  Libyer,  Ty^er, 
Phönizier.  Meder  suegeben. 

BeksnntUrb  kommen  Neger  in  Onrebisehen 
Vssengomälden  ror.  Als  Abseichen  eines  Gebildes. 
OcmSlde  einer  Asiphors  der  Ssmulueg  Feeli. 
Monumenti  dell’  Instituto  di  corr.  sreb.  1831. 
PI.  XJtXV.  — Neger  mit  Bogrn  snd  Köcher  iwi* 
scheu  swei  Aaisz(>DL-n.  De  Witte,  Cabinet  Du* 
raad.  Paria  1836.  8.  Nro.  67.  Ed.  Gerhard 
Auserles.Or  Vss.Tfa.!.  Berlin  1840.  Taf.XLlU. 
8.  IST.  Cb.  l.L-norreaDt  et  i.  de  Witte,  ll^it« 
doe  moonmeuts  eJrataogr.  T.  111.  Pl.  LXVl. 
C.  0.  Mueller  n.  Oestcrisy,  Denkmäler.  GStl. 
1835.  Taf.  XLIV.  Nr.  209.  a.  8.  24.  — Zwei 
Neger.  Bchwsrxes  Gemälde  einer  archaischen 
Amphora,  Torraals  in  der  Piautischen  i^amm- 
Insg  zu  norenz.  (Gerh.  a.  a.  0.  Dritter  Tfaeil. 
Berliu,  1847.  8.  118.  Taf.  CCVII.)  — Ein 
TOD  Python  verfertigtes,  ron  Epiklcto«  gemaltes 
aweilienkliges  üeflts,  welches  einst  der  Car* 
dinal  Fesch  beeass,  zeigt  Uerakle«  und  Busiris, 
dabei  Bewoherr  Libyens.  Museum  Etrusque  de 
Lueten  Bonapsrle.  Yiterbe  1829.  4.  p.  79. 
er.  572.  Pl.  XVL  er.  572.  Gins.  Micali  Storia. 


T.  111.  Firenss  1832.  8 p.  167—159.  Mo- 
numeoti  Tav.  XC.  nr.  1.  Br.  1859.  S.  731.  — 
Dasselbe  Breigniss.  Caodelori.  Dreiheekligs 
Vss«.  Hicsli  L L p.  159  — 180.  Monumsotl 
Tst  XC.  nr.  2. 

Den  Atheoairm  worden  Aithioper  ohne  Zweifel 
durch  den  Feldzug  in  den  Jahren  01.  79,  3. 
bia  Ol  81,  1.  bekannt.  Erst  01.  82,  4.  kehrte 
die  Flotte  der  Atbceaier  aus  Aigyptsn  surkek. 

Pbeidizs  verzierte  die  l’biale,  welche  seine 
Bildsiule  der  Nemesis  zu  Rhamnus  hielt,  mit 
Aitbiopern.  (Paus.  1,  33,  3.  G.  Balhgeher, 
Arcbiol.  Sehr.  Tb.  1.  Oolba  MDCCCLVll  Fol 
S.  68-,  wo  8.  67  — 73.  Bher  ^lit  Bildsäule  zu 
Rhamnus  mit  Nikea  am  Kopfsebmucke  gehaa- 
datt  ist.) 

AthcDiscbe  Vase  io  Gestalt  einer  wasebenden 
Mobrin.  (tob  Stsckelberg,  Die  Orasber  der 
Urieeben.  Berliu  1837.  Fol.  Taf.  XLIX.  nr.  3. 

3.  40.)  Von  den  Hellenen  wurden  Neger  tu 
Skleren  genommen.  KJetocs  Oefiss  tod  der 
Gestalt  eines  Mohren.  (Ed.  Gerhard  Üerlin's 
antike  Bildw.  Tb.  1.  S.  235.  nr.  748.)  — Deo 
Baneh  eines  uderon  GefsMCs  bildet  ein  too 
einem  Krokodil  gefasster  Neger.  (Das.  8.  236. 
nr.  751.)  — Kleine  eherne  fiiidssvlt  eines 
solchen  jungoD  Neger.  Buüettina  dell'  last 
di  corr.  areb.  1843.  pap.  98.  — BUdsAole. 
(Appesilice  alla  notiiia  del  .Vluseo  Napoleoae. 
Visconti  Opere  varie.  Vol.  IV.  Milano  1891. 
8.  p.  621.  N.  468.}  — Brustbild  eines  Mobrrn. 
In  der  Villa  Albsoi.  Beschreib,  d.  Stadt  Korn. 
Bd.  3.  Abth.  2.  St.  u.  T.  1838.  S.  S07. 

Ferner  kommen  Kopfe  von  Negern  auf  zwei 
htbemen,  beim  T«ta|»«l  de«  Apollon  zu  Dclpboi 
gefundenen  Mflnti-n  rnr,  welche  de  Bosset, 
OberstlicuUnsnt  so  Neurhatcl  bessss.  (Essai 
sur  les  m^dsillrs  antiques  d«  Cephslonie  et 
d'Ubaqu«  par  C.  P.  de  Bosset.  Loedres:  1815. 

4.  Pt.  5.  Nr.  3.  Der  Kopf  des  Neger  ist  zur 
R.  gewtmlvt.  — Pl.  5.  Nr.  4.  Der  Kopf  dez 
Neger  ist  zur  L.  gewendet.  — Wiederholt  von 
llM&r.  Freiberra  tou  Minutoli  Nachträge  zu 
meinem  Werk«,  betitelt:  Reis«.  Bcritn  1827. 
B.  Taf.  1.  nr.  5.  6.  8.  109.)  — Es  ist  noth- 
wrndig  beiiungrn,  dass  auf  keiner  der  zwei 
MSasan  eine  Inscbrifl  sich  vorfindet. 
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AU  dAs  von  Pftbagoru  aui  Rh«g!on  erfandene  Werk  ad»  d«r  Ersgimerci  abg«1iefert  in 
der  AUi«  tu  Olympia  anlangt«,  wnrde  ea  hier  ln  folgeodar  Ordunng  toq  der  Linken  aor 
Rechten  aufgcetellt: 

o.  Unbartiger  jagendiieher  Ueraklee,  Bewohner  der  Insel  der  Beligen.  Er  reichte  dem  lar 
& Zeit  der  Anfertigung  de«  Kunatwerke«  lingat  Tcrstorbeoen  ond  in  der  Inecl  der  Beligen  rer- 
weilenden  Mnaaeas  Aopfel. 

ß.  klnaseaa. 

y.  Knab«,  welcher  die  den  MnaaeM,  den  Kratiethenea  und  aueh  den  Pjthagoraa  betreffende 
Tafel  hielt 

10  d.  Wagen  von  vier  Pferden  geaogen.  Anf  dem  Wagen  etanden  Nike  und  K^alisthcnes. 

Vielleicht  (iberragten  beide  Nebcnftgnren,  Jngendliehcr  Hcraklee  and  Libya  puer,  an  Natflr- 
liehketc  die  Uanptfignrcn.  Wenigatena  den  jugendlichen  licrakica  wird  Pauianlas  nicht  vor« 
gefanden  bähen,  aU  er  lu  Olympia  verweilte.  Vor  «einer  AnkunA  al«o  war  das  einsttnalige 
xnaammen  gehörige  Ganxe  durch  Veractanng  der  Bildsäule  de«  Mnaaea«  serstQckelt  Znr  Ver> 
15  aetsung  bitte  ohne  den  Verluat  der  Bildaftule  desaen,  der  Acpfcl  trog,  kein  Grund  Vorgelegen- 

Bevor  ich  aebrieb,  waren  über  daa  Weibgeackenk  anr  Verherrlichung  der  xwei  Krronaier 


unataithafte  KinfaUe  tu  Tage  gekommen 

Laut  der  BMcbreibung  de«  Planadcs  (lieber 
den  BchhAsteneT  Fabric.  B.  Gr.  Vol.  primoni. 
Uamb.  1790.  p.  619.  6X0.  VoL  UDdecimsm. 
Ib.  1606-  p.  669.)  hitt«  Aisopoe  daa  Gesiebt 
eine«  Aithmpm  oder  Negers  gebsbt.  (Abdruck 
der  Lebensbeschreibung  in  .\ukgahoi  des  Ai* 
sopot.  Lutetiae  Ex  ofiicina  Kob.  Stephaui 
M.  Ü.  XLVI.  4.  p.  8.  — Aesopi  Pbrrgis  fa- 
bulse.  Baiiilcie  M.  D.  L.  8.  p.  X.  Besileae 
M.B.  LVIU.  16.  p.  3.  4.  — Mythologie  Ae* 
sopica  . . . Studio  Isaaci  Nicolai  Xevelsti.  Fraa- 
eoforti  M.  DG.  X.  8.  p.  8.  ~ I«ateinisch.  Lip* 
eiae  M IKX'XLl.  8.,  uopaginiret  in  f 11.  — 
Karrstionem  Maximi  PUnudae  de  insigni-  Ae- 
aopi  tleformitat«  «didit  F.  Uth.  Frevtag.  Lip* 
siae  1717.  4.) 

la  der  Zeit  vor  Pythagoras  stBrxten  Delpber 
den  Aiaopo«  von  riaem  Felsen.  ( /frojrpo^oi 
Vitarnm  «rriptorei  Graeei  minors«.  Brunarigae 
MDCCCXLV.  8.  p.  88.  89.  •>*  Gabor  iirrab- 
etürxm  vom  Felsen  0.  Itatbgeber,  Ootthoiten 
der  Aioler  S,  517.  eoL  a.) 

Kachrirbteo,  velcbe  des  Aiaopoa  Anfentbalt 
in  Dciphoi  betrefTon,  waren  1889.  laearemen 
gesneht.  (F.  0.  Wrlrkrr.  Aesop  «in«  Fabel. 
Rbeinischrs  Museum  f.  Pbüol.  i^chster  Jahrg. 
Bonn  1839.  H.  366—408.  — Aisopoe  aey  = 
Aiih'ot'’  8.  395.)  Acht  Jahre  spiUr  schrieb 
J.  Zindel.  Prof,  in  Lausanne.  (Aewop  in  Ae* 
gypten.  Rbetpisebei  Museum  flir  Fhilol.  Neue 
Folge.  Ffinftrr  Jahrgang.  Frankfurt  am  Main 
1847.  8.  8.  42X»456..  besonder«  S.  4S8.) 
Unter  Bcmfnng  auf  dies«  Abhandlungen  »einte 
F.  Wifseler.  der  hopf  de«  Negern  anf  Delphi- 
schen MUnxen  sey  Aisopoa.  (F.  Wiospler.  Esopo 
nppresentata  come  asgro  au  medaglle  delüche. 
BuUetlino  dtU'  L di  e.  a.  )8}X.  p.  176.) 


welche  dorch  meine  Untersuchnng  beseitigt  find. 

K«  haben  sich  JQngere  Brtmdnaen  erhalten, 
auf  deren  Vorderseite  ein  rechte  gpwendeUir 
Negerkopf  in  sehen  ist,  wahrend  hinten  ein 
I Elephant  anr  Rechten  schreitet  (Oish.  Osper. 
dt  elepbantie.  A.  U.  de  Sallengre,  Nerni  the- 
aauru«  aatl<iaitat  Romansr  T.  UI.  Uagae* 
Comitu»  MDCCXiX.  Fel.  exsreU.  11.  eap.  111. 
p.  ISS.  134.  nebst  Abbildung.  Lutgi  LaaxJ. 
8aggio  di  liogus  Ktmscs.  T.  IL  Firenie  1824. 
Tav.  VI 1.  nr.  19.  p.  93.  Mus.  Kircher.  Tav. 
di  sQppl.  cU  111.  5.  Unter  Ineerti  Rtruriae  in 
I Careltii  Tab.  XII.  nr.  S.«  wo  de»  Halse  det 
I links  gewendeten  Elcpbsnten  eine  Glocke  an* 
I gehingt  Ist.)  Cuperi  Ouamaect  und  Paassri 
batten  aich  für  .Vfrikanischeti  Ursprung  dieser 
MUnxen  erklärt.  Wegen  angeblich  Etruakischer 
BoebKUben  xog  Lanxi  ait  nach  Ktrurien  oder 
Umbrien,  wo  eie  gefunden  wfirden.  Er  erin* 
nerte,  dass  Cäsar  im  Pnnuehea  Elephant  he- 

t deute  nnd  brachte  eo  die  Manien  mit  L.  Xfe- 
teliue.  dessen  Trinmphang  im  Jahr«  der  Stadt 
509.  nicht  wenig  Elrphantm  begleitclen . mit 
Q.  Meteüue,  der  den  Beinamen  Nuntidicua  halt«, 
cndlicb  mit  L.  Jutiu«  Caesar,  dem  Coasul  de« 
Jahre«  664.,  in  Verbindang.  (Lanxi  p.  34.)  — 
Einen  Neger  hielt  daa  RAmiache  Heer  in  Ma* 
cedonira  nach  Roms  £rb.'719.  für  eine  schlimme 
Vorbedeutung.  (Appian.  de  bell.  cir.  4,  134; 
Voi.  II.  L.  1785.  8.  p.  708.) 

Diu  AeUiio|ien  der  aitklasaischen  Konst.  Von 
J.  LAwenherx.  ÜAUiBgen,  in  Commission  bei 
I Ad.  Rente.  1861.  8.  68  Seiten,  Friedrich  Wie* 
seter.  GAUingiarhe  gelehrte  Anxevro-  Der 
1 xweite  Band  anf  daa  Jahr  1869.  Utittingen.  8. 

’ 8.  1973—1X80. 

*'*)  ln  dem  „gaai  rerdorbenea  Texte  de« 
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An»  einem  späteren  Abaehnitte  dSeeer  Untertuebmtg  wird  lierTorgehvn,  deM  eu»  drm  Weib- 
geec-brnko  der  Kyrennitr  im  Chalkidikan  in  Sikyon  nur  Modelte  iwcier  BitdeAulen,  Dicht  eher 
Modulic  aanimtHcber  licHlAndtbrile  snrdckgeblieben  waren.  Auch  diciea  war,  bevor  ich  «chrieb, 
vbitig  unbekannt. 

liüeHitüli!  auf  die  de»  P^tha^ora»  £r«u  Phegitm, 

Aueaer  den  HMdidlnleii  von  Leaien  der  Uegenwart,  nämlivh  der  Sieger  in  heiligen  Spielen  f> 
deren  Pfthagora«  nach  meiner  Vt-rmuthiing  eine  grdeaere  Auiahl  inodelUrt  haben  wird,  aU  von 
ScbrilUtcDern  beriubtel  ist*'*),  aind  von  Pythagoras  darch  epischo  Oedicbie  berühmt  gewordene 
Milnncr  der  Voncit,  auch  die  Eumpa  abgrbildct. 

Pythagoras  hätte  eben  so  gut  als  andere  Büdner  Gottheiten  verfertigen  kr>unen,  hat  rs 
aber  so  weit  unsere  Necbrichten  reichen  nicht  gethan.  10 

Sämmtliche  Werke,  von  denen  wir  Kunde  haben,  waren  nicht  für  Tempel,  sondern  fBr 
die  bei  den  Tempeln  liegenden  heUigen  Pläixe  beatimtnt.  Sie  lagen  abseits  von  rt!ligibser 
Anbetung  durch  Menschen. 

Pjfthagora»  und  »ein  jüngerer  Zfitgenaeee  Mgron. 

Flinius,  der  den  Pythagoras  ans  Rhegimt  nach  Myron  aus  Kieotiterai  elngerdhet  hat,  be- 
merkte, dieser  sey  von  jenem  dnreh  die  zu  Delphoi  anfgestellte  BildsAtiie  eines  Pankratiasten  15 
und  wiederholt  durch  die  BildaXul«  des  Leontiakos  besiegt  worden*'*), 

AU  ich  der  Nachricht  des  Pliuius  an  einer  früberen  Stelle  meiner  Schrift  gedsehir,  habe 
ich  aum  ersten  Male  angegeben,  wie  der  Wettstreit  des  Pythagoras  und  des  Myron***),  weichen 
ich  jenem  gegenüber  mir  etwas  jünger  vorateüe,  zu  verstehen  sey. 

Sehri/MeUer. 

Hellenische  Schrift  dea  Duris  ans  Samoa.  20 

Es  leochtet  ein,  dan  der  mcrkanliliacbe  Voratmnd  des  Chalkidikon  an  Bephaistius  auf 


Pliaius  avy  dnreh  da«  AuBfalleB  mehrer  Werte 
der  (Moaseas)  Lihjrsji-txt  in  einen  Kuben  ver« 
waodrii,  der  eine  Tafel  hült’*  Hirt,  der  mr 
SO  Jahren  diesen  Ktnfall  liatl*.  wusBte  von  dem 
durch  mich  th<'iU  in  diesem  .\bscbniUe,  tbeils 
waitcr  antra  in  einem  späteren  ealhflllten  Zu* 
Mtnmenbsiig  noch  akhu. 

Dass  „i'linias,  der,  wie  ich  ebenfsUa  be> 
luupt«,  nicht  aas  eigener  Ansehauong  schrieb, 
beim  Kxerrpiren  geirrt  and  virlJeicht  gar  sas 
einer  Figur  zwni  verschiedene  grmschl  habs*’, 
wurde  vor  sehn  Jahren  ansutthaft  gswäliDt. 
AUen  rtt  von  mir  ist  aunmebr  der  Gegenstand 
dadureh  anfgriirilt,  dass  ich  nachwiess,  «in 
susamRiengehitriges  Ganses  ari  in  der  Altis 
späterhin  aervtfiekelt  wordvn , im  t^halkidikon 
la  Sikfon  sh«r  seyen  nietit  Modelle  des  gaoaen 
Weibgesebenkrs  oder  sämmtlichi<r  Bcstandtbeü« 
desselhrb,  sondern  nur  Modelle  zweier  Bild* 
sKultn  SOS  demselben  sarUckgeblieben. 

*'*)  Bildsäulen  der  Sieger  in  den  Oljmpisii: 
VorUeg.  Sehr.  8.  U4->lö3. 


Bildsaale  eines  Siegers  in  den  Pythien:  Das. 
B.  144. 

*'^  Tisikrates  an*  Krotoo  hatte  im  r^tadion 
01.  71, 1.  Ul.  71,  2.  zu  Olympia  gesiegt.  Knt* 
weder  KIcarchos  oder  Pythsgoras  wird , wenn 
er  eine  Bildsäule  erhielt,  sie  mmieUirrt  haben. 
' ia  dcu  Pythir»  hatte  des  Pythagoras  ass 
Rhegion  boebbsrtthmter  Zeitgenoss«,  PUayllos 
BUS  Kroton  dreimal  grsirgt.  (Uerodot.  8,  47. 
VoL  qusrtum.  L.  p.  t»3.  Pu*,  to,  9,  t.) 

»ai  tifUf  dri\<tü^  fr  (Paua.  L L) 

Der  Verfertiger  iat  tob  Pausanias  nicht  ange- 
geben. Ausser  allem  Zwrifsl  war  die  Bildsäule 
des  i’haylloa  io  der  Ersgiesserei  tu  Sikyen  ge* 
gossen.  Kein  Anderer  hatte  sie  in  Tbon  odsr 
Wachs  modelliret,  als  entweder  Kletrcboa  aua 
Bbegion  oder  Pythagoras  aas  Rbeglon, 
j Vielt  eum,  d.  i.  Myronem  Pythagoras 

I Rheginua  ex  Italla  panrratiaate  Delphi*  poalto, 
. Eanden  vielt  st  Leontiaco.  (Fllo-  H-  N.  Lib  34. 
j Vol.  V.  p.  I5t.,  wo  noch  norichtlge  LwweUa.) 
I *»”)  Yorlieg.  Sohr.  8.  143.  Z.  2—11. 
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Lemno»,  drr  merkantilUehe  VoraUnd  de*  Chalkidikon  tu  Slkyoa  uod  auch  der  Vorstand  der 
um  sehr  riele  Jahre  spftter  angelegten  KrsgiMserei  auf  Aigina«  welclie  bi*  tum  Jahre  Ol.  I$7,  3- 
dauerte,  Tagebücher  über  die  LeUtangen  des  Personale«,  auch  Vertetebnisse  der  Werke  tübren 
musste,  von  denen  thei|t  Modelle,  tlieila  unverkaufte  Abgfisse  In  dem  Cbalkidikun  vorhanden 
5 waren.  Diese  Verseichniss«  waren  der  Anfang  und  twar  nicht  die  alleinige,  aber  doch  eine 
aehr  wesentliche  Unmdlage  alles  dessen,  was  Kpatere  Ober  ebemo  Kunstworkc  aebrieben. 

Die  Bücher  des  Cbalkidiktm  tu  HephaUtiaa  auf  Lemnua  gingen  am  früheaten  verloren, 
nAmlich  glcicbseitig  mit  der  Einnahme  der  Stadt  durch  MUtiadca**’). 

Gleiches  Bchickxal  wi>rden  die  Bücher  der  Ertgicsserci  auf  Algina  gehabt  haben,  als 

10  01.  H7,  3.  die  Atbenaier  sich  der  Intel  beuiAehtigten**’). 

Hingegen  bestanden  das  Cbulkidikon  an  Bik/on  und  auch  die  Bücher  des  Cbalkidikon  am 
aller  längsten,  so  dass  sie  Uni(e  vor  der  Zeit  des  Poleiuon  von  denjenigen  flelienen  als  Grund* 
läge  gebraucht  werden  konnten«  welche  in  Bikyun  sich  aufliieltcn  und  an  Kunstwerken  ein  wis* 
senschaftliebca  Interesse  nahmen. 

15  Ein  aolcber  Ilellnte  war  Duris  aus  8amos,  der,  spAter  als  der  Philosoph  Aristoteles  ge* 
hören,  su  Olympia  im  Fausikainpfe  der  Knaben  aiegt«  Beine  BitdsAulc  in  der  Aliis  tu 
Olympia  hatte  Uipplas  verfertigt*’*}.  Sie  war  su  Sikyon  gegiHMetip  wo  Duris  daiiml*  wie 
spAier  verweilt  btilwn  konnte.  Er  hielt  auch  in  Athen  sieb  auf  und  lebte  uoeb  in  der  Zeit 
des  PtolemaiüS  rbiladrlphos*’*). 

20  Drei  HcbriAco  des  Duris  kommen  in  Betrachtung: 

thfl  Gelegenheit  bot  sich  dar,  für  die  Altis,  wo  er  selbst  eine  bitdsHule 

batte,  verfert^e  Bildsäulen  Olympischer  Sieger  su  erwähueu  und  Krsgieaaurei  su  Sikyon,  Ers* 
giesAsrei  auf  Aigtna  sur  Sprache  su  bringen. 


*”)  0.  llsthgebcr,  Arehinl.  Sehr.  Th.  1. 
B.  4fü  nebst  Anmerk.  4500.  Gottheiten 
der  Aioler  S.  24tt.  Z.  9.,  S.  S&9.  Z.  11..  8.  4A?. 
eoL  b. 

*’>}  Aegioeticamia  libsr.  Aerotinl  1817.  8. 

p.  178—180. 

•”)  Paua.  8,  13.  3. 

A Sdfito*-.  (Tome  troisieme.  P.  18S0.  p.  AI8.) 

— Kb«n  BO.  (Volumen  tertititii.  L.  1823.  p.  6fl.) 

— Mae/u»  fari^aer  i Jovtfivt  6 £d» 
gro».  (Vol.  «econduiu.  L.  1688.  p.  407  ) 

rrxijiio«  Jotftr.  (1820.  p.  810.)  — > r/arjeor, 
*,  Avitta  (1825.  p.  00.)  — l■ta70<K  SiUiiav 
^txa  A (1638.  p.  407.) 

fdr  do/^oi*  • • • Ilai>d  ie  rdv  ivfarvnr 
(1820.  p.  818.)  — rop  Ufftop.  //apd  (1826.) 

— rdrAraarpdr,  xaf^'  oy  Ani  ta  otxitü  rop 

Hafd  di  iop  ft'puppop.  (1838. 

p.  408.) 

*’*}  Hippia*.  veggelatsea  von  Prant.  Jonius, 
ist  brigefD^  durch  Sill.  C.  a.  Dr.  et  L.  1827. 
p 231.  Br.  1653.  3.  428  424. 

**^  l>e«  Duris  gcsrhlchtlicbes  Werk  hob  mit 
01.  102,  3.  so  (Dtod  15.  30.  Tomns  II.  Am* 
stelod-  1745.  Fo],  p.  60.)  (.‘rtbrOp  darüber 
von  l’latarrbos  (l’lut.  Pericl.  28.)  and  kl.  Tal* 
lius  Ctoero. 


loanais  loBsil  I.  lense  MDCCXVl.  4.  p.  145. 
146.  insonderheit  hinsichtlieb  der  Schrift  Aber 
dis  sieben  Weisen  (Üiof.  Laert.  1, 19.  p 91. 
— l,  74.  p.  43.  — 1,  89.  p.  65.  — 2,  19. 

p.  01.) 

Fabric.  B.  Or.  YoL  sernndam.  lUmb.  1791. 
p 297.  — Vol.  tertinm.  Ib.  1793.  p.  41. 

C.  G.  Uejrae  de  fontibus  et  auetoribus  bisto* 
rtaitiiB  Oiodori.  Cmomeetstiones  Societatis  Re* 
giao  scieatisrom  Onttingensis-  Volumen  YTI. 
OoUinga«  CIO  13  CCLXXXVl.  4-  p.  75-120. 
Daris  p.  112- 

Von  St  Croix,  nach  dessen  t’rtbeUs  Duria 
mehr  Wissen  aU  Talmt  besasa,  sind  dis  Eth* 
nika  ond  Makrdonika  berllrkaichtigpt.  'Examen 
erUlque  des  aueiens  historieas  d'Alexaodr»<le- 
Ortnd.  Paris  18414.  4 p.  53.  54.) 

CUaton  Fast  Hellen.  S*ol  II.  Oxon.  1830. 
4.  p.  493.  sq. 

Hierauf:  &kerti.  D«  Durid*  Sttnio,  im* 
primis  da  ejua  in  rabos  trodendis  fida  disa. 
Bonnae  1842. 

Ich  salbst  werde  den  Duria  wiederum  in 
araten  der  Excursa  übar  den  FbUoaapben  Pytba* 
gora«  erwabnea. 

*’")  Pragmtmta  hlstorimram  Gr.  Vol.  secun* 
dun.  P.  UDCCCXLVllL  p.  4B6.  fr  78—76. 
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TU^l  ropit?rixi7«.  Ledlglkl)  aas  der  den  Lyvippna  Hetreflendeu  ßiello  im  34.  Buche  de» 
PliDius  bokanni'*^ 

Zweimalige  Ikracksichtigmig  durch  Diogenes 

Durch  vorsicheoden  AbeßbuiU  habe  ich  dri  Vueeius  Einfall,  der  Oescbtcbtschrcibcr  Duris 
»ey  nicht  Vetfasaer  der  die  Knnaigexchiclice  berührenden  Schriften***),  Tcrworfen.  Ich  »elbst  5 
beseioltnu  den  Duria  genitaennaaacn  als  meinen  eigenen  Vurgänger.  Von  Unteraudrungen  der 
allgemeinen  Gcachichte  der  Hellenen  Uergekommen,  (bat  er  fQr  Kunalwerke  nur  da«,  was  einem 
wiuenecliaftiicbeii  Manne,  der  kein  Bildner  ist,  auheimniit 

Inhalt  der  Schrift  des  Darts. 

Ex  auctoribua:  . . . M.  Varrone,  Cumelio  Nepotc.  10 

Externie:  Dnrtde  qni  item  Vorstehend«  Worte  sind  in  dem  Verxeichuisao  der  Schrift* 
Steller  SU  Ic.-ien,  deren  tkhriften  Flinius  tür  das  34.  Huch  seiner  Naturgeschicbi«  benuttt  au 
haben  angicbt**"). 

Obgleich  eine  gronoe  Menge  von  SehriOen  des  M.  Tereniius  Varro  durch  Bruebstücke, 
welche  au«  ihnen  sieb  erhalten  haben,  uns  bekannt  ist,  halte  ich  es  doch  für  keineswegs  un*  Ib 
möglich,  dass  di«  Schrift,  ron  welcher  Pliniua  fUr  «ein  31.  Buch  Gebrauch  getnachi  hat,  ein« 

Von  allen  susanimen  unterschiedene  oder  gnns  andere  gewesen  scj  und  dass  wir  nicht  einmal 
Kunde  ihres  Titels  besitsen. 

Eben  so  wird  von  der  Schrift  des  Cornelius  Nepos,  welche  Pliniua  ßlr  sein  34.  Buch 
benutst  hat,  nicht  einmal  der  Titel  uns  überliefert  scyn , dergestalt,  dass  er  in  den  Verteich*  20 
niesen  seiner  verlorenen  Schriften^*)  fehlt. 

Pliuius  batte  swar  des  Duria  Ifcllenisehe  Schrift  zur  Hand.  Er  euloHbm  aber  diK’b  lieber 
aua  Bttohern  Kümueber  Schrifistclier,  welche  vorher  von  ihr  Gebrauch  gemacht  batten. 

In  der  roD  mir  angegebenen  Weise  ist  uns  ein  Verzeichniss  derjenigen  Werke  des  Pytha- 
goras aua  Hhegioo  aug«-küinmen,  ron  welchen , wie  auin  enien  Male  von  mir  gesagt  wird,  2& 
Durls  die  Model!»  im  Chalkidikon  in  Sikyon  vorgefooden  hatte. 

Ilodell  des  ApuHou  und  der  Schlang«  ***). 

Modell  des  Apollon  Kttbarodos***). 

Modell  der  DUdskMle  dos  rhiloktetea***). 


k>»g!n.  h.  Gr.  I.  l.  p.  487.  fr.  79. 

**”)  Diof.  Urrl.  I.  38.  p.  S3.  — 2,  19.  ! 

p.  91.  — Uaraaa  dem  Kabrielus  bekaeiitCata- 
tof»s  seripmrun  da  pieteris  et  «Utuaria.  Fabrio.  < 

B.  Gr.  toi.  quartam.  Usmb.  179h.  4.  p.  240.  | 

— Aus  Diogc».  in  Frsgm.  b.  Or.  1.  I.  p.  487. 

fr.  77.  78, 

*”)  Gerardi  loaenis  VoasU  de  historicis 
Grsed»  l.  L.  1836-  8.  p.  134.  ' 

Eben  so  in  Ke«  Ssmiornm.  Brrolini  1822. 

6.  p.  93.  i 

^ Plin  H.  N.  lib.  1.  VoL  I.  Uamb  et 
G.  MDCCCLl.  8 p.  90.  , 

Jeoe  SVorte  des  PHehis  sind  abgedmekt.  zu  I 
ihrer  KrlHutening  aber  nicht  das  Gerinzst»  bei- 
gefbft  in  folgendem  Prografnme:  Nstalirla  ... 

R'^gi«  Fridrrtri  Guilelmt  llll.  ...  die  XV. 
neusU  Oclobris  anni  CloloGCCLVl.  . . . ceu- 

20* 


rciebraoda  . . . iodirit  Fridrrirus  Ritscbl  . , . 
PntrmUMi  «at  Beorici  Brniinii  de  auctorum  in* 
(licibut  Plieiaois  duputatio  iaagogiea.  Honsas 
litteris  Caroli  Georgii.  4.  60  Seiten.  Darin 
p.  42. 

Uebsr  Duria:  Von  den  SchriftatcUem.  denen 
Pliniot  in  seiner  Ktt8*tg«»ehirhte  folgt.  Samm- 
lung antiqnartscher  Aut'adUe  ron  Chr.  Ü,  Hejroe 
Zweites  Stück.  Leipsig  1779.  8.  S.  94.  95. 
111. 

Fabric.  Bibt  Lat.  Usmburgi  MDCCVUt. 
8.  p.67.68.  ^ Tom.  1.  Lipsiae  MDCCL.VXIU. 
8.  p.  108  — 110.  Gottfried  Ephraim  MfiUen, 
A.  U.  bUturiech-critieebe  Einleitung  Zweytar 
TbetL  Dreffrden.  1747.  8.  S.  .3(^— 812. 

«*)  Vorlieg.  Sehr  8.  124.  125. 

•“)  Veriieg.  Sehr.  8.  125. 

"»♦)  Vorlief.  Sehr.  S.  130—135. 
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Pythagoras  der  Bildner. 


Modell  der  BildMule  eiaes  PaokratiiistcB^*}. 

Modell  der  BildtiAulc  de»  Aetyloa^). 

Modell  der  Bildeaule  de«  LeonCiakos*^^. 

Aus  dem  groaseu,  Yon  Kyrenaiern  besuiUteD  Weihgeacbeoke  In  Modellen  su  Stkyoa  nur 
n die  Uüdfrllulen  aweier  Figuren:  a)  maU  fereniera  ntiduin  , b)  Lihyn  paeram  icncnleo 
tabellain  •**)- 

Durch  die  HellenLsch«  Bcbrlft  des  Duris  war  dem  Varro  bekannt  geworden:  Hic,  naralicb 
Pythagoras  aas  Kbeglou,  prinrns  norYos  et  venas  . . . 

ln  der  liellenisclien  Hchrift  kam  gelegentlich  das  t'rtbeU  (Iber  Xlyrna  Yor:  et  ip«e  tarnen 
10  corpornm  tenus  . . . quam  rudis  aalii]Uitas  inslitnissei. 

Die  Molleniicbc  Schrilt  enthielt  die  gelcgcntlkhe  ErwAbnang  des  Pytbagorss  damius:  Hin 
sopra  dicto  facto  . . .***}. 

8ie  enthielt  auch  die  Nachricht:  Rliegini  aotem  discipulu«  et  ßlios  sororis  fuUso  äostra* 

tttS  . . 

15  Die  Nachricht  Ober  Lysippoa«  der  noch  su  t^tkyon  sieb  bildete,  war  aus  der  Schrift  des 
Durls  dem  Varro  bekannt  geworden.  Wo  Plinius  aie  initgetheilt  hat,  ist  von  ihm  naraenüich 
Durls  erwlhot:  Lysippum  Sieyoninm  Duris  oegat  . . . non  artificom **’). 

Einstmals  von  Duris  ansSamos  QberWerke  des  Py  thagoras  aus  Khegiou 
gef&lltc  Konsturthetle  lesen  wir  in  den  Schriften  des  Diogenes  und  Plinius. 
*d0  Duris  aus  Samos  hatto  au  Sikyon  den  Kanon  des  Pythagoras  gesehen. 

Dass  die  Altaiolisclien  Bildner  ein  so  su  sagen  im  Hintergründe  steltender,  in  ihren  Ge- 
danken und  in  ihren  llftnden  lebender  Kanon  leitete,  habe  ich  im  Jahr«  I8ti2.  geftussert ***). 

Die  BÜdiierei  su  Blkyon,  einer  ursprünglich  Aiolischen^*),  nschber  Aebsiisehen  Herr- 
schern, die  ebenfalls  Aioler  waren,  nntertbknigen*^^)  Stadt,  durch  die  aus  Chalkis  hcriteige- 
^ kommenon  KänsUcr  begonnen  ***),  war  ein  Nebensweig  der  Altaiolisclien. 

Als  ein  reich  begabtes  Mitglied  der  Bikyoniseben  Ersgicsserei  su  Sikyon,  welche  vor 


•**)  Yorlicg.  Sehr.  8.  144. 

«■•>  Vorlieg.  Sehr.  S.  U4.  145. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  I4C — 145. 

«•)  Vorlieg.  Sehr.  S.  150  , S.  16*. 

•J*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  150.  Z.  *0..  8.  I6l. 

Z.  1.,  8.  15*.  Z.  8.  9. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  1*3.  Z.  1*.  IS.  Nebst 
Aumerk.  467. 

Vebrr  diesro  Sostrstoa  werde  (cb  sm  ' 
EdÜ4!  des  den  Pytlisgorss  tue  Kkegioft  briref-  | 
feudeu  Exenrsee,  suf  8.  I6l.  handeln. 

M*)  Plio.  U.  N.  lib.  34.  VoL  V.  p.  152. 

***)  G.  listbgeber,  Aodroklos  S.  175.  Z.  15 

-i«.  I 

ln  dctu  langen  VcrseicbnisM  seit  ishrbua-  | 
dtiitcQ  angefertigti-r,  theUwaise  eeltcner  8cbrif- 
t«o  über  Verbüteiu«  bitte  auf  S.  193.  col.  t. 
anfgcfBbrt  werden  k5nnen:  Pomp.  Gsnr.  de 
•ymmetria,  hoc  rst,  corameosuratione,  enthalten 
in  Pomp.  Osrrici  NeapoUtaoi  I>o  Sculptura  | 
Uber-  Ludo.  Üeninntiosti  lie  vetenim  Seulpturi, 
Caelatnra,  (jeminariuu  Scalptora,  & Picturä 


libri  duo.  Abrabami  Qorlaei  .tntrerpiaei  Dsc- 
tyliotheca.  1609.  4.  p.  26—4.1.  — BereiU 
erwähnt  ist  der  Abdruck  aas  den  Jsbre  1701, 
in  Androklos  S.  196.  col.  b.  l'cber  Polyklei- 
tos, geschweige  Ober  Pythagoras  aus  Uhegion 
kommt  in  jenem  Abschnitte  der  Schrift  des 
Pomp.  Gauricus  nichts  vor. 

Meinem  MlXX’CLXIl.  gelieferten  Vm«ich* 
niste  ist  folgende  gleichseitige  Schrift  beisu- 
fOgen:  Vorschule  der  Kunstgesebirbte  von  Dr. 
Emst  Förster  Leipaig,  T.  O.  Weigel  166*.  8. 
— Proporiionoo  S.  1*4—136.  — Uauknost 
8.  1*5—134.  — Btldaerei  and  Malerei  3. 134 
—138.  — Diadumenos  des  Polykleitos,  Uols- 
ackaitt  8.  134.  Nr.  1*3.  — Dieselbe  Figur 
ausser  Proporiion  S.  135.  Fig.  1*4  — Vena« 
TOB  Praxiteles  S.  136.  Fig.  1*5.—  Ilumeristi- 
•cbe  Figur  8.  136.  Fig.  126.  — Langweilige 
Figur  8.  136.  Fig.  1*7.  — Propertionaldgur 
8.  137.  Hg.  1*8. 

”**)  0.  Hathgeber,  Gottheiten  der  .Uoler 
8.  175.  Z.  4. 

Das.  S.  181. 

««)  Das.  S.  256.  fg. 
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fteioer  Ankunft  schon  ungeffthr  2(jO  Jahre  >>«8UQdca  hatt«,  tbat  PyibagorsH  sunarhst  fQr  Aiolcr 
dsMtilb«,  was  »piUer  Polykleitos  fQr  Darier  unternahm.  Er  machte  einen  Kanon,  d.  h.  eine 
Btldsäul«  sum  Gebrauche  lernender  Bildner,  aunaebat  derjenigen,  welche  ftlr  die  Erzgiesaerei 
SU  Bikjron  sieb  ausbtlden,  Torbereiten  wuUteu,  um  hleraaf  al»  Klodellirer  ihre  ThUtigkeit  der* 
selbe»  susuwenden.  5 

Man  kann  daneben  sagen,  des  Pythagoras  Kanun  sey  Fnteht,  lUsuUat  seit  Jahrhunderten 
Torangegangener  Altalotischcr  Kunstthätigkeit  gewesen,  eben  so  wie  mit  dem  Kanon  des  Po« 
lykleltos  die  keineawe^  so  vieljahrige  Dorische,  nachdem  sie  diese  Frucht  herTorgebraebt 
batte,  Ibr  Ziel  erreichte  und  nunmehr  Joniscb«AtUsche  bestand. 

Der  Bildaftule  Kanon  wird  Pythagoras  beigesebriehen  haben.  Nur  behaupte  ich  nicht,  10 
dass  er  eine  förmliche  Schrift,  ein  gantes  Buch  abgefssst  habe,  wie  nachher  der  Dorier  Po* 
lykieitos  »erfuhr 

Natürlich  war  im  Chalkidikon  zu  Sikyon  di«  von  Pythagoras  verfertigte  Bildsäule  so 
bochang«s«hen,  wie  eben  daselbst  nachher  die  Polykleiüsche.  Durch  die  jdugere  wurde  jedoch 
die  ältere  verdrAngt,  so  dass  sie  nur  kunstgeschlchtUche  Wichtigkeit  hatte,  15 

W^er  im  Chalkidikon  zu  Bikyon  verweilte,  hatte  daselbst  sowohl  den  Kanon  des  Poly« 
kleilos,  als  den  Alteren  Kanun  des  Pythagoras  vor  Augen.  Insonderheit  l.ysippoa  zog  daselbst 
nicht  bloff  aas  dem  jüngeren,  sondern  auch  aus  dem  Alteren  Kanon  (tewinn.  Wissenschaft« 
liehe  Lenie,  Ketsende,  wie  Duris  der  8ami«r,  nahmen  beide  in  Aagenschein. 

Zar  Zeit  des  Pausanias  war  weder  Kanon  des  Pythagoras,  noch  Kanon  des  Polykleitoa  20 
SU  Sikyon  vorhanden. 

Diogenes  wiederholte  lediglich  was  er  über  den  Kanon  gelesen  hatte. 

Von  dem,  was  Pythagoras  aus  Rhegion  gethau  hatte,  war  entweder  uniniitelbar  aus  der 
Schrift  des  Duris  oder  nur  aus  zweiter,  dritter  Hand  dem  Diogenes  aus  Larrte  in  Kilikico  ***), 
der  in  seinem  I.ebeD  niemals  ülter  Geschichte  der  Kunst  Untersuchungen  angcstelit  batte  und  2f> 
nur  Gelesenes  wiederholte,  eine  Nachricht  augekommen.  ’l\yiror  . . . f7rt^« 

ydi^ai',  trpedro*'  ^woiVra  xal  orpfter^fo*'  iatolaof^a^***). 

Pliuius  wiederholte  Kunaturtheile  über  Pythagoras,  welche  er  gelesen 
batte. 

ilic  primus  nervös  et  venös  ezpresalt  . ♦ . dillgentlu*®*®)-  IK) 

Obschon  seit  Jahrhunderten  zu  8ikyon  in  Kn  gegossen  wurde,  hatte  doch  kein  früherer 
für  die  dortige  Anstalt  beschäftigter  ModclUrer  so  mit  vorzüglicher  Natürlichkeit  gebildet,  wie 
daselbst  allereret  der  nach  mehrer  Ueberteugung  von  Altaiolisrhcn  Vorfahren  abstamntende 
Pythagoras  der  Kheginer,  damit  seine  thiertschen  und  mcnacliiicben  Figuren  lebensvoller 
werden  sollten,  zu  thun  sich  befleissigte.  35 

Nerven  und  Adern  waren  natürlich  an  der  vom  Stiere  getrsgeneii  Europa  nicht  anzu« 
trelTen,  desto  luehr  aber  am  Stiere  selbst,  der  schnell  sich  bewegte,  zu  sehen.  F.ben  so  an 
unbekleidHeii  TheÜen  des  Eteukles  und  Polyooikcs.  Endlich  zeigte  di«  vun  Pliuius  erwAbnte 
BildsAule  des  Hinkenden,  d.  h.  des  leidenden  PhUuktetes  erkrankte  Nerven  und  Adern  in 
starker  Audeutuitg.  40 


0.  Batbgeber,  Androkles  S.  ISO.  An« 
merk.  6&4. 

Dtogenem  OalcDi  sequslrm  fuiss«,  hoc 
est  Marct  et  Severi  tentporibe»  risisss.  (MsaagU 
obeerrzt  p 2-)  — • Unter  demJabre  nach  Cbr.  <i«b. 
910.  aufgcniirt  in  Saxü  Oaeia.  Pan  1.  p.  S4S. 


***)  Diog.  Laert  S,  47.  AmsteUedatu 
CD  D C VlUC.  4 p.  624. 

Plio.  K.  N.  Ub.  34.  T.  quiatus.  P.  I«S5. 
4.  p.  IIS.  = VoL  V.  Uamb.  «t  O.  1S61. 
p.  161. 
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llic  prinm«  . . . exprc««it  oapillumqae  diligcmma*^'). 

Ich  mOs-htfl  gUubcn,  dais  b»  sur  Rinnftbcne  der  Sudt  IlephaUtias  aaf  Lemnos  darch 
II.***)  Verferiiger  kleinor  Werke  du  CtecUrtm  lKng»t  attgewettdet  batteo.  Kleine 
in  den  ^amtnlongm  vorhandene  Werke  ihuu  dar^  daaa  di«  «eggesogeoen  AiuliaelMti  KCLnatler 
b zu  Veji.  nnchber  zu  VoUinü  in  Etrurien  die  Anwendung  f.iriaeuteo. 

Dea  l'flhagoru  Werke  »urdeB  in  der  Eragieuerei  au  dtkjrou  gt^ouen,  für  welche  er  eo 
zu  Mgcn  aU  angcetellter  MudeUirer  arbeitete.  Erat  jetzt  wird  Pythagoras  darauf  gedrungen 
haben,  dau  daselbst  grgusaeiie  Werke  ciaelirt  wurdeo,  w*»  vorher  nicbl  gesebeben  war**’). 
Hatte  der  (.ins«  kleine  Theile  lebenagnuMer  menschlicher  Körper  nicht  biureicbend  gut  geliefert, 
10  ao  konnte  nunmehr  mit  Soi^faU  nachgebolfm  werden. 

Myron  vuratand  Haare  eben  ao  gut  zu  uiodelUren  als  (’ytbagoraa  und  that  c«.  Die  ErB- 
giesservi,  iu  welcher  seine  Werke  gi-goas«n  worden,  stand  aber  der  Stkyoniachen  nach.  Von 
CiflcIliTun  macht«  «le  kein«  Anwendung  «**j. 

Von  dem,  was  Ich  selbständig  aufgeftinden  und  binaichtlich  de«  l’Iintus  vorgetragen  habe, 
15  wird  man  io  einer  Abhandlung  aus  dem  Jahre  1850.  nicht«  auirefftro***), 

Urtheil  über  des  Plinios  und  Diogenes  Wtederholuogen. 

UcwiMcriaitaaen  bähen  i'linioa  und  Dtugoue«,  die  kein  kunstgescblcbtUches  Stadium  der 
Werke  des  Pythagoras  unternommen  hallen,  aus  dem  oben  angegebenen  Ürunde***}  von  Be- 
merkungen Älterer  ikhrift»l«ller  nur  diejenigen,  welche  mit  der  Erxgicaserri  au  Hikyun  in  Zu- 
20  aammenhsog  Stande«,  wiederholen  können.  Ueber  Wahl  der  GegcnsÜliide , fllutr  da«  Durch- 
dachte der  Eiündung  und  Coroposition  des  Ewoklca  und  Polyneikes,  dea  rhiloktetes.  über 
dos  LctcMVüllB,  über  den  ergreifenden  Ausdruck  habeu  sie  nichts  geschrieben. 

Zu  ihrer  Entschuldigung  sag«  ich,  dass  auch  wenn  sie  mehr  Worte,  ausführlichere  Bcbit- 
deruagen,  zahlreichere  Urtheile  gebracht  häitan,  durch  ihre  Mittheilongeu  der  User  nicht  sehr 
25  geßirdert  wAre.  Es  bleibt  uichta  übrig,  ai«  daas  er  die  Nacbbildnngen  der  Werke  mit  Augen 


**')  riin.  H.  N.  1.  l. 

**>)  0.  Katbgeber,  OoUbeiten  dar  Aiolsr 
S,  S.'iS. 

**’)  „On  s«  «ert  encore  da  tenue  eiseler, 
peur  rrparrr  Ic«  pieces  qul  ont  et^  moulita, 
mai«  dmit  Ir«  desstins  o'oat  pd  sortir  du  noule 
psrraiteaient  msrqunt,  oa  sufBsamineot  tanaine«. 
Cis-ler  uns  piece  hi  ce  seas,  eat  prewiue  la 
mitiic  rhoae  que  retourb«r  >u  bann  pb  grsvore". 
(Koc)'<Io|.niie  ou  llictionnair«  raiaoBOi-  de« 
arieoc««.  d«s  arts  rt  d»  rDetiera  . . . publik 
par  M IHdirot.  Tenie  troisiem«.  A Paria 
M.  W’C  Utt  k’ol.  p,  4Rtb  col  a.) 

.,t>n  employe  qnelquefaU  le«  ciaetcors  k rd- 
psrer  le»  Murnzet  de  metal  au  sortir  de  la 
fonlc”  . . . Ub  p.  480.  col.  b.  — Werkaoug; 
cisebt.  M-alptdlufB.) 

Ki‘f  Z'-ilrn  la:  Das  groBoc  Conversatiana- 
Lrxifi»«  äii-Watar  Band,  /.weite  AhtbeUung. 
HiWbor*ih.  Ih4.'..  8.  S.  47* 

Cisclirutig:  Vorsrbule  der  Kunstgesebirbte 
von  lir.  Ernst  N»r*ter.  L.  186*.  8.  S 51. 

Ihe  tVorte  non  rmendattus  faruse,  quam 
rodi«  nntiquit*«  iu«titai»^t,  wriche  m der  btcll«  | 
über  Myron  Torkotunieo,  erUntar«  icb  durch 


eisen  i»  vorigMi  Jahre  wieder  alq^ebitdeteii 
Kopf.  (Emst  Förster,  Voraehul«  «ur  Kuo«t|v 
I «ebiobte.  L.  1H6*.  8.  18*.  Pig.  S*7.)  — Die 
' Mangelhaftigkeit  seines  liaarrs  rührt  vom  Uo- 
' dellirer  her,  wogegen  Myron  avar  gut  modeb 
I Uret  hatte , di«  Eragiesserei  aber  nicht  ihre 
Schuldigkeit  tbat.  Beesor  wäre  in  der  den 
Myron  betreffendeD  Stelle  d*r  Naturgeschiebt« 
des  Piaiua  di«  üinvrisung  auf  rodi«  aaliquita«, 
welcli«  ohne  midne  Dtalioctiou  nur  Eufag  stiftet, 
gans  vrggeblifben. 

***>  Jahn  Bb«r  die  Kosstvtbeile  des  Plioiaa. 

I Berichte  Uber  die  V«rhaodlungen  drr  Königlich 
I SSrbsi"ehaD  Geu'Usrhaft  der  WUeeaeebafteo  su 
Leipaig-  Philologisch-hiatorischeClasae. Zweiter 
Band.  IHM*.  I^eipaig.  8.  S.  106—141.  — - Znr 
Sprache  gebracht,  gaoauer  nur  erwahat  sied 
der  Hinkende  de«  Pythagora«  (S.  118.).  der 
Kanon  des  Polykleito«  (S.  1*A.)  — Hierauf 
Aber  Myron  (S.  1*8.  Nr.  58.  — 8 150.  15*.), 
Pvtbagoras  (S.  1*8.  Nr.  59.  — - S.  I5J.),  Ly- 
si'ppos  (S.  1*8.  Nr.  C.*».  — S.  151.  I5f.)  uod 
Ober  (Ile  von  l'linlu«  benutzte  Schrift  de«  Yarro. 
(S.  15S.  154.) 

***)  Vorl  Sehr.  8.165.  Z.25.fg.,8.157.Z.S4. 
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Pythagoru  der  Bildoer.  lüO 

b<rtr«rbtet.  w«lrhn  {d  rHllicr«D  Abkchnitien  di«««r  Unienuchaiig  so  volUtCndig,  als  es  mir  i»ög> 
lieb  war,  naebgewirsten  sind 

Unheil  über  die  Ordnang  des  Plinius. 

IMiniua  hat  den  Pyihagoraa  suh  Bliegion  zwUehen  Myron  aus  CUutbe/mi  und  Uyaippoa 
ani  Sikyon,  welche  flir  Ersgieasereien  inodeliirteD,  eingeroibet.  Er  hMtto  ihn  ror  Myron,  den  5 
Myron  aber  swtscben  Pythagoras  und  Lysippoa  aufHibren  sollen.  Dieses  abgerechnet,  ist  dea 
Plinius  Verfahren  gut. 

Id  der  Aulsählung  der  Werk«  dra  Pyibagorax  sind  gut  die  Bildsäulen  der  gleicbceitigen 
Hifger  in  den  heiligen  (Spielen,  hierauf  die  Blldabalen  der  ilorocn  und  auUtzt  die  Biidsttulen 
des  Qoitra  Apollon  genanuL  10 

Es  lauft  auf  Eines  hinaus,  ob  man  die  Btldsäulnn  in  dieser  Ordnung  oder  in  der  von  mir 
gewählten  umgekehrten  betrachtet 

Des  Pausanlas  Nachricht  Aber  Werke  des  Pythagoras  aus  Rhegion. 

Durch  UuglAcksfllUe*^^}  hatte  die  Stadt  Sikyon  nach  der  Zeit  des  Dnris  aus  Samoa  ao' 
beacbreiblicbe  Verluste  erlitten,  dergestalt,  dass  Pausanias*^)  von  einem  Chalkidikon  gar  15 
nichts  mehr  vt»rfand  and  von  Werken  des  l*ythagoras  tu  Sikyon  gar  nichts  hOrie.  Er  hatte 
des  Duris  Hellenische,  von  Varro  brnutxt«  SchriR  nicht  gelesen.  Während  Plinius  wieder^ 
holte  was  Vami  geaehneben  hane,  kannte  Pausanias  weder  den  Itihalt  dt-r  SchriA  dca  V.iiro, 
noch  den  Inhalt  der  Schrift  des  Plinioa,  geschweige  dt«  noch  vor  der  Zeit  des  Varro  vor* 
bandenc  des  Duris.  20 

Die  Priester  au  Olympia  mussten  swiefache  BAeher  haben,  einmal  schriftliche  Veneich* 
nisae  der  Olympioniken,  von  welchen  Aristoteles  und  viele  andere  ScbriOstcHer  Ctvbraiicb 
roachtrn  ***),  sweiten«  Verscivhntsse  oder  Inventarieo  der  in  der  Altis  bcfindlicbcn  Kunstwerke, 
Insonderheit  der  UitdaXiilcn  der  Olympioniken. 

Von  Pausanias  ist  initgethoilt,  «ras  er  in  Inschriften  der  Uildsäuleit  von  Pythagnr.*«,  die  25 
in  der  Altis  sunden.  und  in  vielleicht  gleichseitig  daselbst  gebrauchtem  Ouide  des  voyagsum 
las.  Pausanias  hat  den  Pythagoras  ans  Rhegion  als  einen  der  geschicktesten  Meister  lu  4*lasUk 
gcrflhiDt 

In  der  Anmerkung**')  gebe  ich  einen  Ueherblick  dessen  was  geschrieben 


•**)  Ijprtfit'  hr  rrir 

rfai»’  . . . ovv  dori'drsi»’,  rat- 

yffW^re»'  attostoi  nl/ym'  rijr  xoUr  i3oit;atr 
ffTuor,  voild  As  atfäe  nal  ttur 
ii  /vr'drr^rr  etteiltto.  (Paus,  S,  7,  I.) 

Ceber  dines  Erdbeben  so  handeln,  «tirds 
drmjenigrn  anheim  fallen,  der  die  Kort*ftiuDg 
eines  1834.  er«rbimi*nen  Hrhulprogrimmes  lie* 
fern  wollt«.  (Ad  deidamatioBum  diseipulia  . . . 
X.  Ks).  April,  a.  MUCCCXXXIV.  babeodsrum 
ioleanitatem  . . . invitsrU  . . . Mobiler.  Prse* 
inUit  Sicyooisronim  Sptclmeii  secandgm  Ko~ 
bertus  Qonipf  . . , Torgoriae  Utteris  W.  C.  H. 
Wideburgf.  4.  3d  Steilen,  vnn  denen  nur  p.  1 
•^14.,  nicht  aber  dio  kbrigen  bierber  gehören.) 
Di«  im  Programme  gelieferte  Chronik  von  2»i> 
kyoQ  hört  mit  Ol.  93,  4.  auf 

***)  Psusania«  unter  dem  Jahre  nach  Chr. 
Geb.  174,  eing«reib«t  in  SnxU  Oaom.  Pars  I. 
p.  SSI. 

**•)  Yorlleg.  Sehr.  S.  143.  Z.U.  — 8.  144. 


g.  1.  fg.  — Timai«m:  G9Uer  1813.  p.  S40— 
S48. 

*••}  c/TfV  t*r  ««)  «iloc  r<i  ec  .tla- 

arinr;*',  wie  ich  au  reden  pAeg«  im  Modrüireo. 

' <P,  6,  4,  2.) 

**')  I ra  fuiifsehnten  JahrbnoderL 
Konstutioos  Laskari«.  (Pabric.  B.  Gr  Vol  de> 
cimum  quartsm  llamburgi  MDCCXXVllL  4. 
p.  S5.) 

Im  aechsebnten  Jahrhundert.  Gab. 
Barri.  (Ronme  l.*)?!.  d.  p.  217.  218.  s Rnmae 

I 1737.  Pol.  p.  205,) 

I Natalis  Comet  I.'ISO.  la  Ub.  Ml  Cap.  XVI. 
Hsnovise  M1>C.  XIX  8.  p.  8U3.  — Anf  das 
alphabetisch  geordnete  Verseirhniu  der  K&nst- 
Inr,  p.  783~8t'7.,  lube  ieh  frbher  aufmerkaara 
gemacht.  (Gotthriten  der  Ainler  8.  373.  col  b., 
B.  379.  col.  t.,  8.  427.  col.  a.)  ln  einer  um 
61  Jahre  itUren  Ansgabe,  Vmetiis  1663.  4. 
340  Blätter,  hab«  ich  lib.  Ml.  Cap.  XVI. 
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fot.  S31.  b.  bis  foL  S.t3.  •.  jcoei  VencicbsiM 
Boeh  nicht  an^ctmiTen. 

GiroUmo  Msnlioti.  In  PaJota  M.  DC|.  4. 
fol.  44.  b..  45.  a. 

Ini  •ieb<'Osehnten  Jahrbosdert.  OlUea 
Mrosge,  gL-b.  «len  15.  Augnst  1603.  tn  Angers, 
geil,  den  23.  Julia«  1602.  ini  Pari«.  Zn  Ding. 
Laert.  H.  47.  Lai»<1,  ICfiS  Pol  — Id  der 
Ausgabe,  welche  Amstelaedirai  CIoIoo'lUC- 

4.  viederhoU  wurdi*,  p.  376. 

Kr»Bri«ei  Junü  Catslogu«  srehitertomm.  Ra 
tfroilaini  XinC.XCiV.  pol,  UeberLeontiasp.  106, 
Peber  r)'thagnr»i  p,  189.  190. 

Itu  acbtschnteu  Jalirbundert.  Richtig 
bat  Wicrkelrnann  den  Pythagoras  frflber  als  don 
Myroo  aufgetabrt.  Winck.  Ue«rh.  d.  K.  Drea» 
dco  1764.  4.  S 319.  — Winck.  W.  B4.  4. 
Abth.  1.  Ur.  1315.  S.  H.  — Ausfkbrlicbcr 

5.  57.  53. 

Girolamo  Tiraboaebi.  MAdena  1771.  4.  — 
Spatere  Aufgabe  Tomo  1.  Part«  1.  Fircdaa 
MÜtrCCV.  ».  p.  95. 

C G.  Heyne»  Rerirbtlgatig  u.  a.  f.  Kt*Ut 
Baad.  ÜüttinKen  and  Gotha  1771.  8.  8.  254 
— 257.  (t>ie  .ibhaadlang  ist  ron  mir  bereits 
auf  S.  147.  rol.  b.,  WA  leb  6ber  Leontiako« 
handelte.  BufacClhrt-) 

Christian  Joseph  Jagemaon,  0«achicbte  d«r 
freyen  hÜB-to  and  VVi«apo«cl)aflrn  in  UsHen. 
Knter  Bund.  Leipaig,  Weidmann.  1777.  8. 

S.  91.  fg- 

Bfanehing  1781.  (Voriieg.  Sehr  8.  147.  col.  b) 

D.  Anton  Prid.  Ba«ebing  Hamburg  1781.  8. 
g.  s6  — 68,  8.  70.  71.  (Verg).  «orlieg.  Sehr. 

S.  148.  eol.  a.) 

Job.  Phil.  Siebenkees.  Nilmberg  1799.  8. 

S.  229.  230. 

Ibi  neanicbnted  Jahrbnodert.  Cbr. 

0.  Heyne.  Volnmen  V.  Gottiagac  IKOg.  8. 
p.  A71.,  wo  p.  372.  Uber  Kleareiioa.  (In  vor* 
lieg  Sehr.  S 148.  coL  o.  bei  Uelegeobeit  dea 
Leontiskoa  erwibvt.) 

Christian  llaniel  Beek.  Lelpalg,  1816.  6. 

8.  81. 

Ür.  Pnux  Ftaaov.  GrandiQg«  der  Grieehi- 
achen  und  Rhmisebfo  UUeratargesehiebte. 
Berlin  1816.  4.  8.  12.  Fytbagoraa  von  Hhe* 
gion  ist  xwiseben  Ot.  80,  3.  und  01.  81,  1. 
aufgeftihrt. 

Dr.  Luclwig  Schorn.  Heidelberg  1818.  8. 

8.  276 — 282.  Pythagoras,  der  awiwheo  Hyron  i 
ond  Pvlykteitoa  lorkciiumt,  sollte  vor  Myron 
sU'hen. 

P'nedr.  Thierseb.  Zwevt«  Abhandlnng.  1819. 
München.  4.  S.  42.  43.*  — N«bst  Anm.  151 
~I5.5.  auf  H.  65^7. 

Beginn  des  Wlederholena. 

Ans  Ausrhaunng  Torhandener  Kasatwerk« 
hervorgegangi'oe  .imoerkongen  ron  Ueinrich  ] 


Meyer,  dem  KBnstlcr,  der  Oeaebiehte  der  Kanat 
Winekelmann'a  beigefUgt,  aind  oft  genug  roa 
mir  erwibnt  ond  grprii-ssen.  Sein«  Ut>«cbiebta 
der  bildenden  Künste  bei  dm  Griechen  konnte 
er  1824.  der  Maria  Paulosma  rorlewn  oder  als 
Manuscript  Uherrelcben.  (Erst«  Ablbeilong.  Dr. 
1824.  8.  18.  79.  HO.  IGO  354.  259.  27u.  271. 
292.  — Zweyte  Abthellnng.  Dr.  1824.  8 71. 
75.  76.  77.  — Sostralo«  8.  77.) 

Den  in  8r«>.  gedruckten  Buche  Meyer’a  sind 
awei  in  Polio  gedruckte  Tabelleo  beigefägt.  la 
I „Zweyt«  Kpocliv**  wird  man  enter  Ol.  90.  My* 
! roD,  Kteailna,  Pythagoras  a.  Rh.  antroir«u.  Py* 
tbagoros  sollte  vor  Myroo  seine  Stelle  babea. 
Heide  bäitcD  unter  einem  belHlcbtlicb  früheren 
Jahre  anfgcführi  werden  mäsaen. 

Ein  Hdndeben  Herirbtigungrn , Zuaata«  zu 
dem  oUtalicben,  damnis  133  Jahre  lang  vor~ 
bandenen  Huche  dea  Jnnlua  durch  Billig  wäre 
1827.  hinlänglich  gewesen. 

Wieüergedrurkt  wurde  mitUerweil«,  W8«  Pr. 
Tbtcracb  1819.  geschrieben  hatte.  (MUneben 
1829.  8.  S.  215—317.) 

Von  K.  G.  MUUer  (Br.  1839.  S.  89.  9U.)  ist 
Pythagoras  aus  Rhegion  nicht  gut  nach  Kala- 
I mis  erwähnt. 

Zwiacbeo  Myron  ond  Kalamli  setsle  A.  Hirt 
183.3.  den  Pythagoras  ans  Kbegiou.  Ra  sind 
die  Werke  deaacil^o  nicht  einmal  io  einer  sach- 
liehen  Grdnuog,  nach  welcher  sie  auf  S 124— 
153.  von  mir  behandelt  wurden,  aufgeclblt, 
aondern  planlos  vüitig  durch  einander. 

Pttglicb  hätte  Hirt  und  vor  ihm  Meyer  eise 
etwaige,  in  den  Bereich  der  GeacbieMe  U«l> 
Icniacber  Bildnerei  fallende  einafllne  Hvmerkuog 
für  sieh  mitthvilen  kAnsen. 

Portaetsuog. 

M'edrr  Meyer  hatte  den  fehlenden  Aiolisebea 
Volkatainm  d<  r Grsrhicht«  der  Kanat  der  Hel* 
lenen  beigedlgt,  noch  Hirt. 

Wie  nach  Anlegung  einer  CrinoHaeufabrik 
eine  «weite  entstand  o.  s.  f.,  so  mdt  1812.  hier. 

Galtungeo  nunmehriger  Wiederbolnogcn: 

Die  GesehU-bte  der  UaukntiG.*  der  Bildneroi, 
der  Malerei  de«  Altertbums  wird , ohn«  dass 
von  Ainliarher  Baukunst,  Aiollscher  Bildnerri, 
Aiolisclirr  Malerei  die  Rede  i«t,  mit  der  Ge* 
arhicble  d<-r  Bsaknnst,  der  Bildaerei,  der  Ma* 
lerci  des  Mittelalters,  der  neueren  Zeit  wieder* 
holt. 

Die  Grsrbiebte  der  Baukunst  dea  Alterthums 
wird  mit  der  Geschichte  der  Baukunst  dea 
Mittelalters,  der  iienoren  Zeit  wiederholt. 

Die  Gesebiebte  der  BiMnerei  de«  Altertbums 
wird  mit  der  Geschichte  der  Bildnorei  de« 
Mittelalters,  der  neueren  Zeit  wiederholt. 

Die  Geschichte  der  Malerei  de«  Alterthuma 
wird  mit  der  Geschichte  der  älalerei  des  Mit* 
teUlter»,  der  aencren  Zeit  wiederholt. 
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war,  bevor  ich  aelbat  die  den  Pythagoras  aus  Rhegioo  betreffende  Untere 
saobuDg  lam  Absebluss  brachte*^. 

Verhftltniss  dieser  Untersuchnng  eines  Oegenstaades  der  Oeschicble 
der  Bildnerei  der  Hellenen  sn  swei  anderen,  welche  MDCCCLXII.  nnd 
MDCCCLXllI.  von  mir  veröffentlicht  worden.  6 

SsmmlUche  Bildsäulen  und  Gru|tpen  de«  Pyihagoras  aus  Khegion  teugen,  wie  Arbeiten 
des  MjroD,  von  KunsUbsiigkott  des  Altaiolischen  VolksUmincs.  Obgleich  zeitig  genug 
Jonische  iveistnugen  sie  in  den  Hintergrund  drängten  und  vcrdnokelten,  dauert  gleichwohl 
und  mit  Recht  ihre  Bernhratheit  nach  JabrlattscDden  fort. 

Die  von  Eutbjkrsles  erfundene  ebeme  BildsAoIo  des  kJlmpfeudco  Androkloe  war  ein  Neu*  10 
aiolisches  Werk. 

Die  im  Vatikan  aufbewahrte  mamome  Ümppe  dos  Laokoon  und  seiner  Söbno  ist  von 
Augeburigen  der  Periode  soir^  antemommcDe  selbetäodige,  abermolige  Behandlung  des  Jsbi^ 
bänderte  früher  von  einein  NrositilUcfaen  Bildner  für  eine  eherne  Gruppe  in  höchst  abweichender 
Weise  erfundenen  und  modcUirtcn  Qegenatsndea.  1<5 

Anhang. 

Ala  Bchwestcrsobn  und  BcbGlcr  dra  Pythagoras  aus  Rhegion  ist  Sostratoe  bekannt^). 


Die  Qesebieiite  der  Baukiiast  des  HtUesi* 
sehen  Alterthums  wird  fQr  sich  sUein  wiederholt. 

Die  Gssehicht«  der  Bildarrei  des  Helieni* 
scheu  Alterthsias  wird  sieh  altelo  wiederholt. 

Die  Oescliichte  der  Malerei  des  HelleotscbcB 
Altertbum«  wird  fQr  sich  aUein  wiederholt. 

Während  Aufgabe  seyn  sollte,  die  Irthiiiner 
zu  entfernen,  werden  diese  durch  die  Wieder* 
holoDgvQ  erst  recht  verbreitet. 

Der  den  Pythagoras  aus  Rhegion  be* 
treCTende  Rxeurs,  wibreod  des  SeptemWr  1883. 
gedruckt,  bringt  «ioerseiU  Ober  die  eintelaea 
Werke  desaelben  bisher  unbekannt  gebliebene 
geachiehtUche  Xaehriebten  (rorlieg  Sehr.  S.  194 
— 15S.),  anderezvetU  im  hinteren  Theile  Auf* 
hellungen  (vorli^.  Sehr.  8.  wie 


sie  BUS  ästbetiiirendeiB  KaisonneineBt  dmr,  die 
keine  Bildner  sind,  nicht  bervorgehen  kd&nea. 

«*»)  Plin.  H.  N.  lib.  34.  T.  V.  p.  116.  = 
VoL  V.  Hamb,  et  G.  1651.  p.  1Ö9.—  C.  0. 
Heyne,  Berichtiguuf  und  Erginiung  der  Winkel- 
iiwnnisrheo  Gesebiebte  der  Kunst  des  Alter* 
thums.  DeuUehe  Schriften  ton  der  KKoigl. 
Societät  der  Wieaenschsften  au  Oottingen  her* 
ansgegeben.  Erster  Band.  Göttingen  und  Gotha 
1771.  B'r».  8.  904—966.  Darin  8.  954.  256. 

BetrichtUeh  spilcr  lebte  ein  anderer  Boatn- 
toa,  den  Plinins  in  einer  früheren  Stella  nach 
Lysippoa  und  Lysiitratos,  dem  Bruder  dea 
Lyaippos,  aufg^hrt  hat.  ^Piin.  H.  K.  Ub.  34. 
T.  V.  p.  HO.  = VoL  V.  Hamb,  et  0.  18S1. 
p.  147.) 
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Excurs  über  den  Maler  Sillax  aus  Kliegioii. 

KQr  einen  Zettgenoeeen  dee  Bildnern  Pythagorne  nun  Rhegiuti  lullte  teb  den  Maler  BilUx 
all«  Rliegion.  Weit  Biutmtdes  and  Epicharmns  ihn  rmrllhnt  hatten***),  laMen  Nencre  ibn 
nngenuu  600  Jahre  ror  Cbr.  Oeb.  blOboo.  K.  0.  Möller  setzte  ibn  gegen  OL  76-  ***)  ■ ein 
Anderer  mindestens  vor  Ol.  78-  ***)• 

5 Wie  Pythagora»  arbeitete  Billax  fOr  das  Östliche  Griechenland,  vielleicht,  wenn  nicht 
Wandgemälde,  aondero  tragbare  TafelgemKlde  ihn  beschäftigten,  ebenfalls  in  Sikyon.  Hier 
lebten  in  der  apäicreu  Zeit  des  LysipfH>s  mebt  blo»  Bildner,  sondern  ancb  öberaos  grosee 
Maler.  Um  das  au  werden,  wan  Hikyon  in  der  Zeit  dM  Lysip|KM  und  Apellea  war,  mnsste 
natürlich  seit  einer  langen  Reihe  van  Jahren  ein  Omnd  gelegt  oder  vorgearbeitet  scyn. 

10  Das  «inaige  Gemälde  des  BUlax.  von  welcbein  wir  Kunde  bähen,  Ijcfand  sich  zn  Phliua 
in  der  8toa  Polemarcbelon***). 

Tansood  Phliasier  hatten  01.  75,  S.  bei  Plataia  tnitgrkämpft***).  Wie  ich  mir  vorstclle, 
zur  Verherrlichung  dor  Bcblacbt  liesocn  die  Phliasier  die  Btoa,  welche  Polemarcheion  bicas, 
mit  einem  Ocmilde  aussohmfleken,  dessec  Anfertigung  81)Ux  der  Rbcgincr  Qbemahm  ***). 
lö  ln  der  Tbat  musa  das  Gemälde  frühzeitig  entstanden  seyn,  weil  Kpiebartnos  and  8imo-^ 
iiide^  dasaelbe  erwähnten,  iusonderbcil  das  ln  ihm  befindliche  Gestell  für  das  Tnnkgcschlrr 
Mi'.TsLioi’***).  Der  Polemarcb  zu  Phliot  beaufsichtigte  wol  wie  der  Poiemarch  der  Athc> 
naier*’*),  welchem  zwei  inm  Bebufe  der  Gerichtsbarkeit  beigegeben  waren***),  den 


•**}  Athen.  Beipn.  Ub  5.  (p.  SIO.  b.)  T. 
«ecanduB.  Arg.  1B09.  p.  309.  Poeta«  lyriei 
Uraeei.  Lipatoe  MDCCVLlll-  p 931.  Nr.  194. 
PeinUres  atiti<|Bea  in4dites,  Par  M.  liaoal'Ho* 
chette.  Poris  M ÜCGCXXX VI.  4.  p.  SOI. 

**•)  MUIL  Usnilb.  Br.  1830.  f 136, 1.  S.  11». 
— br.  1848.  B.  139. 

***)  Br.  IHM.  S.  67. 

***)  //ali/joir  d ♦'**  nSr 

apd«  ^Aafoi*  xai  ’Ai^rtyoror  ap.  Athen.  Beipn. 
1. 1-  — PolemeDis  PeriegeU«  fnifmeota.  Lipetae 
HDCCCXXXVlll.  8.  p.  100  IUI.  PragmenU 
bistoheor.  Ur.  Vol.  tertiniu.  Ptrisiis  184». 
p.  133.  frsgre.  68. 

Von  jeneai  Jon  des  Xulhoa  Sohne,  der  int 
Kriege  der  Atbenaier  gegen  die  Kleutinier  Po- 
letaarcb  war.  rertricben.  hotte  Dysaules  (Piua. 
S,  14,  S.)  in  Krleai  bei  Phlius  di«  den  Eleu* 
■inien  nachgeahmte  (Paoa.  S,  14,  1.)  Telole 
aagfordnet  (Pau*.  S,  14,  8.)  Aus  Phlitu  war 
ipiiUr  IlippowM  nach  Samos  gf-fiohen  (Paus. 
S,  13,  1.),  von  welchen  der  Philosoph  Pytha- 


goras ahstammte.  (Paus.  8,  13,  S.  0.  Rath- 
geber, Uottheiten  der  Aioter  S.  460.  coL  a.) 

**^  Herodot.  9,  88.  Vol.  quartum.  L.  1836. 
p.  249. 

•••)  Athen.  Deipa.  Uh.  6.  p.  210.  b.  Frag- 
menta  historie.  Gr.  Vet.  tortiom  p.  ISS.  fr.  68. 
“■“)  Athen.  Doipn.  L 1. 

lieber  fyyr^rxr,  0.  Katbgebcr,  Neuonad- 
ntunzig  eillwnte  MSazeii  der  Alheoaicr.  WeU- 
seaaee  MOCCCLVIU.  4.  S.  1H9.  cd  b, 

“*')  PoU.  On.  8,  9,  91.  p.  910.  Verrieb- 
tnngea  doa  Polemorehcn  betrzfea  theils  dea 
Krieg  fBemoatb.  n$fi  oraiydavr  Oratorum 
(iraeeorum  Volumen  primum.  Z*  MDCCLXX. 
8.  p.  S88.  Ub  S6.),  tlicila  Aagelegenbeiteo 
der  Fremden.  (Üemosth.  Zr^iiit^efiir  Or. 

Or.  VoL  II.  Ib.  eod.  p.  890.  Ub.  10.  lurrä 
or#TW'’or  p.  1136.  lin.  87.  aord  S$iu^at 
p.  1381.  lin.  alt.)  und  Anderes. 

***)  Sigoii.  de  rep.  Athen.  4,  S.  Cor.  Sigonii 
De  antiquo  jure  civiun  Uomsoor  Uanoriae 
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inndf^ioi  sn  Ebrea  derer,  welche  im  Krieg«  gefaUen  waren,  Tlelleicbt  anch  den  mit  der 
• Telete  ln  Keleol  rorbundenen  Scbeinkrieg*’*). 

Das  PolemarchcioQ  oder  die  t<U>a  desselben  kSnnto  in  Festessen  benntzt  worden  seyn. 

Bei  den  Lakedaimoniem  fSbrlen  die  Polcroarrben  die  Aufsicht  über  die  Sfasitien***),  Für 
Unterhalt  oder  Bclci>Btignng  der  Kinder  der  im  Krieg«  GeftUenen  sorgte  der  Pulcroarch  der  5 
Atheiiaicr*^*).  Vielleicht  durch  den  Vorgang  der  Phliasicr  angeregt,  Ucssen  die  Atbenaier, 
wie  Letronnc  rennutbetc,  nach  dem  Entwürfe  oder  der  Compoeiiion  des  Polygnotos  durch 
Mikoo  und  J'anainos  die  OroMtbat  des  Jahres  Ol.  72,  8^,  die  Schlacht  bei  Marathon,  in  ihrer 
Poikile  malen 

Wir  wissen  nicht,  ob  spater  Adaloa  aus  Miijlene  in  seiner  Schrift  .Ts^i  and  10 

Aotigonos  in  seiner  Schrift  :repl  atraxeo»'*’^  die  GcotAlde  dos  Sillax  berücksichtiget  hatten. 
Gegen  Adaioe  and  Antigenes  war  Polemons  des  Perirgeten  Schrift  xtifi  über  Maler 

gerichtet*^*)),  in  deren  drittem  Rache  er  den  Inhalt  des  Gem&ldee  zu  Pbliaa  angegeben  und 
aui^legt  batte 

Ein  berühmter  Maler  Qroeagriechenlanda  war  Zeoxls  ana  Hcraklea,  der  vor  Ol.  9&.  gemalt  15 
haben  wird,  mithin  erst  beträchtlich  später  in  dieeer  Chronik  Vorkommen  kann. 


M.DC.  IX.  Fol.  539.  lin.  17.  Jo.  Ueorsii 
AUicar.  leetien.  üb.  11.  eap.  XIV.  Lngd.  Bat 
1617.  4.  p.  89. 

*’*)  Einen  PolomarcbeD,  der  die  im  Sebeia- 
kriege  der  .Mpsterien  der  Demeter  kimpfeiiden 
JlagUsgc  beaofatchligen  wird,  zeigt  das  eiost 
dem  Cardinal  Uualteri  angeh^rige,  hiemuf  io 
der  Vatikanischen  Bibliothek,  jetst  im  Kaiser* 
liehen  Museum  au  Paris  aufWwabrte  und  oft, 
auerst  van  Detnpster  berausgegebene  Vaspo* 
gemälde  (Tboroae  Dempstsri  de  Etnria  regaü 
Ubri.  Klnreotiao  M.  DCC.  XXlll.  Fol.  T.  I. 
Tab.  HL.  p.  331.  anaot.  1.  Collection  of 
Etniscan,  Or«ek  and  Roiuan  antiquities.  Vol. 
aecoad  MO.  CCLXVH.  Fn|.  Pi.  139.  Psaolka 
Yaai  di  premio.  Firvas«  MDCCCXXVl,  Tbt.  L 
MüUngen  Ane.  unvd.  moanra.  Paioted  Greek 
Vases.  Fl.  XXI.  p.'&4.  65.),  welches  tob  Ing* 
htmtai  (Gail.  Oneric«  lliado  Tar.  CXX.)  aa* 
richtig  auf  die  ErzÜhlang  ia  Hom.  11.  Uh.  11. 
T.  770.  beiogea  ist,  so  dass  die  aitzenden 
Männer  Menoitios  und  l'elca»  seja  sollen. 
(VoL  II.  Poligr.  Fiesol.  1839.  p.  13--U.  ef. 
iagblrami  Pitture  di  vasi  fltC  T.  1.  ^v.  X. 
p.  90— 99J 


UiBskhtUeb  dee  Polrmarchen  der  Lakedai* 
monier  s.  M&il.  Dor.  11.  336. 

•”)  Mim.  Dor.  11.  238. 

”*)  Sigon.  L L 4.  7.  p.  661. 

*’•)  C.  A.  Biittiger.  Ideen  inr  Arebäol.  d. 
Mal.  Th.  1.  Dresden  IBU.  S.  278.  246.  249 
—252.  Letroane,  Lettrra  d‘nn  aotiqaairv  Paris 
1636.  p.  194-t208.  454.  Unter  den  Kimpfva* 
den  zeigte  sich  Kallimacbos  der  Pulemarthus. 
(Paas.  1,  15,  4.) 

Athen.  Deipn.  Ub.  13.  p.  606.  a.  = T. 
qaiatas.  Arg.  1806.  p.  193.  — Eine  andere 
Schrift  dea  Adaioe  bandelte  ns^l  dyalitato» 
nottir,  (Ih.) 

*'*)  Diog.  Laert  7.  188.  p.  481. 

Athen.  Deipa.  Ub.  11.  p.  474.  c.  = T. 
quartus.  Arg.  1804.  p.  255. 

“‘O  Athen.  Deipn.  Ub.  ö.  p.  210.  b.  — Po- 
letnoale  Periegetae  fragmenU  L I.  p.  100.  101. 
Fragmepta  hietoricor.  Or.  VoL  tertiam  p.  133. 
fr.  5t*. 
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Ziiütaiid  der  Bildnerei  während  01.  76.  4.  und  während  hierauf  • 
folgender  Jahre  in  Orosslxellas. 

Durch  die  auf  8.  121 — IG3.  {^lieferten  zwei  Kxcurnc,  issonderheit  durch  die 
Einlcituug  des  ersten®'**)»  durfte  sich  herauf^fttellt  haben,  dass  in  Biidnerei  Be- 
b wobner  Grossgrieebenlands  ungemein  lange  vorangeschrittenen  östlichen  Hellenen 
nach  standen. 

Hauptmangel  derselben  beruhte  darin»  dess  ihnen  eine  grosse  Krzgiesserei, 
wie  sie  seit  ungefähr  01.  7.  zu  Hikyon  bestand,  völUg  fehlte. 

Vereinzelte  in  Orossgriechenl^nd  geborene  Männer  wie  Pythagoras  aus  Uhe- 
10  gion  und  t^illax  aus  Hhegion  hielten  im  Auslände  sich  auf.  In  der  Felopoonesos 
hat  der  aus  Grossgriechenland  herbeigekommene  Bildner  Pythagoras  durch  ange- 
borenes Talent  und  encigUchc  Thutigkeit  sogar  Östliche  Hellenen  überflügelt. 

Pythagoras  arbeitete  nicht  für  Tempel,  sondern  für  Umgebungen  der  Tempel  •"*). 

Während  Pythagoras,  der  für  Krzgiesserei  modellirte»  io  Wahl  der  Gegen- 
15  stände  einen  vorher  noch  nicht  betretenen  Weg  einschlug  und  alle  damaligen 
Orossgriechischen  Bildner  überragte,  war  01.  76.  4.  und  während  späterer  Jahre 
in  Orossgriechischen  Stödten  an  weniger  begabten  oder  niedriger  stehenden  Bild> 
Schnitzern  kein  Mangel,  welche  auf  Bestellung  der  Priester  und  nach  ihren  An- 
gaben für  das  Innere  heiliger  Gebäude  arbeiteten. 

lieber  die  W»rfertiger  der  zwei  Schnitzbilder  zu  Teriua. 

Ks  ist  unbekannt,  woher  die  Bildner  gekommen  waren,  welche  das  Sebnitz- 
bild  der  Nike  und  dos  Schnitzbild  der  Xvftffr,  für  die  Stadt  Teriua  ver- 

fertigten, ob  aus  einer  Grossbei Ionischen  Stadt  oder  aus  Sicilien. 

Da  der  Prytane  zu  Terina  eine  Mittelsperson  zwischen  Torina  und  Hipponion 
25  war®®®),  spricht  die  Wahrscheinlidikeit  dafür,  dass  er  von  Bildschnitzern  Gebrauch 
'machte,  welche  schon  vorher  rarkommenden  Falles  für  Hipponion  gearbeitet  hatten. 
Von  HipjK)nion  aus  waren  die  Bildschnitzer  dem  Prytanen  zu  Terina  empfohlen. 

Durch  den  unmittelbar  vorangegangenon  Abschnitt  habe  ich  angedeutot,  dass 
ich  diese  Bildschnitzer  für  keine  grossen  Talente  halte 

w»)  Voriieg  Sehr.  S.  ISl.  128.  ®»>)  Vorlicg.  Sehr.  8.  117.  Z.  12. 

Wi)  Voriieg.  Sehr.  8.  158-  Z II— l«.  VorlUg.  8«br.  8.  IC4.  Z.  II— 1«. 
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Schnitzbili^  der  hiiuiqla  i'djuji-/  Tcrina  zu  Tcrina. 

Bildsäulen  der  Nymphen,  nach  denen  die  Städte  sieh  genannt,  befanden  sich 
wol  noch  ehe  Terina  erbauet  war,  in  anderen  Uellenischen  Städten  Italiens.  Al» 
daher  die  Terinaier  die  ihrige  errichteten,  folgten  sie  nur  einer  damals  allgemein 
verbreiteten  Mode.  Zur  Bestätigung  meiner  Ansicht  führe  ich  eine  Münze  von 
Neapolis  an,  welche  der  ältesten  der  für  Denmretien  gehaltenen  Münzen  gleich- 
zeitig,- jedenCalls  aber  alter  ist  aU  die  älteste  Münze  der  Tertnaicr  Der 

reohU  gewendeic  Kopf  der  Neapolia,  mit  Ohi^hängcn  und  Perlenhalsband  ge- 
schmückt, hat  innerhalb  eines  Lorbcerkranzes  seine  Stelle  Noch  Jahrhunderte 
spater  ehrten  die  Neapolitcu  ihre  StadtgotUn  durch  etno  kolossale  Bildsäule,  deren  U> 
L efaerrest  jene  kolossale  Büste  ist,  die  ich  während  meiner  Anwesenheit  zu  Neapel 
vor  dem  Hause  einer  t->trasse  bewundernd  sah.  Auf  dies^  im  Style  der  voll-* 
endeten  Kunst  ausgeführte  Kunstwerk,  sonst  irrig  fiir  eine  Seirene  gehalten,  werde 
ich  später  zurückkommen. 

Während  der  Errichtung  des  Megaron,  des  Prytaoeion  und  anderer  üffent-  15 
liehen  Üehaude  lieferte  ein  fiildschmtzer  da.s  hölzerne  Bild  jener  Terina,  d.  h.  der 
fm/utftla 

Um  meine  Bciuiuptung  zu  begründen,  dass  bildliche  Darstellungen  der  Städte, 
Quellen  und  Flüsse  eben  in  der  Zeit,  um  welche  es  sich  hier  handelt,  üblich 
waren,  criDDoro  ich  an  das  alte  Gemälde,  welches  den  Jüngling  Sybaris,  die  Stadt  20 
Temessa,  die  Qucllo  Kalyka  und  den  Fluss  Kalabros  enthielt 

Laut  der  Abbildung  auf  der  Münze  des  Herzogs  von  Luynes  schmückte  den 
Hals  der  TEFJSA  ein  Halsband,  üober  dem  hinteren  Halse 

waren  die  Haare  zu  einem  Wulste  vereinigt  und  in  die  Höhe  genommen.  Vom 
Ohre  aus  liefen  aufwärts  sich  erweiternd  drei  Bänder  zum  Scheitel  empor®*®).  25 
Bildsäulen  entsprechender  Lokalgöttinnen  oder  Lokalnymphen  besosseu,  wie  die 
Copieen  auf  ihrtm  Münzen  darthun,  auch  die  Bewohner  von  Taras®*®),  Hyele, 
Mesma,  Segesta  und  Syrakus®®*).  Der  Kopf  pflegt  auf  den  Münzen  jener  Städte 
mit  einem  einfachen  Bunde  umgeben  zu  scyn  und  die  Haare  sind  hinten  zueum- 

ToranfebeQ<ion , onch  aogrärsektco  BcnUad- 
th*ile  der  Cbrunik  Gro**frtecbrttIsnda,  io  der 
Periode  nseb  der  ZmÜirsoK  der  Stadt  Svbaria 
bU  sur  Zeretnrong  drr  Stadt  Klet«. 

***)  Rsoul-Roeltette,  Kk««!  rur  )a  auraisnsa- 
tiqae  Tareottoe.  Preeiter  roemolr«.  Ln  au  mou 
d'sodt  1S3S.  Mviuoirea  de  floetitut  roysl  de 
Praoi-e  Acad^iuie  des  in»rripUon«  et  bellen 
iettres  T.  XIV.  Paria  18t0.  4.  p.  343.  FLA. 
or.  Z. 

Kaoul-Rochette  l.  1.  p.  343. 

**')  A^e9o(^a.  Kynphe  locale. 


thic  de  Luyoea.  Mvdsillea  in^ditca.  An- 
oali  dall'  Inatitoto  di  corr.  areb.  Vol.  Xlll.  j 
Roma  184Z.  8.  p,  132.  nr.  3.  Mon.  da  Plast.  ' 

Arch.  1841.  Fol.  Vol.  III.  PI.  XX.XV.  or.  3.  [ 

*"**)  Die  Manie  vnrde  Tor  oogrfihr  37  Jahren  | 
auf  der  Intel  Capri  eotderkt.  ! 

Mit  dieaen  sirci  Wnrlwi  beieichnet  Pau- 
saniaa  die  Mutter  das  Taraa,  oneb  welchem 
Fluas  und  Stadt  Tara«  benanot  wurden.  (Paua. 

10,  10,  fia) 

Pauj.  6,  8,  — lUcräbar  in  dem 
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meng«?nommcn,  umgeschlagen  nnd  nach  oben  gerichtet®®*).  Wechselseitig  erläutern 
sich  die  Münzen  dieser  Städte  und  die  gleichzeitigen  der  Terinaier. 

Schnitzbild  der  Nike  zu  Terina. 

Das  Hchnitzbild  der  stehenden^  zunächst  auf  die  mystische  Hauplgüttin,  jedoch 
5 auch  auf  den  mystischen  Hauptgott  sich  beziehenden  Nike  hatte  ein  über  den 
Hüften  geschürztes  und  bis  zu  den  Fusaen  herahhängendes  Ouwaod.  Nike  hielt 
mit  der  vorgestreckten  Rechten  einen  Kranz,  mit  der  herabhangenden  Linken  einen 
Zweig. 

Den  Zweig  hatte  Nike  aus  dem  heiligen  Haine  zu  Hipponion  mitgobracht. 
10  Der  Kranz  war  für  die  mystische  Hauptgottin  bestimmt. 

^ Das  ScUiiitzbild  zeigte  Nike  geflügelt,  keineswegs  ungeflUgelt, 

Oeflügclt  musste  Niko  schon  darum  scyn,  weil  sie  fliegend  von  Hipponion 
nach  Terina  gekommen  war. 

Nicht  hier,  wo  ich  über  Bildsäulen  handele,  sondern  erst  in  einem  späteren 
Ib  Abschnitte  kann  die  Münze  vorgeführt  werden,  auf  welcher  die  Niko  goflügeit, 
wie  das  Schnitzbild  sie  zeigte,  abgebildet  ist. 

Ueber  das  Gebäude,  für  welcbcs  die  zwei  hölzernen  Bildsäulen 
augefertigt  wurden. 

Aioler  hatten  Jahrliundcrtc  hindurch  ein  Bienenkorbformiges  Gebäude  der 
^ Polias®®*)  ohne  Abbildung  des  Hauptgottes  und  ohne  Abbildung  der  Hauptgüttin. 
Ich  stelle  mir  vor,  dass  sie  das  Gebäude  nicht  Tempel,  sondern  iiiyuQov  nannten. 
Sie  belegten  es  mit  demselben  Namen,  welchen  die  Gemächer  der  Wohnhäuser 
führten*®*).  ^ 

Diejenigen  Orphiker,  welche  Ol.  I.  Altaiolische  Mysterien  gründeten,  dachten 
an  nichts  weniger  als  an  Abbildung  des  mystischen  Hauptgottes  und  der  mysti- 
schen Hauptgottin  durch  eine  Bildsäule. 

Die  ersten  Ahbildusgen,  welche  angefertigt  und  im  Freien  aufgestellt  wurden, 


Rftoul'Rocbcite  Lfttr*  k M.  C.  0.  Mutller, 
»ur  anc  »tntu«  vnlivc  do  broose,  d*  «tf  1«  6ree 
srcbalquc.  AnnaH  dell'  liiatitoto  di  corriap. 
•reheol.  Vol.  V.  Pari|$i  1833.  8.  p.  805.  Ui« 
iniftaUebe  BildMole.  Uber  welch*  jeee  Abhuid- 
JuDg  handelt . iat  abgebildet  Monum  d«  l'lnst. 
P]  LVm.  et  UX. 

Jene  Bemerkung  Kaoul- RochoUe'a  Bber  di« 
Haartracht  der  Ortnympb«  auf  dm  MUnaen  von 
Terina,  Medina,  Ilyele,  t^geata  hat  Letraone 
im  8inoe.  (hettre  k M.  JaiuM  Milliogen  aur 
nn«  atatne  rottTe  d’Apoiloo.  Aonali  d*U  inati- 
tut«die«TT.  arcL.  Vol.  Vi.  Parigi  1884.  p.  8U6.) 


0.  Ratbireber,  Oottheiten  d«r  Aioler 
a.  45—47. 

•**)  p/yirpot',  (ityopa  io  einer  ungemein 
groteen  Antabl  von  Stellen  der  lliaa  und 
Odrsse«  M.  Wotfgang  Seberu«.  A»>teroda»l 
Clj  L>C  XUS-  4.  p.  319.  350.  — Oxonü 
M1>0CLXXX.  8.  p.  878.  Vergt  Lexicon  llo- 
rodoteum.  Par«  posterior.  Arg.  et  P.  1824.  8. 
p.  93. 

J/iycrpa  hitmwn  wot  auch  di»  biencokorb- 
fiirmigvn,  aber  uaterirdiaefaen  lUumo. 
(Pana.  9,  8,  1.) 
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yeranachaulichtea  den  Stellvertreter  des  mystischen  Hauptgottes,  die  Stellver- 
treterin  der  mystischen  Hauptgüttin. 

Unter  Rildsäulen,  die  im  [nneron  eines  heiligen  Uebändes  stehen  sollten, 
waren  Schnitzbilder  der  Polias  die  ältesten. 

Als  beträchtlich  später  Eleusinische  Mysterien  hinzukamon,  wurde  in  ihn-  & 
licher  Weise  verfahren.  Gerade  die  mystische  Hauptgüttin  liessea  die  Leiter  der 
Eleusinicn  am  wenigsten  abbildun. 

Im  Lande  der  Elcusinischon  Mysterien  erhielten  wiederum  Polias,  Hermes, 
Hekate  am  häufigsten  Bildsäulen. 

Von  mir  wird  behauptet,  dass  diejenigen  Mystiker,  welche  auf  SicUien  mysti*  10 
schon  Gottesdienst  anordneten,  weder  den  mystischen  Hauptgott,  noch  die  mysti' 
sehe  Hauptgüttin  auf  Münzen  abbildon  Hessen,  sondern  geflissentlich  nur  Personen, 
welche  auf  diese  hiowiessen. 

Anstatt  der  mystischen  Hauptgüttin  zeigen  die  auf  ^ioiliec  angefertigten 
Münzen  den  Kopf  einer  von  Fischen  umgebenen  Kore,  d.  h.  den  Kopf  der  iru-  Ib 
/wp/n  der  Quellnympho. 

^ach  diesen  Yorbemerkungon  sage  ich,  dass  die  Tcrinaicr  i-bcnfalls  der  Ab- 
bildung der . mystischen  Hauptgüttin  im  Uuiligthume,  und  eb^  so  der  .\bbildung 
auf  Münzen  sich  enthielten.. 

Motapontiner  machten  das  Haus  der  Myia  oder  Arignota,  Tochter  des  Pytha-  20 
goras,  zu  einer  der  Demeter  geheiligten  BtKtte.  Xicht  unmüglich,  dass  dieses  Haus 
eben  nur  Haus  blieb  und  keine  Bildsäule  erhielt. 

Den  Terinaiem  war  die  einerseits  zur  Frühlingszeit  in  Hipponion  anwe^ndc, 
andererseits  daselbst  durch  Mysterien  verehrte  Gütün  heilig. 

Das . zu  Terina  aufgeführte  Gebäude  nenne  ich  mit  dem  höchst  frühzeitig  2f> 
üblichen  Namen  ***)  Mogaron,  Gemach. 

Das  Megaron  enthielt  keine  Bildsäule  der  Hauptgüttin.  ln  UcbcrciostimmuDg 
mit  ältesten  Aiolern,  mit  Aiolisch-.Samothrakischcn  Mysterien,  mit  Jüngeren  Eleu- 
sinicD  bestand  der.  religiöse  Glaube,  dass  die  Göttin,  wenn  es  ihr  beliebte  in  dem 
Gebäude  oinkchre  ^der  es  wie  Absteigequartier  gebrauche.  30 

In  dem  Gebäude  erhielteu  die  zwei  oben  von  mir  aufgeführten  Bildsäulen 
ihre  Stell©:  * 

Einmal  die  Bildsäule  der  aus  Mysterien  hervorgegangenen  uod  auf  sic  hin- 
weissenden Nike. 

•••)  Vorlleg.  Sehr.  8.  t6fi.  Asm.  694. 

Megaron  der //^orijri7»' tu  Fytbo. 

(llsrodot.  8,  87.  Vol.  quartom.*  L.  1835.  p.  49.) 

Io  das  fii'yafor  Kleuaiaiacber  MyeterioB 
dürft«  Dar  der  llioropbut  gebes.  ^ntd.  r. 


Evroffio».  Tom!  priori«  Psra  «Hera  coi.  625. 
— V.  iefoqärttfi:.  Toml  priori«  P»r«  alter», 
eol.  957.  — T.  JJtYa{>or.  Toml  »lUriu»  Psm 
prior.  Gol.  715.) 
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Zweitens  die  Bildsäule  der  Terina,  »ni/üi()/a  Si'ftqr,. 

Heber  die  Weise,  in  welcher  die  zwei  hölzernen  Bildsäiden 
in  dem  (JebUude  auffreslellt  wurden. 

Dem  Bintrctendcn  gegenüber  blieb  der  mittlere  Raum  leer.  Er  konnte  hüch- 
b stens  nur  eiDen  kunstvollen  und  schön  verzierten  enthalten. 

An  der  einen  Seite  befand  sich  die  Bildsäule  dar  Terina  oder  der  ini/u)^a 
\vfUff;,  welch«;  ich  nfir  sitzend  vorstollc. 

\n  der  anderen  Seite  stand  die  Bildsäule  der  Nike,  wie  eie  auf  der  Münze 
früher  Zeit  abgehiidet  ist. 

10  Die  Bildsäule  der  sitzenden  Terina  war  eben  sowohl  dem  für  die  Hauptgüttin 
bestimmten  Sitze  als  der  anweeenden  Nike,  der  Mittlerin  zwischen  der  Gottheit 
und  den  Menschen,  zugewendet. 

AS'ährend  die  Terina  fortwährend  der  Hauptgöttin  huldigte, 

wurde  Segen  dor  Hauptgöttin  durch  die  heilige  Mittlerin  Nike  gespendet 
15  Damit  kein  Miavorstiiiulniss  iiutkommcn  könne,  antitij)irc  ich 
• hier,  <la.SH  die  ^im  sehr  viele  Jahre  später  angefertig^te  jtlnjere 
und  weit  hekai#itere  Bildsäule  der  Nike  1)  niclit  aus  Holz,  son- 
dern aus  Erz  bestand,  2)  nicht  stand,  soncleni  sass,  3)  gar  nicht 
in  jenem  heiligen  Gebäude,  sondern  im  Freien  vor  demselben  ihre 
20  Stelle  hatte. 

• Kur  bei  dem  bisher  erörterten  heiligen  Gebäude,  dem  M^^garon, 

konnte  der  Teritiaier  Pn-buicion  seyn. 

Zu  Kroton  wird  Altar  der  llestia  und  xoty^  wriaf  hospitium  publicum,  nicht 
gttfehlt  haben  ®®®).  , 

25  Der  Tcrinaicr  Prytaneion  dürfte  darum  ohne  Altar  der  Hestia  gewesen  seyn, 
weil  diese  Göttin  in  Folge  der  Verehrung  der  Nike  völlig  unnöthig  erscheinen  musste. 

Qesautnü  von  auswärtigen  Staaten  begaben  sich  nach  dem  Regierungssitze 
Kroton.  nicht  aber  nach  Terina. 

Gastliche  Bewirthung  von  Seit©  des  GemciowesimA  konnte  nur  dann  Statt 
’ 30  finden , wenn  entweder  ^iu  hoher  obrigkeitlicher  Beamter  aus  Kroton  oder  ein  • 

lx‘iler  des  mystischen  Gottesdienstes  aus  Hipponion  nach  Terina  kam. 

Arutot.  Pnia.  ö,  5,  II. 

Ol-  I6S,  4.  ithndos.  Polyb.  Sd,  S,  6.  T.  Za  Kytikoi:  prytancam  i.  e.  (»«aetndf  erbi«. 

qutrtiii.  L.  17DO,  p.  434.  ^ nbi  poblice.  qnibn«  it  boooi  datut  eat,  r«a* 

• P«»ll.  Oo.  tl,  5,  40.  p.  1003.  coBtur.  (Ut.  4>,  80.  T-  quintiu.  Logd.  Ba- 

laMbrift  tob  llmoioBe.  (Corpus  later.  Or.  Ur.  Aout.  1743.  4.  p.  591.) 

Voi:  I.  p.  594.  Nr.  1193.  lio.  38.  33.) 
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Angabe  der.  Lage  des  Megaron,  des  Vorplatzes  und  Altares, 
endlich  des  Prytaneion. 

Am  verniinftigsten  dürften  die  Tcrinaier  auf  folgende  Weise  gebaut  haben : 

A..  Megaron  mit  den  zwei  Bildsäulen,  schon  oben  ins  Lieht  gesetzt 

Dem  Eingänge  des  Megaron  gegenüber  lag  angräuzeud  B.  ein  von  Säulen  h 
umgebener  viereckiger  Platz  und  in  der  Mitte  desselben  der  Altar,  an  welchem, 
wie  Nike  der  mystischen  Hauptgüttin  opferte,  so  von  andächtigen  Terinaiern  der 
Nike  selbst  geopfert  wurde.  Dieser  Altar  konnte  den  Namen  tarta  führen,  auch 
wenn  kein  Mensch  in  Terina  um  die  Göttin  Hestia  sich  kümmerte. 

An  B.  gränzte  C.  das  Prytaneion  mit  dem  wie  zu  Olympia  in  ihm  befind-  1» 
liehen  tUTiaröpioy  ln  dem  iajiaröiiioy  aasen  Terinaier  zur  Zeit  des  der  mysti- 
schen Hauptgüttin  und  der  Nike  veranstalteten  Hauptfestes*®®). 

Laut  dieser  Erörterung  waren  A.  Megaron  und  C.  Prytaneion  durch  den  zwi- 
schen beiden  liegenden  viereckigen  Kaum  B.  verbunden.  Dieser  viereckige  Platz 
und  die  ihn  umgebenden  Säulengänge  nahmen  zur  Zeit  religiöser  Feste  die  ganze  15 
Bevölkerung  auf’**®).  An  dem  Altäre  konnte  zu  jeder  Zeit  opfern  wer  Lust 
hatte. 

Auch  wenn  der  Altar  nicht  der  Hestia,  sondern  thoils  der  Hauptgöttin,  ^theils 
der  Nike  geheiligt  war,  konnte  ein  zufällig  nach  Terina  gekommener  Körner  ihn 
focus  urbis  nennen’®').  itO 

Wir.<lllrfen  glauben,  dass  die  Terinaier  das  heilige  Gebäude 
einerseits  auf  einer  in  die  Augen  fallenden  Oertlichkeit,  anderer- 


"•■)  Vorlic({.  Sclir.  8.  167.  168. 

***)  P.  6,  15,  fin.  — Ueber  das  dortige  Pry-, 
taneion  P.  5,  15,  5. 

•”)  Zu  //l•,to)■op»xö  avtiama  kamen  — nm 
dieses  gelegentlich  mitzutheilen  — Jedesmal 
nur  zehn  Pythegoreier  zusammen.  (lamblieh. 
de  r.  P.  p.  82.  Dsraus  in  Kustath.  ad  Hom. 
IlUd.  B.  p.  19U.  = T.  1.  L.  1827.  *.  p.  165.) 

Nicht  annrendbar  auf  die  spät  angelegt« 
Stadt  Terina  und  rnlliger  Gegensatz  zu  ihrem 
heiligen  Gebäude  sind  gross«  Tempel  in  Städten 
des  Auslandes,  z.  B.  die  Olyinpieien  zu  Athen 
(G.  Rathgeber,  Ol^mpieion  zu  .Ithen.  Allge- 
meine Eneyklopädic  der  IVissenschaften  und 
Kfinste.  Scetion  3.  Th.  8.  Leipzig  1832.  4. 
S.  192  — 207.).  zu  Olympia  (0.  Ilatligeher, 
Olympieion  zu  Olympia.  Das.  S.  209  — 246.), 
in  SyTakus  (G.  Rathgcber,  Olympieion  zu  Sy- 
rakus. Uss.  S.  246 — 249.),  insonderheit  das 
ausaerordentlicb  grosse  Olympieion  zu  Akragas 

• • 


auf  Sicilien.  (Q.  Ratbgebcr,  Olympieion  zu 
' Agrigont.  Das.  8.  180 — 192.)  Oligleieh  dieses 
kolossale  Gebäude  die  Bestimmung  hatte,  eine 
Ubertehneoglicli  grosse  Bernlkcrung,  gegen 
welche  die  Berolkerung  von  Terina  in  «in 
I Nichts  verschwand,  in  sich  aufzunchmen,  konn- 
ten schwerlich  all«  Andächtige  theile  auf  dem 
was  ich  der  Kmporkirche  (Christian  Ludwig 
Stiegliu.  Zweyter  Theil.  L,  1794.  8.  S.  81.) 
vergleiche,  theiis  unter  ihr  Raum  finde«. 

Ks  fand  demnach  in  dem  koluzsalen  Olym- 
I pieion  der  sehr  alten  und  Überschwenglich  bc- 
i vKlkcrton  und  reichen  Stadt  Akrigas  dasselbe 
' Statt,  als  vor  dem  Megaron  der  «(lät  entstan- 
denen kleinen  Stadt  Terina.  Fand  ein  Tcri- 
; naicr  und  eine'  Terinaerin  unter  den  Säulen- 
I gängen  keinen  PInU,  so  mussten  sie  unUir 
freiem  Himmel  stehen. 

’®')  Cic.  de  logib.  2,  12,  29.  Op.  Volu- 
minis  IV.  Pars  I.  Türili  1828,  p,  633. 
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seitji  mehr  für  die  Duuer  als  andere  liestaiidtheile  der  Stadt  ge- 
bauct  hatten 

Möglich,  dass  die  Einrichtung  des  heiligen  Gebäudes  überdiess 
Verwirklichung  einstmaliger  niUndlicher  Aeusserungen,  (Jutachten 
f>  des  Altaiolischcn  Philosophen  Pythagoras  über  die  iitr  Gottesver- 
elirung  der  Leute  in  Grosshellaa  bestimmten  Gebäude  war. 

Was  iu  iiiner  anderen  Stadt  fteschah,  als  die  Bewohner,  zur  Heue  (tekoromen, 
die  unbesonnene  Wuth  der  Demokraten  verabscheueten , kommt  in  späteren  Ab- 
schnitten zur  Sprache 

10  ln  Terina  konnte  zwiefache  Einwirkung  Statt  gefunden  haben: 

Einwirkung  der  hochheiligen  Uottesverehrung  zu  Hipponion,  deren  Filial  die 
der  Terinuior  war. 

Xachwirkuug  der  in  ihrer  Gruadlago  AlUioUseben,  Pythogorischen  hehre. 

Warum  gegenüber  dem  gcbeuseligeti  Polytheismos  anderer  Oerter 
Religion , fllr  welche  die  heiligen  Gebäudp  berechnet  waren , iu 
Terina  so  veniilnftig  sich  gestaltet  hatte. 

'l^c-rnünftig  nenne  ich  A.  die  Altuielischo  Religion  der  .AioliBchen  Minycr  und 
der  abhängigen  Bewohner  von  Beslandtheileu  ihres  üebiotes. 

Vernünftig  waren  wiederum  B.  dio  von  Aiolischen  Theologen  01.  1.  gegriin- 
20  deten  Altaiolischcn  Mysterien  auf  Samothrakc. 

C.  Vernünftig  waren  drittens  die  hundert  Jahre  später  zu  Eleusis  gegrün- 
deten Mysterien. 

In  so  fern  D.  der  mystische  Gottesdienst  anf  Sioilien  und  zu  Hipponion  für 
Wiederholung  dessen,  was  zu  ElcusU  ins  Werk  gesetzt  war,  gelten  kann,  musste 
2b  auch  er  vernünftig  soyn. 

AU  unvernünftig  bezeichne  ich  den  von  den  Jonischen  Pfaffen  ausgegangenen 
Polytheismos,  als  unvernünftig  den  grosseren  Bostandtheil  dessen  was  Dorische 
Pfaffen  beifügten. 

Jonische  Gottheiten,  längst  von  .\cbaiem  angenommen,  nämlich  Hera  (an  die 
30  Stelle  der  Aiolischen  /'«Ta  gesetzt)  und  Apollon  hatten  die  Ansiedler 

in  Kroton  aus  der  Heimath  mitgebracht. 

Demnach  ruhete  der  Gottesdienst  deV  Krotooiaten  auf  mangelhafter  Jonischer 


*«>  Arirtot  P»Ut.  7.  12.  Voiamon  »Urmm.  ”*)  Vergl.  di#  TorUuligc  Enrihnuo«:  Vor- 

Bsrolioi  1831.  4.  p.  1831.  ee|.  t.  U&.  26.  heg.  Sehr  S.  167.  Z.  2t. 

*•*)  ir  ftiv  rfJ  ffrßai^  , . . ir  6«  t^e 
Ib.  I».  1331.  ool.  a.  lia.  24 — 30.  I "lii/as  (Jamblich.  de  tiU  Pfütag-  P*  68.) 
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OruDdlag«:.  Hini^egtin  hatte  der  Clottesdieost  io  Terina  zur  üriiDdloge  die  achtungs* 
würdige  AltaioUf>che. 

Nike  enstand  mit  den  Altaioliachen  Mysterien,  deren  Haviptgott  dom  Altaio- 
Useheu  himmlischen  irdischc^n  und  unterirdischen  nuz^()  die  H&nptgüttin 

der  Altaiolischeu  himiuUschco  irdischen  und  unterirdischen  l'ttTu  entsprach.  ^ 

Anfangs  nur  der  mystischen  Hauptgüttin  untergeordnet  und  betgegehen,  trat 
Nike  zeitig  in  gleiches  Verhüitniss  zu  dem  mystisebon  Hauptgotto.  Dom 
Ovffnro^  Altaiolischcr  Religion  entsprechend,  war  dieser  himwUsch,  irdisch  und 
unterirdisch,  veigleichlmr  den  drei  Güttem,  in  welche  Jonische  rfutTen  ihn  einst 
zerleget  hatten.  Nach  Saniuthrakisrher  Lehre  schloss  er  auch  den  Rcgritf  des  einst  R) 
von  Aioiischen  Cbalkideern  ausgegangeoen  Amphigyceis  und  des  von  Phleg].’orn 
ausgegangeuen  Enyalios  in  sich.  Endlich  war  der  Hauptgott  der  Samothrakischen 
Mysterien  mit  dem  jüngst  entstandenen  Dionysos  zusammengewirrt. 

Die  himmlische,  irdische  und  unterirdische  Nike  stand  als  Mittlerin  zwischen 
der  Hauptgottheit  und  den  die  Hauptgotthoit  verehrenden  Menschen.  IN 

Anwesend  war  diese  Nike  bei  den  Menschen,  die  zu  Ehren  der  Gottheit 
beteten,  opferten  oder  andere  mit  der  Religion  zusammenhäugende  Handlungen 
Terrichteten. 

Wiederum  gelangte  durch  di{»e  Nike  der  ^geu  der  Gottheit  zu  den  Menschen. 

Vernünftig  hatte  der  auf  Hippouischor  Grundlage  ruhende  Gottesdienst  der  ^ 
Terinaier  sich  gestaltet,  weil  die  Mittlerin  und  Segenspenderin  Nike,  welche  auf 
die  mystische  irflisebe,  unterirdische  und  bimmlisohe  Hauptgottin  sich  bezog,  in 
dem  Vordergründe  stand,  hingegen  der  polytheistische  Schwarm  Jonischer  Gott- 
heiten, wenn  nicht  als  überflüssig  beseitigt,  doch  in  den  fernsten  Hintergrund 
gedrängt  wur.  -Jf» 

Stellen  wir  uns  vor,  ein  Fremder  aus  dem  Auslande  herbeigekommen,  habe 
in  Terina  zu  seiner  Gottheit  beten  oder  ihr  opfern  wollen,  so  reichte  der  Tcri- 
naicr  Nike  auch  in  diesem  Fallo  aus.  Es  war  nämlich  die  mit  den  AitaioHschen 
MvHtcrien  entstandene  iinsprüngliche  Niko  im  Verlaufe  der  Zeit  auch  zu  den  ein- 
zelut'U  Gottheiten  des  Unaiolischen,  polytheistischen  Jonischon  Schwarmes  heran-  30 
gezogen. 

Als  Antwort  auf  die  dem  gegenwärtigen  Abschnitte  vorangcstellte  Frage  kann 
nunmehr  dienen: 

AltaioHsolie  Grundlage  batte  die  Religion  der  Terinaier  rernünftig  gemacht. 

Durch  die  Religion  war  die  verständige  und  zweckmässige  Einrichtung  der  36 
heiligen  Gebäude  hervorgerufen. 

Vergleifhuug  religiöser  Zustände  in  Terina  mit  lobenswtlrdigen 
Altaioliselien. 

üj- 
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AltaioUsche  Minyor  Vürchrten  den  nar^p  OrpoKOf  und  die  f*r,xr^  rata 
Chalkideer  im  ö^Üicbea  Theile  des  Gebietes  der  Minyer  den  Atnphigyeeia  und 
die  Aphrodite  Phlegyer  im  westlichen  Theile  de»  Gebietes  den  Knynlios  ^’®), 
dessen  Polias  oder  Wirlh-Hchaflerin  Enyo  war’"). 

& Gegenüber  dem  mystischen  Houptgotte  auf  Samothrake,  der  dem  nnir^  Ov- 
Qaro^  Altaiolischer  Religion  entsprach»  wurde  Aniphigyeeis  in  der  Nähe  auf  Lemnos 
verehrt. 

Der  mystische  Hauptgutt  wird  eben  in  Folge  des  MystikUmos  selbst  als 
ein  Enyalios  aufgufaset  worden  seyn»  so  dass  nachher  Joner  oder  Dorier  auf  einen 
10  Zeus  Areios  geführt  wurden. 

Dass  auf  Altaiolisch-Samothrakiseber  Grundlage  hundert  Jahre  später  Jonische 
Kleusinion  entstanden,  diesen  Kleusinien  mystischer  Gottesdienst  auf  iiicilten  und 
zuletzt  Gottesdienst  der  mystischen  Koro  zu  Uipponion  nachfolgte,  habe  ich  früher 
gesagt  "*). 

1h  Ans  dem  Lande  der  Minyer  waren  vor  Jahrhunderten  Sikeler  an  das  Gestade 
des  Flu^s  Tiberis  gelangt’").  Der  Aboriginer  Gott  entsprach  allmählich  dem 
der  Sikeler.  Sikolisch  ist  auch  der  Ursprung  des  Mars’"). 

Aboriginer  gelangten  durch  Wanderungen  in  das  Innere  des  südlichen  Theiles 
von  Italien.  Sic  brachten  ihren  Sikclischen  Hauptgott  und  den  Enyalios« Area 
20  mit.  Diese  weggozogenon  Aboriginer* Oinotrer  hiossen  nachher  Leukaner»  ihre 
Knochto  Brettier. 

Den  vom  GcRtade  des  Tiberis  südwärts  weggesogenen  Sikolcru  habe  ich  1867. 
die  Anlegung  von  Tomese  zugasohrieben  Hier  konnte  ein  Amphigyeeis  nicht 

fehlen. 

2'>  Betrachten  wir  nun  Terinaier,  so  waren  sie  auf  den  mystischen  Hauptgott 
und  die  mystische  Hauptgöttin  des  mystischen  Gottesdienstes  zu  Hipponion  bin* 
gowiessen,  wogegen  die  Leukaner« Brettier  so  zu  sagen  nur  die  triviale  unm}*sti‘ 
sehe  Seite  des  obersten  Gotte«  kannten. 

Wie  die  Samothraker  den  AmpbigyoeU  auf  Lemnos,  hatten  die  Terinaier  den 
30  Amphigvi-eia  zu  Temese  ganz  in  der  Kähu. 


0.  Katbzeber,  GottUeiWo  der  Aioler 
8.  10—15.  i 

«»)  Da».  8.  13.  U.  ) 

Das.  8.  19—2*.  I 

Dai.  8.  169—171. 

”•)  Dm.  a.  23—26. 

D»i.  8.  25.  26.  > 

Dleiltesten  Miotrer  hatten  nur  den  ara« 
Otifaföe.  Entatcbuiv^  der  Pblegfer  fährt« 


aHmihiif  auf  einen  kriezeriMbra,  vom 

aiugeschtedenen  Ooll,  Zuletit  rer« 
eiaigteo  di«  Mystiker  auf  Saniothrake  wiederum 
dM  UvtretmU. 

’»)  Vorlirg.  Sehr.  S.  119. 

Q.  Rathgeber,  Archiolog,  Sehr.  Th.  1. 
S.  483—467. 

Gottheiten  der  Aioler  8.  29. 

’*«)  Archlol.  Sehr.  Th.  l.  8.  490. 
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Endlich  nahm  ich  an,  dass  dio  Aboriginer-Leukancr-Brettier  mit  dem  Haupt- 
gotte  auch  den  Enyalios- Ares- Mars  von  den  Aiolischen  Sikelern  angenommen  hatten 
und  in  den  südlichen  I>andstrich  roitbrachten. 

Was  ich  hier  Tortrug,  schwimmt  nicht  auf  der  Oberfläche,  sondern  liegt  sehr 
tief.  Aus  den  Münzen,  welche  die  jetzt  geknechteten  Bretticr  ungemein  viele  5 
Jahre  später  selbständig  geworden  prägten,  schloss  ich  auf  frühere  Zustände  ihrer 
Religion  zurück. 

Dio  Münzen  enthalten  den  obersten  Gott,  Abzeichen  des  Amphigyeois  zu  Te- 
mesc,  den  Ares  und  dio  von  Terinaiern  her  ihnen  zugekommene  Xike.  Natürlich 
blieb  der  heilige  Gottesdienst  zu  Hipponion  nicht  ohne  Einwirkung  auf  Bretticr  10 
und  nicht  ohne  Berücksichtigung  dnreh  Brettier. 


Wasserhaus  der  heiligen  Quelle  Teriua. 

Der  vorhandenen  Uuelle  Terina  ist  cs  zuzusohreiben,  dass  die  Krotoniaten 
eben  dio  Stelle,  wo  sie,  wenn  nicht  entsprang,  doch  floss,  zur  Anlage  einer  Stadt 
tauglich  fanden’*’)  und  auswäliltcn ’**).  15 

Innerhalb  der  Stadt  Terina  war  für  Anwendung  der  Quelle,  welche  einerseits 
in  den  heiligen  Gebäuden,  andererseits  durch  die  Büiger  Statt  fand,  ein  kleines 


Waeserhaus  aufgeführt  ’ Es  hatte  die 


cJaroic  te  xal  faitätur  iiäXxata  /itp  I 
J.TaVt«*'  oixtiof.  (Arittot.  PoUt.  7,  I 

10,  i.  Leiptig  1S39.  4.  8.  193.  =:  Volumen 
sltenim.  Berolini  1831.  4.  p.  330.  col.  b.  lin.  4.) 

•'*)  Voriieg.  Sehr.  8.  6.  Z.  10.  fg. 

EoUpringt  Wieser  au«<erhalb  einer  SUdt,  in 
welche  es  geleitet  wird,  so  macht  ein  Bau  xum 
Schutze  der  Qnelle  sich  nüthig. 

Die  diteste  Quelle,  welche  im  8.  oder  9.  Jahr- 
hnndert,  als  die  Strasse  Ueinrich  Rüsels  ent- 
stnnd  (Vergl.  Schlangcnbuch  in  0.  Kathgober 
Laokoen  8.  80.  cot.  b.),  spdteatens  seit  der  An- 
legung des  Kreutzklostera  nach  meinem  Wohn- 
ort geleitet  wurde,  lag  in  def  Richtung  nach 
dom  Dorfe  Bsclilcbcn,  mithin  westlich  ron 
Gotba.  Unter  der  Erde  rerdeckt,  blieb  nie  I 
1SS6.  Ifi67.  sron  den  Belagerern  unbemerkt. 
(Rud.  G.  d.  Dritter  Th.  8.  6.  cel.  a.) 

Im  dreizehnten  Jahrhundert  wird  die  eben-  ' 
falls  westwärts  Ton  Uotha,  aber  etwas  südlicher 
als  die  Torige  in  der  Nähe  des  rothen  Stein- 
bruches befindliche  Quelle,  weisscr  Brunnen, 
beachtet  wurden  seyn.  Unbedacht  ist  sie  ron 
einer  runden  Mauer  umgeben , in  welcher  eine 
Terschiosaene  Thdre  ist.  Den  Schlttssel  der 


Oostimmung,  das  ausserhalb  der  Stadt 


ThOre  hat  — um  Griechisch  ihn  zji  bcnct.nen 
— der  xftjpoifvla^.  Von  München  des  Au- 
gustincrklosters,  welchen  ich  die  Ummauerung 
zuschrcibe,  wird  auch  die  erste  Anpfianzung 
der  zu  beiden  Seiten  der  Uerronwieee  stehen- 
den Bäume  herrdhren. 

Um  riete  Jahrfaunderte  jünger  ist  ein  kleines 
Tiereckiges  Gebäude,  welches  1847.  und  aber- 
mals I8ÜS.  mir  zu  Gesicht  kam,  als  ich  zu 
Karlsbad  die  Saison  zubrachtc.  Es  liegt  ent- 
fernt Ton  Karlsbad  in  dem  Thale,  worin  auch 
das  Klcinrcrsailles  benannte,  in  älterer  Zeit 
Ton  der  Karlsbader  ScbUtzengceellschaft  benutzte 
Saalgebäude  ist.  Das  Wasser  d(;r  ron  dem  Ge- 
bäude umgebenen  Quelle  ist  wol  dasselbe,  wel- 
ches in  Karlsbad  auf  dam  Marktplätze  Ilicsst, 
unterhalb  der  Bildsäule  KarPa  IV.,  der  seit 
1346.  König  io  Böhmen,  seit  1347.  Kaiser  war 
und  1378.  starb. 

’'»)  Wasaerhsus,  auch  Wassersebatz.  Euey- 
klopädic  der  bürgerlichen  Baukunst.  Von  Chri- 
stian Ludwig  Stieglitz.  Erster  Thcil.  L.  1799. 
8.  S.  417. 

Encyclopädin,  ou  Dictinnnairc  raisonne  des 
Sciences.  Tome  quatoriirmo.  A Xeufchastel 
M.  DCC.  LXV.  Pol.  p 109. 
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eutspruDgeae  und  durch  Hdhren  in  sie  geleitete  Qucllwas»er  suftunehmoD,  da- 
mit  ca  TOD  da  ans  an  gewisse  Stellen  geleitet  wurde. 

Man  kann  fragen,  ob  daa  Wuaaerhaus  bedacht  oder  unbedacht  war.  Ich  ent- 
scheide mich  für  das  Letzte.  Daher  könnte  man  das  im  Kritias  des  Platon  ror- 
f»  komroendo  Wort  ula  Henennung  gehrauchen  obgleich  Herodotoa  mit 

deuiMdben  Worte  gegral>enc  Waaserbehaltoiase,  wio'ioh  zu  reden  pflege  (Hsternen 
bcU-gt  haben  durfte’**). 

Die  auaaeru  Wand  dea  WaKH4?rhnu»c8  zu  Terina  ist  auf  einer  keineswegs  jetzt, 
sondern  beträchtlich  später  geprägten  Münze  der  Terinaier,  deren  Stempel 
10  verfertigt  hat,  abgehildet. 

Terina,  deren  Schnitzbild  wir  io  dem  heiligen  Gebäude  antrafen  ***),  war 
Quellnymphc  ’**). 

Wasser  der  Quelle  TeVina  musste  in  der  Nähe  de«  Altares  seyn,  welcher  laut 
meiner  Angabe  mitten  auf  dem  viereckigen  von  Säulen  umgeWmen  Platze  sich 
l:i  befand  Üewissermasseu  kann  das  Waseerhaus,  aus  welchem  dus  WasEwr  der 

Quelle  au  die  heilige  Stelle  gidangtc,  wegen  des  religiösen  Zweckes  seiner  Anlage, 
selbst  den  heiligen  Gebäuden  beigezahlt  werden. 

In  Terina  wird  ein  obrigkeitlicher  Beamter  ’*®)  nicht  ge- 

fehlt haben. 

au  Vom  VerfiiHser  dieser  Schrift  wird  behauptet,  dass  die  Terinaier 
VOM  Aiibeffimi  den  Gebraucli  liatteii,  irdene  uml  bemalte  Vasen 
in  die  ‘Gräber  zu  setzen,  und  dass  dieser  Gebrauch  bis  zur  Zer- 


artacav  oiniav’oiehbk'  d«t«niat  xal 

ctqtaroi  tabslot  *ai  n^uwovt  cacsles  ixttr 
dijtVdr-or^'.  (Hlrab,  lib.  S.  p.  835.  Tornas  ss> 
coatiuft.  L.  179«.  p.  188.) 

taii  hi  hi}  t»  ar 

täi  r;3ar^efü(>k  (FUtoo.  Criliaa  p.  117.  A, 
SS  PUtnoi«  tliBlogi  Partifi  t«rtiae  Volumeo  M-. 
CQDduu.  BtrofiDi  1817.  8.  p.  185.) 

• ’*^)  /*eyäXas*he^aM*rä».  Urrodotf  3,  9.  VoL 
•ecamtaiii.  L.  1838.  p.  15.  *—  8,  119.  VoL 
t«rt(Din.’  L.  18»4*.  p.  394. 

’••)  Vorlirg.  Sehr.  S.  185. 

«*?  I*M.  S.  111.  2.  8. 

’’>)  Vorlieg  Sohr.  S.  189.  2.  8. 

o^r  reiioTOiovi  mI  xpijsflji' 

rii;.-  aal  g>vXa»ai.  (Aristoi-  VoL  8,  6,  3. 

sz  Volumen  sltonini.  Beroliai  1331.  4.  p.  1381. 
c5t.  b.  lia.  86.) 


Störung  ilu-er  Stadt  sich  erhielt. 


ht  tu  i'han*  oxfffvb.utt^y  ita  oee- 
iifratr  .Tacayii-eriu  «»'  rtjr  voirr  ayoitsfor 
dyu  (Bvrodnt.  3,  60.  Volumes 

•erundum.  L.  1832.  p.  IU8.)  Auf  Samo«.  Vgl. 
£u»tflb.  ud  l)(oa.  Perieg.  Pococke,  llt<rm  Pit* 
too  TiiD  Tournofort  UeeebreSbaag  eiaer  Reise 
aaeb  der  Leraote.  2veyt«r  Band.  NBniberg 
1?;;.  b.  8.  187^169.  Hirt 

xaro.toXrdi*.  UrkuodcB  über  da* 
Seeoreseu  dra  -Attiacbea  Staate«.  .Uerlio  1849. 
S,  S 411.  lin.  139.  — ORopsi'eur  oerl^re,- 
S.  411  Ud.  144  — Böckb,  Elnleitaode  Ab- 
haadluDg.  Das.  S.  111. 

o(  g(^ati*oi  (Plot  T«|>)  Q-tio.Tloi'- 

r/a.  7.  Mor.  Tomi  III.  Pars  I Oxoaii  MDCt'C. 
8.  p 119.)  erinaorn  mich  ao  diejenigen,  welche 
nicht  siel  Uber  sechs  Standen  coe  meinem  Wohn- 
ort« eutfemt  tm  ThttriDger  Waldgebirge  xa  £1- 
ger^barg  fabririrt  werden. 

Id  Rom  war  durch  die  groasartigen,  Stasnen 
crrrge^^eD  WasacrloitDOgon  bewirkt,  tSati  . . . 
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Gtiinalde  der  myatiftchen  Vasen  liatten  don  aus  hochheiligem  Gottosdicn&t  her- 
Torgegaogeoen  Inhalt.  Siu  aeigtep  einerMÜts  die  in  der  Insel  der  Heligen  fort- 
lebenden  Heroen,  andererseits  religiöse  wÜlirsud  des  hochheiligen  Oottestlienstes 
unternommeno  Handlungen.  Wer  im  .lieben  an  mystischem  (Jotteedienst  Theil 
genommen  hatte,  erhielt  Vasen  mit  mystischen  Gemäldon  in  sein  Grab  gt^setxt. 

Al»  Terina  entstand,  war  die  Periode  I.  der  Aiolischen  bemalten  Vasen’**) 
schon  vorüber. 

E»  gab  II.  Dorische,  bemalte  Vasen ILI.  Jonische,  bemalte  Vasen  der 
Fabrik  im  Kcrameikos  zu  Athen  **®). 

Einführung  und  Verkauf  solcher  Vasen  in  nnterschiedencn  ründcrn  Italiens, 
z.  b.  in  Etrurien  muss  lange  zum  Vortheile^der  Fabrik,  der  Priester,  der  Handels- 
leute bestanden  ^haben. 

Zeitig  genug  werden  Leiter  des  mystischen  Gottesdienstes  auf  Sicilien  und 
des  mystischen  GottesrHenstes  zu  Hipponion  Vasen  ^ro  Lande  haben  unfertigen 
lassen,  deren  Gemälde  speciell  auf  den  mystischen  Gottesdienst  des  Inlandes  hin-  P> 
wiessen.  Natürlich  thaten  die  iniändiscdien  Vasen  der  F.inführung  ausländischer 
Abbruch. 

bisher  habe  ich  lediglich  die  Periode  der  Vasen  mit  schwarzen  Gemälden  im 
Sinne  geliabt. 

Nach  der  Umgestaltung  der  Mysterien  in  den  untcrschiedensten  Ländern 
hatten  Theilnebmer  m3'sti(M;hen  Gottesdienstes  auf  SicilieD)  zu  Lokroi,  auf  der 
westlichen  Küste  Orossgriccheulands  zu  Hipponion  und  zu  Terina  lediglich  au» 
abendländischer  Fabrik  hervorgegangene  Vasen  mit  rothon  Gemälden  im  Gebrauche. 

Die  Vasen  dieser  jüngsten  Periode  waren  angeferligt,  damit  theils  Leute,  die 
an  dem  mystischen  Gottesdienste  sich  betheiligten,  theils  ihre  Nachkommen  sie  2h 
kauften.  Es  leuchtet  ein,  daan  die  Verfertiger  auch  auf  Terina  Uückaicht  nahmen, 
weil  die  Vasen  hier  wie  in  anderen  Städten  gekauft  wurden. 

Sehr  zn  »Statten  kommt  mir  hier,  das»  ich  schon  im  Jahre  1851.  umständlich 
über  das  rothe  Gemälde  einer  Vase  jüngster  Periode  gehandelt  habe,  in  welrhem  • 
die  eherne,  za  Terina  im  Freien  aufgestellte  Bildsäule  der  sitzenden  geflügelten 
Nike  abgehildet  ist 

Es  wurde  von  mir  das  Thor  erwähnt,  durch  welches  man  in  Terina  znr 
Oräberstätte  ging  *®°). 

Lag  die  Nukropolis  der  Tvrinaicr an  derselben  »Stelle  als  die  während  des 


0.  Hslbgebrr,  OoUbeiteo  dsr  Aiolcr 
8.  &5S.  »53. 


Dl».  S.  653. 


Da».  8.  M3.  66». 

’'*»)  Vorlieg.  S*hr.  8.  108.  2.  1. 

«<)  V*rgl.  rorllc*.  Sehr.  8.  108.  Z.  1, 
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MoDBt»  März  163S.  lo  die  Tief«  gesunkeno  Stadt  Santa  Euferoia bo  ist  natür- 
lich an  Auffindung  eine«  ürahes  mit  bemalten  Vasen  nimmermehr  zu  denken. 

Im  oDt^gengcBetztcn  Eallo  wäre  doch  die  Hoffnung  nicht  ubgeschnitten,  da&s 
Gräber  von  Terinaiem  und  in  sie  gesetzte  Vasen  mit  Gemälden  zu  Tage  kämen. 

f>  31it  dem  Uejjiniie  der  Erbauung  der  Stadt  Terina  hatte  sicli 
die  Nothwendigkeit  der  V'erbesserung,  theilweise  Abänderung  der 
von  Kroton  her  über  das  Gebirge  hinweg  dahin,  wo  sie  lag,  fiih- 
rendeii  Landstrosse  hcrausgestellt. 

Die  schon  damals  vorhandene  I«andsirasse  ist  grossentheiis  dieselbe»  auf  vrelcbcr 
10  man  heutiges  Tages  von  Cotrooe  nach  Catsnzaro  und  von  Catanzaro  nach  Nicastro 
geht  oder  mit  der  Post  fährt.  Ich  finde  jedoch  nothwendig  zu  erinnern,  dass  im 
Altcrtliume  die  Londstrasse  über  Trisehene  führte  und  an  der  Stelle  von  Catan- 
zaro im  AUerthume  noch  kainc  Btadt  vorhanden  war. 

Gebiet  der  Tcrinaier  im  inneren  Lande. 
lf>  Dos  durch  Krotoniaten  den  Terinaicm  im  inneren  I.ande  zuertheÜte  Gebiet 
enthielt  natürlich  diejenige  Stelle»  vo  jetzt  Nicastro  liegt  ’**),  hierauf  einen  Thuil 
des  Waldes  .Sila.  Consentia  wird  Bestandtheil  des  Gebietes  der  Stadt  Pandoeia 
geblieben  seyn.  Endlich  werden  die  Krotoniaten  den  an  der  Ostseite  des  Flusses 
Krathia  liegenden  und  an  das  nachmalige  Gebiet  der  Thurier  glänzenden  Land- 
^ strich  für  sieb  behalten  Itafacu,  dergestalt,  dass  landeinwärts  der  Tcrinaier  Gebiet 
zwar  an  das  Gebiet  von  Pandosia,  keinesw^  aber  an  das  nachmalige  Gebiet  der 
Thurier  glänzte. 

Pahdusia.  längst  vorhandeon  Krotonische  Stadt  detr  inneren  T.andcs,  ist  aus  einer 
ungemein  alten»  während  vorangegangener  Periwle  geprägten  Münze  bekannt’**). 

Schifte  Im  Meerbuseu  bei  Tcriiia. 

Weder  den  Hafen  bei  der  Stadt  der  Krotoniaten  jiflegc  ich  mir  gut’**)»  noch 
die  Zahl  ihrer  Schiffe  gross  vorzustellcn. 

Als  der  Aufbau  der  Stadt  Terina  begonnen  batte,  verweilten  fortwährend  so 
viele  Schiffe  der  Krotoniaten  als  sie  entbehrea  konnten,  in  dem  westlichen  Meer- 
30  busen.  Auch  leuchtet  eio^  dass  die  Krotoniaten  Vermehrung  ihrer  Schiffe  gleich- 
zeitig der  Erbauung  der  Stadt  Terina  beschlossen.  Katürlioh  mussten  Jahre  ver- 


»«)  V«rlUg.  Sehr.  S.  60.  61. 

>33)  Vorlit-s.  Sehr.  8.  61.  col.  •.  — S.  86. 
Z.  30,  S.  66.  Z.  6d.  — a.  67.  Z.  1.  — 
S.  67.  Z.  10. 

Mioan.  I.  197.  N>.  0S7.  Mlona.  Rec. 
d.  pl  PI.  LX.  Nr.  1.  p.  40. 


j ’3*)  Kfotartatas  . . . etuivot  yif 

Povs  fjortti  offiovs,  iroi  uvn 

I narttkaii  :nfoo<rfb/fijp , tv^iuttovittr 

1 doxor-tu  :ii^i:xoi^oao9(u  di  ovbi*  ^ 

Jfd  rcii*  loTwr  p^vTaf.  fPolyb.  10, 1,  6. 

, T.  Urtioa.  L.  1790.  p.  1S6.  UalcrOl.  149,5. 
ftseh  K.  Erb.  645.) 
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streichen,  bevor  eine  Anzahl  vorhanden  war,  durch  welchen  die  ge* 

sammte  westHclio  Küste,  deren  Ausdehnung  ich  unmittelbar  nachher  angebtn  werde, 
geschützt  werden  konnte. 

Unter  dem  Jahre  Ol.  77,  2.  werde  ich  mittheilen,  dass  eine  Krotonisch-Teri- 
naische  Flotte  damals  so  zu  sagen  noch  im  weiten  Felde  lediglich  erst  Project  war. 

Ausdohnuiip  des  Gebietes  der  Teriiiaier  am  Tvrrliei)i.scbeii 
Meere. 

Der  Terinaier  Gebiet  hörte  im  Süden  da  auf.  wo  der  Lokrer  nurdliches  Gebiet 
anhob. 

Obgleich  Tontese  für  jetzt  noch  den  Lokrem  gehörte,  werden  doch  die  Teri*  It) 
Haler  den  an  dem  nördlichen  Ufer  des  Flusses  Angitula  anbebonden  und  an  dem 
Meerbusen,  der  fortan  Terinaischor  Meerbusen  biess,  liegenden  Küsten- 
strich von  Anbeginn  wie  einen  Besitz,  der  ihnen  nicht  entgehen  konnte,  gehaod- 
habt  haben. 

.\bgegcbcD  von  den  Krotoninten  und  dun  Tcrinaiern  zuertheilt  wurde  der  Ib 
gesummte  nordwärts  vom  Flusse  Okiuaros  am  Tyrrhenischen  Meere  gel^^no  Küsten« 
strich  bis  an  diejenige  Stelle,  wo  Ol.  76,  4.  dto  Krotoniaten  nicht  zu  gebieten 
hatten,  weil  andere  Hellenen  sie  vorher  in  Besitz  genommen  hatten. 

Es  wird  nachher  sich  herausstellen , dass  die  Krotoniaten  zwar  gerne  den 
nordwärts  vom  Flusse  I.aos  und  südwärts  vom  Vorgebirge  Palinuros  liogonden 
Küstenstrich  besessen  und  an  ihre  Tochterstadt  Terina  abgegeben  hätten,  dass  aber 
Pyxus,  dazwischen  gelegen,  Damm  und  Zankap»fel  wurde. 

Am  gerathensten  dürfte  es  seyn,  zu  sagen,  dass  Küstengebiet  der  Krotoni- 
scheu  Htadt  Terina  bis  an  das  südliche  Ufer  des  Flusses  I>aoa  michto. 

riiiroh  liisheri^e  Abschuittc  haben  dn*i  der  Krotoniaten  2T> 

ttlr  fernere  Behauptung  ihi'es  Besitzes  als  strategisch  wichtig  sich 
herausgestellt. 

Von  Kroton  und  auch  von  Kaulonia  aus  wurde  das  östlich«  Küstenland 
geschützt. 

Der  Stadt  Pandosia  6el  die  Ueberwachung  des  inneren  Landes,  in  welchem  30 
die  Leukauische  Stadt  Consentia  lag,  anheim. 

Terina  hatte  von  der  Mündung  des  Flusses  Angitula  an  das  gesummte  nord- 
wärts sich  hinziehende  westliche  Küstenland  zu  schützen. 


*’*)  Q*ltf«DtUch  mscli«  ich  hi«r  eio«,  wie  i 
mir  scheiot,  sehr  UBbeksnste  Schrift  sunfaaft: 
Istoria  de]!’  origiD«,  t profreisi  deUa  aaatics 
aatics  del  Uottor  SUciatao  fiorhi.  Io  Firecss  ^ 


I'sDBo  MDa'LXXXV.  4.  S0.1  Seiten.  Ec  tit 
io  dieser  Sebrift  aach  Ober  Uudrr.  Htcuerroder. 
.ioker  gehaadeit. 
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I>CT  Nctmiiilisclie  l’liilosopli  Aristoteles  wUnle  die  Anlegung 
der  Stadt  Terimi  in  zwiefacher  Hinsicht  als  sehr  überlegt  be- 
zeichnet haben. 

Das  öehict  der  wich  dom  Lande  Jiin  wohl  gelegenen  **^)  Stadt  genügte  voll- 
& kommen  allen  BidiirfoissKu  Für  i!!ufuhr  der  Feldfriichte,  für  HerboifM^hafFung 
dea  Holsbe^larfca  war  die  Lage  günstig.  lusondorheit  zu  Lande  hatten  einfallende 
Feinde  mit  Schwierigkeit  zu  kämpfen.  Bedroheten  Stellen  konnte  von  der  Stadt 
au«  geholfen  werdt-u.  Vcrtlieidtgung  des  l..(md^biettö  war  nach  allen  Seiten  hin 
leicht 

10  Durch  diu  giinstigi^  Lage  cm  Meer©  war  Ausfuhr  des  Ueberflusae«  im 
l4iDde  der  Terinaier  erzeugter  Produkto  möglich  gemuoht.  Was  im  Ijiude  etwa 
fehlte,  kouule  zu  SoliiHb  leicht  herhci^bracbl  werden.  Mit  LelHmsbedürfnisscm 
reichlich  versorgt,  lebten  die  Tcriuaier  in  Sicherheit.  Wenn  aber  Feinde  Bestand- 
theile  ihres  Gebietes  anfielen,  konuteo  sie,  nicht  auf  Landbesitz  allein  beschränkt, 
1ü  schneller,  auch  zu  W'anser  Hülfe  leistend  herbeikommen 

Imleiii  ich  die  .Viilcfruiig  der  Stadt  Terina  al.<  leider  zu  8])ät 
frcscheheiie  Verwirklicliunfr  einer  weisen  lilee  des  Philo.S(jphen 
lVthagora.s  ausgebe,  euthüUe  ich  die  Bedeutung  der  seit  .lahr- 
tausenden  unverständlich  gebliebenen  Bcnennuiifr  Mr/äkt/  'KÄ/.fL'. 

^0  Es  ist  von  mir  mehrmals  hervorgehoben  worden,  dass  die  älteste  HoUeniMrho 
Bevölkerung  der  Ijandstriche  Italiens,  so  zu  sag<>n  an  Grundlago  und  Kern  zum 
AioUscheu  Volkstamine  gehörte  und  dass  Vorfahren  dos  Pythagoras  aus  dem- 
selben Volkstamroo  hervorgingen 

Pythagoras,  des  Mnesarchos  .Sohn,  war  der  Betheiligung  am  Staatsloben  von 
Anbeginn  und  allezeit  abgeneigt.  Am  aller  wenigsten  giug  eine  ntedergt»«chnebeuo 
wissen »cboflliclie  StaaUlehri'  von  ihm  aus. 

«Sein  ethischer  Zweck,  verbunden  mit  dem  wi«sensohaflHcht>n.  verschaifitu  ihm 
io  allen  I^dstrichen  Italien«,  wo  Heliunen  wohnten,  AnhnngtT.  ^ 

Bekannt  durch  GcNchichte  waren  ihm  die  eiustmaligo  gro.s.>te  Macht  de«  Aio- 
Hl)  lisohen  Volkstanimo..H  zur  Zeit  der  Minycr,  Beeintrachtignng  des  AioHschen  Volk- 
Stammes  erst  durch  Abgefallene,  dann  durch  Dorier,  endlich  Machtlosigkeit  des- 
selben neben  der  Dorisrhen  und  Joni«chon  Macht. 

Ariitol.  PoJ  7,  6,  2.  cf.  7,  10,  1. 

Ib  7,  fi,  1.  = Volumm  «Itcruni  p.  I82S 

coL  b. 

***)  Ariitnt.  PoUt.  7,  ß.  S. 

Ib.  7,  5,  *.  cf.  10,  1, 


Ib.  7,  ß,  4.  s Vol.  «It'-ruiD  p.  1327.  col.a. 
***)  Yorh«^.  Sclir.  S.  7tl. 

6.  E«tbgeb»r,  GattbeiUb  der  Aiuler 
3.  400.  coL  3.  Sol.  coL  s.  — Is  vorlieg. 
Sehr,  tpälervr  Bxcar». 
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Prthagoras  der  Philosoph  »ah  ein,  dass  gegeoüWr  den  machtlosen  Aiolern 
und  gegenüber  den  gespaltenen  Doriern  und  Joneru  in  dstUeben  Litnderu  die  in 
Italien  wohnenden  Hellenen  gross  und  stark  seyn  würden,  wenn  sie,  jede  Zer* 
Splitterung  entfernend,  ein  Orosshellns  bildeten. 

Merkwürdiger  Weise  muss  ich  sum  Ersten  Male  sagen,  dass  der  Haupt*  ^ 
wünsch  und  der  Zweck  der  Tbatigkeit  des  AhiuoHscheti  Philosophen  Prthagonis 
deiiijeuigen  glich,  welchen  seit  1848.  viele  Bewohner  Deuisrhlands  rorfolgton. 

Pythagoras  wollte  dcreinstigcT  Kutstehung  eines  tirusshcllas  Vorarbeiten. 
Deutsche  ri^leteu  und  schriebon  in  zahllosen  Zeitungsblattcrn  seit  jenem  Jahre 
von  einem  Kinigen,  grossen  und  starken  oder  mächtigen  Deutschland.  Ein  Blick  10 
auf  (Irosshellenisches  kann  nicht  ganz  unergiebig  für  nnsere  Zeit  s<-yn  und  meine 
dem  OroNshelleniflchen  zugewendete  Bemühung  ist  grrwhtfertigl. 

Demnach  hat  vor  Pythegoms  kein  Mensch  an  !\hytiXi;  oder  Magna 

Oraeeja  gedacht,  kein  Mensch  e«  im  Munde  geführt.  Es  war  aber  .IHj'rDi; ‘JiIAdc 
Parole  Ixtsungswort  nicht  bloe  des  Pythagoras,  sondern  aller  in  Italien  wohnhoBen 
Pythagoreier. 

Viele  Stellen  der  Schriftstoller,  in  denen  Mt-yulrj  Magna  Graecia  er- 

wähnt wird***),  sind  schon  mehr  als  Einmal  von  Alterthumsforachem  erwähnt 


XQia  tf/r'Jfakiai'  to.iwi,  xaia  r^r  }/e- 
yalt!»'  'Eliäita  tStr  :t\>o«ayo\,JtrQftftrjy 
(Poljb.  S,  .19.  1.  T primii».  L.  <789.  6 p.  SIS. 
ds  «0  d^  SclirifUteilfr  die  WrbmiRUBf  dtr 
SfDcdrien  drr  l'ythsgar«ier  erwibudo  will ) 

Skymeot  ausChinn  iu  d«r  Stelle,  «eiche  ich 
«egoo  «ich  Ba«chtic«»<'odrr  KrvühtiuD|(  der  SUdt 
Terie»  8.  181.  Iss.  mittlirilcD  werde- 

tijr  'ICllaha  tavttjf  tltyot- 

iu(i  ttjf  (Strab.  Ub.  6.  p.  S5S.  = 

Am«t4'loedtiRi  M.  DCCYll.  Fol.  p.  389  , wo 
Anmerkung  tod  Ceenuhonas.  = T.  a«cQada«- 
L.  MDCfXnUll  ».  p.  si7.) 

SJtydlr.'f'lk^i  adua  eitiöf  r xor* 

’lrah'a*  narottir^cu.  (Atbea.  Deipn.  lib.  IS. 
p.  523.  e.  = T.  quartu«.  Arg.  1804  p.  445.) 
Ob  SU«  TiTouio«^ 

rocepor  3cd  /?  r r'^oyo' p o r peydiijr ‘/il- 
käba  tüt,{^r;rai.  (larablicbi  de  rita  Prthagfwae 
über.  Aroet'lodani  CIO  D CC  Yll.  4.  p.  141. 
Vgl.  Meiorrs  1781.  S.  .193.)  — Ücber  Zub«r»r 
do>  Prlhagoras:  »al  .‘trdi'tfarrSk  at’r«i\'  tijr 
^pov  .7CFi*rCtfc  fi/xltjfititiar  fjtyäit;r  'EImHh. 
^Jamblich.  p.  23.) 

txitvoar  if'iöfior,  ri;r  2r'<xalmr  vixt^or^. 
re*-  xai  rore  'Italer  7vUd3a  nlr^if^rat 

tfj  Uvüayöiutv  yliuaar;  xattbftiar  et  per  Py- 
tbagorse  diecipliuam  populis  lUlUe  rerse  Orse- 
tiae  nomee  peperontnt.  tHiaitrii  Sopbiatae  quae 


reperiri  petueront  Gottingae  MDCCXC.  8. 
p.  574.  mit  GotUieb  Wemsdorr«  .\qcniTkaog) 
r«  (tfr  //ri^ny,’l*or  . . . //ritayofa»  bi 
tijr  juy/att^r  'EihJie  nataiaftor,  nal  yoj^rerffv 
icrrijov»-  ttir.  ftry/a.  (ln  Joannem  bomil.  11. 
I al.  1.  Saecti  Patrif)  no«>tri  Joanni«  Chrysoelomi 
arebiepiecApi  UoDetentiiMtpolitnnl  Up-  Tomu« 
ocutu«.  I’arieila  M.  I>CC.  XXVlll.  Fol.  p ^ ) 
7roi/cr  per  y<i^  .iditu  roev  ijovtja 

f/i’<r(rynpMi'  re  , xo^  tdir  Tolteer 

dfipoaedi,  'Eikds  «y' peydljr  .TixJoryopiMwro* 
xai  pdka  rr  i/xr  ‘ aap*  arV  Aupeir-da*  pir 
et^poihttei  »al  Zdlet  not , eot^at^yorr  bf 
'Apyt-rtu  Hat  4>döiaot,  d he  dttti'oioptHtatarOs 
Ttpatfif  e.Ti'rrrp2^«  te  *ai  e»fi<*ßere,  xal  tdkia 
i.'tokaeveto-  aep*  or  Hat  flititur  ^pir  «pr 
xdit/roc  <ri'C»e».-  Änrl/yrrar  rofi’  oper 
e'j-arjj*  d.tb  Uvi^aydyur  yeceu»  rä  Kotra  zi- 
oteri^ifie'i,  tihaipota  Vrrrl'a»'  dicriji'r- 
orti*.  xoi  pijr  to  'EkaiariHor  '^*>iyrrc;  A(8a<** 
xdlerrir  . . . (ln  der  Redr  t^Tep  ror*  dcupor. 
Syoeftit  epiecopi  ('yrt-ne«  «iprra  . . . Lutetiao 
H.  OC.  XII.  Fol.  p.  307.  C.)  Die  Benenoong 
1 GroMbelliB  war  beträchtlich  frflhrr  äblicb  ge- 
worden, al*  die  Mtdiraabl  der  toq  Syceelo*  ge* 
oaneten  Leute  lebte. 

Arge  Unwineobi-it  im  «eebaten  Jabrbandert 
nach  ehr.  üeb.:  'O  he  Scvpd^  «»rr«v  ßaf 
I.  ßai'txoi*  tai>aiwptrrr  i^opi'^ork  tiyc  Vrolmr 


im 


worden^**);  mao  kann  sich  aber  leicht  überzeugen,  daas  Erklärung  allererst 
von  mir  geliefert  ist  und  Verständaies  erst  mit  dem  Eraoheinen  meiner  Schrift 
beginnt. 


fttyiiiijf  'Ei-lata  nnorofirtaa  I 

yärtat  tt  toi’«  Hiftroi’t  näi’  mloöoqtor  \ 

‘£f4i(ioHAfa  i6f  ge-  j 

ifinir,  Mai  äilors-  .lolloi'f  sfo  'A^mtortlov«. 
(Joranic  Lnurmtit  l'hiUdflphroi  LjriJi  de  meii' 
«ibo«  ■ . • Li|i«iae  et  DanasUdii  MI>CCCXXVl[. 
a.  p.  34.) 

\ L^yeris  lUliBe  fron«  ioeipit  Magttt  Graeeit 
BppelUU,  in  tri«  «inn«  irceden«  Anaenii  mari», 
qttoBiam  Anaonea  teuuere  primi.  l’alctLXXXVl 
Mp.,  et  anctor  eat  Varro.  (Varrua.  fragm,  i 
BipADti  178d.  8.  p.  3«'>3.  3^4.)  ' 

Cic.  de  nr.  2,  37,  154.  Voturoen  1.  Turici  | 
1836.  p.  2H5.  I 

PythaKoraa  iaatituit  t^tawi  illam,  vetiniiB  | 
Italiaa  Oraceiani,  quae  quondam  Magna  voeiuta  , 
est.  (Ib.  3.  34,  1S9.  p.  359.)  I 

exorasTit  cam  Uraeciam,  qua«  inazea  diel«  | 
eat.  et  privatim  et  publice  praeatautiaaiiuia  et 
iaatitsti«  et  artibua.  (Uie^  Tuacul.  diapotat.  ' 
5.  4,  10.  Up.  Voluninia  IV.  i’ara  I.  Turici 
I8S8.  p.  354.) 

|K>«t  illoa  itobilea  Pythagoreoa,  quorora  dia« 
uiptiaa  rx^tiutta  rat  quoilamraedo,  quum  b11> 
quot  aemla  in  ltnii«  Sieiliaque  viguiaael.  (0i>  } 

reroaia  fragm.  Timavu«  «ru  de  univen«.  Op. 
Volumlai«  IV  Par»  11-  Turici  1H3H.  p.  4U5.)  i 
„Italieae  »apirntia«  conditor  Pytbagora«.” 
iPavonii  Eolegii  rhetori«  CartbairioiniaiB  in  M. 
Tuilit  Somnium  diapulattn.  Aotv.  1613.  •>- 
l)ir«e  diflpntaliu  de  ioinr.ia  Scipinni«  in  Cirero'a  i 
Werken  ex  m'enaione  leanni«  Oeorgii  üracTÜ.  | 
.Amatolndami  M DC  LX.KXYUI.  8.  p.  438.)  ^ 

Obue  luadrtlrklirbe  KrirähaunR  de«  Fjrtha*  • 
gnraa  magnniH  Oraeeiam,  quae  nsne  quidrm 
drlela  vat,  tune  florrbat.  inntituli«  et  praeiepti« 
«ui«  erudieruut.  tCie.  Lacliua  4.  13.  Up.  Vo> 
luniini«  IV.  Par«  11  Turici  1R88.  p.  277.) 

tntum  ItaJisi  latus,  qund  tnfero  man  allui«  I 
tur,  mtknr  Oraeci«  7uit.  (Setiec.  ad  Helviam  ! 
matrem  de  consulatioue  6.  L.  Annaei  Senerae 
pbito«opbi  Op.  AutTer[>iae  M DC.  Lll.  Fol. 
p.  76.  A X«bat  Aumrrk.  78.  tod  Lip«io«  auf 
p.  76.) 

ln  littor«  luliae  «uae,  quam  »ubsiciuara  Orae" 
riam  f«crrat  (ApulcJ.  Apelejpa  der  Au«g«b« 
des  Scijfioni«  (JentiUs.  Jlanovia«  M D 0 Vll. 

8.  p.  167.) 

Rrepiee  omnrni  nram  Italiae.  quae  quondam 
magBa  Ürai-cia  dirrbatur:  rl  pTtfaagoricoruni 
dogmatum  inci«a  publiri«  Uteri«  aera  eognoscos. 
(Apulogia  adrurau«  Kuilcmm  Liber  111.  Ssoctl 


Eosebii  llieronymi  Stridoftcnst«  presbyteri  Op«* 
rum  Tomua  quartns.  Parisiis  M DCC.  VI.  Kol. 
coi  46».) 

Maior  Oraecia  dirta  Mt  Italia,  quod  eam 
Siculi  quondam  obttnuerant:  vel  quod  multa« 
magnaeque  eivitate«  io  ra  fnernnt  ex  (Jraeeia 
profectae.  (Sexti  Ponipeii  Fe«ti  de  rerboruiu 
aignibcaUon«  fragment«.  Corpu*  grammaticorum 
L.  T.  Tomu«  11.  1,.  1832.  4.  p.  168.  ~ Mit 
Aomerk.  p.  496.) 

Italia  olim  a Uraecia  popoUa  occupata,  magna 
(iraecia  appeltata  eat.  deiode  a regia  nomine 
Üatnroia,  mox  et  Latium  dicU.  (leidori  Uiapal. 
epi«c.  Origionm  lib«r  XIV.  Cap.  IV.  18. 
Corpn«  grainmatienrum  Latin.  Tct.  Tomn«  111. 
L.  C10K)CCCXXX11L  4.  P-  443.)  Unricktig. 
Iler  Oott  der  Aiolar  aanjp  Ov^avoi  (0.  Ratb* 
geber,  GoUb«ilcn  der  Aioler  36.  Z.  28.), 
TOB  Welchem  latovft  ia  lieb  berscbretbt  <Uas, 
8.  37.  Anra.  104.  — S.  27.  Z.  8.  — S.  27. 
Z.  20.},  war  am  fräbeaten  durch  Sikeler  im 
mittleren  Italien  eiDgefOhrt.  Jahrhundert«  «pit«r 
konnte  tra  alldlicbeo  Italien  von  i/rytilr/Eliai 
die  R«de  aeyn 

Barr.  1571.  p.  9.  = 1787.  p.  6.  — 
1571.  p.  33.  24.  35.  36.  27.  s 1737.  p.  17.  18. 

Isaac  Caaaufaonua  1587,  in  der  Antnerkung 
IQ  der  Too  mir  erwibnten  StitU«  dea  Straboo, 
(Vnriieg.  Sehr.  8.  179.  eoL  «.) 

Conr.  Ritterabuaiu«  1610.  «ur  Stell»  des  Por* 
pbjrrio«.  (.tmstelod.  17l>7.  4.  p 35.) 

i'Lil.  Clurerioa.  T.  aecundu«.  1634.  p.  1398. 
lio.  85.  26.  — Lib.  UU.  Cap.  XVI.  p.  1321. 
1332.  1333. 

Opera  loh.  Bunoni«.  Gudferbyti  1659.  4. 
p.  9.  36.  766. 

i.'brialophoni»  CoUariaa.  L.  1731.  4.  p.  511 
—513.  728.  744. 

1.«  gram)  Dictionniir«  gfo«rapbique  et  cri- 
tiqu«,  par  H.  Bruxen  La  Maitiniere.  Tom« 
quatriom«  Premiere  {lartie.  A la  May,  k Am* 
■terd.,i  llotlrrd.  MDa'XXXlI.  Fol.  p.3l8,319. 

Caspar  Abels  OrieefaisebeAUertbSmer  Leipxig 
und  liardelrgcQ  1738.  8.  Groas*GricebeBUnd 
S.  927—959. 

„Nomen  hoc  (namlieb  Oraecia  magna)  a Py* 
thagnrae  discipulis  drmure  aerrpisso,  nugae 
aont  Itmblichi.'*  (laeobi  Hmckeri  bistori«  rri* 
tica  pbijoaopbiae.  Tomu«  primus,  Li|i«iae 
MDCCXLIl.  4.  p.  1012.) 

Maxochina.  Neapoli  CJOlGCCLIV.  Fol.  Dia* 
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Ich  bin  überzeugt,  dass  Pythagoras  für  jetzt  die  Dorier  in  Taraa  unberück- 
sichtigt^Hess.  Er  machte  nur  den  Anfang,  auf  seine  Aioüschcn  Stammc^genossen 
in  Italien  zu  wirken.  Sybariten,  Mctai)ontiner,  Krotoniaton,  Lokrer,  Ubeginor 
sollten  zur  Einsicht  gelangen,  dass  sie  alle  zusammen  Aioler  und  Stammesgeuosticn 
aeyen.  Wärcti  nur  diejenigen,  welche  ich  eben  nannte,  eng  verbunden  und  rer-  5 
einigt  ein  üanzes,  so  würden  — wie  Pytiiagoras  meiuto  — Dorier  in  Taras  nicht 
umhin  können,  dem  Bunde  aieh  anzuscblicsacn. 

Findet  daa,  was  ich  bisher  schrieb,  Beistimmung,  so  wird  man  zugeben,  dass 
Pythagoras  schon  bald  nach  der  Zerstörung  von  Bybaris  gerathen  hatte,  am  west- 
lichen Meero  io  der  Gegend,  wo  nachher  Terina  entstand,  eine  Stadt  zu  gründen. 

Das  Vorhaben  wurde  erst  dann  ausgeführt,  als  die  Krotoniaten  zur  Einsicht 
ihres  an  Pythagoras  und  Pythagoreiern  ausgeübten  Frevels  und  zur  Keue  ge- 
Ungtin 

Ein  grosser  Theil  der  Chronik  Grossgriechenlands  hat  den  Zweck  darzuthun, 
dass  MtydXrf  l’lXXitf  in  vollem  Sinne  des  Wortes  niemals  zu  Stande  gekommen  ist.  1^ 

Es  hätte  aber  eine  entstehen  können,  wäre  die  Anlegung  der 

Stadt  Terina  früher  unturnoinmen  und  anstatt  dos  an  Pythagoras  und  Pythagoreiern 
ausguübieu  Frevels  bei  Zeiten  alles  Uebrigo,  was  Pythagoras  wollte,  ins  Werk 
gesetzt  und  durchgeführt  ivorden. 

I )tis3elbc,  was  ich  in  dem  voraii^foganpeiieti  Abschnitte  sciirieb,  w 
wird  eine  grosse  Anzahl  älterer  Hellenischer  Schriftsteller  gewusst 
haben.  Bekannt  war  es  dem  Skymnos  aus  Chios. 

Merkwürdig  ist,  dass  Skymuos,  der  öfters  den  Hphoros  benutzt  haben  soll, 
osebdem  er  der  Benennung  GrossgriechenUnd  gedaeht  hat  fityfiXr,  d* 


Iriba  I.  De  Mttgne«  UreedAe  ttnibus  et  eppel- 
latioBi»  hujue  ceueie  p.  9 — 6Z.  in  fielen  Unter- 
•btbeüuogeB. 

Cknetoph  UetRer«.  Kreter  Baad.  Lfingc^ 
liSl.  S.  B.  593— 39». 

L'ltalia  areuti  ü dominio  dei  Romani.  Tomo  I. 
i''irtroae  preee»  (rugUelmo  Piatti  UDCCCX.  S. 

Deila  Magna  Ura^eia  p.  S.IO— 34H.  — Zeit 
de«  BturM'K  der  Pythagnrrier  Tomo  llt,  Ib. 
eod.  p.  183.  — Z«it  de«  Tyrannoi  Dionysim 
Ib.  p.  Z31.  — Zeit  de«  Agathokle«  Tomo  IV. 
Ib.  eod.  p.  l.  ?.  — Zeit  des  twviten  Funi- 
BcltfQ  Kriezos  p.  S13. 

Saggio  «alla  e»teD«iotM!  dolia  M.  Qrecia,  e 
aull«  eittA  in  e»«a  comprese  Dal  eav.  K.  M. 
AfeUino  Letto  alla  SoeietA  nella  Beaaioiie  degU 
11  di  luglio  I81S.  Atti  della  SocieU  Poota* 
DUna.  Vol.  II.  1812  4(o<  p.  281^316.  — 
Ceber  die  Stelle  de«  Skyinnee  p.  290. 


Konrad  Msnoert.  NeonUr  Tbeil.  Zweyte 
AbtbeUung.  L.  1823.  8.  8.  111— 1I&. 

Brittigvr  aber  Noebdm«  Dueb.  ArtietUebe« 
Kotiaeublatt  1824.  Nr.  14.  — Wiedrrgedrockt 
in  C.  A.  Difttiger*«  kleine  Scbriflen.  Zerniter 
band.  Dr.  u.  L.  1838.  8.  8.  3ti7. 

Storia  degU  antichi  popoli  Italiaai  di  Glu- 
aeppe  Mieali.  Tomo  1.  Firense  tipogiafia  all’ 
inttegna  di  Dante  1832.  H.  p.  33.  194.  331— 
363,  304.  — MAnien  Tomo  II.  Ib.  eod.  p.  208. 
— Sehr  alt«  Mtioie  itreier  Stiidt«  Tomo  111. 
Ib.  eod.  p.  214. 

Von  Kdnard  Hr>tb  (Mannlieim  1 858.  S.  393 
—420.)  ist  awar  der  Name  Grese-ürieelieoland 
fnrtvahrmd  gebranebt , ein«  Krklarung  dea 
UnpruDg«  de««elb«Q  aber  gar  nicht  gegeben 
worden. 

’*•)  Voriieg.  Sehr.  8.  98.  99. 


noitf  iantnny  ‘h'XXu^  nfionuynotrifiTnti  i«r^  «no<xia<; ’*’),  unmittelbar  darauf  forl- 
fiihrt;  j'oiV  7rao«/>MP.(irrmiv  '/Vpiy«»*  :tQun ot>f  r^r  umo^ 

xtaay  K(jt4fun'i(iutt  n^ozt^tr^  ug  d*  ot  nXr,n/oy 'hinon’ioy  xo't  toxttJur 

5 Jlasriclbc  Latt«  in  älteren  Schriften  Apollonides  aus  Nikaia 
{relesen  ’•'*■').  Ileuti<;es  Tiifres  ist  jedix-h  seine  der  Sclirift  Über  die 
SiirUcInviirter  einverleibte  Aeusserung Icdigliclj  durch  die  fir- 
wähnung  in  einer  Schrift  sein-  später  Zeit’^’),  Ja,  wie  ich  annehine, 
nur  dui-ch  einen  nocli  späteren  Auszug  dieser  Schrift  bekannt 
tu  Oline  meine  Dazwisehenknnft  würde  des  Ap)Ih>nides  aus  Nikaia 


t'rtinnrnU  de«  |»ocrae«  i;i'of{rapltiqui-t  d« 
Srymbv«  de  Cbto.  Par  M.  Li-troaae.  Pari« 
IHtil.  H.  p.  359.  T.  302.  303. 

•**)  Ib.  p.  359,  T.  3i»4~306.  — t*eb«r  diese 
Stelle  de«  üLfmno«  K.  M-  Aeelliao  in  dem 
ldl2.  4.  gedmektcn  Saggio  p S9U. 

^**}  ApoUnnide«  naa  Niknia  war  Xeitfeoo««e 
de«  Tiheriu«  Cü«ar.  Kr  eignete  ihm  nkmllcb 
•eine  vianr^/iata  <A'  rorw  2VXi»ts  xu  (Dittg. 
Laert.  9,  109.  p.  599.  Statt  6 tap'  i«t 

XU  lesen  o ärpd  r.uäf,  Aegid.  Menagii  oberrr. 
p..  439.),  in  deren  er«tero  Buche  Timarcho«  | 
und  «ein  Sohn  Tinma  rrwühnt  murden.  Eine 
Schrift  dt4  ApoiluriiUea  führte  den  Titel  .Trpl  . 
luttavtvoiifr-tor  (Amiiionia«  d«  adfinium  ro*  1 
enbulor.  differ.  ErUngae  1«97.  p.  139.  r.  ko* 
ro«i7<Ji"  ) oder  xrft  *attvtrt>fifrr-i  ietoifias.  | 
Ausser  Schriften  geographischen  lnhaltes(Vl.7<iX*  i 
ItfPiht;*  if  Evftuitri*  Hcbol. 

ApoU.  Rhod.  4,  993.  j>.  92.  4.  1174.  p.  94. 

Strab.  lib.  7.  p 309.  lib.  11.  p.  523.  «t 
529.).  einer  anderen  über  de«  l>emo«th»»i-«  I 
na^a:t{Uofitia  (Ainntonius  1. 1.  p.  212.  v.  otfAti$-)  | 
bat  er  aneb  xahlreirhe  Rpigramine  geliefert. 
(Antbol.  Gr.  ad  fid.  coii.  olim  Palat.  T.  1.  Lip*  i 
■iae  1913.  p.  221.  2<13.  2C4.  p.  357.  nr.  190.  | 

p,  375.  nr.  2.3.1.  p.  4tfi.  nr.  37«.  p.  420 

ur.  3K9.  p.  49K.  nr.  031.  p.  5o2.  nr.  042. 

p.  516.  nr.  693.  p.  520.  nr.  702.  p.  533.  ' 

nr.  i <2.  T.  II  p.  77.  nr.  228.  p.  83.  nr.  243. 
244.  p.  b«.  nr.  257.  p.  90  'nr.  264.  u.  a.  f. 
p.  286.  nr.  19.  p.  326.  nr.  25.  AnthuL  Pll- 
nnd  Ib.  T.  II.  p.  639,  nr.  49.  50.  p.  69«. 
nr.  239.  cf.  Jacobs.  Animadv.  Vnt.  111  P 111. 
Ltpaian  1HI4  p.  b54.  85.'i.)  Einige  Sennre 
endlich  betrt'A'en  da«  Lob  der  M'eiber  (Jnaiinis 
Stobati  Kloril.  Vo|,  111.  Lipsiae  lt»24.  p.  2.) 
und  der  Ehe  (Ib.) 


ta")  Breriarlum,  aeu  cemmcntariolu»  nucto* 
rum , Bettandlliefl  von  Stefihanns  d«  nrbihu«. 

. Aniatvlodimi  CiO  1.3C  LXXVIU.  Pol.  p.  755. 

I rot  a.  Fsbricii  BiblioUi.  Gr.  Vol.  V.  Ilan* 

I burgi  1796.  4.  p.  IOC,  Corptt«  paroemingr. 

I Graee.  T.  1.  Ootlingae  IH39.  «.  K,  G.  Schutt* 
denin  praefatio  p.  \I. 

T'\i‘*ya xai  pryHlr; 'E'f 
Idk-,  *.4v(jsliifri5r,«  6 .\txa4tr*-  iv  t^t  .Ttp^ 

napticjutidr.  fSteph.  fiya  T 1.  Btrolini  1H49. 
p 617.  V.  '/VpiJff  Id  der  Voaaiacfaen  Hand* 
•chrift  «ind  dit  U oTte  ly,-  •S'hyt^v  — 'Aslft* 
vermuthiieb  hur  in  Folge  eines  Veraeheoa  de« 
Absrhreiher«  weggelaRxe«.  — Aus  .Skph.  Bys.- 
in  Fragmenta  hUtoricor.  Gr  Vol.  qiuirtum. 
P.  .M  IKXV  LI,  p.  310  col.  ».) 

Gi-ia«sert  wnrde  Slter  Stephano«,  vtxlMe  po«t 
lloBorii  et  Arcadii  lem[Kir«,  »ire  pn«t  nnaum 
Christi  quadriiigenlteimum.  (Lurae  Holstenii 
nota«  ot  ca«iigtitiones  postuiiaae  in  Stephani 
B)'xaotn  Etynxa.  Lugd.  Batovoruni  1664.  Fol. 
Auf  der  3 und  4.  unpsginirtrn  Seite  der  prae- 
fatii»  de«  Herauagebera ) Arcadhi«  und  Uono* 
rill«  «raren  nach  Chr.  Grb.  .«95.  aur  Ikgierung 
gekommeB. 

lM*SelriflA>r«iff  Oller  .To'laetr  «rurde 
io  die  J.thre  472  bi»  476  (Cbriitopbori  Saxj 
Onomast.  Trajecti  ad  Khenum  1775.  8.  Pars  1. 
p.  520.  521.),  nachher  io  dos  Ende  de«  5.  Jabr- 
bondertsge^Ut  ^Schooll  Uistoire.  T.  septieme. 
P.  1825.  8.  p.  36.) 

Verfasser  dni  Ausxnge«  wird  Hermolao« 
aejrn.  {i{fa£ftio%  y,!fet«ay  'Iwotn-tai  m tci  ^a* 
ailfi.  Said.  Tonii  priori«  Par«  altera  col.  .533. 
v.  A'ppolrtoc.  Kubric.  B Gr.  Vol.  quartum. 
Hamb,  1795  p.  622.,  wo  p.  621^661-  hber 
StrpUtuo«  gehandelt  lat.) 
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Nachricht  vicllciclit  allezeit  uiivcrstämllicli,  uiibenclitct  mul  luitzlu:« 
ftebliebeii  scvii. 

VoD  Tc*rina  uod  3IffdXrf*E)J.ug  vrird,  wiu  ich  anlicipinrod  erwähne,  Ol.  96,  -I. 
die  Kede  gcweiseri  »cyn,  aln  Italleteo  dua  bimdoiaa  sehloBMu,  oder  als  Ol.  97,  4. 
die  Krotoniaten  den  Oberbefehl  erhielten.  •* 

Teriim,  prcijectirte  Stadt  der  von  Pytlm^^onis  pmjectirten  Vt~ 
wlrtl  .schnell  luifgcbltlhet  seyn.. 

Da«  den  bowohnern  von  Terina  angohürende  Landgebict  gewährte  durch  eeinc 
Uri>9«e  und  durch  die  Menge  der  Krxeuguisae  dou  Bewohneru  ein  Liben  in  freier 
und  dubei  durch  Mü«&igkeil  gezügelter  Muaao^^^).  b) 

Theilweise  anwendbar  auf  die  Stadt  der  wcetlichen  Küste  von  GrosaUellaa 
sind  Worte  eines  Schriftstellers  über  die  auf  der  östlichen  Küste  gelegene  Stadt 
der  Sc'iriten 

W'as  ich  von  S.  103^183.  vortrug,  ist  hervofgogangen  aus  Untersuchung  der 
Münzen  der  Terinaier,  der  Geschichte*  der  Kunst,  der  gleichzeitigen  Kreignisse  in  lf> 
anderen  Städten,  überhaupt  durch  selbAtandige  Forschungen.  Von  Oiodoros,  der 
in  den  von  ihm  gtdirauehten  Büchern  Sikelischer  Schriftsteller  über  Terina  vor- 
gefunden  haben  wird,  ist  keine  Sylbe  roitgutheilt.  Zu  seiner  Entschnldigang  kann 
lediglich  gesagt  werden,  dass  Ro^chIu’M  der  OründuDg  und  Verwirklichung 
(leMclben ihm  als  zu  untvrgeurduete  Ereignisse  erschienen,  gegenüber  den  2o 
Kriegen,  welche  eben  damals  von  östlichen  Hellenen  wider  die  Uerser  fortgesetzt 
wurden. 

Wenn  die  Stadt  Terina  von  den  Gcschichlschrcibern,  im  Be.*ionderen  von  Dio- 
doros  auch  in  den  zunächst  koinmendeu  Juhrun  nicht  erwähnt  \nrd,  suclio  ich 
den  Grund  hiervon  darin,  dass  ihre  Bewohner  noch  überwiegend  mit  ihren  inneren 
Angclegt-nheiteu  bescliäfligt  waren,  hingegen  erst  später  mit  dem  Auslande  in 
Berührung  kamen. 

-T^t^a  ir/fdüf-,  ^ Hata  r(^>-  'iraiiai-  »atu/»r^<u>--. 
(Atben.  Oeipo.  hb.  12  p.  &2X  t.  T.  IV.  p.  445  > 
Voriieg.  Sehr.  S.  .‘5—0. 

Vorti«^.  Svlir.  8.  lua-tZO.,  8.  164— 

183. 


«>)  ArisUt.  PolU.  7,  5,  I. 

’**)  Oe’*  oifyo»»  är  afo*  not 

t^r  eviatfiofiar  tov  ct'ttaavto»'  tortov  xt/* 
fiatii  (pIs^rK  Koi  fo  /yiifto  tiär 

ar«^f»-TSir.  dio  Mat  Aiiyalil  'A’iXav 


Clironik  dessen,  was  ausserhalb  Teiina  in  Grosshellas  sich  ereignete. 

Aus  dem  »iebenten,  achten,  neunten  und  sehnten  Bnebe  der  hlstoriacben  Bibliothek  de« 
Diodoros,  dessen  Vaterstadt  mitten  !m  Inneren  der  Inul  Sicilieo  lag,  sind  nur 

Brachstficke  auf  unser«  2eil  gelangt.  Das  eÜAe  Bach  hebt  mit  Ol.  1.,  wogegen  ich  diesen 
Beetaiidtbeil  meiner  Chronik  mit  Ol.  76,  4.  crSifiieto ’**). 

5 Werden  die  Abschnitte,  in  welchen  ich  einen  l oberbUck  der  seit  l&Ol.,  milbln  seit  363 
Jahren  angefiTtigtcn  Landkarten  und  der  seit  IDOL  erschienenen  Drockechriften  gab, 
auagcaebieden,  so  enthielt  der  fibrtge  BeatandtheÜ  meiner  Uatereuohnng  von  8.  S.  bis 
8.  183  Nachrichten  Aber  Kreigniase,  welche  Diodoros  nicht  in  seine  historische  Bibliothek 
geseut  bat.  Sie  kbnnen  fSr  Supplemente  oder  Krgänzangrn  gelten. 

]0  Der  nnnmehr  beginnende  kleine  AbKchnltt  meiner  Chronik,  welcher  mit  dere  '^ode  des 
Philosophen  l*ythagoras  endigen  wird,  bringt  In  zehn  Untersbthciiungen  eben  so  viele  Nach* 
richten,  von  denen  nur  drei  in  der  faisiurischen  Bibliothek  des  Diodoros  Torkommeo.  Die 
übrigen  sieben  sind  von  mir  als  Snppicmcnte  beigofügt. 

Den  Tarantinern  standen  die  Rbegieer  bei,  Ol.  76,  4- 
15  Ein  Bestaodlbcil  der  Aborlginer  waren  Choner’*'),  ein  Bcatandtbeil  der  Choner  Jopyger. 
Diese  acrüelen  späterhin  in  drei  Abtheilnngen,  Daunier,  Peuketier  nnd  Meiuiapicr. 

Lange  mOgnn  diese  Barbaren  und  die  Dorier  zu  Taras  um  einander  sich  nicht  bekümmert 
haben.  Erst  als  der  Barbaren  Uevölkemng  und  anch  die  ncHeoisebe  aehr  zugenotnmen  batten, 
geriethen  aic  ln  argen,  anhaltenden,  lang  dauernden  Zuaanimcustoss.  Noch  als  Alexandros 
20  von  Epfiros  nach  Italien  aog,  hatten  die  Messapier,  im  Südoaten  wohnhafter  Bcstandtl»eil  der 
Japyger,  mit  ihrer  Unabhängigkeit  von  Taras  ihre  alle  Feindseligkeit  bewahrt**’). 

Japyger***)  und  Tarantiner,  ln  Grensatreitigkeiten  gerathen,  neckten  sich  fortwälircnd 
durch  gegenseitige  rBubcriuhc  Elnfünc.  Der  Zwist  wurde  immer  hcRigor  und  cs  kam  manch* 
mal  tn  Mordtkaten.  Japyger  rüsteten  nicht  blot  Ihre  eigene  Krit^smacht,  sondern  sogen  auch 
25  Hülfsheere  aus  der  Nacbbarschaft  unter  sich,  nuter  welchen  ich  Bcstandtbeile  der  Unholleni* 
sehen,  ChonUchen  BcvUlkernng  in  Apulien  verstehe.  Iin  Ganzen  hatten  die  Japyger  ein  Heer 
von  mehr  als  zwanzig  Tausend  Mann  zusammen  gebracht. 

***)  DIod.  1,  4.  Fhilippt  Cluvcr]  Birilia  an* 
ti<tua.  Luftduoi  Batavoram  CIO  IOC  XIX.  Pol. 

3in~ai4.,  iasnaderbi-it  p.  313.  Konrad 
Mannsrt  Neunter  Theil,  Zwryte  Abtheiluag, 

L.  Ifl33.  8.  S.  417—419.,  in«onderhrit  6,418. 

**•;  Vorlieg.  6chr.  S.  103. 

Vorlieg.  Sehr  S.  21— 3H. 

*••)  Vorlief.  Sehr.  8.  38—81. 


**•)  ,Y«rs,-  und  Landschaft  ^ .Yorny.  Knnr. 
Männert.  Xeonter  Theil.  Zweyte  Ablheilung. 
L.  1823.  8.  93, 

*«»)  Nieb.  a.  O.  Th.  3.  S.  ölS. 

***)  Japygls:  Pbilippi  Clurerit  Italiae  anti* 
qnas  Tomoa  aeenoduB.  Lngdooi  Batavoruni 
1624.  Pol  p 1208—1210.  Konr.  Männert. 
Xeonter  Theil.  Zwryto  Abtheiloag.  L.  1823. 
S.  2.  3.  5.  — S.  99.  100. 
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Während  die  Tftrentiner  gegen  die  Jepyger  die  Streiter  ilure4  LendcM  eiueimncnKogcD 
besorgte  Mikythos  tu  Khcgloa,  wo  einst  Annxilu,  drssen  Tod  ich  schon  unter  Ol.  76,  1. 
berichtete,  ihn  xurtickgelasaen  bette,  noch  die  RegiernugsgeschäAu t*>),  Waren  die  Rhoginer 
nicht  schon  vorher  Band««getto»arn  der  Tarantiuer  so  wurden  sie  erst  jeut  von  Mikytboa 
geswungen,  den  Tarantinem  Cnteratfitsung  su  gewähren  welche  bedeutend  gewcaeu  seyo  h 
soll ***}>.  So  ereignete  Mcb  eins  Schlacht  kune  Zeit  nach  den  Perserkriegen***),  nkmlick  iin 
sechsten  Jahre  nach  der  Schlacht  bei  Salamis  und  ein  Jahr  nach  llieron's  8i^  bei  Kyme, 
als  Menon  au  Athen  Archon  war**'’),  OL  76,  4.  vor  Chr.  tieb.  473.**'}.  Die  Japyger  litten 
nicht  unbedeutenden  Verlust,  bis  s»s  vndlioh  den  Sieg  errangen***}«  Herodotos,  zur  Zeit  der 
Schlacht  aelm  Jahrs  alt,  schrieb  seine  Nacbricbtcn  6ber  sio  wahrscheinlich  vor  der  Niederlage  10 
der  Alhcnaier  auf  Sicilien  OL  Hl,  4.  v,  Chr.  Och.  413.  nieder.  So  kunnle  er  das  Blutbad  der 
Tarantincr  und  lUieginer  als  das  grösste  beteichnen,  welck(»i  seit  Meuschengodenken  über 
Hellenen  verhängt  worden  aey.  Die  Rheginer  verjoron  drei  tausend  Mauu.  Wie  gross  der 
Verlast  der  Tarantiner  gewesen  aey,  wird  nicht  angegeben***}.  So  von  den  Japygiaohen 
Measa^icm  in  der  grossen  Schlacht  ül>erwkhtgt,  doh  der  eine  Tbeil  des  Heeres  nach  Tara«,  15 
der  andere  nach  Rhegion.  Aber  auch  die  Japyger  ihellten  eich,  so  dass  einige  von  ihnen  die 
Tarautincr  vcifolgten  nnd  viele  derselben  erschlagen«  Wie  Klearebos  crallbU,  fand  man  vor 
den  TfaQren  jodea  Hauses  der  Stadt  Tarus  so  viele  Stelen  cipp<«,  als  damaU  Bewohner  des« 
selben  nach  Japygien  ausgeaogen  und  nlcbt  autückgekehri  waren  ***). 

Japyger  betnhehtigten  sich  Rbogions. 

Eine  andere  Abtbeilung  der  Japyger  verfolgte  die  ftiebendeu  Rheginer  mit  solcher  Hitae, 
dass  sie  tnglctch  mit  ihnen  in  die  Stadt  Rhrgion  eindrang  und  sich  derselben  bemächtigte***). 

Zu  Taras  nunmehr  Demokratie. 

Nach  dem  UnglQcksfalle,  der  ln  Tara«  «o  vielen  Adligen  oder  Vornehmen  yrufiftote  das 
Lehen  gekostet  hatte***),  ging  hier  die  Verfassung  in  Demokratie  Über***).  25 

Von  Demokraten  hatte  schon  vorher  Pythagoras  in  Taras  au  leiden,  nämlich  ehe  er  nach 
Metapontion  sich  begab, 

Anlicipirte  Erörternng  hiniichtlioh  sweier  keineswegs  in  Ol.  76.,  son* 
dem  ungefähr  01.  76.  79.  errlohteter  Weihgeseben k e der  Tarantiner. 

Von  der  Niederlage  der  Tarantiner  war  In  allen  Uolleniscbcn  Ländern  sprüchwOrtlich  90 
die  Rede. 

Um  die  Schmach  auszutilgcn , bcstelUen  die  Tarantincr  zwei  für  Pytho  bestimmte  Weih* 
gCBchenke,  dnreh  welche  sie  zwei  lange  vor  OL  7G,  4.  über  Barbaren  errangene  Siege  ver- 
berrUchtcD. 


***}  Diod.  11,  6S.  Tomus  1.  Amstelodami 
M.D.CCXLV.  FoL  p.  443. 

***)  Herodot  7,  170. 

**•)  Died.  II,  53.  — * Qrlegtsitlich  erwähoe 
ich,  dass  neck  als  dis  BBmer  di»  Stadl  der 
Taraatiavr  belagerten,  Rbegieer  und  Tirnstiner 
ln  freundschsftlichen  VerbältoiMcn  standen. 
(Aeiitn.  rer.  bist  6,  30.  T.  1.  Lipsia«  1780. 
p.  303.  833.) 

*•»)  Herodot.  7,  170. 

*«)  Diod.  II,  53. 

AristoU  PoUt,  p.  IS3.  Iin.  S.  ed  Sylb. 

**•)  Diod.  11,  52. 


I ***)  Vcrgl.  Hejme  Opuse.  acad.  Vol.  II.  p.  333. 
, Uflll.  Der.  IL  17«.  498. 

**•)  Diod.  II,  52. 

I ***)  Herodot.  7.  170. 

***)  Kitafioi  ap.  Athen.  Deipn.  L 1.  p.  53t.  f. 
Frsn:ineDU  Mst.  Ür.  VoL  aecaudum  p.  307. 
frsgtn.  9. 

■ ***)  Diod.  11,  63.. 

I ***)  Aristot.  Polit.  lib.  6.  p.  133.  Iin.  4. 
ed.  Sylb. 

***)  Aristot.  Pol.  I.  1.  iin.  6.  H«yns  Oposc. 
I acad.  U.  p.  331.  Müll.  Der.  II.  17«.  cf.  Strab. 
I Ub.  «.  p.  380.  Nieb.  B.  0 Tb.  S.  8.  184. 
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Usmit  die  ßecndi^ang  licb  nicht  verftugere,  bestellten  die  Taruntiner»  bekannUtcb  An* 
gebürige  des  Dorischen  VuIlu«UmmeH,  fom  von  GroHsgriecbenUnd,  wo  grosse  Ersgieaeereien 
feblteu,  die  Weihgtsschenkc  in  swei  onterachiedenea  KrzgieBScrcten  de«  AasUndoa.  Wahrend 
ein  DorUeber  Bildner  an  dem  einen  Werke  mndellirta,  eine  KrigieM«rei  goss,  geschah  gleich* 
5 xeitig  dMselbe  in  der  anderen. 

Tarantiner  so  Pferde  und  gefangene  Weiber  der  klrfiaaplor,  deren  'Wabnaita  BÜdoatwärta 
von  Tara«  war  modeiUret  von  Agrladaa  dem  Argcler,  aus  Era  gogoasen  in  der  Eragieaaerei 
BQ  Sikyon  and  aurgvetellt  eq  Pytho  bei  dem  Weibgeachenkc  der  Argrier^’*). 

Kri<^r  lu  Pferde  qim!  tu  Fusa  im  Kampfe  gegen  die  Peuketier,  deren  Eaud  nordweatlicb 
10  von  Turas  lag.  Dircen  I'cuketiern  war  Upis  König  der  Japyger,  eu  llfllf«  gekommen,  jedoch 
bereits  gefallen.  Das  Ganse  war  von  Onataa  dem  Aiginelen  and  Kalyntboa  modelliret,  in  der 
Entgieauerei  auf  Aigina  gegoimen  und  aufgestelll  tu  Pytbo  bei  dem  von  Hellenen  wegen  de» 
Sieges  bei  Plataia  crrichteteo  Weibgesehenke 

AusdrQckliek  ist  beaeogt,  dass  Ageladaa  und  Onataa  Zeitgeudasen  waren**'). 

15  E»  leaobtet  ein,  dass  twisclicn  dem  Bescblasse  der  Tarantiner,  swei  Weibgosebenke  nach 
Pytbo  an  senden,  und  zwisoben  der  Heendigung  uud  Aufstt-llaog  derBelben  Jahre  veretricben 
waren.  Um  wie  viele  Jahre  nach  OL  76,  4.  die  Aafstcllung  geschah,  bat  jedoch  kein  Schrift* 
Steller  des  Alterthums  angegeben. 

Pindaros  über  Lokrui. 

li(>  Vor  OL  77,  1.  fasste  Pindaros  den  zweiten  and  dritten  der  Olympiocbeo  Ge-sHnge  ab***}. 

Theron,  der  Ol.  73,  1.  Akragas  sieb  outerworfen  batte,  war  nach  sccbscbnjäbriger  Regie- 
rung '•*)  01.  76,  4.  gestorben  ***). 

Unter  Tbraaydaios,  dem  Sohne  nud  Nachfolger  des  Theron  in  der  Regierung  '**),  kämpften  die 
Akragantioer  in  einer  grosse»  Scblacbl  gegen  die  von  Hicron  angeführten  i^yrakusier.  Diese 
25  tragen  den  8icg  davon.  Thrasydaios  soll  im  Todesjahre  des  Tberon  vertrieben  worden  »cyn  ***). 

Weil  Diodoros  sein«  Jahre  vom  Frühling  an  au  rechnen  pflegte,  setzte  er  den  Tod  des 
Tberon,  der  am  Ende  des  Jahres  OL  76,  4.  sich  ereignet  hatte'**),  io  das  Jahr  OL  77,  1., 
welchem  Chures  zu  Athen  als  Archon  Vorstand***}.  Zu  Anfänge  von  01.  77,  1.  war  aber 
Tberon  nicht  mehr  am  Leben  and  auch  sein  Sohn  Thrasydaios  der  Tyrannis  beraubt'**). 
30  Hieraaf  erhielt  Akragas  eine  demokrattseba  Verfa&sang^**). 

Pindaros  aus  Theb«,  der  OL  76,  4-  nach  Sicilien  gereist  war,  verweilte  daselbst  In  OL  77,  1. 
bei  llieron  '*'),  wo  er  den  ersleu  und  zwölften  der  Olympiacben  SicgcsgcsAugc  abfasste. 


"*)  Philippt  ClOTsTj  ItsL  ant.  L I.  p.  1?27.  | 

I2SA.  Kunr.  Männert  Xeunter  Theil.  Zweyte 
AbtheiluBK  8.  2. 

”*)  l*aus.  jn,  10,  3. 

"A^roy' . König  der  Urssupter.  (Palemonis 
pBriegetze  frs^pnenta.  L.  MUbcCXXXYlU.  6. 

1>.  U4.)  I 

P.  10,  13,  6.  0.  Ratbgeber,  Onatas.  ' 
Altgemeiae  Knevklopidie  der  Wies.  q.  K.  Dritte 
SeeÜoB.  Dritter Ttuil.  L 1882.4.8.419—421.  1 

'•')  ij  ÄA  tov  XJi'aii  ttata  toy  ^ 

raiay  Hji'ay  »ai  'Ayelabay  ov/tßaiyei  tot 
'Aiyytior,  (P.  8,  42,  4.  Vol.  tortiam.  L.  1826. 
p.  435.)  I 

"**)  Beeckb.  Explir.  Find.  Olymp.  11.  Op.  • 
T.  II.  P.  U.  p.  120. 


'**)  Diod.  11,  83. 

'**)  Boeekh.  cxplic.  Find.  Olymp.  11.  Op. 
T.  11.  P.  11.  p.  117.  explie.  Find.  Olymp.  XII. 
Op.  T.  II.  P.  n.  p.  209. 

'•>)  Diod.  11.  53. 

^•)  Bocckh.  l.  L p.  209. 

Boeekh.  ezpUü.  Plnd.  01.  XU.  Op.  T.  II. 
r.  11.  p.  209.  ef.  explie.  Find.  Ol.  II.  T.  II. 
P.  11.  p 117. 

'•")  Diod.  11,  58. 

'**)  Borckh.  explie.  Piod.  Olymp.  II.  Op. 
T.  II.  P.  II.  p.  120. 

'W)  Mail.  Dor.  IL  S.  183. 

*•*)  Boeekh.  explie.  Find.  Op.  T.  II.  P.  U. 
p.  209. 
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Vielleicht  batte  Piodaroa  sogleich  anfangs  den  Plan,  auf  diciwr  Ketse  aneb  nach  Lokroi 
sieb  tu  begeben.  8o  tnuaste  er  eines  schon  Ol.  74,  1.  von  ihm  gemacliieii  Versprechens  sich 
erinnern.  Pindaroa  batte  nimlich  den  6ieg.  welchen  Agesidatnos,  des  Arcbcatrstos  8oho,  da- 
mal*  an  Olympia  cirang,  nur  duKb  einen  sehr  kurten  Gesang  Terherrliobt,  jedoch  einen 
lingeren  xugeaagt  Den  Tersproolieiien  Geaang  führte  Pindaro«  sehr  sp&t  aus’**).  Nor  bin  5 
ich  in  Zweifel,  ob  Ptodaros  den  sptttcren  Gesang  schon  ehe  er  nach  Sicilien  reiste,  in  Thebe 
Terfertigte,  oder  erst  nach  seiner  Rückkehr,  loi  ersten  Kalle  würde  der  apfltere  grössere  Gesang 
dem  Tiertcn  Jahre  der  76.  Olympiade,  im  anderen  Falle  frfihirstens  dem  ersten  Jahre  der 
77.  Olympiade  angeboren.  Agcatdanios  war  sur  Zeit  der  Anfertigung  des  grösaeren  Gesanges 
bert-ita  tum  hlanne  hcrangereifl***).  I>enkeu  wir  uns  den  Ageeidamos  Ol.  74. 1.  aor  Zoll  des  10 
Sieges  funftehnjfihrig,  so  stand  er  Ol.  76,  4.  im  sechs  und  swanaigston,  Ol.  77,  1.  im  sieben 
und  awatttigsien  Lebensjahre.  Der  spätere  Gesang  Ist  au  Thebe  abgefasst  ***).  Um  die  alte 
Schuld  und  auch  den  Zio«  akxutragcn  ’**).  legte  Pindaroa  ihn  nach  einem  grOsacrcu  J^laasstab« 
an.  Attch  führte  er  ihn  mit  mehr  Kunst  und  Borgfah  ans.  als  es  sonst  geschehen  aayn  würde. 

Bo  entstand  aur  Verherrlichnng  des  Aguaidamos,  Sohnes  des  Arebeetratos der  eilfW  der  If» 
Olympischen  Biegesgeaftnge.  Pindaro«  erwähnt  seine  Anwesenkett  an  Olympia  in  Ol.  74,  1., 
wo  er  den  Agesidamos  siegen  sah’”).  Im  Volke  der  Epiaephyrtschen  Lokror  waltet,  wie 
l*indaros  sagt,  die  Gebühr***).  Ihr  Staat  war  nAmlioh  durch  die  weisen  Gesetae  des  Zaioukos 
wohlgeordnet***).  Pindaros  umarmet  das  Ruhmprangende  Volk  der  Lokrer,  die  Mannschöne 
Stadl  benctaend  wie  mit  Honig *'**^).  Kallii>|>e  Mn«e  **')  und  Ares  werden  xuaammen  genannt***). 

Der  Lokrer  Tapferkeit  hatte  Piodaro«  schon  in  dem  01.  74,  1.  abgcfa»«ten  köraeren  Gesänge 
erwähnt.  Ob  des  Pindaros  Bemerkung,  dass  es  unmöglich  sey,  vom  Streite  mit  den  Stärkeren 
au  fliehen***},  auf  ein  Ereigniss  der  damaligen  Zeit  sich  besieht,  möchte  ich  uneDtaebiedon 
lassen.  Jedenfalls  würde  ca  schwer  scyn,  an  bestimmen,  ob  die  Lokrer  selbst  den  .\ngrifl' 
nnternabmc'it  oder  nur  den  ron  Rhegineru  oder  KrotonUten  mitemoromenen  Kampf  bestehen  35 
mausten.  Später  kommen  die  Worte  ror:  »Wir  werden  den  Donner  und  das  Keuerbewebrte 
Geschoss  des  (Tetöserregenden  Zens  besingen,  den  tlammenden,  der  Macht  beigegebenen  HliU”***). 
Vermuthet  wurde,  dass  die  Eplaephyriseben  Lokrer  den  Hlils  dos  Zeus,  der  anch  snf  ihren 
Münzen  dargeatellt  ist***}  nnd  ßberhsupt  für  das  Abseichen  aller  Lokrer,  auch  der  Opontl' 
sehen***)  gellen  kann**’),  da  als  einen  verehrten  Qi^tünstand  aufhewabrten , wo  das  Gedicht  30 
des  Pindaros  gesungon  wurde,  wahrscheinlieh  im  Prrtancion.  Hier  mögen  die  Kpiaephyrischen 
Lokrer  xnr  Verberrlichui^;  des  Bieges  des  Agesidamos  eine  in  jeder  Olympiade  wiederkehrende 
Oedkchtiüasfeier  Temnetaltet  haben***). 

Beit  der  Anlegung  von  Terina  wurden  die  Stadt  der  Lametiner  und  Te» 


’•*)  Find.  01.  11,  89.  Bchol.  Find.  01.  11,  S. 
p.  9S9.  s<|.  n,  1S9.  p.  250. 

«>)  Find.  01.  II.  T.  103.  sq. 

’**)  Piad.  01.  11.  V.  89.  Boeckb.  sxpUc. 
Piad.  p.  198. 

’••)  Schol.  Find.  01.  p.  239. 

**•)  Find.  01.  11,  12.  103. 

>•0  Find.  01.  11.  104—10«. 

’**}  Find.  01.  n,  13.  Sthol.  Find.  01.  p-  241. 
’**)  Sehol.  Find.  01.  11,  17.  p.  241. 

•**)  Find.  OL  11,  101,  102. 

••’)  Find.  01.  II.  t4. 


•«)  Find.  01.  11,  15.  Theeph.  Lee.  Pr. 
Tafel,  Büucidit.  i’iadarie.  Vol.  1.  Dorolini 
1884.  8.  p.  390. 

•«*)  Find.  01.  11,  41.  42. 

"“•)  Find.  01.  II,  84.  «5. 

"*•)  K<kh.  D.  ».  T.  1.  p.  176.  CswUli  Tab. 
CLXXXiX.  Nr  1.  2.  3.  4.  6.  — CXO  Nr.  27. 
28.  29.  — CXCi.  Nr.  52.  53.  54. 

•®«)  Find.  01.  9,  6. 

**’)  Boeekh.  expltc.  IHad.  01.»  11.  p.  203, 
Th.  L.  Kr.  täfei,  Düueidst.  Piad.  Vol.  I.  p.  417. 
•**)  Boeckb.  ezpUc.  Find.  01.  XL  p.  198. 
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mose,  wolcho  im  vorangcgnngcncn,  1863.  noch  angodruckten  Beatandtbcile  der  Chronik  Vor- 
kommen, unbedeutender. 

Am  weellichen  Meere  durheu  Krotoiiiaten  nicht  ohne  Mietrauen  diejenigen  Städte  im  Auge 
haben,  welche  vor  und  nach  Ol.  67,  3.  wenn  auch  uicbt  ala  Cntorworfcno,  doch  ala  VcrbUudeto 
5 FUr  Bcataiidtbeile  des  Staaten  der  I^okrer  hatten  gelten  können. 

Bisherige  Grüiize  des  Gebietes  der  Lukrer  und  des  Gebietes  der  den  Krotoniaten  angc- 
hörigeu  Stadt  war  nach  meiner  Vorstellung  der  Fluss  Lametus,  welchen  llckataios  in  der 
Europa  erwähnt* *'»),  Lykophron  im  Sinne  hatte*'®).  ErwÄlint  war  der  Fluss  Aäitijioi  von 
dem  sonst  gune  iinbekunntcn  <l’tXoyinjg*"). 

10  Vielleicht  hatte  Slephanos  gelesen,  dass  die  Stadt  der  I^ametiner  Krotonisch  wurde.  Es 
sind  aber  die  Worte  .Tpdf  AVörraiv  Verhunznng  der  richtigen  Angalie. 

Die  .Stadt  Temese,  welche  wir  zur  Zeit  des  Euthymus,  Sohnes  des  Asiykics,  uns  in  Ab- 
hängigkeit von  den  Epixepbyrischen  Lnkrcm  dachten,  könnte  nuch  bei  I.<ebzciten  dieses  Euüiy- 
mos  und  nach  der  Gründung  von  Terina  dem  Staatsvorbandc  der  Krotoniaten  sich  ange- 
15  schlossen  haben. 

Es  ist  unbekannt,  ob  die  Krotoniaten  mit  Tcrinaicm  durch  WniTcngewuIt  sich  in  den 
Be.sitz  der  .am  nördlichsten  Ende  des  Gebietes  der  Lukrer  liegenden  StSdtc  setzten,  oder  ob 
die  Bewohner  ans  eigenem  Antriebe,  weil  sie  vormissahun  sich  nicht  behaupten  zu  können, 
von  I/okrcm  abtrüpnig  wurden. 

iO  Skymnos  von  Ohios  fÄhrt  nach  Krwtthnuog  der  von  Krotoniaten  gegründeten  Stadt,  ohne 
Klainpctcia  und  Tetnese  zu  nennen,  fort:  5t  o/ niijo/or  V.i.aoii  joi' xai  MtdiJai-,  cixioar  AoKfoi'"^. 

Der  Lokrer  vorher  ausgedehnteres  Gebiet  reicht  nur  bis  au  den  Fluss 
.\  11  g i t u I a. 

ln  Fulge  der  Anlegung  der  .Stadt  Terina  durch  Krotoniaten  und  naebfolgcndcr  Ereignisse 
25  erstreckte  sich  das  Gebiet  der  Epizcpbyrisclien  Lukrer  am  westlichen  Meere  nicht  mehr  nord- 
wärts bis  an  die  zur  Festung  l'andosia  gehörige  Landschaft,  sondern. nur  bis  an  den  Fluss 
.Angilula,  der  furt.au  eben  so  die  südliche  Gränze  des  I.mndes  der  Krotoniaten  als  die  nördliche 
des  Lande.<  der  Lokrer  bildete*'^). 

Mikytbos  gründete  von  Neuem  I’yxus,  Ol.  77,  2. 

;)()  Um  diesu  Zeit  war  der  Küstenstrich  zwischen  dem  Ausflüsse  de.«  Laos  und  der  Helleni- 
schen Stadt  1‘oscidonia  der  licrrscbsft  mllchtig  gewordener  Barbaren  noch  nicht  unterworfen. 
Leukaner  liaKen  hSchstens  in  Gegenden  des  Inneren  des  Landes  zu  verfügen,  welche  ihrer 
EnIlVrming  halber  von  Krotoniaten  weder  geschützt  noch  gewonnen  werden  konnten. 

Weil  in  UL  76.  die  Krotoniaten  durch  die  Gründung  von  Terina  am  westlichen  Meeres- 
5,1)  ufor  sich  einen  festen  .Standpunkt  ver.sehaflt  .butten  und  den  nordwärts  liegenden  Küstenstrich 
beanspruchten,  trachtete  Mikythos*'*),  von  l’ausanias  Smikythos  genannt,  welcher  über  Khegion 


***)  Steph.  Byz.  Borolini  181D,  p.  409.  v.  I 
Aaitr/Ti  foi. 

*'*)  Lycophr  Cot»,  r.  lOS.'i.  1086.  L.  1788. 

8.  p.  170. 

’")  Tzetz.  ad  Lycophr  Cass,  v.  1085.  Vol. 
secundum.  L.  MDCOCXi.  p.  170. 

Lamato:  Vorlieg.  Sehr.  S.  85.  Z.  25.,  S.  86. 

Z.  32-— 35.,  S.  8«.  Z.-37. 

"»)  Scythm  Chii  orb.  dcscr.  v.  306.  307. 
p.  369. 

*'J)  Der  Fluss  Angitoia  (Vorlicg.  Sehr.  S.  38. 


I Z.  12.)  entspringt  auf  dem  nördlichen  Ende 
des  dejo,  hat  ein  trübes  aschfarbiges  Wasaer, 

• führt  Sehiefer  nnil  Granitsücke  mit  »ich  und 
fiUlt  Uber  Fizio  in  die  Bucht  von  8nota  En- 
femia.  (C.  U.  v.  Salis  r.  .Marschlina.  Rd.  2. 
S.  19.) 

*'♦)  Mt’xvttot  nenncB  ihn  Herodoto«  (Vol. 
tertium.  L.  1834.  p.  708.  707  ),  lliodanis, 
Jnstinus.  Indessen  sonst  Larcher  (ilcrodot. 
7,  170.  T.  eiaqui^roe.  A P.  1786.  B.  p.  371 
—373.)  Mycitbus. 
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ond  Zftaklc  gebot,  dadurch  eie  gewiaeermaaseQ  za  ttbcrflOgeln,  dass  er  noch  weiter  ndrdlicb 
in  eiuem  datual»  herrenioaen  Theile  de»  Gebiete«  von  Sybari»  die  safolg«  «ine»  nomiataatiaehen 
l>cnktDalc«  »cbon  bald  nach  Ol.  67,  3.  blühendu,  aber  vielleicht  durch  UngluckzAUe,  o.  B. 
durch  Seerftnbereien  der  Toaker  herabgekomiuene  Stadt  Pyxu»  Ol.  77,  2.,  mithin  vier  Jahre 
vor  dem  Tode  dca  Uicroo,  wekher  Ol.  78,  2.  sieb  ereignete,  neu  gründete**^.  5 

E»  leuchtet  ein,  daa»  Rbeginer  eben  dainnls  auf  Be*eixung  von  Pyxnjf  dachten ; als  Kro* 
toniaten  und  Terinaier  die  Zahl  ihrer  bei  Terina  liegenden  Schiffe  bedeutend  zu  vermehren 
boabiicbtigten.  Riirginer  kamen  den  Krotooiaten  zuvor. 

Der  bisher  von  mir  angegebene  Beweggrund  war  der  wahre.  Er  wurde  jedoch  am  wenigsten 
ausgespruchrn.  10 

Als  Beweggrund  gaben  die  Bbeginer  die  Seerftubereien  der  Tuaker  an,  gegen  weiche  das 
um  das  Jahr  272.  von  Anaxilas  befrstigte  Skyllaion  nirbl  mehr  anareiebte.  Die  Tyrrhener, 
welche  auch  nach  der  Niederlage  in  01.  76, 3.  aich  zu  regen  fortfubren,  »oliten  jetzt  von  einciu 
ihrem  Lande.  nKher  liegenden  Orte  ans  beaufsichtiget  werden,  damit  den  Hellenen,  welche 
»ndlicher  wohnten , Sehlftfahrt  und  Handel  in  dem  weatUeben  Meere  mDglivh  gemacht  werde.  15 
Warum  Pyxus,  Btadt  der  Kheginer,  keinen  Bestand  hatte. 

Zu  Rbegioo  wurde  eben  damals  auf  Anlegung  der  Stadt  Pyxua  gedaelit,  als  Krotoniaten 
eine  Flotto  iin  westlichen  Meere  beacblosacn,  höchstens  einen  kleinen  Anfang  denwlben  ge* 
macht  hatten.  Das  Kheginisebe  Unternehmen  war  arglistiges  Zuvorkommen.  Es  bewirkte  ' 
jedoch,  dass  Kn»tonlateu  und  Terinaier  nunmehr  omstUchcr  auf  llcrbciscbatfung  eiitv.r  Flotte  20 
dachten  und  schleuniger  darin  fortfuhrcu.  Es  muss  den  Krotoniaten  und  Terinaiem  wirklich 
gelungen  aeyn,  noch  über  die  Mündung  des  Flusses  Laos  hinaus  steh  Ansehen  zu  verschaffen, 
das  Unternehmen  dor  Uheginer  zu  vereiteln  nud  auch  anfeindende  Tosker  sich  nnschädlich  zu 
machen. 

Für  ^tiC  waren  l.eukan«r  des  inneren  Laadns  nur  ruhige  Zuschauer  dessen,  was  Hellenen  25 
am  Meere  ins  Werk  setzten.  Erst  in  späterer  Zeit  richteten  die  Leukaner  ihre  Eroberungen 
gegen  Grosaholleniscbv  Btädie  der  westlichen  Küste. 

Behr  bald  zogen  die  neuen  Ankümrotingc  alle,  nur  wenige  ausgenommen,  von  Pyxu« 
wiedei*  weg*'^,  so  dass  die  llotfAungen  des  Mikytbo»  unerfniit  blieben. 

Pythagoras  der  Pliiloaopli,  der  nunmehr  32  Jahre  in  Ornsahellas  gewirkt  hatte,  3U 
starb  Olymp.  LX.Wll.  2.  zu  Metapontion. 

Dem  Pythagoras,  der  natürlich  umgeben  von  Pythagorikern , Pythagoreiern  und  Pytba* 
goristen*'^  bisher  in  Tara»  gelebt  halte,  widerfuhr  daselbst  Aehnliches  al»  früher  zu  Kru> 


Unter  Prtxiergos,  der  01.  77,  2.  zu 
Atbeo  Archon  war.  (IKod.  11,  59.  Totmt«  L 
p.  449.  Strab.  iib.  6.  p.  S.'»3.  T.  «scaada». 
L.  1798.  p.  £15.  Btepb.  Bys.  ex  ree.  A.  Mei» 
n»kii.  T.  1.  p.  540.  v.  Uv^ovi.  Unrichtig 
Uisst  MUUogen  den  .tnaxilas  schon  als  er  steh 
dem  Besitse  der  Htadt  Loltrni  trachtete,  »ich 
PyxQs  aneignm.  lUilHaRen  Coosider.  p.  4£.) 

Die  Aalegucg  dir  Stadt  durch  Nik}> 

tfacM  ist  in  folgender  seltenen  Schrift  erwähnt: 
Orbis  rotriliaii  sive  rtnm  in  mari  «t  littoribu» 
g«>sUrun  generalis  hUtoria.  Antbore  Claudio 
Barthol.  Morisot«  Oiuientnsi.  Divione  apud 
Petram  Palliot  M D C XLllI.  Pol.  p.  £57. 

Sehr  «ariclitig  ist  Tcrias  für  den  hentigen 
Ort  Teriasa  aosgegeben.  (Ib.) 


ln  der  Schrift  eine  Laadkarte  von  Italien. 
(Ib.  p.  £31.) 

Auaserden  kannte  StepbasM  tob  Bysantkn 
BUS  der  Europe  des  Hekataios  eioe  Im  inneren 
Lande  liegende  SUdt  der  Oinotm.  fiviu. 

•'•)  xal<r  8’  a.t^ffar  oi  .vl^ 

il/yetr.  (Strab-  1.  1.) 

Diog.  Laert.  8,  37.  p.  519.  — 8,  SB. 
p.  519.  520.  — lamblich.  de  v.  P.  80.  p.  66. 
67.  Pbotii  Ribliniheca.  Befolioi  1884.  4. 
Cod.  M9.  p.  438.  — Rtidoc.  riotar.  p.  366. 
Vgl.  Rötb.  Mannbeim  1658.  H.  455.  — Xot«e. 
Maonbrini  1H58.  8.  108^105.  Note  637.  638. 

Ob  BBlcr  folgenden  Tarantincra  und  Pytba* 
gorciera  einig«  schon  in  der  Zeit  des  Pythz* 


I 
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ton*'*}.  £r  musste  Taru  veritMcn  and  begab  sieb  nach  Meupontion*'*).  Auch  hier  wQtheten 
die  Demokraten.  Sie  steckten  das  Haus,  woiin  di«  Fjrthagoreier  versamoteU  waren,  In  Brand. 
Während  die  «Va/^oi  nur  den  Pythagoras  au  rvUen  suchten,  wurden  gegen  riersig  eine  Boatc 
der  Klammen**'').  Lysis  and  Archippos  oder  Archytas  nnd  Lysis  oder  Philulaus  und  Lysis*’*), 
5 Namen  der  awri  Jfinglinge,  welche  den  Pyüiagoras  nach  dem  Tempel  dor  Mmwm  brachten  und 
SU  mit  ihoi  cotkaoicn,  sind  von  geschichtwidrigen  Erdndungcii  nicht  frei,  wie  aus  einem  spä* 
teren  Excurse  erhellen  wird.  Pythagoras  entkam  demnach  in  den  Tempel  der  Musen*”). 

Zu  beachten  ist  folgende  UrberUefernng:  dm  ani  Jh-t^ayotfar  traol,  rijr  r'i-rst'^^s»’  aTaJ.' 
Loy^»'  .toiovfit$>or,  toU  itatfOis  xa(Ui/i'f'oar*”).  Unter  sia/Vof»'  kann  ich  keine 

10  Anderen  verstehen,  als  di«  awei  .iflugliDge,  welch«  ihn  gerettet  halwn  aullen. 

In  dem  rr/tcror*”)  oder  in  dem  U^or  der  Musen*”)  verweilte  Pythagoras  40  Tage  lang***) 
bis  an  seinen  da»e)b«l  eutweder  durch  EntbaltuDg  von  LcbensmittelQ  *”)  oder  durch  Mangel 
an  Lttbcnsmitieln***),  mithin  durch  vieraigtägigen  Hunger  erfolgten  Tod*”). 

PythagoruB  starb  demnach  tu  Metapuntion *’*)  >m  lleiligtbuiu  der  Musen**'), 

1&  Pythagoras  hatte  das  IKt.  Lebensjahr  erreicht***),  wugcgeu  Dodwell  ihn  i^jibrig  sich 
Torstclltc. 

Abweichende  Angaben  anderer  Schriftsteller  des  Altcrihuros  werden,  durch  naehfolgeude 
Excurse  beseitigt,  fortan  als  unrichtig  der  Vergessenheit  anheim  fallen. 

Demnach  hatte  Pythagoras  den  Bcadrluss  der  Krotooiaten , die  8tadt  Tcrina  au  gründen, 


goras  lebten?  Akusitadas,  Arrhtppos.  Archytas, 
Aristippn«.  Arkea«.  A^teas,  lleinokrate«,  Dlkai« 
arehes,  KehekraU-a,  Eurymedon,  Eurytos,  Ku- 
thynoB,  llestiaios.  IkkM,  Klearatoa,  Kieioa* 
goras.  Klriuis«.  Kleon,  Lykna,  Lysibio«,  Lyais, 
Paktior.,  Ppi*ikrates,  PhiiotaM,  Phitouides, 
Phrimtidas,  Poicmarrbos,  Tbeodoros,  Zopyros. 
(Janblirh.  de  r.  P.  ‘iü7.  p.  Xl6.) 

*'*)  hünfanddreiitsig  Anhäagpr  des  Pytha- 
goras seyea  au  Tsrfls  rerhninat  worden.  (Her- 
nippus  ap.  l>iog.  Laert  40.  p.  6X1.)  Uer- 
raippoi  wird  ledigUck  aus  Irthuot  nach  Taras 
verb’gt  haben,  was  nachher  an  Mi-tspontion 
geschah. 

•'*>  Por|ihyr.  de  r.P.  p.  51-  — Ta^'avti^^ot 
bi  ats.Tsp  tfofti'or,  ecV  .Vcro.To'r-rror. 

(Tbenitatu  orationcs  ex  rodice  Medinlanensi 
enicndali.  L.  MDCCCXXXLL  tf.  XXill. 
^iorr^i  p.  345.  346.) 

«•an)  Porphyr,  p.  68.  — Zu  Hetapontion. 
Plut.  d«  geoio  fforralis  13.  Mor.  Tont  Ul. 
Pan  I.  Oxonii  UÜCCC.  p.  360, 

**')  Plut.  1.  Lp.  350.  — Ceber  Lysis p.  351. 
et  p.  958. 

***i  Olctearch.  ap.  Diog.  Laert.  8,  40.  p.  580. 
DictearcL.  ap.  Porphyr,  de  vite  Pytliag.  p.  58. 

***)  AristidU  Quintiliani  de  rausica  I.  Amstelo- 
daiai,  apad  Ludovicutn  Elartirium,  CD  IOC  LU. 
4.  p.  llü. 

***)  Themist.  p.  34&.  Tieti.  ehit.  XI.  v.  90. 
p.  407. 


. ***)  Dieg.  Laert.  9,  40.  p.  580. 

***)  Por|>Lyr.  p.  52.  Thesiat.  p.  346. 

"**>  tF  tp  riui'  iTarrpov  ßttar 

ivao.ur  ap.  Diog.  I^ert  8,  40.  p.  ötl.  Tbe- 
mist.  p 346. 

***)  Oieaearch.  ap.  Diog.  Laert.  8,  40.  p.  581. 
Die.  ap.  Porphyr.  1.  1. 

•>*)  Diog.  Laert.  8.  40.  p.  681.  cf.  Tarta. 
cbü.  XL  T.  91.  92.  p.  407.  • 

***^  Dieaearch.  ap.  Dio«,  Laert.  H,  4i>.  p.  520. 

Uerutlidca  ir  tr  rcur  Üati'fov  /fre»r  ijitn/tt' 
ap.  Diog.  LaerL  8.  40.  p.  521.  Ptat.  de  gen. 
Sorrat.  13.  Mor.  T.  111.  Para  1.  Oxoaii  18iK>. 
p.  .349.  350.  Jantblieh.  de  vita  Pythag.  p.  200. 
I Taels.  ehil.  XI.  v.  90.  p.  407. 

Dass  Pythagoras  au  Metapoation  starb,  nahm 
richtig  llaDoibal  Kösselns  an.  (DivinosPyinaiider 
Hermetis  Mercurii  Trisnipgisti,  cura  conitaea- 
teriis  K.  P.  F.  Hanoihalis  Rosseli.  Tomua 
quiatus.  (^)oniae  Agrippioa«  M.  DC.  XXX.  FoL 
p.  116,  cot.  a.)  Dieser  Roes«l  war  aus  Ka- 
Isbriea  gebörtig  und  in  Krakau  Profeasor.  Br 
bat,  cboafalls  in  Tonus  qaintus.  De  Lueasia 
sea  Basilicata  p 118.  113.,  Du  Calabria  p.  113. 
114.  gehandelt,  wo  p.  113  coL  a.  Terapsa  und 
Terina  vorkonmea.  Endlich  De  Magaa  Oraccia 
p.  114—116. 

I **•)  r/rf  rd  fr  Mttaiopti^  lepdr  raJi*  .1/or- 
I dcur.  Diracarrh.  ap  Ding.  Laert.  8,  40.  p.  580. 
j Porphyr,  de  v.  P.  p.  62. 

***)  TaeU,  chiL  XL  v 93.  p.  407. 
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drei  Jahre  überlebt  Nacbriebtcn  über  Auafübraog  dra  BesetitoaseA*^  komiteo  ihm  niebt 
febleo*^*).  In  wie  feni  die  OrÜndnng  der  Stadt  Tcrina  Beginn  der  Vcrwirklichnng  der  von 
Pythagoras  ausgegangenen  Idee  einer  .Veydli;  war,  ist  weiter  oben  von  mir  milge' 

theiit*^*).  Leider  hatte  ee  mit  dem  Beginne  der  Verwirklichung  sein  Bewenden. 

Natürlich  kuaaerten  die  Wutb  der  Demokraten  und  der  Tod  des  Hjtbagoraa  auch  auf  Ent-  n 
Wickelung  seiner  Philosophie  in  Groeabcliaa  den  nachthciligateu  Elnfluts***}. 

M.  TulliuB  Cicero  sah  zu  Metapontion  die  Stllt**,  wo  Pytliagoraa  gestorben  war***'},  oAni- 
lieb  den  Tempel  der  Muaeo. 

Pythagoraa  batte  des  KrotonUten  Bronttnoa  und  der  .Jerreuai”**)  Tochter  Theano  ge* 
heiralhet”*).  10 

Nach  dem  Tode  des  Pythagoras  vprhciraUwte  sich  Theano  an  Ariataios. 

Diese  Theano  aebrieb  Ucdichte  und  war  Philoiopbin**^}. 

ninaiebtüch  der  Tbeauo  und  der  Danio  haben  sieb  die  SchriftstcUer  des  Altcrthutns  arge 
Vcrwccbaclungcn  und  Miaverständnieae  so  Sebalden  komtoeu  laascii,  welcbe  ich  mit  Stil)* 
schweigen  übergebe. 

Söhne  dca  Pythagoraa  waren  Mnesarchoa*^'),  der  früher  als  Telaa^a  und  zwar  nodi  In 
jüngeren  Jahreno  der  in  krtftigetu  Mannesaltcr  starb**’},  Arimneato«**^)  und  Telauge«^*),  von 


*«>  Vorliag.  Sehr.  B.  lOS— 180.,  S.  1®4— 
1S3. 

**•)  Vergl.  Torlieg.  Sehr.  S.  3 — 9. 

•“)  Vorüeg.  Sehr.  8.  170—183. 

*’*)  öü’  i]  niv  iv  J/srffJTot'r/pr  7rol«a» 
^ Kurd  tlv9ayo\>ar  ^ Vtolixi^  xa> 

i€yilifaotr.  (C'lem.  Alex.  Strom.  Ub.  1.  Op. 
Oxoaii  MDCX'XV,  Fol.  p.  350.) 

Ob  UQtar  folgenden  MetapoBtinam  and  Fy* 
thagoretem  aebon  ZcltgeaeaBeii  das  Pytbagonu 
waren,  lass«  ich  anuDtersacht : Ageaarchos,  Age> 
sicUmos,  Ainoaa,  Aliocbos,  Alkiaa,  Alepekos, 
Aatimena«.  ArosUdx»,  besser  Orcstadoa,  Ans* 
teas,  Aristomdies,  Ar^'toa,  Astylos,  firontiaos, 
Cbilaa,  Dakydaa,  Damarmenos,  DamoUgrs.  £i* 
risko«,  EpiphroD,  Huaadros,  Kaphema«,  £ury> 
phamos  (Bnrylos.  lamblieb.  p.  214.)«  (ilykiaoi, 
Lakrates.  lAkrltos,  Lapltaon,  Leokyde«,  Leon, 
Megisteias,  Mclieiaa,  Orastadas  (vergl.  oben 
.Areatadas) , Pameniskos,  Prokios,  Pyrrbon, 
Bhfxibios  (Tbeodoritea.  lamblieb.  p.  814.), 
Tbraaeu«,  Thrasymrdes.  Xenokades,  Xeno* 
phaotvs.  (Jamblicb.  de  r.  F.  8ß7.  p.  213.  816.) 

loeum,  ubi  vitam  edident,  aedem<)Be. 
Cie.  de  ftalb.  3.  S,  4.  Op.  Volumen  quartum. 
Turiei  U.  DCCC.  LXl.  p.  177. 

**•}  laiablich.  de  t.  P.  188.  p.  111. 

Biog.  Leert.  8,  48.  p.  &82.  Aegid.  Me* 
nag.  ob«errat.  p.  873.  eol.  a.  — Porphyr,  de 
V.  P.  4.  p.  4.  — ef.  19.  p.  81.  — Sehr  aus- 
fGhrlicb:  Kotae  BiUershueii  in  Porphyrinm 
p.  18—80.  — Poll.  Ob,  10,  3,  21.  p.  1166. 
SSO)  ^('AttpOk'  ap.  Clem.  .\lcz.  Simm.  1.  p.  366. 

Kv^aca,  9vyAni^  per  llv9tut’wuoi. 


yafttfr,  te  rot'  /aydlov  fli'^ayo^oi',  ov 
A>yr  Tr.ltr^rii',  xo)  .l/»-if«xffpyor,  xsi  Atvfew 
nal  rtrff  Ar  /f^omVor  yrt-ohta 

ypoVocoi  Mai  to  yiro»  A'ifOrvridrrr.  T:rop- 
nj/tora  ^ildooga,  Mai  *^.to(ptl/ypara,  nai 
noi^pu  ri  9t'  (Suid.  Torai  prioria  Pars 

altera  eol.  1119.)  Die  Nacbriebt  »nlhilt  Rieb* 
tiges  mit  Unrichtigem  uotermisebt. 

Ueber  Theuno:  Fabric.  B.  Gr.  Vol.  prtmum. 
Hamb.  1790.  p.  884.  88.1.  — Mnlierum  Orae* 
ramm  qiisa  oratiose  pmea  usa«  sunt  fragmenta 
et  dogia.  OoUiogae  CIO  10  CC  X.XXIX.  4. 
p 44G— 448.  — Daselbst  folgen  p.  448—450. 
noch  acht  andere  Weiber  Namens  Theaaa.  Ueber 
eioa  derselben:  J/fra.'tofttMt;  ^ (ioviiia, 

//r^^uyo^^r^a,  i^vydrrJ^l  (Said.  1.1. 

col.  1118,  1119.)  — Qeschriebeusa  von  einer 
Theano  wird  in  einem  tpäUreo  Exeurse  nach* 
gewiesen. 

**')  .1/n;off(iyof : lamblich.  de  r.  P.  p.  813. 
814.  Fabric.  13.  Gr.  Vol.  primum.  Hamb.  1790. 
p.  853. 

•'*)  l/v9ayöpov  ßtoi  ap.  Phot.  Biblioth. 
Cod.  249.  Bcrolini  1884.  4.  p.  438.  eol.  b. 

•**)  ’.I  f t/i  r 17  ti  r » f ; Durit  Samias : ir  9tV’ 
rrp«  rair  dpmx  tp.  Por|ihyr.  de  r.  P.  S. 
p.  5.  Rötb  Note  678.  S.  llu.  — Spltcrbin 
errichtete  Artmosstos  eine  ebeme  BiJdaiule 
UQU  tr,.- V/tfttii  (Porphyr  I.  1.  p.  5.  6.),  ich 
verstehe  der  Lakinsschea.  Wie  allerlei  Bild* 
«aalen  au»  früherer  Zeit  (voriieg.  Sehr.  8.  124 
— 153.)  dürfte  auch  sie  au«  der  Kragioeserci  in 
SikyoB  hervorgegnngen  seyu. 

•**)  Tijlgnyiyr:  Porphyr,  dev.  P 4.  p.  7. 
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weleb(>m  keine  Sctirifk  vorhanden  war  Der  Tochter  dee  Pythagcir»  Numen  laatcten,  om 
ei«  in  alphabetUcker  Ordnung  aufxunihreQ,  Auara,  Arignote,  Daiuo  und  Myia**'). 


lanblich.  de  t.  P.  146.  p.  123.  Anenfu.  ap. 
Phot.  1.  1.  Suid.  Tomi  tUerius  Para  altera 
eol.  IlOl.  T.  7'^iaryijV. 

•**)  oi-yy^aitfut  tk  iftifftat  roi“  7'>7iavj'orir 
■ii'dcf'-  (Uiog.  Lacri.  6,  43.  p.  522.  523.) 

Telttugoa  BoUrrichteta  denBm|i«doLlM.  (Diog. 
I.aert-  8,  43.  p.  522.  Uippobolaa  ap.  Diog. 
Uert.  i.  1.) 

Des  t^ükratikera  Aiaehinea  Dialog  Tijitn'yif». 
(Diflg.  Leert  2,  61.' p.  116.  Athen.  Deipn 
iib.  5.  p.  220.  a.  = T.  aeoaudua.  Arg.  1802. 
p.  345.) 

"**)  Aiod^a-,  Anonym,  ap.  Phot.  I.  I. 
p.  438.  col.  b.  Said.  Tomi  aiterio«  Para  prior 
e«l.  905. 

U«ber  Aiaara:  Pabric.  B.  tir.  Vol.  1.  p.  881. 
Mnlierum  Graeearum  qoa«  oratione  proaa  n.  a.  f. 
p.  258.  259. 

(la&vt^ta  rc<* 

ttrfdtou  Kal  Otarovt-,  ifildaoffot' 
arvirait  rade*  flaniitut'  ttiu  he  at^l  ttue 
^Styfdqetai  hi  nai 


Inyo».  {8nid.  Tomi  priorii  Para  I.  eol.  714. 
T.'ilpfyrmrij,)  — rt.  Porphyr,  de  t.  P.  4.  p.  7. 
Pabr.  B.  Or.  Vol.  1.  p.  881.  — Wia  a««  einem 
der  Excarae,  welche  den  Philmiophen  PyUu- 
gorti  betreffen»  erhellen  wird»  iat  die  dem 
Snidaa  rugekommene  Nachricht  von  Lüge  nicht 

1 

I ^apoJ:  e.nofolr  tr  apd»*  Vxxapjvr  ap. 

Diog.  Laeit.  8,  42.  p.  522.  — f»  ttar  vxouni- 
fitttui'  ridi’  .Jaftoi  r^  f^t-yatfi  dxoiMttp9(ftmr 

I ra*  artov  rov  llvihayo^ov  (ddrl9<^  de  Teloi'* 
yav*.  (lamblicb  de  v.  P.  146.  p.  122.)  Dieae 
MittheUong  dea  JatnbUchoa  iat,  wie  aua  einem 

I Kxrurae  erheUen  wird,  von  Lüge  gleichfalla 
nicht  frei. 

Anonym,  ap.  Phot.  1.  L p.  438. 
col.  b.  Said,  Toni  alteriua  Para  prior  col  905. 

^ •»  Dieae  Tochter  dea  Pytbagoraa  heirathete 

den  Krotoniaten  Mmoa.  (lamblieb.  de  r.  P.  170. 
p.  144}  — flau«  der  Myia»  xu 
/cpdi*  gemacht.  (lambUch.  L L — Ueber 
Hvia^  Pabr.  B.  Ur.  Vol.  1.  p.  888.  Uulieraa 
OraoeartiiQ»  qoae  orationc  proaa  • . . p.  402. 
403.) 
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NEUN  EXCUKSE 

über  den  Altaiolmchen  Philosophen  I’.vtha^'oras,  insonderheit  über  das  Jahr 
seines  Todes. 

Ohne  Uatertoobong  der  AlteioliichoD  Philoeophte  im  detlichen  Groet* 
bellas  and  im  westliohen  Oroeehellae  kann  Goachiehte  des  Lande«  Qroea< 
heUaa  nicht  anfkommen. 

Obno  Untersaohang  der  Geeehlebte  des  Landes  Qrosahellas  kann  Ge* 
Achiobte  der  Altaloliscben  Italisobon  Philosophie  niobt  gedeihen.  5 

Beide  fiberans  sebwierige  Untersaebungen  gelangen  nach  der  durch 
vorliegende  Bobrift  mit  der  Jahrsabl  MUCCCLXIV’.  bewerkstelligten  Vor* 
einigUQg  allererst  som  Abseblass. 

Die  nenn  Excurse  haben  folgenden  labalt: 

I.  Des  Philosophen  Pythagoras  Altaiolischo  Herkunft.  Es  wird  ins  Gedächtnis«  10 
snrflokgerufen,  was  in  früherer  Bebrift  des  Verfosaers  verkam. 

II.  Pythagoras  im  Schema  der  Geschichte  Uellenischor  Philosophie.  Dom  hin- 
teren Tbeile  dieses  Excarses  werde  icb  mein  Urtbeil  oinverlciben»  dass  Parmenidet  und 
Zenon  einstmalige  Altmoliacbc  Bostrebongen  fortsetxten.  Völlig  wie  Pythagoraa  anterliesseo 
sie,  an  ihnen  gleichseitige  Jüngst  entstandene  Philosophie  der  Joncr  sich  ansuschlieasen,  son*  15 
dem  bildeten  als  selbeUlndige  Minner  von  iVltaiolisebcr  llcrkanft  einen  Gegensatz  gegen  sie. 

III.  Grosse  Pythagorische  Bibliothek.  Erste  Abtheilung. 

lY.  Werthlose  und  werthvoUe  Nachrichten  in  den  Büchern  der  ersten  Ab* 
theüung  der  Bibliothek. 

V.  Keinungeo,  vann  Pythagoras  der  Philosoph  starb,  oder  aweite  Abthoilung  20 
der  grossen  Pythagorischen  Bibliothek. 

VI.  Des  Verfassers  Endortheil,  wann  Pythagoras  der  Philosoph  starb,  oder 
Abschluss  einer  mindestens  dreihundertdreinndsechiigjährigen  IJntorsuohung. 

VII.  Schema  der  Ocschicbto  Hellenischer  Philosophie,  mit  Scholien. 

VIII.  Dos  Philosophen  Pj’thagoras  ehernes  fiildniss,  von  Lyaippos  modelliret  25 
und  Tom  Verfasser  dieser  Schrift  aofgefunden. 

IX.  Alphabetisches  Verxeichnias  der  Namen  der  in  der  ersten  und  sweiten 
Abtheilung  der  grossen  Pythagorischen  Bibliothek  aufgefübrten  SobriftsteUer. 
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Ueber  die  Aiolisclie  Herkunft  des  Mnesarclios  und  des  Philosophen 
Pythagoras,  Sohnes  des  Mnesarchos. 

Ernte  Vorbemerkung  über  Aiolcr  tu  I'hlius. 

Die  geFHimnte  Insel,  welche  deu  iiacbbcr  und  noch  jetzt  ühliclicn  Namen  I'eloponncsüs 
erst  iiucli  Ul-  I.  durch  Plaßeii  empßng'’**)  war  ursprilnglich  in  vollem  Sinne  des  Wortes 
Menschenleer  "**). 

5 Nachdem  Joner  die  Nordküste  besetzt  hatten,  enthielt  der  ganze  übrige  Theil  der  Pelo- 
imiincsos  nur  Aiulisehe  Kevrilkening. 

Aioiische  Uewohner  dos  dstlichen  Thciles  nannten  sich  Danaer. 

'/{(■lurdtioä',  des  Aehaios  Sohn,  und  'Afiiiiltjt  kamen  aus  Aiolischem  lirsitte,  nämlich 
aus  Phthiotis  in  den  liereits  von  den  eben  erwähnten  Aiolern-Dauaeru  bewohnten  östlichen 
10  Landstrich  der  erat  später  Pcluponnesos  benannten  Halbinsel***), 

Als  Aioiische,  ostwärts  vom  frühzeitigen  Wohnsitze  der  Joner  oder  dem  nuchmaligen.  der 
.Vcbiticr  gelegene  Städte  sind  hier  Ephyra,  dem  .Sisyphos,  Sohne  des  Aiolos,  angchiirig,  zweitens 
Mekonc'Sikyoii  •*'’),  in  Abhängigkeit  von  Ephyra**'),  drittens  Phliiis  zu  lierücksiehtigen **•). 

Joner  vcrliesscn  die  Nordküste  der  Pcluponnesos,  welche  Aioiische  .\chaicr,  bisher  im 
15  östlichen  liestandtheilo  der  Pcloponnesos  wohnhaft  und  kurz  vorher  von  mir  erwähnt,  in  Besitz 
nahmen  ***). 

Nach  dem  Eindringen  der  rohen  Dorier,  welche  wogen  allzu  geringer  Volksmenge  nicht 
sogleich  sämmtlicho  Oorter  besetzen  konnten,  blieb  in  Städten  wie  schon  in  Ephyra  und  weit 
länger  in  Phlius  die  Bevölkerung  Aiulisch. 

^ Allmählig  nahm  in  der  Pcloponnesos  wegen  Kruchtburkeit  des  Dorischen  Vulkslammes 
und  wegen  Vergrösscrung  seiner  Volkmenge  das  Dorische  ausserordentlich  Uberband. 

KphyTii-Korinthos  wurde  Dorisch"**). 

Aioiische  Vorfahren  des  Pythagoras  blieben  so  lange  in  der  Pulo|>onnesns,  als  ihr  Wohn- 
ort vom  Dorischen  noch  nicht  sehr  berührt  war. 

25  Heitdem  jedoch  ihr  Wohnort,  durch  Dorier  beeinträchtigt,  von  Doriern  zu  leiden  hatte  "**), 
zogen  sie  von  Phlius  nach  der  Insel  Samos  weg**'j. 

Zweite  Vorbemerkung  über  Aiolor  auf  Samos. 

Wie  auf  der  Mehrzahl  zwischen  Hellas  und  KIcinasien  gelegener  Inseln**’’)  blieben  auch 
auf  Samos  Aiolcr  die  ersten,  lange  Zeit  alleinigen  Hellenischen  Ankömmlinge.  Ankaios  war 
30  weder  Joner,  noth  Dorier,  sondern  Aiolcr.  Des  Pythagoras  Vorfahren  zogen  nach  isamos  zu 
Siammesgenu.Hsen  "*").  Mochten  bereits  zur  Zeit  ihrer  Ankunft  auch  Jener  auf  Samos  leben, 
so  bildeten  diese  damals  doch  gegcnUlrer  den  Aiolem  die  Minderzahl. 


***>  (i.  Ratbgeber,  Gottheiten  der  Aiolor 
S.  478.  col.  b. 

»**)  Das.  S.  179.  Z.  1. 

•'4  Paus  7,  1.  3. 

Weiter  vorne  hat  Paosanias  die  lange  nach 
01.  1.  enlvtanilcnen  lOgenhaften  Erlindungen  der 
Junischen  Pfaifen  in  AUhis,  von  mir  längst  aU 
erbärmlich  erkannt  und  beseitigt,  geglaubt  und 
wieder  erzählt.  (P.  7,  l,  2.) 

•«■)  Das.  8.  117.  Z.  7—10.  — S.  179.  Z.  3. 

»*')  Dns.  S.  179.  Z.  5. 

*••)  <uc  de  ’Afjtloi  rr  ijoof  ff  dpy^,-.  (Paut. 


3,  12,  3.)  Damit  ist  gesagt,  dass  die  ältesten 
Pbliasier  Aiolor  waren,  wie  die  Aiolcr  der  öst- 
lichen Küste  der  Pcloponnesos,  die  Danaer  = 
Argeier. 

•*»)  Paus.  7,  1,  3. 

»»')  P.  2,  4,  3.  cf.  2,  4,  4. 

•**)  Gottheiten  der  Aiolcr  8.  182.  Z.  3. 

*“)  Das.  8.  182.  Atm.  1Ü21.  — .S.  460. 
col.  a. 

'*’)  6.  Katbgebor,  Androklos  S.  41.  Z 4. 
•’*)  Onttheiten  der  Aiolcr  S.  400.  col.  a. 
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Zu  der  A!oU»(<heR  BeTölkeroDg  «af8amos  käme»  sach  der  Zeit  de»  Andmklö«,  der  crsteo» 
che  er  Oftcli  Ephe»o»  eich  begeh *>*),  »weil«»»  von  Ephesos  aus  nach  Samos  gekommen  war**"), 
•fontsche  Eindringlinge,  welche  allmuhlig  sich  iiumer  breiter  machten. 

Im  Verlaufe  der  Zeit  nahm  auf  Saiuoa  Joniache  Bevölkerung  so  ausacrordcDtHcb''  über* 
hand,  dsM  viele  Aloler,  welche  mit  ihr  nicht  ausammen  leben  wollten,  an  Stauitneagenossen  & 
wegiogcn. 

Wichtiger  als  alle  übrigen  Wegsiige  der  AioUaehen  Uerülkerung  aas  der  Insel  Samos,  wo 
der  Joniscbrti  Eindringlinge  Anwesenheit  ihnen  widerwärtig  war,  ist  dur  Wegang  nach  der 
bisher  benaenfeo  Insel  Samothrake.  Satttmf  Jiii  r«sr  T^eiydi'r«»’,  0/  ttir  inl  rf 

r^öor  ctHt^aar,  xai  Jvö  roniorr  ri^»'  frotttijafttp  xolot'oiv  rrrtl  ^a^i-  10 

dantak'**").  Thraker,  welche  dit?  Insel  Thrake,  wie  ick  behaupte,  nur  von  Mystikern  und 
Dichtem  Dardania  benannt***),  tune  gehabt  hatten,  traten  vielleicht  nicht  aus  eigenem  An- 
triebe, sondern  gexvmngcn  durch  die  mächtigen  Atolor  de#  gegenüber  Hegenden  Festlandes, 
die  Hälfte  der  Insel  an  die  herbdgekummenen  Aioler  aus  Samos  ab,  sie  räumten  ihnen  die 
. Hälft«  der  Insel  ein.  Die  ganav  Insel  hiess  nunmehr  Samothrako.  I& 

Durch  diese*  hochwichtige  Ereignis«  war  der  Grund  gelegt,  dass  Bamothrake,  nun* 
mehr  eine  AioHaebo  Insel,  Sita  der  nnverzüglicb  ontstebenden  Atolisch-Samothrakischen 
Mysicncu  wurde. 

Nach  dem  Wrgsngc  anhlreicber  Aloler  aus  der  Insel  Samoa  konnte  die  Lage  derer,  welche 
saräckgebli«ben  auf  Samos  wohnten,  keine  glückliche,  sondern  nnr  eine  sehr  gedrückte,  nicht  20 
im  Mindeste»  beiiuidenawerthc  seyn.  Solche  gedrückte  Aioler  auf  der  jonbeb  gewordenen 
luscl  Samos,  unter  dem  Jonischen  Tlieile  der  Bevölkernng  wie  verrathen  and  verkauft***), 
waren  die  Vorfahren  des  Philosophen  Pythagoras  und  Pythagoras  selbst 

Die  Herkunft  der  Vorfahren  des  Pythagoras  aus  Pfaliua***)  muss  im  Altcrthume  sehr 
)>ekanDt  gewesen  seyn.  Daher  schrieb  Lykoa:  W/ovoi  yaf  aCrif  0/  ftir  oi»  Xäfuor,  0/  ii  25 

Dritte  Vorbemerkung  über  den  Aioler  Mneaareboa,  Bteinsebnaider  und 
Vater  des  Philosophen  Pythagoras. 

Ein  gewisser  Pythagoras  aus  Bamos  siegte  01.  48,  1.  in  den  Spielen  xii  Olympia  in  Elia***) 
um  eine  Beibe  von  Jahren  früher,  als  die  Äiolerin  Parthenis- Pytbais  den  Pythagoras,  den  80 
nacbmaligen  Philosophen,  gebar. 


***)  O.  Katbgeber,  Androkloa  S.  44.  Z.  2.  8.  | 

••")  Das.  S.  5b.  Z.  5—8.  ' 

•*»)  Pili«.  7,  4,  ». 

Die  Wichtigkeit  des  Ereignisse«  ist  aüererst 
doreb  micb  erkaont  and  herrorgthobeo-  Von 
denen,  welcitv  über  Samotbrake  schrieHen,  war 
cs  wie  gans  unerheblieh  kaatn  erwähnt.  {Bene* 
dieti  Beadtsen  Bamothraeia.  UitreUanra  Uaf- 
nientia.  Hafoiae  1818.  B.  lom.  1.  Fase.  11. 
p.  120.)  Nichts  UBgeeehirhtlichcr  and  ver* 
kehrtrr  als  di«  Acaserrong:  „Kpidaurll  nnup«,  ( 
origlDi:  lonvK*'. 

Bevor  ick  schrieb,  bestand  deiunacfa  seit  Jahr*  > 
hunderten  lum  Verderben  der  allgemeinen  Ot*  I 
sebiekU-  der  llelleoen.  der  Üesrbiehle  der  Ke* 
UgioB , der  Oesebiebte  der  Kunst  der  eiende, 
«rbimlicke  Olaub«,  Sanutbrake  sey  eine  Je* 
nische  Insel. 


***)  Vgl.  über  Bomina  ioanlae  BendUen  1,  1. 
p.  99—99. 

***)  Anwendbar  ist  auch  hier  mein  von  Be- 
wohnern des  Ghetto  zu  Rom  ontaomtnenek 
Gleichnise.  (0.  Rsthgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
6.  62.  Z.  10-12.) 

*•*)  Paot.  2,  18,  2. 

"••j  Lyeus  Jr  ir  rerdp/r  reür  loroptdlv  sp- 
Porphyr,  de  rita  Pythag.  5.  p.  8. 

•*•)  Ihn  betriffl  das  mit  den  Worten  ltv9a- 
yo'pi?*',  r<>a  Ih'^ayoffr^v  aohebende  Epigramm 
de*  Tfaeaitetos.  (Diog.  La<»rt.  H,  48.  p.  525. 
Bnnck  Anal.  lU.  ISI.  Anthol.  Qr.  Tom.  11. 
L.  1704.  p.229.  Animadv.  Vol.  aeeuodi  P.  »e* 
ennda.  L.  1800.  p.  244.  Anthol-  Palst  T.  11. 
p.  767.  Nr.  37.  l'bcaitetos  lebte  noch  OL  116.) 

25" 
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Ans  deD  Nachrichten  der  Bchriftateller  des  Altsrthams  6ber  Moesarchos  ***)  lagen  der 
Untemnchuiig  ln  meiner  (Hlbercn  Bcbriit  die  guten  au  Grande. 

l>urch  Lceeing***)  lat  niehta  von  allem  dem  aorgvfunden,  waa  meine  Schrift  aus  dem 
Jahre  UDCCCLXl.  Über  Mnesarcfaoii  enthielt*'"''), 
h Thea.  10.  Ungefähr  im  Beginne  von  Olympiaa  LU.  sog  Mnesarohos  von  Samoa  entweder 
sogleich  nach  Sidon  in  Pboinike  oder  erst  nach  Tyroa 

Thes.  11.  Ol.  UI.  %.  wurde  Pythagoras,  der  nachmalige  Philosoph,  so  Tyros  oder  so 
Sidon  gcliorcD 

Tbes.  16.  Ungefähr  in  die  swülf  Jahro  Olymp.  LIII.  LIV.  LV.  wird  von  mir  Beginn 
10  der  AtulUcIien  Glypiik  in  TyrrbenUn>Etrnrien***),  Gründung  des  Ateliers  oder  der  Fabrik 
der  Btrinachneider  su  Ovijroi***)  und  Aiiferiigung  des  Sksrablns,  auf  welchem  Mncsarchos, 
des  Philosophen  Pythagoras  Vater,  die  fünf  AioUsehen  Helden  abbildete***),  gesetst. 

Thes.  17.  Nach  dem  Tode  seine«  Vaters  Hnesarebos,  wie  ich  annehme,  etwa  Olymp.  L V. 
vertiess  Pythagoras  Tyrrbenien. 

15  Ich  habe  so  Thea.  10. 11.  16.  17.  meiner  MDCCCLXL  gedruckten  Abhandlnng  Bkarabaeen 


,on  italmnzis  die  Rede  ist:  Äon*  j 
Itvcot  ii  Uvtfayo{fr  rw  Hrr/üa^j^v.  (Hera- 
det.4,06.  Vol.  «ecundum.  L.  ClOlDCCCXXXll. 
p.  4&6.  4&I.) 

Vater  und  Sehn  vsrrn  giDaonl  in  7spd»* 
l’yok.  (lamblich  de  v.  P.  146.  p.  18S.) 

ia  der  «tebenteB  Frafte  des  achten  Buchet 
der  Tischreden  dee  Plutarcbos  hat  .lenxioSi 
Schüler  de«  f’ythsgoreiers  Moderstoa,  svar  den 
Vater  des  Pbtiosnphen  Pythagoraa  urwihnt, 
den  Namesi  des  Vater«  aber  nicht  beiKefOgt. 

~ Vom  'iramnatiker  Thooo  wird  nachher  in  | 
Abrede  gestellt,  dass  Pythagoras  Tyrrbeoer  ge* 
wesen  acy.  (Pint..  Srmpos.  fhßi.  H.  rr^'o^. 

//.  =:  quaestio  Vlll.  Z.  Mor.  Tom.  II.  Pan  II. 
p.  1007.)  ♦ 

, SU-f^oat/iov  Wort«  dea 

Apellonios  Üyskolos.  (llistoriarum  reirsbiliom  I 
anctoree  Oraoei.  Lugd.  Batav,  C13  13  CXXll. 

4.  Cap  VI.  p.  10.  //a^jtffdofoypctqm  Scrip- 
tore»  rerum  mirsbilium.  Bnicsvigae  Londlni  ! 
1839.  8.  p.  105.  VI.) 

Pau.  Z.  13,  S. 

nvfhxyot/a^  (Lnciaal 

««unnium  aeu  gallos  4.  Op.  Vol.  sextnm.  Bip. 
1790.  8.  p.  894.)— > ol  Mr^oaifjov  xat.  (Ib.  i 
4.  p.  Z95.I 

Apnlej.  Flerid.  IJb.  II.  Kum.  XV.  Op.  T. 
tecuAdae.  Lugduni  Batavoruiu  MDCCCXXIU. 

4.  p.  55.  patre  Mnesarcho  noper  amiaao. 

Clen.  Alex.  Strömst,  lib.  1.  Op.  Oxouii 
MOeeXV.  toi.  p.  35Z.  Un.  5. 

l)iog.  U«rt  8.  1.  p.  487.  — cf.  8.  6.  p.  49Z.  > 

Porphyr,  de  v.  F.  p.  l.  et  p.  13. 

Jamblieb.  de  v.  P.  p.  4.  sweimal.  — p.  6. 

Beati  l*hcodoreti  BpiKcopi  Cyri  Operum  To- 
nus IV.  Lutetiae  Parisiorum  U.  DC.  XLIl. 
Fol.  p 474.  A. 


Erwtbnt  hatte  Diogenes,  der  von  Diogenes 
ans  Laerte  au  unteraebeiden  ist,  ia 

d^rornr  Uyot  den  Unesarchoa  and  Pytha- 
goras. (Photit  Btblioth.  Berolioi  18Z4.  4. 

Cod.  169.  p.  109.  coL  b.) 

’Ü  8e  vioi  J/ri*<rap{oi’  roi* 

(loannia  Ttetxae  hUtoriarum  cariamm 
chüiadee.  L.  MDCÜCXXVI.  8.  Cbil.  U.  v.  68R. 
P.  74.) 

Keineswegs  alle,  aondem  nur  rloig«  Stellen 
in  Krane.  Junli  Catal.  arehil.  p.  ISS. 

Mnesarebos  biesa  der  Sohn  des  Pythagaraa. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  191.  Z.  16.  Anm.  841.  841.) 

*"*)  Kollektaoeen  lor  Literatur.  GotÜiold 
Ephraim  Lcssings  simmtliche  Schriften.  Funf- 
aebnter  Thril.  Berlin,  1793.  8.  Z74.  — Sech* 
sehntcrTbeil.  BerHu.  1793.  8.  4ZO.  — Eilftrr 
Band.  Berlin  1839.  8.  S.  385.  886.  S9S. 

•••)  Gottheiten  der  Aioler  S.  459 — 461. 

**"J  Hierroo  batte  Neaathee  vernommen,  me 
6f  Sedrihft,  2't*p(oc  17  'A'pio»''  matt  tlrat, 
natd  toi>e  :rle/oi'c,  röi*  Uvi^ayoffar  ßä^ßa^of 
to  yrroe.  (Clam.  Alex.  Strom.  Ub.  1.  Op.  Oxerna 
MOeeXV.  Fol.  p.  358.  lin.  8.) 

Weil  Pythagoras  bald  nachher  als  Kind  mit 
seinem  Vater  in  Tyrrhenien-Etrurien  verweilte, 
entstand  das  andere  Oertde,  er  s«y  Tynrhener 
gewesen  (ArUtoxenna  4r  ttt  Hrttayo^ov  ßm, 
Aristarebus  et  Theopompas  ap.  Clem.  Alex.  1.  L) 

•*')  0.  Rsthftbor,  Üottheiten  der  Aioler 
8.  460.  «ol.  b..  S.  651.  col.  b. 

•**)  0.  lUlhgeber,  Arcbiolog.  Sehr.  Th.  1. 
8.  348. 

*^*)  Gottheiten  der  Aioler  S.  461.  eol.  a^ 
8.  656.  col.  b..  S.  637.,  8.  658.  col.  a. 
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hinsichtUch  der  Olympiaden  berichtiget.  Abennaligo  Untersachnng  des  hBobst  schwie- 
rigen Qegcnstaiides  und  Abfassung  der  im  Norember  lü63.  ron  S.  1U3.  Torliegendcr  Schrift 
an  abgedmekten  neun  Exc&rso  hat  mich  in  den  Stand  gcsctxt,  selbständig  jenen  1861.  von 
mir  übersehenen  Fehler  wahniinehmen  nnd  zu  verbeasern. 

FOr  richtig  halte  ich,  nachdem  zwei  Jahre  abgelanfon  sind,  den  übrigen  Inhalt  sämmt-  5 
lieber  seebsunddreissig  Thesen  über  Skarabaien. 

Pythagoras,  dem  Aioler  Mnosarchos  von  der  Aiolerin  Parthenis  (-Py* 
thais)*’*),  deren  Stammvater  der  Aioler  Ankaios"’*)  war,  in  Phoinike  geboren 
und  aus  Ty rrhenlen-Etrurien,  wo  er  erzogen  war,  herbeigekominen,  hielt 
jugendlich  anf  der  seit  ungemein  langer  Zeit  immer  mehr  Jonisch  gowor-  10 
denen  Insel  Samos  sich  auf. 

Pythagoras,  der  flerknnft  seiner  Vorfahren  halber,  Aioler,  wurde  in  Phoinike  geboren  und 
verlebte  die  Jahre  seiner  Kindheit  zu  Ot'iji'oi  in  Tyrrhcnien-Etmrien. 

Auf  Samos,  wo  er  Verwandte  gehabt  haben  wird,  lernte  der  Jüngling  Pylhagonm,  der 
nach  der  Angabe  des  Janiblichos  a<(>l  öxtaruuSixatof  iiäUata  ftot  ytyoreät*’*)  dort  verweilte,  15 
Alles,  was  hier  in  lernen  war,  insonderheit  durch  Lesen.  Ilinznkamun  kleinere,  w&brend  der 
Jugend  unternommene  Reisen,  Einweihung  in  Aiolisch-Saniothrakische  Mysterien 

Pytbsgnrns  eignete  sich  alles  Aiolische,  genauer  was 

1)  die  ältesten  Aiolischen  Theologen  nachdenkend  begonnen  und  aufgefundcn  hatten"*), 

2)  dasjenige,  was,  in  die  Altaiolisch-Samotbrakiscbcn  Mysterien  üborgegangen,  Grunddogma  20 
derselben  bildete*’*),  an. 

Natürlich  blieb  auch  Jüngeres,  d.  h.  in  der  Zwischenzeit  zwischen  01.  I.  und  dem  lie- 
ginno  Jonischer  Philosophie  Entstandenes,  worin  das  Altaiolische  fortvegetirte , mochte  cs  in 
Folge  der  Einwirkung  der  Erbärmlichkeit  Jonischer  nnd  Dorischer  Pfaffen  so  entartet  und  ver- 
pftischt  seyn,  als  es  wollte,  ihm  nicht  unlwkannt.  25 

In  dem,  was  Pythagoras  cricipt  batte,  blieb  Allaioliscbos  allezeit  die  Grundlage. 

Hinzukamen  säinmtliche  Lehren  der  im  Jonischen  Fi-stlande  KIcinasiens  noch  nicht  lange 
vorhandenen  Jonischen  Philosophen***)  und  unermesslich  Vieles,  was  er  wHhrend  vieljllhrigcn 
Aufentlialtcs  in  den  nntersohiedonsten  Orten  höchst  entlegener  LiLuder  erlernte**'). 


•’*)  Aus  ApoDan.  .TSpJ  llv^ayöfov  in  Poi^  | 

phyr.  de  v.  1’.  i.  p.  5.  — Jamblich,  de  v.  P.  4.  i 

p.  4.  — 7.  p.  6.  I 

*’*)  Der  Aioler  Ankatoa  war,  wie  ans  mrinen  I 
zum  Theil  noch  nngedruckten  geschichtlichen  ' 
Untersnebungen  hervoigogingen  ist,  aus  Aioli- 
schem  Landstriche  nach  der  noch  ziemlich 
Mooschonlocren  Insel  Samos  in  einer  Zeit  go-  | 
zogen,  als  noch  kein  Joner  an  Wegzug  nach  | 
Inseln,  die  bei  KIcinasien  lagen,  dachte.  Er-  I 
bärraliehe  Griechiacho  Geschichten  haben  den  I 
Hergang  unrichtig  und  rerbunzt  gebracht.  ' 

*'^  lamblicb.  de  v.  P.  11.  p.  8. 

•’t)  Jamblich,  de  v.  P.  151.  p.  128.  j 

*’*)  Jamblich,  de  v.  P.  p.  127.  i 

Pythagoras  hatte  in  der  Jugend  Alles  ge-  ' 
lesen,  was  vor  01.  I.  von  .Aiolischen  Orphikern 
mit  Phoinikischen  liucbstaben  geschrieben,  nach 
01.  1.  mit  Jonischen  Buchstaben  nmgeacbricben 
zum  Theil  erst  jetzt  niedergcscbricben  war. 


Pythagoras  erlernte  das  AiolUch  - Orphieebo 
keineswegs,  wie  Vorgänger  des  Jamblichos  und 
Jamblichos  selbst  gewöhnt  haben,  erst  Jahr- 
zehnde  später,  als  er  von  der  seit  Jahrhun- 
derten überwiegend  Dorisch  gewordenen  Pelo- 
ponnesos  aus  in  Bestandtheile  des  allcrältesten 
Wohnsitzes  der  Aioler  sich  begab. 

*'*)  lamblich.  de  v.  P.  p.  128.  — cf.  p.  122. 
123. 

***)  Ich  verstehe  hier  theils  Vorgänger  des 
Anaximenes  aus  Miletos,  i.  B.  den  Anaxiroan- 
dros  ans  Miletos  (Yorlieg.  Sehr.  8.  21.  Z.  14. 
nebst  Anm.  119.),  theils  den  Anaximenes  aus 
Miletos  selbst,  der  vor  Cbr.  Geb.  568.  geboren 
war  und  vor  Cbr.  Geb.  548.  blühte,  mithin 
Zeitgenosse  des  Pythagoras  war. 

Gerade  den  Anaximenes  hat  lamblich.  de  v. 
P.  11.  p.  8.  — 11.  p.  9.  nicht  genannt. 

"*’)  Cie.  de  finib.  6,  29,  87.  Vol.  quartom. 
Tnrici  M.  DCCC.  LXI.  8.  p.  202.  203. 
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I»  reiferen  Jehren  begab  eich  Pythagoras  za  Leuten  Aioliechon  Volk* 
stammea 

Fttr  den  nach  vielen  Jahren  aus  femetn  Auslande  zurQc-kgekelirtcn,  nunmehr  seohrand- 
fuBrsigjftUngen  Philosophen  P;thagoras^*)  war  die  Jonitebe  Insel  SSaoies,  wo  von  seinen 
5 s&iiimiUcben  Verwandt(>n  nuontehr  keiner  nonh  gelebt  kabeti  wird,  ein  Ihm  misUebiger  Auf* 
enthalt.  Vielleicht  machte  er  ibnliche  Lebenserfahrung,  als  der  An  Achnlicbe» 

oder  Anderes  hatten  von  Jambllcbos  beontsta  HcbriAsceller  gedacht*"*).  Es  bt  nirgends  zu 
lesen,  dass  Pytltagoras  nach  Aithis  sich  brgab,  von  wo  die  Juner,  s.  B.  Andmklos  nach  dem 
Festlande  Kleinasicn  und  nach  Inseln  ausgewandi'rt  waren.  Er  mied  Jonisches  Land,  llin* 
10  gext^en  fühlte  sich  Pythagoras  zum  .\iuliachen  Volkstamme,  welrhem  auch  die  .\ohat«r  ini 
nördlichen  Tbelle  der  Peloponoesos  und  die  aus  Achaia  nach  fernem  Anslando  weggescbilTten 
Leute  ^^ybariten,  Kroumiaten,  Kauloniaten,  flberiiesa  die  Mctapontiitcr  angebtVten,  wogegen 
der  grosse  übrige  Theil  der  Polo|>onnesoH,  in  ihm  auch  PhUns  iängsl  Durisub  geworden  war. 
Aioler  waren  die  Rototer,  Pboker  und  nördlichere  Völker. 
liS  Pythagoras  begab  sich  Ol.  67,  2.  nacb  PbliUH  in  der  Peloponnesos.  Weil  vor  vielen  Jahren 
hier  die  Aiuler,  »eine  Vorfahren,  ehe  sio  nach  SamcHi  wegzogen,  gewohnt  batten"**),  wu^  ihm 
die  Ötadt  nicht  gleicbgflitig"""). 

Phlios  nannte  eich  Pytlisgoraa  einen  ^rlo'ooro»"*^. 

Jedenfalls  wird  Pythagoras  damals  weiter  nordwärts  nach  Pytbo  gcreisot  s«yn. 

'id  (Me  Weihe  Or|>hi8eliisr  Mysterieu  hatte  Pythagoras  sls  JOngtiog  auf  dem  TbrakiM'ben 
Festlande  empfangen.  Möglich,  dass  erst  von  denen,  welche  eine  SchriA  unterschoben,  di« 
Nsebriebt  über  die  ir  rorV  durch  Aglauphauos  empfangene  Weihe  aus* 

gegangen  sey.  Es  gab  nlmlich  ini  Aiolischen  Landstrich«  Thrake  ein  Leibetbron,  als  noch 
kein  Minyer  dem  entfernten  nördlichen  Lande  den  Namen  Thrake  ertbeiU  batte. 

25  Pythagoras  vcrliess  diese  üsiliehen  Lander,  ohne  Jemals  in  sie  aurückaukebreu,  und  begab 
aichOl.  67*/|.  nicht  tu  den  Doriern  in  Tara»,  sondern  zu  seinen  Aiolischeo  Htnmmcsgenosscn, 
dmi  Acbaiem  der  östlichen  Küste  Italiens,  erst  nach  Sybaris,  wo  er  für  jetzt  nnr  höchst  kurz« 
Zeit  Verweilt  haben  wird,  hierauf  nach  Kroton.  Kfojuvtiitat  li  yrror  etsl  Vfjaiot"""),  mithin 
Aioler*"*). 

30  Pythagoras  schrieb  nicht  in  Jotiiseher  Mundart. 

Ilerodotos,  der  ein  Dorier  war,  wählte  die  weibische  Jonisebe  Mundart,  welche  mit  Recht 
von  Pythagoras  misachtrl  wurde. 

"•>>  tig  2“o.ao>'  tWorpsr«,  i*tov  aor 
aal  asrrijxsordv  rroi  ^17  ycyorarv.  (Janblich. 
de  T.  P.  1».  p.  lö.) 

""*)  ^Jtt  orx  fitri  dr<;jo»',  et 

ri7  latftit  aviov,  mal  ir  totg  aiffttfot, 

xdi  er  r|7  oixta  ai-tov.  {Marc.  6,  4.) 

""*)  ai»  d’  /not  L'ytirot.  tiji-  ae^l  leuin'a* 
oltyofiar  tar  tote  Sdßor  oinovvivr 
aafacroi'psn>r.  dnrftr  eis  (Jam* 

blich,  de  V.  P.  Sd.  'p.  21.) 

••*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  194.  Z.  23—26. 

Aua  SosikrateseVd/adoyaf,-:  Diog.  Laert. 

8,  8.  p.  493. 

Ans  Urrakleidcs  dem  Pont,  ir  rjT  ;irffp) 
dvi-00:  Diog.  Luert.  Frooemiam  12.  p.  9. 

RbenfaU»  aus  demselben  llerakieides  Cic.  Tut* 
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nil.  disputat.  h,  3,  8.  Voluminis  IV.  Para  1. 
Tarici  1828.  p.  3Ö4.  — ft,  4,  10.  p.  354. 

**^  Ans  Ueraclid.  Pont.  Cic.  Tum.  disputat. 
I I.  1.  — tr/ldooijor  sarröc  V(»^ro*'  Jt-t-yd- 
I pei’OSr.  (Cirm.  Alex.  Strom.  Itb.  1.  Op.  Oionii 
j MOeeXV.  Fol.  p.  3Al.  — VvTgl.  Menag.  ad 
Diog.  Laert.  prooetn.  I2.  p.  8.)  — Ebtafalls, 
wio  ich  annchme,  ans  Herselid.  Pont.:  Jsmb* 
lieh,  d«  rita  Pythag.  68.  p.  4Ö.  cf.  p.  44,  43. 
~ Darati«  Meioera  S-  MS-— ftlft. 

Krotoiilaten  nannten  den  Pjthsgoras  nachher 
«ioatiiumi^  f^tlor.  (Jamblieh.  d*  vit,  Pytbag.  ftS. 
p.  40.) 

i """)  Hcrodot.  8,  47.  Volomen  qasrtnm.  L. 
I 1836.  p.  63  64. 

""*)  Dass  Acbaier  Aioler  waren,  habe  ich 
S.  194.  Z.  8.  fg-  — Z.  14.  geachrieben. 
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Hatte  von  Sehriitlicbem  des  Pytltagor««  sieh  mehr  Unveränderte«  «rheJten,  «o  würde  «ich 
bereusstellen,  d«M  «eine  Mandart  die  Acbatiseho  war,  welche  der  Dorischen  ähnlich  gewesen 
«eyn  mag,  der  Jonischen  aber  dnn'faau«  nicht  glich.  Nach  dem  Tod«  de«  Pythagnra«  schriebea 
Pyihagorcier,  weil  sic  Dorier  waren  iu)d  anter  Doriern,  s.  H.  in  Taras,  anf  Bicilien,  lebten, 
in  Dorischer  Mundai  t Daher  entstand  der  nnrichtigo  DUube,  Pythagoras  habe  Dorischer  5 
Mundart  sich  bedient  Eine  Aenioierung  de«  Metrodoroa,  8obn«a  des  Epicharmo«,  betraX  wol 
nur  Musik,  wurde  aber  auf  Dialect  besogen*"'). 

Pyibttgora«  verfuhr  eben  ao  als  die  Dichter,  von  denen  nia«  und  Odyssee  abgefaast  sind. 
Hellenen,  insonderheit  dto  6atcbcn,  von  Geaebiebto  und  PhUoaopbie  verlassenen  GraminaUker 
in  Alexandreia  ***)  waren  über  die  Weise  ihrer  Entstebong,  wie  sie  allererst  von  mir  enthüllt 
worden  ist^*^),  io  kläglicher  Unwisaenbett  befangen.  «Sdhon  der  ^oo  ihnen  imtuer  im  Munde 
geitihrto  Käme  Homerus  ist  geschichtlich  untauglich***). 

if  xaxpr,ftrros , fort  aao  aatfijy  itaUxtov  rd»'  'KH^reaf  syaarr- 

fu^af,  oAmlich  llomeros.  ’A'f  e»r  ioit  xaottf  ftiir  ’ElXdha  Mal  Tdr  Xi^ror***). 

Vom  VerfasMir  der  Schrift,  aus  welcher  Ich  di«  Stelle  entnahm,  ist  im  Eiuteloen  nachge-  |rj 
wienen,  dass  in  lliss  und  Odyssee  nicht  blos  Jonische«***),  sondern  auch  Aioliiches***)  und 
sogar  Dorisebea  angetroffco  werde  ***). 

ln  Ähnlicher  Weise  wird  Pythagoras  sich  selbst  eine  gebildete  8chrifUprscbo  für  nieder* 
SMchrtibend«  Werke  geschafTen  haben,  in  welcher  das  AioUseb-Aebaiisehe  Grundlage  blieb, 
seltener  Dorisebes,  hingegen  Jonisches  gar  nicht  oder  am  allerwenigsten  vorkam***). 


Porjfhyr.  de  v.  P.  6S.  p.  49. 

**')  Umblich.  d«  v.  P.  941.  p.  194. 

*'*)  0.  Rathgeher,  Oottheiten  der  Aioler 

8.  xvm. 

***)  SecbaonddreiMlg  Thesen  Ober  Ilias  und 
Odysae«.  UoUheiten  der  Aioler  S.  XI — XVIII. 
— Acht  Jahre  früher  war  der  Abschnitt  in 
ArchXol.  Sehr-  Th.  1.  S.  229*>'23d.  geschrieben. 
***)  0.  Rathgeber,  Laokoon  S.  5. 

***)  tU^l  tov  ßlov  xal  xoi^aaea*' 

H.  8.  Plut  Moralia.  Total  V.  Pars  1X1.  Oxonii 
MDCail.  8.  p.  1075. 


Ib.  11.  p.  1077. 

•*0  Ib.  10.  p.  1078. 

•••)  Ib.  9.  p.  1075. 

***}  Bisheriges  betraf  Anwendong  der  Spraebe 
fUr  Schriftoa. 

lieber  nllodlieben  Verkehr  Jarabliebo«:  U» 
yatQt  foivvp,  »»'  xii^a9m  rp  nattfaia 

Motoii  xap^e/lo»',  ooot  u&r  'A’Ui;frai>' 
xpor  r^'’  »ot»‘»pfa»>  taori7*'.  td 
yd^  ora  J^öxipa^op.  (JamMich.  de  v. 

P.  841.  p.  194.) 


lieber  Stellung  des  Philosophen  Pythagoras,  Sohnes  des  Mnesarchos, 
ini  Schema  der  Geschichte  Hellenischer  Philosophie. 


Dan  Schema  IloIlcnUcher  Philoaophiu,  von  mir  MDCCCLYI.  und  abermals  MDCCCLXI. 
aufgcstollt^*),  wird  hier  dadurch  TenroIIständigt,  dass  ich  zwei  Sitze  M.  und  3.  nachliefere, 
welche  vor  dem  Erscheinen  meiner  1863.  gedruckten  Chronik  Orossgriccbonlands  nicht  fliglich 
mitgetheilt  werden  konnten. 

I.  AIOLISCHE  PHILOSOPHIE. 

a.  Altaiolische  Philosophie. 

a)  Vor  der  Gründung  der  Aiolischen  Mysterien  auf  Samothrako. 
ß)  Seit  der  Gründung  der  Aiolischen  Mysterien  auf  Samothrake. 


Altaiolische  Philosophie  in  Grosahellas. 


10  Die  Altaiolische  Philosophie  K.  ging  von  Kreton,  einer  Stadt  der  östlichen  Küste  Italiens 
oder  Grossgricchenlands,  die  Altaiolische  Philosophie  3.  ging  von  Hyele,  einer  Stadt  der  west- 
lichen Küste  Grossgriechenlands,  aus. 

Demnach  hnt  in  der  vierhundertvicijährigen  Zwischenzeit  swisoben  der  Gründung  der  Aio- 
lischen  Mysterien  auf  Ssmnthrake  01.  1. 

15  und  zwischen  der  Gründung  der  Nouniolischcn  Philosophie  durch  Aristoteles  01.  109,  2. 

die  Altsiolisclie  Philosophie  in  einer  Hellenischen  8tadt  der  östlichen  Küste  Italiens  und 
in  einer  Hellenischen  Stadt  der  westlichen  Küste  Italiens  sich  fortgesetzt  und  von  beiden 
Städten  aus  lisch  dem  Auslände  sich  verbreitet. 

Allererst  von  mir  wird  1863.  M.  und  3.  zusammen  die  ALTAIOLISCHE  PHILOSOPHIE 
20  GRUSSQRIECUENLANDES  oder  des  Landes  Grossbcllas  benannt. 

Pythagoras  war  um  viele  Olympiaden  jünger  als  die  achtiingswürdigen  Altaiolischen  Theo- 
logen, welche  mit  der  Gründung  der  Altaiolischen  Samothrakischen  Mysterien  ihr  Ziel  erreicht 
hatten,  oder  diesen  Altaiolischen  Theologen  gegenüber  ein  Spätling. 

Pythagoras  wur  um  viele  Olympiaden  älter  als  Aristoteles,  welcher  Olymp.  109,  2.  die 
25  Neuaioliscbo  Philosophie  gründete,  oder  ihm  gegenüber  ein  Vorlftufcr. 

Auf  dem  Boden  Altaiolischer  Philosophie  stehend,  war  Pythagoras  nebst  den  Philosophen 
zu  Hyele  ein  Mittelglied  zwischen  ihr  und  der  Neuaiolischen  Philosophie  dos  Aiolers  Aristoteles. 

Ueber  die  den  zwei  Hyeletcn  so  eben  von  mir  in  dem  Schema  der  Ge- 
schichte Hol  len  ischor  Philosophie  angewiesene  Stolle. 

90  Ol  Sr  4>eaxatU'  yffot  per  lö  <trixa9ip  tiair  ix  tijt  tlad  tä  llafraaaä  xalovitirijt  xal  ii 
in/jäf  in  'SaxiSoi  (damit  ist  gesagt,  dass  die  Pbokaeer  Leute  Aiolischen  Volkstatnmes,  weder 


G.  Bathgeber,  Anbliol.  Schriften  Th.  1. 
S.  480. 


•CI)  Gottheiten  der  Aioler  8.  60 — 86. 
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Joaer,  noch  Dorier  wuren),  qT  *ai  ^dfmrt  toh  'A^faiwi  itifi^aar  it  rq»'  'Aotaf 

(ob  diese  Aifaenticr  Ton  llerkanft  reine  Jener  oder  nicht  waren***’),  ist  nicht  gesagt) 

6e  ov  wta  3#  ät*olayittv  iMitßdvcvot  nae«  A’i'/ia/wr***).  Weil  die  Anknmmlinge  aus 

Pbokis  Aioler  waren,  fanden  aie  bei  ihren  t^tamnteagenoi^en,  den  Aiolern  au  Kyme  im  Aioli* 
sehen  Re«tandtheile  KletDasiens,  wohlwollende  Aufnahme.  Wkren  sie  Joner  gewcacn,  ao  hlttc  h 
die  Aufnahme  Schwierigkeit  gelmbt 

Im  Verlaufe  der  Zeit  gab  ca  in  der  Aioliacben  Stadt  Phokaia  Leute,  welche  die  Herkunft 
aus  Phokia  ignorirten , nur  den  oben  erwähnten  Philngeiiea  im  Munde  fdbrten  ***),  au  Jonem 
binoeigeton,  genaner  eine  der  gcsinnangatachligcn,  guten  Aioliseben  Parthei  entgegon  arbeitende 
aeliofcle  Joniache  Parthei.  10 

Du«  ItvBalut  war,  daxa  der  bewere  Beatandthril  der  Bevtilkernng  immer  mehr  und  mehr 
Pbokuia  Tcrlieaa  und  der  «chlechtoro  aurQckblieb. 

Auch  Xenophanea,  au  Kolophon  ungefähr  Ol.  •'S2,  3.  geboren  ***},  entfernte  aich  25  Jahr« 
alt  etwa  Ol.  58,  4.  au«  «einem  Vaterlande.  Er  aog  nach  Zank!«  und  nach  Katana  auf  $id* 
)ien***)und  tbat  für  diese  Inael  dasaelbo  aU  nachher  Parmenide«  fär  die  WeatkQate  de«  fortan  15 
(rroaabellas  benannten  Lande«***). 

Von  diesem  Xenophancs,  der  auch  am  DorUrhen  Philosophen  Epimeriidea  nicht  Alle« 
fehlerfrei  fand*"*),  wurde  Alles,  was  die  JonUcheit  Pfairen  su  Tage  gebracht  hatten,  «o  tief 
▼erabscheuet  als  in  der  Scbrif\  Gottheiten  der  Aioler  tod  mir.  Nothwendiger  Weise  knflpft« 
er  in  Theologie  da  an,  wo  Ol.  1.  die  AltaiolUcben  Theologen  stehen  geblieben  waren.  Seine 
geaammte  Kiehtung  war  die  Altaiolisohe,  nicht  aber  die  Jonisebe. 

Pliokaier  tndge»,  wie  Minjvr  ungemein  früher  Zeit  das  graammte  Hellas  aaischiil\en  und 
wie  mit  Phoinikem  Aioler  der  Zeit  am  Ol.  1.,  ao  AnCsugs  nach  entlegenen  LAndem  de«  Westen 
geachilll,  apftterhiu  Theilwelse  wegen  Miefallens  an  Oberhand  nebnicndcn  Joniwbem  daselbst 
s.  B,  in  Massalia  siib  niedergelassen  haben.  Auch  die  Phokaier,  welche  wrgen  der  Perser  25 
jeUt  ihr  Vaterland  su  verlassen  sieb  entschlosaen,  sogen  in  weite  westliche  Perne  nach  Alalia, 
muaslen  aber  den  Ort  verlassen,  worauf  einige  nach  Mssaalia,  die  übrigen  nach  Rhegion  sich 
wendeten***).  Mir  ist  es  glaubtieb,  dass  Kheginer,  welche  nra  eine  Reibe  von  Jahren  spAter 
Pyxti«  besetaten  und  bevulkertcn***),  damals  ihnen  die  «tidwarts  von  Poseidonia  liegende  KOste 


•**)  Ueber  nicht  rein«  Jener  »gl.  0.  Itatb- 
gebor,  Androkio«.  Leipsig  1H62.  S.  43. 

*"*)  Paus.  7.  3,  5. 

Lag«  von  Phokaia:  Strab.  llb.  14.  T.  qnintns. 
L.  1803-  p.  499.  A66.  667.  661.  — Meer: 
llb.  13.  p.  467.  — Gebiet:  lib.  13.  p.  448. 

***)  Philogencs  nicht  Mos  io  Psus.  |.  I.,  son- 
dern aach  in  Strab.  lib.  14.  T.  qsintna.  L. 
1808.  p.  503. 

•*•)  Von  Simon  Karsten  wurde  1830.  sage- 
oommrn,  Xenophaaea,  jhnger  al«  Pfthagoma, 
bab«  »er  Cbr.  Geb.  600-.»600.  gelebt,  er  e«y 
nicht  vor  Oi.  70.  gestorben. 

***)  Diog.  Lacrt.  9.  18.  p.  638. 

•**)  Atwqdr'of».  Aristoteles.  Volumen 
tlUruni.  fiernlini  1831.  4.  p.  974  — 977,  — 
Meinen  1781.  S.  60.3 — 618.  — CounmUtio* 


oniB  Eleaticamm  Pars  priaaa  exposita  a (Hirt* 
stiano  Augusto  Brandii.  Attenae  UDCCCXlll. 
8.  p.  9 — 84.  Dario  BerUcksichtiguBg  des  Vj- 
Üitgnras  p.  37.  38.  78.  78..  insonderheit  Qb«r 
die  d«m  Xenophanst  bekannte  Lehre  von  der 
Metempeyebosia.  — Phüosopbomm  Grasconun 
Tstcrum  . . . Üpenira  reüqniae.  Volamoo  prt* 
mom.  Fsrs  prima.  Amstelodami  1834>.  8.  p.  1 
— 811.  Das  .Will,  flmdkitück  betrifft  den 
Pjtbsgeras  p.  36.  37.  58.  — Eduard  B3th. 
Mannheim  1868.  S.  174  — 848.,  mithin  auf 
68  Seiten. 

Elegieen : Delectns  poctamm  «legiaeoruiu 
Graworum.  Oottingae  MDCCCXXXVIIL  8, 
p.  39—43. 

***)  Diug.  Laert.  9.  18.  p.  638. 

***)  .\ns  Aotiochos:  Strab.  Ub.  6.  T.  ae- 
cundus.  L.  1798.  p.  813. 

*‘«)  Vorlieg.  Sehr.  8.  188.  189. 
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nanlivrieMen  und  Torschlngeo  und  diw«  die  Lande«60chtigen  Phokaier,  den  Rath  berolgend, 
daaolbst  Uyolo  gründeten*"). 

Gründung  der  Stadt  der  Hyeleten  wird  in  Ol.  61,  1.  zu  setzen  seyn. 

Liober  Xenopbancs : ixoitja»  St  . . . töv  tit'Eltar  tiji'haUas  Ixt;  ijoyilio*"). 

r»  — Spater  verfertigte  Xonopbanoa  das  Gedicht  xtf)  tfi’Oiai. 

10  Si  xaf'  'filtatixöt'  l^ros,  äxi  Stroepätws  r>  xai  fti  xfuo9ir  In 

dieser  Weise  hat  Platon  erträglich  die  Philosophie  des  westlichen  Grusshclins  bezeichnet  und 
den  Xenophanos  mit  ihr  in  Verbindung  gebracht. 

Aus  der  Philosophie  des  Xenophanes,  welche  schon  da  war,  hatte  natürlich  Pariiienides*"), 
10  Gründer  der  .Altaiulischcn  Philosophie  in  der  Stadt  der  Ilyeloton,  Belehrung  entnommen*"}. 

Parmenides  knüpfte  da  an,  wu  Altaiolische  Theologen  früher  Vorzeit*'*),  welche  mit  der 
Gründung  der  Altaiolischon  Saniothrakischen  Mysterien  ihr  Ziel  erreicht  batten*")  stehen 
geblieben  waren,  und  Hess  sio  natürlich  in  Aufßiidung  der  Grundlage  der  Wissenschaft  hinter 
sich. 

15  Parmenides  war  philesuphiscbcr  als  P>'thBgoras,  welchen  ich  als  vielseitiger  zu  boxoiehnen 
pflege. 

Dem  erfindenden,  in  Logik  vorangrgangenen  Parmenides*'*)  stand  der  ihn  fortsetzende 
Aristoteles,  der  Ol.  109,  2.  die  N'otiaiuliscbc  Philosophie  gründete,  in  Logik  nach.  In  Logik, 
schrieb  ich.  Natürlich  brach  Aristoteles  in  einer  l'nzahl  anderer  Wissenschaften  Bahn,  welche 
20  Parmenides  nicht  berühret  hatte. 

Parmenides  wird  den  Hyeleten  Zenon,  seinen  Adoptivsohn  und  Schüler,  von  welchem  ein 
Bildniss  vorhanden  seyn  soll  (Visc.  Icon.  Gr.  T.  I.  p.  159 — 162.  PI.  17.  Nr.  5.  6.  Corpus  inscr. 
Gr.  Vol.  tcriiuin.  Berolini  MüCCCLIII.  Fol.  p.  S32  Nr.  6054.),  überlebt  habeu  *'*). 

Ich  habe  so  in  Betreff  dos  Ainlismos  des  Parmenides,  des  Zenon,  des  PythagorasMDC'CCLXIIl. 
25  dasselbe  gethau  als  im  Jahre  MDCCCLVII.  ***)  und  ausführlicher  im  Jahre  MDCCCLXL  hin- 
sichtlich des  Aristoteles**'),  dessen  Aiolismos  vor  dem  Erscheinen  jener  Schrillten  völlig  un- 
liekannt  war. 

Auf  welche  Weise  dio  durch  mich  aus  der  Geschichte  der  Hellenischen 
Philosophie  entfernten  Irthümer  in  dieselbe  liineingekommen  waren. 


*")  Aus  Antioebos:  Strab.  1.  1.  p.  215. 
Ueber  Hyele:  Strab.  I.  1.  p.  214.  210. 
CluTcr.  T.  sscundus  p.  1259.  13(K). 

Masorh.  ad  tab.  lleracl.  p.  51C. 

Oiosepps  Antonini  di  S.  Biage  l.ueaoia.  Dis- 
corao  IV.  p.  11. 

Tzseb.  in  Mel.  2,  4,  9.  Volumen  111.  Pars  11. 
L.  1806.  p.  415. 

MQntor,  Vclis.  Altona  1818.  S.  9 — 15. 

“'*)  Diog.  I.4tsrt.  9,  20.  p.  5.59.  Hyele  wird 
Xenophanes  die  Stadt  genannt  haben,  nicht 
aber  wie  Diogenes  Klea.  Indessen  auch  in 
Platon.  Sophist,  rö  xaf’  'Eleatixör  fO'ros. 
— Ueber  die  f.Tij:  Karsten  1830.  p.  19.  20. 

*'*)  Platon.  Sophist,  p.  242.  = Dialngi  Partis 
secundae  Volumen  seconduro.  Berolini  1817.  8. 

p.  182. 

*'*)  Von  Karsten  1835.  p.  9.  ist  des  Par- 
menides  BlUthe  in  01.  69 — 80.,  vor  Uhr.  üeb. 
504—460.  gesetzt. 


*'*)  Diog.  Lacrt.  9,  21.  p.  560. 

*'*)  ü.  Rathgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
S.  9—47.,  3.  61.  Z.  7—20. 

*")  Das.  S.  63.  Z.  80.  3t. 

*'")  Achtmalige  Brwihnnng  des  Parmenides 
in  Aristotelis  et  Theophrasti  Metaphysica.  Be- 
rolini 1823.  8.  Lib.  A.  p.  12.  13.  18.  — 
Lib.  B.  p.  56.  — Lib.  /'.  p.  78.  — Lib.  N. 
p.  294. 

“'•)  Utf}  Aristoteles.  Volumen 

alterum.  Berolini  1831.  4.  p.  977  — 979.  — 
Aristot.  metapbys.  lib.  B. 

***)  Q.  Katbgeber,  Arcbäolog.  Sehr.  Gotha 
MDCCCLVII.  Fol.  Tb.  1.  S.  466.  467.  und 
S.  480. 

*")  G.  Rathgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
S.  48—56. 
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Auf  der  loael  8an>o»,  wo  man  dea  Pythagoras  uotrr  Jotiern  wie  eioe  Omo  in  der  Wöstc 
sich  Tontelicn  raust , konoto  nach  der  Zeit  dcsielbeu  ichwerlicli  Jemand  einen  Ueberrest  des 
einstmala  wiLlirend  sehr  alter  Zeit,  nämliob  seit  der  AnkutiA  des  Atikaioe  bis  sur  Ankunft  des 
Aodroklos  daselbst  aasschllcasHch  rorbandcai'n  Aioliscben  sntroifen.  Dem  Btrabon  galt  die 
seit  Jahrhunderten  Jooiach  gewordene  Insel  mit  Recht  für  Jonisch  *”).  Eckbel  bat  ihre  nach  5 
der  Aiolischen  Periode  angefertigten  Munsen  richtig  unter  Jonien  eingereiheU 

Beitdcm  die  weggezogenen  Fhokaier  in  ifyele  lebten,  war  in  der  Stadt  l’hokaia  kein  Ueber> 
rast  des  Aioliseben  vorhanden.  Strabon  hat  di« . lAngst  zum  Joniacben  Htsatenverbaade  ge* 
hörige,  iKogst  ausschliesslich  von  Jonem  bewohnte  8tadt  Phokaia  mit  Recht  unter  Jonischen 
aufgeföbrt*^,  Eckhel  ihre  nicht  alten  Münzen  richtig  unter  Jonien  «Ingereibei.  10 

Ein  anderer  Ursprung  de«  Irtbams  ist  in  der  nngeachichtlicben  Weise  zn  suchen,  in  welcher 
die  von  Diogenes  abgefaasten  BQcber  und  Abschnitt«  geordnet  vorliegen.  Pythsgorai,  der  vor 
Platon  und  voUends  vor  dem  NeuahilUchen  Philosophen  Aristoteles  stehen  sollte,  ist  hinter 
diesen  Münnem  im  achten  Buche  untergebrachL  Hatte  aber  Diogenes  einmal  in  dieser  Weise 
verfahren,  so  ging  es  uatdrlich  zu,  dass  er  den  Parmt-nides  im  neunten  Buche  aufnihrt«.  1.*) 
Durch  meioe  Eri^rtcrungrn  ist  deutlich  geworden,  dass  Xenophanes  und  Pythagoras  weit 
vor  Anaxagoras,  weit  vor  Sokrates  und  dem  gesammten  Schwann,  welchen  Diogenes  auf  diesen 
folgen  Usat,  seine  Stell«  haben  inQwt«.  Auf  Pythagoras  sollten  Pannenides  und  Zenon  folgen. 

Stanley,  Brücker  u.  A.  batten  ältere  Gesehichto  der  UelleDcn,  insonderheit  des  AioUschen 
Volkatammes,  der  ihnen  ganz  unbekannt  blieb,  Qeschichte  der  Insel  Samoa,  Qeschiebte  der  2Ü 
Htadt  Phokaia  niemals  untersucht.  8ie  fanden  von  Strabon  Samos  als  Jonische  Insel  ***),  Pho- 
kaia  als  Jonische  Sudt  aufgeführt***).  Also  — schlossen  sie  fehl  — ist  Pythagoras  Joner, 
also  — scbloMcn  sie  abermals  fehl  — waren  die  Leute,  welch«  auf  d«r  wesUioben  Küste  Ita- 
liens philoeopbirtco,  Joner. 

Nach  der  Zeit  des  Bmcker  bis  ich  MDt'C'CLVl.  das  Schema  der  Qeschichte  Hellenischer  25 
Philosophie  drucken  liess,  bat  kein  Verfasser  einer  Qeschichte  Hellenischer  Philosophie  jene 
verahsAumieii  Gegenstände  nachgeholt  oder  Geschichtliches  selbständig  untersucht.  Nacbtbell 
bringende  Irtbümcr  des  Vorgftngor  wurden  vom  Nachfolger  oder  Nachahmer  wiederholt. 
Qroasbellas  ala  lleimathland  der  spAteren  Altaioliacben  Philosophie. 
8pAt«r«  Akaiuluche  Phllusophl«  wird  von  mir  diejenige  genannt,  welche  in  der  ZwischetH  90 
zeit  von  Ol.- 1.  bb  zur  Philosophie  des  Joners  Atiaaaguras  da  war,  mithin  uro  viele  Jahre 
dem  Beginne  NeuaioUscher  Philosophie  voran  Khritt. 

Dass  wKbrend  des  Bestehen«  der  DurUchen  ßildncrei  und  während  des  Bestehens  der  Jo« 
niachen  Bildnerei  die  Altaioliscbe  Bildnerei  in  Etrurien  ausgeübt  wnrde,  ja  von  Etrurien  aus 
auch  SU  Römern  gelangt«,  habe  ich,  weil  Niemand  es  vorher  wusste,  zum  Ersten  Male  gesagt  •«).  !t. 

Für  Fortsetzung  Aluioliachcr  Philosophie  bot  die  östliche  und  westliche  Küste  des  zeitig 
genug  Grosshelhis  benannten  Landstriches’’^  als  ein  Asyl  sieh  dar.  Ans  geographischem 
Gesichtspunkte  war  sie  'ItaUnij  aus  philosophischem  Gesichtspunkte  ist  aie  In 

der  Aluiolbchou  als  jüngerer  Besiandtheil  derselben  «inzureiben. 


’**)  Btrab.  Ub.  14.  T.  quiatus.  L.  1808. 
p.  503.  519^598. 

•”)  Strab.  Ub.  14.  p.  503. 

Kurz  vorher  Anin.  999. 

Aura.  993. 

***)  O.  RaUiKcber,  ArehäoL  Schriften  Th.  1. 
8.  954^336.  — 8.  489—517. 

•’*)  Verlisg.  Sehr.  8.  176—183. 


***)  Clea.  Alex.  Strömst.  Hb.  1.  Oxouii 
MDCCXV.  Fol.  p.369.lin.S.  — p.359.  liu- 16. 

^ 7rali«^«.vo  tJvtfttyoffov,  ou  la  aleiVra 
xard  'IraUav  (Diog.  Lacri.  pro« 

oen.  13.  p.  10.) 

Mehr  als  hundert  Jahre  useb  Kieme«  schrieb 
Eusebio«:  6 /tiv  ovy  Uvdvföifag,  rotoürow. 
apmfi;  d'  Ja  rovioc  ^ xii^rloa 

VraLx^  ovpzorq  tfiloaotf  i'a,  r^»' 

96» 
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Dftmit  forUD  die  Wiesenscba/t  pbiiofophiscb  iich  gcstAlte,  dränge  ich,  eine  neue  Aere 
beginnend,  da«  Reaulint  oieiuer  aelbHiAndigeii  L’ntertoebnng  in  folgenden  Zeilen  Euaaromen: 

[>ea  Pythagoras  Pbiloaopbie,  ron  ihm  dem  Östlichen  Thetle  des  nunmehr  QnisaheUai  be« 
nannten  Landes  aagvfnhrl,  war  Bestandtbeil  der  Altaioliaeben.  Bte  war  demnach*keio 
5 AnhKngset  Jonischer  Philoenpbie. 

Des  Parmenides  und  Zeuon  Philosophie , vou  ihnen  im  westlichen  Tbeilo  des  nunmehr 
Droasheilas  bensDnieii  Landes  gelehrt,  war  Bestandlheil  der  Altaioliaeben.  Auch  sie  war 
kein  Anhüngs«!  Jonischer  Philusopbie. 

Verhältnisa  der  Aicaioli  sehen  Philosophie  InGroashellaasarJonischon 
U)  and  Neuaioliacben. 

Wechselseitig  ci^ftnaten  sich  die  AltaioHsche  Philosophie  im  westlicheu  (Jrossbellas  ui*d 
die  Altaiolisehe  Philosophie  im  QsUiclien  GrossheUas. 

Die  Philosophen  im  wesUteben  Grosshelias  schufen,  auf  ürnndisge  der  allerultesten  Aio* 
liaelien  Philosophen  banend,  Logik  und  was  ich  :r^dri^  ^doaotft'a  au  nennen  p6«ge.  Beide 
15  aind  Einea.  Nur  Mt  jene  die  ausgehende  Philosophie,  diese  die  so  tu  ssgen  Tom  Ausgange 
lu  dem  Ausgange  xurflekgekehrte  Philosophie. 

Pythagoras  im  bsüichen  Grosahellas  stand  in  jenen  Tbeilen  des  philosophischen  Kyklos 
den  GrossheUcnischen  Phiiuaopben  des  Westen  weit  nach.  DsfQr  blieben  diese  ia  Kunde  des 
Pbyaiacben,  Ethiacben  und  Politischen  hinter  üitn  turück. 

2U  An  einander  gereiht  und  vereinigt  geben  die  Philosophie  im  westlichen  (imsshellas  und 
die  Philosophie  im  ttatiieben  Urossbellas  ein  Gautes,  nfimiieh  gegenüber  den  Anflingen  des 
fSr  seine  Zeit  hocherleuchtelen  und  mit  Hinsicht  auf  di«  Nachwirkung  noch  nach  Jahrtausenden 
hocbaclitungswar«Iigcn  Theologen  Orpheus*”)  die  vollkommener  gewordene  AltaioHsche  Pbi> 
losopbie,  weiche  älter  war  als  Leistungen  des  Jonera  Anaasgoras,  natürlich  noch  älter  als  die 
26  Neuaioliscbv  Philosophie  des  Aiolers  Äristotolea. 

Vorangcgaiigoner  Leistung  der  AltaioUschen  OruMbeileoischcn  Philosophie  gegonflber  fQhlte 
der  Jonische  Philosoph  Platon  tu  Athen,  der  seinen  Hehriften  die  Gestalt  von  Dialogen  gab  **>’), 
seine  KrfindoogsloBigkoit,  Unselbständigkeit,  Abhängigkeit  und  Schwäche. 

Im  Dialogen  Parmenides  Hess  Platon  den  Philosophen  aus  Ilyele  vortrage»,  was  dieser 
90  selbständig  denkend  aufgefunden  hatte.  Dass  Platon  weder  eines  Plagiates  sich  schnidig  machen 
wollte,  noch  gemacht  hat.  verdient  Lob.  Oesehichilicli  unwahr,  phantaatu^'h,  rofrianhaft  bleibt 
seine  gestimmte  Einkleidung.  Philologen,  welche  nicht  wussten,  wie  Platon  iheils  Geschichte 
iiiebl  kannte,  thoils  gctUsaentlicb  mit  FUss«'n  trat,  iat  dadurch  grosse  Mühe  bereitet  worden”'). 

ln  den  Besits  des  Platon  war  vermnthlich  durch  llermogenes  (Ding.  Laert.  3.  6,  p.  167.) 
36  ein  schrilUieher  Aufsati  dea  Parmenides  gelangt,  wie  ich  abenceugt  bin  lang«  vor  seiner  ersten 
Keise  nach  Sieilien. 

Die  gesaintnto  Einkleidung  des  Platonischen  Dialogen  Parmenides  ist  phantastisch. 

Ehen  so  rodet  Timslos  aus  Lokroi  ln  Grosahellaa,  ein  herfibenter  Philosoph  und  Staats- 


itt  *aia  ri^r  Vralmr  a^t»9$laa. 

(EuNbii  Pamphili  CacMrcae  PtUasstloae  epütcopi 
l'racparatio  evaagelict.  Parisiis  kf.DC.XSVlli. 
Fol.  10,  4.  p.  471.  B.) 

*'")  0.  Ratbgsber,  OetlbeiteuderAioler  S.  VI, 
Biog.  Laert.  3,  47.  48.  p.  191.  19S. 
PUten’s  Werks  von  F.  SchJeiormacher. 


Ersten  Thslles  »weiter  Hand,  berlin  1803.  8- 
B.  100^103.  Platonis  dialogi  seieeti  Cura  Lud. 
Prid.  lleindorhi.  Yolumeu  UI.  Berolini  180$. 
8.  p.  187.  188.  Friedrieb  Ast  Plston’s  Lebca. 
L.  181$.  8.  8.  339—391.  Ueber  inatou’s 
Sehriftra.  Von  Joseph  Soeher.  kl&ncbea  1830. 
8.  S.  378—894.  Ptston's  sämaitJlcbe  Werke. 
Ueberaetzt  ron  lUsronynias  MbUer.  Dritter 
Band.  L.  1893.  8.  393.  393. 
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{q  d«ffl  PUtnniiKrben,  nach  ihm  benannten  DU1<igen  Aber  Kiil«(ehang  der  Welt  nnd 
Natur  di'8  Mcnaehcn  •**). 

!n  den  Bentu  de»  Platon  war  durch  Kauf,  ans  dem  Bucbtmadel  oder  auf  Ähnliche  Weiae 
eloc  ^hrift  des  Timains  gelangt*^*},  wie  ich  abermals  Aberxeugl  bin  lange  vor  seiner  ersten 
Keis«  nach  Sicilieii.  5 

Die  geaammtc  Einkleidung  de«  Platonischen  Dialogen  Timtios  ial  phantaAtiech. 

Dass  Platon  tto  Dialogen  Timaios  Gelesenes  wiederhole,  wusste  Timon  der  t^illograpb 

Ueber  Platons  Verfahren  im  Dialogen  Timaios  **>)  und  Aber  sein  Verfahren  im  Allgemeinen 
haben  schon  Helieoisch«  t^chriftsleller  richtig  getu-theilet***). 

Für  den  Fortgang  meiner  Uittbeilaogen  steht  fest,  dass  IMatou  Kcbriften  der  Altaiulisehen  10 
Philosophen  im  üstlicben  Orostheilas  und  im  westliclten  QrusabeUas  kannte,  ihnen  verdankte 
und  sie  in  sciuen  Dialogen  erwAhnt  bat. 

Nor  im  Ethischu»  und  Politischen  schritt  Platon  auf  AluiolUcher,  Pjrthagortscher  Gniiid- 
Isge  als  «in  selbstandisrher  Jonischer  Philosoph  weiter. 

Der  Philosoph  Aristutelce,  von  AltaiuUscheo  Eltern  ersengt***),  batte  das  Wissen  der  Alt-  Ib 
siullscben  Philosophen  im  westlichen  Grossholla«,  der  AltaioUschon  Philosoph«»  ini  Astlichea 
Grosehcltas  und  die  gevammto  ethisohs  und  politische  Philosophie  seines  Lehrers  an  Athrn, 
des  Joitem  Platon  «ich  angreigneL  Vom  Krlemlen  ausgegangen,  nnlersuchte  er  teitig  genug 
Gegenstände , welche  von  jenen  Vorgängern  nie  berfibrt  worden  waren.  W'as  diese  gedacht 
hatten,  diirchdachto  er  micbmals.  FremidachaA,  vun  Pythagoras  empfohlen*^,  Ist  ->  2li 

um  ein  unerhebliohea  Beispiel  aninführen  — in  ethischen  Schriften  des  Aristoteles  mit  V'or- 
liebe  wiederholt  sur  Sprache  gebracht*’*).  Selbständig  gründete  Aristoteles  dio  Ncuaiulische 


•’*)  Timaios,  ovaia  nai  oi^deedr  von- 
^o»  a)r  ttär  futi  (d.  i.  rij*  rr  itaita  äianfi^ 
Äo»'},  rd»'  fifytata<i  fttr  ts  »al  rr/id»* 

NÜe  er  voie«  ^«iouo^id«.'  | 

y av  xar*  ddjor  /t  nxt>oe  d-Ttroij**  eltj- 
Irift.  (PlatoD-  Timasus  p.  SO.  s:  PlstoBis  dia- 
logi.  PartU  tertiae  Voiaiaen  secuadum.  Ber*»* 
liai  1A17.  8.  p.  8.) 

Tifiator  Mf*'>  Srr  Zrta  aoifoe-OfiiKmaror 
wni  vspl  rot*  sartOi  s/Aai-oi 

fidUttta  f^yor  rrsvofij.a/ror.  (Ib.  p.  87.  = 81.) 

ov  (ftjatro  Illdtiuroii  Tifntton,  rc3r  //i*f^o- 
yvv’S/me  doy/tdfd»»*  d d»fißf}<:  itddo»a)j>*\ 
(.Hisrokles  su  dm  goldenen  SprOebcB.  U der 
London  187A.  8.  crsrhicitencn  Ausgibs  p.  5., 
tu  der  spiteren  Cantabrigis«  MDCCIX.  8.  p.  10.) 

*”)  PiatonisTimaeus.  p.  87.  ss  DisiogiF.IlI. 
Vol.  U.  p.  88. 

Ptatoa'«  «Ammtlicb«  Werk«.  UeberseCst  von  i 
Hieronymus  MBller.  Sechster  Rand.  L.  1857. 

S.  133—888.,  mit  Etnleitang  8.  3 — 138.,  Ab-  | 
mcrkuDgcB  S.  883—898.  ; 

Fahr.  B.  Ur.  Vol.  tertium.  Hamb.  1793. 

.p,  93—98. 

F.  Ast,  PtatoD’s  Leben.  L.  16lA.  8.  354— 
370. 

Ueher  Piston *i  ScLrifteo.  Von  Joseph  Socher.  { 
MAoeheo.  1880.  8.  8.  S5L— 389.  | 

l^tode«  snr  le  Tim4«  de  Plalon,  par  Tb.  . 
Henri  Martin  P.  1641.  Zwei  Bänd«.  I 


*’•)  Diog.  Uert.  8,  85.  p.  544. 

**•)  /l'»•sa•^tdfIefo  rijr  te  /Jcffiiyopttor  aai 
ZsjNparTX^e  iÖider^ta,  xdf  rrldc  rot  Ihalt/yu 
namlieh  dem  Timaios  rouro  tfaintai  loitir 
loft  yaf  $r  avtf}  va^d  fier  Ui'i^ayofitt^t 
avft^&ttas'  to  rvt^Ururt-.  to  rot^ip,  rd  fv- 
rd  dvd  rmr  roi^tsür  vdrrs  /|dvrs(r, 
rd  Je  d^i&ftoU  rd  öLx  dipoi/t^öfiaror,  rd  pvö- 
rrxd»'  rd  Sfdypata  *ai  0vpßoU*ei^'  ei-dsrxetl* 
ptror,  rci  eiraytayur  nai  t'7ii>at^'or  rd*'  #is- 
^rxdv  i^ißoXät , r«  avott'fferrxui'.  (Procl.  in 
Platon.  Timaeom  A.  p.  S.  B.  C.  =r  Vratisltviae 
1847.  8.  p.  5.  6.) 

***)  fu^tr  u lx0rqceto  rare  rs  V/paxlsrrs/ssr 
Idyorr  xul  //r^uyoprxidr  xol  .l'«ix(iarrxfl3i' . . . 
rd  de  roi^rd,  aard  tlvt^ayöifar.  (Dlog.  Laert. 
3,  8.  p.  169.  Uebereiastimmend  Apulej.  de 
babitnd.doetr  Plak  pbilns.  Op.  TomusseenoduB. 
Lugdtmi  Ratavorum  1883.  4.  p 187.) 

*”)  0.  Bstbgebrr,  Gottheiten  der  Atoler 
S.  48.  49. 

***)  Porphvr.  da  v.  I*.  SS.  p.  37.  — Jsm- 
blich,  de  v.  \\  33.  p.  84.  — 40.  p.  30.  — 69. 
p.  56.  — 98.  p.  78.  — 101.  p.  86.  — 108. 
p.  85.  88.  — 185.  p.  106.  — 168.  p.  188.  — 
889.  p.  185.  — 830.  p.  186.  — 83X.  p.  187. 
— 833.  p.  188.  — 840.  p.  193. 

•••)  Aristotet.  .Vrxopa;Siior  |. 

Volmuensltcrum.  DeroUni  1831.  4.  p.  1155.S)). 


206 


Pythag:orfta  im  Schema  d.  Oosch.  Hüllen.  Philcaophie. 


J’btlt^opbie.  Diesen  ihr  zukommcDdca  Namen  hat  sie  MDCCCLYIL  nnd  UDCCCLXK  durch 
mich  empfangen. 

Mit  meinem  selbständigen  Urlbeile  kann  die  durch  Porphyrioe  uns  bekannt  gewordene 
Aeuaserting  der  Pytbagoreier  Terglicheo  werden:  sqos  Ü tovtots  t6r  fUermra  xai 
5 ^.T«roi:rTnv  r«  nat  'Aftato^tpm’  »al  Stron^atf;r,  üg  t^aotP  ol  Uv^ayofttoit  ta  )iiv  mtp*  | 

uyeiepionOiNti  9id  ßfoxtias  ^rttouivijg'  rd  3'  aal  ikrfpä»  ui  QOa  dui* 

aiuviip  *ai  jlfraafthr  tov  bidaiiualefov  vab  rc3r  ßaauarm  vojgfop  or'xo^ttrroni-ta»'  nfoßeiXe- 
tat,  ovt'ayayeir  *al  tit  tiia  r^r  ai^togag  tiataie>(ftoat'  dild  rania  pir  aatßi}  Hattfop**”). 


— ^fhxnr  ptyaiatt  fi.  11.  p.  1808.  sq.  — 
i’i^ixalr  Evbtjfdioft'  U.  1.  p.  1834,  sq. 


*“®)  PorpbjT.  de  r.  P.  63.  p.  49. 
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Grnste  Pyiba^orUcbc  Uibliotlick  lautet  die  Ueberacbrift,  weil  Aber  Pjthagonis  allein  »u 
viel  gf«cbriebeii  worden  ial,  als  Uber  da«  gK?aainmte  UroMhellaa  vor,  wfthreiid  und  noch  nach 
•einer  Zeit 

Üaa«  weder  ohne  lleraneiehung  dea  Pyüiagoraa  Gcachichte  Üroasgriccheitlands  gedeihen,  & 
noch  ohne  GeHchichte  OrtNwgrlechenlands  die  Mti  lehr  vielen  Juhrbundenm  geflUirt«  Unter* 
•uebung  dca  l'jthagoraa  lum  Abschlüsse  gelangen  kann,  habe  ich  bereits  auf  S.  193.  geschrieben. 

Kopflos  nnterliesMen  Lentn  i.  B.  im  Jahr«  IhOl.,  dasjenige,  was  ihnen  damals  obgelegeii 
hätte,  XU  tbnn,  so  dass  ich  363  Jahre  später  es  nai'bholcn  muss. 

Ich  werde  vullsUludig  savCiderst  angeben,  was  iin  Alterthnnio  Aber  Pyitiagoras  geschrieben  10 
worden  ist,  dlo  SchriAen  aber  nicht  plan>  oder  urdnnngalos,  sondern  in  deraallHin  chrouolugi* 
acbeu  Ordnung  namhaA  maebun,  welche  der  gesammten  Chronik  Grossgriccbcnlands  xu  Grande 
liegt. 


Lebensaufgabe  des  Pythagoras  in 
Wisieoschaft. 

Lebensaafgib*  de*  Philosophen  Pythagoras 
war,  an  der  Stelle  fortiafabren,  wo  in  ethi- 
Kher,  staatlicher  und  religit>ser  Hinsicht  die 
^taiolischen  Theologen,  erst  Orpheus  und  Mu* 
Mio«,  hierauf  Aiolvr  vor  der  Ordodung  Altaio> 
Useher  Hysterien  und  suletst  die  OrUnder  dieaer 
Altaioliscben  Mysterien,  darch  Jonische  und 
Horische  Pfoffoa  gehemmt,  stehen  geblieben 
waren. 

Ich  beginne  mit  dem  Ethischen.  (Aristot. 
r^thtuör  .Vnopayi/ler  A.  4.  Ariatoteles.  Ve- 
Uneft  alterum.  Beroiini  1831.  4.  p.  1098.  eol.b. 
Un.  b.  — B.  5.  p.  1108.  ed.  b.  liit  80.  ~ 
/isydXmr  A.  1.  p.  1183.  mI.  a.  ÜB.  II. 
IS.)  Pythagoras  ging  so  wett  Aber  die  An> 
fXnge  des  Orpheus,  Mutaios  cad  ihrer  Nach- 
folger hinaus,  dass  ich  bebanpUa  möchte,  er 
haho  sich  dercinstigem  Cbristlieben  genähert. 

Vom  Erlöser  wird  x.  B.  in  der  Bergpredigt 
vergeaehricben,  ssnAmQtbig,  bambersig,  fried- 
fertig (Matth.  8,  SS.  44.),  Tora  A)KMtel  Johannes 
wecheeleeitig  liebevoll  gegen  einander  xu  teyu. 
(Das  Testament  Johannis.  Brtnnsehwoig,  1777. 
8.  18  Seiten.)  Oleiebee  erstrebten  Pythagorae 
durch  Freundschaft  (Jamblieh.  de  v.  P.  89. 
p.  &6.  — SS9.  p.  188.  — 980.  p.  186.  — 840. 
p.  193.).  Pythagoras  empfahl  sie  den  Knaben 
nnd  JAngiingrn  xu  Kroton.  Nach  seinem  Tode 


wurtlen  die  Hexameter  such  in  Terina  aue* 
wendig  gelernt. 

Pyth^oras  hat  in  ataatlicber  Htneieht  die 
xur  Zeit  der  filQthe  der  Macht  der  Aioliscbea 
Minyer  vorbandt-ne  Einheit  des  Helleniicbcn 
wieder  xn  bringen  geetrobt  Er  wollte  ein 
GroMbclUs  in  der  Wtiet  grUodm,  wie  sie 
durch  mich  ins  Liebt  gesctxt  worden  ist.  (Vor- 
lieg. Sehr.  8.  179—181.) 

Lebrcft  de«  Pythagoras  Über  Religiöses  waren 
wenigstens  dem  AlUioUsebon  verwaadter,  als 
der  gelammte  iba  umgebende,  allrrerst  von 
Jonischen  Pfaffen  ausgrgiogt-ne  Polytheismoa, 
dessen  Erbärmlichkeit  von  mir  geMbil- 

dsrt  wurde. 

De«  Pythogora«  Verhältnis«  xu  den  von  Alt- 
aioliteben  Theologen  io  Wissenschaft  gemachten 
Anfängen  (0.  Rathgeber,  Oottheiten  der  Aieler 
8.  61.  Z.  8.  9.)  leuchtet  insonderheit  «in,  wenn 
man  «einer  lahtrrirhca  Entdeckoagen  sieh 
erinnert. 

Wie  der  Logik,  in  welebar  jedoch  Hyeleten 
ihn  nnaagbar  weit  abertrafen,  hat  bekanntlich 
Pytliagoraa  der  Arithmetik  durch  die  Lehre 
von  den  Irrationalsabien,  dir  Qeometns  durch 
AufAnilung  de«  Lehrsatxes  vom  reehtwinkligc« 
Dreiecke  und  der  Formel  aur  Berechnung  der 
rationalen  Seiten  des  rechtwinkligen  Dreieckes 
genUtxt.  wie  an  nntcrachiedi'oen  StetlsQ  der 
Bibliothek  anr  Sprache  gebracht  wird. 
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irartttas  oi  ittpi  xtjf  ’haliar,  xalovfittvi 
Si  l»yori)i>--  »'.tI  /tir  yetf  tov 

ftioov  «iVsi  tfaox,  tfjf  Si  yijf  t»  tiär 
Sotfor  oioar,  xvkI^  <rtpo/iei‘i;t  xtfi 
tö  liiaor  vt'xtatfxai  ^/lifar  aoir  tf. 
(AriitotrL  .^*e^  B.  IS.  Arintotclea. 

Voltimrn  prtua  Bt  rultni  1831.  4.  p.  39S.  co).  t, 
lin.  SO— S.S.  — Scholia  io  Ariktotclem.  Bero- 
lioi  1836.  4.  (>.  fi05.  cot.  n.)  Aut'  dicae  ent 
TOD  l’j'thoitoriuii  dann  rnn  aoincD  Srbfilcni  *n- 
gennmincnc  irigcDO  Ilcn'rguiig  der  Krde  für  jetal 
noch  um  Centtulfener  «erde  ich  hei  Gelegen- 
heit aeiner  groaaen  Nachfolger  und  KorteeUer 
Ariatarcho»  dea  Saniier,  Archimedea,  Sclenkoa 
Ton  Krythrai  aurfi<  khommen. 

Wollt«  man  mit  Kntdeckungen  in  hiaher  er- 
wähnten Wisaenachsften  noch  alle  Qbrigeii  in 
Geogrs|ihie,  in  Anthropologie,  l’hyaiologie,  Pav- 
chologie  einzeln  anfzühlrn,  ao  wurde  eine  lange 
Keibc  zu  Stande  kommen. 

Arzneikunde  hatten  Aiuler  der  myatiachen 
Vorzeit  geübt.  Aua  der  Aioliach  • .Ichaiisehen 
SUdt  Kroton  ging  Demokedea  hervor.  T!> 
f^ftorator  fjvftayöpa,'  *Jarptx^r  /"tpattxfy. 
(Kpiatolae  Apollonii  Tyanenaia.  Kpiat.  Will, 
in  der  Auigabe  dea  Pbiloatratos  L 1709.  Pol. 
p.  391.)  I)e.a  Prtbagoraa  Streben  war  zunäebac 
daranf  goriebtet,  der  Krankheit  Kntatehung  zu 
Tcrhindrm.  iJamhlich.  de  v.  P.  IBS.  p.  139.) 
Ala  Aerzle  wirkten  narb  der  Zeratörung  des 
Bundes  viele  Pythagoreier.  (.Aeiion.  rar.  hiat. 
9,  22.  T.  1.  L.  1780.  p.  93.  94.  Kpiatola 
Apollonii  Tyanenaia  Lll.  p.  398.  Jaroblich. 
1.  1.  p.  1.39.  196  212.) 

Vieles  könnte  noch  Über  theoretische  Musik 
gesagt  werden.  iJumhlich.  de  c.  P.  p.  96 — 
103.  — Zahlreiehc  Schriften  der  Hellenen, 
welche  Auskunft  crtheilen,  sind  in  der  Pytha- 
goriachen  llibliolbek  aufgefUhrt,  z.  B.  unter 
dem  Jahre  nach  Chr,  Oeb.  161.  Klaudioa  Pto- 
lemoioa  in  den  äp/iorixä  Über  Pythagoreier, 
unter  d.  J.  280.  Porpbyrioa  im  t'.vöp > über 
Pytbagoraa  und  Pythagoreier,  unter  d.  J.  1320. 
Manuel  Itrycnnioa  in  den  äpfwiixa.  — Die 
alihrkannte  Sage,  ex  malleolorum  sonitu,  noch 
in  Uidori  origitium  3,  15,  1.  p.  115.  — Hinige 
Bemerkungen,  die  leicht  Qbersehen  werden 
kannten , in  Kriederich  Theodor  Vischer  .\ea- 
thetik.  Dritter  Theil.  Zweiter  Abschnitt.  Stutt- 
gart 1867.  S.  «2(t— 822.) 

Verständig  verfuhr  l.sinael  Bullialdua,  der 
Aatronoiuischca  aus  dem  Ganzen  heraiiawiihUe 
und  ina  Licht  setzt«  Nach  «einem  Vorbilde 
müsste  auch  an  anderen  Wissenschaften  durch 
Monograpbiecn  nachgewiesaen  «erden,  welch« 
Verdienst«  Pythagora«  um  ai«  sich  erworben 
hat.  Ha  handelt  sich  fortan  um  Aufführung 
einzelner  Bcstandtheilo  ein««  Gebäude«,  wo- 
gegen mir  im  Jahre  1863.  als  Aufgab«  anheim 


I ti«l,  in  der  Chronik  des  Landes  Orosshellas, 
I apeciell  durch  di«  neun  Kxcurse  derselben  zu 
I dem  gesammten  in  die  Weit«  und  Länge  sich 
I auabreitenden,  den  Pythagoras  betreifenden  Ge- 
I bäude  einen  festen  und  dauernden  Grund  zu 
j legen. 

Un hellenisch  ist  die  an  Achtung s- 
wUrdigea  und  tief  P h iloaoph  i aehea 
I der  Altaioliacbcn  Tbeoiogen  ange- 

reihete  Zahlcnsym  boli k. 

Gerühmt  im  höchaten  Grade  wurde  von  mir 
die  Auffindung  der  dem  Physischen  und  Intel- 
lektuellen SU  Grunde  liegeudrn  Dreizabl  durch 
' Altaiolische  Theologen.  (G.  Batbgebcr,  Gott- 
heiten der  .Aiolor  S.  61.  Z.  13.  fg.)  Hierin 
I haben  diese  in  so  früher  Zeit  Grösseres  getsistel, 
als  lange  nachher  der  Joner  Anaxagoras  durch 
den  rai'c  (Das.  S.  66.  Z.  2.  5.) 

Diese  Altaiolische  von  ürphens  und  Mnsaios 
herrflhrende  Grundlsge  nahm  Pythagoras  natür- 
lich von  Allbeginn  herüber,  xaiöaxcp  yäp  (faui 
xal  oi  fix'  ttayö  p f I ot , ti  xSf  xal  tä  .varra 
ro/c  rptoii'  eüpiorar  ttlevi^  yöp  xai  iiioor 
xai  0(7:7  xöf  dpii9uör  tyfi  tor  roO  xoiTÖr. 
ror'ra  Äs  tör  r^c  rpiädof.  (Aristot.  JrspJ  ot>- 
paror  .A.  I.  Aristoteles.  Volumen  priua.  Be- 
I rolini  1831.  4.  p.  268.  col.  a.  lin.  11.) 

Dem  vieljäbrigen  Verkehre  mit  Orientalen  ist 
[ es  zuiuschreiben , das«  Pythsgoras,  über  die 

iDrciiubl  hinausgehend,  Siebenzahl  und  Zchn- 
xahl  beranzog,  gewissermassen  zu  reinem,  lau- 
teren Altaioliscbeu  ({uellwasser  trübes  PfUtzeu- 
wasser  niisehte.  (Geber  Siebenzahl:  G.  Kath- 
gebrr,  J.nnkoon.  Leipzig  .MDCCCLXIII.  4. 
S.  72  fg ) Kr  hat  so  freilich  den  Grond  ge- 
legt zu  unnützer  Spielerei  und  zu  dem  der- 
oiustigen  acheuseligen  Unsinn  der  Moderat«, 

’ Nikomacbe  und  einer  Unzahl  anderer  Narren. 

Aligesehmackt  sind  auch  nunmehr  ausgeson- 
' neue  Elymotogiern  der  Namen  der  Zahlen  rpioc. 
j xtooapo,  Jti'tdf,  estäc,  Asxo-,  dcrgleirhen  nu« 
I Philon,  Nikumachos,  Joannes  Diakunos,  £ty- 
! mologiknn  Lobeck  (.Iglaopb.  T.  1.  p.  720.)  au- 
sammeiigesDcht  hat. 

Unhelleniacb  sind  die  in  das  Hel- 
lenische «iitgeführteD  Symbole. 

I Uober  av/ißoXa  gsnz  im  .Allgemeinen;  Dr- 
I metrii  rhetoris  de  elocutione  liber.  Lipsiae 
I 1837.  8.  p 49.  Nr.  243.  Nebst  animadversio 
, p.  14  7.  148. 

I Altaiolisebe  Theologen  • Philosophen  Orpheus 
und  Musaios  und  ihre  Aiolisehen  Nachfolger 
I wussten  nicht«  von  Symbolen.  Noch  der  Aio- 

Ilische  Verfasser  des  Gedicbte«  fpya  xai  fjiiipat 
redet  — um  Ausdruck  des  gemeinen  Lebens 
zu  gebrauchen  — wie  ihm  der  Schnabel  ge- 
wachsen ist. 

Dass  Symbole  Unabcndländisch,  mithin  Uu- 
belleiiiscb,  Morgenländisch  «eyen,  wird  Jeder 
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lU^rbfD,  der  <ui  dio  Drrgpredigt  de« 

»kfa  erioDcrt,  Aerg^rt  dich  dcio  rtchtc»  Auge, 
»n  r«ut  «I  au»  und  wirf»  ron  dir  . . , 

0»  S9.}  AetgerC  dich  deine  rechte  Uaad,  «> 
hone  »ie  ab  und  werfe  »i«  von  dir.  (Ib.  A»  30.) 
Ich  m5<'hte  behaupten,  dae»  durch  Heraoaiebung 
de»  Auge»,  der  Hand  weoigsteo»  fhr  einen 
AbendilLnder  der  tiegenttaed  nicht  ine  Licht 
geectxt,  Boedem  weit  da«  üleicbni«»  die  Aut* 
iBcrkaatnkeit  nnf  etwa»  gaan  Heierogenea  hin* 
leitet  und  naeadlirL  mehr  Br^rtcraogen  »tj  ea 
nun  durch  Worte  oder  durch  i^chriften  erfor* 
dert  ala  der  Gegcnetand  »eibat.  ohne  Zwech 
dunkler  unrcratindlicher  werde. 

Durch  di«  Pytbagori»cbcn  Sftnbole  iat  der 
unnUtaen  Sebreiberei.  de»  ZtitTfrlnate»  der 
I.e«eudeii  viel  lierbcigcfhhrt  worden.  IlU(]ue 
dligmala.  quao  diligectiaaime  Ariatutele«  in  »ui« 
libri»  pro»eqaitur:  Staterom  ne  traobiliaa.  (Ilie- 
rnnymi  Op.  CoJoaiae  Agrippinae  M.  DO.  XVI. 
hol.  p.  Ü19,  A.)  Dergleichen  rrSrterle  and 
achricb  Arietotelea  als  ein  junger  Mesoch.  ola 
ein  acbrifUtellcriscber  Anfinger  Xicht  mehr 
dacht»  er  an  23cbreibtrci  Bhor  dergleichen  Dinge 
aU  fertig  gewordener  Philosoph  wkbrend  artntr 
aweiten  ood  dritten  Periode. 

Den  Androkjrdea,  der  ttav 
»Sv  ovttßvibir  «chrieb.  werde  ich  in  OL  136. 
IU7.  einreihro.  ^ Heber  denselben  (legenstnnd 
Datier  1700.  p.  CLXXVl— >CCXXX1V.  Mcinera 
1761.  S.  467—497. 

UnphiloBophiscbnndnnnfita  iat  An* 
dercs.  was  nicht  von  Pythagoras,  «on* 
dem  von  Pythagoreiern  ausgesponnon 
»eyn  mag. 

totavta  oi  fh&ay6i}(tot  rvioeono. 

tikrmvrai,  toi's  ^iav^taf  A'*»®* 
i'ui'  dr  daKpt'or,  r^i'  t^aVaatiav  atkrf/o\iavnt9. 

(dein.  Alex.  Strom.  Lib.  V.  Op.  Otouii  lilS. 
Fol.  p.  676.  lin.  11 — 13.  — Änderet:  Aristo* 
tele«  iv  rofv  //i'i94ryo<>rxof> , Doch  dem  Sim* 
plikioa  bekannt.  Scholia  in  Anstotelrm.  Bern* 
liiri  1836.  4.  p.  Sü5.  col  a.  Uo.  36—37.) 

In  Bede,  Schriften  de«  Parmenide»  nad  Zenon 
an  Hyele  und  ihrer  Nachfolger  kam  dergleichen 
nicht  cor. 

Babaopteog  der  Sehriflstatler  det 
Alterthuma,vonPythagoraa«eyniehta 
Sehrtftlichea  eorhandon. 

Die  Schriftsteller  werden  von  mir  nach  der 
Ordnnog,  in  welcher  ai«  lebten,  eorgenihrt. 

Ceber  den  Samier  P)’tbagoraa:  avtuv  fier 
Off  ovbir  Afdoloyeitat  avyyifafifia,  sulloi  be 
rä  .»epi  iii'idr  iomifijxaot.  (Flaeii  Joaephi 
contra  Apionem  I.  SS.  Op.  Tonina  U.  Amste* 
laed.  M,  DCC,  XVI.  Fol.  p.  453.  = Op.  To- 
mua  III.  L-  CiniOCCLXXXV.  6.  p.  U80.) 

A'a/ro/y«  orJe  Uv9ayv^a%  ^Y^•alteP  oviir, 
ovbe  . . . (Plutareb.  de  forlona 


Alex.  p.  3S6.  A.  s:  Moraüa.  Torou«  U.  Oxonü 
y DCC  XCVI.  8.  P.  I.  p.  345.) 
on  tirjb*  tYi>arpav  (vtot  oi^pappa 
; ^'0Z4Mtri7»  »al  u tlvlfayopa»  Mi  tSv 

1 M»y  ir,od»  iorpur  Adrrro»*.  (Uippo* 

I crataa  nepr  qrt'iirof  diiVpeuToi*  A.  de  natura 
* bomini»  et  Oaleni  in  cum  commentarius.  Opervm 
I HippocralisCei,  et  Üaleoi  Tomu«  lll.  Lutetiae 
Parisiorum  M.  DC.  LXXIX.  Fol.  p.  114.  Me* 
dicorum  Graecorura  Opera  quae  exsUnt.  Vo* 
lumen  XV.  Lipaiae  183H,  8.  p.  C6.) 

'O  fttr  y»  iffoiroioi  llv&oyöfai,  ei  nai 
pr,irv  ai-to^  ^ftir  iSior  »ataijrtrtr  tSv  arror 
^^«oioer.  (Lucian.  pro  lai»«u  intersBlutandum  5. 
Volumen  tertiom.  Uiponti  17941.  n.  p.  S9u.  r>8K.l 
. nai  ^'uxpdri^v  ijir  nai  f7i'>>oyd(iiif,  oi'5' 
! or-fors  fo»’-  iwyor**  <V  oie  f^nr  owiy^ai^av, 
du'  e<r’  eitiur  /triiva^ipovv.  (Ariatid.  XLVl. 
t’.Tep  tSv  tettavmv.  Anno  M.  DClIll.  8.  To* 
reu»  trrtins  p.  495,  r=  Aristides.  Vol.  11.  Lip* 
aia«  MDCCCXXIX.  p.  386.) 

*ai  oi  per  ai'tSr  »atfle:tor  rsopi'ijfiartt, 
oi  b'  oiti/f  O}^  ovviyilfaV'ar,  cJiixep  xatä  r/ro»- 
. . . f^ri^^ry6tfni  t \4f iototr  d .xl^r 

r.TC(irolc6r  öh'yotr.  {Diog.  Laert.  prooom,  16. 
p.  II.) 

I Ivtot  per  Ol*'  Ilvfhtyofar  pt>bi  Fr  aaro* 
' if:rs7»-  otTypap/ja  tyffoi,  bta:ia*Sortet.  (Diog. 

Laert.  8,  6.  p.  491.  49S.) 

> o^rc  ydp  rot'  /7i'<^aydpcM'  avyyifoppa  ^r. 

(Porphyr,  de  v.  P.  57.  p.  öS.) 

I oior  rör  Sv^tov  »ai  /7ri9or» 

i jiifiar  . . . ol/'ya  oryyitaVar  »al  rarra  r«iV 
I A'lli;()rr'  cit-irr  dt>»t*  rtdi-rcor  J^jauirara,  »ai 
I polt*  artä  niittei'orotr  i'.t'  /»eiro**'  yeypoif- 
’ (Boaeb.  Praepant.  eeangcl.  10,  7.  t^* 

; risiij  X.  DC  XXVIll.  Fol.  p.  478.  B.) 

Di'niqu«  ieti-r  raclert  etiam  rythagarnp  librn» 
I legis««  a«  jactat:  quos  ne  extare  quidem  eru* 
diti  honioe»  asaernnt.  (Ruthai  Aqnileienai«  in 
! dieure  Uieronymom  InvectiTamm  Liber  »eeun* 
das.  Enthalten  in  Rancti  Eusehii  Uieronymi 
Stridnnensia  pretbyteri  Oi>emin  Torou»  qnintu». 
ParisiU,  apud  Claudinm  Rigand  M.  DCC.  VI. 
I Fol.  col.  S65.) 

' ln  der  Erwiderung  des  heiligen  Hieronymna 
kQrze  ich  Viele«  durch  Wegtas«uftg  ab. 

Pftbagerae  a mo  libro«  äagita».  Qnis  enim 
tibi  dixit  iUtu»  extare  volnmioa?  Nonne  üi 
epistola  roea,  qnaiu  criroinaris,  haec  verba  mintl 
8<'d  fae  m«  «mssc  in  adole«centia  et  philo* 
; «opbonim  id  est  gentiliuiu  ttudiia  eraditum. 
, in  principto  Qdei  ignoraaao  dogmata  Chri«tiana, 
et  hoc  putasee  in  apostolis  qund  in  Pylbagura 
et  Platonc  et  Empedorle  legeram.  De  dogina* 
tibus  eomm,  non  de  librls  locntns  »um , quae 
potui  in  Cicerone,  Bruto  ae  Seneci  diucra. 
(Apologia  Uieronymi  adversus  KafEnnm  lib.  III. 
Saneti  Uieronymi  Slrideuicnai»  . . . Opera  Ce* 
87 
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lonifte  Agrippias«  M.  DC.  XVI.  Kol.  Tom.  1.  ^ 

p.  2IH.  0.  II.,  p^  219.  A.  sr  Operum  Tooieui  i 

qnartOB.  PtrUlu  M DCC  VI  Pol.  col.  469.)  ln  i 

qno  igitur  «mvl,  oi  adoieocrai  dixi,  m«  ea  I 
pBtM«e  in  apoitolt«.  qtfkr  in  Kjrthigora  ft  Pit' 
tone  «t  Etnpodncle  Ifgortm^  non,  ut  ta  «alnsi*  I 
oiario  ct  Aapti«,  in  Pjtbagurae  ct  Platonis  et 
Empodocli»  libri»,  sed  quae  in  tUit  faiaae  lo>  ; 
ger«n  et  eliorom  nt»  ecripU  foe  habuiw«  do*  I 
enerant  . . . Igitur,  otiam  ei  docere  non  po** 
•ent,  ip»iua  Pfthagnrae  «xtare  monamenta:  nee 
a lilio  «iue-ac  fiUa  aliieque  diacipuiia  probate 
coovinemm:  bie  non  teneret  mendaeit,  qaia 
Boo  libroB,  aed  dogmata  legiBB*  nc  dixi:  et  te 
fruetra  rrrar«,  me  tuam  prntegrrc  mendacinm 
TolttiM«.  ut  niai  ego  anum  Ubrom  Pytbagorae 
protolero.  tu  »ex  milHa  Origenia  libro»  |i«r> 
dideri«.  iSancti  Hteronymi  StridonieneiB  Opo* 
mm  Tomi  1.  11.  111.  ColoDiat  Agrippinao 
M.  Dt:.  XVI.  Pol.  p.  219.  C.  Ü.  =s  col.  471). 
der  neuen  Ausgabe). 

Ree  poim  moltum  ne&eaaaria  mibi  proreu« 
oxetder  . quom  in  illo  riro  » au  rerstehen 
iat  der  vorher  genannte  Pytfaagoraa  — (si  quid 
littcrU  Hiemoriai-  mandatieeredenduro  <'Bt;  quam* 
ris  Varroni  quia  non  rredat?)  mtrari  et  peoe 
quotidianis.  nt  bcIb,  efi’erre  Uudibns  boIoo. 
(Augoatin.  de  Ordin«.  Saarti  Aurelii  Aagnetini 
HipiMUcnei»  epiMcopi  operum  Totnuk  primae. 
Antverpiae  M.bcC.  Fol.  — Libpr  U.  Cap.  XX. 
f 64.  coL  202.) 

Nam  Pylhegoraa,  quo  in  illa  conteaplatira 
ririnto  nihil  taoe  habuit  cleriue,  non  tantara 
de  ec,  Bed  nee  de  ulla  re  aliquid  acripktiM  per* 
hibetar.  (Augaetia.  D«  Consenan  BTangeUBtaruin 
läber  1.  Capat  VII.  12.  — Openim  Tomue 
tertiQB  eol  6.) 

//f'^ydpn»'  if  na}  Amnperrr,»'  ov  flVff-. 
YQavar.  t}düiföqov  ta  fi*'  tor  fllti- 

ofoita  Platoni»  l'haedraa. 
Lipaiae  MIX'CCX.  8.  p.  201.)  Wol  aae  Plu* 
tarebos. 

Pythagoreorum  tubam  . « . Prtbagorao  lgi> 
tnr.  quin  nihil  ipte  Beriptiteverit,  a pneteriB 
quaerenÜB  Bententia  eat.  'Clandiani  Mamerti 
Prmhjrtrri  ViennenBU  de  »tatu  aaimae  über  as' 
i'nndus  caput  111.  Naxima  bibliotbeca  veLerura 
Patrura  Tmaui  teitue.  Lngduni  M.  DC.  LXXVll. 

Fol.  p.  I(*69.  H-) 

iarror  on  oi  Ano  oi  aaa  tov 

vittnmfin'av  nai  u in  n)v  /rf/tulv/tok  tii  tor 
Urtfayo^ar  ai'aifiii>ortat.  torto  Ä«  oi’u  ijoftfr 
ifiiaitiao  nvt^ay0{>(it9r  oi^ypo/zpornt»'  oi'jc 
tJtoirae  yop  otyfiiatttta  o ilvthtfo^ai . fXtyt 
jrivp  Oft  r>i‘  ßovionat  ir  a^i'iot<  ta  ifia  xa* 
ralrnett*  (o^rya  Ar  /xaier  ta  ptfilia)  dll’  ir 
qtoi  ir  tot*,  pa^^fnro(i- . otuvfi  na} 
epotfOt^rr-tN  Aih-afra«  aToxpi'reoi^a«,  ro  de 
ov.  nai  oiv  iltyi  tu  ttir  Ifr&ayo- 


tfeiur,  oi  ivrartai  Siia^eu  /tä  rd 
jlid  yäf  di}  na}  dälet  .vepl  rdti'  arttär  tfffiy 
yofiat,  ti  if  yt  fitfiiior  ro  at'ta  dii  xepl 
rmr  avrefi'  Wytt,  na}  op  dvrarat  .Tpo»'  ro 
ifftoraifuror  dtron^iraoi^at  , . . Hierauf  Aber 
die  nicht  von  Pythagorae  abgefuMteo  X^cod 
(Td  apoleyd^ei'A  r^»‘  tjdoiiaqia*'  dnö 
^afifi  tov  ittoiffUorarov  not  ^^eo^ 
tf'^loro^^  «riXoeoipo«'.) 

oulla  «xtaot:  nee  unqa(ara)  uisa  tradontur 
aeripta  Pytbagore  XibU  enim  illo  eeriptum 
I reliqnit:  et  eiquid  pauxillum  Bcripiit:  id  Dame 
iilie  moriene  commedeuit  monuitque  ut  scerrtü 
romm^ait.  <I>ee  „Beeearinni«  CardlnaU«  8a> 
bioi  4c  Patriarch«“  ....  der  am  19.  Kovbr. 
1472.  etarb.  Bücher  „adveraue  calünUtorA  Pia» 
tois.“  Weun  man  dae  vorgeeeUte  InhalUrer* 
* leicbniBB  nicht  mitaählt,  anf  der  Bvehaten  Blitt* 
•eite.  — üenannt  batten  aiefa:  Ceradue  euueyn' 
heytB : Amoldaa  pänartaq:  meqlatri  Rome  tru* 
preaaerant.  — Auaaer  di»«r  JahrxabUosen  editio 
princep«  Bind  in  meinen  Händen  noch  tvei 
' ebenfelle  arerthTolIc  Ineunabeln:  VecetÜB 

M.  Dill.  Fol..  VenetiU  M.  D.  XVI.  Fol.) 

Kntgeg  engeaetate  Behaaplung  an* 
derer  Scbriftateller  dee  Altertfanma. 
▼ OB  PytbagoraeBeySrhriftlicbee  hin* 
terlaeaen. 

ln  dicaer  Weiae  die  UehraaUl  der  Schrift* 
Steller,  unter  ihnen  a.  B.  Diogen«*,  deaeen  girel 
epätcre  Stellen  (Diog.  Laert.  6.  6.  7.  p.  491. 
492.)  im  Wideraprueb«  gegen  Beine  habere 
! aind.  (o/  6’  olerw  oi>  art  ty^iai'ar,  ato.'rei>  . ■ - 
i nata  netr*'.  /VW^oydpav.  Dlog.  Laort.  pro* 
i oem.  16.  p.  11.) 

Natbrlkh  behaupteten  Aehnlkhes  Alle,  welche 
dem  Pythagoras  .Schriften  untenchobre  oder 
au  die  .Aeebtheit  untergcMhobooer  glaubt«i. 

Schriften  tue  der  Jugend  dee  Pytba* 
gorse  und  wieeonsebaftliche  Werk« 
tue  «einer  «piteren  Zeit  werden  al* 
lereret  dureb  mich  aus  einander  go* 
• ehieden. 

Die  awei  genmetriMbeu  Entdoeknngen  de» 
Pfthagorua  (rorlteg.  Sehr.  6. 2n7.  eol.  b.},  io  der 
Jugend  uod  wol  auf  Samos  gemacht,  warfen 
natürlich  «u  einem  Buche  keinen  Stoff  ab,  «on* 
dem  etuw  au  eioigeo  weoigeo  Zoileo. 

ört  rot*  c\W^oyott*rni'  rpiyoieor  ij  t^Tor#rN>l’ao 
7lerpd  /oor  ivrotat  raii  imufyuvaati.  Apol* 
lodoruB  ap.  Diog.  Laert.  8«  12.  p.  497.  Athen. 
Deipn.  lib.  10.  p.  418.  f.  T.  quartu«  p.  30.  .11. 
ed.  Sebw.  fi'wiLerAot'  arotjutur  ßtßl.  E . . . 
Eit  rot'  atWoi’  ro  viftmor,  iltyr^fiartar  Urfon' 

I ior  ßtßl.  h.  Basiieoe  . . . M.  D.  XXXIU. 
mena«  Septembri.  Pol.  Tbeorem.  47.  Cie.  de 
net.  deor.  3,  36,  88.  Op.  Volumioi»  IV.  Para  11. 

' Tttrici  182H.  p.  119.  VitruT.  üb.  9.  praefatio 
7.  Uudriani  Innii  Uornani  luediei  aoituad- 
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rmorntii  1.  Butlrse  IS56.  8.  Lib.  V.  eap.  IX 
p.  817. 

Sebrift  roo  PylbsRors«  auf  Ssraoi 
abgafasst,  bevor  er  aaebOroiebeUas 

• teil  begeben  hatte. 

Der  fr9bmn  Peride  dee  Pythagom  gehörte 
eine  pbiloeopblecbc  ^LHfl  an,  welche  durch 
AbAcbriftco  vervielfältigt  und  eo  dem  Hera- 
lUeitoe  auf  dem  Fcetlande  Kleinuien  (Strab. 
hb.  14.  T.  quiatue.  L.  1808.  p.  642.)  bekannt 
wurde.  (Ding.  Lacrt.  8,  C.  p.  492.)  Möglich, 
duM  eine  Abschrift  diceer  flehrirt  nlemale  nach 
Urosshrllae  gelangt  war. 

t'rtboil  Ober  die  Schrift  sepl  so- 
A'rpoc*  vai  Xoftiotr. 

Leut«,  welche  sie  aum  Vorschein  brachten, 
wollten  glauben  uaebeo,  Pythagerai  habe  ti«. 
abgefaut,  ebe  er  von  Samo»  nach  Groeahellae 
reiete.  (Siche  die  Pjtbagoriecho  HibliotUah 
unter  Joanne«  Malala*  800.,  Ucorgiee  Kedrenoe 
lor»7.) 

Ob  nicht  unter  xaraoxo7/(f6o^  ein 
an  die  Skopaden  geeehriebener  Brief 
de«  Pbilocopheo  Pytbagorae  in  ver* 

• leben  «ey. 

adioi^  leyoi'Or  nai  tovi  xaiaoxosiaiai,  or 
V (Diog.  Laert. 

8,  8.  p.  49J.) 

Allbekannt  sind  die  Worte  Kaiacnnsfvto, 
jtataOKoSti,  it/iniiad.vr Jr>,  xarai»uaix<i«v 
täiJKOSoi.  — Die  Lesart  luireKiKovrtdda»  halte 
ich  für  verderbt  und  lese  ^aonader»' 
si49a^’  praebuil  Stephen,  expreeeitqne  Ambro* 
•in«.**  H.  Q.  Huebnerua.  Vol.  •eeuodom.  L. 
IH61.  p.  246.  i^KOSieiat  Ut  immer  noch 
nicht  richtig  and  >ur  Kriauterung  nicht»  bei* 
gefügt ) Den  Brief  «ebrleb  Pythagoras,  al«  er 
mit  Leon,  dem  Tyrannen  r|«r  PhliMier,  xu- 
sammentraf.  (Diog.  Lacrt.  H,  8.  p.  496.)  Von 
PhUu«  reiste  er  twar  ein  Stück  nordwirta,  je- 
doch wol  nicht  in  den  tVobnvita  der  Skopaden. 
Kebwrrlieh  enthielt  der  Brief  Kriecherei  vor 
den  Skopaden. 

Bald  nachher  reiste  Pythagara«  au«  Hellas 
nach  Italien  weg  Der  Brief  wird  noch  wSh* 
rend  apäterer  Zeit  aafbewabrt  werden  «eyn, 
als  in  GroBthellu  dir  Maeucenpt«  wl««eDsrbafl‘ 
lieber  Werke  des  P)tbagnraa  längst  nnterge* 
ganges  waren. 

Unter  scripta  Pytbagone  tribnta  sind  als 
Tieraehite  of  nataonosta^i  in  Pabrir.  B.  Ur. 
Vol.  priaiom.  Hamb.  1790.  p.  786.  78C.  auf* 
gefulirt.  Das  VfrsUndaiss  gebt  jedoch  erst 
von  meiner  dicssjibrigen  Sebrift  au«. 

Von  Sinonides  aus  Keos  war  der  Stadiodrom 
Astflo«  an»  Kroton  be«tisgcn  (Delectns  pocta* 
rum  elegiacornm  Grsecornm.  Gottiogac  1838. 
H.  p.  6H4.  Poetae  lyrlcl  Graaci.  L.  MDOCCLIll. 
p.  873.  Aus  Pbotii  Lex.  L.  1823.  8.  p.  367.), 


der  noch  bei  Lebaeitea  des  boebbejahrten  Phi* 
loaopfara  Pythagoras  01.  73.  74.  75.  gssiogt 
batte  und  auch  Zcitgenoeae  des  Bildners  Py- 
thagoras aus  Kbrgisn  war.  (Vorlieg.  Sehr. 
S.  144.  146.)  Derselbe  Simooide«  hat  auch 
einen  auf  die  Skopaden  gedirhtrt.  (De* 

leclus  p.  398,  399.  Poetae  lyrici  Oraeei  p.  880. 
881.)  £in  Skopade,  wahrscheinlich  der  Trun- 
kenbold, betrog  den  Diehtrr  Simonides  um  dir 
Uklfto  dos  fUr  sein  Sinngedicht  veraprochenen 
UoDoraroe.  {Uebvr  Skopaden:  Historia  luUa. 
Auetor«  Ri-inero  Rcineceio  ittrinheniio.  Hel* 
maesiadii  M.  Ü.  XCllll.  Fol.  Par»  prima  p.  Ö8U 
— 682.  Von  dem  Geschlerbt  der  Aleuadco, 
Abhandlungen  der  historiseb  * pbilolvgisehen 
Klasse.  An«  den  Jahren  1822.  und  1823.  Btrlin 
1826.  4.  S.  192.  Yergl.  8.  191.  Ifythologus 
von  Philipp  Buttmanii.  Zweiter  Band.  Berlin, 
1829.  8.  8.  289.  Yergl.  S.  268.) 

Simontdes,  Pindaro»  drängten  skb  so  Macht* 
habrm,  Tyrtnnun,  weil  Honorar  den  haogrigen 
Dichtern  am  Hersen  liegt.  Edel  nnd  gross 
mied  P)Uiag<>ras  den  ln  VomehnheU  gehüllten 
Pöbel.  Völlig  so  dachte  und  handelte  dem 
Krannoiiler  Sknpas  gegenüber  Sokrates.  (Diog. 
Laert.  2,  26.  p.  96.)  An  Gesinnung  «cbofel, 
drängte  ateb  kriechend  Platon  xum  Tyranno« 
Diony«ios,  wofür  der  Kyniker  Diogenes  ihn 
(Diog.  Ijiert.  6,  68.  p.  348.)  wie  dm  Ariatip* 
pos  rerspottet«.  (Diog  Laeri.  2,  68.  p.  120.) 

Wie  ich  aelbst  Uber  die  wisaen- 
aebaftUeben  Werke,  welche  Pjtha* 
gort«  während  stinra  nngenein  lan- 
gen Aufenlbaltea  in  Groaabellaa  haupt- 
sächlich an  Sy  baria  ab  fasste  «.urtheile. 

Gleich  anderen  wissenechaftlichen  I^euteu 
«chrieb  Pytliagoras  während  vieler  Jahre  in  dem 
I^andgule.  welches  nach  der  Vcrtheilung  des 
rroberteii  Gebietes  der  Sybariten  ihm  xugefsBen 
war,  nnd  an  anderen  Orten  viel. 

Zwei  Xachriebten  wollen  von  den  einst  vor- 
handooeu  Schriften,  welch«  den  Tod  des  Py* 
thagonw  nicht  Shvrdanrrteo , eine  YorsloUung 
geben,  betiteln  jedoch  dieselben  Schriften  so 
tu  sagen  auf  unterschieden»  M'eisa.  Beide 
N'acbrichten  müssen,  wie  bisher  Xiemand  be- 
merkt hat,  vereinbaret  werden: 

Diogenes  in  der  er-  Ucrakleidos-Sotion 
•tenStelle8,6.  p.  492.  bei  Dit^ence  in  der 
Hier  giebt  er  eise  gate  aweiten  Stalls  8,  7. 
aus  alter  Zeit  berrüb-  p.  492. 


rendeXachriebt  wieder. 
9>ron(di' 

.TOiderriapi* 

Soiiltiuil- 


sefi  ölor  (1)  f 
S€(il  (3)\ 

üpdv  Idyok  (2)  t 
stifi  tvötfietai:  (4)> 
A'poraii-a  (6). 


Des  Diogenea  erste  St»!!«  8,  6.  p.  492.  bat 
Suidss  abgeartarieben.  ovn'yifat^i  ii  o Hv&a- 
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)<oVa»'  ftora  ßtßi.ia,  llatltrttnor,  //oli'  | 
iiMr'  Ait>«n>«r  WetM  iot  du  Wort  tirotxor,  | 
irolcbr»  die  eretr  Stelle  doe  Diolene«  dArbivtet« 
ie  der  Stelle  det  Lexikon  de»  Huldu  «egK»* 
UwcB,  «nrmuf  Suidu,  den  Diogenes  8,  ?.  p.  48k. 
ebschreibecd.  jedoch  rp/ro»-  hiniasetxend,  furtr 
ribrt:  rö  W g^*i»d/i«ror  n^txar  ü<  //ri^oyd- 
{>or  At'Cidö*'  tatt  tuv  Tatfarttt-of.  (Huld. 
Teml  siterias  PArs  nlun  col.  &43.  544.  r. 
^vf^ayöfas.) 

Schon  hier  erbilt  men  einen  Bogrif  eon  der 
l*f«ecberei  und  Erhämliehkeit  der  Sebriftsteller. 
Diogenes,  selbst  Lein  Muster  in  Sshriftstellerei, 
hat  drei  Schriften  erwähnt  und  noch  eine,  die 
von  Lriis  berrühre.  Dnrch  den  ahsefareiben« 
den  Sutdae  ist  des  Ljrsie  Schrift  sur  dritten  I 
des  P)tbagoru  und  so  die  Sach«  noch  «on-  ' 
fasur  gemacht.  ' 

HcmkleideS'Sotion  in  der  sirptten  Stelle  de« 
Diogeness  hat  dieaelb«  Schrift  anter  Tcrschi«-  < 
denem  Titel  xwsimal  aofgefSbrt.  iU(fi  Siov  , 
nnd  .T«p<  sind  Eine  Schrift.  | 

Wa«  mit  unteaglichem  Kamen  al«  lu-  j 

yov  aufgefübrt  i«t  and  xftfl  «iad  I 

wiederum  nicht  xwei  Schriften,  sondern  Eine 
Schrift,  nämlich  diejenige,  welche  in  der  ersten  I 
Steile  des  Uiogroes  ^9^b»^^u*ol^  heisst.  Schätz«  I 
bar  ist  Jedoch  di«  llittbeilang  des  Anfnagee  | 
oder  eiwten  Hexamelm  der  Schrift:  »*oi 

wild  oiptuyif»  itt&’  tdbt  ndrra. 

Weiter  unten  hat  DUfgenes,  anf  die  erste 
Stelle  8,  8.  p.  49k.  eich  berufend,  folgende  I 
dritte  Stelle  geschrieben:  /e  Ae  ro/>  rp/oi 

ai'yYffäfiftaot  taih-  3fo{tiff}fifrat>:  Qfftttti  //t*« 

•9ii}>o*pot'  fdd«  na»yoltxü% . (Diog.  Laeit.  8,9.  i 
p.  494.)  { 

De«  Diogenes  Mittheilnng  dessca,  wa«  er  | 
rof»-  fpiol  aryY^dfifiaiu  au  l••«a  gewesen  Kjr, 
kann  nicht  cerwirrter  und  rerMbrobencr  sejra  ^ 
als  «ie  ikt.  .\astatt  anangeben  1)  was  im  9 t*«  j 
>>(MoV,  S)  «TU  im  Twrdet'frvur,  3)  was  im  ;ro«  | 
Lr«adj-  gestanden  habe,  beginnt  er  mit  Mit«  | 

theiluQg  aus  dem  rrofUrrriaöi'  <8,  9.  p.  494.),  j 

worauf  eine  andere  aas  dem  « rorxör  folgt.  1 
(8,  10,  p.  495.)  Zuietat  bhrt  Diogenes  gaua 
auf,  über  das,  was  iv  rni»'  tftoi  •»vyYpdttuaoi 
gestanden  habe,  an  berichUo.  Dafür  excerpirt 
er  die  Schrift  de«  Timaios  ans  Tauromenion, 
nämlich  ihre  Angabun  Uber  üebränebe  der  Py« 
thagoreier.  (Ib.  8,  10.  p.  495.) 

ln  einer  bisher  nol  alloaeit  Ubersebeoea 
Stelle  erwähnt  Jamblichns  als  Schriften,  die 
Pttbagora»  dem  .tbari«  mitgetheilt  habe,  iwei: 
xai  tu  aepl  91-tieiUk' 

e»*  fl’  avtov  driAi-  I 

3er|er.  (Jamblich,  de  c.  P.  90.  p.  75.)  Man 
konnte  sagen,  Pythagoras  habe  natdrluh  keine*« 
weg«  io  Wirklichkeit,  sundem  nnr  nach  der  1 
Vorstclluog  des  Jarablicbos  dem  Abaris  nur 


iwti  Schriften,  nicht  aber  die  Sclirifl  3oluf 
KOI'  milgetbeilt,  well  ale  fbr  ihn,  der  nicht 
sam  Staate  Kroton  gebärt«,  rollig  uontUa  war. 
Sie  betraf  nimlich  ataaüicbe  Etanebtungen  in 
Kroton. 

ln  iholiebe  Abtheilungeo  tunsstco  aüerici 
gcrtame  Zait  nach  dem  Tode  dea  Pythagoras 
ron  Pytfaagoreien  abgvfaute  Schriften  aerfallen. 
(Jambiirh.  de  t.  P.  167.  1.58.  p.  133.) 

Ich  kann  — uro  M issrerstiindDisa  dessen, 
wu  ich  schrieb,  unmägUcli  au  machen  — nicht 
genug  herrorbeben,  <Um  Jüngere  wie  Diogenes 
in  der  ersten  und  in  der  dritten  äUlle  ledig« 
lieh  wussten,  Pythagoras  habe  einst  dir«««  und 
jene*  geschrieben,  flerakleides  mag  mit  den 
kleinen  wirklich  von  Pythagoras  herrtlhrsndcii, 
erst  durch  mich  ins  Licht  gesetsten  Sächelchen 
SchrifteD  in  Uänden  gehabt  haben,  durch  welche 
lange  narb  dem  Tode  des  Pythagoras  Jünger« 
Terlorcnos  Philosophisches  so  ergäniten,  wie 
J.  PreiMbemiu«  nicht  mehr  vorhandene  ge* 
scliichtlicbe  Bücher  des  T.  Lirius  oder  wie  ich 
selbst  io  dem  noch  angedrucktrn  Bestandtheils 
der  Chronik  nicht  mehr  vorhandene  Bestand* 
tbeile  gewisser  Bficher  des  Diodoro«.  .Ib« 
Schreiberei  des  Suidss  stiftet  nur  Unfug. 

Woder  Scbriflen  de«  Pythsgoms,  noch  von 
Spitervu  sbgefsast«  Erganxungen  seiner  ver« 
loreoeu  Schriften,  sondern  im  Atlgsmeinesi 
l.«bren  siditerer  P;  thagoreier  betreffen  mehr- 
mals wiederkehrendc  Xachrichten  des  Prokios ; 
Drcitbeüung  in  txir^ra,  ifratMti,  //afh;i/attxd 
{Prodi  commeBtariue  io  Plateois  Timasum. 
Vratislaviae  1H47.  8.  Llb.  A.  p.  C.)  — * c< 
fif'arf  frarror-  oi  //l’/^ttydp4for  tijv  pwif^pa* 
fiaiy»'  ovot'ar  ttir  tf  tvfjttär  nal  ttär 
ttäf.  (Ib.  Lib.  r.  p.  345  ) Pttr  Ausmittlung 
und  Kunde  der  bei  Lebaeitec  des  Pythagoras 
bestebendeu  Lehre  und  vollends  der  einstmals 
vorhandenen  Schriften  ist  dergleichen  Schrei« 
berci  untauglich. 

Nach  dem  Tode  des  Pythagoras 
halt«  sich  unter  jüngeren  Hellenen 
lediglich  die  mfiodliche  Ueherllefe* 
rung  oder  Kunde  erhalten,  er  habe, 
• 1«  er  in  Orossbellas  lebte,  dies«  in 
drciAbthetlnogeoserfallendeScbrifl 
oder  drei  Schriften  abgefassl,  von 
den  Schriften  aber,  wie  ich  nicht  genug 
hervorbehen  kann,  nichts. 

Da  gegen  Anhiogsr  dos  Pythagnn«  und  wider 
ihn  selbst  von  Krotoniatm,  'rarantinern.  Me* 
tapoattnemgewUtbet  wurde  und  es  so  xn  sagen 
während  seiner  späteren  Lebensjahr*  dreimal 
SU  dtri  unterschiedenen  Orten  in  Orosahelias 
tl'ranter  nnd  d'rübor  ging,  begreift  man  leicht, 
dass  mit  anderen  Habseligfceitea  di«  Hchrifteo 
—*  wie  ich  Überseugt  bin,  botserne  mit  SVachs 
übersogene  und  beschriebene  Täfelchen  — 
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KlrichtdÜK  io  l^'norüouDR  grriethi*o,  r«r* 
lureo  giagen  uod  iba  aiebc  Qb«rtistt«r(«o. 

Wis  eio  bti  Lebititeo  des  P;tba* 
l^gra»  vorhaadeate  Manueeript  dev 
aelbee,  deaueo  eiaetlf^ca  Inbalt  Diolene«  mit 
dem  Worte  .Toliifxör  ani^eatet  bat  (forlieg. 
Scbr.  8.  ^11.  eol.b.),  tob  Uerakleidea  und 
dem  excerpirendea  Sotioa  A'pdrc»*’ 
benannt  «erden  konnte. 

tKtor,  h'fotvia  (Diog.  Laert.  8,  7.  p.  492.) 

PoltdKbea,  TOD  Pythagoras  Biedergeaehrteben, 
«ar.  ala  die  Demokratm  K^gen  iba  «bthrtcn, 
rerloren  gegangen. 

N'aeh  dem  Tode  dea  Pytbagoraa  hatte  Jemand 
gesehildert:  1)  mUadlkbo  Ceberliefernngeo  br> 
noUend.  «ae  seit  dor  Aaknoft  dee  Pytbogorae 
io  GroeebeUas  bie  su  «einem  Tada  in  Meto* 
poutioa,  au  Kroton  «ich  ereignet  hatte.  2)  «a« 
seit  dem  Tode  des  Pythagoras  bis  au  der  Zeit 
in  Kroton  geechehen  war.  in  «elrfaer  Kroto* 
Bialen  das  öffentliche  Pest  im  Museion  aaord* 
oeten.  (Apollonia«  ap.  Jamblich  de  t.  P.  2&4. 
p.  213.)  Mir  iat  es  «abraehetnlich . dass  die 
Schrift  Toa  dem  Taraotiner  Ly«is  herrhhrte, 
der  aatfirlirb  in  Kroton  »ich  cinatmaU  aufge* 
haitea  haben  wird,  rd  de  «)•>'  f/r* 

•Vnyd^or.  .li'O/do»'  ioti  tov  '/aconr/ror  Hp- 
ttayofinov.  (Uiog.  Laert.  8,  7.  p.  492.}  Der 
Inhalt  betraf  mit  OeechirhtUehem  die  Abin- 
deruDgrn.  welche  die  Vrrfassnng  de«  Slaatee 
der  Krotoniatiin  «ährend  der  Unnihrn  dttreh 
die  Demokraten  und  nach  dem  AufhAren  der* 
aclbeo  in  Folge  der  Regelnng  dareb  Abgeord- 
nete aus  Aebais  eriittrn  batte.  (Vorlieg.  Hehr. 
S.  98.)  Der  Titel  konnte  Unten  ro  tetr  h'tfv 
toirtandf  viofttt^aata.  (Vorlieg.  Sehr.  8.98.) 
Natürlich  hsUe  Lysis  benutat,  was  er  ron 
Akten  im  Arehire  der  Krotoniaten.  von  Ur* 
kamten  auftreibeii  konnte,  «e  dos»  es  ihm  frei 
stand  seine  Schrift  ebenfalls  rxofirijftaia  an 
nennen.  Vorkomioeo  masste  1)  die  noch  bei 
Lcbieitea  des  Pythagoras  beecblosaene  und  b<e* 
gooneoe  Grflndnng  der  Stadt  Terina  {Torli^. 
Sehr.  H.  .3— *9.),  2)  die  PiQnderuag  der  Stadt 
der  Krotoniaten  iJamblicb.  de  r.  P.  2dA.  p.  214.). 
endlich  die  Schlacht,  in  weicher  ricle  Pytba* 
goreier  ehreDToll  fielen.  Ubid.  264.  p.  212.) 
Natürlich  kamen  PyUiagoraa  und  Pytbagorrier 
in  dar  Schrift  «o  oft  vor,  da«e  ieh  «ie  aU 
früheste  aller  wichtigsten  «erthvolUten  Quellen 
theila  Uber  diesen  üegea‘>tan«l  theils  8ber  viele 
Jahre  der  Geerhicbte  von  Kroton  beieichnen 
mochte.  K«  war  «her  die  viele  Jahre  nach 
dem  Tode  de«  Pythagoras  angeferlifte  Schrift 
dorchans  keine  Schrift  de«  Pythagoms , wenn 
ei«  auch  ounraehr  sein  einst  vorhandenes  Ma* 
naKcript  xolttixor  noUidQrrtig  ereeticn  musste. 

Von  mir  wird  geglaubt,  dass  Apotlonioe  (Jam* 
blich,  de  V.  P.  234.  p.  203.)  die  Schrift  des 


Lyai«  lu  und  dass  er  ans  ihr  erfuhr,  was  Lysu 
««'  ro(f  riur  S^otvfiartir  vx»f4r^fiaotf  vor* 
gefttoden  hatte.  (Ib.  262.  p.  211.) 

Wie  Uerakleides  und  dor  excerpi* 
rendeSotion  $or'Eirtxti\/iiov 

rov  Koiov  natifa  ala  fünfte  Schrift 
dee  Pythagoras  der  von  mir  auf$.2ll. 
eol.  b.  berückaiebtigten  l.  3.  2.  4 6. 
beifügen  konnte. 

Der  Philosoph  Pythsgons  kannte  in  jüngeren 
Lebensjahren  den  Udotbales,  der  awisrhen 
01.  60.  und  OL  66.  gestorben  «eyn  mn«s  (Üv 
Dorieneium  oomoedia  . . . ecripeit  Carolus  lo- 
eepbu«  Grysar.  Coloniae  ad  Khennin  1H28.  6. 
p.  OÜ-'-ÜÜ.),  wie  nachher  der  Philosoph  .\ri* 
atotcle«  den  ArUtotele«  richtete  ein 

Gedieht  an  Uermeias.  <0.  Katbgeher,  Androklo« 
8.  91.  Z.  4.  — 8.  103.  Z.  31.  — 8.  104.  Z.  3.) 

L'ngewjaa  bleibt  leider,  ob  Pythagora«  rin 
Gedicht,  wie  meine  VorsteUuog  ist.  oder  nur 
einen  ürlef  abfasste.  K«  war  aber  da«  Ganse 
klein,  so  au  aagen  nur  ein  Blatt  oder  ein 
Tifelcbeo.  in  keiner  Weiee  ein  Bncfa. 

Weil  des  Pythagora«  ManascriptehrB  auf  Si* 
cUien  sorgfältig  anriicvabrt  lag.  völlig  wie  der 
an  IlieroD  gesendete,  bald  nachher  durch  mich 
gegen  den  Gnverstand  der  Grammatiker  und 
Philologen  in  Schutt  gmommone  Brief,  konnte 
es  wie  ein  werüivolles  Andenken  alUaeit  heilig 
geachtet  fortdaneni,  auch  dann  noch,  als  in 
Folge  der  Wnth  des  PAbcls  in  Groashellcni* 
sehen  Slidten  von  seinen  MannscripUn  am* 
fangreieher  wisscoscbaftlicber  Werk«  längst 
niehto  mehr  Übrig  war. 

Ausgleichung  der  Different  twi* 
«ehe&derNocbrichtdcs  Diogonsa  (vor* 
lieg.  Scbr.  8,  21 1.  col.  b.)  und  «wischen  der 
Nachricht  des  Herakleides-Sotion. 

Die  dem  Diogenes  augekommenc  Nachricht 
betruf  lediglich  die  von  Pythagoras  in  Gross* 
hclla«  abgpfasitrn  drei  wissenscbaftlicben  uod 
an»  Ueaametem  bestehenden  HanpUebriften. 
HerakleidevSotion  führte  1)  xwel  HaupUclirif* 
t«n.  jede  nach  den  awei  UnterabÜicilougen  unter 
aw«i  Titeln  anf,  2)  berücksichtigt«  er  von  den 
Hauptaehriftsn  gsns  untcrschiedtmea  Gesehne* 
bene«,  welche«  «Iterrnt  durch  meine  Unter* 
snebung  aufgebellt  ist. 

Unter  den  Worten  Hai  allovs,  die 
auf  hfetat-a  folgen  iDiog.  Laert.  8,  7. 
p.  492.).  raoas  man  die  kleinen,  durch 
die  vier  xnnichst  folgenden  Ab* 
schnitte  von  mir  ine  Lieht  gesetaten 
Sächelchen  verstehen. 

WährendomfangreicbiManuscripCe 
wissenschaftlicher  Werke  untergiii* 
gen,  konnten  kleine  Brief«  an  Aus- 
wärtige gesendet,  in  glücklichem 
Fnlle  den  Pythagoras  überdauern. 
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VTsrom  der  Brief  de*  ?)rtbtgortf 
■ Q HIcroit  Ton  mir  für  seht  gehslten 
wi  rd. 

ln  meiofB  IlSndeB  Ut  «ine  U*n(Ui.'brift  des 
1&.  Jthrbnodertu  (in  Cod.  cberUc.  0. 

Nr.  5T2.1.  weicit«  Toro«  i'o(^tov  ey»«»- 

ßtor  u.  A.«  Ton  fol.  101.  bis  fol.  tS4.  b.  dl* 
Briefe  des  rhslsrts,  bierenf  den  atui  nenn  Zeilen 
bostehenden  Brief  des  Abui*  ta  rhnlnris  fol. 
134-  b.  und  inletst  in  sehn  tbeiU  auf  fol.  134.  b.« 
tbeila  naf  fol.  136.  a.  stehenden  Zoüea  d«n 
Brief  de*  Fytbagnin*  an  den  ilirroa,  diesen 
jedoeb  nirbt  rolUtindig  enthait.  Er  nnd  die 
irarac  Uaadoebrift  bört  mitten  im  Satse  mit 
den  Worten  i^bopal  bi  aoi  anfattlt 

3oi-lot‘rr<ii  r<*;rd>  «uf,  so  dass  mehrere  ZcUca 
des  Eodp*  des  Briefes  febWa.  Aagowendet  sind 
sablreichc  Abk&ranagen.  Die  sonst  in  Pforte« 
hiersof  in  Nanrnburg  bedadJirb*  Handschrift 
wurde  von  Emst  11.  H.  tu  S.  U.  u.  A.  «rkanft. 

Des  Pythagoras  Brief  an  llieron  ist  band* 
achnftlicb  mehr  als  Kiamal  au  Vloreos  (CaU* 
logns  codieum  Uraeeomn  bibliotbeoae  Lauren* 
tiana«.  Tom.  U.  noroatiaeClO.Ll.CC.LXVlll. 
Pol.  col.  334.  Nr.  LX-  — - col.  35<i.  Nr.  II. 
— In  einer  Uaodscbrift  des  Lnkietioe«  Ibid. 
col.  434.  Nr.  XIX.  — ln  der  Haadsebrift 
/:ritiroli<»  btarro{>tur,  Ib.  col.  491.  Nr.  XIV.) 
uad  in  anderen  Bibliotheken  and  virimala  ge* 
druckt.  Z.  B.  in  der  London  H>73.  0.  er* 
•chieoenen  Anegabe  dm  iVvo/iri^^a  von  Hi«* 
rokles.  Opnarula  mytfaolofica  pbysica.  Am* 
Btelacd.  168K.  0.  p.  736.  7S6.  Bacratia  et 
Socratienruni  Pythagorae  et  PythagoreoruRi  quae 
feruntur  epistolae  . . . indierm  adiecit  lo.  0»n* 
radus  Oreilius.  Lipsian  MDCCCXV.  0.  p.  51. 
53.  115.  fiC.  300.  «VM. 

Es  b«>t  sich  einstnsls  mir  Gelegenheit  dar, 
der  wäUread  frühen  Altertbnmes  in  fernem 
Oriente  Torbandenen  Archive  sa  gedenken,  («ti* 
Itiot-,  srehivam.  ^ 0.  Uatbgeber,  Arrhiolog. 
Sehr,  üotha  MHCCCI.V11.  Fn|.  Tb.  1.  S.  133. 
.Anm.  1S17.  b.)  Natttrlicb  batte  auch  Micron 
auf  Sicilien  ein  Archiv,  «obia  an  ibn  gesendete 
Briefe  endlich  gelangten.  Nach  den  Tode  des 
PTthagnrna  und  aaeh  de*  Hierna  ist  wegen  der 
grossen  Berühmtheit  de«  Pythagoras,  eben  als 
dl«  elende  Sitte.  Bücher  ihm  unteranschieben, 
nocli  nicht  aafgekoinraea  war.  der  Brief  aua 
dt'Bi  .\rchire  hervnrgebracht  nnd  abgesrhriebrn 
worden.  Wie  heutiges  Tages  Deatsehe  Brief«, 
di«  während  des  dreissigjübrigen  Kriege«  ge> 
schrieben  sind,  von  den  Ueransgebem  ln  Worten 
modischer  geiuacht  an  werden  pflegen,  mag 
nneh  an  Ausdrucken  dm  Briefes  des  Hiema 
and  des  aaderee  an  Anaximmes,  über  wrlcbea 
ich  nachher  handeln  werde,  oder  im  Eiatelnen 
abgeändert  worden  scyn. 

Eine  arge  Biösse  haben  iteh  diejenigen  ge* 


I geben,  welche  dm  an  Adel  der  Gesinnung  nnd 
Kinkleidung  vortreinicben  Brief  verwarfen,  well 
Briefe  des  Phalaris  uaiebt  sind  und  weil  es 
•eit  der  Bentlej 'sehen  Zeit  Mod«  Ut,  Briefe 
aus  dem  Alterthume  von  vorne  herein  immer 
eher  au  verwerfen  als  ansverkennm. 

I So  erbärmlich  diesem  kleinen  Brief«  de«  Pjr* 
j'  tbagora*  grgflnllbfr  di»  dreiaehn  Platoniscben 
I sieb  ausnehmm,  bleibt  doch  die  Vergleicbu^ 
lehrreich,  weil  aas  ihr  berrorgeht,  wie  tief 
I Hellenen  selbst,  welche  die  Briefe  untertebobm. 
in  eittUeber  und  staatlicher  Denkweise  nnter 
pTthngoras  dm  Piston  eettlon. 

Der  Aiolisch*  l'hüoaoph  mied  dm  Zlerrscher, 
der  Jonische  PUton  drängte  sieb  za  dem  ver* 
absebeueten  Tyrannen.  D^r  dass  er  au  aeinem 
Hofe  krteebmd  sich  hemtntrieb,  bat  ein  pki* 
loeopbiscber  College,  dir  Kyniker  Diogenea,  den 
I Sehofelea  gefrisarlt. 

I Nicht  schwer  fällt  ea,  aacb  den 
. Brief  de*  Pythagoras  an  Anaximenea 
gegen  Grammatiker,  Philologen  in 
! Schott  an  nehmen. 

' ln  der  Handschrift,  welche  eamtulai  3(o* 
I g'dpmr  enthält.  (Cttalogua  codieum  Gmeonim 
Bibliothccao  Laurentianae.  T.  eeenndat.  FIn* 
i rmtiae  176ft.  Fol.  p.  491.  Nr.  Xli.) 

1 Gedruckt  in  tlpuscula  raytholog.  pbys.  p.  735. 
I SorTatisctSocmliroram  . . . p.  51.  — Latein, 
p.  115.  ***  AnimadTcrsinn.  p.  399.  300. 

Dieser  ander«  Brief  ist  an*  derselben  edslen 
Denkweise  bervorgegangen  aU  der  weit  später 
I geschriebene,  welchen  ich  ihm  vorangeben  lies*. 
I (Vorlieg.  Sehr.  S.  314.  col.  a.)  Weil  Pjrthagorae 
I berühmt  war,  ward«  der  kleine  Brief  in  fvniem 
I Ausland*  aumal  dann  noch  mit  Sorgfalt  heilig 
auntewahrt.  als  man  dort  erfhhren  batt» , wie 
gegen  Briefe  and  ander»  llabseligkeitcn  de« 
i^ythagorsa  vom  Pdbcl  in  nnUrschiedeneo  SUdUn 
I des  I.JBndes  Grossbellss  grwüthet  worden  aey. 

Wahrend  in  Oroaabella*  alle  Xfannscript«  de« 
I PythagorM  uatergingen.  konnten  in  Jonim  dU 
I dem  Uerakleitos  hekunnl  gewordene  Schrift  suh 
! »einer  frühesten  Periode  ivoriieg.  Sehr.  8.  311. 
col.  a.)  und  der  auf  dem  Landaitse  xu  Sybaris  g«- 
«ehricben«.  derch  ein  Mileaiecbes  Uandelsschilf 
Ober  da*  Meer  nach  Jonien  gesendete  kleine 
I Brief  als  bhebat  wertbvnll««  Andenken  an  den 
j weitberQhmt  gewordenen  Philosophen  sich  er* 
I halten. 

Der  Brief  de«  Pythagoras  an  Anaximenos 
kann  acht  scyn,  wenn  such  die  awei  Briefe  des 
Anaiimcnes  an  Pylbagoraa  (IHog.  I.aert.  3.  4.  ,6. 
' p.  Kl.  H3.).  «a«  mir,  weil  ich  aber  Pythagora*. 
nicht  aber  Ober  Anaximenea  sebreibe,  im  hOch* 
sten  Grad«  gUiebgOlUg  Ut,  unächt  aern  sollten. 

Ob  nicht  acht  llexameter  oder  der 
AnfangdergoIdenenSprScbcein  sehr 
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klein«?  Ueberreit  Py th«gorieeb«r  I 
Uiehlnng  «eyen.  | 

Die  goldenen  HprQche  waren  mir  früfaaeitig 
bekaoDt»  achon  aia  leb  aus  folgender  Schrift 
raeince  Lrbrere,  worin  eie  S.  27 -^SS.  abge* 
druckt  sind,  die  GrieehUche  Spraebo  erlernt«. 
(Kleine  Oriecbiirlie  Gedieht«  . . . von  1.  P.  8. 
KaUwaaaer.  Qotbn  1780.  8.  ISO  Seiten).  Sehr 
viele  Andere  werden  eben  lo  in  der  Jagend  aus 
ibotn  erlernt  haben.  Kine  Uandaebrift  der 
7(>(-ed  f.yj;  fand  ich  in  der  Königlichen  Biblio- 
thek au  Neapel  und  konnte  noch  viele  Bibllo' 
tbeken  namhaft  machen,  wo  dergleichen  vor- 
handen lat.  tCodicea  raannecripti  Dibtiotbecae 
U«aiiTanriaenauAtbrnaei.Tanrini  MÜCCXLIX. 
Fol.  Para  prima,  p.  28g.  Cod.  CXLVl.  fol.  103. 

Mit  dem  Commentare  d«m  UierokU^.  — p.  3gS. 
Cod.  COLXXXVU.  fol.  19A.  Mit  dem«.  Com- 
ineotar«.  Pan  altera,  p.395.  Cod.  MCLXXIIl. 
fol.  68.'—  Zn  Pari«.  Tomaa  aecundna  p.-48l. 

Nr.  MMVm.) 

ln  meinen  Hündvo  iat:  Taite  irtou  Jr  i 

rr  ßxßin.  ^oxf/roi'  uti'ilia  . . . Xprod  | 
Ati;  rot*  .rri^oyd^or'.  Am  Kode:  Irapreaanm  i 
Venelii«  ebaracteribua  ac  atudio  Aldi  Manueü  j 
Romani  cum  graüa  etc..  .M.  CüCC.  XCV.  Mca«e 
februario.  Fol.  I 

Hierauf  nngemein  vielmala  wiedetgedruckt 
(Fahr  B.  Or.  Vol.  1.  p.  797.  708.)  i.  B.  in 
f/o/r.tt.-  M.  D.  LXXin.  6.  p.  114 

—123.  K«  iat  auch  eine  Arabieche  l’arapbraae 
gttdraekt.  (Tabula  Cebetia  Uraee«,  Arubicc,  La- 
tin«. Lttgduni  Batarorun  CiO  IJC  XL.  4. 

88  Seiten.  Angehiingi  and  b««nndcra  paginirct  > 
iat  Pytbagorae  anraörum  carminum  Arabien  pa- 
nphraaia,  cum  Latin«  venione.  Auctore  lob. 
Blitffamunno  M.  O.,  p.  1 — lö.) 

Neben  xablreicben  gedruckten  Schriften  könnte 
ieb  aacb  uagedmekte  namhaft  aiacbcn , x.  B. 
tVolfgang  Seberi  Bxplicati»  carminnm  Pytha- 
gora»  ei  Phocylidi«  in  der  Bibliothek  den  Gym- 
naautms  xn  Scbleuaingen. 

An  dnrebgingige  Aecbtbeit  wird  schon  Ga- 
lentm  nicht  geglaubt  haben,  xal  rot*ra>  di^  rd» 
fpnjOfiira^t  tä*'  f/i'ifayp(>or  (Ga- 

len. Jrepl  ir,%  Jrr^rfoti*  dfoyratioam»'  von 
Brkenntniaa  der  Krankheiten  aus  Tr&umeo.  Ope- 
rum  llippocratie  Coi  et  Galeni  Pergameni  ... 
Tomuail.  Lutetiae  Pariaiorum  M.DC.LXXIX.  i 
Fol.  p.  628.  In  dem  Abdruck«  «ine«  Tbcile«  | 
der  Schrift,  Medieorum  Graecorun  Opera  ...  ' 

VoJnmenVl,  L-  1823.  8.  p.  8.32 — 8.36.,  kommt 
die  Stelle,  um  welche  ea  hier  eich  bandelt, 
nicht  vor.) 

tifihe  ydp  t!S  oiia^^^  ta  Xqvoa  *£aiy  av- 
rottet  rot,  dLld  tt«  tmr  lh'9ayoxf»iuv 
raöra  tial  npd*'  ti  orofia  roü  . 

o/a«(Oi'  Atdffoxdioo.  {7d  npeleyd/sixra  (pt-  ' 


Xoaotpiai  Axi  Jlaßth.  Scbolia  in  .\ria- 

totelem.  Berolini  1836.  4.  p.  13.  col.  b.) 

Gnt  iat,  Dtcfadcm  Tiedemann  tlaa  Gedicht 
dem  Pytbafom  abge«procben  hatte  (Orireben- 
landes  «rate  Pbitueophen  . . . von  Dieterich 
Tiedemann.  L.  1780.  8.  S.  188—191.),  von 
Meinera  nachgevieaaen,  daaa  Beatandtheile  des- 
ariboo  von  Dicbteni  berriibran,  die  lang«  nach 
Pytliagnraa  lebten.  (UeiiH'ra  1781.  H.  678  — 
684.)  Werden  diese  auageaehieden , so  bleibt 
der  «U«rcr«t  durch  mich  für  anaaeblieealicb  debt 
gphallen«  Anfang,  acht  llexamcter,  xuriick. 
Ungemein  lange  nur  mfindlirh  fortgrptliuiit, 
wurden  die  acht  Hexameter  roo  Jemand  end- 
lich aiedergeaebrieben  and  fortgeaetxt 

Ich  erinnere  an  Martin  Luther,  der  gro»eeii 
and  kleinen  Kntecbianiu«  abfaMt«,  an  einen 
anderen  grnsarn  Theologen,  deaecn  BBcblein 
(Luther*  Kaleehtamiu,  mit  einer  katechatiaeheu 
Krklimng  sura  Gebraach  der  Scfaulra ; von 
Johann  Gottfried  Herder.  Weimar.  8.  168  Sei- 
ten) ich  aelbat  aU  Knabe  mit  Natsen  laa,  und 
behaupt»,  dam  Pytbaguraa  jene  acht  Hexamete/ 
fOr  die  Schalen  in  Kroton  gedichtet  hatte, 
worauf  aie  in  allrn  Schulen  der  Städte  von 
Qro»»hellaa,  aUeh  in  der  Schule  der  krotoni- 
seben  Stadt  Terina  mtlndlich  den  Kindern 
mitgetheilt  «cyn  mögen. 

Aob  die«er  Erörterung  geht  hervor,  daaa  Alle, 
unter  ihnen  auch  jener  Jaß)b,  irrten,  wclrhe 
vor  und  naeh  Urinera  das  gtnie  Gedickt  ver- 
warfen, in  entgegesgeaatater  Hinsicht  auch 
Rötb  daa  Richtig«  nicht  fand.  Röth  bat  das 
ganxe  Gedicht  wia  ein  Pythagoriachea  Erxeug- 
niaa  gebandhaht,  «a  mitten  unter  llvstandthailcn 
4m  ic(>6h'  Idyov , welche  «r  (Br  l'ytbagnriacb 
hielt,  ich  fUr  Orphiaeh  halte,  eiogereihet  (Rüth 
1868.  8.  7S7.),  endlich  ia  der  1188.  Note 
S.  220—224.  den  Griechiachea  Text  des  ganirn, 
ao«  cinnadsiebenxig  UexameUrm  bratebenden 
Gedieht««  abdrncken  laaaea. 

Ob  nicht  der  aweinndvierxigatc  He- 
xameter //fl  sapfjffl»’;  Ti  h'  Ti  poi 

6/or  opx /rel/«fi9fl:  ebenfalla  von  Pytha- 
fora«  aelbat  gedichtet  aey^ 

Fortvibrende  Anwendung  konnte  den  Hexa- 
meter Jahrhundert«  hindurch  arhaltco. 

Oegenhbar  mehreren,  weil  ieb  «ic 
dem  Pythagora«  abapreche  ln  darPy- 
tbagoriacben  Dibliathek  gana  uner- 
wähnt gebliebenen  Schriften  liegt 
mir  ledtgllrh  ob,  aoaugeboo.  wie  ea 
xuging,  daaa  bald  die««,  bald  jene 
ihm  auertbeilt  wurde. 

Voran  atelle  ich  meine  Wabmefamnng,  daa« 
Thonno«  de«  Pythagora«  Wittwe,  Telangsa, 
de«  Pythagora«  Sohn,  Demo,  de«  Pythaguraa 
Tochter,  dem  Pythagoras  nicht«  nnter- 
achoben,  «ondura  daa«  «r«t  jünger«  IlelleacB 
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in  ibreo  Krbo4BR(«a  di«  Xtin«o  die««r  Leut« 
auf  DtcbUurftrdigc  Weis«  Biübrsachtec. 

lietPjtbngoTieNtiiien  tragen  oiebi 
von  ihm  abgefstst«,  such  nicht  no- 
roittelbar  nach  ««inem  Tode,  «ondern 
ri«le  Jahre  nach  aeinem  Tod«  «um 
Vorftcbein  gebrachte  Schriften  au« 
dem  TOD  Jamblichoa  angegebenen 
Ornod«. 

$i  roirt'i*  otitihctytitüi  ta  fii$‘ 
tirat  Ui‘)7pop^dr0»’  iTt'<  geco.ir»« 
tdtf  — dergti'ichen  habe  ich  achon  nmetänd* 
lieh  erörtert  — rd  dn»  an^naaius 
oi'ror  ifVfyeYi>af{^ai  («ai  dm  r<u*ro  brdr  a'or- 
reur  /negn^fjur/ur  at'fd,  dtla  eig  Uv  ifaytifaf 
ai'i<Tfi‘oy  oi'rd.  eir  ittefrov  otra-) 
Jamblich  de  t.  1*.  158.  p.  133.  134. 

xaia  r ie  »ai  to  xa  i'ta  Uvifayofaai-a- 
ttiHrat  te  * fi  6xoxaltir,  nai  ^17^«- 
ftt'at’  (diat-  axo  tidv 

evftenofifrMV , ei  P17  Tor  ti  uxtirtov.  xävv 
yäf  dg  urtg  eimr  ohyot.  ^at'pa^rra«  bi  *al 
g rgf  7i'lairg»'  aH{fiß*ia.  ir  ydp  rodartarv 
ytrtaig  itiir  oi-ifig  ov6t$-i  qattetai  Hv* 
i^oyoptrwi'  vxoßvtjttdtefr  xeprrererjeit»  ,Tpd 
r^k'  0Uolaor  girxm«  . . . (Ib.  199.  p.  164. 
166.) 

xai  tag  »uirvg  dr  ixtOTr,pag , iSdxep  ti}f 
a.tu6t4HitKf;f,  xai  ti;r  oftottK^t,  xai  t^r  btaf 
pet/itgr  .Tapt’doxe  t<4i  ar9^>tixu^* , ot*  ioru‘ 
■ign  rafr  lfvi*ayoiUxür  (■XT/pi-gpdra)»’  »6*1111. 
(Ib.  161.  p.  1.37.)  Demnach  nicht  au«  Schriften, 
die  rfthagora«  «elb«t  abgefaMt  hatte. 

Ilf^i  bi  i^g  ai>4fiae  ai’/ot*,  per  aTjaj»' 
#i.Tf/r,  ftiyioror  Air«  rea,Mi|pror  rd  yfWtyirta 
vjb  ttöp  r7v/f<Tyo(irit<}p  i'.Topnjpara,  xrpl 
.Tarr«r  /jorra  t^g  aig>^e/av  . . . (Ib.  167. 
P >»*) 

Sletg  te  aibit  iarir  eig  yrydorr  elglriAd»' 
.T«pl  dforor»*  xapa  a*‘»^(*c»Tor»,  ö pg  er  ra/f 
rtr}’ypdppaOr  rorrorv  drgxp/'^eira/.  (Ib.  158. 
p.  ISS.) 

Da  die  Schriften  von  Pjthagoreieni,  die  nach 
dem  Tode  de«  Pyibagom  und  awar  langt  nach 


dcm»elben  lebten,  hrirfibrtcn , i«t  Kunde  der 
Namen  aäramtlieher  Pythagoreier  nothwendig. 

VcraeicbniiNe  der  Pytbagoreier ; Jambhrb.  de 
T.  P.26?.  p. 215— 218.  lomiu«  Lib.l.  p.  87.88. 
— Auf  28  Qoartaeiten  in  Fahr.  D.  ür.  Lib.  1. 
p.  480—608.  der  alten  Auagabe,  auf  53  Qoart* 
■eiten  in  Vol.  prtmum.  ilamb.  1790.  p.  826 
— H79. 

Vcrxeicbui*»e  der  l’ytliagareerinnrn.  lamMieb. 
de  r P.  p.  218.  219.  lonaiu«  p.  87.  88.  Pabric. 
B.  Gr.  Lib.  1.  p.  608 — 51.3.  ^ Vol,  primam. 
Ilamb.  1790.  p.  880—885. 

Von  mir  *elb»t  wird  beträchtlich  «piter  ein 
VerieirhniM  lediglich  derer  gegeben,  deren 
Kamen  ni>cb  vorbandcoe,  raeiatens  uotrrgr-' 
»cbobene  Schriften  tragen. 

In  den  nnteracbledenftten  Zeiten 
hieaaen  Leute  und  auch  aolche,  die 
Schriften  abfatsten,  Pjthagoraa. 
Sehrifteo  dieacr  Art  wurden  ledig* 
lieb  aut  rnviaaenbeit.  au«  Irthura 
dem  Sobne  deaMneaareho«  auert bellt. 

VeraeiefaniBK  ton  x«bu  Mänaem,  welche  Py 
tbagora«  hieaaen  Diog.  Lacrt.  8,  46.  47.  p.  524. 
5S6.  — Verieichnif«  tod  nesnundavaaeig 
Männern  lonaiua  Lib.  IV.  p.  263  ~ 269.  — 
AuBwr  dem  PbUnanphrn  sind  nur  swei  Minner, 
deren  einer  der  „Aliptea  rbliaaina”  iat,  aafgr* 
fuhrt  in  iobannia  Xlolleri  Ilenaburgn  Cimbri, 
Homonymntcopia.  TIamburgi  MDCXCVI.  8. 
p.  3.36.  .336. 

Vericirbni««  Ton  iwaniig  Männern  Fabric. 
B.  Gr.  Vol.  1.  Hamb.  1790.  p.  776—779. 

Unter  ihnen  «ind  auch  die  KSnatler  diese« 
Kamen«;  Vorlicg.  Sehr.  S.  121—161.,  S.  12.1. 
Z.  12.  nebkt  Anmerk.  467. 

Ueber  Pythagoras  den  Lakonen,  der  01.  16. 
im  tS'ettlanfe  siegle:  Olympia  . . . Von  Joh. 
Heior.  Krause.  Wien  1838.  8.  8.  364.  — 
Ueber  Pythagorat  aua  Magnesia,  der  0|.  120. 
121.  im  WrltUufe  siegte;  Da«.  — Ueber  Py* 
thagema  den  Satnier.  der  Ul.  48.  im  Faust* 
kämpfe  der  Minner  siegte;  Da«.  S.  364  — 366. 


jYHn/NgAri^t!  ÄAn/Zr«  wirr  J^y/Aa^orttf. 


Schriften  der  ZeitgoBoasen  des  Py- 
thagoras. 

AnaTimunes,  01.  53.  vor  Cbr.  Geb.  568. 
geboren  und  547.  gestorben,  war  dem  Pytha* 
gort«  gleicbaeitig.  Ueber  iwet  vorhandene 
Briefe,  die  Anaximenea  an  Pythagoras  goriebtet 
haben  soll , oben  S.  214.  col.  b. 

Das«  Herakleitoa  der  PhyMiker  in  einer 
Schrift,  deren  Dialekt  nnr  Jonisch  gewesen  *eyn 
kann.  Über  eine  Schrift  dea  Prthagora«  urthcilta 
(Diog.  Laert  8,  6.  p.  492.  — Meiner«  S.  619. 
620.,  wo  bis  8.  628.  Ober  Herakleitoa  gi-bandell 


I ist),  habe  ich  weiter  oben  berichtet.  (Vorlieg. 
Sehr.  S.  211.  coi.  a.  — Vergl.  Clem.  Alex. 
Stmmat.  lib.  1.  p.  396.  lin.  23.1 

Während  Bildni»«c  de«  Pfthagora*,  dsajenige 
ausgenommen,  weirfae«  ich  selbst  allererst  im 
achten  Kxcur««  bekannt  machen  werde,  und  des 
Parmenide«  fehl<m,  kennt  man  Herakleitoa 
/fiutinrng  (Ander««:  V|«c.  Icon.  Or. 

T.  lroi»ictnc  p.  296 — 298.)  als  Inscbrifl  eine« 
BildnisHr«.  (Corfiux  in«cr.  Gr.  Voluoien  tertiut» 
p.  832.  Kr.  6056  ) 

Ueber  Xenophane«  aus  Kolophon  achricb 
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ich  io  eiD«m  früb«r«o  Abachoitt».  (Y*»^b'eg. 
Sehr.  S.  20f.)  Seie*  Lehr«  «tiinnnt«  mit  der 
de«  Pythaigorma  aicht  Qb«r»ia,  (l)iog.  Lsert. 

H,  18.  &Ad.)  lo  Gedichtca  hatte  er  den 

P^aforM  erwihtit.  (l>iog.  Laert.  8,  3G.  p.  hl0. 
ir  'Iu^yt4a).  K*  rerdirat  Lob,  daaa  »choD  im  j 
»«ebaehnloa  Jakrh«iB<l>'rl  Stephaoo«  deo  Uebor» 
rnten  Miiocr  Gedicht«  Aufmerkumkeit  widmete. 
(llot'rioig  tpfidoofot'.  Poeitia  philoaophica,  rel 
•altera  r^qaia«  poeais  pbüoeophi««,  Kmpe« 
doch*  . . . Abbo  M 1>.  LXXIIL  excadebst 
lleor,  StepbaoBs.  8.  p.  S&~S9.) 

Spater«  Schrifteo:  Vorlieg.  Sehr.  S.  208. 
Paruenides,  achoc  auf  S.  202.  orw&hat, 
log  BelehruDg  roa  den  Pflhagoreieni  Amciaia* 
und  liioehaite*.  (Karetoa  1H35.  p.  10) 

Leber  Parmeoidea  und  Zenoe  i&t»*»crte  eia 
AnoDymoa:  lu/i  uviot  if  flvl^aYOftoi' ijoav 
(Anonfmnt  de  eita  Pylbagome.  Atn> 
•talodani  CIOÜCL  VU.  4.  p.  6.  9.)  — Strabon 
Bnante  im  Abecbnitte  aber  Hyel«  den  l^rme- 
nidei  und  Zenoa,  welch«  er  wie  ich  Altaioh- 
sehe  Fhileaopbea  im  weetlicheD  Groaehellaa 
hättfi  oennen  aAUea,  wenig  genau  Pythagureier. 
(Strab.  hb.  0.  Tarn«!  «ecunda*.  L.  1798.  p.  214  ) 

— JajoblicbM  bat  den  Partnetiide*  ia  aoia  ViT' 
xeichnlM  von  Pythagüreiem  ge*«Ut.  (lanibUeh. 
de  T.  P.  267.  p.  216.) 

So  ungenau  wird  eiae  Xaehiieht  Uber  eine 
gewic*«  nebercitwtimn;ueg  des  Parmeaidt«  mit 
Pj-thagorrieni  seya.  (Tbeologuneaa  aritbne* 
tiea«.  L.  UDCCCXVU.  8.  p.  7.  lin.  7.  6. 
Karsten  183A.  p.  2fil.  232.) 

N oD  Parmenides  war  Pylbagora*  in  einer 
SeJirift  era-ihot.  (Diog.  Laert  8,  14.  p.  499. 
Karsten  1853.  p.  253.)  — Partnenide«  kotnnit 
TOT  im  Leben  dea  Pythagoras  tob  Jaiablioboa. 
(166.  p.  141.)  ^ Dea  Parmenide*  hi}  gleich* 
falls  in  der  tloir^ois  des  jahre« 

M.  D.  LXXIU.  p,  41—46. 

//apprr^Aot'  ru^  'Eu9io%'  leA^rw.  Frag- 
mente des  Parmenides.  UesammeU  flborsetxt 
and  erläutert  von  Georg  Gustar  FSUebom. 
ZQhiehaa  1793.  8 102  Seiten. 

la  der  Cuterkaebung  Uber  l'aruienide«  be- 
rlleksichtigt«  ilrandia  1813.  den  Pythagoras 
p.  163.,  und  Pythagoreier  p.  117.  162.  Hie- 
rauf SimnB  Kannen  1836. 

Sehriftea  aaa  der  auf  den  Tod  dea 
Pythagoraa  folgenden  Periode  btt  luro 
Ende  der  Joaiackeii. 

rythagoraa  batte  auf  Samoa  und  ehe  er  srllMt 
narb  ItaJien  alcb  begab,  den  Vater  de«  £pi- 
ebarmoa  kennen  gelernt  und  einatmala  den  oben 
erwähnten  Brief  an  ihn  abgMendet.  (Vorlieg. 
Sehr.  S.  213.  col.  b.) 

Epicharntoa,  um  Ol.  60.  anf  der  laael 
Ko«  geboroa,  lebte  auf  Skitien.  aal  o^ioc 
rtuyfae  nvihyofov,  wie  Diogenca  akb  ror- 


•tellte.  (Diog.  Laert.  in  dem  kuriea,  dco  Epi- 
charmos  betreffenden  Absrhiiitte  8,  78.  p.  339.) 
Epichamnoaatarb  90<Diog.  Laert.  8,  78.  p.540.) 
oder  gar  97  Jahre  alt  um  OL  88,  2.  (Plut. 
Xnma  8.  Vit.  parall  L 1774.  T.  i.  p.  230. 
JambUch.  de  ▼.  Pythag.  p.  142.  et  p.  914.  215. 
-»  rioii}9ti  Poeaia  Philoaopbica 

1.  1.  M.D.  LXXIU.  8.  p.  34  — 38.  .Mit  dem 
Leben  des  Epiefaarmna  p.  213.  214.  — ilemi. 
Usrieaa.  De  Epicharmo.  Juwendiae,  sumpt.  itii* 
dccker  1822.  8.  UermanD  Harlesa  in  Herford. 
I Keus  Jahrbficher  fOr  Philologie  Dritter  Jahr- 
I gang.  Siebenter  Baud.  L«iptif  1833.  S.  303. 
3U6.  307.  308  — 312.  — MUll.  Dor.  Zweite 
Abthcilung.  Br.  1824.  5.  338.  — Vgl.  S.  362. 
— Erste  .4btheiluag  8.  170.  — De  Dorien- 
aium  eorooedia  quaestinnea  acripait . . . Carolu* 
loaephus  Orytar.  Coloniae  ad  Kbenum  1828. 
8.  p.  93.  96.  99.  103.  104.  103.  — Allgemeine 
ScbulieituDg  1830.  li.  Nr.  33 — 60.  — Epichanni 
fragm.  <oU.  H.  Polman  Kruaeman.  Harlemi 
1834.  — Tirrito.  Saggln  atorico.  Palermo  1836. 
— Georg  Heinrich  Bode.  Qeaeb.  Dritter  Bnud. 
L.  1840.  8.  36—87.,  wo  8.  47—30.,  S.  33— 
63.  Kpieharmos  Philosoph.  — Kleine  SchrifUo 
To>B  F.  O.  Wslcher.  Erster  Tbeil.  Bonn  1844. 
8.  271— .136.  — Kart  Otfried  MBUer's  Omb. 
der  griech.  Liter.  Zweiter  Band.  Breslau  1837. 
8.  263.—  Q.  Bembardy.  Zweiter  Thsil.  Zweite 
AbUieilung.  Halle  1839.  8.  460.) 

Ob  Pindaroa.  der  OL  64,  3.  geborea 
wurde  und  OL  84.  3.  au  Argoe  atarb,  Pytba- 
gorisches  gekannt  habe*  Hierfiber  Pindari  Opera 
quae  supersuat.  Tnmi  seeundi  Pan  altora.  Lip- 
siae  MD(X^CXX1.  4.  Pr.  p.  97.  — Kxplie. 
Find.  Olymp.  2.  r.  73 — 93.,  welrbes  Geilkht 
OL  76,  1.  goaehrieben  wurde,  auf  p.  130.  — 
Fragm.  p.  624. 

Erwähnung  de«  Pythagoras  in  Disticbca  de« 
Jon  aut  Chioa.  (Diog.  LaerL.  i,  120.  p,  76) 
— Derselbe  Jon  Verfasser  »on  Tpiafftot  (Diog. 
Laert,  8,  8.  p.  493.  Meiner«  H,  2$4t.  291.)  — 
Ueber  Jon  schrieb  Koepke.  Berol.  1836.  — 
De  Jonia  Chii  sita  . . . collegil  Carolas  Nie- 
berding.  Li]i«tae  1836.  8.  108  Seiten. — Kec. 
Dr  Emst  Köpkn.  Zeitschrift  fUr  die  Alter- 
I tbemawissenschafl,  1836.  Nr.  73.  coi.  589  — 
I 603.) 

Mein  Urtbeil  Uber  tftaytiol  dea  Jon  und 
rpioypoi  de«  Kpiginea  kano  ich  erst  etwas 
I weiter  unten  in  dem  AufKhtasse  über  Beginn 
* der  VerflilschuBg  mitthrilen.  Weder  Joe,  noch 
Epigenes  war  Fllscber.  Epigene«  «ebrieb  Je- 
doch während  de«  von  Zeitgrnoaacn  gemachten 
Beginnea  der  VcrfaischuDg  «ics  Pythagorischen. 
' Van  Demokritos  war  gesehrieben:  //t'^a> 
ydpi;»*.  //epi  rcri>  aotfof  imtHotn*.  (De- 
mocriti  Abderitac  operum  fragmenta  coUegit 
. . . Frid.  GuiL  Aug.  Mullachlua.  Bcrolint 
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.MDCCC.\LIII.  8.  XVL  438  Seiten  p.  113. 
.tua  Thraeyltns  ap.  Diog.  I.aert.  9,  48.  p.  374. 

— conf.  9,  33.  p.  970.  Fiudoeiae  «tolar. 
MI)CCI..VX.X1.  Vencliia  4.  p.  134.  Den  Thra- 
lylloa  werde  ich  unter  dem  Jahre  nach  ühr. 
Ueb  II.  auffUhren.) 

H erodotoe  au!<  llalikarnaeana,  geh.  0).  74, 1. 
Pythagoraa,  Sohn  dea  Mneiarclioa,  batte  einen 
Sklaven  /.äiiwiti.  (Hcrodot.  4,  95.  Vol.  ee- 
cundnm.  I,.  1832.  p.  4.56.  457.  — Pytha- 
goreier.  2,  81.  Vol.  primuin.  L.  1835.  p.  065.) 
.\UB  den  Worten  iuoioyrox'ot  He  lavia  toit 
'(Jfipixniöi  xaitoiirroim  xai  Ih'ttayofnoiai 
geht  die  Vereinigung  dea  Orphiachen  und  Py- 
thagoreiichen  hervor. 

Daaa  Herodotoa,  wo  ihn  der  Uegenvtand  xur 
Krwkhnung  des  Pythagoraa  fast  zwinge,  ge> 
fliaacutlich  ihn  nicht  nenne  und  warum , iat 
von  Koth  Noten  S.  74.  Note  407.  bemerkt. 

Empodokles  aus  .tkragax,  den  Tiraaioa 
aua  Tanromenion  hnebat  unrichtig  für  einen 
Zuhörer  dea  l’ythagoraa  auagab  iUiog.  Laert. 
8,  54.  p.  528. — cf.  JainblieL  de  v.  P.  p.  87. 

— p.  141.),  Diogenea  aeinen  Pythagorikem 
vorangealclit  hat  (Diog.  I.anrt.  8, 50.  tin.  p.  526. 

— 8,  51.  aip  p.  520.),  aoll,  wie  Einige  glaub- 
ten, Schiller  dea  Telauges,  Schnee  dea  Pytha- 
goras, gewesen  aeyn.  {Empcdokles  Uber  Te- 
laugea,  den  Sohn  dea  Pythagoraa:  Diog.  Laert. 
8,  43.  p.  522.) 

Sechs  Uexameter  von  Empcdokles  zum  Lobe 
dea  Pythagoma,  urhalten  durch  Porphyr,  de  v. 
P.  30.  p.  35.  36.  Jamhlich.  de  v.  P.  67.  p.  51. 
ef.  Diog.  Laert.  8,  54.  p.  528. 

Schon  232  Jahre  vor  P.  G.  Sturz  war  io  der 
not\oii  tfiioautpoi  ein  Anfang  gemacht,  Ge- 
dichte des  Empedokica  zusammen  zu  lesen.  — 
Jene  sechs  ilemaracter  in  Kmpedociea  Agri- 
gentinua.  Lipsian  CIO  i.'l  CCCV.  8.  p.  419 — 
424.  Nebst  annutationea  p.  670.  671.  — Mitt- 
lerweile schrieb  Jemand  Ueber  die  philosophi- 
sche Lehre  dos  Empedokica.  Litteriirisehu  Ana- 
Ickten,  lierausgegeben  von  Kried  .A'ig.  Wolf. 
111  Berlin  1818.  8.  S.  411— 460.  — Empe- 
doclia  Agrigentini  carminum  roliquiao.  Amatc- 
lodami  1838.  8.  p.  150.  Nebst  commentarius 
p.  297.  298.  = Philosophnruro  Graccorum  ve- 
ternm  . . . opcruin  reliquiae.  Uecensuit  Simon 
Karaten.  Volumen  alterum.  Amatelodaini  1838. 

Ueber  Pythagoraa:  Sturz  in  jener  1805  von 
ihm  rerulTeutlichten  .Ausgabe  dea  Empedokica 
p.  654  655.  656. 

Die  Philoaophie  dea  Empedokica.  Rin  Ver- 
such von  De.  U.  Wiunofcld.  1862.  lUatatt.  8. 
59  Seiten. 

Bevor  ich  den  Sophoklns  auffUhre.  gedenke 
ich  des  Aiachyloa,  der  wahrscheinlich  01. 
63,  4.  geboren  wurde,  den  flfoßrjttevy-  SecticS- 


ri;i  nicht  vor  01.  75,  2.  abfaaate  und  im  Alter 
von  69  Jahren  01.  81,  1.  bei  Gela  auf  Sicilien 
starb.  Veniat  Aeachylua,  non  poeta  solnm,  aed 
ctiam  Pytbagorena;  sie  enim  accepimua.  (Cie. 
Tuacul.  qnaeat.  2,  10,  23.  Turiei  .M.  DCC’C.  LXI. 
p.  258.)  Ob  die  Angabe  auf  irgend  einer  Stelle 
dea  nicht  mehr  vorhandenen  Promethena  krö- 
pero,'  dea  Aiachyloa  beruht  habe?  Wenigstens 
iat  von  Cicero  unmittelbar  nach  seinen  obigen 
Worten  aus  diesem  Drama  rin  Abaebnitt  in 
Uebersotzung  mitgethcilt.  Zu  voreilig  hat  Ca- 
merartua  den  .Aischyloa  folgendemiaasen  ebartk- 
terisiret:  stodioaua  pfaüosopbiae  Pythagoricae. 
ut  Euripidea  Anaxagoricae.  (Marci  Tullii  Ci- 
ceronia  Opera  . . . Isaacns  Verburgiua  collcgit 
. . , Volumen  octavum.  Venetiia,  .MDCCXXXl. 

1 Apud  Franciaeum  Pittcri.  8.  p 454  ) Jenes 

j (äerede  wird  lediglich  durch  den  .Aufenthalt 

dea  Aischyloa  auf  Sicilien  veranhisat  worden 
scyn,  wo  er  mit  l'ythagorcicrn  verkehrt  haben 
mag.  Laut  meiner  Angabe  waren  die  den  Pro- 
metheus bctrelTendcn  Schauspiele  von  Aischyloa 
lange  vor  seiner  Anwt.senheit  auf  der  Insel  Si- 
cilien, Uberdiesa  in  Athen  gesehriebon.  — Ala 
■ einen  rejr  ’hnhxür  xai  xnjiori/crfur  Hvlfa- 
•fo^tiar  liat  Aristoteles  den  Aiachyloa,  Schäler 
dea  Uipiiokratea  aus  Chiea,  erwiihnt.  (.Ariatot. 
pttttüfuloyixtir  k.  6.  Ariatotelea.  Volumen 
priua.  Berolini  1831.  4.  p.  342.  col.  b.  lin.  36., 
p.  343.  cot.  8.  lin.  I.) 

Sophoclia  trsgoediae.  Vol.  IV.  L.  1825. 
8 — Electra  v.  03.  p.  19.  Bemerkt  wurde, 
es  aey  kein  Grund  vorhanden , rot'.e  aotfovs 
lusschlieaslich  anf  Pythagoras  zu  beziehen.  Es 
könne  Epimenides  oder  irgend  ein  anderer  Phi- 
losoph berücksielitigct  aeyn. 

Pragmenta  Euripidis,  Parisiis  1846.  8. 
— Stelle  im  Polyidoa  p.  774.  fr.  034.,  welchen 
Platon  im  Gorgias  (p  494.  e = Berolini 
MÜCCOV.  p.  15.5.)  berSeksichtiget  hatte, 
j Damaatea  aua  Sigeion,  ScbOler  des  ilella- 
nikoa,  vor  01.  87,  2.  nepf  .TOiirträe  xai  au- 
tftotär.  (Pragmenta  bistorieor.  Gr.  Vol.  an- 
cundum  p.  64  —67.  Aus  Suid.  Tomi  priorla 
Pars  prima  eol.  1167.  t.  Maudairj.)  Hier 
bot  sieh  Gelegenheit  dar,  auch  den  Pythagoraa 
zu  erwähnen 

Für  Bruchstück  eines  angeblichen  Lnstspicle« 
//t'iFayopeior  von  Aristophnncs  galten  sonst 
zehn  mit  Ti,  ttfös  l>Ki5r  anhebende  Vene,  in 
deren  zweitem  love  llv&ayoifiatit  zu  lesen 
ist.  (.Aristoplianis  eomoediae  . . . stndio  Rieh. 
Franc.  Phil.  Brunck.  T.  111.  M DCC  LXXXIll 
8.  p.  264.  Auch  in  Aristophanis  eomoediae 
Uecensuit  Immanuel  Hekkerus  Vol.  11.  Lon- 
dini  MDCCCXXIX.  8.  Fmgmeuta  p.  292  Aus 
Athen.  Deipn.  lib.  4.  p.  161.  e.  f.  Tomua  ae- 
I cundu«  Arg.  1802.  p.  129.  130.  Schweigh. 
Animadr.  T secundus  p.  556.  557.)  Ich  werde 
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dssBelbe  sl»  dritte«  ItruebstUck  au«  //t*^ay<K  1 

fiotti»-  des  Koiuikcrs  Ariato]>bua  erwäbneo.  ! 

Id  rerloreDrb  SchrifteB  de«  TarantüiRr  und 
Pjtbagoriker  Archjtaa  harrt,  in  den 

ihn  brtreffcndfD  AbarbDitta  tt,  79.  p.  &40.) 
wird  Pythagora»  TorffekomiBm  «efn.  Oie  Titel 
voD  «vabliK  hat  Fabririn»  (B.  Ur.  VoL  pri- 
tnum.  Uamb.  171H).  p.  831'  635.)  msammen* 
geaucht.  ! 

Folgende  vorbandene  Sebriften  mtbaUen 
keine  ao«drflckliebe  Krväbnnng.  I 

’A*x  f*5  Wyni>o}  \ 

nai  tihw.HOfOt'.  Opuecula  mythologiea. 
Ametelapdami  IC88.  p.  673—681.  — p.  697.  I 

— p 701.  — Opu»rQ]a  Graeceruio  veterum 
•ententioita.  Tomue  eccundu«.  L.  MOCCCXXI. 

b p.  934  — SI6.  — AnnoUl.  p.  655 — 660.  i 

'Er  Tol  rdtf  ^t^rxd.-  :tatdeiag.  Opas*  , 

cnla  mythologica  p.  695  — 697.  Oposrula  Gr.  i 

▼.  aent.  p.  946—248.  — Annotat.  p.  600.  661. 

'En  to6  oantaf.  Opuecula  niytbologica 
p.  738—734.  OpBscttla  Gr.  r.  eeot.  p.  848— 
868.  — Aonotat.  p.  662 — 665. 

'En  tod  rt«\fi  rotiov  nai  9txaioot’t't}^\  Ib. 
p.  >58—858.  — Annnüit.  p.  665—669. 

'Er  rtär  Opuacnla 

mtthologica  p.  708.  — Opoamla  Gr.  r,  seot. 
p.  858—860.  — Annntat.  p.  669.  670. 

Üeuteche  L'rbereetauofeo:  Borberk.  Zwvyter 
Band  1809  S.  385— JS7. 

Briefe.  Arcbyta«  an  Dionyeioe.  Opusc,  Or. 

T.  eent.  p.  860.  — Annotat.  p.  670. 

Archytuan  l'Iaton.  Ib.  — Annot  p.  670. 671. 
!'niaai  nai  a-tofft^tyfiata  ura  p.  860—866. 

— Annotat.  p.  671.  678. 

Sebriften  physischen  und  matbcniatiai-ben 

Inhalte«; 

'E^‘  .repi  Ib.  p.  865.  866. 

— Annot.  p.  678.  673. 

'Ex  tär  itatifißiSr.  Ib.  p.  867.  — Annotat 

p.  673.  674. 

'En  rof  nepj  ro6  ani  tb.  p.  267 

—869.  — Annotat.  p.  674 — 676. 

'En  tov  MfQl  dyxt&r.  Ib.  p.  269  — 871.  — 
Annotat.  p.  676—680. 

'En  ror  ntpi  rop  »»’ror.  Ib.  p.  871.  872. 

— Annotat  p.  081. 

'En  for  dppowaop.  Ib,  p.  878, 

'En  t^r  optir  tov  Vlpjrvror.  Ib.  p.  872.  873.  i 
An«  Commtntaren  tu  AriatoteUeebrn  Schriften  I 

konnte  noch  Viole«  aoMinmeftgebraeht  «erden.  ' 
'.dpri'ror  xni9oInu>7  I«yor  itna.  unter  dem 
liUl  w4p2Prut*  ntfi  tov  xart6i  tf^voiog.  Orie* 
chiscb  und  LaUiniaeb  Venetii«  1571.  8.  Ar* 
chytae  Tarentint  ttepötitrot  itnn  löyot  tcat^o* 
Inoi,  enm  epist.  Canerarit.  Lipsiae  1564.  8. 

— Opüacula  Oraeeornm  veterum  «enleatiosa. 

T.  secunduB  p 873 — 880.  — Annotat  p.  681 


—684  — Auf  den  Zviospatt  hinsiebtUeb  de« 
VerfitMer*  der  Schrift  «erd«  ich  nacbb«r  aU’ 
rhekkommen. 

Tentumen  do  Arehytae  Tarenttni  eita  atque 
operibn«  a loa.  Xararro  conscript.  Fars  piior. 
HaCniae  1819. 

l)e  Arehytae  Tar^tini  fragmentU  philo««* 
pbicu  dnuertatio,  quasi  . . . public«  defendet 
Gu«taTua  Hartenstois.  Lipaia«  1833.  8.  95  SS. 
Yargl  Zeitschrift  f.  d.  .VlUrthuBswU«.  1836. 

4.  Nr.  109.  coL  873—893. 

Geber  Zahleneynbolik  de«  Arcbyta«  bat  Ruth 

5.  905—911.  gehandelt 
Unter  den  Fytbagorcieni«  «eichen  Aristo* 

tele«  rerdankte,  pfleg«  ich  itwonderbeit  den 
Archyta«  au  verstehen:  VlpytUoi*  yäp  roP  lln~ 
9ayoptnov  xal  .Tpd  '/lp<«rorAoi'»'  iqr  tu  itna 
fc3r  S(iofr«p»'  yei'cS*'  rrmi^agtr'ov  Staipoatr  tr 
fitplipt  5 Mtpl  tov  xartug  rxe/ro«'  fjif’ 
ypa^fe.  (Aua  Simplikto«.  Zo  den  Kalegorieen. 
Sebolia  in  Aristotelen«.  Uerolini  1636.  4.  p.  40. 
col.  a.  lin.  43—46.)  — biofi  qairttai  ^arttH 
jov  roJVJtijiVo  xaraxolot'i9eff  o 'Aptorotikn» 
Povlo/itroti.  (Ib.  p.  40.  eol.  b.  lin.  5—7.) 

Uinsiebtlich  de«  Buches  .Trpl  tov  xarto*  a. 
Mcnag.  ad  Biog.  Laert  8.  80.  p.  386. 

Brwiikot  fast  Aristoteles  dra  Archyta«  in 
) Buch«  H.  der  lat'tapbysiaelien.  Rr  kommt  auch 

iitt  der  kleinen  nieUphysiseben  Schrift  des  Theo* 
phniito«  vor 

' Tbeniistio«  bat  jedoch  grsuMen,  nicht  dar 
Pythagoreier  Archyta«.  der  vor  Aristotoles  lebte, 
sondern  ein  jüngerer  PeripateUker  aey  Vor* 
fasser  der  Sebri^ 

H«  haben  auch  im  vorigen  und  im  j«Uigen 
Jafarbundert  Leute  dem  'iliemistios  beigeetJmrnt, 
wogegen  von  Anbeginn  mein  Urtheil  dahin  ging, 
das«  Archyta«,  nicht  aber  Ahstotele«  die  Sache 
erfand.  Weil  jedoch  naeb  Cbriati  Geburt  über 
den  Gegenstand  nur  dea  Arisiotele«  Schrift, 
nicht  aber  die  liiere  des  ArchyUs  vorhanden 
war,  konnte  eine  den  Gegenstand  behandelnde, 
nicht  von  Archyta«  abgcfuelc,  mit  der  einstigen 
Schrift  des  Archyta«  koinnwegs  identische  Mo- 
nographie eine«  Anonyma«  leicht  fUr  die  Ab* 
faandlung  de«  Arehytae  guhalten  «erden 

ArebytM  kommt  vor  in  den  apfiorina  des 
Klaudio«  Ptotemaio«  161.  und  in  anderen 
Sebriften  au«  der  Zeit  nach  Cbr.  Qeb. , wie 
spätere  Abaclmittc  der  Fy  Ihagoriscbea  fiiblio* 
tb«k  darUiuD  «t-rdeu. 

Zwiseben  den  von  Diogenes  als  Pylliagoriker 
TorgefOhrteD  Leuten  At^ytas  und  PLüolaos 
lind  avei  «ingereihet: 

Ixpafoi  r A poror’iarifv.  nai  ovtog  llv 
9ayuyov  ti^novao.  (Diog.  Lacrt.  8,  83.  p.  548.) 
j — xal  Y&p  iytrtto  ^Dxi'ai-  ’Alntdaimr 
' ixi  ytporti  /7r^ayJpp.  (Ariatot.  ttor  fttia  rd 

88* 
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qvaträ.  A.  Volum«a  «UenuB.  Berollai  IHSl.  t 
4.  p.  986.  coL  B.  Ua.  S9.  3u.  — Erwäliaang  | 

in  Umblteb.  de  t.  P.  104.  p.  87.  — p.  216. 
l’aUr  KrotoDiat«».  — Pabric.  B.  Or.  Vol.  1. 
Hamb.  1790.  p.  899.  A geaenü  Dictioaarx 
biatoric&l  tnJ  critieal.  Volume  I,  London 
UOCCXXXIV.  FoL  p.  468.  459.) 

Alkmaioa,  de*  Peiritbo«  8o!ia.  riebtrU  swne  ^ 
Bcbriftf  deren  Aofnng  Diogenes  (1.  1.)  milge- 
theitt  hat»  an  BrootLoes,  Leon  und  BathjUaa. 

Gegen  Alkmaion  war  ein«  nicht  mehr  vor- 
haodoae  Schrift  des  Anstoteies  abgrfasat 

V.*txaoor  o ^/if^r:tortirog  (AristotelU  «t 
Tbaophraati  metaphj'sica.  Berolial  1823.  8. 

Im  Buche  A.  p.  11.)  — xoi  avtd»'  //r^oyo* 
(Diog.  Laert.  — Krwabnung  in  lam- 
bUeb.  dt  T.  P.  Kl.  p.  67.  “ 88.  p.  74. 

104.  p.  87.)  Ceber  UippasiMi:  tyifai  8'  ai*'- 

för  /r  d/nartVocf  xatairxtfr 

(ii7)>(>app«.  (Diog.  Laecrt.  8»  84.  p.  643.)  Aus 
dieser  Nachricht  würde  herrorgrheti»  dass  Uip> 
iMutos  gar  nicht  VerfasMr  folgender  Schrift  war ; 
rirde  pvaitKur  Itiyof,  7a;ra0oi>  ipaafr^/ptu, 
yeyt»ffPH*7or  exi  ttafiolf  /Ivi^ayd^ov  in 
ignominiam  PyUugorae.  (Diog.  Laert.  8,  7. 
p.  492^  Von  mir  wird  g^lanbi,  dass  auf  diS' 
selbe  Schrift»  welche  Diogenes  im  Sinne  halte, 
folgend«  Worte  des  Jamblichoa  sieh  beateben: 
•H'tot  oi’i  ütrz/iidyorr,  ovrs  Tpcypcrfrar 
eiraf  //f&aydfov,  dlid  ’Jxxdcov’  rdr  d'  Va>  j 
;urtfoi'  o/  per  Aperurtarrir  t^aair,  oi  8e,  I 
J/era7ui‘r<<-or.  (latißU'iov  xeifl  x^s  1UM^’f^9 
ttaihnuttnr^i  ixtoxi}ttr,i  Idyot  rprio»-.  Anecdou 
Oraeca.  Toreu«  aecandaa.  MDCCLXXXI.  W 
netiia.  4.  p.  216.)  Uaa  bleibt  in  Zweifel»  ob 
Hippaaoa  aebrieb  oder  ein  Anderer  ibtn  unter' 
schob. 

Leber  l(ip|MHoa:  tic  hk  re*0  iitrtyntir  xal 
y^'iiaa&ai  og-a/petr  ex  mr 

iixa  .lertayalferf.  (Jamblieh  de  t,  P.  88.  { 

p.  74.) 

04  xfpJ  “/xxaoor  dxorcpar^ol  dpti^fiöf 
«iTor  .TflpdAafypa  wpdror  Koj^oxo/iaf.  (Jam* 
blich.  Anthm.  p.  11.  C.)  — qui  circa  Uippa- 
sum  numerum  esse  dtcunt  e^ccmpUir  primum 
fabricatioais  muodi.  (Syrian.  in  Ariatot.  me> 
Upb.  XU.  86.  b.)  ! 

"/rxaou*  9f  xi'p  J .l/fxaiforx/n>*‘  . . . (Ari*  | 
«tot.  metapb.  A.  AristotelM.  Volumen  alterara. 
BernUei  1831.  4.  p.  984.  col.  a.  lin.  7.) 

Mündlich  mag  Hippasos  oft  genug  ttber  Lehren 
des  pTthsgeraa  gf^handelt  haben. 

Vergi  Fabrie.  B.  Or.  Vol.  prlmnm.  IJareb- 
1790.  p.  848.  lUith  Noten  277.  278.  Note  1391. 

Antiathene«  verfasste  eine  Schrift  xtpJ 
rüf  /rinftoicjf  {Diog.  Laert.  6,  16.  p.  823.), 
in^dsr  Pythagoru  vorgekommen  aejn  dürfte. 


Ult  Heeht  werden  rtSr  g^rlocdqrmv  diaduyal 
einem  apateren  Manna  dea  Namens  suertbeüt. 


leoeratia  Opeim  Tomoa  aeeuodua.  l'ariaiia 
U DCC  LXXXIi.  8.  ■—  Dusiridia  laodatio. 
p.  4o2.  rtjr  re  älitjf  ^ilvooqtar’  .xpSro>  siV 
roi<»  *£Ui;ra*'  «xdptoa.  üratore«  Attid.  Para 
prior.  Turiei  itnprna»  8.  Uoohrii  1839.— 1843. 
4.  p.  234.  col.  a. 

t'cber  Pbilolaoa  den  Pjthagoriker  hat  Dio* 
genca  in  einem  kursen  AbscliniUe  gehandelt. 
(Diog.  Laert.  8,  84.  p.  643.)  Daneben  ist  der 
anderweitigen  Nachrichten  »ine  grosse  Aniahl 
Torbanden.  d rdf  //rt^aydpay  ypaqrj  .rajia- 
Aor»  d/itira»  0rialdo^.  (Kuaeb.  contra  Ui«* 
roeJem.  Kuthalten  in  Buaebii  Pamphili  de  d«< 
monatr.  ev«ng.  P.  1628.  Fol.  p.  619.) 

Der  Anfang  der  Sebrift  des  PhiloUos  lautete: 
ie  i¥  ro  xdopf»  dppoytf^  «7  dxtipw 
te  Kff^  Tepa/drrcar,  nal  nnoitoi  xal  rd 
/r  arr«  .raVr«. 

Philolao«  nahm  an,  di«  Krde  bewege  sich 
xard  xiixlor  (Diog.  Laert.  8»  86.  p.  54S.)  um 
das  üentralfruer  (liemnacb  nicht  um  ihre  Axa). 
Ferner  glaubte  er,  dass  wie  die  Erde  auch  die 
Plauclen  um  das  Centnlfeucr  aieh  bewegen 
(wtodsroni  nicht  um  di«  Sonne).  D«r  Mond 
b«weg«  sieb  um  des  CentralfeurT  (nicht  um  die 
£rde),  die  Suane  in  jährlicher  fmkreisung 
ebenfalls  um  das  Centralfeuer.  Das«  die  Krde, 
ihr«  Stelle  Teriasaend»  um  einen  indereo  Welt*- 
körper  sieh  bewege»  hat  bia  in  di«  Zeit,  in 
weicher  wir  hier  TcnrcUcu,  nur  Phiiolaos  be- 
hauptet. Krat  nach  einer  langen  Reihe  ron 
Jahren  ging  Wiebtigee  von  Ariatarchoa  dem 
Samier  und  von  Seirukoa  dem  Erythraier  aue. 

iBsondvrhcit  durch  Aatrouomeu  lebte  im  aech- 
aehntcD  Jahrhundert  der  Kahm  dea  Philolao« 
auf.  Tycho  Brahaous  in  Pbilotaum  , pro  Ul- 
luriaqniete.  PariaiisM.DC.XLU.  8.  87  Seiten. 
• Tycho  de  Brabe  war  im  66.  I.eUessjahr» 
den  14.  October  1601.  au  Prag  gestorben  *— 
Hicnaf:  lamaelia  BuUialdi  astronumia  Philo* 
laicn.  Parisiis,  sureptibus  Simeoni«  Piget 
M.  DC.  XLV.  Fol.  ZwSirBüeber.  22  und  469 
Seiten,  nach  welchen  Tabulae  Pbilolaicae  232 
Seilen  ihr«  Strllr  haben.  — Scheuer  (Vitem- 
hergae  1701.  8.  p.  4 — 6.)  bat  etwas,  Jonain» 
niebts  über  Phiiolaos. 

Durch  fnlgeoiie  Schrift  ist  FrShrres  über- 
Üüsaig  gemacht:  Philolaoa  des  Pythagoraen 
Lehren  uebst  den  Bruchstücken  seines  Werkes. 
TOB  August  Boeckh.  Berlin  1819.  8.  200  S8. 

Ich  selbat  werde  auf  Phiiolaos  in  dem  Auf- 
achluts«  über  den  Beginn  der  Verniechung 
aurückkommen. 
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AuftchluMt  ühtr  den  Heginn  der  Ver/älickttnff  de»  PtfthftgorUchen  durch  Trugtchrißen. 


l>cr  Uftuptiwcck  der  hier  inhebeDdeo,  im 
aUerbtchstea  Ursde  «rhvieriKen,  jedoch  auf 
ForUchritt  der  Wiuenechaft  eiadoMreicbra 
t'atenwrbBQg  iet  die  Zelt  anuumiUelB,  waon 
dem  Pvthii^rad  ein  gewobolicb  Uifoc  idyo^' 
benenutee  Uedicht  ant«rgoecbob«D  arurde.  Ge* 
irrt  wurde  voo  dobegtsB.  JibrfauDdert«  hin* 
durch,  Ruietxt  noch  im  Jahr«  1H69. 

ÜU  L'nUreochaog  kann  nur  dadurch  ^«fllbrt 
werden,  tlaaa  leb 

1)  in  aebr  frbfae  Zeit  aurBckxel«, 

iD  aebr  apäte  Zeiten , whltrend  welcher 
rerfdUebte  Schriften  iiu  Gebrauche  bliebon, 
hlaaibhlieke, 

.1)  aber  dae  Ganae  etreag  rhrooologiacb  ordne. 

Dareb  GUtiBctionen  briDge  ich  die  rieljäh* 
rige  Ubtertuchunf  lum  Abachluet. 

Seit  der  Entatehung  der  Altaioli* 
sehen  Religion  bia  aur  Ankunft  des 
jugeodllchen  Aielere  Pythagoras  auf 
Samoa. 

ORPHBL'S,  Aioler  und  hocberleucbtet,  grBn* 
dete  da  wo  erst  Aieliscbe  Thraker,  daon  Aio* 
liadte  Min  jer  geboten,  die  ailererct  durch  mich 
ins  Liebt  ge««tate  AltaiolUehe  Ueligion.  (Gott* 
beiten  der  AUler  S.  10.  fg.) 

MUSAIOS  fhgtc  auf  Aiatieeber  Grundlage 
im  Geiste  de«  Orphena  Erweiterungen  binsu.  1 
(Seliolioa:  llemdoroe  echritd»  i^<' xeri 
j/ovoaf(jv  /arofiar.  (Pbotti  Rtb]U>lheca.  Be* 
rolini  IbS4.  4.  Cod.  SO.  p.  61.  co|.  a.)  — 
Muaaioa:  Gottheiten  der  .tiolcr  S.  ST.  Z.  !23. 

— Anirendung  in  jungen  VasengemiÜdeo:  l>as. 

8.  46S.) 

Ger  preisawUrdigHi  Aiolischen  Heligion  *ets-  * 
Um,  naehdem  aie  Jabrbuuderte  bestanden  batte,  i 
ionische  Pfatfen  ihr  bualiches  polytheistisrhea  ' 
Machwerk  entgegen.  (Gottheiten  der  Aioler 
8.  HT^ISH.  — 8.  139—167.)  Sie  «rnffneten 
SA  in  Religion  der  UeUeneo  di«  Periode  des 
deeltDc  and  fall,  welcher  Jahrhundert«  spStcr» 
nach  01.  1.  «ine  abermalige,  ron  Dorieeben 
Pfaffen  ausgegangene  nacbfolgl«.  I 

LHt  in  U^^sUodlheiien  ibrea  W ii^enlamlea  , 
eingeengte  Altaieliaebe  Religion  dauert«  in  ndrd*  [ 
lieben  theile  den  Miuyom  aDgohitrigen , tbeila 
frUbicitig  Ton  schiffenden  Minyem  bi-eoUtcn 
Kästenländom  fort,  welche  den  Namen  Thrake 
nicht  durch  dort  Torgefundene  Barbaren,  son- 
dern, wie  allererst  von  mir  gesagt  worden  ist, 
durch  dahin  geschifft«  Aioler-Minyer  erhalten 
batten.  (Gottheiten  der  Aioler  8.  XI.) 

Gie  Theologen  oder  Priester  dieser  im  nord-  ^ 
lieben  Tbraka  wohnhaften  Aioler  konaten,  wenn 
es  ihhen  belicht«,  sich  Orphiker  nennen,  weil  , 
die  Ueberlieferung  eich  erhalten  hatt«,  ihm  ge«  | 


regelte  acbtupfBwdrdigo  Religion  scy  von  Or- 
pheus ausgegangen. 

Ungefähr  Jahre  ror  Ol.  1.  wurde  im  Aio« 
ÜMhen  Thrake  durch  Phoiniker  die  Phoiniki* 
sehe  Buchstabensrhrift  bekannt.  (Arthioiog. 
Sehr.  Th.  1.  S.  SIS.  :3U.  — Gottheiten  der 
Aioler  8.  XU.) 

Gi«  Aiolischen  Priester.  Theologen,  Gelehrte 
de«  Landstriches  erlernten  au  allererst  unter 
simmlticben  Hellenen  die  Phoinikischo  Buch- 
stabenschrift und  Qbten  fiele  Jahre  hindurch, 
während  deren  sie  in  ausgeilehnten  fieileni« 
acben  Landstrichen  unbekannt  bUeb,  aie  aus- 
acblicsslicb  ans.  (Archlolog,  Sehr.  Th.  1.  S.  93». 
— GottbeitMt  der  Aioler  8.  XIL) 

klU  Phoinikischen  BuebsUben  schrieben  die 
Aiolischen  Theologen  1.  was  ander«  Leute,  weil 
aie  nicht  sellwt  echreiben  konnten,  fon  ihnen 
gutrhriebes  haben  wollten,  a.  B.  Briefs,  die 
nat&rlicb  nnr  nach  Landstrichen,  deren  Be- 
wohner Pboinikische  Buchsubensehrift  kaanteo. 
gerichtet  seyn  konnten , ferner  BesUodtheile 
der  siebt  roo  ihnen  selbst  gedichteten  Aioli« 
sehen  Odyssee,  der  nicht  ron  ihnen  selbst  ge- 
dichteten Aiolischen  Ilias,  11.  wes  aie  eclbst 
ausgedacht  batten,  mochten  es  lleiameter  oder 
wie  a.  B.  Briefe  Prosa  svyn.  (Archäolog.  Sehr. 
Tb.  1.  S.  930.  — Brief  io  der  Ilias:  Das. 
S.  29».  Anmerk.  1516.) 

In  der  so  sben  angegebenen  Wci»a  wurde 
funfsig  Jahre  lang,  tob  50  tot  Olyiapias  1 bis 
Olympias  1.  fortgefahrca. 

Es  leuchtet  ein,  dass  nicht  allt  mit  Pboi« 
nikiseber  Schrift  schr«ib«Bden  Aiolischen  Theo« 
iogeo  de«  KBsteniaode«  io  gleicher  Weise  groM« 
Geister  waren-  Wie  Bbersil  gab  es  auch  im 
Kttstenlande  seltenere  grosse  Talent«  und  ricl 
mitteimäsaiges  oder  alltAgUeke«  Volk. 

Uehrr  die  Schreiberei  eine«  «ehr  mittelmäs- 
sigen  Eopfe«,  der  nicht  einmal  dem  After«  er- 
wihntpo  Theile  de«  KQstenlinde«,  sondern  dem 
angräntendeu  SciUnlande  angohdrt,  ist  im  vor- 
dersten BesUndtbeile  meiner  tM>cb  ungedmekirn 
Uekatisefacn  Bibliothek,  deren  Einleitung  die 
gedruckt«  Schrift  Gottheiten  der  .Vieler  bildet, 
erschöpfend  gebandelt. 

Ger  mittelmässige  oder  besser  wr rtbloeo  Girh- 
terling  von  Jonieeber  Keligion  schrieb  mit  Phoi- 
nikiseben  ßurbetaben  ungefithr  während  der 
scho  Jahre  Tor  Ol.  I.  bia  auf  OL  1. 

Ein  Tortreffltciier  Theolog -Gichter  von  rein 
Aioliseber  Herkunft,  ron  rein  Aiolischcr  Re- 
ligioQ,  ein  würdiger  Nachfolger  jeae«  Orpheus, 
der  Jahrhundert«  frfiber  nicht  in  diesem  ndrd- 
licheb  KBstenlaDde.  Mudem  im  «Bdlicben  Lande 
der  Tbmker-Minyer  gelebt  batte,  «ebrieb  eben- 
falls im  KtUteoiande  mit  Pboinikiacben  Buch- 
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»Ubr&  ang«r&br  vrihr^nd  d«r  s«bs  J&brv  vor 
Ot.  1.  bis  auf  Ol.  1. 

Der  ({TOMo  Aluiolttebo  IHrbter*Theolop  tcbrieb 
tQtayfitti,  wriche  Suidas  (Tomi  altrriva  Fon 
prior  pol.  1174.)  unkandig  mit  apiterer  Nach- 
ahmoDg  verarerlivelt  ood  dem  Tragiker  Jos  iQ* 
gearbriebre  bat.  Von  mir  werden  bier  ead  ira 
Fortgang«  dieeer  rntenocbuag  anterhcbledeo 
a.  de«  Orpbena  11.  rpTiippoi,  b.  de«  Jon  nm 
Jabrbmderie  jSogerea  Ovdiebt  c- 

Eptgenea  proeaiacbe  r^iayttou 

ln  lleunrtem  ein  andi-rea  Oediebt  acbrribend, 
batto  der  groftse  AtUioliarbe  Tbeolog> Dichter 
den  Orpbrna  redend  cingei'ilbrt.  Diner  rieb* 
tele  aeiBe  Worte  an  den  noch  jngendlielien 
Unaaio!»,  der  inhSreod  «i«  vemabtn. 

Der  Titel  dea  Uediebtea  lautete 
Diejenigen , welche  du  Gedicht  «päUr  UffOi 
lofoi  naDDten,  haben  an  di«  Stelle  eine«  rieh* 
tigeo  bcaümtnten  Titels  einen  vageo  unbe* 
atlaDmten  gesetzt.  Allerdings  war  der  Inhalt 
dea  Gedicbti»  eine  heilige  Rede.  Heilige  Rede 
kann  man  jedoeb  eben  ao  gut  aneb  eine  Dn* 
sabl  anderer  Sachen  nennen,  die  nicht  im  Min- 
desten eine  dmtVgnif  des  Orphena  an  den  Mn* 
•aio«  waren. 

Das  Gedicht  war,  ao  weit  wir  aus  den  vor- 
handenen Ueberreaten  achliessen  kSauen,  durch 
Altaioliscben  sachlichen  Inhalt  an  aebtunga- 
wttrdig,  alt  die  Jahrhunderte  frShcr  von  Or- 
pheus gegrUadete.  von  JAuaftioa  weiter  auego* 
banete  Religion. 

Dem  erbabenrn  Inhalte  war  Form  Behandlung 
nicht  unterlegen,  »undem  ebeufaUa  meisterhaft. 

Ka  iat  TBllig  unbekannt  nnd  Mhr  gleich* 
gbltig,  «eieben  Xami'O  der  AltaioUsche  Theolog* 
Dichter  fUhrte,  der  so  ao  sagen  wie  ein  Or- 
pheus II.  achricb. 

Dm  Gedicht  war  nach  meiner  Ucheraengnng 
■nf  hBlaeme,  mit  Wachs  ttberaogene  Täfelchen 
geachrieben.  (Scholion:  Uöliemc  mit  Wach« 
Überzogene  Täfelchen  wurden  in  vorltcg.  Sehr. 
8.  SI2.  col.  h.  erwihnt.  Tcber  sie  habe  ich 
in  der  noch  nngcdruckten  Hekatiachen  Biblio* 
thek  gehandelt.  Fortwährend  wurden  aie  im 
UiUelslUr  von  Bewobnvrn  dra  Abendlandra  an- 
gewendet.  Ueher  die  miUelzcitigen  Gcgenaliade 
ist  im  vorigen  JnbrhandiTl,  mehr  noch  im 
nenniebnten  Jahrbnsdert  gcMbriebe»  worden. 
Auch  Bber  die  in  der  Bihliotluk  tuetnea  Wohn* 
ortrs  Torhaudenen  hhUcm«n . mit  sehwarsem 
Wachs  Bbenogenen  and  hcscbrichcnon  Tifclehca 
habe  ich  in  der  noch  ungcdmrkten  Uekattseben 
Bibliothek  gehandelt.) 

MatSrlieb  konnten  die  Buebstaheo  nur  dio 
Fhoifitkiachen  aeyn,  weil  Jositchr  erst  hinter- 
her erfunden  worden. 

Bald  nach  der  Anfi-rttgang  dca  Gedichtes  dm- 
«Fi*xi7  ereignete  sich  die  Gründung  der  Altsio- 


I liechen  Mytierien  (.trchioleg.  BcbriBen  Tb.  i. 

I 8.  41:).  4X0.)  auf  der  zur  lülfte  von  Tbrskt* 

{ sehen  Barlareu,  zur  llilfto  von  Aiolen,  die 
I wogen  der  Joaiaeben  Kindrisglinge  die  Inael 
Ssmo«  verlasacD  hatten , oder  von  Aiotiseben 
Bamiem  bewohnten  Insel  Samotbrake. 

Scholion.  Samothrake  ist  natürlich  in  der 
noch  ucgedruckten  Schrift  Über  die  Sanrnthrskl* 
i sehen  Myateries  erörtert.  — GewebiebtUehr  Kaeh- 
I richten  sind  höchst  Idekenhafk  und  uDaurcicbtmd. 

I ^ Wie  Samothrake  Aluliscb  wurde:  vorlieg. 

Sehr.  S.  195.  — Ereignisse  apiterer  Zeit:  Ar- 
I chholog.  Sehr.  TL.  1.  S.  4X7.498.  Anro.  4580. 
— kurz  vor  dem  Jahre  nach  Cbr.  Geb.  14GS. 
ist  eine  wenig  heacbtete  Handacbrift  abgelhast, 
j auf  welche  ich  hier  aufmerkwun  mache; 

! iwt*  toi*'  fiayiantov  ror  atl^ertr^r  ti)> 

' ..'Ifrot'  nal  .Aapo<Vc?ir^»’.  (Adaoii  Franc.  Kol- 
' larii  ad  Petri  LareiMcii  commontarioram  de 
Augnsta  bibliotbeca  Caes.  V itulnbonensi  libroa 
YHl.  Hupplomontomis  Uber  primns imstbumna. 
Vindobooiie  MDCCXC.  Fol.  col.  504  —554. 
Codex  LXXXlll ) Darin  a.  B.  X)am»  oi  Xa- 
fiiof  xeti'/^/ta  nai  rifiifr  tis  roi'v 
aUoiv dtd  ror»-  i9«oi>»  rorror»-,  »zl 
td>  ro(>rd>  ortetr  *ai  ta  &atf  oi 

lorxol  “A’Üi^rc-'  orx  ey/rmdKor.  (Ib.  cot.  550.) 
J — Nach  Abfassung  diraer  Handschrift  blieb 
die  Oertlichkeit  der  Insel  Samothrake  599  Jahre 
hindurch  büchst  nnbekaont.  ■*<-  ln  neuester 
Zeit,  thvils  1H54.  theila  spiter  fand  Unter* 
aurliung  der  Intel  Ssraotbrske  Statt:  .trcbiol. 
Sehr.  Tb.  1.  S.  490.  Anm.  4497.  Gottheiten 
der  Aioler  S.  491.  499.) 

Es  wird  von  mir  geglaubt,  daes  der  grnsoe 
Altaioliaehe  Thcolog- Dichter  nicht  einer  der 
Gründer  der  AUalidisehen  Mysterien  aufSam'>- 
thrske  war,  wenn  auch  die  Gründung  bei  Leb- 
zeiten desselben  geschah.  Jedenfalla  übte  je- 
doch das  von  ihm  geeebriebene.  von  drn  GrUn- 
dem  gelesene  Gedicht  roHgiö«  - wissenschaft- 
lichen Kinftuss  anf  die  OrUnder  aus,  welche 
uothwendiger  tVeise  ebenfalls  schreiben  mnasttD. 
nktnlich  für  die  Myaterien. 

Aus  der  meisUrhaften  mit  Fboioikisches 
Bnehstabra  geschriebenen  5ra>9iyxi7  wurde  bald 
naeh  KrÜndnng  derJoniachea  HuchsUbenaebrift 
ein  Tlieil  derselben,  nimlieh  der  Anfang  mit 
jootsebsr  Bacfastabeusclirift  oatgeschriebi'C.  (In 
ihnlieher  Weise  verfuhren  Jener  nach  01.  1. 
mit  den  vor  01. 1.  von  Aiotero  gedichteten  Be- 
atandtheilca  der  Ilias  und  Odysa««.  GoUbeltcu 
der  Aioler  S.  XIV.) 

„Ein  Theil  derselben"  schrieb  ich.  Aus  der 
Fortsetzung  der  Untsrsaebsag  wird  nimlieh 
herrorgcbcD , dass  wesigsUns  Leute  sj^iterer 
Jahrhunderte  nicht  das  iranze  Gedicht»  »ondem 
immer  nur  Stücke  aus  demselben  lasen. 

Ein  jüngerer  Dichter  benutzte  ungefähr  OL  19. 
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odor  «pdt«r  di«  ros  Orpb«u«  11.  e«fuiid<n>e  Ein' 
kI«idanR  fQr  d«i  den  Uetit»doa  uQlergrM-bolHsBe 
Gedicht  Aer{>0*‘O«  (Uoaiedi.  Ku- 

m»U  . . . fragTti«Btfi.  Lip«U«  hlÜCCt'xL.  8. 
p.  176^193} 

la  der  ZwiMheaseit  xvischea  Ol.  1.  uad 
awiBehen  Ol.  S5.  Terkebrtes  rati  siaLcBdcD,  un- 
Btüt  uraLemiunden  Orphikern,  welche  ich  don 
BettelmADchen  vergleirb«,  Dori«rb«  eWefaUe 
•ich  atohor  treilH>iul«  l’faffm  dUerwicRead  «ne 
dem  LQKuoUBd«  ICreU.  (UnUheiten  der  Aioler 
8.  64.  — S.  445—447.) 

ln  »o  feine  ich  dt«  poiytheiatitcb«  Machwerk 
d«r  Joaiarhea  Pfeifen  erct«<  Periode  dei  „decllDe 
and  £ah”  der  von  Orpbea«  gugr^detcB  Beligioa 
der  HeUenea  Reniumt  babe,  würde  Alles,  was 
jene  jünfere  Bande  nach  Olfmp.  1.  oieammea 
pfaeebte,  rweit«  Periode  deaselbm  seya. 

Di«  basdert  Jahre  meb  den  .\lUioltachea 
SamothrakischeB  Mysterien  in  der  Nähe  der 
Grinsen  .VltaioUscbeB,  Dorischen  unddoniachea 
Landes  ^gründeteB  Mysterien  su  Elensia  warnt 
Naebabmana  jener  Altaiolischen,  jedoch,  well 
in  ihnen  die  UnaioUsrhe,  Jonische  Demeter 
(Gottheiten  der  Aioler  S.  97.  98.)  and  die  Un- 
niolisebe,  Jonisthe  Perarphone  (Das.  8.  114. 
Z.  I.)  die  Haoptgöttinnen  wareB,  Jonisch. 

ln  dis  Zelt  sneh  der  GrSnden«  der  MysteHen 
sa  Kleasb  setze  ich  Beginn  deaeen,  was  ich 
werthlMSc  Dorische  Vcnuche  im  Philosophircn 
lu  nennen  pflege. 

IVVil  dies«  N'rrsuchtt  tn  Wertblosigkrit  allzu* 
sehr  der  KrhÜrmlichkeit  der  polytheistischen 
KeUgiou  glichen,  begann  Thalee«  durch  seine 
Vorfahren  Aioler,  aber  Jonisiret,  aas  Abscheu 
des  Dorieebrn  die  Jonische  Pbiloeophic.  (Gott- 
heiten der  Aioler  8.  66.  Z.  11.) 

Uieoer,  Jonische  Anfang  im  Philosophircn 
wurde  gemacht,  sls  die  Aioler  Pythagorae,  l'*Br> 
menides,  Zonem,  unTersUndig  (Sr  Joner  gehal- 
ten. noch  nicht  da  waren. 

Zeitlich  — wclehea  Wort  ich  herforhebe  — 
schritten  demnach  Jonische  .tnfiiiige  den  Lei- 
stungen Altaioiischer  Vorgänger  des  dereinsti* 
gen  Ncoatolcrs  Aristoteles  ronun. 

Laut  meiner  AoRab«  war  Pythagoras  von 
AUaieUseben  Kltem  erzeagt,  in  Phoiniks  ge- 
boren, in  Tyrrbenien- Ktrurien  gross  gesogen. 
(Vorlieg  Sehr.  8.  196.  107.)  Er  hatte  dem- 
nacb  seine  Kindheit  and  Kuabenjahre  in  zwei 
vbUig  UnheUenisdicn  Rarliarenländern  eerlebt. 
Der  .^Utaloler  war  au  Hohem  auserkoren  oder 
bemfru. 

Uinreichsnd  hat  Bnidas  den  Atbaoaier 
Pborekydts  eon  dem  weit  berühmter  ge- 
wordenen Lehrer  des  Jünglings,  Bacbmaligen 
Philosophen  Pythagoras  unterschieden:  tPepe- 
«rdi;»  ’/litijra/o, , npeo^t'iepor  rod  i.Vpfor, 
Ol'  Ldjroc  rd  X)p7/'or  ooraywycfi-  . . . (8uid. 


Toni  aiteritts  Para  altera  col.  1449.)  Der  Atho- 
naicr  PhMwkydee,  der  acine  wlasenschaftticbe 
Thitigkeit  insonderheit  der  Urgeackiefate  tob 
AUbis  luwendcte,  war  frflher  geborcD  oder 
kiUir  aU  der  Byrier.  Ke  waren  aber  gleich- 
wohl beide  viele  Jahre  hindurch  Zeitgenossen. 

Als  der  noch  jugendliche  Peisislratos  den 
Anfang  g>'raacht  batte,  durch  verarmte  Orphiker 
Ilias  und  Odyssee  absebreiben  au  lasten  ^Gott- 
heiten der  Aioler  8.  XVII.},  besorgte  Fbere- 
kydes  der  Atheaaier,  der  natürUch  Atolisebe 
Landetricbe  bereiset  batte,  Abachriften  der  in 
ihnen  noch  Torhsndmen  Gesänge  der  Orphiker 
der  Zelt  vor  und  nach  01.  1.  für  die  Bibliothek 
des  Peiaistratos.  Bisher  hatte  kein  Mensch 
auf  Kuboia  und  in  Atthis  von  diesen  Schriften 
etwas  su  Gesiebt  bekommen. 

Die  Hrrbeisehaffung  AlUiolisctier,  vor  01.  1. 
angeferiigterSebrifUn  ereignet«  sich  nsth  01. 54., 
seitdem  Peisistratos  nnd  Atheniier  Uber  Sigeion 
geboten.  (G.  lUtbgeber,  Arehäolog.  Sehr.  Tb.  1. 
8.  497.) 

ln  Folge  industrieller  Thitigkeit  des  Phere* 
kydes  wurden  io  Athen  bekannt 

1)  daa  Gedicht  von  Orphens  IL, 

8j  damals  noch  vorhandene  Ueberreste  de« 
grosaen  Grdiebtes  von  Orpheus  U.,  ^<at^r)xoi 
(Vorlieg.  Sehr.  8-  S29.  col.  b.) 

Seit  der  Ankunft  des  jugendlichen 
Aiolers  Pythagoras  auf  Samos.  Dsr 
Jüngling  Pytb^oras  kam  aus  TyrrhenieD-Etru- 
rien,  wall  seia  Vater  nicht  mehr  labte,  unge- 
fähr in  gleichem  I.ebenjaUer  narb  d>-r  Joni- 
«eben  Insel  Samos,  als  Jahrhunderte  a|iätirr  der 
Jüngling  Aristoteles  aus  Altaiolki-hem  Land- 
striche in  die  Jonische  StadtAthen.  (Gottheiten 
der  Aioler  S.  71.  Z.  16.) 

Der  Jüngling  Pythagoras  las  Alles  was 
er  von  Altaioliacben,  mit  JoDischen  Bnch- 
stabeo  thciU  umg eschrtcbencB , tbeiU  sogleich 
Anfangs  mit  Jonischen  Rsebstabeo  geechrie- 
benendacben  auftreiben  konnte,  netör- 
lieb  auch  diu  oben  erwibnte  vortreffUche  dta- 
des  Orphikers. 

Ala  aweite.  vernünftige  uod  überaus  arertb- 
ToUe  Orpbiecbe  Schrift,  welche  Pythagoras  in 
der  Jugend  gelesen  hatte,  rühme  ich  die  be- 
rcitt  durch  Abstbrift  auch  io  Atbea  hekantt 
gewordenen  rpiay/ioi.  (Vorlieg  Sehr.  8. 
col.  a.) 

Der  Jüngling  Pythagoras  Hms  eich  io  den 
Altaioliacben  Mysterieo  auf  Samo- 
thrake  weihen. 

Oer  Jüngling  Pythagoras  hürte  was  die  Jo- 
nischen Pbiiesopbrn  vortrugen  und  las  wss  sie 
geschrieben  hatten. 

Der  Jüngling  Pythagoras  veriies«  zeitig  Sa- 
mos und  lebt«  ungemein  viele  Jahre  in  dein 
fenuten  Unhsllcnbchco  Auslande. 
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Onomakritoi 

t&  Ol.  C3,  t.  M-Ue  (cb  <i«a  To4  «!«•  P«iji'  j 
Stratos  QStl  brbme  ao,  <lasa  uunm^br  ünunia* 
krilos  d«r  Atbsuaier,  der  M^boo  Vor^ng^r  ge* 
habt  hatt*.  sviscboo  Orphiscbeo  ÜMtiodthrilsB 
Selb»tg«marbte«  siDScbalUt«.  tti  ta  r/»- 
<r#Co.urra  Moiruata  iiyttai  eirai^  (Clcm.  Alax. 
Btroioat.  Lib.  1.  p.  397.  lie.  1.  fi.) 

Den  Bach  ncgeiueia  Ticlea  Jahren  ans 
rerasiec  Morgenlaade  xnrdckgrkebrtra  Prtba* 
garis  fanden  wir  wenigstaaa  bdU  Ktnem  der 
Skopaden  io  BerQbrung  <yorL Sehr. S.  SH.), 
neben  welchen  bekanntlieb  Aleuaden  bestanden. 
Tbeognetos 

Tbeogaet»»  eia  Orphiker,  der  bei  Alenadnn 
(ob  aacb  bei  Bkopsden)  io  TbMsalim  sich  auf* 
hielt,  wird  den  L’ebemst  de«  ror  OL  1.  an- 
geferttgten  Gedichtes  aU  UmndlBge  zu  einer 
ausfUhrlicberen  Arbeit  gebraucht  haben. 

Nicht  UBRibglicb.  dass  diec«rTb«ognet<>a  eben 
danal«  sebrieb,  aU  Pythagoras  vor  Meinem  Auf* 
eathaUr  in  OmsHbeUas  von  der  Peloponneses  . 
aus  einige  aRrdlicbere  Landslricbe  bereiste. 

Pythagoras  kam,  wie  durch  den  serbstra 
der  den  Pythagoras  bstreifmdeB  Ezeurse  fest* 
gesetzt  wird,  Oi.  I.XV11.  3.  in  Italien  an. 

//i't^oyopo..'  ^ 2aoiOk  yrtofifiovi  (ss  noi> 
ri;ira('l  loye  nlefor  i;  e^axon/or»'  (Sold.  Toroi 
priori«  Pars  1.  col.  1124.  x.  yiMp/poc.)  i 

Xerkops  d er  M il  saier.  ' 

Da  Kerkops  t»d  Cicero  und  Kieme«  wenn 
auch  uorirblig  und  unwahr  ein  Pytbagoreier 
genannt  wird,  mass  Jeder  wenigsteDs  so  viel 
zttgeben.  er  bab«  nach  der  Ankunft  des  Pytba* 
gora«  in  Italien,  also  nach  0].  <17,  8.,  mithin 
auch  nach  der  Vertreibung  der  PeUistratiden 
gelebt. 

Nach  Krwiüinung  derTriagmoi  des  (oo:  ’Alzr* 
dt  ir  io7v  »jJ.-  tt\  '(Jfftfta 

, Kifnoxnv  rtrat  Ityti  rot*  //rr9ayo> 
i>eloi'  ri;ee/c  Koro^odri-.  uaf  tor  Ve^ör 
loyor.  (Clem.  Alex.  Stronat.  Ub.  1.  Op.  Oxoaii  , 
UDCCXV.  Pol.  p.  397.  lia.  IB.)  Im  | 
Grunde  sind  diese  Worte  dreimal  >u  berick* 
aiebtigeo;  ai  hier  bei  Gelegenheit  des  Kerkops, 
b)  nachher  bei  Uclegcnbrit  de*  Epigene«,  e) 
zuOtzt  bei  Gelegenheit  de*  Kieme«.  , 

Den  Kerkopa  halte  ich  für  einea  Orphiker, 
der  in  der  üsit  de«  Pythagoras  «'inslm^s  zu  | 
Kroton  rerwrilto,  jedoch  ««U  dem  L'nglUcke  I 
der  Pythagorcler  in  dstlicben  Lindem  «leb  auf- 
hielt.  Natürlich  waren  Pythagoras  and  Kerkopi 
einander  ai<-bt  unbekannt.  Wegen  «eines  ^ufent* 
halU  im  Ueimathlandc  der  Pytbagorcier  hirltett 
Spatere  den  Kerkops  fQr  einen  Pytlisgoreler.  | 
Kerkops  gebraaehle  die  oben  erwühnte  ^»a-  | 

«9r’s^  Sebrih  als  Oruadlage  tu  einer  ansfttbr* 
lieberen  Bebaadlung  de«  GegmsUodos,  welche 
Ton  Klenies  itifoi  Idyo»  gntiumt  üt. 


Orphicum  carmen  Pythagotici  ferunt  cujus* 
dam  fuis«e  Cercopis.  (Cic.  de  nat.  dcor.  1,  38, 
107.  Op.  Volumen  quartum.  Turici  18dl.  8. 
p.  397.)  — Vrr«tand  Cicero  Ceberreete  de» 
frQh  entsUndenci)  Or;>hi8eben  Qediclitre  eelbst, 
fiber  welche»  ieb  oben  handelt«,  so  ist  seine 
Naehricbt  foblerbafl.  Richtig  hingegen  ist  sie, 
in  «o  fern  man  Erweiterung  oder  Wiederbw 
bandlung  rerstebt. 

Nicht  genau  ist  Kerkops  ron  Klcmes,  der 
seine  Nachricht  Jahrhunderte  nach  der  Zeit, 
in  welcher  wir  hier  verwaüen,  einphog,  Pytba* 
gorrier  genaoot.  Mochte  er  mit  Pytbagoreiem 
einst  cerkehrt  haben,  so  war  er  Orphiker  und 
kein  Pythagervier.  Ich  behaupte  jodcKb  selbst, 
das«  nach  der  Zeit  des  Kerkops,  mithin  keines* 
weg«  jetzt  Orjihiker  und  Pytbigoreier  gemein* 
achaOliche  Sache  machten. 

Wie  andere  sinkende  Orphiker  dieser  Zeit 
bekUmmeiir  sieh  Kerkops  um  Mythe«.  (Ad 
Apollodori  Atbenienais  Bibliothi*eam  notae  Aue* 
tore  Cbr.  6.  Heyne.  Pars  Ul.  Goettingao 
1788.  p.  978— 9M0.)  An  Gedichten,  dis  nach 
01.  1.  dem  liesiodos  untrrgrseboben  waren, 
fand  «r  Tadelnsweribea.  'Ji*-  tf;  vaif  trratr 
t)h-  areli-t-potp'  SätvtftH”  ’Haiodo 

di  AVpKft>L*  (Commeilarii  in  Aristophanis  co- 
moedias.  Volumen  lU.  Lipsiae  ClOlOCCCXl. 

8.  p.  8.)  Kr  war  kein  Zeilgenoa««  des  Hesio* 
do«,  wie  Diogenes  irrig  wXhnto.  (Diog.  Laort. 

S,  46.  p.  iüd.i  HinsiebUieb  de«  Aigimioa 
aebriet  Athenaioa:  d röe  Aiyt'iiior  aoit^oai. 

’Jfoiodbi  Jeuf  in  AVpxmi'  d .Vil»,o/o». 
(Athen,  Deipn.  lib.  11.  p.  3^3.  d.  T.  quartua. 
Arg.  1804.  p.  372.  Hostodi.  Romeli  . . . frag- 
menU.  L.  MDCCCXL.  H.  p 160— 169  ) Nach 
meinem  l’rthrile  war  Aigimioa  durchaus  nicht 
TOB  Hesiodoa  gedichtet.  (Ueber  Kerkopi:  Ger* 
ardi  loannis  Yoasü  di  bistoricii  Or.  1.  L.  1838. 

8.  p.  418.) 

Wiaaenachaftlieba  Schriften  des 
Pythagoras. 

Mittlerweile  arbeitete  PvthBgoras.  welcher  in 
der  Jugend  den  l’cberrcid  der  tot  und  um 
OL  1.  Ton  Orithikem  angefertigtrn  dla^^7^tj■ 
kennen  gelernt  hatte,  in  Italien  unter  Achaiem 
Attaiolischen  Volkstamme«  bis  er  »tarb  an  seinen 
in  drei  Abtbrnungen  zerfallenden  Schriften. 
(Voriirg.  Sehr.  S.  2U.  2lf) 

FQr  Einkleidung  diente  die  Orphische  8m* 
welche  ieh  auf  8.  228.  col.  a.  in«  Licht 
gesetzt  habe,  als'  Vorbild.  Der  Orphiker  rieh* 
tote,  als- rede  Orpheus  selbst,  seine  Worte  an  ■ 
den  jugendlichsn  Muaaios,  Pythagoras  suniiehst 
an  die  JQcglinge  zu  Kroton.  Die  Jahrhunderte 
frfiher  rorhaudene  Orphiacb«  Sehrift  und  das 
Manusrript  des  Pythagom«  waren  ln  Hexa* 
metem  abgefaast. 

FBr  mich  steht  als  ausgemacht  fest,  dass 
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l*ytliti;nras  <Ii«  thtolo;;Uclie  Abtlieiluni;  K^r  | 
Dicht  betitelt  habe,  soudern  daaa 

erst  Jüngere  nach  aeinem  Tode  den  für  bia- 
tH/xrj  dex  AIlaiDitscbrn  Dirlitera  üblich  gewnr*  ' 
denen  Titel  auf  eine  .Abtbeilung  »einer  llUclier 
äbertnigeii. 

Ueber  AVr<ai’:  xa)  Joi's  rw  ypo.i/f/nref  ßi- 
ßiioy  fxiitvaex  ärayntäoxeiy.  Uv  be  avtä 
invfiiaq  Vj  liiv,  .Itlywc  it  pv>'.  ö bt  n‘:iOi  roioC— 
to>-  iiiv  . . . (Au»  A|iallouioa: 

Jouiblich.  de  v.  I’.  208.  259.  p.  208.)  Wie 
ich  glaube,  »tand  di*  Krzählung  in  r<ü>'  h\>o- 
tßiviaiiiiv  r.toitrintiaia , iiimllch  in  einer  ge- 
raume Zeit  nach  dem  Tode  des  Pythagoras 
abgefassten  Schrift.  Uaher  kannte  sie  Ajiullo- 
nioB,  aus  Apollonios  JarnblichoB.  Ks  war  der 
TiUl  der  Schrilt  de*  Korkops  auf  eine  sngeb-  i 
liehe  Schrift  des  Prtliagnra*  übertragen.  Von 
Schiefem  ist  jedenfalls  die  Naeliricht  nieht  frei. 

Obgleich  des  Pythagoras  grässero  Ucdichte  ■ 
cerlorcn  gingen,  wird  doch  .Mönches  von  ihm  j 
bei  Irfbaeilcn  »einen  Vertrauten  mündlich  mit-  l 
getheilt  worden  »eyn.  iiisonderheit  hatten  Ver-  | 
traute  nach  seinem  Tode  eine  Kunde  von  dem  i 
Hauptinhalte,  der  Form  und  der  Teudena  der 
Schriften,  darunter  auch  der  von  Iliogenes  .vnr- 
SevTixör,  von  llcrakleides  -Sntion  abweichend 
benannten.  (Vorlicg.  Sehr.  S.  211) 

Uerakleides,  des  Serapion  Sohn,  und 
Sotion  in  der  Angabe  von  Pythagoras  abge- 
fa*»tcr  Schriften:  btiirgov,  töv  i’spör  löyof 
— diesen  Titel  habe  ich  kur*  vorher  als  von 
Pythagoras  nicht  gebraucht,  beseitigt  — , ou  | 
*}  öfzii,  'ß  viot  oUä  arßeoi%  pfiT'  ^0171'ac 
räbt  norm.  (Diog.  Laert.  8.  7.  p.  A92.)  Uur 
die  Kunde  von  einstmaligem  Vorhandenseyn  de* 
Qediehtea  und  mündlich  der  Anfang  desselben,  j 
nämlich  Jener  eioaelne  Hexameter,  hatte  sich 
erhalten. 

T ftaYlt°‘i  Gedicht  de«  Ion. 

Ohne  ftrüher  erwähnte  Daswisehenkunft  des 
Athenaier«  Pbcrekydes  (vorlieg.  Sehr.  S.  223.) 
wäre  die  Altaioliache  Schrift  des  Orphikers 
tpioyiiol  dem  Jon  vüllig  unbekannt  geblichen. 

’/or  bi  II  Xiof  (v  inii  tfiayiioii,  ctijo/r 
aitöv  d.  1.  den  Pylbagora»  Ina  novqöarta 
ärtrtyxttv  eis  ’Oftia.  (Diog.  Laert.  8,  8. 
p.  A93.)  — "fm-  be  6 Xtos  ev  tols  Tfiay- 
lioii  xai  livftayöfm’  ris  ’üpip/o  drersyxefr 
tiva  iiliufti.  (Clcm.  Alex.  Stromat.  Lib.  I. 
Oxonii  MÜCCXV.  Fol.  p.  .397.) 

xai  uiläaoiföv  ri  m'yYifaiijia  luv  rptoypör 
iaiyvaifäjievov,  öofp  AdU/po/oc  ävriUyea- 
liai  lyijoir  c5,-  ’Eaiyirors.  (Harpocrat.  Lugduni 
Batavoruni  CLO  10  CXCVU.  4.  p.  93.  r.'lßiv.) 

Diogenes  und  Kieme*  haben  wie  allererst  von  | 
mir  aufgefundcD  ist  und  durch  Uistinction  fest- 
gestellt  wird,  rin  Gedicht  de*  Jon  mit  einer 
mehrere  Jahre  später  angefertigten  prosaischen  ' 


Schrift  des  Kpigenes  xusammen  gewirrt,  ver- 
wreh.sclt  und  liiicbBt  ungenau  behauptet . was 
in  dem  einen  wirklich  stand,  sey  in  dem  an- 
deren vorgekommen.  Wider  Diogene*  und  Kir- 
mes, welche  schrieben  aviöv  ivia  aoti^i'aria 
ömreyxtir  ftV 'Op<p»'o  behaupte  ich,  dass  diese 
Notiz  nicht  iu  dem  Oediebtr  des  Jon,  sondern 
in  der  prosaiseben  Schrift  des  Kpigenes  zn 
lesen  war. 

in  dieser  Weise  nrthoile  ich  selbständig  und 
erwähne  noch,  dass  auch  Bentley  Triagmoi  des 
Jon  zur  Sprache  gebracht  hat.  (Kiebardi  Itrnt- 
Icii  epistota  ad  CI.  V.  Joannsm  .Millium.  Schon 
Oxonii  1691.  8.  — Wiedergedruckt  Venet. 
1733.  Fol.  — Abermals  in  loannis  Malalae 
chronographia.  OonnaeMDCCCXX.XI.  8.  p.  730.) 

Noch  niemand  bat  vor  mir  aufgefunden.  dass 
wir  vom  Gedichte  de»  Jon  aus  einer  noch  vor- 
handenen Nachbildung  de»  Dreimu«  .Magnus 
Ausoniu*  eine  Vorstellung  gewinnen.  Der  Nach- 
bildung gedachte  ich  bereit»  in  der  SchriD  mit 
der  Jabr/aht  MDCCCLXl.  (Gottheiten  der  .Aioler 
S.  79.  21—32.) 

Bi  »her  war  unter  Hellenen  Vrrfiilsehung 
des  Orpliischen  durch  gesunkene  Orphiker  längst 
üblich,  jedoch  Verfälschung  dessen,  was 
Pythagoras  horvorgobracht  hatt«, 
unerhört. 

Verunglimpfung  eines  Pythago- 
reier»  früherer  Zeit  ging  der  Anfertigung 
der  zwei  grossen  Gedicht«,  Ober  welche  nach- 
her die  Hede  »oyn  wird,  voran. 

Den  Ufoveiros  bat  Jamblicho*  de  v.  P. 
p.  2 IS.  seinem  Verzeichnisse  der  Prthagoreier 
zu  Metapontion  vorangestellt.  Ander«  Krwäh- 
niingen  Diog.  Laert.  8,  42.  p.  522.  lamblich. 
de  V.  P.  1.32.  p.  111.  Suid.  v.  Otavai.  — An 
Brontinos  richtete  Alkmaion  «ine  .Schrift.  (Diog. 
Laert.  8,  83.  p.  542.)  Hndlirh  haben  Klemee 
und  Suidas  erwähnt:  xai  ipvotxä’  S lifor- 
zivov  ipaair.  (Suid.  Tomi  altcrius  Par»  prior. 
col.  1174.) 

¥A  war  eine  schamlose  Lüge,  Brontinos  habe 
eine  SchriD  abgefasst,  die  für  Orphiseb  gelten 
sollte. 

Mir  ist  es  wahrscheinlich,  das»  die  Sikyonier 
Demon,  Poliades,  Sosthene«.  .Sostratio«  ihre 
nicht  löbliche  Thätigkeit  mit  Verfälschung  de* 
Ucbcrrcslc»  de»  Orphischen  Gedichte»  iPvaixä 
anlingcn.  Zwischen  den  ächten  aber  wenigen 
Zeilen  schalteten  sie  ihr  Alachwcrk  ein.  Sic 
waren  noch  zu  zaghaft,  um  zu  lügen,  Orpheus 
habe  das  Ganze  gemacht.  Daher  nannten  sie 
als  Urheber  der  nicht  von  Orpheus  herrühren- 
den  Bcstandtheile  den  Brontinos,  der  nach 
meinem  Urtbcile  niemals  in  seinem  Lehen  der 
geringsten  Fälschung  sich  schuldig  gemacht  hat. 

Kpigenes  behauptete  nicht,  Brontinos  habe 
rö  0(01*0  abgefasst,  sondern  er  wicderholto 
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Dar  b«nrbtrDd,  w*>  <lie  FilKhcr  io  Umlauf 
gCiMtit  luiU«'B. 

Kpigrue». 

D»n  «ux  d^m  mlen  Ua«.-be  der  Siromuta  de« 
klrnius  nur  bi-kabulen  Aioler,  Tb*«pie«r  er* 
wibn«  ich  kiligticht  am  tu  rrrhiodara , dar» 
Jemaad  mit  ibni  deo  JoDer.  Atbeoaicr,  der  im 
fGnflen  Darbe  jtocr  StmmaU  vorkomrat,  ver- 

varbxele. 

Kptttrct'M  aärde  bvkauntrr  arytit  wruD  de# 
PJuaBiaH  aut  Kretos  Buch  .Trpl  rrSr  £a<i>a‘ 
rtMidr  lu  Ofbote  ttiode.  (D>ok.  Larrt.  6,  8. 
p.  320.  Utber  Pbania«:  O.  llatbgcbrri  Ar-  | 
cbäol.  Sehr.  Tb.  1.  S.  4M.  43»)  i 

■tu  Snkratra  lubU.  *ar  KpiRctir«  oorli  Knabe 
oder  baldiger  JOngHog.  (XcDopb. 

3,  12,  1.  Hcripta.  Volumea  kjointum.  L. 
MIMX'Cll.  8.  p.  391.  — VgLloaeiua  Lib.  I.  I 
p.  98.)  ^ . 

TerxUixiDUt  hebt  ertt  mit  der  ao  eWo  voo  | 
mir  grjjrlM-nea  Deatimmuug  der  Zeit,  «raun 
Kpigeiiea  lebte,  an.  . 

Caiaubonut  und  Andere,  die  den  Kpigenet  I 
fUr  identiteb  mit  einem  Attronumen  hielten.  ^ 
waren  io  grwaltisi-m  Irtbum. 

Wer  KpiRkoe«  «ry,  bat  Kxrbrnbach,  der 
1702.  Hein  Borh  narb  ihm  betttrltr,  nirbt  an- 
gegeben.  (Krwibnt  iet  Epigene«  in  Kxchen* 
barb'a  Hrbn'ft  auf  drr  ktsii'n  BetU  der  Vor- 
rede, ferner  auf  p.  138.  und  p.  187.) 

Loberk  bat  Inliglicb  der  Vorgiuger  Meinung 
wiederbiMt.  (Lab.  Aglaoph.  34U.  441.) 

Dea  EptgeneaBchrift  dbor  'Oq^j 

J M J IJ  0/*- 

7<  3';  orgJ  »ti  Vv-Tiyrrijv  /n  rm  fh^) 
’Opqrt'e»»'  sorijdfa».-,  rd  idtü^ütta 

Hierauf  vmfltSndlicbe  Aut- 
bfguEig  folgender  Worte  de»  Orpboaa: 
xepxioi 
nnf/iee« 

Mifoy  I 

fioifa*' 

ItvxaatöLovi 
■ arifiof 

yu{iyi*rio»' 

(dem.  Aict.  Slromnt.  Lib.  V.  p.  676.  lin.  S.*). 

23.,  p.  373.  lin.  1—11.) 

'/''.t/yrrij.*  be  if  roL’  rfe  e/t  XfcT^ft 
.Torijeet'K.  AVfixoaoh'  e/rm  ro(^ 

^Oi*e/’(ii'  lijr  rfV,  oder  xaiff/fae/f.  xaJ  tof 
hpot'  luyar-  ron  Urnlof  Kai  ta  ^vaixä, 
H^ni’tirov.  (Clem.  .Vlcx.  Stromat  Lib.  1. 
Oxonli  MDCCXV.  Fol.  p.  397.  lin.  16—19.) 

Bpigrite«.  nanraehr  «rwachten,  wird  die 
Schrift  .7cp(  tjfipttui  nettjattai  abgefaa»! 
babcQ,  bevor  die  Leute  io  Sikyon  ihr«  24  Oe- 


aingc,  am  Dicht  lu  aagra  angefang^,  doch 
bcrodigt  oder  herao«xrgcben  Lattfo. 

Tifioyfioi  de«  Kpigeoea,  apiterab* 
gefasat  a1«  daa  Oediebt  dea  Ion  osd 
protaiache  Schrift 

xa^  ^fkaoo^uf  ri  ttt'yyQafjf/a  tui*  t(/iayitör 
^niy{tatrdfitvnr,  o.T«p  hoiXiaaiu*  artiiiyia9ai 
tftjotr  tif  '/Cjiynyr^.  (Harpocrat.  Lagdnni 
Bataiaram  CIO  1.)  C .\UV1.  4.  p.  93.  f.’Jwf.) 

NatBrIieb  hatte  Kpigrnea  da«  emt  «eil  airbt 
viclro  Jahrco  vorbaadeoo  Gedicht  de«  Jon 
r^foyfioi  geleftcn. 

Kt  blriht  uDKewit»,  ob  UaiitokratioB  io  der 
kora  Torber  mitgetheiUeu  Stelle  daa  Oedkbt 
des  Jod  gekaoot  oder  die  pro«ai«che  Schrift 
de«  KpigpDe*  f&r  Schrift  da«  Jon  gehalten  hat. 

Wiederum  bleibt  nngewiat,  ub  Kallimarbot 
vom  Vorbandeii«e>n  de«  üediebtea  dea  Jon  ge- 
wütet oder  nur  die  pro«ai«che  Schrift  de«  Epi- 
genes  gekannt  hat.  övep  Aallz/ioju;  Jm- 
l/yttt!h7t  lyaatr  rif  *A'.Tryr'»'or,‘.  < kallirearbeti 
im  itiroi  Jiartabattar  ovyyifofifidtt'jr.  Calli* 
ma  hl  quao  auperauot.  Londini  UDCCCXV.  8. 

p.  221.) 

Dem  flirroklct  and  Totlmda  dem  Kuida«  blieb 
da»  6lei»te  tun  drm,  wa»  Irh  8ber  Orphrui  II., 
Jon,  Epigeiic»  dialinguirend  achricb,  nnbekanut. 

Den  Epigencs  hat  auch  Bvnttcy  erwShnt  in 
dem  1831.  wieder  grdrackten  Dhefu  p.  731. 
732.,  dexten  ich  oben  bei  Oclegcnhcit  de«  Ion 
gedarbte. 

Epigene«  wird  nicht  Uber  Gedicht«  de«  Jon 
gtccbrirbcn  babeu.  Hingegen  war  vom  jängarvu 
Arifterrho«  ein  r<unnuiitBr  vorlianden.  Gegen 
Ariatarcho»  «ebrirb  Didymo».  ü 

fiati*ö>  f$'  rtTf»'  //p«Vv  Vojr-a  '.Irreji^yrtrioc»'. 
{Athen.  Deipn,  lib.  14.  p.  634  e.  T.  qniota«. 
Arg  18(»3  p.  301.) 

Aufbellitcg  «liT  Aan«»rrang  de«  £pl> 
genea  Bber  den  /epüv  idyotr. 

Kpifene«  batte  in  Athen  die  Schrift  de« 
Kerkope  gelceea,  welche  laut  meiner  Aogab« 
iwcierlei  enthielt,  a>  »o  au  sagen  den  Altajo- 
litchen  Krm,  b)  dasjenig«,  was  von  Kerkop« 
thei!«  iwUrhen  dco  ZeiUn  eingfichaltet  ibeiU 
hinten  beigefiigt  war. 

Epigenu«  wird  eben  geänteert  babu;i , da«« 
ächten  l)e«tandtheilcD  dra  von.  Orpheus  11.  ab- 
gefaaatcD  (vorlieg.  Sehr.  S.  223.  col.  b.)  (Je- 
dichtet  von  Kt-rkops  binaugeubrieben  %pf. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  224.  col.  a.  b.) 

Aeuaaerung  dea  Epigenea  fiber  daa  Orpbiacbe 
Gedieht  <Pv0tKd. 

Vdllig  wie  ich  mssste  F.plgene«  erkennen  und 
tagen,  dau  Brnniines  oiemalt  an  VernUschung 
de«  Ueberrette«  rinrt  Orphueben  üediebtea  ge- 
dacht habe,  aondrrn  der  Betrug  erst  gnna  kürt- 
lieb  gcachchcn  ecy.  Hat  Kpigeoe«  diese«  nicht 
gesagt,  so  war  er  durch  die  Leute,  weicht  dom 
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fironttBOB  unterseiiirhQbeA  bstUii,  getstuclit  und  , 
in  Irtbum  bcfucgi'ti. 

£()ig«Q»«  gtb  die  SW«)  darrh  mich  iDi  Lieht  ^ 
geceUtuQ  Schriften  heraiu»  «Ja  die  l'ÜtRcliHr« 
ftbrik  ibre  ArWit,  welche  die  folgeodua  Ah> 
schDiUe  betreffen,  xwar  «Dgvfmgea,  tber  auch 
Uoge  Dicht  betudigt  hntli-n. 

Sinkende  Or|i)iiiL-r  und  atnkvDdt  PjrtbB* 
goreicr. 

Schon  rer  drm  Tode  de»  PytiiagorBi  vsr  fUr 
fiele  Pftlingoreier  — nicht  für  tlle  — eine 
uBglÖckliclie  t^‘riode  eingetretcD.  Neben  dm 
acboD  aeit  Ol.  t.  ainkriideu  Or^iltikvm  (lorUcg. 
Sehr.  S.  3V3.  col.  n.)  gab  ea  DURRielir  linkende 
Pythigorcicr. 

Es  wer  net&rlicb.  diaa  ainkriide  Orphiker 
and  sibkpodf  Pytbagort-ier  erst  sich  begegneten, 
bieraaf  ailnihhlig  gemeinacbaftüche  Sache  na 
machon  anflngi-o. 

In  der  Zelt  xwiacUoo  dem  Tode  de«  So* 
kntea  Ol  y mp.  9 S,  I.  and  01  y m p.  9 9.  wnrdo 
dem  Orphesa  ein  groaaca  Gedicht  und  anrh 
denn  Pytbagoraa  ein  nacliber  eii-1  geleacneaüe* 
dicht  nntergesebobea. 

Weder  über  die  Zeit  wann,  noch  über  den  i 
Ort  wo  der  Betrug  geaebah,  Ut  bUber  Au«* 
kueft  erthcilet  worden.  Durch  meine  Aagahe 
ist  der  Wiaamachaft  ein  Portaebritt  «rabglicbet. 

Sinkende  in  Sikyoo. 

Sinkende  io  Sikynn  wohnhaft  und  darum  { 
Sikyonier  genannt . Urfttur,  Ihutiit}i, 
cn,  2rmjr(tdrivv.  (lainblicb.  de  ?.  P.  267. 

P *17.)  j 

.Sinkende  in  Pblius. 

Sinkende  in  Phliua  wohnhaft  nnd  darum 
Fhliaaicr  genannt:  erwähnt  von  Diogenea  (DIog. 
Lieit.  8 • -Iß.  p.  bS4.)  nnd  von  Jamblicboa. 

"^ryaxfdr];»',  Iioi\'/traato<,  <Pai‘twr. 
(lambllcb.  de  v.  P.  267.  p.  217.) 

Suida«  bat  einen  Oioklea  aua  Phlins,  der 
ikomiker  — wie  ich  beifdge,  doch  Dichter  — 
war. 

Durefa  die  erbärmliche  Schreiberei  dca  Jam* 
bitebot  kann  man  leicht  verleitet  werden,  die 
vier  PhUaaicr  Ihr  Zuhörer,  bereite  erwachaene 
Zeitgenaueo  dev  Greises  Pythagoras  au  halten. 
Daran  ist  kcio  «'abrea  Wort. 

Zugebrn  wird  man,  dass  Ecbckratea  aua 
Phliua  und  'EifK^ait4<i  ^baata,  eine  der 
•iebcnzcbn  PytLagoreerinnen  (Jambiieh  de  r.  P.  . 
p.  219.),  an  gleicher  Zeit  lebten.  ! 

Was  die  Qeaankenen  au  Sikyoo  ' 
fälachten. 

Es  leuchtet  ein,  daaa  die  Sinkenden  bei  ihrer 
Schreiberei  eineraeits  die  Schrift  dea  Kerkops  : 
(Torl.  Sehr.  S.  224.  col.  a.  b.)«  asderemita  die  | 
dea  Tbeoguetoa  (rarlieg.  Sehr  8.  324.  col.  a.) 
aur  Hand  hatten. 

Nach  bUherigeo  MittheUongiin  kann  Jeder* 


roauQ  erwarte«»  daa«  di«  Schrift  bochat  un* 
gleich  anfthvl.  Ertabcnea,  Gutes  der  Trber* 
Teste  der  Gedichte  AUaioliacber  Orphiker  wird 
mit  lliUelmäsaigcfn  und  Krbinnlicbem  der 
Sinkenden  oder  gar  QcauakeneD  abgcwecbaelt 
haben. 

Zn  dan  brstm  Bsstohdtbeilm,  den  AUorpbi* 
achm  rechne  Uh  diejenigen  Abschnitte,  welche 
außllig  durch  SchrifUo  der  Xireben^äter  uaa 
bekannt  geworden  sind.  ' 

Der  Hauptmangel  beruhte  darin»  das*  au 
dem  AUorpfaiMlinn  das  Hrbarmliche  des  ron 
dm  JoDisebeti  Pfaffen  auagegaogenen  Polytheia* 
ni<M  heraugexogen  uod  so  ein  BCgenicaabirer 
Brei  entstanden  war. 

Da»  grosse  rpiscb«  Gedicht  bestand  aua  vier* 
undswanaig  Gesängen. 

Ungewiaaheit  der  Zeit  der  Anfertigung  einet 
polytheistischen  Maebwerkea. 

W'crthloawar  da«  polytheistische  .Machwerk, 
ia  welchem  oder.  36d  (i«>tUir  vorkamen. 
Der  gi'Runkmo  Orphiker  wird  mit  Doriacben 
und  Joniacbea  Pfaffen  rerkchrt  haben. 

leb  steile  mir  vor,  dass  da«  Gedicht  io  Betug 
auf  eim-n  Mysterieaaita,  nimlicb  auf  Mysterien» 
die  nicht  narlt  vier  Jahren,  aandero  nach  Einem 
Jahre  wiederkehrtea,  abgefamt  war.  Der* 
gleichen  der  Deo  geheiligte  Mysterien  gab  ee, 
noch  che  der  Hymnoa  auf  Demeter  gedichtet 
wurde  nnd  noch  «be  di»  Elauainiea  «?nUtafid«n, 
auf  Paros.  (Hem.  Hyinn.  in  Ccrer.  v.  494. 
J.  H.  Vom  Heidelberg  1H26.  Erläuterungen 
S.  160.  0.  Ratfageber,  Arcfaäolog.  Sehr.  Tb.  1. 
8.  412.)  Jabrliuoderto  apilcr  verweiKen  auf 
ParoB  dt«  Pythagoreier  Aietioa,  Atkimachoa» 
Amoiroa,  Deinarcho«,  Deiitheoa,  M«lon,  Pbai* 
nekles.TbyTuaridaa,  Tiiaaioa,  Timcaianai  (Jam- 
blich. de  V.  p.  p.  216.),  donmacb  aebn»  wie 
ich  vermuthe  nicht  io  nnterachiedenea  Zoiten. 
aondern  xu  gleicher  Zeit. 

Die  Gottheiten,  an  Zahl  der  Zahl  der  Tage 
dea  Jahres  gleich » ersebrinen  recht  polytheia* 
tisch,  habvn  aber  ein  .tnalogon  «a  den  Kalen* 
drrbeiligen,  nach  denen  beutigea  Tages  einielae 
Tage  de*  Jahre«  benannt  werden.  Ina  Licht 
geaetzt  aind  die  KaleaderfaeUigco  durch  die 
schwer  tastenden  und  anhlreichea  Folianten  der 
Acla  Sanctonim. 

Durch  das  werthtoae  Gedicht  wurden  nach- 
her Kirebenviter,  denen  die  Fähigkeit  au  diatin* 
guiren  mangelte,  wi«  Justinoa  darMaityr,  Tbeo- 
pbitoa»  Lactanliua  geUuaebt. 

W'aa  ich  hier  vertrug  lat  nicht  mit  Lobeck ‘a 
Annahme  in  lobcri-inatimmang.  Dieser  bat  die 
betreffeaden  Stellrn  ia  dem  Abschaitte  ^ta' 
9^»ai  «rwihnt.  (Lob.  .kglaoph.  T.  prltsua. 
p.  364.  44K.1 

Waa  die  Sinkenden  au  Pblitia  fälscbtco. 

Sic  TfirfcTtigtee  di«  Schrift,  deren  Inhalt 


22*<  Grosw  Pythngorioche  BiblioÜiük.  Trugschrift. 


PythagoTM  ToQ  AcSaophamni,  Axlanpbanma  roa 
OrpbvQ»,  SohoB  ücr  Kalliope,  Uberlieferth  eben 
will 

Die  Sebrilt  zerft*'l  in  ichn  Abthcilucgen. 

Mit  Uinblirk  enf  die  tiuayttat  de«  Orphiker« 
bezeichne  irb  dt!«  tiediebt««  Orundlage  durch 
Worte,  welche  ich  »um  Olympiodoro«  cotnebre«: 

Öre  .Toia/il»' fl  kdyo»',  'Ofiy/zoc  it  ydp  Kof  //i- 
»^<r/o\»e»o»'.  (Olympiodor.  IH47.  p.  UiA.  )io.7.8.) 

Klnen  HexrilT  von  dem  zu  Phlio«  abgefuRKten 
Oedichte  über  Zahlcbsymbcilik  k'ionen  acht 
Hexaneti-r  geben,  mit  deren  Anordnung  Lobcck 
Agl  p.  716— 7l?*>.  und  Roth  zurdrderRt  NoU  949. 

160.  und  wifujerom  Not«  1166.  S.  816.  «ieh 
bczcbaftigt  haben.  Sie  «ind,  wie  ich  Regen  Hiitb 
einwende,  rytbagoritchen,  in  keiner  Weize  Or- 
pbinchen  t'raprongz. 

Warum  au«  denen,  welche  ich  Sinkende 
zu  StkyoD  nnd  Sinkende  zu  Phllu«  ge* 
ttznnt  habe , io  der  Schrift  den  Diogenea  und 
in  einer  früher»«  Stell«  dea  Jamblicbos  nur 
die  letzten,  in  einer  späteren  Stelle  de*  Jam- 
blichoe  alle  zu«ammen  rorkomoim. 

Dio  atigeblivU  von  Ari*tov«Boa  abgcfH'tte 
Schrift  war  zwar  eine  mit  Uoriebtigkeiten  Uber* 
fUUte  Betrügerei.  £z  mag  aber  die  in  diezer 
Sebrift  enthnltcn«  Nachricht  richtig  e«yn,  dz«« 
di«  vier  i*hltu«iLT  Zuhnrer  der  Tzrantiner  l*bi* 
lolaoe  und  Knrytoe  und  die  Irlzten  rytbagoreier 
waren,  welch«  Ariztoxenn*  geeeben  haben  will. 
(Diog  Lacrt.  6,  46.  p 334.  — Rhrofall«  au« 
Arielnzetio«  Janiblirb.  de  r.  P.  8.31.  p.  SOI.) 

Die  Namen  der  vier  Stkyonier  und  angi-bliebeu 
pylhagorcirr,  welche  hborviegeod  mehr  Orphiker  | 
waren,  wird  Jamblichoa  in  einer  gnni  anderen  | 
Sebrift  vorgerunden  ngd  in  die  «}»iler«  Stelle  • 
der  aeicigen  gesetzt  haben.  (Jambtieb  de  v.  i 
P.  p.  417.) 

Von  mir  wurde  angeoornmen,  dass  die  vier 
Phtiazicr  and  die  vier  Sikyonior 

1)  ln  gleicher  Zeit  lebten. 

2)  daaselb«  Geechkft  dos  üntcracbiclH-n« 
trieben, 

3)  dnsft  wegeu  dieser  Uehrreinstiinmung  ihrer 
nicht  löblichen  Tbiligkeit  alle  nrht  in  der 
zweiten  Stell«  des  Jamblirhos  neben  einander 
Torkomnien. 

4)  dass  die  vier  Sikyooier  Orphiker  waren 
und  dem  Pythagonsehe»  ferner  standen  al«  di«  | 
Pbliasier. 

FUr  einen  Zeitgenossen  der  vier  Pbliasier 
halte  ich  den  Xennpbilo«.  gebürtig  von 
Ofaalkidike  in  Thrake  iJamblieh.  de  r.  P.  p.  201 . 

Val.  Max.  ».  13.  3.  L.  17H2.  p.  349.),  Pytba* 
gureicr  nnd  Musiker.  Kr  lebte  zu  Athen,  un* 
terrichti'le  den  .\ri«taxenr>«  |Suid.  Tomi  priori*  ' 
Pars  I.  eol.  730.  t. i-oc)  und  rrreiebte  { 
ein  ungemein  hohes  Alter.  (Aristoxenus  ap. 
I.ueian.  de  macrobiis  18.  Vol.  octarum.  Üiponti 


1791.  p.  124.  125.  — annotat.  p.  474.  — 
Plin.  II.  N.  lib.  7.  Vol.  II.  Hamb,  et  G.  1862. 
p.  A3.)  Valerius  Msximu«  und  Qellius  <K.  A- 
4,  II.  Lugduni  Ralavorum  1666.  H.  p.  296.) 
bstte»  wie  Lukianos  ihre  Kunde  aus  der  Sebrift 
de«  Aristoxenot,  welche  auch  einen  Ausspruch 
des  Xennpbilo«  cnthirlt.  (Aristoxenus  ap.  biog. 
Laert.  8,  16.  p.  601.) 

Wahrscbeinlieb  verweilt i'iibinklea, 
Kebekrates,  Phanton.  Polymoastos 
01.  99.  nicht  mehr  in  Pfaliua. 

Nach  meiner  Vorstellung  knunten  die  zu  Si* 
kynn  und  zu  Pblins  anKcfcrtigtcn  Ordlehte 
01.  98.  beendigt  seyn.  Aus  dem  AosUnde  ber* 
beigekomniea,  verweilten  die  Dichterlinge,  die 
keine  UruDd«türk«  besitzend  unstSt  sieb  umbrr* 
trirbeo.  einige  ishre  in  den  Städten.  Ffir 
Dichtünde  i«t  zumal  eine  belagerte  Stadt  kein 
greigueter  Aufentbalt.  Alle  vier  Dichterlinge 
werden  vor  d«r  Belagerung  aus  Pblius  sich 
eMfernt  haben.  01.  99.  begaben  sieb  »<  *» 
•fiiiovi'TOit  (i'uyiifttt'  nach  l.aked«imon.  (Xe* 
nopb.  hist.  Ur.  6,  2,  8.  Xeuophonti«  «cripta. 
Yolnmen  quartuin.  L.  MDCCCl.  8.  p.  211.  — 
6.  3,  10.  p.  259.)  Von  Agesilaos  wurde  Pblius 
01  99.  4.,  01.  KM),  1.  2.  belagert.  (Ib.  S.3.  16. 
p.  261.  — 5.  3,  21.  p.  263.) 

Von  mir  wird  geglaubt,  dass  damal«  Auto* 
ebzridas,  Kurykrates,  Kleauor  lebten.  (Jam* 
blieb,  de  v.  P.  p.  217.) 

Aua  der  Fortsetzung  de«  ..Aufscblussea”  wird 
lierror^ihen,  dass  mit  dem  Verkaufe  der  lu 
Pblius  angefertisten  Stbrift  sehr  gute  Urschifte, 
mit  dem  Verkaufe  der  tu  Sikyon  angefertigten 
»clileehte  gemacht  wurden. 

Wahrend  die  acht  siokeudeQ  Orpkiker>Pytba* 
gorcier  in  der  Peloponnesos  die  zwei  Gedirhte 
abfaasten , gesebah  noch  andere#  nicht 
LoHenswertlies. 

Der  Betrag  war  zwiefach.  Bald  acbobrn  di« 
Fälscher  selbst  Schriften  nnter,  bald  bebaup* 
teten  eie.  eine  untergeschobene  Schrifl  »er  von 
dem  oder  jenem  Pytbagnrcier  früherer  Zeit 
gimacht. 

LQgcDbafter  Weia«  wurde  eben  in  der  Z«it, 
welche  hier  mich  heaebüftigt,  Arignote  für 
Verfasserin  eines  fV^os  Icipof,  nimlich  eines 
erat  jetzt  angefertigten  ausgegebm.  («.vrypdvr* 
r<u  bt  xa}  ir^bS  ioyof.  Said.  Tomi  priori* 
Pars  prima  eol.  714.  v.  ’Aiftyruttj ) 

.Toilrji',:  Ae  Kai  i'.vd  *4  o r (u  i’Of  rot'  A'po* 
rmr-uxroi'  ypaqrVra»’,  Uv9ayö\>a. 

iDio«.  Laert.  8.  7.  p.  492.) 

Lügenhafter  Weise  wurde  Bitale  in  di« 
Qeschidite  dur  Kntstsbung,  der  'Rehrift  Ober 
Zablonsymbolik  eingemlacbt.  (Muiirrum  Grae* 
carura  quae  oratione  prosa  . . . Qnttingae  1739. 
4.  p.  299.  3fW).) 

Eben  so  Üaroo.  (Ib.  p.  324.) 
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Wi«  di«  Bitalp  und  Banio  baba  irb  dun 
Brontinoa  anf  8.  col.  b.  ton  jeder  Fil* 
Mhuag  frei  geBj>roehen. 

LSgenbaftcr  Weia«  wurde  TelauKea  in  dl* 
Üearbtehte  dor  angebiicben  KnUlehung  der 
uatergeacbubenon  Scbrift  Uber  Zahlentyiubolik 
eiBgemiaeht. 

Da«»  Uber  T h <*  a n n die  aller  angeiebichllicli« 
steil  I.Qgro  Torgetragen  wurden,  darin  wird  Jeder 
tuir  lH-i»tirameQ,  der  la  r^v  r/r* 

üoeootd*'  dTÖ  04»}-^«  gelesen  bat. 

(Sfbolia  iu  A^ristotcloni.  Beroiini  18^6.  4.  p.  14. 
«•>1.  a.) 

Aua  dem , B'ae  ieh  ferner  reittheilcn  werde, 
gebt  herror.  das»  in  der  angegebrnao  Zeit 
unter  aehreibenden  ilcilcnen  Lügen 
recht  Mode  gewordeo  war. 

Die  Dniitte  des  Lügen»,  too  weicher  die 
Altaioliscbeo  Theologen  frei  varrn . ging  toq 
den  Jonischen  und  l>ort«chen  rfatfeu  su».  (Kreter 
Lügnor.  0.  Katligebrr,  Uottfaeiten  der  AinU-r 
S,  445  — 447.  — Helleniseb«  LUgen:  Das. 
S.  4S:i.) 

Baseitigung  der  geacliiehtlieben 
Unwahrheit  oder  LQge,  Lysis  habe  den 
Pythagoras  au»  dem  in  Brand  gesteckte»  G«r> 
bftude  aa  Hetapontion  gerettet. 

Id  Allen,  was  den  Pythsgorns  hrthlft.  ist 
Xirmand  weniger  nU  Rentlcy  fUr  mich  eine 
AutoriUt.  Im  rorliegenden  Palle  bat  er  jedneb. 
der  blinden  Hmn«  gleich,  die  eine  Krb»e  auf* 
tlndet,  eiugrseben,  der  Jüngling,  der  den  i'y> 
tbagorvs  gerettet  haben  soll,  könne  mit  dem 
Lysis,  der  in  Thrb»  uoterriettet«,  nicht  Iden* 
tisch  seya.  (Rkhardi  Bentlcü  respnmuni.  üro* 
ningae  CIO  D CC  LXWll.  4.  p.  43.  44.  4.V) 
Ks  sind  auch  alle  Vrrsuebe  derer,  die  nsrii 
Benttey  srbrleben  und  durch  Annahme  eines 
sehr  hohi-u  Lebonsalk-rs  des  Lysis  au  Tbebo 
die  Identität  retten  wollten,  utinUU. 

Hellenen  wussten . dsss  swei  Jüngliugn  den 
Pylhsgoras  gerettet  hstlen,  ihre  Xamen  waren 
aber  Tellig  rergossen.  Geschichtlich  unwahr 
worden  bald  Lysis  und  Arebippos  (Origenia 
philo*opbor/is»o#r  fragmentnm.  GrnnoT.  Thes, 
<Jr.  ant.  Vol.  decimam.  Lugd.  Bat.  MD4X1. 
eol.?f*>7.},  bald  Andere  genannt.  fN'orlieg.  Sehr. 
S.  194L)  Die  Unwahrheit,  Lysis  aey  einer  der 
swei  Pjtbagoreier,  die  den  Pytbagoru»  gerettet 
hatten , entstand  nicht  allein  nach  dem  Tode 
des  Lysis,  sondern  erst  lange  narb  dem  Tode 
de«  Aristoienos,  dnreh  den  Kleodrn,  der  dem 
Aristuxenos  die  Scbrift  unterschob. 

Allerlei  Nachrichten  über  Lyaia 
und  n i ppar  cbos. 

Der  Kirchenvater  lltcrnaymus  wird  wie  Jsm- 
blicbos  (de  v.  P.  749.  p.  ) »ein«  Nachricht 
an»  der  8cbrift  ontnomracn  haben,  wolchc  «in 
Betrüger  dem  .\ristoxcoos  nntergescheben  hatte. 


ln  dieser  Schrift  waren  geicbfrbtlicii  nnwshr 
Arrhippo»  und  Lysia  fUr  Zuhörer  des  Pytha- 
goras ausgegeWn. 

. . . Arrhippum  ac  Lysideui,  Pyibagorae  au- 
ditorc«.  Quorum  .\rcbippu»  ac  Lysis  in  Graeeia, 
id  est  Thebis,  tcholaa  hsbticrc;  qui  raemoriter 
tenrntes  prseerpta  doctoris,  ingvnio  pro  libri« 
ulebanturr  a quibus  lUud  e»t  qtv»tiar  nartä- 
.tdor  %al  InMiitiitf  (Apologia  Uicronymi  adv. 
RofBanro  lib.  ill.  Sancti  llieronymi  . . . 
Operum  Tomi  1.  II.  III.  l'oloniao  Agrippinae 
M.  DC.  XVI,  Pol.  p.  71H.  II.  ~ Operum  To* 
niu»  qnsrtus.  Parisiis  M.DCC.  VI.  Fol.  col.  4G9.) 

JO  he  7Cpopfror  o!»- 

soff  rot*  7at*o»’r4»'or  //l•^‘^eryopnroP.  tfryorjo*- 
eii  Hr^ßai,,  »ai  ’/Ctapeiiairda  xai^r^yr^tiaf/rtw. 
(Di<ig.  Laert.  H,  7.  p.  492.  Abgesiitrieben  ist 
die  {Stelle  in  Knid.  Toro,  altcrius  Pars  alUra 
col.  .*143.  ft44.  T.  f/rf^ayoc<f*  ) 

HäUc  Lysis  der  Scbrift  seinen  Nunien  vor* 
gesetst.  so  würde  Niemand  sic  dem  Pythagoras 
haWo  beilegen  können,  von  dem  sie  nicht  ah* 
gefasst  war. 

Ilipparrbo»  der  Pytbsforrirr.  '/"'r  r*ö  jn>i 
Uber  die  ^elenruhc.  lOpusrula  my* 
thologica  pby«ica  ct  etbica.  .kmstclat-danit  t€b8. 

S.  p.  6Ö9— Ci3.  OpOBcula  Gr.  r.  senteaiiosa. 

T.  »t-cundu«  p.  304  3<»9.  — Annntat.  p.  d9."> 

— 6Ufl.  — Deutsche  Uehersetrucig.  Horherk 
Zweyter  Band.  L.  1809.  S.  371.) 

Vorhandener  Brief  de»  Lysia  an  lüpparchos, 
Über  welchen  im  folgenden  Abschnitte  grban- 
delt  winl. 

qaoJ  yoi'*r  7.T.Töp2»u-  rön  /Jvi^tryd{>et»r,  o/- 
f/Vi»"  #j[o»'rrt  yprft'aiJtVffj  rd  rot’  f/t  tfaydfov 
ooqmc.  (t4  r^»'  xtri  arr;lf^i- 

e.v’  4i4'rw  yrr/'ot9ir/  n/a  rex^ü,  (Clom.  Alex, 
Stromat.  lib.  V.  p.  A80.)  Durch  einen  spateren 
Abschnitt  «erde  ich  die  Nachriiht  als  eine 
nach  dem  Tode  des  Lysis  ond  Hipparchos  in 
l-mlauf  gesetste  Lüge  hrxeichuca. 

Iler  angeblirhe  Brief  des  Lysis  sB 
den  Hipparchos  wird  nach  dem  Tode 
de«  Lysia  V4>n  einem  Yorachmitxteo 
an  Phlius  gcscbriebeo  und  in  Pelo* 
ponnesoa,  Hellas  und  Grnsshclla«  be- 
kannt gemacht  und  verbreitet  worden 
acyn. 

r^t'  he  rot*  fjt'&frynffiov  ai>o* 

"/jt.Top^or  tl:tufroit;r  r.Tj^jjnjooi-,  n«r  3ar 
:tjp4ri-yp«-.  (Syncsii  Rpiscopi  Cyrrnes  Opera. 
LnUtiae  M.  DC.  XII.  Pol.  — Kpiatela  142 

p-  , . . 

d he  .TOp4t  flrtfa^offxvt.  yft<04v 

/xarfipa,-  cjV  Vr-yo»*  ov  d.VO  y^e 
^aptflxrae  rd  rdr/uo,  rr'.TceJ*  yl<is<io|;i  Joppixf 
rovt'  tow^roe,  ott  .Tt'X4t‘ol  mo4  W<>m4 
3epl  räi  typrra»’  xa/  rdc  xapdi'o^  arg^t'vaoi. 
icuv  fiig  xntfapdk  toit  ftaifrfia<Jir  opytatfi^/f 
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Jtär  to  Mi  xifvor  xai  iMytounor  i 

rl)t'  Vt'/c»'  txioxtä  * lavam  xai  xali'or^ai  I 

.V(Ur9(t<'lM>  nv£i;>^^rat  xai  x^vxi^'at  tu  * 

ttxfjy.  (Enatatb  td  Hont,  llisd.  ß.  Tooi.  1.  | 

L.  ISST.  4.  j>.  2»S.)  i 

YorfakDdrbfr  Bri''f  drt  LjaU  «d  Hipptrcbo«,  i 
in  weli'ben  di«  Wort«'  »ttf  axoittär 
ynpa*  oder  toit^  a.Tafjoor  Uv^ayofa,-  vor'  . 
konun^n-  I.4(*rt.  4S.  p.  bS2.  Jam*  ' 

bticb.  d«  «.  P p.  62—65.) 

Uer  anx<'bliebe  Brief  de«  Lfii«  an  Uippar*  * 
cboB  »t  mit  Uriefea  de«  ADiiimroe«,  Arrlijt««, 
Pbaltri«.  Ptalon,  Pylbagormi  is  einer  Utbd*  >* 
«ehrifi  >a  Klurena.  (CataloKU*  rodienm  Orte* 
rorun  bibUotbeeae  I.aurenti«ii«e  Tnma»  «eeuQ* 
da».  Florrotiae  CID.  ID.  CC.  LWlll.  Fol. 
eol.  401.  Nr.  XV.) 

l)r«  Pythagorcier«  Lyai»  Brief  in  der  Biblio* 
tbck  XU  WolffenbUttel  Lebt  mit  den  Worten 
an  : JJtto  to  Nvi^ayöy'ar  r^aitir  ytricttai. 

OpQ»eula  rejthningira  pityaira  ct  etbir«.  Am* 
•Ulaedami  CID  iD  C LXXXVIll.  6.  p.  T.H6 — 
739.  Soeralis  et  twraticnnim  Pythagorae  «t 
Pytb«|ore«rum  <iaa»  fernctur  cpiatolae.  L. 
MDCCCXV.  p.  52—54.  — Lateinisebe  Cebrr- 
aetauog  p.  116  — 119.  — AnimadTeraioDe» 
p.  SOI— 307.  — DeuUeli  in  der  lleuUchea 
üeberielxunf  de«  Werke«  de»  Diuaenr»  Laer* 
tio«  von  D.  C.  Aug.  Borbetk.  Zwejter  Band. 

L.  IS09.  6.  375-378.  — K3tb  1858.  8.  «07. 

608.  Ntibet  Note  9(7.  auf  S.  155—157. 

di  ard^’t^  iiirttg  da»  beiaat  ieh  Lyala 
und  du  Hippardio«  — «o  aehrcibt  der  angeb*  | 
liehe  oder  verkappte  Ly»ia  gegen  End«  de« 
Briefr«  — ot<  yrroipn  at-ttfr  XQti<j<t^»fitf^a, 
aiia  xai*ofiatai  tat-  üftahiyiar  yiyy^fitt^a. 
„Und  wir,  aU  .Männer.  Kabee  un*  nicht  würdig 
gegi-n  Pytbagora«  betragen  und  babeu  onaere 
Zuetgen  gebroebra". 

Der  angebliche  Ly»i«  geeteht  eia.  er  habe 
•elbel  nicht  »o  gut  at«  die  Weiber  Dame  und 
BitaUa,  »ondem  »cblecbt  gegen  »einen  Lehrer 
Pvtbagora»  sich  benommen,  er  habe  — wie 
ich  bin«u»etxe.  em  aieb  Geld  au  verdienen  — 
Geecbriebenc»  bekannt  gemacht,  welche»  er 
nicht  lüUte  bekannt  marhrn  »ollen. 

Im  vorderen  Tbcile  de«  Briefe»  aber  hat  der 
angebliche  Lysi»  den  llipparcboa  wegen  Be* 
kanntmaebung  von  Schriften  getadelt,  wie  wenn 
ein  Sträfling,  der  mH  einem  anderen  Slrafliag 
an  einem  gewi««en  Orte  verweilen  niu«s,  ihm 
da»e!bsl  wegen  «trafbarer  Handlungen  eine  Straf* 
red«  hält. 

Daino  batte  roa  ibrom  Vuter  Pytliagora«  gar 
kein«  wi««enwbaftliebe  llandscUrirten  ererbt, 
»pndem  sie  waren  au  ürund»  gegangen. 

Es  lat  wiederum  eine  LUge,  durch  Krbtebaft 
•eyen  die  wUaenBchartlicben  Handschriften  in 
den  Be«iU  der  BitaUa  gelangt. 


Damo  und  Bitalia  konnten  lediglich  darein 
kvino  wut-ruAcbaltlichen  HtDd«cbriften  d»a  Py 
tbagora«  bekannt  nurhen.  weil  sie  keine  batten. 

Ly»i«  will  in  dem  Briefe,  der  nicht  von  ihm 
geschrieben  ist,  den  Ulauben.  erregen,  er  »ey 
mit  Ilipparchoe  entkomnen,  wa»  ich  für  ein« 
nach  dem  To4e  d*w  Ly«i«  erfundene  Lüg«  an«* 
gab.  (Vorlieg  Sehr.  S.  S29.  cel.  a.) 

Pythagorivcbe»  werde  geheim  geUaltea  und 
mlls*c  gehi-im  gehalten,  nicht  mitgetbcilt  werden. 

rnmittclhnr  nach  dem  Tod«  de«  Ly»i§  »oUU 
durch  den  ihm  ntitergrstbobenen  Brief  Hellenen 
glaubhaft  gemacht  werden,  es  »eyrn  viele  Jahre 
hindurch  geheim  gehaltene  wisseaacbaftüche 
SchriAco  de«  Pytfaagora«  rorbanden,  woran 
keio  wahres  Wort  war. 

llnmilti'lbar  nach  dem  Tode  des  Lyai»  batte 
die  Herausgabe  des  untergeM-bobenen.  in  xebn 
Abibciluagen  aerfallcnden  Gedicktea  -über  Zah* 
leocytnbolik  entweder  schon  begonnen  oder  »i« 
sollte Dunmebr  erst  recht  cifng  betrieben  werden. 

Weil  «eit  dem  Tode  de«  Pythagork«  oder 
seit  ungefähr  aoJabrrn  die  wis«en»cbafUichen 
Schriften  d«  Pytbagora«,  wie  in  dem  Briefe 
»u  |e«ea  war,  so  auftsiTordentlich  geheim  ge- 
halten worden  »eyct,  meinten  die  Untcrarhieber 
de»  Briefe» , «ehr  viel«  Hellfaea  würden  di« 
Gelegenheit  nicht  vorüber  geben  Laasen,  «ondem 
benutzen . ein  «um  VorMhein  gebrachte«  Ex- 
emplar der  .^rhriflco,  in  deren  Beaitx  man  «o 
überaus  schwer  gelangen  könne,  für  Geld  «ich 
antcaebafTen. 

I>a«  bibliographisch«  Institut  an  Sikyon* 
Pbliu»  raisnnnirte  folgendcmuaMn.  Gilt  eine 
Schrift  für  selten,  »o  wird  sie  gekauft,  ungc- 
(ihr  wie  heutige«  Tage«  ein«  von  der  Poliiei 
verboU-ne  Schrift  im  Geheimen  der  Eaufer 
fiborall  bmlet. 

Dcmnarh  sollten  durch  den  Brief  urthoilaloae 
Schwarbköpfe  »um  Ankauf«  eine«  jüngst  de« 
Gvlderwerbe»  halber  von  Geaunkenen  angefor* 
tigtea  und  einem  Manne  der  Vergangenbril  ua* 
tergi'schobeDeo  Bache*,  welche«  besser  nnge* 
kauft  geblieben  wäre,  angetrieben  werden. 

Scharfsinn  haben  weder  Diogenea,  der  dm 
Brief  seiaer  Lebeasbeschreibung  einverUibte, 
noch  Rdtb,  der  ihn  Ubcrsetale  und  pries«,  an 
den  Tag  gelegt. 

Eine  dca  Htpparchos  betreffend« 
Xaehriebt  wird  mn  mir  für  eine  frübestena 
gleichseitig  mit  der  Anfertigang  dea  Briefe« 
dea  Lyai«  an  Uipparebo«  in  Umiaaf  gearUte 
Lüge  ansgrgfben. 

Die  Nachricht  i«t  von  mir  8.  t29.  cel.  b.  aue 
Kieme»  milgetbeilt. 

Zugegeben  wird  von  mir,  da««  Pjtbagor«iem 
wegen  Ia»t«rbaAeg  Lebenswandel«  wie  Gestor- 
benro  Stelen  errichtet  worden.  Eine  nichts- 
würdige,  TOD  dm  veracbmitsten  Fälscbmi  au«- 
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iS^gtnfPTie  Lüge  war  jedmlt,  «lern  nipparrho* 
a»y  wrgfD  B<baaotniacbaQg  Pyth>gc»riMi>er  i 
Schriften  rioe  SU>lc  graet/t.iroriieQ.  : 

Waa  aus  Nachricbteo  Qbor  Philniaos 
hermnugehea  arheiat. 

Die  Nachrichten  dhrr  rbilola»«  betreffen  Lob 
•einer  Weiefarit,  >(ab]ra»]rnibolik  (U<Ub  8.  b90 
— 90S.)  und  Vcrkanf  rnn  bQchcm. 

tp/a  ßtßXia  //rffayupixd  sapi 
•t>ihiX/iuv.  (Satjrrna  ap.  Diog.  Laert.  3,  9. 
p.  169.) 

3^  <t>tXa\.aor  o\-%  t}r  u yt^rat  //>*• 
^ayt»|ieror  doy/jo'  orro^  hi  ptöroi  /{ijieyae 
rtr  htaßör.ta  rpi'a  ßtßita,  5 Hldttttv  ^;r^<freriiei* 
exorde  (Diog.  Laert.  8,  10. 

p.  500.) 

-lapd  rot'rot*  TlXatttf  arr^aae9at  ta  ßißlia 
rd  nv9tr/o\u*o  ^iton  ypätpet.  (Diog.  LaerL 
H,  94.  p.  643.) 

L’ober  rhitolao«:  y'ypaqf  hi  ßtßliov  fr,  5 
tlt^atv^ÜQpttXtn  Uyttr  ttri  nOr  otyypQ^Vwr, 
Ifidttara  rör  ^i/Äoauf/o*’  itapa^tvojitt-ur  iti 
Htntiiar  Jfpoi  »Jiorvoor  0ift;oaa9at  lapä 

teil’  avYYfftir  tnf  ^tlolAnrdpyt'ctov^Alr^ar^ 
dpfrcür  prcsr  p*.  xa}  irttvitgy  fistaryrY\_>aff,f' 
rat  t6t‘  Tifitttor.  (Diog.  Laert.  8,89.  p.  543. 
644.)  ^ 

di.i‘  orro<.-  oSmlirb  PbUolao«  rtpeiroi  /gif« 
v$yxi  ta  9fvilovfitra  tovta  tpia  ß*ßiia  . . . 
Nicht  TOD  Phtioiaoa  abgefa^kte,  aonitvro  ton  • 
anderen  Pythagorciem  abgefasiite  Schriften  ler*  ' 
•Und  Jambltcho«.  i.-tnii;  xai  crrn»  iir  dvd 
oi'yyrrer'av  rair  flfHayoptietr^  xal  hin  lorrn  | 
futilaß*  re-jr  ßißliftr  Vorher:  Phtlolaoi  lube 
die  Bücher  wegm  aeiner  Amntb  rerkanft. 
(Umblirh.  de  t.  I*.  199,  p.  MJö.) 

Nicht  gani  io  UebereinatimmtiDg  mit  Jam* 
bhehet  vermntbe  ich,  da«>  PbUoIaoc,  alt  er  in 
•pitereo  Jahren  nicht  sonderlich  hei  Casne  «ich  i 
ftibUe,  Wegen  Oclderwerbes  Buchhandel  trieb.  ' 
Kr  verkaufte  1)  .tbschriftco  seiner  eigenen  i 
Bicher,  8)  in  (Irossgriorhenlard  und  anf  Siel*  I 
lien  abgefasHitf  Schriften  Anderer  nach  Pelo* 
ponne^oa  and  llellaa  bin,  3)  in  der  Pelopon* 
BOOS  und  in  Hellas  abgefasste  Bücher  nach 
GrnssgrircItenUDd  her. 

Auch  hall«  ich  cs  nicht  fUr  unwahrsehein* 
lieb,  das«  Piaton  noch  ehe  er  naeh  Siciliee 
reisete , von  l'bilolaos  auf  Buchhiodlerischem 
Wege  nach  Athen  gesendete  Bicher  gekauft 
hatte.  ' 

JedenfaUa  musste  den  BochTnarhem  in  Fhlius  ' 
ein  aaswärtiger  Conmiasionär  recht  willkontmeo  i 
•ayil. 

XH  PhUolaos  lodt  war,  brachten  lldlenca 
Lügen  Über  ihn  lu  Tage,  wie  einst  hinstchl*  i 
lieh  des  Pythagoras.  (Umhlicb.  de  t.  P.  148.  I 

p.  1!W  _ I 

Sohief,  nSmllcb  in  Uebercinstiramang  nft  l 


der  Lrfindnog  der  F&lseher  hat  Nikomaehos 
den  Hergang  der  Sache  eraäblt. 

ra  rn  mir  .rpt/fßi'Uevr  ft  yypnyfia/a  (Ni- 
comach.  ap.  Jamblicb.  de  v.  P.  S63.  p.  803.) 

Die  sebaandose  Lüge,  walehe  io  Umlauf 
gesetzt  war.  um  das  in  Pbliue  angefertigte  Ge* 
dicht  für  Sehrift  des  Pythagoras  anszogebrn. 
veraehmen  wir  noeh  von  einer  aixlerrn  8eito  her. 

fx  lere  t'.vopr  i^parcii'  r»e  ^apot  rr  t>i'- 
yatpJ  airAfrif'9fittvt  r'a’  oftoi*  rar  Jlv9iP~ 
yepar  {dhtlqi;  hi  Tr/i^tyov»)  o.sep  prid 

><jrne  iotnpuiiu  ho{ff,rat  Btttikf!  .Jerpot'k 
ihyatpi , xai  Tr;lety»t  ir  ^uxia  yrrofiiru, 
riä  fiir  /L’»><rydpor,  örSfl  hi  rjf 
xopfA^  yap  yto»'  i’zd  rar  nr^ayopov  9df-a- 
tvr  anolflttfiftf  ro*\  ijr  :tapa  Utatvi  rp  pijrpi 
(Jamblicb.  de  v.  P.  146.  p,  19?.  1?3.) 

Aristoteles  fasste  den  hintersten  Tbeil 
des  letzten  der  metaphysischen  Burber  utge* 
fahr  01.  114,  2.  ab.  Damals  war  SchrifUicbee 
über  /,ahicn  and  Musik  tob  Pythiforeicrn,  der- 
gteicbcD  lange  gefrbU  batte,  torbanden.  (Arte* 
totelis  et  TUcophrasti  melapbyvica.  Bcrolini 
1«23.  R.  p.  806,  lin.  6-12  ) 

Vl'a«  tu  Alfxandreia  geschah. 

Bine  oder  mehrere  .Absrhriftm  des  su«  24 
Gesingen  beatcbeiiden  Gedichtes  gelangten  teiiig. 
natürlirb  narb  dem  Tode  des  riaun  in  die 
grasM  Bihlinthck  an  Alcxandreia. 

iltolffioior  tor  qilaitiqor  ntirv  co.Ti,>r- 
hanirat  qaai  tfpi  ta  'Apmtotehxd  •■ryypdp* 
paro.  oS>'  xo<  atpi  td  köc.va  xai  yerparo  6c- 
hdrat  rtfi»  apoi-qipovoir  oi’rw  fitßhn  » lt*r 
tpiloaöifor.  C9tr  tire%  jpr,fiatioao9ai  fiorld- 
fterot,  inypdqoflfh-  otyypdpfiara , tü  rop 
9<IoooV<*r  di'dpori  .Tpo./^yor.  (Ammon,  ad 
Aristot.  categorias  ) 

Laot  dieser  IMjerliefening  war  dio  acbon 
vibrend  der  c^^ten  Jahraehnde  des  Platon 
•bliche  Betrügerei  nanmebr  recht  in  Schwang 
gekommen  oder  Mode  geworden. 

Kubhssi'mcnU,  die  schnn  bisher  Abschrcibrr 
beachtifttgC  hatten,  erweiterten  sich  zu  biblio- 
graphischen Instituten. 

Allerlei  vorher  nicht  rorhaadenc  Bammlungrn 
TOD  Briefen  m8gco  jetzt  and  später  ordiebtet 
worden  seyn. 

Untergesebnbeae  Bücher  an  die  Bibliothek 
in  Alexandrcia  zu  Tcrkaufen,  war  sehr  loieht. 
weil  die  von  den  Philologen  angeataunten  Ver- 
walter. in  Oeachkfat«.  insonderbeil  iltrster  Bel- 
leniseber,  und  in  Philosophie,  a.  B.  in  Altnio- 
liacher  und  Neuaiulischer,  grdnzenloi  unwissend, 
oben  nur  Mytbngraphcn,  geringfügige  Dichter, 
äslbetisirende  Grsinmatikcr.  das  Tolie  Orgen- 
theü  von  dem  was  sie  bitten  seyn  soUen. 
Schwocbkiipfe  waren.  (Gottheiten  der  Aioler 
8.  XVIII,) 

Von  cificm  Arislobuloo,  der  'Jtaltxd  Mbrieb. 
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i»t  der  Nichtbcllrar  .^ri«tobulni  tu  anter«rL«i- 
den.  Arintnbulun  Jodatum  Peripateticua  pbil<v« 
«opbui  afHAMfbaUir.  «]ui  et  riiilometeiri  l'ln* 
lemieo  enerrettuueni  librorum  Mojaia  eibibuit.’* 
(Kuaebä  chronicor.  über  iKistrrior  p.  14A.  unter 
dem  Jebre  MlM’lH’XL-  — Joerpbi  S<-*Üperi 
AnimBdTrrai'>n>‘s.  Amateleid.  IG&d.  Fol.  p.  143. 
— Kaseb.  elirnD.  F«r«  U.  Venetiia  Idld.  4. 
p.  2^9.  unter  OlfBipUa  151.  Krvihnuog  in 
3.  Blaccab.  1,  10.  Vetna  IcsUrarbtttm  ex  rer* 
aione  *(>ptn«trinU  interpretum.  1‘omu*  11.  Tt- 
guri  JIHTtlinruin  MDCCXXXI.  4.  p.  581.)  — 
In  einer  Stelle  dca  Klcraea  wird  merkwürdiger 
W«i«e  Philon  ein  Ffthagorrier  gennnnt.  Hie* 
nuf  f>dgt  die  Erwühnung  de«  l'cripatelikrri 
Ariatobuln«.  iClera.  Alex.  .Slronet,  lib.  l.  Up. 
OxoDii  MlH!CXV.  Fol.  p.  3G0.) 

Judaeoruin  legem  plahmani  Pythigerae.  PU* 
tobi  ac  Ptiipateticis  pbil»v>pbta  io^trumtnti 
ad  reri  di«4|ii)*itieiQeiii  »ubmiDUtra»««  osiciidit, 
(Petri  DBoirlia  llueti)  demnti><tratiu  eraiigellra. 
Lip*iae  MDCXCIV.  4.  p.  100.) 

lieber  Ariatobules.  Fahr.  B.  Gr.  Liber  Itl. 
Hamb.  1707.  p.  380.  = Vi»l.  tertium.  Hamb. 
1793.  p.  469.  470.  unter  Peripatutikeni.  — 
Jo.  Cbriatnphori  Wulfii  BibHotbtea  llvbraea. 
Ilamburgi  et  L.  CM  IDCC  XV.  4.  Para  1. 
p.  2l5  — 217.  — laeobl  Bmekeri  biat.  erit. 
T.iecunda»,  L MDCCXLll.  4 p.  698—703.— 
Rad.  Cadworthi  Syal.  iotell.  T.  1.  L.  R. 
MDCCLXXlll.  4.  p.  445.  — AUgemeiBe  Oiblio> 
tbek  der  bibliveheo  Littoratur.  Von  Johaan 
Gottfried  Eiclibom.  Fünfter  Band.  L.  1793. 
8.  S.  253—398.,  wo  8.  390.  /7r.9.iy»V«»-  — 
L.  Caap.  Valckenaerli  Iliatnbe  de  Ari«tobulo 
Judaco,  plitl»>nplio  peripatetieo  Aletaiidrino. 
LB.,  apud  Sm.  «t  1.  Luebtmanne.  1806.  4. 

<x  reu»'  Vliu.iffl/Jin'ioi  ßac>ilrJ  fhoituni» 
i'OJ’ eotnabm  riete  Juhre  apiter 
Eaaebioa  di«  41  V«r»e  dra  Grdicbte«. 

reraum  aeeuuilum,  cui  Aristnbulaa  per^inam 
«■allide  legia  dirina«  oonco  inMruit.  (Lob.  Agl. 
p.  447.) 

41  SenarieQ  de«  Ariatabuloa.  >.lb.  p.  445.) 
l>ie  Sehrift  mag  ron  heidoiaeben  Hellenen, 
ron  Hebraiern,  endlirb  narb  der  Gebart  de« 
Erluaera  ron  Cbriaten  intcrpoliret  worden  aeyo. 

Von  einem  l'rtbeil«  de«  Kallimacbos.  im 
.Tf'po;  ,TorroAo-T»r  öi'j>yi«ff//pirrwr  gefSllt,  habe 
ich  oben  bei  Oelegenbrit  dc:«  Epigenua  Gebrauch 
gemacht.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  336.  col.  b.) 

Eben  ao  ron  folgender,  der  Zeit,  in  wrirbrr 
vir  )etat  rorweilen,  angeböirnder  Xaebrirbt. 
(Das.  8.  835.  col.  a.)  Ae  '//prulei'di^v  6 

rot*  ^apa^imroä  ir  tf  A’mr/oM'oe  e7<ro/;t> 
ytYiiaqtttu  avtor,  ndmlieh  Pjrthagoraa,  nai 
yifi  foi'  5ii>r  ir  fwecr.  drrrrpor,  rdr  iVpoi* 
iöyor,  ot*  ij  «175, 

V *Voi  dUd  17017(0;  teit 


:rdrrCT.  (Diog.  Laert.  8.  7.  p.  492.)  Itu  *Ge> 
diehlniitie  batle  «ich  der  Hexameter  bis  tnr 
Zeit  de«  llerakJride«  und  Sotion  erhalten. 

Vor  Cbr.  Geb.  6.  IlvSyayi\'a$-  ii  xata 
Ve^iör  .|4lyor  . . . (Diod.  1,  98.  Tomna  1. 
Amatrlodaroi  M.  L>.  CCXLV.  Fol.  p.  110.)  Un* 
riebtig  hielt  IHodoro»  dm  unti-rgeacbobenen 
7#po»‘  .Idyoif  für  Schrift  der  Pytbagoraa,  un* 
niltxer  Weia«  aaiaclit«  er  Aigypter  ein. 

Geaehichte  der  Anwendung  der 
l'cberrette  der  dea  Orpbi* 

ker«  und  der  dem  Pj  tbagoraa  unter* 
geachobenen  Schrift  über  Zahlenayn* 
bolikimZeitalternacbCbriatiOebart. 

Zwüehen  lMi>doroa  nud  nunmehrigen  Schrift* 
ateltcm  Plularcbo«,  Theon  liegen  riele  Jahre 
Diitlen  inne. 

ApoUunios  Ti>n  Tyana  bracht«  aua  der  Hohle  . 
dea  Trophonioa  in  Boiotim  berrorkommend  ein 
Buch  mit.  fit  ie  ßißktor  tav  ll  vf^ayoifo  v 
rtjf  io^as.  li-i  xai  rar  (lartfiav  tn  oogto 
tarrr  (Philnstrat  til.  Apollon. 

8.  19.  L.  MIK'CIX.  Fol.  p.  SG4.)  Daa  Buch 
lieca  der  Kaiser  iladrianna  nachher  in  Antiura 
nufhewahrea.  (Jb.  8,  2o.  p.  A64.)  Wahracbeia* 
llrh  war  da*  Buch  cirht«  ander«  ala  eia  Kx* 
emplar  de«  Jabrbunderle  früher  in  Pbliu«  fabri* 
cirtfO  und  lügenhaft  dem  Pytbaguraa  unter* 
geaebobrnrn  Gedichte«  Über  Zahlenaymbolik, 
vrlebcc  ApnlUnio«  der  Priesteraebafl  abgi-kauft 
bau«!,  wenn  «r  da*««!!»  nickt  eon  tbr  aam 
GeMlienk  erhielt.  Die  Priester  und  Apollonio« 
glichen  sich  an  CharlaUnerie. 

Xaeb  Cbr.  Geb.  107.  Plutarchoa:  To 
y ill  tovtoti,  iqt;  ythioa*, 

\ittoet  {vrftotat  — r«)r  'OpqnMor  xal  i$p6r 
oe  ot-Ä  Zpn^oi  fiSfot-  ta  tuor  (i.ew- 
iftt/rft  rtptoßvtepor.  (Plutareb.  IvftrtoaiaKtir 
ß»ßk.  li.  :tpoßL  r.  2.  Moral.  Tom.  111. 
Para  11.  p.  .IHO.) 

To  tt(r  yap,  warrcr 

xrrrd  r^r  //ri^nyoptK^i*  aitotyaoir,  lo'yor  hti- 
X(w  (l’lntarch.  »rpl  tij  fp  Tt^tnip  v'7oy«' 
rm*  33,  4.  Moralia  Tomoa  V.  Oxonii  1800. 
Par«  I.  p.  191.  198.  Seripta  moralia.  Volumen 
aecundero.  Pariaiia  M DCCC  XLI.  p.  1260.) 

ordfr  iaur  ovtto  r^»  //ff^flyoptxr*'  ^ilo* 
1107/Vzr  fhiov  tai  10  ovttßoUxur  olor  iv  re* 
lerf  fitiityttiror  <ro»rj  xai  0/07^,  dJor# 

Icyer»' 

'Adon  irrdotot.  «9rpaw  V e.Ti«9erfft'e  ßd 
ßtiXot,  (PlaUrclii  fragmenta  et  sporia.  Pariaiia 
M 1)CCC  LV.  8.  p.  876.  fragm.  ineert.) 

Nach  Cbr.  Geh.  116.  Tbeoo:  opxpi 

of  liv^aytiptxoitkfyortoypp^af^ai  »a!  er  p ««9/f  <6 
Af  re  yatt  e.T(oixe.  (Theo  d«  idu«.  e.  38. 
p.  1.5.5.) 

Nach  Cbr.  Oeb.  139. 

luatini  martyria  cobortatio  ad  Graccoa 
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4,  12.  0(1.  Torna«  primus.  Jenae  MDCCCXLll.  i 
8.  p.  öiv«— 53.  Mit  Aani^rk.  «o&  Joacn.  Caro).  I 
Thood-  Otto.  — l»a«rll«t  4.  p.  22.  flvitayo^ 

|Ut«  19-  p.  58.  'O  Ar  | 

rot'  //i‘«9u^0(ia»-.  -»  Ju»liDoB  hirlt 

fUr  Varfanarr  der  mit  oU  | 

ror/  bo^innrnUfO  XfiJra  dcD  Orpheua,  w«»gr|;eD 
ich  aie  einum  Or}>htkrr  der  Zrit  ror  and  um 
0).  1.  sugoaebriebra  bab«.  (\orliirg.  Schrift  . 

5.  322.  co).  a.) 

Ar  ftnt  ttiti  o .Top«»  I 

o^'<u*’  rat'»'  rproKooiocv  ii^xorta  ^fovi,  t r I 
(1-1  ( o if  X a < V / .T « }*  p a 7 V /ir / r CO  P i- 

^4/^.  o.Torr  /4CiaJ'L<c»i‘  rut'r^  r/ar'trrai  i 

«r  * I 

.Voi'i'o/  ''  r^rproif  }>ap  ei^i>/a  Ko)  :r<ira*  I 
(tu\  . . . Xach  iltesem  tetstro  Hrsa* 

meter  aetat  Juatiaoa  Linzu:  nal  tot'ra  orrro»*  I 
«vv  aitostfi  ytyot'9,%  rot)  ^lt)'ii^ot's  I 
»otmnl  A*  ertV«;»  tlv&ayo^ai  ir  j 
otV  yifdffti'  (Da  moBarebia  Op.  I.  1.  Tomaa  I 
prima«  p.  IIC.)  — Oie  bub  fulgeBtlen  rier» 
mit  Ei  Ui  /(></  ^füi  U(it  .top«;  ifui  an« 
hobendeQ  Ur^amatcr  {Ib.  p.  1)8.)  aiod  natUr* 
lieh  eirbt  von  1’jLhagoraa,  «Dodfro  laugr  hin- 
terher von  einem  l'ythaxoreter  abgefaxM. 

Don  Crborrrvt  der  de«  Orpbikrra 

halte  der  KirebenTaUr  Tbeopbilna,  von  I 

Cav«  unter  dem  Jahre  nach  Chr.  Geb.  168..  I 

von  Saxiae  unter  dt-m  Jahre  181.  aufgefUhrt,  | 

ala  er  den  hioteren  Theü  folgroder  Stelle  I 

aehricb,  im  Sinne.  Ti  }*dp  o>9>t'ii;o<ri’  ... 

\tiftfia  oi  il^norta  airte 

ov%  ttvtvi  i.j/  rtift  toi’  pior  di^tu/.  ir  tati  1 

Jta&ijMii  rtt’fot'  Uyttr  ira  a/ro#  (ffdr.  | 

(Tboophili.  £pieropi  Antiofbeiii,  librt  111.  ad  , 

Aatolyrum  Graei'o.  Ilamhurgi  M DCCXXIV.  8.  I 

Llb.  ill.  Cap.  11.  p.  2Uh.  ~ Nrbat  Anmer*  I 

kung  p.  2Ch.  2ti9  ) Im  vorderen  Theile  iat  ^ 

die  Srbrenicrei  eines  Fälseher«  berttckairbtiget. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  227.  col.  b.) 

K ach  Chr.  Q ab.  208. 

Kieme«  aus  Alexaodrcia,  de«  Stoikera  r/or- 
tairoi  Schiller,  war  auch  von  einem  Manne  ane 
Groaabella«  uoterrichtet.  (Kaseb.  hist,  eeclee.  i 

5,11.  Amsteloilami  CU)  10  C XCV.  Fol.  p.  142.  i 

lio.  ult.)  I 

Den  /epö*  loyo;  de«  Kerknps  knnnta  Klemea  ' 

a«a  ‘Eatytrr^s  fy  rot»  sapi  tri  atV  'Gp«r/a 
:vaMj<t*er*-.  (Kreits  swetmal  mitgethoilte  Stelle : 
(forlicg.  Sehr.  S.  224.  eol.  a.«  S.  226.  col.  n.)  | 

Berücksichtigung  der  Atoi^^Mot  des  Orphikers.  | 

’G  Ar  . . . d roü  (/tdypoir  Üp^rv*', 

fuifd  r^r  lüy  'Gpyreir  /«po^aj*Tiar  xoi  tdtr 
r^r  {^eoioyiay  aehrabiar 
titdyu,  tdy  tepdr  orrmc  dv*«  .vore.  ouats  A'  i 

ovr,  dAtt»*'  Idyoi’’  i 

^9iy^pfiat  ' 


Hdytfs 

Moföai' 

'Ey  ot^ütOiftv 
Ei»  Ar  -Idyor 

Mtpo-ittot* 

’«4i9d*'«ifon 

Elta  vaupai , AutppifAqr  a.Ttcrrp*''  (Clem. 
Alex,  cohortat.  ad  gentoa.  Op.  Oxonii  1715. 
Fol.  p.  6.').) 

Eli  iot'  ^ 

'Er  A*  ttvtois 
EiiOiida 

Ovua  ftir  Ain  Gp^ar»-'  ipdi'»  ti  autt  orr« 
^xer  xe,Tia»v..i/<roif 
’.-Uad  ov 

’.-IUd  .voa/^xlcryxro» 

(Ib.  p.  64.  lin.  1—7.) 

Hierauf  in  den  aus  acht  BUcfaoni  besUbeadeu 
^tgvftatth. 

Vjp^aiV  ra  «r  d t^eoidyo*'  irttv9tr  eJc/i* 
Ir^fiiyoi,  tiatlty, 

Eli  lei  ttitotiXiis 
— oi’A#  rt»’  rtdfde 

EtiOifda  Ärijfflir 
oci9<eitrepor  bi  iatXtytt  • 

.-ft’rdi*  A'  ovy  dpoor 
//dorr  ydp  {}yr^toh 
J/rxpetr 

(Clem.  Alex.  Strom.  Lib.  V.  p.  693.  Un.  1— -8.) 
6 Ae  m'rök'  Gpfpat-s  xar  tavta  iiyet ' 

Vier  Hexameter 
Eli  bi  ivyov 

Eiaiynr 

'Ati'Mttu^ 

*A9dratoy. 

(Clem.  Alex.  Siromai.  Lib.  V.  p.  723.  lio.  8—8.) 
Fünf  llexainvter 

El  f*ii  /jorroyei'iJ» 

A*<iiAfr»wr  • 

Kai  etfaf^fTi 

AVxiwrapiji,' 

//rei'po« 

(Clem.  Alex.  Strom,  lib.  V.  p.  733.  lio  13—20.) 
Neun  Hexameter 
.4rrd>'  A'  av  fttyay 
.Vpt'Or^  iri  i^pdroi 
A'n'po 
'Eatitaatr 
Oi-bi  ^rperr* 

Avtoi  Jxoi'pffrro» 

*yfiio»>  ui>  9i(tttor 

*Er  rdta 

ab.  p.  723.  Hn.  24—31.,  p.  724.  lin.  I.  2.) 
Zwei  llcxameter: 
v4rro»'  A'  dya9oio 
Kttl  xdie^or  xpt'darra 
(Clem.  Alex.  Strom  Lib.  V.  p.  725.  lin.  8.  9.) 

30 
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Batd  Diirbher  wiederum  zv«i  Besunettr: 

llaifottty  fKtitttKey 

Cleni.  Ales.  8trnm.  Lib.  V.  p.  72ft.  lin.  14- 16.) 
Nach  Chr.  Uob.  20Z. 

Diojceor«  aua  Laerte  bat  aua  der  Aof(abe 
de«  Hcrakleitli-*  SntioB  aU  Schrift  de«  Pytba» 
aofa*  tor  itpoy  liiyor,  ov  ^ 

V y*ot  aiia  . . . aafgefUbrt.  (Ihog. 

Laerl.  M,  7.  Hierüber  rnrl.  S<-hr.  S.  SIS.  toi.  a). 
Naeb  Chr.  Geb.  3il0. 
ln  Uexue  auf  die  aDt«rgo«cbobeBe  Schrift, 
dor<’D  ich  aufS.  287.  cot.  b.  geiiacbte.  8i  eoa  nol> 
litud«  {doorum)  deleclal,  non  duodreim  dirimua 
aut  triTcntn«  »exaginta  <)uiBque  deo*.  nt  Or< 

«cd  ifioummbnea.  /Lucias  Caeciliu« 
FirmiaBos  Lactaatins.  Da  fal«a  rtligione 
1.  7.  Op.  Tomus  prtmu«.  Lutetiae  Farisiorum 
174it.  4.  |k.  31.)  — Berttckvh'titigft  ist  das 
auf  S.  827.  col.  b.  TOB  mir  erwähnte  Machwerk 
«inea  Orphisrheo  Fäisrhrra. 

Nach  Chr.  Ueb.  .3  I 0. 

EraibluDg,  den  Xiiaty  betretfesd  und  aua 
der  Schrift  des  Apollouios  tob  Jamblirhoe  [ 
(de  ».  1’  25»  p,  20K  ),  der  254.  p.  2«3. 

dcu  .\po])onio«  erwdiiat  hat,  rntaommefi.  Sie  tat  I 
•cboB  auf  S.  Z:5.  col.  a.  von  mir  beracksichtiget. 
ut.'  lijc  a«f*  «7fo«  • 

loyta»  XiH'dinfua  ciwp^’c*  «n«rrri  .'tm»'  iv  I 
‘Optrtl.  (Jambltrh.  de  tr.  1*.  MC.  p.  182.) 

Oi'K  iti  Äiy  wrr  dft<fiffplar  yc'yore,  lö  lae  , 
ät^o^ffjds  kapüfia  Hythr/ufar,  I 

»r«rt*€f/  »u<’  :Tf  ihtir  idyor,  oi'  nai  7f|i«e 
did  rofito  xJtiypacei’,  id.‘  ar  /*  «it'  /ariir/*««  j 
rirror  dir^rthafttrov  rd.'ioi'. 

(Jaaib)icb.  de  x.  F.  14C.  p.  122.)  Pvth^rae 
aaBote  aeiae  Schrift  gar  nicht  koy'*«* 

Jamblii-ho«  Lat  da«  au  Pblius  UBtergeachobaoe 
Gedicht  im  SioB«- 

In.  der  Schreiberei  det  JambUchot  (146. 
p.  123.)  Uber  das  laut  meiner  Ausciaander- 
setsang  Ib  Pblius  uaterKearbohene  Gedicht 
kommt  TOB  lletruR  ga^  bichu  yor,  sondera 
rrthaK«>ras  soll  als  Urheber  erscbeincB.  Gros«« 
Gelehrte  siod  durch  die  Schn-iberei  so  irre 
geleitet  worden,  dass  sie  wähnten,  die  Schrift, 
ilbtr  deren  Anfang  er  berichtet  bat,  «er  in 
Prosa  abgei'asst  geweoea  (Lob.  Agl.  Kötb  S.  C81„ 
ferner  Notee  S.  ICl.  und  S.  1C2.},  wälirend 
si«  doch  aus  Jiexametem  bestand. 

de  r$  :tdrt  f.Tcorn«»'.  (Jamb)icb. 
d«  T.  P.  168.  p.  138.) 

Ob  TOB  Jamblichoi  abgefasst? 
ln  dom  Abschnitt«  wcpl  rcrpoAov:  ir 
dirioi'/i/i’N  .7Cpl  t^iior  oiyyfdfifiatt  d 
ydpa«' orxot*' drop/ftCtac.  rcdOcrfSit  cotfiag 

<170x41/1117.  Uisreuf  KleiDiaa  der  Taraotiuer, 


ZeitgeBosae  de«  Pbilolaos.  (Tb«olegom  eea 
aritbueticae.  Lipsiae  MHCCCXVll.  8.  p.  17.) 

Ib  dem  AbsebBitte  9idiio%  Vlrorol/bi’ : 

"Dtt  r^i'  ifäha  uaop/lc/<rr  Jt^O!,ryd{ftvae  ai 
Uvi^ayn^tyiui  tuttaitoiuv{^uvrtt>;  (Ib. 

p.  36.) 

'ln  dem  AbschBiUn  Usi/l  ifrtdhoi: 
r/3a  hi  ihitag  xai  \jf’(jrt$’g  xai  //i'»*^a^‘pcrv 
crrrri'  i^r  /ri-eddo  /xakoi'i’,  äte  A'ortiijuSa 
i^T«ry2oiyi«rr  r,mi»r  fpi/icpij,.  xo'p»;» 

ys , d.TCp  aftifottfia  rpfdhi  rpi» 

rof/o  /|oi^»r.  (Ib.  p.  ftH.) 

Vach  Chr.  Geb.  3 I 3. 

Ueber  das  Gedicht  des  Orphiker«. 

Aus  Aristobutos.  Eusebii  praeparat.  erao' 
gri.  13,  12.  Psrisiis  M.  DC.  X.WUl.  Fol. 
p.  664— 6C6. 

Irrig  wird  Lobeck  geäuasert  haben,  dass 
nicht  auf  den  berohmtco  Aristobulos.  desaeo 
ich  oben  gedarbte  (vorlieg.  Sehr.  S.  238  rol.  a.). 
sondern  auf  einen  anderen,  der  nach  dar  Zeit 
dea  Kleinea  gelebt  habe,  des  EuseMos  Worte 
sich  besiebm  sollen.  (Lob.  Agl.  Tom.  primas 
p.  44^.)  — Oie  5littlieUuDg  der  mit 
pat  of»'  •^Cjux»'  fiift  bvginnendeD  Hexameter  ist 
ron  Ariatobuloa-KBSebios  folgendermaaoen  eiH' 
geleitet:  rV  .T4Nr;paoi  ttür  ttatd  ror 

tfctßt  loyor  aiWrJ  Isyoi/z/mr  owe».-  /xr/i^rrat 
w/i«/  ror  htn*i*artiiu'f€u  dvrtfuft  tn  idrra 
ttai  y*rf;td  t’.rayjCie  Mai  /.tl  Xfri*riui‘  e<io/ 
idr  iftdr. 

Vach  Chr.  Geh.  33<>. 

8.  P.  N.  Cjrrilli  Alexandrias  Arcbispiscopi 
Opemra  T.  «extus.  Lutetiae,  M.  IH).  XXXVllt. 
Fol.  p.  86.  — Crrill.  archiepisr.  .tlexandr. 
contra  Juliansm  lib.  I.  als  Anhang  der  .tuagabe 
de«  Jnlianos  p.  2ß.  — KjrilJos  nennt  ’Ofiifiit 
tiir  ^J^ay^•ur  als  \ erfa^ser  der  mit  fPfHyiof/rrf 
ot'g  cor/'  beginnenden  Hexameter.  Ich 

habe  schon  früher  g<'«agt,  dass  Or]>heus  awar 
im  Gedichte  redend  cingeführt  ist,  ein  um 
Jahrhunderte  jüngerer  Orphiker  schrieb. 

Nach  Chr.  Geb.  .368. 

xdfta  /k  rcj»’  €rp/^FpMr  .ra(>d}’ori»  ro  «/- 
atrrrci’iFf »■  r^  narr*  ewe- 

o/vc  uni  ij  •TijT'r  rij*'  ^tuicoi»'  17  r/ffmrl'»'. 

> (Tbemistil  paraphr.  phys.  lib.  3.  VeBot. 
1334.  Fol.  p.  32.)  Uli  enim  (d-  i.  Pythagorici) 
omnia  derirata  ortaqu«  ease  a nomem  pata* 
TfruBt,  atque  broc  sumpia  occasioae  in  bume- 
rum  omnia  ennferehnnt,  ct  natura«  foaa  qua* 
tsmio  fcrelNitur.  {I*araphnuis  Tfaemistü  p«rt* 
I patetici  arutissirai  ia  Aristntriis  Poaterior«  4c 
I l'bTsicu.  Basile««  XI.Ü.  XLV.  4-  p.  155.  156. 

' } «•'■) 

1 Nach  Chr.  Geh.  379. 

Das  Gedicht  des  Jon.  titrayf/oi.  6ber  welches 
ich  aof  S.  225.  col.a.  b.  geluindelt  habe,  wurde 
von  Decimus  UagBua  A.usonius  fOreiuRbmi*' 
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•ehe«  Qfidirbt  b«Butit.  »e)ehes  «ua  Dvynaig 
Htfiamcterc  bcatebt. 

N'acb  Cbr.  Gab.  431. 

Sjrriaooa  Fbiluxtnui  hal  «bcD  aovnbi  dtin 
OrpbiM'b«D  ala  dein  Py(ba|(ori»rhcn  Aufmerk- 
Muk«it  gev'idtuat.  Mit  «t«Q  Wortes  ir  ia<V 
*O(<7(X0/>  tfvi'ovaiau  bat  ProkInn  a<>ine  Orpbi* 
«ebte  butreilrodrltctirift  aug*rbbrt.  (l'rot-lua  io 
Platonia  Timaoum  B.  p.  SZ6.) 

Ab»  Verglricbuug'  der  tob  Prokloe  bd  Ti- 
luBiea  mitgetheilteu  li4-xarat-t«r  gebt  berrer, 
da«»  $Triano»  PbUoxeno»,  doeacn  ComroeDUr 
XU  dreien  der  mela|ib}'»i«cbf^  Bücher  de«  Arie- 
tflUrea  bi»  jetit  Bor  io  Lateiuiacber  Geber- 
MtxaDg  gedruckt  iit,  die»elb«a  Hexameter  be- 
rbektiebtigto, 

proerdit  «niiB  dirinoe  Bameru»  ex  UUehra 
ubitati»  iramortali,  quouaque  feniat  ad  diviaum 
qaeteraariatB , qai  errtu  peperit  mitrero  anti- 
qaam  omaia  rrripientera,  termiaoTB  macti»  im- 
ponentem , deeadeia  tp«aa  rucant  Teneraodam 
immortale»  dii  et  terrigenae  homiiiea.  Hicta 
eat  igitar  aatfenitaa  more  Pytbagorae  «t  Or- 
phti.  (Syriati.  in  Ariatot.  Metaphjra.  XII. 

r«l.  b.J 

Pvtbagoraa  ip*e  io  aaero  aermcioa  fonaaram 
«t  idearau  dominum  e»ae  oumerum  iptuiD  dixit. 
iSyrian.  in  Ariatot.  metapb.  Xll.  fol.  71.  b.) 

alitar  importibüem  uniUtem  determiaant.  a 
4|aa  poat  procedlt  aumeni»  uniu*  ex  lalvbra 
aet«Taa:  aliter  iatelleclualeoi,  qoau  et  Jorem 
appellari  toluot.  De  quibu»  multi  quidem  to- 
teruni  diaeenifrunt  ...  8i  quia  ver»  aacrum 
ipKvm  Pytb^torae  aertnonem  coo»ei|at  poa«et, 
omnea  ibi  inreoiet  ordine«  et  uoitatuin  et  na* 
merorutti  ad  aaguem  laudatoe.  tByriao.  in  Ari* 
atot.  metapbya.  XII.  fol.  83.  b.) 

idealem  anmerum  diceatium  ut  mundaeam 
cxamplar  et  terminutn  emaibus  impoeitucn  . . . 
et  Itanc  opiaiooem  ab  Orpheo  et  Maaaeo  re- 
cipientium.  (Syriao.  io  Ari«tot.  metapbya.  XIL 
(ol.  89.  a.) 

.interminatum  dualUatem.  quam  Cbaoa  Pytba« 
goraa  io  »aerq  aermooe  locarit  aaaoriaoa  eam 
intcUectai.  (Byriaa.  io  Ariatot.  Uetapbya.  XiU. 
fol.  108.  b.) 

Pythagoraa  multa  divina  do  aeptenario  dieco» 
oateadit,  qno  paeto  natura  per  aeptem  aano» 
aat  Qieaaoa  aut  die«  plurimaa  bajuanodi  rerum 
perficit  ...  de  omnibu«  Bomma,  qoi  «uot  ab 
gnitato  ueqne  ad  deaarium  doceaa  tbeologice 
eimul  et  Baturaliter  Tcraatur.  (Syriaa.  io  Ari- 
atot.  Metapb.  Xill.  fol.  ISI.  a. 

Nach  Cbr.  Oeb.  4A0. 

Von  Proklo«  wurde  geaebrieben  etV 

9eoli>ytar.  «o  wie  ot-pqmi-ta  Vf 
llvt^ayoifov  ual  niattjvoi.  (Suid.  Tomi 
■Iteriua  Para  altera  eol.  440.) 

u Illdfu»  .TdUd  xal  il^aLyiadrilt  d^/iata 


n$^i  ttuf  iftiäv  ita  reSr 
\ qpQ»'  drodrÄtfiiRe«  aal  rc3e  //ri/ayo^aififa' 
qclt>oo7ra  . . . roiurioc  yap  d /apö»  oi'p.T««' 
Idyo»  Jioi  vivg  V r^%  //r^ayd|iot> 

•ttär  i qry^f'ew*.  (Procloa  in  Boclid.  1.  p.  7. 
Baaileae  M.  1).  XXXlll.  Pot.  Vgl.  Fabrio.  li. 
Qr.  Hamb.  I79&.  4.  j».  H4.) 

or  rde  xarapo  pa- 

xdpmi’  *ai  dri{f(ui’  *al  r^r  rcrpovn'r 
xttydr  dt  rdov  qrdrori.'.  (Prei-ii  eomroeii- 
tariua  in  Platonia  Timaeuw.  Vnti«latiii«  1847. 
8.  Lib.  A.  p.  12.^ 

<1  pir  ydff  tjr  pciro»',  «ür  oi  IfvtPQ’ 

, yti%<tivi  gatit,  deaetv  Ar  avtrj  tAf  &t*otr  ij 
l tat'  3r  txr;  i at' a {toid}  t J ^tiog 

d^fli^pd»,  po»-ff'Äo»'  xc r itpeu  rox * 
xardtita  xp«»yiefpaf  dpov  Tepi 
j adüt  tt9tiaai’,Atfoxot,  dnapdttjv 
bexdba,  xletüvai  ptr  dyrgt'-  (ProeJ. 
io  Platon.  Timaeum  B.  p.  227.) 

d Mal  eii  rör  d(M«9/ide  //i‘i>ayaVrie<:  iVror 
ileytr,  ntt  x^dttat  pir  pov  rdiag  i% 
MtvifittHtitg,  tot'  dr  Txp^tat  ttt^dh' 
ix)  iixret  bi  r^r  da* 

xdAa  pgti^a  xdrtnv  ovaat"  orrw  Aij 
X«)  «ri'rijr  rije  rrrpcntrrr  xayof  dtrdov 
tfvoetvt  v-ptr^atp  d tt3f  yprueji*  aa- 
(Proei.  in  Platon.  Timaeai»  F.  p.  3C7.) 
Äfd  nai  6 ad*’  dftifpvi  pordbon  i* 
pcGi’Ok  Ttrfdb'  ix)  ^cri^ri^r,  ^ 

bg  t ixt  pi'tifa  X drt tu  t'  A t tfo xo 
. axapdr^i*.  btxdba  Hleiovot  ptt  dy 
I r.  (Proclua  io  Platoa.  Tienaemu  F.  p.  809.^ 
x^ättoi  d ^f/o»  ce*  qr^tur  o 

. ni'(tayd\feit*i  etV  artop  vpt't**-,  .l/urd8oe 
ix  xtt'^ptapoe  dxp^dtav,  toi  de-rx^- 
rar  7’rrpdAff  ix)  £at^itjr,  ^ Air  rexe 
ptlti^a  ^drttui't  Uarboyiat  x^iaßtt“ 
gap,  otfor  xt  ff)  xd  ot  tt^t  iaaPf^At^o^ 
xtip,  dxapntt}9,  btxdba  xltiovoi  ptt 
I d }■  X ^ I*.  (Procl.  in  riaten.  Timaeum  p.  €57. 
088.) 

ll\'9aydfftiop  Ar  mal  rd  raiV  'Oftftxaig  Ixt^ 
ytftaloyiati.  ät  ta^tr  ydif  d.tö 
gfxi^*'  .Tapowora»*'  bta  /7i'it<r^'di>or  xa)  tif 
7ilii7»’a*’  ^ xtc)  ^fiup  r.T/oiij/ijj 
<J»  arrd»'  o flri^ayd{>as  qt^o)r  iv 
Idyo).  (Proel.  tu  Platon.  Timaeum.  Lib.  >/.in. 
p.  7«)0,) 

1)m  Jamblirhoa  Mittheilaag  Uber  di«  Sebrift, 
I ia  deren  Anfang  Lcibrtbroi  ond  Aglaopbamoa 
' Torkamea  (Jaitiblidi.  de  e.  P.  140.  p.  123.  — 

, Vorlieg.  Sehr.  S.  228.  eoL  a.),  iat  von  Pmklos 
in  aeiaem  fünften  Barbe  wiederholt:  d’T'ibr 
A*  oi'r  tottop  tor  tQoxor,  on  llx'^ayoffttoi 
Ar  6 Ttpatog  r.Terac  taf*'  /Ivßa)‘0{i6i'afp  d^* 

I ^'f«*  ‘ at'ra«  Ar  t/atp  ai  'U(*<ytxa)  xa^abdotif. 

a ya^  Vpqriv  A<*  OTocciffw»’  l«fy«r  prort’ 
' ga)»'  xai'sAcAiuxa.  rat'rrr  //r9irj-dfa»‘  r,frpai9|j* 

SO* 
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Atßij9foif  to{<  OfffKtoti  \iy  \ Wort«  d«mii»ch  Joth  io  der  ««(ärlieh  untere 
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Vj(iq-rr'»  ootf'iar  :?apd  A'aüjoair«  rtr«  Sft«b  Cbr.  Oeb.  6X7. 

c. firr<4>i^f;.  tavta  yä^  qr.air  6 Ui'l^aya(>tti  Jr  De«  Heevchio«  ati«  Uileto«  Skbnft 

(Procl.  in  P!«t.  Tiroaeun  K.  halt«  den  Titel  llim^  tdr  «*■  aaidtia  oru> 
p!  X91.  A.  ist  1847.  8.  p.  706.)  naatuK  lo  drm  jetxt  TarKundcoen,  gedmcktea 

xai  ya\>  /or<»>  fj  ittia»-  xoituttt^,  xat^a-itp  Aoaxiix«  kommt  tob  dem,  um  «u  m «ich  hier 

6 Vfirof  <1  //rifcry6^>tr»c  //ardt~  hautleU,  nichU  rur. 

l*a  X ft  tJ  ßfi  pa  r avti;f  xaliHr,  opot‘  Nach  Cbr.  Geb.  638. 

ytpi  .taai  f/^^^7ö«r,  "ArpoMor,  äxa-  | ’Opg^evi  rof  tra  apr^ftnr  ’Ayi-ua  xain', 

fiätr^f  dtxaia  xleiovitt  ftd»'  liyr^t’.  < roi'r(’<nr/i'.  a.utpin.  (JoaDoi«  Laurentii 

^Procl.  in  Platon.  Timaeum  K.  p.  331.  £.  = Philadelpbeoi  Ly  di  de  nicn»iba«.  Lipaiae  et 
p.  808.)  I Darmetadii  MDCCCXXVIII.  8.  p.  44.) 

M.taoa  yä(,»  Top'  »^eoloyia  riy«'  | oi^ei-  xaf  XffKrtr*'  i{ado*- 

^Jpffixfi»'  /lift  ;»roraya>y/a*  ^xyotv»',  rtpeiriM*  Vlaih  xri/ft'  spiftfir  xäftp  fiaxoperr,  Tcirep 

fii$’  ffvt^ayopov  itapa  ^Aylaaif  rfot-  ri  xtpi  aripti/r. 

Jpym  dilla;[i^ifroif.  (//poxiov  Jlei^>Jor  (KrUbere  Ausgabe  1 7U4.  p.  X4.  — Hierauf  1828. 
f/iatsirtxot'  Prodi  SseccMuris  Platouici  io  I 8.  p.  70.) 

PlatueiaTbeologiam  libri.  Uamburgi  1718.  Pol.  | yt  /4^>'  //l'^^oy'iprlOl  rr7  ijytaJn  tav 

r«]»ut  V.  p.  IS.)  I xarfii»  tt*r  4tßdof/t;r  araftittrfat,  torifJti 

N’ach  Chr.  Geb.  48S.  I drl.  aa?  /tapn‘>:  'Ü,«ir#iv  orrm»" 

'U  9f  t(f‘a0Mt  fff*“  .ToÄlaxf»  tqtZr^rft'  ärs£  fxdepyiu 

ypäv^f.  Ü irapyti»  ix  ttrerr  \lnöilt»r. 

trvxfitur.  (Marioos  im  Leben  de«  Proklos.  (Ib.  p.  72.) 

Londioi  MÜCClll.  H.  p.  64.)  Ich  mache  bei  Zeiten  darauf  aufmerkaam. 

Mai  iytfito  tts  yfftfia  aibr)  d.  i.  dem  das*  Joanoea  der  Lrdvr  dergleichen  Verse  Pr- 

ProkliM  oidltc  xai  (>.To.u«-^imr<r  ottjatr  ttvx  '<  tbagorierh,  nicht  aber  Orpfaisch  hätte  nenoeo 

<>Xf'ye>j',  ti  Mff)  ti%  ait*ar  tPutftviUar  sollen,  und  werde  Uber  VeruntsMUeg.  (.'reprung 
^ .Tttifo*'  rer»' ptrvmdia«  f^tyrrno  urrd  ronro  | dt-r  bieht  genauen  .togab«  8.  239. eol. a.  handeln. 
.Tonyoa<-  (ibid.  p.  64.)  Die  waren  Nach  Chr.  Geb.  642.  Slmptikioe. 

siebt  Orphisch,  aoDdem  nur  de«  dem  Pjtha*  ! oi  Uvito'ydpttat  titr  dpi9fibr  xai  olni»  rn 

gerat  mitcrgeHcbobene  Gedicht,  lüerdber  werde  \ fta^i^ftattxa  rati<*f*at  iih-  xatf  tavid  tfaat. 

ich  auf  S.  239.  rot  a.  bondrln.  (th  r*;r<fritc<»  Sr  xatt'  ai-td,  dlX’  /r  roiV  «/• 

Nach  Cbr.  Oeb.  486.  Ilieroklea.  o9r^to{%-  itrai  <faatr'  ov  yap  Sjy  <xt>i>or.  of 

ln  Besog  auf t.tiy.rd  /prod,  in  deren  t.  47.  . vtifof'ftee  Ityovot  Mt'Srp'  dptiffii 

die  crrpaxri’»'  erwähnet  ist:  'O.iion  df  nrp)  I ndrep  ^axiipe*»-  .7dr#p  drSpedi',  oi'Sr 

r«7»  fi»r  KrtUi'i’rwi'  i’^sor  di'i-OTijv  dftri'ux  orap  */a.Toöo»'  arf eup/iioro  Tfirpa’6c<y//a  apw» 

•tfuXoyrf  xai  riyr  trrpäia,  xryifr  r:^v  dr6<op  l tot  v.iiipytir  rn»'  xoJtioTo/tav.  (Simptic.  in 

Sroxoop^'ircvv  eioffairttar  rx^r  avt^f  o^-oar  | Ari»tot.  pby*.  ause.  III.  p.  |04.b.  — lo  Sebolia 

rot  Siyu'orpyM  Sr  tttpai  i t^rds  in  Aristotelem.  Brrolini  1836.  4.  p.  362. 

roiyrut'.  ex  rot*  <(r  Ilv9ay6par  df-ttitpoftirov  col.  a.  sind  nur  AussUge  der  Stelle  des  Sim* 

’Upof  .Adyov  aatjtäi  ei'p>i''4rv.  ir  er  dp^l^^t^><^  | pltkio*  mitgelbeilt  ) 

dpr«^/«jjr  6 rfirtftat.  f'i  ydp  dpt^ftdr  tr,t  ot'oiar  trie,  toi«  Itvfhiyo’ 

td  otta  ndrra  tat«  äiSiwi»-  arrot*  ßovlijataty  pe/'cir>'  dxoXoi'i9rdi-,  apyd»  tatr  örrrur  Uyttvai 

xnatrxx.  bfiXat  Ott  xai  6 dptt^fto«  «t  «xaorcr  ^ roi>>  di-ti^itavi 

tfbtt  teät  ortnt  t^s  (t  ixfirtit  aiiiai  ^priy  AVxli'»^r  xx'9tft'  dpt!f/te,  arfrrp  gnxdporr. 

roj.  Xtti  i apedrov  apit^uA«  rutl-  /xrri9«r  ytlp  .adrep  dripür, 

xai  Tofi  br  apil^ftnv  td  at!ttpao-  xai 

ftftot  btdinrtta  itxd«  (Uieroelia  philo-  Vfprt^,«^}  6<’  r<  iitotxt. 

«opbi  Alezandrini  conmeotahus  in  aorea  car-  (Sitnpitc.  in  Vl(.  Phy«.  p.  263.  b) 
mina,  Canubrigiae  MDCCIX.  8.  p.  166  ) ! Abermalige  IteröckMirbtigung  des  Pjrtbagori- 

Narh  Cbr.  Oeb.  6nO  | sehen  Ordichtes Uber  ZabU-n.  oi’  o xnl  satipa 

Joaonis  Stobaei  hlorilegium  Vol.  II.  Lip*  i r^r*  /joxupcji*  xai  drbptir  tdr  dptSfftdr  dar- 

«ia«  MlX^rcXXUl.  8.  /7<pr«-Toppr*iM»-  VA.  \ <jt}rarto.  xoi  dpiitu^  .‘tdrr«  xrxoit;xfrat  tlt- 

d.  i.  41,  9.  p.  84.  — Itvü^yt'i'ttv.  'Attoai  yot.  i.Simpltcii  rrnnmentsHi  in  Ari^'tot.  de  rorlo. 

ot'rrru/o<.  6‘  fiiOxatfe  ßißr;lot.  Die  i Venetii*  M.  D.  XXVI.  Fol.  — ßtßuot  htvtt- 

hinteren  Worte  stnndcn  in  der  biathjxr}  ron  ' por  fol.  143.  a.  )in.  Sl.  32.) 

Orpheus  II.  Möglich,  da««  die  Fälscher  ron  Nach  Chr.  Oeb.  60(i. 

iheeo  Oebraneb  g^'marUt  batten  nnd  dass  die  Noneri  diariplinara  apud  Orueens  priinniu 
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Pytlia|oreai  autuBAact  conscripsiM«,  ad  dijind? 
a Niconiacho  dilfiuiu«  ease  düpi>situaa,  quam 
apud  I.ati&o»  primns  Aptilriaa.  driudr  ßortias 
tranatulmiDt.  (laidnri  Orijtia.d,  1.3.  C»rptu 
graakinaticoriiiD  Lattoonim  tvlirrum.  Tomua  111. 
Lip*iae  1H3S.  4.  p.  103.) 

Um  daa  Jahr  cach  Chr.  Geb.  800. 

luri  fj  afotifftjihfo.'  if  ^lvt^oy6^^ai  <t 
tito^  flvt  fyxiti^ato ' Kai  ivyua  , 

a0aiuitovi 

Tiya*'  Mtrat  ap];a»'.  tavia  ii  v au<fo<  Tifto^ 
tK  toi<  ox-yy^faunaoty  ai<to^  d.Te^ri;» 
itotKtotr.  (loanaia  Malala«  rbr«oogr«phi&. 
Bosuae  UDCCUX.\X1.  8.  p.  lüO.) 

UmdasJahr  97  3. 

'U^oi'i  lriy«>i<f,  ir  xA'’  Xiynrtai 

ii  tirai  Waeyrijfor  rov  oi  4<  A‘<V- 

toi>  UvifayOftiov.  (Suid.  r.  Y^poret». 
Tomt  alUrtua  l’ars  prtor  col.  11*4.) 

Hie  Nachricht  tat  aua  der  Sclirift  dra  He« 
aychio«  tod  Milctoa  eutaoiDinefi.  (fäura  rorfarr 
8.  230.  c«l.  b.) 

Schoo  ilraychioa  batte  nicht  daa  j^roato  üe> 
dicht  xur  Haod,  aondvro  er  kannte  ea  ou.r  ron 
ilöreoaatci'D  oder  aua  £rirnli&uui4«n. 

Dea  buidaa  erat«  Vf  orte  <epot'»  bia  k9'.  bv* 
treffen  die  io  der  Zeit  des  Philolaoe  aogefrr- 
tigte  Jüngere  Schhrt.  Hingegen  betrafen  die 
Worte  kiynr-rcfi  bis  //i't^ayopnur  laut  deaaeo 
was  ich  auf  S.  224.  col.  a.  Uber  Tbeognutos 
ond  auf  S.  224.  col.  a.  b.  Uber  Kerkop«  acbrifb, 
KWei  weit  früher  angefertigt«  Schnften.  ln 
erbärmlicber  Woia«  ist  Heterogenes  xusammeo 
gewirrt. 

Erst  nach  meinen  Distinctionen  kaut  vor- 
nUnfliger  (iebrancb  der  bUbrr  alleaeit  Ycrkcbrt 
gebaadbabten  Nachricht  des  Suidaa  aobeben. 

Nach  Chr.  Geb.  090. 

oriawr  yf,,-  iyrrorto,  »ai  aTfiaiOi  ot'po* 
J•/o/ü;  orre»»  ft'  lol  o)'9om  roi?  repov 

(Ktymologicun  Uagnuni.  Lipsiao  1816. 

4.  col.  210.  T.  r/yarroi.) 

O^tjifvi  9i  »iaioi’ioy  earouatitf,  ört  ffdr- 
rc»  oi  at’frv  qvoytat.  (Etymol. 

Mttgn.  l.  1.  col.  230.  t.  dsNct»-.) 

Vom  Verfasser  der  l'cbcrreato  der  9ia!>i>Kai 
rUbrte  keine  Sylb«  dessen  her,  was  hier  dem 
Orpheus  lugvschrieben  Ist.  Vielmehr  betreffen 
beide  Stellen  den  Inhalt  der  dem  l'ythagom 
UDtergesibubcni’ii  Schrift  Uber  Zahlrnsymbolik, 
welche  aus  lehn  Ablbrilungen  beatand. 

Nach  Cbr.  Geh. 

diid  »ai  //rit^Dydpav  ri;*’  dfii^fir}utirr  ot- 
tty^dt'oto,  »ai  9dyfia 

dooftdiovn  €ttai  dpyd»'.  (llistoriamro  com> 
pendtntu.  Georgias  Cedrenua.  Tomn»  prior. 
Boonac  MDCCCXX.Wlll.  B.  p.  243.  Un.  11.) 

9*  » Säfnui  dQt{>fir;ttMi}r 


lyffaii-t  *ai  örrtf/ier»  xai 

<9d{er^Vr.  (Ib.  p.  274.  Uli.  4.) 

9id  »ai  fi0i'iöfi(yo<  rör  axpoari;»'  osooye* 
.Tptr«  tf^*'  rtdt'  Kwlcui’  if^yatUay  fliarw* 
Sifxa  ttt  Itjth rta  .trdro  rroi.  Irynir 
orrcsT»  „rai  ptf  ror  ii/ret>p<r  rct 

ttt^axtyy.  layat'  dtydov  qit'oem»'."  d 9i 
dpaof  yirftat  avtoi»'  »ai  ioyua.  (Ib.  p.  275.} 

’ifn  r)  9rxä»  dryd»  :Tpu»ayop«rcrar.  (Ib. 
p.  207.} 

Nach  Chr.  Geb.  toüB. 

Hudokia.  Aacedota  Gracca.  T.  primus. 
NGCCLX.XXI.  Venetiis.  4.  — f/cpl  tof 
iftai  . . . tiftaofiov,'  Hyurtat  tirat  'Itufv* 
. . . /epotv  idyoi’k'  /rpaparditttk  x5''  Uyor- 
lat  i(  firat  i^foyytjov  ro9  Oeooako^'  oi  bi, 
A'/pxM»o>-  foi*  //riVoyoperoi'.  (p.  318.)  Wie 
am  Tage  liegt,  aus  dem  Wnrtcrbucbe  dea  Sui« 
daa  abgesebriebcB. 

Nach  Chr.  Geb.  1 1 ßO. 

ypd-7Oi’«0i'  nr  Talaioi  orr  ravii  wdftovm  m»' 
/i*laya<  pi'k  iaifiuvoti'  oi  uprts.  «/»  »at 
lüyoy  (fttifir  tirat  repor  rprcuVcir'  tadr  tot 
Hväfiovh'  te  ifttyety  »tttaid.-  it  tunr^tor . bia 
rd  ßdt\tr  r;bi  ardpaSt^ 

liof  'ATbao  ötar  avydt  tioarmoif.  (Eu- 
statb.  ad  Horn,  lliad.  N.  t,  5B9.  Tomna  111. 
Lipaiae  MDCCCXXIX.  4.  p.  173.) 

.Vm  Kndtt  diese»  (hroDfllogisch  gmrdnften 
Verxeichnisaes  könnten  die  Tbeologuniena  arith* 
Bicticae  stehen,  welche  leh  jedoch  TernioUiungs* 
weise  auf  S.  234.  cul.  a.  b.  eiururciboi  wa^e. 
Noch  unbekannter  ist  die  Zeit,  wann  Jemand 
folgenden  an  l'latou  gerichteten  Brief  antcr* 
schob:  doperv»  9*  dr  *al  ai’ld«'  fdr 
p/9or  xaref9t>r  tu  fj(yt9oe.  *ai  njr  Mitupty, 
»ai  ai'rijxo«»'  fyeydfit;y  totV  icpo9  Idyor 
»ai  .‘roymrÄiiv  rot>  .Ve/ior  ihav  i' Leonis 
Allatii  Opuscutn  tria.  ParisÜB  M.DC-.  LXXXI. 
4.  Darin  Socratia  Antisthenis  et  alinrum  Su* 
cratienrum  epiatolae.  Epist.  XXVI.  p.  54.  nebst 
nota  anf  p.  228.)  Ini  Briefe  kommt  Pytha- 
goras Tor.  Der  l'OtPrschieber  drs  Briefes  bstU 
wul  die  von  mir  auf  S.  232.  col.  b.  Heriiek- 
sichtigt«  Stelle  des  Diodiiroa  (I,  98.  Tom.  I. 
p.  110.)  gelesen. 

Mitteialt«  r. 

Viele  Jahrhundert«  hindurch  «nsstrn  ton 
einigen  wenigen  Stellen  des  Gediehics  de«  Or- 
pheus II.  nur  sehr  gelehrt«  kUnner,  wfU-h« 
die  Hellenisch«  Sprache  rerstsuden,  redeten  und 
SchrifU-n  de«  Justtnn«  Martyr.  Ensi-bios.  Ky- 
rillfls  gelesen  hatten- 

Itiogegco  war  unter  ileUeneii  der  östürben 
Lünder  dos  dem  Pythagema  uolrrgcschobssc 
Gedieht  Uber  /uhlcnsynkbolik  weit  mehr  und 
«eil  Uingcr  bekannt. 

Ausgaben  und  Urthoile. 
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»rmntMieb  fetehrn  die  dereb  SrbhfteB  der 
KirebeDviter  aufbevabrteD  Bmrbitbek«  d«e  Ue* 
dirbte«  de*  Orpheus  U. , am  welcbe  re  sirb 
hier  faeadelt.  gedruckt  scboo,  in  foigmilm,  mir 
nicht  lu  Oeaicht  Kekommt-uen  Ansfkbea  Hel« 
leoi*eher  Gedichte:  l&dd.  Fot.,  l5dH.  b.,  1573. 
8..  1578.  8. 

Orpbci  rermioe  tbeo]o|(ic«,  Oraero,  «k  lasüno 
Mertyre  et  ("ctneoti*  Alexiiidriuo  roUecta.  Paris. 
^ T} {Kigraphia  Stephani  Prerostoau.  I68b.  4. 

O'odofr.  K.trcbbacb.  Hiseertatie  de  Orpbci 
tbe«lngia.  Wittrb.  1CS5.  4. 

And.  Cbristiani  Bschenbacb  EpiKeoes  de 
po«si  Oriibica.  Keriberga«  ClOlOCCll.  4.  — 
Itfoi  löytM  p.  13S— 14S).  (S.  9x3.  eol.  a.) 

Nnnmebr  fnlgten  auf  einander: 

Fabri«.  Bibi.  Ur.  Uambargi  CIO  10  CCV. 
4.  Liber  I.  p.  119.  ISO.  — Liber  11.  p.  454. 
45.V  Nr.  6.  7.  8.  — p.  455.  Nr.  13. 

lacobi  Bruckeri  hiatoria  crilica  pbUeao* 
pbiae.  Tomaa  primu*.  Lipsia*.  MDCCXLIL 
4.  • <«po*  iUfyr»»- uDler  scripta  Orpbica  p.  389. 
:iH3. 

Johann.  Oodofr.  llauptmann.  Pregramna 
aistena  de  Orpbeo  fabularn.  Oeran  17A7.  4. 

Ejoad.  Projcrainma  censideraoa  Orphei  doe* 
trinam.  Gerae  1757.  4. 

«iTarra,  darin  die  frtjrmeaU.  kamen 
«rat  nach  dem  Tode  dra  Io.  Matthiaa  Gca- 
nvrna  beraos.  Lipsia«  MDCCLXIV.  8.  XXVIll. 
484  Selten.  ^ Ans  lustinns  klartyr:  p.  358. 
360.  — Aua  Euiebioa : p.  359— SdS.  — Aua 
Clem.  Alex.:  p.  SOS.  363.  — Geaner,  geb. 
1691.»  war  den  3.  August  17fil.  au  Güttingen 
geetorben. 

lUdnlpbl  Cu  d V e r t b i Syateraa  iotellectuale. 
Tomus  I.  Lngdnni  ßaUromm  UDCCLXXIU. 
4.  — fepök  ioyo«  p.  440.  441. 

Griocbenlands  erste  Pbileaophcn  oder  Leben 
und  Sfsleme  des  Orpheus  ton  Dieterich  Tie« 
dsmans.  L.  1780.  8.  — Ueber  Or|»beua 
8.  1—100.,  Ober  ie^ol  loyot  8.40.,  6ber  d/S'* 
8.  46. 

CoroL  Lycke.  Disiertatio  d«  Orpbeo  atque 
de  mysteriia  Aegyptinmm.  Hafniae  17K6,  8. 

Fabrie.  B.  Gr.  Volumen  primom.  Hamb. 
1790.  p.  161  — 163.  im  Abschnitte  über  Or- 
pheus. — p.  784.  im  Abseboitte  über  Pytha- 
goras. 

Orpbica.  Lipiiae  ClOUCCCV.  8.  — Die 
S1  Hexameter  aua  luatiu.  Mart,  auf  p.  447— 
450.  — Die  41  Uexaraeter  aus  Enaebioe  p.  450 
—453.  — Die  17  Hexameter  aua  Klemes  p.  453 
—465. 

Orphsua  poetaruia  OraKomiu  antiquissimua. 
Auctore  üeorgio  Uenrico  Bode.  Gottingae 
MDCCCXXIV.  4.  — Darin  Prolegomena  p.  I 
—46.  — Caput  1.  Orpbicae  poesia  aeCas  p.  47 
— 108.  Darin  p.  96 — lOS.  P>tbagoraa.  — 


Capot  11.  Orpbicae  poesis  petria  p.  109 — 134. 

— Caput  UL  Orpbicae  poesis  natura  p.  1.15 

— 185. 

Chriatiaa.  Aug.  Lob  eck.  Dis*ertatio  de  Or- 
pliei  theogonia  et  aertnoneaacro.  Kegiopi.  1897.  4. 

AgUopbamna  . . . Scripsit  Chr.  Augostua 
Lo bcc k.  ■ Tomns  primns.  Kegimnntii  Prus« 
Mtrum  MDCCCXXIX. 

Wie  Kschenbaeb  seinen  Quartband  Kpigeurt, 
nannte  Lobeek  seine  swei  Oktai  bände  nach 
einem  ans  der  Schrift  des  Jamblicbos  Ibm  be- 
kannt gewordenen  Manne  (Jamb'.icb.  de  e P. 
146.  p.  193.)  Aglaopbitmos  Nicht  gut  Aglso- 
phamos  lebte  bloe  in  Erinnerung.  Gosebriehenea 
von  ihm  war  nicht  da.  sondern  nnr  in  der  Zeit 
des  Lysis  abgsfssstc  Sechen,  l^beck  hatte 
aber  doch  wol  den  Zweck , das  älteste  Ge- 
schriebene, natttriieb  auch  jUnger«  beigefOgte 
Msebwerke  ins  Licht  xu  aetxcn. 

.kbermali  nicht  gnt  bat  Lobeck  seine  Schrift 
mit  Liber  pnmus.  Eleusinia  eröffnet.  Diese 
EJeusinia  enUtanden  hundert  Jahre  nach  dem 
Beginne  der  Anwendung  Jonischer  Burhstnbeti 
für  OrpLtschs  Schriften , hundert  Jahre  nach 
der  Grbndung  Altaioliseber  llratericn  auf  8a- 
mothrak«. 

Im  Verieiebnisse  der  Orphisebsa  Sckrifteii 
als  achte:  JtaiH}nai  p.  364 — St;g. 

Ueber  die  im  BeBvndt>ren  p.  438 — 

465. 

itfol  Ii/yof.  Im  Yerxcicbnisec  de?  Orphi- 
seben  Sebnften  als  seebaehnte  p.  371.  Hier 
blos  sieben  Zeilen. 

Ueber  ispol  htyoi  im  Besonderm  p.  714— 
797. 

U’Driehtig  Lobeck  p.  796.:  Pythsgorae  7«pas- 
Xöyor  qni  fait  de  nuueris  prosa  oratione  con- 
scriptus.  Einen  («po»  iJyo»  in  Prosa  schrieb 
Pythsgoras  am  aller  wenigsten.  Der  Dtbum 
ist  aus  der  erbärmlichen  Sebrsiberei  des  Jam- 
blicbos de  V.  P.  146.  p.  193.  Ober  den 

welchen  ich  in  die  spätesten  Lcbensjiüirc 
drs  Lysis  setic,  henrorgegsngen.  (Vgl.  vorlieg. 
Sehr.  8 927.  col,  a.) 

Unter  der  Auficbrifl  Heilige  Sage  bat  Eduard 
RSth  1858.  aber  das  Gedicht,  weichet  der 
Aufscblnss  ttbersebricbrn«  Abschnitt  meiner 
grossen  Pylbsgorischen  Bibliothek  betraf,  auf 
155  Seiten,  xu  denen  noch  9l0  Noten,  Not« 
918—1191.  gebaren,  grbsndelt 

Rückblick  auf  die  vordere,  S.  991  — 
932.  abgcdrnckte  Abtbeilung  der  Un- 
tersuehnng. 

Die  vordere  Abtheiinng  cnlbiclt  eine  grosse 
Anxthl  in  chronoiogierber  Ordnung  vorgefahrtcr 
Ereignisse,  welche  einsein  dem  Uoiliicbtais«« 
acvcrtrsut  werden  wollen,  nicht  aber  recapitu- 
lirct  in  wenige  Zeilen  oder  gar  Wort«  lusam- 
mssgedriiogt  werden  können. 
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.Aufschluss,  wie  es  zuging,  dass 
Schriftstsller  des  Altorthums  das  zu 
IMilius  fabricirte  l’y  thsgorisch  e 0 e* 
dicht  aber  Z abtcnsymboli  k zuweilen 
Orphiscb  genannt  haben. 

'Es  wurde  im  Alterthumc  geglaubt,  schon 
Orpheus  und  Mussins  hätten  den  Anfang  phi> 
loiophischer  Beachtung  der  Zahlen  gemarhl. 
(Syrinnos.  — Vgl.  rorl.  Sehr.  S.  and.  eol.  a b.) 
Von  mir  hingegen  ist  deutlich  genug  nieder- 
geschrieben,  dass  Orphiker  bis  auf  Ol.  1.  rer- 
nnnftig  nur  die  Dreizahl  berücksichtigten  und 
über  sie  nicht  hintusgingen.  (Das.  — rpiaypoi' 
S.  *22.  col.  a) 

Der  Ursprung  der  irrigen  Angaben,  welchen 
ich  hier  auftiellc , ist  in  dem  Anfänge  und  in 
der  Einkleidung  des  Gedtchtes  zu  suchen.  Wie 
ich  früher  angab.  hat  Jamblichos  jencu  nicht 
mit  Worten  des  Oediebtes,  anndern  in  l’rost 
mitgetlieill.  ’O  Äi  .'cepi  &nür  Ih-ttayi^a  lo) 
.l/eijoopyo»,  tö>-  f^ijiaiSot,  dpy/aoi^fl»' rV  .1«- 
lots  &i>iixioiSf  ‘.lyiaoiydun  itieräs 
fiftaiöfios , eJy  5po  Opiytrs  ö A'aHiö^ias 
xatä  tu  lläy/ator  dfos  nrd  t^s  !ii;tfis  xi- 
roaittls,  t(f.a  tär  äfitt/iiS  oiWar  dcAcur  tli  ai 
pee  dpjfoV  . . . (Jamblicb.  de  r.  P.  ItO.  p.  123.) 
Demnach  kam  sogleich  rome  im  Gedichte  mit 
Pythagoras  und  mit  seinem  sngebligbrn  aber 
erlogenen  Zeitgenosacn  Aglaopbanios  auch  Or- 
pheus. der  Kalliope  Sohn,  in  dem  Gedirbto 
vor. 

Aus  Schriftstrilem  des  .Alterthums,  deren 
Aeusserungen  nicht  genau  sind  und  irre  geleitet 
haben,  nenne  ich  hier  folgende: 

Marinos  im  Leben  des  Proklos.  (Vnriieg. 
Gehr.  $.  236.  col.  a.)  Des  Marinas  Worte 
xdoas  lös  ^atrotiias  beziehe  ich  auf  das  Ge- 
dieht Uber  Zahlensymliolik,  welrhea  laut  meiner 
Angabe  in  zehn  .Vbtbcilungen  zerliel. 

loannca  l.anrentios  der  Lyder.  (Vorlic^.  Sehr 
S.  2.16.  col.  b.) 

Verfaaser  dea  Etymalogikon.  {Vorlieg.  Sehr. 
S.  237.  col.  a ) Erwähnt  ist  dio  achte  Ab- 
thcilung-(=  Bchtea  Buch)  des  Gedichtes. 

Zu  berücksichtigen  sind  noch  zwei  oben  von 
mir  mitgclhciltc  Stellen  des  Jamblichos.  (Jam- 
blich.  de  T.  P.  U6.  p.  122.) 

Anderes  hab*  ich  oben  S.  236.  col.  a.  in  dem 
.Vbsrhniltc  über  Joannes  ron  Stoboi  erörtert. 

.Aus  dem  ron  mir  angegebenen  Grunde  konnte 
der  Verfasser  der  Thcologunieni  arithract.  p.  äS. 
schreiben  : Aoi’pnr/Ä«  ÄJ  «Ji'o»,'  xol  Xtfijivs 
xal  fh’lfayöfas  oilr^r  irrtdSa  ixäXovr. 
Streng  genommen  liai  jedoch  weder  Orpheus  I. 
noch  Orpheus  11.  jemals  in  seinem  T.«ben  die 
Neunzahl  Kuretis  genannt. 

Durch  Nichtbeachtung  dessen,  was  ich-in  der 
gcsanimten  Untersuchung  distinguirte,  ist  z.  B. 
Rüth  irre  geleitet  werden. 


Rückblick  auf  die  hintere  Abtbei- 
Inng  der  Untersuchung,  S.  232.  col.  b. 
— 23«. 

Wissenschaftliche  Werke  des  Pythagoras  — 
von  Briefen  und  anderen  Kleinigkeiten,  deren 
ich  oben  gedachte  (vorlicg.  Sehr.  S.  2t  1 col.  a.. 
S.  21.1.  col.  b.,  S.  214.  col,  a.  b.),  ist  natllr- 
j lieh  in  dtesem  wichtigen  Zusammenbange  keine 
‘ Rede  — fehlten  schon  seit  dem  Tode  des  Py- 
i thagoms.  Dafür  war  nach  Christi  Geburt  l'eber- 
I Buss  an  Lügen  hinsicbtlich  de«  Pythagoras,  an 
elenden  I.ebcnsbe.'H'breibungen,  an  erbünnlichen 
I Schriften  der  Moderate,  Nikomache. 

A.  Unter  den  ron  mir  genannten  Leuten  der 
Zeit  nach  Christi  Geburt  hatte  keiner  das  aus 
24  Gesängen  hestcliendu  Gedicht,  über  « clchca 
ich  aufs.  227 — 230.  gehandelt  habe,  in  Händen. 
I Jedenfalls  hatte  es  nicht  ziele  Käufer  gefunden 

I uud  war  in  der  Bibliothek  zu  .Alezandreia  und 

' zwar  ungelesen.  .Angeuommen  wurde  von 
mir,  dass  auch  Proklos  dieses  Gedicht  nicht 
gelesen  hatte  und  dass  die  irre  leitende  Sekrei- 
J berci  des  Marinos  lediglich  auf  das  Pythagori- 
I sehe. Gedicht  über  Zahlcnsymbnlik  sich  bezieht. 

! (Vorlieg.  Sehr.  S.  23(>.  en|.  a.)  Es  ist  auch 
möglich,  dass  die  Uellcnen  selbst  über  die  zon 
mir  geschilderte  Weise  der  Zusaiiimenselzung 
aus  i'lirwOrdigen  ächten  Brstnndtheilen  und  uro 
Jahrhunderte  spater  in  Sikyon  hinzugesclirie- 
benen  istehen  zur  Einsicht  gelangt  waren  und 
statt  der  24  Gesänge  lieber  die  seit  weit  älterer 
Zeit  (zorlieg.  Sehr.  S.  222.  col.  b ) in  einzelnen 
Ausgaben  rorbthdeiien  kleinen  aulhcntischrn 
I Ueberreste  dea  wirklich  Orpbischen  im  Ge- 
brauche hatten. 

B.  Dio  Kirchenzäfer  lustinna,  Theophilot, 
Lactantiua  kannten  neben  dem  ehrwürdigen 
I Ueberreste  der  JiaOijxut  den  Zusatz  eines  jün- 
1 geren  Orphikers,  der  300  oder  365  Gottheiten 
j betraf.  (Vorl.  Üchr.  S.  233.  col.  a.  S.  2.14.  eol.a.) 

Die  ron  Klemrz  gebrauchte  ilandschrift  ent- 
I hielt  liiCerpoUtionen. 

J Endlich  war  die  von  Eusebios  gebrauchte 
i Handschrift  mit  Verfälschungen  de»  Aristobulos 
I überfüllt.  (Vorlicg.  Sehr.  S.  232.  eol.  a.;  , 

I Vo«  den  zwei  ältesten  der  Kirrbenväter.  die 
in  Betrachtung  kommen,  ron  Justinoa  uud  Theo- 
philos ist  dos  Orphische  Gedieht,  aus  welchem 
' sie  Ueberreste  hatten,  gnt  Jialf^xat  benannt. 

! Den  nichts  sagenden  ganz  uctauglicben  Titel 
I hsis  läyos  batleo  die  Übrigen  Miriftsteller 
im  Gebrauehe,  Kirmes  auch  iöyor  ttdor,  tor 
orrai,'  iVpor  Xöyiir,  (Vorl.  Sehr.  S,  233.) 

I ' C.  Ungleirh  mehr  als  Ueberreste  der  Orpbi- 
acben  Siattrxui  besassen  und  lasen  Schriftsteller 
der  Zeit  nach  Christi  Geburt  das  von  den  Fäl- 
schern in  Phlius  dem  Pythagoras  untergescho- 
bene, hierauf  Jahrhunderte  hindurch  interpolirtc 
Gedicht  über  Zahleusyrabolik , welches,  damit 
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ili«  CoofiKioB  Jen  Köcbsten  Grid  crreirbe,  tod 
den  eteoiieD  Sfbriftetellr-ni  irK-khfnII«  Iriyo? 
ü^>ö.  Ki'Dsnnt  itt.  Diree«  Gedieht  war  noeh  i 
meiner  Ueinunic  in>  iwdlflen  Jahrhundert 
nnch  Geburt  rnrhsadeo.  <VnrUr^  Sehr.  | 

S 237.  col.  b.) 

Wir  tn  einer  IA.^8.  ersehieDeBeo 
InterenchaDK  meine  im  Deccmber 
ladS.  gedruckte  «icii  rerhulte. 

.tu«  der  ge«nRiinten,  auf  S.  221—240.  meiner  i 
Schrift  abzeiinickten  Untersuehunn  geht  ber* 
rer,  d»«*  Kduard  Hnlb,  drr  ISiVD.  «owohl  U. 
lii'berreete  uretler  iuig«  vor  l’^thmroma  vor* 
handcner  Orj»bi«cher  ul»  C.  lange 

nach  dem  Tode  dea  I'>thagi>r&a  toq  den  >'nl- 
echem  zn  Pblin«  asgefertigte»  kUchverk  fbr 
Dichtung  de«  Pythagora»  au«gab,  mithin  b. 
und  C nicht  diatinguiret,  sondern  xuaammeii» 
gemirrt  hat.  im  grössten  Irtbutue  befangen  war. 


Wegen  frtlhxeitigen  Tode«  blieb  dem  Rbth  der 
liihait  mr-iner  Schrift  Gottheiten  der  Aioler 
unbekannt  K«  iht  aber  ohne  Kund«  Altaioli» 
acber  Keligion  und  «isvcnscbaftlichcr  TLatig- 
keit  der  Altaiolischen  Theologen  VemtändnU» 
de«  Pythignriachrn  abgeschnittco. 

Von  It'ith  wurde  an«  taaglicheni  kfntcriale, 
Oberaus  lolteoswcrth  jedoch  mit  Ausnahme  de« 
ScliluH^Htein«,  ein  bogen  gemauert.  Schlu«s«tein 
nenne  ich  den  Theil  »einer  Ciitenarhung,  der 
Iteligion.  Theologie  und  wiseeRH-hafUich«  Werke 
de«  Pythsgora«  bctrilTt.  Dieser  Schlussstein 
bestand  au«  einem  uufrsten«  wegen  SrhicbUo, 
S]>rOnge  und  Kisse  zerfalleuden  Materiale.  Nach 
Auswahl  des  festest«'»  Materiale«,  welche«  ich 
snffinden  konnte,  wurde  in  Hüths  Üogeo  von 
mir  ein  rrdlig  neuer  Srlilussstein,  nämlich  der 
eon  S.  221.  bla  S.  24U.  vorliegender  Schrift 
abgedmeku  Abschnitt  eingceetat. 


Fortaetiung  der  auf  S.  S21  — 240, 
durch  den  Aufaehlusa  Ober  den  Be- 
ginn der  Verfiilsehung  unterbroehe- 
DCTi  Aufadhlong  der  Hehrifteo  Ober 
Pythagoras  aua Joniacber Period « der  | 
Philosophie.  I 

Platon  smT  01.  87,  3.  vor  Chr  Geb.  429.  j 
den  7 Thargidion  geboren.  ' 

Platon  bekOmmert«  «ich , wie  in  dem  nn- 
ichten  Brief«  de«  Xeiiophoa  an  Aisrbinea  au 
lesen  ist,  nm  Gegenstände,  welche  Sokrates 
Torbei  gclaafieo«  desto  mehr  aber  taut  eines 
obenfalls  unSebtrn  Briefes  an  Platon  Pvtba* 
gort«  benrbtet  batte. 

Ehe  Platon  naeh  Siciiien  reiste,  wird  er 
Schriften  des  Parmenides,  dea  Kpiebarroo«  (".U-  | 

ap.  Diog.  Laert.  3,  17.  p.  176.),  des 
'nmaifl«  (Diog  l.acrt.  8,  KTi.  p.  644)  «ich  gc- 
kanft  halMn.  (Vgl.  rorÜeg.  Sehr.  S.  231.  eel.  a ) 
Ferner  stella  ich  mir  ror,  dass  Platon  vor 
seiner  ReUo  pcrsSnlieh  der  PyUiagoreier  meh-  | 
rora  kannte.  (A«t  S.  S5.)  j 

Von  philolaoa  erkaufte  Platon  rd  ßtßlta  rd 
Uvi^aYoftKu.  (Verse  des  Timon.  0«U.  N.  A.  I 
3,  17.  Par«  prima.  L.  1762.  p.  312.  — Diog. 
Laert.  8,  24.  p.643,  — cf.  8,  16.  p.  600.  — 

3,  9.*p.  169.  — Gell.  X.  A l.  l p.  310,  — 
lamblieh.  de  v.  P.  p.  166.  — Boeckh  Philo- 
lana  S.  tS— 22.)  Diesen  Racherverkauf  und 
BUcherkauf  musste  ich  schon  anf  S.  231 . col.  a. 
tur  Sprache  bringen. 

Nach  Syrakus  kam  Platon  rierzigjäbrig  01. 

97,  4 oder  Ol  98,  1.  fPlaton’s  Leben  und 
Schriften  . . . toh  Friedrich  Ast.  L.  1816.  8. 

S.  28) 

Gswohnlicb  wird  angenommen,  Platon  habe 
in  Italien  die  PbÜMOphie  des  Pythagoras  stu- 
dieret Tcalt  ad  magoam  Graeciaiu  ibique  ab 


Arebvta  Tareiitino  «t  Timaeo  Locrensi  Pytha- 
gnrae  doctriaa  eruditu«  eleganUam  ac  leporetu 
Socratis  rum  hujus  miscuU  disciplini«.  (Apo- 
logia  adv.  Kuftinum  lib.  Ht.  Sanrti  tlierosymi 
0|»crum  Tomi  1 11.  Itl.  Colontae  Agrippinae 
M.  DC.  XVI.  FuL  p.  219.  C.  ?=  Operum  To- 
rnas quartus.  Porisiis  MlK’GVl.  FoL  coL4"0. 
— Entwurf  von  Platnn’s  Leben  . . . von  Karl 
Mot^4>n«t«'rn.  L.  1 797.  K.  S.  28 } Ich  selbst 
bin  überzeugt,  dass  er  au«  den  van  ihm  er- 
kauften Schriftea  der  Pythagorrior  sie  schon 
vor  «einer  Reise  vollkommen  kannte.  Dasselbe 
wird  hinsicbtUch  derSclirifteo  des  Epkbarmoa 
Statt  gefunden  haben.  L l.)  N’arh 

Siciiien  reiste  Platon  noch  sweimal.  01.  U‘S.  2., 
OL  104.  4 (Ast  8.  37.  Vergl.  Diog.  Laert. 
3,  18.  p.  176  ) 

Zu  den  Worten  im  Pbaidm«  t&r  de  rnsp- 
0V[fQrtor  t6iof  : Astius.  (PLatonia  Pbnedm«, 
L.  1810.  p 3<>2.)  — Zu  den  Worten  Kori62< 
rt  ttür  dir.^olr-  A«L  flb.  p.  .306.  807.) 

Ueber  «len  Dialngea  Parmwides  schrieb  ich 
in  dem  AWbnitie,  der  den  Altaiolischen  Phi- 
losophen Panoenidea  betraf,  einige  Zeilen  auf 
8.  204.  und  ward««  in  der  zweiten  Abtbeilnng 
der  groMcn  Pythagortschm  Bibliothek  unter 
dem  iabre  1841  Stallhaums  Srhrift  crw&l»aeB. 
Es  ist  auch  eine  Au«gab«  von  Io.  Gul.  Tbomaon 
(Oxoniae  MDCCXXVIll.  8.  XXXIU.  101  8.), 
eine  Deutsche  Cebersetzung  des  Dialogen  von 
J F.  Kteuker  (FBnftcr  Band.  Lemgo  1792.  8.), 
eine  amlere  mn  J.  Q.  Uöiz.  Augsb.  1826.  8., 
und  folgende  Schrift  erschienen : Platon*«  Par- 
menidi'S,  als  dialektltcLee  Knnstwrrk  darge- 
«teilt  von  Theod.  C.  Schnaidt.  BM-lin  1821.  8. 
VlU.  188  Setten. 

Zu  den  Worten  <faai  ii  oi  ootfoi  io  Gor- 
gias  p.  607.  B.  hoben  Seholia»!  und  Heindorf 
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Berolini  MDCCCV.  p.  210.  l’ythagorcitr  er- 
wilmt. 

Zn  den  Worten  im  Kratylo»  p.  405.  e,  äxo- 
tu  xal  riji'  äxorrit'.  Ueindorf.  (Berolini 
MBClXVI.  8.  p.  70.  Pylhagoreicr. 

Zu  den  Worten  im  I'litidon  p.  02.  b.  icix 
Xft;/jdia>y  lott  Itfoit  tliai  Iteindnrr.  (Berolini 
Ml)CCC.\.  1«.  27.  l*yth«goreier.) 

1‘Uton,  de  republ.  7.  p.  530.  = Lipeito 
1814.  p.  216.  Itflfayo^tioi. 

<öf  e.K'nxio»'  :tiftnabt  av^vyth,  6t'o 

öpfiocio»  .lop/yeroi.  Worte  in  PUton.  de  rep. 
lib.  8.  p.  540.  Uialogi  Partie  trrtUe  rolumen 
primum.  Berolini  1817.  p.  881.  Berücksich- 
tiget in  Jatnblicli.  de  r.  P.  131.  p.  IIO. 

(Üo;t<(>  Ih'ttayö^ai  avtöi  iiugtiförtiag 
rotVei  x<tl  oi  vottfoi,  Iti  xal  j'iV 

llfllayoi/noi’  rpdao»'  rao)-oiiä(orrts  roO  ß(oa, 
(Plslou.  de  republ.  10.  p.  OuO.  = Piatonis 
dialogi.  Partie  tertise  Volumen  primum.  Be- 
Tolini  1817.  p.  475.) 

Prolcgomcna  nd  Piatonis  rcmpublieam  Ücripsit 
ücorg.  Perd.  Hettig.  Bomse  .MDCCCXLV.  8. 

— Numerus  Piatonis  p.  21)0 — 306.,  p.  306 — 
307.,  p.  316—326. 

Demnach  kommen  die  xvei  namentlichen  Kr- 
wibnuDgen  des  Pythagoraa  nnd  der  Pythago- 
reier  augleicb  mit  anderweitigen  auf  Pythagn- 
riseber  Urundlage  ruhenden  Sachen  in  der  Po- 
liteia  vor. 

Den  Dialogen  Timaios  haha  ieh  in  anderem 
Zusammenbangr  auf  S.  205.  erwähnt.  Kina 
Deutsche  Ueborsetzung  ron  L.  Hörstel  «rschim 
Braunschweig  1796.  8.,  mithin  62  Jahre  vor 
der  auf  S.  205.  col.  a.  erwähnten  neuen.  Die 
dem  Manne  Timaios  untergesebohene  Schrift 
werde  ieh  im  Zeitalter  nach  Christi  Geburt 
auffUbreu. 

„Scripta  Piatonis  deperdita”.  (Fahr.  B.  Gr. 
Vol.  terlium.  Hamb.  1793.  p.  110.  lll.) 

Platon  hatte  frühzeitig  um  Pythagorisches 
sich  bekümmert  und  war,  wie  von  Schrift- 
stellern des  .Mterthums  geiussert  ist,  dem  Py- 
thagoras und  Pythagnreiom  sehr  gefolgt.  (Aris- 
tot.  rtür  ttttä  td  iprixxä  zl.  6.  Volumen  nl- 
terum.  Berolini  1831  4.  p.  987.  cot.  a.  lin.  30.. 

— Alkiraoa,  der  sor  OI.  124.  lebte.  Diog. 
Laert.  3,  9.  p.  170.  — Timon  der  Phliaeier, 
welchen  ich  unter  01.  12.5.  einroihen  werde, 
ap.  Gell.  N.  A.  — llermipims  np.  Diog.  I.aert. 
8.  85.  p.  543.  544.  — Cic.  de  6nib.  6,  29,  87. 
VoL  quartum.  Turici  1861.  p.  202.  — ut, 
cum  S^eratem  expreaaisaet , adjungcret  Pytba- 
gorenrum  diseiplinam.  Ib.  p.  203.  — didicisso 
Pythagoreu  omnia.  Cic.  Tuacul.  disputat.  1, 
17,  39.  Ib.  p,  220.  — 3loderatos,  Uber  wel- 
chen Porph.  de  T.  P.  48.  p.  46.  — Tatian.  or. 
ad  Or.  Oxoniac  MDCC.  8.  p.  14.  ~ Apulej. 
de  dogm.  Platon.  Liber  1,  Op.  T.  II.  L.  B. 


I 1823.  4.  p.  187.  — .za^ä  Ili'nh^öfov  xal 
! tfji'  äl^äraror  firai  IHäicay  ionaxtr. 

I (Clem.  Alex.  Strömst,  lib.  VI.  Oxonii  1715. 

Fol.  p.  762.  lin.  17.  18.)  — re  f'.Ttx- 

i^outo  ta»»'  te  ’HfaxieitVßV  Idyair  xal  llv&a- 
' yoyixtär  xal  Sruxfatixdh-  . . . rä  bi  roijiä, 
xarö  llrHayöfm-  . . . Diog.  Laert.  3,  8. 
p.  16».  — lo  der  unrichtig  dem  Origenes  zu- 
ertlieilteo  Schrift:  Hamburgi  1700.  8.  p.  .3.  4. 
— Augustin,  de  civ.  dei  8.  4.  Operum  1'omus 
septimns.  .tntwerpine  1 700.  Fol.  col.  148. — 
Den  Pythagoras  und  Platon  hat  ein  Kirchen- 
I vater  zusammen  genannt:  txdi'oi  ydp  aaibtg 
' öi-itui:  ijaac,  i'.tö  xtyfii  bü-ng  .lepope- 
itiimyot  aariayob.  ln  Acta  Apost.  Cap.  II. 

I Homilia  IV.  Szneti  Patris  nostri  loannis  Chry- 
aostnmi  Tomus  tertiua.  Francofurti  ad  Moenum 
M.  DC.  .XCVII.  Fol.  col.  45.  £.  — Wieder- 
holung der  kurz  vorher  mitgetheiiten  Nach- 
richt des  Diogenes:  llesychii  Milcsii  npuscula. 
L.  .MDCCCX.X.  8.  p.  44.  Nebst  annotat.  p.  181 . 

, — Aus  ungewisser  Zeit:  Xeaxfatixii  JIVfpior 

x$f(iaai  xpijrijpt  gipo'i't/pa  h'äiltaior  oepi-t'c 
aq.ao  bnoataairii.  In  dem  Gedichte  eines  Ün- 
hekannten  auf  Platon.  Brunek.  Anal.  T.  111. 
p.  265.  Nr.  D.VLIII.  Anthol,  Palat.  T.  II. 

I p.  63.  Nr.  188.  — Untergeschobener  Brief. 
Socratia  et  Socraticorum  epistolae.  L.  1815. 
p.  47.  ln  einem  bntriichtlieh  späteren  Ab- 
schnitte von  mir  aufgefUhrt,  — Anonym,  de 
Tita  Pythag.  Amstclud.  1707.  4.  p.  58.  — 
i Vcrgl.  auch  Meinera  1781.  S.  691.  und  Fr.  V. 
Lehorecht  Plessing.  Zweyter  Band.  L.  1790. 
8.  S.  82—85.)  Ks  war  daher  Beweggrund  hin- 
! reichend  vorhanden,  Pythagoras  und  Pythago- 
reier  öfterer  oder  sehr  oft,  nicht  aber  nur 
zweimal  namentlich  zu  erwähnen,  auch  wenn 
j Platon  mit  ihren  Lehren  nicht  durchgängig  über- 
einstimmte.  (Dionys  Halic.  ad  Cn.  Pompeium 
epistola  de  Platone.  Oxoniao  1704.  Fol.  p.  203.) 

Der  Piatoniker  Porpbyrios  hatte  eine  b'cbrift 
abgefasst  .u*pl  toi*  xlir.tai  ttrai  toi's'A.il^)«». 
Erwähnt  ist  der  grosse  von  den  Schriften  der 
Vorgänger  gemachte  Gebrauch  und  ihre  dürf- 
tige Erwähnung.  Der  Piatoniker  Porpliyriot 
vermeidet  bei  Gelegenheit  des  Platon  nicht 
Ausdrücke  wie  xIu.-raV,  xloaij.  (Porphyr,  ap. 
Euseb.  Praepar.  crang.  10,  3.  Parisiia  1628. 
Fol.  p.  467.  468.  Fr.  V.  L.  Plessing.  Zweiter 
Band.  L.  1790.  S.  250.  25t.) 

, Dreizehn  Briefe  des  Platon  sind  handschrift- 
i lieh  zu  Florenz.  (Catalogus  codicoin  Gracconim 
i biblinthecae  Laurentiunae.  T.  sccundus.  Flo- 
rentiao  1768.  Fol.  — In  der  Handaehrilt, 
welche  intatolai  btafyöi/ttv  enthält,  p.  491. 
Nr.  XVII.)  Gedruckt  wurden  sie  1499.  1544. 
1548.  — Basilcae  1586.  4.  — 1619.  Duae 
epistolae  Platnnicae  ex  bibliolhcca  regia  Paris, 
nuper  in  luccm  protractac.  Jenae  1833.  4. 
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rtür  u aol  »ai  redr 

An  Dinoy^itv«.  <Kpi«loU  Xi  11. 
Fla(r>Dis  pbil<i*ophi  «itts«  i:x»Unt.  Volnmto  ub* 
dvcimtim.  Utpobli  1787.  8.  p,  171.  DistoKl. 
Psrtiit  tfrtue  Volumen  terlium.  ßerAlini  |8|8, 

8.  p.  49K.  — Plato'f  Urtefe  m>b*t  einer  bitto* 
rieeben  ßioleltuoK  uq<I  AnmcrkiiOK''n,  toq  i. 
4J.  Schlosser  köniK«berK  179A.  8.) 

Die  tlreisebo  aagebiiehen  Briefe  des  PUtoo, 
von  i.  U.  Seblosser  1793.  und  1795.  fbr  ärtit 
(fhalteD.  gelten  »snimtiich  rSrnnirhl. 

Leben  . . . voQ  Ast,  S.  f>04 — •‘V07.)  Obgleich 
jecer  dreiteknte  Brief  biHWcileD  fär  Acht  ge* 
halten  wurde  (Das.  f»78.  Aom.),  hat  doch 
Aat  mit  Recht  genrtbrüt,  dass  er  gleich  den 
aadcrrD  UBti-i^mhoWn  scy.  (Das.  S.  597—530.) 

Pbili|>r>c>B  der  Opuntier,  mithin  Aitiler.  (loan*  ' 
nia  SUibaei  eclogar.  pfaysicar.  Partis  primae 
Tomua  aitcr.  <i«tt.  .MDCC.XCIV.  p.  558.  56o, 
Vgl.  I'artis  aecunda«  Tomua  alter,  Gott.  1801. 
p.  1C4.) 

Folgende  Nachrichten  der  Rchriflatcller  b«> 
trelf«i>  nicht  die  Zeit,  in  wclcbrr  wir  jetat 
Ter«r<‘ileD,  aondern  früher«  Lebensjahre  dea 
Lysia. 

Ceber  Kpamlnoodaa  den  Aioler:  At  philo* 
Bopbtae  praeceptorem  babuit  Ly»itn  Tnrenlinum. 
Pythagoreutn.  {Com.  Nep.)  ^ Cic.  de  oraL 
5,  34.  159.  Üp.  Vol.  1.  Turici  1896.  p.  359. 
— Cic.  de  oflic.  1 , 44,  155.  Op,  Votamen 
qoartuB.  Torlri  M.  DCCC,  LXl  p.  688.  — 
LjsU  habe  den  Kpaminundaa  unterriahtet  (Ex* 
eerpta  ex  Diodoro  de  rirtatibus  et  ritiis.  To* 
nms  il.  p.  566.)  — • Paus.  9,  13,  1.  Aioiv, 
aviifa  fifoi  ftir  To^fartlror  a,  a.  f, 

Wann  Lysia  starb. 

Bockh  äuMcrte,  Lysia  tnhsse  bis  aur  98. 
Ulympiaa  gelebt  haben  (üoeckb  Phiiolao«  S.  1 1.), 
Vi'eMeling  er  habe  01.  108,  4.  nicht  mehr  gn* 
lebt.  (Wrueliog,  ad  Diod.  16,.8.  T,  11.  p,  88.) 

Amyntaa,  Kdnig  von  Makedonien,  der  die 
drei  S^ihne  Alexnndro«,  P<Tilikkas.  PkUipposll., 
binterliess.  war  01.  ins,  3.  gestorben.  (Pbi- 
lippos  11,:  Ilistoriaa  luliae  . . . Para  tertia. 
Anctore  Reinero  Ueüieccio.  Uelmaeatadii 
M.  D.  XCVIL  Fol.  p.  23.  24.  Theatram  ge- 
neatogicum  . . . lalrare  M.  llieronymi  llen* 
Dinges.  M.  Ü.  .\CVltl.  Magdrburgi.  Fol.  p.  503. 
504.)  Des  Fbilippoa  II.  Geburt  tat  voa  Lc* 
land  in  OL  99,  2.  gesetat.  (l'he  hiatory  o(  tbe 
Ufe  and  reigo  of  Philip  king  of  Macedon  . . . 
By  Thomas  Lctand.  Vol.  1.  London  1758.  4. 
p.  21.)  Drctsebnjihrig  rerweiite  Philtppoa  Ol. 
102,  4.  SU  Tbcbe.  Damals  war  nach  »einer 
Ueberseugung  Lysis,  der  einat  den  Epsminon* 
das  unterrichtet  batte  (Leland  p.  34.),  nicht 
mehr  am  Leben.  Des  Diodoroa  (18,  2.  p.  82., 


I wo  Weaseliog)  rnriebtigkeit  berichtige  leb  da* 
hin,  dass  su  *riic)K'  (Tr«*Uml  p,  34.  36.  Jlenrici 
CUiitanls  Fasti  IleUenici.  L.  1830.  4.  p.  244.) 
Epaminondas,  von  Justinna  als  summua  et  pbi* 
losophas  et  imperatnr  bcacichnet . den  Fhi* 
lip|io»  11,  ubtorricblste,  in  keiner  tVcise  aber 
I Lysia.  Zu  Tliebe  rerweiite  Fbilippoa  drei 
Jahre,  (lustin.  hist.  Fhiltppicarum  7,  5,  8.) 
Zur  Regierung  grlangto  er  sweiandxwanaig* 
jährig.  (Cliuton  1. 1.  p.  243.  König  Philipp  . . . 
ton  C.  A.  K.  Brückner.  liöUiugra  1837.  S.  Sl.) 

UDuiittelbar  nueb  dem  Tod«  des  Lysis  schob 
Jemand  aus  dem  von  mir  angegebenen  Grunde 
I dem  Lysis  den  Brief  nnter  .Iroitu»-  llri^a- 
! yope/ut’  /.Trdrolg  »pdf  “/.«.rap/or**  (rnriieg. 
I Sehr.  S.  229.  u 230.),  welcher  — um  diese# 
I nachträglich  beiaontgen  — auch  im  KosnKsa 
I Ton  Alexander  tod  Uumboldt  „11.  502.’*  vor* 
I kommt. 

Kunraehr  wurde  allmShtig  bebaoput,  Lytia 
aey  bei  dem  T^hIo  d«s  Pythagoras  anwesend 
gewesen,  woran  kein  wahres  Wort  ist  (Vergl. 
ilrntlcy  1777.  4.  p.  43.  44.45.)  Wieder  er* 
xiiblt  wurde  di«  LBge  in  der  ächrift,  die  nicht 
I Ton  Aristoienos  herrilLn,  sondern  nach  atdiMsm 
I Tode  ihre  untergeschoben  ist. 

Anaximaadros  aus  Miletes  der  jQngrre, 
der  in  der  Zeit  dea  Artaxerxe«  11.  Maemon 
lebte,  »chneb  ^vpißcivr  /;ij- 

(Fragments  hist.  Gr.  Vol.  aecanduni 
p.  67.  Erhalten  durch  Suid,  Tomi  prioris  Pars 
prima  col.  351.  — * Meiners  1781.  S.  291.  292.) 

AnlipUanea,  geb.  01.  93.,  hatte  seit  01.98., 
seinem  20.  Lebensjahre,  Lustspiel«  verfertigt 
und  starb  im  74.  Lebensjahre  Ul  1 12.  — Des* 
selben  fn  f}fnr$a.  (Fragments  comiror.  Gr.  Vo- 
iutnen  111.  Uerwiini  ilDCCCXL.  ~ ri6e  7/t»* 
. i>tfyopfrw»',  p.  87.) 

l)eserlb<-n  Antipbanes  .Vsorr^V.  (Fragment« 
eoniieor.  Gr.  Volumen  111.  p.  92) 

Eudoxoa.  welchen  Diogenes  von  Laerte 
(8.  86.  p.  544.)  am  Ende  aeiDeaAbaebnitUUber 
Pylbagoriker  nufgefubrt  bat,  s'r  ißiöfif 
rc)»'  ntffiöia.  (Porphyr,  de  viu  Pythag. 
p.  9.  lamblieh.  de  rlt«  Pythag.  p.  5.  — Plut, 
de  Iside  et  Osir.  30.  *^  Ki-bo^of  6 Uv&a- 
yiifnot.  Jamblieh.  in  Niconach.  Arubeniiae 
I 1668.  4.  p.  II.  — Sam.  Teconlius.  Doventria« 
1667.  4.  p.  88.  89.  — (Jeher  Eudoxoa  hatte, 
laut  der  Angabe  des  Athenaios,  Pbanehrftos 
ein  Buch  geschrieben.  — Fabric.  B.  Gr.  VoL 
, qnartnm.  Uamb.  1 «95.  p.  10 — 13.  Ueber  £o* 
doxua.  Erste  Vorlesung.  Von  llra.  Ideler.  Ab* 
handluugen  derbiitnriscb*pbilologisrhen  KlaM*. 
Aus  dem  Jahr«  1828.  Berlin  1831.  4.  S.  189 
I *—212.  — Pythagoras  S.  206.  — Meinen  1781. 
8.  293.  803.) 

^ Ariatippoa  der  Kyrraaier  rm  sefi  ifv 
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<l)iog.  Lii(rt.  S,  2l;  p.  Sttä.  — 
Fibric.  B.  Gr.  \ol.  trcunduni.  llaiub.  1191. 
p.  700.  — Voriciiung  von  A Wendt . do  phi- 
losopbio  Cyrx’DHica.  Golliagiscbo  gvirbrto  An- 
teigi-n  18.ir>.  S.  709—790.) 

Tbcopom  pn«  Kut  C'bioK  iui  achten  Buch« 
der  Crhiopompi  ('bii  rriginento. 

Lugduiii  Uataroruni  1829.  H.  p.  70.  fragm.  07. 
Neb«t  p.  I.'»7.  = l'rtgtii.  li.  (ir.  Vnl  1.  p.  ÜK7. 
288.  fr.  67.  Au»  Cl«m.  Alex.  Strom,  lib.  1. 
Op  Oxonii  MDCf.W.  Fol.  p.  .Vi2.  — p.  70. 
fr.  08.  NcImI  p.  1S7.  1S8.  = Frngm.  h.  Gr. 
Vol.  l.  p.  288,  fr.  68.  Au»  Athen  ilelpo.  Itb.  5. 
p.  2I3.K.  Tnmus  secuitdus.  Arg.  1802.  p.  923. 

— tat'»’ oi  r r«i' Vfriporro»  ,Ttyi  llvt^ayöfiou 
ioto^ryjütv^  Ttäyta.v^tnxtto  OOonop.To.v.  (Eu- 
«b.  l’raep.  «r.  10,3.  I’.  1628,  Fol.  p.  46d.  tl. 

— Vcrgl.  .Meiner»  1781.  S.  292.) 

.\  n d ro  n au»  Epheto».  Ue»  l'heopotnpna  Zeil- 
genuMc.  ^F'niRmenta  hiet.  Gr.  Vol.  11.  p.  347. 
fr  5.  Au»  I>ioK.  I-*crt.  1,  110.  p.  70.  — fr.  0. 
.tu»  l'orphyriu».  de»»cn  Buch  Ku»cbiu>  bcnutxt 
hafte.  Mj-äpojioi  yap  /»•  »»5  'J'i/i.ioii.  .-trp» 
lh•t^aylj^’nl’  roi'  <nlooör/ov  rä  .7fp»‘  itli: 
.Tt>oppiid»r>,  wo  auch  über  Metapontion.  (Eu- 
»eb.  Fraepur.  erangel.  lo,  3.  i’ari>iie  1028. 
Fol.  p 404  1).)  — Jenen  Buch  de»  Forpbyrio» 
war  betiOdt  .7«pl  »of-  nifitan  ei’roi  »oö.  “A’i- 
l^ro.,-.  tVorlifg  Sehr.  S 241  eol.  b)  Es  ent- 
hielt die  N'xcliricht  über  da»  l’lagiat,  dc»»cn 
Tbeoponipu»  an  der  friihcr  rorhanilcnen  Schrill 
de»  Andren  »ich  schuldig  gemacht  halte.  — > 
Ueber  Andron:'  Meiner»  1781.  S.  292. 

Nachfolger  des  01.  108,  t.  »or  ehr.  Geb. 
348.  im  Monat  Itrkatnmhaion  Tcrdorbcnen  l’la- 
ton  war  der  Sohu  seiner  Srhwvstor  Speu- 
• ippos.  tVie  Platon,  Aristoteles,  verdaukte 
auch  or  dem  Pythagoras.  (Poriihyr.  do  r.  P. 
43.  p.  49.1  Jm  Vcrzciebnisao  der  Werke  des- 
selben Illing.  Laert.  4 , 4 , fi.  p.  229.  230. 
lontius  1710.  p.  !i!i.  40.)  wird  man  folgende 
nicht  aufgefUhrt  finden:  /7<p7  lIvifaYOftntäi’ 
«p/t'Fpeä»'.  (Theologum,  arithmeticae.  L.  1817. 
8.  p.  01  lin.  8.  — Ncb»t  Animadver».  p.  20P. 
2'Jl.)  — Zahlen») mbolik:  Höth  18.48.  S.  911 
— 924.  S,  924  — 929.  Speusippos  kommt  im 
Buche  X,  und  im  Buche  A.  der  nictaphysi- 
acben  BUeher  des  Aristotelc»,  im  Commentare 
des  .Alexandro»  von  Aphrodisias  au  denselben 
snd  zweimal  in  der  Metaphysik  des  Theo- 
pbrostos  cor. 

Auf  Speusippos  folgt  im  Buche  des  Dio- 
genes der  Clislkcdooicr  und  Platoniker  Xeno- 
krates  (Diog.  I.jert.  8,0.  p.  230 — 230.).  der 
ebenfalls  dem  Pythagorcisebrn  verdankte  (Porph. 
I.  1.)  und  Ol.  110,  I.  »Urb.  Einige  Bemer- 
kungen Uber  seine  Zahlensymbolik  in  Ruth 
S.  930.  93  t. 


Während  Jonischer  Periode  der 
Philosophie  abgefaastr  Schriften  des 
Aristoteles. 

Aristoteles,  dessen  Aiolisebe  Herkunft 
allererst  durch  mich  2ur  Sprache  gebrneht 
wurtle  (Gottheiten  der  Aioler  S.  49.),  war 
01,  99 , t.  vor  Chr.  Geb,  384,  geboren  und 
kam  Ol,  103,  t.  aus  dem  .Aioliscbeu  Land- 
striche nach  .Athen. 

Nicht  mehr  vorhandem.'  Schriften  aus  der 
ersten  Periode  des  Aristoteles: 

Diu  Sehriflsteller,  von  denen  eine  Sehrifl  de» 
Aristoteles  Ober  Pylhagorisches  erwähnt  ist. 
nenne  ich  nach  den  Jahren,  in  welchen  sie 
lobten. 

Aristoteles  ir  rtJ  ^vt^ayoflXl3.  (Theonis 
Smymaci,  Platonici  eorum  quae  in  niathcma- 
tiris  ...  all  Um  Uullialdo.  Lutetiae  Porisio- 
rum  M.  DC.  XLIV.  4,  Lib.  I.  Mathem,  c.  8. 
Menng.  ad  Diog.  Laert.  8,  .34,  p.  367.) 

.7ak»i'  bf  »)'  AorleiiV«,  cif  grjiif  ’-lpiuro- 
rilijv  )rp«'q(»i-  T<p»  ai’iov  nämlich  Über  Py- 
th.sgoras  Jen  Philosophen  .Toiin  /»fr  xal  älia 
Xiyei  xal  tör  tv  (f  vtur  . . . o»c 

qi^ou'  ’»lp(i;»o»»'ii;»'.  .Apolionios  Dyskolns  in 
den  »Vfopfn»  ilaviiaatat  (Historiarum  nilrabi- 
lium  auetnrrs  Graeci.  Lugduni  Bauvorum 
CIOIOCXXII.  4.  c»p.  VI.  p.  tO.  llapaboSo- 
•/fttfot  Scriptares  rerum  mirabilium,  Bruns- 
vigae  Londini  1839.  8.  p.  lOG.) 

'-■l(i»o»o»Ai;c  5f  pj/rp«»',  . . äxfitoStai  (rr.ai 
tpvi  llvitayofixovi.  Aus  Plutarelios:  Gell. 
N.  A,  4,  11.  Pars  prima.  L.  1762.  p.  356. 
Daselbst  Ober  Bohnen. 

Apiilej.  de  Jeo  Soenitis.  Op.  T.  sceundus. 
Lugd.  Bat.  1823.  4.  p.  IOC.  167.  Pythagori- 
cos  . . . Aristotelea. 

CIcm.  Alex.  Strom.  Lib.  I.  Op.  Oxouii 
MüCC.W.  p.  352.  Un.  7.  AnsUtt  'Afiata^txoi 
wird  ’-4p»i>»o»»li2»'  zu  lesen  seyn. 

Alex.  Apbrodis.  in  libros  metaphyt.  Aristot. 
Beculini  AID(.'CC.XLV1I.  8.  A.  5.  p.  30.  lin.  31., 
p.  31.  lin.  I.  Ityn  Se  .tfpl  tovitor  xal  iy 
xoh  oi'nietroi'  //fi-  xal  ef  taii  toiy  llv- 
ffayuaixiäy  iv-ait  äxtißtattfOf, 

Äf  »ufetue  ri;,'  »’r  »<•»  oygayü,  »/»•  z'.TOi- 
oOi'io  t(uy  ägitJiuir  oi  livIXayögtioi,  pi'ijpo- 
rsi'si  f»'  zw  Sfvtfgw  Tfpl  »^e  /7t>i9ayop»*m»' 
Sö^rji.  {.AlcxaoJri  Aphrodisiensis  coinmcntarius 
in  libros  metapbysiros  Aristotelis.  Berolini 
MDCCCXLyil.  8.  p.  06.  lin.  11.  Zu  lib.  A.) 

llgi't  luvt  llvll'ayogttove,  d.  (Diog.  Laert. 
5,  25.  p.  282.  lin.  5.  0.) 

n»gl  ttär  llyllayoi'n'mv,  d.  (Diog.  Laert. 
5,  25.  p.  282.  lin.  7.  8.  — A'gL  weiter  unten 
den  Anonviiios.) 

Diog.  Laert.  8,  17.  18.  p.  601.  502.  603. 
Aufzählung  der  ovußula  . . . .Aristoteles  wird 

31  • 
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TOD  HiofcBM  nirht  hier,  unodeni  ent  io  B,  19. 
p.  A04.  camMtlicb  ertribfit. 

Üieg.  Uert  B.  19.  20.  p.  Ö03.  504.  505. 
iluülhlaog  TOD  Gebriaehra»  «Sitten  der  P3r(bn> 
gorcler.  ln  S«  19.  p.  504.:  it 

Kai  *ai  iriot§  . . . 

MitfUcb,  dSM  Neeltriehteo  Diog.  Innert.  6, 83. 
p.  514.  515.  nicht  aus  der  Schrift  dea  Arieto« 
tele»,  »ondem  me  Yorangebcnde«  au«  der  Schrift 
dea  «Mesnadro«,  „ir  iai%  tiär  tfiloaotfaf  dm* 
cDtnommeB  «ind,  w«lchcOio|:eDet8.24. 
p.  .^07.  erwibuet  bat.  Aiciasdroe  der  Polj* 
hiatnr  lebte  in  der  Zeit  dcA  Solla. 

l>ing.  I>«ert.  B,  34.  p.  515.  516.  517. 
bi  'vJpf<fror/Äi^<.-  ttir  Kvätttat,  Durch 

einatmahge  unrichtige  Leenrt  bi  'Afiottf 

r»iiy*  (»•  rw  thai  tür  nvaiietr  war  der  lieber* 
liehe  Irrwahn  enUtaodeii,  Ariatotclc«  bube  ein 
Buch  Ober  fiolineb  *bgefa«at,  wifareod  er  den 
Gegenetnud  gelegentlicb,  aUerhSebeteoa  in  einem 
AbMhoitte  der  Schrift,  die  Pythegorcier  btttruf, 
berSbret  batte. 

Diog.  I.aert.  8.  36.  p.  518.  xof  rat'ia  fiir 
(priirr  u ‘Alf^a^■b^^o^.  — deraetbe,  den  ich  bura 
vorher  erwähnt  habe  — rr  rof. 
v.tafiit^fiaeiF  »»'{'rjKrraf  uai  tu  iKütnur  «je* 
pitta»  o 

'A^ioioiflr,»'  hyti  vii  tüt-  A’pcirorrraridr- 
tör  Ih  ifayofat-  »pof 

na*$h-a  bi  n^o»e7fl/yei  a rot’ 
Ario^ajer*  off  arr^>'  .'tore  imrd 

ff*'  atWij'*'  nai  tr  .l/«fatorrr'fv  £tf}fr, 

. (Fragiaeiita  biatoricor.  Grneeor.  Vol.  11. 
P.  184B.  p.  176.  fr.  9.13.  b.  Aua  Aelian.  rar. 
hial.  9,  26.  T.  1.  h.  178«.  p.  97.)  Sehwrrllch 
war  dergleicitcn  su  leaen  in  der  nach  meiner 
VoreUllung  erst  wlbrend  dea  Aufentbaitc«  in 
MakedoDien  abgefaaatm  PnUteit  der  Krotooia* 
t«e,  welche  ich  später  aaffSibrcn  werde,  aondern 
in  einer  Schrift  dea  noch  jufcndllcbea  Ariate* 
tele«,  dem  acblechte  Quellen  oder  UOlfemittel 
ru  Gebote  aUndeo.  — Nicht  richtig  alt  Brurb* 
•tUck  der  Poiiteia  der  Krotoniaten  aufgefaaat  in 
Fragmcnla  hiat.  Or.  Vol.  «ecundum.  P.  IH4K. 
p.  175.  fr.  933.  b. 

Aelinn.  rar.  biat.  4,  17.  Tomua  1.  p.  280 — 
284. 

iltY*  b*  Ut'a  Mi  fiVOttK»  f|>O.TO 

Ifx^r.  ä bi}  ismiior'A^tototHr^i  ariy^atpir. 
oior,  ori  ri)r  i^dlarra^  fter  ^xalcf  e/nrf  d«* 
xpror*  fd»  bi  tfpxrois'.  *Pca*-  je/pa»*  r^*'  de 
tilttaba,  Stovaüf  lipar'  tovt  bi  nifxnfrov, 
xtVoc  f^k*  fhifö0(föi-^<.  (Vcrgl.  verlieg.  ^hr. 
8.  209.  coL  n.)  toK  o in  yalnob  xpoi'o^cf'ou 
yffd/i«i^f  ijjoe,  V'Wnye  urai  Fttroi  tüv  dtri* 
^ofWf»’,  /jffTe/l4yp;»ei*ij»'  r«3  joax^.  (Porphyr, 
de  r.  P 41.  p.  41.  49.  43.) 

Aristotelea  ir  toii  nepi  //i'i9ayopxxij>‘ 
gxlooo^f'a»'.  (lamblidi.  de  r.  P.  31.  p.  93.) 


I lamblich.  de  t.  P.  82.  p.  68.  Ueber  rpm 
' iTb^  der  itoveftata  Ob  unter  Benutsung  der 
I Schrift  dea  Ariatoteiea,  der  nicht  genannt  üt. 

limblirh.  de  t.  P.  83.  p.  69.  Symbol«, 
i Ariatntelca  iet  siebt  genannt. 

' Umblicb.  de  e.  P.  84.  p.  70.  Lebeiuregela. 
ArUtotelc«  iit  nicht  genanat. 

lamblich.  de  r.  P.  t40.  p.  116.  119.  190. 
Allerlei,  s.  B-  6ber  Abari«,  jedoeb.  wie  ich 
glaube,  nicht  au«  der  Schrift  dea  ArUlotclea 
cntBomincn. 

Tbesiiatii  Pan^ihraais  in  lY  libma  de  coelo 
et  mundo  latinc,  Moyae  Alatino  interprete.  Ve* 
netti«  1574.  PoL,  fol.  96.  b.  (Zn  deraetbe 
Stelle  dea  Buchet  B.  dea  Ariatoteiea  uv- 
pax«i\  welche  die  weiter  oben  ron  mir  mit* 
getbeiUen  Wort«  aus  Simplic.  in  Ariatot.  de 
corlo  9.  fol  94.  = BeroUni  1836.  4.  p.  492. 
cot.  a.  betrafen.)  Ariatoteiea  per  bunc  «er* 
monem  Platonem  inaiouarit:  i«  vniu  «upm  in* 
fraque  naturaro  in  caalo  incsaa  noo  animad* 
* rcrü'bat,  cum  globoaum  tc  «phaarieum  exiatat. 
Hieronymua  apolngla  adrrrsu«  Hulinum  Opa* 
rum  Tomua  quariaa.  P.  1706.  Fol.  p.  468. 

I lUique  aeniginat«.  quae  diligentiiainie  Ariato- 
' talea  ln  sui«  libri«  proscqaitnr:  Ststeram  ne 
tranaitU«  . . . 

Martiani  Capellae  lib.  VII.  Franeoforti  ad 
Moenuro  1836.  4.  p.  584.  Lleet  Ariatoteiea, 
unu«  e «r<'tatoribua  meia  . . . 

Stob.  ecl.  pb)*«.  Wra  prima.  Gott.  1792. 
p.  380.  '/li'forofflf^’.'  ...  «V  de  .rep) 
//•■i9frynpoi*  ffukoooiptQi  .T|>oxf<»  ypavex  tav 
orpnj<df>  e*»wf  tiw. 

r»  ovf  deffo«' xol  äi-aa  xai  dya* 

^öi*  /xctlorr.  td  de  dp/tfrepör  xai  nättst  Mi 
uruaütv  xaxdi-  Aeyof.  e*v  arxöv  ‘Afiatotilr^k' 
I icro\>r^0$v  er  r^  re9f //('<^fryopeiofe  dpaoxov- 
ffur  orrcrymy/.  (Stmplikioa  aum  sweiteo  Buche 
I dcat  Ariatoteiea  .Tapi  oi’pofor  t 94.  Scholia 
in  Ariatotelem.  BeroUni  1836.  4.  p.  492.  col.  a. 
: lin.  26.  27.) 

. ;rm»'  de  roi'»’  tlrHayoifeinvi  aru  nontr 

I <ft;öi  Kfil  ir  be^t^  tav»  bi  itul  xdror  xai 
i'r  rei  dprorep^,  rfnep,  tut  avtbi  ir  rtS  der* 
rrpof  r^c  ot’f-ffymy^c  lolr //i'<?cryopfX^r  xoco* 
pri,  ror  olor  odpofwi^  ra  iier  arex  leyoi'Ofi’ 
»ira$  ta  bi  xdr«v  . . . (Simplikioa  mm  aweiten 
Buche  des  Aristoteles  aepl  oilpuKM*  fol.  95.  b. 
SehoUa  in  Ariatotelem  p.  492.  cot  b,  lln.  41.) 
! ta  be  ir  ti}  tar  f/rtfoyopixm»’  oi*foy4»yc 
pxroyeypir^ritof  i»:rö  rx»w*‘  d '.-fiUfoe- 

dpo»  ofVxaf,  d^aflorxa /jfff  orrm  rd  fiev  aria 
\ tuv  ovparof  bf^tbr  etrat  t6  bi  xdro  lipto* 

I repo‘x'.  (Simplikioa  a.  a.  O.  f.  95.  b.  Scholia 
I in  .triatotelcm  p.  492.  coL  b.  lin.  47) 

gerade  ttjrarrtidora  ^ yf  i^da.  qrepo^af'ij 
Kal  at't^  aepl  rd  pcoor.  //tra  bi  r^r  y^r  17 
oeli'rij  (orrm  yäp  at'fd,'  ir  ta  .Teporx  xelj’ 
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lIv9ityoi/iittar  iatofst).  {8inpliki»i  xan  sw«i> 
t«b  Buche  des  Anatotelos  .t«(W  Id 

meinen  lUnden  ist  die  Venrtiis  kl.  1).  XXVI. 
pol.  «rschicoen«  Ausgsbe,  fo|,  124..  wo  di« 
Stella  in  der  dritten  Zeile  dar  xweaten  BUtt* 
Mite  steht.  SehoUa  in  Ariet«telcn.  Bemlini 
läS6.  4.  p.  505.  rol.  a.  Isn.  23.  84.)  — nai 
ovru  fiir  ctrrdk'  fd  rol*'  lii-lhtyo^eiDtr  äxt-  * 
ir^aro.  <lb.  ltn,  92.)  ito  ot  fiir  jCaro»  si'pyei* 
at'tö  Httiovetr,  m<  at'töi  ir  toti 
Rof»  iotO{*t;c*r.  (Ibid.  lin.  36.) 

Sehol.  Hes.  Tbeog.  r.  275.  cor 

tfrot. 

Es  sind  iwei  Hesebreibangen  de«  Lebens  des 
Aristoteles  au  nnterseheiden. 

tii'oi  '.-iprtfrorrlor»  »ata  f^iuxoror , sn- 
faotend  mit  den  Worten  fiit'  i 

ytrei  i]r  J/antituf,  wurde  auf  drei  Itlsttseiten  | 
xuerst  gedruckt  in  Tom.  II.  der  unuUndlieh 
foa  mir  beschriebene«  Ausgabe  der  Werke  des 
Ahstoletee  und  Tbeupbrasto«.  (6.  Kathgeber, 
Gottheiten  der  Aioler  S.  81.  col.  a.)  — l'etrus 
Joannes  Nuanesias,  vnlfo  N’uaoea  schrieb:  ln 
ViUm  Aristotclis  Ammonii  sIt«  Philoponi,  seu  , 
Tclis  io  reterem  ejosdem  Vitae  Latinam  inter*  | 
pretationrtn  Notae  s«a  seholia  t^pis  Lot'duno'Ua* 
tavis  toannis  Dteforsi.  (Bibliothcca  lliipjoa  . . . 
Autbure  D.  Xicola  Antonio  llispalensi,  1.  C. 
Romae  MlK'LXXll.  Fol.  p.  I6.t.  cot.  b.  Vgl.  I 
Jonsiu*  Lib.  111.  p.  143.  cf.  p.  105.}  — Ara* 
mooli  sire  lo  Philoponi  *rita  Arietotelis.  Ac' 
eessit  einsdetn  vita  ex  rötere  translationc  cum 
Petri  loannis  Xnanesü  locupletiseimie  et  doc> 
tissiroii  srholiis,  qnibus  aeeurate  de  Aristetelie 
rita,  moribos,  pbilosophandi  ratiooe,  seriptie, 
auditohbuB  successoribnsqae  dispntatur.  Helm* 
stadii,  1.  Müller.  1666.  4.  Die  Lebensbasebrei* 
bur^  auch  in  Vol.  1.  Riponti  1701.  p.  49 — 

53.  Vitarum  srriptorea  üraeri  minores.  Bnms* 
rigae  IH45.  p.  30H  — 40|.  Sie  enthält  kein 
VerxelrbniM  der  Bcbriften  dos  Aristoteles. 

Die  andere  Lebcnsbeschrcibang,  welche  mit 
den  Worten  aabebt  'Aai«ton"Kr;.*-,  rco»‘  .Yrxo*  | 
Mdjfoi'  ttai  *Patiftiiiio- , hatU  (Iclarianna  Per* 
rshos  gesehen,  wie  Xunnesius  angah.  Nun* 
best  OS  wünschte,  dass  sie  bekannt  gcniacbt 
«erde.  Von  rbilippos  LoTaJtaeus  erhielt  aie 
Aegidius  Menagins  raitgetbeilt  «nd  rauchte  eie 
bekannt-  (In  Diog.  LaerL  5,  35.  Aegidii  Me- 
aagit  observatiooes  p.  2ol.  202.  — ilieranf 
in  Arietotelis  Opera.  Volumen  priranni.  lliponti 
CTOIOCCXCI.  8 p.  61*^67.,  nebst  DoUep.  68. 
Vilsrum  seriplores  Orucci  minores.  Bruns«  igae 
MDCCCXLV.  8.  p.  4U1 — 4n5.  Deutsche  Orber- 
setsnng  in  Diogenes  Laertins  . . . ron  D.  C. 
Aiig.  Borbeck.  Zwevter  Band.  L.  1809.  8.  * 

8.  391 — 396.)  lo  dieser  anderen,  sehr  wich*  ] 


tigenLeWnsbuschreibung  sind  folgende  Schriften 
des  Aristoteles  «afgefiibrt: 

//syl  n^v ‘Jcjrror  qtkoaotfiak',  y*.  (Biponti 
1791.  p.  03.  — Vergl.  Diog.  Laert.  5,  25. 
p.  282.  lin.  1.  2.  Siehe  nachher  die  Arabi* 
acbe  Schrift-) 

‘IC*  re)*'  Ttfiaiov  »ai  ’.-lpyi'ron,  a.  (BiponÜ 
1791.  p.  09.  — Ta  dx  tut'  Tifiotov  xai  ri6r 
Vlp^i'rsf'ee*-,  d.  Diog.  Laert.  5.  25.  p.  282. 
lin.  3.  4.  — Allerlei  Krwäbousgen  in  Brandis 
Zweiten  Theils  aweiter  Ahtheilung  erste  Ualfte. 
Berlin  1853.  S.  85.) 

//pd»'  rd  Vlkxpa/mroic,  d.  (Biponti  1791. 
p.  69.  64.) 

n$ffi  ra*r  llrlfayo^t/etr,  d.  (Biponti  1791. 
p.  84.  — Diog.  Laert.  8.  25.  p.  282.  lin.  7.  8., 
welcher  Schriftsteller  knrs  rorber  8.  35.  p.  282. 
lin.  5.  6.  als  unterschiedene  Schrift  hat;  Ufoi 
roi*»-  //i'i^iryot'nor.-,  d.) 

„De  .Arcbytae  Phllosophia  libri  111. 

De  lineit  insecabütbus  lihrt  111.*'  (Aristotelie 
aeripta  ex  Arabica  Philoeophorum  Dihliotbeca. 
Enthalten  in  Bibliotbeca  At«hieo*Hi«pana  Ki- 
eurialcnsia  . . . Opera  . . . Michaelis  Casiri 
Syro-Maroaitae.  T.  pHor.  Matriti  M.  1>CC'.  LX. 
Pol.  p.  300.  col.  b.) 

„Us  Arte  Pootica  secnndnni  Fylhagoram, 
cjnsque  Scctatoree  Libri  11.**  (Ibid.  p.  307. 
col.  a.) 

Schrift  aus  der  ersten  Periode  des  Aristo- 
teles: ir  rp*>f*  (Fregmenta 

historicer.  Or.  Vol.  11-  p.  1H7.  fr.  279.  Aua 
Diog.  Laert-  2,  46.  p.  108.)  pQr  Honerisches 
Ist  von  diesem  dritten  Buche  Gebrauch  gemacht 
in  .Tspl  rot'  ^i'on  val  ri^>  '0/ij;(>or 

J.  Ul.  Pint.  Moralin  Toroi  V.  pam  U. 
Oxonii  MDCCC-  p.  1059  *—  Der  einxigc  Grand, 
warum  ich  die  Schrift  «uri^rrK*^»  erwähnt 
habe,  ist  miiglicher  Zusammenhaeg  derselben 
mit  der  weiter  oben  erwähnten  nngedruckten 
ond  dsrum  bbehst  nnbckinsten,  welche  Arabisch 
vorhanden  scyn  soll:  „De  arte  Poctira  seenn* 
dum  Pjrthsgeram,  eiusque  Sectatorcs  libri  11.'* 
Unwillkithrlicb  drängt  sich  die  Vermuthung  aaf, 
das«  drittes  Bach  xr^l  xottjtix^»  ForUetsnng 
nnd  Ende  jener  tweien  nur  Arabisch  vorban* 
denen  scy.  — In  Ibnlicher  Weise  könnte  viel- 
leicht die  Arabische  Schrift  De  UneU  inseca* 
bUibns  libri  III.  mit  der  L'chersetxung  des 
Qrierhiich  auf  unser«  Zeit  gelangten  Bcstand- 
tbeilee  »ep/  droVoir  y^afifitif  (Aristoteloe  Vo- 
lumen alterum.  BeroUai  1831.  4.  p.  908<— 
972.)  auch  den  in  Hellenischer  Sprache  nicht 
auf  nnscre  Zeit  gelangten  übrigen  BesUndtheil 
der  Schrift  darbicten- 

Hinen  Abecbnitt  .Scripta  Aristoteli«  deper- 
dita  gab  Khoa  Pabricins.  iB.  Gr.  Vol.  tertium. 
Hamb.  1793.  p.  388 — 408  ) 

Commentatio  de  Ubrorum  ArisViUli»  qni  rnlgo 
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in  «icivmlili«  nomenatnr  ad  libroi  ciu«)«m 
•opsTutileH  ratir>nibus.  (rommreUfiont*«  Sw:i»- 
tati*  K'i^inp  üoCtii:Ki'n»i».  Vol.  yV. 

Oottiu^piP  Cl>>  lO  CCCIY.  4.  CLun.  liislor.  et 
phÜftlftg.  p ö7 — 133;) 

Man  wird  fiti«h'n,  dnu  ich  dir  Stellen  der 
Srlirtftm  dr*  AHertlmme  OIht  Li-jilün*rD  d«i 
Ariototflr«  in  ■einer  frllberrn  Prrtnde,  »e  weit 
tir  den  relh.t|tc*r««  hrrübrrn,  in  weit  grSwerer 
Yoiutändigkrit  gab»  als  liuble. 

l»nrrh  l'iitt  r»u<huBp  ».Sinwtlkhrr»  ronS.  S43. 
an  erwilmu-r  Stelleo  heioahr  dnrrbgüDRig  Hel« 
Imlsrher  Scbriflro  ist  mir  deullith  geworden, 
dann  Ariatoteivs  wUlirend  «rinrr  ernten  Periode 
dir  Srtrifteii,  vrlcbe  Pjthageriachea  betrafen, 
awei  abgefa<ist  batte. 

Braune  in  frUhrr  Jnjrcad.  als  er  etwa  arbt« 
x^'liiijübrig  and  in  Schrift«tellerri  noch  ein 
Uberatta  scbwnebiT  Anfae;(er  war,  tibrrdiraa  auf 
onzarrichradf.  lein-sweg«  durebgäniriK  gute 
Qoellen  oder  U«iir»mitt*-t  besrhrünkt,  eine  nicht 
annderlieh  wiafensrbaflliehr  Schrift  über  Lehren, 
Sjjnbole,  ItehrSnrhe  der  Pytbagoreier.  Obgleieb 
geringfügig,  fand  die  .Schrift,  weil  sie  pnpullir 
war,  alsbald  in  und  ausser  Athen  ücr  Käufer 
und  Leser  viele  und  bli<>b  sogar  Jahrhundert« 
nach  irhrisii  (iebiirt  neben  xwei  Schriflen  des 
Alcxandroa  PnUbistor  immer  im  tiebraurbe. 
An  allea  dieses  hat  Rose  nicht  gedarbt,  der 
unbedarbter  Weise  die  narb  meinem  L'rthrilc 
aua  der  Jugend  des  Ariateteles  berr&hrenda 
Schrift  unter  aiidm-D,  deren  Aechtheit  von  mir 
selbst  niemalH  Miauvtet  worden  ist,  aafgeführt 
hat.  O'alcntiai  Rose  Anstotclos  pH'udcpigmphus. 
Litiiii«  MDCa:L.Vm.  8.  p.  103-310.) 

ih^}  rr*.-  ’.dojt'foi*  qdo^otfu'n»-,  d ff  y'  in 
der  von  Diogenes  abgefns<>ten  Lebrnabesel^i« 
buDg  dea  Aiiatotelca.  /fepJ  r^»'  Mpydrm»  ^r« 
l^eotfiai  y'  in  der  von  einem  Anonymo«  ab« 
gefaasten  Lebensbeschreibung  des  Aristoteloa» 
endlich  De  Arrhytta  Pbiloaophta  .libri  UL 
Arabische  Handschrift  der  Dibllothek  des  Ea- 
curialra,  natürlicb  Ueberaetanng  einer  Griecbi« 
sehen,  welche  des  Aristoteles  Xamrn  trug, 
aengen  fbr  einitnialigoa  Vorhandenseyn  einer 
BebHft,  welche  Ariatoteles  weder  in  seiner 
dritten,  noch  wubrrod  seiner  swviten,  aondem 
während  aeiiier  ersten  Periode,  jedoch  viele 
Jahre  nach  der  oben  von  mir  erwähnten  Jagend« 
aebrift  abgefasst  batte.  Weil  die  den  ArrUjtaa 
betrelfeode  HnterstichuDg  nicht  populär  ge« 
ecbricbm,  sondern  sehr  wiasenscbaftlich  war, 
fand  sie  nicht  a«  viele  I«eser  und  war  seltm. 
MSgticb,  daas  nicht  einmal  Jlamaabios,  Ober 
welchen  ich  anter  dem  Jahre  nach  C'br.  üeb. 
blO.  handeln  werde,  eine  Handschrift  in  Hin« 
den  batte,  sondern  dass  er  nnr  aus  gelesenen 


I äUerrn  Büchern  vom  Vorbani]en>*-yn  der  Jahr« 
I bunderie  früher  durch  AHstuteles  abgefasstea 
\ Schrift  wuaste.  Den  Aristotelischen  Ufirhem 
I eher  Philosophie  des  Archytas  unter  unäebten 
I eine  Stell«  anKaweiaacn  (Rnae  IXßS,  p.  311  — 
I 313.),  warvfiiiig  unkritisch.  £*  liegt  nämlleli 
I nicht  der  geringste  Grund  für  die  Bebauptoog 
I vor.  dass  sie  nicht  von  Arialotcles  geschrieben, 
I ihm  untentrarhnbm  soyen.  Ks  ist  der  gaoie 
I Abarhnitt  in  RAae's  Schritt  zu  tilgen. 

llicsichllicb  der  SchriAen,  welche  des  Ar« 

I cbytos  Nnnirn  tragen,  habe  ich  auf  S.  310.  der 
Pythagnnsrhen  Hibtiothek  te^liglirh  litcransch 
[ im  ncunzehnlen  JahrhundcTt  veranstaltet«  aber- 
malige Abdrücke  namhaft  gemaebt  und  ver« 
weisse,  in  so  fern  ca  sich  um  ihr«  Aecbtheit 
handelt,  auch  jetzt,  im  Decembrr  18i«3.,  auf 
Hartensteib’s  und  Späterer  übtersuchutigcD.  Ob 
Yerfasaer  untergeachobentr  Schriften  des  Ar- 
chylas  die  drei  Itdchcr  des  Aristoteles 
Vlpyt'ror  m,-  in  Händen  baltea  und  ob 

Spuren  eine«  Gebranrbe«  derselben,  insonder- 
heit im  Zeitalter  nach  Christi  Geburt  sich  vor- 
finden.  Überlass«  ich  wiedernre  denen,  die  »pe« 
d«U  über  Archytas  schreibeo. 

Xoeb  vorhandene  Schrift  des  Aristoteles: 
'/l*'<rilrr<Nc}i'  i'tirzpa/r  f?.  11.  Aristoteles. 
Volumen  phus.  Derolini  1831.  4.  p.  94.  col.  b. 
[ Un.  .33.  o<  Uftfayüfttoi.  = Pars  pasterior 
LipsUe  MDCCCXLVl.  8.  p.  63. 

V/ycijr  //.  33.  Aristoteles.  Vo- 

lumen altomm.  Bemlini  1831.  4.  p.  1898. 
col.  b.  ltn.  14.  IS.  iuii'iralitiiai  Ifvlfayocar. 

AU  Platon  Ol.  108,  1.  vor  Chr.  Geb.  348. 
gestorben  war,  begab  sieb  Aristoteles  ati  Her- 
meias.  Damals  wird  er  die  Xikomaebisebe 
Ethik  abgefaast  haben. 

I Schriften  abgefaast  theila  vonAris- 
! totelea,  theila  von  vielen  Späteren 
seit  d«m  Beginne  der  Xeoainlischcn 
Periode  bla  tum  Knde  der  S'cuaioli- 
ach co  Periode.  OL.  I 09,  3.  blsOl.  1 55,  4. 

Die  Xcuaiolisclie  Periode  datire  ich  von  Ol. 
|09.  S.  vor  Chr.  Ücb.  34.1.  (VergL  <).  Rath« 
geber.  Gottheiten  der  Aioler  S.  71—73.  — 

I Xeuaiotivehe  iüldnert-i:  ü.  Ratbgeber,  .Andre« 
klos  8.  135.  138.)  Domala  begab  aicb  Ariste- 
I telcs  nach  Makedonien. 

I Kr  kehrt«  Ol.  Ul,  9.  vor  Chr.  Geb.  135. 

I nach  Alben  turQek. 

I AristnU'iea  atarb  63  Jahre  alt  OL  114,  3. 
vor  Cbr.  Geb.  33fi. 

, Bald  nach  der  Ankunft  de«  Aristotelea  in 

• Makedonien,  liesa  Olympiaa  den  Peploa  sticken. 
I OlHrhacitig  beauAragle  Philippns  11.  den  Ly« 

* sippos,  er  solle  xahlreicbe  Bildsäulen  modd- 
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lir«n.  damit  «ie  nach  der  Deendigunir  in  Era 
grfotaeo  wQrdoe.  Viel«  Jaiirbnoilrrt«  hatU) 
wiMCQ«cbafUtclir<  VerttünUni*«  im  Uunketn  ge- 
legen. Zor  Aufhellung  «*ar  mit  eintger  Kaorle 
der  üeichicht«  &lekedr»nien«  bBU}>iMi*hUt'h 
Kondn  dvr  0>-echichte  Allaioli*i-btr  und  .Veu- 
aioherher  Mysterien.  Kunde  der  Üe«chicht« 
IlellrBlM-ber  Bildneroi  iuenodrrbeit  der  Zeit 
des  Beginnes  Neuaiolischer  Kunst  crfflnlerlirh. 
Da  noch  .SebneiduiriB  um  alle  diese  tVissen- 
schaften  «ich  niemals  beklmmert,  dufdr  den 
CieniosUnd  P«)ilo«  in  triviAler  philoUgiacber 
Weise  gebaadhubt  batte,  hob  da«  gesammte 
Verstdbdiiis«  allererst  mit  folgetidem  Ktcurse 
an:  t'eber  sablreitlie  BildsÄuIeu  Aioliacber  He- 
roen and  über  l*«plos  des  Aristoti-les,  GHladers 
der  Seuuintisrhra  l’hilosopbto,  Exeiir«  meiner 
Schrift  Androklos.  Leipsig  MDCi.'Ct.Xll.  4. 
S.  7'J— llö.  Das«  V.  Rose  von  dieser  Unter- 
auchung  nicht  das  Geringste  gekannt  hat,  er- 
kür« ich  aus  dem  beinahe  gleichseitiKen  Kr- 
acboiaim  meiner  Schrift  mit  durJnbnabl  ISdtl. 
und  aeincr  Schrift  mit  der  Jabraahl  tSOS.  Das 
anf  dies«*  Weise  für  die  Witsenscbaft  ervacb- 
seae  Uiihril  kann  nicht  grösser  suyn  als  es  isL 
Durch  meine  Uutrraucbanic  hut  sieh  VorlrrfT- 
licbkeil,  Werth  und  unbercebenbare  Wichtig- 
keit dee  Kernes  der  Geditbte,  welche  I’e|il«s 
genannt  au  werden  pflegen,  herausgeetellt.  K» 
bandelte  sich  dtirum . gevtase  tom  ArietotcH- 
seben  Kerne  «piter  hioaugekummene  .Secliro 
vollständig  bis  aum  letxten  Ueberrcste  aoaxu- 
sebeiden . wie  ein  Gärtner  aus  einem  Beete 
ininirr  vin  l'okraat  nach  dem  änderten  entfernt 
und  das  Out«  stehen  laset.  Anstalt  dies«  Ver* 
richtung  fortzusetsen,  hat  V.  Kos«  IKGS. 

1)  nicht  erkannt,  wie  Hondliabung  des  l’eploe 
durch  Scbneidfiwiu  veraltet,  nichtig  und  ver- 
fehlt aey, 

S)  sie  ala  Grundlage  der  aelnigen  gebranebt, 

S)  sogar  dis  allerächteaten  Bestandtheile 
dnaen.  was  den  Namen  Peploa  trägt,  wia  wenn 
man  Jnwvlen  in  Kehricht  werfen  wollt«,  unter 
Paendepigraphen  nntergebraebt.  £r  bat  so  ohne 
allen  Grund  und  Zwe^  die  von  mir  mächtig 
geförderte  Dntersuebueg  wieder  auf  den  am- 
Mligen  Standpunkt  lurQckgeworfen,  auf  welchem 
ich,  als  teil  IHdl.  Qber  diesen  Oegtostond  au 
•ehreiben  begann,  sie  angolrolTco  hatte. 

BiltUinlen  und  Peploa  wurden  in  Makedonien 
01.  1U9.  S.  angefangen.  Natürlich  konnte  Ari- 
etotetee di«  Gedichte  erst  später . d.  b.  nach 
Ablauf  «inea,  aweier  oder  noch  mehrerer  Jahre 
anfertigen.  als  die  Bildsiuleu  in  Krs  gegossen 
nad  auch  der  wirkUehe  Peploe  gestickt  war. 
ln  der  Zwisebenseit  wird  den  Arietotelea  in- 
sonderheit die  Siitnmlung  und  B*;daclii>a  der 
Politeien  und  Niederechreiben  seiner  acht  po- 
UtUchen  Bücher  beechäftigt  haben.  Ich  selbst 


muss,  damit  keine  Verwirrung  einretsso,  son- 
dern ieichtc-s  und  schnelles  AufflndcD  der  nacb- 
gvwieesemu  Steilen  luöglieU  eey,  di«  von  Ari- 
stoteles während  seiner  dritten  Periode  abge- 
fsssten  itchrtfUn,  in  so  fern  sie  Pylbagoriscbcs 
butretfen,  nnch  der  in  gedruckten  Ausgaben 
herrsebendett  Urdnnng  aufrübreD. 

aHfoätHio^  4.  Aristoteles.  Vo- 
lumen priu«.  Bvrolibi  Idül.  4.  p.  cuL  a. 
lin.  4.  vi  ilvSftryiit_>HQt  nai  — ibid. 

lin.  6.  ot  fiir  llvtfayü^tiot. 

V-  6.  p.  gU4.  ewl.  a.  lin.  33.  oi  //ri^a- 
yo  ps  toi. 

6.  p.  213.  coi.  b.  ltn.  23-  oi  Ui  i>ay6^tto»> 
;repf  ot’pa^'ot«  A.  I.  Volucnuc  priiis.  ilcro- 
Hat  1831.  4.  p.  268.  ceU  a.  lin.  11.  or  //t- 

li.  2.  p.  284.  col.  b.  lin.  7.  oi  *akov,utroi 
/7i'/>oyope«u.  — p.  283.  col.  a.  lin.  10.  — 
p.  286.  col.  b.  lin.  2b. 

H.  9.  tbid.  p.  291.  col.  a.  lin.  8.  tvi»  f/r- 
^ovope/ots. 

h.  13.  p.  293.  col.  B.  lin.  20.  — p.  293. 
col.  b.  lin.  1. 

A.  6.  Aristoteles.  Volumen 
priua.  BeroHnt  18a1.  4.  p.  342.  col.  b.  lin.  JO. 
ttCr  y VroJtxcdr  xal  Kalnrpermr  //c- 

•VoyoperWi'.  (In  der  Ausgabe  von  lulius  l,udo- 
vicus  Idclrr  Volomm  prius.  Lipsiae  lbJ4.  8. 
p.  20.  Commentariua  p.  382.  383.)  — <1.  8. 
p.  343.  cel.  a.'  Un.  14.  iAi>'  orr  lurloi*- 
//t'&oyof^ir'atr.  (ln  der  Ausg.  v.  Idclet 
Vol.  phua  p.  29.  Commenlar  p.  411.  412.) 

aapl  Volumen  priua.  BeroHni 

1U31.  4.  p.  404.  col.  a.  [in.  17.  xapa  rtäf 
//t'ihiyopej'iur.  ( ArisloUlU  de  aoima  librl  tres 
. . . vommentartis  iilustravit  Frider.  Adolph. 
Trcndelenborg.  Icnae  1833.  8.  I.  2,  4.  p.  8. 
Nebst  commentarius  p.  213.  216.  ~ Ueber' 
editio  prior  und  editio  posterior  der  .\risto- 
teliscben  &brift  ist  gebandelt  in  Aristntelis 
de  anima  libri  Hl.  Reeenenlt  Adolfus  Torstrik. 
Brmlini  MDCCGLXtl.  8.  XXXIll.  224  SS.) 

p.  407.  coL  b.  lin.  22.  rou»'  f/vi^ayotfii$ov» 
fst»ot‘S  (■=  ienac  1833:  l,.3,  23.  p.  19.  Nebst 
eommenUrius  p.  263.  264.) 

ko/  atj9ijtiCr  3.  01  /7t‘- 
&ayaimoi:  Volumen  priua.  Berulini  1831.  4. 
p.  439.  col.  a.  lin.  31.  — • ttrts  tmr  /7t'iYa- 
yopeimv’  p.  443.  cot.  a.  Hn.  IG. 

iiC.  3.  Ariatoleiea.  Volumen 
atterum.  Berolini  1831.  4.  p.  910.  cel.  b. 
Un.  37.  38.  oi  /Ivi^ayopttot. 

Tiir  ftotä  TO  (Tvo/xa  A.  Aristoteles  Volumen 
■Iterum.  Berolini  1831.  4.  p.  983.  col.  b. 
lin.  23.  o<  xoloi'periN  //pt9oydpaior. 

p.  986.  col.  a.  Ua.  30.  e.ii  yii/iovtt  //  r- 
i^aydpft. 
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|>.  9A6.  col. 
p.  9S7.  col. 
p.  987.  col. 
p.  987.  col. 
p.  987.  col. 
p.  989.  col. 
9ayöfi(ot. 


b.  Hn.  1.  01  Si  lIv&OYÖttioi. 
Q.  lin.  13. 
b.  lin.  II. 
b.  lin.  33.  34. 
b.  lin.  31. 

b.  lin.  39.  oi  xaioviitfoi  /7f- 


p.  990.  col.  n.  lin.  .13. 

Tär  iiitit  lü  qvotxä  B p.  996.  col.  a.  lin.  6. 
licriicliticbtigang  der  rytbagorcier  p.  998. 
col.  b.  lin.  9. 

p.  1001.  col.  a.  lin.  10.  ai  llvt^ayäftiot, 
7b‘>r-  fietä  li  qvaixä  Z.  p.  1038.  col.  b. 
lin.  13.  Bcrttckaichtigung  der  l’ythngoreier. 

p.  1036.  col.  b.  lin.  18.  19.  toli  [Ivl>a- 
yoi/rioit- 

Tür  iieti  tä  q vaixä  /.  p.  1033.  col.  b.  lin.  13. 
Tür  iitii  rä  qvatxä  .1  p.  1072.  col.b.  lin.  30. 
p.  1Q75.  col.  n.  lin.  3.1. 
p.  1079.  col.  b.  lin.  37.  Borlickaichtigung 
der  Pythagoreier. 

Tür  fietä  täqraixä  M.  p.  1078.  col. b.  lin.  31. 
p.  1080.  col.  b.  lin.  16. 
p.  1080.  col.  b.  lin.  31. 
p.  108.1.  cot.  b.  lin.  8. 

Türutiä  ti  qvaixä  S p.  1087.  col.  b.  lin.  7. 
p.  1090.  col.  a.  lin.  30.  31. 
p.  1090.  col.  a.  lin.  31. 
p.  1091.  col.  a.  lin.  13.  14. 

Beachtung  der  lange  achr  vcmachiöaaigten 
metapliyaiachcn  Bfichcr  de«  Ariatoteica  begann 
mit  der  Octaeausgabe  (Tomu*  prior.  Berolini 
1833.  8.),  welcher  naebödgte  die  Ueberaetinng 
von  Ur.  Erna!  Wilh.  Hengstenbcig.  <Er»ter 
Theil.  Bonn  1824.  8.  VlU.  .103.  Seitonl.  Hie- 
rauf die  von  mir  an  Gründe  gelegte  .Auagabe 
in  .Ariatntelea.  Volumen  alterum.  Berolini  1831. 
4.,  ao  wie  die  Berolini  1836.  4.  erachienenen 
AuaaOge  aus  Scholien.  — lieber  die  Ariatole- 
liscbe  Metaphysik.  Erste  Hüfte.  Von  Hm. 
Brandis.  Abhandlungen  der  hiatoriach  - phiio- 
sapbiacben  Klasse.  Aua  dem  Jahre  1834.  Berlin 
1836.  4.  S.  6.1—87.  — Die  Metaphysik  de* 
Aristoteles.  Grnndtext  . . . Ton  l)r.  Albert 
Schwegler.  Erster  Hand.  Tübingen  1847.  8.  — 
Zweiter  Band.  Ueberartaung.  — Dritter  Band. 
Des  Coramentars  erste  HälOte.  Tübingen  1847. 
IV.  343  Seiten.  — VieriiT  Band.  De*  Com- 
mcntai*  aweite  Hälfte.  Tübingen  1848.  IV. 
388  Seiten,  wo  14,  0.  Gegen  die  pythagorei- 
sche Zahlenallegorie  S.  363 — 369.  — De*  Alc- 
xandro*  rnn  Aphrodiaias  C'ommcntar  Berolini 
MDCCCXLVn.  8.  — Aristotcli*  metaphyaica 
rccognoTil  et  cnarraTit  Heminnnus  Bonita.  Para 
prior.  Bonnae  MDCCC.XLVni.  8.  .XX.  278S. 
— Para  poaterior.  Ib.  MDCCCXUX.  8.  VI. 
634  Seiten.  — Uavaisson  aur  In  Metaphyaique 
• d’Ariat. 

Ich  mache  hier  darauf  aufmerksam,  dasa  ich 


I die  ethischen  Schriften  des  Aristoteles  lediglich 
I wegen  der  Ordnung,  welche  in  der  gednickten 
I Ausgabe  de*  Jahre*  1831.  angewendet  ist,  hier 
, anffübre,  jedoch  Überaeugt  biu,  dasa  sie,  vor 
> Ol.  109,  3.  abgefaaat,  aur  xweiten  Periode  des 
Aristoteles  oder  zur  vorangehenden  Jonischen 
I’criode  der  Geschichte  licr  Philosophie  gehören. 

.Vt*opo.ffi<u»'.l.  4.  Volumen  alterum. 
Berolini  1831.  4.  — </<  p.  1096. 

j col.  b.  lin.  3.  — H.  3.  p.  1 106.  col.  b.  lin.  30. 
; E.  8.  p.  1133.  col.  b.  lin.  32.  oi  firtia- 

YOftlOI. 

I <I)era  .Abdrucke  aus  dem  Jahre  1831.  gingen 
I voran;  .Ausgabe  ron  Carolus  Zell.  Volumen  1. 
I Hcidelbcrgae  MDCCCXX.  p.  43.  — Commrn- 
i Ur:  Volumen  II.  Ib.  eod.  p.  37.38.  — ijlrixa 
i Sixtiyajua.  Er  llafioioti  .1  ä A'  ß.  d.  i. 
1833.  8.  p.  7.  lin.  29.  Xelut  Anmerkung  in 
orii4(imotr:  p.  214.  315.  — Volumen  prin*. 
Berolini  1829.  8.  p.  7.  — Mebst  OommenUr 
io  Vol.  alterum.  Berolini  1833.  8.  p.  32.  33.). 

qihxür  ittyalar  jt.  1.  Volumen  alterum 
p.  1182.  col.  a.  lin.  11.  13.  flvtfayö{iai. 

A.  <14.  Ibid.  p.  1194.  col.  a.  lin.  29.  oi 
nvtyayöi/not. 

Oixorojux&r  A.  4.  Volumen  alterum.  Be- 
rolioi  1831.  4.  p.  1344.  col.  a.  lin.  10.  oi 
lh'ttay6(/tioi. 

Nicht  mehr  vorhanden:  Aristoteles  in  der 
noittria  der  Dclier.  FragmenU  h.  Gr.  Vol.  II. 
p.  155.  fr.  166.  Aus  Diog.  Laert.  8,  13.  p.  499. 

Die  nicht  mehr  rorbandene  Politeia  der  Kro- 
toniaten,  in  welcher  Sybariten  vorkamen  (Athen. 
Deipn.  lib.  13.  p.  320.  c.  d.  T.  quartua.  .Arg. 
1804.  p.  433.  434  ),  bol  dem  N'cnainlischm 
Philosophen  Aristoteles  passende  Gelegenheit 
dar,  auch  der  Stadt  Terina  und  der  Teri- 
naier  zu  gedenken,  wie  umgekehrt  in  den- 
; jenigen  Abschnitten  lorliegendcr  Schrift,  welche 
. die  Verfiwsung  zu  Terina  und  anderweitige  ört- 
I liehe  Einrichtungen  betrafen  (S.  117.  118.  168. 
' 170.  174  :,  ich  dadurch  Hellenische  Zustände 

mir  vergegenwärtigte  und  deutlich  machte,  dass 
ich  aufmerksam  seine  politischen  Bücher,  A 
bis  0 las. 

Natürlich  hatte  Aristoteles  zum  Behuf  der 
Kund«  staatlicher  Einriebtungen  der  Kroto- 
nisten  rd  nur  Efoio>riaiür  rqoiirq/iata  ge- 
lesen, welche  schon  mehrmals  von  mir  erwähnt 
worden  sind.  {Vortieg.  Sehr.  S.  98.,  insonder- 
heit S.  313.  col.  a.  b.,  endlich  S.  229.  col.  b.) 

Heber  Pythagoras  kam  nach  meiner  Vorstel- 
lung in  der  Politeia  der  Krotoniaten  nur  wenig 
i vor,  weil  Aristoteies  Ober  ihn  in  der  beträcht- 
lich früher  abgefassten  Jugendschrift  gehandelt 
’ hatte.  (Vorlicg.  Sehr.  S.  243.  col.  b.  fg.,  S.  346. 
col.  a.) 
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Von  hSchU  untertchiedeoeo  Seiten  berkom' 
laeiid,  hntM  ich  einxelue  Pulitcifii  de«  Ari«t4>« 
tele»  io  frUber  gedruckten  Schriften  »ehon  öfter» 
«rwibooQ  inil»»en.  (G.  Uathgeber,  Archiolog. 
Schriften  Th.  1.  S.  ;i43.  Aoniork.  3261.) 
dgentUcle  Verttandoi««  der  PoHtelen  bebt  j»> 
doch  mit  folfeeden  Kritrtvruugen  »n,  »relcbe. 
voa  Anderen  niemnU  gegeben»  mein  £igenthuu 
find  und  n&chdera  ich  »i«  io  frhhertn  Druck* 
■ebrifteo  surdekgehnUen  hatte.  aJlcrcnt  hier 
voa  mir  mitgetbeiU  werden. 

ArietoU'le*  huU«  fern  von  Athen  und  fern 
vom  Makeiloniicbcn  Lande  ethUche  Schriften 
während  »eioer  »weiten  Periode  »bgcfueit. 

Ankunft  in  Makedonien.  Bt'nchluu  di»  poli- 
tiseben  UUober  .-1.  bie  ß.  absafasten  and  fie* 
ginn  der  An»f&bning  gewieeer  notbwendiger 
Vorarbeitea  waten  dem  Anfänge  der  Xeutioli* 
•eben  Periode  oder  dem  Anfänge  der  dritten 
Periedt*  de»  Ariftotrle»  gleicUaeitig. 

An  aehr  vielen  wUeenachaftlichen  wenn  nach 
Hchon  jeUl  von  AriatotelM  beabeichtigten  l'nter* 
tachungi'H  hätte  der  Ilerracher  Philippo»  11. 
nicht  daa  geringat«  Intcree»«  genommen.  Näcb*t 
den  Kritgin  and  naebat  der  ürxiebung  »einea 
Sohne«  Aleaandree  durch  den  aut  Aioliachem  i 
Ludelriclte  herbeigmtfenen  Aristoteles  lag  ihm 
Politik  am  Uenen.  Philippo»  selbst  batte  ein  | 
Verlang*-Q  zu  witsrn,  wie  e»  da  and  dort  um 
•taaUirbc  Kinrirhtnngfn  stebe.  Da  PhUippoaU. 
•albet  and  AristoteJe«  hierin  »ich  begegneten, 
gab  jener  Geldmittel  her.  Hätte  Aristoteles 
sam  Behuf  naturwissensebafUicher  Untersuchun- 
gen und  Schriftea,  fllr  weiche  nacliber  Alexaa- 
dros  der  tiroMt  so  Vieirs  tbat,  von  Pbilippos  II. 
etwas  begehrt,  sn  wäre  er  ungefähr  so  sbge* 
wisNen  worden,  wie  M.  £.  Bloch  mit  Text  und 
kolorirtcn  Abbildangen  der  Fiecbe  bei  dem  la 
anderer  Hinsicht  wistenschafUichen,  sogar  phi* 
tosophiseben  Friedrich  if.  König  von  Preussen. 
Des  .Aristoteles  satarwiasenscbaftlicbcThitigkrit 
bng  erst  nach  dem  Tode  des  Pbitippos  11.  an. 
wogegen  in  Mafcedon/cn  ao  Schriftstellerei  ihn 
Politik  and  weiter  nicht«  beschäftigte,  etwa 
die  auf  Befehl  de«  PAilippoe  11.  und  der  Olym* 
pias  antemoramene  Anfertigung  des  Gedichte« 
Peplo«  ausgauommen.  (O.  Katbgvber.  Acdroklo« 

8.  81.  — Vorlieg.  Sehr.  8.  247.  eol.  au) 

Die  Politeien  waren  dcmaach  Collektaneen 
aua  mühselig  und  für  schwerea  Geld  nach  Ma* 
kedouien  geechaffUn  Schriften,  Vorarbeitea, 
Uaterialiea,  welche  Aristotele«  nach  dem  Tode 
dm  PbilippoB  II.  aicnals  durchssben,  been- 
digen, ge*cbweigtt  kerausgeben  wollte. 

bas  Manaseript  der  Politeien  gehörte  dem 
Kteig,  nicht  aber  dem  Aristoteles.  K«  lag  in 
dem  Jpjrcior  (rgi.  vorlieg.  Sehr.  S.  S14.  cel.  a.) 
der  Kdntgo  M^edonirns.  erst  des  Philippe«  U., 
naomebr  de«  Aleiandro»  des  Groaaen. 


Benatzt  oder  gelesen  wurde  das  Maanscript 
i lediglich  von  denen,  welche  KbaigUche  Erlaub- 
1 niss  oder  Zutritt  zum  dfietof  sich  ausgewirkt 
batten. 

Wahrtcbelulich  war  Uerakleide«  aus  dem 
Poatos  der  erste,  der  eine  sulche  Erlsubaiss 
erhielt  and  von  ihr  Gebrauch  machte.  Ich 
kann  jedoch  nicht  verhehlen , das«  ich  Alles, 
was  von  so  entstandener  Schreiberei  des  He- 
rakleides  auf  unsere  Zeit  gelangt  ist,  für  hSebst 
geringfügig  halte,  ruheautwortet  lasse  ich  die 
von  meinem  Vorbabeu  abseits  liegende  Frage, 
ob  Herakieide«  selbst  so  Oeringfügiges  zu  Tage 
gebracht  bat  oder  ob  wir  seine  Schrift  nur  im 
arm«cUgatcn  Auszug«  eines  Bfiantiners  de« 
Mittelalters  besitzen.  (Auf  8eiU  332.  wird 
die  Pythagorisch«  Bibliothsk  mir  Gelegenheit 
geben.  Uterariach  allerlei,  bevor  ich  selbst  um 
Herakleidea  mich  bekümmerte,  von  Philologen 
gefdlUo  Urtheile  nacbanweiMcn.) 

Ent  Bach  dem  Tode  des  Herakieide«  dürfte 
I eia  Anderer  Zutritt  zu  dem  a^^sfo«*  in  Make- 
donien erhalten  uaJ  nunmehr  die  Politeien 
heruasgegeben  haben,  aus  weichen  wir  die  im 
Jahre  1848.  voa  Müller  zusimmmgeieseoen 
Bruchstück«  bssitzen.  (241  Bruchstücke.  Png- 
raenU  bistoricor.  Gr.  Voi.  II.  1848.  p.  102^ 
1T7.  s 1863.  p.  406—637.  fr.  337— 832. — 
Uierauf  rvfUfta  ß<tffiai}tM(t  1848.  fr.  242'— 233. 
p.  178— IHl.  = 1863.  p.  337—342.  fr.  333 
—539.  — 3<xofcu/jaia  aoitiar  1848.  fr.  254. 
233.  p.  181.  = 1863.  p.  342—343.  Cr.  560 
—562.) 

Demnach  von  Aristoteles  gar  nicht  zur  Be* 
kaantmachoeg  mler  zur  Hcrausgabs  oder  zur 
VervielflUtigung  durch  Abacbriftcn  bestimmt« 
Politeien,  redigirt  nnd  bcmusgcfcbea  durch 
einen  Anenyinos,  der  in  keiner  Weise  ein  Ari- 
stoteles, sondern  in  jeder  Hinsicht  ein  Schwach* 
köpf  war.  Nicht  wrggelassen  von  ihm,  wie  sie 
verdient  bitten,  sind  Notizen,  die  .Aristoteles 
eben  nur  als  Sagen  zum  Behnf  irgend  wie  sich 
darbictonden  Oebrauebes  in  die  CoUectaaecn 
aufgenommeu  hatte.  Jedenfalls  wird  der  too* 
arme  Schwachkopf  aus  dürftiger  Sacheokunde 
UisversUadaisse,  Fehler  von  unübersehbarer 
Menge  in  das  Manuscript  hinein  gebracht  haben. 
Anstatt  der  vom  Anonvmo«  nach  dem  Tode  des 
Arlstotelca  bekaniit  gemachten  Politeien  steht 
I uBs  nur  diese  oder  jene  noch  später  gemachte 
gaus  ruQllige  Anwendung  durch  allerlei  Schrift- 
•teller,  welche  ein  Exemplar  »ich  gekauft  oder 
I zur  Iknutzung  geliehen  erhalten  hatten , ta 
Gebot».  Natürlich  sind  die  Vorgefundenen 
Fehler  durch  die  Anwender  mit  Leuen  ver- 
mehret. 

Dom  voriiegendea  Waat»  der  echon  1848. 
durch  Müller  znaammeogelescB»  nnd  beruus* 
gegcbencD  Bruchstücke  gegenüber,  handelte  es 
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«ich  darum,  Zeit«  tor  Zeile  eie  zu  durctigelien 
nud  über  jode  Zeile  ein  Urtbeii  zu  ftüleu,  hier 
ist  ecliiiubaro  Urbrrliet'emug  vOrdig  der  tod 
Arietotele«  gemarlitcn  Kinrrrleibung  in  die 
Samiuluug  uud  der  Auwendung,  da  izt  ein  Tou 
Aristoteles  am  weuigsteii  zur  Uekaiintmaebung 
bestinimtcs  CoUectancenblatt  und  in  dieser  Weise 
Tom  Anfänge  an  bis  zu  Ende. 

Wie  so  eben. von  mir  geschildert  rrorden  Ist, 
hatte  ich  seit  geraumer  Zeit,  luindeatens  seit 
dem  Jahre  18$(>.  selbständig  gcuriheilt,  als  in 
den  lelitcu  Tagen  des  .Monats  Ueecmber  des 
Jahres  1863.  Rose'a  Aristoteles  |iseudr|iigrjphna 
mit  der  Jahrzabl  MUCCCLXIll.  in  meine  llSnde 
gelaugte.  Von  Allem , was  ich  so  eben  über 
Weise  der  Entstehung  der  l‘o]iteien  mit^ethoilt 
habe,  wusste  Ross  nicht  das  aller  Ceringate. 
Sdmmtlichen  Bruchstücken  der  Politeie»  hat  er 
unter  anderweitigem,  dem  Aristoteles  unterge- 
scliobem-n,  theilwciso  elendestem  Machwerk  eine 
Stolle  angenriessen  (Valentini  Kose  Ariat.  p.  A06. 
fr.  337.  scj.)  Uoffentlich  werden  I..eser  des  noch 
vor  dem  Schlüsse  des  Jahres  1863.  von  mir 
nicdcrgcschriebenen  Abschnittes  meiner  Schrift 
zu  der  Einsicht  gelangen,  dau  der  Hergang  so 
gewesen  ist,  wie  ich  kurz  vorher  auf  S.  249. 
ihn  geschildert  habe,  mithin  die  tVahrheit  auf 
meiner  Sc'ito  liegt.  Während  für  andere 
Schriften  des  AriKtotelcs  Kunde  der  Philosophie, 
haujitsächlicb  Altaiolischer,  uud  ihrer  Oeschichte 
nothwendig  ist,  muss  man  zur  Handhabung  der 
Bruchstücke  der  Poiiteien  di«  tiefste  Kunde 
der  Geschichte  einzelner  Lundstrichomitbringen. 

Aristoteles  hatte  der  Bücher  nahe  an  vier- 
hundert geschrieben.  Ein  jüngerer  philosophi- 
scher Polygraph  war  Ol,  138.  Cliryaippos. 

Golegcntlich  erinnere  ich  an  eine  Abhand- 
btndlung:  Uebor  die  Schicksale  der  Aristote- 
lischen Bücher,  und  einige  Kriterien  ihrer 
Acchtheil.  Von  Ch.  A.  Bmndia.  Rhoinisehea 
Museum  für  Jurisprudenz.  Ersten  Juhrgangca 
viertes  ileit.  Bonn  1827.  8.  S.  236  — 234., 
8.  259--28C. 

Angenommen  wurde  von  mir  auf  S.  219. 
col.  b-,  dass  Aristoteles  Insonderheit  dem  Ar- 
cbytas  verdankte. 

Wio  Vieles  Aristoteles  von  Platon,  der  Py- 
thagorisebrr  Lehre  verdankte,  empfangen  liatto 
und  wie  Sehr  er  mit  ihm  Ubereinstimmte,  war, 
obgleich  er  so  oft  gegen  ihn  schriet,  im  Alter- 
thnme  sehr  bekannt.  rd>-  re  ’AfiarotHt;  rä 
iiltiaxa  xal  xvfitütaia  jcöt-  Soyuättor  .vopir 
JJlätiami  (Olem.  AleZ.  Stromat. 

lib.  VI.  Oxonii  MDCCXV.  Fol.  p.  732.  lin.  21 
— 23.)  — irjffJöf  f<i  xUicta  rc5  niätmvi 
oviinmröt  ictt.  (ln  der  unrichtig  dem  Ori- 
genea  zucrtheiltcn  Schrift.  Hambiirgi  1706.  8. 
p.  137.  138.  Origenia  Op.  T.  primua  P.  1733. 


Pol.  p.  900.  Orig.  Op.  Tomns  XXIV.  Bero- 
lini  1816.  8.  p.  323.)  — Dem  Pythagoras 
mussten  Platon  und  Aristoteles  in  gleichem 
Grade  zu  Dank  verpilicktct  scyn. 

Von  Buhle,  der  13  Jahre  spater  als  Mciners 
(1781.  S.  195 — 206.),  nKinlich  1796.  schrieb, 
vrurde  geüusscrt,  es  scheine  dem  Ariatntnlcs  an 
einem  Kritcrion  der  Unterscheidung  de«  nr- 
' aprüuglichen  und  wahren  Pytbagorrisnius  ge- 
! mangelt  zu  haben.  Er  stelle  die  abweichenden 
Lehrsätze  der  Pythngorcer  über  dieselben  üe- 
genstündo  nur  neben  einander,  ohne  sieh  für 
die  einen  oder  die  andern,  als  die  acht  Pytha- 
gorisehen  zu  erklären.  . . Von  den  Darstel- 
lungen dos  Pythogorcismns,  dio  Aristoteles 
kannte,  habe  er  selbst  nicht  gewusst,  welche 
^ die  älteste  und  richtigste  tey. 

Nirgends  hat  Aristoteles  angegeben,  welchen 
Pythagoreier  er  meine,  ob  er  vor  oder  in  seiner 
Zeit  gelebt  habe,  oh  die  Schrift  nach  .Art  dar- 
' jenigen , welche  der  • .Abschnitt  der  meinigen 
S.  227 — 240.  betraf,  eine  untergeschobene  sey, 
endlich  wie  die  Schrift,  anf  welche  er  Bezug 
nimmt,  betitelt  aey.  Demnach  ist  in  der  Py- 
thagorischen  Bibliothek  von  mir  durch  deut- 
liche Angabe,  in  welcher  Schrift,  wo  es  nilthig 
tefaien  sogar  auf  welcher  Seite,  Zeile  der  Schrift 
den  Pythagoras  oder  Pythagoreier  betreffende 
Stellen  Vorkommen  nnd  in  welcher  Zeit  ihre 
Verfasser  schrieben,  ein  dem  vagen  Verfahren 
des  Aristoteles  vbllig  entgegengesetztes  inne 
, gehalten. 

Durch  vorstehende  Zeilen  habe  ich  ange- 
geben, was  ich  selbst,  von  Jugend  an  Sehtiler 
, und  dankhnrer  Verehrer  des  Aristoteles,  an  ilen 
Stellen  eeiner  Schriften,  so  weit  sio  den  Py- 
thagoras und  Pytliagorischca  betreffen,  zu  mis- 
billigeii  habe.  Nicht  so  glimpflicK  sind  Andere 
I verfahren,  z.  B.  der  Athenaicr  Kepbisodoros, 
I dos  Isokratea  Schüler,  der  noch  bei  Lebzeiten 
I dos  Aristotclc«  alz  Widersacher  sieh  regte. 
I (Dionys.  Hallcam.  de  Isocrate  judirium  1$. 
' Dion.  Hai.  quae  exstant  rhetorira  et  critica. 
I Üxoniae  1704.  Pol.  p.  |63.)  - Jüngeren  entging 
nicht  der  harte  von  Aristoteles  über  frühere 
Philosophen  (Cie.  Tuscnl.  qniiost.  .3,  28,  69.), 
I auch  Ober  Platon  ausgesprochene  Tadel.  Aris- 
toteles Verwarf,  obgleich  er  sie  angenommen 
i hatte  (Pint,  xffbi  A'nlairijr  14.  Mor.  Tomns  V. 
I Oxonii  1800.  p.  536.),  in  Büchern  (Ibid.  14. 
I p.  557),  de«  Platon  Ideen,  a.  R.  iro  enten. 
ferner  im  zwölften  der  metaphysischen.  Wegen 
der  Plagiate  nnd  wegen  der  zweidentigen  Aus- 
drücke verglich  Attikoa  der  Platoniker  den  Ari- 
atotelea  einer  Xlecrapinno.  ('cirrtxdc  'Afi- 
otoiilrjf  fx  rc)  gepl  tov  tflovt  Dlym  ap. 
I Euseb.  Praep.  evang.  13,  9.  Parisiis  1628. 
Pol.  p.  810.  D.) 

' ln  Uehercinatimnnng  mit  dem  Urtheilo  das 
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Attikot:  EiorciUtione«  paradoxicae  adv»r«Q« 
ArivtoUtcoa.  Aactore  PotiH>  Oataeado.  Ilagoe 
CeBiiüiBi  CIO  tOC  LVl.  4.  BxrrciUtio  pritaa 
p.  5.  — Uu«d  maxinta  tit  iBCfrtitsdo  librnrom 
doctrlaarqu»  Ariatotelcae  ExerdUliA  quarta 
p.41 — 51.  Darin  p.45.  Walchar  NVidrraaeAer 
dn  Arutotal«-!  Oa«a«Bdi  war«  folgende 

Angabe  dea  InhalUMi  anderer  AbHchnitte  der* 
•elbeo  Schrift  darthan:  Qu«d  apud  Ari»to(eleta 
ioDQTtKra  deheiant  £xerc.  V.  p.  62  — G7.  — 
Qaod  apad  Arietotelfm  inDOTaert  anperfluani 
£xer«.  VI.  p.  6S— hO.  — Quod  apud  Ariah>^ 
tclaw  innuEuera  fallaal  Exerc-  Vll.  p.  80--96. 

— Quod  apnd  ArUtoUlein  icoanera  eontra' 
dicant  hxerr.  VIll.  p.  9C — 106. 

d«  8Hy:in*ot.  aoicDt.  Ub.  Ul.  e«p.  4.  Fru> 
eiaci  Baconii  BamsU  de  Yerulamio  (der  arboo 
1561.  gt'ktorben  war)  Opera  omnia.  Franeofurti 
ad  Uoeoum  M DCLXY.  FoL  col.  79.  — Ari> 
stoielea  Ottoinaeorum  morc  de  regno  aao  Pbi> 
loaopbia«  attxiaa  erat,  ni>i  fratrea  truciduurt. 
(Pannenidia  Teleail  et  Detuocriti  philoa.  Ibid. 
eol.  652.) 

Nach  Üaaaeodi  und  Bacontus  bat  inaonder- 
heit  Pleaaing  dea  Ariatotelea  Kitelkait  (PlcMing. 
Zweiter  Band.  L.  1790.  S.  241.),  aeineo  ua- 
hagriniten  Stola  (Dat.  S.  240.  241.),  aeine  Pla- 
giate (8.  240.  244.)  oder  gelehrte  fHebereien 
xQr  Sprach«  gehrarht.  (S.  245.)  Jener  Stola 
hob«  ihn  Tcrleitet,  „die  tob  den  ilterrn  Phi- 
loeophen  geborgten  Lehren  und  Ueinungea  ao 
hlufig  unter  Terindrrten  Kamen  und  Einklei* 
dnogen  «ehr  reratelit  oder  auch  ganx  falach 
TorauateUrti , aie  au  Terdrahen  uod  ümen  un* 
reebt«  Deutungen  au  geben.”  (Daa.  8. 240.  24 1 .} 

Nach  Mittbeiiung  dieaer  Urtbeila  mache  ich 
73  Jahre  narb  Plceaing  auf  weiter  oben  roo 
mir  nitgetbeiUe  Worte  de«  Porplifrioa  auf* 
merksam  (rorüeg.  Sehr.  S.  206.),  lant  welcher 
mit  Platon  und  Ariatcitelea  aneh  Speuaipfkte, 
AriatoxcDoi,  Xenokratea  Pfthagoreiern  todein»*  | 
werth  eraebieneu.  Dicae  fiiof  Philosophen  uro*  j 
gab  aeit  ihrer  Geburt  die  tod  Jaoterheu  PfaffeD 
ausgrgangene  polytheiatlacbe  Religion,  in  wel- 
cher der  aus  dem  Ujrtnnos  dea  angeblichen 
Homehden  Bllbrktuiite  Hermes  eine  Stelle  hatte. 

(0.  Batbgcber,  Oottbeites  der  Aiolor  8.  449. 
col,  b.,  S.  453.  col.  a.)  Sie  konnten  nicht 
immer  ror  der  Einwirkung  sich  achfitaee,  un- 
gefiiir  wie  im  rorigen  J(üirfauBdert  und  später 
AUertburosforacher,  die  nur  Doriacbea  oder  Jo« 
eiacbes,  woa  man  damals  bumsniora  nannte, 
kannten,  buraanl  au  sej-n  aufliörten  und  dem 
KtoUianismos  anheim  fielen,  welchem  durch 
meine  Uoranxiebnog  nnd  Er^ndung  dea  Aio- 
lUchen  sein  Ende  bereitet  ist. 

Mit  den  AristoteUseben  Worten  o/  xalov- 
^e»'oi  Uv^tryoffttoi,  ttay  /7v^oyopei’me,  ol 


nvf^ayo^etot  (Aristot.  nepl  oiVu>'ot'  B.  2. 
p.  2H4.  283.)  war  in  einer  wissenacbafUicbcn 
l'ntersncbuBg  aieiulieh  nichts  gesagt.  (N'orlirg. 
Sehr.  8.  250.  eol.  b.)  Ein  unTeraeihlteher 
Mangel  derselben  ricr  BBcher  ist  die  Ignori- 
' rung  d.  h.  die  uuterlaaacne  namestliche  Er- 
I wihnung  des  Philolao«.  Die  Worte  cu<i.TSp  ^r* 

I lolaok-  itfr  fiiai  nret»  l^ov%  xpe/troa*k'  ifpdr 
(^t^rxiOr  fCvbr^fiiar  B.  9.  Volumen  oUernra 
p.  1225.  eol.  8.  lin.  33.)  sind  wie  keine  Erwäh- 
nung. Uicriaa  Sjracusius,  ut  ait  Theophra* 
• tus,  caclom,  solen,  luuam,  atellat,  aupera 
denique  omnia  Star»  renset:  neque  praeter  ter- 
ram,  rem  ullare  moveri : quae  cum  cirrum  axem 
se  summa  celeritate  eonvertet  et  torquest,  ea- 
dem  oCtici  omnia,  qua«  si  staute  terra,  coelum 
morerrtur.  (Cic.  tetderaicerum  priomm  2,  39, 
123.  Op,  Vol.  quarlum.  Tnriri  M.IHX?C.L.XI. 
p.  46.)  — ln  dem  Abschnitte  Aber  PhüoLaes: 
nci  tui-tfoffat  xata  «i'xlor,  a^'dror 

at  9i,  'jKftaf  £rf>aiioriJ/ot‘ 

(Dleg.  T.aert.  8,  85.  p hl.*!.)  Alsbald  kann 
man  fragen,  trag  llikctas  dieses  vor,  ehe  Pfai- 
lolaos  schrieb , oder  eben  aur  Zeit  des  Pbilo- 
laos  oder  ih  der  Zwiacbenaeit  iwiscben  Philo- 
laos  uod  Th«opbrast<Mi.  Im  dritten  Falle  kSonte 
Aristoteles  den  Hiketai  nicht  erwibnt  lisbeu, 

I weil  dieser  erst  nach  der  Abfassung  der  BUcher 
nrpl  oi\iaroii  die  Fache  Torgetrxgen  hatte. 
Aus  den  Worten  eines  so  ungenauen  Schrift- 
stellers, wie  Diogenes  ist,  kann  meines  Krach- 
lens  die  Frage  gar  nicht  beantwortet  werden, 
leb  spreche  mein  Drthcil  aus,  dass  schon  Theo- 
pbnutoa,  Nuuaioliseber  Philosoph  aus  Ereooa 
auf  der  Aioliachen  Insel  Lesbos,  eiuen  grossen 
Tbeil  dea  InhaUea  der  Ariatoteliscben  Rileher 
wepl  oi>pa»‘oO  ao  unrichtig  nnd  nichtig  fand 
als  leb,  und  dass  er  selbst  io  Widerspruch 
gegen  Aristoteles  auf  astronomisebera  Gebiete 
au  den  hier  wisseiutcbafUicbrren  AltaioUscfaen 
Philosophen,  den  Pythagorciern , hinneigeto. 
So  TerfuhrTlieophrastos  io  'yforpoloyrx^»'  /uro* 
p/ar  a y‘  y f (üiog.  Laert.  5,  50.  p.  295.) 
— Gelegenheit,  den  Pythagnraa  und  auch  den 
Hikotea  su  «rw^oen,  hatte  Tbeapbrastea  auasi^ 
dem  in  wrpl  rme  ooqita*’ «.  (Diog.  Laert.  5, 48. 

I p.  295.  lin.  2.)  — liiketea  kommt  Tor  in 

• Scbrineo  Ton  Bockh  (1819.  8.  116.  122.), 

Martin  (£t«dea  sur  1«  TImi«.  11.  ]0l.  125.sq.), 
Gruppe  (1840.  S.  66.  fg.) , abennala  Gropp» 
(1851.  8.  87  — 90.),  Bockh  (1852.  8.  122— 
126.)  Es  bedarf  aber  der  gansc  Gegenstand 
einer  Tollig  neuen,  chronologlach  guordoctmi 
Bearbeitung. 

I ,Vrxdlwoc  aus  Damaskos  5* 

rc3*'  ’Aftatotihivs  ftttä  ta  (preuxw  ps^po« 

I rtvtt  ai'roi^,  Uytstr  tnrn  {*äatotf. 

llandachriftUcb  ist  die  sehr  klein«  Abhandlung, 

' gewissormisaen  nfotianofiai » zu  Venedig 

32* 
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0>d.  CCXI-  uod  tu  Parift.  (CliUloKut  codicun 
mtDtu^rt|itoniui  bibli<itb«c«e  Begiae.  Tunui 
aacuotlus  p.  411.  Ood.  3JDCCCL111.  Nr.  11.) 

Die  Mctopbytik  iat  rolhaUra  io  dem  Vcnctiis 
H.  IIID.  Pflt.  erftcbicneDen  Banite  der  W«rke 
de«  Ari»tolelca.  (G.  Ratbgeber,  GoUlieitca  der 
Aioler.  Ootha  UDCCCLXl.  4.  8.  81.  col  b.) 
Sie  da«elb«t  aaf  die  14  metapb;»t«cb«a 

BSchor  des  Ariatotele«.  — GHecbiacb  «riedorvta 
in  f^toq  {fäiftov  9i'r«r  lato^fiar  Vene* 

lila.  M D.  Lll.  8.  p.  598^808.  — Lateiniacb 
io  Tomufl  oeUrua  < tpenira  Ariatotelia  Stagiritae 
. . , Cum  Arerrois  Cordabeoai«  dupliri  etpo* 
«itiooe  . . . Veoetüa  M D IJC.  8.  fal.  4o(^ 
404.  — Grietbiach;  Aifictoftlfirc  »ai 

ra  litta  ta  tf<r<nxa.  Fraocofurdi 
UDLXXXV.  4.  p.  258— S6S. 

BcrQckalchtifoni;  der  P^iba^oreier  Hauippa* 
<iror  rcJr  perd  rä  qvotMa.  Ariitotella  et  Theo* 
pbraati  Metaphjaica.  UeroliBi  1823.  8.  p.  306. 
lia.  16. 

Beraebaiobtiguog  dertelbeo  p.  3l0.  Uo.  22. 

o.Tfp  VlpItVti»’  .Tof’  tqfj  xottif  Evifviof 
fp.  312.  ItD.  16.  Karptoa  aua  Kroton, 
IkhQlcr  de«  PhiloUos,  auch  ia  .\riaU>t.  mela- 
pbjra.  lib.  N.  p.  1098.  col.  b.  Uq.  10.  JatO' 
bUcb.  de  t.  P.  p.  87.  117.  128.) 

fllatctv  luti  n<  //rt^ayofftot  (Tbenphr. 
meUph.  p.  322.  Uo.  15.) 

Ilöcbat  uobeLanat  iat  folgeode  Schrift:  Io« 
ansis  tfaptiatao  Cametii  pbüoaopbi  oonmeo« 
tariorum  io  primsm  Metapbftice«  Tbeophraati 
libri  trea.  Veneliia,  apod  Pederieam  Turri* 
•aoom  M.  D.  LI.  Fol. 

Tbeopbraatoaaebrieb  drei  BAcber  .'tepi  fitof 
(Diog.  Laert  8,  42.  p.  292.)  ood  do  Buch 
7«(>i  f»r  fJcqcSr.  (Ib.  8,  48.  p.  295.) 

Wie  Thcopbmtos  varKudnaoa  aua  Rhodos« 
deaaeo  Lebeoabeachreibnog  Damas  abgofasat 
batte  (Simplie.  ad  Arlatot.  aoac.  pbjrs.  fol.  216-  a.), 
ScbQler  des  Ariatotclea.  (loasiaa  Lib.  1.  p.  92 
-94.) 

Eademot  kommt  oft  io  dco  CoRToentarco 
de«  Simplikim  ter  pbjaiacheo  .\kroa»o  ror, 
s.  B.  Scimlia  io  Ariaiotrlem.  Borolioi  1836. 

4.  p.  363.  col.  a. 

Herakleides«  dea  BathypUroo  Sohn,  aos 
lieraklein  im  Pootos,  worde  ron  Pyttaaforeiom 
uBterriehtet  (Ding.  Laert.  6«  86.  p.  312.)  uod 
schrieb  fJi^l  fiäf  /Jv&tfyo{>ä/en$\  {Dicf.  Laert. 
8,  86.  p.  313.  Pragm.  h.  Or.  1.  1.  p.  197. 
Xr,  3.  — Diog.  Laert.  6«  4.  p.  490.  491.  — 
V«rg].  looaiua  Lib.  1.  p.  106.  107.  — Mcioer« 
1781.  8.  206  — 213.) 

Ich  gebe  hier  noch  anderweitige,  in  dem  Ab- 
aefanitte  Uber  die  FoUteioo  da«  Aristoteles  aof 

5.  249.  col.  b.  rerbiesaeoo  Literator:  riA4aror 

t<fio^tat-  Bv  Ptufij; , ftti  n q.  ft  t 


d.  i.  1545.  YOfifjittift  4.  Hier  ist  wm  tob 
Heraklcides  sieb  erhaiteo  bat  auf  fol.  7.1 — 78. 
abgedmekt.  — Hierauf  in  Nie.  Cragii  dt  re- 
pablica  Lacedaemoninrora  |.  Oeaerae  1893.  4. 

— Joanaia  Meurtj  de  Heraelide,  alü««)De  ejoa 
Bouinis«  4:  eorum  operibua,  disaertatio.  Nuoc 
priiBoro  ci  Cbirogrupho  Auctoris  edrU.  Gronor. 
Thea.  Gr.  Aut.  Vol.  derlnam.  Lngdanl  Baia* 
vontm  MDCCl.  col.  608 — 619.  Dann  col.  607 
— 611.  — Gcrurdl  loaania  Voasii  de  bistoricit 
Or.  1.  L.  1H38.  8.  p.  78— 8i>.  — Kemarqu«« 
sur  le  dialogne  de  Plutarqoe  touchsot  Ia  mo' 
th)Be.  Par  M.  Bürette.  Uemnirea  de  littera- 
tore  ...  de  l’Academie  Royale  dea  ioscriptioos 
•t  belles  Isttres.  Tome  dixi6me.  A P.  1736. 
4.  p.  190—193.  — DeuUeb.  Lemgo  1801.  8. 

— Heraclldae  Pontiei  fragmenta  de  rebos  pab« 
Heia  . . . Uluatrarit  Dr.  Georg  iJarid  Koelcr. 
Halo«  Saxonum  1804.  8.  XXXX.  128  Seitea. 
Daria  p.  XXVlll  — XXXIX.  — Mit  AiUaaos 
durch  Coray.  Paria  180.1.  8.  — Joa.  1mm. 
Giab.  Itoultts  Coumeatatio  de  rita  et  scriptia 
lleraclidae  Poatici.  Loraoii  typis  VaDliothont 
et  VaodcBzaode.  1828.  4.  117  Seiten.  — Dis« 
sertstlo  de  HerscBde  Pontico,  quam  — disqui« 
aitioni  aumsil  £ug.  Deawert  Loranimals,  Kal. 
Febr.  1830.  Loeaaii«  typia  G.  Ceelena.  8.  IV. 
und  184  Seiten.  — U.  Polsberw  in  Neue 
labrb.  f.  Pbilol.  Bd.  6.  L 18.32.  S.  268  — 281. 

— F.  G.  Welcher  Herahtides  Pontikos  aiti/) 
Ttolttfttuf.  Rhetniaches  Musooia  f.  Philologie. 
Filofter  Jabrgaag.  Boen  1837.  8.  S.  US — 124. 

— Ia  Fragments  b.  Gr.  Vol.  aecundum.  P. 
1848.  p.  197—224.  — Dass  ich  diese  Bruch- 
Bt&cke  nur  fQr  .tuaiug  der  Schrift  de«  Ii<Ya- 
kleides  durch  eiaeo  Bysaotiner  halte,  babe  icb 
auf  8.  249.  col.  b.  aogedeatet. 

„Einige  bebatipten,  die  Krde  stehe  atlil;  der 
Pythagoreter  Phüolaoa  aber,  sie  bewege  sich 
um  da«  Centralfeuer  in  einem  eehiefen  Kreise 
eben  so  wie  Sonne  und  Mond.  Heraklcides 
der  Pontiker  und  Ekphantna  der  Pytfaagorrier 
nehmen  nn,  die  Erde  bewege  «Irfa.  doch  atcht 
ao  da««  sie  tob  einem  Orte  aum  nnderen  fort- 
geht, «ondem  nur  im  Kreise  um  ihren  eigenen 
Mittelpuukt,  wie  ein  an  der  Ach«c  befostigtss 
Rad  und  «war  ron  Abead  nach  Morgen.''  (Plut. 
de  plae.  phil.  3,  13.  Mnr.  Tomi  IV.  Par«  11. 
Ox.  1797.  p. 609. 610.  — Medicorum  Graecontm 
Opera.  Volmacu  XIX.  L.  1830.  8.  p.  298. 

— 7/fMncJLaj3jjr  rr  d Ifovrnoi  uni  \4ftaraityos- 
SebolU  ia  Aristotclrm.  Berolini  1836.  4.  p.  498. 
col.  a.  lin.  31.  — p.  808.  col.  b.  11a.  46.  — 
p.  806.  col.  a.  lin.  2.  3.  — p.  808.  col.  a. 
Ha.  12.  13.)  HierUbcr  ßocckh  1819.  B.  116., 
Gruppe  1881.  5.  91, 126 — 187.,  endlich  B6ckb 
1882.  S.  127  — 141.«  desacn  Erwidvniug  auf 
Gmppe's  Schrift  mit  folgenden  Worten  endiget: 
„Frailich,  wenn  bewiesen  wkre,  Uenklide«  hätte 
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dem  Platon  ein  Bcetimmtos  gestohlen,  so  wHro 
benricMn,  Platon  hilie  dies  Bestimmte  bosesseo; 
aber  der  Beweis  des  Diebstahls  fehlt. 

Den  Tom  angeblichen  Plutarclios  und  vom 
angeblirben  Galonos  mit  iiorakleides  dem  Pon- 
tiker  suummen  genannten  Ekphantos,  einen 
Syraknsier,  kannten  auch  der  Verfasser  der 
dom  Origenos  zuertheilten  Schrift,  .\us«erdem 
kommt  er  in  der  Sammlung  des  loannea  von 
Stobni  Tor.  Mit  dem  .Syrakusier  ist  vielleicht 
iler  Krotoniate  “Extearrof  (lamblicb.  de  v.  P. 
p.  215.)  identisch.  — Ekphantos  in  Gruppe 
1851.  S.  92. 

Aristoxenos  aus  Taras,  /uhöror  dea  Py- 
tliagoreier  Xenophiloa.  (Said.  Tomi  prioris 
Pars  prima  cot.  730.  731.) 

Hins  tlvthr/ö^uv.  Fngmenta  bist.  Gr.  Vol. 
sccundum.  P.  1848.  p.  272.  frngm.  3.  Aus 
Diog.  Ijert.  1.  118.  p.  75.  — p.  272.  fr.  4. 
Ans  Porphyr,  de  r.  P.  p.  13.  — p.  273.  fr.  5. 
IXebcr  Leukanor,  Messapicr,  Peoketier,  Römer. 
.Aus  Diog.  I.aert.  8,  14.  p.  500.  Porphyr,  do 
T.  P.  p.  30.  Jarehtich.  de  v.  P.  241.  p.  194. 

— p.  273.  fr.  7.  Aus  Diog.  Laert.  8,  20. 
p.  506.  Athen.  Deipn.  Hb.  10.  p.  48U.  P.  Gell. 
X.  A.  4,  II.  P.  I.  p.  352—368.  — p.  273. 
fr.  8.  .Aus  Porphyr,  de  v.  P.  22.  p.  30.  — 
p.  273.  fr.  9.  .Aus  Jamblicli.  de  r.  P.  233. 
p.  188.  — p.  274.  fr.  10.  Aua  Diog.  I,aert. 
8,  14.  p.  499.  — p.  274.  275.  fr.  11.  Aua 
Jamblich,  de  r.  P.  p.  199.,  der  p.  202.  den 
Aristoxenos  enriibnt  hat.  (Teber  Kylon  and 
seine  Parthei.  — p.  275.  fr.  12.  Ans  Diog. 
Laeii.  8.  4ß.  p.  524. 

Pythagoras  soy  Tyrrhener.  (Diog.  Lnort. 
8,  1.  p.  487.)  — Kr  hab«  von  Thomistokleia 
in  Delphoi  gelernt  (Diog.  Laert.  8,  8.  p.  492. 
493.  — 8,  21.  p.  505.),  offenbar  denetfaen, 
welche  Porpbyrios  Aristokleia  nannte.  (Porpb. 
de  T.  P.  p.  41.) 

Bioe  .IpjfTioti,  der  Pythagorcier  war,  p.  276. 
fr.  13.  Aus  Diog.  Laert.  8,  79.  p.  540.  — 
p.  275.  276.  fr.  14.  Aus  Diog.  Laert.  8,  82. 
p.  .541.  — p.  276.  277.  fr.  15.  Aus  Athen. 
Deipn.  lib.  12.  p.  545.  T.  quartus.  Arg.  1804. 
p.  524. 

/7vi>nyo()(x(jl  äxoijäoiic.  So  lautet  der  Titel 
In  loannis  Stobaei  eclog.  phy.sic.  Para  prima. 
^ öotl.  1 792.  p.  206 — 208.  Partls  secundae  To- 
' raus  alter.  Gott  1801.  p.  .575.  — Fragm.  hist. 
Gr.  Volumen  secundum.  P.  1848.  p.  277,  fr.  17. 
.Aus  Stob,  floril.  Vol.  I.  L 1823.  p.  259.  — 
p.  278.  fr.  I7.a.  Aus  Stob.  Flor.  Vol.  1.  p.  142. 

— p.  278.  fr.  18.  Aua  Stob.  Flor.  Vol.  II. 
L.  1823.  p.  97.  98.  — p.  278.  fr.  19.  Aus 
Stob.  Flor.  Vol.  111.  L.  1824.  p.  99.  100.  — 
p.278.  fr.  20.  Aus  Stob.  Flor.  Vol.  III.  p.  276. 
276.  — p.  279.  fr.  21.  Aus  Stob.  ecl.  phys. 


1,  7,  18.  Partia  primae  Tomus  prior  p.  206 
— 208.  — p.  279.  fr.  22.  Aus  Joonn.  Damssc. 
in  Append.  ad  Stob.  Floril.  ed.  Gsfd.  — p.  279. 
fr.  23.  Aus  Theologum.  arithm.  p.  40.  Geber 
Androkydes,  Kubulides,  Aristoxenos,  llippo- 
botos.  — p.  279.  fr.  24.  Aus  Martian.  Capell. 
Froneofurti  ad  .Moenura  1836.  4.  p.  715.  716. 

X>ti  oi  Uvltayo^ixoi,  tas  tiy  ij '.flprotojarov, 
xaffeipat«  iifätin.  (Aneedota  Graeca  e eodd. 
roanuscriptis  bibliothecae  Itegiao  Parisiensia. 
Edidit  J.  A.  Cramor.  Volumen  1.  Oxonii 
MDCCGXXXIX.  8.  p.  172.) 

Entweder  aus  fifffayofixaf  ä^oqäutis  oder 
aus  einem  Leben  des  ilippon.  Frngm.  h.  Gr. 
I.  I.  p.  282.  fr.  38.  Geber  Hippon  den  Me- 

Itapontiner  oder,  wie  Aristoxenos  angab,  den 
Samier.  .Aua  Censorin.  de  die  nat.  Lugd.  Bat. 
1743.  8.  Caput  V.  p.  25.  — cf.  eap.  VII.  p.  31. 
I Ein  Bruchstück  der  Schrift  wspl 

! xijs  betrifft  riji’  .tepl  ror»'  «fittjiovi  apoypa- 
tti'af.  (Fragments  h.  Gr.  Vol.  sceundum  p.  289. 
fr.  81.  .Aua  Stob,  eclog.  phys.  Partie  primae 
Tomus  prior  p.  16 — 18.) 

Aristoxenos  schrieb  .rapl  poroixij,-,  .rspl  fiov~ 
aixrjs  dxpvrroeme. 

' 'Afiotu^teoväfiiortxeii'  ntoixeictf  5e  i’repor. 

’ (Enthalten  in  Antiquae  musieae  anctores  septem. 
Volumen  1.  Amstelodaroi  CIOIOCLII.  4.)  — 
xi;f  /lix  atnfhjaiy  fxxh'yortts  (p.  32.  — .Marci 
kleibomii  notn  in  h.  p.  lOl.)  — Xöyovs  te 
riyas  dfiltiimy  ttyat  xai  rdyij  npör  äll>;ln. 
(Ib.  p.  32.  — Mcibomii  nota  in  b.  1.  p.  101. 
col.  b.)  — Erwähnung  des  Pythagoras  aus  Zn- 
kyntbos  (p.  36 ),  weichen  Diogenes  aus  Laerto 
aufgefdhrt  bat  [Ib.  p.  103.) 

Ausserdem  schrieb  Aristoxenos  .rapl  p'ri9uc 
xcjj*  rtro/y;r/cii*,  :tapl  idroy. 

llinsicbtlicb  des  .Aristoxenoa  bin  ich  selb- 
ständig au  dem  Urtheile  gelangt,  dass  die  un- 
gemein wiasenschaftlichen  Werke  wirklich  von 
ihm  geschrieben  sind  und  mit  Recht  seinen 
Itiihm  begründet  liabcn.  ln  Gescbichtlickem, 
was  .Aristoxenos  gesebricben  haben  soll,  sticss 
ich,  von  mehreren  und  von  sehr  untersehie- 
denen  Seiten  berkommend,  auf  Angaben,  die 
ich  Üieils  als  vage,  theils  als  unrichtig  be- 
xeiehnen  muss.  Von  mir  wird  geglaubt,  dass 
als  Aristoxenos  niebt  mehr  lebte,  ein  Elender 
dos  Gelderwerbes  halber  ihm  wie  diejenigen, 
welche  das  Gedicht  Uber  Zahlcnsymbolik  an- 
gofertigt  hatten , damit  es  für  .Arbeit  des  Py- 
thagoras gelte  (vorlieg.  Sehr.  S.  227.  u.  228.), 
die  gcsehichtliclien  Schriften  alle  lusammen 
untergeschoben  bat.  Aristoxenos  stand  in 
grossem  .Ansehen.  Grthcilalnse  kauften  falscho 
Schriften,  weil  sie  seinen  Kamen  trugen.  Der 
Fälscher  benutzt«  einige  heutiges  Tages  nicht 
mehr  vorhandene  Sebrifren  nicht  des  .Aristoxe- 
nos, sondem  anderer  Leute.  Dieses  ist  der 
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Gniod,  wesliiJh  die  dem  Amtozeoot  ast4Tg(^- 
•cfaobff&en  Schrifteo  xa  Ebrea  gekommea  «iod. 
So  I.  B.  MeinertlTäl.  A]l«%  «u  Arl- 

■toxeoos  fiher  rftbxjl^orM  gpKbriebeo  b«bea 
•oll,  mit  grouem  Rr«|>ecit  «ufsaarbroen. 

Sebief,  zuro  Tbeil  wahr,  zum  TbcU  uavzhr 
i«t  die  Xaebriebt  ia  Porphjr.  de  v.  P.  (32 ) 
p.  SO.  YUid  vas  Aristoieoos,  wie  der  HUeber 
romaabaft  eiokleideed  rrfaod,  au«  dem  Muade 
des  Diooftiua  dn  JQagerea  gehört  hakra  will 
(Parphrr.  de  t.  P.  (61.)  p.  SS.  Jamblicb.  da 
T.  F.  (337.)  p.  191.),  eovobl  in  Porpbj^r.  de 
T.  P.  (59.)  p,  5S--55.,  «]s  ia  Jamblicb.  de  t. 
F.  (235.)  p,  188 — 191.  Nicht  ron  Unwahrem, 
TOQ  cbroBologiacbea  Keblem  frei  lat  der  Ab* 
acbmU  Jamblicb.  (251.)  p.  303. 

losatai  Lib.  I.  p.  86.  86.  — Pabric.  I).  Qr. 
Yol.  tertiaiB.  Hamb.  1793.  p.  632— 6il.  » 
Ueioer«  1781.  8.  219 — 222.  — Uiatriba  de 
AristoxcDO , philoaopbo  peripatetico , auctore 
Ga.  Leoab.  Mahae.  Ameteiod.  1793.  S.  Wie* 
dcrgednickt  ia  ThcMame  critirua  noraa.  Tom.  1. 
Lipaiae  1802.  — 1.  Lusac.  De  Ariatnxmin  1809. 
4.  — Reai'Kscjrdopidie  dar  claaajaeheii  Alter* 
tbamaviMenschaft.  Erater  Baaii.  Stattg,  1839. 
8.  8U9.  810. 

Nom  ideireo  Daria  Saroiaa,  b<iina  io 
bUtoria  ditigens,  qaod  cum  mattia  erravit,  ir- 
ridatur.^  (Cic.  ad  AlÜc.  6,  1,  18.  Op.  Volo* 
miau  III.  Pars  1.  Turici  1831.  p.  141.  Don 
Caaebfebtaebraiber,  über  welrben  dieaea  UrtbeU 
gefalU  iat,  betrafen  Absebaitte  dea  Excurava 
Uber  Pftbagoru  aua  llfaegion:  (Vorlieg.  Sehr. 
8.  153—158) 

FragtneßU  b.  Gr.  Yol.  U.  p.  481.  fr.  51. 
Aua  Diog.  Laert.  1,  119.  120.  p.  76.  — p.  482. 
fr.  66.  Ana  PorpbTT.  da  t.  P.  (3.)  p.  5. 

Ueber  Daria  rergl.  Matnara  1781.  8.  294. 
Bötb  Nota  22.  auf  S.  53. 

01.  118,  1.  Tor  Chr.  Gab.  306. 

Uebar  Esklaide«:  Pabrit.  B.  Gr.  Volumen 
quartuia.  Hamb.  1795.  p.  44—82. 

Ohne  ErwSbaang  dea  Py tbagoraa : Lea  peuire« 
d'Koclide  . . . Par  P.  Payrard.  Tome  pro* 
mier.  A Paria  1814.  4.  — Eoclidis  elamen* 
Inruiu  über  primua  Propaaitio  XLVH.  p.  78 — 
80.—  Deatacb.  Halle,  1781.  8.  Dar47  SaU. 
8.  23.  24.  — Von  Robert  Simaoiu  Paderborn 
1806.  8.  S.  69— 71. — Liber  6.  propoaitio  31. 
A P.  1814.  4.  p.  968—371. 

Die  Bebriftateller  des  Aitertboms,  velebe  den 
Fytbagoriacbea  Lebraatz  und  zngleicb  den  Py- 
ihagoraa,  welchen  Eakleidea  nicht  nannte,  er* 
wibnt  haben,  sind  nach  cbroBolngiacbar  Ord* 
nnng  folgende:  M.  Tultioa  Cicero,  Vitruviui, 
rintarcboa,  Atbeniioa,  Diogenea  ron  Laarte, 
Porpbyriot  und  l'rokloa  im  Commontare  tu 


Eukleidea  1,  47.  (Vergl.  vorlieg.  Sehr.  8.  210. 
eol  b.)  — Cebrigena  haben  narb  der  Zeit  dea 
Pftbagoraa  JBngere  dem  gfometriseben  Gegen* 
Btando  Aufmerkaanikeit  gewidmet.  8o  Eudemoa 
der  Kbodier,  KchSier  dea  Aristotelea.  (lonaiua 
1716.  Lib.  1.  p.  92 — 94.  Pabric.  B.  Gr.  Vol. 
tertium.  L.  1793.  4.  p.  492.  499.)  Rudemos 
im  Commaitare  dea  Prokloa  »o  Eukleidee.  — * 
VergL  Sebanboch  1802.  8.  78. 

Diktiareboa.  Pragmenta  bist  Gr.  p.  243. 
fr.  37.  Ana  Flut,  eonrieal.  diapuUt.  8,  2,  2. 
I ilor.  Tom.  HI.  P.  11.  Oiooli  MDCtX;.  p.  »64. 
i — p.  244.  fr.  29-  Aua  Porpb.  de  r.  P.  p.  21. 

I — fr.  90.  Aus  Gail.  N.  A.  4,  11.  P.  prima. 
L.  1762.  p.  357. 

^ntaioQXpg  ii  xal  o/  axfifiiorffOi  xal  tox 
/7vi9oye!par  <pao)  zapeirm  tf  iaißovlr'  d^e* 
pexi^jjr  yaf  .ipd  r^k'  i»  2‘d«iot«  dnopoeeuc 
I ralari^eui.  Dieaearehi  Meaaenü  qnao  super* 
j sunt.  Darmatadit  MDCCCXLI.  8.  p.  55.  an* 
onUt.  17.  ad  p.  43.  PTOgmeeta  bbtnricurum 
I Or.  Vol.  11.  p.  245.  fragm.  31.  EntnomuHn 

I aua  Por|»hr'r.  de  vita  Pytbagorica  Uber  p.  51., 

1 welche  Schrift  Anhang  der  Ausgabe  dea  Jam* 

! bliefai  dt  riU  Pythagoriea.  Amstriodami 
I CIO  D CC  VH.  4.  iat. 

Dabar  den  Tod  dea  Pythagoras  lu  Meta* 

I pontion:  Aus  Dikaiareboa  Diog.  Laert.  8,  40. 

; p.  520.  Dicacartbi  Meaacnii  qoae  auperaunt. 

DarmaUdii  blDCCCXLl.  6.  p.  55. 

* FQr  Ufbebar  den  Pytbagoraa  betreffender 
Nachriebten  gilt  allgetnain  der  Schäler  dea  Aris- 
j totales,  welchen  Cicero  Heb  gewonnen  hatte. 

> (i^e.  Tnae.  diap.  1,  31,  77.  Voiutninla  IV.  Para  L 

I Turici  1828.  p.  251.)  £■  kommt  Jedoch  in 
I Varaeiebnisae  der  Pythagoraler.  welche  Tenia* 
i tincr  waren , ein  vor.  (Jamblicb. 

I de  ▼.  P.  p.  216.  Von  mir  wird  geglaubt,  dasa 
diaarr  Dikaiareboa  Scbriflen,  in  denen  Pytba- 
gems  Torkam«  abgefasat  habe,  nicht  aber  der 
Mesieoier.  Jenen  bat  Perphyrios  den  geaaueren 
Schriftstellern  tois  axfißtattpotg  bcigesSblt. 

lonaina  Ub.  I.  p.  99—105.  — Muioera  1781. 
8.  222 — 225.  und  Ober  Benutzung  der  Sehrift 
I das  Dikaiareboa  durch  JambUebot  8.  275.  276. 

— Röth.  Zweiter  Band.  Noten.  MaonbeiTn 
I 1658.  3.  51.  52. 

Eine  Abhandlung  roft  Näka  betrifft,  via  die 
kurz  vorher  von  mir  erwähnte  Schrift  aus  dem 
Jahre  1841.,  den  Meaaenier.  A.  P.  Nike,  Di* 
kliarchoa,  napl  dyasiwr,  und  ß/og 

’Kliätoe.  RheiniachfB  Museum  f.  Philologie. 

! Krater  Jahrgang.  Bonn  1833.  B.  40 — 59. 

I Aua  meinen  obigen  Mittheilungen  ist  au  rat* 

I nabman.  dass  die  Schrift  des  Dikaiareboa  von 

Plutnrchoa.  ÜaUiua,  Diogenes,  I’orpbyrioi  bo* 
onUt  wurde. 
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Onuakm  nanste  ich  die  P^'tbaicnrvier,  welche 
<I«m  l’jrthsfom  du  Gedicht  über  Xahlcbeym* 
bolik  uiiter«cboh«D  esd  damit  In  Yerbiodueg 
stttbend«  Lügen  auaeannen.  (Vorlieg.  Sehr. 
8.  m.  fg.)  Gectmkea  «ar  ie  anderer  ilin- 
»iebt  ein  Anhioger  PjtbagoriMher  Ltdire.  Dio- 
doroa  roQ  Aapendoa,  bereite  dem  Tinuioa  von 
laurumeniun,  nachher  dem  llermippoa,  8oai- 
brate«  bekannt,  lobta  wot  Ober  Ol.  114-  btnaea. 
(Pabric.  1).  Gr.  VoL  1.  Hamb.  1790.  p.  84S.) 
Jaablicbo«  (da  ▼.  P.  8d6.  p.  814.)  bat  ihn 
io  gaoa  rorkehrt«  '£Hi  gvaeUi.  Diodnros  rer« 
wandelt«  di«  Pjftbagod«eb«  Lebenavei*«  io  dio 
kpiiacb«- 

Tiniaio«  aa«  TouromanioB.  iFragraenta 
hiat.  Ur.  p.  811.  fr.  78.  Krbaltt«  durch  For> 
pbjT.  d»  T.  P.  4.  p.  8.)  — p.  211.818.  fr.  81. 
Krbaltrn  dnreb  Diog.  Laert.  8,  A4,  p.  Ö8H.  — 
Diog.  Lurt.  8,  10.  p.  49A.  — Ueber  Tinaioa: 
Bajrla  Volum«  IX.  I.<iDdeo  1739.  Fol.  p.  676 
—680.  — Mfinem  hat  den  Timaioa  ala  an* 
glaubwürdig  beicichnet.  (Meiura  1781.  S.  826 
—818.) 

AriatophoD  gehört«  «ar mittleren  KotnSdie. 
(Fragm.  eoia.  Gr.  Vo).  l.  Berol.  1639.  p.  410. 
41L)  — Aua  4*tD  f/t<l9o)rop<i>n;i.'  fünf  über- 
wiegend darch  Atheaaioa  rrbalteDa  BruebatUcke. 
(Frafm.  «om.  Or.  Volumen  111.  iSerolini  1840. 
p.  568.)  Im  dntten.  welcbea,  wi«  icb  3.  818. 
ool.  b.  mittbeilte,  aooat  dem  ArUtophanea  aug»- 
aefarieben  ward«,  tovs  f/i'<8ayop(orac.  (Ibid. 
p.  S63.  fragm.  111,),  in  vierten  wiederum  tove 
fh^ayo^tatäi:.  — Daa  viert«  und  fQnfle  Umeb- 
atflek  (Ib.  p.  365.)  tiad  erhalten  durvh  Ging. 
Laart.  8.  38.  p.  619.  680.  Suid.  Toni  alterioa 
Para  altm  col.  668.  664.  v.  //fi^aydpa  tä 

Kratinoa  der  Jüngere,  der  bia  in  di«  Zeit 
da«  Ptolcnaioa  PhiUd«lpboa  lebt«.  /7t>i2ayo- 
pt^ovoa.  (KragmanU  cotnicor.  Gr.  Volumen  111. 
Bmlioi  MOCeeXL.  p.  876.  — Diog.  Laert. 
8,  37.  p.  619.)  — l)«a  Kratino«  Taparripot. 
(Fragni.  com.  Gr.  I.  L Aua  Diog.  Laert.  I.  I.) 

Alfil«,  im  Anfang  von  OL  97.  tu  Tbnriol 
geboren,  aber  tum  AUienaicr  gemacht,  lebta 
wenigiteo*  bla  OL  I2S,  1.  Zur  mittleren  Ko- 
luMie  wird  die  //vt^oyop/^ot-oa  gerechnet. 
(Fragnesta  romicorura  Ur.  Volumen  Ul,  ß«- 
roUni  MDCCOXL.  p.  474.  476.  fr.  1.  U.  III. 
ta«  Athen.  Deipn.  ~ p.  476.  fr.  IV.  Aua 
0«lL  X.  A.  4, 11.  Pan  prima.  L.  1768.  p.  854.) 

Deuelben  Alexia  Tapafit$'Oi.  Sieben  Brueh- 
aUicke,  aua  denen  nur  du  orate  nud  xweit« 
hierher  gehören.  (Pragmeota  cotnicor.  Gr.  1. 1. 
p.  483.  488.  oi  av^ayopi^ovt$i  , . . r<9»>  flv’ 
^ayoptimr  tis  . . . IlvihiYoptOftoi.) 

Mncainaaehoa,  der  uch  Suidu  xur  mitt- 
leren, luut  der  Eudokia  lur  nenen  Komödi« 
gehört« , im  AlkroaioB.  (Fragnenta  com.  Gr. 


Volumen  lU.  Berolini  1840.  p.  667.  — Aua 
Diog.  Laert.  8,  37.  p.  öl  9.) 

Ueber  Zeoon  aua  Kittinn  auf  Kyproa  hat 
Diogeue«  ungemein  anaführiicli  gebandelt.  (Diog. 
LaicrU  7,  1.  p.  SSC-— 470.)  \ on  Zenun  waren 

nv&ayüfiKa  vorhanden.  (Diog.  Laert.  7,  4, 
p.  368.  loeiiu  Lib.  11.  p.  137.)  Kr  «tarb 
01.  189,  1. 

Alkimo«,  welchen  ich  nnter  01.  128.  einreihe, 
hatte  in  den  Büchern  wi'dii:  'J.uvrtap  tur  Sprache 
gebracht,  data  Platon  von  Schriften  dca  Kpi- 
eharmo«  (rorlirg.  Sehr.  S.  817.  coL  a.  b.)  Öe* 
brauch  gemacht  hab«.  (Diog.  Laert.  3,  9.  p.  170. 

— 3, 17.  p.  176.—  Fngiuenta  hiatoricor.  Gr. 
VoL  quartnm.  P.  1861.  p.  297.  898.  fr.  7. 

— Ucaychii  Mileaii  opaacula.  L.  MDCCC.VX. 
8.  p.  182.)—  Möglich,  dau  Alklmoa  auch  den 
groami  von  Platon  gemachten  Gebrauch  Py- 
tbaguriachor  SehrifWa  {vorlieg.  Sehr.  S.  241. 
col.  a.  b.)  erwähnt  hatte.  Jener  Alkimos  war  von 
StilpoD  unterriebU-t.  Wo  Diagcnea  ilie«e  Xacb- 
riebt  erthcilt,  bat  er  den  Alkimo«  fulgender- 
biMaen  ebarakteriairet;  tor  (•r;joptn6v  “Ahu- 
MOV,  andnnv  .rtimfci'orro  roli'  ^v  rfj  ‘JtiXiöti 
pt}t6ptiv.  (Diog.  LacrL  2,  114.  p.  147.) 

Der  Aioler  Kiitareboa,  dm*  am  liefe  dea 
Ptolemaioa  11.  lebte,  erwühnte  dia  Verwand- 
Inngen  d«B  Pythagoru.  (Clitarrbl  fragmeula.  in 
Seriptorva  rerum  Alaxaodri  Mugni,  angebingt 
an  Arrloni  anabuia.  Partaii«  MDCCCXLVI. 
8.  p.  84.  fragm.  86.  — Kntnoiomen  aua  Phla- 
gon.  mirab.  e.  4.  Gell.  X.  A.  4,  11.,  welche 
SchriftaUller  beträchtlich  apäUr  roo  mir  auf- 
geführt  werden.) 

Aetikleidea  der  Athenaier  im  iweiteo 
Buche  tÜH-r  Alexandroa  den  Grouen.  (Scriptorea 
rcrum  Alcxandri  Magui  p.  147.  fragai.  I.,  an- 
gabäflgt  atn  Arriani  Auab.  P.  M DCCC  XLVl. 
8.  — Atu  Diog.  LavrL  8,  11.  p.  497.) 

Von  Timon  aua  Pbliua,  walchar  in  d«r  Zeit 
dea  Antifoaoa  und  Holemaioa  Pbiladeipboa 
l«bte  und  bbar  AUoa  waa  vor  01.  99.  an  Pbliu 
geacheben  war  (vorlieg.  Sehr.  S.  827.  228.), 
weit  vollatändigeru  Kund«  ala  ich  beaiUen 
Riuaatu,  war  Pythagoraa  in  den  SiUen  erwähnt. 
(Diog.  Laert.  8,  36.  p.  618,  — Ueber  die 
Sillen  9,  111.  p.  C^iO.) 

ror  ^lunfi'ov  1917  atebea  «chon  in 
der  /loit;oti  qilottoqoi  dea  Jahre«  M.D.LXX11X. 
p.  60 — 74.  Xebat  Leben  p..214.  216. 

Ueber  lirooB  und  Sillea:  Uaaeu«  Fridericua 
Langheinrich.  111.  dlaa.  De  Ticnone  aiUograpbo. 
Litwia«  1720.  1781.  4.  — Ueber  die  parodi- 
acbe  Poaaie  der  GriMben.  Stadien,  llerauage- 
geben  von  Carl  Daub  und  Friedrich  Crcnacr. 
Sechater  Uand.  Heidelberg  1811.  8.  S.  302— 
304.  — Fr.  AdL  Woelk#  1820,  — Frad.  Paal. 
De  Sillia  GraeeonuB.  Berolini  1821.  6.  — 
Ant.  Weland  Diaa.  d«  praecipaie  pacodUrum 
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liomencArutn  icriptoribui  tpoii  Grsecos.  Oot-  I 
ilog.  MDCCCXXXUl.  H.  p.  50.  i«qu.  I 

KftUifnacho».  (Callimadii  quae  aupersunt. 
Loodioi  NDCCCXYl.  8.)  — Difticboo,  batraf-  I 
fcod  fiahacn.  Pjrtbagorai.  <fri^.  CXXVIII.  I 
p.  V41.  S4S.  Durch  G«U.  X.  A.  4,  t.  erbalteu.)  . 

lo  der  Auagabfl  der  Gedieht«  dee  KalU*  I 
raacbos  ron  Carolus  Jaoobus  Blotufieid  steht  i 
Doch  siebt  das  emt  IS  Jahre  sp&ter  aus  Dio> 
dorl  eacerpta  bvkaaot  gewordeue  Druvhstttck. 
"Olt  /Calltfiax^f  Ih't^oyotfov  Jhön  ! 

rcdi’  ir  Ytoiurtffi^  • ■ • (Serip* 

torum  Tctenim  oora  colleclio  o Vatieanis  «o* 
didbuaedita.  T.  11.  Home«  M DCCC' XXXYll. 

4.  p.  30.)  Aua  des  Cholianben  des  Kalli- 
Tuachns,  über  KupborboS'Fythagoras.  (Usber- 
•rtzuug  uod  laage  Aaiserkusg  is  Diudor'e  tob 
Sicilieo  hist.  Blbl.  tob  Julius  Friedrich  Wurm. 
Erste  Abtbi-UuDg.  Stuttgart  1831.  8.  6H1 — 683.) 

Yod  Kallimachos  varen  geschrieben  xtrcxfi 
r»p  ir  ."tdöj;  aatitia  iialaftvörtcir,  rai  <ui* 
tivrfy^avaf,  ir  ffißituti  x xal  p.  (Said.  Tomi 
alterius  Pars  altera  cel.  43.  46.  v.  KaiXiftaioi.) 
liier  hatU  Kalltmaebos  Oelcgenbeit,  dem  Py* 
tbagorus  «otergrsrhobciio  Schrilten  so  au  be* 
seiebnen  und  su  renrerfen,  vie  es  S.  8S1— 840. 
durch  mich  geschah.  Erwibot  vurde  Kalli- 
macboa  tob  mir  in  der  UntersurhuBg  Ober  die 
rpfoy/rul  des  Kpigooes.  (Yorl.  8cbr.  8. 386.  eol.  b.) 

Während  der  Zeit  de«  Ptolmaios  Pliiladel-  | 
pbos  nahm  Hellenische  Betrügerei,  Scbrifstellem 
ScbrifU'O  UBterauerhiebeo , auMerordestUch 
überhand.  (Aus  Amisonius:  Torlicg.  Sehr.  8.831. 
rol.  b.) 

Uermeeianax  aus  Kolophon  war  Zeitg&> 
Doas*  de«  Philippo«  11.  und  Alexandroa,  Zeit- 
genosse des  Pbilctas  ron  Kos  und  Ster  als 
Kikandros.  (0.  Beruhanly  Grundriss.  Zweiter 
Thell.  Erste  Abtheilong.  Halle  185«.  8.  496 
— 499.)  Seio  Gedicht  Aeortior  wurde  1788.,  I 
TOB  Et.  WestoB  Lond.  1784.  8.,  1797.  1885. 
1888.  1H89.  8.  heraosgegeben.  Hierauf  in  De- 
lectus  poeUruiB  elegiacorum  Graecorum.  Oot- 
tingae  HDCCCXXXVUl.  6.  p.  147^157.  Zur  . 
Py  Utagoriseben  Bi  bliotbek  gebürt  das  Distichon : | 

Onj  {tir  i^dfttor  /jöjvij  xorrKi^o«  f^rarot  i Uv-  \ 
#^oyüi*r,r.  (Ib.  t.  83.  86.  p.  1.^7.  Athen.  Deipn. 

Ub.  13.  p.  598.  a.  T.  quiulus.  Arg.  1805. 
p.  166.)  Deutsche  Uebersetzung  dieses  Oi- 
•tiehons  mit  ToraagebcDden  uud  nacbfolgendcn: 
Leben  und  Kunst  der  Alten.  Y’on  Friedrich  > 
Jacobs.  Ersten  Bandes  sweyU  Abtbeilung.  Qotba  f 
1884.  S.  848.  T.  83. 

Hieronymos  an«  Rhodos,  Peripatetiker. 
(Aeg.  Menagil  obserrat.  p.  15.)  Ueber  Pytha- 
goras und  die  Seelen  des  Hesiodo«  und  Hö- 
rnern« in  der  Unterwelt.  (Diog.  Laert.  8,  81. 
p.  3o5.  ionsü  tib.  XL  p.  154.  — Meiners  1781. 

8.  894  295.) 


.ivxor  ir  rp  rerdpriji  rt»r  ioroQtiür.  (Por- 
phyr. de  T.  P,  5.  p.  8.  Peripatetiker  Lykea 
in  loDsiua  1716.  Lib.  1.  p.  188.  Metncra  1781. 
8.  895.  896.) 

Bis  OL  187,  8.  war  des  Anlilocbos  Werk 
berabgeführt.  Den  Schriftsteller  kau»  ieji  erst 
in  einem  beträchtlich  spiteren  Absebnitt  unter 
denen  einreihen,  derea  Zeitalter  unbekannt  isL 

Angeblich  Klcaothes,  des  Zenon  tod  Kit- 
tioo  Schüler,  Im  fünften  Buche  der  f/ri^nui. 
(Porphyr,  de  t.  P.  1.  p.  3.)  Es  waltet  jedoch 
ein  Wirrwar  ob.  Anstatt  XetnUK«  ist  tob 
ScbrifUtcllcm  des  Atterthums  durch  irrige  Ver- 
wechMtuog  Kleantbes  genantit.  Diogenes,  der 
uniaittelbar  nadi  Zenon  den  Kleantbes  einge- 
reihot  bat  (Diog.  Laert.  7,  168.  p.  478^76.), 
führt  im  Versciebniase  seiner  Schriften  (Ibid. 
7,  174.  175.  p.  475.)  keine  fivi>nd  aof. 

Heber  Kleaotb««  Fabrlc.  B.  Gr.  Vel  lertlum. 
Hamb.  1793.  p.  550 — 554.,  über  fdr&mä  ren 
Atbenaios  im  13.  Buche  angeführt,  p.  558.  — 
Meiner«  1781.  8.  893.  894.  — Heber  Ne- 
antbes  kann  ich  erst  in  der  Zeit  des  Attalok 
handeln. 

Aristarcho«  der  Samtcr,  01.  189,  1.  vorCbr. 
Oeb.  868, , Lehrer  des  Sohnes  des  Ptolemaios 
PhiloBietor,  wird  hier  lediglich  darum  erwähnt, 
weil  er  auf  dem  too  Pythagoras  gelegten  Grunde 
als  Astronom  selbständig  fortfahr.  Des  Arebl- 
medes  überaus  wichtige  Nachricht  über  Ari- 
aUrtho«  kann  jedoch  in  Felge  der  cbronologi- 
acben  Ordnang  erst  später  eine  Stelle  finden. 

Josnois  Mounii  BibUothect  Oraeca.  Oronor. 
Thessur.  Orte«.  Ant.  VoL  dccimum  eol.  1845. 
A general  Dicliocary,  historical  and  critical. 
Volume  II.  London  HDCCXXXV.  Fol.  p.  889. 
830.  Fabric.  B.  Gr.  VoL  quartum.  Hamb. 
1793.  p.  18^80.  Uistoria  matbescos  uniTertae 
. . . Autor«  Jo.  Christoph.  Heilbronner.  Lip- 
sia«  M D CCXLIl.  4.  p.  843  — 846.  Seban- 
baeh,  Aristarchos.  Allgem.  Encyclopädie  d.  W. 
U.  K.  Fünfter  TheU.  L 1880.  4.  8.  859.  860. 

Hypothesin  Aristarchi  Samii  . . . |>cr  multa 
aeenJa  sepultani,  Copereici  landein  o|iera  redi- 
Ttvam,  jam  tota  fere  araplectUur  mathcmali- 
coruu  cohoTs.  (Johaanis  Wallis  Oporam  ma- 
thematicoruiB  Volumen  tortiuia.  Oxoniae  1699. 
FoL  p.  537.) 

Den  Aristarchos  von  Samos  haben  Ideler 
(1810.  S.  488.  435.),  Boockh  (1819.  8.  183.), 
Gruppe  (1851.  8.  139.  144.  145),  den  Selen- 
kosoad  ri7»-  i9aXatri;i,-  Gruppe  (1851. 

6.  146.  i49.)  und  Büekb  (1858.  S.  148.)  be- 
rücksichtiget. 

Berolo«  der  Chaldaicr.  Kergilos  . . . 
(Xut  primus  mcrcenarioi  militos  sibi  coUegit, 
quorum  onus  Pythagoras  fnit,  ChaldaoonuD 
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capJfBtiM  dUcipttlu*.  (Beroti  Chaldaeoram  hi* 
»torite  qaae  Bap«rtuat  L.  UUCCCXXV.  8. 

I>.  88.  FraKm.  h.  Or.  Vol.  IL  p.  506.  fr,  18. 
ErbtUro  darrh  Eaaeb.  cbroB.  Par«  1.  Veo«tiU 
1818.  4.  p.  83.) 

Aristoirao«  (Torliag.  S«hr.  8.  383.  col.  a.  b.) 
und  Hcr«klridei,  die  uagcffbr  uto  die  ISO. 
Olympiade  >Urb«B,  galten  fCr  letite  damaligo 
Pylhagoreier.  (Meiner«  1781.  8.  808.) 

leb  aelbat  ai'irhte  behauples,  wahrer  Pytha* 
foriaBoa  habe  lange  rorber,  Dämlirh  aeit  dem 
Begboe  dea  Unteraebtebena  der  Bhehvr  (rer*  i 
lieg.  Sehr.  B.  827.  fg.}  aufgehört. 

Bemetrioa  au«  ByxactieD , ira  Venoieh«  | 

niaae  de«  Diogeae«  der  atcbeol«.  (Diog.  Lacri. 

8,  83.  p.  Sil.)  Er  hatte  im  Ticrtea  Buche 
noii^iudro»»'  erwähnt  rd  fh'l^ay6pov 
ftara.  (Athen.  Deipn.  lib.  10.  p.  4.’i8.  D.  To*  I 
mua  ijtiartua.  Arg.  18ti4.  p.  138.) 

Eratoslhenea.  (Kratoatheniea.  BeroHnt  ! 

MÜCCCXXII.  6.  p.  853.  Erhalteo  dureh  Diog. 
Laert.  8.  47.  p.  Ö85.  » Meinera  1781.  8.  897.) 

Androkydea.  (Tbe^ilogumena  aritbnietlcae. 

L.  Ml>CC'CXVn.  8.  p.  40.  lin.  8.  — Animade. 
p.  180.  Nieomach.  Oeraaon.  p.  70.  lin.  11. 

— Androkydea  dr  re)  ntifi  //r«^cyoprt«5r  aryi- 

fiÖAttr.  lamblicb.  de  r.  P.  145.  p.  181.)  Ar- 
ii^'o»vir,i  6 //ri^oyoprao»  iat  erwähnt  in^rae* 
ri'//or  34^1  4i29/(Ctr(>*e.  iBbetnrra  Graeci  ed.  I 
Wal«.  VoL  Vlll.  8t.  et  T.  1836.  p.  734.)  — ' 

Aaa  einer  Sehrift  dea  Pythagoreier  Andrnkyde« 

iat  Ztriof  «V  afii^a  fit;  ffißalltn’  uitgatheiU 
in  Mantiaaa  proterbioram  Centuria  II.  81. 
Corpua  paroeffiionnpbonim  Qraecomm.  T.  II. 
GotUagae  MDCCCLl.  8.  p.  770.  Nebat  Ao- 
aterk.  p.  771.  Meiner«  1781.  6.  30.3. 

K t’ßovlibtje  o flv^ayofiMo».  (Theologn- 
mena  aritbineticae  p.  40,  lin.  9.  AnimadT. 
p.  180.) 

Xeanthaa  aua  Kyaikoa.  frio^mr  at”  ' 
Fragmanta  bi«t.  Or.  Volumen  tertinm. 

P.  1849.  p.  4.  fr.  8.  Au«  Steph.  Byxaat.  Be* 
roiini  1849.  p.  888.  r.  KtfOiuät.  — //r* 

ihzyoifov  *ai  (Ii'fhrYo^n'tur  Pythngura«  eey 
^ '/tyrn»-.  FntfmfnU  bUt.  Or.  Vol. 
tertium.  P.  1819.  p.  5.  fr.  17.  Au«  Clem.  Alex, 
ätrom.  lib.  1.  Ozonii  MBCCXV.  p.  352.  lin.  8. 
Wabrecheinlieh  dievvibe  itchrift  wird,  wie  ich 
auf  8.  868.  eol.  b.  mitgetheiU  habe,  ron  .\n*  I 
deren  dem  Kleaalbe«  xuertbeilt  wnHen  aeyn. 

— fr.  18.  Ao«  Porphyr,  de  t.  P.  56.  p.  6l. 

— p.  8.  fr.  19.  Ana  Tlieoltigumena  arithmat. 
p.  40.  lin.  10.  AnimadT.  p.  180.  — ’/'^na* 

p.  6—8.  fr.  80— 88.a.  — p.  6.  fr.  80. 

Aua  Diog.  Laert.  8,  54.  — p.  6.  fr.  81.  Aua 
Diog.  Laert.  8,  58.  — p.  7.  fr.  88.  aq.  Ans  , 

Diog.  Laert.  8.  78.  p.  638.  — p.  8.  fr.  82.a.  ' 

Grtnae«  Bruchathek  aoa  Jatnblicb.  der.  P.  169. 


p.  158.  — p.  9.  fr.  SO.  Aua  Porphyr,  de  e. 
P.  1.  p.  S. 

Porphyr,  de  t.  P.  61.  p.  56. 

Meinera  1781.  8.  231—836. 

Cbryaippoa  aehrieb  sapi  inli-  ap2<7rafp 
oiftlöyur.  (Diog.  Laert.  7,  187.  p.  481.)  Er 
batte  ein  Oemlld«  im  Heraion  an  Samoa  er* 
wähnt,  Hera  wiHfabrrt  der  geilen  ßrunat  dea 
Zona.  (Ortg^ea  <<intra  CeUnm  4.  48.  Origenia 
Open  omnia.  Tomu«  XIX.  BeroUni  1646.  8. 
p.  76.)  Bei  dieaer  Gelegenheit  konnte  Chry* 
aippn«  dl«  TOS  JmiiacbeB  I’faffra  erfnndeoe  Kr* 
aihlang  doch  nur  T«nb«ebruen.  (Diog.  Laert. 
1.  I.)  Von  mir  wurde  die  Stelle  der  Ilias  aber 
die  Auaachweifungen  und  üIkt  die  Tiehiacbe 
limret  dea  Joniactacn  Ootte«  Zeua  ala  niebta* 
wSrdlgcji  JonUcHas  Kitiwbiebael  beaeiclmet. 
(G.  Ralbgeber,  Gottheiten  der  Aioler  8.  136. 
Anmerk.  734.)  Ohne  Torangegangene  Gemein* 
beit  der  Joniaehen  Pfaffen  bitte  dem  Kisitler 
SU  «eiRpm  Gemälde  der  Stoff  gefehlt.  Der 
Bacher  dea  Cbryalppo«  war  eine  enorm  gnes« 
Menge  Torhsnden.  (Baguet.  De  Cbryaippi  vita, 
dc»ctrina  et  rcliquli«.  LotanU  1822.) 

Hermippoa  6 A>U.rpif;«(Oi.'  war  dea  Pto- 
lemaioa  111.  Energetea  nnd  dea  Ptelemaioa  IV. 
Pbilopator  Zeitgenoaae,  tot  Ohr.  Oeb.  206. 

Hermippi  Smyraaoi  PCTipaUtiet  fragwicnta 
eolleeta,  diapoeita  et  iUnatratn.  Edidit  Adal- 
bertua  Loaynaki.  Bonn  bei  Tob.  Habicht  1839. 
gr.  8.  Vlll.  138  Seiten.  Vergi.  0.  11.  D.  ln 
Qöttingiacbe  get.  Ana.  1834.  Bd.  3.  B.  1719— 
1780.  — L.  PrelhT  io  Kiel.  Non«  Jahrb0eher 
fUr  Philologie.  Seebater  Jahrgang.  Sielaehnter 
Band.  L.  1836.  8.  S.  169—184.  — Her- 
mippoa  ir  wtieirpi  rofioi^ttmp.  (Origmis 
contra  CeUum  1,  15.  Op.  T.  primaa.  PariaHs 
1733.  Fol.  p.  333.  384.  = Tomua  XVIU. 
Berolini  1846.  R.  p.  39.  Daraus  in  Fragriieota 
hiat.  Gr.  Vol.  tertium.  P.  1849.  p.  36.  fr.  8.) 

n«fi  //nViryopnr.  (iostph.  contra  Apionem 
lib.  I.  eap.  82.  Op.  .Amntelaedaini  Lugd.  Rat. 
M.  DCC.  XXVI.  Pol.  Tomua  II.  p.  453.  Op. 
T.  UI.  Lipaiae  CIOIOCCLXXXV.  8.  p.  1180.) 
Geber  Hermippoa  hatte  der  ihn  lobende  Jo* 
aepoa  kein  Grtbeil.  — Aua  Joaepoa  io  Fragm. 
h.  Gr.  1.  l.  p.  41.  fr.  21.  — Diog.  I.serL  8,  1. 
p.  487.  Daraua  in  Pr.  b.  Qr.  p.  41.  fr.  23. 
— Diog.  Laert.  8,  40.  p.  621.  lin.  7.  Da* 
rau*  in  Fr.  b.  Or.  p.  41.  fr.  23.  — Diog. 
Laert.  8.  41.  p.  621.  et  p.  528. 

“liffitsaoi  ir  Srrtif^  fhiii  /7r»9oydp<ui. 
(Diog.  I,sert.  8,  10.  p.  496.  Daraus  in  Fragm. 
h.  Gr.  Vol.  tertium.  p.  42.  fr.  84.  Vgl.  Ion* 
aius  Lib.  11.  p.  198.) 

f^4oaaftao»  oyiör  t5<Ifjr.Trx<6e  xo)  '7p* 
fuxaot  6 KaLtftdx4Wi\  ttber  Pythagoraa,  Pytha- 
63 
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|orik«r.  (Albro.  D^ipBoi.  Ub.  A.  p.  2l8.  £. 
T.  McofiduB.  Arg.  1BU2.  p.  323.) 

ww  Bocb  dem  bei- 
Ug*a  Uiornnymu«  bekmat.  (i).  ilicroojirtt  d* 
firi«  illaatribu«  Uber.  KathkUon  io  bibliotbaca 
«ccIciiMtica,  cotoate  Jo.  Alberto  Ftbricio.  Hont' 
borg!  MDCCXllX.  Ful.  p.  13,  Nebat  Aom.  e,) 

Ueber  Uemippo«:  üerardi  loannia  Vo«kil  de 
bistaricis  Graoii*  L p.  103.  Upaiae,  lüSH.  8. 
p.  138—140.  Urrardi  lobauoii  Yowii  de  phi* 
loeophorum  fcrti*  Uber.  Lipaiae  MiiCXO.  4. 
p.  29.  — ln  Umg  l..AtrL  2,  A&.  AegtUit  Meoagii 
obaerrat.  p.  102.  — Mriner»  17hu.  p.  269. 
1781.  8.228—231  Rolb  Zweiter  Uaod.  Xotcn. 
UtDObeim  18AH,  8.  A3. 

Tai'ta  jrdp  iv  tali  fffat^oiurai'i  Tapir  rewr 

tfiTkpoliiycor  hia*ifovaai  o }^atnos 

t'Xo9eauar  f^ibtvKtrynaK^tu  . . . T-Twrir^era« 
ta  pJr  a:iaAr^  rale  a.irpnr«  xai  rdr 
abo$-,  fi/rfit  d*jrr;fo»‘'  rä»*  Ar  yd**  rrepicf- 

fta/fct  rfpi  tor  alfoy,  xatä  xiVlor  .rep«?«« 
ftiar,  St  ^äiir  er  p/'oe>  r«7  Apd.w»  »ef/tet-oe  * 
rdi'  Ar  uer  dTuir^r  ditrp»*'  orfttipar, 

TO  at'rd  xf'r-rpor  reu  diift«  Kfi.a^ntf,  . • . 

Voratehendc  Narbricbl  über  AnaUrehoi, 
deaaen  leb  auf  S 2A8.  co|.  b.  gedaeble,  iel  ia 
den  ^af/fue>jt'  enthalten,  «elcbi-n  Archime- 
dea,  der  OL  142,  4.  vor  Chr.  Geb.  212.  ge* 
tSdtet  werde,  an  den  fiatttUh  /Vl«rr  richtete. 
(Jobaonia  WaIHa  Operoin  matbeniatieoruin  VoL 
tertium.'Osooiae  MUC.XCIX.  K«l.  p.  613.  A14.) 

Dia  Sebrift  wurde  Ba<^iloao  1644.,  Partaüt 
161A.  hrrauagrgeben,  durch  Hnea  Cnniraeotar 
TOD  PaMlsnaiQ«  lUtnmclinv  Pari«  1657.  8 er* 
liuiert,.  von  Henragiua,  Comraandiai.  Hirnltua 
Ina  Lateiniaehr,  auch  NOrabei^  16C7.  Pol,, 
ina  DeuUefae.  ao  wie  Loedon  1784.  K.  iua  Eng- 
lieche bberaeUt.  ArrUiraedea  Ober  die  Menge 
de«  Sande«  r.  1.  F.  Krüger.  QufdUnbnrg,  Baate 
1820.  8.  Ka  iat  «ine  l'eberai'txuag  der  Schrift 
de«  Archimrdi'«  ron  Kni«t  Niaae  vorhanden. 
BerBrkairhtitnmg  obiger  Stelle  dar  Schrift  in 
Orupp«  1831.  S.  UO— 143. 

Philoe.boroa  Srrayispy^  ^pmrArvr,  i^roi 
//rfhiyoi'nnr  yrrwKtvr.  (Snid.  Toni  alteriu« 
Par«  alten  rnl.  1497.  r.  Daraus 

lonsiua  lib.  II.  p.  191.  Meinrra  1781.  S.  297. 
PbUochori  fragm.  L.  1811.  p.  9.) 

M.  Porcina  Cato  De  bna»icn  pythagorva 
quid  io  ca  boni  eil  lautete  »nnat  eine  Stelle 
feiner  Schrift.  (Libri  d«  ro  ruatica  a N'icolao 
Ao^io.  Fiorentia«  51.  U.  XXI.  8.  fol.  22.  b.) 
E«  iat  aber  InugNt  ao  abgciiodrrt  wonlrn:  Prin- 
cipium  to  eognoacere  oportet.  (Scriptom.  r*i 
rnaticae  vcUre«  Latini.  Tomus  1.  Lipaia« 
UDCCXXXV.  4.  p.  116.  — Tomua  prituua. 


j Ltpaiao  1794.  8.  p.  105.  — Dn  M.  Pordaa 
Cato  Hoch  TOD  dar  Laedwirthachafl,  überaatat 
j ...  dureb  GoUfriad  UroM«.  Halle  1787.  8. 
] 8.  2Ü4  ) 

Sotion  Boa  Alcxandreia,  in  der  Zeit  dea 
j Ftolemaioa  Epipbaoea.  nep7  AiaAog«*'  reJr  0<* 
I Jodoqme.  (Üiog.  Laert.  8,  7.  p.  492.  — Er* 

I wahnuog  dre  Sotion  in  Konapü  Sardiani  Tit. 

I aopbiat.  Amatelod.  1822.  p.  2.  3.  — Genrdi 
loumia  Voaaii  da  hiatonria  Ür.  ].  L.  1838. 
p.  233.  lonsiua.  Lib.  11.  p.  198  — 198.  — 
Moincra  1781.  S.  296.  297.1 

Spilcr  werde  ia  den  von  lleriAleidea  Lemboa 
i ure  OL  IAO.  gemachten  Auaaug  erwihoen. 

I Den  Ariatobuloa  erwähnte  icb  bei  Gelegen* 
' beit  dea  Gedicblaa  ron  Orpheus  11.  \Yorlieg. 
Sehr.  8.  231.  col.  b.,  8.  232.  eol.  a.) 

Ariatarehoi  au«  Saroothrmker  erwähnt  von 
Kieme«.  (Clem.  Alex.  Strom.  Ub.  1.  Op.  Oxonit 
MDCCXV.  FoL  p.  3A8.  Metoer«  1781.  8.  297.) 
I Aristarchos  hielt  wie  Tbeopompo«  den  P}tba* 
J goraa  tdr  einen  Tjrrrhener. 

Satf  rot  der  Peri|»at«tiker,  Freund  dea  Ari* 
atanboa.  (FnguenU  b.  Gr.  Volumen  tertium. 
F.  1849.  p.  163.  fr.  16.  — Aus  Diog.  Laert. 

, 8,  9.  p.  169.  — Satjroa  auch  in  8,  A9.  p.  530.) 

Aua  der  Schrift  dea  Sotion  machte  in  der 
Zeit  dea  Ftolemaioa  VI.  l'hilometor,  der  OL 
: IAO,  1.  bis  01.  158,  3.  regierte,  Ueraklai* 

I das,  doa  Sanpion  Sohn  (l)iog.  Laert.  8.  44. 
p.  523.  — 8,  68.  p.  5S(L),  .ii/tfiot'  (Diog. 
Laert.  5,  64.  p.  316.),  einen  Auaaug.  (Diog. 
j Laert.  8,  7.  p.  492.  — Pragmenta  b.  Gr.  5'oL 
I tertium.  P.  1849.  p.  169,  fr.  6.  — Au«  Diog. 

Laert.  8,  40.  p.  521.  — 8,  44.  p.  523.  — 
j Ia,  CasBub.  ad  Diog.  Laert.  5,  64.  p.  310.  — 
Garardi  loanoia  Vamü  da  biatoricia  Or.  1.  L. 

! 1838.  p.  233.  — iooatua.  Lib.  U.  p.  202— 

I 204.  — Meioera  1781.  8.  297.  — Yorlieg. 

^ Sehr.  8.  226.  «oL  a.,  S.  232.  col.  a.) 

Aua  der  Schrift  dea  Satyroa  macht«  dcraelba 
' Herakleidea  einen  Auaaug.  (Diog.  Laert. 

8,  4Ü.  p.  A21.  — 0,  26.  p.  665.) 

Schriften  sbgefaaat  seit  dem  Be* 
I ginne  der  Periode  Olymp.  CLVl.  l. 

bis  an  dam  dar  Geburt  dea  BrlAaara 
] onmittclbar  Torangehendeo  Jahre. 

I Poljbios.  (Vergl.  vorlieg.  Sehr.  S,  98.) 

L.  Caaains  llemioa.  (Vitae  et  fragmenU 
biatoricornm  Komauorum.  BeroUni  1833.  8. 

I p.  164.  KrhaUen  durch  Plia.  11.  N.  lib.  l8. 
I VoL  11.  p,  390.) 

- Q.  Valerius  Antiaa  lebte  nach  IL  Krb.  676. 
▼or  Cbr.  Geb.  78.  (Vitae  et  fragm.  bi«t.  Rom. 
1.  1.  p.  278.  Erhalten  darcli  Liv.  4ü,  29.)  — 
Atttias  iat  einer  der  Schriftatellcr,  welche  Pli* 
Dtus  für  sein  83.  und  34.  Buch  beunUt  bat. 

Alaxandroa  der  Polyhiator  entnahm  ans 
//('i^eyoprxoiV  und  aebriub  .T«pl 
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riv9ayci(n£l*‘  aviifiiiaf.  {FragiaerU  h.  Or. 
VoL  tertlam.  P.  1849.  p.  239.  fr.  Aas 
CImj  Alex.  Strömst,  lib.  1.  Oxonii  MDC'CXV. 
PoL  p.  337.  lin.  IS.  17.  — iv  r<9  /7i" 

ovpfiolmr,  'Aaevfta  toyiros  orrt 
rä  Zdfa  ifoitijaai  t6f  fli-9ttydpar.  Cjrill. 
conlrm  laliaoum  lib.  IV.  S.  P.  >*.  CfriJH  Ale- 
xsodrise  arcbiepiieepi  openjia  Temua  eexlue. 
LvUUtin  M.  DC.  XXXVIll.  FoL  p.  133.  — 
FrsfTQ  h.  Gr.  Vol.  tertiora.  p.  240.  fr.  140. 
~ DioK.  U«rt.  B,  24.  p.  307.  — 8,  36.  p.  318. 
— Vfrl.  Meincra  1781.  S.  236.  237.  323--320.) 

GemiDes  sehrieb  01.  176.«  ror  Cbr.  Geb. 
77.  (F^it.  B.  Qr.  Vol.  qusrtum.  Usrab.  1795. 
p.  81 —94.  — SsxiQ«  aotcT  dem  Jsbro  Tor 
Cbr.  Oeb.  66.)  — Ue«  Oeminos  ScLrift  «sr 
■eboD  Altorpbil  MDXC.  gedruckt.  (Kistner. 
Oeseb.  d.  Mstbemat.  Zweiter  Baad.  G51L  1797. 

6.  460.  461.)  — Hit-raaf  I6n3.  Dia  Schrift 

«(Vdrya»^-^  eti  tä  qaiidfiei-a  steht  iit  Ursno« 
logioD.  LutetUe  Psrisioram  M.1)C.  X.VX.  Fol. 
p.  1 — 70.  — 01  yop  [Jt*9oy6(>ttoi  Tpearor 
s^oceilt^oi'rrc  raf»'  rorarrafk*  . . • 

ti  fjr  rf(‘ao/rfa>'  .Tporrcfmr  orro.  (Ib.  p.  3.) 

Enribnaog  des  Ljrsis:  Coroelii  Nepotis 
Titsfl  etc.  irap.  L.  1806.  p.  889.  — T.  prl- 
mus.  Studgardise  1820.  8.  p.  436.  437. 
Asmihvs  Probos  de  excelle&tibas  ducibos  ex> 
tenrum  gentium  . . . Basilia«  MDCCCXLl.  8. 
p.  87.  — Yeifl.  Torlieg.  Sehr.  S.  229.  u.  248. 

bf.  Terectius  Varro.  (Varr.  de  IiD|i(ua  Lat. 
BeroHni  MDCCCXXVI.  p.  22.  = cm.  a C.  0. 
HueUero.  MDCCOLXXIII.  Ltpsiae.  p.  3.) 

4 2<^Eir  llr9oydfa.  In  der  Berliner  Aus* 
gäbe  p.  30S.,  ln  der  Lrlpaiger  p.  123. 

BruchstQek,  erhalten  doreb  Aogoatin.  de  or> 
die»  2,  34.  Sancti  Anrelil  Augastint  Openirn 
T.  primae.  Antverpias  U.  DCü.  Fol.  coL  262. 

Varro  Ober  drei  genera  Tbeologias:  i.  M|-* 
tbicoD.  VemttafUges  Crtbell  des  Varro.  rdllif 
in  l'ebereioatimRiuQg  mit  dem  ineinigen  über 
Erbfirmlicbkeit  des  dareb  die  Joniorhrn  Pfalfeo 
erfundmen  und  eiogefbbrten  Pnly^tbeiamtis.  ex 
guttis  snnguinis  natus  su  rergleirhen  mit  0. 
l^tbgel>«‘r,  OottbciUa  der  AioJer  S.  361.  col.  a., 
adalteraTcrint  tn  vergteielieft  mit  Gottheiten 
der  AioliT  S.  136.  col.  b.  — b.  Pbrsicon. 
Hier  Enrähnung  der  Pjrthagoras.  — c.  Cirile. 
(VarroD.  frsgni.  Biponti  1788.  p.  2l4.  £r* 
halten  durch  Aagustin.  de  cir.  dei  6,  5.) 

renvofiarita  des  PTtbsgoras.  (Varron.  fragm. 
p.  233.  Erhalten  durch  Augustin,  do  dr.  dd 

7,  S.*».) 

VieUeiebt  kam  Pfthagoras  io  den  BQchera 
faebdomades  oder  do  imaginibaa  ror.  (Vsrron. 
fngm.  p.  833—258.  Erbslten  dareb  Gell.  3, 10.) 

Pjtbsgoras  sutem,  quod  erat  credibiUus, 
diiit  partua  ease  geaera  duo.  Varro  in  Ubro 


' qni  vocatnr  Tubero.  Varronia  frsgm.  p.  91 8. 
Erhalten  durch  Censorin.  de  die  natall.  Caput  IX. 
Lttgduat  liaUToruni  &1DCCXL11I.  8.  p.  41.  cf. 
I p.  40.  — Caput  XI.  p.  48. 

Vaimnis  de  re  mstica  2.  1(3.  Brriptore« 

• rei  rusticae  reterrs  Latini.  Lipsiae  ÜDCC^^XV, 
I 4.  T.mua  1.  p.  237. 

M.  TuUica  Cicero,  geb.  na<'h  R.  Erb.  648. 
j Tor  Cbr.  Ocb.  106.,  atarb  nach  R.  Erb.  711. 

■ Tor  Cbr.  Geb.  43. 

* Cie.  de  nratore  3,  13,  36.  Op.  Yolurecn  L 
1 Turiei  MDCCCXXVI.  p.  342.  — PhiioUua, 

Lrsis  3,  34,  139.  p.  339. 

oral.  Id  P-  Valiuium  6,  14.  Tu  qui  te  Vj- 
I thagnrtom  soles  dicere.  Cla>sicomm  auctorum 
. t Vatiraui«  rodiriüus  editurum  Tomaa  II.  Ro’- 
> toae  M.  UCCC.  XXVIII.  p.  172.  — Mit  com- 
I mentarius  antiquos  ineditus,  ebealalla  auf  p.  1 72. 
— Op.  VolumiDis  II.  Pars  11.  Turid  1826. 

8.  p,  248.,  wo  rytbagorirun).  Aa  die  Stell« 
' daebto  der  heilige  Hisronymus:  Lege  pro  Va- 
I tinio  orationeulam  et  alias,  ubi  oorlalitioraui 
nnatio  eel.  (Apologia  llieronymi  ade.  KufHauio 
üb.  in.  Colnsiae  .tgrippiuae  M.  DC.  XVI.  FoL 
Tom.  1.  p.  218.  H.l 

orationis  pro  M.  Aemilio  Ri-auro  partes.  Vom 
igitur  ista  tua  SardaPythagoram  aut  Platonem 
I norat  ant  legemt?  (CUssicoram  auctorum  . . . 
I Tonus  U.  R.  1828.  p.  2»«*.) 

MoUpontoro:  ipsum  illura  locom,  ubi  riUin 
odiderat.  (Cie.  de  boib.  3,  2,  4.  Vol.  quarlum. 
i Turki  M.  DCCC.  LXI.  p.  177.)  — 6,  19,  30. 
p.  192.  — 5,  29,  87.  p.  202.  203, 

Tuscnlanar.  disputal.  1 . 10,  20.  Volumen 
qaartum.  Turid  M.  DCCC.  LXI.  p.  814.  — 
Pherreydes  Syrlus  . . . dlscipulas  ejua  Pytba- 
I gnras  . . . qui  qunm  Buperbn  regaante  in  Ita* 
Harn  Tealsiet.  iCic.  TuseuUn.  dispntat.  1, 16,38. 
I Opera.  Yaluminis  IV.  Pars  1.  Turiei  1828. 

■ p.  237.  = Vol.  qo.rtom.  Tnriri  M.DCCC.  LXL 

: p.  220.  — PYtbagors«,  qui  fuit  in  Italia  t*m* 

I poribus  iisdem , quibus  L.  Brutus  patriam  ü- 

berarit.  Cie.  Tose,  disput.  4.  1,  8.  p.  303.  — 
4,  3,  10.  p.  .206.  — 4,  19.  44.  p.  318.  — 
4,  25,  05.  p.  321.  — 3.  3,  8.  p.  3HS.  — 
3,  4.  10.  p.  334.  — 3,  23,  66.  p.  348. 

de  deoniro  natura  1,  11,  27.  p.  877.  — 
1,  26,  74.  p.  388.  — 3,  II,  27.  p.  457.  — 
i 3,  36,  88.  p.  473.  Reccnsuit  Joannes  Dadaitts. 
Cantabrigiae  MDCCXXlll.  8.  — Anmrrkuag 
Aber  Opfer  de«  Stieres  p.  333.,  Qber  unblutigea 
I Opfer  auf  Ddns  p.  333.  336.  — In  Bezug  auf 
I die  Worte  cum  in  geometna  qniddam  nori  in- 
, teniMst:  lo.  Augusti  R'me«ti  Clavis  Ciceroniaoa. 

Editio  quarU.  llaUr  M DCC  LXXVIl.  p.  245. 
j Hinsichtlich  der  Stelle  in  Cie.  de  nat.  deor. 

I 1.  11,27.  aber  Alkmaloa  und  hinsiebtlich  der 
Wort«  Aristoteles  in  tertto  de  pbilosopbia  Libro 
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ia  Cie.  de  a«t.  de«r.  1,  IS,  SS.  s.  die  la  der 
tweiUa  Abtheilnti^  der  Pftheforiecbeo  BibHo* 
tbek  uatur  dem  Jahre  1B40.  aufj^i-rabrU  8cbrift 
«OB  Krisehe. 

de  dirinatvono  1.  3»  5.  Op.  Yolamiaie  IV. 
Per«  11.  Tarici  iäSS.  p.  129.  = Yolameo 
qaarUim.  Toiirt  M.  DCOC.  LXL  p.  433. 

1,  S,  87.  p.  609.  — I,  60,  112.  p.  616.  ~ 

2,  68.  119.  p 667. 

Cato  maior  7,  2S.  p.  691.  — 20,  7S.  p.  607. 

— 21,  78.  p.  609. 

de  ofääia  1, 17,  66.  p.  666.  ^ 1,  30,  108. 
p.  669. 

Za  ISngaihrrausgegebeacn  Bchriftca  kam  die 
Stelle  ia  Oteem'a  Bdchera  de  repoblica,  Lib.  II. 
Cap.  XV.  28.  29.,  hiaia.  Kam,  quartam  jam 
aanum  refnaatc  Lucio  Tarquioio  Superbo,  Sy* 
barim  et  (^otooem  et  ia  eaa  Italitte  partca  Py* 
thagoraa  reoisae  reperitar.  Olympiaa  L‘oiin  ae- 
euoda  et  sexagesima  eadem  Superbi  regoi  ioi- 
tiam  et  l’ythogorae  dcclarat  adreotum.  Ex 
qoo  mtelligi,  rrgiia  asnta  diBumeratia,  poteit, 
anno  fere  ceateaiiao  et  quadmgeaimo  post  nor* 
tem  Kama«  primum  Italiam  Pythagoram  atti* 
gisse : neque  ko«  inter  cos,  qai  diligontissüae 
peneeuti  sunt  teraporam  aoualee,  alla  «st  un- 
quam  ia  dubitatioae  v«natum.  (Cie.  ds  rep. 
edeote  Aagelo  Maio.  Homae  U.  DCOC.  XXU. 
8.  p.  167.  158.  <—  edidit  Ocorgius  Hearicna 
Moser.  Fraacoforti  ad  Moeaam  MUCCCXXVI. 
8.  p.  162.,  wo  Aomorkungea.  — Op.  Volu* 
mtois  IV.  Pam  1.  Tarici  1828.  8.  p.  446.  — 
Volumeo  qoartam.  Turici  M.  DCCC.  LXL  8. 
p.  799.) 

8,  11,  19.  Yolumea  quartum  p.  821. 
de  Ii'gibui  1,  12,  83.  Volumeti  quartum. 
Turici  U.  DCCC.  LXI.  p.  866.  — 2,  11  , 26. 

p.  886. 

Aus  Uber  ds  suis  eonsiUis  sire  exposiüo 
suonim  cnDsUiorum : adnaDuisso  tibicinam,  ut 
rpoadeam  csneret,  Pythagoms  ducitur.  Bruch* 
atQck  io  Op.  YoluiaiaU  IV.  Pars  11.  Tarici 
UOCCCXXVIU.  8.  p.  491. 

Prtbagoreisr:  Cie,  de  oratore  1,  10,  42.  — 
2,  37.  154.  Vol.  primum.  Turici  M.  DCOC.  XLV. 

p.  261. 

Academiconim  priorum  3,  37, 118.  Volumea 
qatrtum.  Turici  M.  DCCC.  LXI.  p.  44. 

de  finibus  booarum  et  tmUorum  2,  24,  79. 
p.  119.  — 5.  29,  87.  p.  S02.  203. 
Tusculansmm  dispuuUoBara  6,  22, 63.  p.  347. 

— ö,  39,  US.  p.  362. 

de  deorttm  Bstura  1,  6,  10.  p.  373.  — Py> 
thagorei  Cereopti  1,  38,  107.  p.  897. 

d«  diriBationc  1,  30,  62.  p.  602.  — 1,  46, 
102.  p.  612.  — 2,  68,  119.  p.  667. 

Cato  maior  11,  38.  p.  696. 

Laolius  4,  13.  p.  616. 


de  repoblica  1,  10,  16.  p.  766. 

Timaens  p.  994. 

ErväbBUBgcQ  von  Graecta  Magaa:  Cie.  de 
orst.  2,  87, 164.  Vol.  1.  p.  286.  — 3,  34,  189. 
p.  359.  Vorlicg.  Sehr.  8.  180.  eoL  a..  pro 
Archia  Volumiats  II.  Pars  II.  Turiri  1856. 
p.  789.  — TuscutauRrum  dUpaUlion.  4,  1.  2. 
Volumeo  quartum.  Turici  M.  DCCC.  LXI.  p.  303. 

— S,  4,  10.  p.  334.  ~ Laeliaa  4,  13.  p.  6l6. 
Vorlieg,  Sehr.  S.  180.  eol.  a. 

U.  Tullii  CiceroBia  historia  philosopfaiae  an* 
tiquBA  Bx  ooiBibus  illiua  scriptie  collegit  . . . 
Friderirus  Qedike.  Beroliai  MDÜCLXXXU.  8. 

— Pythagoras  p.  47 — 62.  — Py thagorei  p.  52 
—62. 

Des  bLtslicbea  IgaorircBa  der  Kamen  Ver* 
dienstvoUer  uad  der  Unsitte,  fremde«  Verdienst 
«ich  anaueignen,  gedachte  ich  auf  8.  206., 
8.  241.  eoi.  b.,  8.  261.  col.  a.  Dcrgleicben 
Dieberei  war  ia  Folge  der  elradcB , von  den 
Jonischen  PfalTcD  ausg'Yangrnca  polytheisli* 
sehen  Religiös  and  vorongoguogsBcn  Beispieiee 
tiUrer  SclirifUtcUcr,  als  der  sie  r«;rab*cbea«Bde 
U.  Piso  lebte,  IXiigst  wahrhaft  Mode  geworden. 
Stoici  restant,  hi  qnidem  non  uaam  aliquam 
aut  alterim  a nobis,  sed  totam  ad  ae  nostnra 
philoeophiam  transtulcrunt.  atque,  ut  reliqui 
furea,  earum  renim , qua«  ceperunt,  signa 
eommulant,  aic  i)li,  ut  aentenliis  nnstri«  pro 
suis  otorcatar,  nomiaa,  tarnquam  remm  notas, 
mutaverunt.  (Cic.  de  Aaib.  5,  26,  74.) 

P.  Nigidio  , . . aobilcs  Pytbagnreoa.  (Cie. 
Timaeus.  Op.  Volumen  quartum,  Turici  1861. 
p.  995.  997.  — Andere  Stellen  der  Schriftce 
de«  Cicero:  Onomaatitoii  Tellianaie.  Turici 
1886.  p.  422.)  — Olyrajkiaa  164.  nach  R Erb. 
710.  Kigidius  Figuloa  Pythagoriena  et  Magna 
in  cxilio  moritur.  (Buseb.  rbroa.  Itber  poiterior. 
Amstelod.  1656.  Fo).  p.  162.  — Scaligeri  aai* 
madv.  p.  168.  col.  a.)  — - P.  Kigidii  Pigali 
qua«  exUut  rollecta,  disposita,  emendata.  laei 
Rutgenii  variarum  Isctiouum  tlbri  sei.  Lug* 
duni  Belavoram  CID  IDC.XVlll.  4.  8,  16. 
p.  246  — 298.  Bayle,  A general  Dictionary. 
Volume  Vll.  London  1738.  Pol  p.  811 — 814., 
iasonderheit  p.  812.  col.  a. 

Dereetrioa  der  Magnet«,  Zeitgenoeae  des 
Pompeius  and  Cicero.  (Boockh.  Philolaos  S.  21. 
23.)  rouro*',  nümllch  den  PbUnlaoa,  trir;clr 
if  oficsrvfiou,  n^ftotoi’  (»iofrat 
reur  flv&ayofixt&r  .vepl  qji'oc»»-,  <ur  ^ 

{8e.  Öi  kv  noO/x»  u.  a.  f. 

(Dtog.  Laert.  8,  86.  p.  6Ö.  im  Leben  des 
Phiiolao«.}  Ueber  Demetrios:  Cerardi  loannis 
Vossü  de  hUtoricts  Qraccia  1 L.  1688.  8. 
p.  193.  194.  loDsius  Lib.  1.  p.  18.  Lib.  11. 
p.  160.  249.  250. 
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Y itruTil  PoUIobIi  arebitoctun  t«xtu  ex 
recniai«>ne  cödicom  empndato  . . . additi*  oanc 
prlTBUBB  •todiU  SiloüDit  Stratieo  Vol.  1.  H.  1. 
Utini  •padfratreaMattiaixi  aooo  M.DCCC.XXV, 
4.  — Pjtbagore«rum  diacipliua  t,  2.  p.  122. 
— Pythagoraa.  Libarqointaa.  Piaefatie  Vol.  II. 
P.  IL  p.  4.  — Libar  octama.  Praefatio.  VoL  HI. 
P.lt.p.  194.  — LibornoDoa.  Praefatio.  VoLlV, 
P.  I.  Vtitti  M.  DCCC.  XXIX  p.  6.  — Pytha- 
goricom  trigonam  10,  l|.  Vol.  IV.  P.  L p.  163. 

^tivfiog  3'  ir  7apJ  f/i>t9<Tyopnrt}r 
«p«2d>oo(x<ff»'  Iber  dieTbeaBo  aua  Kroton  (Clem. 
Alex.  Strom  lib.  I.  Opera.  Oxo&M  MDCCXV. 
PoL  p.  366.  lia.  14.  — Vgl.  loanela  Ürbeffari 
dcnalarapbtl  itatira«.  Vit*»b«rgaeCI013CX^I. 
8.  p.  9.  lonaii  Liber  tertioa  p.  2 — 4.  — Mei- 
aera  1761.  8.  396.) 

Dea  Didymoa  Schrift  aapi  Com- 

menUtio  de  faotibua  «clogaruno  loannia  Sto* 
baei.  Stob.  «cl.  pbya.  Partie  aecDodae  Tomua 
alter  p 189— 192,  — S.  areiterontcD:  Origen«*. 

ft.  Uoratiua  Ftaeena,  PyUiagoraa  orcaoa. 
Uorat.  epodoo  16,  21.  — aoruBta  Pythagorea, 
Uorat.  apiatolar.  2,  1,62.  ilinatravit  Priderieva 
Oaü.  iloeriog.  Tomoa  »ecDDdus.  L.  1621.  6. 
p.  372. 

ScholioB  aa  Horat.  od.  1,  28,  10.  wo  Iber 
Artbytaa:  ft  Uoratii  FUcci  Eclogae.  L.  1772. 

8.  p.  $0. 

P.  Oeidiu«  Naiio.  (Ovld.  Met.  16,  60.  aq. 
Tom.  II.  Amatelodansi  1727.  4.  p.  1013.)  — 
Eapborboa  ia  Fytbagoram  16,  168  — 236. 
p.  1019—1026.  — Nachher  kommt  allerlei 
Tor,  waa  Qroaagriechiscfaea  betrifft,  atmlicb 
„Myact-loa"  16,  20.  p 1009.,  Aetari«  16,  23., 
TemcM  16.52.P.  101 1.,  Crotoa  16,66.  p.  1012. 

Simon  KanUa  hatte  18S8.  p.  366.  mit  deo 
Yeraen  dea  Empedokies  364 — 377.  anf  p.  168. 
die  Stelle  in  0«id.  MeUm.  16,  9$.  aq.  and 
viaderuro  1836.  p.  282.  mit  den  Venen  dea 
Bmpedoktea  ?.  410 — 416.  auf  p.  144.  146.  die 
Stelle  in  Oeid.  Metern  16,  76.  lergUchen.  Ang. 
GladUcb  anearrte  1868.,  Oridina  leg«  aiemlich 
die  ganae  Summe  der  Empedokleiaeben  Lebre, 
Bor  io  freier  Bchaadlung  und  AnafübruDg,  dem 
PyUtagoraa  in  den  Mund. 

Orid.  Fast.  3,  162.  169.  Op.  Tomna  111. 
Atnatelodami  1727.  4.  p.  164. 

PjtbagnraeqQe  ferunt  non  noeuiia«  Noroam. 
(Orid.  c-piatolar.  ex  Pento  9,  9,  44.  Ton.  Ilt, 
p.  822.) 

T.  Lteina.  T.  primae.  Lugd.  Bat.  Anal. 
1738.  4.  — 1 , 16.  p.  82.  — Ana  Valerius 
Aatiaa:  40,29.  T.  quintua.  Ib.l743.  4.  p.  489. 

Dionyaioa  toh  Halikamaaeoa.  (Ant  Koni. 
2.  69.  Vol.  1.  Lipiiae  . . . p.  380.  361.)  — 
(piloaötfov  h'  drofi-uarfoi'  roiv  u r/r* 
^o)rop(aot'ii , r^v  oe^i'o'njrog  tutl  ttSr 
aai  iiär  ioyf^aioif  etmtv  . . . (Dion.  HaL 


qaac  exatant  rhetoriea  et  critica.  Oxoniae 
MDCCIV.  Fel.  p.  126.) 

Id  der  Zeit  dea  Julius  Cäaar  und  Augnataa 
lebte  der  Pytbagoreier  ft  Sextius.  {Untw 
Olympiaa  196.,  deren  rier  Jahre  dem  1.  bia 
4.  Jahre  nach  Cbr.  Oeb.  rntaprechea.  Sextus 
Pythagoriena  philosophos  agnoecebatur.  Eoseb. 
ebron.  Veoetiia  MOCCCXVlll.  4.  p.  261.  — 
Srnce.  de  ir*  3.  36.  L.  Annaei  Senecae  Op. 
Aatverpfse  M DC’  LU.  FoL  p.  62.  — epiat. 
CVlll.  p.  636.  — quaeat.  natur.  7,  St.  p.  812. 
— Apulej.  Metaio.  lib.  1.  Lugduni  Batarornxa 
1786.  4.  p.  11. 

ZeSotov  yt-uftat.  Sexti  Pytbagorei  eenteatiae 
Ctnae  praeter  eaa,  quae  oobia  aerraveruDt  D«> 
mophilus  et  Porphyrina,  reperiri  {lotueruat 
Oraccai.  Opuacula  Ur,  r.  acntcotioea.  Tomua 
prirona.  L.  1819.  p.  244  — 246.  — tacobi 
Brurkeri  biatoria  critica  pbilosophtaa.  Tomua 
aecundua.  L.  MDCCXLII.  4.  p.86— 96.  Me- 
moire aur  le  pbiloaoph«  Sextina.  Biatoir«  d« 
l’Academie  Royale  dea  inacriptions  et  belles- 
lettree.  Tome  trente-unU^mc.  A P.  1768.  4. 
p.  127—131.  — Rufinna  maebte  eine  Latein. 
Ueberst'tautig.  (Fabric.  Bibi.  Lat.  liantbargi 
MllCCVlli.  8.  p.  732.  733.)  S,:  llierooymaa. 

Sexti  sir«  Xyati  aire  Sixti  «srhirldion  La- 
tine  editum  a Kaffno  Opuacula  mytbelogica 
pbyaica.  Amslclaed.  1688.  p.  643—656.  Opna«. 
Or.  V.  aeoteotioaa  1.  1.  p.  247  — 268.  — Der 
gelehrte  Yerfasaer  eint*  alteren  Conimentarea 
sur  LatriDiscbeD  UebertetauDg  des  Enchirtdion 
oder  aonnluB  aureus  hat  oft  genug  dea  Por- 
pbyrioa  Schrift  an  Markelta  zur  Vrrgteiebuog 
berangezogen  So  Cap.  IX.  XI.  Xll.  XIIL 
XIV.  XV.  XVI.  XIX.  XXL  XXU.  XXIX, 
XXX.  XXXIL,  daneben  die  ala  apokrypbisch 
altteataraentlicben  beigefUgle  Schrift  des  Sira- 
kldea. 

Cooteota  in  boe  opere.  Kextua  Philnsophua 
Platonicoa  de  luedieina  animalium  beatiaram, 
pecorum  et  arium.  Cum  acboliis  Oabririia  ila- 
melbergii  UaTcnspargenais  modici  MD. X.\X1X. 
4.  Die*o  Schrift,  welche  der  in  jenem  Jahr« 
cracbicnen<-D  Auagabo  ron  Aat.  Maeae  d«  harbn 
Vstonira  beigeffigt  ist,  hat  wol  niebt  den  Py- 
thsgnreier  Q.  Sextina  xum  Verfaaaer. 

„AnaxlUua  I.ArUaaeua  Pythagoricus  et  magua 
ab  Augusto  Crbe  Itatiae  expellitur. " Unter 
dem  Jahre  MDCCCCLXXXIX.  in  der  Lateini- 
achen  UeberseUung  tob  Eaaebii  chronienrom 
über  posterior  p.  164.  — Josepbi  Smligcri 
Animadreraionee  p.  166.  b.  — Fabric.  II.  Qr. 
Vol.  tertium  dreimum-  Hamb.  MOCCXXVl. 
p.  56.  67.  im  Elmcbna  medicurem  Teternm.  — 
Hiebt  fcblerfr*i  lacobi  Bruckeri  hiat.  T.  se> 
condua.  L.  1742.  4.  p.  86. 
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Diedoro*  tob  SiciliMi. 

C.  G.  Hejrne.  1>«  fontiba«  ti  »«ctoribat  hi« 
storiarum  Dlodori  et  de  «joe  sacboriUt«  ex 
suctorom,  quos  «e4|uUur.  flde  aoelitnaiida.  Com« 
meiiUlio  I.  CommentatioBe*  SeeieUtU  ILegiae 
acieutiarum  GottiogeBeis.  VolsmeD  V.  Gottingae 
17b3.  4.  hiator.  rt  pbilelogie.  claes.  p.  It9— 
ISO.  ~ CommenUtio  altera.  Ib.  Volameo  Vll. 
Oottinsa«  17t)6.  p.  7A— 106.  — CoreieeDtatio 
tertis.  Jb.  p.  lOX— .IJii. 

ilie  drei  coromroiationes  tiod  abgedruckt  in 
Oiod.  Sic.  Yol.  primum.  fiipooU  C1J13CC.VC111. 
6.  p XI.X^— LI.  — p.  LI  — LXXVIII, — 
p.  LXXIX  — XCl.  — Episietram  p.  XCIl— 
CIV.  — Uieraafi  Ludotici  DiodorÜ  Auegabe 
du«  Üiodoros  Vol.  V.  oder  AoBoUtioBe«  i&ter« 
pr*lum.  Vol.  11.  Lip«iae  MDCCCXXVllL,  im 
Appendix  p.  I.IX  — LXXXV.,  p.  LXX,XV1~» 
CiX.,  p.  CX-C.YXXL 

Faitric.  B.  Gr.  Vol.  qnartam.  Uamb.  1795. 
p.  1—3X8. 

Uvi^aytiifaf  re  td  tutia  tot'  <epö»*  loyor 
. . . (1,08.  Tom.  1.  Anateloilami  H.D.CCXLV. 
Fol.  p.  llo.  = VoluniMi  1.  Par«  1.  Lipiiae 
MUCCiXXVlil.  8.  p.  131.  — Vorlieg.  Sehr. 
8.  %3XI.  col,  b.l 

6,  SH.  Tomua  1.  p.  308.  (=  VoL  1.  Par«  1. 
Lipeia«  1H2H.  K.  p.  444.) 

e.t*  dr^j'orio»  'Ai^^vt^oi  0i;p(xleorf  »ata 
r^r  {d  ’Olt'p.TrdAu  Olympiad»  prima  ao  ersa« 
gnima  Ilvitayö{*a*'  6 fjtl6oo<po^  typtti^i^no. 
Kxcerpu  ex  Uiodoro  de  virtutibu«  et  Titiia. 
Tomu«  11.  AnieUlodami  M.  D.  CCXLV.  FoL 
p.  533.  554.  (=  VoL  U.  Pars  IL  Lipaiae 
Mi)Ca:.XXIX.  8.  p,  84.) 

. Pberckydce.  tb.  p.  654. 

tiff*  roXr  Ib-  p.  554. 

Klioia»  der  Tamntioer.  Ib.  p.  554.  555. 

Grdürbtaies.  Ib.  p.  555. 

Knlhalt>amkeit.  Ib.  p.  555. 

SciiwüreA.  ib  p 555. 

Liebcegeniue.  Ib.  p.  565. 

Opfernde.  Ib.  655. 

PytbJtgora«  tob  den  KrotoBiateo  wi«  eia 
Gott  »erehrt  Ib.  p.  555. 

KyiflD  der  Krotooiale.  Ib.  p.  556.  (=  VoL  11. 
Par«  11.  L.  IHSO.  H.  p.  87.) 

L}«i«  der  Pytbagorcler,  Lehrer  de«  Sparai« 
bonilit«.  Ib.  p.  556. 

Sp4ter  folgt  da«  Excerpt  Ober  Zenoo  tmd 
den  Tyraauen  N’earcbo«.  Ib.  p.  557.  et  556. 

Diodori  excerpta  lib.  Vll  — X.  Scriptnrom 
reteruu  ttora  co]|«cUo  « VaGcaaie  eodiciba« 
edita.  Toinu«  II.  Kmnae  tjrpi«  Yaüca&i« 
M DtX’C  XXXVll.  4. 

p.  86.  Xr.  X.YXV.  SeelenwaBderuag.  ( = 
Vol.  111.  LipeiaeMDCaWXVlll.  8.  p.Sl.SS.) 

p 39.  FnrUetxuDg  Schild  des  Eupborboa. 

p.  30.  Fort«etxoBg.  Dichter  Kallimacboe. 


p.  30.  Kr.  XXXVI.  Pythagoras  fordert  die 
klcDecfaen  ta  «iaer  eiDfacbeti  Lebaasveiat  aaf. 

ForUctsnog.  Arehytaa. 

p.  31.  Kr.  XXXVll.  Treoe  gegeo  Frcande. 

ForUetcang. 

p.  31.  Kr.  XXXVIU.  ScLwtreo. 

p.  SS.  Kr.  XXXVlllL  SmoUcb«  Liebe. 

FortseUang.  Altertatafen. 

ForUetsUBg. 

ForUotncg.  Gebet. 

p.  32.  Kr.  XL.  Pbiloaopbie.  (=  Vol.  111. 
Lipolae  1828.  8.  p.  36.) 

Diodor’s  von  Sicilita  hislorUrbe  Bibliothek. 
6bers«Ut  tob  dsUaa  FHedrieh  tVarm.  Ente 
Abtheiluog.  Stuttgart  1831.  klein  8.  8.  680 
—690.  — Tyrajin  Kearebos  S.  694.  696. 

Mninem  (1781.  8.  837.  238.),  der  natariieb 
die  erst  1837.  bekannt  gewordeaea  BrurbttOeke 
noeh  nicht  kannte,  meinte,  Diodoro«  beb«  aeine 
deo  Pythagoras  und  Pytbagoreier  brtreffeode 
Brskblung  „aas  dem  Aristoxeuus  and  Dlkltfch'* 
geschhpft. 

rnr  //t’!*ayo(u»t3t’  ^tloooffor  ef  tdtvta/ot 
15,  76.  Tomus  11.  p.  62.  VoL  IL  Fers  L 
Lipaiee  1831.  8.  p.  1018.) 

Kia  Pytbagoreier  var  des  K{MiniDondaii  Lehrer 
)6,  8.  Tomns  11.  p.  82.  (=  Vol.  11.  Pars  1. 
p.  1048.  — Vorlieg.  Sehr.  8.  8t  2.  col  a.) 

Da  Diodoros  lediglich  Ub«r  des  Jehr  der  Ao- 
knofe  dea  Pytbagorae  in  Italien  eich  eusge* 
eprochen  hat,  iet  die  tob  mir  gelieferte  An* 
gebe  des  Jebree,  annn  Pythegora«  staib,  cio 
Snppleraent  seiner  historitefaen  Bibliothek. 

Sehriften  aue  dem  ereten  Jahrbas* 
dert  nach  Cbrieti  Geburt. 

ln  der  Zeit  des  Augustua  und  Tiberina  Ter« 
faeste  Thraeylloe  die  Schrift  über  l>«mokri* 
tot,  aue  welcher  Diogenes  ron  Laert«  Kunde 
der  Schrift  de«  Demokritos  //vifayo’pijfs  batte. 
(Fragmenta  hiet  tiraec.  VolumoB  tertiun.  P. 
U DCCC  XLIX.  p.  504.  605.  fr.  4.  An«  Diog. 
Laert.  9,  38.  p.  570.  cf.  9,  46.  p.  574.  — 
Vortieg.  Sehr.  8.  218.  col.  a.  antrr  Demokrl* 
toB.)  lieber  Thrasjllos  Qerardi  loaBnie  Vossii 
d«  hUtoricis  Qr.  I.  L.  1338.  p.  238.  833. 
loanni«  Inasti  Hb.  111.  p.  12.  13.  Pabric.  B. 
Or.  Vol.  seeundam.  Hamb.  1791.  p.6S4.  VoL 
tertium  p.  661.  668.  Y'ol.  quartnrn  p.  166. 
Recherebee  aur  Is  Tie  et  snr  le«  ourrages  de 
Titrasylle.  Par  31.  Tabb«  .Serin.  Memoire«  d« 
litteratur«  ...  de  TAcedemie  Royale  doc  in« 
arriptione.  Tome  dixUme.  A Pari«  1736.  4. 
p.  89—97.  — Suite  de«  remarquaa  snr  le  dla« 
ioftt*  de  Pluterqu«  touebaot  la  musique,  Par 
M.  Burottc.  Ib.  Tom«  lr«iaicme.  A P.  1740. 
4.  Dana  QberTbnayllos  den  Meodesi«r  p.  887 
—890. 

Straboo  au«  der  Foatisebea  Stadt  Aniaaeia. 
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Strab.  lib.  1.  p.  16.  ss  T.  privat.  L.  1706. 
p.  41.  — Lib.  6.  p.  U2.  T.  11.  p.  314.  — 
Ub.  6.  p.  369.  T.  11.  p.  243.  Lib.  6. 
p.  280.  T.  11.  p.  290.  — Lib.  7.  p.  2»7. 
T.  U.  p.  3.M.  — Lib.  16.  p.  716  T.  «extui. 
L.  1811.  p.  180.  — Mtiaer«  1781.8.299.  800. 

Vtlcriat  Mtximas.  Vtl.  Max.  8»  7.  cx* 
ttrat  I.  Lugd.  Uatamram  167i>.  8.  p.  739. 

A.  Cersetii  CtUI  de  m^diciDt  L Lipeiae 
UDCCL.Wl.  8.  p.  8.  l’jlbtforici  DQToeri 
8,  4.  p.  193.  — Xeve  Aaegabe  van  C.  Uaretn* 
b«nt.  Lipaia«  MDCCCLIX.  8.  p.  2.  — Aacb 
ia  Uedicae  artia  priucipea,  poat  llippormlem 
& Oelcnuia.  Aaao  M.  D.  LXVII.  lücudebal 
Hcaricae  Stepbaaua.  Fel.  col.  0.  D. 

Wie  ich  auf  8.  232.  eol.  a.  ntitgetheilt  habe, 
naonte  Kleuire  dra  rhiloo  einea  l'ftbagomer. 
Von  ricem  Fjtbagnrfier  Philon  iat  feraer  in 
Seltrifli'a  dra  Kaerbioa , Snaomroos  xn  ieeta. 
(Öre  ie  /tdliata  xard  Hkattuta  Hai  tiv 
9oY^far  ayotyijr.  Eoseb.  blat.  mloe. 

8.  4.  Avietelod.  1695.  Fol.  p.  34.  — 

6 Hvi^ayo^io*'.  Soaemeu.  bial.  ecclet.  1,  18. 
Ameteludami  CL)  10  CC.  Fol.  p.  942.)  Eiaige 
aaltinio  tvei  Häns^  Namena  Philon,  d«a  Pj'* 
thagoreier  und  den  Jaden,  an.  Andere  beiogen 
di«  Stelleo  der  Kircbenfiter  ebeafell»  auf  den 
Joden.  Hierüber  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  primuni. 
Uanb.  1790.  p.  862. 

rbilonte  Jndaei  oiunia  qoae  exUnl  op«ra. 
Fraoeofurti  CIO  iOC  XCL  FoL  qaod  Uber 
iit  qaieqaie  rirtsti  atadet  p.  866.  11.  Pftbor 
gereicr.  — > quod  mundua  »it  ineorrvptibilie 
p.  940.  I>.  Pftbagoreier.  — Meiner*  8.  398.  899. 

Le«  Juden  Philo  Buch  «ander  Weltechopfung. 
Herauegegebea  and  rrkllrt  rea  J.  Q.  Müller 
...  in  liatel.  BeHla  1841.  8.  VI.  46.5  8.S. 

— Einleitung  8.  1 — 45..  Grieebiteher  Text  der 
8ehhft  arpl  J/a»ii<W»'  xaatioaoiTaf  S 47 
~110. , Coramentar  S.  111  — 43C.,  Regiater 
8.  437  — 466.  — De«  Selon  Veree  Über  die 
Siebeniahl  S.  84.  66.  816—318.  — 

topf  JStitf}  Kai  //apt^f  i'pf  . . . o<  //i'i^aydpefo« 

B.  83.  dei  Griechiaehen  Textea  und  S.  3U5.  34)6. 
de»  CommeuUree.  — Ueber  Pfthagoreier  aueb 
aof  8.  6.  198.  140.  141.  394.  SO0.  — l'bUo* 
lao«  8.  8t.  SOA.  — lltpiHikrate»  S.  H5.  318— 
3tl>.  — PhUan'eSekHft  Uber  dieZahUa  S.  64. 
Zeile  8.  de«  Qnechieehea  Texte*  und  S.  834), 
221.  903.  dea  Cetametitarea.  — Eines  S.  143. 
147.  — Dreiaabl  8.  149.,  Dreieck  S.  303.  304. 

— Vieraabl  S.  311—222.  — Fünfaahl  S.  236 
—240.  — Sechatahl  8.  140.  — lieber  Sieben« 
cahtam  autfübrliebetea  in  14  Paregraphen  auf 
8.  SOS  — 347.  Heber  Sicbenaafal  der  Babjrlo* 
aier.  Hebraier«  Hellenen:  0.  Rathg^ber.  Lao* 
keua.  Leipxig  MDCCCLXIU.  4.  8.  73.  78.  tia 


Seblangeabueh».  — Zehnaabl  8.211.218.311. 
— Auaaerdem  über  Proportionen  8.  275.  928. 
866.,  Zabieambklteiate  in  der  Muik  R.  317. 
SOU,  Uusikaptetn  S.  814—217. 

Fhilonii  Judaei  aermuaes  trea  bactenua  in* 
aditi.  VenetiU  MDCUCXXli.  4. — In  der  nnr 
Armeniich.  nicht  UeUenikch  vorbandeneu  Schrift 
kommt  Pyibagonui  p.  11.  ror. 

Pbilon  dt  ratione  quam  hahrr«  ctiani  bruta 
animalia  dkebat  Alexander.  Ib.  p.  157.  Erwäh* 
Duag  der  aemalatnrea  Pythagorieae  sapieatiae. 

Ueber  Philon:  Fabrir.  B Gr.  Yol.  quartum, 
Hamb.  1795.  p.  731—7.54 

Tboopliili  CMstopbort  Harle»,  latrodacUo. 
Tomi  poelerioria  Pars  prtaoa.  Altenbnrgi  1796. 
8.  p.  33—30. 

Philo  und  die  alexandrinischc  ThröRaphie 
. . . darch  Augaat  0fr6rer.  Krater  Tkeil.  Stutt- 
gart 1831.  8.  XLIV.  534  Seiten.  — PliUo'» 
l«ebm  8.  1—7.  — SrbrifUn  dfl»»*lbeo  S.  7— 
37.  — Zeit  Pbilo'a  8.  37  — 46.  Kr  habe  im 
Jabre  87.  oder  88.  nach  Cbr.  Qeb.  gesehriehen. 
— Zweiter  TbKÜ.  Das.  1891.  4<>6  Seiten.  Daa. 
6.  71 — 131.  Uber  Aritlubulo»,  welchen  irb  auf 
8.  293.  coL  a wegen  dea  Gedichtes  ron  Or* 
pbeua  il.  erwahat  habe 

Zur  Kritik  der  Sebriflen  dea  Juden  Pbilon. 
Von  Fr.  Creuaer.  Theologisch«  Studien  und 
Knükeo.  1833.  Hnmburg  1K33.  H.  9—43. 

Gvecliichlliehe  Darvtetleog  der  jUdtacb-alcxan* 
drinischco  K«ligioaa'Philo»o|ihi«  . . , ton  .\u* 
gusi  Ferdinand  Dkhnv.  Ente  Abtheilung,  Hallo 
1834.  8.  8.  98. 

Ritter.  Vierter  Theü.  Hamburg  1834.  8.  416 
I — 40l>. 

Allerlei  andere  Sebriften  ia  IJotfinanD.  T. 
I tertiua.  L.  1836.  p.  291—299. 

' Mit  Briefen  des  Basiletua,  Pbalaris  waren 
I die  doa  Apollooioa  ron  Tyana  »cbou  ira  sweiten 
Bande  d«r  Ton  Panser,  Dibdin.  Ueuuuard,  auch 
von  S.  F.  0.  ILiiTinajin  (Tomua  fK-cundua  p.  154. 
155)  bcsebrlebenen  und  in  nuinen  Uünden  be- 
findliehau  AMina  gvdruikt.  'i-.'^Mtosai  liao4- 
iiwv  tov  pfyalov  u.  e f.  Venetii*  . . . MID. 

I 4to.  — Pfr  Eilbardum  Lubinum.  Ex  oflktoa 
CotttHieliniana.  MUCl.  8.  69  Blätter.  — Ks  aiod 
der  Briefe  fO&fundnrutiaig.  ln  der  I.ipriae 
I kiDCCIX.  Fol  eracbieneimn  Ausgabe  de«  Phi* 
loatratoa.  — Pythagoras,  Orpheus.  Mager. 

' XVI.  p.  390.  — L.  p.  398.  — //t  t^a* 

' yopii^.  Lll.  p.  998. 

I Apollonios  TOB  Tyana  aebrieb  flv&trytifot 
I ßior.  (Snid.  Tomi  prioria  Par»  prima,  eol.  623. 
624.)  — eV  tof*-  xepl  ^»'•^ayn^lov.  Porphyr, 
de  r.  p.  p 5.  lambtirb  d«  r.  P.  p.  2<'S.a«{. 

I Maiuers  1781.  8.  338-248.  Ttnnem.  5.  B. 

I L.  1805.  8 108  — 208.  Rütb  Zweiur  Bond. 

I Noten  8.  66. 
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rhiloftratos  bat  im  L«beo  de«  ApoUoiUot 
aus  Tyaoa  du  Leben  det  l'jtba^ras  too  Apol> 
iosio«  Dicht  ervahnt. 

Mehrere  schrieben  du  Leben  de«  ApoHoBio«: 
ApoUeBÜ  Pythagnrici  Titam,  dob  nl  .Viconuebu 
•Doior  e Pbiloatrali,  ««d  et  Tatcitta  Victoriasaa 
e NieoDtaebi  aehedio  «laeripeit,  qaia  jaauru 
mi«i.  (C.  Sol.  ApoUia.  Sidooil  ArTcrDomm 
cpiecopi  opera.  Pariaiii  M.DC.LII.  4.  Ltb.VlIl. 
Epist.  111.  p.  314.)  leb  eelbst  habe  den  A{h>1- 
lohio«  in  der  Abhandlaog  Über  da«  Uedichl» 
velcbe«  Xahlroeroibolik  betraf,  «rviLnt.  (Vor* 
lief.  Sehr.  3.  3.12.  col.  b.) 

leotiogniplüe  lirerqne  per  £.  Q.  Visconti. 
Tom«  Premier.  A Pari«  M.  DCCO.  XI.  4.  p.  156 
—16».  PI.  17.  Xr.  4. 

L.  lunius  Moiicratus  Colunella  d«  re  ra- 
atiea  über  prima«.  Pru-Catio  {.  33.  Scriptorea 
rei nietieae reterea Litini.  LipsiaaMOCOXXXV. 

4.  Tomus  1 p.  392. 

Moderatoa  aus  Oadrir*  = Oades»  den 
lange  nachher  wie  den  Nikomacho«  Kuaebio« 
kannte  (Kiueb.  hiat.  cecl  6,  19.  Amelelndami 
ClOIOCXCV.  F<iL  p.  179.),  sor  Zeit  des 
Xoto.  ir  ßtßlitns.  (Porpb)rr.  de  t.  P. 

48.  p.  16.)  — xai  , ov 

nar^n«»«»’,  »0Tf|,>  Sttifoi  um,  dll’  at'rdr  iv 
xo)  xai  fr{pagü^a<  %al 

roe  Uvi^tTfOitav.  (Mut.  Sympoa. 

8,  7,  3.  Moraü«  Tomi  UL  Para  IL  Oxonii 
MDCCC.  p.  lono.  =:  Scripta  moralia  Volumen 
aecundnni.  P.  1841.  p.  868.)  Theüweü«  un- 
richtig. 

Ueber  Moderatos:  Tennuliiu  1667.  4.  p.  60. 

61.  loQsius  1716.  Ub.  111.  p.  19.  30.  Ka- 
bric.  B.  <Jr.  VoL  I.  Hamb.  1790.  p.  853,  , 

Meiners  1781.  8.  349  — 850.  — „Der  erate, 
der  PlaUmischo  Begriffe  in  die  Pythagoriaehe 
Arithmetik  btaein  erklärte,  war  Moderatoe".  \ 
(Mvinera  S 534*^537.)  — „£r  dachte  über  | 
die  Zahlen  gans  ander«  als  die  uitesten  Pytha- 
gorerr  und  deren  Nachfolger".  (Dae.  8.  536.) 

— Moderatoe  wie  Nikniaacboa  aoglaubwördig. 
(Da«.  S.  520.)  — Heeren  in  Stob.  ecl.  phys. 

P.  II.  T.  aller  p.  203.  304.  — Teonemann. 
PanfterBand.  L.  1805.  8.306—312.  — Schaler 
de»  Pythogoreiera  Moderatox  war  ein  gewisser 
Tyrrheoer  Leukies,  weichen  Ptutarcho«  an  der 
Mahlaeit  im  achtea  Buche  der  Tiecbrvden  Theil 
nehm«^  und  Über  l’ythagora«  reden  Uaet.  (Fahr. 

L l.  p.  ».51.) 

L Annaei  Seneeae  . . . Opera.  . . a lusto 
Lipsio  emendata.  AntTerpiac  M.  D€.  LU.  Pol. 

— De  ira  S,  9.  p 46.  A.  — De  breriUte  ritae 
14.  p.  386.  b,  — De  beoeäciis  7,  81.  p.  379.  n. 

— Epiatol  LII.  p.  471.  b.  — Bpietnl.  XC. 
p.  374.  (L  — Epiatol.  XCIV.  p.  594.  b.  — 
Kpistoi.  C'VUI  p.  635.  a. 


Pytbagorische  Schule.  Xatarah  qaaeatioD. 

7,  32.  p.  818.  a. 

im  sweiten  Buche  der  Naturgeachlchte  des 
C.  Plioius  Seenadua  ist  da,  wo  Über  Abend* 
und  Mnrgeostem  grbandeU  wird,  folgende  Zeit* 
beetimmung  eothaltes.  Quam  luturam  eins 
Pytbugoraa  Samiu«  printD«  depreheadit  olym' 
piade  eirciter  XLU.,  qui  füll  urbia  Roma« 
! annui  CXLll.  PUn.  H.  N.  Ub.  8.  Parieiia 

I 1685.  4.  T.  l.  p.  150.  mit  Hardoain’a  Be* 

! mprknng  p.  266.  a:  Volnmeo.  L Hamb,  et  0. 
I MlK'lXilLl.  8.  p.  118.  lieber  dieselbe  Stelle 
I Chronolofia  reteris  Teetamenti,  enthalten  in 
Joanois  Hardaini  Opera  selccta.  Araslelodami 
I M DCCIX.  Pol.  p.  547. 

Entfernung  der  Erde  roa  Mond  und  Senne 
I und  anderen  Sternen.  Ib.  p.  189.  — Phere* 

I kydtt.  Ib.  p.  t?9. 

I Aus  CasMioa  Heinioa.  (Vergt.  rorlieg.  Sehr. 

8.  858.  col.  b.)  In  bis  libri«  scripta  erant 
philosopbiae  Pylbagoricae.  Liber  13.  Vol.  11. 
ib.  1852.  p.  390. 

Aus  commmtarU  dee  Pieo.  Angeblich  Pytha* 
gorischc  BScher.  Ib. 

Hnam  de  He  Tolumen  condidit  Pythagoraa 
philoeophu«  coUigena  medicaa  vlria.  Liber  19. 

I Vol  Ui.  Ib.  1853.  p.  360. 

brassicae  laudes  . . . ante  emnee  intern  Py* 
tbagora«  et  Cato  nun  parciua  celebrarint.  Lib.  20. 
> VoL  111.  p.  310,  OebcT  Cato  handelte  ich 
oben  8.  258.  col.  a.  — p.  323.  — Heber  aneaum 
! p.  336.  — p.  387.  — lieber  atriplex  p.  344. 
— Heber  einapie  p.  349. 

Heber  asphodelu«.  Liber  21,  p.  394. 

Pbaem,  Sapidto.  Der  magorura  und  der  Py* 
tbagoriker  vanitaa.  Lib.  32.  p.  424. 

Athleten  und  nicht  der  Philosoph,  londcm 
Pythagoras  exercitator,  Lib.  33.  Volumen  IV. 
G.  1855.  p.  34. 

Heber  magische  Kräuter.  Pythagoraa  and 
Demokritoa.  Lib.  24.  p.  93.  — aproxis  herba 
p.  94.  — Xec  mo  &Uit  boe  volatncB  eiae  a 
qaibuedam  Clcenporo  medico  adxcribi , verum 
Pylbogorae  portinax  fama  antiquitasque  via* 
i dicaat  p.  94.  — Demokritoa,  Pythagoras  p.  94. 

' ab  CO  Pythagoras  cUrua  sapientia  primua 
Volumen  doeffeeto  uarum  (d.  L herbarom)  com* 
poauit  u.  s.  f.  Lib.  85.  p.  108.  Nach  meinem 
Urtbeile  nicht  von  Pythagoras,  dem  Sohne  des 
Mnasarrbos. 

e Pythagorae  inveutis  non  tomere  fallsro  in* 
poaitivonim  nominum  inparem  vocalium  numc* 
rum  clauditatcs  oealira  orbitaUtn  ae  »imitia 
caaus  dextris  adsiguarc  paflibaa,  parrm  laevii 
Lib.  38.  p.  363. 

Stelle  aber  Oatbanea,  der  den  König  Xerx« 
nach  Griechenland  begleitete,  nachher:  Gerte 
Pythagorae,  Empedoclea,  Democritus,  Plato  ad 
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haue  diaceiKlaiB  oarigarrr»  Lib.  SO«  p.  380. 
Ad  die  Stelle  dee  PltuiuB  wurde  bei  Üelegei»« 
heit  foleender  lu  Wien  lufhewahrter  Uaad< 
Mbrift  ennDert:  ’Uoraror  f'rloaoiror' 
lUtttoior  ^9^1  rt*»'  Usfii  avtifs  xei  iftiitt 
l’etri  Larabeeii  Uamburgeasia  counen* 
Itrionim  . . . Uber  a«xtQ».  Kdillo  alUra. 
Vi&doboaae  C13  U)CC  LXXX.  FoU  t'rbor. 
Cod.  U.  col.  384. 

Büdeäule  des  Pythagorae  und  BUdsiule  des 
Alkibiadet  au  Rom.  Lib.  34.  VoL  V.  Uamb. 
et  U.  1831.  p.  137. 

Büdser  l'fthagonu  p.  148.  — aue  Rhegian 
p.  151.  — Maler  und  Bildner  ana  Samos  p.  161. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  1S.1.  Z.  18.  13.)  — > Bildner 
Pjrlbegorve  aus  KhegioB  p.  153. 

Bildner  Pythagoras.  Liber  34.  p.  155.  Ueber 
diesrD  Bildner  ist  ers«h«'>pfe&d  in  vorlieg.  Sehr. 
8.  IVl—lGl.  gehandelt. 

Pvtbsgorische  Weise  der  Beerdigung.  Lib.  35. 
p.  373. 

1»  anUm  obeUsres  qoem  divoe  Augustus  in 
eirco  magno  «Utoit  exeisus  e«t  a rege  Semen* 
peerteo,  quo  regnante  Pythagoras  in  Aegypto 
fuit.  Lib.  38.  p.  824. 

Unlersehiedeeer  Pythagoras,  praofsetna  regia 
Ptolemaei.  Lib.  37.  p.  386. 

Charax  von  Pergamos.  (Sntd.  Tomi  alteriua 
Para  altera  col.  1599.  Voao.  de  hiatoric.  Gr. 
Lipaiae,  1838.  p.  414.415.  Prsgmenta  h.  Gr. 
Vol.  tertium  p.  8.36—845.)  Irgendwo  fand 
leh  ang^i*b«D,  das«  er  nolXa  ifiXöaotfa  schrieb, 
iv  orv  »ai  ovft^ctyiar  lüpq/n»»',  //i't3irydpov 

ui  IJlaten>oi  xcpi  id  ivyia. 

U.  Fabü  Quintiliani  de  ioatitatione  ora* 
toria  libri  duodreim.  Vol.  L Lipaiae  1798.  8. 

— Vol.  IV.  Ib.  1816. 

Uarxnent«  der  Welt.  1,  10,  13. 

W'ie  Pythagoras  lufgvrrgte  jUBglinge  besanf* 
tigte  1.  10,  38. 

Zn  Pythagoreiem  in  Italien  war  Platon  ge* 
Kbifft  1,  13,  15. 

Leierspiei  der  Pythagnreier  nach  dem  Auf* 
stehen  von  nichUirbem  Lager  9,  4,  18. 

Ipae  dixit  11,  1.  87. 

Pythagoras  nannte  sich  (ftlöttotpos  12,  1,  19. 

^laßtot-  'Jci0t]Ua(t.  contra  Apionem  1 , 8. 
Op.  Tornas  11.  AmHtelaed.  M.  U.  CC.  XVI. 
PoL  p.  439.  s T.  UI.  L.  1785.  8.  p.  1140. 

— Aas  Uermippoa  ir  reS  xperrw  xepl 
Flv9af6^ov  ßt^itay  Ibid.  1,  38.  Touns  U. 
p.  463.  = Tomu«  111.  p.  1180. 

M.  Tal.  Martialia  epigraramaton  libri. 
Oriaae  MÜCCCXLil.  8.  — Sie  quasi  Pytba* 
gnrae  loqueris  surccssor  et  hcrcs,  Praepondet 
aane  nec  tibi  barba  minor.  9,  47.  v.  3.  p.  884. 


' (Früher  9,  48.  ParUiU  M.  DC.  L«XXX.  4. 
p.  495.) 

Dion  ChryaoatomoB.  hoptt-fftauoi  or. 
I XXXVll.  Vol.  secundum.  L.  1784.  8.  p.  117. 

I — ir;fit;Yo^ia  iy  .vurpidi  or.  XLVU.  Ibid. 

I p.  820. 

Gegen  Knde  des  erstm  JabrbuoderU  nach 
I Chr.  Geb.  Aspaaios.  (Galen-  irtifl  dtoyre^ 
^ Otofi  noi  9t^a:t9ia,-  itur  /r  ri^  tnäatov 

i'5/of*;  xtt9tar.  Operum  llippocraüs  Cel  et 
I Oaleni.  Tomna  YL  Lutetia«  Psrisiorum  1079. 

FoL  p.  532.  A.  Uedicorum  Gmerorum  Opera, 
i Volumen  V.  Lipsiao  1823.  8.  p.  42.)  Kr 
I schrieb  Conmentors  cur  physischen  Ahroase 
und  CU  den  mcUphysischen  Bächsre  des  Ari* 
stoteles  und  war  demnach  ein  Vorgänger  dea 
I Alcxandrci«  von  Apbrodisias. 

Schriften  aus  dem  eweiten  Jabr* 
hundert  nach  Christi  Geburt. 

Adrostos  aut  AphrodUias  im  Beginne  des 
Bweiten  Jabrbunderta  nach  Chrifti  Geburt 
schrieb  Commentare  cur  pbysiacbni  Akrosse 
dee  Ariatotelos.  (Fabr.  B Ur.  Vol.  tcTtinm. 
Uamb.  1793.  p.  468.  459.)  Von  ihn  werden 
auch  drei  Bdeher  abgefasst  sejn, 

wsiche  in  einer  von  Labbe  angegebenen  BibUo* 
Ibek  (Labbe  Bibiioth.  nov.  MSS.  p.  167.)  und 
auch  la  der  Vatikajiischen  au  Rom  handsebrift* 
lieh  rorlianden  seyn  «ollen.  (Fahr.  0.  Gr.  L L 
I p.  459.) 

[ Die  dem  Timaios  untergesebobene  Schrift 
' jupi  noofity  Kai  qi'Cws  (Opuscula  my* 

I thologica  pbyeica.  Amstelaed.  1688.  p.  459— 

! 538.)  eteü  in  der  nachher  cu  erwihnenden 

I Auagabs  des  Okelloa  Leukanos  von  Bstteux, 
Paris  1768.,  ferner  in  Platonia  dUl.  PartU 
I tertioe  Volumen  tertium.  Berolini  1818.  8. 
p.  379—392.  — Timu«  de  Locres  en  üree  ef 
en  Francois  avec  des  dissertatioua  pur  M.  le 
marquia  d'Argens.  A Berlin,  1763.  S.  XIV. 
405  Seiten.  — Uebenctcung  von  Johann  Georg 
' Scbulthcsa.  Zürich  1779.  8«  40  Seiten. 

Dass  Platon  eine  von  Timaios  abgefawte  und 
I wol  durch  Kauf  in  soineo  BesiU  gelangte  (vor* 
lieg.  Sehr.  8.  331.  cot.  a.)  Schrift  fUr  seinen 
I Dialogen  Timaios  benutxt«,  habe  leb  auf  S.  305. 
j gca«hrtpb«n.  — Viermal  ist  der  Platoniaobe 
I Dialog  Timaios  von  Cicero  erwalmt.  (Oie.  acad. 

qu.  3,  39,  183.  Op.  Volumen  quartura.  Turici 
i 1661.  p.  46.  — de  finib.  3.  5,  1.5.  p.  100. 

j — Tuscul.  qu.  1.  25,  63.  p.  388.  — de  nat. 

' deor.  1,8,  18.  p.  376.)  .Wiibmtd  dieser  frQhen 
Zeit  kennt  niemand  die  jetet  rorhandene,  dem 
Timaios  cnerlheiile  Sebrifl,  deren  Verfasser 
von  Ssxius  nicht  gut  «»mittelbar  vor  Platon 
cingereihet  ist.  — Meinera  verschwieg  nicht 
was  (hr  die  Aechtheit  der  angeblich  von  Ti* 
maioe  selbst  abgefassten  Sebrift  vorgebneht 
werden  kSnne.  (Beceasion  der  Ausgabe  von 
34 
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Batuox  A Paria  1798.  io  PhllologiKhe  BiMio- 
tbek.  Eratco  Bande«  riertea  Htäfk.  USttisfea 
1771.  6.  8.  204~SOC.}  Hit  Rci^bt  bat  er 
eich  für  di«  Unicbthaii  «ntachiedco.  (D«a. 
8.S09*— S119.)  — TtcdaiBiieB  erkannt«  di«  Schrift 
als  spat  Tcrfasateo  Ausiug  aus  der  Schrift  TH' 
maios  dci  Platon.  {UriechcDland««  erste  Phi« 
iMophco  . . . von  Dieterich  Tiedemano.  L. 
1780.  8.  8.  191—198.)  — rrtheil  tod  Mei- 
ner« 1781.  8.  587 — 595.  — Gefen  diceas  Ur* 
theil  unnützer  Weise:  Christoph  Oottfried  Bar- 
dili  Kpoebon  der  rorzügUchstso  phi|n«ophiachen 
Begriffs,  liall«  1788.  •>  Uierauf  Boct-kh:  alt* 
qnot  demum  post  Sorratetn  secnlis  ei  Platonia 
Timaeo  roasarrinatun.  (August!  Boeckbii  eom> 
raeotaGo  academica  de  Platonira  eorporia  man- 
daai  fabrica  eonflati  ex  elementis  geoRietrica 
ratiose  cdnciooatii.  Uetdelbergae  MUCCCX.  4. 
p.  XXVUl  — .\XX.  cf.  p.  XXVI.)  — Wia 
Tiedmaan  urtheilt«  Priednek  Ast  1816.  3.  870. 
S71.  — Des  Timaioa  angebliche  Schrift  und 
die  des  Okcllo«  Loukaoos  kamen  nicht  ror  dem 
erstra  JabrhondfTt  der  ckristlichen  Zoitreeb' 
nnng  ln  Umlauf.  (Boeekb,  PhilnUuM.  Berlin 
1819.  S.  S4.) 

Untergeschobene  Schrift:  "fixeHoc  6 
xai'dk'  qileloQiro»'  TCpi  rije  rot*<  .Tarrd»'  (pt'> 
a4tut.  Opusculs  mftbologica  phjsica.  Amste' 
laed.  1988.  8.  p.  499—538.  — Ocdlus  Ln* 
caoue  de  la  uature  de  rntiiTers;  Tim/te  de 
LoerM  da  Uam«  du  monde;  Lettre  d'Aristota 
sur  la  a^sUine  du  ntonde.  Aeee  la  traduction 
fran^oisa  et  des  remarquea,  par  Mr.  l'abbd 
Balteux.  A Paris  1798.  8*«.  Drei  Binde. 

.Meinvrs  prüft«  vas  Uir  dia  AntbentiiiUt  der 
Schrift  des  Okellos  Leukanoa  gesagt  «erden 
könne  (Philologische  Bibliolfafk-  Ersten  Bandes 
eiertes  Stück.  Güttingen  1771.  8.  8. 100—102.) 
und  entschied  fUr  Anfertigung  lange  nach  der 
Zeit,  in  welcher  der  aogeblieh«  Yerfaaser  ge> 
lebt  habe.  (Das.  S.  |02 — 107.)  Eben  so  Mei* 
oere  (Iliatnria  doctrinae  de  eero  deo,  Pars 
alura.  LemgoTioa  1780.  p.  312 — Sl9.),  Die- 
terich Tiedrmann  (1780.  8.  198 — 206.),  aber- 
mals Ueinrn  (1781.  S.  584  — 586.),  Heeren 
(in  low  Stob.  eel.  phft.  P.  seenndae  T.  alter 

p.  206.) 

Plutarchea  aus  Chaironeia  in  der  Li^oa- 
btaebreibung  des  Xuma  (Flut.  eil.  parall.  L. 
1774.  T.  I.  — 1.  p.  236.  — 8.  p 253  256. 
257.  259.  260.  — Pjrthagoreior ; 11.  p.  268. 
— 14  p.  S76.  — 22.  p.  297. 

xepl  xa/dinr  ayoryife  4.  Monlia.  Tomus  1. 
Oionii  M DCC  XCV.  8.  — 4.  p.  5.  — De« 
Pythagoras  atriyttara  22.  p.  43 — 45. 

sce«'  iti  tor  rfor  dxonsf»'  14. 

Tom.  1.  r.  I.  p.  133. 


atfl  roO  i^xotiefr  |3.  Tom.  I.  P.  !•  p.  169. 

xmv  är  rtt  ror  xoirraa  tov 

lof  32.  T.  1.  P.  1.  p.  298. 

stt»'  ar  ffk'  t'x*  ci(feXöito  9.  T.  t. 

P.  1.  p.  351. 

.erpl  9.  — ro  //r&ayoxtnvf, 

fti;  xoUofv  dr^iar.  T.  I.  P.  1.  p.  373. 

xegoLiiisr  xarffypo9<*i  /W.w<rr«o.  — ef« 
AVoroip  i/ysi,  tä  '/^fiaf/ca  rof,-  //vifayapt* 
xof>  «moixrtaüi'  10.  Tomus  11.  Oxonii  1799. 
p.  91.  — 04  /hifayo^iMoi  . . . ot'ß/^ola  72. 
p,  149.  — oc  //vifayaytxoi  rot'r  xrapot-»'  95. 
p.  171.  — 112.  p.  188. 

«epi  Moi  'Ooi^i^of.  Fünfmalige  Kr^ 

viibnung  dea  Pythagoras  10.  Tomi  11.  Pars  U. 

I Oxonii  M DCC  XCVI.  p.  454.  — ipoäottai 
it  Kai  o/  f/vt^ayo(t4xof  rar  Tr^e3>'a  dmfto’ 
rtK^v  ^orfisroi  9vraptf'  Iryovoi  yaf  r’r 
apnW  exrf»  nai  xern^woor^  yryorttoi 

Ti'irtJ*'«  ‘ nai  xaltr  rr)*‘  ftfr  rav  rprycjroi', 
'Vhian  xol  ^mrntfon  xal  *,4pro«'  eerat‘  t^r 
5r  ruti  lerpaycirot),  T/tf«  xni  ’.-l?  pad/ri;«'  xizi 
I xai  '£ifna*'  xal  * ri^r  Ar  tov 

iefieKayoffoo,  ^td»"  r^r  de  exxarxerripcor' 

I tayeiftor,  Tviptitvf’  ti*  Ev9o^o»t  tord^t}- 
Ktr.  Ibid.  30.  p.  487.  488  — ro  (Vto  ttSr 
fhiiayotfiKtär  Ityditti’or,  ei»  i^asorra,  AV"* 
j rot»  doxprdi' eo«i’ 32.  d.  491-  — tfj>’ 

tav4r,y'Artififa^ir  oi  ^^v!^ayd^>flo^  xalotVi  42. 
p.  509.  — tlrffayo^tKOi  48.  p.  .517.  518.  — 
CK  llt&aydffitit  79.  p.  561.  — Leivnpiel  eor 
dem  Schlafe  81.  p 570. 

xepl  rq»-  i^i%Kil%'  dpet^o-  3.  Zusamniensctzong 
der  ^cle.  Torai  11.  Pars  11.  p.  805. 

oiViTo<iraxe}f  xpo^iifpo'rmr  ßtßiioy  B.  — 
pTtbagoriker  quaestio  3,  Tomi  111.  Pan  11. 
P*  *”• 

oppxoomxesr  afoßlr^pdtetv  ßtßlior  oydoor. 
— Pythagoras  quaestio  2.  3.  p.  994. 

„Einer  der  rornebtoBtefl  Lebrsdtzs  oder  siaN 
mehr  Probleme  der  Geometrie  ist  falgrnder: 
Wenn  i*«i  Figuren  gegeben  worden,  «in«  dritte 
binsnausi-tzen,  die  der  einen  ron  jenen  an  GriSaae, 
und  der  anderen  an  Gestalt  gleich  ist.  Pylha- 
gora«  eoll  sogar  wegen  ErÜndung  dicaes  Lcbr- 
saUes  den  Göttern  geopfert  haben.  Er  ist 
; auch  in  drr  That  weit  erhabener  und  eubtiler 
als  jener,  wodurch  er  zeigte,  das«  die  Hype- 
tenuse  eine*  rcebtvinkliehten  Dreieckes  den 
beiden  Seiten  gleich  sey.'*  (Pint.  Sympos.  8, 2,  4. 
Mor.  Tom.  111.  Pani  11.  p.  9CK.) 

Leukios,  Scbüler  des  Pytbagoriker  Moderato«, 
aus  Tyrrbenien.  8,  7,  1.  p.  999.  — p.  1000. 
— Pythagoras,  Schwalbe  3.  p.  1Ü03.  — r^» 
{i'rptfiT  rdr  tvxor  drcxriTorrav  8,  7, 4.  p.  1003. 
— p.  1004.  — Enthaltung  ron  Fischen  8,  8,  1. 
p.  1006.  — Ti‘t»pijrör  daoStt^m  [Irihryd’ 
, par  8,  8,  2.  p.  1007.  — l^thaltung  von  Fi* 
scheu  8,  8,  3.  p.  1009.  — p.  1012. 
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itt  tiahota  tots  h$J  tor  ffiiooo%or 

htaXiftotiat  1. 

iär  a\'iovta  at-b^a  fl«-a.Tli'Ur 
*J.’  'Ata^ayo^as  atyf$r6ntvof , aal 

/fv&oy^^ai  toli-  Vtal/mtih’. 

Tomu«  IV.  Oxonii  M JjCCXCVll.  P.  I.  p.  117. 

Kichfoigtnd«  8<briitvird  tb«e  eo  wenif  von 
PlaUithni  abiit'foMt  icp.  als  eiuo  groMCDthcils 
nit  ihr  Uliortinatimmeuilo  von  Kland.  Ualeoo«, 
mit  d«M«B  äciiHfiao  »(•  onter  d«iD  Jahre  nach 
Cbr  Geb.  164.  von  mir  aQfgrfUbrt  wird. 

//e4>i  ridr  a^ei^xn'iroir  rv7«‘ 
Lrhrtnetoiicgen  der  Plilotopben,  Fbiif  Itücher. 
Aaefibe  von  Cbr.  Dan.  Bockltu,  Lipeiaa 
HDCCL.XXXVU.  6.  LYlU.  und  290  Seiten. 

— Nor.  T.  IV.  ParalL  Oxonii  MOCCXCVll. 
p.  6l7->679. 

1,  «.  — l,  7.  — 1,  S.  — 1,  11.  — 1,  *1. 
93.  !4.  25. 

/7vfltryd(>itt!  tuta/iaot  rtär  oJm^ 

T«pf02^r  äiio/tOf,  ix  r^h'  iv  atWtJ  ra^eotg. 
8,  1.  1.  p.  566. 

2,  4.  — 2,  6.  — 8,  la  — 2,  12. 

5,  14. 

4.  2.  4.  6,  7.  80. 

6,  1.  3.  4.  5.  80. 

Sobttler  1.  9.  — I,  14.  15.  16.  — 2,  9.  — 
2,  29.  — 3,  I.  — 8,  2.  — 3,  9.  - 3,  11. 

— 3,  13. 

ne^i  oiorxe)**  imrutafidtttt'.  38.  Pftbago* 
riker.  Tomoa  Y.  Oxonii  M DCCC.  S.  P.  1. 
p.  876.  — 0 flvf^aydew  ^tuttog  i,»rtf/t;otxng 
r.T©  rcDr  Kvlmrunr  xai  Zijrtat'og  trto  -J>j- 
^i'Äoi'  ivif  iv^ärror.  37.  p.  SS4. 

rr«pi  ftoroiM^g  44.  Moral.  Tomi  V.  Pan  U. 
Oxonii  MDCCC.  8.  p.  688.  — »orette.  Ko- 
mar(}ues  eur  le  dialngue  de  PluUrqaa  toachant 
la  Buaiqn«.  llemoirofi  d«  litteratnr«  ...  de 
rAradeuie  Rojalo  d«o  inscripUnns.  Tom« 
dixieme.  A Paria  JÜ.  OCCXXXVI,  4 p.  180~ 
310.  — Snite  dea  remarqtnm.  Slemoire«  . . . 
Tomo  treisiime.  A.  F.  31.  llCCXL.  4.  p.  173 
—316. 

larvai'O  vaufn  tifi.  «/»•  ’Hnfobot-  37.  Moralia 
Tomi  V 11.  Oxonii  MDCCC.  p.  798.  — 

Affi  ^ re>i*  llvthryn^nnr  na^aivtatg  . . . 
rd  iov  qtiov  dfiaftr,tinta  vaofttwftr  . . . 
xapoxaart'irat.  — d //i‘i^o^d(>efo»  iiiyog  »iitär, 
Xf^rat  qü'eif  rd  iiär  tptlmrtig 

ivfofitir.  (Ib.  38.  p.  793.) 
rot'  ßtor  »ai  t^g 

B.  122.  Uoralia.  Tomi  V.  Para  U.  Oxonii 
MDCCCII.  p.  1157.  = Plutarchi  fragni«Bta  et 
apsria.  Pariaiis  M DCCC  LV.  8.  p.  133.  — 
Vorher  in  Opnacola  mytbologiea  pbyatca  et 
ethie«.  Amatelnedami  1088.  8.  p.  341.  — Td 
per  3^  redr  bayfidtiaf  llr^ayd^ov  na}  Ilid“ 
imroi  yrrretötaiot  eotr»  rd  «iVar  tijr 
dd^drator.  — Siifov  boytta  toC  llv^irydiiov, 


I 


I 

i 


I 


I 
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to  ftetaßaireiy  rd»'  ^^170»'  reJi*  relarrijiMJ'retr 
e^»‘  t/epa  etojidtiar  efor,.  (Ib.  125.  p,  1159. 
1160.  s 1H55.  p.  134.)  — küI 

Movau^,  d»  Kai  Ih'&ayöfag  biatfe^öfttag 
itifsr^rtr  (Ib-  145.  p.  1182.  = 1855.  p.  148.) 

— 7’tjr  bf  . . . of  ff  Ur^ayoi^f 

Koi  äfd  a.xofbrg  (Ib.  147.  p.  1187.  — 
1855.  p.  143.)  — I/vi^ayd(fOf  . . , w f/ditora 

17  t‘xif/v{fia  (Ib.  149.  p.  1189-  1190. 
SS  18.55.  p.  144  ) — rd  roO  //i>i9<r}-o\>oo  .‘rpov 
tüK  arMfteiof,  TJX  KXTJ  tJlAOX; 
AAAOX  EFSi.  (Ib.  151.  p.  1193  = 1855. 
p.  145.)  rd  ^t'^^aYOQlxo^•,  Ijoa  re  ba^^^o~ 
riaiai  . , . atf^wg  }ir,b‘  dyardKUi.  (Ib. 

153.  p.  1194.  = 1855.  p.  146.)  — //i-Orryd- 
ipa»'.  4>etiio  r^.'  ^ir  xora«9rpo^o> 

(Ib.  154.  p.  1195.  = 1855.  p.  146.) 
Aua  PIntareboa : Yorlieg.  Sehr.  S.  232.  col.  b. 
leb  habe  die  xnr  Pjtbigoriacheu  Bibliothek 
gehörigen  Stellen  Plntartbiacber  und  mit  Pint- 
arebiacben  beraatgegebecer  Schriften  aellMtän- 
dig  zuaammrDgraoeht,  erwähne  jvdoeb  Rlr  den 
Pall,  daes  ctvaa  von  mir  überaehen  aeyn  aollte, 
den  Index  folgender  Schrift:  Plntarcbi  frag- 
mcDta  et  aporU  . . . emmdsvit  Pr.  Dbbner. 
Pariaiie  M DCCC  LV.  8.  — Pytbagoraa  p.  378. 
379.  — Pytbagoriei  p.  379. 

Ueber  Plntarcboc  in  Commentatio  de  footibua 
eclogarvm  loannia  Stobaei.  Partia  aecundac 
Tonus  alter.  Gotlingao  1801.  p.  168 — 164. — 
Ritter.  Vierter  Tbeil.  Uareburg  1634.  3. 499  — 
521. 

Der  SrhrifUtelUr,  welebe  Tbron  bicaam. 
werden  an  unteraebiedeneo  Orten  drei  vor- 

komiueD. 

Tbeon  ans  Siujrna  wird  in  den  Anfang 
dea  xweiten  Jabrhnndtrta  nach  Christi  Geburt 
geectxt.  ^Scbooll.  T.  cioqoieme.  P.  1624.  p.  232. 
W— S d.  i.  WeiM  in  Uiogr.  univer«.  T.  qoa- 
nabe-riuqoirme.  A P.  18‘?6.  p.  323.  324.) 

rrdr  xard  ypi^o/^cur  $(g  n^r 

nidraro-  drdyraicxr.  flaa^chrift  der  Biblio- 
thek au  VYollTenbQttel. 

Tbeonia  Smyroaei  Platonici  «orem,  quae  in 
Matheioalicia  ad  Platonls  lectionem  utilia  sunt, 
Expoeitio  . . Kotia  illuatratam  ab  lamaele 
Bullialdo.  Lutetia»  Parisiorum  apud  Lud.  de 
llcuqueville  M.  DC.XLIV.  4.  — Potgende  Stel- 
len sind  acbon  von  Fabriciua  (D.  Or.  VoiarDcn 
quarlum.  Hamb  1795.  p.  35  — 38.)  nachge- 
wieaaen:  Pythagora«  88.  147.,  wo  yprcfd 

— PyUiagoreier  7.  15.  26.  72.  74.  79.  87. 
155.  161.  183.  — Archytaa  27.  SO.  94.  98. 
Jr  rd  xep/  bexdbog  166.  — Ariatoxenoa.  — 
Eudoxo«  94.  — Hippaaofl  der  MeUpontiner  91. 

— Philolaoa.  — Platon  folge  raebnnals  Fytba- 
gorctem  15.  — Thrasylloa.  — p.  293  — 296. 

— p.  295—300. 
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rtüi’  fff  aififyfitif  itotovrta  t^r  xftatffi’  t<k 
ftr;»'  9<>  iro'  tot-g  ftir  ycp  avridr  9ft/are, 
toi’i  df  xtftttoti  qaof  . . . X(ftatr,v  di  tur 
USifittüi-  Irtm  i^fttaav  ftorada  . . . 'AiftctO’ 
di  rt-}  ilv^tryoffiH^  td  iy  qrjar 
dfd<torffff}i‘  ftet>iar  ri^x  qvattfii  . . . Tbtoa 
8uym.  5.  ia  d«r  Au<*2sb<t  too  J.  J.  d«  Geider. 
LaKdasi  BsUt.  MDCCCXXVII.  6.  p.  80. 

Theobit  Smymai'i  AftrooomU,  Auigsb«  tos 
Marita. 

De*  Th«QD  et\aytayj>  dffftortxtj  S«bS|l  1.  t 
p.  79.  60. 

Tai^l.  Torbeg.  Sehr.  6.  232.  eol.  b. 

*^4>f0rr<'dor  KoimltaroC  stpl  ftovamije 
ßffilia  Y'  (Vplnairti  11.  .ini^trlodami,  apud  La* 
domum  Elzrrinom  CtJ  l'iC  Ml.  4.) 

köyoi  drd^ok-  ootfof'  ilaräwptor  tnf  flv99- 
yoptittv  (Lib  1.  p.  3.  Marri  Meibnoiü  floU« 
p.  201.)  — Hvf^tr/6^^ov  iidy  atotyfiotv  Sl^v 
läi'  49  t{fo:tuy  xaia  td  ytn} 

p.  28. 

Ub.  II.  p.  83.  64.  Enphorbot.  — rai'ra 
di  fJvf^ayoifay  at^fißovUpoat  rois  dpUi^fofk’ 

p.  110. 

diii  Mi  lh'lfayö\fay  <paöi  . . . nopoyop~ 
toii  9tai\yoi%'  «a^airiaai  p.  116.  — • 
uaüä  nai  f7l'if4^yo^tal•  i(faoar  Itynr  p.  146. 
— Ueber  dro  Mchriftetelier  Fahr.  B.  Qr.  Vol. 
tertium.  Uarob.  1793.  p,  642.  643. 

rbaboriaoa,  ’^pflrrrf»  fx  rali/a 
(Sutd.  ToBii  altcrius  Fara  altera  col. 
14U3. 1403.  Aaeh  io  Vitarum  arriptnrea  Oraecl 
niDfires  p.  444.  -**  Fatroripna  d‘Arte*.  Hehoall. 
T.  «a<ioinnc.  P.  11^24.  p.  lott— 102.  — Fa- 
brik. B.  Or.  Vol.  tertiuD.  Uatnb.  1793.  p.  17S 
_175.)  — Fragm.  b.  Gr.  Vol.  Ul.  p.  379. 
fr.  17.  Aof  Dtog.  Lacrt.  8,  12.  p 498.  — 
p.  680.  fr.  18.'  Aua  Ding.  Laert.  8,  47.  — 
p.  680  fr.  19.  Aua  Dtog.  Laert.  8.  16.  p.  601. 

Pbaboriooa  de  tr.^OMri^fiorai'Ardfiui'  «iiaMroi 
Aber  die  Pfthagnrikrr  l'anneaiakoa  uod  Ore* 
atadaa  Merl.  9,  20.  p.  360.) 

Unter  Uailrianut  Irbto  der  Atbcoaier  und 
Fftbagnreier  Sekuodoa,  der  des  BcinnmeD 
ijrtovfi'ot.-  hatte.  (Pbiloatr.  fit.  loph.  1 , 26. 
li.  1709.  Fel.  p.  644.  643.  Said.  Tomi  al- 
tariua  Para  altera  eol.  703.  t.  ZaxoC>'6ov.) 
l'fMotfdo<  /yffffo  ifiXdo9^o%-.  Orrtt»' 
tf ijor  rdr  ff ,Tff J'T<r  ypdt'or,  d'orar;»’  daxijitoe, 
fJrtiayofttx^y  fif'or.  i[ Leben  dea  Sa* 

ksniioft  ie  d«T  BibUnibfk  so  Wolfenbiltel. 
.«Chart,  in  4.  aec.  XVU.  tranaacriptua  a Oa- 
dio.”  Bibliotbeeae  Uuelferbjrtaitae  eodieea.  L. 
Ig87.  8.  p.  143.) 

Tenperibua  Adriaoi  floruit  Keetindaa  philo* 
aophua«  qui  pbiloaophatna  eat  ooiiii  tempore 
sUeaUiun  serrana  et  PythHoricain  fitm  ducens 
(Speculi  uaioria  VincaatU  Burgundi  praoaalia 


i Belraeenaia  . . . Tonna  quartua.  Venctiia 
M D XCL  Fol.  — Specal.  biatonale  10.  70. 
fol.  132.  b.  — 10,  71.  Ib.)  io  dea  Orieehi* 
achro,  aeit  IG38.  bekannt  gevordeoen  Unomeo 
de«  Sekuodoa  (OpatmU  mytbologie«  phj’ei««. 
I AmeUlaed.  1068.  p.  633-CS9.  Opuamlt  Or. 

y.  emtentio«a  1. 1.  p.  216  — 226.)  uod  ia  Aa* 
i deretn«  waa  anr  Lilrinlaeh  vorhanden  ial  (Op. 
laytb.  p.  640.641.  Op.  Gr.  v.  aent.  p.  227— 
239.)  kommt  eine  Erwähnnng  des  H)thagoma 
eiebt  vor. 

A rteini  dori  Oaoiroerit.  lib.  U.  rap.  LXIX. 
Tomual.  L.  1806.  8.  — IfvifayoptMi  p.  230. 

/'ai'd«er/nr>  qiloooVor  aifftoratr 
cyftytj.  Bathahi*o  io  Muairaa  anriorea  aeptero. 
Voluraen  I.  AmateloJami  CIO  K>U  LU.  4.  — 
Tnr  di  dryffr  toytttr  tCpiatae  ftvifa^ 
yd^ar  iotopovat  kafieir  dxo  xa^iurta 

jaixtiffT  p.  13.  et  p.  37.  — Ueber  Gaudeatlea: 
' Fabr.  B.  Gr.  Vol.  tertioiu.  Hamb.  1793.  p-  647. 
, 648. 

' Ptolonaioa  llepbatatioo.  Ende  do* 
I fftnftrn  Bachea  aua  Ji](4oxvdr,<.  Uiatoriae  po«- 
ticac  aeriptoma  antiqui.  Pariaiia  M ÜC  LXXV. 
8.  p.  3.30.  Plolemaei  Hophacationia  noramm 
hiatnrUrum  . . . exeenita.  Lipaiae,  Aquiagruai 
et  Bmiellia.  MDCCCXXXIV.  8 p.  34. 

Zenebioa  lebte  unter  Hadritoua.  (Fabric. 
B.  Or.  VoL  quiDtttitt.  Uamb.  1796.  4.  p.  108. 
109.) 

A'med  rd  qiflivr.  Aua  Tireaioe.  Zeoobii  een* 
turia  XV.  79.  Corpna  paroemiognphnruni  Grae> 
comm.  Tomua  1.^  Qottiogac  .MUCCCXXXXX. 
8.  p.  106.  — 7ff  tt*ü  rpi.fo6o»-  centnria  VI. 

8.  p.  161. 

yd  /7(->9aryoprRd  :rapa}7^1/i«ra  Diogeoiani 
pnefatto.  Diogeniinoa  var  Zeitgenoaa«  dea  ebto 
aufgeBlbrten  Zenobiea.  Corpua  psroenUograph. 
Or.  Tomua  I.  Gott.  1839.  p.  177. 

Diogeninnt  centan'a  1.  83.  Corpnt  piroe* 
miofraphoruBi  Qraeeomm.  Tomua  II.  Gotttngae 
MDCCCLI.  p.  13.  «Iximerkuug.  — 11.  94.  p.  33. 
in  der  Anmerkung.  — 111.  31.  p.  40.  in  der 
AamerkuDg. 

Ape  tlen loa  Dyakolo*  lebt«  in  der  Zeit  dea 
! Hadrbmua  und  Antoninsa  Piua.  (Ftbrie.  B.  Qr. 
I Volumen  aextum.  Hamb.  1798.  p.  271—278.) 
I Lugduni  Batavnrum  CIO  l.')C  XX.  4.  Cap.  VI. 

Ip.  10.  PjrUtagoraa.  dea  Mncaarchos  Sohn.  — 
Cap.  46.  p.  42.  Pythsgoreier«  Bohoea.  — Hie* 
ranf  vol  nur  mit  nenen  Titel:  liiatoriarum 
nirabilium  anclorea  Gm«ci.  lobaone*  Mrnraina 
reeenaait  . . . Lugdnni  Batav.  CIO  10  CXXII. 
4.  Ctp.  VI.  p.  10.  Kebet  commentariua  von 
Menraiua  p.  91 — 93.  Dea  ApoUooioa  iotopiat 
&avttaotai  noch  io  Hapado^iiypaifoi  Seriptorea 
renuB  mirabüium  Oneee.  Brunaviga«  Leodiol 
1839.  8.  p.  106.  Ferner  in  Pbjraiei  et  lecdiel 
Gncci  minorea  Congeaait  . . . laliua  Ludo* 
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Ticu*  Ideter.  Volamni  1.  BeroUai  HDCCCXLI. 
a.  p.  195. 

8.  Joatini  pbiloaopht  et  laertTTi»  Optra. 
Tome«  prioiti«.  Jroae  UBCCCXLll.  8.  eo* 
faortatio  ad  Oraeeoa  4.  p.  99. 

MrijCüfjov  SS.  — p.  48.  — Or- 

pheoa.  oif  tett  p.  60—58. 

Mit  Anreerk.  ree  Joaaa.  Caitd.  Tlieod.  Otto.  — 

19.  p.  58.  B.  C.  *0  Hi  tov  M t r^oäifxov 
9ay6fta» 

de  tnoBftrchia  ctp.  S.  p.  116.  C.,  wo  bald 
aachher  lh'9oY*ifas 
Apolngia  p.  178.  B. 

Dialeirae  eum  Trypho&e.  Op.  Tenotu  seeaedea.  | 
Jeaae  HDCCCXLlll  8.  p.  10.  B.  Pftbagoreler.  ‘ 
Fragm.  de  reaurrectioB«  p.  Ö40.  C.  j 

Bible.  Vierter  Tbeil.  OäUiageii  1799.  S.  363  i 
—883.  Ritter.  Fdafter  Theü.  llaiubarg  1R41.  ! 

8.  893  — 308.  — ifb  selbat  habe  io  rorlirg.  | 
Sehr.  3.  233.  col.  a.  dn  Oebraiichea  gedacht, 
wclcben  Jaatinoa  roa  dem  Ordichte  dea  Or> 
phena  II.  Bad  ron  den  poljrtheiatiachea  Mach-  ^ 
««■rke  eiaea  Bn  JabrlioBderte  jOagcren  Orphikera  i 
nachte. 

Dtber  Kikonachoa  voe  Gerata:  Phot. 
Biblioth.  eed.  187.  Bcroltai  1824.  4.  p.  143 
-145. 

Handacbrift  der  swei  Bflcber  ap<iVi;rrxi;v 
aua  dem  15.  JaJirh.,  io  der  Biblio- 
thek XB  WolffeabUttel. 

Ueher  die  Schrift  BttheilU  Jamblichoe:  . 

f/auoiier  3^  traVro  xaid  Ynu/tt;i>  roi*  //fOa-  j 
Wpot*  ror  S*iu6fiaiof  :Te^<^  d.TO- 

kclnxdia  ir  rj?  (le>>b]ich. 

io  Nfcomach.  Arabemiae  1668.  4.  p.  176.  — ! 

Sam.  TaaBQlioe.  Dareatnae  1667.  4.  p.  64— 66. 
Pabr.  B.  Or.  Votamca  qQiotars.  ilanb.  1796.  I 
p.  63S— 636.  I 

Tbeologntnena  aritbmeticae  . . . Aceedit  Ni- 
eenachi  Ueraaiai  irutitutio  arithmetica.  L.  i 
IIDCCCXVII.  8.  p.  67—154.  — p.  42.  lin.  29.  | 

bie  53.  — Erwiboung  deaaellHn  p.  4 lia.  23.  j 
— Por[jbyr.  da  t.  P.  p.  25.  53.  — lambiidi.  | 
de  ?.  P.  p.  202.  — Stob.  — PhoL  — Theo- 
togBm.  arithm.  Aninaadverainoee  p.  206.  — 
RoiDcra  1781.  8.  350—252.  ^ , 

XtMOftajov  rxpaOfj'i'nt’  //r«9iryopmot'  afffto* 
Mxijc  Jtyi»ifidtor.  EntbaitüB  ia  Antiqeae  iciu-  { 
aiea«  anetnrea  aeptem.  Volumea  1.  Amateio*  ! 
dami,  apad  Ludoelesra  EUeririBni,  CI.^ICo  LIl. 

4.  p.  I — 41.  — Marei  Mcibomii  notae  io  Ki-  '■ 
oornicbuin  p.  42 — 60.  | 

7«}r  dr»9p«.T«>jyk‘  04  asti  rof  fJv- 

^aryoQmaf  HtSaoMin'ov  5co  /gaaai-.  o)i'  if*d4 
fcroi’»'  iViapye/r,  Liber  1.  p.  3.  — xa* 
raros  5‘  oi  f/ri>oyopmo<  p.  8.  — flr%kay6fas 
a rrdM.tparoc  . . . vap#t9i;xer  5ydocii’  rfnt 
^ffoyyoe  p.  9.  — vtd  toi»  ilv^ayoifov  na- 


taltjff&nta  »itiv  fßrfimufhj  p.  lO.  — it- 
ii  tr  flvQayoiftnr,  tr  vxtaiu^hii}  . . . p.  14. 

— d^lor-  xo4ti  d 0ilJiau»'  o Itvhayof/ov  H/a- 
8o{<7»'  ...  p.  17.  — not  .lyootxth^oö/ieifa 
x^r  Tov  //rt9a)‘op<xnd  Ifyofjfxot'  xrtrdt-u»'  xa* 
tatofti;y.  Ueb«r  den  Kanoa  a.  Marti  MeiboBÜ 
noUe  ia  ArUtidem  QBintilianarn  p.  313.,  ferner 
die  AamerkBag  ia  der  Aniatclndami  1707.  4. 
eraehieoenen  Auagebc  roo  Porphyr,  de  t.  P. 
p.  7.  Erwähnt  werden  ebenda  ron  Niknmeeboa 
MiarerttändoiMo  dea  ErvtoHthenra  und  Thra* 
ejUo«,  gelobt  wird  Timaio«  d«r  Lokrer  p.  24. 
(ln  einer  anderen  Ao«gabu  p.  79.  Vgl.  p.  69.) 

— Pbiloiaoa  p.  27. 

Liber  aecundue.  dU'  dxülul'^^of»'  r^  g 
foe  Hvt^ayoifov  xai  P*  “ 

dg'  n»'  olmlick  den  Aigrptem  5^  xai 
ydpae  oiitöuff'or,  njr  te  T^uonjr  iiaiiiOiity, 
mJ  /:r/xrft/i4r  aji't  rafit  «f/fo- 

exfdr.  p.  38. 

Marti  Meiboraii  aotae:  Jamblichoa  aebrieb 
den  Nikoniarboa  ans  p.  46  — PTtbagoraa 

p.  48.  50.  51.  58.  60. 

Melnera,  welebem  ich  beietiramo,  artfaeilt«, 
Nikomacboa  habe  einen  der  eraten  Plitie  iia 
ayatiacben  Xarrenhaase  Terdicot.  (Meinera 
1781.  S.  537  — 540.)  Kin  nnglaubmOrdiger 
BeMbreiber  der  Lehren  dea  Pylbagorna  war 
ecboB  Moderato».  (Da«.  S.  520.) 

Dea  Nikomaehoa  nicht  mehr  rorbandene 
Schrift  Sammlang  Pythagoriacber  Dogmen,  von 
Syrianoa  im  Coramentare  xum  iwölften  der 
metaphyaiathen  BUcher  de»  Ariatotelia  erwähnt. 
(Fabrio.  B.  Gr.  V.  637.) 

A.  Oelliaa.  Gell.  S.  A.  1,9.  Para  prinut. 
L.  1762.  p.  77—82.  Ordo  atque  ratio  Py* 
thagorae.  Taanta,  PlatoBiseher  Pbiloeeph  der 
ü^eit  dea  Antooioa»  Pia«,  apriclit.  — 4,  11. 
p.  368—368.  Berück»irlitigitDgdea  Kmpedoklea, 
Xennphito«,  Ariatotele«,  Alexi«,  Ariatoxeoo«, 
KalUmacbe»,  BUeareboa,  Dilaiarcboa,  U.  Tnl* 
liaa  Cicero,  Plntarclioa. 

A.  H.  L.  Heeren.  CorainenUtio  de  Trogi 
Pompeji  ejnaqne  epitomatoria  Juatini  fon* 
tibs«  et  aaetoritate.  Commentatiooe«  »oe.  Reg. 
aeient.  Oottiogenaie.  Vol.  XV.  Gottingae  1804. 
4.  p.  186—846. 

Im  Auairug«  aua  dem  Werke  dea  Trogn» 
Pompejna:  Joatioua.  ni  Pythagoras  idiilneopho» 
fBtsaet.  Hie  Rami  Demarato  locuplrte  negr>tla* 
tore  natu«  20,  4.  Justioui  de  historiia  Phi* 
hppitia.  Pariiiis  U.  DC.  LXXVa.  4.  p.  179. 
Ua.  9,  »eqn.  — Pytluq^oras  begab  »ich  nach 
Metajmation  und  starb  daaclbet  80,  4.  p.  IBO. 
lin.  8—11 

KUodioa  Ptolemaios  ans  Pvliiaioo. 

Aatroeomiacbe  Lehred  d»  Pythagoras  waren 
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xvir  TOD  Pythaxoroieni,  wie  tob  Pbnoiee«, 
^rteme  Znt  el«  Orooilla^e  ca  wiiw«oiiirIteft« 
lichfiB  Kort'Cbritt»  eogevendet  »onleti.  Nftch 
der  Zeit  de»  AriiiUrfbo«  tod  Seraoft  gerietb 
jrdocli  rjrib»gori»ch*  Richtung  in  öiüirbcn 
Ltndm)  «ehr  in  Vrrgrwnltrit,  vogeg«n  die 
Astronnruen,  s.  H.  liii»p4rcbo«  tu«  Nikaie,  dem 
Ptolemaing  Vie]«!  au  Terdonkrn  gcaUbl,  aof 
fehlerhafter  AriiitotelUrher  OruadUge  fort' 
fubrun.  In  dein  an  Sjrroa  gerichteten  £in~ 
gange  «einer  f4eyfiit;  bat  Ptolenaioa, 

der  doch  au  Alcxaodreia  die  gru«ae  Bibliothek 
in  der  Nähe  hatte,  mit  der  genaniisteti  Ü»* 
acbii-bl«  der  W (»««osebaft  in  widerwärtiger 
Weise  Aatrottotni'n  der  Vergangenheit,  welchen 
Pfthagorisebea  am  lierien  lag,  igLorirri,  Wo 
mau  sie  erwartet  stehen  folgende  Worte;  xol 
yif  Qi>  nal  to  i ’Afftatotiitji 

uden  rfifteldi  #<V  #p/o  r«  .rjiotm  ytrtj  iiac 
ftl,  to  re  »al  to  fiaih^fiatinhy  »al 

10  (Baaileae  kl.  1).  XXXVIll.  Fol. 

p.  1.)  Dieser  Ariatotete«  war,  in  ao  fern  et 
eich  um  A«trnnomie  bandelt,  dem  Pftbagoraa 
nnd  Pytliagon'iem  gegenSber  auf  dem  nieder* 
sten  Standpunkte  E«  war  aber  aeioe  Philo- 
sophie XU  Alexandreia  xiemtirb  die  berrschende. 
(Das  Alexandriniaehe  Museum  . . , von  0. 
Parthej  Dr.  Berlin  IS3S.  B A.  S06.)  Obig« 
Schrift  des  Ptolemaios  wurde,  obeebon  ihre 
Grundlage  noriebtig  i«t.  eine  grosse  Anaahl 
von  JniirbundrrtcD  hindnreb  wie  ein  Lehrbuch 
gebandhaht,  bis  endlich  im  funfxehnten  Jahr- 
hundert, in  welchem  dos  Oenrgioa  Trapexuntioa 
Lateinische  Oehenetxang  xum  Voracbein  kam, 
der  oft  von  mir  erwähnte  Nirolans  de  Cuea 
Pjrtbagorisrhea  hervoiwucbte  und  einen  onn- 
mehrigen  langsamen  Fortscbxilt  der  Astronomie 
venigvtens  anbabnte. 

Index  »criptornin  in  Ptolem.  magna  syntaxi 
laudatnmm.  Ktbric.  B.  Or.  VoL  nocum.  Hamb. 
MDaxnV.  p.  Du-te  Uippereboa 

p.  IH4  . aber  weder  Pythagoras,  noch  ein  Py- 
thagoreier.  — cf.  Vol.  V.  p.  280—284. 

Ctaudii  Ptolemari  hurmooieorura  libri  trea 
. . . lobannea  Wallia  . . . edidit.  Oxoniae 
lbH2.  4.  — Hierauf  in  Johannia  Wallia  Ope- 
mm  roatbcmaticornta  Volumen  tertium.  Oxoniae 
UDC.XCIX  Fol.  p.  1—153.  Nobet  Appendix 
p 155—182. 

h'iarbntv  fholettatot'  a^fionxtor.  ttay  ete 
t^ta.  rö  npattor.  — lieber  MOttur  dp/ioernux: 
tutrurrait  pr'rpor  dpiXdrijriic  p.  4.  oben,  cebat 
Porphyrii  roiumentarina  p.  207.  — ot  tt  Uv- 
nai  oi  \4^iotoSrvttot  p.  4.  — Kin 
AbtchiiiU  handelt  at^)  tä  tu  tae  raoi^rotu 
rtdr*  Cfßtgtutttvr  tof,‘  //rJ^oyopa/fw»*  aofala/t- 
p.  9—12.  — Tadel  der  Pytba* 
goreier  hinsichtlich  ra  xepi  rav  or^qrafriax 
p.  12 — 14.  — Pythagoreier  p,  15.  — Pytha- 
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goreier,  Ariatoxeneier  p.  20.  — Ariatoxenoa 
p.  29.  — Archytaa  der  Taranttner  p.  Sl.  — 
Pylhagorvier  Archytaa  p.  58. 

ro  Jlerrepor.  — Archytaa  p.  89.  91.—  Ari- 
atoxeno«  p.  90.  91.  — Zratosthcniw  p.  90.  91. 
— Didymoa  p.  90.  91.  — Didymns  .vepi 
drogopd»'  nur  'A^dotoftrrejr  rt  xa/ 
ycipci'etr.  leb  mochte  glauben,  dam  dicaer  tob 
Ptolumaioa  sehr  benuttte,  auch  von  Porpbyriea 
au  Ptolemaios  erwähnt« Scbriftateller  nicht  iden- 
tiach  tttit  dem  von  mir  nufS.261.  col.  a.  ein- 
gereibeten  Didymo«  sey.  — V«rgl.  Fabnc.  B. 
Gr.  Vol.  I.  Hamb.  1790.  p.  H42. 

reJi'  e/s  rpm  ro  rprro*’.  — \iTcp  a//tai  xai 
röf  //••fhryä^tar  xararttvrpiöta  aafatreir, 
a/ta  lei  dmraordrrn*  . .vpir  äp.$aoito('  rtrot 
drt^yt/av,  poi-iJr.'  S.^Tttlfl“^at  xa/  paloidid»- 
xpooij'roi'v  . . . Ptolem.  p.  138. 

Der  Yerfaaaer  der  dppo>-rxtf  hat  oft  genug 
den  Archytaa  und  andere  Pythagoreier  wider- 
legt. Hieraus  ist  gefolgert  worden,  daae  er 
I kein  Pylbagorcier  war.  (Fahr.  B.  Gr.  VoluiBen 
quartUBi.  Hamb.  1796.  p.  292—194) 

Ueber  aebtsaitige  Leier  dee  Pythagoras  Wallia 
I ad  Claud.  Ptolem.  p.  161.  — Pythagonm  qua- 
quo  sequaccs  Pytbagorei  symphonias  per  sono- 
' rum  ad  invicem  rationee  deeignabaot.  Ib.  p.  166. 
cf.  p.  167.  — Pytbagorei  p.  168.  — Pytha- 
goras p.  178. 

Den  Apbtbonioa,  welchen  Saxtua  unter 
dem  Jahre  oacb  Chr.  Oeb.  314.  aafgeflibrt  bat. 
glaube  ich  richtiger  in  die  Zeit  des  Sophisten 
Tbeon  XU  setxen. 

ln  meinen  Händen  sind  mit  der  in  Florenx 
‘ bei  Phil.  lunta.  ISI.5.  8.  erschienenen  Ausgabe 
noch  folgende:  Lugduni  1581.  12.,  Lipsia«  k 
I Stetini  M.  DCXCI.  Latein.,  1591.  Llpsia#  8*'»., 
; 1596.  Lipsiae  8'».  Griechisch  und  Lateinisch. 

— aii*>yrpraai/ara.  Wuli  rbetor. 

Gr.  I.  8t.  et  T.  1832.  p.  63.  — .Jo^osatpoe 
I Cfiufai  fiv  Ibid.  IL  p.  251.  — 

I Aphtbonii  Progymnasmata  . . . instruxit  Dr. 
j Inlina  Petiholdt.  Lipsiae  1639.  8. 

Theon,  VerfsMerder  ProgymnaamaU  (Fahr. 
B.  Gr.  Vol.  sextum.  Hamb.  1798.  p 79— 
102.},  ist  von  Saxius  in  viel  au  sidite  Zeit  gn- 
aotxt  worden.  Kacbher  haben  Jüngere  erkannt, 
; das«  er  unter  d^n  Antonlnen  oder  ein  wenig 
I später,  uro  dieselbe  Zeit  aU  Aphtbonins  achrieb. 

(L.  C'  d.  {.  J.-V.  I.eclerc  in  Bi<^traphie  noi- 
, rera.  T.  quarante-cinqniciue.  A P.  1826.  p.  S24. 
325.)  Gut  licss  Acboell  (T.  qnalrieme.  P.  1824. 
p.  325.)  ihn  auf  Apbtbonios  folgen,  für  dessen 
I Zeitgenoaeen  ich  ihn  halte.  Mir  ist  wahrachelB- 
j lieb,  dass  er  vor  Her  mögen  c*  aehrieb.  (Vergl. 

' Christoph.  Bherhariius  Finck  1834.  p XIL) 
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Uonnof «ao«  pflegt  i«{»cbrD  Polftino«  und  Klau* 
dies  Oaleno»  eiofereihtt  su  werden. 

Wal«  rhetor.  Gr-  1.  St  et  T.  18:iS.  p.  306. 
Tkeonie  Sophistae  Progjmaaemattt.  Stuttgarttae 
IIDCCCXXXIV.  Ö.  p.  IG.  Hier  Pfthagoraa.  — 
^eareu  i;  Ilv^ayo^titi^  p.  74.  ii«r  .Stuttgarter 
AueftlH.’. 

KUudio«  OftUnoB  au«  Pergmoo«. 

iffu  di^-Tor«  xai  taiUag  rai  ^ffo/zirab 
a»'  //r^ayoiHtv  xa^turf^nt/t'  »n‘hiyi  dU  tfjg 
ijfu'fiOt  anryiftiiiKur  per  ta  a^eira  . , . (Gb* 
Uni  de  propr.  aaimi  cujueq.  affeetuum  digno* 
tioae  et  coratiooe  Caput  VI.  Operuis  Uippo* 
cratia  Coi,  et  Oaleni  Pergameni  . . . Ton.  V 1, 
Lutetiae  rarieiorum  II.  DC.  LXXIX.  Pol. 
p.  638.  D.  ln  Vol.  V.  der  neuen  Auegabe.)* 

xai  dfi4moer  «iV  ^.tunatdf/iator  xai  e/ta- 
totster  /ro.  «ifr/o^  Mai  aroao»-  itaielfaa»'. 
tOalro.  .Kpj  eiNTuptrKnf  de  remedü«  parabi* 
Ubua  lib.  6.  adacriplitiua.  Oporuni  llipporratia 
et  Galeni  Tooiua  X.  Luti-tia«  l'aHiioruru 
U.  OC.  LXXIX.  Pol.  p.  663.l£.  = .tledieorucn 
üraecorum  Opera.  Vol.  XIV.  Lipeiae  IHSI.  8. 
p.  567.) 

Galrni  io  ilippocratem  de  oatam  boninia 
eoBinenlarius.  Medicoruin  Uraeoorom  Open. 
Volumen  XV.  L.  I8?H.  8.  p.  68. 

OaUoi  ABpl  (f/looo(/ot'  /oroifia»-.  Operum 
Uippouratift  Coi  et  Galent  Pergameni  Tomu«  11. 
Lutetiae  Pariaiorum  M DC  LXXIX.  Pol.  Ca* 
put  II.  p.  33.  SS  Medicorum  Graeeoruta  Opera. 
Volumen  XIX.  L.  I83<\  8.  p.  339. 

Caput  111.  Volumen  XIX.  p.  334.  — Cap.  V. 
p.  244.  — Cap.  VTU.  p.  351.  — Cap.  X. 
p.  359.  36«f.  361.  — Cnp.  XL  p.  363.  865. 
36C.  369.  — Cap.  XU.  p.  369.  370.  — 
Cap.  XIV.  p.  277.  — Cap.  XV.  p.  279.  — 
Cap.  XXVIII.  p.  316.  316.  ^ Cap.  XXX. 
p.  S30.  Cap.  XXXI.  p 321.  332.  — Cap. 
XX.W.  p.  330.  — Cip.  X.VXIX.  p.  344. 

Pftbagoreier:  Ib.  Cap.  X.  p.  357.  353.  — 
Ctp.  XL  p.  268.  ^ Cap.  XXV.  p.  3<*8. 

I)ie  unter  den  Werken  dea  GaUnoe  beraus* 
ftgebtne  Sehrift^Bt  dicaclbe,  welche  auch  unter 
Werkes  de«  PluUreboa.  der  wiederum  oieht 
ihr  Yerfaseer  Ut»  eine  Stelle  hat  und  weiter 
oben  in  vorlieg.  Sehr.  8.  267.  col,  a von  mir 
beeebriebet  worden  Ut.  Von  rorne  herein  wird 
man  jedoch  Alkuderungen  antreifen.  (Vcrgl, 
Chr.  bau.  Beekiue  in  der  apietola.  welche  der 
Schrift  Plutarchi  de  physkia  philoeophomta 
dacretia.  L.  1787.  8.  vorgesi-tat  ist,  p.  XXl— 
XXVll.)  — AU  101.  Schrift  im  VuraekbnUae 
der  Schriften  dea  Onlenoa,  Unterabtheiluog 
manifest«  spuriL  (Pabr.  B.  Or.  Vol.  quistnrn. 
Hamb.  1796.  p 447.  Kr.  IUI.  etudio  [oanois 
ChrUtUsi  Göttlich  Arkennaani.) 

Geber  Galenoa:  Buhle.  Vierter  Tbeil.  Oot- 


tingen  1799.  B.  287— -393.  — Ritter.  Vierter 
Tbeil.  Hamburg  1834.  S.  363—378. 

Unter  dem  Jahre  nach  Chr.  Oeb.  165.  glaube 
ich  den  Pythagoreier  Nunenioa  aus  Apameia 
einreihen  zu  d&rfen,  der  jrdenfalU  rur  Plotinoi 
lebte.  Numenio«  batte  geau««i'rt,  dau  in  me- 
taphysischer i’bilosophie  dem  Pythagoraa  Pla- 
ton gefolgt  sey.  (Nuraen.  ap.  Kuseb.  Praeptr. 
erang.  15,  5.  Parisüs  M.  DC.  XXVIII.  Pol. 
p.  72R.)  — Kai  ^t’tdrjifaitf^a/  rorV  idyof»-  rop 
(Ib.  'J,  7.  p.  411)  — Xumeoiui 
ex  Pytbagora«  magiaterio  Stoicorum  ho«  de 
initita  do^a  refcllena  Pythagnrae  dogmate, 
cui  eonciner«  dicit  dogma  Platrinkum,  ait  Py- 
tbagoram  Deum  quidem  aingularitatis  nomine 
nominaase,  aylram  vero,  duitatia.  (Chalcidii  in 
Timaeum,  rnthattpn  in  S.  Ilippolyti  Operum 
Voinm.  11.  Hamburg!  MDCCXll.X.  Pol.  p 387. 

Origen,  contra  Celaum  1.  16.  T-  1.  1733. 
Pol.  p.  .132.  333.  m Anmerkung  =:  T.  XV 111. 

1845.  8.  p.  39.  6 ilii^ayi/inu»  Xvrfjtjna*-. 

— 4.51.  T.  1.  1733.  p.  54.3.  = Tomus  XIX. 

1846.  p.  81.  Xorptjrtor  rde  //vHayd^etar. 
In  Kpnp«  und  in  RUebern  diitüptär,  .Tepl 
rojov  hatte  er  den  Woae§  bi-rUek»ichtiget  — 
6,  67,  T.  1 1733.  p.  621-  = T.  XIX.  1846. 
p 276.  T(J  Un^oyope/o»  iVor^jri'/w. 

Ueber  NoniKiiioB:  Ucsychii  Milesü  opuscula. 
L.  VlllCCCXX.  8.  p.  40.  Suid.  Tomi  alteriua 
Pars  prior  col.  1010.  — Kabr.  B.  Cr.  Vol.  L 
Uamb.  1790  p.  8.54.  855.  loneiusLib.  IIL  p.57 
— 59.  HuctU  Origroianonim  Über  H.  p.  S4S. 
Heiner«  1781.  S. 355. 256.  Buhle.  VierterTheü. 
UaiU  1799.  K.  394. 

Sancti  Athenagorae  AtbeniensU  phUo- 
aopbi  legatio'pro  Chriatiani«.  Oxoniae  1706. 
8.  p.  35.  lin.  14.  Mard  t*n\  /h't^oyupixot's'. 

— p.  133.  lin.  15.  orrm  nai  /Ivf^ayd^a»-.  Zn 
dieser  Stell«  Sulfridi  annot  p.  63.  64.,  Langt 
annot.  p.  82.  83. 

Ueber  Albenagora«:  Kitter.  PQnfter  Tbeil. 
Hamburg  1841  S.  308—322. 

Tatiani  oratio  ad  Uraeeo«,  Oxoniae  HDCC. 
8.  p.  14.  — p.  88.  — Angabe  wann  Pytha- 
goras blfihte  p.  141. 

Ueber  Tatitnoe:  Kitter.  PünAer  TheiL  Han- 
bürg  1841.  S.  338-343. 

Pauaaniae  in  dem  Abschnitte  hber  Pbliu«. 
Paus.  3,  13,  3.  {Vorlieg.  Sehr.  $.  194.) 


Lukianea  von  SamosaU. 

Dialog!  mnriuorum  XX.  3,  Op.  Volumen  «e* 
enndura.  Btponli  CToloCCLXXXIX.  8.  p.  303. 

ViUrum  anctlo , Verateigerung  der  philoso- 
phischen Orden,  3.  Volumen  tertium.  Biponti 


272  Grosse  rythagorische  Bibliothek.  Zweites  Jahrhundort  nach  Chr.  Geb. 


1790.  p.  8S.  — 3.  p.  84.  ~ 5.  p.  85.  6. 

p 80. 

pro  UpsQ  inter  «altiuoütafa , Ober  «io  Ver- 
geben io  der  BegrÜMOng,  5.  Yolunes  terliam 
p.  290.  — Im  Texte  p.  S90.  291.  • in  Scbo> 
liüD  p.  89').  891.  und  in  xonoUttooe»  p.  689. 
über  nfrrtiy{»afifior. 

Tcrae  hiatorU«  lib.  II.  81.  VoIotocd  quxr- 
(UTB  Bi|iontt  1790.  p.  8hl.  29.  p.  884. 

Phularia  prior  10,  Votoneo  qaintüm.  Bi- 
p«uti  1790.  p.  5U. 

Lexipbaaea  19.  Vol.  quintun  p.  196. 

S<*inuium  aeo  gallus,  der  Traum  oder  Uaux- 
habo,  4.  Volumen  eextam.  Bipoati  1790.  p.  294. 
295.  — 13.  p.  308.  — 15.  p.  312.  — 17. 
p.  314.  — 17.  p.  316.  — 18.  p.  3l7.  — 18. 
19.  p.  818.  — 19.  }i  380. 

/7i'i)er}'U{>Ok'  xalot'prrok  rito  rtrOk' 
raior,  ui;itn,  fHtijttr  ir  ^Eltvoin  rela- 
tiv» . . . 17 

5«ik'  PeeudulogUta  aire  de  die  oefatt«  5.  Vo* 
lumea  (»rtavum.  Bijmati  1791.  p.  63.  64.  — 
7.  p.  65.  — 8.  p.  65. 

r^r  rrri>o)iri»i'  qri?  tijr  nv^ayo^v.  PU- 
lopxtria  12.  ^ularaen  nonum.  UipoBÜ  1791. 
p.  249.  — Nebst  «aootatio  p.  617. 

Lurii  A p u l e i i MadxureosU  PUtonlci  pktlo* 
•opbi  Opera.  ParuiU  .M.  OC.  LXXXVin.  4. 

— MeUmorph.  Lib.  1.  p.  357. 

Apologia  p.  406.  449.  457.  476.  490.  — 
Zu  dieser  Sehrift  des  &;ipiuais  (JeatUia  com- 
meat.  Hanoriac  M D CVIl.  8.  p.  39.  40.  101. 

— Biultis  Meculis  Zoroastro  iunior  fiiit  Pvtba- 
gora«  p.  173.  — p.  174.  175.  2U8.  820.*372. 
879.  2H0.  307. 

de  deo  SorratU  p.  699.  (=  Tore,  sreoodus. 
Lugduni  BataToruni  MDDCCXX111.  4.  p.  166.) 

Uebt-r  Samos,  Pjtbagoras:  IHorid.  XV.  p.  791., 
p.  792.  dreimal,  p.  794.  (as  T.  »ccuadua  1883. 
4.  p.  51.  55.  60.) 

Pythagnreim  do  babitad.  ditcbr.  PlaL  pbi> 
loeoph.  p.  569,  dreimal.  — p.  570.  — de  deo 
Boemtis  p.  697.  — Irloriii  XV.  p.  796. 

Ariiof  aua  der  Stadt  Ua- 

driaiioi  am  Ulympo«  ia  Bitbyuiea,  die  aus  einer 
Uflaxe  mit  U^tt,  5^poi.,  aua  Uünicn  dea  Ha* 
driauuB,  M.  Aurelins,  Coremodaa,  Severua  be- 
kannt ist.  (.S«stini  Dearr.  n.  rat.  L.  1796.  4. 
p.  853.  254.} 

Aristides  ex  recensione  Guilivlml  Dlodorfii. 
Vot.  11.  LipsUe  HIK.'CCXXIX.  8.  p.  304.  — 
or.  XLVT,  viiif  iuf  re/rdpeo«*  p.  886.  dass 
Pythagoras  nicht  schrieb.  — p.  407.  408.  — 
p.  417.  439. 

lovhov  flolvirvwre  . . Julii  Tollucia 

OnomasUcun.  Amstelaedani  CIO  10  CCVl.  Fol. 
10,  3,  21.  p.  1166.  :=  BeroUni  1846.  8.  p.  405. 
rot’'ra  0^701,1  ii-ifot  iv  Starov»’  llv9a“ 


ydpof  yvfaixhi  ixtatol^  jvpdr  Ttf/ai^etap 
yfarfu'a^. 

Theopbtli,  episGopi  AnÜoebeai.  libii  111. 
ad  Autolycum.  Ilareburgi  M DCC  XXIV.  6.  ~ 
X)f<f{'a  . . , ev  tal»  3,  8.  p.  268. 

— ^ //i;t9aydpar  td  aivta  nai  Wpaxllot'f 
or^lq*;  3,  2.  p.  270.  — 3,  5.  p.  290.  — 3,  5. 
p.  294.  — 3,  S.  p.  296.  — 8,  25.  p.  378. 

Ueber  Theopbilos:  Ritter.  Fünfter  TheiL 
Hamburg  1841,  8.  322—328.  Dea  Theophilo« 
gedacht«  ieb  in  der  Unterauelinng  der  Trug* 
aebrift.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  833.  coL  a).  Uit 
dem  aebtuBgaardrdigen  Ueberreate  der  _y(a<9i7va< 
des  Orpheus  11.  kanaU  er  das  polyüteiatiacbo 
Machwerk  «tnea  um  Jahrhunderte  jüagerca, 
gesunkenen  Orpbiken. 

Kiftjraio r.  Py tliagorae  quaternationera. 
(Pariaits  M DCCX.  Fol.  p.  15.  coL  a.  =}  Soaoti 
Irenaci  Epiacopi  Lugduaensis  . . . contra  omnea 
baeresea  Ubri  quinque.  Totbus  L Lipatae  1853. 
8.  p.  324.  — Pythagoricis.  (Auag.  d.  J.  1710. 
p.  134.  coL  b.  =)  p.  328.  Nobat  grosser  An* 
nerk.  p.  322.  323.  — > Pythagorirum  dogma. 
<Au«g.  d.  J.  1710.  p,  305.  =)  p.  9U3. 

Leaenawerth  in  Bexug  auf  Eireaaios  .siad  dea 
Beaati  Maesuet  Dlasertationea,  von  mir  in  dar 
PythagoriK’ben  Bibliothek  oater  dem  Jahre 
1710,  aurgefChrt. 

Ueber  Eirenaioa:  Ritter.  Fünfter  TheiL  Ham- 
burg 1841.  8.  345—362. 

Maximi  Tyrü  diasertstioBea  Pars  prim^ 
L.  1774.  8.  — Hisaerlalio  YIl.  *0r<  xpd»'  xd- 
oav  v.Tdt)<04i>  . . . Darin  p.  101*  Ueber 
Musik,  d nv9ayufai  6i  tf.-tLoodfiat', — Dia- 
aert.  X.  Ei  eviea9at  p.  206.  Hv^ayofos 
^r^atn.  — Dtaa.  XYL  p.  287.  Euphorboa. 
UnsttTbliebkeit  der  Seele.  — Para  eecunda.  L. 
1775.  Disa.  XXV.  ’Ett  xep7  ifiatoi.  Pytha- 
goras habe  di«  Sonne  fUr  Uott  gehalten,  p.  10. 

— Diaa.  XXXI.  p.  101.—  Ueber  den  Schrift- 
ateller:  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  quinture.  Hamb. 
1796.  p.  515—523.  — Buhle.  Vierter  TbeU. 
Q5tt.  1799.  8.  296.  Buhle.  Erster  Band.  Gdt- 
tingen  1800.  8.  668—670. 

Dt* iiaavtfitog  tSv  i'io  qdtf 
tfötftjv,  jrrisio  genliliam  phüosopborua,  der 
Oxoniae  HDCC.  ersebiesenen  Ausgabe  dea  Ta* 
tianoB  angebacgt,  p,  215.  et  p.  225.  — Von 
Cive  (Coloniae  AUobrogum  1720.  Fol.  VoL  1. 
p.  48.  49.)  ist  der  Verfasser  unter  dem  Jahr* 
177.,  Too  Saxius  um  190.  etogtreibei.  — Ueber 
Hemeios:  Fabric.B.Gr.  ML  114—110.  Mai- 
ners  1781.  S.  532.  538. 

Sextoa  d Fabrie.  B.  Graec. 

Liber  IV.  Harobuigi  1708.  p.  690  — 599.  = 
Vol.  quinture.  Hamb.  1796.  p.  587—539. 

Pyrrboo.  hypotypoa.  18.  L.  1718.  FoL  p.  164. 
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Lib«r  IV.  tdv.  Aritbmclicot  p.  831.  332.  I 
S3J.  Liber  VI,  adr.  nmticoe  p.  363.  — I 
Meibem  1781.  8.  237.  &26>'632.  — (JcMbirbte  ' 
imit  tieUt  de*  Skeptieismoji  . . . von  1>.  Carl  ! 
PriedricU  StiudUn.  Leipaig  1794.  8.  S.  379—  | 

620.  — Üuble.  Dritter  Tbeii.  Udttijigi>ti  1798.  > 

8.310 — 436.  — Dabir.  Erster  Baod.  (iultingea  ' 
1800.  8.  461 ->564.  — TenbemsAn.  Fünfter 
Baad.  L.  1805.  -8.  267  — 396..  demnacb  a«br 
aniHibrUeb.  — UiUrr.  \ icrter  Tfaoil.  Ilambarg 
1834.  8.  2H8— 349. 

£taen  anderen  Sextos  bab«  ich  beteicbüich 
früher  8.  261.  eol.  b.  aufgeführt. 

rkiiostratos  der  Aeltere.  PhÜostratonim 
qoa«  supcreiint  oioBia.  L.  .U  DCC  IX.  Fol.  — > 
Vita  Apollon.  1.  1.  p.  1.  — 1,  1.  p.  2.  (s: 
Edidit  C.  L.  Enyser  TaKci  MÜCCCXLIV.  4. 
p.  1.  2.)  — l,  2,  p.  3.  — 1.  7 p.  9.  — 1.  32. 
p.  40.  41.  — 4,  10.  p.  147.  — C.  11.  p.  241. 

— U,  7.  4.  p.  333.  — 8.  7»  23.  p.  347. 

Uereica  cap.  XVII.  p.  735.  (s  Purioi  1844. 

4.  p.  317.) 

Ilarii  iUiilostrati  riUe  Bopbistanim.  lleidel* 
brrgae  MDtXX’XXXVllI.  8.  — //e«^<ryo\jai* 
tot  in  Avitfjftji-  p.  25.  Un.  28.  cf.  Aeg.  Me> 
aagh  ob»,  ia  Diog.  Laert.  8,.  47.  p.  376. 

Misbtliifnttig  des  Fbüostrato«  durch  Huetiux, 
der  ihn  aU  eiaeo  Pftbaguriker  auffaast«.  j 

Meinen  1781.  S.  23U.  34u.  343. 

Q.  Sept.  Florectis  TertnlliBBi  Opera.  Lu- 
tetiae. M.DC.  XLl.  b'ol.  — Apniogeticns  p.  13. 

— p.  40.  — p.  43.  =s  11.  Tomu*  I.  Lipsiao 
MDCtXUU.  p.  157.  — 46.  p.  884.  — De 
aainia  28.  Tomua  li.  L.  MDCCCLIV.  p.  601. 
602.  — 31.  p.  61K1.  607.  . 32.  p.  608.  — 

38.  p.  611.  — 34.  p.  613.  — 48.  p.  633. — 

64.  p.  641.  — Pythagoricua  Ib.  p.  331.  A.  | 

üeber  TeitolUaaus:  Baebr  1837.  S.  15 — 38. 
Ritter.  Fünfter  Theil.  liaaiburg  1841.  S.  362 
—417. 

Scbriften  ans  dem  dritten  Jahr  baa- 
dart nach  Christi  Oebart. 

7*rrofc'  tPUti'toe  A'lrpr»'  au«  Alcxandrei*. 

Cleraentn  Akxaodriai  Opera.  Oxoaii  1715. 

Fot.  — Cobortatio  ad  geatcs  p.  62.  { 

Paodagogua  Lib.  I.  cap.  X.  p.  154.  — oi  | 
dao  rui*  //rt'^ayopw.  Lib.  U.  cap.  1.  p.  170. 

Ua.  38.  ! 

Strocnatuin  lib.  1.  p.  321.  lia.  22. — p.  345. 

ÜB.  4.  — Pythagonu  nannte  aieb  aaent  qr-  | 
Uoiipoi  p.  851.  lia.  36.  — Vralni;  ftir  ij 
a>6  //i  «>4r/»pot-  p.  352.  U&.  8.  et  lia.  16.  — * : 
Pythagoras  Samier,  Tyrrbeaer,  Tyrier  p.  352.  , 

Ua.  5— 8.  (Vergl.  £oseb.  praep.  er.  Tbeodoret.  ■ 
de  torand.  tir.  affeet.  1.)  — Metapontioa  p.  352.  | 

lia.  15.  — nff^ttycpa^'  ti  ttata  Ilolvtipätt} 
fd»-  tvpaprov,  xipi  t^r  ievtifatt  [ 

X)ivftniäbasiftaiutat.  Stromat.  üb.  1.  p.  354. 


lin.  7.  — Pythagoras  Tyrrbeaer  odsr  Tjrier 
p.  354.  lin.  19.  20,  — Pythagoras  in  Aigvptea 
p.  364.  Un.  24—26.,  p.  356.  lia.  1.  — Py 
ihagnrus  unter  Barbaren  p.  356.  Ua.  35.  — 
Pythagoras  Schüler  des  Aigypters  Sonebede* 
p.  356.  lia.  8.  — Pythaforaa,  Zoroaslre«  p.  357. 
lin.  14.  — ir  r<-j  ffcpi  llvita* 

yo(irxo3r  ovppoiotf  p.  357.  lin.  17.—  Pytha- 
goras. (ialster,  Brachiuacen  p.  358.  lin.  3.  4. 

— Nums,  Pylbagoreier  p.  358.  lin.  21.  22.  — 

Philno  Pythagnreier  p.  360.  lin  11.  — An- 
tilorbfls:  Lib.  I.  p.  366.  lin.  8 — II.  Von  mir 
ta  einer  spüterrn  Stelle  vorliegender  Schrift 
witfCllwiU.  — ^Ir^^aY^^^>av  tvr  fj/'vaf,  xarai 
Xuf  .cap/  töc yfyofttrnv,-  p.  383. 
lia.  27.  — Die  Propheten  ’idyyq/ow  und  Zacha- 
rias seyea  älter  als  Pythagoras,  xpfafirtfpm 
t/im  f/(‘i>oydpoi'.  ron  aarn  rt)»'  ßfvtfpat-  netJ 
igfsxoar^i'  V tpof/i*‘ov  Lib.  1.  p.396. 

Un.  18.  — ^oB  ans  Chios  p.  397.  lin.  14.  16. 
(Vcrgl.  rorlieg.  Sehr.  S.  285.  coL  •.)  — p.  399. 
lin.  13. 

Slromatun  lib.  11.  p.  441.  lin.  26.  — p.  477. 
lin.  6.  — Aus  „d  //ütttxoif  7/paxlei'A^k **-: 
p.  497.  lin.  36.,  p.  498.  (Veigl.  eorlieg.  Sehr. 
8.  252.) 

Strnmalam  Hb.  111.  p.  520.  Un.  5. 
StromDtum  lib.  IV.  p.  667.  lin.  7.  — td  //i»- 
thiyt{p/ot-  p.  633.  lin.  5.  — Pythagoreisr  p.  641. 
Un.  29. 

Stromatum  lib.  V.  p.  660.  lin.  21.  — p.  661. 
lin.  7.  et  lin.  27.  — p.  662.  lin.  5.  et  lin.  26. 

— Pythagoreisr  p.  676.  Hn.  11.  — o<  fjMoi 
ol  Uv{fayi>^tot  p.  681.  lin.  13.  — p.  681. 
Un.  22.  — p.  686.  Un.  17. 

Stromatom  lib.  VI,  p.  752.  lin.  17.  Pytha- 
goras und  Platon. 

Stroiualum  lib.  VII.  p.B48.  Uo.  37.  — p.  819. 

lia.  11. 

Pjtbagorsier:  Stromat.  lib.  3.  p.  521.  Un.  15. 

— Tbeano  lib.  4.  p.  618.  lin.  32.  — J/cia 

lib.  4.  p.  6l9.  Un.  9.  — Hipparchos  Stromat. 
lib.  5.  p.  980.  Itn.  14.  <—  Symbole:  Stromat. 
lib.  5.  p.  680.  Un.  27.  — lib.  5.  p.  702. 
lin.  21.  — Antlchthon  lib.  5.  p.  733.  Un.  37. 
88.  — Scchssahl  Stromat.  Ub.  6.  j».  811.  Un.  5. 

Ceber  Kleeie*:  De  scbola  quas  Aleiasdriae 
floruit  ealechetiea  . . . Pars  posterior  . . . 
Anctor  Hearic.  Emest  Fent.  Üuerike.  Ualia 
Saxonum  HDCCCXXV.  8.  p.  106tq.,  p.  405s<|. 
Bitter.  Fünfter  Thail.  Hamborg  1841.  S.  421 
—464 

Von  üebten  BeaUndtheilen  der  Schrift  des 
Dioshoridas,  in  deoen  über  Pytbagorss  nichts 
au  lesen  Ut,  waren  in  folgender  Aue«abs  rer- 
stifidig  Dioaooridis  notha  ansgeechieden ; 
Dioocoridis  libri  octo  Oreece  et  Lstino.  Pari- 
lila  Impensie  ridaae  Amoldi  Birkmanni.  1549. 
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8.  Auf  dM  Esd«  dci  uchUn  Buche«  folgt; 
Inter  Dioocortdi«  r«rbu  baec  faUo  adecripU  i& 
quibuMlaacodicibateraot,  tbgodruckt  fal.AbS.a. 
bü  fol.  38X.  a.  Hingegen  «tcbcD  io  folgender 
AuBgnbe  die  nnnehten  Beatandtbeile  wieder 
unter  den  icbten:  Pednoii  Üioecoridis  Acnur* 
beoi  de  mnterin  mcdicu  libri.  Tomus  primu«. 
L-  1839.  8.  (=  Medieorura  Qnecornm  Opern. 
Volumen  XXV.  L.  1889.  8.):  aUftos  (1549. 
fol.  S54.  n-  s)  Dtßliof  A.  »t<f.  px'.  p.  115. 
— f$aldpi  (1549.  fol.  355.  b.  :=  litßlior  B. 
tuff.  p.  260.  >—  dfepmi*».  (1549.  fol. 

359.  n.  ss)  Rißliof  B,  xe^.  ojf.  p.  383.  — 
•iSltJfX'jov  (1649.  fol.  563.  n.  ss)  ktßUoy  F, 
Mip.  lio,  nos«t p.  387.  — i^poxlna  1549. 
fot  371.  n.  — inaut«av  fol.  373.  n.  — rooxi^ 
a/<oc  (1549.  fol.  575  b.  =)  BtßUov  J.  x«^. 
p.  560.  — x/pxaiae  1549,  fol.  574.  n. 

Der  „Xothn  Dioccoriüi« " gedacht«  auch 
Pabrieiua.  (B.  Qr.  VoL  quartum.  Hanb.  1795. 

p.  681.  682.) 

Kerminoa  iat  ala  Lebrer  de«  Alexandro« 
von  Apbrodiaiae  in  Karten  bekannt.  (Pa* 
tritii  Diacus«.  Peripat.  Baaüeae  1581.  Fol. 
p.  138.  Fabr.  B.  Or.  VoL  tertium.  Uamb. 
1793.  p.  495.)  Alrxandme  lebte  unter  Septi* 
BiiuB  Sereni«  und  Cararalla.  (Arietot.  Op.  VoL 
primoro.  Bip.  1791.  p.  8H7  — 894.  Esaai  bi* 
•torique  «or  Pdeole  d’Alexandri«.  Par 
Matter.  T.  premier.  A F.  182U.  8.  p.  292. 293.) 

Heraoigetieben  sind  Commeutare  tu  neun 
unteracbiedeneo  Schriften  d«a  Ariatotele«.  Cotn* 
mentare  xo  anderen  atcd  entweder  reriereu 
oder  noch  nicht  bekannt  geworden  oder  wenig* 
•tena  nur  io  Arabiseber  l'ebeTaeUung  rorbanden. 

Alexandri  Aphrodisieniia,  in  priori  aoalptie« 
Ariatotelia,  coininentaria.  Plorentia«  per  hae* 
redea  Pbilippi  luntae  . . . M.  D.  XXL  4. 

Alexander  Aphrodiaiensia  in  Uetoorologica. 
Idem  de  mixtione.  Enthalten  in  der  Auagab« 
TOD  loannca  granmaticus  in  libroa  de  gmera* 
tione,  etittteritn.  Venetiia  M.  D.  XXYll.  Fol.  BO. 

fol.  81.  a.  lin.  56.  — rrOr  i»kr  o^r  xotui** 
jueVoer  //t't9a/opr/m*-  r<i*av  fol.  81. a.  lin.  47. 48. 

AusaUge  in  Idelen  Auagabe  der  Meteoro* 
logika  de«  Ariatotelea.  Volumen  prins.  L.  1854. 
8.  p.  18n.  181.  Uv9oyoiftxoi. 

Daa  Aspaaio«,  Eudoroa,  Harmoatoa  Coramcn* 
tarn  au  den  metapbysiscfaen  BQcbem  de«  ArUto* 
Ules  waren  vorhanden,  ehe  Alexandro«  achrieb, 
«ind  aber  Idngat  verloren.  (Uebor  Aapaaioa 
Fahr.  B.  Qr.  Voluroen  terliuia.  Hamb.  1793. 
p.  865.  Vorlieg.  Sehr.  8.  2C6.  eoL  b.»  wo  auch 
Iber  Adrastoa.) 

Alexandri  Apbmdiilenaia  coromeotariaa  io 
libroa  metaphfaieoa  .-Vriatotelia.  Beroliai  1847. 
8.  XXVIll.  880  Seiten. 


Pftbagoraa  Lib.  A.  p.  88.  lin.  4.  — p.  54. 
lin.  15. 

t UvfhtfO'^tnoi  Lib.  A.  p.  14. 
87.  32.  84.  37.  58.  40.  41.  45,  4C.  53.  56. 
90.  93. 

B.  1.  p.  136.  179.  183.  185. 

r.  p,  217. 

J.  p.  355.  — p.  870. 

’A.  p.  480. 

Xiebt  tu  Uberaeben  iat  folgende  Anmarkung 
aum  Anfänge  der  Scholien  dea  Buche«  H.  dar 
metaphjaiiehen  de«  Ariatotelee  in  Scbolia  in 
Ariatoteleni.  BeroUnil836.  4.  p.772.:  ..Sebolia, 
qutbna  oola  non  acceditt  o commentarii«  do> 
proruta  aunt  üa  quar  faLao  Alexandro  tribunc* 
tur."  Solcher  Art  ist  der  gr<>a«te  Tfaeil  der 
1836.  4.  auf  p.  778 — 835.  abgedmrktcn  Scbo* 
lien  tu  den  inetapbraUchea  Bttcbem  de«  .Ari- 
atotelea H.  G.  I.  X*.  A.  Jl.  S-  Hermasoua 
Bonitx  (BeroUni  1847.  p.  V.)  bat  dadurch  aicb 
nicht  abbalten  loaaen,  alle«  xuaamiuen  den  vor* 
deren  Bücbrm  von  Alcxandroa  beixufligen. 

leb  aelbat  fahre  fort,  Ibar  den  Inhalt  der 
1847.  gelleferteo  Oktarauagab«  tu  berichten: 

l.  p.  584. 

A.  p.  644.  668.  674.  693.  696.  697. 

M.  p.  698.  699.  700.  717.  781.  788.  728, 
724.  744.  750.  759. 

X p.  773.  776.  777.  798.  800.  808. 

^lr|ar8por,  A(r^'loi^OlfO£,  tatpnuöt'  dxo- 
xtrl  qrorxeJi-  .Tpü/?ii;/jdror  ro  ß. 
Enthalten  in  Ariatotelia,  Alexandri  et  Caaaii 
problrmata,  cum  Tbeophraateorum  quorundam 
colloctaneia.  Francofu^i  MDLXX.W.  4.  — • 
ttir  ^prrpe«  Uvfhrfo^a»,  Abachcitt  fi^  auf 
p.  314.  lin.  1. 

Ueber  Alcxandroa  von  ApbrodUlaa:  Pafaric. 
B.  Or.  VoL  quintum.  Hamb.  1796.  p.  650 — 
676.  Kitter.  Vierter  Thell.  Hamburg  1834. 
8.  255—868. 

Atbenaei  DclpnoaopbiaUrum  Ubri.  Argen* 
torati  anno  IX.  IHOI.  8.  Tomu«  prtmo«.  — 
Liber  Ul.  (p.  108.  f.)  p.  422.  Aua  der  Ke* 
ottia  de«  Antipfaanea.  (Verlief.  Sehr.  8.  242. 
col.  b.) 

Lib.  Y.  p.  213  f.  T.  secundua  p.  325.  i 
xolö»'  flv^ayofas. 

Lib.  X,  p.  418.«.  T.  quartua  p.  30.  Aus 
,lt’-xor  d Vnori’«'.  — (p.  418.  f.)  p.  51.  Oeo- 
tneiriaebe  Entdeckung.  —*  (p,  419.)  p.  81.  Do« 
P.  frugale  Lebcaaweiae.  — <p.  452.  d.)  p.  158. 
159.  Cap.  LXXVll.  ta  nvfhryafov  a/rtyfiata. 

Liber  XUl.  p.  599.a.  T.  qnlntu«.  Arg.  1805. 
p.  166.  Pfthagoraa,  Theano.  Aua  dem  «legi* 
«eben  Oedichte  ,l<d«*r«ox  de«  Kalopbonier  Her- 
mcaianax.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  256.  coL  a.) 

Liber  XIV.  p.  632.  b.  T.  quintua.  .Argen- 
tomti  1805.  p.  292. 
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tiir  fJvf^iryoiftioy  iifiioOotpiar  Hb.l.  p.Sl.d. 
T.  prirauB  p.  76. 

ttä$’  llv9ayo(ftntöy  lib.  t.  p.  46.  f,  p.  47.  a. 
T.  priraui  p.  178.  Ab«  ArUtoxcni». 

Rv^i^*o(  i fh'ifayütjitKi/s.  lib.  4.  p.  157. e.  d. 
T.  •«cundui  p.  112.  — Pytbagariker.  lib.  4. 
p.  160.  f.  161.  t.  eap.  LU.  T.  weunda«  p.  126. 
AuB  iiTr,itata  dci  Aotipbanes.  (Vorlicg.  Sehr. 
S.  242.  col.  b.)“  Tjlbagoreipr,  //ri^oyop/o- 
pO(  p.  126.  127.  Aai  den  Tamotioeni  dea 
Alexia.  (Vorlieg.  Sehr  8.  255.  eol.  a.)  — Py- 
thmonder  p.  128.  ir  Uv^ayoiit^ova^  de« 
Alexi«.  {Vorileg.  Sehr.  a.  a.  0.)  — »oi'»-  /7r- 
Ottyo^naidi.  p.  iCl.  f.  =;  p.  129.  Artstepha> 
Bea,  velehe  Aagabe  uBrschtig  iat  (vorlieg.  Sehr. 
S.  218.  cot.  b.),  eV  nv9ayotf(iot\-.  — Uv&a- 
yo(><’foMC»  lib.  4.  p.  162.  b.  cap.  LIV.  ss 
p.  180.  — Pythagoriker  Ub.  4.  p.  163.  e.  c= 
p.  135.  Ab»  Hermippoa.  — tole  {Ivihjyo^ 
^non  Ub.  4.  p.  163.  «.  f.  ^ p.  136.  Aas 
Timaio«  dem  Taaroroeeiteo.  — //r«2oy<»t»*xwr 
Ub.  4.  p.  16S.  f.  = T.  secBodtu  p.  136.  .Aua 
So«ikrat«)i.  — PytbagoHkrr  Arcbytiui,  Eupbra> 
Bar,  Fbilolao«  Ub.  4.  p.  184.  e.  Tomna  «eeuB- 
dB«  p.  195.  Cap.  LXXXIV. 

Pj^igoriker.  Uber  5.  p.  213.  f.  =:  T.  ae- 
randu«  p.  323.  Aue  TheopoTnpos  (rorl.  Sehr. 
8.  243.  col.  a.)  uod  au»  Uermippoe. 

ltv9ayo\)mot.  Ub.  7.  p.308.C.d. 

= T.  tertiua.  Arg.  1803.  p.  128.  129. 

Diogenes  aaa  Laert«.  floBtius  Lib.  lU. 
p.  63>~7S.  Pabrir.  B.  Gr.  Liber  IV.  Hamb. 
1706.  4.  p.  600 — 624.  Vol.  qaintum.  Hamb. 
1796.  4.  p.  564  — 590.  Acta  pbilatophoraxQ. 
Zareyte«  St6ck.  Ualle  1715.  8.  B.  321—367. 
Tboopkili  Chrifttopbori  Harle»  iatrodaetio  is 
bietoriani  ÜBgaa»  Onecae.  Tomi  posteriori« 
Par»  priiB«.  .AUe&bargi  1795.  8.  p.  239—247. 

Diogeac«  war,  wie  Meiser«  urtheiU«,  „elB 
UicbtgUubiger.  Tenrorreerr,  nicht  ateh 

»eibat  wideraprechender  Schriftsteller,  der  aber 
veder  den  VortaU,  soeh  die  Fibigkeit  batte, 
la  erdichten'*.  (Meiaen  1781.  3.  256.  257.) 
Das  gaaae  achte  Buch  seiaee  Werkes  //ep< 
6o)v/d(e»>'  tuii  riwe 

Viloootrt'a  ft*6oKrpf;o<rrrnii*  fiifflibr  y rtür  i\ 
■egm.  1>~50.  p.  487  — 626.,  hat  des  Pytba« 
gnraa  xam  Oegeastaad  and  ist  kar»  von  Hen- 
rica«  Dodweltua  (Kxrrcitaliones  duae;  Prima 
de  aetatr  PhalnHdia  . . . Londini  M DCC  lA'. 
8.  p.  185.  186.1,  aa  «ehr  rielea  Stellen  bie> 
herigen  Bestaadlbeiiea  dieter  Pythagorisehea 
BibUethek  durch  mich  bertlckricbtiget. 

Vom  Werke  des  Diogeoes  wird  etae  Uind* 
Schrift  in  Wien,  eine  andere  in  Raadaiti  ia 
Bäbmea  aafbewahrt.  — Pariser,  Oxforder 
Haadschr.;  lontic»  Liber  tertius  p.  73.  — Zu 
Veaedig  C<kI.  CCCXCUl  (lacobi  MorellU  Bük 


liotbeca  manuscripta.  Tomaa  primos.  Baseaai 
UDCCOII.  4.  p.  258.  259.) 

Kid  voUslündigeres  KxenapUr  der  Schrift  des 
Diogenes  wurde  von  Burley  gebraacht.  Diesen 
EngUuidcr  werde  ick  unter  dem  Jahr«  1337. 
auiT3Kr«n. 

Ueb«r  die  anroebt«  Stelle,  welche  der  den 
PytUigorat  betrefl’rndc  Abschnitt  and  sich  an* 
iehliessend«  haben,  ist  voo  mir  auf  8.  203. 
gehandelt. 

Von  Diogenes  gebrauchte  uod  aagefUbrtc 
schrifUiefae  Sachen  aenoe  ich  nach  der  Ord* 
auDg,  in  welcher  meiae  eigea«  Schrift  sie  eat* 
hielt: 

Symbole  S.  208.  wurdea  aar  mflndlich  über* 
liefert. 

WiasensebafUiebe  Schriften  de«  Pythagoras 
S.  211.  col.  b..  S.  212. 

Brief  dea  Pythagoras  ao  Anaxlmecea.  8.  214. 
«ol.  b. 

Brief  de«  Aatximene«  «a  Pythagoras.  8.  214. 
cel.  b. 

Xenophaaea  ifr  'Rleyeia  ap.  Diog.  LaerL 
8,  36.  p.  519.  XeDophaoea  kommt  ia  voriieg. 
Sehr.  S.  202.  vor. 

6 qvoixof  8.  216.  «oU  a. 

Parmenid«».  8.  217.  col.  a. 

Job  der  Cbiar.  S.  217.  coL  b. 

Dem  Ly«U  uatergeachobener  Brief  an  Hip* 
parrhos  S.  229.  col.  b.,  8.  230. 

Ariatippoa  der  Kyrcaaier  8.  343.  coL  a. 

Aristoteles  S.  243.  col.  b.,  S.  244. 

Herakleides  der  PonÜker  S.  252.  eol.  a b. 

AriitoxrDoa  8.  253.  eol.  a. 

Dikaiarchofl  S.  254.  eoL  b. 

Timaios  au»  TanromenloB  S.  253.  col.  a. 

Aristophna  S.  236.  eol.  a. 

Kratino»  S.  235.  eol.  a 

Mnesimarbos  S.  255.  coL  a.  b. 

AntikUides  8.  255.  col.  b. 

ZenoB  aus  KittioB  S.  253.  eol.  b. 

Timon  8.  235.  col.  b. 

Hieronymo«  S.  236.  col.  a. 

Eratostheae»  8.  267.  col.  a. 

UermippoB  S.  267.  coL  b. 

SoUon  S.  258.  eol.  b.  Vergl  S.  211.  coL  b. 

Satyros  S.  25H.  col.  b. 

Herakleidt«,  des  Serapion  Sohn, 

S.  2.A8.  col.  b.  — Dewelbfl  rp  rwr  J.'arrfoe 
ßit»r  C.Titopr  8.  258.  cel.  b. 

Alexandroa  der  Polyhistor  Ir  tah  lAr  gi- 
koodqpmr  dmdoyof*'  Qber  Dogmen  des  Pytha- 
goras. Er  find  c»  ir  ro/»*  nvt^ayo^tiois  t’ffo* 
Hi  Tjiiactr  Diog.  Laert.  8,  36.  p.  518.  (Voriieg. 
Sehr.  3.  259.  eol.  a) 

Tfarasyllo«  3.  262.  col.  b. 

Pbaborinoa  8.  268.  eol.  a 

Aua  nicht  genau  su  bestimramder  Zeit  uad 
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von  mir  betriichtlich  «pater  in  einem  hexin* 
deren  .\bsehnitl«  »uf^efilUrt: 

.\ntiphnn. 

.Vpallodoroi  6 loyioitxöi. 

Hippebotos. 

.luch  Sosikrato«  (Üiog.  Lnert.  8,  8.  p.  493.) 
schrieb  in  nicht  genau  xu  bntimmender  Zmt, 
jedoch  nach  Ilermippos. 

Vier  Kpigrainnic  von  Diogenes  auf  Pytha- 
goras. Diog,  Laert  8,  44.  et  45,  p,  SS3.  534. 
— Das  erste  Kpigiamm  in  Anthol.  Palat.  T. 
primu«.  L.  1813.  p.  340.  Xr.  121.  — Uas 
vierte  Epigramm  Ib.  p.  340.  Xr.  122. 

Ineunabeln,  altere  Ausgaben  sind  nach  den 
Jahren,  in  welchen  sie  ans  Licht  traten,  in  der 
sweiten  Abtheilung  der  Pythagorischen  liiblio- 
thek  aufgefubrt. 

Die  von  mir  in  Qrun<lc  gelegte  Ausgabe 
.tnistelaedami  ClOI-JCVlllC.  4,  ist  immer 
noch  brauchbar  wegen  der  Anmerkungen  von 
I«.  Casaubonu«,  Ih.  Aldobrandiims  und  Mer. 
Casaobonus  und  wegen  der  angebängten  rtich- 
bnltigen  ohservationes  des  Aegidius  Menagius 
nnenllichrlieh. 

Ausg.  von  Hübner,  Vol.  sccundum.  L.  1831. 

Der  Holländischo  Phitologe  Cobet  hatte  auf 
Krisen  in  Italien  der  Uundschriftm  Griechi- 
scher Sehriftstclier  viel«  »ich  bekannt  gemacht, 
(intclligcnsbl.  mr  allgem,  Literatur-Eeit.  1845. 
Xr.  5.  S,  36.)  Daher  muss  für  Kritik  des 
Textes  seine  in  der  «weiten  .Abtheilung  der 
Bibliothek  unter  dem  Jahre  1850.  aufgeführte 
Ausgabe  zu  Kath  gezogen  werden. 

Auszug  ans  dem  was  Diogenes  gesehriefaen 
bitte,  (»loyal  ilätfo^lvl  Ir  fSifilioty  iß'  Soi- 
aatfov  duifiötuv.  Photii  Uibliotbeca.  Bero- 
lini  1824.  4.  Cod.  I6l.  p.  104.  col.  a.  Der 
.Auszug  gehurt  der  Zeit  des  Konstantinos  an. 

C.  lulii  Solini  colleetanearum  remra  mo- 
raorabilium,siro  polybistor.  Gotbao  M.DC.LXV. 
8.  p.  12.  — p.  78.  = Trajecti  ad  Khenum 
,M.  D.  C.  LXXXIX.  Fol,  Caput  XI.  p.  23.  A. 
Bruto  consule,  qui  reges  urho  exegit,  Italiam 
advectus  CSt. 

Julii  Pauli  roceptarum  sententiarum  Uber 
quartiis.  Tit.  IX.  oder  segm.  5.  „Septimo 
mensc  natus  niatri  prodeat;  ratio  enim  Pytha 
gorei  iiumeri  hoc  videtur  admitterc,  ut  aut 
septimo  pleno  aut  dccimo  mensc  psrtus  niA- 
turior  videatur. " Enthalten  in  Corpus  juris 
civilis  . . . Cum  nolis  . . . Dionysii  Gotho- 
fredi,  J.  C.  Amstelodami  Lugd.  Bataroruin 
MDCLXIU.  Fol.,  nämiieh  in  dem  am  Ende 
stehenden  Anhänge  Consuetndiues  feudorum 
p.  87.  — Dasselbe  in  Juris  prudentia  vetus 
Ante-Justinianea  . . . cum  notis  Antonii  Schul- 
tiogii.  Lugduni  Batavorum  1717.  4.  p.  416. 


— Hugo'a  Ausgabe,  Bcrol.  1795.  8.,  kam  mir 
nielit  zu  Gesicht. 

Klaudios  Ailianot,  zu  Praeneste  geboren, 
lebte  unter  lladrianus,  Verliese  niemals  Italien 
und  schrieb  iotofia  oi'/rpixro/j'  oder  aorxiiij 
roropfo.  Urber  ihn  I’hilostratos,  Saidas. 

Aus  Aristoteles.  Allerlei,  auch  Ober  goldenen 
Schenkel  rar.  hist.  2 , 26.  Tomus  1.  LiiMiae 
M D CC  LXXX.  8.  p.  07 — 99.  Vorlicg.  Sehr. 
S.  244.  col.  a.  — Lange  Stelle  4,  17.  p.  280 

— 284.  — Des  Pherekyde«  Tod,  Pythagoras 
5,  2.  p.  305.  — Des  Pythagoras  Kleidung, 
Kranz  12,  32.  p.  148.  — Wahrheit,  Wohl- 
Ihaten  12,  59.  p.  190. 

l’vthagorcier  9,  22.  Tnmns  11.  Ibid.  cod. 
p.  33.  .34.  — 12,  25.  p.  138. 

Die  Schrift  ist  auch  in  //poJpopo,-  /lUi;- 
ßißlwthjxtjf.  Kr  llaymwK  AS  K.  8. 
enthalteii. 

Diogenes  in  der  ersten  lUlfte  des  dritten 
Jahrhunderts  ist  zu  uuterseheiden  von  seinem 
bekannteren,  etwas  weiter  oben  erwähnten  Zeit- 
genossen Diogenes  ans  Laerte.  Er  tlocht  der 
romanhaften  Schilderung  i'tcp  Oorlrir  öti- 
oior  loyoi  xd'  wie  Dinias  in  den  entfernten 
Landstrich  reiste,  die  Omhiebte  des  Pytha- 
goras ein.  Photii  Bihlioth.  Berolini  1824.  4. 
Cod.  166.  p.  109 — Il2.  — Porphyr,  de  v.  P. 
p.  13.  cf.  p.  14.  15.  36.  — Aleiners  1781. 
8.  253—256. 

Aus  der  Schrift  dieses  Diogenes  soll  nach 
Rüth  Xoten  733.  anf  S.  121.  entnommen  scyn, 
was  in  Jamblich.  de  r.  P.  segm.  8».  = Am- 
stelodimi  1707.  p.  67.  an  lesen  ist. 

An  dieser  Steile  glaube  ich  passend  den 
Sezto«  Julins  Aphrikanos  einzureihen. 
(Fahr.  B.  Gr.  Volumen  <|uartum.  Hamb.  1795. 
p,  241 — 246.  D.  Io.  Georg  Uoseiimnileri  Hi- 
storia  interpretationis.  P.  terlia.  L.  MDCCCVU. 
8.  p.  157.  Seboell  Hist.  T,  qiialriime.  P.  1824. 
p.  205.  206.)  Wie  ich  unter  dem  Jahre  800. 
berichten  werde,  war  aus  der  Chronographie 
des  Aphrikanos  von  loannes  Malslas  die  Nach- 
richt Uber  eine  Schrift  des  l’ylhagoras  ent- 
noramrn. 

Amniouios,  Sohn  der  Hermeias,  aus' Ale- 
xandreia  war  T,ehrcr  des  Plotinos  und  Origtnes. 
(Fabric.  B.  Gr.  Vol.  i|nintum.  Hamb.  1796. 
p.  704—712.) 

t'.To.oi'ijpo  tis  tai  :rerre  ifiaruf  a^o  iftorjjs 
Afiiiorioi!  iiixfot!  roo  Effitiov  . . . ’Ert- 
ur^Oi  . . . Eilt  . , . x'^'Oita  .Tsrrnxoofootw. 
Fol.  (Holfmann  T.  primus  p.  124.)  Es  er- 
schien wiederum  zu  Venedig  1548.  8.  — • Py- 
thagoras: p.  9.  a.  b.  — p.  12.  b.  über  Gewalt 
der  Musik,  qe^etat  ir  xal  iatopia  tuiaviq. 
ölt  nv&oyofat  tmgaxäc  ura  rtor  avlqrfia 
txlvior  itilos  avliavar  (xöiitror,  xdtvaai 
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arff^aear  ro»*  avlip  nai 

tovtöv  ftfo/iei^ov  Jiavaai  rot*  »ioi*  r^r 
^t^fdrar. 

d«»  OrigcD««,  der  oach  Chr. 
Orb.  S&3.  XU  Tfres  xtarb,  tlud  am  besten  166«. 
roB  Fetnia  Dnoiei  llneliua  beurlheUt  «erden. 
Wieder««drDcU  16«&..  1739.  Fol.,  1846.  8. 
Dm  Orifeoea  fehlte  UDcnnvaalieh  Vieles,  was 
«r  bitte  «iss«D  »oUea,  icsondertieit  wie  aller- 
erst  dureh  mich  xur  Sprache  gebracht  wird, 
Kunde  Babylonischer  Oeschiebte , Religion, 
Lehren  u.  s.  f.  Weil  aber  Origents  sin  ge- 
waltiger Folygrapbos  war,  mit  welchem  andere 
Kircbenlicbtlein  eich  eicht  messen  konnten, 
haben  Sebwichere  ungemein  sielen  Behaap- 
tusgeu  dessalben  beigestimmt,  ao  dass  aie  au 
berrschetiden  wurden. 

Origeu.  contra  Celanm  1,  3.  Origenia  Opera 
omnia  . . . atudio  Domni  Caroli  Deltrne.  Tu- 
rnus primut.  Pariaiis  M DOC  XXXIll.  Fol. 
p.  3it.  A.  333.  A.  ~ Origenis  Opera  omnia. 
Kdidernet  Carolua  et  Carol.  Vioernt  de  la  Bue. 
Denuo  reesosnit  . . . Carol.  Henric.  Kdoard. 
LommaUacb.  Tomua  XVIll.  BeroUni  1846.  8. 
p.  33.  • 

I,  15.  T.  I.  p.  334.  A.  = T.  XVIU.  p.  39. 

— 1,  16.  T.  1.  p.  336. ü.  s T.  XVllI.  p.  41. 

— l,  49.  T.  I.  p.  348.A.  = T.  XVIU.  p.  64. 

— 1,34.  T.  I.  p.  361.  A.  = T.  XVm.  p.  67. 

3.  66.  T.  I.  p.  439.  A.  s T.  XVIU.  p.  316. 

316. 

3,  46.  T.  1.  P.464.A.  = T.  XVIU.  p.  380. 
-*  3,  80.  T.l.  p.  499.  E.600.A.  = T.  XVIU. 
p.  369. 

4.97.  Tomus  XIX.  Berolini  1840.  8 p.  169. 

5,  41.  T.  1.  p.  609.  £.  s Tonua  XIX-  Bero- 
lini 1846.  8.  p.  243. 

6,  8.  T.  I.  p.  636.  B.  s T.  XIX.  p.  313. 

8,  28.  T.  1.  p.  764.  C.  = Tomus  XX.  Bero- 
linr  1846.  8.  p.  HO. 

PTlhigorrirr.  Origen,  coutra  Cclauro  1 , 3. 
T.  1.  Pansiia  1733.  Fol.  p.  333.  A.  = To- 
mns  XVUI.  p.  22.  — 1 , 7.  p.  SS5.  E.  =: 

T.  XVIU.  p.  46.  — 2,  12.  p.  SB8.  A = 

T.  XVIU.  p.  167.  ~ 3,  61.  p.  481.  D-  = 

T,  XVIU.  p.  323.  — 6,  21.  p.  693.  C.  = 

T.  XIX.  p.  20ii.  Uit  grosser  Anmerkung  p.  200. 
101.  — 6,  49.  p.  616.  E.  = T.  XIX.  p.  260. 

Origenia  ' pbUosophoc/iS»  osr  fisgmcutum : 
guod  ex  bibliothe««  Medicca  dcseriptit  . . . 
Jscobos  UronoriuB.  Tbessurut  Graecarum  an- 
tiqaltatuoa  . . . designatus  ab  Jacobo  Orenoeio, 
Volumen  dreimum.  Lugduni  UataTorum  MDCCL 
Pol.  — A/epi  //i’i9oydpot»  eol.  26.1—267.  — 
Coinpendium  bistoriae  philosopbicaa  sntlquae 
aire  pbiloaophnmena,  quae  aub  Origenia  nomine 
circumferontur.  Hamburgi  1706.  8.  232  Seiten. 

— Dus  Platon  P;tbagorischea  in  seine  Phi- 


losophie herüber  nahm  p.  3.  4.  — ■ Dasselbe 
; Bui-b  mit  der  Uebersebrift:  Origeuis  rtir  xata 
• naumr  aiprectj»-  UC7201’  ßtßituf  d.  Caput 
I secuaduR).  A/i't>ayopoi'  Op.  Tomus  pri- 

I uus.  Parisüs  M DCC  XXXllL  FoL  p.  878. 
I 879.  881.  683.  Origenia  Opera  omnia.  To- 
, mus  XXIV.  Berolini  1846.  8.  p.  393  — 399. 

Von  dem  Werke  war  lange  nur  so  rirl  be- 
kannt, als  ich  eben  erwühnte.  (Vgl.  Fabric.  Ü. 
(Jr.  Vol.  septituum.  Haiob.  180t.  p.  227 — 229.) 

C.  A.  U.  (d.  L Christoph  August  Heuinann) 
meinte,  Urheber  der  vti^ootftovf/iia  svj  ein 
Didymoa,  jedoch  nicht  deijenige,  welcher  ton 
mir  auf  8.  261.  col.  a.  aofgcfUbrt  worden  ist, 
sondern  der  VerfssscT  einer  Schrift  de  dog- 
malibus.  (Acta  eruditorum  ann»  M DCCX 
publicala.  Lipsiae  M DCC  X.  4.  p.  167.) 

I Zuletat  steUto  sich  lieraus,  bisher  Bfksnnlus 
I sejr  nur  das  erste  l<uch.  Herausgegrben  wurden 
I die  llbrigi-Ji  BOcher  von  Emm.  >liller  tu  Ox- 
ford 1861.,  wie  unter  diesem  Jahre  vnu  mir 
I berichtet  wird. 

Commentsr.  in  ktatthseuro.  Origmts  Opera, 
i Tomus tertins.  rarisiiaM.DCCXL.  PoL  p.664. 
I = Tomus  XV.  Sextos,  Pythagorcicr,  welcher 
I in  meiner  Schrift  8.  261.  col.  b.  Torkommt. 

Ueber  Origenea:  Psbr.  B.  Or.  Vol.  sepUmuin. 
I Hamb.  isni.  p.  201—249.  — Buhl«.  Vierter 
I Tbeil.  üdtt.  1799.  S.  207— SOO.  D.  lo.  G«M>rg. 
I RoaeniuQl]«rt  Historta  critica  interprulntionls. 
I P.  tertia.  L.  18M7.  p.  1 — 166.  De  schola  quae 
1 Alexandrias  florult  cstrcbetica  Pars  posterior. 
! Aurtor  II.  K.  P.  Gurrik«.  Halis  Ssxonum  1834. 
' 8.  p.  67.  sq.  KtUer-  Fünller  Tbcii.  Hamburg 

i 1841.  K.  465—664. 

Gelegentliche  Bemerkung  über  Exegese  der 
KircbeDYkter:  Paulos  in  testimonits,  qnae 

I sumit  de  vetefi  testsmento,  quam  artifex,  quam 
prudens.  quam  dissimulator  «st  ejus  quod  agit!’* 
(Uisronynii  pro  libris  adrersus  lorin.  Apologia 
ad  Pammachiatu  4 Opcnim  Tomi  1.  II.  111. 
Colonlte  Afrippinae  1610.  Pol.  p.  153.  C.) 
Kirebeflrätrr  waren  Bberxrugt,  integrum  omnino 
Doetorlbus  et  eoetos  Cbristiani  AnUstibus  ease, 
ut  dolos  rersent,  faica  reris  intermisceant  et 
ireprimia  religionla  bostes  fallant,  dummodo 
rerilatia  commodis  et  utilitati  Insorciant.  (Worte 
I dea  Ribor  im  IVogramme  de  Oeconomia  Patrnm 
' et  metbodo  disputandi  sai'  oinofofiitti-,  Uot- 
I tingae  1748.  Ueber  Georg  Heinrich  Ribor; 
Johann  Stephan  Püttera  Vrrsnch  einer  a«ade- 
misebvn  Oelchrtm-Guacbichte  der  . . . Uni- 
rersitSt  sn  Gdttingen.  Gott.  1766.  6.  S.  76.) 
Hierüber  weiter  nachdmkend,  gelange  ich  xu 
dem  Urthsile,  daM  Kircbenriter  noch  weit 
weniger  su  treuer  Wiedergabe,  richtiger  Auf- 
fnsaung  dea  Pytbagurisefaen  und  aom  Urtheileo 
t über  dasselbe  befähigt  waren. 
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M.  Minncii  Felicia  OeUrius.  Lugdani 
liaUronim  1G72.  8.  — PyMiagorao  dcua  cat 
animoa,  per  nnivemam  renim  naturam  com- 
means  p.  l.'il.  — Anmerkung  p.  277.  ~ 81c 
ctiam  conditionera  renaacendi  aapientium  cla- 
riorea,  Pjthagoraa  primna  et  praecipuua  Plato 
corruptä  et  dimidiaU  fide  tradidenmt  p.  323. 

— Anmerkung  p.  .'<24.  — Uie  beiden  Stellen 
in  der  Aufgabe  Turici  MDCCCXXXVl.  8.  p.  52. 
und  p.  84.  — Endlich  erwähne  ich  die  Aua- 
gabe  mit  Ueberaetxung  rnn  D.  Joh.  Heinr. 
Bemb.  I.Qbkcrt.  Leipaig,  I83G.  8.  8.  51.  66. 

18.5  205.  — Anmerkungen  8.  106.  145.  146. 

Ueber  Miuuciua  Felix;  Buchr  1837. 8.39 — IG.  ^ 

Olymp.  254 , 2.  = nach  Cbr.  Qeb.  238. 
Cenaorini  über  de  die  natali  cum  perpetuo  i 
eommeotario  Ilenrici  Lindenbrogii.  Lugduni  [ 
Batarorum  MDCCXLllI.  8.  — Prthagorae  und 
alle  Pythagoriker  glaubten , aemper  faunianum 
genus  fuiuD  Cap.  IV.  p.  17.  — opinionom 
Prthagnriram  (p.  40.),  partua  ea«e  grnrra  duo  | 
Cap.  IX.  p.  41.  — »el  <|uiniiue  (tononira)  et 
duu  hemitnniorum , ut  Pythagorax  Cap.  X. 
p.  45. — i’ytbagorae  commentum : qui,  aeereta 
naturae  xerutando,  reperit  phthungoa  muaico- 
rum  convenire  ad  rationem  numerorum  Ibid. 
p.  45.  46.  — Pythagoras  de  nomero  dieruin 
ad  partiia  |iertinentium  Cap.  XI.  p.  48.  — 
Quod  vern  nmbo  partua  ridentur  paribna  die- 
rum  nuineria  eniilineri,  Pythagoras  inparem 
laudet  Ih.  p.  5.3.  — Pythagoras  . . . cithara, 
ut  ferunt,  cuntare  conaucrerat  Cap.  XU.  p.  56. 
Vergl.  den  späteren  Excurs  rorlieg.  Sehr.  — 
Pythagoras  prodidit,  hunc  totura  niunduin  mu- 
sica  factum  esse  . . . Cap  Xlll.  p.  57.  — 
Pythagoris , quot  stadia  inter  terrara  et  sin- 
gnlas  Stellas  essent,  indicarit.  Ih.  p.  59.  — 
Pythagoras  putarit  esse  stadiorum  circiter 
C.XXVI.  millin,  idque  esse  toni  interrallum  . . . 

Ib.  p.  60. 

Des  Censorinus  Mittheilungen  über  llippnn 
den  Metapontiner;  cap.  V.  p.  26.  — eap.  VI. 
p.  27.  28.  30.  — cap.  VII.  p.  3t.  — cap.  IX, 
p.  41. 

„Einige  aus  Jamblichos  und  Slobaioa  von  i 
Gale  gcsanimelto  Bruchstücke  moralischen  ln-  i 
haltcs  sind  im  dritten  Jahrhundert  erdichtet  ; 
und  untergeschoben”.  (Meiners  1781.  .S.  601.) 

Plotinos  war  im  Jahre  nach  Cbr.  Geb. 
205.  zu  I.ykopolis  in  Aigypten  geboren  und 
starb  66  Jabro  alt  naeb  Cbr.  Geb.  270,  (Fabric. 

B.  Or.  Vol.  quintum.  Uamb.  1796.  p.  676 — 691.) 

Geber  Plotinos  üusserte  Porphyrios  im  Leben 
desselben;  öv  yier  r<>»'  Ilvifayopeioii  äfxäts 
xa!  lIXoiaitxäi  lii  (ioxd,  .Tpö»-  aaq.t0iffap 
rdv  apö  «i’ioP  xaraoiraäiitroi 


Plotinos  selbst:  öoof  xai  livtfayöfai 

ot/tai  xa)  oi  o.r'  ixtiroi’.  l'lotini  Platonicorum 
facile  coryphaei  üperum  pbilosophicorum  om- 
niura  libri  LIV.  in  sex  Enneades  distribnti  . . . 
cum  Latina  Marsilii  Ficinl  interpretatione  & 
commentatione.  Basileae  M D XXC.  Fol.  — 
4,  8,  1.  p.  468.  — Pytbagoricae  obscuritatis 
causae  dnac.  Ib.  p.  469. 

Plotini  über  de  pulcritndine.  Heidelbergae 
MDCCOXIV.  8.  — Anmerkung  zu  p.  22.  ron 
Fridericus  Crouxerauf  p.  196.  Pythagorae  pla- 
citum  de  igni.  — Anmerkung  zu  p.  64.  anf 
pag.  374.  Pytbagoriconun  doctrinae  docretum 
qnoddam. 

Geber  Plotinos:  Bohle.  Vierter  Theil.  OHtl. 
1799.  8.  300  — 424.  — Buhle.  Erster  Band, 
oau.  1800.  8.  670  — 752.  — RiUer.  Vierter 
Theil.  Hamborg  1834.  8.  537 — 627. 

Achilleus  Tatios.  /n.rap;{oi;  fiitXrror  . . . 
Ilipparchi  Ritbyni  in  Arati  et  Eudoxi  I’haeno- 
nicna  Libri  Ul.  Kiusdem  Liber  Astcrismorom. 
Achillis  8tatii  in  Arati  Phaenomena.  Florentiae. 
in  officina  luntarum,  Bemardi  Filiorura  1567. 
Fol.  — ‘Ex  t£f  '.Ixilltaf  p.  81  — 106.  — 
Uvt)o'/ö^ai  p.  85.  * 

'Kx  »tor  AxiXlttoi  .Tpof  maycoyijf  ett  ta 
Ai/atov.  Uranologion.  Lutetiae  Parisionim 
M.  DC.  XXX.  Fol.  p.  121—169.  — 7ö  bk 
.tär  xöojiof  Uvftayipai  ixältatf  6.  p.  129. 

— oi  Ih'&ayökinei  6.  p.  131.  — Oi  bi  llv- 
ftayöftwi  (in  ttörov  tovf  TtXävt^tai  äati^at 
ßovXovTai  ibiaf  xirtjatr  iy^ir  10.  p.  132.  E. 

— oi  nvlfayöftiot  16.  p.  136.  — Wiederum 
18.  p.  138.  — Parmenides  31.  p.  157. 

Tiav  ’A^larov  gaifOiii ro>p‘  .wpo»-  sürtyaiyrr 
ex  reir  vlyillscti.,'.  Uranologion  p.  165  — 169. 

— liier  p.  165.  ij  llvthzyüfov  qiXocoifia. 

M enandroa  aus  Laodikeia  Sehocll.  T.  qua- 
tricine.  P,  1824.  p.  328.  :rrp(  ixibtixrixe/y. 
Kbetores  Gr.  cd.  Walz.  Vol.  iX.  8t.  et  T. 
1836.  p.  142. 

Eu  unlerseheiden  sind  Anatolios  aus  Berytos 
(Schoell.  T.  cinquienie.  P.  1824.  p.  143.),  Ana- 
tolios der  .Mathematiker  (Ib.  p.  233.),  der  hier 
in  Betrachtung  kommt,  und  Anatolios  aus  Ale- 
xaiidreia,  Biseholf  ton  Laodikeia.  (Cave.  Vol.  1. 
Coloniae  Allobrogum  1720.  Fol.  p.  87.) 

Pythagoras  kam  in  einer  8cbrift  des  Ana- 
tolios vor. 

'Ex  tejr  '.d  rarolfou  biärfoi/a.  Mathemati- 
schen Inhaltes,  .tbgedruekt  io  Fahr.  B.  Or.  Vol. 
tertium.  Hamb.  1793.  p.  462  — 464.  — oi 
äaö  roi'  flv^ayüfov  p.  463.  — VlpyriOi.'  Ib, 

— lli’Oayofas  p.  464.  Ich  reratehe  das  aus 
zehn  Büchern  bestehende  Werk  äflf^^ltltlxät 
eitayayäi,'  fy  bixa  ot-yy^äiiftaaiy.  Ibid.  Vol. 
quintum.  Hamb.  1796.  p.  649. 

Thcologuracna  aritbmetica.  L.  MÜCCCXVll. 
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8.  p.  7.  14.  S3.  41.  65.  63.  64.  — AuM«rdem 
p.  6.  lia.  21.  — p.  23.  Ua.  16. 

Ccbar  Porphfrioi  iit  Uogti  theiU  kfir- 
t»ir,  thei]«  »ehr  aasführlich  geb»o«le)t  wordea. 
Eooapii  Sardiaoi  rit.  Mphietar.  Amstclodami 
1822.  8.  p.  7 — li.  ilolatrniaa  d«  rita  et 
acripti»  Porphyrü.  Fabridi  Bibi.  Gr.  Libri  IV. 
l*ar»  altera,  liamburxi  M.  DCCXl.  4.  p.  207— 
281.  — Fabrtc.  B.  Gr.  Vol.  «(Qistun.  Hamb. 
1796.  p.  725—767.  — Scdpta  inediU  p.  741 
—743.  — Scripta  depenlita  p.  748—747.  — 
SchoeU.  T.  eiaquieme.  P.  1824.  p.  129 — 144. 

— Bracker»  Fragen.  Dritter  Theil.  Ulm,  1782. 
8.  608—647.  — Heiners  1781.  8.  263— S70. 

— Bnble.  Vierter  Theil.  06tt  1799.  8.  424 
— 485.—  Tmeenano.  Sechater  Band.  Leipiig, 
1807.  S.  208—247.  — Ritter.  Vierter  Theü. 
Hamboric  1884.  8.  628—636. 

Huid»dirift  de»  Leben»  dea  Pythagoras  so 
Mfiochen.  (KlectoralU  Bibliothecae  Maoaeeoai» 
Codices  graeci  MS.  . . . illeatnti  ab  Ignatio 
Hardt.  MonacLii  1B04.  4.  p.  496.  Codex  XCl.) 

„Halchu»  d»  rila  rythagora«".  Die  erste 
iosgibe  ütTon  mir  in  der  aveiten  Abtheilung 
der  BibUoihek  ontcr  doo  Jahr«  1610.  aufge* 
führt.  Zu  Grande  gelegt  wird  die  1707.  er« 
•ehienenc  Aa«gabc,  aoMcr  welcher  in  der  iwciten 
Abtbeilaog  der  l'yUtagorisebeo  Bibliothek  noch 
eine  de»  Jabro»  1816.  «rwähnt  wird. 

Was  Prlhagora»  an  thun  Torgcachneben  batte 
(s«p^e<  . . .):  Porph.  de  ?.  F.  38.  p.  39. 

— 89.  p.  40.  — 40.  p.  4t.  — 41.  p.  42. 
Symholo  des  Pythagoras  41.  p.  41.  42.  — 

Xsbst  nota  tod  Rittersbas.  p.  60—65. 

SdiriflateUer  frübrrer  2cit  siad  in  folgender 
Weise  ron  Porpbyrios  benatat  and  gcDannt: 
hleantbcs  Porphyr,  de  r.  P.  1.  p.  3.  — 2. 
^ 4. 

ApoUonioa  aas  Tyana  4r  toit'  aep7  IJvthi^ 
yvifov  (2.  p.  ö ) 

Dieser  ApoUonios  hatte  den  SamiMben  Dichter 
eralhnt  (2.  p.  5.) 

Doris  aus  Samos  3.  p.  Ö. 

Timaios  4.  p.  8. 

Lykos  4.  p.  8. 

Badoxos  6.  p.  9. 

Antiphon  6.  p.  9. 

Arietoxeno»  6.  p.  13. 

Diogenes  10.  p.  13.  — 11.  p.  14.  Dieser 
Diogenes  hatte  Aufenthalt  des  Pythagoras  bei 
Arabern,  Chaldaiem,  Uebraiera  behauptet,  wie 
theils  klemes,  thcila  Spätere. 

Dionysipfaancs  15.  p.  17. 

Dikatarchoa  18.  p.  21.  — Kebat  19.  p.  21. 
Nikemachos  20.  p.  26.  und  so  fort  bis  31. 
p.  36. 

Von  Nikomachos  war  Aristoxenoa  benatat  22. 
p.  SO. 


Knribnong  des  Bmpedoklea  30.  p.  35. 

Diogenes  32.  p.  36.  and  folgendt  Ahacbnitt«- 

Moderatoi  49.  p.  46.  a.  folg. 

Uieraof  an»  Ariatoxeaoa  A4,  p.  50.  51. 

Erwähnung  dea  Ncanthes  55.  p.  51. 

Dikaiarchoa  56.  p.  AI. 

Nikomachos  69.  p.  53. 

Aristoxenos  69.  p,  63.,  der  wiederum  61. 
p.  55.  genannt  ist. 

ZuleUt  llippobotos,  desaen  Zeitalter  unbe« 
kanut  ist,  und  der  von  Porpfayrto«  »chon  in 
einem  früheren  Abschnitte  erwähnte  Keanthea 
61.  p.  55.  Es  fehlt  jeiloeh  die  von  diesen 
avei  Bchriftatellem  herrOhrende  Nachricht. 

Von  mir  selbst  sind  diese  Männer,  dis  vor 
der  Zeit  des  Porpbyrios  »ebriebvn,  in  folgender 
wissensrhaftUchra , chronologischen  Ordnung 
aafgeführt  worden  i 

Eudoxns.  Voriieg.  Sehr.  8.  242.  col-  b. 

Aristoxenos  8.  252. 

Duris  3.  254.  col.  a. 

Dikaiarchoa  S.  254.  col.  b. 

Timaios  aus  Tanromenion  S.  255.  «ol.  a. 

Lykos  8.  256.  coL  b. 

Kleanthe»  S.  256.  col.  b. 

Neanthes  S.  257.  col.  a.  b. 

ApoUonios  von  Tysna  S.  263.  264. 

Moderatos  S.  264.  col.  a. 

Nikomachos  6.  260. 

Diogenes  S.  276.  coi.  b. 

Folgende  Schriftsteller  aus  nicht  genau  zu 
bestinuaender  Zeit  kommen  ent  in  einem  bs- 
trichtlich  späteren  Abschnitt«  meiner  Schrift 
Tor: 

AntiphoD. 

Dionysipbanes. 

Hippobotos. 

Samiachrr  Dichter. 

PorpbyriosecV  rdapporod  fltaltftetot'  r.xo'* 
Handschrift  der  Bibliothek  in  Wolffen« 

bttttel. 

floQtfVifiov  eit  rd  dp^onad  lltoiefiaior 
Enthalten  in  Johannis  W'alli»  8. 
T.  1).  Oponim  nathematicorniu  Volumen  ter- 
tium.  Oxonia»  MDCXCIX.  Fol, 

Pythsgor»*  Liber  1.  p.  190.  — p-  21.3. 

Pvthagorricr  p.  190.  191.  192.  19f  195.  — 

04  lIft^aYV{ietüi,  ofaep  uai  itältata  ttjy 
evfov.  naroriM^F  ftir  iudiovi',  rrs>  dp/io« 
PtniiP  Ityofiep  avrmrdfiuit'  h’atot'a 

ii,  to  o'p^oriyroi.'  rdfa  avtiftetcttii»  pimor, 
d^i^oftai  ttres  arteip  ot'tse’  Kartuv  den 
petfOP  ttäp  4p  tote  (f>9dyyotv 

poopernp  iiatfogtäp,  a<  &etu<fOvrtat  iv  io« 

yofc  Uiit9p^v  p.  207. 

rpaV««  yd  tot  Tspi  rowov  ttai  — fltole- 
patt  17  A'ppiymro,  dr  rp  /7vi2oyop4xj  r^v 
povatnfjs  ctQtjettuoet,  laita  . . . Ib.  p.  207. 
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^S06.  J09.  — ’f’ityo»’  yäp  o<  Ilvf^ayc^etot  vai 
7ta^r,yyt)Xor,  rö  >ortaitnn  httr  xsJ 
f<ir.  :t<n’faiai>$r  na»  rov  fitor  koI  tiJ»  i>f* 
tuprae  kWn  rf}>-  xa<  ur;d<T>u«>»'  ftmi 

/f  rr  «iW  p.  2i*0.  — p.  210.  212.  219. 
2Si).  SSö.  2ßS.  207.  271.  279.  SSI.  282-  285. 
287.  S98.  S13.  >-  Si  xoi  rvr  tä  ! 

toi'  //r&ajrofeiov,  »t*  f/dln)ta  Mal  I 
yrro/a  Ityerat  fiiat  lä  oryyfdftpata  p.  236. 
la  der  L'ntereurbnog  der  A^cbtbeit  dem  Ar* 
chyUs  XQgescbrieboaer  ScUrifko  sieht  miwicb* 
tige  jttrlle.  i 

l'ebcr  die  S^-brifi  rergl.  Fatric.  B.  Gr.  VoL  | 
qaiDtum.  Hamb.  1796.  p.  74<K  741.  ‘ 

Torphyrius  de  aotro  nTDipharura.  Trajecti 
ad  lUtPDum  MlXXLXV.  4.  p.  26.  — PytLa« 

‘ goiri^r  p.  9.  et  p.  24. 

Daüs  PorpbyrioH  io  den  Bäehem  nepl  d.Togr»' 
t/iVi'Xf**'  eieb  aU  ..elender  SaHimter  oder  Aui*  . 
achrriber"  seigv  (Meiuera  1781.  S.  266.).  wurde  i 
achna  83  Jahre  vor  mir  betnerld. 

Porpbyrii  philoaopbi  Pythmrorici  de  nnn  ne* 
candia  ad  epulandam  anitn<uitibg«  libri  tlH. 
Lugdum  M-  Im:.  XX.  8.  — L>b.  l.  p.  7.  — 
p.  S.'i.  — p.  4«.  — Lib.  9.  p.  328 

Pythagorplrr  Lib.  l.  p.  49.  — I.lb.  3.  p.  299. 
Üieaell^  Sebrift.  Trajecti  ad  Rhenum  ITC*. 

4.  — I.  20.  p.  40  Nebat  Atitq.  3.  4.  — 3,  26. 
p.  261.  2S3. 

Des  Porphyrioa  reiclibaUige  CommenUre  an 
den  Kategoriri)  «urdeo  Ton  SimpUkina  benntat.  | 
//polayonc»'0  r^v  iftloatny/tr^  na^iyr^tov. 
Schoiia  in  Ariatotflem.  Barollni  1836.  4.  p.  7. 

Cnl.  b — p.  K.  eol.  b. 

De«  Porphyrio«  xpoc  .l/aca/Aiar  gerichtete 
Abkandlut»K  entbilt  awar  keine  anadrUckliche 
£rwähciing  dea  P)  Ibagnriachen  • aber  Berück* 
aicliliguiig.  (Glaeaicor'ini  aurtnmm  e Yatlcaaia 
codteibua  cdilorum  Toiana  IV.  Komae  1831.  i 
8.  p.  377.  37S.) 

Dna  Leben  dre  Plotine».-  rop  Porphyrioa  ah- 
gefa»»ti  iat  handachnfUich  au  Venedig,  lacubi  i 
Morvllii  BibUnthetu  maauHcriiita.  Tomna  prinaa. 
Baaaaui  MDCIVII.  4.  p.  136. 

l't-ber  Alkipbron;  Fabric.  B.  Qr.  VoLpri* 
mam.  Hamb.  1790.  p.  687  — 689.  — Alci* 
phrenia  rlietoria  epiatotae.  Lib.  111.  epiat.  LV. 
Tomua  11.  Lipaiae  1798.  8.  p.  161.  162.  De« 
Pythagoraa  goldene  Gedichte. 

A r D o b i i Afri  diaputatiomim  adreraa«  gentea 
libri  VII.  Para  I.  Lipaiai.  1816,  8.  — - Pytha* 
goraa  Semina  aiiapicione  dominationia  iajuata 
TIT08  cottcremataa  io  fanu  eat.  I.  40.  p.  27.  . 

Nehit  annotatio  p.  324.  ss  Halia  Üaxonaiu  ! 
MDCCCXLIY.  8.  p.  63.  — ln  Uebereinatini*  I 
mung  mit  Platarcboe  Uber  Stoiker:  Vorlicg. 
Gehr.  S.  267.  col.  a. 


Ueher  Amobtae:  Bäbr  1837.  8.  CS*»?!. 
Car.  Traugott  Gottlob  Schoeoemaan  Biblioibeca 
bi9lorico*1ittcTana  patrum  Latinoram.  T.  pn* 
nua.  L.  HDCCXCll.  K.  p.  147—176. 

Lacii  Coelii  eite  CaecilU  I.actaotii  Fir* 
miaai  Op.  Lipsiae  CIO  lOCC  XXXVllll.  8.-* 
de  fuNa  religioae  1,  5.  17.  p 92.  — 3,  16. 16. 
p.  368.  — 4.  i,  4.  p.  429.  — 6.  5,  6.  p.  708. 
— Pythagorcier  3,  18,  1.  p.  SC3. 

Baebr.  Carlaruhe  1837.  S.  723=85.  C.  Tr. 
Scborncroton.  T.  primua.  L.  1792.  8.  p.  177 
—264. 

Aua  dem  Tterieo  Jahrbnodert  nach 
Cbriati  Geburt. 

Ueber  Jamblicboa  ist  Nachricht  ertheUt 
in  Kunapii  Sardiaot  eit.  aophiatar.  Amatelo* 
dami  1822.  p.  11—19.  Fabric.  Bibi.  Or.  Vol. 
quintUTn.  Ilamburgi  1796.  4.  p.-758 — 773.  — 
Scborll  T.  einquirme.  P.  1824.  8.  p.  144— 150 

Durch  ein«  Uaadaebrift  der  Bibliothek  au 
Paria  hat  aich  berauagcatcUt,  daa»  biaber  tbeila 
Weniger  oder  mehr  bekannte  theila  unauaam* 
mebhängend  benuagegebeoe  5)cbriften  de«  Jam* 
blichoa  in  folgender  Weiae  au  ordeeo  aiod  und 
nunmehr  rin  (ianiea  bilden:  . 

’iaffßlijav  XalMiirw  rtepi  rifc  lIvt>ayo^ 
ai^ioitof  Idyot  d.  Iltfl  top  //r/^oye* 
QtMof  ßior.  ß".  UifatpertuMOi  #<»' 
y'.  ite^l  xurrq»  pai9r«imx^v 

b'.  thifl  StMOfidiov 

Mal  .TcpJ  yttanttfioi  Mal  .tep)  {tovoiMP^* 
tr,i  «opd  //i'r9tfyop(/of». 

„ln  Bibliothccae  Msrciaoae  Codice  CCXLIII. 
in  4.  membranact'Q.  aaernli  .XV.  reperinntnr 
Jamblichi  qnalnor  libri  lU  t^ayo^iiov 

aigitttufi."  (Aoeedota  Qraeca.  Tomua  aecusdu«. 
Anno  MDCCL.XXXL  Vrnetiia.  4.  p.  186.  **- 
Vei^l.  Kabr.  B.  ür.  Vol.  quintum.  Hamb.  1796. 
p.  770.) 

Für  die  Schrift  :rcpi  tor  lIvt^ayv^iMov  ßior 
luyo*  eotoabm  Jamblicboa  aua  Apullonioa  rou 
Tyana  iMeincra  1761.  8.  273 — 275.) 

' Kine  ilandacbrift  doe  Lehena  dea  Pythagoraa 
Ton  Jamblicboa  in  der  Königlich  Baieriacben 
Bibliotfack  XU  München:  Ign.  ilardt  Tob.  11. 
Nonachii  MDCCCM.  4.  p.  547.  Codex  CU. 

Nach  der  Aoagabe  dea  Jahres  1596.  rraebiea 
109  Jahre  apSter  eine  abermalige.  Mit  dicaer 
Too  mir  an  Grunde  gelegten  Ausgalw  dea  Jahres 
1707.  iet  auch  die  apätere  aua  dem  Jahre  1615. 
in  der  xweiten  Abtheilueg  der  Pytbagorisebee 
Bibliothek  anfgefUhrt. 

Ans  der  Schrift  des  ApoUonicm  Ton  Trau, 
den  jedoch  Jambliebos  hier  nicht  genannt  hat 
I.  2.  p.  1.  2.  — 8,  29.  p.  8-22. 

Au«  Ntkomaebof,  der  Jedoch  an  dieser  Stelle 
nieht  genannt  Ut,  30  — 37.  p.  22 — 28.  — In 
81.  p.  23.  wird  dea  Arietotelei  Schrift  tautet 
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rfv  r/r<7ayoprxi^v  ^uuoo^/a^  erwihnt,  wi« 
von  mir  in  der  L'nt*r»uchnng  Aber  dienclb«, 
rorlleg.  Sehr.  S.  S41.  e<ii.  b.,  mitgetbeiU  Ut. 

LobeMwerther,  fSr  Ethik  nichtiger  Abvebnitt 
tut  der  Schrift  des  IHkiinitfao«,  der  jedoch 
nicht  gcDiBBt  ist:  38 — 67.  p.  tA^bT. 

Wol  au«  der  Schrift  ?oo  Uereklridee  dem  ! 
Ponttker,  den  Jambliebos  aber  nicht  genannt  ' 
bat:  59.  SO.  p.  45.  4G. 

Ana  der  Schrift  dn  Xikoma<bos,  der  jodoeh 
aa  dieser  Stell«  niebt  genanot  ist:  6t  — 64. 

I».  47—50, 

Ans  der  Schrift  des  Diogenes,  des  Janbli* 
ch«  »irgend«  in  der  «einigen  ginanot  hat,  ist 
64—87  p 50—73.  cotoomnien.  ln  75.  76. 

77.  78.  p.  G3— 6o.  ist  de«  Ljeie  Brief  an  Hip- 
parebo»  milgethviit. 

Von  einem  grnngfSgtgcn  SebHflsteller  vct' 
den  Hü.  80.  p.  73—  75.,  »0  — 93.  p.  76—70. 
bvrHLbren. 

Aoa  der  guten  Schrift  eines  glanbvQrdigen  I 
Verfassers  hat  Jamblicboe  04 — 10».  p.  79 — 86. 
eotaoramm. 

Von  einem  Schriftstetirr  keinesweg«  alter 
Zeit,  nimlicb  wie  Meinere  (1781.  $.  281.)  nr- 
tbeilte,  Ton  Nikomacboe,  der  die  Schrift  de« 
Diogenes  ahgeechrivbrn  hatte,  aolUn  103—130. 
p.  KC  — 117.  herrOhren. 

140—144.  p.  118— ISI. 

ln  145.  p.  121.  wird  Androkjde«  erv&hnt. 

Abeehnitt,  beginnend  mit  den  Worten 
J«j  oiV  ti^r  tiforßuar  145.  p.  122. 

Hionnf  über  das  an^blicb  tob  rfthsgoras 
Terfasale  Bseli  i*{>6s  iL<>yoi  146.  p.  122. 

Prosaieebe  Angabe  de«  Inhalte«  dei  Anfenge« 
de«  Oedichtes  OfaerZahlmafmbolik  146.  p.  123. 

124.  (Vori  Sehr.  S.  228.  col.  «.,  S.  235.  eol  b.) 

147.  148.  p.  124.  125. 

140 — 166.  p.  125—124.  Ob  ans  Xikomachea, 

167 — 187.  p.  142 — 157.  Darin  Ethiachee 
167.  iq.  p.  142.  Xacb  dem  Urtbeil«  de«  Mei> 
ners  '1781.  8.  265.)  hus  Uemiippoa  oder 
Kloarcbo«. 

Einechieb«»!  189  - 194.  p.  158— 161.  ln 
169.  p 168.  werden  Hippolwto«  «md  Xcantbre 
erwähnt,  welche  am  Ende  der  Schrift  des  Por* 
pbyriee  de  r.  P.  61.  p.  55.  rorkommen. 

AU  Portsetanng  ron  187.  p.  157.  kann  195. 
p.  162.  163.  gelten. 

An«  Arifctoxenos , der  233.  p.  168.,  ferner  ! 
237.  p.  191.,  endlich  251.  p.  302.  namentlich  < 
erwähnt  ist,  sind  234—236.  p.  184—191.  ent-  I 
nommen.  , 

237^34(>.  p.  191—193.  | 

241.  p 194—247.  p.  199.  In  241.  p.  194.  ! 

wird  Metrodoros,  dee  Epieharmoa  Sohn«  des  j 
Tbfrsos  Enkel,  erwihnt.  * 

Ans  Aristoxene« : 248.  p.  199.  — 249.  p.  199.  I 
200.  — 250.  p.  200.  201.  — ln  249.  p.  200.  ' 
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nnd  250.  p,  201.  Erwähnung  des  Arrfaippe« 
und  Lysis.  — 251.  p.  20t.  202. 

Ans  Xikomache«,  der  251.  p.  202.  erwähnt 
wird,  sind  251.  sq.  p.  202.  entnommen. 

Aas  At>oIloDios  (tod  Tyana  ir  töti  .Trp7 
fh'i*^ayo{>ov).  der  254.  p.  2US.  erwähnt  ist, 
•ind  254 — 266.  p.  203 — 2l5.  entsemmen. 

Die  wichtigste,  awar  nicht  dem  Jamblicboe 
an  Gebot«  stehende,  jedoch  too  einem  Vor- 
gänger, wie  ich  gUubr  von  Apollooioe  (Jem- 
blirh.  de  T.  P.  254.  p.  203.),  welchen  er  nur 
diese«  Eine  Mal  genannt  hat,  benutste  Schrift 
wsrea  lo  re)r  A'ifotfvruttüt>  rTouri^/uara.  (Ib. 
262.  p.  211.  Vergl.  Torlieg.  Sehr.  S.  98.  Z.  1.) 
ln  ihr  waren  der  Vertreibung  der  Pytbagoreier 
Tonngeganaene  nnd  ihr  nachfolgende  Ereignisae, 
ferner  ihre  /nrfiekkuoft  eralhtt.  rielleicht  nach 
Ober  Diadneboi  de«  l'ythagor««  Xachricht  er- 
tbeÜt.  Sollten  Apollonias  oder  wenigsten«  Jam* 
bliche«  nicht  Alles  wegge!aa»en  haben,  so  fehl- 
teo  ihr  Angaben  der  Jahre,  mit  AusnaUm«  fol- 
gender: Pythag<>Taa  habe  39  Jahre  der  Schule 
Torgestsndeo  nnd  nshe  an  100  Jahr«  gelcht. 
(lamblich.  de  v.  P.  265.  p.  218.)  ln  ta  tüt 
KfottuffartCv  vxoftrr^fiara  wird  »ach  folgende 
twar  wichtige  aber  tob  Zeitangabe  entblrisste 
nnd  darum  ftr  geschichtliche  Anwendung  nicht 
sonderllnb  taugliche  Xaebriebt  gestanden  haben  ; 

I e<r*  ov  näniieh  BuUgoras  ovf 

I fßt^  aoLr.  (Ib.  265.  p.  214.) 

Das  VeraeichniM  der  Pytbagoreier  und  Py- 
thagoreerinneo  (lamblich.  de  t.  P.  267.  p.  215 
—>219.)  hat  nach  meiner  Vorstellong  Jatu- 
blicho«  ecibsl  au«  den  in  seinen  Händen  be- 
findlichen Schriften  snsammengeteace  und  an- 
gefertigt.  Von  mir  wurde  aaf  S.  227-  col.  a.. 
8,  228.  col.  a.  b.  Torlicgender  SrhrifI  inson- 
derheit Gebrauch  eine#  auf  p.  217.  rorkom- 
menden  Absrbnittea  gemacht  oder  eielmehr  der 
Abachnitt  allererst  ins  Licht  gesetzt. 

Ich  gebe  hier  ein  Verieichniss  der  Schriften, 
welche  Jamblicho«  tbeiU  a)  TicUeiebt  nicht  ein- 
mal «cibat  aur  Hand  batte,  »oodern  nur  in  den 
Ton  ihm  gebrauchten  erwähnt  fand,  tbeii«  b) 
gebraucht,  aber  nicht  jedesmal  erwähnt  bat, 
theil«  c)  gebraucht  nnd  auch  erwähnt  hat,  nach 
der  chronologischen  Ordnung,  in  welcher  meine 
Pythagorische  Bibliothek  sie  ontfaäU. 

Erwihnnng  des  Herakleitot  durch  Jamblicho« 
de  T.  P.  173-  p.  146.  Vorlieg.  Sehr.  8.  216. 

Verse  des  Empedokle«.  Zambl.  67.  p.  54. 
Vorlieg.  .Sehr  S.  218.  col.  a. 

Stell«  aus  Arefayta«.  IsmbL  160.  p.  136. 
Vorlieg.  8chr.  8.  219. 

UntergCMbobanes  Gedicht  Aber  Zablensym- 
bolik.  lamblich.  de  t.  F.  146.  p.  123.  Vorlieg. 
Sehr.  8.  227—240. 

Dem  Lysis  untergeschobener  Brief  8.  229. 
coL  b.«  8.  230.  col.  a. 
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Arialotelc«.  lamblieh.  31.  p.  SS.  Vor* 
Heg.  Sebr.  8.  Sil.  eol.  b. 

H^nüdeid«!  der  Poatiker»  ron  Jaioblicbo« 
b«aat2t»  aber  aiebt  erwabot.  Voilieg.  Sehr. 
S.  35S. 

Aristoxntoa.  iantbUeb.  SSl.  p.  SOS. — 233. 
p.  188.  Vorlieg.  Sebr.  S.  863. 

Dikaiarrhrt«.  tod  Jarablicbo«  besätet  aber 
siebt  «Tvibst.  Vorlteg.  8chr.  8.  864.  col.  b. 

Asdrokydes.  lambiieb.  846.  p.  181.  VorUeg. 
Sehr.  8.  867.  coL  a. 

\eBBthea.  laaibUcb.  189.  p.  168.  Vorli^. 
Sebr.  S.  367.  eol.  a.  b. 

Uermippoa,  8.  867.  eal.  b.»  oder  Klearchoa, 
voB  Jambtieboa  beaatat  aber  aiebt  erwihnt. 

ApollosÜM  TOD  Tyasa.  iantbiieb.  864.  p.  203. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  263.  864. 

Nikoraaclioi  io  drei  Abaebnittec  tob  Jam* 
blichM  niebt  erwibst.  Krerähat  in  861. 
p.  2<I8.  Vorlieg.  Sehr.  8.  869. 

Diogeaes  von  Jamblicbo«  beuatat,  aber  nieht 
enraUat.  Ueber  Diogeae«:  Vorlieg.  Sehr.  8.  276. 
col.  b. 

Ererähounp;  der  von  Jamblieboa  aelbot  abgt> 
faaeteü  Schrift  porcrai^*'  12U.  p.  1U3. 

und  .TCi'l  186.  p.  166. 

Ao«  aDbekassteT  Zoll  uod  daraiH  voo  mir 
erat  tn  eisem  betiüehtUcb  «pkteres  AbsebaitU 
aofgefbhrt : 

Uippoboto«.  JamblicU.  de  t.  P.189.  p.  168. 

Uippodamaa,  SalaniniaeberBiehter.  Umblich. 
H8.  p.  68. 

Metrodoros.  iambticb.  841.  p.  194. 

.VDoojmer  Samiaeber  Biebter-  lambiieb.  i. 

p.  4. 

lambUchi  UbaicidesaU  ex  Coele  - STria  ad- 
hortatio  ad  philoeopbiam.  L.  BfOCCukul  8. 
Pythagoras  p.  8.  144.  148.  308.  — ^ pTtbago* 
riker  p.  8.  18.  13.  64.  309.  ~ a%!fi(toin.  dtrea 
.39  sisd,  p.  SIO— 317.  ~ divarri'^«»' re)r  !lv‘ 
aruß6la$’  p.  318.  .319. 

lafißltiüv  A'aiiu3/egv.  A'orli^»  A'rpmc. 
.TCpl  Mirijo'  iatcr^firji,  IcI- 

yo»  tfitoi  oder  dritte«  Buch  de«  o^a  er- 
wkhaten  basdscbriftliebeu  Werkes  der  Biblio- 
thek de«  beiligea  Marcua  zu  Veaedtg.  (lacobi 
Moreliii  Bibliotheoa  manuscripta  Oraeca  et  La- 
Uaa.  Tome«  priiaiM.  Basaasi  MDCCCIl.  4. 
p.  137.  Cod.  CCXLllt.)  Bicoee  dritte  Boeb 
iat  jodoch  aU  Ilaodschrift  auch  la  rieloD  ao- 
derro  Bibliothekea  rarbaadeo.  Heiuosfegabea 
wurde  ca  too  J.  JB.  Caspar  d'Aaaao  de  Yilloi- 
BOD  in  Aaerd  <3r.  1.1.  Tomua  seeuDdu«  p.  188 
—886.  — Thaies.  Pythagoras  p.  8U.  — Py- 
thagoras p.  818.  213.  — atfiMoffai  rdr  /7i*> 
•9oyo'p«r  7esr/ff(  nai  Idfior,  xaro  lijt 
fli^vupdton  tvfarrtba  p 816.  — p.  886. 


Pylhagoreler  p.  190.  809.  tlO.  211.  818. 
314.  816.  816.  880.  281.  884.  886. 

Arebytas  p.  189.  199.  — Uippasoa  p.  816. 

B*«Undtb«il  des  fonJimblicbosgeschriebeaen 
Ganseo  dHrftes  endlich  di«  ^ot^or^em  rt7>* 
■eya,  welch«  ich  jedoch  torliofig 
noch  unter  Sebrifteu  anonymer  Verfaascr,  nini* 
lieb  am  Kade  der  er«tou  Abtheilung  der  Py- 
tbsgorisrbcD  Bibliotbek  auffUUrvo  werde. 

Isroblicbua  Cbaleideuti«  ax  Coole  - Syria  in 
Xicomacbi  Geraseai  Arithmeticam  iatradeetio- 
aera.  et  da  fato  . . . i Samoele  TennuliOi  Ara- 
bemiae  ClOlDCLXYlll.  4.  p.  3.  — 
aoqiav  //r<>aydpa»'  drdfiaot  rrpeiro»  p.  5.  — 
p.  11.  — Pylbagoreior  p.  4.  18.  14.  — Er- 
do^us  6 p.  11.  — Ueber  di« 

Schrift:  Morbof.  Poiybisl.  T.  secuadu«.  Lu- 
b«ca«  1747.  4.  p 13—16. 

Eiy-ayoiy^  fiovöi»^  oder  Jrepl  poroex^»' 
zapd  /a*t9ayope/0(t',  Yergl.  lambiieb.  de  t.  P. 
180.  p.  108.  Unter  scripta  lamblicbi  deper- 
dita  ia  Pabric.  B.  Gr.  Vot.  qBintum.  Ilamb. 
1796.  p.  770. 

CuiuB  enim  «unt  iila  :rc7(Mryyfl/^(rro.* 

Kooq«  PytliagoTse?  ia  qoibu«  oroaia  «ius  bre- 
riter  dogmaU  coBtineutur,  et  ia  quae  UUMimo 
opero  pbUnsophus  commestatua  est  lambli- 
ebua,  imilata«  ox  parle  Uodrratuia  . . . 
(A{Mli^ia  adv.  Rufhouai  lib.  111.  Sancti  Hie- 
roayuii  . . . Operuai  Toaii  1 11.  IIL  Coloaiae 
Agrippioae  M.  DC.  XYl.  Pol.  p 818.  U.) 

JambliehoB  «V  ro/>  :rep<  orfißokar.  (Jam- 
blieb,  de  r.  P.  186  p.  166.) 

’laußkij>?r  tof  fftytiiot'  «<V  ttfr  txiatoiJ^r 
tot'  //opgrpmr.  'A^ftotro<  3/3aoxaloi*  xpo; 
tr,r  Uoi^iffifiov  x^Oi  'Ari^a  fXiatoiii;i‘  aad- 
H^toiif  ua)  re#r  ir  avtr  axoi^t^.utitetr  li'o«»’. 
Bo  lautot  di«  Aufochrift  einer  llandacbrift  au» 
dem  16.  Jahrbasdert  io  der  Bibliothek  meines 
Wobsortea.  welche  am  Ende  nicht  Tollstandig 
ist,  in  Folio  73  Blatter.  (Cod.  A.  cbarUc. 
Nr.  161.)  Eisiges  hat  Rcinesius  hrigesebriabca. 
Die  erste  der  den  Pythagoras  bfireffeadeD 
Stellen  wird  man  auf  fnl  1.  a.,  die  xweiU  auf 
fol.  l.h.  lln.  24.  aotreifen.  — Jafißltiov  . . . 
lamblicbi  Cbalciitensis  ex  Coele-Syria.  de  my- 
sterii«  Uber  . . . Oxonii  CIJ  DC.  LXXVlll. 
Fol.  Sect.  1.  CBp.  1.  p.  1.  — Sect.  I.  eap  11. 
p.  30.  — Jamblicbi  de  mysteriia  Uber  . . . 
recognoTit  Gustarus  Parthey.  fieroüai  1867,  8. 
p.  3.  lin.  10.  — p.  6.  lia.  1.  — ludieiurn  de 
libro.  qui  da  laysteriis  Aegyptioram  inscribitur 
et  lamÜicbo  plcrumque  Tiadicari  aolot  reciU- 
tum  . . . 1781.  B Cliristophori  Meiecr«.  Com- 
mentatione«  Soci«tatis  R.  sc.  Gott  per  annum 
Cia  lOCC  LXAXl.  Volumen  IV.  Qotunga« 
CiD  bCCLXXXll.  4.  p.  60—86. 

Ueber  Jamblieboa.  Brückers  Fragen.  Dritter 
Theil.  Ulm,  1738.  S.  647  — 673.  Meinera 
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1761.  S.  S.  S70— S66.  Bah]«.  Vierter  Tb«il. 
Gittiagea  1799.  8-435—  436.  TticaemuiQ. 
Sechtter  lUod.  Leipttg,  1607.  8.  347  — 264. 
Vtrgl.  FQsftvr  Baad.  L.  1606.  S.  313.  Ritter 
Vierter  Tbell.  llainbuT|[  1634.  8.  647  — C60. 


Eoaebioa  aua  der  Stadt  Kaivareia  io  Pa- 
Ubtia«  oed  aarh  PaBiphiln«,  der  aiehtt  weiter 
als  aein  Freuod  war,  b«Daaot,  erhielt  die 
biaeb6fnicbe  Wtirde  earli  Chr.  Geb.  6l5,  oad 
«Urb  339.  ndrr  340. 

De»  Euaebios  Chroaih,  nicht  Griechiacb.  «an* 
dem  IBS  Latriniachr  ttbereetat,  war  achon  am 
1476.  in  riDcr  Jahrsablln«en,  wot  xn  Mailand 
•ngpfrrtigteo  Anagabe  Torhanden.  („prinled  by 
Philip  de  Laragna.'*  ».  l.  et  a.  4*''-  Dihdio, 
Bibliotkeca  Spenceriaca.  Vol.  111.  l^oadoo  IRI4. 
p.  S07  308.  Nr.  664.)  Uieraaf : Veaetii«  1483. 
Idiboa  Septembris  4<*>'  — Pariaer  Auagabe 
1513.  4. 

Eiuebii  chroD.  Paral.  VesetiiaMDCCCXVlII. 

4.  p.  44.  Aut  Alexaadre«  Polyhistor,  welcher 
ia  meiner  Schrift  aaf  8.  369.  rol.  a.  rorkommt 

— ib.  P.  II.  p.  53.  An«  Abydesoa.  — Die 
Schrift  de«  Cbaldaier  Horoao«.  dcaaen  ich  anf 

5.  356.  col-  b.  gedarbte,  kannte  Euaebio«  ane 
der  de»  Alexaodma  Polyhistor. 

Knaeb.  rbrun.  Pars  11.  Venetiia  I8IB.  p.  301. 
SrriptorQin  Tetcram  nora  coUectio.  Tomua  VI 11. 
Romae  M.  D.  CCC.  XXXIII.  4.  p.  340.  Pytha- 
goras physiene  philoeophaa  darrt  OL  63.  V. 
C.  3211.  — Para  II.  Yenetiia  MDCCCXHll.  4. 
p.  307.  = Romae  1633.  p.  343.  Tod  des  Py* 
tkagora«  Ol.  70.  nach  U.  Erb.  350.  — Pars  11. 
Venetiia  1616.  p.  31t.  Pythagoras  cutq  siiia 
foit  ii«  teiai>oribua  01.  81.  Natfirlicb  sind 
hier  nor  s|>6tere  Pythagereier  an  Teratcben,  ao 
dass  Pythagoras  «egflUig  wird. 

Von  dem  Besuadtbeile,  welcher  in  der  La- 
teiaiseheo  Uebenetzang  d«  Uieronymiu  ror* 
banden  ist,  machte  ich  bei  Oelegenbcit  des 
P.  Xigidia»  Figuina  (Vorlicg.  Sebr.  8.  S60. 
col.  h.)  nnd  de»  Anaxilaoa  eoo  Laricsa  Gr- 
brauch.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  361.  c»l.  b.)  Geber 
dieaelb«  UebsraetauDg : Fabric.  B.  Gr  Vol. 
septimnni.  Hamb.  1601,  p.  343.  343.  Scboell, 
HUt.  T.  alxiime.  P.  18S4.  p.  336. 

Eusrbii  Pampbili  Caesareae  PalaMtinae  epia- 
copi  prae|»armtio  erangelica.  Fariaiis  1788.  Fol. 

— 6,6.  p.  411.  A. — Aua  Aot'^ifno,-  p.  411.  B. 

Der  Fythagoreier  Numenios,  dsaaen  ich  auf 
8.  87.1  col.  a.  b.  an«  MUtbetlangen  des  Ori> 
genea  gedachte,  batte  im  Bache  Epopt  und 
in  den  Böcberu  »fp*  «^»1  ro’.tor 

dm  Moace  berttckeirbtigrt.  (Origeoes  contra 
CeUara  4.51.  Tomae  1.  1733.  Fol.  p,  543.  ss 
Tomai  IX.  1646.  8.  p.  61.)  Hieraat  wird 
deutiieb,  warum  KircbeorlUr  wie  Origenes  an 


drei  ODterachiodcDCB  Stellen  und  Euaebios  seine 
ScbriflcB  laaen  and  ihn  erwSbnlrD  — Andrvii 
hber  Pythagoras  Euaeb.  Pr.  »rang  10,  .3. 
p.  464.  C.  D.  Hinsichtlich  des  Audron  a vor* 
lieg.  Sehr.  S.  343.  col.  a,  — 10,  3.  p.  46.>.  A. 

— 10,  4.  p.  470.  C,  — PyUiagnra»  Samier 
oder  Taaker,  Syrer  oder  Tyrier  10,  4.  p.  470.  U. 

— Reisen  des  Pythagoras  10,  4.  p.  471..\. — 
Überbaapt  lUliacber  Pbilo«(»phie  10, 4.  p.  4 7 1 . ü 

ln  demaelbea  Werke  13,  13.  ist  aus  den 
Stromata  des  Klemea  von  Alexandreia  {vorlieg. 
Sehr.  8.  378.  rol.  b.)  ein  groeaer  Abschnitt 
•bfeschricbvn.  Pythagoras  p.  669.  — Pytba- 
goreicr  p.  671.  — p.  G73.  B.  — Kpicharmo» 
aey  Pyt^goreier  p.  674. 

Ebenfalls  aus  dem.  Alex.  Strom.  Itb.  V. 
Oxobii  MDCCXV.  Fol.  p.  709.  sind  von  Eu* 
aebioa  p.  675.  A.  B.  folgende  Wort*  abgc* 
aebriebeB:  JJvotiMtitepot  ii  6 fiir  //oiolrio- 
Wriapo» , ate  ^v^^ay6p^lo^  nJ»':  "Kr  är~ 
ipor,  (f  t^nör  yero* . ‘A'x  pid»  ie  ftrjpo, 

. . , Pindart  carminam  fragmenu.  CoUeg,  J. 
0.  Schneider.  Argent.  1776.  4.  p.  31.  sq. — 
Ih.  1789.  4.  — J.  G.  Sehaeider  Versuch  9ber 
Pindars  Lehen  nnd  Schriften.  Strasburg  1774. 

6.  S.  51.  fg.  Voriieg.  Sehr.  S.  317.  col.  b. 
unter  Piodaroa. 

Rusebtos  gegen  Hieroktes,  wclcberdem  Apol* 
lonlot  den  Krl&ecr  Christo«  Tcrglicben  hatte. 
Beigefttgt  dem  Werke:  Eeaehii  PampbUi  de 
derooBstratione  evangelica  lihri  deeem.  Paritiis 
M.  DC.  XXVUl.  Fel.  p.  S16.  519.  530.  531. 
642.  — Pylbagorcier  p.  519.  535.  — Pbilo- 
lao»  p.  519. 

Eosebia»  in  Hierodem.  Enthalten  in  der 
Lipeiae  M DCC  IX.  Fol.  enehienenen  Ausgabe 
des  Pbilostratoa  p.  4.36.  Cap.  XL 

Kuaeb.  eeelraiaat.  hitt.  4,  7.  Iliatoriae  ccele* 
siaeticae  acHptorea  Graeci  Knsebiue.  Amstelo* 
diiRi  Clt)  lOCXCV.  Fol.  — t Ivt^ayapixiav  p.  97. 

(Jeher  Knsebioa:  Fabrie.  B.  Or.  Vol.  septi* 
mnin.  Hmnb.  IHOt.  p,  335—409. 

Von  nachfolgender  Schrift  des  Chalcidiua 
weisae  ich  eine  pergamentene  Handschrift  aus 
dem  14.  JahrbundcTt  nach:  Catalogua  codieum 
monuicriptorum  bibliotheeae  Aeademiae  Gis« 
aeniis.  Auctore  J.  VaUntino  Adrian.  Franco* 
furtt  ad  Moenuni  1640.  4.  p.  26.  Kr.  LXXXII. 

Mit  Uolzscbnitt  ist  das  Titelblatt  folgender 
in  meinen  lUnden  beßndlicheB  Ausgabe  ver« 
xiert;  Vmandätar  in  ofbclni«  lodoci  Badii  As« 
c««ii.  Am  Ende:  iu  rhalcographia  Aaceaiani 
ad  qoiatü  Calemlae  luliaa.  M.  1).  XX.  Fol.  — 
Auag.  des  Jo.  Meursii.  Lugd  Bat.  1617,  4.  — 
loaonis  Meursj  Opemm  Volamm  eextum.  Flo« 
rentiae  W 10  CC  XLV.  Fol.  Ad  Chaleidj  Ti- 
maeum  et  rommentariani  noUe  eol.  261 — 866. 
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— Volutnea  UDde<intum.  Ib.  CI3.I0.CC.  LXll.  ' 

Fol.  eol.  2S8.  40t.  ; 

Cbalcidii  TiniMu«,  de  PlstonU  traatlatut. 

Der  Auegab«  ri>n  S.  Hlppnlfti  Opera.  Ham- 
bur^i  1716.  FoL  beiK*ni(t,  — Pythagoras 
p.  V.10.  2»a.  — p.  S»7,  ool  b,  — p 598, 
cot  a.  Pythagoricam  dogma.  — p.  .109  col.  b. 

— p.  313.  353.  356.  — p.  33(t.  Pytliagoraa 
ia  «Die  aurei«  tersibas.  — p.  349.  360.  SHS, 

p.  3K7.  drsimal  Von  mir  8.  371.  col.  b. 
aater  OriKcnes  raitgethcilt.  Ihm  nad  dem  Eu* 
aebioN  war  aus  seiaen  Sebriftea  drr  l’ytbage*  I 
reier  NumeBiea  sehr  bekaoat.  — p.  366.  390. 

— Pytiiagereier  p.  307. 

Fabric.  Eibt.  Lat.  Turnus  111.  Lipsiae  1774, 

H.  p.  106>-U4. 

(ftioavfiov  niarefrtxnv  tte  tag 
,tifi*>$animrg  o.rop<ar  xai 

Moaachii  M.  D.  CCC.  LIX.  4.  ö I 

Gt  »^«yopiKO*-  p.  79.  lia.  13.  0/  a.To  IIv  \ 

•^tryofov  na»  Illtvtit'ov  p.  79.  lia.  30.  | 

Cvber  Depippo«  Fahr.  B.  (ir.  Yol.  terttum 
I*.  liO.  rtp.466.  Jacob  Bracker*  Kurtie  Fragea. 
Dntler  Theil.  Clm.  1733  13.  S.  931.  933. 
Ucobi  Bruekeri  bist.  T.  socaada«  p.  464. 

llaadacbrift  nacbfulgeader  Sebrift  des  luliua 
Firmieus  blaterau*  aus  dem  Eade  des  16.  Jabrb.  | 
au  Wies.  Catalogus  codicom  pbiletogieorum  I 
Latinnrom.  Viodob.  1636.  4.  p.  197.  Nr.  CCCL 

— Die  Schrift  war  seboo  Venetiis  M.  ID.  Fol. 
gedruckt. 

lulii  Firmici  M alcrni  iuBinrit  Bienii  V.  C. 
ad  Maenftium  LoUiaanm  .Istroaomicelr  Lib.  6. 
per  Xicolanm  Prvecknerum  Astrologum  ouper 
ab  ianumerit  mendis  aiadicati.  Baslleae  ex 
officiaa  loaoais  llerragii , meaie  Marti«,  anno 
M.  D XXXlll.  Fol.  344.  Seiten.  — Liber 
primus  p.  9. 

Schverlieh  wird  drr  hier  anfgcfilhrte  luUua 
Finuirn«  Maternus  Verfasser  der  Sebiift  de 
rrrore  proCanarum  religionum  scyn.  wHcbe  Fri' 
dericas  Mbnter.  Ilataiae  MUCCC.KXVl  8. 
herausgegelH’n  hat.  (Ri'ccbs.  roa  Yeesenmeyer 
in  Tbeologiseb«  Studien  und  Kritiken.  IHSS. 
Hamburg  1633.  6.  S.  164  — 160.) 

lieber  den  SehrifuteBer:  Fabric.  Bibi.  Ijit. 
Hamburg!  UDCCMll.  p.  663—569.  — T.  111. 

L.  1774.  p.  114—133.  Bachr  1837.  S.  110— 

IIS. 

Ceber  Libanioa  aus  Antiuebela  bat  Kn- 
napios  Nacbricht  erthelH.  (Eunapü  Sardiaai 
riUe  sophiatamm  . . . Atnstelod.  MDCCCXXIL 
8.  T.  l.  p.  96—100.  — Vergl.  Fahr.  B.  Or. 

VoL  aextuia.  Uamb.  1798.  p.  760—790.»  wo 
p.  777—783.  aber  die  Briefe.) 

Libanii  SophUtae  Epistolae.  Amstelaedami 


M.  0.  CC.  XXXVIII.  Fol.  — Pylhagonu 
Epist.  ML.  p.  496.  — Ep.  MLXXtl.  p.  610. 

— f/ri9fl}'dpoi . Ep.  MCXriX.  p.  570.  — 
Ep.  MDXXIV.  p.  694.  — Briefe.  Uteiniseb: 
£p.  VII.  p.  756.»  £p.  CCCLXXVU.  p.  833. 

:rpjr  .TupaytVr^ioi  e«»  roVd«  rur  »uofior  ly 
orSir  (S.  Cyrill)  trehiepie- 

ropi  Hicroeulyraitaoi  Opera.  FarisiisMDCCXX. 
Fol.  p.  61.)  — 'A'liiji'tsi' per  jrtfp  itrt*  ft’/Tjr 
toC*  KuVpoi'  io$-  ei.To»-  (Ib.  p.  131.)  ln 

den  Anmefkungen  au  dicaen  Worten  de«  Xy 
riUoa  bat  der  Herausgeber  ADluDiue>Augastinaa 
Toutt^  dort  der  l’ytbagoreicr  {error  a Pytha« 
gorifis  acreplus),  hier  de«  Pytbagom«  gedacht. 

Valcrii  Harpocrationia  de  Toeibo«  über. 
Lugduni  fiatavorum  CIO  LlCXCVl.  4.»  Niebl 
aber  Pythagoras  aelh«t,  jedoch  Ober  Abaris  p.  1. 
N'ebsl  Henrttfi  Valeaü  noue  in  natas  kJaassaci 
p.  306.  3416. 

Flav.  Claudina  lulianua. 

Juliaai  Imperataris  qnae  fenintur  epietoUe. 
Moguatiac  MDCVCXXVlll.  g.  Epist.  LXJX. 
p.  13H.  //ri9o}t«(ieirtr  — Nebst  nbservat.  p.  498. 

Dass  Julianos  die  Bricrr  abgefawt  habe,  wird 
van  mir  aiebt  bebanptet. 

L'eber  die  Briefe:  Fabric.  B Or.  Vol.  «cx> 
tum.  Hamb  1798.  p.  731—738. 

H i ni  e r i i .^opbistae  quae  reperiri  potuemnt- 
Ooltiogae  MDCC.XC.  8.  p.  634.  » Or««»frie* 
cbraland.  p.  674.  — Pythagoraa:  p.  640.  643. 
864.  876.  878.  889.  — Pytbagoreier  p.  664. 

Parapbraacn  xon  Tbemialio«  so  SrUriDea 
de«  Arialotrlo«  (Fabric.  B.  Gr.  V»l.  sextum. 
Hamb.  1798.  p.  8|1— 8IH.)  erscliieaeu  auerat 
Lateiaiaeh:  Taruimi  I4HI.  Fol.,  Venetiia 
1499.  Fol.  und  l6o3.  FaL,  Venetüf  1630.  FoL 
1537.  Fol,  Parisiia  1538.  1639.  Fol.,  Baaileae 
1630.  Fol.,  Basileae  1533.  4. 

Ta  ror  tiffnoriov  poJf/r.  aaarta  »or- 
rrori  Tapoqpcrorrr  rm  inyot,  Omnia  Themiatii 
Opera,  hoc  est  paraphrase«  et  «ralioae«.  Dieae 
Ausgabe,  TOB  Victor  TnncaTcllus  besorgt,  er- 
■chien  1634.  xu  Venedig  in  Fol. 

Pamphrasls  Themistii  Peripatetiri  acutiasimi 
in  Aristotelie  Puateriora,  de  Pbysica.  In  libroa 
item  de  anima  . . . tlcnnolao  Barbaro  Patritin 
Venelo  interprete.  BaaUGac  apud  Ilieroopnuu 
Cnrionem,  menst  Marti«,  anno  H.  D.  XLV.  4. 

— Pythagoraa:  ln  primum  de  auima  Caput  XX. 
p.  334. 

Pylhagoriker  ; Io  actuodam  {msteriorum  Ana- 
lylicorum  cap.'Xllll.  p.  66.  — In  primum 
Physicorum.  In  der  Einleitung  p.  79.  — ln 
tertiam  Pbyaicontm  13.  p.  149.  — 34.  36. 
p.  166.  — p.  156.  168.  — 33.  p.  169.  — 

f 34.  p.  169.  — f 38.  p.  161. 

Zur  physischen  Akroaae  dea  Aristoteles.  Aas- 
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tU;;e  in  Scholia  in  ArUtotolem.  Itcrolini  1838. 

4.  p.  384.  col.  a.  — p.  381.  col.  a. 

•tut  folgemlo  Stellen  bat  nach  den  Seiten- 
»bien  der  Aldina  acbon  Fabrieiue  aufenerktam 
gemacht:  fol.  12.  — 30.  b.  — .32.  a b.  — 33. 

— 34.  a.  b.  — 31.  b.  — 43.  b.  — 48  b.  — 

Gfi.  a.  b.  — Arä^ior  Ti/tai'oi'  xal  //fi^oyüpoe, 
tar  tofr  rnuiayßärstr  60.  a.  — 

netytr/oifixoi'i  80.  b. 

(iijuidera  Pytbagorei  dicont  suprriorem  par- 
tem  eam  eue,  quao  dextrao  e rrgiooc  exiatit. 
qaeroadnuHium  ineenimua  Ariatotclem  iia  anno- 
Utionibua  curpere  eoa,  quaa  adreraua  I’ytha- 
gorrornin  aententiaa  contcripait.  ubi  contra  eoa 
diaputat  qui  anperiorem  partem  dextram  eaa« 
contendebant.  (Theiniatii  Paraphraiia  in  IV. 
libroa  de  coelo  et  mundo  Intine,  Moyae  Ala- 
tino  interprete.  Venctiia  1574.  Fol,  fol.  1.  b. 

— 23.  b.  — 26.  a.  b.  — .32.  — V^.  rorlieg. 
Sehr.  S.  244.  col.  b.) 

l)ca  Theiuiatioa  ."rapoq  poo/.' »<är  .eepl  Oi'/ijs’  I 
war  frtthxeilig  ton  Hcnuolaua  Itarbarna  ina  | 
Lateiniaebo  Uberaetxt  (Venet.  1480.  Fol.)  und 
hierauf  wiedergedruckt.  Von  ihr  iat  Gebrauch 
gemaclit  von  Treudelcuburg  in  der  Auagabe  der 
UUeber  de»  Ariatotclea  .Xfpf  1833. 

Theiuiatii  Paraphraaia  in  XU.  libroa  meta- 
phyaicoruni.  Jix  interprotationo  liebraea  lalino 
Tcraa  a Moyae  Finaio.  Venetiia  (1574.  aber-  i 
mal»)  1576.  Fol.  — p.  2.  , 

Zum  Ilucb«  .1.  der  metaphyaiaehen  dea  Ari-  | 
»totriea.  AuaxQge  in  Scholia  in  Ariatotclem.  | 
Berolini  1836.  4.  p.  700.  col.  n.  — p.  811.  I 
col.  b.  — p.  812.  coL  b.  — p.  818.  col.  a. 

Themiatii  orationca.  Lipaiao.MDCCCX.VXU. 

8.  — II.  Eii  hmratärztnr  p.  46.  — Xltl. 
'Evoiixöi  p.  214.  .tof  :iai/fßr.r,  — XV.  Eti  I 
Hioiöaiot'  p.  286.  — XVII.  'E^i  rj  ; 

roi’/Vr  ri;>'  Ttukia^iias  p.  201.  za  xui  öoa 
//n'ioyopaf  J EäyzOt  r£  Aiyi'xzuv  ixoyiotr 
tii  'ElXziia.  — XX.  JSiV  lör  «eioil  yazz^a 
p.  288. — \XI.  ßaaarzazzjc  p.  312.  — Ueber 
Pythagoraa,  dea  Mnesarchoa  Sohn:  fx  Ezzyoz' 
yiz-  f/v  Ezfözzara  bitt  lloi,vxfäzr;i\  tx  A’pö- 
zzuz'of  ic  nV  .luxifoz’i  ifä  I'vizzifa  (Kylon)' 
Aoxfzär  bi  oi’;j  tl<  ^bz/,  ällä  aärzu  Aoxpol 
oüx  vzzfizftzar  llviiayöfov  zz}}-  öpat^r,  ällä 
yzzhtz^ozzz  zzi  aeV  Tä(zzz-z<z  xal  xafislytfaz“ 
Ta^azziixH  bi  avUzt,  uorztz)  qinpn'or,  tit 
Mtzazzäz'zzoP'  ov  bzj  xal  creiei'rrotc  ir  zä 
ztyifiz  zciz-  Moiazby,  zezza^/äxozza,  «t»'  i/aaiz-, 
tfezaäyepoe  aizov.  (l'oipiazz}t\  Or.XXIlI. 
345.  346.)  — Szi  fiCP  bij  xälaz  at/zz'or  zr 
xal  ia  ä£izäoti  xal  5zz  Xölzopa  ztozfzazzjp 
ftlrcipo^o»'  Ol  loic  az'flifzaxoi  xal  //eihiyöpar 
Ib.  p.  347.  — p.  354.  — p.  360. 

Ueber  Themiatioa : Fahr.  B.  Gr.  Vol.  »extum. 
Hamb.  1708.  4.  p.  790 — 822.  Bruckora  Fragen. 
Dritter  Thcil.  S.  932  — 942.  Thcophlli  Chri- 


atophori  Harlea  Introductio.  Torai  poateriuria 
Para  prima.  Altenburgi  1705.  8.  p.  330 — 334. 

Tomua  11.  Oribaaii  Sardiani  collectoruni 
ad  Imp.  lulUn.  Caca.  Aug.  lib.  XV 11.  Baai- 
leae  M.  I).  LVll.  8.  — Kx  Kufo  de  fleubua. 
Ooraa  (xu  rerbeaaem  iat  Pythagora»)  primua 
Kurameni  Sumio  curneni  alferen».  Liber  priniua. 
Cap.  XL.  p.  20.  — Ueber  Uribaaina:  Joannis 
Jacobi  Maugeti  Bibliotbeca  scriptoruro  roedi- 
rornm.  Tomua  aceundua.  Para  prima.  Generae 
.M.  DCC  XXXI.  Fol.  p.  425.  426.  Bibliotbeca 
rardicinac  practicae.  Auctorc  .tlbcrlo  von  Haller. 
Tomua  1.  Baaileac  M DCC  LXXVl.  4.  p.  283 
— 287.  Gearbiebte  und  Literatur  der  älteren 
Medicin  von  l)r.  Ludwig  Choulant.  Krater  Thcil. 

L.  1841.  S.  121  — 125.  — Jener  l'oi'zpoj 
kommt  auch  im  44.  45.  40.  Buche  der  larpi- 
xzip  ovzoyzoyzip  dea  Uribaaioa,  Uber  welches 
Werk  in  Phot.  Biblioth.  cod.  CC.WIl.  gehan- 
delt iat,  und  in  einigen  kleineren  Bruehatficken 
vor.  Alles  xusammen  iat  erat  seit  1831.  be- 
kannt. (Claaaicorum  auetnruni  « Valicunia  co- 
dicibua  editorum  Tomua  IV.  Komne  1831.  8.) 

Des  Gregorioa  von  Xaaiana  Leben,  Oriechiach, 
vom  Preabyter  Gregorioa. 

Sancti  Patris  noatri  Oregorii  Xaaianseni 
Tbcologi,  Opera.  Coloniac  M DC  LXXXX.  Fol. 
Tomua  primua. 

xal  zzjr  t'.rip  zzif  Xfäyzup  TlpHayoz/ixPiZ' 
fpozaazp  . . . coJi-  iii  /xei'iui'  ztzeleüiiiztar 
i;  zfzlooozf  zjoüpzoz-.  Adveraus  Julianum  oratio 
tertia  p.  77.  C.  — p.  07.  B.  C 

Oratio  trigcaima  tertia  p.  535.  C. 

Kpistola  183.  p.  885.  C. 

Ueber  diesen  Oregorioa:  Fabrie.  B.  Gr.  Vol. 
oetnvum.  Hamb.  .MDCCCtl  p.  383 — 437. 

Baailii,  Caesareae  Cappadoeiae  Archiepia- 
eopi  Op.  Tomua  aceundua  . . . studio  Domni 
Juliaui  Garnier.  Pariaii»  MDCCXXIl.  Fol.  — 
Xföi  zovt  Z’iove  öxzaf  «*•  ii'EllzinxzSr  züqi- 
lozzzo  läyzar,  Sermo  de  legendi»  libria  genti- 
lium.  p.  182.  D. — Pythagoreier.  Senuo  XIX. 
nepi  ozvq^oovz-r,%-  xal  äxoiaoiar-,  de  tempera- 
mentia.  Op.  Tomua  tertius.  Pariaiis  MDCCX.X. 
Fol.  p.  572.  D. 

Fabrie  11.  Gr.  Vol.  nonuro.  Hamb.  MDCCCI V. 
p.  1—07. 

Saucti  Patria  noatri  Kpiphanii  Conatantiae, 
sive  Salaminis  in  Cypro,  epiaeopi  Op.  Coloniao 

M.  DC.  LXXXll.  Fol.  — xzzta  ati/toezup  ad- 
verana  haereaea  lib.  1.  p.  1 1.  C.  — p.  14.  C.  — 
p.  176.C.  llvHzzyofixzjp  z$zfaxziip.  — Lib.  111. 
T.  II.  p.  1087.  Ilt'Dnyäfai  6 Xäyzoi , .l/ir- 
aäzuov  vzii,  Htop  Izfi;  tlzaz  zqr  yozäba. 

lieber  Kpipbanioa:  Fnbric.  B.  Gr.  Volumen 
octavura.  Hamb.  kIDCCClI.  p.  255—277. 

Kxpoaitio  io  aymbolum  Apoatolorum  Ruf- 
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fico  Torano,  Aquileientit  EcelMiae  Fresbjrtcro 
■urtore.  EDthallvD  amt  Eada  to&  Sanfti  Cf* 
pnaai  rpiacopi  Cartbagtoaaai»  Opera.  Pariaiia 
MDCCXXVl.  Pol.  — |»ytlia«flrift>t  p.  CCXXV. 

Uaber  KafRana:  Jiuti  PonU&i&i  Archiepia* 
copi  ADcyrant  biftoriae  liUrarUc  AqaUejeMia 
librt  V.  Roma«,  MDCCXLtl.  4.  Capnt  LV. 
p.  233  — Ml.  — Cap.  V.  p.  262  — 272.  — 
Cap.  VI.  p.  273  >2B8.  — ChriatUcbe  KircbeB* 
geetbichte  rno  Johana  Matthiaa  Scbrikkb.  Zeba* 
tcr  Theil.  L.  n»2.  8.  8.  118  — 123.  Car. 
TraufoU  GoUlob  ScbofBPwaoa.  T.  priToo«.  L. 
1732.  8.  p 671—899.  Baehr.  CarUrabe  1887. 

8 204—216. 

Saacti  liiaroofmi  Strtdonieoai«  Operam 
Total  l.  11.  lU.  Coloniae  Agrippiaae,  aamp* 
libus  Aatooii  Hicrat  . . . M.  I>C.  XYI.  FoL 
Hirronymaa  ad  LaHain  da  iaatitatione  tUia« 
apUl.  Vll.  dune«  . . . Pythagoraa  litten  V 
euin  perducat  ad  birinm.  T.  11,  p.  16.  D.  (= 
Pariaiii  >1.  DCC.  VI,  Tomi  qaarti  ■aranda  Para 
«el.  693.  f.) 

ad  Pammarbiuro  conaolatio  auper  ebitn  Pau- 
lioae  uxoria.  Epiat.  XXVL  jaxta  Pftbagerae 
literam.  Tora.  11.  p.  61.  0. 

•drerau«  luuinianom  1,  26.  Timaeua  aeribit 
Pylbaiorae  Tirginem  iUiara  cboro  Tirginuni  pne* 
(uiaae  et  castitalis  «ax  inatHaisae  dottrinia. 
Tom.  U.  p.  134.  c.  (s  Pariaiia  M.  1>CC.  VI. 
Tomi  qnarti  «eennda  Para  col.  186.  f.)  Dm 
Timaio«  bab«  teb  aaf  S.  255.  col.  a.  einftraibet. 

Ib.  2,  6.  probabo,  non  Empedoclia  et  Pytba* 
gorae  not  dogma  sectari , qni  propter  fitttß- 
vrietotr  orauo,  quod  moTetar  ei  ririt,  ed«a* 
dum  aon  putant  Tom.  11.  p.  199.  B. 

Ib.  2,  7.  Pythagorui  haiuereraodi  freqaentiam 
drelinantea  in  aoUtudin«  et  deaortia  l»ria  hibi* 
tare  conaoeeerant  Tom.  II.  p.  140.  E. 

Ib.  2,  19.  Adbac  anb  regibna  et  aub  Xuma 
Poupilio  faciltca  taajore«  tui  Pytliagoraa  coa* 
tinentiara,  qaatn  anb  consalibaa  Epicurt  luaa* 
riam  aaarcpf‘ni6t.  Tom.  II.  p.  l6o.  £. 

Epiatols  LIX.  Ad  Aritotn«  qnid  cavcndum 
io  libria  .t#p#  opymr  np.  1.  s«  (eneretur  Py 
thagnriei  dogmatia  rrua,  qui  acaerit  futtftvv-  | 
2«uu/r  Tom.  11.  p,  171.  H. 

Ib.  cap.  2.  perapim«  Pylha*  | 

gorae  PJatoniaque  defendit  Tom.  11.  p.  172.  K. 

apolugia  adveraua  Ruffibura  S,  10.  et  ne  aei 
millii  Origeoia  libroa  preferia,  Pythaforae  a 
me  exifia  iiionnnieBta  . . . Pythagorae  a me 
libroa  flagitaa  Tom.  II.  p.  218.0.  Von  mir 
in  voriieg  Sehr.  6.  2(^.  col  b.  mitgetbcilt. 

Krwäbnong  der  Rede  da«  Cicero  pro  Vatinio 
(rorl.  Sebr.  8.  259.  col,  b,)  Tom.  II.  p.  218.  U. 

reapiee  omnem  oram  Italtaa  n.  s.  f.  (Vorliog. 
Sehr.  8.  180  col.  a.  b) 

Ueber  .lapnf'/cl^ara  . . . ^rergl.  ror- 
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lieg.  Sehr.  S.  282.  col.  b.  unter  Jamblieho«)  in 
quao  latiaaimo  opere  phüoaopbna  rommentatua 
eat  lamblichua.  iniitatna  ax  parte  Modentuin. 
eirtim  eloqaeDHaaitmm,  et  Archippum  ac  Ly- 
aidem,  Pytbagnrav  auditorca.  Quorum  Archippua 
ac  (Ljaidea)  Lyaia  in  Oraecia , id  eat  Thebia 
aeholaa  habum  Tom.  II.  p.  218.  H. 

Pylbagorin  praeeepta  . . . lUaqne  aenig* 
] mata,  qua«  ditigentiaaime  Ariatotelea  in  aui« 
libria  proacqnitur  (Vrrgl.  rorlieg.  Sebr.  S.  244. 
col.  b.)  Tom.  11.  p.  219.  A. 

Et  quia  Pytbagoriea  dogmata  legieae  ne  di* 
xeram,  andi.  quid  apud  Oneco«  Pythagoraa 
primua  ioTenrrit;  Immortaiea  oaae  aniraat  ct 
. de  altta  corporibua  traaatre  in  alia  . . . £e* 
I phorbna  . . . Tom.  11.  p,  219.  B. 

Plato  T«nit  ad  magnam  Graeriam  ibtque  ab 
: Archyta  Tarentino  et  Ttmaeo  Locrenai  Pytlia* 

I goran  doetrina  «raditus  . . . Tom.  II.  p.  219.C. 

Hierauf  die  von  mir  aehon  in  «orUrg.  Sebr. 
6.  210.  e«l.  a.  mitgotbeilte  Siell«. 

Epiet«»la  Clll.  Hieronymua  PauJino  cap.  1. 
aic  Pythagoraa  U«mphittco«  ntra,  aic  Plato 
Aegyptum  et  Arehytam  Tarmtinum  «amque 
I oram  Italiae,  quae  quondam  magna  Oraecia 
dieebatur.  laborioeUaime  peragrarit  Tn«.  III. 
p.  283.  b. 

Hieronymua  lledibiae  Epiat.  CV.  Qnaaatio 
dedma.  iuxU  Pytbagoram  ct  Platooem  Tom.  111. 
p.  963.  B.  (=  Toraua  quartu».  Pariaiia  1706. 
Prina  para  cot.  180.) 

HicronyrauH  Minerio  et  Alcxaadro  Epiat.  CLll. 
juxta  Pytbagura«  diaeipuloe  Tum.  111.  p.  975.  H, 

CoramenUriorum  Uieronymi  Liber  IV.  lo 
Kzecbielera  Cap.  XIV.  Koa  autem  dlcimns: 
aliua  haeratien«  falaitaU  dogtiialtira  auorum 
praedicar«  firtutero.  Qunram  fnit  Pythagoraa 
et  Zeno , a quo  Stoici  Tomua  IV.  Coloniae 
t Agrippinae  M.  DC.  XVI.  Fol.  p.  364.  A. 

Commentarionim  Hieronyml  in  Ecclcaiaeten 
cap.  111.  Pytbagoriciu  reor,  quonim  diaeiptina 
I eat  taecre  per  quinqoeDoium  et  po|tea  eruditn« 
loqui  Tomna  V.  Coloniae  AgrippiaaeMDC.XVl. 
Pol.  p.  9.  E.  ( Tomua  aeenudna.  Pariaiia 
V.  DC.  XCIX.  Fol.  eoL  732.) 

ilieronymi  in  epiatolam  ad  Ualataa  ad  Paa* 
lam  et  Eaatochium  prooerainro.  Neque  reru 
Pythagorien  more  quidquidreapoDderara  rectum 
putabat.  Tomua  VI.  Coloniae  Agrippinae  1616, 
p.  119.  A.  (■=  Tomna  quartua.  Pariaiia  1706. 
Prima  par«  col.  221.  re.) 

Epiat.  XXXIV.  S.  Hiemaymn«  ad  Xepotia- 
nam  de  ritt  ciericorom  et  monaebornm.  Turai 
quarti  aecunda  Para.  Pariaiia  U.  DCC.  VL 
eoL  268.  m.  Taten  caeteroe  pbüoaopboa,  Py* 
tbagnram,  Demotritum,  Xeeocrate«,  ZeDooem 
et  Ctrantliem. 

Epiatola  XLlll.  ad  CteaiphoBtem  adrerao» 
Pelagiure.  Tomt  quarti  aecunda  Para.  Pariaiia 
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M.  DCC.  VI.  toL  474.  med.  qate  de  phHoee* 
pbonim  et  maxim«  Pjrtbigorae  et  Zcaoaie  pria- 
cipts  Stoicorun  foato  maaarunt? 

coL  476.  aatoD.  quod  librum  XjriU  Pjibt' 
gerei,  hoaiiait  abe^aa  Cbrieto  atqoc  Ütbaici, 
immoUto  anmlne,  Sixii  Martyria  et  KomiDaa 
Eecieslae  Epiwopi  praeaoteeil:  ia  quo  jnxta 
(luirna  PytbaguHcorum,  qui  boni&eni  exacquaat 
Dee,  et  d«  ejas  dicuat  eaae  aub«tactiau,  niulta 
de  perfeetioae  dicuatur.  Die  Stelle  Ut  wichtig 
fbr  die  dea  Sexta«  oder  Sixtua  betrelfeade  Un» 
teraachung.  velrbe  durch  Pabriciue  ia  der  rier- 
tea  As^abe  der  Bibiiotbrea  Latiaa  aod  ia 
fiibl.  Or.  Vo).  pHmuia,  Hamb.  1790.  p.  870— 
874.  langtt  eracbepft  und  sum  AbachiaM  ge- 
bracht iat. 

Liber  IL  Dialogi  adverau«  PelagiaBoa.  Tomi 
quarti  leeuoda  Para.  Pariaii«  M.DCt’.  VI.  FoL 
col.  520.  oben,  et  no«  Pythagoricae  pbüoaopbiae 
rucUmua  «operbtam^ 

Kpiatela  LXXVIU.  ad  MarceiUnaia  et  Ana- 
paycbiani.  Ibid.  col.  642.  anten.  utram  (anima) 
lapea  de  oeelo  «it,  ui  Pytbagoraa  pbtloaopbua 
oraaesque  Piatooici  et  Oirigcar«  puuot. 

Da«  dareb  Uieronyoaua  Uberaetate  Cbrenikon 
des  Euaebio«  (Baebr.  Carlarahe  1836.  8.  95.) 
habe  ich  auf  B.  2S3.  eol.  a.  erwähnt. 

M.  Ltnain  da  TiUrmonL  Mcmoif«4  pour  aer* 
rir  . . . T.  douxietne.  A Venia«  MDCC'XXXll. 
4.  p — 356.  — p.  616  — 66.1.  Leben  und 
Sehri^an  dee  Hiernnymua.  Chriatliehe  Kirrhen- 
gfsebiebu  e«n  Jebann  Matthia«  Bcbrdekb.  £iif' 
terTbell.  L.  1786.  8.  3—244.  Car.  TraugoU 
Gottlob  SchoencBiana.  T.  priiuue.  L.  1792.  8. 
p.  426 — 536.  Baebr.  CarUrube  1837.  S.  165 
—204. 

Kcmeaiaa  Emoamua  d«  natura  bominia 
Graece  et  Latin«,  lialae  UaKdeburgica«  1802. 
8.  Uernoaguber  war  Pr.  Mattlia«d.  — (p.  28.) 
p.  68.  llvifoyo^ag  5e  dpntpdi*  earro»’  tu~ 
j-otVfO  — (44.)  p.  102.  ftv&aydifag  bi  ovp- 
ttxu^fir  Jel  nai  rör  Stot’  ttat  närta 
(OeV  ...  — (91.)  p.  201. 

qraep  por^i- pa»>rff<oj'  oi  [lv&<^itnot 

i*yvvatt‘  fftut,  tvfi  ’Eß^aiots  /ixoLon'^f^'oarr«*'. 
— t'cber  Kemcaio«;  Fabrte.  B.  Qr.  Volumen 
oetaram.  Kamb.  1802.  p.  448—452.  Bruckeri 
biet.  crit  T.  tertius.  L.  1743.  8.  p.  530.  631. 

Da»  unter  Syrern  damala  Pytbagora«  noch 
TdUig  unbekannt  war,  mSebt«  iah  aua  den 
Schriften  dea  Epbraem  ana  >*iaibi,  der  naob 
Chr.  üeb.  375.  abarb,  Bchlira«en.  Syriach:  To- 
mu«  primoe.  Romae  M.  DCC.XXXVU.  Fol.  — 
T.  eecuDdue.  Ib.  M.DCCXL.  — T.  tertine.  Ib. 
M.  DCC.  XLIII-  Fol.  — ln  GHechiKber  und 
LatoinUrhor  Ueberaetraog : Tomua  primn*. 
Komae  ClDlOCCXXXll.  Fol.  — T.  aecundua. 


Ib.  1783.  — T.  teniu«.  Ib.  CUUCC  XLVI. 
— ITcber  Kphraem : Au»  der  Schrift  «inea  ano- 
nymen  Syrers:  Bibliotheca  ortentalii  Clvtnen- 
tino- Vaticana.  T.  primue.  Komae,  MDCCXIX. 
Fol.  p.  26—164.  — Sein«  Schriften  Ib.  Tonii 
tertii  Pnr»  prima.  Romup.  MDCCXXV.  p 61 
—63.—  Lebeu:  AcU  Sanrlonim  . . . Februn* 
Ha«  . . . Tomua  1.  AntT«rpiae  M.DC.LVIII. 
Pol.  p.  49—78.  unter  drm  1.  Februar.  — 
lieber  den  SchriftateUer : Fabrie.  B.  Gr.  Vu|. 
octsTum.  Uamb.  UDCCCll.  p.  217  — 254.  — 

Von  mir  wird  behauptet,  da»  Kpbraom  ron 
Urlieniecher  Sprache  nicht  das  Geringate  T«r- 
etand.  (Vrrgi.  The  repcntance  of  Ninceeh,  a 
metriral  bomily  on  tbo  mUHion  of  Jonab,  by 
Epbravm  Syrua  . . . By  th«  ror.  Henry  Bür- 
gest. London:  Robert  B.  lUackadi-r.  1853.  8. 
p.  XXIV,  Xltl.)  Lediglich  die  apiterbin  an- 
gefertiglen  und  tivl  gelesenen  ürieebiacheu 
Uebersetaungen  »eianr  Schriften  habm  tu  un- 
richtigem  Gerede  Veranlaaaang  gegeben.  Vol- 
lends fand  Kand»  HeUeoiseber  Fhtlosophi«  erst 
nach  Ablauf  ron  Jalirbuodertcn  in  dem  Lind- 
Btricbc  Eingang. 

Bancti  Ambroeii  kleiiiolaoenaU  eplscopi 
Of^ra  omnia.  Colonise  Agrippinae  U.DC.XVI. 
Fol. 

enarratin  in  pMlmuRi  CXVlll.  Octon.  II. 
Tomua  11.  p.  415.  IL  Pytbagora«  habe  dm 
Darid  aaebgeohmt,  als  er  seinm  Sebfltem  fuef- 
jabriges  SUUachveigen  befahl. 

ofbeiorum  1 , 10.  (Tomus  quartns.  Pariaüt 
H.  Ü.  LXXXVl.  Fol.  col.  427.  H.  und  1.  =) 
Tonus  IV.  Coloniae  Agrippinae  M.  DC.  XVI. 
Fol.  col.  3.  IlinaichtUch  dea  4<-‘d  Scbhlcm  ao(- 
erlegten  Stillacfawcigcn«  oey  Pylbagoru  dem 
Dnrid  gefolgt,  propbetam  aecutus  Dauid. 

de  officiis  3.  12.  (Tonus  qnartua.  Parisüt 
M.  DLXXXVl.  col.  516.  C.  D.  =)  Tomua  LV. 
1610.  p.  38.  eol.  a.  Di«  aus  Cic.  de  ofBc. 
und  Vai.  Max.  bekannte  Qeoebichte  ron  den 
xwei  Pytbagoreiem,  der  Bhrgachaft  und  dem 
Tyrannen  Diunyaioi. 

De  rirginibna  Uber  prirous  T.  IV.  1616. 
p.  218.  B.  Was  I’lutarcbo«  (adr.  Coloten)  und 
Diogenea  (Diog.  Laert.  9,  27.  p.  565.)  Sber 
ZcDoo  den  Kiesten  aefarteben.  er  habe  airh  die 
Zange  auagebissen,  wird  hier  wie  in  den  Pro- 
Irgommen  de«  ron  mir  unter  dem  Jahre  450. 
•ingereiheten  jSafiib  (Berolini  1836.  4.  p.  14. 
eol.  a.  lin.  34.  35.),  der  sie  Star«j  nannte, 
ron  einer  Pyütagoreenn  erxäblt. 

lib.  IIL  (Tomua  qnartus  1586.  col.  550. 
L.  :=)  T IV.  1616.  p.  226.  K.  Denlque  etiam 
itle  qni  pbilosopbiac  ipaius  ooreen  inrenit.  qno- 
iidie  prinaquam  cubitnm  irct,  (ibicinem  jubebat 
molHon  caner«,  ut  anxia  euris  saeculaiibus 
Corde  mulccret. 
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(Lib.  I.  Upistola  VI.  Tomos  qairtus  168G. 
col.  03i.  U C.  =}  KpiMoUniin  lib.  111.  cpi«!.  XX. 
T.  V.  IßiG.  p.  lll.G.  Ambrosia»  Irrnaco.  l'y 
thiüora»,  iltir  ex  populo  luilaeorum,  ul  plcri- 
que  »rbilrantur,  Kenn»  duxerit,  babu  die  Vor- 
schrift, i|Uo  dtscipuloa  auos  communem  atquu 
usitaltm  pnpulu  prohibnerit  iD|;redi  vitm,  aus 
dem  Buebv  Kxodus  des  Moses  entaoinmcn. 

Leoain  de  Tülemont.  Memoire»  pour  servir 
. . . Tome  dixiemo.  A Venise  MUCCXXXil. 
4.  p.  78—306.  — p.  729—770.  Car.  Tniu- 
gott  üottlnb  SehnenemaDD.  T.  primus.  L.  1792. 
8.  p.  361—419.  Bacbr.  Carlsruhe  1887.  S.  142 

— 10.3. 

Aromiani  Marceliini  quae  supersnnt.  T. 
primus.  1..  CIDI3CCCVU1.  8.  — Druidae  . . . 
luctoritas  l’ylhagorac  16,  9 , 8.  p.  68.  — T. 
secundus  p.  157.  — 91,  14,  5.  T.  1.  p.  261. 
T.  II.  p.  422.  — Vylbagoras  . . . femur  säum 
aureiim  apud  Olyrapiani  sarpe  nionstrabat  22, 
16,  21.  T.  I.  p.  309,  T.  II.  p.  519.  Wertli- 
luse  Nacbricht. 

U.  Magni  Ausouii  Iturdigalrnsis  Opera. 
Parisii»  M UCC  .XXX.  4.  — Quas  babnit  Ta- 
quil,  quas  ryUiagnrca  Tlieano.  VareuUlia  XXX. 
T.  5.  p.  1.31.—  Prtlisgorei  non  tenentem  tra- 
mitis  rcetum  riain.  Professor««  XI.  r.5.  p.  151, 

— ferale  sonans  Pytbngorae  biriura  ramis  pale« 
ambiguis  . . .,  den  Üuebstaben  T betreSeod. 
Kdyllia.  Ue  littcris  monosyllabis  Graecis  ac 
Latinis  p.  366.  t.  9. 

Ex  Umeeo,  Pythagnrieum  de  ambiguitnto 
oligcndae  ritae.  .\nfaog:  Quod  ritas  seetnbor 
iter?  Funfxig  llexameler.  Kdyllia  XV.  p.  387 
390.  Das  Grierbisehe  Gedirlit  de»  Poseidippos 
ia  der  Anthologie  fiingt  an : Hoi'r/i-  tif  ßtoxuto. 
(Rrunek  Anal.  II.  49.  Xr.  XVI.  Antbolog.  Gr. 
Tom.  11.  L.  1794.  8.  p.  50.  51.  Anthol.  Palat. 
T.  secundus.  L.  1814.  p.  122.  12.3.) 

De  Tiro  bouo,  //citapopixq  äxföaai«.  An* 
fang:  Vir  bouu«  et  sapiens.  26  Hexameter. 
Edyliia  XVI.  p.  .391  — 393.  (Dasselbe  Gedicht 
in  Opuscola  Oraeconim  veterum  sententiosa. 
T.  primus.  L.  1819.  8.  p.  58.) 

Kdyllia.  XVll.  A’nrJ  *ui  Ov  livStayofntür. 
Anfang;  Kst,  et  Xon.  25  Hexameter  p.  <398 — 
395. 

Ad  Pythagoram  de  Marco.  Epigramms  LXX., 
anfangend  Pythagora  Euphorbi,  fünf  Distichen. 
Obscoena  e textn  Ausoniano  resects  p.  8.  4. 

Ueber  den  Scbriftatellrr : Pabric.  Bibi.  Lat, 
Tornas  III.  L.  1774.  8.  p.  139 — 149.  Censura 
ingenii  et  rooruni  D.  Magni  Aosonii  cum  me- 
morabilibos  ex  ejus  seriptis.  Chr.  0.  Ileynii 
Opuscala  academica.  Volumen  VI.  Gottingac 
1812.  8.  p.  19—34. 


Theon  aus  Aloxandreiu  ist  xu  unterscheiden, 
einmal  von  dem  älteren  Theon  dem  Smyrnaier, 
der  laut  meiner  Angabe  auf  S.  267.  eol.  b., 
S.  268.  eol.  a.  Mutbematisebea  und  Astrono- 
misches schrieb,  xtreitens  vou  demjenigen Vbeon, 
der  in  meiner  Schrift  S.  270.  col.  b.  rorkam. 
Theon  aus  Alcxandreia  blObte  als  Zeitgenosse 
des  Pappos  in  der  zweiten  Hälfte  des  vierten 
Jahrhunderts  nach  Chr.  Orb.  (Suid.  — Ob- 
serrationes  in  Theoni»  Pastös  Grnecos  priores. 
Amstclnedami  CIO  DCC  XXXV.  4.  p.  2.  — 
Weis»  in  Biogr.  unirers.  T.  quarante-cinquieme. 
A P.  1826.  p.  .324— 326.) 

Theon  zu  der  Schrift  des  Eukloides  (Pabric. 
B.  Gr.  Vol.  quartuin,  Hsinb.  1795.  p.  72—75. 
Schoell.  T.  septi4me.  P.  1825.  p.  49 — 51.), 
weiche  wegen  des  Pythagorisclien  Lehrsatzes 
von  mir  S.  254.  col.  a.  aofgefdhrt  ist.  Piut- 
haltcn  in  Ausgaben  jener  Schrift  des  Eukleide». 
Wfmi'OT  ./Uejnrjp/ai,-  aiV  r^r  ro6  /7ra- 

Itfiai'ai’  ittyalr*  vxioyrrjiiäxnr  ßißi. 

Ja.  d.  h.  eilf  Bllcher.  — Enthalten  und  mit 
p.  1 — 425,  besonders  psginiret  in  Al.  JJto- 
Ufitttov  iitfältii  av>‘tä;ewi  ßtßl.  //’.  Bisi- 
Icac  apud  loauncm  Vvaiderum,  an.  1.538.  Pol. 
Da  I'tolcmaios,  wie  ich  S.  270.  eol.  a.  rügte, 
Pythugohaches  mit  Stillschweigen  übergangen 
batte,  fehlte  dem  Ausleger  zu  Mittfaeilungen 
VcrsnlaisuDg.  — örorroy  vnoiiftjiia  etf  roi-c 
fhoXeiiaiov  .•tpo;ic/poi'g  xarovas  ist  entbaltcu 
in  Klttv&tov  IhoXfftaxov  ftnlhfittaztxti  «i*»*- 
rnf/»’.  Paris  1813.  4.  L'eber  diess  Schrift 
des  Theon  hst  J.  ron  der  llagcn  78  Jahre 
früher  in  den  zu  Amsterdam  erKbicuenen  und 
kurz  vorher  von  mir  erwähnten  Obscrrationcs 
gobzndelt. 

Unter  Theodosiuz  I.  lebte  Julianoa  der 
Ai^ypter. _ Epigramm  auf  Bildsäule,  anhebrud 
(Jv  tif  ätaxtn'aaona.  (Brunek  Anal.  T.  II. 
p.  501.  Xr.  XXXIV.  Anthol.  Gr.  Tom.  111. 
L.  1794.  p.  202.  Xr.  XXXIV.  Aniinadvert. 
Volumiuis  aecundi  Pan  tertio.  L.  1801.  p.  383. 
Anthol.  Palat.  T.  secundus.  L.  1814.  p.  724. 
Xr.  325.) 

Sauet!  Aurelii  August ini  Hippouensit  epia- 
copi  Operum  Tomus  primus.  Antwerpiae  1 700. 
Fol.  — retructationnm  1,  3,  3.  col.  5.  b. 
contra  Academicos  3,  17,  37.  col.  218,  e. 
de  ordine  2,  54.  col.  262.  f.  (Vcrgl.  vorliog. 
Sehr.  S.  259.  col.  a.  unter  Varro.) 

Sex  quaestiones  contra  paganos  expositac  13. 
Torons  secundus.  col.  210,  d.  e. 

epistola  OXXXVIL  col.  308.  f.  — epistola 
CLXV.  col.  442.  c. 

enarratio  io  Psalmum  CXL.  Tomus  quartus 
col.  1 1 75.  t. 

Serrao  CCXLI.  in  diabns  pasebaiibus.  Tomns 
quintus  col.  701.  c. 
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de  dritate  dei  6,  5.  T.  leptiisii«  eol.  lld.F. 
as  ei  bumerU»  nt  Fythsforaa  (vergl.  rerlieg. 
ScLr.  8.  cot.  a.)  — 7,  36.  col.  144.  £. 
(Vcrgl.  Torlieg.  Sehr.  8.  S59.  col.  a.)  — B,  2. 
CoL  146.  1).  — 8.  4.  rot.  148.  U.  - 18.  25. 
col.  384.  B.  ^ Sareio  l'fthagora.  qui  ro  Um' 
porr,  quo  ladaeoratn  aoluta  rst  captiritaa,  eoo* 
pit  rxcrllere  atqoe  cogtiosct.  IK,  37.  cot. 393. D. 

de  tnaiute  12,  24.  Tumue  octavus  co|.C66.  D. 

14,  2.  «ot.  871.  C. 

Aua  Cicero,  nt  apoodeuan  ranerrt » Pytha- 
gnraa  dicitnr.  (cootra  JuliaBom  Prlagianufn, 
Lit.  V.  rapat  V.  2.*1.  Uprrum  Tninna  deci* 
BDUs.  Aotwerpiae  H.  DCC.  Fol.  col.  422.)  — 
Dcbai«ti  aaac  boroo  «cclcsiaatirne  erclcAiaatiri 
muiira  potias  qaum  PjtUagohcfi  cotnmoiu'n. 
<lb.  col  423.) 

Operia  imperfecti  contra  JutiaDuai  Uber  quin« 
ta*.  Ib.  col.  901.  £. 

l'rbor  Angnatinua*.  M.  Lrnain  de  TUlenioot. 
lleiQoiiea  pour  eerrir  . . . Tome  treixieme.  A 
Veniae  MDCCXXXIL  4.  1075  Hriten  Car. 
Traugott  Oottlob  Sebamrmann.  T.  aeeuodoa. 
L.  1794.  8.  p.  8-«SC3.  Bohle.  Vierter  Theil. 
Gott.  1799.  8.  463—503.  Buhle.  Kreter  Band. 
OöUlogeo  1800.  S.  774—803.  Daebr.  Caria* 
rohe  1837.  S.  22S— 307. 

Ib  der  Zeit  des  Theodoeiua  dca  Aelterea 
lebte  Maam«  Srrriu*  lioaontui.  (Uiatoris 
critica  eeboUaatamm  Latiaorum  Scripeit  W.  U. 
0.  Sariogar.  Pan  leeuDda.  Lugduoi  ItHtaro* 
rom  1834.  8.  p.  73.)  — ln  Virg.  Aon.  8,95. 
CommeoUrii  in  Virgilium  Sertianl.  Ve|.  1. 
Ootlibgae  MDOCC.XXVl.  8.  p.  323.  — Pylba- 
gorirom.  ln  Virg.  Aen.  6,  295.  p.  374.  — 
Fythigoriri.  ln  Virg.  Georg.  1»  107.  Toi.  11. 
Ib.  eod.  p.  190. 

Aorrlina  Theodoeins  Maerobina,  den  Sa> 
ziuB  unter  dem  Jabre  410.  bat,  wird  too  mir 
ntn  fwantig  Jahre  frOber  aufgeftSart. 

Aar.  Theodoaii  Macrobii  Op.  L.  1774.  8. — 
in  Snmo.  8cip.  1,  2.  p.  8.  ll.  myeüca  Fytha' 
gorenrum  aenaa.  — 1,3,  17.  p.  27.  Fytha* 
gerlci  Tero  busc  cameram  luatitiam  Tocave- 
rant.  (Daraua  in  Hiat.  phtL  1884.  p.  79.)  — 
1, 14,  19.  p.  81.  Pythagorae  et  PhÜoUue  Har* 
mosiam.  (Oaraaa  In  biet.  pbil.  p.  76.)  — 2,  1. 
p.  126.  127.  Sphäreaharmonie.  — 2, 17.  p.  200. 
Fytbagora«,  qol,  agendi  Beiciat,  faU  artifex 
dicendi  ct  aola*  dortriaae  et  roMcientiae  Tir> 
tato»  acrutus  «at. 

Eertatui  Eu&apii  Sardiani  tiiaa  aopbi* 
■taram  e(  fragmesta  hiatoriarum  . . . Ataato« 
lodami  MOCeeXXn.  8.—  Kanaptoa  hat  nnUr 
dcbeu,  otn$'‘ti  <ftlocofrof  tciofiaf  dre* 
U^ayro,  dra  Forpbrnos,  ßotion  (rortieg.  Sehr. 
8.  258.  cot  b.),  Pbiloetrato«,  Amraoniot,  Pia* 


tareboe,  Dion  Cbryaoatonioe  and  Apoltonloa 
au*  Tyaoa  (verlieg.  Sehr.  S.  263.  264.)  er* 
wÜbut  und  öhur  direen  geurtbeiU:  T'^i' ydp 
(ptioootf  i'ar  itolv  ru 

9*tdtntor  tmi  Kffr*  atWiJ**  i.ieittfaio 

p.  3.  cf.  p.  137.  138.  — Krwibnung  dea  Py* 
tbagnroa,  Arrhyta»,  ApoUonioB  ron  Tyaaa  p.  11^. 

Eumipii  cxi'crpU  au.  Cb.  CCCLVl.  seqq. 
Scriptorum  tcUrum  aora  ceUcctin  e Yeticania 
codietbua  «diu.  T.  ll.  Itomae  U'DCCC'XXVll. 
4.  — oi  nt  ihryd^tetot  p.  257. 

Kxcerpta  ex  Kunapii  hietoria.  Dexippi,  Ku* 
napii,  Petri  Patrieü  hiatnriaron  . . . Bt^anau 
WUCCCXXIX,  8.  p.  65.  lin.  7.  xa.9a»«p  oi 

f!vßayt'n>ttnt  ifaot,  fioniior  i^^  iväta  xtrij- 
oi-xi'ri  r^i’  Tr)}*  dp(i7/uc»r  qii- 

0if,  dllä  itai$ialfai  xoi  pri'r  A'  xolts 

(Jeber  Kuaapioa:  Martini  Hankli  de  Roma* 
narum  rerum  »cripUiribua  Uber  aeconda*.  Lip* 
aiae  M.  DC.  LXXIV.  4.  p.  100— 109. 

CI.  Claadiani  qaae  rx«Uot.  Lipelae  1759. 
8.  — XVII.  De  Fl.  MalHiTheed.  eoua.  r.91. 
p.  208.  — Ib.  T.  157.  p.  213. 

Vorfaandenerya  der  Schrift  doe  Favoniaa 
Kalogine , welchen  ich  mit  Uinblick  auf  Kr* 
wibnung  durch  den  bciiigm  Aagaatioaa  unter 
dem  Jabre  nach  Chr.  Geb.  396.  autnUirc,  in 
,,QeaibIncenai  antiqui«aim5  Benedictinorum  so* 
dalium  bibliotheei*'  war  aeit  dem  Jabre  1610. 
bekannt.  (And.  SeUotti  SoeieUtia  Icau  Tultia* 
varurD  quaeatioonni  . . . libri  IUI.  Antrerpiae 
CIO.  IOC.  X.  8.  p.  280.  281.) 

Faeonii  Kulogii  oratoria  alroao  Kartsginia 
diapaUtio  de  eomnio  Scipionia  acripta  Saperio 
V.  C.  Cos.  pToeinciae  Biiarenae.  Kutbalten  in 
der  xweiten  Abtfaeilang  folgendes  Bandes:  M. 
TalHi  CiceTonis  de  ofßciU  librt  tre*  Cato  mqjor 
. . . ex  receusione  loasnie  Oeorgii  OraeTÜ. 
Amslelodsipi  M DC  LXXXVIII,  8.  ln  der 
bcaonders  {laginirten  aweilen  oder  bioterea 
Abtbeilung  p.  438 — 447. 

aymphouiam  uuodi,  qua  eum  personare  Pj- 
thagorss  existimat  p.  444.  — qaornm  intcr* 
ralla  doctissimus  Ule  Pjlbagoras  ostendit  p.  446. 

Ueber  deo  Scbriftsteller : Biatoria  critica 
•cbniiaetaram  Latinnram.  Scripslt  W.  H.  D. 
Suringar.  Par«  prima.  Logdonl  BaUroram 
1834.  8.  p.  170—176. 

Ueber  Joannea  Cbrjaoatomoa:  Stalayos 
taroi/inos  HaiXahov  J.Tieao.Yot)  EUtov^o- 
Ua»>  . . . :repi  »ai  xolnatai  Voran* 

vov  . . . (rergl  Fahr.  B.  Or.  Vol.  dscimam 
1807.  p.  106.  107.)  enthalten  in  der  oachhor 
la  enribtteBdeB  Ausgabe  des  Joannes  Chryso* 
atoBio«  Opera  Ton.  deciraoa  tertins.  Pariatia 
U.  DCC.  XXXVIll.  Fol.  p.  1—90.  — Magoi 
37 
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Aurelii  Caasiedori  Op.  T.  primaa.  Uotonaip 
1679.  Kol.,  in  bittoriM  ecrioaiMticst  tripU' 
titae  über  dociniu«  p.  354.  «q.  » ViU  nanc 
primotn  adomata,  viederam  in  jooem  drri* 
lebsifn  Baad#  p.  91—177.,  worauf  andere« 
Liteririarboa  folgt. 

Literariarbcs  gaben  Pabrlc.  B.  Or.  Volumen 
ocUrum.  Kamb.  ltU>2.  p.  454  — 583.  Theo- 
phili  Cbriatopberi  Harlea  latroductio.  Tomi 
|KwteriorU  1'ara  •c'cnnda.  AltoDburgi  1795. 
p.  »63—277. 

M.  Lcoain  de  TUlemont.  Memoirve  pour  aer« 
vir  . . . Tom»  onxiem».  A Veciae  MlK'CXXXU. 
4.  p.  1 — 4U5.  — p.  553 — 632.  — Lobeo  uad 
Sohriften  de»  Jobaone»  Cbrjrtoatomoi.  Cbri»t* 
liehe  Kircbcagetrbirhte  tob  Jobano  Mnttbia» 
8ebr<i<kb.  Zehnter  Tbeil.  L.  1792.  8.  8.  »45 
—490. 

ward  7/>r5ajofr  iJpo»- e.  Saneti  Patris  iioatri 
Joanaia  Chrjeoatomi  arcbiepiacopi  ConaUntino« 
poliUoi  Opera  omoia  . . . atudto  1>.  Beraardt 
de  Uoatfaucon.  Tomu»  priiniu.  Pariaiia  1718. 
Pol  p.  631.  A.  B. 

it\  rur  nyjor  a.TooroIor  fjafkor  lopo,  5. 
Tomue  eerunduii.  Ib.  ood.  p.  499.  A. 

in  paaJm  CVI.  Tomoa  qaintui.  Pariaiia 
M.  DCC.  X.VIV.  Fol.  p.  678.  ö. 

ln  MaUhacum  homilia  XXXtlt.  al.  XXXtV. 
Tomue  septimae.  Paritiie  M.  1)CC.  XXV 11. 
Kol.  p.  3H».  A. 

lo  Joaonem  homilia  II.  cap.  1.  r.  1.  To- 
mue octava«.  ParieiU  M.  DCC.  XXVIll.  Kol. 
p.  8.  C.  li.  lihitara  Kal  UviftrYo^>ar.  — //i‘- 
ir  fieftett;!'  ’Elidda  xara- 
laß^r  »ai  yot^teia^  ttSt;  fivffta  . . . 

fd  ydf,*  pot'ol  tlai^Yeoi^at  (Ib  p,  9.  D.  K. 
p.  10.  A.  — Ifidtfiriti  nal  llvtfayvifov.  lo 
joasaem  hom.  LXlll.  al.  LXil.  p.  379.  B.  — 
ln  Joannero  hom.  LXVl.  al.  LXV.  p.  399.  A. 

In  «piit.  ad  Cor.  hom.  Vll.  Tomue  dreimna. 
Parieiie  M.  DCC.  XXXII.  Kol.  p.  58.  R.  or 
yop  Itidtt*roi  ovdi  llvf^ayöpov.  — ai  !Upl 
flrf^ayöpav  uai  Uiiiten-a  p.  60.  B. 

Panlt  Diacnal  excerpta  ex  lib,  Pomp.  Feeti 
T.  Aemiliam  gentem.  Corpu»  grammat.  L.  v. 
Tomue  II.  L.  1838.  4.  p.  80. 

Syneeii  epiacopi  Cyrenee  open  . . . Ln* 
tetiae  M.  ÜC.  XIL  Kol.  — Rede  rjiip  roi> 
dmoof-  p.  307.  C.  (Vorl.  Sehr.  S.  179.  cot.  b.) 

Uobtr  Hyneeioa;  Kabric.  fi.  Or.  Yol,  nooum. 
Hamb.  MDCCCIY.  p.  190—804.  L.  Lenain 
de  Tnimoont.  Memoirte  pour  aervlr  . . . Tome 
dauxieme.  A Venlae  MDCCXXXli.  4.  p.  499 
—554.  688—688. 

Heeychli  Lexie.  Lugdnui  BaUvorora  1746. 
Kol.  Tomoa  primua  col.  1856.  'Ev  Luftu  na- 
— Tomoa  aeenndu»  eol.  88.  t.  Vrairaan;»'. 


Ana  dem  fünften  Jahrbundert  naeb 
Cbriati  Ösburt. 

Um  da»  Jahr  nach  Cbr.  Oob.  410.  lebte  der 
Verfasser  folgender  Schrift:  Caelii  Aure* 
Ikaai  Siccenets  tardaram  pasMiosnui  Ubri  T. 
Kxeodebat  Hecncoa  l'otrua  Baaileae  mena»  Au* 
guato,  anno  11.  D.  XXIX.  Kol.  — ,.Alii  deoi- 
qno  buc  aditttorii  genu»  Fythegoram  memorant 
inveniss»'’  p.  185.  — Uober  Coolioa  Aurvliaaus 
iat  gebandelt  in  Tbomae  Reineej  Tariarum  lcfr> 
tionnm  Ubri  111.  priom.  Altceburgi  M.DC.XL. 
4.  p.  645—655.,  655—676. 

S.  P.  X.  Cyrilli  Alexandrini  archieplacopi 
Operou  Tomua  tertiua.  Lutetiae,  1636.  FoL  — 
Uebrmier  bekümmerten  sich  um  Siebenxabl, 
Zchnaabi,  ehe  Pythagoras  an  dergleichen  dacht« 
(in  Ueeam  eommentariue  p.  60.  Vorlieg. 
Sehr.  S.  868.  coL  a.  6b«r  PbUon.) 

Gegen  die  BSeber  de»  .ttbeoe  JuHanoe.  Opo* 
rum  Tomue  eextua.  Lutetiae.  M.DC.XXXVlll 
Kol.  Mit  dteoer  Auagab«  stimmt  der  spitere 
Abdruck,  welcher  der  Ausgabe  der  ScbrlfteD 
des  JuUanos  beigeftlgt  ist,  kleine  Abweichungen 
abgerechnet , binaichtlich  der  Seitenaahlen 
Überein. 

ievrtpa  oivtiaiä^i  livthryopii* 
yerra&at  iiyttai.  Lib.  1.  p.  13.  0.  — Pytha- 
goras und  Tbalea,  Lib.  1.  p.  15.  A.  — oi  Uv 
ifayupttot,  /<i;i'orrc»  . . . Lib.  l.  p,  19.  E. 
(»  p.  19.  !>.,  20.  A.)  — //ri>d^u\/o*  de  xai 
Uititttt  ^taittptq  Ctfv  tr  Atyvxtu.  Lib.  I. 
p.  »9.  Ü.  — ilf{>ayvpa^  yoirc  qr^att”  v ftir 
«Ved»  eit!  . . . Lib.  I.  p.  30,  D.  (s  p.  30.  C.) 

Aua  Plutarcboa  /7t'iVoydva»'  npüio*-  «Ji'd* 
paof  tijf  rmi*  dlmr  .Tr<>(^7r,r  »ooftoi-  Lib.  IL 
p.  46.  B.  — Uvthrydpa»  nai  oi  Ztn’inoi  Lib.  II. 
p.  47.  A.  — Pythagoraa  und  Platon  lernten 
lun  Aigyplem,  welche  den  Moaea  kannten. 
Lib.  11.  p.  47. 1). 

Aua  PorpbyHos:  Lib.  111.  p.  87.  A.  B.  — 
Aua  Klemea:  Lib.  111.  p.  87.  R.  p.  88.  A.  — 
^mpodorpi;>f'  yt  ftijf  ordeJ».-  dialid^tu  löyoi 
ror  tat»  ftayinatt  ^rtojpr;o!tm  or  ifi 

nal  aaräpiator  ^r.imr^r  Ilvllttyöfar  qaotf, 
elc  *ai  ßipkavs  dnnp{t^topg  7tap  tirroi'  orr- 

aryfioat  ritag.  Lib.  XIL  p.  88. 
lin,  8.  (=s  p.  88.  lia.  4.  5.) 

7orO(»«(  yoiV  p /.tiKlr,r  Uo- 

Xrfaroip.  i%- atpl  Uvlfayoptnair  avtäßoLar. 
Lib.  IV.  p.  133,  D.  E.  Uebor  AUaaodrot  Po- 
lybiator:  vorlieg.  Sehr.  8.  »59.  cuL  a. 

Numa.  Pythagoras.  Lib.  VI.  p.  193.  K.  — 
Aua  Porphrnoa  im  Leben  de»  Pythagoras  Lib.  VI. 
p.  809.  A.'B.  (s  p.  809.  B.) 

Lib.  Vll.  p.  843.  D. 

Aua  Porphyrie«.  Lib.  IX.  p.  800.  B. 

Aus  Porphyrioa.  Pythagoras  bei  Algyplom. 
Arabern,  CbnldaieriL  Lib.  X.  p.  340.  E.  und 
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p.  .H41.  A.  — Ans  Porpbyrtos.  Ortb  des  Apollon.  | 
Lib.  X.  p.  348.  A.  li.  Aua  Pnrpbfrio«,  Gnb 
des  Zeus.  Lib.  X.  p.  348.  C.  D.  — Pj-thsfom« 
bebsoplot,  Opfer  roo  l*bicrtn  aojea  den  Odt« 
Uro  Terbaaat.  Lib.  X.  p.  34S.  B. 

Uebsr  K)TiUoa:  Fsbr.  B.  Or.  Vol.  nonum. 
Hsrab  181U.  p.  446  — 497.  Lensin  de  Tille- 
mont.  Mionoirea  ponr  serrir  , . . T.  <tuster« 
Kieme.  A Veniee  MlKX’XXXll.  4.  p.  867  — 
«76.  — p.  747—796. 

Hsllsdaa  tut  Chelkit.  £pi«ninin,  mit  d«n 
Worten  7/ snhebend.  Brunck 
Ansl.  T.  11.  p.  423.  Nr.  LXXVll.  Anthol.  Gr. 

T.  II.  L.  1794.  8.  p.  13ü.  Nr.  LXXVll. 
Aeirasdv.  Volumiais  aecundi  Par«  tertis.  L. 
18U1.  p.  839.  Anlkol.  Pslst.  Tora,  «ecuadus 
p.  293.  Nr.  46. 

Frosperi  Aquttsoi  ckronicon  integrum. 
Katk  Lrwibnong  doa  Tsrquinins  ^nperbus: 

Hoc  tempore  l'ftbegorM  l'hiloaopbua  clsrus 
hsbeiur,  welch«  Wort«  in  dem  ton  mir  nnter 
dem  Jsbrv  614.  aufgefkhrtea  Cbronicno  de« 
CSMiodoruB  wiederkehreo.  KatbsKcu  lo  Nova« 
Bibliotkeese  maauacript.  librorum  Tomaa  pri- 
nua.  Opora  . . . PbUippt  Labbc,  BituricL  Pa- 
riaiU  M-  DC  LVII-  Fol.  p.  80. 

Csr.  Traugott  QoUlob  Schoenemsnn.  T.  ■«* 
enndus.  L.  1794.  8.  p.  1012—1049.  Baehr 
1836.  S.  99.  — Baehr  1837.  8.  366-878. 

B«ati  Tbcodorcli.  ..  Operan  Torans  IV, 
LnUtio«  PartaiorOm  M.  t>C.  XLII.  Pol. 
r<afv  »cnco.Mr.7ja,-  r,T(ropi>  baerelicamm  fabo- 
larura  conpendinm  1,6.  p.  196,  — 6,  9. 
p.  878.  D.  — p.  297.  A. 

»i'sreauc  sorrae  I.  da  fide  Tomus  IV. 
p.  467.  A.  — p.  468.  C.  — p.  474.  B. 

•enno  II.  .Tcpl  de  prineipio.  Ton.  IV. 

p.  489.  C. 

■ermo  IV.  »rpi  rli;»*  nai  »oa/ror  de  niateria 
ct  mundo  Toreue  IV.  p.  689.  B.  — p.  631.  A. 

Serrao  V.  .rrpl  at-fy^tinov  de  ostora 

hominis.  Tomoa  IV.  Pbilolaos  p.  644.  U.  — 
Pj’tbagoraa  p.  646  B.  1).  — oi  //r.7tryopof 
6106070«  p 646.  B.  — PfthaffAra«  p.  546.  C.  D. 

— p.  547.  C.  — PylksfoMier  p.  647.  B.  C.  — 
Pytbagoras  p.  666.  C. 

Seme  XL  Tspi  trlovs  nai  xfiiuiat  de  fine 
«i  judieio  Tomnt  IV.  p.  646.  C.  — p.  661.  B. 

Di«  nen«  .Auagabe  der  Werke  dea  Tbeodo- 
reto«  Ton  Joannee  Ludovicaa  Schulte  begann 
Uilae  1769.  8.  (Philologiachi  Bibliothek. 
Enten  Bandes  dritte«  Stfick.  UAttingen  1771. 

8.  S.  81—6.1.) 

Ceber  Tbeodorato«:  Fabri«.  B.  Qr.  Volumen 
«eUmra.  ilamb.  UOCCClI.  p.  877—309.  6fe- 
raoiree  pour  aerrir  6 rhiatoire  ccclealastiqae 


Tome  quinsiem«  Far  M.  Leoain  de  Tillemont. 
A Venia«  MDCCXXXLl.  4.  p.  807—340. 

Sjritno«.  Said.  Toni  alterius  Pars  altera 
I col.  984.  Fabric.  B.  ür.  VoL  nonura,  Hainb. 
I MDCILTV.  p.  357—368. 

Verlorene  Schriften  de«  Syrianos: 

Eli  riyr  i7fciioyiai'  ßtßlia  6i'o. 

2'r/«<re«rfa  X^p'/«e«k*.  //n7ayopot’  nai  //Id- 
I rmro».  Suid.  Tnrai  alteriua  Pari  alter«  cot.  984. 

Dee  Sjrianoa,  Sohnea  dea  Pbiloieooa,  an« 
Alexandreia  Comraentar  aur  MeUpbysik  des 
Ariatotflc«  i«t  faandBcUriftlicb  in  Hellenischer 
Sprache  lu  Parts  Cod  MCMXlLu  MCCMXCIIl. 

Sjriani  Philnxcai  in  libros  U.  Xll.  Xlll. 
Metaphjsiccs  Ariatoteiis,  interpret»  Hieronmo 
Bagniino,  commenlariua  ln  Academia  Ycneta« 
1568.  4.  Bloa  Lateiniseb. 

Erwlhnungen  der  Pytbagoreier  durch  8y- 
rianoa:  foL  7.  8.  b.  20.  23.  26.  b.  32.  b.  .33. 
84.  37.  b.  41.  b.  42.  43.  44.  46.  49.  66.  b. 
67.  68  a.  b. 

' Zam  18.  Buche  fot.  69-  b. 

fol.  71.  b.  — 72.  a.  b.  73.  b.  81.  b.  84.  b. 
fol.  85.  a.  b.  9t.  b.  97.  102.  b.  104.  114. 
120b.  121.  108.  llO.b.  111.  US.  114.  116.  b. 
120.  a.  b.  121.  a. 

in  aarro  aermona  7.  71.  b.  83.  b.  108.  b. 
j ABMcrdem  hat  Hyrlaso«  allerlei  Pytbagoreier, 
I den  'rimaioa,  di«  Saramlung  Fjthigoriacber 

' Lehren  «on  JinibUchoa  erwihnt. 

llerUckeichtifUDg  einer  Stelle,  welche  den 
I '.-Ivxuf'reros  — aämlirb,  wie  berichtiget  wor- 
I den  ist,  den  Arebytoa  — und  den  ^«ivlAo* 
i betrifft:  Gruppe  tHlo.  S.  11.5. 

Beriicksirlitigung  einer  Stelle  des  Coramen’ 
tare«  tum  14.  Buche,  welche  den  Arehytas  be- 
trifft: Gruppe  1840.  S.  113.  114. 

Stellen  ans  dem  Oriechiachen,  bie  jetzt  nur 
handacbriftlich  vorhandenen  ComnenUre  dea 
Syrianoa  erinnere  ich  mich  nicht  io  Scholia  in 
Ariatotelera.  Bcrolioi  18.36.  angetrnffen  tu 
haben,  desto  mehrere  aut  dem  Commentare 
dea  Alexandroa.  der,  wie  ich  auf  S.  274.  col.  b. 
sngab,  eilf  Jahr*  apitrr  Orieebiseb  und  voll- 
stfiodig  heranagegvben  worden  ist. 

; Irb  selbst  habe,  freilich  nur  Lateiniaeh.  iheer 
Wichtigkeit  halber  di«  das  uotergeseboben«  Ge- 
dicht Uber  Zablensymbolik  betreffenden  Stellen 
de«  Comraentare«  des  Syrianoa  oben  auf  S.  836. 
i col.  a.  abdrucken  Itssen. 

II  arm  eia«  war  des  SyrUno«  Scbdler.  A 
general  dictionary  hiatorical  and  critleal.  Vo- 
lum« VI.  London  1738,  Fel.  p.  141.  142. 

Eie«  frffher  dem  Ernst  Salonon  Uyprianna 
aogehrmge  llandacbrift  dee  Cocnmentarc«  anra 
Phatdros  dea  Platon  aus  dem  16.  Jabriiundert, 
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lOfi  Blätter,  auf  eia«r  Seite  SO  Zeilen,  siebt  I 
gast  toUatiodig,  iat  seit  1798.  io  der  Bibli<r> 
tbck  lueises  tVohoortea.  (Cod.  charUe.  A. 

Kr.  S54.)  Lücken  kommeo  nicht  am  Knde,  I 
•oode-ro  io  der  Mitt«  Tor.  ; 

g/L/tfvyor  ta  tu  jnt<  Iflattvroe  ! 
^aidi-uv  ejöba.  KethalU-o  in  Piatonia  Phaa-  | 
drui  Ueceoeuit  Ilentiia«  ■choliia  e cchI.  Mi>aac.  | 
XL  aQU^ia«  ««umeutarili  illuatravit  1>.  Frlde*  , 
ricua  Aatiua.  Li|»«iai>  UDCCCX.  8.  p.  57 — 2Ui. 

Pytbagoraa  p.  178.  180.  199. — Pythagoras  I 
habe  nichts  SchrifUichea  bintertaasen  p.  91)1.  — 
p,  3>»4.  I 

Pytbagorcter  p.  1S9.  aweimaL  — p.  166.  \ 

swrimal  p.  I9(i.  901.  904. 

'JC^fUiov  iftkuaoifnv  :lfiot^uoffta  e*v  njrr«- 
{tybtytr  ilvif<fvpiav  tov  0ottitUU.  Srholia  in 
Ariatotrlcai.  BeroUni  IHäC.  4.  — nvt^ayöifas 
trroit  OH  ^ilooofjia  ioti  ooqt'af  p.  10. 

coL  a.  Un.  4. 

Sancti  laidori  PdaaiAtae  de  interpretationa 
divinae  acripturae  epiatnlarum  libri  V.  Pari* 
aiia  M.  1>C.  X.WVIll.  Fol.  — epUt.  4,  19S. 
p.  48'».  Pythagoras.  — epiat.  4,  90S.  p.  ÖS3. 

Pythagorcicr  epiat.  4,  65.  p.  44<).  — 4,  76. 
p.  454. 

Damaakioa  batte  ein  LvIkd  des  Pbil^aophrn 
IsMoroa  graebriebeu.  (Pbot.  BihHotb.  ilcrolinl 
1824.  4.  C.»d.  242.  p.  33Ä-3.V1.) 

Acta  Sanrtomm.  Fehruiriua.  Toinua  I.  Ant* 
Tcrpiae  H.  DO.  LVlll.  Fnl.  p.  468— 483.  otiter  i 
dem  4.  Febrtnr.  — Fahr.  13.  Gr.  Vol.  decirnnru. 
Hamb.  1807.  p.  480—494.  — Ueber  die  Briefe 
doa  laidoroa  Vol.  primum.  Hamb.  179i».  p.  7iH>.  . 

— Uemoirra  pr»or  terrir  h rhiatoiro  ee*le*i|. 
atiqoe  Tome  qulntiema  Par  M.  Lcnain  de  TU»  i 
lamoilt.  A Veniae  MDCCXXXll.  4.  p.  97—119. 

— Leber  die  Briefe  p.  117.  118.  — Cb.  A. 
Henmasni  diaa.  de  laidore  Peluaiots,  et  ejua 
epiatolia,  quai  maximam  partem  fletitiaa  «aae 
dcmoualrator.  Gotting.  1797.  4.  — Tenne*  * 
mann.  Sechster  Band.  L.  184>7.  8.  8.359 — 361. 

Socratia  Saholaatici  et  llermiac  flosonicni 
biatnrin  ercleaiaatica.  Amatclndami  CI  J ID  4X3.  I 
Fol.  — Sormtia  bist,  erelea.  3,  21.  p.  159.  C.  | 

pllegt  gevöbnlich  io  das  fünfte  Jahr* 
bttsdert  geaeUt  tu  irurdeo.  Dem  Fabridoa 
(Bibi.  ür.  Vol.  tertitm.  Hamb  1793.  p.  909. 
210.  et  p.  485.)  war  er  noeb  aehr  nntnreieheod 
bekannt.  Han^chrift  au  Venedig.  Ilandaebrift  | 
au  Floreni.  I 

n^oityofiira  ttjg  iftlocoifias.  Scholia  in  1 
Aristotrleai.  BeroUni  1836.  p.  13.  col.  b.  üe.  15 
—93.  und  litt.  94.eq.  Yob  mir  bereits  itt  vor* 
Hag.  Sehr.  S.  910.  col.  a.  b.  aitgetheilt  Py- 
thagoras habe  nicht  geaebheben  Bit  xpeed 


aeyen  nicht  tod  ihm.  — p.  14.  eoL  b.  — 
p.  13.  ool.  b. 

/7|iolayd/<si'a  ron  ^aß)i  sur  tuaymyt)  das 
Forphyrioa:  p.  19.  col.  b.  — p.  20,  col.  a. 

**bn  Kate^orieen.  p.  99.  col.  tt. 
— p 97.  col.  a.  5 ydp  evyrtafioot't’tjp  fia* 
t^preäf  rd  oitiiia  Ofyyi/afifiaia  ro/»'  uiKtioit 
iidaitxalou  arau&tfitof,  m»'  ta  nvOnyo^ov 
»al  ^Wxpdrot’v  ixiyfatfo/teva  ßtßliix,  ftr^  ot-ta 
Zejapdtoi'N'  ^ //i-i'^oyirpor  dlld  i.’un^'auxuf 
Kol //t‘<9oy0|irxej*'  Ib.  p.  98.  col.  a.  lin.  11— 13. 

'loßatore  yaf*  rot*  .Ußvnr  ßaoü^eu  ovrir- 
yopio»'  rd  ^Iv(^try6(^ov  nämlirh  die 

natürlich  ron  Pyth^oreiem  abgef.iaat  vst«n. 
(tb.  p.  28.  col.  a.  lin.  13.  14.)  Zu  Terateheft 
iat  nicht  Jubal.,  aoudem  Joba  11,  Kobig  tod 
Manrilanien.  (HUtoriaeJuHae  Para  tertia.  Aue* 
tere  Reinero  Reinci-do  htoinhomio.  Helmae* 
atadii  M.  D.  XCVll  Fol.  p.  346.  Uecherebea 
aur  la  vie  et  aur  le<a  ouTragca  de  Juba  le  jeune, 
roy  de  Mauritanie.  Par  51.  Tabb^  Savin.  Mo* 
moirea  de  littprature  ...  de  rAcsdcmia  Royale 
des  inscriptiona.  T.  quatrieme.  A P.  1723.  4. 
Memoirc<i  de  littcr.  p.  457— 46C.)  Dieser  Juba 
war  überaus  wlaacDscbaftUrb,  unterrichtet  (^o* 
Ir^^itJrofor)  und  gelehrt-  £r  schrieb  elaer* 
a«iu  acllwt  Bücher  f.ttheti  Doipn.  lib.  3,  p.  83.b. 
T.  1.  Arg.  18ui.  p.  326.  Suid.  T.  priorla 
Para  altera  eol.  999.  t.  'loßaa.  xoUd 

.Tiif-r.),  s.  B.  diejenigen,  tob  weirben  Plintoa 
für  das  5.  6.  8. 10.  19.  13.  14.  16.  Buch  aeinar 
Naturgeschichte  Gebrauch  gemneU  hat,  aber 
auch  7S()/  in  waniKatcos  acht 

Büchern,  TtcHcicbt  identiaeb  mit  rr«vl  ypogx* 
x^t-,  wovon  Pbotioa  iBibtiolb.  Beroitoi  1824. 
4.  Cod.  161,  p.  1U2.  col.  aO  da«  sweite  Buch 
erwähnt  hat,  (Vergl.  1.  U.  Hullcmann  de  rita 
et  acriptia  lulaa  Mauruaii.  Traj.  ad  Hb.  1846.) 
Andereraeita  werden  von  SallttatiuM  and  Am* 
mianuaJuba  und  Bücher  erwibut.  die  von  Ab- 
deren  abgefaaat  in  seinem  Bcsitae  »ich  befanden. 
(Ballost.  Jogurtb.  17.  VoL  1.  BasÜcae  1823  4. 
p.  101.  libria  Puoici«.  — Amniiao.  Mareellin. 
92.  15.  T.  priraus.  L.  180K.  8 p.  300.  lobt 
Ponicorum  ennävua  toztu  Nbmrum.  — T.  11. 
p.  497.)  Grundlage  der  io  arincBi  Beaitae  be* 
findlirhru  Bibliothek  waren  wol  «inatraaliga 
Beatandlheile  derjettigen,  die  eiaat  tu  Karthago 
aich  befand.  (Carlbagine  capta  ut,  cum  regulia 
bibliothecaa  donaret  Plin.  H.  X.  lib.  18.  V»> 
lunion  Ul.  Hamb,  et  G.  1863.  p.  143.)  Von 
Julius  Cäsar  übencandett,  anmle  Juba  IL  vor 
Chr.  Oeb.  46.  zu  Kom  im  Triamphe  aufgerührt. 
oi5  fti^r  avtilov,  ha  iq»-  naihvatr.  (Suid. 
l.  L)  Die  KAmer  achteten  ihn  demnach  wegen 
aeiuer  tViaaenacbafl.  Ana  gleichem  Grunde 
werden  die  Atbenaiar  Min  Bildniaa  im  Gym* 
naaion  dea  Ptolemaios  aufgesteltt  babm.  (Paaa. 
1,  17,  2.)  Von  dem,  was  Juba  betcaaen  hatte. 
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Ut  tticbu  suf  ao>«r«  Zeit  geiaagi.  Lediglich 
UUoscQ,  BildniMe  eriaaers  an  ibe.  (Viecenti 
l^u<^r.  Gr.  T.  troiiieaie.  A P.  M DCCC  XL 
4.  p.  S70— S73.  PL  LV.  Xr.  2.  8.  4.}  Ueber 
Jaba  batte  scia  ZeitgcaoMe  Üidjaias  der  Ael* 
tere  gescbriehen  (Said.  1.  L),  dfreelb«,  vclcher 
TOD  mir  io  der  PythagoiitdivD  Bibliothek  S.  2dl. 
eol-  a-  aufgcfShrt  Ut,  wogcgeo  ein  anderer  Di- 
dfnoe  in  der  Zeit  de«  Nero  gelebt  haben  wird. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  270.  coL  b-  Heeren  io  ittob. 
eel.  phya.  P.  eeeuodae  T.  alter.  Gott.  IHUl. 
p.  121.)  Wahracbeinlich  war  aua  einer  ScbrifC 
dea  äUeren  Didynioa  dem  .Jaß}^  bekannt  ge- 
worden, «Um  unter  den  tod  Juba  geeansraeUrn 
Bfithcm  auch  Schriften  der  Pfthagoreier  eich 
befnoden  hatten.  pTthngorieche  Schriften  waren 
aUn  nach  awei  in  weiter  Ferne  aue  einander 
gelegenen  Städten  in  Afrika  geUogt,  «innal  in 
die  groMc  Bibliothek  au  Alexandreia,  sweUena 
ln  die  ttcaideus  de«  Juba. 

, 9 cldjü9>o>'  'Alj^ar^Qtvt  * 
ov  xJUW  .TA^'d  tovfor  ifotuy  ij^onios 

6 .Irx/or  (x  *A^mtotthnot>!  hoyoa,  (Suid. 
Toni  alterius  Para  prior.  eol.  1067.  1066^ 
Ich  habe  dieaen  Pertpatetiker  hier  erwäbnt, 
lediglich  um  au  Terbiodem,  daas  er  mit  awei 
anderen  Männern  deaaelbeii  Namen«,  wekbo 
apäter  in  der  PjCbagorUcheo  Bibliothek  tor- 
kommen,  nicht  Terwecbaelt  werde,  mit  Olym- 
piodoroa  dem  jüngeren  551.,  der  auch  Perl* 
jmtatiker  war,  und  mit  einem  Platoniker  Gljm« 
piodoroa  6C8.,  welcher  gleichfalla  ala  jüngerer 
beaeicbaet  xa  werden  pflegt,  weil  «choo  im 
Biaftcn  Jahrhondert  ein  Platoniker  Oljrapio* 
doroe,  ron  dem  abar  keine  Schriften  rorhanden 
»ind,  lebt«. 

Prokloa  & Av*tag  «Urb  nach  Chr.  Geb. 
485.  au  Athen.  Geber  ihn  Marino«  in  der  ron 
mir  nnter  Jenem  Jahre  aofgefUbrten  Sehrift. 
(Auaaerdera  Said.  Toait  alteriu«  Part  altera 
eol.  440.  Auch  in  ViUram  acriptorea  Graeci 
ninorca  p 436.  437.)  _ 

£i-x*«f8or  titotit4nr  ßtßl.  <«.  ex  tnr  Brot- 
ivr  orrorofoir.  Eii  xov  ax-tov  rd  rtpairor 
//p  dxlo  t>  ßtßi»  8.  Baaileae  apud 
loan.  Herragiuiu  anno  M.  D.  XXXill.  ntenae 
Seplembri.  Fol.  — Auf  die  Schrift  dea  Ka* 
kleide«  und  Tbeon,  welch«  268  Seiten  enthält, 
felgt  beaondera  paginiret  llfotilov  iiaioiov 
»ii  to  apmroi'  rcur  EvKititiov  otQtinup  ßt’ 
ßltov  wporo*'  p.  1 — 14.  — ßißitor  darrepor 
p.  14-— 42.  — rprrox  p.  60— 92.  — retopro»» 
p.  93—115. 

i;  reJa  llv^ayoifeiat'  tpiioooq  i'a  wapaae- 
tao/iaot  rot'foic  xqnftttf}  tr<r  ftvatayorytat^ 
xcrraxpt\Tre<  idlr  9tttin'  doy^drmr.  rofoOrog 
ydp  xo(  d lepdr  ot/taa#  lovow  p.  8.  ün.  ult. 

xoj  6 4>tlolaos  ir  tels  v4»xais$  >tai  Slot 


6 rpc’.to»‘  njv  //vOopdpou  aepl  ririj- 

yifuem,  p.  7.  lin.  2.  (Vorlieg.  Sehr.  6.  235. 
coL  b.  eben.) 

rofk'  fiif  oi'r  //t‘«9ayope/or»'  /5dxc<  lerpa/d 

B.  a.  f.  p.  10.  in  der  dritten  Zml«  von  unten 
geaäblL 

fiir  loitTf  flvlfayfiffiiittf  i Idpotf  ov 
IO»  »at  I”  ri6»'  rerrdpma  ixiötij/ttir  d/arpeora 
(Scbluaa  dea  auf  p.  iO.  bcglnnendra  AbaebnitUa) 
p.  11.  Un.  29. 

öiX  eüoTep  bi}  »ai  Hyttai  icer  Uvt^ayo- 
ptma,  xarfiddfMi'  /fca  5ti  xäca  q xolorp««)} 
lidi^r,ois  Qt-Qfivr^Oti  ioftr,  . . . p.  13.  lin.  29. 

’^.tI  de  roi'ro#>"  ar- 

ri^r  — au  Tcr«teben  i»t  Geometrio  — ^ilo« 
otupiaf  e<V  ojt}ija  n<r/dem,-  Jleri^^pon  (lef 

drmi^c;*  td«.' dpjuv  ai’ri^v  e’-r/iuorou- 
furoi  . . . dk-  d//  xai  tijf  itvr  eh'jrof  npoy- 
poiei'ae  xol  ri^a  io*i'  xo^/ifXOfr  cxt;fiäicn’  lU'- 
otaoix  dttt'i'S.  p.  19.  lin.  17. 

o/  de  Ifrihryocif^f  rda  per  toaoi'  o^pa- 
y/d«  ti}%  '/*JO»  d-toxoiefr  r^^iovr,  tii  f^r  riji 
*eH»y»»'»’or  i^edriyrov  Jpprror  xal  dpironjpior 
ÖPrafur,  e<V  ü xär  d<d  rorrcer  Xtfoitfiirr^i. 
rd  de  xerrpor  Zqrb^  q-edoxijr . . . p.  25.  Un.  14. 

ixt\  de  xai  oi  //i*t^uyope<4M  rö  oi^pefor 
d^'opr'^oriai  iiorähta  Xfo%1aßütaar  . . . 
p.  26.  in  der  7.  Zeile  ron  unten  gezählt. 

diaprif>im//er  de  fiftäi  auiui'e  tm<’ 

yoptxwKi'mi'  Aoyci»',  ot  td  proor  o^/if^or  SJ-ct- 

ioyor  t(9trtai  uordbt,  rt}r  deypapp^r  dvddr 
. . . p 27.  lin.  19. 

d*  av  ypoup^r  itrti^fav  or<iar.  xal 
xata  f^r  ffpmri;r  dxo  tov  dpcprJi'»  *irt}i)t¥ 
vxootdt^fa^,  cfWrmv  xcti  6 ttaw  //r,eo}'ope/eiir 
Idyo,  fMaid  dt'ttdrxr^r.  p.  27.  in  der  4.  Zeile 
TOD  nntcD  gezählt. 

Ol  d/  yt  flvifaytif€tot  rr  rprddi  xpooi^iKair 
ticyor  ci'f^’r.  p.  32.  lin.  9. 

A'erl  ydp  :rapd  toi»  //i'i^oyopiroik'  rrp^oo- 
per  eUjok  yeirfir»'  nUoii  «^roiV  diwx/rpirok', 
(vo.rep  xai  d <Pil6la<n  a#ao4i;xer,  toi»-  nkr 
tiji'  tpiyiurrx^r  ycii'iar,  toit  bi  ti}r  rerpa* 
ymrixijr  diyrtpiuoirr  xal  alitr,'  dLU^/,..  xai  r^r 
aitijx  .iltioat  ffiol*-  . . . p.  36.  Un.  27. 

Ol  de  //ri^oywprxol  rpial^c  dmropi^i^ 
ixi  tdi  dpydc  ifi-a^eporiek'  r^r  It^tir  . . . 
p.  37.  lin.  1. 

dlJuz  rai'ra  per  xard  to  riv^aydy*itor  dffö» 
xor  rprxt'raper.  p.  39.  in  der  5 Zeile  ron 
uaten  gesihit. 

Oi  de  Uvi^aydi/iioi  to  per  rprymror  dxlw 
difiqr  yereoeok'  eirai  p^aoi  . . . Sehr  lange 
Stelle,  p.  46.  lin.  32.  33.  In  lin.  39.  and 
Un.  45.  wird  PhiloUoa  erwähnt.  Ancb  in 
Boerkh.  FhUol.  1819.  8.  154.  155. 

^oxel  bi  Kal  taff  //rihtyo^g/oi*  rorro 
(nimlUh  rd  rerpcryvror)  biaqtfditwf  tdff 


294  Groftso  ryliiagorische  Bibliothek.  Fünftes  Jahrhundert  nach  Chr,  Geb. 


ttiuirü  tffftir  fietag  ovattif. 
Sehr  tange  Stelle  p.  48.  litt.  15.  Auch  io 
fioeekh.  Philol.  1810.  B.  15S.  156.  157. 

xo)  ^ttr<  r«  totto  Flvl^ayofiiof. 

p.  81.  lin.  81. 

Kriffftoi  bi  <»  Ihet;tatf;taoe  (ii  rar»  Uv 
araxi^paii  r^i>  rof5»  rot* 
ftatot  ev^nur,  ott  rpiyiuro»*  aatu*  bvclr  op« 
9ait:  Ijtt  tag  irtoi  yun'ag  xai  Sttnfb- 

»•at  attoi'g  orttag  to  it^otutfuror  . . . 

p.  »9.  lio.  *8.  , . 

toiavtr^  litt'  ot'v  ^ mJx  flvf^cryoy^titvr  ai6~ 
htt^n,  p.  99.  lio.  34. 

yd»!  a^jala  tfiraii’  oi  :t$fi  tor  Ev 
br^uvr  *ai  tijg  uär  ^rf^aya^ffiur  /lovors  tv- 
(i^para  tavta  p.  109.  lio.  3. 

roturfor  ftrr  ir^ti  id  itaifttßäilttr  ^at)r> 
Sftrjl^er  vao  ttüf  Ut‘9ayoi,''t/tur  aa^abtbo~ 
fiirot.  p.  109.  Ud  20. 

Tat'  fiir  i'nrofftr  ta  dpjafa  ßorlofifrttr 
aMOVot’ffi  to  ^(tocrjia  tobro,  «/V  IIv9ay6^at‘ 
atuTtfiaorrar  (oxir  tv^tlr,  nai  ßavih'ttlf 
Atynnt'tr  avtbr  4ai  rjf  ^ rpiV#r.  p.  1 10.  lin.  36. 

Ilai^airbortai  Öi  aal  fti9oboi  ting 
tviftatOK  t(or  rofotieui'  rprya»f-e>f',  tar  ri^r 
ptif  tig  Ulätttrti  arttafftxovoi,  5i  ttt 

Uv^ayofai',  ^ d.io  itür  iattif 

dft9fiür  . . . Lonife  Stelle  p.  111.  lin.  16.  — 
Auch  in  R^lb  Noten  1858.  8.  138. 

Proeli  Diidoctii  Lycii  ...  io  primom  £o> 
clidU  Elemeotoram  libmvi  commcDUrionin  . . . 
Libri  1111.  a FrnotUco  Barorio  Patritio  Ve^ 
nelo  . . . echeUU,  & %urt»  , . . aoeti  . . . 
Knmaoae  tiofuae  veouatate  ilooati . . . Patarü, 
Excudebat  Üratioeus  Perebaeinna.  1560.  Fol. 
In  der  Ratbflbibliotkek  zu  Leiptin.  Vgl.  B5ckb 
Pbilolaoe  S.  S.5.  36.  153.  IÖ4.  155.  166. 

l1ai>ä<ffaois  dg  t^r  tot'  UtoUfta/ov  rerpd* 
fitfikov.  Fabric.  B.  Or.  Vel.  aonum.  Uaatb. 
MBCCCIV.  p.  414.  415. 

In  Ctaudii  Ptolemari  quadripartitnm  enar- 
rator  ignoti  oorainia,  quem  tanieo  Procluro 
fuleee  qutdam  «xiatimaot.  Baaileae  M.  D.  LlX. 
Pol.  — oi  //i'i9ojrdp»#o»  p.  29. 

ProkliM  Bcbrieb  ets  9toloyf‘at'. 

Ferner  war  roo  ibm  «ineSrbrift  Torbandeo: 
l'vfiiftana  'Ofqtiaf,  Uv^ayo^or  xol  A/irf- 
tnro».  (Said.  r.  /7pdxlo<.'  u «It'xfOf.  Tomi 
altoriua  Pari  altera  col.  440.  Anch  in  Fabrie. 
B.  Or.  Vol.  nnnum  p.  429.  aufgeßlhrt.) 

Ufidtilos,  6 //poxiiffof  7pi;par<(rai', 
atarog  — zu  Teralchen  wird  M>yo  Sohn  des 
Tbciaiaoo  — Anodiiuiae  tifi  Sx'^iat  /epo« 
qwrrr*.  habe  Eig  rd  jpi'tfd  lati  geaebrleblB. 
(Suid.  Tomi  alteriua  Pan  altera  col.  439.)  — 
Ob  oiebt  Verfaaaer  auch  dieser  Schrift  Uifdakog 
V .li'xfow  war? 

Procli  eommeoUrtus  in  Parmenidem.  Lipaiae 
MDCCCXLL  8.  — Pythagoras  p.  622.  — Py- 


tbagoreier  p.  476.  494-  519.  624.  5S6.  539. 
502.  595.  721.  804.  831.  847. 

Procli  Socceasoris  in  Platonis  Alcibiadcm 
Priorem  Corammtani.  Frascufurti  ad  Moenum 
MDCCCXX.  8.  — d Uv9ay6^ai  p.  259.  — 
Uv9ay6\‘ttov  (9oe  p.  25.  lin.  6.  7.  ^ toA» 
Ur9ayoiftioti  p.  25.  Hn.  11. 12.  — p.  94.  — 
oi  //t*i9oydpe<or  p.  I2I.»  tor  //i'tOaydpsror 
tpJ.Toi-  p.  132. 

Platenia  onnia  opera  eum  «tmnientariia 
Procli  in  Timaeum  & PoUtic*.  Baaileae 
apud  loan.  Yalderum  nienae  Martin,  anno  1534. 
Fol.  Aogeblngt  und  besondera  paginiret  Etg 
tor  ror  Uiatnroi  Ttitator  vao(itnftato)r 
y/poxloi'  ßtß,  £.  348  Seiten,  worauf  /Tpoxlor 
ttf  ri*f  :xoljr<fap  folgt  p.  349  — 438. 

Procli  c«>mmcoUriaa  in  PlatonU  Tinaeum 
Oraece.  Vratialariae  1847.  8.  Vl.  876  Stilen. 

Ufoalof  etf  Ttfiator  A.  To  Uv9ay6^ttor 
^Oog  (p.  l.B.)  p.  I.  — y/i’i9ffyopijtdr  f9og 
{p.  2.  B.)  p.  4.  — {3.  D.)  p.  6.  — (5. 
p.  11.  — (6.  A.)  p.  12.  — (7.  E.)  p.  16.  — 
(8.  B.)  p.  17.  — (10.  B.)  p.  21.  — (11.  B.) 
p.  24.  — (3H.  C.)  p.  88.  — (40.  B.)  p.  92.  — 
(40.  C.)  p.  93.  — (42.  B.)  p.  97.  — Uv9a- 
yoperW  (53.  F)  p.  124.  — (54.  D.)  p.  125. 

— (56.  C.)  p.  129.  — (66.  K.)  p.  130.  — Uv- 
9ay6f4tot  (61.  C.)  p.  141.  — (62.  F.)  p.  145. 
~ (63.  A)  p.  US. 

Eti  Ttfiatorh.  //t'^wyop(KMp(77.C.)  p- tSl. 

— (80.1) ) p 189.  — (81,  F.)  p.l92.  — (84- E ) 
p.  199.  — (92.  K.)  p.  217.  — (94.  C.)  p.  221. 

— (96.  D.)  p.  227.  (.Abgedruekt  in  fotileg. 
Sehr-  S.  23.5.  cot.  b.) 

Eli  'Ttfiowr  r.  Uv9<ty6i}a{  4r  ic5  npö*' 
^Aßaifo-  idyw  (141.  D.)  p.  336.  — (146.  B.) 
p.  345.  — • (154.  A ) — - d A/i*i9i»yüpefoc 
(16.5.  C.)  p.  367.  (Abgedruekt  in  vortieg,  Bcbr. 
S.  235.  col.  b.)  —(172.  A)  p.  406.  — (191.  D l 
p.  455.  — (193  D.)  p.  461.  — (196.  B.)  p.  468. 

— //fi^oyopixnlf  (207.  A ) p.  497.  — (209.  B-) 
p.  502.  — (212.  A ) p.  509.  (in  vorlieg.  Sehr. 
S.  235.  col.  b.)  — (216.  A ) p.  519.  — (223.  E.) 
p.  53«.  — (224.  D ) p.  540, 

//poxlof  e/c  Tiftaior  J.  (254.  A.)  p.  614. 

— rvii'o*'.  (269.  B.)  p.  657.  (Abgednickt  in 
vorlief.  Sehr.  S.  235.  col.  b.)  — v282.  B.) 
p.  684.  — (289.  A.)  p.  700.  (Abgodmekt  in 
vorlitg.  Sehr.  8.  235.  col.  b.) 

Uffonhtv  €ts  Ttpaior  E.  p.  705.  (Abgo* 
druckt  in  vorlieg.  Sehr.  S.  235.  rol.  b.,  8.  286. 
col  a.)  ~ (331.  £.)  p.  806.  (Abgedruckt 

in  vorlieg.  Srbr  8 236.  col.  a.)  — (331.  F.) 
p.  806.  — (340.  A ) p.  826.  — (334.  D.)  p.  839. 

Berttekaichligung  einer  Stelle,  weU*he  den 
Arcbyta*  betriill:  Qmpp«  1840.  8 121. 

Prodi  Succeaaarie  Platonid  in  Platonis  Tbeo' 
logiam.  Hamburgi  .M-DCXVUl.  Fol  Cap.  V. 

— Pjihagoraa  p,  13.  (Abgedruckt  In  vorlieg 
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$cbr.  8.  S36.  col.  a.)  — Pflhagor«i«r  IV. 
p-  9.  — fap.  V.  p.  18.  — Steil«  in  Boeckh 
Fbilol  1819.  S.  68.  — 3,  7.  (Booekh.  Pliilol. 
S.  48.)  — Liber  V.  eap.  11.  p.  85t.  — Lib.  V. 
cap.  69.  p.  SSt.  — Tb«  «ix  book«  o(  Froclas 
on  th«  Tbe«lo]ff  of  Plato  uaa>iated  frotn  tbe 
Qr«ek.  Also,  a trassUtioa  from  tfae  grerk  of 
Freclaa  Klfnienta  of  Theolofjr.  Bf  Tbonias 
Taylor.  Loadoa  1616.  4.  Kwei  Büsiie 

io  8er  arotiituoii  8c«  Prokloa 

babo  ich  über  Pytbagorischf«  aicbts  vorfcfuDdco. 

De«  Proklof  Hymoos.  Branek.  Aoal.  T.  II. 
p.  441.  Aotbologia  tiraoea.  T«io.  111.  L.  1794. 
8.  p.  146.  Aoimadtcraioo.  Vot.  accntidi  Para 
tertia.  L.  1601.  p.  274. 

Fabric.  B.  Gr.  Vol.  nonum.  Hamb.  blDCCCIV. 
4.  p.  963—44.'}.  Boble.  Vierter  Tbeii.  Gritt. 
1799.  8.  S.  439—46.1.  Buhle.  Krater  Baod. 
OflU.  1800.  S.  767— “767.  Tcnnemanii.  8«ch»l<»r 
Baod.  Leipzig,  1807.  8.  884  — 363.  BitUr. 
VierUr  Tbeii.  Hamberg  1634.  S.  667^680. 


Vom  «raten  und  swelten  Roebe  dca  Mar> 
tianua  Capella  ist  in  maineo  Hündco  eioe 
Haodaebrift  dea  eilften  Jahrbunderta  (Cod. 
membranar.  II.  Nr.  98.)  t deren  erste«  Blatt 
fehlt. 

Msrtisoi  Minei  FcHcii  Cspeüae  Afri  Cartba* 
gioiensis  d«  ooptiis  philelogiae  et  Metrurii 
...  I.  Fraoroforti  ad  »flconiu  .M  DCCCXXXVI.  > 
4.  — Pftbagonm  p.  143.  146.  176.  247.848. 
S05.  — Ventm  femiBam  Pythagoras,  ot  inter 
sapieotea  aeUtabat,  osqu«  abscum  coa^ecnttit 
. . . (729.)  p.  682.  — p.  631.  685.  716.  — 
Pytbagoreier  p.  716.  716. 

Ueber  den  S«brifl«Uller;  Fabric.  Bibi.  Lat. 
Tomoa  111.  L.  1774.  8.  p.  213—284. 

Moaia  Cboreneoai«  biatoriu«  Armenlaeae  i 
Itbri  Ul.  LoBdini  HDCCXXXVl.  gr.  4.  sind  I 
•ehr  oTBstiBdlicb  bescbricbeo  in  Dritter  Baud 
der  Nacbnrbtea  tod  einer  balliscbeu  Bibliothek 
M dai  13te  bis  18te  Stack  cnUiilt.  Halle  1749. 

8.  S.  803—807.  — Ala  ich  der  too  Moses  | 
erirkhstitn  Bildsiulcn  gedachte,  welcbs  die  Uel« 
leocB  Dipoiaos  and  Skyllia  verfertigt  hatten, 
tbcilu  ich  den  Titel  der  Italicniscbcn  Ceber* 
setsong  mit.  Veneaia  tipegrafia  Armena  di  San  ' 
Laszaro  |84t.  (U.  lUtbgeher,  Gottheiten  der 
Aioler  S.  462.)  leb  habe  die  Sammlungen  der 
kberaus  wusenschaftUeben  Viiter  und  Araneni“ 
«ehe  Druckerei  anf  der  Insel  San  Laxaro  bei 
Venedig  aelbet  in  Augenacbein  genommen. 

Ueber  Clandianus  Hauertni:  Fabrie. 
Bibi.  Lat.  tnediae  et  infimac  aetatia.  Tomua  L 
PaUrii  MDCCLtV.  4.  p.  884.  386.  üuUielna.  j 
Care.  Coloniat  Allobregum  M.DUC.  XX.  Fol. 
Vol.  I.  p.  890.  Drucker)  bist  crit  T.  tertiu«. 

L.  1743,  p.  683.  634.  Georg  Chriitopb  Ham“ 


berger.  Dritter  Tbeii.  Lemgo  1760.  H.  S.  883 
“—826.  Ritter.  Sechster  Tbeii.  Harabarg  1K41. 
B.  667—680. 

Nachfolgende  Schrift  gab  snerst  Petrua  Mo“ 
Bcllanns  Basilrae  1620.  4.  beraos;  hierauf  in 
Ortfaogr.  p.  1247.  mit  ABiucrkuDgcD  von  Bar- 
thius.  Oygnese  1665.  8. 

Maxitna  Bibliotbeca  Tvtentni  Patntin,  ot  an* 
tlquorom  scHptornm  eedcsiaaticoram  Tomue 
sextne.  Lugduni,  apud  Aniseonios.  1677.  Pol. 
Darin  die  «om  Verfasser  an  Sidonius  Apolli- 
naris gerichtete  Bcbrift:  CUudiani  .Mamerci 
ITeebyteri  Viennensis  de  statu  aniinae  lib.  1. 
CBp.  XXV.  p.  10,'>6.  B.:  ingeninm  diesimile 
Pythiforac.  — Pytbagereorum  tnbani  . . . 
Pytbiforae  igitar,  quia  nibil  ipse  acriptiUTcrit, 
a poeterie  quserenda  senUntia  est.  Hierauf 
aber  Pbüolaoe.  Liber  accondui  cap.  III. 
p 1069.  H.  — F.romebes  TareoUnus  ex  «adcni 
aehola  Pythagoras  . . . ontuiura  philottopboram 
Pytbagorirae  familiae  , . . prlncipium  Pytha- 
gorici  gymnasii  Ib.  lib.  II.  cap  Ml.  p.  1068.0. 
(Wie  schon  k.  Schottua  urthcüte,  wird  im 
Narecn  Kromenca  ein  Fehler  eeyn).  — Ar- 
ebippns,  Kpareinoodan , Ariateua,  Gorgiades, 
Diodoroa  et  oniDcs  Pythagorae  poateri.  Ibid. 
p.  1062.  H.  — Aus  Cland.  Mamerc.  2,  3.  ist 
eiaeduQ  Philolaoa  betreffende  Stelle  abgedruckt 
in  der  1864.  wieder  aufgelegten  Hist.  pbil. 
p.  68.,  eine  ander«  aus  8,  7.  in  Hist.  pbil. 
p.  76.  — Die  den  Arebytae  betreffende  Stelle 
2,  7.  in  Gmpp«  1840.  S.  118.  119. 

Stephan.  Byiant.  Beroltni  MDUCCXLIX. 
K.  p.  193,  T.  Faiffvo.  avtv  ta  Jtirtt  fitßUa 
t«3j*  ltvt^<iyof(»liir  tJjnitar  ,l/o* 
de4idroi''  /'aScrVccok'.  lieber  Moderates;  vor* 
lieg.  Sehr.  S.  884.  col.  a. 

d Sioßafoe.  „Stobaei  aetatem 
in  eecuBdam  aaeculi  quinti  partem,  inter  annum 
forte  450  et  5()0  ponendam  e«se.”  So  Heeren 
Parti«  eccundae  Tornas  alter.  Gott.  1801.  p.138. 
— Saxiufl  batte  ibn  unter  dem  Jahre  6-}0. 

F8r  Kunde  der  von  loannea  aeineia  Sohne 
Septimios  bestimmten  Sammlung  ist  wichtig 
der  Abechnitt  in  Phot  llibliotb.  Berollni  1884. 
4.  Cod.  167.  p.  118— 116.  Ueber  Joannes  in 
Suid.  T.  priori«  P.  altern  col.  1088.  nur  fUnf 
Zeilen. 

Aaawrdem  e.  Fnbr.  B.  0.  Volumen  nonum. 
Hamb.  1804.  p.  669— CS6. 

Commentatio  de  fontihua  eelogaruw  loannia 
Stobaei  io  Parti«  accundae  Tornas  alter.  Oot- 
tiagae  UDCCCL,  welche  Ausgabe  unmittelbar 
nachher  vorkommt,  auf  p.  138 — 380. 

Aelteste  Ausgaben  werden  von  mir  in  der 
zweiten  Abtheiluog  der  groesrn  Pythagortschea 
Bibliothek  anfgefabrt,  «.  B.  die  auf  dem  Titch 
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blatte  uit  1S36.,  am  Ende  mit  1S35.  bexeich- 
Bctp  Aaegabe;  ferner  unter  den  Jahren  1513. 
1575. 

loanni«  Stnbaei  »cl<iganim  pbycicamm  ci 
othicarnm  übri  dao.  l'ar»  prima.  Uottin^ 
>tLK*C.\ClI.  8.  *-*  Aua  Anataxenoi  p.  16.  <— 
Von  «in»tn  rogeoannten  p.  tO.  — p 22.  58. 
158.  248.  264.  298.  SOO.  — p.  SOS.  Aua 
Theano.  ^ p.  326.  336.  358.  — p.  380.  Des 
Ahatotelea  Schrift  Uber  Fythagoriaebu  Philo* 
topkie,  Ton  mir  S.  244-  eol.  b-  erwähnt.  (Ana 
Stob,  in  IHat.  phtl.  1864.  p.  69.)  — p.  394. 
414.  — nvlt^'6\>as  ytrvi^tor  war  #.t/» 
roinv  ror  xoUour.  av  xora  j{nyt'or^  oe  xal 
xpoira»'  tiruuaat  t^r  ttut‘  <»4wr 

aoiitfot*  . . . p.  450.  <Daraua  in  Hist-  pbih 
p.  70.)  — p.  496.  — //ri^ory^jpffv  ;rpD«/o>.'  <’.T«- 
t’ri-o>7Kf»*ar  Iryerof  lt«|e»U(r  rof  ^otiiaxav 
xt'xiou  p.  IkiS. 

Partia  priiuae  Tomna  alter.  Gottingae  1794. 

— Au«  dem  aweiten  Buebe  d«a  Apollodorna 

Pylhagnra«  Uber  Idfnlitüt  de« 
l'bospborn«  und  UrMpnroa  p.  521.  (Uinairbt* 
lieh  der  Sebriit  de«  ApoUmloroa  s.  Heeren  P. 
aecundae  T.  alter.  Gott.  18Ut.  6.  p.  1H3.)~ 
p.  552.  — Aus  Arittotelea  and  Philippoa  dem 
Opuntier,  welcher  ron  mir  auf  S.  242.  col.  a. 
aofgefUbrt  worden  üt,  Uber  Pytbagoreier  p 558. 

— p.  790.  — Pythagoreicr  p.  792.  — Pytha- 
goras, Alkmaion  p.  794.  — Aas  JamUicboa. 
l*ytbagoreier  p.  862.  — Aua  Jamblicbo«.  Py- 
tbagora«  p.  868.  — • p.  874.  Au«  Jamblicbos. 

— p.  892.  — p.  1048.  Aas  Porpbyrioa.  — 
p.  1104. 

Pan  altera,  üotttngae  UDCCCI.  p.  64.  — 
/7i'l9oyopar-  e.s’  orio  kiri  p.  66. 

Prtbagoreier:  Partia  primae  Tomaa  prior. 
OoUiogae  MlK.'CXC[i.  p.  206.  Au«  Aristoxenoa. 

— p.  318.  348.  a.'iO.  362. 

Partie  primae  Tornas  alter.  GotUngae  1794. 

— Pythagoras:  p 5 14.. 526.  658. .V.2  574.676. 

— p.  862.  Aaa  Jamblkho«.  — p.  864.  Aaa 
Jamblirboa.  — p.  878.  Aus  Jarablieboa.  — 
p.  I(i44.  Ana  Porphyrioa. 

Dea  loanne«  Antbelogion  enehien  in  rier 
Bänden  Oxonli,  e ty]M>Krapbeo  Clarrndoniano 
MOCCOXXII.  Von  mir  wird  folgende  Letp* 
figer  Wiederhelnng  «u  Grande  gelegt: 

Jtyartoi  St^iiwov  Ar^i^uloytot'  Joannia 
Stobaei  Florilegiuni  ad  manuseriptonra  Ödem 
•meodaeit  et  aapplerit  Thosna«  Oaiaford,  A.  M. 
Editio  auctior.  Vo|.  1.  Lipaiae  MDCCCXXIII. 
8,  ^ Hrf^oyoitot’  p.  6.  — p.  14.  aq.  — p.  15. 
67.  — ix  ttuf  \^fva^3t'  p.  78.  — 

p,  78.  88.  121.  130.  166.  — p.  167.  — p.  210. 
271.  281.  — dreimal  p.  283.  — p.  290.292. 
901.  — aweimal  p.  302.  — p 804.  — xwei* 
mal  p.  818.  — p.  3l9.  325.  — sweimal  p.  374. 
VoL  U.  Lipsia«  MOCCCXXIU.  B.  p.  22. 


36.  87.  39.  64.  84.  105.  106.  233.  256.  — 
p.  266.  367. 

Vol.  UL  Lipeiao  MBCCCXXIV.  8.  p 129. 
215.  274.  278.  434. 

Golden«  Sprüche  Vol.  1.  p.  78.  — Vol.  III. 
p.  94.  SSO. 

loanne^  ron  Stoboi  aaa  angeblichen  Sebriften 
des  Archytaa,  welcher  Lehrer  de«  PhiloUo«, 
mithin  älter  als  Philulao«  war  (Gruppe  1840. 
8.  25.)  und  di«  ron  AristoMe«  einmal  in  den 
metaphjaiseben  BUehrm,  einmal  in  den  ProbJo- 
mrn  (16,  9.  Yol.  alterum.  Berotini  1831.  4. 
p,  015.  rol.  a.  lin.  29.).  endlich  in  der  Meta- 
physik drsTbeopbrastn«  berUcksiehtiglea  BUeber 
gesebricben  batl«.  (Vorl.  Sehr.  S,  252.  eol.  a.) 

lo.  Stob.  ecl.  pbya.  Partie  primae  T.  prior 

p.  12. 

P.  primae  T.  alUr  p.  710.  (=  Orell.  T.  IL 
1821.  p.  269.  Gruppe  1840.  g.  76.)  ~ p 722 
—725.  (=  Grell.  T.  IL  p.  270)  — p.  784— 
791.  (=  Orell.  T.  11.  p.  267.) 

Para  attora  p.  22—25.  (=  Ortil.  Tom.  11. 
p.  271.) 

Die  Ton  J.  Conr.  Orelliaa  1821.  angewendet« 
Anordnung  wurde  von  Ompp«  1840.  ince  ge- 
halten. wie  ich  hier  ««ranachauUehe:  Or.  1821. 
T.  11.  p.  234  — 246.  Gr.  1840.  S.  84.  Ana 
Arietot.  .Vraopay.  VoL  alterum.  Berolini 
1831.  p-  1097.  rol.  a.  iio.  30.  abgeechriebeOi 
wie  Or.  1840.  8.  10.  fand.  — Or.  246.  Gr.  85. 
= Or.  252.  Or.  91.  — Or.  254.  Or.  91.  — 
Or.  258.  Or.  92,  — Or.  267.  Or.  96.  — Or. 
269.  Gr- 98.  — Or.270.  271.  Or.  99.  — Or. 
271.  Or  99.  loO.  — Or.  272.  Gr.  95.  103. 104. 

lo.  Stob.  Floril.  Vol.  1.  p.  33.  Nr.  70.  — 
Nr.  71.  — Nr.  72 — 81.  p.  34.  aq.  — p.  fü. 
Nr.  76. 

Vol.  II.  p.  144.  Nr.  129.  — p.  146.  Nr.  132. 
133.  134.  — p.  149.  Nr  135.  (Gruppe  1840. 
S 92.  unten,  S.  93  ) — p.  240.  Nr  61.  (Groppe 
184U.  S.  92.  oben) 

Vol.  UL  p.  373.  Nr  27.  Vlpyt'»«  /7n9a- 
op/uv  ex  toi'  Ilti'l  drdpdv  ayat^ov  xal  er- 
aifiovoi. 

Ich  bab«  die  Ordnung,  in  wekber  J.  Conr. 
Orcllius  die  Überwiegend  au«  den  Sammlungen 
de«  Joanue«  tou  Stoboi,  daneben  aus  Porpby 
rioa  und  anderen  Schriften  entnommenen  Brach- 
etUck«  1821.  wieder  drucken  Iteia,  auf  8.  219. 
col.  a.  angegeben.  Derselbe  Orellias  Hess  in 
Tnmua  acrundua  p.  655 — 684.  abdrucken:  M. 
Mcibemii,  TUnmae  Oalei,  Fr.  Jacob«,  Nie. 
Bebowii  aUorumqae  et  edttoria  anootatioDc«  in 
ArobyUe  fragmenta.  Will  man  au  den  Worten 
dea  Textra  die  Anmerkungen  oder  wegen  der 
Anmerkungen  die  Worte  dt«  Texte«  le*ca,  «e 
wird  man  MUbe  haben.  Im  abermaliKen  Ab- 
drucke deaaen  waa  acbon  rorber  gedmekt  ror- 
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Stodro  v»r,  biu«  di»  T«mhrotcBc  Eiarich- 
t«af  rcrmirdcD  werden  MUea. 

Wie  0.  P.  Omjvpe  über  BrsthitUele  de» 
Arebyta»  geurtfaeilrt  btt.  Die  Bniebetfleke  . 
teyeD  ntrh  Cbr.  Geb.  39.  (Groppe  1840.  S.  149.)  ! 

?oa  eioiMu  Juden,  der  in  Sebriften  Griecbiecher 
Phü««ophen  gebuttert  habe  (Dtt.  B.  129.),  an*  , 
fefertigt,  mithio  am  die  Mitte  de«  dritten  Jahr* 
booderta  BchoB  Torbaadeo  geweeet  (S.  132.); 
Nikomaeho»,  I’orpbyrim,  JtmbUcboa  hätten  »ie 
gektnnt.  (S.  ISS.> 

Dasa  Arrhjftjui  tod  dieaen  .\b»cbnitt«B  nicht 
einen  einaigen  ge«chrieben  habe,  tat  auch  mein« 
UeinaDg.  llicaicbtUcb  der  Zeit  der  Bctrflgerei 
enthalt«  ich  mich  Torläo%  noch  dea  UrtheUea. 
Wenigaten*  die  dem  Arcaue,  Arittaion  n,  ».  f. 
«adlieh  dam  Polo»,  Sthenidaa  untergeeebobeoen 
Sachen  waren  am  di«  Mitl«  de»  dritten  Jibr* 
hondert«  noch  nicht  Torhaiul«n. 

loanne»  ton  Stnboi  au»  Philolaea.  (acl.  phjra. 

P.  1.  T.  1.  p.  S.  Boeebh  Pbilol.  1819.  S.  139 
~141.  Hut.  phtl.  lBd4.  p.  61.  62.)  — p.  10. 
(Boeckh  Pbilol  8.  160.  Ulst.  phil.  p.  72.)  — 
p.  298.  (Bfveekh  8.  48.)  — p-  360.  (Boeekh 
8.  34.  90.  91.)  — p.  418.  (Borekh  S.  111.) 

— p.  420.  422.  (Boeekb  S.  28.  1C4.  163.  Hiat. 
pbil  p.  C6.  70.)  — p.  462.  (Bn«ckh  8.  96.  1 1 1. 
Hi»t.  pbil  p.  69.)  — p.  454.  (Boeekh  S.  47. 

49.  60.)  — p.  456.  (Botekb  S.  68.  .69.  V«rgl  ; 
Hiat  pbü.  p.  6t.)  ~ p.  468.  (Boeekb  S.  62.  i 
63.  66.  67.  Bist.  pbil.  p.  66.  66.  Vgl  Grupp»  j 
16<i>.  8.  22.)  — p.  4G8.  (Boeekb  8.  91.)  ~ 

p.  488.  (Boeekb  8.  94.  96.  liiat.  pbil  p.  73.)  i 
eci.  phya.  P.  L T.  11.  p.  628**~631.  (^oekh  j 
8.  124.)  — ibid-  p.  540.  Verloren.  (Boeekb 
8.  34.  36.  ISO.)  — p.  562.  (BoKkb  8.  130. 
131.) 

Wl«  ich  au  nrtbeilen  pflege.  Joannea  aua 
Stoboi  bat  daa  Kebt«  Buch  de«  Pbilulaoa,  dea«en 
Anfang  an«  der  Schrift  de«  Magneten  Demo* 
trio«  nepi  no<i;ra»>'  Mi  otyy^aqtutf 

von  Diogenea  (Diog.  Laert.  8,  86.  p.  644  ), 
der  an  aielan  SteUen  aie  gebraucht  hat , mit* 
getbeilt  ist,  gekannt  und  an«  ihm  «cl  pbya. 

V.  1.  T.  1.  p.  464  — 468.  abgaaehrieben , in 
anderen  Sullt-B  aber  nar  ainen  Auaiug  dra  Ge* 
lescncD  geliefert.  | 

loannea  von  Stoboi  aua  Ariatoxeno».  ■ 

aclog.  phya.  P.  primae  T.  prior  p.  16—19.  I 
p.  2f*6— 209. 

Ploril  VoL  l.  p.  142.  Kr.  70.  — p.  269. 

5r.  67. 

Vol.  II.  p.  97.  Nr.  49.  ' 

VoL  111.  p.  99.  Nr.  46.  — p.  100.  Nr.  46, 

— p.  100.  Nr.  47.  — p.  100.  Nr.  48.  — 
p.  776.  Nr.  4. 

Wie  ich  »eit  Jahren  Aber  dieae  BnicbitAckc 


angeblich  de«  Ariatoxeno«  urtbeilte.  F6r  ver* 
dächtig  batte  ich  wegen  Binmiacbufig  der  Ai* 
flpter  und  dea  Hoet^-HerBies  aebnn  das  in  ectog. 
pbjf«.  P.  L T.  1.  p.  16.  atebende  BnichslBek. 
Nicht  von  Ariatoxeno«,  aondem  aua  darr  ihm 
nntcrgescbobenen  Schrift  rdhrt  ecl.  pbya.  P.  1. 
T.  1.  p 206 — 209.  her.  UntergeKboben  sind 
alle  übrigen  to  eben  von  mir  erwibntrn  Bruch* 
•tücke. 

Alphabftiacbea  Verseirbniu  der  Leute,  au« 
deren  Trugachriften  io  der  Sammlung  de»  ie* 
anne«  von  Stoboi  SteUen,  di«  nach  meinem 
Urtbrita  ongemeio  apit  geaebrieben  »ind,  Vor- 
kommen. 

Stob.  ecl.  pby«.  I’artii  primae  T. 
alter  p.  846~*-867.  lieber  ibo:  Stob.  ecL  pbga. 
Partia  «eenndae  Torna»  alter  p.  173.  — C'ara» 
Ucacb.  d.  Pajchologie  S.  182—184. 

Ariataion.  Stob,  ecl  pbya.  Parti»  primae  T. 
alter  p.  428  — 433.  — lieber  ihn:  lo.  Stob. 
•el  phya.  P.  eecandae  T.  alter  p.  174.  176. 

'En  tov  Ufva»rot  Floril.  Vo> 

lumen  111,  p.  163,  164.  Nr.  16.  — Von  Jam* 
blicbos  (de  V.  P.  104.  p.  87.)  iat  «in  Schüler 
dea  Pytbagnraa  mit  diesem  Namen  erwifant. 
Vergl.  Opascola  Graveor.  ret  sententia«».  T. 
aeeuodu«  p.  334.  336.  — AonoUt.  p.  710.  711. 

Butberoa.  Stob.  ecL  pbya.  Parti«  primae  T. 
prior  p.  12—17.  — Heber  ihn;  lo.  Stob.  «el. 
pbya.  Partia  aecundae  Tomna  alter  p.  183.  184. 

bamaeIppOB  der  Pytbagoreier.  Siebe  nachher 
Kriton. 

Diogen«».  Stob,  erlog,  pbya.  Parti»  aeeondae 
T-  prior  p.  348.  (Ob  dmcib«,  der  in  Anenti 
violetom.  StuUgartlac  1832.  8.  p.  211.  vor* 
kommt.) 

Jiov  nt'^ayo^eiov  fn  tov  Htfi  tuilkorij»-. 
Floril  Vol  II.  p.  436.  Nr.  16. 

noril  Vol,  11.  p.  437.  Nr.  17. 

Opascula  Qr.  rat.  »ententioaa  T.  «ecundua 
p.  332—336.  — Annntat.  p.  706—710. 

Diotogmea.  — cd.  pbya.  P.  primae  T.  prior 
p.  22«— 223. 

^«aftoyrreok  /7r^o)rop4fov  Ja  tof*  Utfi 
dotdriffOk.  Plorü.  Yol.  I.  p,  141.  Nr.  69. 

Uiottvyit-of*-  /7t‘t9iryi^peibu  Ja  ror  //apl 
tfoidrijro»'.  lloril.  VoL  11.  p 112.  Nr.  96. 

Floril  Vol  II.  p.  144.  Kr.  ISO. 

Jmroytrtoi  //i'i^njrope/oi'  Ja  rof  //<pJ 
fiaittlriag  Floril  Vol.  U.  p 273.  aq.  Nr.  61. 

Floril.  Vol.  11.  p.  273.  Nr.  62. 

Ueber  ihn:  Io.  Stob.  rcL  pbya.  Partia  «e- 
eundae  Tomu«  alter  p.  196.  196.  Gruppe  1840. 
8.  132. 

Entfaytoi  Jlrpaxoroior,  ttg  ttör  //r<7wyo* 
peraai* . . . eclog.  phyi.  F.  1.  p.  308-  — p.  448. 
496.  — V/paaleiTli»»-  6 fjorrnog  aal  Entpar 
ro»'  V fh^oYO^noi  »trvCot  fiir  rtjf 
38 
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fPtet.  pUcit  philo«.  3,  18.  Totni  IV.  Pan  II.  < 
OxodU  1797.  p.  609.)  iiatt«  EhpLaotos  dicMi  ' 
io  eiDor  Sdirift  Torgntragon,  »o  var  si«  in  d«r 
Zeit  de-e  Vi-rfa«e«n  dvr  an^iblicL  IMoUrthi' 
•cheo  Schrift»  der  drn  Namen  dw  Origenea 
fabrrnden  PhUneophumetia  and  Tolloid«  d«« 
Joaone»  Toa  Stoboi  aUbt  mehr  rorhandea. 
Untorgeeehoben  iet  Folgeadoa: 

'i"\qartov  f»  roii  //«pl  ßa^iXtia^.  Florit 
Vol.  II.  p.  *$ü.  Nr.  29. 

'En^aaro»«  toü  //i’t^*?yopr/or  rw  rai»  fhpl  { 
ßtxotUiag.  Floril.  Vol.  II.  p.  S79.  Nr.  94.  — | 

p.  283.  Xr.  6&.  — p.  284.  Xr.  66.  Br- 
wdbuutig  Id  Gruppe  1840.  8.  136.  139.  148. 

EurrMM.  Stob.  ecl.  pbya.  Parti«  prima«  T. 
alUr  p.  210 — 913.  — Ueber  ihn  Parti«  «e* 

' cundae  Tomu«  alter  p.  197.  198.  Evpraov 
roiW/i'i^aj'op/ot'.  CTem.  Alex.  Stromatumllb  V. 

Op.  Oxoaü  MDCCXV.  Fol.  p.  662.  lia.  1».  90.  j 
^i’pt*9d/jor  lU’f^ayoptiox'  fltpi  ßtov.  Fla-  j 
ril.  Vol.  111.  p.  999--301.  Nr.  97. 

Opaaeula  niftholo^a  phyaira.  AroHtelaedatoi 
1688.  8.  p.  GOi — üW.  Opuacula  Gr.  eel.  aen- 
tentloaa  T.  aecunda«  p.  300—305.  — AnnoUt.  * 
p.  690 — 693.  — DauUebe  Debctaetnag:  Ber- 
heck.  ZirefUrBaod.  1809.  S.  31 7.  — Grappa 
1840.  8.  130. 

GfoyoiV  nv9tryop9iot'  tx  roO  f1»ft  dpeiljf. 
FJoriS.  Vol.  I.  p.  27.  Kr.  67. 

Ib.  p.  98.  Nr.  68. 

Ib.  p.  3t.  Nr.  69. 

Opaaeula  mjrthologiea  phjratra  p.  681— '684. 
und  p.  688 — 685.  Opuscula  Qr.  r.  acoteatiosa 
T.  »ecundua  p.  306^391.  — Aonotat.  p.  696 
— 701.  — ileataeba  t'eberaoUaag:  Borbeek. 
Zwayter  Band  8.  338  — 347.  Erwkbnoug  Sn 
Tiadamaon.  L.  1780.  S.  907.  Gruppe  1840. 

8.  196.  138. 

Aa«  Theaoo:  loannt«  Stobaei  edogamm  phf- 
aiearum  Parti«  prima«  Tumua  prior.  GoUingae 
MJOCCXCtl.  8.  p.  309—304. 

6^car»  if  ilv^ayopMioe  Floril.  Vol.  IIl.  p.  66. 

Nr.  89.  — p.  70.  Nr,  63.  — Ofarü  ij  //v- 
t^oyopixin  qil6ao^o(  p.  70-  Nr.  66. 

Ueber  Tbeaao:  «cL  phy«.  Partia  aecundae  T. 
alter  p 217.  2l8. 

nv^ayofiov  ix  roO  Htpl  tvth.'^ 
Mtag.  Floril.  Voi.  UI.  p.  840.  Nr.  81.  — Opua-  1 
euli  mTtbologici  pbyaiea  p.  669  — 673.  — [ 

Grupp«'l840.  8.  l.*U.  | 

'Jxxoidttov  Ih’^ayop$iov  in  roO  fhpl  Ito^  ' 
httias.  Floril.  Vol.  II.  p.  107.  t 

Ib.  p.  108—110. 

Ib-  p.  110—118. 

Opuseula  Gr.  v.  «entent.  Tornas  •eeundui  j 
p.  988—299.  i 

’i.TXoddpur  fjvf^ayofn'ov  ix  roO  llfpl  xo-  i 

Floril.  Vol-  lU.  p.  967.  968.  Nr.  71.  * 


SS  Opuaeula  Or.  t.  aentent.  T.  «eemDdaa  p.  998 
—301. 

'Isnuiefiov  fiov^fov  ix  lov  f/«pi  Eviof 
ftnrtag.  Floril.  Yol.  Ilt.  p. 296— 999.  -=  Opu«> 
cula  tnjrtholAgiea  pbyaica  1688.  p.  659—665. 
OpuseuJa  Gr.  r.  «entcutieaa  T.  aeeundua  p.  262 
— 289.  — AuitoUtione«  p.  686  — 690.  — 
Geotaebe  Cebt<rseiin&g.  Borback.  Zweiter 
Band.  1809.  8.  311.  — Gruppe  1840.  S.  139. 

Den  Hileairr  Uippodimna  betrifft  ein  Ari* 
atoteUarhor  Abachaitt.  (Aristot.  aelrrfaaSi'  B.  8. 
Ariatotelea.  Volumen  alterom.  Beroiiui  1831. ' 
4.  p.  1967.  col.  b.  lin.  99.  aq.»  p.  1968.  eoL  a) 
Ueber  den  Abachaitt  ist  geachriebeu  U Petri 
Victorii  rarianim  lectioBun  Xlll.  noti  libri. 
Flureutiae.  In  ofbeina  luutaram  Bemardi  filio* 
rum.  1569.  4.  Liber  XXXVllI.  Cap.  II.  p.  398. 
929.  — M.  ActoBÜ  Mureti  ririamm  lectiobum 
libri  XVIIi.  Vol.  11.  Halit  Saxonum  1896.  8. 
16,  18.  p.  91—94.  — Aut.  Kiecobonu«.  Pro» 
gymnasmata.  Frrrar.  1584.  Fol.  ira  Briefe  an 
Montecatiaua,  p.  126.  — Uicbaelii  Piccarti 
eommeotarioa  io  libroa  poliiicaa  Aristotelia 
Editio  aeeunda.  ieoae  M DC  LIX.  8.  p.  939 — 
269.  — Uenriri  Valeaii  miHtia»  domini  d'OrcA 
(der  MboD  ara  7.  Mai  1676.  goatorbea  war) 
erorndatiouaiB  libri  quinqu«.  Amatelaadami 
CD  10  CC  XL.  4.  Lib.  IV.  capol  X.  p.  111. 
119.  — Viri  qunodam  illuatria  Hermauni  Coo* 
riofii  Operum  Tomiu  UI.  Bruairigae  1730. 
FoL  p.  40.  430.  4SI.  471.  592.  533.  — Io 
Sebneidera  Anagabe  der  Politik  de«  Ariatotelea. 
Volumen  II.  Francofurli  ad  Viadrum  UDCCCIX. 
p.  109—119.»  iDaooderheit  p.  117—190.,  wo 
p.  117.  118.  die  Stella  der  Schrift  das  Ricco- 
bona«  abgedmekt  iaU  — Carolus  Oocttliog. 
lenao  MÜCCCXXilll.  8.  p.  396.  437.  — Dia- 
putatio  de  Hlppodamo  NHcsio  ad  AriatotelU 
Politie.  U.  5.  ScripsU  Carolus  Fridericu«  Her- 
mann.  Marburgi  MDCCCXLI.  Suntibua  N.  Q. 
Elwerti.  i 58  Seitea.  Gehandelt  iat  bber  den 
Milesier  llippodamos,  der  nach  Thurtoi  sich 
begab.  Zur  Sprache  gebracht  sind  p.  33 — 43. 
die  kun  rorher  ron  mir  aufgazäblten  schrift* 
licbt-D  Sachen  das  Pytbagnreirn  Uippodamo«, 
deren  Uaachtbeit  natflrlirb  Hermann  p.  87.  38. 
eben  so  wie  ich  erkannt  bat. 

KaUjxpatitov  ix  roi<  U$pl  ofxov  iv6cu’ 
/loriae.  Flnrii.  Yol.  Itl.  p.  33.  34. 

Kalltxpatilht  /'/i'i9cryope/o«'  ..Ionmi'o;  ix 
to^  Ufpl  otxtsp  evbattiOPtas,  Floril.  Vol.  UI. 
p.  154— 156.  — p.  156.  157.  — |i.  158. 

'Ep  im  nepl  rac  imv  o<xr,mv  xv^aifioptai. 
Opaaeula  Gr.  t.  sentent.  T.  seenodus  p.  336— 
345.  — Aonntat.  p.  711  — 714.  — Grupp« 
1840.  R.  130. 

KiMtriov  ilvf^ayoptiov  Tapaettror.  Florü. 
Vol.  I.  p.  26.  Nr.  65. 

KXttPtov  /7t>t9ayop«iov  Tttpaviivov  ix  rme 
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oatott^fos  Mal  avotßtias.  FloHL  VoJ.  1. 
p.  «6.  27.  Nr.  GS.  — Or.  1B40.  8.  125. 

ÜpoBCuIa  ra3rtJioIogict  pliytict  p.  687.  €88, 
Opusrula  Ur.  r.  •enl«Dtio«iu  T.  Mcundiu  p.  325 
»387.  » AsnoUt.  p.  708.  708.  » DeoUch« 
ücbrrfctiuog:  fiorbvek.  Zweiter  fitod  1808. 
S.  351,  S.58. 

kntoB.  — Stob.  ed.  ptiy».  Para  alUra  p.  350 
—363. 

Kffitorx^s,  ^roi  ^afiact'idov  //e^opopeioi', 
(K  tov  Ihtfi  nai  cirirj^a»'.  FloriL 

Vol.  1.  p.  »1.  Nr.  74. 

Flor».  Vol.  1.  p.  91.  Nr.  76. 

Optttcnla  cnjtbnlo^tt»  p.  699  — 70C.  üpoi- 
euta  Gr.  r.  aeniitotioiia.  T.  aoeundua  p.  88C— 
331.  — Aaootat.  p.  703—706.  — DeiitMhe 
Uabaraataujig:  Borberk  a a.  0.  S.  853  — 355. 

— üaber  kritoo:  Fibr.  B.  Gr.  Vol,  prlnam. 
Uai&b.  1790.  p.  840.  Io.  Stob.  eri.  ph^a.  Fartia 
aocoadac  T.  alter  p.  187.  188.  Grupp«  1840. 
S.  188.  141. 

J/rtnrAoi'  /7rj^ayopr<ot>  J/aranorr^rov  in 
tov  //<^l  Floril  Vol.  1.  p.  38.  Nr.  €4. 

Opuarula  Bifthdogiea  pkjraiea  p.  €84 — 687. 
Ojiuacula  Or.  t.  aeDtentiuM.  T.  sveundaa  p.  333 
-^35.  — ADOotat.  p.  701.  — lleuUeb«  Urber- 
BttiOBg:  Borbeek  Zwejrter  Band.  1808.  S.  848 
—350.  — Enrähnong  io  Ticduiaton.  L.  1780, 
8.  308.  Qnippe  1840.  S.  135. 

XJrdrae  6 flv&€rfd^tto$  eclog.  pbfB.  P.  pri- 
niB  T.  prior  p.  50.  — p.  92—101.  Heber 
iba:  Parti«  aveaoda«  Toraoa  alter  p.  306.  307. 
Gr^po  1840.  8.  135. 

utitniXov  dorp/or  /’/t'l^ojroper'oi'  hn  tov 
Utfi  yoriotr.  Fleril.  Vol.  111.  p-  106.  Nr.  53. 

— Gruppe  1840,  8.  139. 

ritf/tntvovtii  n*'fhiyoiftiüs  /7epl  aoqias. 
ttoril.  Vol.  I.  p.  81.  Nr.  €3.  — p.  31.  23. 
Kr.  «3. 

Opuarula  Or.  t.  »ratontioaa  Tomn«  aecuadua 
p.  346—349. 

fltpinrvöttja  IJt'^ayopiat  in  toC  yv^ 
ratno*  dftiotrias.  Floril.  Vol.  Ul.  p.  101.  103. 
Nr.  50. 

/7«prK(rdi>‘ijr  f7vi^aYOft^ae  in  tov  flefi  yv^ 
rmndi  dpßoi'tce.  Floril.  VoL  IIL  p.  158—163. 
Nr.  19.  Auch  io  Opuae.  Gr.  t.  aenteut.  T. 
aecondoa  p.  348  — 355.  — ABOotat  p.  717— 
735.  — Üaber  Periktyoaa:  Beotley  1777.  4. 
p.  3U.  Gruppe  1840.  8 185.  139.  14^.143. 
’iCn  fltäkov  fIvfhryop$fav  .iornopov  A/ep? 

Floril.  VoL  I.  p.  218.  Nr.  54. 
Opuarula  mythologica  phplea  p.  703.  708. 
Opoacnla  Qr.  v.  aententioaa  T.  aecuadua  p.  330. 
331.  — Aaootat.  p.  705.  706.  — Deutacbe 
Ueberaetxuag : Borheek.  Zwajrter  Baad.  1809. 
8.  356. 

Bibliothara  Simla.  Aueter«  Aotooio  Moagi* 
tor«  prsabjtoro  Paoormitaao.  Toiaoa  aecuadua. 


PaBonui  51DCCX1V,  Fol,  p.  189.  ee).  a,  in 
dem  Abachoitta  aber  Polna  Agrigentioua.  — 
Ein  kfaao,  Nameaa  ntilost  >ni  Gurgia«  dea 
Platon  uod  ia  den  8eboliea  daiu.  Inimaaueha 
fiekkrri  . . . Arerduat  aoholia  Tomua  alter, 
fieroiioi  1833.  p.  338.  840.  344.  .345.  340.  347. 

i^tfort'ia  ^oxpof  nvftayoyittov  lltfi  ßaot- 
Ititu.  Floril.  VoL  11.  p.  978.  Nr.  68. 

^trtt'oi  fd»*  A'aU<apor#o»‘  t^tyati/6i  /7r> 
i^ayopaiac,  in  ror  lh(l  yvrain6t;  «lofg'poor- 
1*^*  Floril.  VoU  111.  p.  lU.  p.  71—74.  Nr.  61. 

Opoaeula  Gr.  t.  aeateatioai.  T.  aecoadua 
,p.  356—561.  — Aanotat.  p.  735 — 737., 

„Dia  rociaten  nua  Jamblirboa  uad  Stobaioa 
von  Gala  gnuuBtnelteo  BrucbstHck  aiud  awi* 
•rheo  (leiB  TiertcB  und  «iobentea  Jahrbuadert 
TOD  «iaer  rinaigea  Haad  oder  tou  wenigen 
Häoaero  geaebriebeo  wordco.'*  {Meiner»  1781. 
8.  601.)  Kein  Platoniker  oder  Pytbagoreer 
der  Tier  eraten  Jabrbutderte  habe  aie  ange* 
ftlbrt.  (Da».  8.  603.) 

Voo  dem  Betrüge  mit  uDlergeacbobeaen 
BBcbero.  TeDDemaon.  Srebeter  Band.  Leipaig, 
1807.  6.  438—480. 

Vgl.  Ueierich  Ritter.  Hamb.  1836.  S.  73.  74. 

Wia  ich  aelbat  Ober  den  VerfaHser  der  ron 
S.  397.  bia  399.  io  alpbabetiacber  Ordooag  tob 
mir  anfgoBlhrten  Trugabaebaitte  aeit  Jahren 
urtheilt«. 

E«  ateht  im  swriteo  Buch«,  deaaen  InhaU 
die  /»loyal  btaltnnnai  nal  aind,  ein 

Abaebaitt  xapl  tofi  r^tfaiov  tfiove  tftlv 
ao^tat,  welrber  langer  iat  aU  olle  Cbrigee. 
(eel.  pbya.  Partie  »«cundae  T.  prior.  Oottinga« 
UOCCCI.  p.  33 — 335.,  mithia  303  Seiten.) 
Stimmt  man  mir  bei,  daaa  Joannes  vm  Stoboi, 
der  die  gante  Sammlung  aeisein  Sohne  Septl> 
mio«  oder  Eptmioa  gewidmet  bat,  Urheber 
dieaes  ongetDcin  langen  Abicbnittea  »ey,  ao 
w&rden  wir  aua  ihm  «ine  Voratalluag  gewinnan, 
wie  Joaonea  »albet  aebrieb  oder  wia  ecin  Styl 
gewaea  »ey. 

Die  kuru  rnrher  ia  alpbabetiacber  Ordnung 
Ton  mir  aufgeflihrtca  angeblichen  Bruclwlftcka 
von  Pythagoreiem  atiumen  hiaaicbtlicb  dea 
Stylefl  ao  Überein,  daas  aie  allecuummea  too 
Einem  SchreibeadcD  heirdhren  mOeaea. 

Meiner  Behauptung,  da»a  Ton  allen  dieeco 
Abacbaitten  keiner  in  der  Zeit  de«  Porpbyrio« 
und  JambUebo«,  welch«  bereit»  dem  ArrbyUa 
Uatergesrhobene«  gekannt  haben  mögen , vor* 
banden  war.  kann  nur  bvigratimmt  werden. 

Di»  Trugabacbnitle  eatsUndeu  entwinler  in 
der  ZwiBchenteit  iviecheo  Jambliebo»  und 
Joanne»  von  Stöbet  oder  erat  in  der  Zett  dea 
JoaDBoe  von  Stoboi. 

Gebt  da«  Ürtbei!  flbar  den  von  Joannea  voa 
Stoboi  abgefaaaten,  303  Seiten  langen  Abaebaitt 
dablo,  daa«  iwiKbea  ihm  und  swi»cban  den 


300  Grosso  Pythagorische  Bibliothek. 

Trugabicbnitt«^  r«bereiBat>iotnuD|;  der8^b^e^b• 
weU«  «d«>r  des  Stjri«*  b«rmh»,  so  wUrdo  ich 
bebsapteu,  dass  Joannes  aus  Stoboi  selbst  di« 
TmfaKsebniUe  alle  iutamin<>o  ifschnebeo  habe, 
und  könnte  in  diesem  Kalle  mich  rtbrnen, 
durch  meine  Uistinction  eine  Tieljibrig«  I'b« 
trrsurbuQi;  allererat  au  einem  Ursnltate  und 
au  eodlicbem  Absrblnsa  gebracKt  tu  haWn. 

E«  leuchtet  ein,  das*  der  Verfasser  der  nn« 
tergeschoheneu  Sebriften  sovobl  BSfbcr  des 
>'iL<MBaehos,  als  Bficher  de«  Porpbjrrios  und 
Jamblicbos  gelesen  batte  und  eon  ihnen  Ge* 
brauch  machte,  liinaicbtlfcb  der  des  krebftaa 
Namen  tragenden  Trugsebrift  nrtheilte  0.  F. 
ümppr,  eie  «ey  um  den  Anfang  de*  tweiten 
Jahrhunderts  tob  Niknmacbos  (Urnppe  1640. 
S.  ISS.),  hierauf  von  Porphyrios  and  um  die 
MiUc  den  drilteo  Jabrbunderts  von  Jambiirbo« 
gelesen  Worden.  (Üaa.  S.  132.)  Sollte  hin* 
sichtlicb  der  xablrcichen  Sachen,  die  dea  Arcsaa 
bis  Stbenidaa  Kamen  tragen,  gleicfafaUs  «ine 
Cebereinstimmung  mit  früher  Torbaoienen 
Schriften  nachgewieflsen  werden,  so  wtlrd« 
meine  Weise  der  Erklirung  die  eSilig  umge* 
kehrte  der  Üruppo'aclten  bloibra  können. 

ln  der  Bibliothek  des  heil  Eorense  au  Flo- 
rida, deren  höchst  sablrricke  Handschriften  ich 
io  dem  langen,  nach  der  Angabe  des  Miclitl 
Angelu  Buonarroti  crhaucten  Saale  nach  mittel* 
aeitiger.  keineswegs  tadelnswerther  Sitte  auf 
Pulten  rertheilt  und  au  Ketten  mit  Scblöaiem 
liegend  antraf,  wihreod  iura  Behuf  der  Auf* 
aUllung  der  nicht  grossen  Aotahl  alter  ge* 
drurkUr  Bäcber  wol  erst  im  neunzehnten  Jahr* 
hundert  der  nicht  minder  schön  gebaurte,  ron 
oben  erhellte  Tfaotoa  eingerichtet  seyn  dQrfle, 
iet  eine  Handschrift  dar  heiligen  Parallelen  de« 
loanoes  aus  Dareaskos  mit  einem  Anhänge  ana 
dem  Sammelwerke  dos  loannes  ron  Sloboi. 
(Catalogns  codicum  manuscriptorum  BibHo* 
thecae  Modieeae  Laorentianae.  Florenttae  1764. 
Fol.  p.  367  ***370.)  Dieier  Anhang  enthilt 
allerlei  waa  in  bisherigen  Ausgaben  der  Bücher 
des  Inanoe«  aus  Stoboi  aich  nicht  Torfaud.  Oe* 
druckt  ist  der  so  entstandene  Karhtrag  am  Ende 
des  ejertea  Bandes  der  auf  8.  S96.  cot.  a.  tod 
mir  erwSbntejt  Ausgabe  von  Thomas  Gaisford. 
leb  selbst  berichte  Über  den  lofaalt,  ln  so  fern 
er  Pythagonsches  betriift,  nach  dem  in  meinen 
Hloden  behndUchen  Leipsiger  Abdruck.  (Ap* 
pendit  ex  cod.  M*.  Florentino  parallelorum 
ascrorum  loannis  Üamasceni.  loannis  Stobaei 
Ftorilegium.  Vol.  IV.  Lipstae  MBCCC.KXIV. 
0.  p.  873— 456.) 

ji^(»ovr  nt'ihrye^tioi  tai  ^hmiaf  imr  «r- 
ti»  fioaa^a  nift} . . . Floril,  Vol.  IV. 

p.  376. 

/h'^ayotfUb'.  '£jtr9e/xiT0o  toli  loyois' 
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3 ^foreir,  oU’  /r  rc$  S aoutr  Ibid. 
p.  3S4. 

"iaaafioi  Über  Augen  und  Sefaen  Ib.  p.  392. 
*Aa6  Uvt^ayopor  noi  ttCf  ftaifr^ffaniuur . . . 

Ib.  p.  393. 

f/n^ayiifov.  *Aaa46fv<n’a  aaftttt  reJ»*  »•* 
^ei*f  /Jisri;p  . . . Ib.  p.  406.  409. 

*.^(>yi'roi'  //ri9oyo('e/ui<  tn  reSe  sar* 

der'tfseus'  ijiKrai;»'.  0ila<hMfnar  qroerr 
i//jtp  . . . Ein  langer  Abschnitt,  ib.  p.  411— 
413,  Auch  dem  Gruppe  184m,  S.  86.  87.  be* 
kaniit,  welcher  S.  87.  kusaerte,  für  acht  werde 
daa  Bruchstück  niemand  halten. 

f/t’/riiydpa*',  ’£p.T<dMcXi)»’,  Sepoifop^y'  . . . 
Ib.  p.  432. 

//i’i9oydpo>%  Ulatotr  mr^apor  txaöto»'  (t*ai 
ttSr  a<*«)i9«nr«}t'  . . . Ib.  p.  432. 

riv&ayöfor.  firlnpr  li&or  ßalitf  et»tf  ^ 
lovor  . . . Ib,  p.  435. 

/7i'i9ffyop<i»'  ib.  p.  437.,  jedoch  sehuo  früher 
b«'kannt,  nimlich  in  Stob.  Klortleginm.  Vol.  1. 
Lipsiae  1823.  p.  271.  enthalten. 

Lectiones  Stobenses  ad  coTissimaffl  Ftorilegii 
editionem  rongeslae  a Friderico  Jacobs.  Jena« 
1827.  8.  XXIV.  160  Seiten.  — Archytaa  p.  38. 

— p.  43.  44,  — p.  141.  — p.  149.  160.  — 

I Bryso  p.  124.  — Diotogenrs  p.  el.  48.  — 

78.  — 81.  — 81.  6».  — 89.  90.  — Kkpban* 
Ins  p.  90  -94.  — Kuryphamo«  p.  IST.  ***  Hip* 
podamns  p.  135.  138.—  Kallikntldas  p,  i|3. 
— KUnia*  p.  38.  — MeUtpns  p.  37.  38.  — 

( Pempolos  p.  121.  122.  — Periktyon«  p.  37. 

— p.  120.  121.  — p.  135—128.  *^  Stbenidaa 
I p.  90.  — Tlieages  p.  86. 

Lectiune«  Stobrnses.  Propnauit  Cartdus  Petix 
Halm.  Particula  pi»«terior.  Heidelbergae  1842. 
4.  — Ex  Perictyone  Pytbagnrea  p.  3.3,  — 
p.  39.  — Melopus  p.  39.  *40.  — Cliniaa  p.  40. 
— Theages  p,  40.  41.  — Archytaa. 

Uebar  den  Philosophen  Hierokica,  tod 
welchem  nulürlicb  die  3or»ia  nicht  geachrieben 
sind:  erV  rä  Xpvta  /.tij  »aJr  //r- 

^ayoffiitar.  (Sold.  Tom!  prioris  Para  altera 
eol.  93S.  — Fahr.  B.  Or.  Vol.  1.  Hamb.  1790. 
p-  797 — 805.  — Teancmann.  Sechster  Band. 
L.  1607.  8.  376.  Wendt.  Kierocleo.  Allge* 
meine  Bncyklopadie  d.  W.  n.  K.  Zweit«  Section. 
Achter  Theil.  L.  1831.  4.  S.  57.  56.) 

HuidscbriB  aus  dem  14.  Jahrhundert.  4<°-, 

I welche  «uch  des  angeblichen  Origenes  Philo* 
«opbumena  enlhilU.  (Catalogns  codicum  manu* 
ocriptnrum  Biblintherao  Mediceae  Laurentiasae. 
Floreatiae  1764.  Fol,  Tomus  primua  co).  444.) 
Aus  dem  15.  Jahrbundort,  4t<>«  (ibid.  Tomoa 
seeuudus  col.  175.)  — Gant  nmie  in  einem 
Ton  der  Hand  des  Michael  Apnstolioa  gesebrie- 
benen  Codex,  welcher  auch  Grieehlsche  Schriften 


Digitized  by  Google 


Qroise  Pythagorische  Bibliothek.  Fünftes  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  $01 


dM  BfAcarian  cothUt.  (Ibid.  eol.  480.)  — Zit  I 
Venfdlic.  (KftUlog:  MDCCXU  Fol  p.  tO0.  — i 
Ba»oiii  ItJOt.  4.  p.  llSi.)  — Petri  Lambecii  | 
Uambur|{eD*ii  comiueDUriAruBi  de  Augaetiielma  j 
bibliothera  Caeearea  Yindobooeoai  über  eep* 
timaa.  ViodoboBao  M DC  LXXV.  Fol.  p.  13t 
-.-135.  — Id  der  Kbaiglkh  BaitrisclieD  Biblio* 
thek  SQ  Mflorheo.  (Ign.  Hardt.  Tom.  11.  Mo* 
BBcbii  MDCCCVl.  4.  p.  187.  Cod.  CLIX.)  — 
PapieTD«  Haixlicbrifl  aua  d«*m  16.  Jahrhundert.  ^ 
(CaUlof UB  coiUeum  tbaouscrtptorma  Bibliotfaecae 
Regia#  Para  tertia.  Tomua  ^aartaa.  Pariaiit 
1744.  Fol.  p.  409.  Nr.  VIIM  DCCCLXXXII.) 

— A ealalogue  of  tb«  Uarleiao  maDuacripta, 

Io  tbe  Britiih  Muaeum.  VoL  11.  1808.  Fol 
p.  706.  Cod.  2C78.  Art.  4.  ^ • Urae(o  in 
Latiaun  eoarenü  a lobannr  Auriapa.  (Bibtio* 
Uieea  codieum  manaaeriptnruni  in<»naat«rii  8. 
Michaeli«  VmeUarura  pmpe  Muranum.  VenctiU 
MUCCLXXIX.  Fol  col  977.)—  HaedBchriftea 
Btnd  auch  en*ibot  in  Fahr.  B.  Or.  L l Vol.  I. 
p.  799.  cf.  p.  «96. 

£inr  Incnnabvl  asa  dfm  Jabra  1474.  werde 
ich  in  dem  AbschnittOt  der  das  16.  Jabrbna« 
drrt  betrüTl,  erwihoeo.  — Andere  lacunabela 
U4.V  149S.  1495. 

Hternella  philuaopbi  Alekaadriai  coaimen* 
Uriu«  ta  aorea  rarmina,  De  ProrldenUa  k Fato 
quae  anperaont,  et  reliqua  Fragmcnta.  CajtU' 
brigiae  MDCCtX.  8.  — /rpde  Idyov  p.  166. 
(Abgednickt  in  rortieg.  Sehr.  S.  936.  eol  a.) 

— Pythagoras  p.  170.  — //i‘«9ffydpa<oi  p.  Ji.  j 

— > p.  919.  — rö  xffae 

p.  2*6. 

VorbaDdeo  Ut  eine  neue  Anagabe  lan  iweiten 
Theile  der  FeJitgae  pbyaieae  eoo  Oaisford.  | 

Prodi  Pbilosupbi  Platooicl  riti,  acriptore 
.Mariao  Neapolitano.  Loadiai  MDCClll.  8. 
XXVUl.  94  Seiten.  — 5coy  o^ii  ot  flv}^a‘ 
p.  29.  — Abdraek  in  der  Pariaiia  1850. 

5.  fraehianeneB  Atugabc  dea  Diog.  Laert.  durch  ! 
C.  Oafar.  Cobet.  : 

reber  Chrtatodoroa:  ni  nSv 

'Afaötao/cv  tuB  ßaailrtae  gpor-err.  (Suid. 
Tomi  alterina  Para  altera  eol  1675.  1676.) 
Anastaaios  1.  wnrde  deo  11.  April  491.  ge- 
kri^nl  and  atarb  den  8.  oder  9.  Jatlae5l8. 

Irn  Gedieht«  de«  Chriatodoroa  iat  unter  andern  I 
Btldaiuleo  de«  Zeuxippoa  (0.  Kathgober«  An*  ' 
droklo«  8.  120.)  die  dea  Samiera  Pjtfaagoraa 
erwähnt.  (Von  Anselm.  Bandur.  bekannt  go* 
macht.  — Brvnrk  Anal  Toma«  11.  p.  460. 

V.  120— 124.  Anth.ll  Gr.  Tom.  IIL  L.  1794. 
p.  165.  Aniaadven».  VolamintB  seenndi  Para 
tertii.  L.  MUCCCI.  p.  SiO.  Anthnl.  Palat 
Tomua  primaa  p.  42.  — T.  III,  P.  I.  p.  26.) 

Aas  dem  aeebaten  Jahrfanndert  nach  ! 
Cbriati  Gebart. 


Aaklopioa-^von  Trallea.  Schüler  dea  Am« 
monin«.  (Fal^.  B.  Qr.  Vol  tertium.  Hamb. 
1793.  p.  258.  471.  8cbo«U.  Uiat.  T.  aeptii-rae. 
P.  1825.  p.  126.) 

Aaclepii  Tralliani  achnlu  iaedita  in  Aristo> 
telia  metapbyaieurutn  libroe  eex  priore«.  Opaa 
ex  Aramoaii  ore  excerptam.  Pergamentene  Hand« 
arhrift  aus  dem  14.  Jahrh.  (CaUlogua  c.Hlicani 
maauscriptoram  Bibüotbccae  Regiao  Tumua  ae* 
randus.  Pariaiia  M.  DCCXL.  Fol  p.  417. 
Kr.  UCUI.)  — Deeaelbea  comtuentariuB  in  aex 
priore«  libma  metapbjaicoram  Ariatoteiia.  Pa* 
pieme  Handschrift  aus  dem  16.  Jahrh.  (Ibid. 
p.  417.  Nr.  MCHIV.) 

Bioe  Abschrift  dieser  SchoHeo  war  1574. 
von  Antooiua  Kparrho«  au  Veaedig  gemacht 
Labbe  Bibi.  nov.  MSS.  p.  US. 

Aaaiflire:  8choU«  in  Arisloteleta.  Berolini 
18S6.  £f\  ra  A rtHy  fttto  td  ifvaina  p.  529. 
cot  a.  )‘ythagonsier.  — p.  538.  eol  a.  — 
p.  S40.  cot  b.  — p.  541.  eol.  a.  b.  — p.  543. 
eol.  b.  — p.  547.  eol  a.  b.  — p.  548.  eol.  a.  b. 

— p.  649.  cot  a.  — p.  650.  cot  a.  — p.  558. 
eot  a — p.  559.  cot  b. 

B.  p.  608.  cot  a.  — p.  019.  cot  b,  — 
p.  629.  eol  a.  — p.  630.  cot  b.  p.  6S1. 
eot  a. 

r.  p.  647  cot  b. 
p.  718.  cot  a. 

X.  p.  740.  cot  b.  — p.  759.  cot  b. 

Dea  Aaklepioa  von  Trallea  Scholien  lur  Arith* 
metik  dt^Nikomaehoa.  (Oraeea  D.  Marci  hlblio* 
thcca  eodicam  manaacriptomm-  MDCC'XL.  Fol. 
p.  185.  Cod-  CCCXCVlt) 

Dea  Nikosnacbo«  an«  Ocraaa  Arltbnetice« 
Introdactio  mit  dem  Commentar«  dea  Askle* 
pins  aua  Trallea  bsindachriftlieb  lu  Ploreni. 
(Catalogua  codicam  Graecontm  Bibliotfaecae 
Laurentianae.  Toma«  secundas.  Florentiac  1768. 
Pot  eol.  472.  473.  aegm.  IX.) 

Damaakioa,  Lehrer  dea  Simplikiflt,  aebrieb 
k*qI  ferner  <orop7a.  o/oe 

o/  Itvf^ayoiftioi  iia  ftottiioi  mal  irtHo*’  nai 
rp«a5«H'.  Bxcerpta  ex  Damaseti  libra  MS  ntfi 
dpxf9r  de  principiia.  .kneedoU  Graeca.  *acra 
et  pivfaaa  . . UtaatniU  a lo.  Chri»tophoro 
SVntflo  Tom.Itl.  Hambnrgi  CD  HCC  XXiU. 
8.  p.  240.  ^afioaxiov  Jiaboxov  axoifiai  nat 
Iveae  ntet  ttar  .Tpmrcti'  apjesf.  Damaacii 
pbileaephi  Flatonici  qaaeationea  de  prinii«  prin* 
cipiia.  Fraacofurti  ad  Moenum  MDCCCXXVI. 
8.  — .Ifro«  r*  iUye  mai  ^v{^aY6fas  p-  64. 

— .171*06  re  »aJ  nvßayofas  p.  67.  — oi 

Uyovei  p.  116. 

ßtlnoy  aper  8«opiapf6  arroi*  ipßifnf 
»ata  fi7»'  J/r-i9«yopr*^r  arrtj^iiay  ...... 

'A^tatorilt^g  9i  h tot<  Agjvreioti  iotoftt 
»ai  //i’i^ayopa»*  aJLio  r^i*  xolefe  »»' 

f§vat^r  *ai  Äti  {xol]  aUo  ytyt'ofitroy  ruor« 
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dati  ual  J fJlaiCfV  rai'r^  ta  aUa  ti^o- 
(D»mucü  »»er  in  eod.  Mdbac. 
ileletemtU  e diBcipliitB  astiqniUtU.  Operl 
iVidfiiiti  Creaseri.  Para  prima.  Lipaiao  läl7. 
8.  p.  105.)  — üab«r  die  ^ebrift  dea  Amte* 
talaa:  Yorittg.  Sclir.  S.  245.  eel.  b. 

la  tiorr  Madrider  i|aDdschrifl,  cod.  chartac. 
liXXXlV.  qaarte,  wukhe  auf  246  Biattem 
21S  beataodtbeüe  hat  (Rrfiae  Bibliotbcca«  Ma* 
tritcoaia  codiere  Oraeci  MSS.  Matrili  1769. 
Fel.  p.  SS1-— S47.).  tat  de«  Damiukio«  Schrift 
xepl  ror  ytrrtjtof  eBthaUeo.  (Ibid.  p.  SK8— > 
535.  p.  330— '595  ) Durch  aie  bewo|{efi.  tühlta 
loaDDca  Iriarte  dea  Damaakioa  aua  Danaakoa 
Schriften  auf  (Ibid.  p.  398.  co).  b. , p.  329. 
eoL  a b.)>  a.  B.  die  tod  Suidaa  erwibnt«  qt><- 
iocoifo»  {atop(a,  W iederhnlt  aind  dieae  Nach* 
richten  de«  Iriarle  ron  0.  Chr.  Hari».  (Fahr. 
B.  Qr.  Vnl.  tertinm.  liamb- 1793.  p.  484.  485.) 

lieber  Damaaki«>«:  Sutd.  Tomi  prioria  Parat, 
eel.  1166.  Daraiia  io  ritanim  acriptoev«  Or. 
minora«  Brasaviga«  1845.  p.  413.  — Phot'. 
Bibliotb  Berolint  1884-  4.  Cod.  181.  p.  125— 
127.  — Jacob  Brucken  Fragen.  Drit^TheiL 
Ulm,  1732.  8.  8.  869  — 873.  TenuemaBD. 
Sechatcr  Band.  L.  1807.  S.  361 — 376.  Ritter. 
Vierter  Theil.  Utniburg  1834  8.  682.  — 
Stelle  aua  Phot.  Bibi,  und  drei  SUUen  aoa  der 
Schrift  X0pi  nur  aporeir  d«  princip., 

welche  jedoeb  niebU,  «aa  in  den  Bereich  Pj- 
thagorUchcr  Bibliothek  filU,  enthalten»  aiod 
abgedruckt  in  Hiat.  phü.  1864.  p.  537—540. 

Kia  knnea  Leben  de«  Beethlva  atvht  hin- 
ten En  der  nachher  een  mir  ervibnlen  Hand* 
tchrifl  auf  Pergament,  Cod.  tnembranac.  II. 
Nr.  103.  £a  fängt  anf  fei.  123.  b.  mit  fol- 
genden Worten  an:  Tempore  deodericl  regia 
inaignis  auctor  boetiua.  claruU.  qui  airtute  ann 
coneul  in  urbe  fuit.  Knde  inf  fol.  125.  a. 

Daa  Leben  des  Boethua  »ebrieben:  lob.  Ca- 
rarauel  j LobkovUf.  Prtgao  1647.  4. — Fran- 
9oia  Armand  Oervaiae  Paria  1705.  12.  — 
loh.  Renric.  Andreae.  llcidelbergae  1759.  4. 
— Bartolnmmen  Agoatino.  Paeia  1782.  8.  — 
Leben  in:  Trn*t  der  Pbiloaopbte  . . . ron 
Friedrich  Kart  Preytag.  Riga  1794.  8.  8.  1 — 
54.  — Leben  in  Boeib.  de  cona.  ph.  . . . in- 
■truxit  Tbeodorua  Obbario«.  lena«  1843.  8. 
p.  t — XXVIl.  Daailb.t  p.  XXVIII  — XLVl. 
lat  de  Boethii  religione  et  phüoaopbla»  ferner 
p.  XLYl — LXIV.  de  Boetbii  codiciboa  et  edi- 
tionibua  gehandelt. 

Dia  Handachrift  auf  Pergament  aua  dem 
eilften  Jahrhundert,  in  quarto  125  Blilter,  bat 
Tome  die  kurte  Abhandlung  de  mctrla,  hierauf 
die  Schrift  dea  Ooetius  de  trinitate  und  ron 
fei.  42.  b.  an  die  Schrift  de  conaolatione  pbi- 


loaopbiae.  Am  Bnde  daa  bereite  erwähnte  kurae 
Leben.  Cod.  membran.  11.  Nr.  103. 

Koch  iwei  Uaodachriften  der  Schrift  de  con* 
aoL  Ana  dm  Ende  dea  15.  Jahrh.  Cod.  «bar- 
Ue.  A.  Sr.  870.  — Wol  um  1471.  Der  Ver- 
faaaer  dea  brigefSglen  Cemmentam  achrieb  wol 
nach  dem  12,  Jahrhundert. 

Nat&rlicb  aind  Qberana  tahlreiche  Uand- 
aehriften  auch  in  Bibliotheken  dea  Aualandea, 
a.  B.  mit  dem  Comiaentare  «ioea  Uogenannten. 
(Catalogua  codienm  manuacriptomm  Malateetia- 
nee  Cacametie  biblintheca«  Toroua  primua. 
CacMnae  MDCCLXXX.  Fel.  p.  61.  et  p.  212. 
col.  b.)  — Za  Wien.  (Catalogua  codicum  pbi- 
lologicornm  Latinorum.  Vindobonae  1836.  4. 
p.  264—276.)  — Im  Brittiacben  Museum.  (A 
catalogue  of  the  Uarleian  . . . VoL  11.  1808. 
p.  696.  Nr.  2499.  — p.  697.  Nr.  2516.  — in 
Eogliachen  Veraen  Yol.  1.  p.  12.  Nr.  43.  — Eng- 
liacba  Ueberaetsang  Yol.  11.  p.  691.  Nr.  2421.) 
I ln  meinen  Händen  aind  wiederum  xuTörderat 
drei  N’Qmbrrgcr  Ausgaben  der  Schrift  da  con- 
■olalione  1476.  Fol.  (M.  Georg  Woifgang  Pon- 
, aer«  Aelteste  Bucbdruckergeachichte  NOmberga. 
Nürnberg  1789.  4.  8.  28.  29.  Nr.  31.)  — 
1483.  Fol.  (Daa.  S.  79.  Nr.  117.)  — i486. 
Fol.  (Daa.  8.  100.  Nr.  150.)  — Hit  dea  Com- 
mentare  dea  Jo.  Oeraon.  Colon,  per  Io.  Koel* 
holT.  1488.  Fol.  (Pana.  Ann.  tjp.  Vol.  primua 
p.  298.  Nr.  157.)  — Mit  dem  Coaraentare  de« 
j Tboreaa  tob  AquJno.  Aigentorati  1491.  4. 

1 (Pana.  L 1.  Volumen  l.  p.  47,  Nr.  222 ) — 
Lipli-  1513,  Fol.  (Puu.  Ann.  typ.  Vli.  182. 
i Nr.  437 ) — Mit  Commentar  von  drei  genann- 
’ ten  Verfaaaem.  Ohne  Angabe  dea  Dmckortca. 

1516.  4.  — Dentaebe  Ueberaetaung.  Straaburg 
I 1500.  4.  (Dtbdin»  Supplement  to  tbe  Biblio- 
tbeca  Spenceriana.  London  1822.  p.  79.  60. 
Nr.  1060.) 

Arithmetlca,  59  BlitUr,  wol  aua  dem  12. 
Jahrhundert.  (Cod.  raemhranac.  1.  Nr.  103.) 
. Diese  aehon  1835.  Ton  mir  erwähnte  Hand- 
aebrift  war  mit  dem  Bbersehwenglich  kostbaren, 
I goldenen  und  purpurnen  Erangeliariua  (Q. 
I Batbgeber,  Beachreibung  dea  E.  Muieuma  an 
Gotha.  Q.  1835.  8.  8.  6—20.),  mit  dem  Loben 
dea  heiligen  Wilbrordua  (Cod.  membranac.  L 
Nr.  70.  Beachreibung  a.  a.  0.  S.  21.)»  mit  dem 
Uber  aureoa  (Cod.  membranac.  1.  Nr.  71.  B»- 
aebreibung  a.  a.  0 ) und  mit  Piigerge- 

wand,  weichet  Maximilian  1.  trug  (Daa.  S.  9. 
Anmerk.  31.),  na«  dem  Kloater  de«  heiligen 
WilUbrordua  xu  Epteroarh  während  der  Fran- 
j sSaiatbeo  ReTolution  de«  Torigen  Jabrbnndert« 
nach  Gotha  gelangt  — Boeth.  arithm  Za 
^ Wien  (Catalogua  codicum  1836.  t 1.  p.  254. 

255.  256  ) — Auch  im  firittiseben  Muaeum. 
I (A  catalogue  of  the  Htrieian  . . . Vol.  1.  p.  349. 
I Nr.  549.  — VoLlL  1808.  p.  1737.)  — Wiadrram 
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io  WobDorU.  Bo«tii  Arithmeties.  An> 

fuaUe  prr  Erbardum  BatdoH  1488.  4.  (Paoa. 
Aao.  typ  Vol.  prinum  p.  113.  114.  Kr.  78.) 

— Ei&iellsog  za  der  .\hlhiiirttk  aad  G««TNetne 
lim  fio«t<tu.  Pahaiis  p«r  Wolfg.  Ilnpnium  et 
Uearie.  Stepbau.  ISOS.  Fol.  (Paos.AßD.  tjp.Vlt. 
p.  fi06.  Nr.  44.) 

l)ea  BoHbius  naf  Bücher  Uber  blaaik,  liaad' 
aehrift  dea  eilften  Jahrbuodefta.  Is  der  HibUo* 
thek  la  WolfTenböttel.^  Eq  Wiem  {CataloKaa 
dxliruiD  1886.  L 1.  p S56.  357.)  Im  Brit« 
tlaebcD  Msseuoi.  (A  Calalngae  of  tho  Harlcian 
. . . Vol  in.  p.  S54.  Nr.  6837.  ~ Aueiag. 
Ib.  Vol.  1.  p.  391.  Nr.  68r>.  — Vol.  I.  p.  484. 
Nr.  957.) 

lotoadcrheit  dureb  die  io  meioen  llaodon 
bebodlicben  Oegeastind«  habe  ieh  deattieb  go> 
macht,  «ia  acht  wihreod  der  Zeit  dea  Petrarca 
DLd  Borracrio  ued  dea  Bodea  dea  Mittalaltara 
Schriflni  roa  Boethioa,  id  deaeo  Pjrtbagora« 
verkommt«  iralracn  und  darum  dorrb  Uand- 
aehriflen  uad  tecenabeln  verrielfSItigt  vurdeo, 
bia  allmählig  andere  sie  verdraagten.  Scfaola* 
atiker  de«  Abcndludra  werden  durrb  dieSebrif- 
teo  Uber  Vielaa«  aai-h  Uber  daa,  waa  dea  py- 
thagoraa  betraf,  aufgeklärt  worden  acya. 

Aoitii  Manlii  SaTfriai  Boethi  . . . Opera 
omnia.  Biailoae,  cz  ofBcina  Uforiepetriaa. 
M D LXX.  Kol.  •—  Boethiua  wollte  dorrh  ein« 
gritwera  Scbrifl  ad  acteatiain  Pythagericam  per* 
f«elam<|ue  doctrinan  rohrca.  Ka  lat  aber  avr 
die  Schrift  i&  categorlaa  ArtatoUlia  Torhaaden, 
wo  obige  Worte  lib.  I.  p.  118.  lia.  1.  — Ar- 
chitea  etiam  duoa  eom]N>euit  libroa,  quoa  »a- 
t%iov  loyorr  iaarripait,  quorum  ia  priai«  ha«e 
deerra  praedicamrata  diapoauit.  Borth,  ii  prae* 
dicamaata  Ariatotelia  über  1.  p.  114.  Aach 
den  Gruppe  1840.  8.  18.  und  S.  66.  bekaaot. 
Von  Boctblaa  iat  angegeben,  wie  tbcila  Jam* 
bliehoe,  tbeila  Thamiatioe  Qbar  dia  zwei  an* 
gtblichen  Bttcher  dea  ArcliyUa  geurtbrilt  hatten. 
Hein  eigenea  Urtbeil  habe  ich  in  Torüaf.  Sehr. 
8.  819.  col.  b.  mitfetheilt 

Pytbagoraa  älter  ala  Sokratea.  In  praedica* 
menta  Ariatotelia  über  IIU.  p.  806. 

Pythagoricum  illad  tnov  da  conaola* 
tioaa  pbiloaopbiae  lib.  1.  p.  943. 

Pythagora«  proniaaio.  de  diaciplioa  acbola* 

riBtn  1,  4.  p.  1S84. 

P)'thagora  duc«.  arithmetica  1,  t.  p.  1896. 

— Pylhagoricam  diaciplinam  1,  4-  p.  1898.  — 
apud  Pythagorata  v«l  aapientiae  eiua  haeredea 
8.  87.  p.  1348.  — 8,  38.  fBoeekh  Pbilolaoa 
1819.  B.  61.  6t.)  ~ lieber  ArebyUa.  Pytba- 
goricuB  denanua  3,  41.  p.  1368.  (üruppe  1840. 
S IS.  14.)  ~ 8,  49.  (Boeckfa.  Phüol.  1819. 
8.  87.  88.)  — 8.  68.  p.  1367. 

DreimaUga  Erwäbnoog  daa  Pytbagoraa  de 


muaica  1,  1.  p.  1378.  ~ P)'tbagoiiei  p.  1373. 

— 1,  6.  p.  1376.  — Pytbagoraa  1,  10.  p.  1377. 
~ 1,  II.  p.  1378.  — SamiBa  1,80.  p.  1384. 

— Pytbagoricia  . . . cutn  quid  a Diagietro 
Pytfaagora  diceretur  1.  33.  p 1398. 

Primua  omoium  Pytbagoraa  sapieotiae  atu* 
diam  phüoaophiam  uuncupant  8,  V.  p.  1394. 
8,  S.  — Pythagoriene  8,  11.  p.  1411. 

3,  I.  p.  1417.  — Pliilolaua  . . . Pytba* 
goricoa  3,  6.  p.  1488.  1483.  (Boeckh  I*biloL 
1819.  8.  76.  77.)  » 3,  8.  (Boockb  a.  a.  0. 
S.  81.  68.) 

Pytbagoricia  6,  3.  p.  1478.  ~ 6,  6.  5,  8. 
p.  1473.  — 6,  10.  p 1475. 

Pytbagorirum  dogma.  Georaetrica  Uber  1. 
p.  1617.  ~ mcnaani  Py  tliagoricam  p.  1518. 

Erwähnt  aind  van  Boetiüua:  Alexandro»  von 
AphrodUiaa.  Archytaa,  Ariatoxenoa.  .Aapaxio«, 
Chaldaier,  Eudcinoa.  Kauomua  {rorüeg.  Sehr. 
8.889.  coi.b.),  llermeiaa,  llcrmino«,  Ilippa»oa, 
lambliehoa,  Uacrobiua.  Nikomacboa,  Philolao«, 
SyrinnoB  Philoxenoa.  Tbaraiatioa.  (Kabr.  B.  Qr. 
Vol.  tertiäre.  Uanb.  1793.  p.  473^480.) 

Bruckf-r  hiat.  crit.  T.  tertiu«.  L.  1743.  4. 
p.  &S4-~*587.  Dieterich  Ticdemann  Geiat  der 
apeculat-  Phtlaeophie.  Dritter  Band.  8.  661. 
Buhle.  Vierter Tbeit.  Gatt.  1790.  5.508*-610. 
Ritter.  Sechater  Theil.  Hamb.  1641.  8. 580*» 
697. 

Magci  Auretii  Cataiodorl  Op.  Tonne  pri* 
Bua.  Rotomagi  M.  DC.  LXXIX.  Fol.  Nach 
der  Erwähnung  der  Regierung  de«  Tarquiniua 
SoperbuB:  Uuiua  teiuporibn«  Pytbagoraa  pby- 
aiena  pbiioaopbtLB  ctarua  habetur  Im  Chronicon 
p.  381.  ooL  b.  (Auch  in  Onuphrii  Panrinii 
. . . cenmantariorum  io  Fa»t4>«  Conaulirea 
Appendix.  Venetiia  M D LVU(.  Kol.  p,  38. 
eoL  a.)  Hincirlitlich  dea  Chroairoo  a.  behr. 
CarUruh«  1886.  8.  8.  107.  — * I»te  autem 
Dumerua  eet,  quere  PbUolau«  PythagoHcna  har* 
moniam  geometricam  roeat.  Expoaitio  in  pial* 
reum  octarnm.  Op.  Tomua  aeenndoa.  Rotomagi 
M.  DC.  LXXIX.  Fol.  p.  36.  eol.  b.  (Auch  in 
Boeckh  Pbilol.  1819.  8.  197.  berfickaichtiget.) 

— Propteira  bia  fona  et  realer  ArithTnetica 
reperitur;  quam  diaciplinam  Pythagora»  aic 
landaMe  probatnr,  ut  nmaia  aub  numem  et 
meoBora  a Dro  ercata  fuiaoc  retmorei,  diceoa: 
AÜa  la  motOf  aüa  in  «tata  a«»e  forreata  . . . 
De  arithmetica.  Ibid.  p.  6N4.  coL  a. 

Baehr  1837.  S.  4t8»4?8. 

Priaeiani  grammatici  Cacaarienei«  ineti* 
tutioeum  gramreatirirum  Hbri  XVlIl.  Vol.  1. 
Lipaiae  MDCCC'LV.  8.  — Hv^try6^f§toe  Py* 
thagoreua  8,  43-  p.  71. 

Von  Briefen  dea  P r o k o p I o a aua  Qast 
(Phot,  Biblioth.  Berolini  1884-  4.  Cod.  160 
p.  108.  coL  b.)  waren  aonat  nur  fünfzig,  di. 
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Aldni  1499.  4.  b«raaigab,  bekannt.  Anigaben 
folgten  1606.  und  1710.  naeb.  (FabHc.  B.  Qr. 
Yol.aepUmnn.  Hamb.  MDCCCl.  p.  569>-665.) 
Unter  den  mt  JS31.  gedrurkUa  104  Briefen 
iat  der  erste  Brief  an  Hieroo}nvo8  gerirbtet 
and  enthilt  die  Wort«:  ixi  ror  fijv  iniötin- 
nloftor  iif'vrtu,  ot'dii*  flaito»'  ij  xaiat 
Itvitayofag  avtoti  f.’itdtjßtüf.  (UlaMicoram 
auctorum  e Vatiranis  rodicibos  editorum  To* 
mas  IV.  Romee  M-  DCCt>  XXXL  8.  p.  202  ) 

Bpigranm  de«  Rnpbinoa.  anhobead  'Kn- 
rftf.  Brtinrk  Anal.  T.  11.  p.  397. 
Kr.  XXVlll.  AntbologiaGr.  Tom.  Ul.  L.  1794. 
p.  103.  Kr.  XXVlll.  Aaüuadverii-  Volamini« 
•econdi  Farn  tertia.  L.  lAul.  p.  17S.  Anlbol. 
Palat.  T.  prinme.  L.  1813.  p.  96.  Kr.  43. 

Hesychioa  an«  Mileto«.  Hira^  ttir  in 
;rarlf/<r  oi-of*aottir,  in  veirbem  «icbertiefa  ein 
AbsrbBitt  den  Pftbagoru  betraf.  Leider  bat 
•kb  an«  dem  llh-a^  nur  ein  Aoasug  erhalten. 
— Rrste  Ausgabe.  Aiitvert».  1572.  8.  — Hie> 
raaf  1593.  1613.  I6l5.  1616.  ~ lieayebä  Ui* 
Itaii  oposeula  dao  quae  superraot.  I.  B«  ho* 
minibna  doctrina  et  eruditione  elarie  . ■ . Lip* 
liae  MBOeeX.  8.  p.  1—58.  — AnnoUtionoa 
p.  86—212.  — ln  d«m  Anaaage  kommen  awar 
Apollottine  von  Tjrana,  Archftee  6 llvifaytt- 
pi«o\-  {p.  12.  n«bst  anuoutio  p.  UO.  111.)« 
Didymoe,  Hippasoi  (p  32.),  XikolaiM  von  Da* 
maakns,  Kumenios  (p  40.),  Timaioa  (p.  54.), 
Xenophanes  (p.  44.),  Zenon  der  Biente,  aiebt 
aber  Pythagoras  vor.  Der  ihn  betreffende, 
narb  moincr  Vorstellaog  «inet  vorhandene  Ab- 
frcbnitt  ist  veriorrn. 

Kitt  Ust»errest  der  Schrift  des  Heeyrbio«,  in 
welcher  derAbsebaitt  p.  4 — 9.  den  Aristotelea 
betriift,  ist  nach  meiner  Vorstellang  die  Leben»* 
b«»cbreibuBg.  deren  Anfang  laatet;  'Aifiatvtt- 
Itjg,  viog  StMo/jäiov  nai  *PatotMtoi.  Zu  den 
anf  Ö.  245.  col  a.  von  mir  erwähnten  Abdrücken 
iat  noch  einer  hinzugekomnen.  (Valent.  Koso. 
L.  1863.  8.  p.  18—20.  — Uirr  auch  das  von 
Diogenes  geliefert«  Veraeichniss  der  Schriften 
des  Ariitotrlea.  p 12—18.) 

Kickt  mit  StüUehweigen  will  ich  ein«  jUngst 
von  mir  gemachte  Kutdeckung  Qbrrgelien. 
Omndlagc  der  von  Diogme»  aus  Laert«  nieder* 
geaebriebenen  Yeruiebnia««  der  Schriften  des 
Aristoteles  und  des  Tlieophroatos  ans  Eresos 
wird  der  Katalog  der  Bibliothek  au  Pergamo» 
aeyn,  für  welchen  von  einer  Abschrift  de«  Ka* 
talogM  der  Bibliothek  io  Alexandreia  Anwen* 
dnng  gemacht  war 

De«  in  Folge  drs  Ursprongc«  rergamenischeo 
VerzeiebBits««  Aristot«li»cb«r Schriften  gedachte 
ich  io  Torlieg.  Sehr.  8.  245.  col.  a. 

Vera  VeraeichniM«  der  Schriften  des  Theo* 
hraitoa  machte  Io.  Meursias  fSr  da»  »einig» 


Oebraach.  (Tbtiauma  Gr.  aot-  dosignatus  ab 
Jacobo  Gronovio.  Vel  decimum.  Lugd.  Bat. 
MDCCL  Fei.  col.  021—646.  iuaania  Ueursj 
Oporaro  Volumen  quartura.  Florentia«  1744. 
Fol.  coi.  81—132.) 

Hingegen  hat  Hoayebio«  für  daa  Verarichniaa 
der  Schriften  des  Ariatotoloi  wenn  nicht  den 
Katalog  der  Bibliothek  aa  Alexandreia  selbst, 
doch  «ine  Schrift,  für  welche  «r  »chon  benutat 
war,  gebraucht. 

Sowohl  für  die  Bibliothek  au  Alexandreia, 
aU  fUr  di»  Bibliatbek  au  Pergamo»  wäre  ein 
Mann,  der  di»  Wisseusebaft  der  Aioler  Aristo* 
teles  und  Tbeopbiwstos  besessen  Litt«,  »rfor* 
derlich  gewesen.  Dergleichen  Männer  blieben 
ja  allen  Zeiten  ao  aoltcn  wie  di»  Albert  von 
Haller,  die  Alexander  von  Uaraholdt.  Es  waren 
die  Leat«,  welche  in  .Vlexaadrria  und.  da  Albe* 
nodoro»,  Ober  weleben  ich  in  dem  «phteren  Ah* 
achoitte  über  Zerstörung  der  Bibliothek  an 
Alexandreia  bandeln  werde,  nichtsnutzig  war, 
auch  au  Pergamos  die  Bibliothek  verwalteten, 
eben  nur  Ksthetisirende  Dichterlinge  and  Orara- 
raaliker.  Man  raus«  «ich  dietelbcn  in  der  Wrie« 
derer  vorstellrn,  welche  da  oder  dort  eia«  Leib* 
bibliolhek,  mit  deren  VeracichniMea  man  ea 
nicht  streng  nimmt,  aur  Unterballuag  oder 
tarn  Zeitvertreibe  eine«  amraerbalb  der  Wissen* 
8cb»ft  stehenden  Publtkams  aaleglen  oder  be* 
saMen.  Die  Katalog«  .AristoteUseber,  Theo- 
phra*li»cher  und  wiederum  Aristotelischer 
üebriftea  au  Alexandreia  und  Pergamo«  waren 
weder  chronologisch  geacbichUicb  nach  Zeit* 
foige  der  Entstehong  der  Schriften  oder  in  der 
Weite  meiner  Pythagoriseben  Bibliothek,  nodi 
•ystemati»cb*pbilo»ophiscb  nach  ihrem  wi»»eo* 
acbaftlichen  Inhalt  aageforiigt.  Durch  pfuschende 
Verwalter  der  Bibliothek  war  eben  nur  ein  gana 
anwis»«Dschaflhcber  Acce«tionakaUlug  zu  Stande 
gebracht,  in  welchem  die  zuerst  in  die  Bibiio« 
tbek  gelangte  Schrift  vorne,  die  znIcUt  in  die 
Bibliothek  gelangt«  Schrift  am  Ende  stand. 
Von  wissensebaftiieher,  nutzbarer  Anordnung 
keine  Spur,  ln  Alexandreia  und  anch  in  Per- 
ganio«  standen  verschroben  genug  als  erst« 
Arisloteliacho  Schrift  vomc  die  vier  Bücher 
htnQtoovi'tii.  Nachher  bSrt  •llraähUg  di» 
Uebmunitimmung  aof.  ln  Pergamo»  als  leiste 
Schrift  di»  ikrytia,  in  Alezaodreia,  wo  der 
Bücher  weit  mehr  als  zu  Prrgamos  vorhanden 
waren,  als  drei  letzte  iynt»tit0r  xhtitov.  .vpö»' 
VUefai'5pi>r.  .TCpi  nt^olov.  Di«  Pfnteber 
hatten  die  einzelnen  Scbriflateller,  deren  Bücher 
die  Bibliothek  enthielt,  nach  den  Alphabet  zu- 
sammen gebracht,  so  das»  s.  B Aristotelea,  der 
spater  lebte,  vor  Kpigeces,  der  früher  lebte 
(Vortieg.  Sehr.  8.  226,),  oder  Pythagora«,  der 
früher  lebte,  nach  Platon,  der  spiitcr  lebte, 
verkam.  Eine  gross«  Menge  von  Schriften  über 
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j«S9  Bibliothekva,  in  <lpira  di«  Pfu»fh«r  an* 
gMUttst  uad  «rio  afta  plaa  sUr«'»  «U  wabre 
Mtrak«!  gppriaiwR  «ioti,  gitiifeB  roa  Leoteo  «ua, 
welcb«  um  <ie«cbiebt«  uad  PhtltMiophM)  ««aig 
•ielt  bebamnert,  b<>cb«t«&a  di«  I^eibbibüotbrk 
«ib««  PrifatmacB««  betreten  luUeB,  von  groaseo  j 
BibliotbekeB,  wie  «ie  «o  Uiittisgea,  Mdoebea,  i 
Wiei),  LrtcdoB  nnd  Pari«  aiad,  nicht  die  dUrf* 
tigatp  «nd  armei'Ugat«  knnde  be*««««D. 

Ich  bb«rU««e  m .\cder««,  die  natdrlieh  in 
Ovacbichte  and  PhikMpfaie  einbeimiaeh  Myn 
nha^rn,  ouniaehr  anaiamittrln , oh  der  von 
Pergamoa  aaag^tngen«  Katalog  arhlecbter  nia 
der  Ktlatog  AriatoteiUclicr  Hcbriftea  «a  Al«- 
xendreia  war.  So  v«ic  Ich  biaber  in  «le  IUb' 
eiegcbitckt  habe,  atehen  baide  wenigatana  auf 
gleicher  Htufe  der  Erbärmlichkeit. 

Schfiler  dn  Mechaniker  laidoroa  aus  Müeto«,  > 
welcher  onUr  der  Kegierung  dt«  JnatinianM 
lebte  and  mit  .tothmio«  aue  Trtllea  iProcop. 
de  aedihe.  laatiniani  1,  t.  Procopiua  Vol.  111, 
Bonn««  MDCCCXXXVIil.  8.  p.  ISO.  ^ {.8.  I 
p.  817.)  die  Kirche  der  heiligen  SophU  xa 
iLonaUatinopolia  bauetc  {Hietoire  de  Part  p. 

1.  m.  Par  J.  B.  L,  Ü.  Seroax  d'Agincourt.  T.  > 
Premier.  P.  1S83.  FoL  Architectare  p.  49.),  ( 
war  Euioktoe  lua  Askalon.  Seine  Schriften  1 
hatte  er  tbeila  an  Potro»  gerichtet  (Arcbimeii. 
Oxonii  1798.  p.  9.),  tbeila  dem  Ammonios  I 
(Ib.  p.  dd.),  dem  SebSUr  de«  489.  rentorbenen 
Proklee,  geweihet.  Seinen  Lehrer  laidoroe  be~ 
treffen  die  Schlaaaacbriften.  (Ib.  1798.  p.  150. 
U5.  801.  816.) 

£)em  13.  Jabrhandert  gehört  die  Haodaehrift 
XU  Florvns  an,  welche  den  Arcitimrde«  und 
Eutukio«  enthÜt.  (Catalogiu  codicum  Orae> 
corum  bibliotheeae  Laurentianae.  T accundua. 
Fiorentiae  1766.  Fa),  p.  14. 19.)  Mit  ihr  «r> 
wäbnadch  die  Handschrift  aus  dem  16  Jahr- 
hundert tu  Venedig.  (Uraec«  D.  Marci  biblio-  < 
theea  eodicam  mann  «criptoruD.  MOCCXL.  PoL 
p.  144.  Ced.  COeV.  — > lacobi  Morellii  Biblio- 
thec« manuacripta.  Baaaani  MDt'CCl).  4.  p.  186. 

187.  Cod.  CCCV.  Rtembnn.  in  4 ) Wenig  be-  ' 
kaant  lat  folgende  in  meioi'n  Händen  beAnd” 
liebe  Auagabei  .fpgfpijSorv  . . . AreUitnrdia 
Byracuaaoi  . . . Oi>cra.  Baaileae,  loannea  Her* 
aagina  excudi  fecit.  Anno  MDXLUll.  Fol 
BeigefUgt  ist  mit  bcaoodorem  Titel  and  be- 
sonder« pagioiret:  £t’roN/OM  i4oxaäcemor  tis 
ta  Ai>ppr,dore  xifi  otfaiiftii  nai  Krii'rdpor, 

Mai  ra  oXia.  pxo^t'i||yiraT<r.  Basileae,  inaonta 
Haruagin«  exevdi  fedt.  An-  MHXLIUI.  Fel. 
p.  1— '65.  — T.ateinierho  rebeiaeUang.  mit 
p.  1—66.  besonders  paginiret.  — 

. . Archimedia  quae  lapersont  omoia  com 
Entocii  AacaloaiUe  cotuuentariia.  £x  recen- 


aioDc  Joeophi  Torclli,  V«ronm*i«.  Oxonii,  e 
typugrapbeo  Clareadoniano.  M DCC  XCK.  FoL 

— lies  Eutokioa  Commentar  xa  «.Tr.T«5i»r  tco^^ 
(foxtat-  1}  Mtvtfa  paptaf  txixtbtar  Buch  1. 
P-  1—16.,  Buchs,  p.  96— 60.,  tu  .xept  aijaf 
pa*  Ttat  nrXif'dpor  Buch  1.  p.  63  — 130,, 
Buch  8.  p.  131 — 801.,  za  Mi  aXot’ 

p.  805—816. 

//oXXo»*'  di  xXcfraÖJ'  dr5p(9r  «V- 

tiirfxaper  p-  139.  — Nach  der  Ordnung  des 
HetlcniMhcn  .Alphabetes:  'Arutftdr  p.  8<>4. — 
Apollonioa  roa  Perga.  — Vlpiaror/Xi^,  p.  8.  — 
in  imr  VJpiororcXoc»'  X{ftrypattniy 

p.  8.  — roll*  Aptorotei/ntir  nrn'my  p.  8<I4. 
— /Ipxddiof  p.  160,  — p.  8.  — 

7/  ’ii4p2<ror  rrpeofk-,  a*.  h'vbrpo»  iatoftt 
p.  143.  144.  (Vergl.  Orappe  1840.  S.  114.) 

— Ai^Ziia»  4)  Tatfartiro-  ron  Eratoatbene« 
erwähnt  p.  144.  — p.  146. 

ln  dem  Briefe:  'ylpgirak  pir  6 Ta^arxifOi 
Xrj'xrai  dia  rrur  f^p/xi'Xti’dpei»'  tv(fr,nrrat,  £(!• 
5o^4»  d(  iia  ttar  naiovpei-tun  napxvloir  yt/ap^ 
ptäi".  — tiemino«,  Dloklea,  Ätuyvaoootifot 
p.  163.  169.  — 'Ef/atociy*ytjs  ßanilti  fliolx^ 
paifi  p.  144.  (Vergl.  Uroppe  1640. 

8.  119.  180.)  — Eretoetheae«  Kyrenaicr  p.  146. 

— Eudento«.  8.  kan  Torber  Archyus.  — 
dijpüi*  yttapttfini;  loropm  p.  304.  Cebtr  Ku* 
demoa  dm  Rhodier,  deaaen  Name  in 
Eidr;piti‘  A.  B.  i'  und  //.  fortlebt  (Aristo- 
tclea  Volaroen  alterun.  B.  1851.  4.  p.  1814 
—1849  ),  «iche  Fahr  B.  Gr.  über  111.  Hamb. 
1707.  p.  300.  901.  VoL  tertium.  Hamb.  1793. 
p.  498.  495.  Kndoxoa  der  Knidicr  p.  139. 
144.  — p.  146.  8.  kurz  rorher  Arefaytaa.  Vgl 
Gruppe  1840.  8.  120.  — Ausserdem  Euklei- 
de«,  7/|HfxXer5r,v'  Je  Afijtptjdovi  ßia  p.  804. 
(Za  veratebeo  ist  7/pwKX#i5i;»' 

fioe  Frmgmeota  bistorieor.  Gr.  Volumen  tertium 
p.  171.  Nr.  17.  Ihn  habe  ich  des  Prtbagorta 
faalber  oben  S.  898.  col.  h.  aufgefShrt), 

(ob  identisch  mit)  7/poica»?,  Tbeon,  Theode- 
aio»,  Ixxon^etr,^  i Xiii  ron  Eratoaihcnea  er- 
wähnt p.  144.  804.,  J/<zyi*Dr,  Mtreipof,  Niko- 
tnarbo«,  Nikomede«,  Fappo«,  Uo^oi  & St» 
xeierk-  p.  816.,  Kl  rtolomaio«,  Bporoa,  t9rXnf>> 
der  Byzanticr  and  Philon  aoa  Gtdara. 

Onreh  die*»  nicht  Vorgefundene,  sondern 
TOD  mir  selbst  angefertigte  alpbabrtiscbe  Vrr- 
aeichnisa  ist  mir  deutlidti  geworden,  dass  £a- 
tokios  die  Schrift  des  Pytbagoreier  Archytaa 
nicht  in  Händen  hatte,  weil  aio  wabrsebeinlicb 
TerlorcD  war.  sondern  sie  aus  der  yitapett/tnij 
/oropr'a  de«  Kadcmn«  aus  Rhodos  kannte.  Als 
Zuhörer  des  UrUnder*  Nruaiolischcr  Philosophie 
wer  Eudemos  Zeitgeunss«  do«  Aiolff«  Theo-^ 
pbrastos.  (Pabrlc.  B.  Ur.  Vol  Icrtium.  Hamb. 
1793.  p.S69  498.  — Volquartum.  Ib.  1799. 
p.  9.  16.)  Viellcieht  stand  dem  Eutokios  so* 
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9»r  Dur  die  Sebrift  des  Kratostheoee  su  0»- 
bnlo,  der  die  «Utrre  des  Kudrmos  WonUt  bitte. 

De«  Airbimedee  «tcbUgit  Mittbeilaof  Aber 
AruUrehos  den  Semicr,  entbetlvi}  im  ^aiipr- 
tt}*-  oder  Areesnui,  baben  folgeBde  AuegabcD; 
Baailrae  MDXLIlll.  Fol.  p.  181.,  die  Ut«i- 
nisebe  UvbtirMtaung  deaeelUen  Ortes  ond  Jabres 
p.  15d.,  die  GriecbiKhe  ond  Leteinischc  Abs* 
gab«  Piriaii»  CID.  IOC.  XV.  FoL  p.  449.  — 
Des  t*Drergleichlicbni  Archimedis  Sand^Keeb- 
anng  . . . Vng  Job.  Cbristopfa  Btnrno.  N8m< 
berg  1667.  Fol.  $2  Seiteo.  Dario  8.  2.  9.  — 
Biersüf  die  tdq  mir  zu  Orttod«  gelegte  Ao»- 
gabe  d«  Torelli  UDCCXCU.p.  919.  End- 
lieb vorlieg.  Sehr.  S.  258.  col.  a.  ln  dee 
sechs  Bficbem  doe<>oloyfKi;*'  iorofiai  tod  Tbeo- 
phraitei  kam  Ariatarebof  der  Sanier  sehwer- 
Lieh  vor.  Bekannt  vrir  er  jedoch  dem  Eot<>' 
kiof  an«  der  Schrift  des  Pappo«  Eioro  Cum- 
muntar  sum  wird  Eotokio«  gar  nicht 

geaebriebrn  haben. 

Ceber  Eutokio«;  Fahr.  B.  Or.  Vol.  ^aartnrn, 
Hamb.  1796.  p.  174.  809.  204. 

Siaiplikios,  «eichen  rin  Abaebnitt  dieser  Pf- 
tbagoriseben  Bibliothek  betreifen  wird,  reiste 
im  Jabre  nach  Chr.  Geb.  532.  mit  anderen 
Gelehrten,  t.  B.  Damaakioa  au  Chosroca  Kßnig 
der  Perser.  .J<7pdowrc»i.  d Svffofxai  £ifi:tlituos 
o Küii . . . (AgathUe  Uynnaei  hiatoriamm  1. 
Botmar  MDCCCXXVllI.  $.  2,  3l>.  p.  131.  Aneh 
io  Kistoria  philoiophiae  1864.  p.  540  — 542. 
— Das  Ereignias  unter  dem  Jahre  591.  in 
Hutoire  du  bas-empirc  Par  Monaieur  Le  Beau. 
T.  neurieme.  A P.  U.DCC.  LXVl.  6.  p.  116. 
Tba  hiatorr  of  tbe  dccline  . . . fiy  Edward 
Gibbon.  Vol  VII,  Leipaick  1821.  p.  136. 
Gibbon  Üetch  des  VerfaÜa.  Echotcr  Tbeil  L. 
18U5.  8.  S.  53.  54.  — Juslioiaon«  regierte 
aeit  dem  Jahr«  527.) 

Joannes  Lanreotioa  der  Ljder  war  ge- 
boren nach  Chr.  Geb.  490.  Ob  er  da«  Jahr 
565.  erlebt  habe,  weis«  man  nicht  (Joannia 
Laurentii  Lydi  Philadeiphcni  de  magiatratibua 
reipublicee  Komanae  libri  trea.  Parisiis  1812. 
8.  p.  IV.  et  p.  VII.) 

loannia  Laurentii  Philadelpbieoai«  Lfdi  opua- 
culum  de  ntco«ibus.  Lipaiae  1794-  8.  — Pp* 
tbagorw«  p.  15.  21.  24.  SO.  77.  6S.  iM.  — 
Prtbagoreicr  p.  12.  14.  20.  86.  SO.  SS  56. 
108.  — Joannls  Laureolti  Pbüadelpheni  Lydt 
do  menaibus  quse  »svtant  excerpta.  Lipaiae  et 
Darmatadii  MDCCCXXVll.  B.  —6  f7o/iwAioe 
Sovftiif  itt*  ov  n\'thtyo<ftts  p.  18.  — 
Stelle  Ober  Nnmas  p.  34.,  oben  bei  Gelegen* 
heit  von  /«eydir;  ^Elias  durch  mich  raitgethent 
Vorlieg.  Sehr.  8. 179.  coL  b.  S.  180.  col.  n.  — 


I p.  38.  42.  60.  66.  104.  200.  — Pythngoreiar 
p.  34.  40.  58.  78.  144.  186.  246.  258. 

Drei  Stellen,  welche  das  Gedicht  6b«r  Zahlen* 
aymbolik  betreifvn,  p.  44.  70.  72.,  in  vorlieg. 
Sehr.  8 236.  eoL  b. 

’.<4(>yi'rar  hi  tiji  ror  dpor  ot'x  ix 

eiX  ir  xrxiu  djohihatot,  „Jtä 
i roüio  vi'Z«  *o  avto  nixo^x,  «mya«  8c  rd 
Ofcdro*’  xnvi-r,  xd«!«*'  hi  tohto  ij  Ovafpa'*. 
I ln  der  Ausgabe  de«  Jaltrea  1794.  p.  21.,  in 
( der  «pkterm  1827.  p.  60.  62.  — Vgl.  Gruppe 
1640.  8.  118. 

loanoes  Lydns.  Bonnae  1637.  8.  — Pythag. 
p.  12.  14.  16.  20.  — Arebytas  p,  21.  — Py- 
thag.  p.  23.  24.  28.  30.  36.  51.  69.  73.  98.  93. 

Sebn^  8fooi^prf«iit'. 

' Juanni»  Lnarentii  Lydi  de  oatenti«  quae  au* 
peraunt.  Pariaiia  M.DCCC.  XXUI.  8.  — *atä 
tuvi  ^vf^ayo\feiovg  p.  K8.  — loannea  Lydue. 
i Bonnae  1637.  6.  p.  899. 

Vemiaebte  Schriften  von  £d.  Dirkaen.  Krater 
i Tbeil.  Berlin  1641. 

Das  lloaxdltor  ist  unter  BennUung  von 
svei  Schriften  aus  vereebiedener  Zeit  tnlsUn- 
den.  Der  Verfamer  der  einen  Schrift  lebt«  a«U 
dem  17.  Jahr«  des  Conatnatiu«  nach  Chr.  Qeb. 
354.,  der  Verfasser  der  andern)  ira  80.  Jahre 
des  Heraklioa.  (Chron.  paach.  Vol  11.  Bonnae 
MDCCCXXXll.  6.  Praefatiu  p.  16.)  ln  Chro* 
nicon  pascbale.  Vol.  1.  Ibid.  eod.  p.  267.  fol* 

fände  Angabe:  tlvi^tty6pa$  <ri'or»r>c  irtLootHfos 
yttupi^tio  (Üamua  MHinera  1781.  S.  371. 
370.)  — Man  wird  in  Sax.  On.  Para  «ceunda 
p,  43.  das  Chronikon  unter  dem  Jahr«  547. 
anfgefUbrt  finden. 

Unterachieden  von  dem  älteren  Peripatetiker 
Olympiodnro«,  walcban  ich  auf  S.  893.  eol.  n. 
crwühut  habe,  und  aneh  vom  Platouiker  Olym- 
piodoroe,  der  etwaa  apitcr  vorkooiinoo  wird, 
istOlyapiodoroa  der  junger«.  Peripatatiker. 

Eine  Handachrift  des  CommenUre«  lu  den 
^ereiuiioloy(X(T  ist  au  Flercnx.  (Oatalogus  co* 
dicum  üraecoruiu  Bibliotbecae  Laurentiauae  T. 
tertin«.  Florentiae  1770.  Fol  eol.844.segm.  XX. 
— col.  883.  at-gm.  1.) 

(yflooovor  . . Olympiodort 
pbiloaopbi  Alexandrini  in  Meleora  Ariatotelia 
commeiitarii.  Venctiie.  M.  D.  LL  Fol  fol.  1. 
bia  fol.  75.  «.  Ansaor  dieser  in  meinen  liinden 
befindlichen  Ausgah«  ist,  wenn  ich  nicht  irre, 
keine  andere  er^t-bienen.  — Uvihryöpag  hi  *ai 
'Jnaox(dtr,govj  d h'iaot  eU’  u Xiot  fol  11. a. 
lin.  6.  Dieaen  Bippokratea  kannte  au«  En- 
tnsthenee  auch  Eutokio«  der  Aalcalonite.  Vor* 
lieg.  Sehr.  8.  505.  cel.  b.  — * nli'  ö fiir  flv" 
thrydpa*-  xai  ree  daiepa  xal  tor  xofitjtr;x  ix 
Aeya  ytreaiiat  oCotUi  fol  1!.«. 
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lio.  9.  — Torrrori  loU  »spl  llvf^ayoifar.  ‘ 
Kff<  ot<ro4  yaf  hrot'  flryor  viuiM^ia  rör  «o* 
p^f;r  tira$  fol.  IS.  t.  — r»r  ir  ya^ 

la^tov  ^^tür  ot’dct^i*,  hvo 

yofitoi  iroton  in  d«r  rorkuies 

2eU*.  7c)>'  (itp  ot-r  maiovairttt' 

yc^titir  ^AJt  u^t9  . • . fvl.  16.  s.  Hb.  S3.  — 
01^  3o;<r»'  täe  Uv^ayoytuiva  foL  16.  s. 

liB.  84. 

Aiuiäge  io  lde)«r«  CommeaUr  tu  d«o  Me- 
teerologtki  de«  Arietotele«:  Volomcn  priae.  L.  | 
1834.  8.  p.  177.  178.  183.  184.  187.  ISO. 

Siiuplikioe.  Kabric-  B.  Gr.  Vo^umeo  no* 
aam.  Hamb.  MDCCX'tV.  p.  689— 568.  SchocU. 

T.  •«pti^mr.  P.  1826.  p.  129—138.  I 

Von  SimpIikiiM  «iad  tbeiU  Sckolieo,  tboiU 
CommriiUr«  xa  rirr  aaterMhiodcoeo  ScbrifUB 
de«  AristoUle»  Torbaadea. 

Id  mrioeo  Hlodpo  ixt  fol^eadp  editio  prio- 
cep»  usd  IncuBabel:  ('XO.liA  €W  TAC 
APicrurf.torc  KATuroriAr,  aho 
^ssnr  c'Impmkkjt  juackaaot  ' 

M^r AAOr.  — Am  Ende:  7o  4fr^.tl<xiui> 

ix6fi*-r^ua  th  hita  xatryop/av  tav  <?p(- 
tfrortiot'k' 

oi'p  9t4i  ir  ertucns.  afaUunaot  . . . iNVxe-  , 

taov  ßt.aoto^iov*9r^tüi.  ;idi»6e  N«i  I 

irr/,  Zajaifiov  xall^ppyor  roA  xpi;>rd;  ... 
£r/(  r»  0TO  r^«'  X^tOMOv  ytrrti«fu , A‘c 
Xtootn,  , irtrrpmaxia  irfott».  | 

Uvartx^ttiive,  Die  «ch5o  I 

^mrkt«  Au«irabe.  in  Polio,  beatelil  aus  167 
Blltum.  Auf  einer  Seite  38  Zeilen.  — oi 
fU'fhryiftiot  Mai  /IlaruttKol  auf  der  dritten 
Seite  Zeit#  11.  — napd  roiV  //vi^ayu^tiorf 
auf  der  ricrten  Seite  Zeit«  81.  — iuxrd  ru 
f7r/^ayöftmr  /i^oe  auf  der  fünften  Seite  Zeile 
18.  13.  Pilr  neioen  gegrowärtii^PD  Zveek  ist 
jedoefa  die  Aufgabe  niebt  gn-ignot»  weil  sie 
oiebt  paginiret  i»t. 

Basileae  M.D.  LI.  P'ol.,  Aoagabe  beschrieben 
in  8.  P.  0.  HotfmBRo.  Tomae  tertias  p.  690. 
Pftbagoriker.  Sembote.  8. 
eao  rt}t  //rtfayopi*^»-  aiVeose»»*  /7api-  * 
aerirr»J”  3d^n  89.  | 

Oi  .Tepi  ro»'  ’^{oiV»r  Mal  Saiteifa  41.  Pa- 
bneitts  darbte  an  SoUoa. 

?)tbageriker  8.  S.b.  13.  16.  b.  86.  b.  37.b.  I 
49.  54.  b.  71.  8(1.  b.  71.  80.  b.  81.  b.  89. 

106.  a.  b.  I 

StmpHkies  «<V  rd»  natryofimi.  SeboUa  in  | 
Aristotelem.  Berolini  1836.  4.  p.  40.  «oL  a. 

— 0tf  ta  onfßiata  irrori  itai  or  fHatt  lt~ 
yordip  oi  ilv9ayoptan.  p.  43.  eol.  b.  ~ p.  68. 
col.  •.  — p.  64.  cel.  b.  — p.  67.  eol.  a.  — 
p.  73.  col.  b.  — p.  80.  eol.  a. 

Beriieksiebtiguog  von  Stellen,  welche  den 


Arcbjrtas  betreffen:  ürappo  1840.  S.  106,  106. 

— S.  lUl.  — S.  111.  — S.  lUS.  110. 

De»  ArUtoteles  phfsischo  Akroasc  beateht 
aus  acht  BücherB.  Abgeeehcn  roB  PTthago- 
reiern  (rorlieg.  Sehr.  8.  247.  col.  b.)  iet  tob 
AirietoteiM  namenlUeb  d Uvi^ayoi^uo»  naifmv 
«rwübat.  (Aristot.  tpt-iiiK.  axiioac.  13.  Vo- 
iQinm  priua.  BeroUni  1831.  4.  p.  828.  col.  b. 
Un.  18.)  Daher  kommt  //dpmr  aneb  in  den 
CoBiiBeatareit  dea  Tbeniiatioa  (Venctiia  1634. 
Fol.  foL  47.  b.  tin.  ulU),  de«  SlmpHkio«,  de« 
loanne»  Philoponos  ror.  (Lateinisch:  Veneüla 
MDLllil.  Pol.,  fol.  114.  a.  coL  a.)  Uober  ihn 
ist  anch  in  den  AussSgi'O  der  Scholien  xu  lesen. 
(Scbolia  io  Aristotelem.  Berolini  1838. 4.  p.  393. 
col.  a.)  Es  ist  »cboo  ira  AUertberee  geäussert 
worden:  to  aa^tar  ovm  »trat  urofia  Ktyior, 
dikd  tieioyrlr.  Mitbin  hat  Franciscus  LaisUma 
(parergüo  lib.  111.  cap.  17.)  dieses  nicht  suorst 
gesagt. 

Aspasios  and  Adrasto»  aus  Apbrodisias  war- 
dcQ  TOB  nir  S.  366.  col.  b.  erwähnt.  Dea 
Tbemiitioe  l'arapbrase  xo  den  acht  Büchern 
der  pbysisebeB  Akroaae  des  Ariatotelcs  füllt 
in  der  Venctiia  .M  D XX.Xllll.  ersebieneosn 
Aldlna  fol.  ift.h.  bis  fol.  63.  b. , mitbia  97 
enggedraekte  Pulioseiten.  Siiupliki»«  war  also 
nicht  der  erat«,  der  des  Aristoteles  Schrift 
darch  einen  so  ansführlicben  Commentar  er- 
läutert bat  Nsr  acboint  mir  des  Siraplikioa 
Commentar  weit  tnshr  gelcscs , berflcksichUget 
und  »ngewendet  worden  su  scyn,  als  die  um 
aebt  Jahre  später  gedruckte  Paraphrsse  des 
Tbemistins. 

Haadxcfariften  der  vauftrr^yata  des  Simpli- 
kios  XU  den  acht  Bdcbern  gt'OfN^kdKpoocfeotf 
des  Aristotelea:  Catab>gus  codicum  Uraecorum 
Bibliothecae  LaoroDtianae.  T.  tertiue  coL  244. 
aegm.  XXIII.  — col.  247.  Cod.  11.  — coL  261. 
Cod.  V.  — Dea  Simplikioe  r.TopiTf^erra  an  den 
arbt  Büebrra  ifvtUM^i  cix^ioditsm*  des  Aristo- 
tele«  emhteocB  1626.  cu  Venedig  in  Pol. 

Deria:  Pytbag«>rikw  fol.  8.  a.  b.  — 3.  — 
6.  b-  — 6.  b.  — 52.  b.  — SH.  b.  — fol.  39.  a. 
(Brandis.  Erster  Tbeü.  1835.  S.  604.  — llisL 
phil.  1864.  8.  p.  67.  68.  — Wort«  de*  Ku- 
duros: Uroppe  1840.  S.  76.  76.)  — fol.  44.  b. 

— 60.  61.  66.  — fol.  98.  t.  (Brandts  1835. 
8.  604.  606.)  — fol.  98.  b.  (Brandis  1835. 
6.  451.)  — fol  98.  b (Brandis  1836.  S.  46t.) 
*-  fol.  99.  — fol.  104.  B.  fol.  1(4.  b.  Kise 
Stelle  aus  dem  Cnmmeatare  des  Simpiikios  zar 
physiacben  Akruasc  gab  ich  in  anderein  Zn- 
•amrarnbaogr  auf  8.  236.  eul.  b.  — fol.  106.  a. 
(Brandis  1836.  S.  460 ) — fol.  1U6.  b.  — 
fuL  108.  (Aua  Kudeuus.  Brandis  1836.  S.  477.) 

— ful.  109.  110.  116.  162.8.  b.  — fol.  166. 
(Brandis  1836.  8.  476.)  — fol.  173.  206.  299. 
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819. — 'Eotta*  lOJfQf  Zavoi  Ttv^yor... 
fol.  919  b. 

Au«iilg«  8Uf  <i€'iit  viit  Ainplikio«  lur  pbf- 
sistbrQ  Akroas«  dva  Ari»totciFa  gracLh^bea 
halt«:  Seholia  la  ArMtoUlffio.  BerolUti  1681. 
4.  p.  392.  co).  a.  — p.  397.  coL  b.  — p.  338. 
cal.  a.  — p.  342.  eol.  a.  — p.  34A.  col.  a.  — 
p.  S39.  ceL  b.  — p.  960.  eol.  a.  — p-  362. 
eob  a.  — p.  369.  eol.  b.  — p.  964.  eoL  b. 

— p.  880.  col.  b.  — p.  590.  eol.  b.  — p.  393. 
eol.  a.  — p.  401.  col.  a.  p.  483.  eol.  a. 

BerückaichtigoDg  too  Stcllea.  welche  den 
.\reh>'taa  betr«rfra:  Qnipp«  1840.  8.  109.  — 
K.  IÖ4.  lOö.  — S.  lOA. 

2^tltnuiuov  vjoft  ti^fiata  . . . Simplieü  Com> 
reeatarti  Id  quatuor  Ariatotelia  libroa  de  eoalo, 
CBu  textu  eluadem.  Am  £ade:  Venatna  la 
Aedibus  Aldi  Homani,  de  Aodreaa  Aeolaei  So* 
ceri.  U.  D.  XXVI.  Meai«  lanuario.  Fol.  178 
11  lütter. 

Die  Aufgabe , welche  wegea  dea  elenden 
Textea  keioca  Wertb  mehr  hat,  ist  aua  typo* 
irraphlKhcm  Oealehiapuakte  beaebriebea  in: 
LHa  MerrkwürdiKkeitea  der  Üdnigltcben  BibUo* 
tbeck  zu  Ilreaadea.  Brate  Sammlung.  Dr.  1744 
4.  S.  487.  Hier  aberdirsa  eine  andere  Au»- 
»ab«;  Venetiu,  apud  Uiernnymnm  ScoUm  1544. 
Fol. — l’ani  Ann.  typ.  Vol.  octaruro  Nonmb. 
18i.*0.  p.  496.  Nr.  133.1.  — Serie  dell'  adi* 
lioni  Aldioe.  Firraaa  UDCOClll.  8.  p.  69. 
Anoalc«  de  rimpritnerlc  des  Aide  par  Ant.  Aug. 
Renouard.  Tom»  1.  A P.  1809.  6.  p.  179. 
Pythagoras:  dac'rst'o*'  t*>l*  Ü4.  b. 
Pylbagnreier:  .rpmioe-  fol.  2.  b.  Ua.  34.  — 
6 *Atftatotflrc  llvf^ayoftnali  .Tit^aao'r^on* 
tt!r  ieiStp  tifijoato  foL  8.  a.  lin.  7-  — o< 
nri^ayoi/tiot  xal  Eom{>dtr}g  nai  //tar4o»>  fol. 
64.  a.  lin.  68. 

oi  ii  //fi^aydpefo«.  2o  fiifllior  btvtt^or 
foI.99.b.  lia.4.  ~foL94.a.  lio.  21.  fol.  95.  b. 
Ub.  23.  lin.  92.  (Uicae  StaUen,  wie  ich 
weiter  unten  mitlheüen  werde,  in  Sebolia  in 
Aristotelem.  BeroUni  1836.  4.  p.  492.  col.  b) 

— foL  113.  a,  Ub.  ult.  — fol  114.  a.  lin.  25. 

~ fol  114.  b.  lin.  19.  20.  et  Un.  38.  — fol 

US.  • Ub.  4.  et  lin.  5.  — fol  123.  a.  Un.  48. 

— oi  riji- Vroiiar  aaiot'/iseor  6e  //rOa- 

yofitot  fol  124.  a.  lin.  31.  — oi  Ilx'9oy6if*$ot 
lin.  42.  — fol  184.  b.  lin.  9.  *~  lin.  18.  19. 

— lin.  41.  43.  44.  — fol.  126.*.  in  der  vor* 

ietsten  Zeile.  — fol  125.  b.  Un.  3.  — f<d. 
131.  — fol  134.  a.  Un.  27. 

oi  Hv9<ry6f*tot.  rpfror  fei  199.  b.  lin.  49. 
~ fol.  140  a.  Ua.  16.  — lio.  18.  19.  — tove 
//t’i9oyop|ii'oi’ii‘  fol.  141  b.  Un.  27.  — * oi  fix*’ 
ihtyiiftiot  fol  160.  a.  Un.  22.  29.  — ot 
nv9ay6fitot  fol  152.  b.  Un.  84. 

Des  SimpUkioB  Griecbitcber  Commentar  tu 


den  Biicbrra  d«s  Aristotclis  »spl  oiV<n*ui‘  war 
ias  Latcialsebe  Qbersctit  Torhanden.  Svluamer 
Weise  batte  Jeaaand  die  Lateintiebe  Ucber> 
j »etzang  lurflrk  ins  Grieebisebe  Übersetzt.  (G. 
I Ratbgeber,  Arcbaeologiecbe  Schriften.  Gotbn 
MDCCCLYU.  Foi.  'Hi.  I.  8.  473.  474.  An* 
merkung  6430.)  Der  eo  eotstandeDe,  unter 
i den  angegebeneQ  UmeUDden  nathrlicb  srblecbto 
I Text  wurde  mit  dem  von  mir  BbgegrbeBco  Titel 
1626.  gedruckt  und  Ist  meiner  bisbcrigcti  Mib* 
theilaug  SB  Grunde  gelegt.  Es  sind  in  tliblio« 
tbeken,  a.  B.  zu  Turin  HaadscbrtftMi  des  au* 
thentisebem  Grieebisebea  Comreentares  des  Sim* 
pUkioe  vorhanden,  vemiittvlst  weicher  Jemand 
eine  bessere  Ausgabe  veranataUen  aoUta.  Viel* 
leicht  gehört  auch  die  Uandsebrift  in  Florena 
EU  den  besseren.  (CaUlogus  codirum  Graecorum 
bibUotbecae  LaarvDtianao  T.  tertius.  col.  282. 
Cod.  XXVll.) 

Pspieme  Uandsebrift  aus  dem  16.  Jahrhun- 
dert. (Codlcoa  manoerriptl  bibUotbecae  Uegii 
Taurineiisia  Athenaei.  Taurioi  MÜCCXLIX. 
Fol  p.  91.  Codex  XIX.  b.) 

„Simplicii  echoUa  pauitn  e cod.  Vnt.  Otto* 
bon.  89.«  maximam  partem  e cod.  Keg.  1909. 
descripta  sunt,  Uber  aeeundua  cum  cod.  Reg. 
1910.,  reliqni  tres  curo  Cotal.  166.  collati.  co* 
dice«  Oxon.  CoUegii  Nori  ct  Corp.  Christi, 
eodexque  Laurent.  29-  ptnt.  76.  nonnanquam 
inspocti  sunt".  Aus  diesen  ilandschriftcn  hat 
Cbr.  Aag.  Brendis  1838.  Stellen  roitgetbeUt, 
vreicbe  uatfirUeh  alle  aulbentliirher  eind , ale 
jene  1686.  veranetaltete  .Ausgabe  des  Gänsen. 

Pythagorisebes  bi'treffende  Auaxhge  aas  Sim* 
plikioa  lu  xtifi  ot’porod: 

Zu  A.  SeboHa  in  Aristotelem.  BeroUni  1836. 
p.  469.  ool  b.  — • p.  476.  col.  b. 

Zu  B.  p.  498.  cot.  a.  b.  — Hier  col  b. 
Ud.  59-  sq.  nüs  9i  rovt  //i't^oyopefoi'r 
oi’iu  xotfir  tftjoi  nai  4r  tä  dejrrl . rorv  3r 
itui  ndtto  Mai  iv  sd  dprorspoj,  cfTCp.  dti 
ai'itfC  /r  rä  itvu^a  ovrayttyr^g  rtfr  /7r* 
thtyo^tutar  ieta^ft,  tot^  öloi*  otlparo6  u.  s.  f. 
Stelle , in  vorlieg.  Sehr.  S.  244.  eol.  b.  nicht 
j nnbcrficksiehtiget  geblieben.  Auch  in  BAckb 
Cntereuchuagen  1852.  S.  109—^112.  — Zu  B. 
' p.  493.  col  a.  — p,  498.  c<d.  b.  — p.  497. 
col.  a.  — ^ p.  504.  col  b.  — > p.  606.  col  a. 
— 'UffaMitiiijt  6 fjoptixo»'  p.  606.  eol.  b- 
I Aus  cod.  Coial  (\'gl  Bibliotbera  Cnizliniana. 
P.  J7I6.  Fol  p.  224.)  — Abermals  V/poaisi- 
d norrndg  p.  606.  col.  a.  (Vgl  Gruppe 
1861.  uud.fiockb  Untenuebnngeu  1858.  S.  127 
—Ul.)  — p.  6<)7.  col  b. 

Zu  r.  p.  610.  col  a.  — p,  5ll.  eol  a.  — 
I p.  614.  eol  n. 

I Bevor  SirapUkioe  schrieb,  hatten  Alexandroa 
TOB  Aphrodisias  und  Tbemistio«  die  drei  Bflcher 


Digitized  by  Google 


image 

not 

available 


310  Grosse  Pythaßorischc  Bibliothek.  Sechstes  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geb. 


Zqk  PhKidan.  UaDdschrift  lu  Basol.  (Gtut, 
Ilsen«!  1830.  ool.  €56.) 

Usadscbiift  so  Glstfmr.  (Ib.  eol.  786.) 
Uaodschrift  im  Etcoritl.  (Ib.  col.  93S-) 

ZuRi  Pbsidon  des  l*lst<in.  Usadsebrift  ta 
MQscbeo.  (.Tomos  qysrtos  18MK  p.  S15.  üod. 
CCCCXXVl.)  — A «stslogue  of  Ibe  Harieiao 
maauaeript«.  Vd.  111.  1808.  p.  886.  Cod.8667. 

— Mittierfrai!«  wurden  dia  baodMbrirUiehaa 
Scbolieo  durch  Job.  l-'rider.  FiKherua  aabr  b«> 
rbekaithtf^et.  Kuthypbro  Apotogis  .Soeratis 
Oito  Pbsedo.  Lipaia«  1783.  8.  äteho  den  < 
lodes  primu«  unter  dam  Worte  Oljrmpiodoma. 

— Der  Scholien  des  Olympiodoroa  sum 
Phaidon  dea  Platon  xedaebte  Wyttenbaeb.  Pia- 
tonia  Phaedon  . . . aBUotsUone  DanlelU  Wyt- 
Uabaebii.  Loj^duni- BaUvorum  MD€CCX.  8. 
p.  lOO.  101.  Kr  hat  auch  aua  denaclben  tnbl-* 
retebe  Stellen  mitgetbeilt  (Ibid.  p.  842.},  aai 
welcbfQ  icb  diejeoige  erwähne,  in  der  //t-ita* 
yo^nnr  itaiiäyyfifia,  iv  ’Jtai/a  //n^oyopraoe  | 
didcroaaU/or,  femar  Pbilolaoa,  der  nseb  Tbab« 
aicb  begab,  vorbommeo.  (Ibid.  p.  180.  131. 
Vargl.  Boeebh.  Pbilol.  1819.  S.  178.} — Ueb«r 
Olynpiodor's  usgedruekten  CimimtiDtar  an  Plf 
toa'a  Phaedoo  nach  dea  Hatidechriften  der  Ku* 
nigl.  Bibliothek  au  Paris.  Kaue  Jahrbücher 
für  Fhüologie  und  Paedagogik.  Dritter  Sopple* 
iDentband.  Laipsig  1834.  8.  S.  174—197. 

Olympiodori  philoaopbi  aefaolia  in  Platonia 
Pha«lotir«i.  HetlbroQBaa  MDCCCXLVll.  8.  — 
Pythagoras  p.  177.  lio.  6.  — Hvf^ayo(>nu^v 
p.  8.  lio.  14.  — Pytbagoreicr  p.  6.  7.  8.  9. 

IS.  2S  26.  4fi.  — ..  fth’  ovr  Icti 

titf  iU^OV  OV  \JiftpiXOi 

yof  Jorr  sai  //vt^ayofto»'  p 48.  lio.  13.  — 
p.  82.  103.  138.  160.  171.  184.  183.  186.  208.  , 

Dca  Otyinpiodoro«  Sebolies  aam  Goi^at  dca 
PLatoQ.  — Handsebrift  au  Yaaedig.  Üraces 
D.  Marti  Bibliotbccs.  HDCCXL.  Pol.  p.  109. 

— Bassani  1802.  4-  p-  119.  — Codices  ma« 
onscripti  Bibltoihecae  R^i  Tauriseuaia  Atha* 
eaei.  Taurini.  MDCCXLIX.  Pol.  Pan  prima 
p.  144.  cod.  XXXIX.— p 894.  eod.CCCXllI. 

Zam  Gorgiaa  d<-a  Platoo.  Handachrift  im 
Eacorial.  (Goatar.  llacael  1830.  4.  col.  932.} 

— * Papieme  Haodsebrifk  ans  deu  16.  Jahr* 
bnodert.  Sia  eotbitt  roraa  von  wcaig  jQngorer 
Uaod  Scbnliaa  dea  Olympiodoroa  tum  Pbaidoa 
des  PiatoD.  (A  esUlogur  of  tha  Harleiaa  rea* 
auacript*.  in  tbe  British  muscum.  Vol.  111. 
p.  286.  Sr.  6668.  1.} 

Zum  PhileboB  d«i  Platuo.  Uaadachrift  au 
Betel.  t<iuat.  Uacuel  1830.  4.  col.  666.  b.} 
Olympiodori  sebolia  io  Ptatonis  Philebuta  e 
cod.  Mspto  bibliothacsa  Numbui^o  - Ciieaaia 
Bunr  primum  adits.  Kathaiteu  io  Platooia  Pbi* 
lebns  . . . illuatrarit  (Jodofredua  .StaUbium. 
Lipaiaa  MDCOCXX.  8.  p.  233  — 268.  — oi 


f/v^ayd^toi  idr  9ouo6oi  aorcle 

p.  247.  — ol  Uvifayöytot  . . . oi  '.^pioto« 
linot  p.  280.  — llvitayoftos  iöyos,  iti  fte- 

Utos  tii  ysieoir  tör  v^IÖk  p.  282. 

Uaber  laidorua,  der  noch  6ber  dta  Jahr 
699.  bioBtts  Jabrsehndc  im  aiebeatea  Jahrfann* 
dert  lobte:  Eapaaa  sagrads-  Tomo  IX.  Por  al 
R.  P.  M.  Pr.  Ueoriqua  Floret.  Kn  Madrid 
M.  DCC.  Ul.  4.  p.  193— 203. 

Der  ilaadaebriften  aeiaer  Bücher  bat  wot 
Haenel  die  meisten  an  Geaieht  bckomiueo.  (Ca^ 
talogi  Ubrorujii  tuauascriptoruiu  ...  a D. 
Uustaro  Haaacl.  Lipaiae  MDCCCXXX.  4. 
col.  11Ö3.}  Auch  au  Keapel.  (Oatalogua  biblio* 
ihccao  Latiaac  . . . quae  in  Museo  Bnrbonico 
adserratur  daseriptaa  a Cataldo  lasoellio.  Nca« 
poli  MDCCCXXVll.  4.  p.  270.  258.)  Ich 
aelbst  baW  dia  im  Jahre  1472.  Fel.  au  Auge* 
bürg  durch  Guatber.  Zaioar  reranaUiteta  la* 
conabel,  welcha  Dibdio  beaebriebaa  bat,  und 
dia  1493.  Fol.  au  Venedig  enchienene  Ausgabe 
Bur  Hand. 

Isidori  Hiepal.  epUc.  orifiaum  l.  1,8,  7. 
Corpus  gr.  L.  r.Tooiua  111.  L-  1833.  4.  p 15. 

— 3.  1,  3.  p.  103.  — 3.  16,  1.  p.  116.  — 
8,  6.  2.  p.  262.  — 8,  6.  20.  p.  264.  — Py- 
thagoras dielt  da  medalla  bominia  mortui,  quse 
ia  epiaa  eat,  aorpentcia  ercari  12,  4.  48.  p.  893. 

— 14,  6,  31.  p.  452. 

Aua  dam  aiataatan  Jabrbnndart 
nach  Cbriati  Qaburt. 

Nachdem  ia  der  aweiteu  Uäiria  dea  fUnflca 
Jahrbuoderts  nach  Christi  Geburt  entweder  eia 
Aoonymoa  oder  Joaon««  aus  Stoboi  selbal  dta 
tu  Torürgeudar  Schrift  S.  297.  col.  b.  aufge- 
fUbrtea  SefartfUo,  alt  rübrteu  sie  tuo  dort  ga- 
naaiitcu  Pyihagorciera  und  PftbagoreeriBaea 
her,  angefertigt  halt«,  mögen  Aadero  etwa  im 
siebaateu  Jahrhundert  aach  Christi  Geburt  dia 
arbarralichaten  der  dem  Pythagoras  selbst  un- 
tcifescbobeoea  SchriAea  abgefasst  und  au  Tag« 
gebracht  haben,  dergiaichea  icb  bctricbtlich 
weiter  unten  in  eiaem  besoodercu  AbachaiUe 
auaammun  stelloa  werde. 

Meiue«  Erachtens  bat  Sasisa  den  Joaouaa 
aas  AleasndnHa,  wclebem  wegen  aeinar  Schraib- 
wuth  der  Zuname  Philoponoa  artheitt  wor- 
den ist,  in  au  frühe  Zeit,  nämlich  in  das  Jahr 
auch  Chr.  Gab.  686.  gasrtat.  Wiederum  nicht 
richtig  Passour  awischen  627.  und  532.  Joannaa 
bat  im  Commcatare  aum  4.  Buche  der  physi- 
sehen  Akroaae  d^  Mai  des  Jahres  617.  nach 
Chr.  Gab.,  in  «elehen  er  cs  aebriab.  erwähat. 
£s  sind  Comnentara  an  noun  SrhriAcn  dca 
Aristoteles  Torbanden.  (Fahr.  B.  0.  Vo|.  deci* 
Bum.  Uamb.  1807.  p.  646—648.) 
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«<V  tas  (S«bolj«  la 

ArUtabrtrns.  Bcrolioi  1S30.  4.  p.  34.  eoL.  b.) 

Job.  FbUop.  iig  ra  i'or«|>a  ar«it'r<»a  V*> 
octil«  1504.  FoL  Veof<(ii8  1054.  Fol.  — 
U«b«r  d«ro  BUtx,  ntl  «rrtch«tu  Zeu»  die  TiUfica 
ioi  T&rUro*  emhreebt  H7.  — B.  11.  p.  04. 
SeboUe  in  Arixtotel«m.  Bernimt  1835.  4.  p.  245. 
col.  b. 

Zur  pbfsiwhea  Akrou«  de«  Ariitotolee.  Ve- 
netiii  1635.  FoU  — Pytlti^rrinr : d.  l.S.  8. 

— f.  16.  — i.  16.  — k.  II.  12.  13.  — q.  3. 
Kur  Lateimveb:  Plij^Kiromin  faoe  eat^  de  di* 

tanii  itiMulUtion«  prim!  qnituor  Ariatotetii 
libri,  com  loasoia  OrtmtniUti  engoonento  Phi* 
lapflQi  . . . cummeoUrUa»  None  primnm  e 
froero  in  Litiinim  . . . truslati«.  Oailetmo 
i>oroib«o  Veneln  Tbeolego  interprete.  Vmetlia 
ipud  Octioiisoro  Srottani  D.  Amidei  MDLllil. 
Pol.  116  BlitUr. 

Asaxög«  drs  Qnecbisrben  ComiBenUrei  in 
Scholii  in  ArUtntetein.  B«ro}ini  1836.  4.  p.386. 
col.  b.  — p.  393.  col  i. 

Icjarrt]»- i Y^afi.uartnos  . . . loinne«  Orim> 
matira«  in  libros  de  greentione,  et  iotchlu. 
Am  Kode:  Tenetiis  io  ledibne  Aldi,  et  Andrrae 
Aaultoi  »oreri  lono  M.  D.  XXVil.  menec  Sep* 
tombri.  Fol. 

PjrtbBgoreier  51. 

loaooü  GntBioiUci  Philoponi  SeboUa  in  pri- 
man»  meteororoin  Arietotcli«.  Müder  am  Ende 
alcbend«Q  B«merkuag:  Tol4a  tO 

ttl$i  roi'roi'  rot*  cf  ßifilioi'  Kotbulten  in 
Olfmpiodori  phüoeophi  Alexnndriol  in  Meteora 
Arietotriia commentarü  Veoeiiu.  M.D.Ll.  Pot 
fol.  75.  b.  bt«  foL  108.  a. 

7rat/n<6<-  »««  J/r»^ayop#i*me  roSr  avuär.  <ot 
ti  llgytr  ’JiaijKiäf  reSi'  »ai  Uvtiafoftiatv. 
'Er'hah'a  ydp  6 Uv{^ay6yag  rr».-  ioi-rod  qr«* 
todo^/a»  td  hibacaiiUta  ot’r«0rr;«itf(o.fotO4.a. 
Unteo. 

Toli  olliHs  tiat  rtSr  Ih'(htyoi}i{»r  fivi^ote 

axdkovt^Oi Sttffot  i(  xtdr  //i'i^iryo> 

yn'ur  naitr  tor  tjXjof  ifaot  . . . fol.  100.  b- 
Um  Joasnea  Philopooo«  (.^omnietitRr  an  den 
BOebero  acpl  0i7>^v.  Griecbiacb.  Venct-  1535. 
Pot  Vorher  tuid  oaebher  vurdee  LateiniKbe 
CcbcrerUnagcii  gedruckt.  — PythagaraA:  e.  5. 

— Pf tbagorricr : b.  15.  IC.  — c.  1.  2.  3.  5.  7. 

— d 6.  6.  8.  — e.  2.  16.  — f.  4.  — g.  16, 

— b.  c.  {Au>  Fahr.  B.  Or.  X.  661.)  Oebraueb 
diTuo  ist  gemacht  toq  Trcodelenburg  io  der 
Auagabe  der  drei  Bürber  de«  Ariatoteiei  aepi 

1853. 

Kacbfolgcode  kurae  AnslcgoDg  iat  Griechiftch 
uad  haodsrbriftlicb  ia  cod.  Vat.  Crbia.  49. 

loaoaia  PbÜopooi  breres  aed  apprimc  docUe 
4c  tüile«  expositiouM,  in  omne«  XIV  Aristo- 
teli«  libroa  coa  qui  Toeaatur  Melaphfatci.  (toaa 


I 


Praneiacua  Patritioa  de  graecia  Latioaa  fecerat. 
Ferrariae  1553.  Fol. 

Pflbagoras  62.  — 65,  b. 

Ffthagoreicr:  1.  3.  b-  4.  a.  b.  5.  a.  b.  8. 
b.  13.  21.  26.  b.  SO.  33.  b.  41.  40.  50.  b.  53. 
a.  b.  54.  55.  b.  56.  b.  67.  59.  6ü.  b.  42. 

Einige  Stellen  sind  Oricchtacb  mit  der  Be* 
seicbnoDf  anon,  UrMn.  mitgetbeilt  ia  Scbolia 
ia  Aristotolem  Berolioi  18.36.  4. 

A’ardt  77po»dlot<  .tcpl  dl'litdrrjoi  MoV^uor, 
li'oafC  loytti'  1^.  Griecbiacb  henuagegebea 
foo  dem  Ante  Victor  Triocaacllua  Yeaetiia  io 
aedibua  BartholoTuiei  CUteraageasia.  1535. Fot 
— Ausaerdem  Lateiaiache  Ausgaben, 

.,1‘flbagorsorum  acoigiaatu.  Vi.  24. Stoi* 
enrum  ct  Pftbagnrrorum  sententia  de  matcria 
prina.  XL  1.'' 

Index  uriptorum  in  PbUo|»ono  mcmoratoruDi, 
Fahr.  B (ir.  Vol.  dedmura  p 652 — 660. 

Kitter.  Seebater  Theit  Uamburg  1841. 
S.  500  -616. 


Theophflaktoad  £ifionaiTr;e  ans  Lokroi. 
(Pabr  B.  Gr.  Vol.  1.  Hamb.  1700  p.  689.  — 
AssfQbrlicb  Vot  aeptimam.  llambargi  MDCCCI. 
4.  p.  682—586.)  Briefe  deasrlbca  «raren  Qri^ 
cbiach  schon  in  der  öfters  «on  mir  gebrauch* 
tea  und  erwibntea  Aldina  1409.  4.  gedruckt 
— *Tbeophflacti  Simocatae  Qnaettionet  phyai* 
cae  Duoquara  antebic  editae.  Eiasdem,  Kpio* 
tolae  moTolct,  rastlcae,  amatonae.  Lugduoi  Ba* 
tavorum,  Kx  ofbcmalatnnia  Patii  CtJ.lO.XCVll. 
12.  Ttieopbftaeti  Siraoeati  expraefe<üi  qnao 
reperiri  potnerunt.  F.x  ofäciaa  Comelisiaaa 
CIGLIIC.  8.  Die  Briefe  Gricebiscli  und  La* 
teiaisch  1606.  Pol. 

Tbeophflacti  Simocattae  quacstiones  phrsicaa 
et  eptstolas  . . . Pariatis  MDCCCXXXV.  8. 
— • Lateinische  Uebersetxang  in  Maxima  Bi* 
bliotheca  Toterum  patrum.  Tomui  decimttso«* 
tarua.  Lngduni  M,  DC.  LXXVll.  Fol.  **•  po«t 
Archflam,  post  Pbüolaum.  post  Aeliam  Adria* 
nuRi,  et  post  lolianam.  (ln  dem  Briefe  LXXl.. 
QregoHo  Camatero  Logotbetae.  p.  661,  G.) 

6>evq‘t'Laxrtfi’  roi'  2'f^oxcrroi<  Oraloyoc  .‘Tapi 
Staqoffde  gro/x^r  dttoft^ftdieif  xal  e.Triti* 
atetr  avttäf.  Plifaici  et  medtei  Graeci  mtno* 
res.  Congeaefl  . . . Inlius  LadoricBs  Ideler. 
Volumen  1.  Bcroltni  llDCCCXLl.  8.  p-  168—* 
188.  — q l'toä  l h't^ayo^gioti 
p.  169. 

Bin  Ereignis«  za  Alexaadrcia  ire  Jahre  640. 
«ird  dareb  die  am  Schlnsae  des  Jahrhunderts 
gelieferte  Abbandlnng  los  Liebt  gesüit. 


Der  heiligt  Maxitnoa,  geb.  580.,  ist  tob 
Cava  (Colooiae  Allobr«»gam  1720.  Fol.  VoL  1. 
p.  362—384.)  nntcr  dem  Jahre  645. , ron 
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tStxiufi  unter  dem  J&br«  640.,  tob  Ot(Uous 
UDtor  den  Jiihr«  660.  eiDgereihet. 

l>en  KehntiiD  Jabrbuodert  gehört  die  pergt* 
mentene  tiesdirhrift,  155  BUUter,  ao  in  Biblio- 
tbeca  Coitiiniaiui,  olim  Seguenaaa.  Pariaii« 
H.DCaXV.Kol.  p.674~57il.  CedexCtX'LXXl. 

8-  Maxiint  ConfMoris,  Oraecorum  theologi 
exiiailqoe  pbilosnphi  Opemra  Teiuaa  trcondui. 
ParUii*  MDCLXXV.  Fol.  — AV^oIata 
Xoytxa  exAOyai  tn  iia(fO{>tar  ßißimp. 

Semobe«  per  excerpta.  ßtov  crperi^r 

xa7  xoMfd»  Mrtno  I.  p.  AS2.  — aerme  111. 
p.  640.  — Mrrao  V.  p.  64Ä.  — lermo  XI.  p, 
666.  667.  — xe^i  Mai  aeme 

XIX.  p.  695.  — n#pi  xeri  d^a- 

yot'tro*»»  «emo  XXVI.  p.  6l0.  — aeme 
XXX.  p.  617.  — eenno  XXXI.  p.  619.  “ 
a«rma  XXXIX.  p.  03S.  «emo  XLVII.  p. 
647.  — .Tepi  lo^fxoi*  xal  loyiafiaH  sermo 
LIX.  p.  669.  vttojpof  toif  rav  /JtLrttSr 
ylrxa'^otra  r^r  xattiaoatv  . . . 


lieber  Mtxireo«:  Fabrie.  B.  Gr.  Vob  oeta* 
mm.  Hamb.  M DCC  XVll.  p.  7S6— 765. 
VoL  noDutn.  Hamb.  MDCCCIV.  p.  635—677. 
— Düeertatio  de  «eripti«  Sancli  Maxtmi.  Ca- 
■imiri  Ordini  eummeDtaritu,  JL  1792.  Foi.  T. 
primoa  cot  1635—1662. 


Ben  Elias  Creteniia  bat  Saxio«  unter  dum 
Jahre  oaeh  Chr.  Geb.  660.  Von  Care  war  er 
in  daa  Jahr  787.  geeetat.  Oudinu«  (Tonm« 
prima»  coL  G5l.  662.)  »cbeint  ivci  Minner 
de«  Namens  suxunfhmen.  Der  apsUre  habe 
1130.  oder  1190  gelobt. 

Elite  Cretensis  comment.  in  S.  Gregorii 
orat  HL  Enthalten  in  Sancti  Pstria  noetii 
Gregorii  Naxiantroi  Tomua  aecundaa  Coloniae 
M 1)C  LXXXX.  Fol.  col.  249.  — col.  365.  C. 
B.  — col.  366.  B.  C.  — eoi.  416.  B. 
in  orat  XXXll.  col.  916.  D. 
hl  orat.  XXXIII.  col.  937.  — eol.  938.  A. 


Beilage  zu  Seite  311.  col.  b. 

ErOrternng 

der  aogeblich  in  das  Jahr  nach  Chr.  Oob.  640  ^setzten  Vernichtung 
der  Bibliothek  zu  Alcxandreia. 


Ala  ich  diese  aaf  8.  SU.  col.  b.  Terbieaene  Bei*  i 
läge  niederiuachreiben  begann,  atellte  aicbalabald  I 
beraaa,  daa«  man  Uber  das  Ende  ohne  BerUck*  | 
•iebtigung  de«  Anfänge«  nicht  bandeln  kann.  | 
Nachdem  Aieliacbe  Orphiker  mit  Phoiniki*  ^ 
sehen  Bnrbstabco  an  «ebreibrn  den  Anfang  ge-  [ 
madit  batten  (Gottheiten  der  Aioler  6.  XII.), 
bUdetee  tbeiU  BeatandtheiU  der  AioUacbeii 
Odyssee  und  der  Aioli»cb«s  Uas,  tbeils  Aode* 
res,  waa  die  Orphiker  aelb*tkodig  gMcbrieben 
batten  (Yorlieg,  Sehr.  8.221.  ool.  b.),  die  «raten 
natürlich  winaig  kleinen  Bibliotheken.  (Qotlb. 
d.  AioL  S.  XIL  Xlll.) 

Ohne  Bücher  and  ohne  Uilcbcrtannnlnng  kann 
man  diu  Leiter  der  Aioliacfa'iSainotbrakiBcbeo 
Myaterien  sieh  nicht  ToratcUen. 

Mit  Joniarben  BochaUbun  umg«achrieb«oe  Bo* 
BtatMitbeil«  der  AiotUebeo  lliaa  and  der  Aioli* 
•eben  OdysAce  und  ron  Jenem  «eibat  angefer- 
ligte  und  mit  Joniacben  Buchataben  nieder* 
geschriebene  Bettandtfacile  bildeten  eine  Biblio* 
thek.  (Ootth.  d.  Aiol.  8.  XVL) 

Ahnherren  de«  Peiaiftratoa  waren  Neleidan 
an  Pyloa,  Pliilaiden.  Den  Namen  Pciaiatritoa 
batl«  ein  Mann  ana  der  Aiolicchen  Stadt  Orebo* 


incnn«,  ferner  ein  Sohn  de«  Aioler«  Xeetor  ga* 
führt.  Durch  «utoe  allcrklteaten  Vorfahren  war 
PeisUtrato«  Aioler  (lean.  Meuraj  Opera  Floren* 
liae  MDCCXXXVI.  Fol.  Tom.  I.  col.  1091— 
1023.),  obgleich  ich  tugebe,  da««  Tiele  aeiner 
jüngeren  Vorfahren  mit  Jonem  «ich  Tcrmiacbt 
and  reine  Aioler  au  aeyn  aufgehört  hatten- 

Des  llalbaiolnw  PeUiatrato«  BUeheraaremlung 
enthielt  mit  Aechtem  durch  linkende  Orpbi* 
ker  ahgefaMtes  Trugscbrtftlichei.  (Vorlieg. 
Sehr-  6.  924.  eoL  a.) 

Aioliache  und  inaoderbeit  XeuaioUacbe  Herr* 
aeber  waren  Gründer  nunmehriger  noch  kleinen 
und  der  jßngeren  grosaen  Bibliotheken. 

Waa  Philippoa  11.  der  Altaioler,  in  des««ti 
Zeit  Beginn  der  Neuaioliacheo  Periode  fällt 
(Archiol.  Sehr.  Th.  LS. 444. 445.  Qottb.  d.  Aiol. 
8.  49.  71.)  hatte  sammeln  laaaen,  ist  von  mir 
mehr  rioem  dpya/of  als  einer  Bibliothek  rer- 
glicben  worden.  (YorL  Sehr.  S.  949.) 

Schüler  de«  laokrates  und  Platon  war  Klear* 
cboa,  Uerracher  tu  Uerakleia  im  Pontes.  WU 
in  früherer  Zeit  Peiaiitrstos  und  Polykratea 
(Athen.  Doipn.  Hb.  I.  p.  8.)  besä««  er  eine  Bi* 
bliothek.  //i^LoiFijxf^r  ^erroi  xaradKftHiaM, 
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ttir  allttv,  ev»'  t;  rrfarri»' 
ofo^a^rdi^tTr.  (MemnoDi«  biatnrianm  Umdetc 
P»Bti  fxcerpu.  Lipsis«  MDVCCXVL  8.  Mit 
ABder«m.  S4a'Si!itm.  — *■  p.  2.  — > Au»  Pbatil 
Biblioth.  Berol.  182^  4.Co<i.  S24.  p.  SSS.  mI. 
b.  Ub.  25.  :!6.  MemnoD  lebt«  oBcb  der  Zdt  «le* 
Jolio«  Csetir.) 

Ariftoteles  war  tchoB  als  Jficgliog  eio  grosser 
Böcberfrrand  und  fuhr  aachbrr  ire  Saiomela 
dar  BQcbcr  fort.  (Atheo  Deipo.  epitotna  libri 
1.  p.  3.  B.  Anreotor,  IKOl  T.  1.^  p.  10.) 
Cetür  Aristoteles BtraboB : «vi*  laptr,  I 

cvtayayiur  fiifikia,  nai  ht&aiai  tovv  ir 

Aiyvxia  fiaiiilei*'  fiißlwtfr^nr]*-  ■ oprro.^fi‘. 
(Stnb.  iib.  13.  p.  60H.  T.  quiBtus.  L.  IHnH.  . 
p.  3»4.)  j 

XatHrlieb  haUe  der  Doch -jagendlicbo  Alexan-  * 
dros  der  OroMO  rioe  tob  Aristntclea,  dem  ^ 
Gr&cdcr  der  XeuaiolUrbeD  Philosophie,  fQr  ihn 
geeammelle  Bibliothek. 

\Vire  der  Neuaioier  AlezBDdrna  der  Gross« 
voQ  seineB  Peldsligcn  Id  die  Alolisehe  Heiroath 
BBrttckgekebrt,  so  würde  er  nicht  allein  sechs 
Tempel  ond  Grabmal  des  PbHippos  II.  gebaoet 
(Diod.  18,4.  T.  U.  Arost.  1745.  Fol.  p.  tBiK), 
aoodero  dasselbe  gethan  babea . was  naebber 
die  Noaaiolischeii  Kdoige  zu  Alezandrein  uod 
Pergamas  iss  Werk  setzten. 

AoteguBg  der  sehr  grosses  Bibtio* 
tbeken.  ' 

borch  NeuaioUache  Herrtcher  entstand  die 
Bibliothek  SU  Alexaadma  ia  einem  L'Dhelle* 
Diseben  Lande,  die  Bibliotbek  zu  Pergamee 
in  dem  Laadstriehe,  wekbea  aeit  sehr 
len  JahrhonderteB  gebildete  Aieler  bewohnt 
batten. 

ibrem  Unprang«  oder  AnfaDge  nach  (Enarb. 
chroQ.  Latciuiache  CebemetzuBg  p.  140.,  Scali« 
geri  Animadn.  p.  13.3.  ool.  a.  Annales  des  La* 
gidr«.  Par  M.  Champollion-Pigeac  Tome  11. 

A Paris  MDCCCXIX.  8.  p.  42.}  war  die  grosse 
Bibliothek  zu  Alexaadreia  mehr  Hof*  als  Lan- 
deebibUotbek. 

Ihrem  Ursprungs  oder  Anfänge  nech  war  die 
TOB  Euinonis  11.  gegründete  Bibliothek  eben* 
falls  mehr  Hof«  als  J,andoebibliothok.  IHio- 
aicbtlieb  des  Euracnes  11.  s Cas}»ari  Prederiei 
Wegen  CT  de  iul*  Attalira  lileraruni  artiumque 
faulricc  I.  VolumeB  1.  Haraiae  MDCCC.XXXV'l. 

8.  p.  5b.  57.  — iDstttuta  aulae  regiae,  noa  po« 
pelo  deetinata.  16.  p 81.  Ehe  ich  diese  Worte 
fand . hatte  ich  selbstindig  so  genrtheilt.  — i 
Wetteifer  im  Ssmmela  der  Btlcber  awiseben 
Alexaadreia  und  Pergsmos:  Galen.  Op.  Vot. 

XV.  L.  1828.  8.  p.  105.  et  p.  lo9.  Ün- 
richtige  Angabe,  in  Pergamos  sejr  der  Anfang 
des  Baramclns  gemaebt.  VUmr.  lib.  Vll.  prae* 
fatio  4.  L.  im>7.  p 174.) 

Schon  der  Gründer  NeaaioHacberPbUosapbie 


bette  rom  aejtiov  in  Makedonien  sich  catfemt. 
(Voriirg.  Sehr.  S.  249.) 

Tbeophrastos.  der  nalllrUcb  M'lbst  viele 
Bücher  hatte,  be*as«  auch  die  Bibllnibek  de« 
ArUtotetea.  (Stnb.  lib.  13.  p.  6U8.  T.  V. 
p.  384.) 

Nachfolger  des  Tbeophrastos  warea  WMiig 
bsbüchert.  (.Stnb.  Iib.  13.  p.  609.  T.  quintus 
p.  386.)  Sic  wurden  in  Alcxandrciu,  da  des 
IHolemsto«  Fbilarlelphos  Sino  überwiegend  anf 
Ilias,  OdjsRC«  and  jüngort  Gedichte  gerichtet 
War,  aur  Verwaltung  nicht  herangezogm  und 
bütten  TirUeicht  auch  mit  dem  (trschÜfle  sich 
gar  nicht  befasst,  weil  sie  beflissen  waren, 
ai-lbatändig  Kigenthttmliches,  vMU-icht  über- 
wiegend roOodlicb  Tonntngen.  XatUrlicfa  waren 
schon  Stnton  aus  Laiapsakos,  Lykon,  Ariston 
n.  s.  f.  <Cic  do  Gnib.  bonor.  5,  ö,  13.  cf. 
Aristol.  Op.  Vol.  1.  Bip.  1791.  p.  112.)  dem 
Aristoteles  und  Tbeophrastos  sehr  unterlegen, 
wie  richtig  sch  na  M . Tnltius  Cicero  ge  urlheilt  bat. 
Indessen  war  Detnetrios  der  Phalereer.  der,  ge« 
wisaermossen  Bactihandel  treibend  uad  so  dem 
Philulaof  vt-rglcicbbar  (Vorlieg.  Sehr.  S.  231. 
col.  a ),  die  liUcher  aus  den  Tersebiedensten  ent- 
legenen Ländern  horbeischiffte,  ein  Schüler  des 
Aiolers  Theophnstos  ans  ErMoaa«fLcabos.(Cic. 
de  ofBc,  1,  1,3.0p.  Volumen  quartum.  Tnrici 
1861.  p.  C42.  — Cie.  de  Irgib-  3,  6.  14.  Ib. 
p.  911.  l)iog.  Laert.  5,  75.  p.  S<>6.)  .\us  dem 
Kataloge  der  Bibliothek  au  Alexandrela  wird 
das  Verzcichnisa  der  Bücher  des  i)«wetrioa 
atgeM-hriebeii  teyn  (Diog  Laert.  5,  80.  81.  ‘p. 
309.  310.},  dessen  Ordnung  ich  wenig  wisaen- 
acbafUich  Und«. 

UemetrioB  der  I*ba1eri'er  starb  01.  131.  (üeor* 
giui  Byncellus.  Vol.  1.  Boonae  1829.  8.  p.  618.) 
Mit  diesem  Demetrioa  flndo  ich  MenedcRioB 
den  Philosophen  erwähnt  (Ib.  p.  516.  Cicorgios 
Üedrenus.  T.  prior.  Bonnae  1838.  p.  290.  ~ 
PrUtHT  Mchrieb  Tertnllian.  Apologet.  18.  T.  1. 
L.  1853.  8.  p.  p.  187.),  glaube  jedoch,  daaa 
erst  Urheber  untergeschobener  Briefe  nnd  Ari* 
steaa,  Uber  welchen  Homfred.  Uody  schrieb, 
ihn  eiugemiscbt  haben.  Beginii  des  Bücher« 
«tmmelns  au  Alexandreia  wird  in  01.  124. 125. 
gesetzt.  5leoedcfnos  starb  Ul  125,  3.  Sollte 
nicht  Alle«  rnn  den  Urbebem  de«  Untergeecho« 
beneii  cringt-n  seyn,  so  könnte  Mrnedemns 
höchstens  kura  vor  seinem  Tode  ia  Hellas 
Bücher  gcsanmelt  und  nach  Alexandrela  ge« 
sendet  haben. 

Wie  es  zuging,  dass  die  groasenBi« 
blibtbeken  der  Ku  n de  des  Un  li  eltcoi« 
echenförderlicberwardcnalswissen« 
ach  8 ft  lieber  Kunde  des  Hellenischen, 
anf  wetehea  sie  berechnet  waren. 

2u  Alcxandrria  wXre  erforderlich  gewesen: 

A.  ein  Msnn  eoin  Wissen  de«  .Aristoteles,  de« 
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Tbropbrastea,  «ierdie  Qeaebkbleder  Aatronomie 
gecf-hricbfii  liAtte  (Vorlieg.  Sehr.  S.  S&l.  eel.  b. 
und  8.  aoe.  rol.  s.),  de«  Albert  ?oa  Haller, 
der,  «rean  e*  ihm  beliebte,  auch  eia  Uedieht 
machen  konnte,  dee  Akvaadros  ron  Humboldt, 
liie  beiden  Dcatuhen  aabmen.  eclb«taodig  die 
Wi«»t'ii»fbaA  lördemd,  aacb  vom  BQchwrkrame 
Xotic,  werden  jedoch  Uber  ihn  völlig  wie  ich 
geartheiirt  haben:  Daa  Beete  bleib«  immer  das, 
w«i>  ein  Schreibender  der  Neuaeit  in  ÜQchem 
nirbt  angetrotTen  and  vorgrfuadee  and  eben 
darum  selbstiadig  ee  aufiLodend  und  xu  Tage 
bringend,  hiaxug«nigt  bat. 

B.  ein  selbständiger  d b.  Dicht  den  Joai* 
acbea.  iueb  Dorix-beD  Pfaffen  aaebsehwiueader 
und  nnrhsebreibender  Uateraucher  der  Helleai* 
•eben  (ieschiebte,  der  eatdriieh  in  AltaiolUcber 
PhüoHopbie,  deren  Beetaadtheil  die  geaammte 
Grokehelleuieche  ist,  und  io  Neaaiolieeber  Pbi* 
losopbie  kein  Prerodling  bitte  sevn  und  Rletcb- 
leitif  die,  wie  ich  beixofSgen  Hlr  adthig  er* 
aehte . allcaeit  niedriger  slebrade  Htterinsehe 
Wiesenichoft  eioea  iohatin  Albert  Fabrielus 
bitte  beeitxcn  mSesea. 

C.  eia  Mann  fUr  das  eiabeiroiMhc  Aigyp* 
tl»<be. 

1).  R.  F.  Korb  awei  oder  drei  Mäaucr,  je  nach* 
dem  das  Uiibellenieche  nicht  auegeschleueB blieb, 
flir  llebrüechee,  PhoiaikieebKe , Bnbyloaiecbes. 
Alle  WiMensebaft  batte,  wie  aus  Aadeotun* 
gea  in  meinen  Schriften  su  rntaehmen  iet 
(Arcbacolog.  Sehr.  Th.  1.  S.  177->179.  197— 
205.  (iotthcitcn  der  AiolerS.  569  S70.  Lao« 
koott  S.  52.),  von  Bnbyloa  ihren  An^gaag  gr- 
aommea.  lü  war  also  F.  ao  noütwendig  und 
natalicb  ala  A-  und  B. 

Indviu  ich  ttber  den  Qegroatand  weiter  nach« 
dachte,  wurde  mir  deatlirh,  dass  die  Bibliothek 
au  Alexandreia  auf  Königlich«  Kosten  ausser« 
halb  der  Bibliothek  veranstaltete  HeUenisehe 
(JeberscUnngru  Algyptisc  ber,  Uebralscher,  Pboi- 
nikispber.  Babylonischer  Schriften  enthielt, 
mithin  die  Leute  C.  D.  £.  F.  wegtallig  war« 
den.  Die  als  Uebenetaer  beeebiftigten  Minner 
sind  mit  fulgcnden  Worten  beieichuct:  re3i' 
aUoir  ilhat'  ooqpc>7»  ärbfanir.  (Ancedota 
Uraeca  eeodd.  maouacriptis  bibliotberie  Kegiae 
Parisienaie.  Vol.  1.  Oxooii  1939.  p.  6.) 

bee  aotem  fumint  omaium  gentium  ac  lingua« 
ruin  qaae  habere  potuit  doeta  Volumina  quae 
eumma  diligentia  Rex  Ule  ia  suam  liaguam  fecit 
ab  optiinis  iaterpretibua  coaverti.  SchoUon  im 
pergamentenen  Codex  dea  Plautua  aua  dein 
funraehnUo  Jahrhundert,  welchen  die  Bibliothek 
dt»  durrh  »etne  Sammluagen  auch  mir  ndUlich 
gewordenen  Collegio  Komuo  beeitat  Das 
Scholiou  wird  aut  den  Scholiea  des  TxeUe« 
auTD  Plutoa  des  Aristophanc«  entuomrnen  und  ine 


Lateinische  Ubersetat  aeya.  — Vergl.  Georgius 
Cedrenas  T.  prior.  Bonnoe  1839.  p.  289. 

Ea  wird  jedoeb  ausdrhcktich  Aufbfwabmng 
AlUestsmeotlieher  Sebriftco  der  HebHler  er« 
wihnt.  Hodie  apud  Serapeum  Ptolemaei  bi« 
bliothecae  cum  ipeU  Hebraicis  litteris  exhibes« 
tar.  (TertuU.  Apologcticum  19.  Tertulliani  quae 
■upert.  Tomna  1.  Lipaiao  MDCCCLlll.  8.  p. 
197.  — cf.  Obronioon  paaehalc.  Vol.  1.  Ünnnae 
1B32.  9.  p.  326.)  Daher  g«b«  ich  xu,  daaa 
die  CnheUeaiscbcD  Onginal«,  wenn  sie  Uber- 
■etzt  waren,  in  irgend  einer  fUr  ai«  brstimiu« 
ton  Oertlirhkeit  der  Bibliothek  niedergelegt 
wurden. 

AigypUsche  Chronologie  wurde  durch  Maoetho 
den  Hellenen  nurgeechlossen.  (Georgiua  Syn« 
cellus.  Vol.  l.  Bonna«  1829.  8.  p.  95.)  Er 
ttberaetxte  Inacbriften  der  Oebaude,  Denkmale 
in  das  Uellenisebe  (^a  reSi'  iiartfhi  tov  2*«« 
ßtrrrtov,  oi  d:ti  iholtßjaiov  tvf'  0ilabti<pox' 
apyrsprf»'  Ib.  p.  72.)  HcllmiiBche  Bücher  des 
Mauetho,  in  dieaer  Welse  entstanden,  ge« 
langten  nat&rUeh  in  die  Bibliothek  xu  Alexan« 
dreia. 

Wegen  der  Anfertigung  der  Ccltervetiungeo 
L'nbelleniecher  BSefaer,  (Sr  welche  Honorar  ge* 
zahlt  wurde,  fand  eine  grosse  Auiahl  ron 
Leatrn,  welche  mit  der  Mntterapracho  auch 
die  Uclionische  kannten,  au«  den  unlcrschiede« 
Den  östlichen  lAndem  in  Aleiandrcia  sieh  eia. 
Haben  diese  Leute  gut  (Ibersetst,  so  sind,  wie 
sieb  bald  beraussUdlen  wird,  specifll  ihnen 
noch  wir  an  Dank  verpflichtet,  ln  erbürmlicbear 
Weise  gesehab  e«,  dass  ihre  Namen  nicht 
Überliefert  sind.  Wegt-n  vAlliger  Ignoranz 
konnten  Zenodotos,  KaJlimachoe,  Aristopbanes, 
Aristsrebos  natürtieh  nieroa]*  benrtbeilen,  ob 
ein  Nichthellene  gut  oder  scbleeht  Qberaetat 
habe. 

Wie  mir  aeheist,  iet  folgende  Stelle  von 
denen  unbembtet  geblieben,  welche  Über  Csber« 
setxung  HebrXiseber  Schritten  in  llclleniache 
Sprache  gebandelt  und  zahlreiche  andere  (a.  B. 
Georgine  Syncellua.  Vol.  1.  p.  316.)  beige- 
bracht haben.  Orro»'  nimlicfa  Ptolemaioa  Phi« 
tadelphos  sporps.'rn  rortr  im  tüf  Vui'Aar'aie 
rofioftnfyitt  rd»' tterak*  ypoga»',  en 

rnf  ‘£.ypa«9o*-  erV  'Ellqreti-  yiwaaai'. 
{iovl/ov  /7ült'A<ttiiOi‘t'  tatopia  ^vontr;.  Jnlii 
IMlnris  historia  pbyeica.  Monachii  rt  Lipsia» 
MÜCCXCll.  H.  p.  UB.) 

Aus  den  Uebersetaungenaiod  diegeorhirhtliehmi 
chronologischen  Daten  der  frilhaeiti)<«n  Kreig- 
nissG  in  UnheUenisebeB  Laadem  hervorgegan« 
gen,  von  welchen  Helleaen,  die  au««t>rhalb  der 
BiblioÜiek  auf  eigene  Hand  der  Wivkenecfaall 
xu  nfltxcTi  auchten,  in  der  Zwisebenxrit  manch« 
faltigen  Gebrauch  machten,  bis  aulerxt  ein  üe« 
rippe  oder  Ausiug,  oder  vielmehr  Ausaug  der 
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Amu3|re,  die  TorhtndcQe  Chreeik  eiDee  Chriiteii, 
de*  Kuncbi<M,  entttacd.  lihe  £o*ct»iot  »(kneb, 
heit«  Alrxeodro«  der  l*olybietor  von  den  Be* 
bylonike  oder  Cheldetke  de«  Üertieo«  Gebreaeh 
genacbt.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  eoL  «.} 

Weram  di«  Hellenieehen  Vervrelter 
dem  llelleDiecben,  spmell  drr  dUvsten 
OeMhicht«  der  ilelleDen  npd,  vie  «ich  ergeben 
wird , anch  groeeen  Beitendtheilen  der  Biblio- 
thek nicht  förderlich  weren. 

Der  Verwalter  der  Bibliothek  au  Alexandrei« 
eind  aei-ha  bekaofit. 

Bhrrn  halber  atelle  ich  den  DritUe  in  der 
Bciha  voran,  weil  er  tu  Bmatcatpm  wa« 
hfitte  geschehen  aoUcQ , am  meisten  berdbigt 
wer. 

Bratoithenea  eue  Kfreoe,  mithin  LeocUinnDn 
dee  früher  ale  er  in  Alexandreia  anweeooiien 
Kaliimaehns . besese  »elbst  eine  beträchtlich« 
Bibliothek  rrreri'ji^Ki».-  vxofii’ijftaat  jtaUofg, 
atf  ^rro'irrr, 

"/naavz**»  (Streb,  lib.  t.  p.  69.  T.  1. 

li.  1796.  p.  iSS.i  Er  aebrieb  ttber  klath«- 
metUrbea  und  batte  ao  Oelegenbeit  Ceberein- 
atiraniebdcs  anit  Pjthagoricrhrm  au  Mgen.  Der 
malheiuetischMi  Schrift  halber  wird  Eratosthe- 
net  bei  Grlegeohcit  des  rjthagonaehcn  kanon 
erwähot.  (orj  oi»*  *AV<rrao«9/i'^,-  .Tapnaocoei* 
male  intrllexit,  ^ Üi>narll4>s , all'  ei.'  d .Io- 
xfdk  Tif/aiog.  Nicomachi  barreonicee  manuel«. 
Lib.  1.  Antiquae  muaicac  anctore«  arptem. 
Volumen  1.  Amstelodemi  CD  IjK/  Lll.  4.  p. 
24.  Berttcksirbtiget  in  vorlicg.  Sehr.  S.  269, 
eoL  b.)  — ' rd  gatä  'Apit'/ar  . . . td  xard 
’Aptaid^efor  , . . de  rod  rpt'roi',  rd  naia 
‘iC^atooi'^n-rjK  (Ptolcm.  harraonicorom.  2,  14. 
lohannU  Wallia  Oprram  mathcmeticorum.  Vo- 
Itiiuen  tertiuitt.  Oxoaite  MDCXCIX.  Fol.  p.  90. 
Bcrücheichtigt  in  roriieg.  Sehr.  8.  270.  col.  b.) 
Ferner  schrieb  KratnstHrnes  Orometnschee.  — 
Geographie.  — * (Jeher  Komiidien. 

Durch  das  nach  meioer  Ücberaeugung  in 
Alexandreia  abgefaaste  Gedicht  Hermes  batte 
Eraiostheties  sich  legitimiret,  dass  auch  er 
Dichter  wer  wie  vor  ihm  Kailimacho»  und  in 
■einer  Zeit  Apollonio«.  Venitiodiger  jedoch  und 
besser  bitte  er  der  Anfcrtignng  de«  UDnätiea 
Gedichtes  sich  osthaUen.  Wegen  dftrfliger 
Knode  der  ältesten  Ooecbicht«  der  Hdlrnen 
und  der  ältcateo  Religion  der  Hellenen  wmwte 
er  Dichte  ms  der  durrh  mich  tmehgewieaenen 
Weie«  der  Kotstchung  dea  Uermm.  (Zahlreiche 
Stellen  in  Gottheiteii  der  Aioler,  angegeben  das. 
S.  410.  im  alphabetiachen  VerseichnisM  der 
Eiaaelnbeiten.}  Kr  eetite  spät  entataudene  Mj- 
thcD  in  die  früheste  Zeit,  eich  selbst  aber 
durch  den  sachlichen  Inhalt  seines  Uudichte« 
in  keiner  Weise  über  Kallimachoi  und  Apol- 


looioa.  Zwei  durch  Tfaeon  ans  Srnrnia  erhal- 
tene Hexameter  des  Godichtea  Hermes  tbun 
dar,  dass  Eratoetbene«.  den  Pftbsgorriero  fol- 
gend, io  drmeeUica  wenn  nicht  annahra.  mutn 
steUarure  e<inosmtuic«ardl(Cbalcid.  inTimaeaa. 
Entbaltre  in  8.  Hippoljrti  Opera.  Hamburgi 
1716.  Foi.  p.  307  ln  einer  älteren  AusgalM 
p.  1S6.  lieber  Cbalcidiue  ; vorl.  Sehr  S.  xm. 
coL  a.},  doch  tu  dutp/iöt^vg  der 

IMaseten,  wie  Achillcua  Tatios  schreibt,  sich 
bekannte. 

teu  Tlffftr  . . . 

9i  roP  idyoe  tm'rdr  o/  Tai'ra 

yäp  d^f/ai'ta  gal  rdgtt  If'yavai 
Acbilleoa  io  Uranologlon.  Lotetiao  Farisiorum 
I 1630.  Pol.  p.  126. 

■ Des  Eratostlu'uee  Sohriftco  betrafen  demnach 
NaturwisscoschafUichee  (Mathi’iuatik , Geome- 
trie). Geographie.  Grammatik,  Werke  anderer 
Dichter.  Während  er  über  diese  ale  Literator 
echrieb,  war  er  endlich  selbst  einerseits  laut 
meiner  Angabe  Dichter,  andererseits  rhilosoph 
I (Strab.  lib.  7.  Lucian.  Macrob.  27.  Op.  VoL 
oetavum.  Bip.  1791.  p.  19U.  annnt  p.  432. 

I 483.),  kura  Bberaus  vielseitig  im  Besitae  sehr 
Tersebiedenartiger  Kenntnisa«  und  durch  den 
I Ton  Grammatik,  Veasemacberei  und  Literatur- 
geschichte abseits  liegenden  Theil  aeiner  Leistun- 
gen den  übrigen  Vcrwaltcra  der  Bibliothek 
Qborlcgen. 

I Ehe  Eratosthenes  nach  Alexandreia  kam, 
mogra  Zenndotos  und  Kalltmachos  aehon  ver- 
pfuscht haben.  Es  |<0egt  auch  au  gosebehea, 

I da*a  wenn  ein  Msem  wie  KratosthencH  etwas 
1 gut  mseben  will,  ApoUonios  und  Arialo|ihaoes 
I dawider  sind. 

I Da  jedoch  nach  meiner  Berechnung  Krst>Mthe- 
nn  vierzig  Jahre  in  Alexandreia  war,  konnte 
I er  fdglich  eeine  Mussestundrn  der  Etnföhning 
I des  Aiolisehen  Volkstammrs  in  die  durch  die 
Pfalfen  verpfuscht  geworden«  Hclleuische  Oe- 
■ebiebte  auweuden.  einer  Verrichtung  au  wel- 
cher leb  bis  jetst  eüf  Jahre  bedurft  habe. 

Leider  bat  Krxto»Uien«s  keineswega  als 
Schriftsteller  seine  Mussestunden  diesem  Wirb- 
tigsteo.  was  seit  01.  136.  für  Hdlenisches  liält« 
geschehen  sollen , augewondet.  so  das  ich  seit 
1363.  noch  Chr.  Geb  es  tbun  musste. 

Eratostheee«  huschte  9bcr  di«  mit  Ol.  1. 
eadigondc  Frriod«.  vna  welcher  alles  »rstimd- 
nies  d«e  Hellenischen  nusgeb«n  muss,  hinweg 
and  konnte  so  di«  mit  01.  1.  snliebendo 
Periode,  welch«  er  suui  UsuptgegeDstand  seiner 
Thitigkeit  machte,  nicht  richtig  Tersteb*n. 

Des  Ueglück  hat  gewollt,  dass  Kratosthenes 
in  Alexandreia  nicht  erkannt«.  fQr  geschieht 
lieh«  .\ufrassang  dra  kitteten  HeUoaisefaen  sey 
I das  Aigytieche  im  vollen  Sinn«  des  Wortes 
' uooUtt.  mr  yrciuov  e 'fparool^S- 
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ri]i,  litpoir  Alyv:zitaxote  vixoin-fiiiaai  »ai 
nv^uaot  xofö  ,Tpti>:fn;ti-  ßaaiitxijf  tt  ’EUäbt 
qtayf  poo* »•  ai'tcu.  ((ieorgius  Syncfl- 

lUH.  Volumen  I ßominr  1829.  8.  p.  171.)  — 
’il  rör  lij  pnniXfcty  löiy  xar'  Aiyv:tToy  If 
yrouri  (tir  a/y  lä  öi'o/zorn  'EfaxooiH- 

yijf  litptiy  rx  lüf  fy  jJiointiXti  U^uy^aiiya- 
tiuy  .“lapfp  I noi»‘  Aiyyaxiay  lii  h'.XXäha 
(ffin^y.  (Ib.  i>,  279.)  L'm  in  .VigT|itiM’lie  Ge- 
Mliiciite  uinxudriDgen.mutiiteiUroai!i  ein  Hellene 
enorme  iSeit  uml  Mähe  »ufwemlrn.  tVber  die- 
sen ßeraUbunern  t'är  Aigy|itiscbes.  wurde  dem 
ErstoUheD'oileltrni»rliesau«den  Augen  gerilcht. 
Er  bat  die  iiltestr  Itellruieclie  üesrbiebtr,  ireirbe 
oboc  lintertuebung  des  Ainlisehen  VoIkeUm- 
me«  onmnglieb  ist,  keineswegs  besser  gemacht 
als  sie  vorher  war. 

Brkuiintlieb  wurde  zuerst  den  Kaiasteris- 
men.  welvbe  nicht  Kratostbunes , sondern  nach 
Christi  Ueburt  irgend  Jemand  unter  Benutzung 
dos  Emtnstheniseben  Oodichtes  lierniea,  worin 
vielerlei  Uber  Sternbilder  vorkani  (Oxon.  1672. 
8.  — Gotting  1795.  8.),  abgetasst  bat,  eine 
nOtzliehc  Bearbeitung  zu  Thcil.  — Hierauf  die 
authentischen  Srhriflen : Eratostheniea.  Berolini 
1822.  8.  — Euletzt;  lUrodoti  histor.  . . . 
Ctesiae  Cu.  et  ebronugraphorum  Ca-storis,  Kra- 
toatheiiis  . . . fragni.  dias.  et  notis  ill.  a Car. 
MUllero.  Gr.  et  Lat.  e.  indic.  Paris. , Oidot. 
1811.  gr.  8 

Wegen  mangelnder  Kunde  der  Helleniscben 
Oeschichtc  und  der  Philosophie  waren  folgende 
fünf  in  Alexandreia  nur  (Qr  .SchSnwissenschaft- 
lichcs  befähigt;  Eenodotos,  Kallimacbos,  Apol- 
lonios.  welche  zwei  so  elwn  genannte  Uiehter 
die  bittersten  Peinde  wurden,  Aristophanes, 
Ariatareboh. 

Xaeh  diesen  Erörterungen  der  Schriftstellcrei 
des  Eratoathenes  behaupte  ich,  dass  die  An- 
ordnung dergeschiehtliehen  und  philosophischen 
BUcher,  obgleich  ein  Eratostbenes  da  war,  doch 
höchst  mangelhafi  blieb. 

Den  zwei  Dichtem  und  den  drei  Orammati- 
kern  fehlte  mit  jenen  zwei  Wissenschaften  die 
Bibliothek  Wissenschaft. 

Drei  Klassen  der  Uelleuiacheu 
Büch  er. 

Ich  sonders  die  io  Alexandreia  aufgehäuften 
Bücher  in  drei  Klassen . 

Schönwissensebaftliche. 

Geschichtliche. 

Pbilosophisebe,  unter  denen  ich  naturwissen- 
schaftliche u A.  inbegreife. 

Handhabung  der  schönwisaenachaft- 
liehon  Hellenischen  BUcher. 

Der  scboowissenschaDlirhen  Bücher  lagen 
dreierlei  vor:  Ilias  und  Odyssee,  auch  ächte 

Ueborreate  der  Gedichte  des  Orpheus  U.  und 


I yon  Betrügern  ihnen  beigefUgte  Bcstundtheile 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  221.,  ferner  S.  227.)  — 
I Aus  der  Zwischenzeit.  — Aus  der  jüngsten 
Zeit. 

IUer  Grammatiker  Verdienst  in 
Schriften  um  Herstellung  des  Textes 
der  Ilias  und  Odyssee  und  Lob  ver- 
nünftigen Urtheiles  des  Friedrich 
August  Wolf. 

Nachdem  Job.  Baptista  Caspar  d'.Vnssc  de 
Villoison  1781.  1788.  allerlei  bekannt  gemacht 
hatte , schrieb . Frid.  .Aug.  Woltius  iiu  Juhr« 
. 1795.  die  Prolegomcuen.  — Gehandelt  ist  Ober 

Zenodotos  aus  Ephesos  (Wolf.  Prolegom.  p. 
CXCIX.),  über  Aristophanes  aus  Byzahtion 
tlb.  p.  eeXVL),  über  Aristarchos  aus  Samo- 
I tbrake.  (Ibid  p.  CCXXVll.)  Wer  die  l’role- 
gomenen  des  F.  A.  Wolf  liest,  wird  ünden,  dass 
, der  Urunimatiker  Vcrdicnsl  gelehrt,  beaonucn, 

. verständig  in'z  Licht  gesetzt  ist  und  dass  ihnen 
keineswegs  Thaten  zugesehrieben  sind , welche 
sie  niemals  vollbracbt  haben. 

I F.  A.  Wolf  betraebtete  als  seinen  Beruf  weder 
I Bibliothek,  noch  Schriftstellerci,  sondern  luOnd- 
! lieb«  Vorträge  Uber  Phitologisebea,  Grammati- 
sches. Eineu  derselben,  der  Zufall  bat  gewollt  Uber 
• Griechische  Grammatik,  habe  ich  selbst  nicht 
lange  vorher,  eh»  er  nach  Marseille  reiste  und 
starb,  angehört.  Wolf  hatte  schon  im  Jahre 
178d.  eine  Ausgabe  der  Odyssee  ersebeioen 
lassen.  Für  Berichtigung  des  Textes  der  zwei 
, grossen  Gedichte  war  er  vom  Beginn«  sniner 
wissenseliafcliclien  Laufbahn  bis  zu  ihrem  Ende 
tliätig.  Er  zeigte  sich  gewissrrmzasen  als  ein 
• Antipode  des  weiuchweiilgeu  EustathiiM.  Dem 
was  Wolf,  überall  geistreich,  gab,  liegen  natür- 
lich der  UntcrauebDungen  ausgedehnte  und 
viele  zu  Grunde.  Er  liesasa  jedoch  das  lobehs- 
wUrdige  Talent,  ihr  Kesultat  in  wenigen  Zeilen, 
in  einer  halben  Zeile  zusammenzudrängen. 
Scbiinwissensehaftlic be  Bücher  tus 
, der  Zwischenzeit. 

AU  Beispiel  nenne  ich  Gedichte  von  Pcisan- 
dros,  der  die  Sagen  hinaichtlich  der  Tbaten 
des  Herakles  erzählt  batte,  von  Antimacboa 
aus  Kolophon.  Auf  eie  ist  anwendbar,  was  ich 
um  wenig  weiter  unten  Uber  den  Kanon  äuaaern 
werde. 

, ln  die  Zwischenzeit  fallen  auch  die  dem 
, Orpheus,  drm  Pythagoras  nutergeschobenen 
j Trugsebriften.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  224.  227.) 

, Heruntergekommen  war  Hellenisch«  Dichterei 
, schon  zur  Zeit  des  Todes  des  Tiieopbrastos.  Von 
Kollimachoz  uud  ApoUunios  wurden  bis  zum 
Ueberdruss  wiederholte  Lügen  Jonischer  und 
Dorischer  Ffatfen , welche  der  Vergeuenhoit 
hätten  anheim  fallen  sollen,  aberinait  in  (ledicb- 
* ten  behandelt.  — ürtheil  über  Kallimacbos: 
Charaktere  der  voruobmaten  Dichter  aller  Na- 
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Uaeeo.  Zweiten  B«Bdca  mt«*«  Stflck.  Lcipsig,  | 
1793.  8.  S.'b<}— 119.  — Urtheü  fib«r  Apol- 
lo&ii>9.  Uteelbftt  B«ebateo  Bau<tM  entea  Stück.  { 
L.  1800.  8 8.  179.  KitOrlieli  habao  auch 
Tielo  iUn^cra  über  daDaalbea  OegtuaUod  aich 
TarstbiiioD  UwaaD,  i.  B-  O.  ütrobardv,  Ui>a»cs  ' 
23  8«Uto  grouUothrila  iatbetiairvodas , auch 
Udeioden  lahaltea  aind.)  ' 

Ü«B  L;kophroB  bat  maD  aosat.  a.  B.  1816., 
is  Ol.  123,  1.  gcaatat.  Thvila  weil  daa  Tor> 
baQd<eDe  üedicht,  rö  oKointär  :toir^un  au  ar* 
barmüch  iat,  theila  wegea  einer  Berfirkairfa* 
tignog  der  Berner  nobnia  ich  an , daaa  Lyko* 
pbma  aicbt  allrin  nach  01.  )la-,  *«ndero  anrb 
nach  Ol.  111.  oder  in  einer  Z«it  aebriab,  ala 
weder  KaBinacboa,  noch  Apollonioa  am  Leben 
War.  Durch  daa  Oediebt  erfahren  wir,  wie  in 
der  Zeit  dea  Beatebena  der  grcMMi  Bibliothek 
an  Aleiaodrcia  OeaebiebU  und  PfaUoBophie 
unter  UellencD  TarKeaBen  waren,  dafUr  aber  der 
Ton  JoDiarlit'D  und  Doriacbeo  PfafTrn  anage* 
gnngetiM  Unainn  nnd  ibra  aablloaen  LQgen  oder 
daa  WerthloBcate  ood  8i‘heii«ctig>ta  ao  an  aagm 
den  Kopf  eiDM  Dlebtenden  fBllte  Völlig  auf 
-ficicber  Stufe  «tehen  dea  Lykopbroa  Kavtamlra 
nnd  Tor  und  im  nennaebnteu  Jahrhundert  ab* 
gefaaate  Handbücher  der  Mythologie.  (G.  Ratb- 
geber,  Oottbeiteo  der  Aioler  S.  ill.  V.) 

Iro  seuaiebnten  Jabrbuodert  anr  i 
Mod«  gewordene  Schreiberei  Bber 
Alexandrihiacben  Kanon 

Legt  beatigv«  Tage«  «in  Priratmana  de« 
Qeiderwerbc«  halber  «io«  Leibbibliotbek  an, 

«o  wird  «r  aeb6iiwlaceii»cb«fUleb«  in  groaaor 
Meuge  aufachmen,  ancli  wol  gewiane  abi  ,,b«* 
li«bte  und  gvleaene'’  ibra  bekannt  geworden« 
geaebiebtlirhe  BOcher  und  einige  pbUoeophiarba 
natttrlirb  weder  alrttruae  noch  naferatindiiebe 
Bbcber  nieht  auaachlieaaea.  Daa  leaeode  Pnbli* 
knnt  bat,  «b«  die  neue  Leihbibliothek  «ntatand, 
iangat  dm  Kanon  genarbt  und  der  Anleger 
dcmeiben  richtet  «ich  nach  dt«n  Torgcfuadecea 
Kanon. 

Ancb  im  IlelleniHchea  AUertfaurae  war  der 
Kanon  da,  eb«  die  grooaen  Bibliotheken  ent* 
Btandeo,  wenn  aarb  Zcaodoto«  u.  a.  f.  Üieila 
am  TorgefuBdenea  Kanon,  tbeil«  an  BSchera 
de«  yorgefondenen  Kanons  wie  «in  Bedienter 
oder  Schnbputaer  gepulst  haben  aollten. 

Neoea  t'rtheil  über  lÜttai  Tftf 
yrx^. 

SclioUoe  an:  Ilqaiouta^oi  eyxetQtOioy 
p/rpcui-.  Oxoaii  MOCCCX.  8.  p.  33.  et  p. 
183.  — Suid.  Tomi  alten  usP.  altera  a«L  832. 

t». 

Bin  Sebenhafter  msg  di«  Ploiaa  monnen  j 
und  dm  Lykophron  lU  überhaupt  Tonnge«ti>Ut  * 
babea  (ecrii  yodr  etf  xtir  #ara,  ohxrtt  HUtas  I 


titoftdcufr^iiar  Said.  Toni  altcrint  P.  prior 
roL  640.),  um  xu  prüfen,  bis  tu  welchem  Grade 
der  beipfliebtenden  Kanoniker  UrtbeiUlosigkeit 
gediehen  »ey. 

Uaodbabung  der  Ilelleniecbea  ge* 
acbichtlichen  Büeber. 

Da  di«  Verwalter  «inerseit«  hineicbtlich  St«* 
•ier  Zeit  wi«  Lykophron  in  g«echirbllicb<  n Lügen 
dcrJoniftcbcn  Pfafl'cn  brfangrn  warm,  anderer* 
Beit»  mit  Auanahme  dea  Kratoatbeors  ürai  hirhte 
der  Hellenen  gar  niebt'  trirbm,  konnte  f&r 
Literatur  der  GeaebirbU  und  nandbabuog  der 
geacbicbllicben  BUeber  nichts  Tauglicbea  ge* 
acbebrn. 

Haadbabung  der  pbUosopbiBcben 
UelleniBcben  Bücher. 

Aus  den  orbirinlicben  Katalog<<n  der  Srbrif* 
ten  de«  Ariatotcles  und  ThaopbrtBtoii  kann 
Jedermann  ateb  bberieugen , wie  es  um  die 
Hasdhabong  dea  anfgebauftao  Vorratbes  pbilo- 
aophiacber  Bücher  der  Hellenen  etand. 

FehUchlnas  der  Aogeb5rig«n  der 
Schule  dea  P.  A.  Wolf. 

,4^1«  fünf  Männer  xu  Alexandreia  haben  für 
Berichtigung  dea  Textet  der  Ilias  nnd  Odyssee 
Vortreffliche«  geleistet.  Sie  wsrrn  an  der  un* 
gemein  grnsam  Bibliothek  xu  Alexandreia  ein* 
ployirrt.  Bis  hierher  richtig.  Folglich  war  auch 
Alles  was  sie  ftlr  die  Bibliothek  tbaten,  ror* 
trefflich.“ 

IJieraof  erwidere  ich,  dass  swiachen  drot 
Anbaufea  Hellenischer  Bücher  und  xwischm 
dem  Xutsbannaeben  HeilenUcbsr  Bücher  und 
der  Fördernag  der  Wisaenschnft  eine  unermeaa* 
liebe  Kluft  liegt. 

Gelehrt«  llelleDiacb«  OmraraatiLer  waren 
jene  Minner.  Pm  aie  als  Heroen  wahrhaft 
groaaartiger  wiaeenschafUicber  Bildsng . nla 
Mirakal  xu  achildem,  hilt«  niebt  nach  di-m  Jahre 
1793.  Buch  aufBneb  geaebriebm  werden  •ollen. 
£a  fehlte  ihnen  ufierraeseUch  Vielca,  xu  dessen 
ürreichung  der  von  mir  eingeachlagcns  ge* 
schicbtlicbe  und  pbileaephltehe  Weg  führt  Sie 
blieben  knsbenhift  und  gelangten  nicht  xu  dem, 
was  den  Mann  macht. 

Kinige  von  mir  im  folgenden  Abschnitt  go* 
lebte  Verwalter  von  Bibliotheken  Laben  natflr* 
lieh  in  der  Jugend  auch  Grammatik  getrieben. 
Sie  gelangten  jedoch  aeltig  in  der  Binaicht, 
damit  aey  die  Vorbereitung  nicht  abgemacht, 
und  eigneten  aich  Kefintniaa«  an,  welche  den 
ürammstikeni  xa  Alexandreia  alleseit  genian* 
gelt  haben. 

Hamen  xwaier  .M  ioo  er  deaacbtxehn* 
tcD  Jabrhnnderts  nach  Cbriati  Go* 
hart,  welkh«  nieht  antin  «inen  Be* 
griff  Ton  dem  halten,  wae  der  Ver- 
waltar  einer  grossen  6a  mm  lang  toh 
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BUch«ri>  la  tboD  hat,  lotidern  dieiet 
aacb  thatea. 

J(AniUi«n  and  aaderwcitJge  b«netmtiteli* 
Bllclfr  heutig««  Tag««  ii*aptbe«t«Bdtbril 
der  Leihbiblintbehea  der  Priratleat«  sind 
io  t^nMiiea  BibUotUekco  d«a  Hiiitervt«,  ei*TB' 
lieh  Letsle,  wa«  «Uerdtoga  auch  an  die  Ueihe 
komaiea  tauaa,  wcdo  VoraDliegeDdea  vollbracbt 
lat.  ln  der  HofbibUotbek  au  Alexandrela 
irurd>f  ea  ktndtaeher  und  tböriger  Weite  «um 
£r»ten  genuicht. 

brtnek«  und  Reut«  «chiugen  dro  nmgekehr* 
ten  Weg  eis.  Sie  erkaanti’O  (imhiebte  und 
Pbila>nphie  als  da«  KuUnrendigate  and  KmaUat« 
and  nchteteo  darauf  ihre  Tlditigkeit. 

t'm  einen  Zugang  au  gewinnen,  »ende  ich 
den  aweiett  awei  andere  voran. 

[Catalngue  eadicum  manuachpUtrum  Biblio* 
thecae  MedicMie  Laurentianae  viria  roDtinens 
Opera  üraecorum  l’atmm  . . . Aug.  Mar.  BaO’ 
diniufi  1.  V.  D.  rcceneuit  . . . Klorrntiaa 
Clo.  10.  CO.  LXllll.  Fol.  — Tnmue  eeoundut. 
ib.  ~ T.  tertine.  Ib.  1770.  Fol. 

CaUiogua  codicom  Latinontni  Bibllntboca* 
UedUeae  Laareotianae  Tomo«  1 Fiarentiaa 
CD.  U.  OC.  LXXIV.  Fol.  — Tomua  IV,  Ib. 
CD  la  CC.  LXXVII.  Fol. 

CaUlogue  eodieum  italicnmm  BibliothocM 
Uedic  ueo  Laurrntienae,  Oaddiacae,  et  Sanrta« 
Crori«.  FSorentiae  CIO.  10.  CC.  LXXVtll.  FoL 

Bibliotbeen  I.eo|Mldtna  I^urentiana  a«a  Ca- 
taioKu«  mannecriptornm  . . , Tomua  I.  itio* 
renttae  MDCCXCl.  Fol.  — Tomua  111.  et  ui- 
timu«.  Ib.  MUCCXCllI.  Fol. 

Annelea  tjrpograpbici.  Open  Ireorgii  Wolf- 
gangi  Panter.  Volumen  priwum.  Korimborga« 
UDCCXi.ill.  4.  — Vnlnreeo  andecimuTB.  Ib. 
IIDCCCIII.  — Cnoapoetna  raonomentomm 
typographienrum  «ecali  decimi  quintl.  Ib. 
MUCC.XCVll.  4. 

M.  Georg  Wolftrtng  Panaera  Annelen  der 
iUent  deutaehe«  I^tteratur.  Nürnberg  1788.  4. 

— ZuaXtae  au  den  Annalen.  Leipaig  18U8.  4. 

— Zweiter  Band.  Nürnberg  180&.  4.] 

Catalogi  bibliotheeae  Bunaviauae  apecimen. 

Lipaiae  MDCCXLVIU.  4.  100  Seiten.  — Cs- 
tnlogn»  Bibliotbfcne  Üunananie  Toffisa  1.  Lip- 
aiae CIO  10  CC  L.  4 ...  Tomi  111.  Volumen 
iariiuni.  Ib.  CIOIOCCLVI.  4.  — Johwn  Michael 
Franrke,  Verfaiwer  dimer  acht  BXndc,  atarb  ira 
Jahre  1778.  (DawdorTa  Kaebricht.  Ureaden 
177«.  8.  Kelten  und  mir  nicht  au  Qeaiebt  ge- 
kommen. — Fnrtaettnng  and  Krgkntungea  au 
Cbriatian  QotUieb  Jbchen  aligemcinen  Geiebr* 
ten*I.exico  Zwerter  Band  L.  1787.  4.  eoL  1S03. 
ISOP.) 

Repertorium  comuentationum  n aoeietstibut 
litterariia  ediUmm.  Secundnm  diaciphnarum 
ordinena  digeaait  1.  D-  Keuaa.  Tom  1.  OoV- 


Ungae  1801.  4.  — Tom.  XVL  P.  1.  II.  Ib. 
18ZI.  4. 

Ein  Blick  auf  die  Ketaloge  vom  J.  M. 
Fruueke  und  1.  D.  Reuaa  würde  den  Apollonioa, 
Ariatareboe,  Ariatopbanee,  Kailimachoa,  Zeno- 
dotoa  au  dem  Oeatündniaee  bringen,  daas  Ka> 
Ulog  der  Schriften  dea  grAanien  Gelehrten  der 
Hellenen,  dea  .Ariatoteiea  und  auch  hatalog  der 
Schriften  de«  Tbenpbraatoe,  du  elcodeate  und 
verpfuMbteale  Machwerk  aey,  welche«  jentale 
eue  den  Henden  dea  Vcrweltere  einer  Bibliothek 
herrorgegaogen  iat. 

Xiebt  unmAgiieh,  daa«  die  Urheber  der  Lob- 
hudeleien der  Verwalter  der  Bibliothek  lu 
Alexandreia  die  Namen  de«  Italicnrra  und  der 
drei  BeoUeben  xnent  durch  raicb  erfahren. 

Folge  der  sn  Alexandreia  nnd  Per- 
gamos  eineeitig  auf  SebAnwieaen- 
cehsftliehea  d.b.auf  Komoedien  o.  a.f. 
gerichteten  Verwaltung. 

Schon  Zenodotoa  wird  eines  Anfang  de« 
Ordnen«  and  Katalngiaireua  der  SchrtfUt  der 
Epiker,  Tragiker,  Komiker  gemacht  haben. 
Kallimacboe  aetxt«  fort.  M«>g1ii-h,  daaa  er  tfaeil- 
weias  verbeaeerte,  auch  verwarf  was  Zenodotoa 
gemacht  batte. 

Calliraaest  anlicua  Kegiua  bibliotbecariue  qni 
ctiam  tingulia  volaminihu«  titulo«  inecripeit. 
Worte  entba)t«a  in  der  von  mir  »eben  aof 
8.  814.  col.  a.  erwähnten  Hand*cbrtft  dea 
Plantua.  Jahrbücher  fUr  wlMititchafllicbe  Kri- 
tik Jahrgang  1888.  Zweiter  Bund.  Berlin  1838. 
col.  BV8. 

Tä%  ii  ifxtjvinag'Alfiar^go^  te,  üi  f<r9t^t> 

«Atu»**,  xai  AvHotjfetr  d/«^pi7»offrro.  id»'  oi 
Motrftnag  Zr^rvioret  rrpeSror,  xal  vetefor 
'dp/orapyo,'  ÄrMptHrtfarro.  (Ancedota  Graeca 
e codd.  m«na«>rr}|>Üe  Bibliotheeae  Regia«  Pari- 
«ieniie.  Vol  1.  Oxonii  MDCCCXXXIX.  8. 
p.  6.  — Neb«t  annotatione«  p.  12—18) 

Nachdem  Zeoodotoe  TnraDgegangen  war,  wird 
Lykophron  för  Tragödien  thitig  grweeen  »eys. 
— Ari«tart-ho«  that  waa  für  «ämmtltche  Er- 
seugnisse  der  ÜichtknnBt  noch  tu  thun  Übrig 
war  oder  er  verheuerte  Unrichtigkeit«!  der 
Vorgänger. 

Epiker.  Lyriker,  Tmgther.  Komiker  waren 
Ton  vorne  herein  in  den  Lagen  hefangm.  welche 
am  fr&b««tcn  Jonieebe  PfatTim  au«g«dacbi 
und  in  Umlauf  ge«elst  hatten,  ln  Hchriftm 
jener  Diehter  Ut  aUo  keine  Wahrheit  ent- 
halten. 

War  der  Inhalt  nicht  acbAnwiMenv'faaftUeh, 
aondem  geachicbtUch  oder  philoaopbUch , «e 
werden  der  Mi«grilf«  unübertehbar  riele  ge- 
acbohen  «eyn. 

la  geecbiebtlicbom  und  philoiophUchem 
Fache  war  dee  Unächteo  und  Schonte«  unäber- 
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sehbar  riel  B«BtBndtb«il  der  Bibliothek  U 
Alcxftadreia  gevordm. 

t’eber  di*  tob  L^uUm  der  schjinwiufnMLafl* 
licbeo  Uiebtaof  siigefrrtiKtcD  KsUloge  der  in 
nBerme*«li«lter  Menge  rorbendmeD  Bbcber, 
irelrbe  weder  epUeh«  lyrisch,  noch  Tragödien, 
KemAdien . Reden  waren , heb*  ich  an  unter* 
sehiedenen  Stellen  geurtbeilet,  dsM  sie  wegen 
ihrer  Schlechtigkeit  unter  aller  Kritik  waren. 
Dem  Aristoteles,  der  einst,  damit  aie  Bestand* 
tbeil  seiner  von  mir  auf  H.  313,  eol.  a.  er- 
wähnten Samtnlong  ron  Bflcbem  würden , die 
Bücher  des  Speuslppo«  für  drei  Talent«  go- 
kanft  hatte  (0w^<u^/i<Ok  ap.  Ding.  Laerl  4, 
5.  p.  2.iO.),  fehlt«  jede  Ahnung,  wie  dereinst 
mit  seinen  eigenen  Schrift««  gewirtherbaftet 
werde. 

Der  Bibliotheken  unwissentchaftliehe  Ordnung 
ging  in  dis  Schrift  dea  Uippobotos,  welche  die 
aiiffotii  der  rhilosophen  betraf,  Ober.  {Diog. 
Laert  prooem.  19.  p.  13.) 

Die  SU  Alexandreia  and  Bergnmoe  rorhand«* 
Beo  Katalog*  der  Schriften  des  Demokrit«* 
wird  TbrmB|-l]os  so  nntaoglirh  gefunden  haben, 
als  ich  die  Kataloge  der  Schriften  de«  Aristo- 
teles und  Tbeoplirasto«,  £r  machte  daher  seihst 
«inen  Versneh,  etwa*  Besseres  burrorsuhringen, 
and  legte  folgende  Ablheilungcn  au  Grund*: 
r^thüd.  <froind.  fiovand.  rey- 

und.  Kr  batte  aaeh  — ob  gegem  Aristopha* 
Dca  — über  dieOrdnung  der  Platonischen  Dia- 
logen gesebriobfo.  (Diog.  Laert.  8,  56.  p 197. 
— 3,  61.  p.  201.)  Di**«r  lltrasyll«*,  ron 
mir  S.  262.  eol.  b.  aufgefQbrt,  musste  nach  R. 
Erb.  7H9.  nach  Chr.  Geb.  36.  •terbee.  (Dion. 
Casa.  fiM,  27.  Vol.  II.  Hamb.  1752.  Pol.  p. 
699.  Sehol.  lurenal.  Satvra  VL  r.  576.  licro- 
iini  U51.  8.  p.  270.) 

Des  Kallimaehos  nr'rnxae. 

(A.)  //fVof  *«1  arwyeog^iff  rär  natd  jpo'- 
rorr  nal  du*  dfiijs  ytrofitrtir  iiboaxahtSf. 
(Suid.  Tomi  aJterin*  Par«  prtor  eol.  45.)  Di* 
Schrift  hatte  cbmnologlMh*  Ordnung.  — War 
die  Zeit  dea  Beliauspieles  nieht  bekannt,  so 
könnt«  es  Anhangsweise  am  Knd«  stebea.  — 
Wl«  ich  mir  ferner  vorstelle,  wurden  de«  KalU* 
macho*  si't-tnuti  theila  von  Kratosthenes.  hier* 
auf  wie«ierum  von  Ariatophsne«,  tbeils  in  Per* 
gamos  berichtiget  und  vervoUetindiget. 

(B.)  //fi'o|  oder  ridi'  pi;roprxm»'  artry^atf^. 
Dario:  Dereosthenee,  UauptabsehtiiU.  — Dei* 
narrbo«.  Hier  waren  viel*  von  Diooysios  ans 
Halikaroassns  gerügte  Unrichtigkeiten  unter* 
grUnfen.  — Dionysioe  yalKors'  — LfaiM.  — 
Prodiko*,  unter  Kbetoren  ublergcbracht,  au 
denen  er  nieht  gebürt«. 

(C.)  Ilirenu--  ttär  ir  rrao^  irorde/Vi  3m- 
iafi^drttif.  xal  «fn  ovvtyQinfirx,  ßtßiioie 
k’  tut/  g*.  KaUimachos  wird  dieSchrihalpba- 


I bctisch  geordnet  haben.  Archeetratoa.  — liier, 

I nicht  aber  als  besondere  Schrift  wird  wi>o| 
rcJi'  yincodl*'  xai  avxTayiidtur 

gefolgt  aeyn.  — Budoxo«.  Zeoon.  — Ion.  liier 
' ksm  di«  den  Kpigones  belrclfcnd«  Notis  vor. 
(Vorlief.  Rehr  S.  226.  rol.  b.l  — Lysimacbos. 
Nesiotes.  Olm.  — Parmenidrs.  Panneiiidc« 
und  Zettou  waren  beide  Kleaten.  allö  xol  roo 
llv!^ayo{‘tKov  diiaoKoietuv  ft*talaßdm , xa- 
, ihixsp  .TOP  xaf  6 /ialh'tiaiof  iatvftrtjev. 
(Procli  sucecMoris  in  Parmcntdein.  Lipsiae 
MDCCCXU.  8.  p.  472.)  — Pindaros.  — Zo- 
nen. Sieb«  kun  vorher  Parmenidrs.  — Nach 
meiner  l'eberseugQng  enthielt  die  Sehrifl  auch 
einen  Ahschoiit  Uber  Pylluigoras,  wiv  ich 
auf  S.  S20  darthun  werde. 

Geringfügige  Schriftsteller  hatte  Kallimaehos 
wol  in  einem  Anhänge  oder  am  Kud«  nai-h  Ge- 
' gensUnden  ausammengefaset:  .vDtxorrrovoii'xa: 
Aiginioa,  Hegesippoa,  Uetrobio«,  Phaitoa.  — 
i 3efT»a;  Cbairepbon,  Kurebioo. 

I (D.)  Wenigstens  drei  ;rtreDwe  rci/i'  r/.MCtv, 

I nur  au*  Athenaio«  bekannt. 

l'rtheil  über  xiraK$e  des  kalH- 
m ach  OS, 

Am  metaten  lob«  und  rübreeieh  wegm  chrono* 

' logischer  Anordnung  A.,  nichst  A.  die  xnaxes 
C.,  weniger  B und  am  aller  wenigsten  D. 

Das  Kallimacbo«  amtliche  Thatigkeit  für  die 
Bibliothek  und  seine  Schriften  x/icnts»-  ge- 
hdren  Kincr  Zeit  an.  Die  ein«  Tbitigkeit  war 
dtr  anderen  von  grdssUm  Kutien.  KalUtnaebos 
gab  io  den  ntVaKs,’  das,  was  er  theüs  wahr- 
haft um  besten  gemacht  batte,  thelU  wetitf* 
ateos  gnt  gemacht  au  haben  glaubte.  Hieraua 
geht  hervor,  das«  derjenige,  der  einen  Hegriff 
aieh  verschstf«n  wollte,  was  durch  Verwaltung 
der  Bibliothek  am  meisten  gelangen,  am  tm  iaten 
lobenswürdig  sry.  nur  di«  xitauen  des  Kalli- 
marhos  au  lesen  braachte. 

Der  Tcrax«*'  HioflnseanfSpacter*. 

Di«  Muss«  der  Bücher  sortlel  A.  io  den 
kleinen  »ehr  beachteten,  auch  durch  die  Schrift 
Miraxti  erörterten  Tbeil,  B.  in  den  unenneaa- 
lieben  Tlieil  von  Hüebem,  welche  acblecbt  weg- 
gekommen  waren.  Katörlieh  musaten  auch  von 
B.  Versciebnias«  gemacht  werden. 

Schriftstellern  war  das  waa  sie  in  den 
Schriften  Über  A.  vorgefunden  hatten  Grund- 
lage. Sie  schlugen  oaefa  was  die  KataloKS  Über 
fi.  enthielten  und  maehten  auch  davon  Üs- 
bmueb. 

Des  Z«Dod otoB,  Ar i stophaoea,  A ri- 
atarehos  Sebriftstellerei. 

ln  muUipliei  varisüue  doctrioa,  insonderheit 
in  gewissen  Saebkenntnissen  waren  dies«  Leute 
dem  Eratostbenes,  der  luerst  einen  Philologen 
sieb  nannte  (Sueton.  de  illnstr.  grarom.  10.), 
weil  er  fühlte,  dass  in  Geschichte  und  Philo- 


320 


£pi»o4e.  Bibliothek  za  Alcjcandrda. 


»ophie  Viel«!  ron  ihm  aicht  erreicht  trerde,  ' 
oiiU-riegPO. 

De  Zeiiodeti  ttudiit  Huraerieii.  Soripsit  Hea* 
rieui  Dueatier.  GottingM  MDCCCXLVlll,  g. 

VI.  SW  Seiten.  — De  Zoaodoti  erriptU  et 
recensionc  Uomerice  p.  S3>*4^. 

Arintnphaais  Bysentii  granmetiei  Aleseo* 
drioi  fngmcbU.  Hehe  iS4H.  S.  Yll.  337 
Si'itni. 

A ffrDcnl  Dictionary,  hietorical  ...  W 
latn«  11.  London  17>13.  Fot.  p.  S36~'S34.  ~ 

Dr  .tristarchi  etudii*  llonerid«.  A4  praepa* 
raadutn  Honericorum  carminum  textum  Ari- 
atari'iMium  scripeit  K.  Lehre.  RegimoutUPraMO* 
rum  MDCCC.XXXllL  H.  Ylll.  Seiten. 

£«  giobt  heotife«  Tages  in  den  uotertebie« 
drnsten  StÜdtna  Mänaer,  die  mit  Zenodotoa, 
ArUtopLanes,  Ariatarebo«  auf  völlig  gleicher 
Stufe  atehen.  Mit  Recht  fdllt  «a  Niemanden 
eia,  *t>-  als  Muster  grosaarüger  Gelebrtenbil* 
düng  nitfxufasseo.  ; 

Pychagorae  in  Schriften  der  Ver> 
valter  der  Üibüothek. 

ln  den  Cboliembcn  bet  KaIHmachM,  allb«' 
knnnter  Sage  Ulauben  »cbenkend,  den  Pytha-  , 
goraa  unter  dem  Namen  Knpborboe  erwähnt. 
Hierauf  ist  in  gesebraubten  Worten  anf  geome- 
triacbe  Erfindung  and  Enthaltung  ron  Fleiicb- 
apeiaen  angaajdclt.  iDiodori  bibhetb.  bist.  Vol.  I 
111.  Lipsiaa  MDCCCXXVIU.  8.  p.  SS.  Nebat  { 
Benierkong  ron  Niebnhr  auf  der  uupaginirten  j 
Seit«,  welche  Addcnda  ttbencbriebeii  iat  und  | 
auf  p.  IX.  folgt.  ~ Vorlisg.  Sehr.  8.  S6S.  j 
cel.  a.)  Dergleichen  braucht«  man  nicht  von 
der  Bibliothek  tu  Alexandreia  her  und  roll»  , 
ends  durch  Cboliamben  au  erfahren,  ln  Hel»  j 
las  wua<«te  es  jede«  Kind. 

ln  einem  der  .TrVtfxa»- dea  KalKmachoa  kamen, 
wie  ich  auf  S.  319.  col.  b.  berichtet  habe,  ala  j 
Thcilnchnier  roi^  //ft^oyopraoi*  didaeiuiltiov 
Parmenidrs  und  Zenon  tot.  , 

Sollt«  nicht  des  Sotion  ron  mir  aufS.  SU. 
col.  b.  erwihate  Nachricht  aus  einem  den 
Fytbsgora«  belrrtfcnden  Abaehnitte  der  .Ti'i’ffver. 
dernatQrlich  nur  einige  Zeilen  enthielt,  bcriilh» 
ren^  ln  diraem  Falle  wQrden  wir  folgende  Reihe 
erhaltcQ ; 

ln  einer  längst  rerloivnen  Schrift,  etwa  tu« 
Lyeta  fand  Kalltmachoa  die  Angabe  Uber  Schrif»  ' 
ten,  die  Pylbagoraa  abgrfaast  habe.  , 

Aut  den  .reVaa«.  des  KalUmachoa  wird  He» 
rakleides,  dea  Sarapion  Sohn,  die  Sache  er- 
fahren haben.  I 

Dea  Urruklcidca  Schrift  wurde  von  Sotion 
in  «inen  Au«asg  gehraebt. 

Diesen  Au«aug,  nfebt  aber  des  Herakleidca 
Schrift  hatte  Diogente  ron  Laerte  xur  Hand. 

Er  entnahm  aus  ihm  seine  MiltbeUung.  • 


‘ Dea  KalHmaehASi  Herakleidea,  Sotiou,  Dio» 
genea  Nachrichten  alod  ent  durch  mich  auf» 
geliellt  oder,  da  aie  rage  und  schief  waren, 
au  einem  -Etwu  gemacht  worden. 

Nachdem  ich  so  weit  geachrirbm  hatte,  er» 
inorrte  ich  mich,  daaa  die  Nachricht  des  KalU» 
roacboa  über  Epigenea  ebenfalls  in  den  .rtraae; 
stand.  Wer  ln  rorliegender  Schrift  den  die 
Trugaebrift  betreffenden  Absefanitt  S.  Skd.  nach» 
liest,  wird  finden,  dasa  Epigene«  mehr  durch 
mich  ala  durch  KaUimarboa  aufgchellt  worden 
iat.  Ffir  Prlhagoriachca  wQrde  demnach  KaUi* 
machoa  doch  etwaa  NoUbarcrea  dargebraebt 
haben,  alt  Arietarchoa.  Er  batte  di«  Nach» 
rieht  aber  nur  aue  einer  guten  iUt«mi  Schrift 
eutnommen 

Kratosthenes  wird  rersUodig  und  gut  ron 
einem  Pythagoras  in  Olymplia  48.  den  Philo» 
aophva  ausgeaehieden  haben.  (Diog.  Laert 
8,  47.  p.  Eben  so  lonsios  (1716.  Lib. 

4-  p-  265.  266.),  nachdem  er  abweichender 
Meinungen  gedacht  hat.  (Mein.  1781.  8.  323— 
825.)  Leider  ist  keine  Feberlieferung  Torhan* 
den,  wie  Kratoathenca  Bber  Jahr  der  Geburt 
und  Jahr  des  Todes  dea  Pbiloaophen  daebU. 

Einer  ErwAbnuiig  oder  wol  nur  Anspielung 
auf  Pythagorcicr  in  dem  Gedicht#  Uermoa 
des  Kritosthane«  gedachte  ich  auf  8-  315. 
col.  b. 

Pythagora«  war  kein  Tjyrrbener,  wie  Ari» 
itareboa  geglaubt  hat  (mc  0e  'Apiaro^ero» 
nkmlich  der  Yorfseaer  ainer  untergeachobenen 
Schrift  ri*  rot  //vi^aydpov  trai 
yoi  Nol  &fö.Top.Toc,  T'rppijrd»'  ^i'Olam.  Alex. 
Strom,  lib.  1.  p.  852.  lio.  7. , rorlitg.  Sehr. 
8.  258.  col.  b.),  sondern  dm  Pythagoras  Vater 
Mnessrebo«  begab  sich  mit  dem  Kinde  oder 
Knab«n  Pythagoras  nach  Tyrrbmien.  (0.  Rath- 
geber,  Gottheiten  der  Aioler  8.  459—461.) 

Zur  Bewunderung  der  Vortreffiicbkeit  simmt» 
lieber  ron  den  Verwaltern  der  Bibliotliek  aus» 
gegangenen  Nachrichten  Ober  Pytfaaguraa  wird 
niemand  bingerisBrn  werden. 

Gelegentlichaa  fibar  eine  aufgefun* 
deoe  tiandaehrift. 

Es  lenebtet  ein,  dass  Abachraibrr  nicht  bloa 
für  die  Bibliothek  tbiti|p  waren,  sondern  auch 
^r  Priratprrsonrn,  die  etwaa  kaufen  wallten. 
8o  enUtand  «Ha  Handschrift  awticr  Reden  dea 
liypcridra,  aufgefondeu  IH47.?  1848.  dnreb 
Joa.  Arden  in  W«stern  Thebea  in  dem  Sar* 
kopha«e  eine«  Grabes. 

Fragraenta  of  an  oration  against  Demostbe» 
nea  respecting  the  moncy  of  llarpalus.  Publiahed 
by  A.  C.  Harris  of  Alexandria,  M.  K.  S.  L. 
London  1848.  breit  Fol.  Titelblatt  und  11 
Steindruckplatten.  — Kecena.  von  A.  B8ckb. 
AUgameiDeLilcrutur»Zaitung.  Hall#  nnd  Lcip» 
xig  1848.  4.  Nr.  223.  224.  225.  226.  227. 
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cei.  63S—  £64.  — »ota 

rov»  . . . r«8|i«ctiog  tb«  trva«ur«  of  Uarpalus 
. . . witb  . . . a far«.  of  a portioa  of  Ütema. 
b;  Cborfbill  Babtuftoa.  LoDdon  ISMi.  4. 
XXXII  64  Seltro.  — . . . Atryoi  ß.  Tb« 
oratins«  of  Kyperiii«!  for  Lyeopbron  aail  for 
BuxeDippu«  ...  by  Ch.  ßabiogtuD.  Canibr. 
1863.  Kol  li>  lithoffr.  Abbild,  u.  17  S.  Text. 

— Hy|i«ridiB  oratione«  dua«,  rx  papyro  Ar> 
de&iano  «dita«.  Post  Cb.  ßabiaictoBeni  «mca* 
darit  et  atbolia  adj.  F.  G.  Scbcjeidewia.  Gott. 
1864  8.  — Oralorea  Attiei.  ReceDdurruat  . . . 
Io.  Georfiu«  Bailrros  et  UerroaBOUs  Haoppiaa, 
woToa  Para  prior  Tartei  18:19~184:{.  4.  er> 

■ebioB. 

Bibliothek  ao  Pergamoa. 

Sollte  die  Ueberltefeniog  de«  Strabon  febler* 
frei  aad  glaubwOrdig  aeyo , ao  wUrde  aus  ihr 
herrurgebpii,  da<u  die  aamTeeladeo  AttiliarbeD 
Kösig*.  B.  B.  der  wegen  di*r  Bibliothek  eoa 
ibm  ervahote  Koraene«  {Ptßhuffi^Haf.  Strab. 
Ub.  l.H.  Tomtia  qaintu«.  L.  180s.  p.  469. 

die  Kxemplar«  der  BQrber  dea  .inatotele« 
OQiI  Thenphrastoe,  weiche  diese  swei  Philosn* 
pben  selbst  hesesaeu  batten,  ninilich  ihre  Auto* 
grapba  nirlit  erhielten  <8trab.  lib.  13.  p.  6id>. 
T.  V.  p.  386.).  soodem  wie  ich  jetzt  aonehme, 

— im  Jahre  1861.  batte  ich  das  Richtige  noeb 
nicht  aufgefuoden  — Abschriften  theila  za 
Alexandrein  rorhandencr  Kxemplnrc.  tbeila 
Exemplare,  welche  sie  seihst  da  oder  dort  batten 
erkanfen  lasscD. 

Mit  der  Bibliothek  xo  Pergamos  pflegt  ben* 
tigoa  Tage«  — ich  lasse  aneDtschiedeii  ob  wahr 
oder  unwahr  Krntes  ans  Mailns,  des  Ari* 
atarebos  Zeitgenosse  and  Gegner,  des  sein 
König  .\tUlos  nach  Rom  sendete  (Sueton.  de 
iUnstriba«  grarematicia  8.),  in  Verbindung  ge- 
bracht Werden.  (Da  anla  AUslica  p.  IIU— 1.63.) 
Also  abermaU  ein  Spinovebender  Orammatiker. 
(Wolfii  ProlegoBi.  p.  CCLXXVl.  aq.) 

Mehr  noch  mess  ich  des  .Stoikers  Atbenodo* 
ros  gedenken.  Ich  Tcrstebe  den  Atbenodnroa 
aus  Solüi  in  KiUkien,  Bchhier  dea  Zenoo. 
(Diog.  Laert.  7,  38.  p.  388.  Plot.  Cat.  min. 
10.  Vitar  ^aral  \ol.  quartom.  L.  177C.  p. 
377.  378.  tur  t riHakiivfift'nr 

Kofftviiui-a-  — Fsbr.  B.  Gr.  Vol  tertinm 
iismb.  I793.p.  64S.)  FQr  ausgemaebt  halte  ich 
nicht  im  Geringsten,  das»  dieser  Athenodoroa 
ond  nicht  ein  glctchnamiger  anderer,  iusoader* 
beit  der  Zritgenuase  des  Augustus  und  Tlberiua, 
die  acht  BUcher  .xept.Toicti'  abgefasst  habe. 
(Diog.  Laert.  S,  3.  p.  166.  — 6,  36.  p.  888. 

— 6,  8t.  p.  3.62.  — 9,  42.  p.  672.)  Mag 
AthsnuJoros  der  Stoiker  geaebrieben  haben 
was  er  wolle,  »o  war  er  erstens  schon  alt.  ala 


er  aur  Bibliothek  kam,  zweitens  thun  folgmide 
Worte  dar,  dass  er  nnter  den  Untaeglicbm, 
die  xa  den  awei  grusaeo  Bibliotheken  heran* 
gecogen  wurden,  der  aller  untauglicbeto  war 
„Lant  der  Ertäblnog  dea  Uidoros  aus  Perga* 
BIOS  hatte  Atbenodoroa  der  8toiker,  wclcbem 
i di«  Verwaltung  der  Bibliothek  zu  IVrgamos 

IaoTcrtraut  war,  aus  BBrbern  tod  ihm  für  un* 
richtig  gehaltene  Behauptungen  der  Stoiker 
beransgesrhnitten,  jedoch  ertappt  und  in  Ge- 
fahr eie  wieder  hineingesetzl.”  (Diog.  Laert. 
I 7,  .34.  p.  386} 

Xacb  meiner  Vorstellang  liessen  Leote  dieser 
Art  für  die  Bibliothek  zu  Pc^moe  rielieicbt 
aus  der  Bibliothek  zu  Aloxandreia  mtliebene 
' BBrh*r  und  mit  ihnen  such  Kataloge  der  Bi- 
bliothek zu  Aiezandreia  abachreiben,  um  diese 
so  zu  sagen  als  Leitfaden  tu  gebrauchen. 

Wareu  nun  die  Kataloge  geschichtlicher  and 
philosuphieeber  BUcher  au  Alexandreia  erbirei* 
Heb,  so  konnten  die  zu  Pergamoa  keineewege 
beaaer  ausfallen. 

Wäre  .Athenodoroa  einSaebkuodiger  gewesen, 
so  würde  er  den  in  Alcxandrsia  ubgefaseten 
Katalog  der  Schriften  dea  Aristoteles  verworfen 
und  einen  vHlUg  neuen  an  dia  Stelle  gcecixt 
haben.  £a  blieb  aber  der  Katalog  in  Perga* 
tnos  so  erbärmlich  als  er  in  Alexandreia  war, 

BSeber  ala  Object  der  Betrfigorei. 
Tcber  Gesunkene  xu  Phliu«,  .Anfertigung  der 
Pythagoriseben  Trugachrift  durch  Gceunkene, 
Aber  Burbbande!  mit  Schriften  der  Oesunkeoes, 
(he  an  Alexandreia  geschweige  an  Bibliothek  in 
Alexandreia  za  denken  war,  habe  ich  S.  221— 
240.  gebandelt. 

Dem  Buchhandel  mit  .Schriften,  welche  nicht 
I von  den  Leuten  abgefasst  waren,  deren  Xamen 
aie  trugen,  erbffuete  sich  za  Alexandreia  eine 
neue  Periode. 

E«  war  ungemein  leicht  an  die  in  ältester 
OeacbichU  der  llellenen.  Geachiclit«  ihrer  Reli- 
gion , Geaehichte  der  Asßnge  ihrer  ratcrlio- 
disclu'D  Kumt  und  in  Philosophie  unwissenden 
Leute  eine  von  dem,  was  aie  trieben,  abseits 
Hegende  nnichte  Schrift  in  verkaufen  oder  dem 
Zenodotos,  KalHmachos , Eratostbencs,  Apol* 
lonioi,  AristarebüB  ein  x Hlr  ein  u rorzu* 
macben. 

NacLdrm  von  Alexandreia  und  P«rgamos  die 
Rede  war,  lapfiörttv  i’  äifiaftn-tar  taa9tir  reär 
ttofii^ormr  avtui<  öiyyifäfiiiata  naiaiof  tttoi 
drdpö,.  orrof»-  ^ir  :roila  v-eviii*  eirypffg'oi'- 
re»-  exd/a^of.  (Hippocratis  di'* 

t^ttai.701-  de  natura  hominis  über  primus  et 
Galuni  in  eum  cummenUrius.  Medicumm  Qrte* 
ciiruffl  Opern.  Volumen  XV.  Lipaiac  1828.  8. 

p.  106.) 

Geber  Zeit  des  AVcUeifera  .AtUliacher  und 
41 
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und  PloIcmZincher  Könif«  ^ inty(fa- 

(fd^  tf  xo<  dtaantt'Atf  si'riöi*  ^i>faro  yiyi'$a- 
^etiunyyta  toh:  i^na  tof  la/STWr  «(»yv* 
^lor  araif.f'yovtftt'  aif  tot'»'  fiaa4l^/>r  dri^fiffy 
jftd^tar  avyyfd^pata.  (Ui(i{>ocraÜ<  . . . «t 
Qftleoi  io  «um  coromtotario«  U.  Ifa.  p.  109.) 
y6i>  rtt  «ard  tove  /Itffyd/4ov  r#  jtai 
fiatfur'oi  ypdrft  Jtppf  dllnlmif 
arr/vflorffiorft^fot*  Kttjcftpi  ttifffiffiitii»', 

^ rd»'  ^.iiyttatrök’  ne!  dieenträ*  ai'ra!»' 
^l^^aru  ^lynoi^ai  ^aitovfyid  ro/»*  trena  roO 
ia/ft/r  araqf\tot‘0ff  tu»'  toi'»' 

Jrdä£ot>  atyypd^M^^f**'  (Hippecratia  : 

2ty«ut  d«  bumoribos  Uber  «t  Ualnki  in  eum  | 
commentar.  1.  Medicomn  Ornecorun  Opern.  ' 
VolumcD  XYl.  Lip«iae  1BS9.  d.  p.  ti) 

Wi«  aua  d«n  Srbrifteo  d«a  Oalenoa  herTor* 
gabt,  batten  die  oichtavtlrdigaD  PuUcber  ihre 
Fabrikata  auch  für  Arbrit  dea  Hippokratea  i 
auagraebva.  (Veraucb  einer  pragmatiechen  Q«'  ' 
acbirhU  der  Annejrkuoda  rnn  Kurt  Hprcngel. 
Erater  Theil.  Hali«  1921.  9.  3.  3<6~36T.) 

Id  Beaug  auf  die  Zeit  de«  Ptolemaioa  Pbita* 
deipboa.  Ammoaiea  fol,  9.  b ScboUa  io  Ariato- 
teiem.  Berolioi  1836.  p.  28.  ool.  a.  io  der  An* 
markuBg.  of^tt  rttte  yffi^fiat/oeei^at  fiov^ 
lcfi$rot,  ^Jty^d^ortee  otyypdftftara  to)  ro0 
(Irofian  »poi^of.  AmmoBiua  ad 
Ariatoiel.  eategor.  AAiiU. 

Stella  dea  Simplikioa.  Scbnlia  in  Ariatntelem. 
Bafoliui  1836.  p.  2H.  eol.  a.  in  der  Aamerknog. 

Ueber  Schriftec  des  Demekritoa:  rd  A'  d<Ucr 
d<Ni  rii'd»'  drntfifpoViJtr  «tV  dvroK  rd  pfv  4n 
rop  odrof'  Aietraedadrai,  rd  A*  6fioloyoi*H*~ 
rmg  iatii’diXdtpta.  (Diog.  I,a«rt.  9,  49  p.  STA.) 

Bücher,  trom  Feripatetiker  Arialon  abgefasat, 
verdrD  ala  Werke  dea  Kittieer  Zenon  (kliog. 
Leert.  7,  163.  p.  469.)  io  die  ÜibUolbeken  rer- 
kaufl  vordan  aej-n. 

Zwiefaebe  llellenlach«  Betrfigerei: 

A Trngafibrifleu  auf  Alexandraia  be«  | 
rechnet  und  von  da  aus  Tcrbreitct.  — • 

B.  Tragaehrift  auf  Pergamoa  barceh- 
net  und  tod  da  ana  verbreitet. 

F6r  eine  uoSchte,  ao  dicBibliotbek 
SU  Pargomoa  verkaufte  0 ad  von  daana 
verbreitete  «rird  tod  mir  diedeeOet* 
bnnee  gebalten. 

OsUiaoee  bieaa  »io  Begleiter  Alexaodroa  dee 
Oroffseo.  Bin  Filseher  arbrieb  Uber  einen 
klteren  Oathanes,  der  den  Khabeyaraha  { = Xerxrel 
nach  Hellea  begleitet  bebe.  Der  Hellei)«  brachte 
irol  aUcD  noglicbeu  magischen  Quark  aum  Vor*  , 
ecbein,  den  er  nur  auftreibrn  kannte.  Ent 
seit  dem  Vorhandenaeyn  dieser  Trugaebrift  be- 
gann daa  (Jerede  von  dem,  wea  Pytbagoraa, 
Enpednkle«.  Dcninkritoe  Über  Magie  in  unge* 
mein  entferoten  Landern  gelernt,  Dem<ikritoa  ■ 
und  Ariatotcloa  gar  über  aie  geachrieben  hatten.  * 


Fortan  wurden  bald  dem  Demokritoa  bald 
dem  Oalhanea  untergeacHoben«  Schriften  au- 
crtheilt 

Drraoeritua  iUuatravit  volamlnibas  ania,  ex 
diaeipUua  magonim  editia  (Plin.  U.  N.  lib.  90. 
Yot.  IV.  p.  380.) 

Belo«(niebt  Doloa)  der  Uendeeier  sebnb  dem 
Demokritoa  eine  Sehnft  unt«r.  (CotameUa  de  re 
rnat  7,  S,  17.  Scriptoree  rei  mattcae  veterea. 
L.  1739.  4.  T.  1.  p,  618.  — cf.  II.  8,  93. 
p.  772.) 

Malta  videntur  ab  bominibua  male  aelertibua 
bttjaaceroodi  commeota  in  Dentocriti  nomeo 
(lala,  aobUitatia  auctoritatiaque  ejaa  perfugio 
utentibuB.  (Uell  K.  A.  10,  12.) 

Die  Zahl  der  in  dieaer  Weis«  calsUcdcoeD, 
dem  Deniokritos  untergeacbobcDcn  Schriften  be- 
tragt sehn.  (Mnllachiua.  Bernliai  1843.  p.  199 
— 199.)  Gedruckt  iat  meioM  Wiasena  nur  in 
Lateinischer  Uebersetaung  das  jSmmerliche  Boeb 
deartoearra.  PataTÜ  1972.  (1973?)  8.,  wclcbee 
Griechisch  in  den  bald  nachher  von  mir  er- 
«Ihntrn  Haadechriften  verwandter  Schriften 
Torkommt.  Xotieea  et  «itraita  dea  iDanaarriU. 
Tone  aixieme.  A P.  An.  IX.  4.  p.  302.  Reu- 
vens  Lettrea  k Mr.  Letronnc.  Leide  1830. 

PliniBa  batte  die  Schrift  dee  Osthaoe«  olcbt 
erhalten,  aoodeni  kannte  eie  nur  au«  der  Schrift 
dea  ilemippot.  welche  er  unter  den  fSr  aain 
80.  Bach  der  KatnrgMchichte  gchmuebtell  im 
eraten  Boche  derselben  anfgefUbrt  bat.  PUn. 
H.  X.  Ub.  1.  Vol  1.  p.  81. 

Quod  certam  eat,  bie  mainni«  Oatbanea  ad 
rabiem,  nnn  ariditatem  modo  acientiae  eiua  fder 
Magie)  Uraeceniu  populo«  egit  (PUa.  H.  N. 
lib.  30.  Vol  IV.  0.  1899.  p.  880.) 

Des  Oatance  Oktateneboe  iat  erwibnt  von 
Knaebioa  (Praep.  eräug,  lib.  1.  p-  42.  A.  — 
Oataoe«  «ach  io  9,  14.  p-  202.  C.) 

Erfanden  war,  dass  yermittcUt  der  Nekjo« 
manti«  «ein  langst  remtorbctier  Lehrer  Oatanee 
von  Demokritos  befragt  werde. 

AU  die  Bibliotheken  au  Pergamo«  und  au 
Alexandnria  Ungst  nicht  mehr  bestanden,  ver- 
fasste ein  Byaixitiocr,  der  vom  einatmaligen 
Vorbandenaeyn  der  ilUren  Trugachrifl  grloaen 
batte,  «bentiala  eine  Trugachrift. 

Votdi'ov  i^ileadffov  epöi  fUtdetOp  itepi 
tijs  Upäe  avtiis  na!  &ttes  trirre.  (Pol.  69.  b.) 
— 7I7»'  9’t'Ocmr  rd  orpevrop  er  f»»pu  viati 
rpc.T«rm  «.  s.  f.  (Fol,  66.  a.)  — ...  Adfo 
fttyalenpiana  fit  rorv  drelcnri^rotic  duHt-ag 
täv  dt»r«fp  dftijr.  (Fol.  66.  b.)  — ’ llfpi  ri$»' 
iapät  tixnfS  na!  f^tiet  ttar  gvlood^tfe.  71^»' 
g>noeaic  t6  atpixtor  ir  vAarr  tpinetai 

(Fol.  212.  a.)  — ...  dli'/<nfoi’,  ^ hßdiov, 
^ jei'pov  rtpoaqdttup  Aprmi*.  (Fol.  212.  b.) 

Vorstehend«  Worte  sind  von  mir  aus  einer 
Schrift  entnommen,  welche  mit  vieranddreieeig 
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udfTQ  B««U&dthvil  tiner  htndBchriflticheQ 
SsTomlaRg  itffi  nfvoosoiTa»,  in  FqI  %lb  Blitier, 
ist  AbBchrift  «iner  in  Aug«bnrg  TorbsD* 

denen  Huid»clirift  war  1635.  angefertigt,  Unt 
eines  ton  Th.  Ueineaius  Deutsch  geschnebenec, 
aus  Altenburg  1634,  datirten  UrisfM.  Oatalngni 
eedieum  tnanuscriptoraiu  bibliDiheene  (iatbanae 
Aatore  Ern.  SaJ.  Cfprtane.  Ltpsiae  M.  DCC.XIV. 

4.  p.  87—93.  Nr.  C'CLXIX.  Udiglieh  Abdruck 
dnseo,  was  Thomaa  Beineaiu«  geachriebeo 
hatte-  — > Dasielis  Oenrgi  Mnrfaofj  Poljrbislor. 
Lubecao  MDOCXIV.  4.  Lib.  1.  cap.  XI.  p 
96—113.,  wo  Oslanrs  p.  103.  — Thnreae  Bei- 
Cfsil  judieinni  de  eotiartion«  MSS.  rhemicorum 
Oraecorum,  qua«  exstal  in  Btbliotb.  (iothaoa. 
Fabric.  II  <ir.  YoL  duodecimom.  Hambtirgi 
MDCCXXiV.  4.  P.74S— 76U.  — Merbotil  Pot^* 
hist.  Lubecae  MOCCXLVII.  4.  T.  primua 
p.  101 — 111.  Darin  Oittanes  p.  103.  — Jetst 
iat  die  Handtcbrift  bezeichnet:  Ced.  ehartac.  , 
A.  Nr.  342. 

OsUoie  philoeophi  scriptum  ad  Pftasium  de 
hac  arte  sacra  dieina.  Qund  in  natunl  imniu- 
tabil»  est,  itlud  in  aqui  esigui  delertatur. 
(PeJ.  86.  b.  bis  Pol.  87.  b,).  — I^atcinisebe 
fabereetzunz  dar  baadschriftlicb  au  VYien  Tor- 
haoden«D  Schrift.  — Lateiniach«  UeberscUaag 
der  TOD  Archelaus,  Democritua,  Heliodorus,  | 

HierotUeue,  Pclagius,  Stephanus  Alozandrioaa, 
Sjnesius,  TLeopbraetns  und  von  ivei  ungenann-  { 
tan  SebriftsteUem  berrilhreodrQ,  bandachrift- 
Itcb  zu  Wien  (Neasrlius  P.  111.  p.  14.)  rorhan- 
dener  Schriften.  Pol.  172  Blitter.  C/priaa. 
Cat.  p.  71.  Nr.  eXLVI.  — Jetzt  Cod.  ehartac. 

A.  Nr.  147. 

Ostaaes.  Io  der  Ambrosiana  zu  Maüaad.  (de 
UoDtf.  T.  primus.  P.  1731).  FoL  p.  &03.  eol.  b.) 

Ostaues  uad  Kbalicb«  Schriften.  Bibi.  Angli- 
enaa.  de  Hontf.  1.  1.  p.  677.  eol.  a.  Nr.  2158.  ' 

Oatancs.  Io  eiaer  Uandachrift  au  Paris, 
welche  52  Sebriflca  «athilt,  so  da«a  Ottaoei 
dis  15.  ist.  Fabric.  B.  Or.  Vol.  dnodaeimuin. 
Uanb.  1724.  p.  760—772.  Daria  p.  763. 

Nr.  15.  — Tomus  seeuodua.  ParisiisM.  DCCXL. 
Fol.  p.  470.  Cod.  MMCCXUX.  Nr.  8. 

Notier  da  1a  eoUeetion  des  MaouscriU  Oreet 
de  la  Bibliotb^ue  nationale,  ddsignia  daos 
PabrietuB  saus  le  Utrr  dsCbemtei  Ünrei  veto- 
res,  et  raag4«  dan«  le  Catalogue  imprimi  k la 
suite  des  Medici  Oraeci.  Noticea  et  extraiU 
dee  maauaerits  de  la  Bibtiotheque  aationaJe. 
Tome  ctaquiime.  A.  P.  An  Vll.  4.  p.  358 
bis  373.  — Secoode  aotiee  p.  K74— 39t. 

Ostbsnes  wird  ervibat  io  der  Schrift  de« 
Dsraokritos,  des  Kotnorios.  desSyotsios,  wriebe 
Bsstaadtheile  der  Pariser  llandsrbrift  sind. 

OsUnos  und  iholiche  Sehriftro  Pervamen- 
Unc  Handsebrift  aus  dem  eiirteii  Jahrhastleri, 

4to.  Graeca  D.  Marci  Bibliotbeca.  MDCCXL. 


Fot  p.  140.  Codex  CCXCIX.  — Den  Ju&o 
Andrea  Ke4so  durch  Tersebiedeae  Stidt«  Ita- 
lieoe.  Zwcjter  Band.  Weimar  1792  8.  S 44. 

Ostanrs  und  noch  31  Schriften,  dergestalt, 
dass  jaoer  die  dritte  Stelle  einnimmt  Im 
Jabre  1564.  au  Venedig  aus  einen  altea  Codex 
abgeechriebea  ifioO  A'ofvrliov  roi*  «Var- 
sDf'm»'  rdli'  JJovffftovifitur^  ptov  'Arb^iov. 
Papieroe  Uandsebrift,  187.  BUtter.  Zu  Wies. 
Catalogi  Augustisaimae  bibliotUecae  Caesarea« 
ViadeboneDsis  manuscriptae  Gneea«.  Para  t«r- 
tia  p.  14—19.,  wo  üstanes  p.  15.  Verfasser 
wsr  B.  Daaisl  de  Nessel  M.  DC.  XC.  Fol.  Cod. 
LI.  Petri  Lambeeil  Hsmborgentis  . . . Uber 
eexlDs,  Vindobonae  1674.  Pol.  p.  168—192., 
wo  OsUaes  p.  169  — 170.  — Bditio  altom. 
Viadoboaao  1780.  Pol.  eol.  381—434..  wo 
Ostaaes  col.  383—385. 

üsthaae«  abermals  io  einer  Ton  Cornelius 
Naupliensis  au  Wien  gesebriebeaen  Uaadaehrift 
au  Wiea.  Ced.  LU.  num.  3.  Lanbec.  1674.  FoL 
p.  193.  s ViadoboBa«  1780.  Fel.  ceL  434. 

Osthanes  und  Doch  siebea  Scbriftce.  Ans  der 
Augsburger  llaadscbriftal^eschriebeD-  Papierae 
Handsebrift  d«a  17.  JahrhundrrU.  Za  Wolffen- 
bhltel.  Lipaiae  1827.  8.  p.  45.  49.  Nr.  179. 
üstane«.  de  Montf.  T.  l.  p.  5SS.  d. 
la  Bezug  auf  die  Schrifleti  i^vifo/totTat 
merke  ich  noch  Folgebdea  an. 

Ana  der  Schrift  des  Agatbarebides  dee  Kai* 
diers  Qbor  das  rotbe  Meer  ist  die  Beschreibung 
der  Goldgruben  in  Aigypten  und  Aithiopien 
entDommpo. 

Efytrtot, 

Zooiftof  aua  PaBopolia  oder  der  Tbebaier 
am  421).  Vier  Scbriftco. 

iilioitsifOi  lebte  in  der  Zeit  dea  Theodosiua 
des  Grossen  und  ist  nnteraehiedaQ  rom  Sobttlar 
des  Prokloa. 

t^eotp^aatoi,  cbristlicher  Philosoph.  — /s^o« 
&eos  twoi  Sebriften. 

Jem  an  Hora«. 

Den  Namen  der  KUaiarfa  tragt  eine  an- 
derswo Tott  wir  erwihute  Schrift.  — Eine  Kleo- 
patru  unterreitet  sieh  mit  OaU&es. 

A‘o^a^«Ok’  Lehrer  der  Kleopatra. 

Muatag  btniatau. 

0it'it:itubutfOi  an  Petaaioa  Kiinig  tod  Ar- 
menien. 

Octavijs,  Siehe  oben. 

//at.To»'.  — Ihiayioi-  Auch  zu  Wolffeaböttel. 
ütnparot-  aus  Alexaadreia  in  der  Zeit  dea 
Ueraklios,  BO.  Auch  au  WolJfenbttUel. 

Durrhans  uatcrachieden  von  dem  berdhmten 
Syaenio»  ist  derjenige,  dessen  Name  eine  Schrift 
der  .Sammlung  trigt.  Auch  za  WoUTcnbättet 
De«  Brief  an  den  Patriarchen  Xi- 

philinos  1061 — 1075.  Auch  au  WoIifsnbQUeL 
Frflbe«tena  mdgen  dergleichen  Byzantinische 
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Trugsc)irift«n  im  actten  Jibriiundurt  ungefrrtigt 
Mjro.  üernokritos  drr  Abderite,  Ostanei,  Maria, 
llaftiitrriy  «ind  tuaainmeii  genannt  in  Georgine 
Syno'llua.  Volumrn  I.  Bonnae  18Z9.  p.  471. 
Uer  Schriftiiii-Ilcr  fdgt  boi,  von  üaUnes  aeyen 
Ucmnkritoa  und  Mnriii  gidobt. 

Ich  bab«  >0  deutlich  gemacht , wie  Albern- 
heiten der  in  die  Ilibliolhrken  gelangten  Trog- 
achriflcn  noch  nach  Jahrhunderten  den  Hel- 
lenen ao  unvergeaalich  blieben,  daaa  aie  be- 
fliaaen  w.ircn,  aie  wieder  aufauwSrmen. 

Sammlung  von  nur  vier  Schriften.  Aua  dem 
17.  Jahrhundert.  Zu  WoItTcubilttel.  Lipaiae 
1827  8.  p.  46.  Nr.  180. 


Ueber  daa  von  Alexandreia  anage- 
gangene  Unheil  für  Py thugoriachea. 

Der  Unfug  durch  die  lUgeuhaHe  Trngschrift 
(vorlieg.  Sehr.  S.  221 — 240.)  hatte  begonnen, 
als  noch  an  kein  Alexandreia  zu  denken  war. 

Manetho  (Fraginenta  biaturieor.  (Ir.  Vol.  ae- 
cundum.  P.  1848.  p.  511 — 616)  und  Era- 
toatbene«  dachten,  al»  sie  Aigyptischer  Ge- 
schichte zu  nOticn  suchten  (Vorl.  Sehr.  S.  314. 
316.),  nicht  an  Pythagoras.  Was  ron  Anderen 
ausging.  getchah  tbeil*  hinter  ihrem  llOcken, 
theiU  lange  nach  ihrem  Tode. 

Keinen  Nutseu  haben  von  Aigypti.schem  aus 
dem  Hellenischen  folgende  drei  gebracht: 

Ptoicmaios  der  .Mendesier  schrieb  ^l/yr.x- 
uaxä  und  ypoeixd.  (Fragmenta  bistoricor.  Gr. 
Vol  tertium.  P.  1849  p.  485.) 

Chaircroon  aus  Alexandreia  schrieb  .4//ct- 
riwxcr.  (Ib.  Vol.  III.  p.  49.5 — 499.) 

Apiob  aus  der  Oase  lebt«  unter  Tiberius, 
Caligula.  (Ib.  Vol.  tertium  p.  506 — 516.) 

Erfindungen  hinsichtlich  des  in 
Aigypten  anwesenden  Pythagoras 

Es  hatte  sich  die  Ueberlieferung  vieljährigen 
Aofenthnites  des  Pythagoras  in  Aigypten  er- 
halten. 'Strab.  Uh.  14.  p.  638.  T.  quintns. 
L.  1808.  ]>.  524,1  Kunde  des  Einzelnen  fehlte 
völlig.  Als  noch  an  kein  Alexandreia  zn  denken 
war,  mögen  Pythagoreicr  schon  von  .Aigypten 
geachwat.st  haben.  Dergleichen  war,  wie  die 
Stelli'  im  Euairis  darthut,  sogar  dem  isokrates 
in  .Athen  zn  Ohren  gekommen.  (Vorlieg,  Sehr. 
S.  220.  col.  b.) 

Gesunkene  Pythagoreicr  fanden  in  Aloxan- 
dreia,  wo  Volk  aus  den  unterscbiedenslen 
Ländern  zusammenkam  und  mit  einander  ver- 
kehrte. sieh  ein.  Ich  pflege  mir  dieselben  in 
der  Weise  des  Pythagoriker  Diodoros  aus  ,As- 
psndos  rorzustellcn , welchen  schon  Timaios 
aus  Tauromenion  erwähnt  hatte.  (.Athen.  Deipn. 
lib.  4 p.  16.3.  e.  = T.  secundus.  Arg.  1802. 
p.  136.)  Dieser  früheren  Nachricht  fUgte  Athe- 


I naios  noch  aus  Hermippos  bei.  (ffrffayopix«»- 
‘ — -cjc  A’ri/xcä*’ — //lutoy-opixoi-  Ib.  p.  163.  e. 

=:  T.  sccundns  p.  135.) 

I Es  wird  von  mir  geglaubt,  dass  Erdiehtetes 
' Uber  Einzelnheiten  des  Aufenthaltes  des  Pytha- 
goras in  Aigypten  den  übrigen  Zusammenwir- 
• mngen  voranging.  Plutarchns,  dessen  Stelle 
ich  apf  S.  266.  col.  b.  abdrucken  liess,  schrieb 
jedoch  erst  nach  Cbr.  Geb.  98.,  als  der  Unfug 
' schon  Jahrhunderte  bestanden  hatte. 

Klemes  von  Alexandreia  Vorlieg.  Sehr.  S.  273. 
col.  b. 

Diog.  Laert.  8,  2.  p.  488.  — Aus  Antiphon: 
8,  8.  p.  489.  ■—  8.  3.  p.  490.  — 8.  It.  p.  497. 

llvl^ayo(nni»a)  ni  .vop*  .d/yr.vcibt'c  Cixpui. 
Porphyr,  do  antro  Nymphnrum.  Traj.  iid  Itb. 
1763.  4.  p.  24.  25. 

Porphyr,  de  r.  P.  6.  p.  8.  9.  — .Aua  .Anti- 
I phon.  7.  p.  10.  11.  12.  — U.  p.  14.  — tl. 
I p.  1 5. 

lamblkh.  do  v.  P.  13.  p.  10.  — 14.  p.  11. 
I — 16.  p.  13.  — 18.  p.  15.  — Der  Aufent- 
halt des  Pythagoras  in  Aigypten  dauerte  22 
Jahre.  18.  p.  15.  — 20.  p.  16.  — 103.  p.  86. 
— 151.  p.  127. 

Themislios  Vorlieg.  Sehr.  S.  285.  eol.  a. 

Euseh.  praep.  erang.  10,  4.  Parisiit  1628. 
Fol.  p.  470.  D.  — p.  471.  A. 

Höchst  unkundig  fuhr  Amroianus  MarcelUnoa 
(12,  16.  Lugd.  Uat.  1693.  4.  p 376.),  nach- 
dem OT  llher  Alexandreia  gehandelt  hatte,  fort: 
Hac  institutus  prudontia  Pythagoras  colens  se- 
cretiua  dros  . . . 

Hieronymus.  Vorlieg.  Sehr.  8.  286.  eol.  b. 

Kyrillos.  Vorlieg.  Sehr.  8.  29n.  eol.  b. 

Eklige  Z nsare  men  wirrung  des  Py- 
thagorischen  mit  Hebräisehem. 

Der  Hellenischen  Uebersetzung  bviliger  Schrif- 
ten der  Hebraier  gedachte  ich  früher.  (Vorliog. 
Sehr.  8.  314.  eol.  b.  — xal  c’e  rn  lii'a  ßt- 
^(ofJijxr  oifitfixar.  h'oaiia  clfyrvr«/i’  /uo- 
faxnv  nuoiiaitxti  roioyfa<f  io.  Colleetio  nova 
Patrum  et  seriplorum  Graecorum  . . . illnstra- 
vit  D ilcrnsrdus  do  Montfaucon.  Tomus  primns. 
Fol.  MDCCVII.  p.  344.) 

Einerseits  wurde  nunmehr  behauptet,  Py- 
thagoras habe  von  liehraicm  gelernt,  entlehnt, 
anilercrseits  Hebräisches  und  l’ythagorischea 
xusaminen  gewirrt. 

•Aristobulos  lebte  vor  Chr.  Geb.  170.  nnter 
Ptoicmaios  VI.  Philometor.  (Vorlieg.  Sehr. 
I S.  232.  eol.  a.  — Vgl,  Io.  Francisc.  Buddeus 
1702  8.  p.  56.  57.)  Kr  schrieb  ’/l'iryiJofis 
tijc  .Ifwüocmc  vpcr7>^c.  Da  Orpbisehe«  von 
ihm  nicht  ausser  .Spiel  gelassen  wurde  (Vor- 
lieg. .Sehr.  S.  234.  col  h),  hlicb  Pythagori- 
sches,  X.  B.  die  Trugachrift  (Vorlicg.  Sehr, 
i 8.  332.  col.  a.)  ihm  sehwerlieh  unbekannt.  Es 
I iat  wol  kaum  nothweudig  zu  criunem,  daaa 
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dici«r  Jude  und  rcrtptt^Üker  taEt  Aristobolo« 
ftUB  KABitndreia«  d«m  (ieiebiehtsebreibtr  dM 
AlPXUBdro*  det  ÜroufO,  und  mit  eiBcra  Kpi*  I 
kanftches  PbÜMoplirti  AmtobuEoa  au»  Uar^et'  | 
to»  nicfat  T«rirech»aU  w^>I«b  darf.  i 

E>o  Jade  Mbob  dcra  l'enpatetiker  Klearcbes  | 
die  Schrift  -‘rrpj  r.7ror  unter,  aU  habe  er  > 
sicht  allein  Über  P^thacnm«  nud  llebraier  {Ks'  { 
aeb.  Praep.  evanK.  H,  6.  p.  410.  B-),  »ondero 
aoeb  Folgende'«  Ober  Arietotelea  feechrtebes: 
Kita^pt-  6 »tiirw  ttra 

'loviator,  5»  'Afiototflti  ovrtyh-tto.  (Clera. 
Alex.  Siromat.  Ub.  1.  Oxonü  NDCX7XV.  Pol. 
p.  .^58.  Ub.  4.  C.  Euteb.  Praep.  ovarg.  0,  5.  ' 
Pariaii»  1A98.  pag.  410.)  VdUig  war  den  \ 

Ariatotelf«,  der  Palaiatioa  und  dortiKen  8e« 
oder  wa*  wir  todtea  Meer  nennen  rrwnhot  hat 
(Ariatot.  ^arewpoi.  B.  3.  Volumen  priua.  ßc-  ' 
rolini  1831.  4.  p.  359.  eol.  a.  Hn,  17.),  die 
Benennung  Judaier  anbekanut.  i 

KrdiebU't  Ut  auch  der  Briefweehael  dea  Pba* 
lereera  Demetrioi  mit  Ptoletuaioa  Pbibdelphoa 
und  volienda  daa  IHolemaioa  Pbiladeipboe  mit 
dem  itobenprieater  der  Joden  (Meinera  1781. 

$.  213.),  wi^eges  der  durch  Kutokioa  mitgo*  I 
tbeilte  Brief  dea  ßratostbenea  an  dtn  Kßnig 
Ptolemaiof  von  mir  fBr  ftebt  gebalteo  wird. 
(Vortfeg.  Sehr.  S.  305.  en|,  b.) 

Bupnlemo«  aepl  'Jot-daiatr.  Benutzt  von 
.tlexandroa  dem  Poljbiator.  (Prugmenia  biat. 

Gr.  Vol  tertism.  P 1849.  fr.  3.  p.  211. 312.  ; 

— fr.  13.  p.  220  — fr.  18.  p.  225  — 228. 

— fr.  20.  p.  228.  — fr.  24.  p.  220.  230.) 

Theodotoa  xrp/  'Joriamr.  Benutat  von 

Alexandrn«  dem  Poiybiator.  (Pragni.  bist.  Gr. 

Vol.  111.  p.  217—21».  fr.  9.) 

Arieteaa  »epl  'loriaieiv.  ßemutat  von  AIe> 
xaodra»  dem  Poiyhiator.  (Ib.  Vol.  111.  p.  220. 
fr  12.)  — Daaa  der  Brief  daa  Arlsteaa  „von 
Wanderharem  wimmele",  bat  Jemand  87  Jahre 
vor  mir  geaehrieben.  vUeber  die  Qitetlen,  ana 
denen  die  veraebiedenen  Eralhlnngen  von  der 
Entatebung  der  nlexandriniacben  L’ebereetisng 
gefloeaen  sind  von  Job.  Gottfried  Eichhorn. 
Eepertorium  für  Bibliache  und  Morgentandlaehe 
Litteratur.  EratcrTbeil.  L.  1777.  8.  S.  266— 
28«.  Darin  8.  26M-27I.V  | 

Hermippoe  4r  rr)  .Tpofr^  ttSr  :tefi  Ilvf^a- 
yö^of  ßfßljuv:  rar^ra  5*  in^attf  nai 
rdv  Vor’5er/<wf*  xai  t9{»ntar  8nf«z»'  fitfiov/ittoii  ' 
Hat  ef»-  iavtdr.  (loeeph.  contra 

Apioaem  1.  22.  Amatelaed.  1728.  Fol.  T.  II. 
p.  453.  — Op.  Tomue  II.  L 1785.  8.  p.  1180.  ^ 

Vorlieg.  Sehr.  S.  257.  coh  b.)  Dteaer  Uer 
raippoa  irrte  demnach  darin , daaa  er  den  Pf- 
tbagnra«  von  U<'braiem  lernen  iietae  Anaaar- 
deni  leitete  er  die  Aufmerkeamkeit  der  HeUeneD 
anf  Magiarhea  und  Schriften  dea  ÜSoroaater  bin. 

Alexandroa  der  Polvhiator  ln  der  Zeit  des 


Pampejna.  (FragmenU  biat  Gr.  Vol.  111.  p.  306 
—244.)  In  aeiner  Schrift  kamen  Uebmier  und 
Ereigniaoe  ihrer  Qeachichte  vor.  Dadurch  «m- 
pfoblea,  wurde  er  von  KircheaTStero  beachtet 
und  gelobt 

L'eber  Phüon  aua  AlcxandreU,  welchen  der 
Abochnitt  meiner  Sehrift  S.  263.  botraf,  lieft 
eine  nicht  QnbctrdcbtUchu  Literatnr  vor.  (ßiblio> 
tbera  Jndaiea  • . . von  Dr«  Julioa  Fürat.  Dritter 
Tbei).  L.  1863.  8.  S.  87  — 94.)  Ueber  ihn 
haben  auch  F,  Daebae  (Allgem.  EncfklnpSdie 
d.  W.  n.  K.  Dritte  Section.  Dreiaadawanaig- 
ater  Tbril.  L.  1847.  4.  S.  435  — 454.)  und 
Steiabnt  (in  Real  - £nc;clopidie  d.  cl.  Alterth. 
laafter  Baad.  Stuttgart  1848.  8.  8.  1499— 
1515.)  gebandelt. 

Von  0iäßioi  'incf}so,'  wurden  dee  kura  vor* 
brr  von  mir  crwahnleii  Hermippoa  Uigea  ge* 
glaubt  und  gelobt.  (Vorl.  Sehr.  S.  265.  col.  a ) 

Der  PfUtagoreier  Xumenine  (Vorlieg.  Sehr. 
B.  271.)  batte  airh  durch  B«r6ckaicbtigung  dea 
HrbrSieehen  dem  Klemea,  Origenee  und  En* 
eebios  to  empfoblea,  dies  aie  iha  wie  den  Fe* 
ripntetiker  Arietobuloa  beachteten.  (Eueeb. 
Praep.  evang.  8,  6.  p.  410.  D.  et  p.  411.  A. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  283.  col.  a.  b.) 

.Voi'^AV  9e  a ’Potfiafoir  ßaütlsv»  flrf^ayo^ 
ffios  J/mo/iu»  tStftXr^Oiiy  5/«* 

icmlroer  ai-i»pcunoe/d^  aal  etxdi-a 

i9ror  'Potfiaiuvi  ar/feir.  (Clem.  Alex  Strom, 
lib.  1.  Oxonü  .VIDCCXV.  Fol.  p.  358.  Ua.  ult. 
p.  359.  liu.  I.  Euveb.  Praep.  eeaeg  6,  6. 
p.  410.)  Dieter  Scbrcihi'rei  dea  Sirebenvatera 
Klemea,  der  ala  Alexandriner  doch  wenigsteaa 
die  xweite  kleinere  Bibliothek  au  Alcxandrein 
in  der  Ndbe  batte,  liegt  ein  awirfacber  bSebat 
ungegründeter  und  anrichtiger  Olanb«  au  Gmada 
a)  an  Einwirkung  dea  Jfldiacben  auf  Xlteatea 
Pythagoriachva,  2)  aa  Gleichaeitigkeitdrt  Numa 
uod  Pytbagoraa.  So  vage  und  unUngiieh  i«t 
leider  in  der  Schreiberei  der  Kirebeoviter 
aatwrordentlich  viel. 

Von  Porpbvrloa  (de  v.  P.  11.  p.  14.  15.) 
iet  angegeben,  waa  Fytbagoma  bei  llebraiern 
erlernte. 

Im  Leben  dee  Pytbagoraa  vna  Jamblirhoa 
kommt,  die  dro  B»rg  bctrclTende 

Nachricht  abgerorhart,  über  llebraier  nichU  vor. 

f/pi9ayo*pa»  ffoUdi  tavr  xap*  d.  h.  ana 
Jndiacbem  fttttreyxtui"  et\'  t^r  Sat'tot'  iuyfta- 
ro.voirar.  (Buaeb.  Praep.  eräug.  8,  6.  Pariaüa 
1628.  Pol.  p.  411.  A.)  Den  Platon  bie.t  £u* 
aebioa  für  eieea  Moaee  drrra«'^mr. 

Ambroeiua.  P.rtbagorae  habe  aua  .^ebriOea 
dea  Mocca  entnommen.  (Vorl.  Sehr.  S.  288- n.) 
— David  (8.  287.  col.  b)  — Pythagona  aua 
jQdiccbm  Geachlecbte.  (Daa.) 

Auguatinnc.  (Um.  S.  2H8.  eol.  a.) 

KyriUoa.  (Dm.  S.  2»«.) 
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Thcniiorcto*  Mbeint  an^eDOBitacD  x«  bab«B, 
dt««  rytiitgora»  io  Aigypten  «leb  btachneideo 
Vob  Uübnirra  hitUo  Aigjpter  die  De* 
■ebiieidung  tDnenommm.  («eran  1.  xtpi 
tteii.  Beati  Thecniorcti  Operntn  Touo«  IV. 
Lotetiar  Fari«i«mai  164S  FnL  p.  4S7.  A.) 
Im  OaDBcn  gitubte  wol  Tbcedoretoe  Dar  an 
Verkebr  de«  Pjrtittxort«  mit  d«e  ia  Aigfpten 
•Bwreetideo  Weiten  der  Uebrtier.  (aerma  II. 
9«^/  de  prtneipio.  Il>.  T.  IV.  p.  4SP.) 

Vergl.  Uttilielni  Saldeai  Otia  theolegira.  Am* 
eteiodtmi  1684.  4.  p.  14. — Melrbinri«  L«t- 
deckrri  de  etrie  reipublicte  Uebrieorucn  aUto. 
AmateUedenii  M.  DCXX  Fol.  p.  3St.  3SS. 

Bin  Bekenner  Uebriiaebea  Oitobea«,  der 
Helleaiacb  tebrieb,  rerfertigt»  dtw  «u«  SIT 
Hexametern  beatehende  xotr^fta  rov9trtM^rf 
welcbe«  nach  FbokjfUdee  benannt  vird.  (Ve> 
aetlia  >1.  CtXX?.  XCV.  Fol.  — r<»emaU  Pytha- 
gorae  «t  PboeyUdu.  Basileae  M.D.  Lllll.  8. 
Poemata  Pythagerae  A PbeeylidU.  Argentorati 
apud  Cbriatlanani  Myliam  1665.  8.  — Canta* 
brigiaa  MÜCLXWII.  8.  p.  406  — 417.  — 
/{•Tr.  1 PboeylidU  earmina  Graeea  e S-criptBria 
Dlriai«.  Lipaiae  M.  UCC.  X.  8.  32  Seiten.  — 
Mit  den  Sentenc««  de*  Tbtognia,  dea  Pytba* 
goraa.  A Pari«  1783.  18.  Aoeh  auf  Perga- 
ment gedruckt.  — .tTgrutonti  MHCCLXXXIV. 
8.  p.  111  — 181.,  p.  315  — 881.  — Lipaiac 
ICDCCCUll  8.  p.  S6l— S75.  — Schrift  rna 
J.  Bemaya.  Beri.  1856.  4.  — Kvichbaltige 
Literatur':  BibüoUkec*  Judaica  ron  Dr.  Juliua 
Fttrat.  BritUrThcil.  L.  1863.  8.  S 66— 36.) 
Vielleicbt  iraren  UUigat  ia  Uandachriftes  dea 
Pylbageraa  goldene  Sprbebe  und  daa  Gedicht 
dea  Pbokylidea  xuaaiumengebraeht,  ««  daaa  die 
Tefriuigueg  in  Incueabeia  und  apateren  Ana* 
gaben  nur  fortgeaeUt  wurde. 

Eaaener  waren  wol  echoa  ia  der  Zelt  de« 
lonadab,  Bruder  dea  Juda«  de«  Maccabaeer  vor- 
handen. UagafShr  100  Jahre  vor  Ciir,  Oeb., 
xur  Zeit  de*  Ariatobuloa,  de»  loanaea.  Sobnea 
de«  Hirkaao»,  lebte  der  Büiener  ludas.  ITeber 
prekliache  Esaener  handelte  Pbiloa  in  der 
Schrift  aep(  ton  xorra  o.Tordoror  eirwr  «ler* 
^e^or  (Pbilooia  Judaei  Op.  Fraoeofarti  1691. 
Fol.  p.  876.  O.,  io  welcher  Schrift  p.  865.  B. 
Pythagoreier  vorkoimuen),  3b«r  tbeoretisebe  in 
der  8«brift  aepi  rov  firof  iFetupijrfxoi'  (Ibid. 
p.  889.)  Hierauf  die  Brwihnungen  dra  tosepo«. 
o/  '£<100(0/  xaloi'per-o/.  Ae 

rovr''  //in  i/anp  yir«^e/'oe  tp  nop*  £Ut^<n*> 
vxo  //tu^ayopop  xoroAcAe/y^e  (loaepb.  Ant. 
lud.  15,  10,  4.  Ainatelaed.  178$.  Fol  Tom.  L 
p.  777.  _ 15,  10,  5.  Ib.  — 18,  1.  8.  p.  870. 

— 18.  1,  5.  p.  871.  — d«  belio  Jod.  8,  8.  8. 
Op.  Tamu«  II.  Amatelaed  1786.  Fol.  p.  160. 

— 8,  8,  II.  p.  165.  — 8,  8,  13.  p.  165.) 


o/  !£oc>«7or  Ae  xol  reur  äUwe 

nieor  (Pen>fayr.  de  abatin.  ab  ctu  animal.  Traj. 
ad  Hb.  MOCCLXVll.  4.  p.  338— S36.) 

Uegen  BaecnerBpipbanioa.  (adv.  harret.  Itb.  i. 
Op.  Colonia«  1688.  Fol.  p.  88.  86.)  Zuge* 
geben  wird  von  mir,  daaa  mancherUi  Aeholicb* 
keil  in  Lebenaweiae  iwiaeben  Pytbagoraicm 
und  Eaaenem  aufgefundeu  werden  kdnn*.  (Tbo* 
maa  Goodvini  Moaea  et  Aaron , een  civile«  A 
eccleaiaatici  rito«  antiquomm  lirbraeonim. 
Bditio  aecunda.  Bremae  M.  ÜC.  LXXXV.  8. 
p.  114.  115.  117.  U8.  116.  Ui«  Schrift  war 
xuorst  UollindiacbAmatcniam  1690.  erachienen). 
Ani  Bode  würde  die  Wabrachrinlicbkeit  dafdr 
apreehen,  das«  böchateui  Bueoer  von  Pytha* 
goreiem  etwi«  anoabmen.  In  keiner  Weis«  aber 
Pytbagnma  und  Pylbagoreirr  von  Eaaenem. 

Triutn  «criptonim  llluatrium  de  tribu«  Ju* 
daeorum  acctia  . . Delphia  MÜCCll.  4.  — 

Nieolana  Srmriua.  TnhirreaiaRi  über  tartius 
p.  105 — 108.  — Die  anderen  Schriften  von  1. 
Bruaius  nnd  Josepbus  Scaliger  Jul.  Cae«.  f.  — 
p.  302—847.  — p.  421—489.,  p.  488—451., 
p.  456  — 475.,  p.  483-498.  — U Para  *e- 
conda.  Delpbia  MUCClll.  4.:  XicoUi  Serrarii 
Minerral  p.  188—185.,  p.  171—179.—  Jacob 
Druckers  Kurtie  Kragan.  Viertm^  Tbeil.  Ulm, 
1735.  S.  830— 8H4.  ln  Betreff  dea  Pythagoraa 
iiwonderhfit  8.  257.  878.  281.  888.  — lacobi 
Brvekeri  hi«t.  crit.  T.  «ecundu*.  L.  1742.  4. 
p.  759  — 776.  ln  Betreff  dea  Pytbagoriachm 
inaonderbeit  p.  777.  778. — BellerninBO.  Boriin 
1821.  — lea.  Sauer.  Vratialiviae  1889.  — 0. 
Ublhom.  Beal-Bncyklopidie  för  protcatantioekc 
Theologie.  Vierter  Band.  St.  u.  T.  1855.  8. 
S.  174—177. 

Ueber  Phariaaiar:  xwi  r^r  /^ap/ne*rijr 
^171;/'  Ae  adoffr  ai^tfaprpr. 

Ae  e/c  «repoi*  /Wßu*  r^r  ttir  äyatftSr  //d(’ij>>, 
ri;r  Ae  roi»'  qrai’Ie*»’  arA/m  rrp/pfifi 
,9a/.  (Joiapb.  de  b«Uo  Jud.  8,  8,  14.  Op.  T.  II. 
1786.  Fol.  p.  166.)  — xai  ^aft/ra/vi  per 
^/lallirloi  re  Mal  ti^M  i/g  tv  xo/rdr  dgdrorar 
dcTNOtVr««.'.  (Ibid.)  Jene  Lehre  der  Pbarieaier 
wurde  mit  der  der  Pytbagnreier 

anaamnu'Dgebracbt.  (Ouiletmi  Saldeoi  (Hin  the>o> 
iogica.  Amatelodami  CIO  IOC  LXXXiV.  4.  De 
Sadducaeia  et  Pbariaaeia  p.  554—571.) 

Wie  Epipbanioa  (adv.  harre«  üb.  1.  Op. 
Coloniae  1688.  Fol.  p.  83— 86.)  handelten  bbn 
Pbariaaier  diejenigen  ScbrifUteller,  deren  ich 
oben  bei  Gelegeobett  der  Buener  gedachte. 

LUfeti  hiDiiehtlieli  bcns 

l.iuih  I»,  *J.  — 30'^33  lo.uab 

19,  jV—  b^isn  1.  n»g.  is.  19.  — j.  r.,. 

J,  !6.  — i.'K^g,  1,  »6. 

$trab.  Ub.  16.  p.  758.  T.  sextn«.  L.  1811. 
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p.346.  Hin.  H.N.  lib.  & Vol.  L j 

Hnnb.  ft  O.  1951.  p.  565.  Promontorium  Cniv  | 
nelnm  et  in  monlo  oppidum  eodem  nomine,  | 
qnondem  AebnUon  dietvm.  — Käftit;ioi  SfCif.  | 
Clindii  Ptotemari  ^ngraphin.  Tom.  11.  Lipeia«  I 
1845.  12.  5.  15,  5.  p.  59.  — Ensebii  Para- 
pbiU  tpiieopi  Cae«Br{en«(B  Onomaeticon.  B«ro- 
U«i  1862.  9.  p.  228.  262-  278.  j 

loantiee  Pbokas,  ein  Mönch,  der  1185.  in  j 
Paliatina  war.  ’Eüttpaotg  ir  atrrvipgt  täv  dn' 
'^ruoitfe^  ftfXptf  *Itfoaclv/iUr  udatpair  xoi 
{«•pme  i.Vp(Vi»',  xs7  relr  luiid  /7a- 

iatat/rrff  dyt»tt>  tdirme.  Leoni«  AlUtii  Z'i'p* 
piaro.  CoIoQiae  Agripptnae  CK>  10  C.  Llll.  8.  ! 

p.  45.  46.  ~ LateiniMbe  l'ebervetaung  der 
Schrift  dr«  Phokas  und  auch  der  den  Eerg  be- 
treffendrn  Stell«:  ActaSanrtorum  M«ii  Tom.  11.  | 

AnUerpia«  M 1)C  LXXX.  Pol.  p.  IX.  col.  a.  | 

l>«r  Bpiteren  Karbriebfen  könnt«  ich  TieU 
neonco  a.  B.  vom  Karmelilcrmöneb  PbUippu« 
a 8.  TrtnitaU. 

Umlriaai  Relandi  Palae«tina.  Korirob«rgae 
M.  D.  CC.  XVI.  4.  — 1,  50.  p.  241—243.—  i 
Wilhelm  Albert  Uachiene,  Uiatoriaefae  und  g«o- 
graphiach«  Beeebreibung  von  Palietina.  Dea 
aweyten  Tbeilaaweyter  Band.  Cie««  and  Leipaig, 
1771.  8.  S.  29S  — 295,  — Laodaknnd«  tob  1 
Palä»tina  «on  K.  F.  KlHdea.  Berlin,  1817.  6.  ' 
S.  8.  — Oeographiacb-biitonaebe  Beachreibang 
d«e  Lande«  Palaelioa  «on  Friedrieb  OottUeb  < 
Crotne.  EreUr  Theü.  QöUingen  1834.  8 8.48 
—50.  — Di«  Erttknnde  roa  Carl  Hitler.  Secb«- 
aelmter  Tlieil.  Ürittea  Buch.  Berlin.  1852,  8. 

— Der  Gebirgsing  de«  Karmel  S.  707—  710., 
wo  S.  708.  aua  der  Schrift  de«  Jsmbliebo« 
auch  Pytbagera«  erwähnt  ist.  — Da«  Vorgebirg 
Karmel  8.  711—722. 

Aigrptiache  Schiffer,  die  den  Pythsgoms  an« 
Phoinik«  mitnahmrn,  hatUa  da  wo  Karmelo« 
ut,  gelandet.  9f<tt'aefttadvrafr  roU  i'.tö  A'dp-  | 
^i;lii»'  rd  <^o(rraf«dr  upot  a/ytalol*.  (lambtieb. 
de  T.  P.  14,  p.  II.)—  xatouc  an’  aapoi'  rov 
Aapiuqloi*  loqrov  (Upeitatar  $i  r<3i*  dllcwe 
dp«6r  qXf'arai-(o  arrd’  Kai  toif  moILu\  d^a- 
rar)  . . . (Ibid.  15.  p.  12.)  Pythagoraa  habe 
vom  Barge  aum  Fabnange  aicb  begeben.  Hie- 
rauf aejr  er  nach  Aigypten  geschifft. 

Anf  dem  llerge  mag  arhon  in  alter  Zeit  ein 
Klofcter  corbandcQ  gewesen  aeyn.  ao  da««  ein, 
wie  der  oben  erwähnte  loanne«  Phokaa  sebricb, 
A'alavpt^ddtftf  au«  CaUbritn  dahin  gesogener 
Geiatlicber  ea  nur  erneuerte.  Di«  ßinrickitung 
«oll  nach  Cbr.  0«b  1181.  im  22.  Uegj«ninga- 
jabr«  d«a  Pab«tea  Alexander  111.  unter  Leitung 
dea  UaimeHcua  Patriarchen  «on  Antiocbcla  ga- 
•ebrheo  aera  (Annalea  «ccleiiastici  Auctore 
Caoaar«  Haronio  Sorano.  Tomua  duodeciraua.  ! 

Colooiaa  Agrippinae  M.  DC.  Xlll.  Fol.  eal.  776. 
Annalea  eccleaiaatici  cx  XI  l.  tomia  Caeaarla 


Baronii.  Moguntiae  M.  DC.  X.  V.  lll.  PoL 
p.  955.  cot  2.)  Ala  ervten  prior  generali« 
And«  ieh  den  (aua  Calabricn  hergekuma>enen) 
Heiligen  BarUiotdui  (Unter  dem  26.  Man  Actn 
Sanctorum  Martü  Tomua  111.  Antrerpiae  1668. 
Fot  p,  791.  792.  Papebroeb.  Epist.  ad  Inno- 
ceotiaro  XII.  — Anmerkung  inr  Schrift  de« 
Qabrielis  Barrii.  Romao  MDCCXXXVIL  Fol. 
p.  415.},  ala  dritten  Prior  den  briUgtn  Cyrillua 
Bufgenibrt.  (Unter  dem  6.  Mira.  Acta  Saac- 
toram  Martii  Toniu»  1.  Ib.  rod.)  — leb  mu»« 
jedoch  biniuactson,  daa«  dem  Papebroebiua  tob 
F.  Sebaatiaaus  a 8-  Paulo  «iale  Fehler  nach- 
gewieaaen  wurden  und  daa«  xwiachea  batden  eia 
Streit  rotatand.  Gegen  Andere«,  was  Natalia 
Alexander  geäuaaert  hatte  (R.  P.  Xatali»  Ale- 
xaodri  hiatorla  eeelraiaatica.  Tonne  eeptiroua. 
Panaiia  M.  DC.  XCIX.  Fol.  p.  241.  212.), 
•rbriel)  wiederum  Eliaa  Veieliaa  (DiaeertuUo 
iHgogiea  ia  aelacta  historiae  eceleaiaaUcae  ca- 
pita  ülmac  1699.  8.  p.  190—  195.)  — Al- 
brecht  Vogel.  Real-Eneyklopadto  fbr  prolestaii- 
tisebe  Theologie.  Siebenter  Baud.  Stuttg.  u. 
Hamb.  1867.  8.  8.  411—415. 

Statuten  lUodaebrift  xu  tVien.  (Codicoa  lua- 
noscripti  tbeolngiei  biblinthMae  Palatinae  Vin- 
dobonensis  Lntlai.  Volumen  I.  Para  II.  Vin- 
dobona« MDCCXCIV.  Pol.  col.  2601—2505. 
Cod  ÜCLVIII.) 

Der  Mönche  Kleidung  blieb  aicb  nicht  gleich, 
aonden»  erfuhr  raodiacbe  Veränderungen.  — 
Hiatoire  des  ordroi  monaotique«,  rellgionx. 
Tome  Premier.  A P.  MDCOXXl.  4.  Von  Hip- 
polyte Helyot  p.  282—340.  — Asciea  Came. 
Recneit  de  toua  )e«  roatumea  de«  ordrea  rali- 
gieox.  Par  M.  Bar.  Tome  qnatrieme  A Paria 
M.  DCC.  LXXXV.  Pot  490.  Fignre  I.  — Aa- 
cien  Cnrwio  te|  qu’il  eat  repr4sent4  dani  ua 
Ubietu  de  leur  Convent  de  Cologne,  de  Tan 
1522  Pigure  2.  — Ancien  Carme,  . . . dana 
an  tableau  de  l'ao  1609.  au  Convent  d'Anrers 
Fignre  5.  — Figure  4.  — Ancien  cofturoc  dea 
Carmea,  tel'  qu’il  eat  rvprfaeuU  dacaua  tableau 
da  propbete  ‘Elle,  qui  eat  au  Maitre-autel  da 
rancienne  eathlitrale  de  Snlamanqu«  Figure  6. 
— .incienn«  Carme  Figuro  6.  — Ancieane  Car- 
m41ite  en  Franc«  496. 

Ttaclidem  die  den  Pythagoras  betreffende  Lbge 
•ehr  in  V«rgaiwenh«it  gerattien  war,  brachte 
Teeaien»  1612.  eie  «rieder  «um  Vorachein.  In- 
sonderheit um  den  Anfang  dea  vorigen  Jabr- 
hnnderU  wShlten  Gelehrte  aie  aum  Gegsuitand 
von  Abhaadlaogen,  wie  in  der  aweiten  .\blb«t* 
lang  der  grossen  Pythagoriaehen  Bibliothek  be- 
richtet wird. 

Lügen  binaiehtMeb  Phoinik«. 

Vor  vielen  Jabren  und  in  vielen  Jahren 
Nisdergesebriabenea,  i^fioaia  ytypafs/if'ra,  »oU 
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bei  d«o  Tyricnt  rorhftfidrB  gewmott  Meyn.  (I»> 
f»pb.  coQtre  Apionem  1,  17.  AtnaUU«^.  1726. 
Fel.  Tom.  U p.  447.) 

E«  var  rcrnÜBftig  uod  ▼frdieoatroU«  ge* 
•ehichtlicbe  I16«ber  der  Fhntniker,  wenn  eie 
autbeotiiKbrr  waren  nie  Saaebnniatboo,  so  Air* 
xaodreia  in  llrUeoiMhc  Sprache  ss  tibmetxro. 
An«  ibnen  mag  maiirberiei  in  ebronologiaeh  ge- 
ordorte  Bebriften.  deren  icb  S.  SM.  co).  h. 

S.  Sl.*».  col  a.  gedachte,  libergeganireB  aefs. 
Ala  Leate,  die  für  PLoinikiiches  tbitig  waren, 

aind  rna  Joaepoa  tufürderat  , hierauf 

'Fmiaioi,  und  der  AIgjrpter  7rtio>r-i'.»o»'  be* 
leicbnrt.  (loerpbl  Ant.  lud.  1 , 3 Op.  Am* 
atelard.  1726.  Fol.  Tom.  1.  p.  IH.  Vota.  hiat. 
Gr.  L,  1358.  K.  p,  471.  475.  Fahr.  B.  Gr. 
Vol.  1.  Ilamb.  1790.  p.  119.  S26.) 

roHeldonioa  und  8traboe  glaubten,  datt  der 
Sidobier  Moach<^«  rer  den  Truiacben  Zeiten 
lebte.  (Slrab  lib.  16.  p.  757.  T.  aextua.  L. 
1811.  p.  340.)  Aus  der  Schrift  des  Stoiker 
Poaeidonios  kannte  Seztoa  den  Phnioikrr  .1/eJ* 
20*.  'Sext.  Empirie.  Itb.  IX.  adr.  phjaie. 
p.  631.)  Von  Fabriciut  wurde  Mochoa  für 
richtiger  als  Mnaehos  xehalteo.  Mbid  in  der 
Asmerkung ) Umgekehrt  wollte  frfther  Scheffar 
dcf  Jamblit-iins  Wort  tu  Mvioiov  ab* 

indere.  (lamblich.  de  r.  P.  14.  p.  lo.)  Des 
SekriftsteUcr  kannten  auch  Tatianoa,  Euaebioa, 
S^nkelloa.  Eedrrnna. 

D«o  Dioa,  wo!  Aiiio,-  Jfo^\  bat  loaepos 
•Jsöed^o  .Tepl  ri;r  <t>oirtMi^r  icrn^i^ar  auftßij 
bOBeichnet.  (lotepb.  contra  Apionem  1, 17.  Op. 
To«.  11.  Amstelaed.  1726.  Fol.  p.  448.  — 
Ant-  lud.  8,  5,  S.  Ton.  1.  p.  443.  •-  Vrrgl. 
Pragmenta  bUt.  Gr.  Vol.  quartum.  P 1861. 
p.  .398.  S99.  fr.  5.  — Euaeb.  ebroB-  Para  1. 
Yeurtiii  1818.  4.  p.  176.  et  177.  Scriptnrum 
retmita  nora  colleetio.  Tomut  VIII.  lioenae 
1833.  4.  p.  88-  — äJioi  xo7  .Vr'rtrr-Öpow  ala 
Sehriftateücr,  die  über  Pboinikitefaea  gebandelt 
hatten,  Kooua  Aryv:tttor  fioftrjor  Xiftettarmr 
ro.Toy>(>a9m.  CoUeetio  nora  Patmm  et  acrip* 
toruni  Oraeenrnns  . . . illnatraeit  D.  Brraardna 
de  Montfancon.  T.  primua.  Fol.  M DCC  Vll. 
p.  342.  — Wiederum  -Jr'air  und  Mmandroa 
der  Kpheaicr  Goorgioa  SjrneeUna.  Volumen  I. 
Bonaae  1829.  p.  344.  — Joannta  Zooarae  Aanal. 

T.  1.  Bonnae  1841,  p.  146.) 

l'ebcr  Phoinikisebea  aefarieb  Hypeikrttea, 
welchen  Strabon  benutzt«.  (Fragmeota  biai  Or. 
Vol  ill.  p.  493.  fr.  13-  Vgl.  Voss,  de  biat. 
Or.  L.  1838.  p.  456,  457.  Fahr.  B.  Or.  Vol.  1. 
p.  236  ) — Von  Klerao  aind  4>uitituKa  des 
/(a/fn.-  erwihnt. 

Aeltere  Srbriften  der  Pholsiker  beuotzte  Pbi* 
Ion  aua  Byblea,  welcher  io  der  Zeit  dea  Nero 
und  noch  unter  lladriaDU«  lebte , für  eine  in 
llellenncher  Spnehe  abgefaaate  neue.  (Kekstein, 


; PbUon  aus  Byblos.  AUgem.  Eocrklop.  d.  W 
n.  K.  Dritte  Seclioa.  DrciubdiwaDxigsterTbeU. 
L.  1847.  4.  S.  437.  438.)  Obgleieh  Philoa 
gegen  die  ücUeuen  eifert,  alt  bringe  die  ron 
ihm  io«  Helleaiaebe  überaetzte  SrbriU  des  Sao- 
chuniathon  Wahrem  (SanchnDiethonia  fr.  L. 
I 1836.  p.  6.},  wird  mau  doch  bald  wahmebmen. 
I daaa  aebon  acinc  Angabe  der  Zait,  wann  der 
I ungebliebe  Sanebuniathon  gelebt  habe  (Ib.  p.  4.}, 
völlig  BBwahr  und  erlogen  ist  nnd  dass  andere 
> Cnwahrheitea  aachfolgen.  Nereus,  Pontoa  ^Ib. 
; p.  32.),  Athona,  Persephoue  ^Ib.  p.  26.)  sind 
TOD  IleUeBiscber  Seit«  her  xum  PbotDikiseb«! 
beraogciogeB.  Kein  Hellene,  geachwoige  ein 
I Pboiniker  wusste  vor  Ol.  1.  von  Kaheiren,  Ko* 
! rybantes  i;  {Ib.  p.  22.)  Ob  der 

Name  Sancbonlathon,  der 

! rn-»  i'?3 

das  ganze  Ueaeti  Chon  bädeutet,  erdichtet 
i aey.  ist  gleichgültig. 

j Folgende  ältere  l’atersucbung  ftedet  hcotigva 
I Tage«  keinen  Beifall  mehr:  K.  Cumbrriands 
, Phnenicisebe  UUtorie  des  SaneboBiathnas.  Mag* 
deburg  1 76A.  8.  630  Seiten.  — * Sanctiosia- 
tbouis  Berylil  quae  feruntur  fragmetita  de  coa- 
mognnta  et  tbeotogia  PboeBieuni  Qraee«  fersa 
: a Pbilone  Byblio.  LipaUe  M DCCC  XXVI.  8. 

I XX.  61  Seiten. 

Nacbdena  durch  Erdiebtungm  di«  Unter* 
auebeng  echon  ersebwert  war,  hat  seit  1856. 
I eine  bmsugekommeee  Krdiebtung  aie  noch  well* 
' läofliger  gemaebt.  Sanchuntathon’a  Urgcscbichta 
i der  Pböniaier  in  eiBeni  Auszuge  aua  der  wieder 
aafgefandcnrD  Handschrift  ton  Pbilu’a  roll* 
atindiger  Ueberaetxung.  Uannorer  1836.  8. 
XXXli  96  Seitee  — SanchuDiathonis  bisto- 
■ riarom  Pboeniciaa  libroa  sorem  Graece  cerso« 
a Philooe  Byblio,  «didit  Ijitiaaqne  cersins« 
donarit  P.  WagenWd,  Bremae  MÜCCC.XXXVll. 
8,  5>*6  Seiten.  — Vergl.  Paulus.  Hrldclberger 
JahrbOrher  der  Literatnr.  Neun  und  xwanaig* 
ater  Jahrgang.  Zweite  Hälfte.  Hetdelbei^  1856. 
S.  793 — 804.  — Meveni  Jabrb.  f.  Theologie 
u.  Christi.  Phüoaepbie.  1HS6.  VII.  I.  8.  M.fg. 
95.  — C.  L.  Qrotefead.  Die  Saocbnniatonisebe 
Streitfrage.  Hannover  1836.  8.  — K.  0.  M. 
d,  i.  Müller.  GÖUingische  gelehgle  Anzeigen. 
Der  erste  Band  auf  das  Jahr  18.17.  S.  6tl7— 
617.  — Theodor  Benfey  io  OAttingm.  Neue 
Jahrb6cher  fBr  Philologie  und  Paedsgegik.  Sie* 
brnter  Jahrgang.  .VcunschTiCer  Band.  L.  1817. 
8,  S.  522— ’SSi.  — Schmidt  von  Lüherk,  Der 
neu  entdeckte  Sanchunlathnn.  Altona  1838. 

, Der  philoniscbe  Sanchoniitbon.  Die  Fhonitier. 

Von  Dr.  F.  C.  Movers.  Erster  Band.  Bonn 
1841.  8.  8.  U6-147.  Vrrgl.  S.  99. 

! F.  L.  Vibc.  De  Sanehnuiathone  ejnaque  Id* 
terprete  Pbilone  Btblio.  Cbriatiania  1842.  4. 
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Pfthaftors»,  in  Pboüiiki*eh«m  Land«  f«bnr«n, 
war  als  Kind  dureb  seine  Ainlisrbso  Eltern 
TOD  da  narb  Tfrrhenien  mitgenominen.  (0.  tUth' 
f«b«r,  iJoUbeiten  der  Aiuler  S.  459.  46U.  651.) 
Polgcodc«  ist  erlogen: 

30^’  ..-l/yr-sr/wr  . . . »ni  *Pmfi*ar  ifaclv 
iufia9tir  . . . to  H tt  nai 

Icyeöfiur,  0oir/xa9.  (Porphyr,  d«  r.  P.  6. 
p.  «.  9 ) 

Laut  der  Sc-hrift  des  Jamhllrho«  arhiffle  Pj-  ^ 
tbagorsH  aus  .Mlletos  nach  Sidon  in  Pboioik«. 
(lamblicb.  de  r.  P.  13.  p.  10.)  ’ßSrtatufa  di 
arufiauih^  ro/»  it  rot^  ^ra/oiM/av 

nxtryortui  xat  rn/f  allott'  xai  4»of 
$-nutUH*  {ffoifartei,.  (Ibtd.  14.  p.  10.  II.)  | 
SehiifUtrller,  von  denen  dieser  Moebo«  erwähnt  | 
wird,  habe  ii'h  auf  S.  338.  eol.  a.  nachge*  , 
wiesaen. 

Wie  JamMicbo«  aoeh  hinsasettt,  empfing  ' 
Pylbigora«  di«  Telet«  lu  Bybios  und  Tyroe- 
Hieranf  begab  er  sieb  von  Pboinike  naeh  Ai* 
gypten.  {Ibid.  14.  p.  10.  11.)  Nieht  untnng* 
lieb,  dass  jene  Telet«  erst  «eit  der  Zeit  de« 
Aiexaodrn«  de»  (irossen  besUnd.  Von  mir  wird  I 
obig«  Sebretberei  des  Jambliebos  erbirmlieh 
gensnnt. 

Pbolnikrr.  Oamaseii  a.io^tat  *ai  Iroetv*  3ep< 
te»i'  a^/ejicir  a\fXf»r.  Pr.  ad  M.  1836.  p.  345.  ' 

— Sidonier  p.  385. 

Erfindungen  binsicbtlicb  des  in 
Babylon  anwesoadsn  Pythagoras. 

Es  wird  tou  mir  gegliubt,  dass  in  Aleian* 
drsia  aueb  authenliseh«  Babylonische  SebrifUn, 
di«  natflrlich  &b«r  Pythagoru  gar  nichts  «nt- 
bieltra,  in«  Ueileniscb«  BberseUt  wurden. 

(Jeber  fieroso«:  loscph.  contra  A)iion«ni  1, 19. 
Amttelaed.  1736.  Fol.  p 449.  450.  — Cen> 
sura  in  tjuendam  auetnrem,  qui  sub  falsa  in* 
acriptione  Berosi  Chnldaei  eirtunifertur,  üas' 
pare  Varrerio  anctore.  Apod  U.  Comnelinum 
Typogrsphnm  l*alat.  CLlLlXCVIll.  8.  118SS. 

— Berosi  Chaldiworam  historia«  qna«  super* 
auot  cuTD  cnBimenUtiooe  poliziori  do  Berosi 
vita  et  libremm  ejus  indoie  Anctore  Joanne 
Don.Ouil.  Richter  Ph.  Dr.  Lipsiac  MDCCCXXV. 

8.  98  Seilten.  — FraRmenta  hieloncorum  Gr. 
Vol.  seruuduia.  P.  1846.  p.  495 — 5|0. 

Astrouotnisebes  und  AstrologUcbea  batten 
Vitruelns.  Sencca.  Plinius  gelesen.  Von  Soaeca 
sind  theüa  Bcrcisua,  qni  Bi'lom  intcrprelatus  | 
est  (S«nec.  nat.  quasst.  3,  89.  Op.  Antverpise  | 
U.  1)C.  Lll.  Fol.  p.  739.),  tbeiU  Bpigeae«  «t 
Apollouiu«  .Myndius,  qtti  apud  Chaldaeos  stn* 
dnissc  •«  dlcunt.  enrshot.  (Ib.  7,  3.  p.  794.) 

Nicht  Bnmoglicb,  das«  dem  Dmekrito«  fol* 
gende  Schrift  nur  untenteseboben  war:  iUtfi 
ttät'  ir  Baßviton  ietfior  y^afi/tätatP.  . • . 

XaddaTVo»'  lo'yo»'.  (Dic^.  Laert.  9,  49.  p.  575.) 


Aus  Abydenot  über  Seneeberimus.  Hie  pri* 
muft  nirreensrias  copias  coatraxit,  in  quibns 
mites  erat  Pythagoras  Cbaldaeae  sapirntiae  as- 
««cla.  (Scriptornm  veternia  nora  colirctio  « Va* 
tiranis  codicibus  editn.  Tomus  VUL  Koma« 
18.H3.  4.  p.  84.) 

Es  batte  sich  diese  UeberHeferuRg  einstma« 
ligen,  langen  Aufenthaltes  des  Pythsgoras  in 
Babylon  erhalte».  (Strsb.  Hb.  14.  p.  6.18.  T. 
quintus.  L.  1B08.  p.  524.,  welcher  Schrift* 
steiler  daneben  nur  noch  Aigjpten  geutnnt  hat.) 
Kunde  da«  Eintelnea  fehlte  rAllig.  Je  mehr 
die  Ntchrichten  der  SrhrifUteller  da«  Binielna 
scbildero,  desto  mehr  sind  sie  erlogen. 

Pythsgoras.  Cbaldaier.  Apnleji  florida.  XV. 
Parittis  1688.  4.  p.  79.3. 

Alexandros  Jr  r^  nvi>ayoQtnf9f  ovff 
ßolur  reJ  '..fooi'p/ce 

4(iro(ie/  röi*  tJx't^ayofap.  Worte  des  Kirmes. 
(Clem.  Alex.  Strömst.  Hb.  I.  Oxonii  1715. 
p.  358.  Ud.  1.) 

Pythagoras  bei  Cbaldairro  und  Magern.  An« 
Antiphon.  Diog.  Lasrt.  8,  8.  p.  489. 

Pythagoras  bei  Cbaldaiera.  (Porphyr,  de  r. 
P.  6.  p.  8.  9.  — 11.  p.  14.)  — Vom  Chal* 
daier  /äß\>ato»,  den  Ander«  anders  ucaneii, 
wurde  Pythsgoras  gereinigt  (Por* 

phyr.  de  t.  P.  13.  p.  15.,  wo  des  Holsteniue 
Aemerkuog.)  ~ Porphyrie«  winl  den  .knfsog 
gemtebt  haben,  i* 

(ftai  SU  sebreihea.  Vgl.  Marious.  Prodi  vita. 
Londini  17US.  p.  50.  Eine  Stelle  der  Schrift 
des  Aincias  aus  Gaza  Hast  «chlioasen,  dass 
Cbaldsisrhe  Orakel  in  ihr  TOfkamen. 

Pythagoras,  der  vorher  38  Jahre  in  Aigyptea 
sugebvaebt  batte,  gelangt«  dnrvb  Kambysus  ala 
Oefsegeuer  navh  Babylon,  wo  er  mit  Magern 
verkehrt  habe,  (lambiirh.  de  v.  P.  19.  p.  16.) 

Kr  lernte  von  Chaldaiem  nnd  Msgent.  (Ib. 
151.  p.  138.)—  Zw^lf  Jahre  habe  Pythagoras 
in  so  entfsrulcn  Lande  xngebneht.  Hierauf 
sey  er  nach  Samos  snrSckgckvhrt.  (Ibid.  19. 
p.  15.)  — MnsiksHsehs  Proportion,  Brandung 
der  Rsbylouicr,  «ey  von  diesen  b«r  luerst  durch 
Pythagoras  an  Hellenen  gelangt,  (lambllch.  ad 
Kicoroach.  arltbm.  p.  168.)  — Dieser  Jam* 
blicfaoa  schrieb  .vapi  riyv  ttitatctr,<  Xaldai- 
K^v  wenigstens  37  Bttrber.  o ttf'yai 

*Jdfißhx>**'  Tiß  Mt;  fitßim  rjf»-  XaidatM^»' 
ttlsfordrtjf  i^eolnyta,'.  (.Ja^aomoi-  Jfadoyov 
aaoißiaf  »et  li'oer»*  .vsp4  ror  apmriei-  apymr. 
Frnncoforti  ad  Un«r.um  MDCCCX.\V1.  8.  p.  115.) 
— toi»-  Xaldai'Mo/i-  d’/dfjßitxn*-.  (Ib.  p.  195. 
Ammoa.  ml  Hb.  de  interpretation«  p.  59.)  — 
Von  Cbaldaiera  iet  auch  in  seiner  Schrift  Uber 
die  Mysterien  zn  I««en.  (Berol.  UOCOCLYIL 
6.  p.  4.  176.  349.  378.) 

ITcbor  Pythagoras:  «fv  Baßt‘i4ü/xi  ßitui^ 
43 
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taJ  ßa^fia^txä%  fivr^tHfrau  (Tbcs* 

logumrDS  aritbiueticae.  L.  MDCOCXVII.  p.  4U.) 

0«ni  «■<>  frfiber  Al«ikDdro4  der  PolyLUtor 
Qber  SuaorchrriHuB  gPKhrieb«B  Latte*  at>txte 
Eusebio«  hlDiu:  Pytla|(f>ram  aapieaUtn  etiaoi 
e(»dem  tf^mpore  «ub  ii«  fai«»«  ajuat.  (Euaeb. 
cbr«a.  l’ar*  I VmetlU  1818.  4.  p.  44.)  — 
Qui  primu«  nerrraarins  mililea  aibi  collrzit, 
«laorum  unua  Pythafaraa  fuit,  CbaldaeoniTB 
lapifBtiac  diariputus  (Ih.  p.  DZ.)  — 
Haflvituta.  (Euaeb.  I’raq>ar.  waag.  10,  4. 
Fariftia  1628.  Fot.  Lib«r  X.  p.  471.  A.) 

Von  SjroFsioa  vunirn  dM  lleiamFter  aua 
den  ioym  mitgelbHlt.  (-T(p<  ai'i'Tr'r'rjr  loyo», 
SjTDrail  opiaenpi  (-yrmn  üpera.  Lutetiae  ICI3. 
PoL  p.  140.  C.  D.  — Xioephort  SeboUa  in 
Sjraniom  p.  583 ) 

Aua  PArphyrioa  Kyrilloa.  (Varl.  Sebr..  8.  590. 
col.  b.)  — L'eber  Zara.  Aujt  Alt-iaadroa  dem 
Polybiatur  Xyrüloa. 

Von  aeinom  Lolirer  Syrianoa  lernte  Frokloa 
r^*  Jf  aai  A’rrlirtl^e^v  iftflcyia»' 

orotitltt.  (Procli  . . . rita,  acriptora  Marino 
»npolitann.  Londini  AlliCtUIl.  8.  p.  49.)  — 
Prokloa  laa  dit  oryyi'er^i/urra  de«  Porphrrina 
and  Jamblieboa  in  den  i^iya  »al  rii  ovatinja 
der  Cbaldairr.  (Ibid.  p.  SO.)  — Sotrobl  toq 
Orphiachen  ala  ton  Chaldaiarben  d.Torpoaof,'. 

, xoi^tfppvr»  machte  Proklaa 
GebraucL.  (Ibid.  p.  35.)  — rewi*  Xaitiar'uv 
;ropffoae>'^  de«  Proklos.  (Ib.  p.  53.)  — «A'*?* 
tatiiä  r»‘  loU  tt»  ra  hiyia  ytyf’Ofi^ 

ttifoii  (VTortedca  Proklo«  tur  Politeia  p.  5.59.) 
Zu  den  Orakeln  hatte  in  fUof  Jabreo  Prokloa, 
wie  er  durch  «ine  kurs  vor  aeinem  Tode  T«r> 
anataltete  Zuaamroeniahlatiit  fand,  70  rrrpnda,- 
geackrirben.  (Marinua  Prodi  vita  p.  51.  55. 
cf.  p.  53.  — Uinaicbtlich  Proklo«  a.  Fabric. 
B.  Gr.  VoL  nonuio.  ilamb.  1804.  p.  433.456. 
444.) 

Daraaakioa.  — t^r  Xaidai'nr;»'  VMyovfttftjf 
iptäda.  [anoiuai  xat  ai'Okc  Tap<  rcuj'  .Tpm> 
r«i'  Francof.  ad  Moen.  1836  p.  172.) 

— CI'  tai<  Xai.9ai'Maik‘  rpidofr*  (p-  241.)  — 
p.  245.  268.  270,  291.  545.  — Xaiiaixüv 
t{>täöf>r  p.  579.  — Babylonier  p.  384. 

Kacbdem  Michael  PftcUos,  Nikeplinroa  Ure- 
goraa,  Georgioa  Gcmiiioa  Pletben  in  die  .Veebt- 
beit  der  Orakel  ketiien  Zweifel  geeetat  hatten, 
wurden  die  Ldgen  ohne  alle  Xritik  von  Mar* 
aiiiua  Fietnsa,  GioTaoni  Pico  wie  geachicht« 
Liebe  Wahrheit  gehandbabt. 

Mittlerweile  fiuid  ildleni*chc  Betrügerei  in 
ao  fern  NachahniuDg  ala  loannea  Anoioa  t499. 
erdiebtetv  Sebrifton  de«  Manetbo  und  Beroao» 
herauagab.  (Fabric.  Bibi.  Lat.  Londini  1703. 
8.  p.  311.  O.  Kathgeber,  ArcLaeolog.  Sehr. 
Th.  1.  S.  475.  col.  a.)  Bekannt  find  mir 
Wiederholungen:  Pariaiia  apud  coUegiü  Plc«* 


aeiaeü.  V[.  Non.  Maiaa.  M.  C(XCCX  4.  LI  Bl. 
— ln  Vinegia.  preaao  AlUbdlo  Salicato  l583. 

4.  — Ex  Bibliopolio  CooDtneliniano  anno 
M 1>  XCTX.  8. 

Von  mir  wird  geglaubt,  data  Pytha* 
goraa,  nachdani  er  Babylouiacbe 
Sprache  aicb  angeeignet  batte,  wüh'’ 
read  swSlfjkhrigeu  dortigen  AufeBt* 
halte*  in  Aatronemie,  Oberhaupt  in 
i matbematiachen  W itaenacbafteD  wei* 
I ter  lu  kontRien  atrebte. 

I Pythagora»  blieb  in  Aatronomie  keiB  Nach* 
' achwätxer  Bahylnnisrber  üelFhrtvn.  Er  laa 
I nach  dortiger  Uewobnboit  thbaenieo  Tafeln  ein* 
, gegrabene  Scbrlften,  «Ftate  abi-r  splb*taodig 
narbdenkend  wir  c«  einem  HFUi-utecben  Phi* 
I loaopbFn  von  AlUinllachcr  Jlrrkunft  gvxiouit«. 
' vidleiclit  erat  ala  er  auf  dem  Bntacdtlieile  de« 
Uebielea  der  SybaHteu,  welcher  nunniebr  den 
Krotoniaten  angebörte,  wohnte.  Neue«  und 
I Eigeotbfimlichea  au  die  Stelle. 

' Uaber  dit  ron  Alaiandreia  auage* 
gangene  thSrige  Zuaanimenw  irrung 
daa  Py tbagoriacheo  mit  Peraiacbem 
und  Verderbniaa  der  ITotereuchung 
I de«  Eines  durch  da«  Andere. 

L'nteracbeiilet  man  A.  awischra  einer  «ehr 
alten  Babyloniachen  Religion  und  U.  twiacbea 
] einer  jüngeren,  durch  ChaldSiacLe  Neuerungen 
I abgeänderten  Babyloniachen  Religion,  ao  ent- 
aprach  die  Peretacbe  Religion  völlig  der  Uaby- 
loniachen  A.,  nicht  aber  der  BabytoDiachen  B. 

Nachdem  di«  Prrarr  durch  Eroberung  un- 
erwartet und  pliüaJjcb  xum  mäebtigaten  Volke 
Aalen*  gi'wordea  waren,  hielten  aic  ItAcbat  veiae 
und  lolwnawertfa  fe«t  an  ihn-r  autro  Religion 
I A.  Ea  lag  aber  den  Königen  daran , dam«  alle 
I Welt  wiesen  und  glauben  «olle,  nicht  Babylo- 
nier aeyen  älter,  aondem  Per»cr,  ungefähr  wie 
beutigea  Tage*  Adelige  das  Alter  ihre«  Oe- 
achlerhtca  naebtuweieaen  trachten. 

Die  Sach«  blieb  Anfänge  lediidicb  Vorbaben. 
So  nnter  dem  ersten  Könige  der  Perter.  Kn- 
roah,  und  unter  dem  Nachfolger  desselben 
Kabujiya.  Wahrend  man  aon<t  dies*  König* 
nuraut  Erarähaongen  in  Bdchcni  kannte,  stehen 
jetxt  die  von  mir  naehgewieasenen  Kunstwerke 
mit  Persischen  Inschriften  so  üebote.  . . • 
Kurush,  kbsbaya  thiya  HakhamanUblya  A L 
. . . Kyro*  König  der  Aebaimenide.  Ombaanl 
desoelboB  au  Murghab.  (O.  Ratligebcr.  ArcbSul. 
Sehr.  Th.  l.  Gotha  MDCCCLVll.  Kol.  8.205.) 
— Kabujiya.  1b  der  Gegend  von  Beirut.  (Daa. 

5.  205.) 

Es  kann  eeyn,  dass  allererst  Darararush 
einen  Mann  beauftragt*,  im  vorderen  llteilo 
einer  Schrift  du  Alter  der  Perser  durch  mehr 
erdichtete  als  wahre  Stammbiurae  darsutbun. 


Digitized  by 


Google 


Episode.  Bibliolhek  xu  Alexandreia. 


331 


htmaf  aber  •inen  Abriu  der  keiaetweft  jettt 
entatstidKiico.  »nndfra  seit  «rther  Zeit  vor* 
bandcheo  Fersiarhen  Reltgioaslehr«  folfeo  lu 
lasoeo.  Jedermsjtn  lieht  ria.  dass  der  vorder« 
gsMhirbtheh»  Tbeil  der  .Schrift  «rlofco,  min* 
dsite&s  phsDtastiwb  «sr.  liingrfen  konnte 
der  hinter«  religius«  Theil  vortrrlfUcb  s*fO, 
ja  alles  Religiöse  der  Babylonier  so  Vemonft 
imil  Wahrbeit  hinter  sich  lassen. 

Insebriften.  welche  den  BarayaTiisk  betrelfm: 

0.  lUthgpber,  Arrbiol.  Sehr.  S.  2lS.  Aora.  ISIU. 

I)arayavu>b  kbshsyathiya  waaarka  kbebaya* 
tbiya  kbskayatbiysoao  d.  i.  Dsreios  der  gross« 
KSnig  König  der  Könige.  Inschriften  in  Aehi« 
msnischer  KeüsebrifI  and  in  Mediacbeo  and 
Babylomtehen  I.'eberaetsungeo.  Mit  dem  Könige 
Uarayafush  ist  auch  Auramasda  abgebildet. 
Denkmal  zu  Btbistan  ans  Olymp.  $6,  1.  (U. 
Kathgebrr  a.  a.  0.  S.  210.  211.) 

Für  nicht  onwabrscbeinlicb  halte  ich  * dass 
nach  dem  .Vbleben  de«  Uarayarnsb  unter  seinen 
Kacbfolgem  die  religiöse  Peraii>chfl  Schrift  vor* 
voUknmmnet,  aoeb  wol  doreb  ZnsStxe  erweitert 
wurde. 

Khshayarsba  lebte  bla  01.  7H,  4.  (Q.  Rath- 
geber, .Archael.  Sehr.  a.  a.  0.  S.  816.  Nebst 
Anmrrk.  1397.  auf  S.  216.  217.) 

Uierauf  Artaierxes.  Xenea  II.,  Darens  11.  | 

Erst  unter  Artaxerxea  11.,  der  seit  01.  93.  4.  ’ 

bis  01.  104.  3.  regiert«,  wird  mit  Auramasda, 
der  in  früheren  Denkmilem  vorkam,  aneb  Mithra 
angcrufm  iI>sb.  H.  ri7.  Nebst  Aomerk.  1H98.) 

Müaner,  dergiricben  Dingrne«  aus  der  Trug* 
•chrift  des  Xsntiioi  die  'Uarora»-,  'AotfaVt- 
Zov. , Ha^atai  erwähnt  bat  (Diog. 

Leert,  prooetn.  2.  p.  3.),  konnten  sich  dem  Oe-  | 
acblftc  der  VerTollkomtnnuug  und  Krweiterang 
des  religi''>sen  Buches  untersieheo. 

Im  Allgemeinen  waren  Perser  den  entfernt 
im  Westen  wohnmdea  Völkern  bis  in  die  Zeit 
des  Kroieos  höchst  unbekannt  geblieben.  (Htrab.  i 
lib.  lö.  p,  735.  T.  eextu«.  L.  1811.  p.  236.  ' 

— • 2«)'3oriv.  Kerodot.  I,  71.  Vol.  primum. 

L.  1830.  p.  182.  183.) 

Dem  Uerodotoa  und  Xenophnn,  welrb«  Bber 
Religion  der  Perser  einize  Nscbricht  srtbeilt 
haben,  war  Znroaster  noch  unbekannt.  (Hero- 
dot.  1,  131.  Vol.  primum.  L.  18.30.  p.  SUB. 

— ' XraopboDtis  de  Crri  diseipliaa  8,  3,  12. 
Lipsiae  MDCCC.  p.  615.  — 8,  3,  24.  p.  616. 

— 8,  7.  3.  p.  654.) 

Anscheinend  bat  zuerst  Kteiias  den  Zoraaslros 
erwähnt.  (Ctesiae  Cnidii  quae  supersunt.  Oot* 
tibgao  MDCfX’.XXlll.  p.  91.  et  p.  79.  Dieee 
Stelle  aus  Araob.  1 , 62.  — Dieselbe  Stella 
aus  Amob.  in  Cte«ias  Cnidii  opernm  reliquiaa. 
Prancofurti  ad.Moenum  MDCCC.KXIV.  8.  p.  405. 
408.)  Von  mir  wird  jedoch  ein  Irtbun  des 
Jürchenraters  Amobina  angeuommen. 


Von  Tbeopompos  finde  ich  swar  Mager,  siebt 
aber  den  Zoroastrr  erwähnt.  iTbcopomp.  ap. 
Flut,  de  Is.  et  Osir.) 

KrwAbnt  war  Zoroaster  von  Deiaon  (»• 
xtfiMTf*  tiäf  iounutif,  (Diog.  Laert.  Frooeni.  8. 
p.  6.  Daraus  in  Fragro.  b.  (ir.  Vol.  seenndum 
p.  90.  fr.  5.)  Anderswo  wird  die  Schrift /7e(>* 
tfrxd  betitelt.  vDiog.  Laert.  9,  6i>.  p 675.)  — 
x/ifcur  #r  T^iiurm  orrrdfsfiK. 

(Scbol.  Nicandri  Theriac.  613,  I#.  1866.  p.  48. 
— L'ebor  Deinon  ü.  I.  Vossit  de  hist.  Ür.  L. 
1838.  p.  68.  69.)  — Des  Ueioou  Sehrifl  hatte, 
wie  ich  weiter  unten  berichten  werde,  Cicero 
gelesen. 

Es  liegt  mir  ob,  die  Trugscbriflen,  welch« 
nur  Unfug  stiften  können,  zu  beseitigen.  Xan* 
thos  der  Lyder  hatte  im  aweiten  Buche  der 
.li'draxd  Über  Krolsos  und  Kyros  gebandelt, 
ausserdem  angeblich  J/oyrxd  uud  .v/pl  '/'*pze- 
joNl^t'f  geschrieben.  (0.  1.  Vossii  d«  histo- 
ricis  Gr.  L.  1838.  p.  32  — 34.  Ilistoricurum 
Oraeconim  antiquissimomm  ^gnicnta.  Ueidel- 
brrgae  1806.  8.  p.  133 — 232.  — Mus.  crit 
Cantabr.  T.  11.  p.  109—112.  — Fragmenta 
butor.  Or.  P.  1841.  Vol.  I.  p.  36  — 44.)  — 
J/ay(xd  waren  eine  grosan  llrib«  von  Jahren 
nach  dem  Tode  de«  Xaolhot  abgefasst,  um 
nnter  aeinem  Namen  trfigeHsrber  Weis«  an  die 
Bibliothek  au  Alexandreia  verkauft  au  werden. 
Säi'ifo»  be  6 Avbos,  e/z  rijf  btdßaaty 

dxo  roi’  %»(fodaT(>oVt  e|<rxd(iia  xai 

f4$t'  opfdr  ytyorrrat  zoiAoiV  tira*  Mäyovi 
xata  Afodf/yijp,  'Oardra*  xai  *,4urpapOi'yoi'»:, 
xai  xai  //o^ar«»-,  //epomr 

u.v’  '^If/ardpoi-  xamltWco»’.  (Diog.  Laert. 
Fruoem.  2.  p.  3.  Daraus  ln  Fragm.  hisl.  Gr. 
I l.  p.  44.  fr.  29.) 

Angenommen  wird,  Xznthot  der  Athenaier 
und  Musiker,  Zeitgenosse  des  Theuphraatoa 
(Uifl^.  Laert.  4.  29.  p.  245.),  habe  die  Schrift 
<T«pi  'EuJtdoxhnv-!  abgrfaast.  (Diog.  Laert. 
8,  63.  p.  638.  Daraus  als  Schrift  des  Lydera 
in  IVagm.  hist.  (ir.  1.  1.  p.  44.  fr.  30.  Empe- 
doclis  Agrigeotioi  eorrainuro  rcliquiac.  Amste- 
lodami  1838.  p.  17.  74.  — Als  Schrift  des 
Theopbrostes  in  Diog.  I,aert.  6,  48.  p.  298.) 

Vielleicht  muss  oebon  die  dem  Pltniua  wol 
nur  aus  Heraippos  bekannte  Schrift  des  £o- 
doxos  den  Tragschriften  bcigeiählt  werden. 
(Plio.  H.  N.  lib.  30.  Vol.  IV.  p,  378.)-  Dem 
Aotistbenes , der  auf  8.  820.  meiner  Schrift 
Torksra,  wird  ein  Belragcr  au  Alexandreia  oder 
PcTgsino«  die  Schrift  Ober  Zoroaster  und  Magi« 
untergeschoben  haben.  (Said,  r,  'Arttat^ftiji. 
Tomi  priorit  Pars  1.  c«l.  487.  cf.  Diog.  Laert. 
8,  46.  p.  108.  lonsius  1716.  Lib.  1.  p.  118. 
116  ) — Nicht  von  naton,  sondern  von  einem 
Unbekannten  wol  erst  seit  dem  Vorhandeascyn 
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der  Bihlintbfk  (u  AlmndrcU,  tiin  so  sie  IrB- 
ffriM-brr  Weite  rerkauft  so  werden,  itt  der 
Uialnjr  abtfefaeat,  in  welchem  die  rier  ßaat- 
I#/(rr  aatbttyttyff  der  Perter  aur  Sprache  ge- 
bracht ■ioti.  <J>*  6 t^ir  ftayfi'ay  re  itidowu 
ti}f  XtitywdotifOl'  rp{l  'UpPtiä^ov  — foti  ii 
ToC-Ti*  tVerir  , iihd«»ei  ii  nai  rd 

ßacii4»d  (Jocerti  auett^ri«  Alcibitdia  1.  p.  123. 
rtatonin  dialngi-  Parti«  apcondae  Vol.  tertinm. 
Berelini  1817.  8.  p.  .'141.)  I)rr  Hrllme  wird 
eich  TorgettelU  babeo,  daas  die  Penltclie  Schrift 
•U  ein  Leitfaden  diente 

Auch  dem  H«nn»dnroa,  Zeitgenneten  dea 
PUtnu,  hatte  ein  PiUaeber  eine  Schrift  uuter- 
geaehohen.  (Ding  Laert.  pmeem.  i p — 
H.  p.  d.  cf.  lenaint  1716.  Lib-  1.  p.  67.)  — 
Man  bleibt  in  Zweifel,  ob  dieiclbe  unterge- 
acbobene  Schrift  bald,  wie  ich  angegeben  habe, 
dem  .totintheoea,  bald  dem  ArietoUlc«  (/p  rm 
Bing.  Latrrt  proorm  8.  p-  6.)  sage* 
aebriebcB  werde  oder  «b  c*  swei  Machwerke 
dieacr  Art  gab.  Ba  wird  ron  mir  atreng  die 
Ichte  Schrift  de«  Arlatoteles  ntfl  (ptlotjoipiae, 
in  deren  erateta  Buche  er  die  Mager  erwlhat 
batte  (l)iog.  Laert.  pmoen.  8.  p.  6),  welche 
anefa  im  Bache  X.  der  mptaphfeiacbeo  «er- 
kommen  (Ariatotelea.  Volumen  altcmm.  Bero- 
lioi  18^1.  4.  p.  J091.  eol  b.  Ha.  10.),  and 
de«  angehlichen  Arintotrle«  ttny/xöi-  ontcraebie* 
den.  (Biog.  Laert.  I.  ).,  aber  etwaa  frtlhcr.) 

Alt  Brochatdrke  der  unirbten  Schrift  dci 
Artatotelc«  wurden  jOogat  Hinf  «utammengeatetU : 
a.  Diog.  Laert.  3,  45.  p.  lOB.  — b.  Said.  t. 
*Ayrtrt{ffn}i.  — «.  Plin.  H.  X.  Hb.  30.  Vol.  IV. 
p.  378.  — d.  l)iog.  Laert.  prooem.  1.  p.  2.  — 
e.  Diog.  Laert.  prooem.  8.  p.  6.  Yalentini 
Robb  Arietotelee  psendepigraphua.  L.  1863. 
p.  60—62. 

1»  einer  Stelle  de«  Plutarcbo«  iet  unter  den 
Worten  V/petair/roi’  »wi-  ^iwporforpijr  (Plot, 
adv.  Colot.  14.  Mor.  T,  V.  Oxonii  1800.  P.  I. 
p.  .660.)  durehaua  nicht  der  alte  Philmioph.  der 
auf  8.  211.  cel.  a.  und  S.  216.  eol.  a.  ror- 
liegender  Schrift  erwibnt  worden  i«t,  «ondem 
Tielleiebt  Kenklcidea  au  «erttehen. 

Eadlieh  kam  in  einem  Dialogen  de«  Pontiker 
Hertkieidca.  welchen  Strabnn  au«  Poeetdonioa 
kannte,  dn  Mager  «or,  der  bei  Oelon  aicb  ein- 
gefunden  hatte.  (Stmb.  lib  3.  p.  98.  T.  primua. 
L.  1796.  p.  261.  — lib.  2.  p.  lOO.  T.  primua. 
p.  267.) 

Nicht  ron  dem  berBhmten  Artatoxeaoa  rührte 
die  nntergeachobene  Schrift  her,  an«  welcher 
der  angebliche  Origenea,  deasen  Worte  ich 
weiter  unten  reittheilra  werde,  fQr  die  Pbil»- 
Bophumena  entnommen  hat. 

Die  llelleoiechen,  «on  mir  eufgefhbrten  Trag- 
achriften,  anBchetnend  Ilter  ai«  die  Bibliothek 
IQ  Alcxasdreia,  wurden  au  uaheschreibLicbetn 


Unheil  fUr  die  Untenuehnng  aneaeeammeo  er«t 
dann  abgefa*at,  als  eine  auf  fiefebl  dea  Ki^niga 
Ptolcmaioa  Trrnbrtaitete  Uelleniocbe  Ueber- 
•stxung  der  Pmiacben  Schrift  «orhauden  war. 

Dictelb«  in  Alcxandreia  ingefcrligtc  lleUeni- 
I «ehe  Ueberaetanng  d«r  religiAaen  Pcrsiacbeii 
Schrift  war  dem  Hennippoa  bekannt  (Plin.  H. 
N.  Hb.  SO.  Yol.  IV.  p.  S7B.  Daraus  in  Fragra. 
hist.  ür.  111.  p.  63.  fr.  8ti ),  der  In  der  Zeit 
dea  Ptolemaio«  Eacrgetea  lebte. 

Uermippos  batte  mehr  ala  Ein  Buch  .nepl 
geaebrieben  (Diog.  Laert.  prooem.  8. 
p.  7.  Daran«  in  Prngra.  bist.  <Jr.  111.  p.  63. 
nr.  79.),  worin  Zoroaater  rorkiin.  (Arnob.  ad- 
rer«a«  natiooe«  1,  62.  Ilalia  Saxonum  1846. 
p.  86.  Neb«t  Anmerkung  über  drei  Zoroaator.) 
Daa«  Hormippo«  unglaubwürdig  «et,  wuMto  ich 
liüiicst  au«  «einen  Nachrichten  Uber  den  in  Oroaa- 
beila«  auweaenden  Pfibagora«.  (IHog.  Laert. 
8.  40.  41.  p.  621.  cf.  Uaioers  1779.  4.  p.  84. 
et  p.  8.3.) 

*AU£at‘ifoi  ie  nämlich  der  Poirfaiator  er 
rjd  Tfpl  IlvlfayoffiMai»'  cvfißdlmv  ^operrw  rd 
/oiope«  ror  !lvttay6fci>. 
(Erhalten  durch  Giern.  Alex.  Stromat.  Hb.  1. 
p 367.  Vortieg.  Sehr.  S.  769.  col.  a.  De« 
Kieme«  Worte  aind  von  KjrriUos  wiederholt.) 

M.  TulHua  Cicero  hatte,  wie  ans  seinem  Ab- 
aebnitte  über  Jnder  und  Mager  herrorgebt,  de« 
Dinonia  Peraiea  geleaen  (Cie.  dedivinat.  1,26,46. 
VoL  quartnm.  Tnrici  1861.  p.  496.),  in  denen 
Unwahre«  geetanden  haben  mag.  (_/frre»r  Diog. 
Laert.  Prooem.  8.  p.  6.)  — PTtbagora«  . . . 
rer*«rum  Magoa  adiit.  (Cte  de  finib.  6.  29,  87. 
Vol.  quartum.  Tnrici  1861.  p.  20.3,) 

Peraaa  . . . Magorum.  (Val  klax.  8,  7. 
extern.  2 ) ~ Dergiriehen  Krwibnungen  der 
Mager  oft  in  .SebriDen  der  Zeit  nach  Chr.  Geh. 

: (n.  B.  Gart  Kuf.  3.  6,  10.,  der  6,  1.  22.  auch 

Cbaldaier  hat,  ferner  Diog.  Laert.  prooem.. 
Aeliao.  «ar.  bi«L  2,  17.) 

Der  VerfaHser  einer  dem  heiligen  Clement 
au«  Rom,  der  unter  dem  Jahre  nach  Chr.  Geb. 
69.  Bufgefübrt  au  werden  pllegt,  unterge- 
aehobcDen , mithin  achwarlicb  im  ersten  Jahr- 
hundert nach  Cbr.  Oeb  «orbiodeneti , «ondern 
' osgrmein  lange  hinterher  angeferttgt»n  Schrift 
«cheint  den  Cham  . . . Mesraim  der  Grneaia 
fUr  Zoroatter  gehalten  xu  haben,  adiniraste« 
primutn  magicae  arti«  anctorem,  cuju«  nomine 
etiam  Hbri  super  hoc  ptarimi  habentur.  (Ke> 
cognitionum  8.  Ctementi«  ad  Jarobum  frstrrm 
Domini  4,  27.  S$.  Patrum  qui  temporibua 
Apoatolids  ßortieru&l.  Barnabac,  Clementi«  . . . 
Opera.  Volumen  primum.  Ant«er|tiae  1698. 
Fel.  p.  637  — 640.  Mit  J.  B.  Cotelerina  An- 
merknng.) 

Apollonio«,  der  den  P^bagora«  naebahmte. 
wollte  bei  Persern  gewesen  eeyn.  (EuscUtu  in 
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Uieroclem.  Id  der  L.  1709.  FoL  eraehieneneB 
Aneftbe  des  Phüoitrstnt  eap.  XI.  p.  4^8  ) Von 
Per»u  rei«te  er  aegeblich  Dach  litdien.  (Ibtd. 
p.  440.) 

Nach  meiner  Voratellu&g  hatte  Pliniaa  i^chrif- 
tm,  veleh«  des  Kud»Tna  und  Aristotelea  XameD 
trugen,  nickt  sur  Hand,  snodem  kannte  ait  cur 
aua  der  Schrift  <lea  Hermippn«.  (Plin.  II.  N. 
tib.  30.  Val.  IV.  p.  878.) 

Pythagoraa  aollu,  wie  (n  den  Trugacbriften 
Stand . Magie  erlernt  und  nach  Uneebenlaad 
Terpflaiiit  habeo.  (Plin.  H.  N.  Ub.  SO.  Val.  IV. 
p.  380.)  Von  Piioiua  vurdt-n  veDigateaa  avei 
Zeraaatrr  aogenommen.  (Ib.  p.  370.  et  380.) 

Ptularekoa  unterwarf  di«  rom  Verfaaaer  der 
Peraiachen  Sehrifk  berrährende,  tob  Herniipi>aa 
«iederhuUe  Angabe  (Fite.  H-  S.  lib.  SO.  Val.  iV. 
p.  378.),  dsa«  der  Mager  Zarooater  fdnftanaeDd 
Jahre  ror  dem  Traiscben  Kriege  gelebt  habe, 
keiner  fabtariscben  Kritik.  (Pint,  de  1«.  et  0«ir.) 
— Mager,  Schüler  dra  Zuroaatrr«  sind  im 
rieften  Buch«  der  TiaebredeD.  — Za\>ota*-  p 
Ih'ihrYOitot*  bthafinakot.  (//epl  r^«'  <V  7Vpu<’M 
Igi^ayoi/a*'  S.  Plut.  Mnralia  Tomoa  V.  Oianü 
MbCCC.  8.  P.  I.  p.  124.)  — Zoraaater  io 
derselben  Schrie  lib.  27.  p.  177.)  Sie  cot* 
bilt  noch  sieben  KrwshDUDgen  de«  Pytbegori* 
«eben,  anm  Seweisa  damal»  brrrscbender  Zu- 
«ammenwirrung  de«  ZoroaatriHthcn  und  Prtba- 
goriseheu  (o<  ilv^ayoifinoi.  Ueber  Zahl  6.. 
13.,  36.  Ib.  12.  p.  143.  Ib.  14.  p.  147.— 
llvt^oyo^nii  rerpaxriV  Ibid.  14.  p.  149.  — 
tali  //i'atayop/iur/ii'  ayulo/k*.  u/  Uvtfayaiftnoi 
Ib.  17,  p.  iöb.  — Tetraktya  der  Pythagoriker 
Ib.  34J.  p.  183.  — ra  Ilv^ayoftM  ibid.  31. 
p.  184.  sq.  — r^i’  flvfhtfo^tx^p  a^Tdiyaai»' 
Ib.  SS.  p.  191.) 

Dion  ChryanaUmos.  (Barysth«D)ca  oratio  36. 
Volumen  serundum.  L.  1784.  p.  92.  93.)  — 
Qeatroi  y^^oyl'|trao^^.  9.  Hhetoree  Gr.  Val.  1. 
St.  «t  T.  1832.  p.  235.) 

Nikölaoa  ron  Datneakns.  Fragmenta  hiat.  Or. 
Val.  tertioDi.  P.  1849.  p.  409.  fr.  6H. 

PbiloB  TOS  Bybloa.  (Ib.  p.  572.  aq.) 

Kepbalion  in  der  Zeit  dea  Hadriaoua,  (Ib. 

p.  628.) 

Mo«r«  Ton  Choren«.  (Ib.  p.  627.  fr.  2.) 

Luciaci.  Kerynmaot.  6.  Voi.  tertiura.  Biponti 
1790.  8.  p.  H. 

Peraarum  Magr^  «e  praeeipne  Zoroaatrem 
darbte  sieh  Apnlcjas  aU  Lehrer  dea  Pytba- 
goraa,  poateaque  eam  a quodam  Gilla  Crato* 
nienaiam  princip«  recuiteratam.  (Apnlej.  Flo- 
rida. XV.  Parisiia  1688.  4.  p.  793.) 

Znft>äojfrjr  ie  top  Hoyor  6 nv^ayofee 
<4i^eia«r  ' fitfilove  aivPi/Pffovi  i’  aidfoe 
rorSr  o/  r^i-  Iffoitxav  ptnorrfs  aT^totP, 
at  jpt’Oi  xrxr$i)i>«(.  (Clara.  Alex.  Strom,  lib.  1. 
OxoBÜ  MDGCXV.  FoL  p.  367.  Ita.  14.)  — 


Prodikoa  kommt  rar  in  Btromat.  lib.  III.  p.  525. 
lin.  4.  — lib.  Vll.  p.  854  lia.  28.  — Vgl. 
Gottfried  Arnolde  Utpsrteyiacbe  Kirchen-  und 
KeUer-Hiatorie.  Franckf  amMayu  M DC.XCIX. 
Fol.  8.  68.  ChHatiBB  Wilhelm  Frana  IValchs 
Entwurf  einer  ToUatindigen  Historie  der  Keae- 
reien.  Krater  ThaU.  L.  1762.  8.  S.  327—335.) 

}feyoi  koninien  in  demjcDigeB  Commentara 
au  der  weiter  oben  von  mir  angegebenen  Stelle 
de«  Buche«  K.  der  meUpbyeiKhen  de*  .\rieto- 
t*lc*  «or,  welcher  uoter  dem  Kamen  de«  Ale* 
xandre«  ron  Apbrodieias  herauagrgeben  ist. 
(Berolini  MDCCCXLVll.  8.  p.  800.  lin.  26. 
Vorlieg  Srbr.  S.  274.  cot  b.) 

Ueber  Pythagoraa:  xcrl  xayta  Xalitutm  tyf- 
tttoxoi  Mayo4\.  Aus  Antipbuo,  eineiD  Schrift- 
sleller,  de«ceD  Zeit  siebt  mit  Oeaanigkeit  an* 
gegeben  werden  knnn : Ding.  Laert.  8,  3.  p.  489. 

JiaÖu^Oi  6 xai  '.,4p((ir<>*«rov  6 

MovOixof  tfOfU  ^affdtar  t6$-  Xal^aiop 

fli'^ayd^ar.  (Compendium  biatoHae 
pbilooopbica»  antiqua«  aire  pbiioaopbumen«  . . . 
Origeni«.  Haniburgi  1706.  8.  p.  38.  39.  — > 
ef.  p.  41.) 

Forphyrio«  hatte  nepl  rx  loymr  q/lo- 
ootpin,-  geschrieben.  Das  nicht  mehr  rorbsn* 
dene  Buch  ist  ledigUeh  an«  raebrmeligen  Er* 
wabnungcD  etwas  j6ngerer  Sehrt  ftstelier  Wkaont. 
Euseblt  PampbÜi  Pracparatlo  cfaogelita,  Pt- 
rieiU  M ÜC  XXYllL  Fol.  3.  14.  p.  123.  C.  sq. 

— 4.  19.  p 168.  A.  — 5,  6.  p.  190.  A.  — 

5,  10,  hii.  and  folgende  Ab^hnitte  p.  199.  D. 

— lulii  Firmici  Xlatemi  V.  C.  de  errnre  pro* 

fanarum  rriigioonre.  Ilarnia«  MDCCCXXVl.  8. 
p.  56.  — de  rir.  dei  19,  23.  Sancti  Aurelii 
Augnetisi  Operum  Tomua  soptimu«.  Antwerpiae 
M'  D(X7.  FoL  coL  428.  D.  — rofVd  0/  xai 
XalipfOi  ittSdaxofdt  nai  d f/opqrpio»'.  '/fxr- 
yfidvfi  5e  xaf^dloe  to  ßißiior  u iia  fi^aoi- 
nifoayet  ttir  Xaldattut  rd  idyta,  /<*  atg  yt- 
yorffoi  rijp  tir,f  Aeneta  Gaxaeua 

et  Zacharia«  Milylesacaa.  Parisiia  1836.  8. 
p.  51.  Nebbt  Anmerkußg  439.  anf  p.  270.  271. 

— Perser,  Mager.  (Porphyr,  de  abaliii.  Tra- 
jpcti  ad  Hb^num  1767.  4-  p.  348.)  — Pytba- 
gors«  habe  ron  Cbaldaiem  (Porphyr,  de  t.  P. 

6.  p.  8.  9.),  ToQ  Magern  gelernt.  (Ib.  41-  p.  41.) 

'ÄftfAtOi;  5J  i$.tfla{iäKnvta  ptßimr  .tpa- 
xeyeipi^xe  .rpde  rd  Xmatvtarov  ßfßKtor  drrr- 
ypdiyc-jt'.  flo{>qrffioe  bi  iyta  vpu»  rd  ^«u- 
fodatifov  nvifovi  .Tenuj^^or  iUyovg,  dnra»' 
föHop  re  Mal  pfof  rd  ßtßkior  trafKidrrxri',-, 
.Te.7i«i»#rfVor  Je  tid  reJr  r^r*  aT^tprr  ororij- 
oofi*>top,  eii  Jd^ai*  etrai  rof  nrrloror  /icf 
ffotidtfov  ta  Jdy^ora,  d ai'rol  eiknrro  ,7peo- 
ßtxrtr.  (PorpbyrioB  im  Leben  des  Plotlnoa. 
Bisileae  158tL  F«l.  Codex  apocryphue  Ko«i 
Testameeti.  Hambargi  1719.  8,  Pars  11.  p.  952. 
958.) 
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Voo  ällcrcn  rorijorundcneD  I.«hren  hatte  na- 
tfirlich  der  l’eracr  Manra  (icbrauch 
(Mauirhaeinmus  ante  Manirhaeo«,  et  in  Chri- 
gtianiamo  redivirus  Sire  trartatua  hiatorico 
philoaopkicua  . , . Auctorr  M.  Je.  Ohriatophore 
Wollio.  Iluniburgi  .MDCCVll.  8.  628  Seiten.) 

— » pdegt  unter  dem  Jahre  277.  eingeroihet 
zu  werden.  (SS.  PI’.  Leonia  .Magni  Knniani 
Puntilieia  . . . Pariaiia  M.  1)C.  L.V.M.  Kol. 
p.  7.6.  col.  a.  Sancti  I.eouia  Magni  1’apao 
primi  Op.  Toraua  1.  I.ugduni  M.  1)UC.  Pol. 
p.  1A8.)  Seine  Lehre  iat  von  der  Kirche  rer- 
worfen.  {y.aui  Marijaio)»-  haeresia  XLVI.  sire 
LXYI.  Sancti  Pntria  nnatri  Kpiphanii  . . . Op. 
C'oluniac  M.  1)C.  LXXXll.  Fol.  p.  617  — 70D. 

— Caro.  Coloniac  Aitnbrngum  1720.  p.  89.  90, 

— Seine  Schriften  p.  90 — 9.7.,  wo  p.  90.  col.  a. 
Pjthagora*.  — Kahr.  II.  Gr.  Liber  V.  llnra- 
burgi  1712.  p.  281  — 296.  — K.  Trecliael, 
.Mani  und  die  Manichäer.  Iteal- Eucyltlopädie 
für  die  protestantiache  Thcalogie.  Achter  Band. 
Stuttgart  u.  llaniburg  1857.  8.  S.  781 — 794. 

— Oer  .Vlanichäiamua.  Indische  .Alterthums- 
kunde Ton  Chriatian  Laasen.  Uritter  Band. 

L.  .MOCCCLVIU.  8.  8.  405—415.) 

Amobius  kannte  den  Armcniarhen  Zoroaatcr 
dea  Euduxoa  und  den  Baktriachen  dca  Her* 
snippos.  (.Arnob.  adv.  nationca  1 , 52.  Halis 
Saxonum  1844.  3.  p.  85.) 

Jamblichos  schrieb  zu  den  löyta  des  Zoroaster. 
(Marini  rita  Prodi  p.  61.) 

Folgende  Worte  werden  nicht  ron  Philon 
aus  Bybios,  sondern  von  Eusebios  herrOhren: 
/fmpoäorp^c  bf  6 Miiyos  rr  rj  lepd  orra- 
yt»y^  tcJp  llr^oixiSr  . . , Sanchnniathnnis  fr. 

L.  1826.  8.  p.  48.)  — Aus  der  Schrift  des 
Kephaliun  Uber  dos  ndeb  der  .Aasyrer  kannte 
Eusebios  den  Persischen  König  Zoroaster.  (Eu- 
seb.  chron.  Pars  1.  Venetiis  1818,  4.  p.  91. 

— P.  II.  p.  65.)  — 'Atrifaduiiftji  ö .Üäyot. 
(Kusub.  Pruep.  ovaug.  1.  p.  42.)  — Kusebios 
schrieb,  dass  Pytbsguras  bei  den  Magern  der 
Perser  verweilte,  (xai  IltQaiba  loii  is  Mdyoic. 
Eu'cb.  I’raop.  cvang.  4.  Parisiis  1628.  Fol. 
Liber  X.  p.  471.  A.  — //sporön  Mdyow.  (Ib. 
p.  470.  D.) 

Persoe  et  .Magi.  Juli!  Firmici  Materni  C. 
de  errnre  profanarum  religionuni.  Harniae 
MÜCCCXXVI.  8.  p.  16.  s«j.  20. 

Der  heilige  Hieronymus  erwähnte  den  Zo- 
roaster (in  Osce  Prophet.  ca(i.  11.  Sancti  Hie- 
ronyroi  Mperum  Turnus  V.  Coinniac  Agrippinac 

M.  ÜCXVI.  FoL  p.  II.  col.  a.) 

Unmittelbar  nach  Zoroa-stres  dem  Baktrianer 

hat  ein  Schriftetollcr  den  Persischen  König 
Hystaspes  erwähnt.  (Ammian.  M urcellin.  23, 6,32. 
T.  I.  L.  1808.  p.  38t.  — T.  III.  p.  35.  36.) 

Vom  heiligen  Augustinus  wurde  Zoroaster  er- 
wähnt. (de  cir.  dei  21,  14.  Operum  Turnus 


I septimus.  Antwerpiac  M.  HCC.  Pol.  col.  479. 
K.  P.) 

Des  Hcmiippos  Schrift  war  wol  nicht  mehr 
! vorhanden  oder  dem  Joannes  unbekannt  ge- 
' blieben,  als  dieser  äusserte,  Zoroaster  sey 
wenig  bekannt,  (de  S.  Babyla.  Sancti  Patris 
nostri  Jonnnis  Ckrysostomi  Op.  T.  sccundus. 
Parisiis  1718.  Pol.  p.  539.  A.) 

’.-liioi'pipi  rd  yiroi'  örtt  tu  Zdpa  <toit^(iai 
tdr  flvtiayötiar.  Aus  Alexandros  dem  Poly- 
histor. (Cyrill,  contra  lulianum  lib.  IV.  S.  P, 

N.  Cyrilli  Alexaudriac  arcliiepiscojii  Operum 
Toiiius  aextus.  Lutetiae,  51. 1)C.  XXXVlll.  Pol. 
p.  133.  Vorlieg.  Sehr.  S.  290.  eol.  b.) 

dUii  xal  toi’i  Zafdbov  idlat  lU\foai  ;to- 
» ijrei'<!,'itroi  i'd/zore.  (Tbeodoreti  sermo  IX. 
wsp)  iditairde  legibus.  Bcati  Tbeodoreti  Ope- 
rum Turnus IV,  Lutetiae  Pari8iorumM.l)C..\Lll. 
Pol.  p.  614.  C.) 

Von  Proklos  sind  '/rbtür  jihr  fifiaji/järtf, 

I J/dycii  bi  lltfijdir  (Proclus  in  Platonis  Ti- 
i niaeum  B.  A'ratislaviae  1847.  8.  p.  149.}, 

ferner  d ispoc  idyoc  6 .Tapd  Xaibaifar  er- 
wähnt (io  Plat.  Tiinaeum  J.  p.661.)  — Proklos 
schrieb  Commenttre  xu  den  löyia.  (Pabric.  B. 
{ Gr.  Vol.  1.  Hamb.  1790.  p.  310.) 

d br  /frspodiirpijc  mwiiyei.  (Aenoas  Ga- 
laeus  et  Zacharias  Mitylenaoosde  iminortalitatc 
animae.  Parisiis  .M  HCCC  XXXVI.  8.  p.  72. 
Kebst  nota  564.  anf  p.  307.) 

dra!teiiaii£cj  Zaiidbtjr,  Sr  d .l/drijc  i9<dr 
' litye  .Tpd  aviob  (faxiria  .rap'  VrioiV  xai 
llffooit  xai  tihox  daexdktt  arr  odreJ  5* 
xai  rdc  Zafabeiovs  dro/io^o/zf'ia.-  tt-ydt.  Jlit 
diesen  IVorteu  mussten  lant  einer  Pariser  lland- 
• Schrift  Nr.  1818.  Leute  den  Glauben  der  auf 
I S.  334.  col.  a.  von  mir  erwähnten  Manichaier 
I verwerfen,  wenn  sic  von  ihm  zur  Apostolischen 
I Kirche  übergehen  wollten. 

Mariuos.  iüym  des  Zoroaster. 

! Aus  der  Schrift  des  Peripatetiker  Eudemos 
kannte  Hamaskios  51ager  und  den  Oromasdes 
I und  Areimauios.  (l)amascii  a.tnfiat  xai  Xraeit 
I atf  '<ar  .xptorcir  opywr.  Pr.  ad.  M.  1826. 
p.  384  ) 

Mdyni  sind  wie  eine  Vdlkerschaft  aufgefUhrt 
in  ChTonicon  pascliale.  Vol.  1.  Bonnae  1832. 
8.  p.  56. 

Chaldaische  Orakel  wurden  von  Simplikios 
im  Comiiieutare  zur  physischen  Akroaie  des 
Aristoteles  berücksichtiget.  (Fahr.  B.  Or.  Vol. 
nonum.  Hamb.  1804.  p.  538.) 

Mit  der  Angabe  der  untergeschobenen  Schrift 
des  Bdmer  Clemens  ist  die  Nachricht  des  Geo> 
gius  Florentius  Bischofl's  von  Tours,  der  unter 
dom  Jahre  uach  Cbr.  Geb.  572.  eingeroihet 
wird,  ziemlich  in  Ucbereinstimniung,  des  Noe 
Sohn  Cham  Chus,  der  als  Urheber  der  .Magie 
zu  den  Persern  sich  begab,  sey  von  diesen 
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ZoroanUr  gcnaniit  worden.  (Grrgorii  Turnnenaia 
e|ii<cnpi  bUtoriae  Frauconim  libri  1,  9.  Pa- 
rUii»  M.  DO.  X.  8.  p.  5.) 

<J  Xoiföaatfof , Tjtoi  Xafäirii,  (Agathiae 
Myrinari  historiarum  libri.  Bonnao  1828.  8. 

p.  in.) 

Au*  Alexandroa  dem  Polyhiator.  Georgiua 
Synccllu*.  Vol.  1.  Bnunae  MDCCCXXIX.  8. 
p.  147.  148.  ■ — Der  Mager  Zornaatcr  iat  in 
die  Zeit  de*  Nino*  und  der  Semiramis  gesctxt 
(Ib.  p.  315.) 

Merkwürdig  iat  die  Naebrieht  eine*  Byzan- 
tiner«, den  in  aehr  frühe  Zeit  geaetzten  Zo- 
roaatroa  habe,  uachdero  er  den  Orion  — unter 
welchem  ich,  wie  au«  meinen  .Mittheilongen 
Ober  Atlas  zu  entnehmen  ist  (Gottheiten  der  * 
Aioler  S.  128.  540.),  den  Ninirod  zu  reratehen 
pflege  — angerufen  halte,  ein  Blitz  erschlagen. 
Peraer  hätten  des  Verbrannten  Asche  gesammelt, 
(loannia  Malalne  chronographia.  Bonnae  1881. 

8.  p.  18.  20.) 

Suidna  hat  zwei  Zoroaatcr  aufgefOhrt,  den 
fltfiiop^Soi  und  den  Astronom  s.ri  AVeon 
ßaüikfoit'AoiU’^ttttjy,  (Suid.  Tomi  prioria  Par« 
altera  col.  740.)  — Mayoi  .Tnpü  ///poerre  oi 
ceiXüau^ut  Kal  ipilöO'tnf  <ur  Xmpnao- 

rp^'.  Kal  ftttä  uuaofKttta  biabox^r  ’Oazärai 
xai  'Jaifä/tifnoc.  (Suid.  Tomi  alteriua  I'ars 
prior  col.  65U.  600.)  Die  hinteren  Worte 
rühren  S'on  Diogenes  (I,aert.  Prooem.  2.  ji.  3.) 
her,  der  sie  aus  der  dem  Lyder  Xanthoa  unter- 
geschobenen Trugachrift  entnommen  hatte.  — 
Von  Snidaa  hatte  die  schlechte  Nachricht,  dass 
Abzris  der  Ilyperboreiur  und  Zarc«  der  Mager 
den  Pythagoras  unterrichteten,  nicht  wiederholt 
werden  «ollen.  (Suid._  Tomi  alteriua  Pars  altera 
col.  543.  V.  Ilvtfayöfas.) 

Michael  Konstantino*  Psellos  der  jüngere  war 
1020.  zu  Konstantinopel  geboren.  (Kahric.  11.  I 
Gr.  Vol.  deciimim.  Hamb.  1807.  4.  p.  42 — 96.) 
Tov  oo(f  <otdn>v  erV  rö  Id- 

ytu  XcDfodotfov.  (T^ambecius  MDCCX.  Pol. 
p.  113.  Pabric.  1.  |.  p.  61.  62.)  Auch  eine 
kürzere  Behandlung  i«t  rorbanden.  'Exiltati 
xrtfaiaitn^r^c  xai  cuij’ropas'  roJr  rrapd  Aul- 
Saioii  ioyiKittar. 

Unkundige  Verwechslung  liegt  einer  Erwäh- 
nung de»  Zoroaster  zu  Grunde.  (Michaelis 
Glycae  Annoles.  Bonnae  MDCCCXXXVI.  8. 
p.  244.) 

Xikephoroa  Gregoraa  wird  hier  wegen  der 
Erwähnung  der  Chaldäischen  Orakel  aufgefUhrt. 
(Nicepbori  Oregorae  Byzantina  historia.  Vo- 
lumen II.  Bonnae  1830.  p.  724.  — Chaldaier 
in  Vol.  1.  p.  28.  40.  91.  326.  450.  — Vol.  II. 
p.  582.) 

Nikephoro»  erwähnte  tä  izpö  rejr  XaXiaw}»' 
Xdyta  in  den  Scholien  zu  Syuuaio*.  (Syn<*sii 


episcopi  Cyrencz  Opera.  Lutetiae  M.  DC.  .XII. 
Pol.  p.  383.  C.) 

Eiue  papiemc  Handschrift  enthält  vorne  dea 
Pythagoras  goldene  Sprüche,  in  einer  Hand- 
schrift des  PtclhoD  Erwähnung  de*  Pythagoras, 
Platon,  Zoroaster.  (Catalngus  codicum  manu- 
acriptorum  hibliothccae  Itegiao  ßararicac.  T.  V. 
Monachii  1812.,  wo  Cod.  CL’CCXC.  auf  p.  71 
— 142.  besehrieben  ist.  Darin  p.  110.)  llio- 
rauf  iiüi'  /Ctit{Joaatfeio/y  . . . ’lrbmv  xai 
’/ß^yiur  ttif  eu.Tepi(»i'  (Ibid.  p.  111.  112.), 
y.mfaäatfTji'  . . , livtlayüfar  . . . llldttara 
(Ibid.  p.  113.) 

Maytxä  iöyia  rd)r  d.nj  ruC  Zoiwdor^or 
Ijdyeir.  Handschrift  zu  Plnrenz.  (Tomua  »e- 
enudus.  Plorcntiae  1768.  Pol.  col.  .186.  cf. 
Bibliotbcca  biblinthecarum  nianuscriptorura.  T. 
prima».  I’arisiis  .M.DCC.  .XX.XIX.  Pol.  p.  530. 

— Zoroastri  magica  cum  commentario  Plethonis. 
In  der  Ambrosiana  zu  .Mailand.  (Bibliotbcca 
biblioth.  1.  I.  T.  primu*.  p.  505.  et  p.  524.) 

— Georgii  Gemisti  cumprtidium  Zoroastris  et 
Platonis  dngmatum.  Zu  Middichil.  ( Haeuel. 
Lipsiae  1830.  4.  col.  813.)  — Handschrift  der 
Vaticana  zu  Koni.  (Biblioth.  bihliothcc.  I.  I. 
T.  I.  p.  90.)  — Handschrift  zu  IVien.  (Petri 
Lambecii  . . . über  tertius.  ViDdolmnac  1670. 
P'ol,  p.  3<»6.) 

Geschichte  des  Zoroaatcr.  Persisch.  Zu  Glas- 
gow. (Hacncl.  I.  1.  col.  793.) 

Astrologisrbes  IVcrk,  dem  Zoroaster  — 2a- 
radascht  ziigcscbricben.  Handschrift  aus  dem 
Jahre  nach  Chr.  Geb.  1117.  (Bibliotheca  .Vra- 
bico-  Hispana  P^corialcnsia  T.  prior.  Matriti 
M.  DCC.  LX.  Pol,  p,  372,  col.  a.,  wo  Michael 
Casiri  p.  373. 374.  über  Zoroaster  gehandelt  hat.) 

Mittlerweile  Unfug  de«  Marsitina  Picinua, 
de*  Pico  Ton  Mirandola,  welche,  in  Geschichte 
unwissend,  alle  IrlhÜmer  derer,  die  keine  rich- 
tigen Philosophen  waren,  aufwärmten. 

Vom  Januar  1,531.  ist  die  Dedieation  des 
Henricus  Comrliut  Agrippa  von  Nettesheim 
datiret,  dessen  Unfug  stiHendes  Buch  de  oc- 
culta  philosophia  1600.  erschien.  In  demselben 
Zoroaster  p.  3.  6.  7.  21.  32.  258.  260.  271. 
.359.  370.  374.  — Der  .Stellen  über  Pythsgorss, 
Pylhagorcier,  welche  ich  mir  angemerkt  habe, 
z,  B.  p.  3.  11.  32.  . . . p.  359.  366.  368.  ist 
eine  sehr  grosso  Anzahl. 

Des  Zoroaster  Xöyia  wurden  mit  den  Scho- 
lien des  Oemistios  Ptethon  Pari»  .MDXXXVIU. 
4.,  so  wie  Lateinisch:  Paris.  MDXXXIX.  4. 
gedruckt. 

Prancisci  Patritij  discussion.  Pcripatctic.  Ba- 
ailrao  M D XXCI.  Pol.  p.  238.  292.  293. 

Mugia  pbilosophica  hoc  est  l'rancisci  l’atricii 
summi  pbilosopbi  Zoroaster  & eius  320  Gracula 


336 


KpUodc.  Bibliothek  zu  Alexandreia. 


Cbtldai^'A.  Hambni^  Aboo  IftOS.  IS.  S54  Bl. 
Latrinincb.  Zwei  Zoroaater. 

Jobaiia  JetecBÜ  & Jee«en  Zoroi«(er,  nova 
brevie  Tera<|iie  de  universo  pbilosopbit.  Witc* 
bvrgae  l’i93.  8. 

leeBcoiui.  Oberrrat.  oiactll.  Ton.  I.  WH* 

tebergae  1Ö9H.  8. 

Durch  Optfipaena  «urdeo  die  magiaebea 
Orakel  dea  Zoroaater  Pariaiia  &IDXC1X.  8.  br* 
kennt  gemacht.  (Adparatua  Utterariua  . . . a 
Fridcr.  OottLüf  Freytag.  Tomna  111.  L.  1755. 
8.  p.  85  — 9S.  0.  Katfagebrr,  Johann  Ob* 

aopius.  Allgere.  Encyklopädie  der  W.  u.  K. 
Sect.  3.  Th.  1.  L.  1630.  4.  $ S31.  938.) 

Joh.  ilenriri  Ureinl  de  Znrnaatre  BactriaDo, 
Dennrt«  triamegiato,  SanehnniathABe  Phoeolcio 
. , . pxercitationea.  Korinbergae,  typia  Mich. 
£adU>ri.  .M.DC.  LXl.  6.  840  Setten,  ron  denen 
p.  9 — 78.  den  ZoroMter  betreifen.  — Fytba* 
g»rs«  p.  83.  24. 

An  £tßvlltanof  jffrjt'fiot,  bo«  ect,  SihylHna 
oracala.  Ametelodaati  1689.  4.  aind  angehingt; 
Oracala  magica  Zorfwutria  esm  arboliie  Pletbo* 
ni»  et  PaelH  nunr  primnm  edita.  Er  biblie* 
tbera  Regia.  Studio  Johaania  Opaopoei  p.  71 
~1S7.  *»  Daria:  iiaoatjtiot»'  rdif 

ir  tott  loyioti  roviois  aoat^fatet/or 
fiitur  p.  60—91. 

lo.  Cierieua.  Bei  der  Litaia.  Ueberaatsung 
d«a  Buehea  dca  Stanley.  Amatelod.  1690.  8. 
Siehe  daa  Jahr  1711. 

Sehr  im  Irrwaka  war  Hnetina.  Petri  Da- 
nielia  üuetii  epiaeopi  Abrinenaia  liemABatrtlie 
«ii'aegelica.  Quarta  editie.  Lipaiae  MDCXCIV. 
4.  — Zomaater  und  51oaea  aeyen  identiaeh 
p.  147.  — Ex  libria  Uoaia  flnxit  priaeorum 
Panaruni  religio  p.  149.  — Zoroaatres  idem 
ae  Moaca  p.  149— 160.  Zoroaater  and  Kaa* 
chtcl  p.  151.  457 — 460. 

lUatoria  religionU  reterum  Peraarom  eomre* 
qoe  mugornm.  Antor  eat  Thomaa  Hyde.  Oxonii 
WDCC  4.  (Editio  aeeiinda.  Oxonü  MDCCLX. 
4) — Leben  deaZerduaeht  p.  307— 330.  (1760. 
p.  318  — 335.)  — Schriften  dcaaelben  im  All* 
gemeinen  p.  331—336.  (1760.  p.  335  — 341.) 
— im  iicaonderen  p.  337— 348.  (1760.  p.  341 
—847) 

Fahr.  B-  Or.  Hamb.  1705.  Liber  I.  p.  848 
— S58.  :=  Vol.  primnts.  Hamb.  1790.  p.  304 
—316. 

De«  lo.  Chph.  Wflläua  Sehrifl  UaBichaeiamna 
anle  Manichaeoa  aaa  dem  Jahre  1707.  wurde 
TOD  mir  aehoo  aaf  S.  334.  eol.  n.  berückaich* 
tiget.  — Der  Cbaldaier  Zarata.  Lehrer  dea  Py* 
thagAfaa  p.  48.  — Zoroaatrr,  dareb  trtlebeo 
die  Lehre  den  reraen  bekannt  ward«  p.  51  — 
66.  — Pytfaagora«  p.  1 16—180.  — Empedoklee 
p.  180—183.  — Eleaten  p.  183.  184.  — Zo- 
roaater p.  377. 


' H.  Gtl.  Bchneidari  diaaerlationef  biatoricae- 
phüologicae  111.  da  nomine  et  rtU  Zoroaatria. 

1 Wittab.  1707.  1708.  4. 

; Ueber  awei  Zoroaater  tat  nngamain  auafObr* 
lieb  gebandeU  in  Petri  Lambecti  Hamburganaia 
I Prodrontf)«  hiatoriaa  litemriae.  Lipatae  4c  Fran* 

, «ofurti  UDCCX.  Fol  p.  39—87.  — p.  71— 
119.) 

FOnf  Zoroaater,  ndmlich  der  Cfaaldiiaehc,  link* 
trbobe,  Peraiache,  ParopbyiiBche  und  Prokoo* 
neaiecha  find  lon  Stanley  aufgeführt.  (UiaUrin 
phitonophia«  autore  Thema  Stantaio.  Lipaiae 
M DCC  XI.  4.  p.  1119— 1114.,  wo  p.  U78— 

I J804.  die  Orakel  dea  Zoroaater  Gnerhiach  nnd 
j Lateioiaeh  mit  den  Noten  dea  lo.  Clericoa  ab- 
gedrarkt  aind.  Diaae  atandea  arhnn  in  der 
Amatelod.  1690.  8.  erachienenen  Anagabe.) 

Huuphry  Pridcanx.  Tba  SDh  aditioo.  Loo* 
doD  1718.  FoL  Siehe  das  Jahr  1786. 

PiethoBta  roropesdiuro  Zoroaatreorum  at  Pia- 
tooiconnn.  ür.  at  Lat.  Ed.  Tryliitaacb.  Vitab. 
I 1719.  4. 

Pridcaux . dcacen  vorher  Torhandeaea  Buch 
I hier  naeh  der  Jahraahl  der  DauUehen  Uebar- 
aeUnng  aufgefBhrt  wird,  glaubt«,  dasa  Zoroaater 
, und  aeia  SchQler  Pythagoras  awisehen  dem  .4o- 
; fange  der  Rrgiening  dea  Kyroa  und  dem  Ende 
der  Regierung  das  Darina  llyataspia  gelebt 
bitten.  (Ilumpbrey  Pridaao’x  Deebanla  au  N*or* 
wich.  AU*  und  Keoea  Teetanumt,  Erster  TheiL 
Dresden  1786.  4.  S.  890.,  wn  Uber  Zoroaater 
Ton  8.  867—890.  gehandelt  iat ) 

llistnire  critlqoe  de  Manieh4e  at  du  Mani- 
ebeiame.  Par  M-  da  Besusnhrc.  A .Amsterdam 
MDCCXXXIV.  4.  — Si  Pythagore  a etd  Ma- 
nicb4en  p.  89.  — 11  a pris  ae«  id^a  et  aet 
expresaiont  daa  Cbald^ens.  II  eat  ponr  ntattre 
Zabratus.  Si  ca  Zabratus  est  Zornastra.  Ob 
proura  qti'tl  peut  1‘etro.  Pythagora  at  Zoroastre 
ont  conlemporains  p.  80.  — Pythagore 
n’est  qn'k  demi  Maalch4en,  a‘il  eat  Zoroastrien 
p.  SI.  — Comment  M.  da  Ramsai  justifle  Fy* 
thagore  da  Mafiich4istne.  >*a  rewarque  n'ast 
pas  cortaina  p.  39.  — ld4e  da  ayst4me  da  Py 
thigora:  de  celei  d'Empddoele  p.  38.  — Qoel 
t 4t4  la  Manirb^iarae  da  Pythagore.  eelon  la 
fanx  Orig^ne.  II  n’y  a point  da  daata,  Pytba* 
göre  a ftd  Manicb^en  p.  33.  — Keflexion«  da 
S.  Aagnstin.  Lea  paasionaaont  la  aeul  obstncl« 
anx  lutnicroa  da  S-  Esprit.  Maxime  de  Zabra- 
tue  OB  de  Zoroastre  l&*de«sus  p.  307.  — Ueber 
Zoroaster  p.  313— .317.,  wo  unrichtig  gedruckte 
Seitennhlen.  — Magie  de  Zoroastre.  Quala 
dtoient  les  enchaDtemens  de  Zoroastre  p.  381. 
— Prophetie  de  Zoroastre  touebant  le  Christ, 
p.  823.  384.  — Lcs  Manicb^ens  aeoient  dea 
ÜTTe«  de«  proph^tca  des  gsntils,  da  Zoroastre, 
d’Harrors  Trianrgiat«  p.  885.  386.  — Pytba- 
gnre  tira  la  aicaoa  da  Pberecyde.  De  14  «a 
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niHhod«  QnigtnatiqQo.  Lt  tb^ologie  d«  Ptrtlift« 
gor«  e«i  ctll«  de«  Pbeokiea«,  de  qtii  Pber«cyde 
•Toit  pns  U »imne  p.  Hl. 

jUyU.  A fescrml  IiktioDnarjr  bUtorictl  Rnd 
cnticel.  Volume  X.  Lnedno  M DCC  XLl.  P«l.  3 
p.  S84— «»I. 

lajfobi  Bruckeri  hUi.  crit.  T.  primu«.  L.  ) 
1742.  4 p.  U4~lb8.  I 

Morbof.  Pwljrbist.  T.  primus.  Lubecae  1747.  ' 

4.  p.  ÄM.  88.  — T.  Mcuodu«  p.  7—0.  I 

L.  V.  Hoibcrg.  Ycrgleichang  der  Uistorieo 
. . . Copenbagrti,  17&^.  8.  Th.  2.  S.  l.fg. 

Jobs  lUll.  Tboughta  mncrmiog  God  «ud 
KMur«.  l.oDdnQ  1765.  4.  lleha:  Argumente 
to  prove  thiit  ^oriHutcr,  Ibe  CliuldueaBf  vn« 
ue  otber  thau  Moer«.  | 

Zrad’.VTeeta,  ourrage  de  Zuroaatre.  Par  M. 
Aoqaetil  du  Perrou.  Tome  premler.  A Paris 
M.I>CC  L.KXI.  4. — Via  de  Zoroutre  p.  1 — i 
70.  — Pytbagnraa  p.  63.  61.  63.  | 

Z«od-Are«ta.  Kreter  Theil.  Riga,  1776.  4. 

— ZarriUrThfU  Riga.  1777.—  Dritter  TbeÜ. 
Riga,  1777.  Lehon  Zoroastvra  S.  1—48. 

Memoire  dsB»  lequel  ou  4ubUt  que  let  lirrea 
Zetids,  di'post't  k la  Bibliuthique  du  Roi  le 
16  mars  1762.  snet  ie«  ourrage«  de  Zoroastre, 
ou  que  du  moiDa  iU  aout  auasi  anciene  qua  ca 
L4gislatcur.  Par  M.  Anquetü  du  Perron.  Hi* 
■taira  de  t’Acadenie  Royale  des  iDscriptioDS. 
Tome  lrcnta*buiti^nie.  A F.  M ÜCCLXXVII. 

4.  Memoires  p.  167—868. 

Cbri«tophon  Matsers  de  Zoroastris  rita,  ia> 
atituti«.  doctrioa  el  libris  commentatio  prima. 
Xori  coratncntarii  . . . Tonias  VIK.  Gottiagae  | 
CID  L>CC  LXXVlll.  4.  p.  182—166. 

Comaentalio  «erunda.  Commaatationca  . . . 
Volumca  1.  Gottiagae  CIDIDCCLWIX.  4. 
p.  46^9ü. 

Tartis  comnifDtatio.  Commeotationea  . . . 
Volum«>ii  II.  GoUingaa  CIJ  10  CC'LXXX.  4. 
p.  19—61.  i 

Ashsag  xum  Zand  - ATcsta.  Erster  Baad. 
Leipiig  und  Riga  1781.  4.  — Gabor  Pytha* 
gnras  au  rirlen  Steliea. 

Abhang  aoia  Zead*  Aresta.  Zweiten  Baadea 
Erster  Tbcil.  Laipiig  uad  Riga  1783.  4. 

De  raligtoaum  Zoroastricarom  apud  eatcrai 
gaataa  «estigiis  . . . a TUom.  Chr.  Tjehsaa. 
Cemmeritstiones  - . . VoJuioeo  XI.  Gottiagaa 
OlDIDCCXi'llt.  4.  p.  118—161. 

CommanUtio  11.  Commrntatsoaas  . . . Vo*  I 
iamm  XII.  Ib.  CI  >1  ICCXCVI.  4.  p.  8—83. 

Sammlung  dar  Orakel  da«  Zoroaster.  Orie*  | 
chiscb  uad  KaglUeh,  by  Th.  Taylor.  1797.  8.  i 
Oupock*  hat  (id  est.  seeretum  tcgcndura.) 
Tomua  IL  Argantorati  X.  18U8.  4.  — Zo* 
roaster  p.  646.  847. 

Dia  heilige  Hage  und  das  gceammte  Rrligiona* 
eyeUm  dar  alten  Baktrur,  Meder  und  Perser 


öder  dea  Zendfolk«.  Voa  J.  G.  Rbode.  Frank- 
furt am  Main  1880.  8.  — Zoroaster  S.  184 — 
137  und  an  Tialaa  spitarcn  Steilen. 

Theod.  Faol  Bergtma.  Disserlatio  de  Zo* 
roMtris  qnibusdam  ptaeitia  aom  dortriaa  ebri* 
stuna  eomparaUa.  Logd.  Bat.,  apud  Luehi* 
raaaa.  1H86.  H.  maj. 

Fariaot,  Zoreastra.  Biogr.  nnir.  T.  eiaquanto* 
deuaieme.  A F.  1888.  p.  434 — 466. 

UUtory  of  tfae  aarly  kinga  of  Persiaf  fron 
Kainwar*,  tbo  first  of  tba  Feabdadtan  dynaaty, 
to  tha  eonquast  of  Iran  by  Alexander  tbe  great 
Loodou  M.  DCC'C.  XXXll.  8,  iV.  441Hritcn. 
Ziriaebeu  dem  AbachaiUe  Tb«  reign  of  l^oho- 
nup  p.  263  — 873.  und  deta  Abachnitte  Tba 
reign  of  Quabtasp  p.  883  — 298.  ist  geliefert: 
A short  memoir  respeeting  tha  age  in  whieh 
Zoroaster  appeared  p.  874 — 262. 

Dr.  Joseph  Ennemoeer.  Leipiigl844.  6. — 
Magic  bei  den  (kiaaUleo  S.  336.  34«.  343. 

Die  Aegyptisehs  und  dir  Zoroastrieebc  (llan* 
bcnslehr«  als  dia  ältesteb  Quellen  unserer  Spe* 
kolatiren  Ideen.  Von  Dr.  Eduard  Kötb.  Mann- 
heim IH46.  8.  — 8.  347  — 465.  — Kebst 
Note  662-760.  t»  Noten  S.  266—291. 

Areita  die  heiligen  Sebriftca  der  Parsen. 
Zum  ersten  Male  im  Grandtexte  rammt  der 
llusrnresrb  - Ueberactxung  faerausgrgeben  ron 
Dr.  Friedrich  Spiegel.  EiatcAbtheilong.  Le  ipzig 
1861. 

On  tba  Veda  and  Zend-areata.  Bv  Max 
Mutier,  .M.  A.  <1863  r)  8'^«-  36  Seiten. 

Auf  Alexandro«  PolyhUtor  (ap.  Clem  Alex. 
Strömst,  lib,  1.  p.  367.),  dessen  Nachricht  ich 
selbst  obeo  S.  332.  eol.  b.  mitgetheilt  baba, 
und  auf  den  Romansebreiber  Diogenes  Jr  toti 
i'.iep  axtototii  (ap.  Porphyr,  d«  t.  P. 

12.  p.  16.)  sich  berufend,  glaubte  Eduard  Röth 
rwAif  Jahre  später  an  persAnltehe  ileksnutscheft 
des  Fy  tbsgons  m it  Zoroaster  (R3tli  1 868.  H.348.), 
dess<-Q  Tod  er  in  das  Jibr  eor  Chr.  Gab.  622. 
netzte.  (Das.  S.  343.) 

Ilerakleitos  und  Zoroaster.  Kina  historUebe 
UntersuebuBg  vou  August  Gladiaeb.  Leipzig 
1869.  8.  IV.  92  Seiten.  Ala  Hcrsklcito«  lebte, 
uriiMt*,  wie  aus  meiner  L'ntersuehnng  berror* 
gegangen  ist.  kein  Hellene  ron  Zoroaster. 

Dia  traditioaelle  Literatur  der  Parsm  in 
ihrem  Zosatumffnliaagc  mit  den  angriinxenden 
Literaturen  darge*tHlt  von  Fr.  Spiegel.  Wien, 
1860.  8.  XU.  478  Setten.  — F,s  ist  S.  IHl— 
163.  Uber  die  Sebrift  Zarto»ht-BAma.  Eraäblung 
der  Wunder,  «elrha  Zonmater  wirkte,  Nach* 
rieht  ertbeilt.  Der  Verfasser,  Zsrtusht-Bebrim, 
schrieb  nach  Chr.  Geb.  1277. 

Zoroastriseb«  Studien.  Abbandlosgcn  zur 
Mythologie  und  Sagengesrhiebte  des  alten  Iran 
Ton  Fr.  Windisebmana.  Bartin  1863.  8.  XIL 
384  Seiten.  — Name  Zarathuitru’s  8.  44 — 47. 
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— CobnrtKnrt  Zanthostrs'ii  S.  47  — S6.  — 
Stellen  «Irr  Alton  Ober  Zoroutriiobe*  S.  800 — 
813.,  wo  I’ylbagor*'«  S.  47 — 6ü. 

Geachiclit«  wiir  awisrhen  Ol.  43,  1.  nml 
Ol  !)b,  l.  durch  Med(!r  TorfiilBcht.  ^6.  Kath- 
geber.  Archa.'ol.  Sehr.  Th.  1.  S.  102.  193.  195. 
col.  b)  Hierauf  Teraiarbv  Krfindungen.  (Vor- 
lirg  Sehr.  S.  330.  eol.  b.,  S.  3.11.  eol.  a.) 

Sobald  die  Hellcuiacbe  Ui-brractznng  der  re- 
ligiBicn  IVraiaeben  Schrift  in  der  Bibliothek 
zu  Alcxaiidreia  angekoromen  war,  hütto  ein 
Kritiker,  so  wie  ich  in  hiatoriachcr  Bibliothek 
dea  Landes  Groaahcllaa  und  in  Pjrthagoriacbcr 
Bibliothek  cbronologiecb  rerfahrend,  alte  ur- 
apriiiiglichc  religiöse  Lehren  und  spät  ausge* 
dachte  UDgescbichtlirbe  Lügen  ron  einander 
scheiden  sollen.  Davon  geschah  nichts,  sondern  • 

1)  liesaen  die  llelli.'nisehen  Scbriftslellcr  zu 
Alexandreis  das  l’ythagorische  so  verpfuscht 
als  es  dahin  gelangt  war; 

8)  glaubten  eie  an  das  Unwahre  in  der  ana 
Hellenischer  Uebersetzung  ihnen  bekannt  ge- 
wordenen Persischen  Schrift; 

3)  Tnisehten  sie  Zoroastrisebes  und  Pjrtha- 
goriacbes,  welches  sie  bitten  ans  einander 
halten  sollen,  zusamracn; 

4)  verfertigten  aio,  unbeschreibliches  Unheil 
borbeifUlirend,  die  oben  von  mir  aufgefUhrten 
Trogschriften,  in  denen  Zornaster  vorkam; 

5}  brachten  sie  zu  den  Vorgefundenen  Un- 
richtigkriten  neue  Misveratändnisse,  Unrichtig- 
keiten hinzu; 

6)  dachten  sie  weder  an  Ausmittelung  der 
Zeit,  noch  an  Unterscheidung  der  Zeiten  oder  ’ 
an  chronologische  Ordnung ; 

7}  setzten  Hellenen,  tbeils  als  neben  der 
grossen  Bibliothek  zu  Alexandreia  die  kleinere, 
tbeils  als  nach  dem  Untergange  der  grossen 
nur  die  kleinere  bestand,  tbeils  als  auch  die 
kleiner«  zu  bestehen  aufgehört  hatte,  die  Pfu- 
scherei eine  grosse  Anzahl  von  Jahrhunderten, 
sogar  durch  das  Mittelalter  hindurch  fort 

Mit  dem,  was  man  Aufleben  der  Wissenschaft 
nennt,  stellte  tbeils  Portsetznng  der  früheren, 
theils  neue  Pfnsehorci  eich  ein.  Stimmen  Vor-  | 
nünftiger  worden  tlberschriren.  War  der  Un- 
fug eine  Zeit  lang  vergessen,  so  tauchte  er  | 
io  Folge  Atexandrinischer  Nachwirkung  immer  j 

wieder  auf.  j 

Von  mir  wjrdgeglaubt,  dsssPytba-  | 

goras,  ohne  dem  Persischen  Zoroastri- 
aeben  irgend  etwas  zu  verdanken,  auf  r 

unblutige  Opfer  völlig  selbständig  ‘ 

geführt  wurde. 

Unblutige  Opfer  waren  die  ursprünglichen  I 

des  Altaiolisehen  Volkstommcs,  zu  welchem  ■ 

Pythagoras  gehörte  (varlieg.  Sehr.  $.  194.195. 

19C.  197.),  ich  möchte  beifügen  aller  mit  Ver- 


nunft begabten  Menschen.  Orphons,  Mniaioa 
batten  nur  unblutige  Upfer  gekannt.  Brst  durch 
die  Jonischen  PfaH'en  warm  aus  Kgoismus  blu- 
tige. mit  Opfcrmalzeilcn  in  Verbindung  stehende 
Opfer  unter  UvUenen  üblich  geworden. 

Fortsetzung  des  von  Alexandreia 
ausgegangenen  Lügen  s. 

Lügenhafte  B ehau p tun g desAufent- 
baltes  des  Pythagoras  in  Arabien. 

h-  tt  'A(afiia  tw  (laoiiti  «?i>r^i'.  (Aus  dem 
Romane  des  Diogenes.  Porphyr,  de  v.  P.  18. 
p.  15.  — cf.  11.  p.  14.) 

Aus  Porjihyrios  Kjrillos.  (Vorl.  Sehr.  S.  990. 
eol.  b.) 

Von  Aigypten  aus  konnte  man  auf  sehr  un- 
terschiedene Weise  nach  Babylon  gelangen. 
Glaubt  Jemand  wegen  obiger  Worte  des  Ri'man- 
aehreihers  Diogenes  aus  dom  dritten  Jahrhun- 
dert nach  ehr.  Ocb.,  Pythagoras  habe  auf  dem 
Wege  aus  Aigrpten  das  peträiscbe  .Arabien  durch- 
schnitten (Ruth  1358.  S.  335.  — Noten  S.  71. 
Nute  387.),  so  leuchtet  doch  ein,  dass  er  als 
Gefangener  geführt  wurde,  mithin  die  Zusam- 
menkunft mit  dem  Könige  erlogen  ist. 

Des  Pythagoras  Nachahmer  Apollonios  wollte 
zu  Arabern  gereiset  seyn.  (Eusebius  in  Ui«- 
roclem.  In  der  Ausgabe  des  Philostratos.  L. 
1709.  Fol.  p.  437.  — Suid.  Tonii  prioris  Fan 
prior  col.  G23  ) 

Araber  der  Zeit,  in  welcher  Pythagoras  lebte, 
und  noch  ungemein  lange  hinterher  worden  Ge- 
atirnc  verehrt  haben.  (Die  Keligions -Systeme 
der  heidnischen  Völker  des  Orients.  Dargostcllt 
von  P.  F.  Stuhr.  Berlin  1S3C.  8.  S.  397-418.) 
Wenig  löblich  fand  ich  den  Glauben,  der  un- 
mittelbar vor  der  Entstehung  des  Mahomedis- 
mus  bestand.  (0.  Rathgeber,  Archaeolog.  Sehr. 
Gotha  MDCCCLYU.  Fol.  Th.  1.  S.  471.  Dr. 
Theodor  Haarbrücker.  Zweiter  Theil.  Halle 
185t.  8.  — Ludolf  Krehl.  Uoher  die  Religion 
der  vorialamischen  Araber.  Leipzig  1863.  3.) 

Zuletzt  wurde  wot  gar  von  An- 
wesenheit dos  Pytha  goras  in  Indien 
geträumt  und  gologon. 

Der  Hellenen  Kunde  von  Indien  ist  seit  dem 
Jahre  1791.  oft  zur  Sprache  gebracht  worden. 
(Commontatio  de  Graecorum  de  India  notitia. 
Auctors  A.  H.  L.  Heeren.  Commentationes. 
Volumrn  X.  Qottingso  1791.  p.  131—156.) 
Vor  Herodotos  werden  genannt  Anaximandros 
der  Milesier  und  Uekatains  der  Milesier. 

Frühzeitig  hatten  Hellenen  von  den  Indem, 
die  halai'xiai  hiessen , erfahren.  ( Uerodot 
3,  38.  Vol.  socundum.  L.  1832.  p.  72.  — 
3,  95.  p.  178.  — 3,  97.  p.  178.)  — Den  ähn- 
lichen Namen  abgerechnet,  waltet  zwischen  den 


Epitodo.  Bibliothek  zu  AlexAndroia. 


330 


Kelai'tiai  und  siriiicbea  17  K'alatur^  in  A»* 
•jrn<n  vol  kein  i^uvsmmenhaoif  ob.  (CUaiiii 
Ptolcmnai  feogr.  6,  1,  2.  To«.  11.  L.  1H45. 
{1.82.  Matiaert.  Fünfter  Tbell.  NtirnbiM^  1797. 
S.  439.) 

Uierauf  Kteeias. 

ÜBfor  ond  seitdra  die  gmwe  Bibliothek  bo- 
•taod.  erhob  «ich  immer  ein  (ieerbichtecbreiber 
Alexacdroe  dee  Uroeeeo  nteh  drm  aodervB, 
«eirbcr  der  Wnfarbett  eiebt  Iren  blieb.  (Streb, 
lib.  15.  p.  6K5,  T-  eekUie-.L.  1811.  p.  6.— 
lib.  15.  p.  Ü98.  T.  YI.  p.  fiU  61.)  Bo  Kal* 
liatieoee  aus  OlrBtlioa.  (Aoluiog  roa  Arriaol 
asaba»i«.  Pariftiu  1846.  p.  1— >30.)  — One* 
aikritoa  au»  AstjpaUia.  l>iee«r  var  mit  Ale- 
xandroa  dem  Groeoeo  io  Asiea.  Kr  beendigt« 
jedoeb  aeio  Buch  io  Thrake  erat  unter  Lyei- 
macboe.  Da»  Fabelhafte  wurde  acboo  T«>n 
StraboD  (Strab.  lib.  15.  p.  698.  T.  eextue.  L. 
1811.  p.  61.  — Gell.  K.  A.  9,  4 Lugd.  Bat. 
1666.  8.  p.  461.)  orkaont.  (Vgl.  Examen  eri- 
ti^ue  dee  ancieiu  hiaterieo«  d'Alezandre*!«' 
Grand.  P.  1804.  4.  p.  38.  — Aleaasdri  U. 
hUtoriaruni  »criptorva  actate  suppares  . . . lU 
IfUtm^it  Dr.  Hobertua  Geier.  Lipaiae  1844. 
8.)  Hier  p.  98.  iiatovaarta  wepi  Jt'iuxpdroi^r 
Kitl  cerl  Ana 

Strab.  lib.  I5.  p.  716.  = T.  aextaa.  L.  1811. 
p.  139.  14Ü.  bei  Gelrgeoheit  de« 

) »■  Bee  Ooeaikritoa  Uruebatiicke 
Geier  1844.  p.  74 — 108.  — Kbeefelieio  jenem 
ABbange  de»  Arrbiauo«.  p.  47-'57. 

ln  i>berri*«ten  der  Sehrift  de*  Megaatboaee 
ist  riel  Pabelbaflca,  aber  kein«  Erwibuung  der 
Kalaotier  oder  auch  de»  pTthagora»  ratkaltea. 
(Uegaatbenia  ladtca.  Fragmeata  eoUegit  cotb* 
mcniattoneRi  et  indiee*  addidit  E.  A.  Sehwaa- 
beek  Br.  phU.  Bonnae  MÜCCCXLVl.  8.  IX. 
194  Seiten.  Bärin  p.  11*~77.  de  Megaethene. 
— Fragmenta  biet.  Ur.  Vol.  aecundum.  P.  1648. 
p.  397-439.) 

Nicht  der  Aioler  Ktitarehoe,  eiacr  der  0«' 
aehiebtscbrciber  de«  Aleaaodm«  de«  Oroeeco 
(Geier  1844.  p.  151—190.  Anhang  tod  Arriaai 
aaab.  T.  1H46.  p.  74 — 85.),  eondera  cio  Mann, 
der  dem  khnlleh  benannten  Klearcho»  au»  Soini 
UBtrrerbob,  hatte  ’J^aeiKlir  geeebrUbea, 
Pjrthegnra«  aey  eia«t  Pyraadro»  geweaea.  (Geil. 
N.  A.  4,  II.  loaaiu»  1716.  Lib.  1 p.  113.) 
\on  ihm  «area  auch  der  Pythagoriker  Euxi- 
tbtfo»,  ferner  im  Buche  ntfi  Maideta*-  die 
Mager  uad  Üymaoeopbiaten  erwähnt  (Biog. 
Laert.  Prooem.  9.  p.  7.  lonsiu»  1716.  Lib.  I. 
p.  Il5.)  Grnietnt  bat  Biogeoea  otfrabar  die* 
eelbe  Schrift  ala  ia  einer  fnlhereo  Stell«  (Bieg. 
Laert.  Prnoeio.  6.  p.  5.),  wo  aber  uarichtig 
i,1*trafiOii  EU  leaeo  i»t. 

Scliriftctetirr,  di«  dnm  Irrwabae  »ich  bio' 
gaben,  Pytbagora«  eey  nach  ladlea  gelangt, 


eeheiaea  inaouderheit  jea«  Kaiantier  erwibnt 
EU  haben.  So  Klearcho»  im  «raten  Buche  der 
Schrift  uxrou.  (Fmgiu.  hi»t.  ür  Vol. 

aecunduin.  P.  1848.  p.  323.  fr.  69.  Kotnomuen 
au»  loaeph.  contra  Apioaem  1,  28.  Tontu»  11. 
AmateUedami  1726.  Fol.  p.  454.)  £a  war  aber 
jene  Schrift  dea  Klearcboa  untergeeehobe«. 

Kudoxoe  au»  Kyatkoa,  um  da»  Jahr  vor  Cbr. 
Geb.  125.,  achilfte  im  Auftrag«  de»  IHolemaiea 
Kurvet««,  der  01.  ICÖ,  3.  »Urb,  »u  den  In- 
dem (Strab.  lib.  2.  p.  98.  Toniu«  primua.  L. 
1796.  p.  26  t — 267.  — Vgl.  Aue  Nepo»  Cor- 
aeliue:  Plin.  H.  N.  lib.  2.  Yol.  1.  p.  169.) 
und  Bcbricb  ntfiodot.  Ba»«  er  im  eie- 
benlea  Buch«  bei  Oelegebheit  der  Brachiuaoen 
di«  ibalicbe  Beukwei»«  de»  Pythagoraa  aur 
Sprach»  gebracht  habe  (Porphyr,  de  t.  P.  7. 
p.  9.},  bleibt  nur  Vernathung. 

Von  Aiexaodro«  dem  Pulyhiator,  io  deeaea 
geographischem  Werke  «ia  Aberboitt  Vi-d/)uf 
betraf  \Scbwaabeek  1846.  p.  78.),  war  ip  rm 
xrpl  [Iv^tryoftKtÜP  avfißoXta*  behauptet,  daM 
Pythagoraa  vou  Braebmanvn  gelernt  habe.  (Vor- 
lieg.  Sehr.  S.  258.  eol.  b.,  S.  259.  eol.  a.  — 
Cbriatiau  Liuwcn.  Dritter  Baud.  L.  1858. 
$.  354  355.) 

B«a  Pythagoraa  Nachahmer  Apollenloe  au« 
Tyaaa  verfehlte  nicht,  nach  Indien  eu  reUea 
oder  wenigaten»  die  Ueiae  au  behaupten.  (£u- 
aebiue  ia  lllerociem.  la  dar  Ausgabe  de*  Phi- 
loetratoe.  L.  17<i9.  Fol.  13.  p.  440,  — 14. 
p.  441.  442.,  wo  17.  18.  p.  443.  444.  Uber 
Braehmanen.  — Snid.  Tomi  priorie  Par»  prior 
eoi.  624.  Bruckori  bJat.  crit.  T.  »«enndu».  L. 
aecuadu».  L.  1742.  p.  109  ) 

pauetniaa  glaubte,  da»»  Cbaldaier  und  Mager 
der  Inder  Eucrat  von  CaatvrbUchkeit  der  Seal« 
redeten.  (Paus  4,  32,  4.) 

Aputejue,  um  dmeo  Wiesm  ia  Oeaebiebte 
ea  echleebt  etaad,  aehrieb,  d»ea  Pythagoraa  »ich 
tu  den  GymnoxophiaUa  lirarhrnauen  begab. 
(Apaleji  Florida  XV.  Pariciia  1688.  4.  p.  798. 
et  p.  794.  Yergl.  llotb  Noten  9.  7.1.)  — Un- 
luIiUaig  i»t  desvelben  Schriftsteller»  Vorstei- 
loog  binaichtlieb  de»  Platon : ad  Indos  «t  Mago» 
inlendisM't  anireum,  oiai  eum  bell*  tune  vetni«* 
»ent  Asiatlea.  (ApuleJ.  de  habitudia«  doctriu, 
riat.  philo«,  p.  569  ) 

Dem  Ktoier  Bamie  folgend  (Philoatr.  riu 
Apollon  1,  19.  L.  1709.  Fol.  p 23.24  ),  er- 
aählt«  Pbiloalratoa,  da«»  Apollonioe  aicbt  bloe 
oach  Babylon  und  Susa,  «oodern  sogar  su 
BnicbmaQm  der  iader  reiste.  (Pbilostr.  vtL 
ApoUoo.  1 , 18.  p.  22.  — ef.  1,  2.  p.  3.  — 
Cbrietiaa  Lassen.  BriUer  Band.  L.  1858.  S.  354. 
357.) 

Kieme«  batte  von  liovtta  Kunde,  wclebca 
die  Inder  wie  einen  Gott  verebrteu.  (Clem. 
Alex.  Strom,  lib.  1.  Oxoaii  ilDCCXV.  FoL 
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p.  359  lin.  24.  25.  Daran«  in  McKaathrni«  ln- 
dira  1348.  p.  139.)  Dr«  Alrxaiidro«  Poljrbiator 
Nacliricbt,  Pvtbagnra«  habe  Braclimanen  auf- 
gMuebt,  war  dam  Kieme«  bekannt.  (Clem.  Alex. 
Strom,  lib.  I.  p.  .353.  lin.  4.  5.  cf.  p.  360. 
lin.  19.)  Wie  ich  schon  mitgetheilt  habe,  ent- 
nahm Kieme«  au«  der  Schrift  de«  Mcgasthcncs. 
(Vertl  .Schuanbeck  1846.  p.  137—140.) 

Während  der  Kegiemng  des  .Antnninus  schrieb 
/fapÄijodi'ijc  der  Babylonier  Uber  Urachmanen. 
(Porphyr,  de  abstin.  ab  esu  animal.  Trajeeti 
ad  Rhen.  1767.  4.  Hieronym.  adv.  lorinia- 
num  2,  9.  Saneti  Hieronynii  Stridoiiienai«  Op. 
Coloniae  Agrippinae  M.  ÜC.  XVI.  Fol.  T.  I. 
11.  111.  p.  141.0. — Christian  Lassen.  Dritter 
Band  L.  1858.  S.  3.54.  361.  362.  — Ueber 
Bracbniancn : Porphyr.  I.  1.  p.  355.) 

Wo  lamhlichos  au«  der  Schrift  des  Apol- 
lonins  entnahm,  wird  er  die  Nachricht,  welche 
Indien  betraf,  wcggclassen  haben.  (Itmbiich. 
de  r.  P.  19.  p.  5.) 

Den  bei  Urachmanen,  Philosophen  der  Inder, 
verweilenden  Pythagoras  hat  Eusebios  erwähnt. 
(Euseb.  praepar  evang.  4.  Parisiis  1628.  Fol. 
Liber  X.  p.  471.  A.) 

l'aliadios,  von  Cave  unter  dem  Jahre  401., 
von  Casim.  Ovdinns  (Tnmns  1.  L.  1722.  Fol. 
col.  908  — 911.)  unter  dem  Jahre  400.  aufge- 
fUhrt,  «ehrieb  ntfl  tüf  tij,-  'JrSmi  i9>är 
xai  ttif  Wpoypa'icoc.  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.  dc- 
cimum.  Hamb.  1807.  p.  108.  109.  Hamberger. 
Dritter  Theil.  Lemgo  1760.  S.  115.  118.  119. 
Adami  Franc.  Kollarii  ad  Petri  I.ambecii  eom- 
mcntarioruni  . . . Supplementorum  über  pritnua. 
Vindobonae  .MDCOXC.  Fol.  col.  598  — 604.) 
/nerst  Caraerorius  hat  die  Schrift  io  libello 
Gnomologiae  bekannt  gimaebt.  Hirranf  die 
xwei  in  meinen  Händen  befindlichen  Varietäten 
einer  Ausgabe.  (G.  lUthgeber,  Laokoon  S.  65. 
col.  a.  im  Srhlangrnbnrhe.) 

Im  xwKlften  Kapitel  der  Verordnungen  Me- 
nu’« itt  von  dem  neuen  KOrper  au  lesen,  welchen 
die  Seele  des  xu  Asche  verxehrtcu  Körpers  an- 
nehmen wird,  18.  — Dreifache  Ordnung  der 
Scelenwanderung  bestehe,  {.  40,  — Von  ^ 42. 
bi«  78.  Ilndet  man  dir  Gestalten  aufgexählt,  in 
wclehen  Seelen  geboren  werden.  Culluca  Bbatta 
schrieb  eine  Erklärung  des  Oesctibuches. 

Arubisehn  und  Persische  Karhriehten,  hertus- 
gegeben  von  Kcinniid  (Paris  MDCOC.XLV,  8.) 
und  von  loannes  Gildemristcr  (Bnnnac  1838. 
8.),  auch  folgende  eines  Hellenen  ertheilen  Uber 
lange  Zwi.srhenxeit  Auskunft.  Philosophie  et 
religion,  ou  relation  du  voyage  d'un  Grec  dans 
Finde  niille  an«  avant  J.-C.  (Monumens  Iitt4- 
rairea  de  Finde,  ou  melangcs  de  litterature 
Sanseritc.  Par  A.  Langlois.  A Paria  1827.  8. 
p.  2.19—268.) 

L'Exour- Vedam  ou  ancien  conimentair«  du 


iVedam,  contenaot  I'exposition  de«  opinions  re- 
^ ligiruaes  et  philo«opbii|Ue«  de«  Indien«.  Traduit 
I dn  Samneretan  par  un  Brame  Tome  1 — 2.  Goer- 
don  1778. 

Von  Pythagorischer  Lehre,  von  Metempsyebote 
der  Braehmanen  schrieb  Abrshanius  liogerus 
oder  Kogcriue,  der  1649.  xu  Gouda  starb,  in 
dem  1651.  8.  gedruckten  Buche,  — Deutsrhe 
Uebersetxung;  Olfene  ThOr  «u  dem  verborgenen 
I Heydrntbnni.  1665.  8.  998  Seiten.  — Im 
Kapitel  vom  Essen  und  Fasten  der  Brshmanen: 
Verbot  des  Fleisehessen«  S.  168.  — Zustand 
nach  dem  Tode  S.  443.  — Indianer  S.  828. 

I 829. — Zu  lesen  ist  auch  von  Chinesen  3.571. 

572.  581.  — von  Benjanen  S.  843.  — von 
I Japanern  S.  874.  io  Mongibir  S.  942. 

Das«  Pythagoras  xu  Persern  und  Indern  sieh 
begeben  habe,  wurde  sogar  noch  1 793.  geglaubt. 
(Musci  Borgiani  Velitris  Codices  manuscripli 
Aveiisc«  Prguani  Siamici.  Auetorv  P Paulino 
a 3.  Bartbolomaeo.  Komae  MDCCXClll.  4. 
p.  197.) 

Zwischen  der  Metempsychose,  an  welche  Hin- 
du« (Monumens  ancicus  et  modernes  du  l'Hio- 
I doustan.  Par  L.  Langli'«.  Tome  premier.  A P. 
MDCrCXXl.  Fol.  p.  199.)  und  Buddhisten 
glauben  sollen  (Ib.  p.  111.  2(>8.),  und  xwiKhen 
der  Metempsychose  des  Pythagoras  ist  nach 
meinem  Urtheile  niemals  ein  Zusammenhang 
gewesen. 

Literariaehes  Uber  Schriften. 

Der  Verordnungen  de«  Menu  Englische  (Teber- 
setzung  von  W.  Jones  war  Calcutta  1794.  4. 
erschienen. 

Hindu  Gesetxbnch  oder  Menu’s  Verordnungen 
nach  Ciillucos  Erläuterung,  ein  Inbegriff  des 
Indischen  Svsteras  religiöser  und  btlrgerlicher 
PBiclilcn.  Weimar  1797.  8.  XXVIII.  628  SS. 

Priestley'«  Vergleichung  der  Gesetxe  des 
Moses  mit  denen  der  Ilinduer.  Braunschweig, 
1801.  8.  3.  278—286. 

Allgemeines  Mythologische«  Lexiooii  . . . von 
I Friedrich  Majer.  Krater  Band.  Weimar  1803. 
I 8.  Vlll.  680  Seiten.  — Unter  dem  Worte 
I Brahm  3.  232.  233.  234.  235.  236.  — Unter 
i dem  Worte  Brahma  S.  299.  — Unter  dem 
Worte  Budsdo  3.  321. 

Müimvadharmsi;astrum  cum  commentario  Knl- 
lAkabhattae.  Calcutta  1813,  Quer  4<o. 

A vieW  of  the  history,  literature,  and  reli- 
' gion  of  the  Hindoo«.  Vol.  11.  Hy  the  Kev. 
W.  Wurd.  London  1817.  8.  p.  158  — 202. 
Researches  conceming  the  laws,  tlieology, 
j Icaming,  commerce,  etc.  of  ancient  and  modern 

' India.'  By  Q.  Craufurd,  Ksq.  Vol.  1.  London 

1817.  p.‘l70— 172.  223.  245. 

Glauben,  Wissen  und  Konst  der  alten  Hindus. 
Von  Niklas  Müller.  Erster  Band.  Mains,  1822. 
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8.  OrendirhreD  d«r  BcelrairuideniogtD  | 
8.  *12—811*.  — SjuUin  der  Spd*nwaDdeniBgfD 
8.  *17—980.  — 8ppl*oiu«tiBd«  in  den  dr«i 
Weit«-D  8.  8*6.—  ZuaUnd«  der  Meoschpoaerlo 
Bftcb  dem  Tode  aiof  ihrer  Wnndcruog  8.  234 
—941 

Ceher  religid««  Bildung,  Mythologie  und  Phi- 
lotophie  der  Hindua.  Von  Dr.  J.  6.  Bhode. 
£rstrr  Band  Leipiig  1827.  — Seelenwande- 
ruBg.  Nach  der  Buddbaiehre.  8.  408.  403.  — | 

SeeleBvindernng,  sich  der  BkhiitnRietehBlehre 
8.  437— 4ÄO.  — Nach  Manu.  Zureiter  Band.  i 

L.  1887.  8.  387.  — Neon  Slufm  der  W»o- 
deroog  8 3H0.  — Seeles,  Aufenthalt  drraelbea 
nach  dem  Tode  8.  383  — 3SS.  — AU  ürusd* 
läge  det  KaeteofreBena  OBd  der  Yerfaaiung 
8 387.  388. 

M«du  Saohita:  the  iDatitatee  of  Meou,  vitb 
the  coTnmentary  «f  Kulläka  BbatU.  Vol.  I. 
CaleotU:  priotod  at  the  «docatino  pre««,  cir- 
cular road  lAStb  8.  — Vol.  11.  tb.  eod. 

l>iui  alte  lodirn,  alt  bcaonderer  RQrkaicht 
aof  Aegypico,  dargeatellt  tob  Dr.  P een  Bohlrs.  ! 
Krater  Tbeü.  KAnigaberg  1830.  8.  169—177. 

£«saia  aor  la  pbiloaophie  dea  Uindnua.  par 

M. H.-T.Celebrooke,  Kaq.  PinaMDCCCXXXIll. 

8.  116  Seiten.  Mit  ABmerkungen  von  ü.  Fau- 
thier.  — Seltaame  Nachricht  im  DabUtao  über 
Kalliatheoea  p.  1.  — Pythagona.  Sünkhya 
p.  10,  — Sankbya.  Venrandtarhaft  mit  drei“ 
theiliger  Seele  dea  Mpnaetven,  ireleb«  Pytha- 
goras angenommen  Hatte  p.  84.  — Kmpedoktea. 
Kanada  p.  67.  — Pylbagoras  p.  68.  — Em* 
l>edoklea.  Atomen  dea  Kanada  p.  73. 

Die  Rcligiona-Syatetna  der  heidDiachen  VSIker 
dea  Orienta.  Dargoetellt  tos  P.  K.  Stohr.  Berlin 
1836.  — Indiaehe  Religion  8.  64—841. 

MiacellaoenQi  caaaya  by  H.  T.  Cotebrooke. 

Vol.  1.  London  1837.  p 839.  338. 

Bibliotheea  SanacriU.  Literatnr  der  Sanakrit* 
Sprache  ron  Friedrieb  Adelnng.  8t.  Peteraburg 
1H3T.  — Hisaiehtlich  der  Geaetxe  dea  Manu 
8.  160—165.  363. 

Theodur  Beafey,  Indien.  Allgem.  Kncyklo- 
pidie  d.  W.  H.  K.  Zweite  Section.  .^iebiebnteT 
Tbeü  L.  1840.  4 8.  1—336, 

Literatur  ton  Nana’a  Verordnongrn  in:  Bi-  ' 
bliotberae  Sanakntae  . . . Specimen.  Concin- 
narit  loassea  Oüdemeister.  Bnnnae  ad  Rltenum 
MDCCCXLVII.  8.  p 1*1—186. 

Daaa  Inder  ued  Hellenen  unabhingig  ron 
einander  airb  ihre  phüoaopbiaeben  Syateme  ge- 
büdet  haben,  aah  richtig  Lnaaen  ein.  — Der 
ilteate  Uelleniachc  Sebriftatcller.  ron  welchem 
der  Finea  Indo«  und  mehrere  Indiaehe  VAIker 
erwähnt  wnrdif“B.  war  knri  vor  Buddhn'a  Tode 
gaboren  Isdiaebe  .\ltertbnm*knnde  mn  Chri- 
elian  Lacaea.  Krater  BsbiI.  Bonn  MDCCCXLVII, 

8.  8.  668.  — Daa  Leben  und  dl«  Lehren  der 


Crahinanen  nnd  der  SamanZer.  Daa.  Dritter 
üaBd.  L.  MDCCCLVm.  8.  333  — 378.  — 
Uebereinatimmaag  Indieebcr  Lehren  mit  an- 
deren. Pylbagorae  8.  379.  — rebereiDatim- 
mung  NeupUtoaiaefaer  und  Indiacher  rhüoaopbes 
8.  416—439. 

A hiatory  of  ancient  Sanakril  literature.  By 
Max  MUiler.  Second  edition.  WÜliama  and 
Norgate  1860.  8.  ln  Beaug  auf  üeaetaa  de« 
Manu  hier  erwähnt. 

Bibliotheea  orientalta.  Par  J.  Tb.  Zenker,  Dr. 
Laipxig  1861.  8.  — PbiloaopbUcha  ädtrifteil 
p.  333. 

Der  Aufhellung  der  Oeacbichte  d«a 
Pythagoraa  bringt  da«  Indiaehe  kei- 
sao  Nntaen.  Noch  weniger  kann  es 
einen  Deuteeben  au  aittlirher  Ver- 
edelang  und  zur  Weiabeit  hinletten. 

Von  Bebylon  her  betten  Inder  allerlei  em- 
pfangen und  Hmpfangeaem  litareuf  »dbatändig 
allerlei  brigertgt. 

Ungemein  lange  fand  eine  aplte  Nachwirkung 
dn  Mcllenieeheo  auf  Indiaehe«  Statt.  Ledig- 
lich allerlei  verderbt  aus  den  Wrilen  her 
nach  Indien  gelangte«  und  in  Indirn  noch  mehr 
verderbte*  Uelleninche«  lie*a  dabjenige  ent- 
•tehen,  «a«  in  England  und  Dt-uUchlind  fQr 
verwandt  den  HellcDisehen  auagrgeben  worden 
ist. 

Bemerkungen  Ober  die  Weise  der 
Kntetehnng  der  Lttg*».  welche  Py- 
ihtgorisehe  pere/<  betrafen. 

Za  anterscLeideo  sind  A>  der  UelUnen  Vor- 
eteltung  Bber  Zustand  der  Seelen  nach  dem 
Tode,  vor  Ol.  1.  B)  der  lielleneo  VorsteUung 
Über  Zustand  der  Seelen  nach  dem  Tode,  seit 
01.  1.  C>  der  Nicbthellrnen  weil  altere  Vor- 
stellung Ober  Zustand  der  Seelen  nach  dem 
Tode,  tbeü«  in  Aigypten,  tbeila  in  3«tlicb«rrn 
Lindern. 

ln  den  NiehtheUenischen  Lindern  herrscht« 
eine  grosse  Manchfeltigkeit  der  VorateUungen. 
An  Metempaytbose  wurde  nicht  ausschliess- 
lich in  Aigypten,  sondern  auch  in  anderen  3at- 
liebcren  Ländern  geglaabt- 

in  Atgypteo:  llerodot.  2,  83. 

— t^p  eiV  9dr  ^tAor  r^v  tpfjiyc  furafiol^r. 
Diod-  I,  98.  T.  l.  p 1|0.  — De  origin«  et 
a»u  obelisrorun.  Auctore  Georgio  Zoega  Boraao 
UDCCXCVll.  Fol  p.  *93.  896.899.  300.  311. 

— Darstellung  der  Aegyptisefaen  Mythologie 
. . . TOD  1.  C.  Priebard  Bonn  1837.  8.  166. 
167.  168.  178,  — A aecond  serics  of  tlio  män- 
nere and  cnstoma  of  the  ancieot  Kgyptiana. 
fiy  Sir  J.  Osrdsier  WUkiusoo.  Happlement. 
London  MDCCCXLl-  H.  — A aoul  condemned 
to  return  to  esrth  under  the  form  of  a pig 
(d.  1.  Ferkel.)  447.  Plate  87.  p X,  XI.  — 
Das  Todteabuch  der  Aegypter  nach  dm  lliero- 
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Leipiif.  1849,  gr.  4. 

S4  äritflo.  LX.MX.  Tüfrlü.  — Verw»»dluti|f  ia 
r«ett»eMMiilereS|>erb«rart<'B7 1.  78.  Taf.  XXV 111. 

— in  «iue  Lotoslilie  81.  Taf.  XXXI.  in  dra 
bcanu-Vogfl  t»3.  — > io  dMi  Vng«-!  ftchint  84.  •— 
in  den  Vogel  ba  86.  Taf.  XXXIl.  — in  den 
Vogel  ment  8>j.  ~ io  die  Schlange  aato  87. 
ia  ein  Krokoihl  88.  — - Wer  die  Hieroglyphen 
in  Augetiechcio  nimmt,  wird  mir  beietimmea, 
daea  ein  Menn,  der  brrnrni  war  lang«  nach 
seinem  Auf«-E.tbaUe  io  dem  l«aade  der  wider* 
würtigaten  Sehcaaale,  welche  aU  (iotibeitea 
rarehrt  teyn  wollten,  dem  eOdöelUcben  luliea 
die  AlUioliHche  Philosophie  lutnfBbrea  (vor* 
lieg.  8cbr.  S.  9iHi.  Z-  10.),  aue  der  Dummheit 
Aigyptiacber  I'feffeo  and  aue  den  Pratacn  ihrer 
abergläahiechrn  Schreiberei  keine  U'ieecoachafl 
gewinnen  konnte.  Dis  AegyptiscLe  und  dis 
Zoroaelriech'*  (»laubenelehr«  . . . von  Dr-  Eduard 
KAth.  Mannheim  1846.  — Scelenarasdening 
6.  S18.  990.  — Aegyptena  Stelle  io  der  Well* 
gsaehirhte  . . von  Cbriatiao  Carl  Jeaiaa  Bunaea.  i 
PfUifleQ  Buehe«  vierte  Abtheilung.  Ootba.  IK5«. 

S.  663.  666-~6&7.  — Handbuch  der  ge* 
aammten  igyptiacben  Alterthnmakunds.  Zweiter 
Tbeil  . . . von  l)r.  Max  Ublemano.  Lsipaig 
1657.  8.  994—996.,  besoadsra  8.  927.  — £m* 
psdoklcs  und  die  Aegypter  . . . von  Aag.  Ula* 
diaeh.  L 1^68.  8.  H.  66—68. 

Uebreier:  Ktos  drr  Metempsychoee  wenigstens 
verwandte  Lehre  batten  Phartaaier.  (Vorlieg. 
Sehr.  S.  696.  eol.  b.) 

Urotiua  gedachte  mit  wenigen  Worten  der 
wwXryyereoi'a  tu  Matth.  16,  14.  {Hugnnia  Orotii 
Operum  thcologicenim  Tomi  II.  Volumen  1. 
Amatvlaedarni  M DCLXXIX.  Pol.  p.  IGO.  161. 
Vergl  11.  P.  Pauli  Sherl«^  antiqaiUtum  He* 
braicanmi  dioptra.  Logduai  M.  DC.  LI.  Pol. 
p.8M.) 

Von  Anbrgiiiu  bekannte  sich  Pythagoras  aor 
Lehre  der  Altaiollachen  Myateriea. 

Wihrt-ud  sviaea  vivljihngen  Aufenthaltes  in 
Aigyptea  uad  in  Babylon  erhielt  Pythagoras 
natflrlich  Kunde  von  Nuaaeea  der  Lehre  Uber 
Metempsychoee.  Er  ging  jedoch  auf  Detail 
niemals  ein,  snadern  Wbairte  mdgliehst  bei 
jener  l<ebre  der  6tyaterien  eeioea  VolkaUmmea. 

Lang«  nach  dem  Tode  des  Pythagoras  kam 
dia  Lehr«  von  .Meb'mpsyehoae  darrh  Empe* 
dokles  empor.  (Bmpedocles  Agrigentioua.  L. 
1805.  p 4r.S— 489.,  p.  482—481.  EmpedoclU 
Agrigeut  carrn.  rei.  Amstclod.  1838.  v.Äp.  84. 
et  p.  16t.  — V.  680—686.  p.  140.  et  p 973. 

— T.  384.  p.  140—149  et  p.975.  — p.  508 
— 519  ) — Noch  in  einer  Uandsebrirt  der  Kai-  . 
eerUchen  Bibliothek  eu  Paria,  Nr.  9534.,  wird 
von  Hsjt  Khalfah  angeführt  Uber  di»  Aofer* 
eUbong  der  Seelen,  Scbhfl  de«  Eropodoklss, 

so  wie  ia  Nr.  9481.  des  Empedokle»  VteUphysik  ) 


I Erst  JsUt  fingen  Leute  auf  Bicilivn  und  in 
I GroeabclU«  an,  dte«e  Lehr«  asm  Pythagoriseben 
berUberxunehmvn.  Vergl.  Empedokle«  und  dia 
\ Aegypter  . , . von  Aog.  Gtadiacb.  L.  1868. 

8.  11.  19.  61.  69.  63.  61. 

I Mittlerweile  thatea  kerumstreifeade  sinkrade 
Orphiker  Aebnlirbea  fUr  ihre  mystische  Lehre. 
(Lob.  Agl.  T.  seeuadas  1829.  p.  795—806.) 

Platon  war  in  xwiefarher  Abhingigkeit,  ein- 
mal uad  wie  ich  annchme  w2hrend  früherer 
Lebensjahre  von  auouymca  .Mystiken)  {Pletoois 
Pbaedo  p.  61.  e. , 69:  a.  b.  s-  Partie  «ecundae 
Tolamen  tertium.  Berolini  1817.  p.  53.  54  ), 
xweitensund  wie  ich  annebme  während  «piterer 
Lrbenajnbre  von  der  Schrift  de*  Pythegoreirre 
Ttmaios  d.  h.  desjenigen  Mennes,  welchen  er 
Im  Dialogen  Timaioe  reden  iisat.  so  dass  der 
labalt  der  Schrift  des  Pytbagorrlcra  von  uaa 
in  der  Platoniscben  gelesen  wird.  (Platon.  Ti* 
macuB.  Partia  tertiae  Volumen  secanduur.  Bero* 
iini  1817.  p.  138.  139.  140.  141.) 

Uerakteides  der  Pontiker  schrieb  dia  von 
Pythagoreiern,  weicba  in  der  relntmnneaoa  sieh 
bemmtrieben,  auHgcgangeDcs  LUgen  Ober  8eela 
des  Pythagoras  nieder,  worauf  Dikaiarehoa  wie- 
der rrxiblte.  Nnnmehr  aeigten  I*rieater  des 
Kupborbos  Schild.  (P.  9, 17,  3.), 

lliuptMcblich  nach  der  Anlegung  von  Ate* 
xandreia  wurde  die  Lehre  durch  Pythegoreier, 
welche  in  Alexandreia  sieb  BiedergeUasen  hatten, 

I nllgcmrin  angenommen  und  durch  canmehr  an* 

I gefertigte  Schriften  verbreitet  Unablässig  wie* 
I dcrbolten  die  HehriftstelUr,  Pythagoras  habe 
nicitt  allein  ia  Aigypten  die  Lehre  von  der 
Seelenwanderung  erlernt,  sondern  eie  auch  io 
aeine  eigene  Lehre  gebracht. 

Zn  frUhseitig  vorhandener  Lehre  der  lUbmier 
(vorlieg.  Sehr.  8. 696.  coL  b.)  kam  im  Verlaufe 
I der  JahrhundvrU  manchfaltige  AusfÜlimng  hinau. 

I Liber  Sobar  sive  Collcctanea  de  dictis  & gestis 
I It.  Sebimeoo  ftlU  Jochai,  Docl4»ris  Tannaei. 
! Snltabaci  M DC  LXXXIV.  Fol.  — Talmndi* 
■che«  Bach  Bava  Meaiba  — Satznngeo  und 
Gebriaebe  d«-a  talmadisch-rabbinisrhen  Juden- 
thums.  Von  Dr.  J.  K.  Schräder.  Bremen  1851. 
6.  XII.  678  Seiten.  Daria  S.  389— 699.  die 
Lehre  von  der  Seelrawanderung.  Mhglicb,  dass 
dir  Tatmudisch*  ßabbiniicben  Juden  aaeh  von 
weit  früher  rorbandenem  Pythagoriscbeai  einigen 
Gebmnrh  machten.  Für  Wratindniss  des  Py* 
lhagoriech«n  geht  aus  dem  Wüste  der  Jüdi- 
schen Sehrifteu  nicht  der  geringste  Vortheil 
hervor. 

Merkwürdiger  Weise  Uueht«  die  alte,  in  uu* 
terachiedcuen  Zeiten  von  UDterschiedenen  Vol* 
kern  oetUeber  i4nder  angenommen«  Lehre  noeb 
in  unserer  Zeit  wieder  auf.  Bernhard  Heinrieb 
Blasche.  Philosopbiacbe  UnaterblichkciUlebre. 
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Oder;  Wit  otfcnbftrt  «eh  das  ewige  Leben?  ) 
Ootha  1831.  gr.  8.  12  »egn.  ! 

Bemerkungen  Sber  die  KoUtebung 
anderer  unwahren,  den  Pjtb&gorae 
betreffender  Bebauptungeo. 

Stelle  de»  Megasthenea  ttler  Bra<‘biaaneQ  der  | 
Inder  und  Ober  Judaier.  (Uegaatiienie  Indien.  i 
Bonnae  184C.  p.  187.  Krbaltco  dnreh  Klcmea, 
der  Torber  Judaier,  den  Fythagoreirr  Philnn 
und  den  Peripitetiker  Ariatobuii^a  erwibnt  bat 
Giern.  Alex.  Strom.  Üb.  1.  p.  360.) 
ßoflui  ii  ot-tm  not*  qr/olf  6 //epi.rarijfiMoV’ 
Sitatta  ^rrrcM  rd  q voems  tifr^fitra  aii(>d  i 
toh'  ^ifjaiots,  h'yttat  ual  aopd  roh  I 

qrloooqoi-ot  ta  ftir  xaf*  'Jrdoh  vx6  I 
r«}*'  Bifoyfiarorr,  la  6i  J»*  r^  2'i'p/a  pxd  rni»>  | 
Mloi'fifrotv  /ordafwr.  (8.  P.  N*.  Üfrilli  Ale* . | 
xandhne  trcbiepiaeopi  OperuTn  Tomua  aextus.  I 
Lutetiae,  M.  DG.  XXXVIll.  Fol.  p.  134.  — j 
lieber  Ariatobuloa:  Oeaebii'btliehe  ÖaraloUusK 

der  jfldiacb*  alexandHoiarben  Religiona- l'hilo* 
aophie  . . fon  .luguat  Ferdinand  Däbne.  Zweite 
AMbeilung.  Halle  1834.  8.  S.  73— 112.  Vor-  | 
lieg  Sehr.  8.  324.  col.  b.  — Ptolemaioa  der 
Mendeaier.  (Vorüeg.  Sehr.  S.  324.  eol.  a.)  — 
Cbairemon  aut  Alexandreia.  (Üaa.  8.  324.  coLa.) 

— Kupolemoa.  (USboe  a.  •.  0.  8.  221.  222. 
Vorürg.  Sebr.  S.  S2Ö.  col.  a.)  — Theodoto«. 
(Die.)  ~ Arialena.  (Dihne  a.  a.  0.  8.  205—* 
itS.  Vorlieg.  Sehr.  S.  S2S.  eo).  a.)  — Ale* 
xandroa  Polybiator.  (Vorl.  Sehr.  S.  325.  col.  a.  b.) 

— .Apiott  au»  der  Oaae.  (Oat.  8.  324.  eoL  a) 

— Phüon  Tou  Alexandreia.  (Vorl.  Sehr.  8.  2^3. 
und  8.  825.  col.  b.)  — Josepne.  (Daa.  S.  265.  i 
eol.  a.,  8.  825.  col.  b.)  — Mochten  diea»  Minner 

io  dro  minder  oder  mehr  lange  nach  dem  Tode 
dei  Aletandroe  dw>  Oroaaeu  abgefaMten  Scbrtfteu 
den  Fylbagorns  erwibnt  oder  niemala  «rwibnt 
haben , ao  waren  ale  in  demaolben  Iribum  be* 
fangen,  welcher  die  VerhunKURK  der  (>eeehicble 
dea  Hellenen  Fytliagora»  durch  daa  CnhcUe- 
niaebc  herbeigefSbrt  bat  Dem.  waa  teb  auf 
8.  325.  326.  achrieb,  »etae  ich  hinan,  daas  der 
Ton  Ali'Xindreia  auagegangene  Irtbum  aogar  im 
achta>‘boten  Jahrbundert  noch  angetrolfeo  wird. 

(..  Pythagoraa  hat  aeine  Pbiiooopbi»  grAaaten 
Tbcila  narb  der  MnaaiBclien  Weiaheit  einge« 
richtet,  aeihigo  aber  auch  aehr  rerderbet" 
Bibliarher  Biatoricua  ron  Joliann  Jacob  Schmidt 
Loipaig  1740.  8.  S.  630.) 

Nachdem  der  Beginn  dea  LUgena  mit  Aigyp* 
tiachem  and  Uebriiachem  gemaebt  war,  aogeo 
elende  ScbrifUtoller  Phoinikiacbea.  über  welchea 
I.  B.  HypaikratM  goarhrieban  batte  (Torlieg. 
Sehr.  8.  328.  coL  a.),  Arabiaches,  Ptraiaebea, 
Indiachca  herbei. 

Der  Balitriarbe  Künig  Agathoklei  wird  vor 
Cbr.  Oeb.  262  <—256.  regiert  haben.  iBuppli- 
mani  k la  notice  aurtjuelquca  medaillea  Oreegnan 


iniditra  de  roia  de  la  Bartrianc  et  de  Finde; 
parM.  Ilaoul'Roebette.  Hatralt  du  joumal  dea 
aavanta.  1835.  p.  33.)  Hierauf  ror  Otr.  Oeb. 
22U.  Eutbydemoa.  190.  Dametrioa,  170.  Anti* 
machoa.  155.  Kukratidaa  II.,  vor  Cbr  Oeb. 
125.  Hcrittaiot.  (Ibid.  p.  34.  — Die  Angaben 
gründen  aieb  auf  die  Unterauchong  der  Münaeo, 
welche  auch  in  folgenden  Sebriften  aur  Sprache 
gebracht  »fnd : ZarOracbichte  der  Griecbiacben 
und  Indoacythiachen  Könige  in  Baktrien.  Bonn 
1838.  8.  X.  284  Seiten.  — Die  Münaen  der 
grierhiarben..  partbiacben  und  indoakjfthiachan 
KSoiga  von  Baktrien.  Hannover,  1839.  8. 

S.  107.)  Zu  dIeacD  lierrachero  waren  mit  an* 
deren  Hellenen  auch  Helleniacbe  KUnatler  ge* 
aog«D.  Di»a«  Tcrfertigten  die  Stempel  der 
Münaen.  CnUrdeaaea  bestand  ein  reger  Ver* 
kehr  mit  wrallichcrcn  Lindern,  der  auf  Fort* 
daaer  oder  Katatehuag  der  Zoiammcnwirrung 
dea  entlegenen  Orienlaliacfaen  mit  Pytbagorl* 
achm  niebt  ohne  Einüaaa  blieb. 

Während  dia  Gramiuatiker  über  eiaaetn« 
Vera»  oder  Worte  der  liiaa  und  Oiiyaaee  »pinn* 
webten , begann  und  gcachftii  vor  ihren  Augen 
Jeder  Unfug. 

Durch  jene  ekligen  Procedurrn  werde  rieb* 
tig»  Autfaaaang  dea  rytbagariarhra  damala  rer* 
titelt,  der  apäten  Nachwelt  aber,  apedell  mir 
nnaäglirh  erachwert 

Wie  ttberPythagoraa  logen  die  Hel* 
lenen  auch  Ober  Uemekrito». 

LtlgeD,  die  den  Pythagoraa  betrafen,  gingen 
nach  iltertn  Vonpieleo  Lauptaäcblich  von  Ale* 
xaedreia  au.a. 

Demokritoa,  Zohörer  eiata  Pythagorikar.  wie 
•ein  Zcitgenoaae  UUukoa  der  KbeKitter  »chrirb, 
und  dar  Pylbagoriker . hatte  wie  Py* 

tbagoraa  in  entlegenen  Lindern  aich  aofgehaltmi 
und  wol  erat  nach  aeiner  Heimkehr  die  den 
Pytbagoraa  betrell'eDtle  Schrift  abgefukt.  (Vor* 
lieg.  Sehr.  S,  217.  col.  b.,  8.  218.  col.  a.) 

Lange  nach  dem  Tode  dea  Demokritoa  und 
auch  nach  dem  Tode  dea  Tbcopbrtsto»,  von 
welchem  daa  Buch  xepl  Jijpoxp/roi'  difrpo* 
loyrar  vorhanden  war  (Diog.  Laert  6,  43. 
p.  202.),  kamen  in  Pergarooa  mH  der  den  Ost* 
banea  betreffenden  Trufaebrffl  (vorlieg,  Sehr. 
S.  322.),  damit  dieae  noch  mehr  Eingang  finde, 
Lügen  über  den  Vater  dea  Demokritoa,  ferner 
Über  Magie  dea  Demokritoa  an  Tage. 

ln  der  üeacbichte  dea  Herodotos  war  xu 
leactt,  daaa  Xerxes  den  Abdcritrn  Geochonka 
gab.  (Uerodot.  8.  120.  Vel.  quartum.  L.  1835. 
p.  167.  168.)  Zn  Gunsten  Jener  Trugachrift 
wurde  dia  von  Valeriaa  .Maximua  und  von  Dto* 
genea  winierboUe  Lüge  auageaonnen : pater  ejna 
Xerxis  exercitui  rpulam  dar»  potocrit  (Yal. 
Max.  8,  7.  eitern.  4.  L.  1782.  8.  p.  526.)  — 
Sf(^ov  to6  ßaoikftoi  i.tiatötai  t0  latfi  ' 
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ai^roi*  xoralf:torrok‘.  :taf  etv- 

ror.  (Diof.  LcerU  9,  34.  f>.  S09.)  De»  D** 
mokrito«  sut  Alider*  Vkter  Ues«  ÜanuisipjHMi. 

T»r.  biat.  4.  20.) 

Aufciiihalt  dr*  Demokrit««  io  Babylon  wird 
von  mir  nicht  io  üireifel  gcao^cD.  VorbaDdeo 
waren  aU  Schritlm  de«  Demnkrito«  1)  xapd 
ridr  Uaffvltin  ttptäv  yi’af4fiät^f,  t)  A'al* 
dai^öv  loyov. 

Kaiiimsrhoa  fQblU  wel  du  BedOrfuiu  eine« 
Varaetehbi»««*  Uetnokriti«cher  Schriften, 
reür  ylaootitf  »ai  cvrtoytiaitir. 

(Suid.  Tomi  alterin»  Pars  prior  col.  46.)  Ob 
jedoch  das  Uiiiicbte  erkannt  und  rom  Aecbten 
BBageschieden  war,  tat  ruilig  unbekanok.  Dw 
BQokrito«  hiesses  auch  ander«  Dinner,  t.  Ü. 
der  Chier.  <Diog.  Laert..  9,  49-  p.  373.  Ariatot. 
rbetor.  3,  9.  Ari»tot«le».  Volumen  allerum. 
Berolici  1K3I.  4.  p.  I4U9.  co).  b.  lin.  26.) 

ro7>  rc  yr/troJog^rorar*-  tfaui  ttrtf  at'ft/n'^at 
avtor  'h’bt'a  Hai  tii  Ai‘9to:ttar 
(Dlog.  Iwiert.  9,  35.  p.  569.)  — tjaer  otV  nai 

Mfit,  Äaldat'oi'k'  mI  «V  Ber/^i'kcili'a  xffl  ;rpd»' 

to^»'  nif  7i'5<Si’. 

(Aa)iao.  rar.  biat.  4,  20.  T.  1.  L.  1730.  p.  288.) 
Kicbt  roQ  Indem,  welcbo  aneb  llreychioa  der 
Jdiluier  ond  Snidu  genannt  haben,  sondern 
nur  von  Magern  in  Persis  (Cie.  de  ftaib.  5, 
29,  87.  Vol.  quartum.  Turiei  IHOl.  p.  203.), 
ron  Arabien,  Aitiiiopiea,  Algyplen  aebrieben 
Andere.  (Plin.  H.  N.  lib.  25.  Vol.  IV.  p.  1U8.) 
Auch  ela  Kirchenvater  nabn  an,  das»  Demo« 
kritos  nach  Babylon,  Persi»,  Aigypten  au  Ma> 
gern  und  Primtcro  gcreiset  «ey  (Clein.  Alex. 
Strom  lib.  1.  Oxonii  MDCCXV.  Pol.  p.  357. 
lin.  12.).  so  dass  er  Anstand  genommen  hat, 
Ton  Indien  au  echreiben.  Der  gegrODdetea 
Kachrieht,  dus  Demokrito«  lange  reiste,  aecb 
nach  Babylon  kam , sind  demoarb  delaillirt« 
Angaben  beigefbgt,  welebe  nach  meinem  Cr^ 
thcüe  nicht  durcbgkngig  ülaubtts  verdienen. 
Gerede  vom  Aufenthalt  des  Oitbancs  in  Penien 
begann  gteicfaaeitig  mit  der  Anfertigung  der 
wriur  oben  von  mir  erwähnten  Trngsehrift. 
iVorlirg  Sehr.  S.  322.  col.  n.  b.)  d tdr  ßioyor 
XJorai-rjr  Mavp»f/gt^»\  arhricb  Tatianos  (er.  ad 
Omcc.  Oxnniae  MDiXJ.  8.  p.  64)  Sber  De» 
mokriloa.  Aillaoo«,  Kieme«,  Knaehios,  Suidu 
behaupteten  de«  Demokrito»  Anweaenbeit  io 
Persien  und  bei  ktagern- 

la  die  Länder  der  Inder,  Mager,  tnlUe  auch 
Pyrrhon  der  Eleier.  des  PleUtarcbo»  Sohn,  ge> 
rctaet  aeya.  (Diog.  Laert.  0,  61.  p.  580.) 

Zu  der  nicht  ren  Pythagorae  abge' 
fassten,  aber  ihm  untergeicbobenen 
Trngacbrift  kamen  andere,  uarich* 
tiger  Weiae  ihm  auertheilte  hinan. 

Mit  Alexaodros  dem  Orosaen  war  //r9aynpaff 
d pdrr<«  io  Babylon.  (Flut,  ritt  Alex.  M.  73. 


Yitar.  parall.  Vol.  qaartura.  L.  1776.  p.  159.) 
/iirruH’  yrdp  cirai  rdx  /Jei^ayo^iaf  r^»'  d.TÖ 
onkoyyi-fiM*  f/ayft/ai,  (Arriani  anabaaia  7, 18, 1. 
Panaiia  M DüCC  XLVl.  p.  193.  — Ib.  7,  18, 
2.  3.  4.  5.  p.  193.)  Ich  finde  ca  gar  nicht 
anvahrecbeinHch,  daae  die  elenden  Palacber 
eine  angebliche  Schrift  diesea  Pylbagorns  an 
dia  Bibliothek  za  Alexandreia  verkaufte«.  Hin- 
terher hielt  ein  Ignonmt  den  Philosophen  Py- 
tbftgoru,  veil  deaaen  Anfeutbalt  au  Babylon 
immer  die  Rede  war  {vurlicf  Sehr.  S.  329. 
eel.  b.),  für  den  Verfasser.  Mit  ktaotik  hat 
Pythagoraa  der  Philosoph  sich  niemals  befasst. 
Dergleichen  behauptung  wurde  erst  nach  seinoin 
Tode  xum  Vorschein  gvbrscbt.  Veranlasst  durch 
die  alberne  Bcbrift  acbricben  ander«  von  der 
Msntik  deaselben.  Z«  dem  am  fröheeten  vor- 
handenen Bach«  kam  wol  noch  2.  3.  hinza. 
Daher  sind  von  Taetzes  gpoyreiorexa  fiifiif'a 
dtä<iofa  erwähnt.  Hierüber  weiter  unten  in 
der  Pytbagoriacben  Bibliothek  noch  einige  Be- 
luerknugcn. 

ln  Aigypten  selbst  biesa  ein  Mann,  prse- 
fectus  regia  Ptoiemaei,  Pytbagorua  (Vorlieg. 
Sehr.  S.  264.  coL  a.)  Ein  aolrhcr  Mann  »ehricb 
Über  das  rothe  Meer.  Aas  Unwissenheit  wird 
zu  Alexandreia  die  Schrift  da  aufgHtelll  wor- 
den Beyn,  wo  mH  yprod  auch  di»  dem 
Philoaophea  Pythagoras  untergeschubene  Trug- 
sebrift  sUnd.  (VoHieg.  Sehr.  S.  221—240.) 

Ale  Schrift  des  Fhilosophen  Pytbagoru  mag 
Jemand  diejenige  an  die  Bibliothek  zo  Ale- 
xandreia verkauft  haben,  welche  WirkoDg  der 
Pflanzen  oder  Pflanten  als  Heilmittel  betraf, 
indessen  worden  noch  andere  Hxetnplaro  aus- 
wärts verkaaft,  deren  Besitzer  eingeseben  hzben 
mSgsn,  dass  der  OrosaUelleniacbe  Philosoph 
nicht  ihr  VerfaSKcr  war. 

Kicht  von  Ariatoxenos  abgefasate 
Sohriftea  (rorlieg.  Sehr.  8.  253.)  werden 
UBieraeinem  Namen  in  die  Bibliothek 
au  Alexandreia  gelangt  aeyn. 

ln  einer  dieser  SebrifU-n,  welche  Meinst» 
1781.  leider  nicht  ao  wie  ich  1863.  1864.  dem 
Ariatoxenoe  al^eaprochea  bat.  kam  die  Nach- 
richt Über  ot  yypcrppaia  des  Dvmokritos,  über 
Amyklas  und  Klein)««  die  Pytitagoriker  nad 
Ober  PUtoa  vor.  (Diog.  I^aert  9,  40.  p.  571.) 

Aechte  Schriften  d«s  Musiker  Arisloxenoe, 
dergleichen  auch  von  mir  anerkanot  and  werlh 
gehalten  werden  und  von  der  unichteti  ge- 
•chiehtlkhee  ausgearbieden  sind,  nämlich  die 
aehr  wissvoschafllichen  (eorlieg.  Sehr.  S.  253. 
col.  b.),  hatte  wol  der  Kirchenvater  Hieronr- 
wiu«  im  Sinne  (S.  Uiereoymi  de  viris  illustribue 
über  in  der  Dedication.  Bibliotheca  ecclesia- 
Stic«.  Hatuburgi  1718.  Fol.  p.  13.) 

Allerlei  unrichtige  Behauptungen 
hinaiehtlich  des  Pythagoras  daaerten 
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ifl  Aleiaodrtlt  »ach  oa«h  der  Zeit 
dee  Arietareboe  fort. 

Deo  Kallinaeboa,  Ariitarcboa  betrafen  frühere  I 
Abechnittr.  (Vorlicg.  Sehr.  8.  3SO.)  | 

Ueber  Schriften  de«  PythaKora«  batt«  tbeü«  j 
Sotlun  au«  Alexandreia , de«  Fteletneio«  £pi>  I 
pbaoro  ZeitnrnoMe,  Iheile  Hcrakleides,  de« 
Sarapion  Sohn,  Lcmboa,  der  de«  Sotion  Schrift  ^ 
in  eines  Auaaug  brachte,  eich  auageaprocbfn. 
(Vnrlieg.  Sehr.  8.  86A.  ool.  b.)  K«  Ut  aber 
di«  Angelrgrsbeit  allDrerat  durch  rorlicgrsde 
Schrift  ^S.  SIS.  S13.)  io  Ordnung  gebracht 
«Orden. 

Br»onni-Qe«  Ober  dm  in  Aigyptm  aswveeodcn 
Pythagoraa  kam  is  der  Schrift  eise«  Antiphon 
Tor,  di.'uen  Zeitalter  unbekamit  tat. 

Seit  der  Aiilcguitg  der  groues  Bibliothek:  «u  I 
Alexaodreia  eoUtandeue  ^hrifUm  Uber  Pytba-  | 
goriacbea  waren  mit  einer  Uncabl  «un  Unrich* 
tigkeiten,  IrthUmem,  Fehlem  UberfSlit.  Durch 
die  auf  S.  S2I*— 140,  abgedruckte  Beleuchtung  j 
der  Trugaebrift  und  durch  usgemoin  riel«  an«  j 
derc  fieatandtheile  der  groaaan  Pytbagoriachen 
Bibliothek  iat  der  Anfang  an  Bmacrrm  gemacht.  | 

Di«  dem  Pjrtbagorae  untergeacho«  | 
benes  BOeher  waren  lingat  in  der  i 
Bibliothek  au  Alexandreia,  ala  Po-  l 
aeidooiea  richtig  Knaaerte,  von  Pj- 
thagoraa  habe  kein  — • wie  ich  erörtere  ' 
gröaaere«  wiaaenachaftlicbe«  — Werk  eich 
erhalten.  (Galeni  Op.  Tomus  V.  IJpaiao 
1323.  3.  p.  47S.) 

Nach  der  Zeit  de«  PoeeidoDio«  haben  fiele 
ander«,  io  cbroDoIogiacber  Urdeong  fon  mir 
anfgefUbrte  Scbriftetellrr,  i.  B.  loaepoa,  Plot« 
arehoa,  (jclmo«.  Lukiano«  u.  a.  f.  «b«n  eo  ge- 
nrtheilt.  (Vorlief.  Sehr.  S.  809.  810.) 

Seit  der  Anleguof  der  groaees  Bi* 
bliothrk  au  Alaxattdreia  war  den  be- 
reit« aebr  alten  Oceebichtwidrigeo 
LUgen  der  Pfaffen  Qlanbengeaebenkt. 

Zu  unteracheiden  aind  A.  LUgen,  e«it  Er- 
ändnog  ihrer  polytheiatiacbeo  Religion  ron 
Jeniachm  Pfaffen  tu  Tage  gebracht. 

B.  Lfigen  inaonderheit  nach  Ot  1.  ron  Do- 
rieelica  Pfaffen  auageaonnen. 

Der  Pfaffen  LUgea  waren  nicht  auaachliea«- 
lich  io  Bücher  geaeUt.  Koch  wir  lesen  Lägen 
Jonischer  Pfaffen  in  Marmor  oingcbauen  alt 
Torderaten  Beataodthei]  der  Panschen  Marmor- 
ehrooik  aus  OL  183,  8.  (Car.  Franc.  Christian 
Wagner,  Di«  ParUche  Chronik,  QriechUefa, 
ftberettst  and  erUiuUrt,  oebat  Bemerkungen 
nach  dem  Englischen.  Güttingen  1790.  8.  C.  L 
Or.  Vel.  aecundum  p.  893.  Nr.  8374.),  wo- 
gegen eie  anderes  Ittgenhafte«,  ron  Dorischen 
Pfaffen  anaaegangene«  Machwerk  an«  einem  aabr 
waicben  Materiale  beetebt  (0.  Rathgaber,  Ar- 


chMolog.  Schriften.  Ootb«  MD(XlCLVtI.  Fo). 
8.  89.  Anmerk.  169.  und  Seit«  It.) 

Zur  Zeit  de«  Ptolemaios  Eaergetes  II.  Physkon, 
der  Ol.  165,  3.  ror  Chr.  117.  «larb  (Annale« 
de«  Lagide«  Par  M.  Cham|»olUen-Fig«ae.  T.  11. 
A P.  1819.  p.  167—181.),  wiederholt«  Kaator 
der  Rhodier  io  den  wyi>t>if/iara.  secb« 

BUcIicm,  folgende  LUgen  der  Pfaffen: 

K3aig«  der  Stkyonier,  (Enaeb.  ebron.  P.  t. 
Yenet.  1818.  p.  355.) 

Könige  der  ATgeier.  (Ib.  P.  I.  p.  868.  cf. 
P,  11.  p.  77.  109.) 

Könige  der  Atbeoaler.  (Ib.  P.  1.  p.  268.  cf. 
P.  11.  p.  141.) 

Dass  schon  Im  Jahr«  18C1.  die  Reih«  der 
Könige  der  SUtyonier  von  mir  als  LOge  Dori- 
scher Pfaffen  erkannt  wurde,  gebt  aus  Gott- 
heiten der  Aioler  (S.  119. 180.  nebst  Anm.  636. 
fergl.  8.  133.  Z.  6.)  hervor.  Pfeifen  der  Zeit 
des  PtUistralo«  haben,  wie  ich  da«.  8.  476. 
eol.  a.  andeutetc,  die  Könige  der  Athenaier  in 
einer  Reihe  aufgefUhrt. 

Läge  der  Pfaffen  lat  der  vordere 
Theil  der  Nachriebten  des  Kastor 
Uber  Thalastokratie. 

{BaffvUäpvi  *«1)  rrfi*  f>alaa- 
OOKfaM*oarr»F  Jv  ßtßUotg  ß“.  (Suid.  Tom! 
altrrius  Pars  prior  ool.  91.}  Laut  dieser  Stelle 
hatte  Kaator  der  Rhodier  den  Oegeastand  nicht 
ohne  Au«rQhrliebkeit  behandelt,  wogegen  wir 
nur  die  wenigen  tbeils  von  Hieronymua,  theila 
von  dem  Armenier  Uberaeteten  Wort«  des  Ku- 
sebios  und  dt«  Wiederholung  derselben  durch 
Synkeilos  haben. 

Clirisi.  OolU.  Ucyuii  comraentatio  I.  super 
Caatoria  epochia  populorum  if<riUrrroX(iaT>^oar- 
xatr.  Novi  commentarii.  Tomua  I.  Gottingae 
«t  Ootbae  CIO  lOCC  LXXl.  4.  p.  66—95. 

Coramentatin  posterior.  Novi  rommentarii. 
Tomua  11.  Ib.  CIO  lOCC  LXXII.  4.  p.40— 71. 

Lyder.  (Kuaeb.  ebron.  Pars  I.  Venctiia  1818. 
4.  p.  381.  Pars  11.  p.  137.  Oeorgius  Syncellns 
Vel.  1.  Bonne«  1889.  8.  p.  334.  — Beyna 
1771.  p.  80.) 

Peluger.  (Suseb.  1818.  P.  1.  p.  881.  Syne. 
p.  339.  — 1771.  p.  84.) 

Thraker.  (Euaab.  1818.  P.  1.  p.  381.  Syne. 
p.  340.  — 1771.  p.  86.) 

Rhodier.  (Enaeb.  1818.  P.  I.  p.  381.  Syne. 
p.  341.  — Heyne  1778.  p.  40.) 

Phryger.  (Enaeb.  1.  1.  p.  381.  Byno.  p.  341. 
— Hern«  1778.  p.  44.) 

Kvprirr.  (Ens«b.  p.  381.  — Heyne  1778. 
p.  45.) 

Gegründet  eind  die  Angaben  Ober  Pboiniker 
(Euseb.  p.  331.—  Heyne  1778.  p.  46),  Uber 
Aigypter  (Enaeb.  p.  381.  — Heyne  1778.  p.  47.) 
und  andere,  welch«  eich  anachiieeeen. 

Die  Ligen  waren  lang«  nach  01. 1.  ron  einem 
44 
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Dariactien  PfafTea  nic<ier9ftchnrb«&  uod  ao  d«m 
Kastor  b«k*Bnt. 

Be^ian  der  anvahrtn  Behanptunf 
• iDea  frübs«itiReuRiiif)Qa»e«  detPy* 
thafnriaclieB  auf  HSraitebea. 

PjrthaKoru  «ar  Jahrhunderte  hindurch  den 
K^mem  nur  darch  »einen  Ruhm  au»  dem  äQilen 
TOD  Groashella»  her  bekannt.  8a  01.  126,  3. 
nach  IL  Krb.  476.,  al»  *ie  die  in  Voltinii  be* 
•leitten  rbemen  Üildaiuleti  de«  i’;tSngoraa  uad 
Alkibiade»  »rnehteUn.  (0  JUth|(tfber,  Archaeo* 
log.  Srhridei)  Tb.  1.  S.  3H3.) 

Auf  Rnmer  wurde  de»  Lfkophroo  (rorli^. 
Sehr.  S.  317.  col.  a.),  hierauf  des  Kastor  Auf* 
merksamkeit  durch  ihr»  Krieg«  und  Kroberun* 
gen  io  tätlichen  Ländern  gelenkt. 

OestUche  Helh'&en  wuMten  von  BewohnerB 
d*«  Luides  Ürosahflla»,  roo  Pytbagora«  sehr 
triel.  auch  eon  Tjrrheorm , hingegen  von  RS- 
mero  lange  wenig.  Nicht  nabek»iint  geblieben 
war  Rom  dem  Damaatea  aus  Rigeion.  (Uioo. 
Halic.  .Ant.  Rom.  1 , 72.  Osoniae  HDCCIV. 
Fol.  |>.  67.  Oeorgitta  SfBcellua.  Volumao  1. 
Bonnae  1836.  8.  p.  333.  Fragmcnta  bist.  Or. 
Vol.  aecnDüum.  P.  1843.  p.  36.  fr.  3.)  — Hin* 
rauf  Arietotelea.  (0.  Raihgeber,  Archacolog. 
ikbr.  Th.  1.  8.  343.)  — Theopompua-  CU* 
larebua.  — Tbeophrastea  . . . primn«  eater- 
sorum  aiiqua  d«  Hontania  diligeottua  aciipsit. 
(Plin.  U.  N.  lib.  3.  Vol.  1.  p.  2S1.)  >-  Un* 
aiAglich  fehlte  Rom  auf  der  von  Theopbrastoa 
bcMSBCDea  Landkarte.  (Archaeol.  Sehr.  a.  a.  0. 
S.  443.) 

Aaormp  4 r«  ’Pt9tiar»i  toli  f/r^oyopsiiofr 
Oi'rarx//eli*.  (Plat.  qnae«t.  Horn.  10.  Tomuall. 
Oaonii  1733.  p.  9t.)  Leider  Ut  nicht  au  eat* 
aahmen,  bei  welcher  VeraolaMang,  in  vtlfhen 
Zusammenhaage.  unter  welchen  Jahre  er  es 
gethao  hatte.  iDüesaen  wissen  wir,  dass  in 
dro  ayt-oruata  die  K&nige  der  Kdmer 

and  die  Zeit  des  Hestchena  der  mit  lunius 
Brutus  anUebesden  Conauln  rorkamen.  (Haaeb. 
chron.  Para  I.  Veoetiia  1313.  4.  p.  396.  997.) 

Wie  ich  mir  Toratclte,  begann  erst  naeb  der 
Zeit  des  Ljrkophron  und  Kastor  das  iSgenhafte 
Uere^ie  tob  Nuraa.  der  PytlMgoriacber  Lehr« 
tbeilhaftig  geworden  aejr. 

Mittlerweile  echrieb  Apollodoroa, 
batrkcbtlicbJftngeralaKratoathenea, 
tä  jporcNff  ay  voi^ftat  a.  (Apollod.  fragm. 
QoUtngao  1803.  p.  403^417  ) 

Nathrhcb  waren  wie  von  Eratoethmes  und 
Kastor,  so  auch  von  Apollodoroa,  dem  Ver* 
fasset  der  anderswo  von  mir  beleuchteten  ny* 
thologiaehen  Bibliothek  (0.  Ratkgcber,  Gott- 
heiteu  der  Aioler  S.  332.  333.) , der  Pfalfeo 
Ltlgen  ttb«r  ältest«  Zeit  dee  HeUeaiachen  ge- 
glaubt and  wiederholt.  ITcberdiaaa  wurde  lange 
bevor  ich  schrieb  in  den  Tbeilc  dea  Baches 


I dss  ApoUodoros,  der  die  Zeit  nach  OL  1.  be- 
• traf,  des  Unrirbtigra  Vieles  bemerkt. 

Beginn  der  LSgen  Uber  Aufeathilt 
{ des  Pythsgora«  in  gewiesen  coo  ihm 
‘ niemals  beraisten  Ländern  dss  Wsstea. 
Koeh  vor  Chr.  Geb.  hstte  Aleiandroa  der 
Polyhistor,  «on  mir  auf  5.  263.  col.  b.  und 
8.  369.  col.  a.  aufgeröhrt,  nnd  lange  nachher 
Kieme#  von  Galatern  gesrhriebeo-  (Oletn.  Alex. 
Btrom.  lib.  1.  p.  358.  Ho.  4.  6.)  Unter  diesen 
verctasd  Rüth  Kalatior.  (RA.h  1K6K.  S.  347.) 
Aneh  von  mir  wird  T eiattäi-  weder  auf  Ga- 
later in  Kleinasiea,  noch  auf  Kelten  oder  Ual- 
her  dea  entfernten  Westen  betogen,  aondera 
geglaubt,  das»  der  Kirchenvater  die  fCalarnat, 
deren  ich  auf  8,  338.  col.  b.  gedachte,  im 
I SinDe  hatte. 

Timsio»  meinte,  das  Land  Galati»n  d.  I.  Gal- 
I Hen  habe  seinen  Xamm  von  Oalatoa,  i-inem 

I Sohne  des  Kyklop«  und  der  Galatia  'Timaei 
fr.  erhalten  durch  Ktym.  .M.  L.  1316.  4.  c«l.  200. 
V.  Valatta.  — Be  sita  et  -orlgine  Syracuaarum. 
L.  1313.  8.  p.  29.6.) 

Lange  nachher  Krwähoungen  der  Druiden. 
Caes.  de  bello  Gail.  6,  12.,  6. 18. 14.  16.  13.  21. 
Cic  de  divinat.  1.  41,  90.  Op.  Vol.  quartum. 
Tnrici  1H31.  p.  690.  Mela  .3,  2.  3.  Taach.  not. 
axrget.  Vol.  1||.  Para  111.  L,  1H06.  p,  49 — 61. 
I Sa«ton.  Cland.  26.  Lucaa.  I,  460.  Hin.  H.  N. 
! lib.  1«.  Vol.  III.  p.  ei,  66.  — lib.  S4.  Vol.  IV; 
p.  73.  — lib.  SO.  Vol.  IV.  p.  882.  — rofr 
I'aiauir  uai  tovs  Fftae.  Origen, 

contra  Uetanm  1 , 16.  Op.  T.  primna.  Parisiia 
1733.  Fol.  p.  335.  = Op.  Tomu»  XVUl.  Be- 
rolini  1346.  8.  p.  40. 

Von  einem  Anonymes  ist  sngrgeben:  Der 
Thraker  ZamolxU,  Bklare  des  PyUisgora«,  sey 
nach  dem  Tode  desselben  in  da«  Land  der 
Kelten  gekominra  und  habe  PytbagorUche  Phi- 
losophie eingefUhrt.  ?'enionr  A'eÄrol  sec  xpo- 
tpTfrai:  tta)  ffpoyi-mornioiV  3o|a^ornie,  dta  ro 
«K  fhi^aytuvm^ 

:tfoayoffv«ir  at*ro/>’  r/ra.  (Pbilosophumnta 
Ohgenis  Uamburgi  1706.  8.  p.  170.  171.) 

Jsmbhrha«  hat  bei  Gelegenheit  d«a  Zamoliit, 
Sklaven  des  Pythsgorsa,  jen«  Galater  nach  den 
Oden  genannt.  Kr  verstand  wtewofal  unrichtig 
ein  Volk  des  Norden,  {lamblich.  ds  v.  P.  173. 
, p.  U6.) 

I Derselbe  Jamblichos  in  der  Anfab«  der  Vdlktr, 
von  denen  Pythagoras  gelernt  habe.  m<1  xepl 
tovi  A'särot'»'  xai  t^r*Jßr;figr.  (limbltch. 
de  r.  P.  161.  p.  128.)  Wenigstens  die  nn- 
aittclbar  vorhergchemlen  Worte  sind  verderbt. 

Ammian.  MsreelUa.  (Vorlicg.  8cbr.  8.  283. 
eol.  a) 

I'alatiSr  oi  ^fvTiai.  Cyrill,  cantna  lulios. 
lib.  IV.  Liimiao  1693.  pol.  p.  133.  £. 

Nachdem  dio  nawahre  Bahaaplung  der  An- 
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wcieoheit  (Im  Zamolxit  bai  Pythscursa  in  GroM> 
hellst  vorbsmlen  «sr  (Porphyr,  de  ?.  V.  14. 
p.  Id.  17.  ianablieb.  do  v.  P.  173.  p.  lid.).  worde 
hiasagelogra.  dstt  er  oscb  OsUirD  sich  begsb. 
Andere  Srhrirtstcller  Heticn  den  Pythsgorss 
selbst  dshin  geiangfo,  wogegen  ich  nur  tn  frdh' 
seitige  AnweM-oheU  von  saonymeii  Pytbsgo' 
reiem  to  Gsllicn  glaub«. 

Georg  RsUigcher  Abh.  aber  XlUncen  ren  Hi* 
apsnien.  Gallivn.  Dlilter  fSr  Mbiitkusde.  Bd.  4. 
Leiptig  1838.  4.  Nr.  4.  8.  (>d  — 8fl.  Ea  ist 
rptnioi*»’  stnayfoftiio*^  lur  Spruchs 

gebracht,  welcbei  auch  io  ontertchicdcDen  Stellen 
Torliegcnder  Scbn'fl  TorkoiomU  Ueberdicae  a, 
RiHb  8.  354.  — Noten  8.  140. 

Kinigermassen  unterrichtet  Riuevtim  doch  wol 
lloderatok  SU«  Gsdeirs  u&d  »ein  SchfllM*  Leu* 
kioR  acfn.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  S64.  eol.  s.) 

Der  Wrfstaer  der  Sebrift,  welch«  unrichtig 
de«  Origenes  Nsinen  trägt , gebllrt  erat  dem 
sweiten  Jahrhundert  nach  Chr.  tieb.,  Janbli* 
cfao«  dem  Tiartco  an. 

Ein  Terohnftiger  Meoech  bitte  gesagt,  man 
wisi«  nicht  die  Einzelnbeitm  der  Weise  wio 
Tor  Jahrhunderten  Pythsgoriarhea  nach  Gallien 
gelangt  aey.  Uellescn  war  aber  das  LSgeu  aer 
anderen  Natur  geworden. 

loannia  Pienrdi  Toutreriaui  da  prisca  Cdte* 
psedia.  Parisiia  1556.  4.  p.  t06.  (Auch  dem 
lonaiaa  1716.  Lib.  111.  p.  130.  bek.amit.1  — 
ioannit  Georgii  Frickii  commmtatio  de  Druidia. 
Vlmae  CIOUCCXLlV,  4.  p.  88.  59.  — Kdm. 
Dtckinaon.  l6;o.  lonaiue  1718.  Lib.  111.  p.  189. 

Bicher,  Abhandlnngcn  fiber  Druide»  in:  Bi* 
btiothrca  hiatnricB.  Voiumiaia  VH.  Para  1.  Lip* 
aiae  MDCCXCIV.  8.  p.  164—188.  — Re* 
perlonom  comtnentalionum  . . . digeaait  J.  D. 
Rena«.  Tom.  Vlll  Gottiegae  1810.  4.  p.  336. 

Dea  Ariatotelea  avtoypatf  a golan* 
gen  nach  Uom.  (0.  JUtbgsber,  Ncunnnd* 
neunsig  silberne  Mbnien  der  Alhcuaier.  Weia* 
senaec  MDmrLVlU.  4.  S 55.  58.) 

Mit  UedacGon  oder  nnurr  Ausgabe  oder  Be* 
codignog  der  Bdrhsr  >apl  .tpoir^c  g'rlo* 
go^u'a»'  brachäftigt.  batte  Aristotelea  sie  sna* 
gebreitet  sur  Hand  unmittelbar  rorfaer  alt  tu 
Cbalkia  ibn  der  Tod  Bberailte.  Ihre  Bestand* 
theile  waren  durch  den  Uebraech  etwas  durch 
einander  gekommen.  Leate«  welche  mit  dem 
NachUttte  des  Geatorbenen  tu  tban  hatten,  ratf* 
tan  rielieiclit  noch  ehe  er  beerdigt  war.  «immt* 
liehe  BettantUheile  beidtr  Schriften  da  lu* 
tamiDCD.  wo  er  eterbend  aie  aus  der  Hand  ge* 
l^t  batte  nad  wo  eie  aasgebreitet  lagen.  Dia 
jetat  mit  A bis  N und  aU  uietapbytiscbe  be- 
taicbnrtcD  Bücher  waren  seit  dem  Tode  dre 
AriatoUdes  srbon  tu  Chalkia  an  dat  Ende  der 
ganten  Sammlung  der  Manuscripte  geaetat  und 
tteben  daaelbtt  auch  in  den  meiatan  älteren 


Ausgaben,  biatle  in  Berlin  1831.  swischen  der 
Schritt  neifi  iopyrot*  und  twitchen 
Stitofiaitm»  A.  ubgenhr  wie  in  den  ron  mir 
betchricbenen  awei  Bänden  des  Jahrca  1497. 
und  1438.  (11.  Rstbgeber.  Gottheiten  dar  Aioler 
8.  8t.  col.  b.)  ihre  Stelle  erhielten. 

ApeUikoD  ans  Teoa  hatte  dia  Autograpba  dea 
^ Aristotelea  und  Theophnutoa  nach  Athen  ge* 
bracht,  wo  er  mit  dem  berüchtigten  Atbenion 
befreundet  war.  Durch  Sylla  gelangt«  doa 
Apellikon  Bibliothek  nach  Korn.  (Scriptoruiu 
retenira  DOTs  collecllo.  TomusJI.  Roma»  1897. 
4.  p.  565.)  Sulla  tUrb  ror  Chr.  Geb.  78. 
Wiasanachaftlirh  wurden  di*  Haudsebriften  von 
Tyrannmo  aus  Amitoa  und  von  Androoikos  aua 
Khodoa  beachtet,  dar  Kategoriem  und  phyai* 
■ehe  Akroase  rrliuterte  (AriHtotelea.  Vo).  pri- 
fnbin.  Bip.  1791.  p.  295.)  Nikolaos  an«  Da* 
maskoa,  dea  Imperator  .4iigu>tua  iieitgenoaaa, 

I achrieb  «ine  j^empiar  $iär  *.4(U0rnr/Iara'  /<ard 
' rd  (gvorad.  (Vergl.  Fahr.  B.  Or.  Vel.  tertium. 

Hamb.  1793.  p.  500.  Ariatoteles.  Vo].  primum. 

I Bip.  1791.  p.  308.)  Diese  Bc^nennung  gab  ihnen 
I auch  PluUrchos  im  Leben  dea  AUxandroa. 

I Nach  meiner  Voratcllung  waren  die  wi’io* 
yffoqa  in  derjenigen  Ordnung  erst  nach  Athen 
und  hierauf  nach  Rom  gelangt,  welche  Aristo* 
telea  aelb»t  aeinea  Priratgebrauche«  halber  ge- 
wählt hatte. 

Mit  dieser  Vr'eiaa  der  Anordnung  rergiieben, 
war  die  tu  Alexandreia  und  Pergamo«  bert* 
acbend«  erbärmlich 

! Allerlei  Unari«t»teii«chea,  was  ron  nnter- 
achiedfner  Seite,  s.  B.  von  OroesbeUaa  her 
nach  Korn  gelangt  aeyn  mag,  ist  wol  schon 
I hier  keinesweg«  durchgängig  an  der  richtigaten 
, Stelle  eiogeacbaltct  worden 

Dia  Fortführung  der  oi'ioypo^a  nach  Rom 
musate  tu  Pergainoa,  wie  xu  Alexandreia  grosse« 
Aufsehen  errrgrn. 

Nnnmcbr  mögen  Gelehrte,  auch  Py* 
j tbagoreicr  Alexandreia  variastsnnnd 
narb  Rom  sieh  begeben  haben. 

Folge  davon  war.  da»  wir  xu  Koro  nicht 
I btoR  Pythagureier  oder  wie  ich  «u  reden  pöego 
' Anbängcr  AlUioÜKhcr  Gmuhellcnischer  Phi- 
losophie (vortieg.  Sehr.  S.  259.  col.  b.,  8.  261. 
rol.  b.).  aondcrvi  auch  PeripateÜker  oder  An- 
hänger Ncuaiolierher  Philosophie  antrclfcn. 

leb  Werde  später  roittbeilen.  dass  nach  dem 
Uiitergauge  der  sehr  grossen  Bibliothek  su  Ale* 
xandreia  abersials  Gelehrte  nach  Rom  sich  be* 
gaben. 

Aufaihlung  dea  Erheblichsten,  wai 
aeit  dem  Bestehen  der  sehr  grosaen 
Bibliotbck  von  Alexandreia  auege* 
gangen  war. 

Als  wiefatigvte  Leistung  nannte  ich  ilnreh 
Nichtbelletien  xu  Alexandreia  gemachte  Ueber- 
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■ •ttanfeD  Nicbth«lIeDiMb«r  S^hrifUn.  s.  B. 
der  aUteeUmcQUichoD  der  Uebraiur.  (Vorliog. 
Sehr.  8.  314.} 

Nicht  Terechveigea  kennt«  irb,  du«  die 
ToraDgegangen«  UebenvUung  religi'taer  BQehrr 
der  Peraer  (I>M.  8,  332.  col.  &.)  liauptaicbUch 
dem  PytbagorierbeB  Mnlerber  groeae«  Unheil 
gebrecht  bet.  (Dee,  6.  33S.  eol.  b.  fg ) 

Im  Bereiche  der  Aetrononiie  hatte  Vy- 
Uiagora»  einen  Weg  eingvarblagrn , der  foti> 
geactxt  enr  Wahrheit  fUbron  muaate.  Von 
seinen  Nachfnlgem  ward«  growa  Thätigkeit 
entvickeU.  Si«  kamen  io  der  Oeccbiciite  der 
dstmnoTnie  von  dem  Neuaiollacfaen  Phibaopbea 
Tbeopbraatoa  ror,  laat  der  auf  S,  S51.  col.  b. 
abg«<lruckten  Stelle,  auf  welche  nech  folgt: 
at<^ue  hoc  etiam  PlaUmrm  in  Tiraaeo  dieera 
quidam  arbUrastur,  ted  panllo  obaenriua.  (Cie. 
Aesdeniicemni  prioruni  lib.  11;  «ap.XXXlX.  183. 
Op.  VeLqnartun.  Turiei  16C1.  p.  43.)  Wenige 
laaen  in  der  Bibliothek  au  Alexandreia  jene 
ikbrtfl  dea  Tbeopbraatoa.  Ans  nnnmehrigen 
Astronomen  sind  a.  B.  Hipparchoa,  Aristilies, 
Tiraoeban«,  kfeneUoa  u.  a,  f.  ron  Kt.  Ptole* 
maios  «rwdbnl,  Ober  welchen  ich  beträchtlich 
•pkter  handeln  werde. 

Von  matUematiseben  KroDtoiaeen  des  Era- 
toathenes.  dessen  wisaenicbaflhrhe  Leistungen 
der  S.  346.  gegebena  Ueberhliok  betraf,  sengt 
aein  durch  Kutokio«  erbaUener  Brief  an  Pto- 
lemaios  Kuergotea.  (Voriieg.  Sehr.  8. 306.  «ol.  b. 
Sratoathenea  ron  der  Verdoppelung  dea  Wbrfels 
. ^ . ron  Jnat.  U.  Ureaaler.  W'ieabadea  1383. 
4.  88  Seiten.)  Sie  aeUCen  ihn  in  den  Stand, 
ftlr  Geographie  au  leisten,  was  keinsr  der 
früheren  nnd  gleichseitigen  Verwalter  der  Bi* 
bliothek  rermocht  hatte.  Am  dritten  Buche 
der  y$i»Yfa(ftKa  de«  Kratoatbenee  hat  Strabon 
in  aeinera  aweiten  Vieles  getadelt.  (Btrab.  Ub.  8. 
T.  2.  L.  1796,  p.  iBl.a«}.  — Geographie  de 
Strabon.  Tome  premier,  A Paria  1606.  4. 
p.  173.  ag.)  Ich  selbst  urtheile,  dass  £ra- 
tostbebe«,  an  ältere  Leistungen  anknbpfend, 
ein  grosaea  Verdienst  um  den  Fortschritt  der 
geograpbiicben  Wissenarbaften  aich  erwarb  und 
tinde,  das«  auch  andere  durch  Strabon's  Tadel 
lieb  nicht  haben  irre  machen  laaern.  (Fabric. 
B.  Gr.  Vol.  quartum.  llninb.  1796.  p ISl.  188. 
~ Oeograph.  Kratoath.  fragm.  Edidit  0,  C. 
F.  Seidel.  Gott.  1 789.  8.  — 8.  L.  Ancher. 
Dialrib«  in  fragm.  Geograph.  Kratoslb.  Gotting. 
1770.  4.  Partie.  1.  — Gdographie  dos  Grees 
aoalysc«.  Par  M.  Gosselin.  A Pari«  1790.  4. 
148  Seiten.  Darin  p.  7 — 66.  — Nratoethenica. 
Beroüni  MDCCCXXlt  8.  p.  1—109.) 

Geographie  im  gans  g«w6hnlieb«n  Sinne 
pflege  ich  ala  «in  Ansarhreitco  tur  Qeacfaichte 
auftufassen.  Der  AnaschrWUode  bleibt  jedoch 
auf  der  nutenten  Stufe  stehen  und  gelangt 


nicht  bflher  binaof.  Geographie  iet  leicht,  Oe* 
BCbiebto,  wenn  sic  anf  ael^Undige  Utilrraacbaug 
jeder  Rintelnheit  sich  grtt&dat,  sebaer.  Aus 
der  Leichtigkeit  der  Aitfertigung  erkUrt  sich 
die  enorme  Menge  bindereiclier  geographischer 
BUcher  im  achtaehnten  wie  im  m-unicbsten 
Jahrhundert:  Neue  Europäische  Staats*  und 
Reisegeographie,  M.  Auton  Friderich  Uttsebing 
neue  Krdbesebreibung,  Dr.  Georg  tlassers  roll* 
sUndigs«  UsTidhoch  der  neuesten  Erdbeschrei- 
bung, Die  Erdkunde  «on  Carl  Ritter;  roUands 
der  handereichen  Zeitsehriften  Ailgcmeiue  geo* 
graphische  Ephemeriden,  Monatliche  Currespoa* 
den«  anr  Befördernng  der  Erd*  und  Uimmela* 
Knnde,  Annales  dea  Toyagei,  de  la  geograpbis 
pobUäaa  par  Malte  • Brun , Kthnographiachea 
Archir,  Annalon  der  Erd-,  Völker-  nnd  Sustec- 
kunde,  Zeitschrift  fbrsUgemcinc Erdkunden.  a.£. 

Emate  and  thätig«  Männer,  welche  so  Ala- 
isndreia  der  Geographie  oflUten , gaben  der 
Bibliothek  mehr  an  .Scbrirteo  als  sie  von  ihr 
batten.  Sie  haben  nnllbcrsehliar  Vieles  nieder- 
geschrieben,  ohne  dessen  Yorhandenserii  Stra- 
hon.  Mela,  Plintna  in  einem  Abschnitt«  aeisee 
grossen  Werkes  ihre  Abfasndlang  nicht  hatten 
liefern  kbonen.  Ein  beträchtlicher  Tbetl  de« 
den  Geographen  au  Alexandreia  gobttbrenden 
Kubmes  ist  tbeils  dem  Amasener  tbeiU  den 
xwst  Kötnern  sugewendet  worden. 

Von  Kallimacbos  au«  Kyrene.  f^avfiatmv 
tme  ${g  a^aaar  riji*  yijv  aata  tosovt  ürraai' 
evrayerytj.  (Snid.  Tomi  alterins  Pars  prior 
col.  46.)  Der  Werth  der  Schrift  berubU  in 
der  Aofsiblung  vieler  Werke  der  Baukaiist,  der 
Bildnerei,  nicht  aber  in  ansfbhrlicber  Behänd* 
lung  des  Eioselnen.  ln  dieser  Schrift  wird 
eine  Siebentahl  der  tVunderwerke  der  W'elt 
bestimmt  worden  aejm,  ich  möchte  sagen  so- 
wohl nntcr  jQdiscbcr  als  unter  Pvthagorischer 
Einwirkung.  (VergL  0.  Katbgeber,  Laokoon 
8.  73.)  Nachher  arililU'  einiHelltne  die  sieben 
Wunderwerke  der  Welt  sum  Oegenatand  einer 
nicht  gaus  vulUtändig  noch  jetat  Ti>rhan(lenen 
Schrift.  (Llpsiae  1816.  8.  XX.  888  Seiten.) 
Es  dürfte  Niemand  in  Emst  behaupten  wollen, 
die  Schrift  rühre  von  einem  Zeitgeensaen  des 
Phalereer«  Üemetrio«  her,  welchen  die  Herana- 
geber  erwähnt  haben.  Ausser  allem  Zweifel 
nahm  aber  die  Featsetaang  dar  aieben  tVnnder- 
werke  von  Alaxandreia  ihren  Ausgang.  — Ab* 
weichend  von  der  Kürse  de«  Ktllimscbos  habe 
ich  in  jBngerrn  Lebensjahren  über  bervor* 
ragende  Werke  Uellmiacber  Baukunst,  llelleni* 
scher  Bildnerei  sehr  ansführlich  gebandeU.  a.  B. 
über  die  Olympieien  au  Akragas,  Athen,  Olympia, 
Über  den  Otrmpiachen  Zeua  au  Olympia,  lu 
Megsra,  so  Antiocheia.  Auch  di«  eherne  Bild- 
säule des  Androklos  von  Butbykrates  tu  Ephe 
SOS,  durch  meine  Schrift  ans  dem  Jahre  1HC8. 
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IM  Liebt  gMfUt,  könnt»  KalUnacboi  mit  Binom 
Wort«  »nrühnrn  T ferntr  bub  den  Obeliaken, 
weich«  Btein  kleiner  Aufnats  au«  dem  Jahre 
18Sü,  betraf,  wvoigeUii«  die  ^ömIud. 

Au«  de«  KalHmacboa 

ma(  Viele«  in  jfln({ere  Bttcber  dber^aogen 
i«fB.  Sogar  Plisia«  hat  den  JCatlimai’bo«  unter 
ScbrifUteüein  genannt»  deren  BSefaer  er  für 
«ein  4.  6.  6.  9.  tO.  11.  benatat  haben  will. 
Oeachiehte. 

Eratoilheoe*  napl  mit  dem 

Anhänge  Ober  OlfmpioBikcn.  (Bratoatbenica. 
Berelini,  UDCCCXXn.  8.  p.  238 ->266.)  — 
Born  aef  Ol  7,  2.  gegrlindat.  Ih.  p.  240.  241. 
Dem  Eratostbenea  wird  ApoUodaro«  nacbge> 
aebriebeo  haben.  Hierauf  die  Nacbricbt  in 
Dion.  Hai.  A.  R.  1»40.  C.  Jalii  SoUni  Polyb. 
Qothae  1665.  8.  p.  8.  9.  Ueb^  Pberekydea 
p.  240.  » lieber  ainen  Pytbagorai  p.  253->>- 
255.  Ana  Diog.  Laert.  8 , 47.  p.  525.  Oer 
Tbeil,  weicher  die  Zeit  acit  Ol.  1.  betraf,  war 
gut,  hingegen  der  torangegangene  Ober  frühere 
Zeit  nicht  besser  ala  alle  biaherlgeo  Hellenl' 
sehen  Behandlungen  desselben  liegensUfidea. 

Von  Kallimaeboa  aus  Kyrene 
Mri  wdlemr  aai  fistoroftaof'at.  (3ui<L  Toni 
atterias  Par«  prior  eoL  46.) 

Rina  Schrift  rerwandten  lahaitea  worde  tom 
Feinde  de«  KaUimacboa,  dem  Apollonios,  ab* 
gefaMt.  Folgende  Abschnitte,  deren  jeder  Ober* 
aus  kun  gewesen  s«yn  mag,  sind  mir  bekannt: 
Kiiaii  TOD  Alexandreia.  (Scbolla  in  Nicaodri 
Thoriaca  11.  Lipsiaa  1856.  p.  5.) 

ntiots  ton  Kaunos.  (Parthenii  Nicaeenaia 
Brotica.  Hiatoriae  poeticae  acriptorea  antiqui. 
Pariaiis  MDCLXXV.  8.  p.  S68»368.) 

»rtonr  ton  Knidoa.  (Steph.  By«,  ?.  Vrxi^’* 
ftoy'.  Bemlini  1849.  p.  703.) 

»tiati  ton  Naukratia-  (Athen.  Deipn.  üb.  7. 
p.  283.  d.  T.  Urtiua.  Arg.  1803,  p.  33.  Aalian. 
de  nat.  aniiu.  15,  2.3.  ToL  priaaum.  Jenae 
1832.  p.  348.  ^ Voh  altemm  p.  526.) 

Unbekannt  iat,  ob  Apollooioa  geographiacb 
nach  Ländern  oder  wie  in  der  vorhandenen 
Schrift  des  Stephanoa  aua  Byiantion  nach  dam 
Alphabete  genriinet  hatte. 

Handhabung  de r TragSdiati. 

*Jatfov  5tt  \4li^arh(Ot  o JtteAit  *al  «ln* 
6 XalniAti't,  vni  fltolitiatov  toü 
^iLaiflipor  tit 

&uoar  ßi'ßlovf.  Avuotfifatr  ftir  id»'  xak 
p«3«'a»,  'idi/'ardpof  de  tat  t^avadiai, 
dUü  dij  Mai  lif  aatvfindi  . . . id>'  oe  oxq* 
vrxd»  wLr^ardpdf:  re,  (tf  &rjr  e/neur,  luri 
Avw^fCfr  di«tp^<ra>'ro.  LAneedota  Uneca 
e codd.  mnnaacriptia  bibliotbecae  Regiao  Pa* 
risieusia,  Vol.  1.  Oxonii  1839.  8.  p.  60  Di* 
beiden  geaanoten  Dichter,  apsterhin  io  die 
xilere»  rpctytx^  gaaetat  (Zwei  Scholien  in  Be* 


phaeationia  Alexindrini  enchiridion.  Oxonii 
MDCCCX.  8.  p.  53,  et  p.  185.  — Fahr.  B. 
Or.  Vol.  sceuodum.  Hamb.  1791.  p.  317.318.), 
bitten  demuaefa  mit  Tragödien  und  Komödien 
ainen  Anfang  des  Ordnen«  und  KaUlogiatresa 
der  in  ibmr  Zeit  eben  entatohenden  groMcn 
Blbliothak  gemacht. 

Ich  mikhte  nicht  behauptro,  daa«  ton  Ale* 
xandros  diaTragÖdim  besser  gebandbabt  wor- 
den aeyeo,  als  ton  Lykophron  die  Komddien, 
sondern  leite  die  fortan  bintangcaetste  Beacb* 
taug  der  Tragödien  und  die  enorme  Thstigkeit 
fdr  Komöditn  ton  dnu  gtrtngrn  Brnat«  her. 
Seit  dem  Beginn«  der  Bibliothek  war  der  Sion 
mehr  auf  das  Rntgigengeaclate  gerichtet. 

Mieht  bloa  von  1 xelir«  (Txeta.  Vol.  1.  Lipaiae 
1811.  p.  265.),  der  besatre  hleinung  xwar 
kannte,  aber  thöriger  Weite  hintansctite  und 
terwarf  (Taetx.  ad  Lyc.  Caaa.  t.  1226.  Ynl. 
accundum.  Ib.  eod.  p.  966.  967.),  aondam  nach 
rnn  Suidaa  iat  gesagt,  der  l'ragikar  Lykophron 
habe  das  noch  jelxt  torbanden«  Gedicht  Ala* 
xandra  oder  Kasaandra  abgefaast  Da«  Gedieht 
muss  aber,  wie  aus  ihm  selbst  herrorgeht,  in 
einer  Zeit  geaebrieben  aeyn , während  welcher 
der  Tragiker  nicht  mehr  am  Leben  war.  (Uabar 
dae  Zeitalter  Lykophron«  dea  Dunkeln.  1826. 
in:  Klein«  hiatorische  und  philologisch«  Schrif* 
tvn  ton  B,  0.  Niabuhr.  Erste  Sammlung.  Bonn 
1828.  8.  8.  438  ^ 450.  ^ K-  H Kiatuen, 
Aeneaa,  Bd.  2.  Hamb.  u.  0.  1840.  S.  580^* 
683.)  Schenkt  man  dem  Suidaa  und  Tietaea 
Glauben,  ao  könnte  das  Urtheil  über  den  dich* 
teriiehen  Werth  der  nicht  mehr  torbandenen 
Tragödien  nur  böchat  ungünstig  auafatlcn.  Hin* 
gegen  geataltct  sich  daa  Urtheil  Aber  den  Tra- 
giker ander«,  wenn  nicht  er,  aondem  ein  Lyko* 
pbroB  späterer  Zeit  die  rorhandene  Alrxandim 
geschrieben  hat.  An  dieser  hndo  ich  achlecbter* 
diegs  niehla  Loheoswerihea-  Von  Lykophron  11. 
sind  die  aorra)  foropösa  de«  Timatos  ans  Tau- 
romenien  henntaL 

Uandhabnng  der  KomSdien  u.  dgl. 

Ans  meinen  Erörterungen  iat  hervorgegangen, 
dass  neben  Helleniachen  Tragödien  Luatapiele, 
in  der  Bibliothek  aufbewahrt,  mithin  gerade 
das  was  am  wenigaten  omst  war,  die  meiata 
Bcarblung  fanden  (rorlteg.  Sehr.  S.  318.  319.), 
daneben  Ilias  und  Odyssee  (vorlieg.  Sehr.  S.,316. 
col.  h.)  und  die  Übrigen  jüngerer  Zeit  als  ata 
angebörenden  Dichtwerke.  So  hatte  i.  B.  Apol* 
lonioa  aua  Hbodos  6bar  Gedichte  do«  Arehi* 
locboa  nach  meiner  Vorstellung  wie  ein  Oram- 
matiker  geachriebeD.  (Athen.  Deipn  Üb.  10. 
p.  451.  d.  T.  quartua  Arg.  1804.  p.  155.) 

Um  Komödie  hatten  acbon  Kalümachoa  aua 
Kyrcnc  and  ApoUonioa  aus  lihodoa  sich  sehr 
bekümmert. 

An  der  Sebreibarei  xapl  apyo/ap  xm- 
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tiaii'ai  betb«iligte  lirh  auch  ErstostbcDM  in 
swRtf  Bücb«ro.  U’botii  Lrxic.  Lipaia«  183T3. 
B.  }».  31.  ▼.  Ev*i$ta.)  8ia  betrafen  — so 
weit  Nachricbtrii  tan»  augckommeo  eind  — acht 
Doeh  TorbaD'lrne  Luatspiele  des  Aristophaoea. 
andere  des  Aristopbaaes,  tcii  denen  nur  Brneb* 
atücki!  aleli  erbalUn  haben.  LnaUpiele  von  Kra- 
tiooa,  Eupolia,  rherekrale«,  eodtieb  Luatapiela 
anderer  nicht  genannter  Dichter.  (Kratuatbenica. 
Berolini.  MDCCCXXlt.  8.  p.  203— »37.)  Kra- 
toatbene«  wird  die  Zeit,  wann  die  Komudien 
entstanden  und  nuf  die  ItiihBr  kantm,  genau 
angegeben  haben.  (Cic.  »pi«t.  ad  Attic.  8,  i,  18. 
Op.  V ulnminia  Hl.  Pan*  1 1 . Terici  1 HS  1 . p.  14 1 .) 
Vno  JQcgerrn  blieb  wenig  Rrkannt,  dasa  Kra- 
toathenes,  an  Hbberem  berufen,  an  dieser 
&cbreib*'rel  und  an  der  nnderen  Uber  Aigypti* 
aebes,  deren  ich  auf  8:  31G.  eel.  a.  gedachte, 
nur  seine  Zeit  rergeudet  habe.  Ka  ging  die 
Schreiberei  Uber  KomAdien,  ohne  dass  Jemand 
ein  wenig  suro  Kachdraken  gelangte , oh  nicht 
längst  genug  geschehen  sej,  auch  nach  d«ra 
Tode  des  Ermtostbene«  fort  Didymoa  roa 
Alexandreia.  Antioeboa  aus  Alexundn-U.  Hc- 
phaistton  au«  Atexaudreia. 

’AriioxOk  6 'Ale^at-if^fre  ir  r^  l\t^\  rcS*' 
Ir  ftfor;  NorpmAia 

r£r,  Athen.  Deipn.  lih.  II.  p.  482.  e.  Toraua 
quartns.  Arg.  1804.  p.  287. 

Den  Kanon  gab  ich  für  etwas  ganx  Oering* 
fUgigea,  die  Aufstellung  desselben  fQr  bdchst 
leiebat  ans-  (Vorlieg.  Sehr.  S.  317.  col,  a.)  — 
Kaebahmueg  durch  den  ilomer  Vntcatiui  Sedl* 
gitu«.  Gell.  N.  A.  15.  S4. 

Geschichte  der  Pbi]«i«<ipbie  und  der  Litera- 
tur tlberhaupt 

fltrane*  redr  dr  nao^  aatiefp  tialefi}por~ 
rur  xaf  e/r  orrVypae'or  Ton  Kallimseho«  aus 
Kyrene.  Jn  ihnen  kntnen  lant  meiner  Angabe 
auch  Phllnsnpben  cor  (Torlieg.  Sehr.  S.  313 
col.  b.),  s.  R.  Pythagoras.  (Das.  $.  320.)  Al« 
einen  Beslandtbeil  jener  itiraxtf  liabe  ich  den 
.T/raf  tsiie  ^ijffOKC/rov  yliuaatur  xai  <ri’rroy 
fidrear  bexeiebnet.  (Suid.  Toni  alteriu«  Pars 
prior  col.  46.  ^orlieg.  Sehr.  8.  3l9.  col.  b.) 

Gegenttber  den  Tcrnachiitaigten  Werken  äl- 
terer Philosophen  and  dea  Aristoteles  und  'fheo- 
phrastns.  kamen  Schriften  der  Stoiker  so  Ale- 
zandreia  besser  w**g.  ///rof  r<^»’  d.Tu  Zr}“ 
mruv  gfloodgo^r  nai  rd)r  fi4fili«9r  war  von 
Apalloaios  Bngefertigt.  (Slrab.  Ub.  16.  p.  757. 
T.  aextos.  T..  1811.  p.  341.  cf.  Diog,  Laeft. 
7.  28.  p 382.)  Es  ist  mir  nnbekanot.  ob 
Zenon  oder  eia  Nachfolger  selbst  einen  Finger- 
teig  gegeben  batte,  wie  au  onlnen  aey.  Dem 
darch  Apollonioa  gemachten  Anfang»  will  ich 
der  SchriGen  der  Stoiker  bessere  Ordnung  au- 
tchrHben. 

Ich  gedenke  hier  noch  der  io  der  Bibliothek 


au  Alexandreia  vorhandenen  Schriften  dee  Athe* 
naiers  Epikoroa  aus  dem  Demo«  Girgettoa.  Er 
war  aus  dem  uralten  (lesehlechte  der  PhUaidea 
entsprossen  und  zoit-yi'aqrcJ/aro.-  , adrrag 
vgfffiallofitro*'  fitfilmr.  Nicht  wenig 

irgiTte  er  sieh  ßber  die  gleicbseittge  Sebreib* 
wuth  dos  8t4iik«ra  Chrysippoa  (Diog.  üwrt. 
10,  26.  p.  614.),  die  allerdings  jeden  Glauben 
überatirg.  Epikuroa  halte  selbst  angegeben, 
dass  fotgendermassen  lu  sondern  aey:  xa»-oi'(- 
xd)',  9r<usdr,  ifi‘>fNoV.  (Diog.  Laert.  10,  23. 
p.  616.)  Seine  Schriften  blieben  jedoeh  in  der 
Bibliothek  durch  eiuand*T  geworfen  (tbid.  10, 
27.  28.  p.  615.},  wie  aahllose  andere  auch. 

Pergamiache  xtramtf. 

^ Bei  Uelegenbeit  von  Reden  de«  Deinarchoa: 

I ot’ioe  de  tu/v  //spyopi^CiMt.'  gepsree 

«{»' AoUcxpaiet'»'.  (De  Dinarcbo  judicium.  Dio- 
nysii  HalicaniissensU  quae  exstant  rhetoric«. 
Oxoniae  MDCCIV.  Fol.  p.  188.  — cf.  p.  179.) 

Als  die  grossen  Bi  bli  otb  eken  ent- 
standen, hatte,  wie  von  mir  in  he* 
trichllicb  feUheren  Stellen  ange* 
deutet  ist,  wahrhafte  und  grotaar* 
tiga  Wtssenaebaft  der  ilelleneD  ba* 

I reit«  ihr  Ende  erreicht. 

WiMonarhsft  der  UeUsnen  batten  Aioliache 
Theologen  begonnen,  Jabrbundert«  frBher  als 
in  Bildnerei  ein  Anfang  geaebab.  ((iotthriten 
der  Aioler  8.  61.) 

I Weil  die  Wissensebift  fräher  begonnen  batte, 
als  die  Bildnerei,  war  in  Wissenschaft  schon 
ein  Ziel  erreirbt,  als  in  Bildnerei  dem  Ziele 
noch  naebgestrebt  wurde.  (Das.  8-  VI.) 

Ende  der  NeuaioUschen  Periode  der  Bild- 
nerei habe  ich  in  01.  155,  4.  geecUt.  (Das. 
8.  73.  Z.  15.) 

Lange  vorher  batte  wahrhafte  Wti>»eosrbaft 
der  Hellenen  mit  dem  Tode  des  N^uaioler» 
Theophmtos  anfgehArt. 

lu  Wisaenscbsfl  waren  Aristoteles  und  Tbeo- 
phrsstoa  die  grAssten  tleUencn. 

Beide  batten  eine  UnsahJ  von  Wiasenscbnftcii 

I tbeila  sum  Ab*«bluss  gebracbl,  tbeils  grfhrdert. 

I FOr  iitestfl  Ge*cbirbte  der  Hellsnen,  baupt* 
aichlicb  der  Aioler  bia  auf  01. 1.  and  fQr  Oa- 
acbichte  der  Religion  der  Hellenen  haben  beide 
Philosophen  nichts  geleistet,  sondern  sie  bei 
Seite  gelassen. 

I Damit  int  hinreichend  getagt,  dasa  die  grotten 
Bibliotheken  narb  dem  Ende  wahrhafter  Wia- 
avDscbaft  der  Hellenen  enitUnden  oder  data 
seit  dem  Bestehen  der  grotsen  BibUotbeken 
fQr  llclienisehcs  uiemsis  »pccisil  von  ihnen 
ausging,  wa«  nach  dem  Tode  de«  Theopbrsato« 
bitte  getebeUen  «ollen. 

F6r  Peraonen,  welche  zum  Tadel  meiner  Be- 
hauptung geneigt  seyn  sollten,  bettimme  ich 
folgende  kurze  Argumentation.  Eralotthrnes 
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ift  Überall  in  meiner  Splsode  an  BefilbiguDg, 
WUeeiucban,  Leiatong  hbber  feateilt  aJa  tlia 
fibrigen  Verwalter  der  Bibliothek  au  Alexae« 
dreia  auaatnmeD.  Ihn  iiannleo  jedoch  die  HeN 
Icoeo  B ^^ta,  weil  tr  weit  ectfrnit  den  Xen* 
aioliaeheo  rhiloaopheti  Ariatotelca  und  Theo* 
pbraMoe  ebenbärtig  an  ecyot  durchgiagig  aaf 
aicdTtgmr  Btufe  atand.  (Artemidonia  Kphea. 
der  01,  169.  ln  der  Zeit  de«  Ptolcmaio«  La* 
tti^roe  lebte.  G.  I.  Voaaii  de  biat.  Or.  L.  1636. 
3.  p.  135.  1H6.  Sttid.  T.  'K^atoefUrtfi  To«, 
prieria  Para  altera  cel.  506.) 

Ueber  den  hdchat  geringen  Nutten, 
welchen  die  aebr  groaae  iltere  Biblio* 
tfaek  aa  Alexandreia  seit  ihrer  Ordn* 
dangbiaauihrerZeratdrang  PCKDAS 
NOTHWKSWOHTK  IJ.XD  FÜR  DAS  BUN- 
STK3TB  lU  IIKLLB.XISCHKX  geetiftet 
hat. 

Leiehte  Geadticht«  Tergleiebe  ich  dem  Ab* 
aebneiden  der  Blumen,  welche  nicht  der  Ab* 
•chneidende,  aondem  ein  Anderer  durch  Pflege 
gelogen  bat,  aebwerere  Uearbiehta  hingegen 
der  mflhaeligen  Arbeit  de«  Bergmanna«. 

Lfiatuegen  fdr  emate  Oeeehichte  drr  Hel- 
lenen und  filr  «raate  Philoaopbie  der  Hollenen 
blieben,  wenn  auch  der  ai«  bvlrelfmdm,  ror 
der  Antegung  der  Bibliothek  au  Alexandreia 
vorhandenen  Schriften  tahlloa«  in  aie  gelangt 
aejrn  mAgen,  von  den  Verwaltenden  reruacb* 
liaaigt. 

Schreibende  hingegen  lu  Alexandreia  hatten 
keinen  Begritf,  wae  in  UeaebiebU  ala  daa  Kotfa- 
wendigat«  an  allererat  gcachehen  mflaa«,  wenn 
e«  auch  nach  biaheriger  Mode  wegen  drr  Sohwie- 
rigkeit  g«na  bei  Seite  gelaaaen  war. 

Portentoea  Uraeciae  mendaeia  (GoUbeiten  der 
Aioler  S.  453.),  am  frOheaten  von  den  Joni* 
«eben  PfafTen  auageaennen,  naebher  fortgeeetat, 
bArten  aeit  der  Anlegung  der  groaaen  Bibliothek 
nicht  auf,  anndem  kamen  io  weit  gröaaerer 
Menge  EU  Tag». 

Die  Klteate  Qe««hiebt»  der  Heltanen  bis  auf 
01.  1.  blieb  in  Alexandreia  aa  orbürmlleb,  ala 
eie  a«it  Ol.  1.  geworden  war. 

Der  Aioliacbe  Volkatamm,  ohne  de««en  Heran* 
siehnng  und  Uotereuebung  Veratlndniaa  de« 
getamraUn  Helleniachec  unmbglicb  lat,  blieb 
Ignorirrl. 

Gearbicht«  drr  Religion  der  Hrlirnco  (0. 
Ratbgeber,  Gottheiten  der  Ainler  8.  V.)  hat 
kein  Mann  der  Periada  in  du  Daaepi  gerufen. 

Alle  Lflgen  der  PfalTen  wurden  wie  vorher, 
ao  auch  nunmehr  fortwälirend  geglaubt  und  wie 
guacbichtliehe  TbaUachen  gehandhaht. 

Die  Voratellung  von  der  Weit«  der  £ut* 
itebuBg  der  Odfaae«  und  lliaa  vor  0).  1.  und 
nach  Ül.  1.  blieb  grundfalsch,  (Uolthciten  der 
Aiolcr  S.  XI— X.V1U.) 


Ueber  Pythagoriaebea  etwaa  weiter  uut««. 

Bin  Geechiebtachrelber,  der  nicht  die  »ebr 
alte  Zeit,  deren  ich  kurx  voHier  gedachte, 
aondem  apatere  kritiKh  and  aelbatindig  be- 
handelt bitte  und  binaichtlich  dca  .voror  von 
mir  dem  Tbakfdide«  und  Tacitoa  ecrglicben, 
vollende  an  die  Seite  geatelit  werden  konnte, 
ging  nicht  aoa  Alexandreia  berror.  Ttmagenv« 
aua  Alexandreia  verbrunnte  aclbat  aein«  Oe- 
KfaiebtedeaC.  luliua  Caesar  OctavinnnsAuguttua. 

Was  die  Keuatohaeben  Pbiluaophea  Ariato* 
tele«  und  Theophraito«  begeonen  hatten,  wnrde 
nicht  fortgesetxt  und  Sei  allmähiig  in  Ver* 
geasenbeit.  üeringfügigere«  nahm  die  Stelle  ein. 

Mao  wird  linden , dasa  Zenon  aua  Kittion 
(Krisebc.  Odtt  1340.  S.  365—404.)  und  «eine 
Nachfolger,  x.  B.  Kleantbe«,  Sphairo«,  Chry- 
•ippo«  (Krisehe  a.  a.  0.  8.  444 — 494.)  Gegen* 
»Uode  der  Ix>gik,  Physik,  Klhik,  die  längst 
von  XeuaioliscbeD  Philosophen  behandelt  und 
auf«  Keine  gebracht  waren,  nur  abermals  lur 
Sprache  brachten , hingegen  die  biaber  tbeils 
gar  nicht  berährten,  theila  uniureicbeod  be* 
baodelteo  Gegenstände  nmgiogrn  und  vorbei* 
Hewsen.  Seitdem  so  verfahren  wurde,  musste 
Stillstand  «intretes,  Fortschritt  aber  fehlen. 

ln  Worten  de«  redend  eiogefllhrteu  M.  PUo, 
welche  ich  auf  8.  960.  eol.  b,  habe  abdrucken 
lassen,  ist  deutlich  genug  gesagt,  dass  Stoiker, 
ohne  Nenea  zu  bringen,  aus  iltereo  Schriften 
wie  ieb  biniuaetze  nicht  blo«  JoBtaeber,  sondern 
auch  Neuaioiitcher  Philosophen  sich  aneignelen 
und  wiederholteo. 

Auch  in  Bibliotheken  neuerer  Zeit  haben 
Leute  Jabrxebndc  gesessen,  ohne  etwas  sum 
Voraebria  au  bringen , was  vorher  gefehlt, 
bauptsichlich  aber  auf  Yervolikommnuag  und 
Kortachritt  der  Wissenschaft  and  auf  aitGicb« 
Veredelung  de«  nenscblichen  Gcachlecbtes  Bin* 
flusa  gehabt  bitte. 

leb  habe  einen  Mann  gekannt,  der  eine  Un- 
zahl von  BSchem  hatte  drucken  lassen,  ohne 
die  Bibliothek  seine«  Wohnorte«  jemils  be* 
treten  tu  haben.  Was  er  schrieb,  waren  Ko* 
mane.  Auch  mit  dem  Niedersehrfiben  der  Ro* 
tnuie  haben  Hellenen  aeit  dem  Bceteheo  der 
grossen  Bibliotheken,  wol  ohne  ihrer  zu  be- 
dürfen nnd  ohne  sie  zu  gebrauchen , sich  sehr 
befaaat.  (Ueber  den  grieebiarbeo  Romso.  Ver- 
mischte Sebriftco  von  J.  C.  K.  Msnso  Zweyter 
Theil.  L-  1301.  3.  8.  199—390.)  Von  Ai- 
frypten  aus  rlcbtsten  aie  ihr  Augennierk  gern 
auf  Aithinpim.  — Ueber  Pythagoras  und  einen 
Helienischtu  Roman  werde  ich  weiter  unten 
einen  Abschnitt  liefern. 

Ks  wurde  mir  in  Iloio  geäugt,  dtu  0«oi^ 
Zoega  gir  keine  Bücher  brsuss.  Wenigstens 
die  Vatikanische  Bibliothek  hätte  ihm  für  »ein 
Werk  de  obeUsci«,  über  welchen  QegensUnd 
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ick  aelkAt  Im  Jahr«  1830.  etwM  droclea  liea*» 
wenn  mau  Variaot«D  der  Le»art«D  der  SteUea 
dea  Fliaiaa  auauimmt,  Dicht  a«hr  rial  darge- 
botefi.  I)ca  Cicoguara  Sammiaog  gadracktcr 
Bücher  iat  mt  lange  Dach  dem  Tode  des  Zo»ga 
dablo  gelangt  Wer  jenea  Foliaot  aoaicht, 
mSebte  gUubro,  Zorga  hidi«  ia  Hüchara  bia 
über  di«  Ohrea  geaeaaeu.  £r  hatte  Vieiea, 
«raa  er  ln  den  unterachtedeaatet]  Lokalen  da 
oder  dort  in  Bdehera . wenn  er  ihrer  habhart 
geworden  wir,  antraf,  aicb  angemerkt.  Wire 
er  nicht  eio  tüchtiger,  danebea  thitiger  llann 
gewcaco,  an  hätte  ihn  Schwierigkeit  dea  Anf« 
anchena  und  Gebmnche«  and  Mühe  inrück- 
goachreckt 

Parrh  die*e  drei  Erdrterungen  lutbe  ich  den 
Fehlgriff  derer  begreiflich  macbea  wellen,  welche 
jeden  Mann  der  entweder  nur  ana  Alexandreia 
gebürtig  war  oder  in  Alexandreia  »rlbat  etwaa 
•cbrieb.  flage  mit  der  groaacn  Bibliothek  in 
Verbindung  brachten  oder  in  dem  Wahne  aUn* 
den , jedes  in  Alexandreia  abgefaest«  Buch 
mttaao  von  dem  fiberachwenglirh  acgcfiareichen 
Kinfluase  der  Bibliothek  bcrgeleilel  worden. 

‘Ob  nicht  acbon  mit  Einsicht  und 
t'rtheilekraft  begabte  Hellenen  ITn- 
rath,  inaonderheit  die  Arueeligkeit 
dea  Treibena  dar  Qrammatiker  an 
Alaxandreia  bemerkt  haben. 

Hingenasro  von  Bewunderung  dca  Zenodotoa, 
Kallimachos,  Apallonloa,  AriRto(ihanea,  AriaUr* 
cboB  konnten  unmSgUeh  die  Leute  aeyn,  welche 
der  nnermeaalicben  Menge  in  die  BibUotbek 
gelangter  Trugachriften  gedachten.  (VorL  Sehr. 
8.  311.  col.  b , S.  322.  ooL  a.)  AU  lächerlich 
haben  Ucllcnco  daa  gnminatieche  Treiben  rr^ 
kannt. 

Herodiko«  ans  Babylon  lebte  nach  Kmtea. 
Epigramm,  mit  den  Worten  ^riyer' ’.i‘f(r(ero(i<’ 
jtiot  anbebend.  (Brunck  Anal.  T 11.  p.  C3. 
Ailbelogia  Graeca.  Tom.  II.  L.  MÜCCXCIV. 
8.  p.  6t.  AotboL  Gr.  UUraJecH  MDCCXCV. 
4-  p.  40i>.  Anthel.  Talat.  Tom.  aecundui.  h, 
1814.  p.  766.  Nr.  33.) 

Antiphanc«  lebte  früher  ale  Phüippoe  ana 
Theaaalonikr,  der  nach  Auguatoa  aebritb.  Epi- 
gramm, mit  dea  Worten  l'^aftfiauiuäi’  «epc- 
#^a  aiibebend.  Darin  Kallimachoe.  (Brunck 
Anal.  T.  II.  p.  203.  Xr.  V.  Antbologla  Graeca. 
Tom.  II.  p.  180.  Nr.  V.  Antbologla  Oraeea. 
Dltrajecti  MDCCXCV.  4.  p.  398.  Aatbol.  Fallt. 
T.  aecandua.  p.  4^>8.  Nr.  322.) 

Fbilippoa  aua  Theeaalonikt  aebrieb  nach  Au- 
guatua.  Epigramm  mit  den  Worten 
cnuii  Jl/m^oranhebend.  Vier  Dialicben.  (Brunck 
Anal.  T.  11.  p.  223.  Nr.  XLIII.  Antbologia 
Gr.  T.  n.  L.  1704.  p.  207.  Kr.  XLIII.  An- 
tbol.  Gr.  Ultrajecti  1703.  4.  p.  398.  Animad- 
Tera.  Vol.  lecundi  Fan  aeennda.  L.  1800.  p.  177 


— 179.  Antbol.  Palai.  T.  accundna.  L.  1814. 

I p.  408.  Nr.  321.) 

j Ebenfalla  von  Philippoa.  Epigramm  mit  den 
Worten  Xatfot9‘  oi  atfl  udafiot'  anheband. 
Drei  DUlichen.  (Brunck  Anal.  T.  II.  p.  223. 
Nr.  XLIV.  Ao«h.  Gr.  1.  I.  p.  207.  Nr.  XLIV. 

I Anlhol.  Qr.  Ultrajecti  NDCCXCV.  4.  p.  402. 

I Animadr.  ).  1.  p.  179.  180.  Antbol-  Fallt.  T, 
•eenndna.  L.  1814.  p.  415.  Kr.  347. Daa 
I Epignmm  alajidr;l«>i‘  io  *Af(^oloyia 
I ixtyfattnaxc}^.  U.  Ü.  LXVl.  4.  p.  18^) 

Aua  vienebo  aolcber  Kpigranunc  bmiebt  daa 
nttrdlatQV  t (=  10)  «cV  ypa^pertmovt,'  (An- 
thologia Orueca.  ITltnjecti MDCCXCV,  4.  p. 396 
I —403.)  ln  der  Planudiacben  Anthologie. 

Da  ich  Über  die  Bibliothek,  nicht  aber  Ober 
I Grammatik  aebreib«,  iat  dia  eben  erwähnte 
Veramacherei  mir  hüchat  gleicbgültig. 

Katty{raa»ot’  ovf  lör  cor  Zijroiv^ 

fov  uaiAftota^jor  ypo.n/<ariMe3>-  xolL^r  tiyr 
Vi7poloy/ar.  (Lneinn.  vcrac  hist.  lib.  2.  {.  20. 
Volumen  quartum.  Btp.  1790.  p.  280.)  Dieae 
trrjpoloy/a  war  eine  der  Folgen  der  Uakunda 
i der  Geachiehte  nod  Fbiloaepbie.  Von  mir 
1 wurde  oben  der  Aoadrock  Anuaeligkeit  ge- 
braucht. 

Unaabl  der  tu  Alexandreia  anfge- 
I häuften  Bücher. 

In  Rasideniatadtce,  in  groaaen  Städten,  a.  B. 
in  Wien,  Paria  aind  naben  der  gräisten  viele, 
sogar  in  mittleren  Städten  wenigateiu  mehrere 
kleinere.  Zu  Alexandreia  Ut  insonderheit  von 
sweien  die  Kede , von  der  gani  grossen  nnd 
von  einer  anderen,  die  auch  nicht  klein  war. 

I Sowohl  Bmcbinm  als  Serapeum  Ut  von  Am- 
mianue  Marcellinua  erwähnt.  — ln  dem  Ab* 
achnittfl  der  Bcbrift  xept  perpmr  mo(  ors9- 
I fituy,  welcher  die  Bibliothek  au  Alexandreia 
betrifft,  kommen  erst  die  Werte  4w  rf  Bpot> 
Xioi,  nahher  ir  £$^anim  vor.  (SaneU  Patria 
Epipbanii  ConaUatiae  epiacopi  Operum  Tomua 
aecundua.  Coloniae  U DU.  LXXXll.  FoL 
p.  188.  C.)  Bruebium  lag  im  nordütUiefaen, 
Smpeion  im  aUdweatlichen  Tbeile. 

Deaeription  hUlorique  aur  la  bibliotfaeque 
d'Alexandrie.  Par  M.  Booaniy.  Uiatoirc  de 
rAcademie  royale  dea  inacriptioea  et  bellet 
Uttrea.  Tome  nenri^rar.  A Pana  U.I>CCXXXVl. 
4.  Memoire«  d«  ÜCterature  p.  397—413. 

Deaeription  de  la  vüle  d’Alexandrie,  teile 
qn'elle  eetoit  du  temp«  de  Strabon.  Par  M. 
Bonatny.  Ib.  p.  416—^31. 

Explication  topograpbique  de  la  guerre  de 
Ceaar  dana  Alexandrie,  apr4a  U d^faite  de 
Pompe«.  Par  M.  Bonaroy.  Ib.  p.  432—460. 

NütxHcb  iat  in  topographiacher  Uinaiebt 
Carte  gfnäraie  daa  cdtea,  radea,  ports,  riite  et 
enrirona  d'Alexandrie.  Lerä  per  MM.  le«  ln- 
' g^nteura  de  TArm^e  d'Orient  et  dreas6  par  M. 
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1«  Pere.  De»criptioii  «!•  l’Kzypte.  An- 
Ton«  ein^uienie.  Poris  H DCCCXXIIl. 
Pol.  PU  31.  — KxpUestioB  d««  plooclie».  Poris 
iuprimerie  deC.L.  F.  PoDrourke  M.D.CCC.XXl. 

8.  p.  610. 

Doocriptioa  d««  ojitiqait^s  d‘Al«sondri«  rt  dv 
t«8  «OTirou,  por  M.  8oiDt*0«alo.  Ibid.  Tom« 
rlaqaifm«.  Poris  M.  D.  CCC.  XXIX.  8.  — 
Q*«elticbtU«li«o , o«it  Alexondroo  p.  186.  — > 
AroWr  p.  191.  — Serap«uui  d»  *o  bibUotb^qae 
p.  361— .366.  Xebot  Aamerk.  p.  502.  5U3. 

Angobltche  EoldeckuoK  Ptmdomcotfl  d«r 
fiibllotbrk  ou  Alexandrrio.  Reioebarlcbte  ous 
A«ffpt«n  . . . voD  Uaioricb  Brugoob.  Lripiig 
1855.  8.  8.  9. 

Ich  stello  mir  vor,  doso  ror  dem  UtitergonK« 
der  grestM'O  Bibliotbek  Doablettes  dieser  oo  die 
kleiner«  obfe^eben  vurdvn. 


Zohl  der  Rollen.  Bibliotheken  pflege  ich  noch 
notoff  nkht  ob«r  aacb  .Tooör  ou  schöUen, 
Hort  mon  die  Angoben  der  Behri^teller  dM 
Alterthures  hinstebUich  de«  tooo)-  ob,  oo  wird 
Bioo  olsbold  den  Moagel  dor  UcberciDstimraang 
bemerken. 

Huadringento  mlllia  libmrvm  Atexondrioe  or- 
ternot.  (Heaee.  de  troBqoiUil.  Op.  Aotrerpioe 
M.  I>C.  Lll.  Fol.  p.  15«.  .\.) 

ln  der  Zeit  de«  Ptolenoio«  Pbilodelphoa  und 
de«  IVmetrios  dee  Pbolereero:  :toaag  fivifia- 
3otr‘  Ijnt  cvretltyfifrai  fiifflietr  , . . r<6i'  fsev 
paafXOrtfvf  «/xere/i-fff  .repi  ti"Kooir,  oit'yov 
ir  jfot'or  fti  aarrijnorra  nvi'a{^(fot4>ftr.  tlo« 
»ephi  Ant.  lad.  IS.  S.  1.  Op.  Ameteloed.  I7S6. 
Pol.  Tom.  1.  p.  686.)  Hiebe  aoebber  Kaeebio«. 

Ueber  die  im  Kriege  dee  Coeor  wider  Pom« 
pejue  lersUirte  RiMSotbek:  o<l  miilio  ferme  eo« 
laiuiaum  eeptingenU.  (Oell.  N’.  .3.6,  17.  Uugd. 
Bot.  1666.  8.  p.  394.) 

Ueber  Demetrioo  den  Pholereer:  dittr,  tUrep 
rat  atMoat.  ßaoikav.  eiovbäcat  i'  ir  oliyto 
jpdfei  tpdv  tu  T«i-r^Noerapi*pia« 

6a,'  rd  liu.xff.  ^Easeb.  Proepor.  evong.  8,  1. 
Poriioiio  16SB.  FeU  p.  350.)  6.  oben  Jooepo«. 

fivfid9$»'  Mittf  xai  trti*atu»xHiat 

dntattootat,  nlrtor  r,  tXaaoor.  ftatfCfp 

»dt  Sonett  Potrio  Kpipboaii  Con« 

otontiae  «piseopi  Opera.  T.  secandu«.  Coloaiac 
M.  1M\LXXX1I.  Fol.  p.  166.  C.) 

loquitar  moDumentorum  veterum  eoncinens 
Sdes,  septuagiata  voluroinum  niillia  . . . sub 
Dictatorc  Casare  eauflograsBe.  (Amreiaa.  Mar* 
cellin.  23.  16.  Lngd.  Bat.  1693.  4.  p.  373.) 

Ueber  Ptolemaio«  Pbtladeiphoe:  livftdias 
ßtßinr  t d.  i.  aeha  Myriaden  dntiHtn  vatd 
fijr  ’^le^ai'Äpeiai'  f'r  roftf  »*•»'  avtov  öporcr- 
aai>{  (Oeorgioe  Syncelltto.  Vol.  1. 

Bonoae  1829.  8.  p.  516.) 
tis  9rM  pi'pfdday  (d.  i.  iOn.dOO)  opitS« 
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liorfikttar  ßtßUtar.  ((ieorgiue  Cedreauo.  Toma« 
prior.  Bonnae  1K38.  8.  Lib.  SS.  p.  389.) 

Ueber  Pteleiuaios  Pbiladelpho«: 
iioi'k'  ydp  aiVdr  <fn>ui'  ßtßXovi  di^^oioat  £,*/. 
öi«,'  tfi}oat>d*Qfta  q'itaroiW.-  pi-p<d6a.. 
(Conot.  .MoqomU  breviarian  historicuai.  Pari« 
riit  M.  1)0.  LV.  Fol.  p.  SO.) 

Folgend«  Noebricht  dflrfto  in  früherer  Zeit 
geechrit'ben  tern,  wird  ober,  weil  dieee  niebl 
mit  Sicherheit  bestimmt  werden  kenn,  hier  am 
Ende  Ton  mir  milgethettt.  nai  dt'ol  ^tßXto- 
tartai  ur  <*xr6v  ftir 

lerpaxia^tyraf  dfO^iliar  dttanoatar 
rif»'  h(  rmi*  deoxidpoe  errdw,  ox'jtuiy^r  ftir 
ßißitap  d(tt^udi  uaoQifntiorta 
ymi'  nai  d^ltir  fn\udbts  eeefa*  eir  rot'«- 
Trraxa«’  vartffor  hakh'fiaioi  /•TrypaVai«». 
'Kifato0tftf$i  bf  ^Lttutittf  Kniltf/ajov  .rapd 
rot^ /faOilrM»- rd  ro^ir*»»'  trartiartvS^p  ßtßitv-’ 
tfrlixtor.  (la  dem  .tbeebnitle  .rep? 

Aneedoto  Groeco  « codd.  moauecriptie  bibli»* 
thecoe  Regia«  Porieicnsle  Vol.  1.  Oxoaii  1839. 
8.  p.  6.) 

Rex  Ule  . , . duae  bibliotheeas  feeit,  alterom 
extra  Hegiom.  alteram  autem  in  Regia,  ln  ex« 
teriore  autem  faenint  inilia  rolnmiaam  qaadra- 
giota  dao  et  oelingcata.  ln  Regia«  autem 
hibiiotheca  Tolominum  qaidem  rommixtomm 
Tolumiaa  qnadringeeta  milia,  «impiiciaia  autem 
et  digestorutn  mlUa  nonftginta,  sient  refert  Cal« 
limaeas  . . . Hcboliun  in  der  llandschrift  de« 
Plautua,  deren  ich  aaf  S.  314.  eol.  a.  geilarhte. 

Naebricfaten  Uber  Zahl  der  Büeher  au  er« 
örtern  iat  xbllig  uanütx.  Es  erwachst  daraus 
nicht  der  geringste  Vortheil  für  die  W Ueeaschaft. 

Untergang  der  einen  Bibliothek  au 
Alexandreia. 

Verglichen  mit  AUxandro*  dem  Orosaea,  der 
wegen  der  Ilias  dea  Aehilleua  beneidete,  war 
C.  Julius  Cae«ar  ein  Olücklieber.  Br  schrieb 
Uber  bellara  Üallieom  und  bellum  eirile  seihet. 
(Cie.  Brutus  75,  S6S.  Op.  Volumen  I.  Turfei 
1826.  p.  433.  — de  belto  Parthico.  M.  Cer* 
nelii  t^oatonis  Opera  inedita.  Pars  altera. 
MedioUni  MOOCÜXV.  p.  .330.  — Beroltni 
MDOOCXVl.  p.  Hl.  — M.  Coraelit  FYonlonia 
et  M.  Aurelii  tmperatoria  rpistula«.  Komae 
M OCCC.  XXIU.  8.  p.  203.)  Obne  ihn  xu 
beabsichtigen,  war  Caesar  Zeuge  dea  Unter« 
ganges  der  groesen  Bibliothek  xu  Alexandreia. 
vor  Cbr.  üeb.  47.  nach  R.  Erb.  7U7.  Das 
traurige  KreignUi  mochte  ihm  die  ErinncruBg 
an  bellum  Alexnadriaum  und  Herausgabe  «einer 
Schrift  verloidet  bab*ni.  In  dem  Buche  de  bello 
Alexaadrino,  welche«  A.  Hirtius  l’ansa  (W. 
Dramsnu  Oescli.  Roms.  Dritter  Tbeil.  K^igab. 
1837.  S.  76.)  abgi^asst  haben  soll  fSueton. 
lulius  56.),  wird  die  Feucrabrunst,  weil  e{<* 
den  Bumern  seltmt  srgerlieh  und  Uotergu;; 
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<l»r  Bibliothek  nicht  b«abiickti((«t  war,  feflif 
aentlich  mit  8tiU*chwi-i|(rn  übergangen,  gar 
Birbt  «rwihot.  Ja  »ogar  gcaueacrt  incanüio  fcro 
iQto  e«t  Akxantiria. 

Vielleiebt  kam  doch  die  keuerabranet  in  dem 
Dicht  mehr  TorbaadrBeD  133.  Backe  der  Of 
achichta  d«a  T.  Litina  vor,  obwohl  in  dem 
Anaxuge  nar  folgende  Worte  an  leaen  aind: 
Caeaar,  Alexandria  in  }K>t*atatcBi  redacta.  (Lie. 
Tomua  aritna.  Lngd.  Batar.  1744.  4.  p.  804.) 

.Trt'd»'  d^moooi^f  röi*  air* 
di-i'Oi’.  u *ai  liji'  tnyril^t  fH  ttäf 

rtotftetp  ixirtfiofitfnv  (Plut.  C. 

Inlina  Caeaar  48.  Yiur.  parallel.  Vol.  qaartam- 
L.  1776.  p.  :*bK.) 

ro»  fc  d.TOi‘frxa»r  . . . tiir  ßifilm' 
otcir  bi}  *ai  dpioroii',  m*'  yeroiiirfot) 

uavifi;rai.  (Dion.  Caaa.  40,  38.  Vol.  1.  llamb. 
17$n.  Fol.  p.  327.  388.  Nach  R.  £rb.  707.) 

QeUgcotlicha  Krarahnnng  der/tratoruog  dea 
Bmchioo.  (Ammian.  MarccUin.  82,  16.  Lugd. 
Bat.  1093.  4.  p.  374.) 

Der  ZeratArvog  in  dem  wider  Potnpejna  Ton 
Caeaar  gaHihrten  Kriege  hat  P.  Oroaiua  gc 
dackt.  (Oroa.  6.  lA.  Lagd.  Bat.  1737.  4.  p.  481. 
488  ) kf  bgltch,  (Uaa  dieavr  daa  niclit  mehr  vor- 
haedane  133.  Buch  de»  1.  Liviui  nach  tor 
Jiand  hatte. 

GelegcotliebeZwiaehenbenierkang. 
Wa*  noch  vor  dom  Anfberen  dar  grooaen  Bi* 
bUoibek  fern  ma  Alextadreia  geaebak. 

Vebcr  Androniko«  den  Rkodier: 

Plut  Sulla  86.  Vit.  parall  Vot.  tertium.  L. 
1775.  p.  138.  — Ammonina  in  Arietot.  Cate> 
goriaa.  Senatiia  1545.  8.  — Mt-Apurrxor  roi- 
/7cf rxarijr^NÖr  . . . d rd  *al 

btfoij ^dotov  t/i  i^tr/ftatftar  bm'lt,  lag  o(* 
xrfo»  v:to/f/ati%  eiV  roi-rör  oi-j<ryaymi'.  Plo* 
tini  viU  Porpbyrio  anthore.  Plotini  Op.  Ba* 
aileae  löRO.  Fnl.  Anf  der  17.  nnpeginirtan 
Blattaeits.  — ßoetbiua  in  pracdicam.  Ariatot. 
lib.  IV.  Op.  Banilaae  lö70.  Fol.  p.  191.  •» 
Boethin»  in  Ariatot.  de  interpretat.  Ib.  p.  808. 

— Boetb,  De  diviaione  p.  638. Rimplic.  in 
Ariatot.  Pbya.  fo).  816.  a.  Sebulia  in  Arlato* 
telcni.  Berotini  IH.36.  4.  p.  4U4,  co|.  b.  Un.  U. 

— .,Aliaa  Kpiatolaa  XX.  Hbria  Andrenicna  re* 
cenauit , praeter  iUaa  qnae  in  Ubro  V.  Andre* 
nici  Bicntorantnr:  nbi  et  Ariatotclia  li* 
brornn  Index  nccurrit.*'  Lateiniacbe 
Ueberactanng  einer  Rtello  au«  der  Brhrift  dea 
Arabrm  Dachemalnddin.  — Bavle,  A goncral 
Dictionar>'.  Vol.  I.  London  1734.  Fol,  p.  708 
—710. 

Die  Flrbarmlicbkeit  dea  Katnlogea  der  Schriften 
de«  Arivtotelea  tnuaa  dem  Andronikos  aua  Hbo- 
dos  Völlig  wie  mir  eingelra<litet  haben. 

£a  wird  «ich  durch  8.  359.  tot.  b.,  S.  3CO. 


col.  n.  herauaatetleD , daaa  au  Alexandreia  von 
der  Lciatung  de»  Andronikoa  auch  nach  Ablauf 
von  JaltrhunderUn  kein  Gebrauch  gemacht  war. 

t lieber  andere  Bibliotheken  in 
Afrika,  anaaerdem  in  Rom. 

I Die  Bibliothek  au  Kartlmgo  wurde  von  mir 
' io  vorlteg.  Sehr.  S.  898.  col.  b.  lur  Sprache 
gebracht.  Ich  atelle  mir  vor,  daaa  die  Biblio- 
thek nicht  allein  Phoioikische  Srhriften,  aoo* 
dem  aoeh  »ehr  viele  HoUemache  und  xwar  aua 
bester  Zeit,  darunter  Mtnche»,  waa  ikeila  Urom- 
kelknlschta,  aaeb  wol  Pylbagoritche»  betraf, 
theila  vtelleiehl  gar  in  üroeahellaa  geschrieben 
war,  uns  aber  mangelt,  enthielt.  Von  beeter 
Zeit  adureibe  ich  mit  Uinsicht  auf  die  wülirecid 
Karchedonier  Bcataodtheile  von  Sicilien  inne 
hattea,  au  Üi-raklea,  kfoty«,  Panormua,  Sjrra- 
kuaai  geprägten  Mttcaen,  deren  Schrift  die 
PhoinUiiache  ist.  (Scripturae  linguaciive  Pboe- 
niciae  monuineuta.  Lipiiae  UDCCCXXXVll. 
4.  p.  887^398.)  Die  Bibliothek  au  Karthago 
be«taad  bia  01.  158,  3.  vor  Cbr.  Gab.  146., 
nach  R.  Erb.  607. 

ln  die»«  Zeit  setac  ich  den  Beginn  oder  die 
Anlegung  der  narb  'Jvftag  ~ laba  benannten 
Bibliothek,  (lieber  den  Numes  dieses  Herr* 
ecLera  Hcnrici  Arenlü  Hamaker  Mucellanca 
I Fhuenicia.  Lugduui  liatavorum  1888.  4.  p.  844. 
845.  Scripturae  linguac^ne  Phoeniciae  laonum. 
1.  1.  p.  408.  409.  Tab.  48.  — L'ebcrrc«te 
de«»en.  wa»  Jobaa  «elbst  geaebrieben  hatte: 
Fragmenta  hist.  Gr.  Vol.  tertium.  P 1849. 
j p.  465— 4K4.)  Weit  die  Bibliothek  Scliriftcn 
' der  Pytliaganier  enthielt,  kam  sie  in  der- 
jentgen  Schrift  de«  Didjmo»  vor  (vorlieg.  Sehr. 

‘ S.  298.  col.  b. , S.  893.  col-  a.),  welche  ich 
. auf  S.  861.  col.  a.  aufgefhhrt  habe-  Die  Biblio- 
thek des  'Jufiai  bestand  bia  aum  Jahn  vor 
Chr.  Geb.  46.  nach  U.  Erb.  708. 

Komae  primiis  Ubrorum  copiam  advexit  Ae- 
miliua  Paulus,  Perae  klacedonum  rege  devicta. 
(leidor.  Uispal.  epi»c.  Origin.  6.  5,  1.  Corpas 
gr.  Lat.  V.  T.  111.  L.  1^33.  4.  p.  193.) 

Nachdem  so  dit  Stadt  Rom  llcllenisehe 
Bücher  erhalten  batten,  lebten  wenige  Jalire 
später,  Ul.  154,  4.  nach  K.  Erb.  Ö94.,  in  ihr 
auch  viele  llelleneii.  .voir  ydp  di;  fr  ffVAor 
a.Vi)  f^,  /■Iküado,  r.ef|>p/or  uiTf  Morä  ro  .lopöe 
rcÄr  towvtiur  di-ff^tu^trar.  (Polyb.  .52.  10,  7. 
T.  quartua,  L.  17VU.  p.  568.) 

, Komae  librorum  cupiam  advexit  Lucullua  e 
Pontica  praeda.  (Isidor.  Origtn.  6,  5,  ].  p.  I93. 

I — l'rber  Lucnllus  Geachicble  Uoms.  Von  W. 
Drumann.  Vierter  Band.) 

BiajeUt  hatte  die  oben  erwähnte  Bibliothek 
de«  bestanden. 

Bibliothek  de«  C.  Julius  Caesar.  Bibliothem 
Graoea«  et  Lalinas,  qua«  nisainia«  posset,  publi* 
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^rc.  dau  3L  Varroni  cura  ^mparsadaruin  ac 
digf-r«Ddtrnm.  (8ueU>n.  lalius  44.  laidor.  Ohgia. 

6,  6,  1.  p.  193.)  Naeh  Tneioer  VenteUang 
that  dificm  C.  Jalina  l'aeur  ror  Cbr.  Gfb.  46. 
in  drm  anf  da«  Jahr  da«  Untergänge«  dar 
frosten  BibHnthek  lu  Aiexandreia  folgenden 
Jahr«.  VielJeiebt  arord«  de»  Juha  weiter  oben 
erwihnte  Bibliothek  nach  Korn  feacbalTt  und 
in  die  neu  gefrAndete  rereeUt.  Von  air  wird 
behauptet,  da««  M.  Terentiu«  Varro  tauglirber 
und  tüchtiger  war,  aU  beinah«  Alle,  die,  an 
Alexandreia  und  l’trfamoa  omploy^iret , Ober 
ihrer  Ueachtuog  Helleniecber  KonMien  u.  dfL 
den  Q&rodlicb  virfatigeren  getebirbUirhen  und 
philoiophifchen  Theil  der  Bibliothek  rornach* 
Uwigteo.  (Lob  de»  M.  Termtiua  Varro:  Cie. 
aeadetoicor.  poateriomm  über  pHmu«.  Op. 
Vol.  quartum.  Turlci  1661.  1,  1,  S.  p.  67.  ~ 

I,  S,  4.  p.  97.  — 1,  3.  9.  p.  99.  — Quin* 
tiliaji.  10,  1,  99.  Oottinga«  1798.  4.  p.  9(i9. 
Anguetin  de  de.  dti  6,  3.  l'an  prima.  (Yancof. 
ac  Uaruborgi  1661.  4.  p.  377.  «q.  Oe  rita 
31.  Tereulii  Varrnni«  Reatini,  übroninqne  ab 
eo  «rriptorum  anni«.  Scriptore«  roi  ruaticae 
Tct.  Latin.  T.  primua,  L.  1794.  8.  p.  917— • 
944  G.  KathgelMr,  Gottheiten  der  Aioler  A.  74 
—76.)  Varro  hatte  auch  eine  Schrift  de  bibü»* 
Iheria  (Fl.  S««ip.  Charüii  iiistlt.  grammat.  Ub.  1. 

114.  unter  den  Worte  gluten.  Corpna  gram* 
naticerum  Latinomm  retentm.  T.  IV.  Lipata« 
1B4Ü.  4.  p.  76.  eol.  a.  — In  der  neuen  Aua-  i 
gäbe  L.  MDCOCLVll.  8.  p.  87.  lin.  34.)  toq 
wenigatena  xwei  Bieliem  abgefaaal.  <lb.  lib.  1. 

4.  33U.  p.  b9.  coi.  a.  unter  dem  Wort«  reeti* 

galiornm.  — In  der  ueiien  Ausgabe  p.  146.  ^ 

lio.  A3.)  Kr  that  nicht  allein  für  Komödien 
des  M.  .VeeittB  Plautua  daaaelbe  (Gell.  N.  A.  S,  3. 
Vol.  prius.  L MDCCLlll.  p.  116.).  al»  dia 
Verwalter  der  Bibliothek  xu  Alexandreia  für 
iUIleniaebe  Xomftdien  (rorlieg.  Sohr.  S.  349. 
col.  b..  S.  3ÖO.  rot.  a.),  «ondrm  er  rermoebte  ^ 
asob.  unttberaehbnre«  Andere«,  wa«  dieae  nicht 
konnten,  tu  leialm. 

Bibliothek  dea  C.  A*itiiut  Pollio.  (Plin.  H. 

N.  lib.  95.  Vol.  V.  p.  903.  9U4.  laidori  HL 
apal.  epiac.  origtuum  6.  9.  9.  Corpua  gr.  Lai. 

Tct.  T.  III.  L.  1833.  4.  p.  193.  cf.  Orid. 
Tritt.  3.  1,  71.  T.  UL  Arattclod  1737.  4. 
p.  ÖÖJ.) 

Die  erate  üifcntlicbo  Bibliothek  a«  Kom  ent* 
atand,  nachdeni  C.  Aainiu«  wegen  Ueberwindung 
der  Parthiner  ror  Cbr.  (leb.  39.  nach  R.  Krb. 
719.  Beinen  TrioToiih  gehalten  halte.  (W.  Dnt- 
tnann,  Oaech.  K Zweiter  Th.  KAnigeberg  1839. 

5.  II.)  Primnm  aatera  Roreae  biblielheeat  puhli* 
carit  Pollio,  Graeoaa  ainml  atque  Latina«  ad* 
ditii  anetontm  imaginibua  in  atrio,  quod  da 
maonbii»  magniheentitaimum  inttmxerat.  (lai* 
dor.  Origin.  1. 1.)  Inaonderbeit  naeb  den  Bild* 


Bitten  berühmter  Gelehrten,  welche  der  Ken* 
aioltaehe  Bildner  LyatpiHM  modelliret  und  in 
Krx  hatte  gietecn  lauen,  rerfertigten  Bildhaatr 
auf  Bcatellnog  de«  Aainiua  Pollio  niarmonie 
fiermen  derer,  welch«  ror  der  Zeit  jenes  Bild» 
nera  gelebt  hatten . a.  B.  de«  Biaa.  (11  .Qhmu 
Plo  Clement.  Tomo  aoatn.  ln  R.  MDCCXC'll. 
Tar.  XXll.  p.  35.36.  — i^MÖtpfacioi  Mtkat’to 
Ham«  während  daa  16.  Jahrh.  im 
Paiaxxo  dea  marchi't«  Maatimi,  nachher  io  rilla 
Albani.  Tbeoaum»  Graecarvm  antiquitaturo  Vo* 
lumcD  aecDüduni.  Auctorc  Jacobe  Gronovio  p.  92- 
Icenogr.  Gr.  par  K.  (L  Viaconti.  Tom«  premier 
p.  190—  193.  Pi.  XXL  Corpua  I.  Gr.  Vel. 
tertium  p.  834.  N*r.  6064.) 

Ktttfemung  der  Bibliothek  aua  Pergamo*. 

Ueber  M.  Antoniu«:  ftir  avtf 

nifulich  dor  Kleopatra,  Künigin  von  Aigjrpten, 
rdc  fJtityäßoi'  pißltoihl-Mai,  iv  alt  e/koai 
ptfikitff  dalme  in<iar.  (Pint.  M. 
Anton.  98.  Vit.  parall.  Vol.  quintum,  L 1776. 
p.  909.  — Vol.  IV.  L.  1816.  p.  59.  Samuel 
Schärpe’«  Oeachicht«  Bgjptena.  Zweiter  Band. 
L.  1869.  8.  8.  69.) 

Ana  de«  Xacbrichten,  welche  Rom  betrafen, 
gebt  hervor,  dass  diene  Stadl,  während  noch 
tu  Alexandreia  die  grotte  Biblinthek  beatand, 
auf  aebr  unteraebicdeoeRi  Weg«  Schriften  ilel* 
leniacher  Philoaophen,  natfirlich  auch  von  Pf* 
tbagorciern  nbgel'a«»t«  erhielt. 

Zeit  der  Häm  iaohea  Herracbaft  Uber 
Alexandre  ia. 

Eine  vor  9l  Jahren  von  Hefoc  geachrirben« 
Abhandlung  tat,  mit  «pltcrvu  L'nt«n>uchQngeo 
dea  Antoine  Jean  Letronne  rerglicben.  «ehr  an* 
hefriedigmd.  (ürbia  Alexandriae  et  Aegvpti  rea 
et  viciaaitudinee  anb  Iroperatoribu«  Romania 
ad  tempon  «na  revocatae.  Commentationea  . . . 
recMitiore«.  Volumen  11.  Oottinga« 3IDCCXTX1U. 
4.  elaa«.  litt.  aut.  p.  3 — 19.,  wo  Anguatua 
p.  4..  Hadrianu«  p.  5.) 

Andere  Leiatungm  aiod  nachgewicaaen  ia  der 
Bibliotheca  Aegfptiaca  ton  D'-  H.  Jolowica.  — 
Uierxu  eraebien,  angefertigt  von  dem««tben  Ver* 
faaser,  Supplement  1.  Leipxig,  Verlag  von  WU* 
heim  Kngelmann  1861.  8.  74  Seiten. 

Otfenheraig  gr«agt  liegt  hinaichUitb  der  au 
Alexandreia  verbrannten  Bibliothek  nur  di« 
Maagelhafligkeit  der  Anordnung  geacbicbtlieh«' 
und  philosophmchrr  Bücher  am  Tage,  hingegen 
wImcu  wir  über  Weiae  de«  Gebrauche«  dieaer 
Gattung  von  KUchem,  d.  fa.  ob  er  leicht  oder 
erarbwert  war.  gar  nicht«. 

Vielleicht  blieb  die  nunmehrfgo  kleinere  Ili* 
biiothek  unter  den  RumiKhen  Imperatoren  alle* 
leit  eine  llofbibliothek.  (Ueber  Hofhibliotlieken : 
Torlieg.  Sehr  8.  313.  col  t) 

iltpefittor,  c.'vr/fari^{»/oi'  Aoirfopo»'  e<el)i'  r<* 
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ti-fvtator,  oniati , , at- 

*'or.  aiftttür  »ai 

:ti<4oßiia%  l'äiov.  PbilottU  Indtvi  umnU 
Üp«r».  Latetiu  rariciontiii  M.  I>C.  XL.  Pol. 
p,  1013.  K.  p.  1014.  A.  — Fnncofurti  1091. 
PqI.  LbeBltU»  p.  1013.  K.  p.  1UU.A.I  Hier 
mögen  di«  DeipBotopbUioo  riel  sus&mmeD  fo* 
klatooLl  boWo. 

Id  der  iKoit  dm  Citmr  aod  Angiuitu«  »cbrieb 
Uidynin«  ('h«lkent«rM  Bhcr  Komödi«.  (.\.  MeL 
aekf  Progm.  com-  tir.  Vol.  1.  BeroU&l  1839. 
p.  14.) 

Der  Bbcber.  welrhe  der  Iniperstor  TiberiuD 
CltudioB  UruHtuCoriiir  reibet  geeehrieben  haben 
wollte  uod  nach  Alexaodrria  eebonkte,  gedachte 
ich  anderawa.  (Arehaeolngiedic  Sehrtfteo.  Th.  1. 
livtha  MDOCCLVll.  Pnl.  S.  343.  344.)  ln 
SebrifteD  über  die  Bibliothek  so  Alexaadreia 
battn  trb  dU*  von  mir  nrtheillc  Nachricht  Dicht 
aogetmtfeb.  Claudina  Ueea  winc  Btieber,  ent* 
w^cr  weil  eie  nicht  auageliehen  werden  darf* 
ten,  oder  weil,  wenn  auch  der  (.»ebranrh  in  der 
Stätte  der  Anfbewabrung  oder  auaeerbalb  der» 
aelbi'D  geetattet  geweaen  wärt,  niemand  eie  bf 
gehrt  und  go]e«en  hätte,  rorleam. 

.tu  in  ltnin  Feuembrnnat  die  Bibliotheken 
wrlilgt  baue,  achiekte  Doroitianoa  I^at«  nach 
Alerajidri-m.  (ini  deaeribermt  vmeDdareot^ltt«. 
(SurtoD.  Uotnitian.  20.)  Aebnlicbea  war  nach 
foeirter  £r»riening  einat  ron  Pergaino»  aua  be> 
trietien. 

ln  die*e  Xeit  glaube  ich  richtig  den  Aar» 
XU  <iotten,  dergeatalt  daee  «ein  Nach» 
loiger  ^uu-voio*'  jünger  Ut.  ^4»rv>ttu%  '.dix» 
V l'XavKov  oio»,  y\>afifiatni6^'  . . . 
«ar  ri^r-  ßtßliof^r^Ktai-  a^orott}  . . , fial^rt^i,' 
bt  Xaif/i^uorog  tov  iffloaotFov,  or  »al  in- 
bt'iato  if  ’AU$fTr!^^^iia  cui  etiam  Alexandriac 
auci'cmit.  (Sniü.  Toni  priori«  P.  prior  rol.  1394.) 
ln  der  Zeit  de«  Nero  bie  in  di«  Zeit  dee  Nerra 
lebt«  «u  Rom  Bpapbrodito«  au«  C'baironeiaf 
mithin  Lande*gcDo»«e  des  Ueuhirhtsrhreibrr« 
PIntarchos,  in  dessen  Sehriften  er  jedoch  Dir* 
geods  Torkommt.  RimphrodUo«  halte  fortwih’ 
reod  Bieber  und  zwar  gute  snaammengekaun 
und  bemss  «o  dreissig  Tausend.  (Sutd.  Tonii 
prmris  Par«  altera  col.  Sß>».  361.) 

rot'm  fih'  oi-i‘  KvioS***  tjf  ti?»' 

TtpfwAor  ir’yeoiVoi'  q i^oir  ni-t»n  vqo  irir  le- 
^>tn\  (Plut.deia.  etOflir.  6.  Tomi  II.  Par«  11. 
OxoDÜ  1796,  p.  449.)  — Wi‘  /oro* 

fi;on‘.  (ib.  10.  p.  4.'»4.)  haut  dieser  Worte 
gebtir^D  die  durch  Platarcbo«  ans  bekannt  ge* 
wordenen  Narbrichten  Aber  Pytiiagoruches  in 
AigypU'n  der  Zeit  des  PtoUniaios  £uergetes  an, 
PlnUrrhns  Mbrieb  erst  gegen  £ndo  de«  ersten 
Jaiirbuiidrrt«  narb  Chr.  Geb. 

'.'|^7repe/Mieiar3pera«  *ai  Atyt'qfov 
Afrnrii*  Vui.‘är«r  ffi'rartnu  wai  r<.r 


/roi’uaim-  luri  rar  rur  et  'Ptitftr  /Ir)}iiui^r;aauj* 
'PofßiatMeoi'  te  Mai’£liijrtM4ut  KO?  ».ti 
deibv  ’A3praro9  /xiarolef  tov  ovtot  Ai’to- 
apa'fupoc.  (Rapfaaelii  Fabretti  Gaspari«  F.  Ur» 
binati«  inseriptionnm  antiquarnin  . . . Komac 
MDCGil.  Fol.  p.  198.  Nr.  479.  — ln  «in 
0«tien«L  Vetera  aiulecU,  «ire  eoUeetio  Teterum 
aliquot  ojMimai  . . . eum  . . . di«4}QUitionibu> 
K.  P.  D.  JoamiU  liabtUon.  Nora  editio.  Pa- 
riaiU  M.  DCX.  XXIU.  Fol.  p.  .363.  col.  b. 
Nr.  73.  — Kechsrebe«  penr  aerrir  ä rbistoire 
de  t’Egypte  . . . ptr  31.  Letronae.  A Pari« 
1823.  8.  p.  231.  — Corpu«  ioscriptionum 
Uraeoamni.  Volnroen  tertinm.  BeroUni  1833. 
FoL  p.  777.  778.  Nr.  5900.) 

Hadrians«. 

Dca  Zeit  de«  Hadrianua  wird  die  Beeibrci* 
buog  ron  Alvxaodreia  angeboren:  .Vrsarmp  o 
’ICtffieio*  er  ir  .t^'eirr. 

Sle]ib.  Bytaot.  Bcrolini  1849.  p.  72.  v. 
iorb^eio.  Dsraua  in  Fragmenta  h.  Or.  Vol. 
tertium.  P.  1849.  p.  832.  — Dentelben  Ni» 
kanor  hat,  jedoeb  ohne  dar  Beicbreibung  ron 
Alexandreia  so  gedenkeo,  8uid««  (Toni  aileriu« 
P.  prior  eni.  982.)  aafgefSbrt. 

Wissenschaftlich«  ßcatrebungeo 
aosscrbalb  Alexaadreia  aas  der  Zeit 
▼ on  lulin«  Caesar  bi«  M.  Aurelins 
Aatoninua  Philosophn«. 

Sosigenea,  der  an  den  Eaagclchrten  kein  «on» 
derlirhea  Bebagcn  fand»  rerlieaa  wol,  als  die 
groBs«  Bibliothek  rerbrunnt  war,  di*  Stadt  Ale» 
xendreia  und  begab  «ich  nach  Rom.  wo  er 
Nbuliriir«  that.  (Pltn.  H.  N.  lib.  18.  VoL  Ul. 
p.  191.)  Aus  seiner  sehrifUtrUerisebrn  Thatig» 
keit  gingen  die  drei  commetitatlnne«  ftber  Ka» 
lcnJerwe«en  hertor.  Im  Oegenuts«  xn  K). 
Ptolemaioa,  der  damals  noch  nicht  geboren 
war.  wird  Sosigenes.  der  ron  Uterea  Schriften 
des  Kudemoa  Gebranch  machte  (Simplic.  ad 
Ariatot.  de  coelo,  SchoHa  io  Aristotelem.  Be» 
rolini  1836.  p.  498,  eol.  a.  Bo.  47.),  in  dem 
Comnientar*  lu  dm  Bbebero  de«  Ariatotelee 
x«ei  ov^avaf  astronomische  Lchrui  dw  Py» 
tbagoras  ntid  der  Pytbagoreier  belebtet  haben. 
(Ih.  p.  498.  col.  b.  lin.  1.  »—  p.  6tKi.  col.  a. 
lin.  41.  — Cül.  b.  lin.  39.  — p.  5<it,  col.  b. 
lin.  7.  et  lin.  39.  — p.  AUS.  col.  a.  lin.  .18. 
et  lin.  41.  — ool.  b.  lin.  6.  — Geber  Soai» 
genes  Fraoeitei  Patritij  discuseioii.  Penimtetic. 
Bisileae  XI  D XXU.  Fol.  p.  32.  33.  134.) 

Kin  Sehtttcr  des  Snsigeoe«  war  Alexandroa 
der  Aignier.  (Stiid.  Toiui  prioris  Par«  prior 
col.  204.  T.  Aiyaitu.  Sebolia  in 

Arislot.  p.  494,  col.  b.  lin.  31.  Patritij  dis» 
cos*.  I.  1.  p.  3t.  33.)  Von  ihm  wurden  das 
tl.To^rrpa  eiV  td  prruupoiuiyrad  und  auch  die» 
jeuigt-n  hintvr«ti  B<^atandlhfile  drs  aewöbnlieb 
dem  Alfxandru«  «an  AphmJisiis  zuertbeiUen 
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ConieivaUrc»  su  dea  metaphyHi*ch«ft  bUchern 
io  ««iehea  d«rVcrfM*fr  tuf  ■ciaeo 
Ii«hrcr  Soaigfcoe«  (BoroUai  UDCCCXLVll.  8. 
p.  €81.  Zu  Ub,  A.  8.}f  fvraer  auf  Kvpvtot' 
aich  beruft  (Zam  Buebe  A'.  p.  80b.  lio. 
wogrgeo  Aapasios  uaij  Kudoroa  io  dvr  rorderea 
Ablhciloof  dca  1H47.  bertaagegebeo^n  Cutmaetf 
Ur«i  vorknmmoo.  (Vrrgl.  vorlieg.  Sehr.  8.  874. 
eol-  b.  uad  bioeiehtUch  des  Atpuios  S.  265. 
cel.  b.) 

Soldker  Müttaer,  dU  f«m  veo  AlesaodreU 
und  von  den  DeipooMphisten  oder  üUsgelrhrten 
zwar  di«  Wiaseosebaft  snsUbten,  keieeswegs 
aber  mit  mächtiger  üaod  förderUo,  kOonl«  ich, 
ohne  du«  dadairb  der  l'nteraucliuDg  der  BibUo* 
thek  lu  Alexaadreia  Xuliea  bereitet  wird,  na> 
tliriirh  noch  öberau«  vUla  oeonen. 

Fern  von  Alexaodreia  ood  lange 
nach  dem  Ende  der  aehr  grosaen  Bi- 
bliothek achri«b  C.  Plioiue  Socundus 
aeine  ntitalieba  Compilation. 

Laofe  vorher  eb«  Kl.  Galenes  lebt«,  tbat  der 
Kdmer  fern  von  Alexandreia  gerade  das,  was 
man  eben  io  Alezandrsia  s«it  dem  Beetehen  | 
der  grosvoo  Bibliothek  wahrend  mehr  als  Einet 
Jahrhunderts  hitte  thun  sollen,  aber  nicht  ge- 
than  batt«.  D«s  C.  Pilatus  Seenndus  «ncykle- 
pddlscbea  Buch  wird  Ji-derman  dem  gering* 
fttgigen  Treiben  der  limiamaUker  und  Rhetoren 
xa  Alexandreia,  s.  B.  den  Dejpnoaophiaten  oder 
Ee^clehrten  dea  Atbenaios  gegeuQber  als  emat 
and  ntttalicb  nchteo.  Leider  wurde  such  Pli* 
niuB  durch  eine  in  Alexandn-ia  dem  Pvtbagoras 
untergeechoben»  Trugschrift  {vort.  Sehr.  5.  264. 
ool.  b-),  durch  die  von  Pergamoa  ansgegangenrn 
Logen  biusicbtlich  Jos  Dvmokritos  irre  geleitet. 
(Das.  8.  822.  eol.  b.) 

Ein  wahrhafter  Förderer  der  Wl»> 
aenachaft  lebte  erat  im  aweiten  Jahr- 
hundert nach  Cbr.  Oeb.  lange  naeh 
dem  Ende  der  sehr  grossen  Biblio- 
thek und  fern  von  Alexandreia. 

Libri  oj-aro^mi'  Ariatotelis  (Apolej.  Apolog. 

Op.  Farisiis  1688.  4.  p.  47t.  iin.  2.)  werden 
Tblere  betrolfro  haben.  (Aristoteles  bei  den 
Roemem.  L.  1884.  8.  148.)  Von  Diogsnrs  sind 
aufgeftihK  aratofttar  acht  BtteLer.  (.tristot.  Op. 
Vo|.  1.  Bip.  1701.  p.  22.)  ’Jf-atop^i  driY^xu* 
xor  uar  wol  dem  Aristoteles  uatergeschobeu. 
(Ibid.  p.  66.  67.)  Eben  so  die  Schrift  nepl 
dri^foi.roi’  urtffo«.  (Ibid.  p.  66.) 

Klaudios  Oslennt  kounto  die  einst  zu  Per- 
fsmn«  vorhandene  groaae  Bibih'thsk  nur  vom 
Uürensagen  kcuovii.  Narb  kurzem  Aufenthalte 
in  Alexandreia,  wo  er  nur  die  kieieere  oder 
aweite  Bibliothek  vorfand,  verlies«  er,  noch 
ehe  «r  das  38,  Lebeoajahr  erreicht  hatte,  die 
SUdt. 

FUr  den  physischen  Mcnscheci  leistete  Ualsnos 


ln  Wissenschaft  Alles,  was  di«  Neuaiolischen 
Philusopheo  Aristoteles  und  Theophrusto«  f\lr 
ihn  aufgeapart  hatten. 

//ct><  tat’  iv  arO^ifti.tuv  ainftan 

Mv^inr.  («loyo»'  A — P.  Uippeerat.  et  (Jalm. 
Oprruro  Tosnus  IV.  Lntetiee  Partsiurum  1679. 
Fol.  p.  284— "n4.  — .loyo,  A — A.  Op. 
Toinus  m.  Lipsiae  1823.  8.  p.  1 — 939.  — 
Aoyoi  M — /*.  Op.  Tomus  IV.  Lipsiae  1822. 
p.  i— 366.) 

Nachdem  mittlerweile  sogar  KirvhenvaUT  den 
Gegenstand  oieht  unbeachtet  gelassen  hatten, 
verfmtigte  6 fl^iettoonaffäi^tov,  der 

onter  dem  Jahre  nach  Chr.  üeb.  623.  «Inge* 
reihet  zu  werden  pflegt,  von  der  Schrift  des 
(Jalenos  einen  Auszog  ■'Tcpl  rjnw  toi' 
xaraoxct-^»  in  fftnf  Bllcbero.  (Fabric.  B Gr. 
Yot.  dnodecimum.  Hamb.  1724.  4.  p.  783  — 
911.  — Versuch  einer  pragmatiechen  Geschichte 
der  Arzneykubde  von  Kurt  Sprengel.  Zweyter 
Tbeil.  Halle  1833.  S.  3U2— 304.) 

Ceber  Förderung  und  Forlaehrelten 
der  Wiasenachaft  und  Qber  Biblio- 
theken. 

ForUchreiUn  der  Wissenschaft  wurde  durch 
Leute  bewirkt,  welche  mit  eimr  Wissecschaft 
die  so  au  sage«  nebi-n  ihr  hegend«  andsre  nicht 
verabaiamten  und , mit  dem  iiefaten  Abscheu 
jeder  Lüge,  Betrügerei,  Pfuscherei  erftUU, 
nicht  blo«  erkanuten.  was  in  ihrer  Zeit  des 
Nnthwondigste  war,  sondern  mit  Energie  es 
auch  thatcD.  Kunde  dessen,  was  BtUiotbeken 
darbieten,  haben  alle  Förderer  der  Wissenacliaft, 
mochten  eie  auf  geschichtlicher  oder  auf  phi- 
losophischer Seite  strheo.  eis  einen  gleichviel 
ob  mehr  oder  weuigt-r  erheUirhsn  oder  anch 
nicht  s«hr  erheblichen  Bestandtbeil  ihres  er* 
strebten  Ganzen  aufgefasst,  niemals  eher  völlig 
au»gescbIo«sen.  Hingegen  wird  durch  Kunde 
der  Bibliotheken,  wenn  tbeiU  selbstiindtge  Aue* 
Übung  der  Wissensi-beft  nicht  hiosoknmml, 
tfaeils  ein  geschichtlich  • philosophisches  Ziel 
fehlt,  Niemand  ein  Förderer  der  Wissenschaft. 

Zu  .\lcxandreia  wurde  wibrend  der 
Regierung  des  Antoninus  Pius  die 
Schreiberei  Qber  Komoedt«  erneuert. 

Hepbsistion  aus  Alexandreia  schrieb  IrVeiv 
dxopr/m're»»-  »tu.umtuf,  (Suid.  Tomi  priori# 
Pars  altem  col.  914.) 

Des  Kl  Ftoleruaios  Handbuch  aus 
der  Zeit  der  Rsgisrung  des  M Aure* 
lius  Antoninus  Philnsophus. 

Iro  zweiten  Jahrhundert  nach  Chr.  Oeb.,  als 
die  grosse  liiblinthek  tätigst  rerbmnnt  war  und 
nur  die  klein«  bestand,  schrieb  dieser  KI.  Fto* 
lemaios  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.  quintum.  Hamb. 
1796.  p.  270—  295.)  sein  CoitipcniUum , in 
welcbeiQ  der  alteren  Pythagoreier  Leistung 
ignoriret  ist.  (Voriieg.  Sehr.  S.  270.  col.  a.) 
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Nomncbr  dsckt«  tm  Brrdehe  der  AatmooTai« 
tiele  ishrtuoHlerte  btndurcb  ßiemand  tu  PrtbS' 
gorische» 

Vdd  Arabern  wurden  Schrifti«  defjeoigea 
Matbenaiiker,  im  Bpsooderen  Afttronomen  Qb«r> 
aeUt,  welche  lu  Atexandreia  in  AnsehcD  ge* 
ftUnden  batten.  Ich  scn&e  eie  io  alphabeti- 
scher OrdoQitg  Apalleoina  von  Perfa,  Arcbi« 
mnlea,  Ariatareboe  ton  Samos.  aatfo» 

vvfjot  (Fahr  B Gr.  Liber  111.  Hamb.  1707. 
p.  98.),  Aotolvkoa  von  Hüne,  Biokies,  Eu- 
kieides,  Eutokios  (rorl.  Sehr.  S.  905.),  Heron, 
Hippareboa.  llfpeiklea  aus  Alexaodreia,  Kene* 
kos  aus  Alexandrsia,  Thoodoeios. 

Han  mdebte  eigpo.  sogar  die  cbrietUche 
Kircbe  habe  de«  KI-  IHolemaias  Haadbueb  wie 
einen  Alexasdnnischtn  Ksnnn  rershrt,  wogrgrn 
eteaDdpren  Astronomen,  weiche  da  aoznknüpfsn 
Tersnebten,  wo  die  wirklich  wissetuchafUicben 
unter  den  P)rtbagorejera  stehen  geblieben  waren, 
lange  Zeit  mit  den  (»faftlschen  Krbndungen  In- 
quisition, üerängniss,  Scheiterbaafen  in  den 
Weg  trat.  Wenn  ich  vom  Campidoglio  ber- 
gekontmen  Uber  Cempo  di  Eiore  <Itiiier%ir«  in- 
stroetif  du  Chevalier  Joseph  Va«i,  A Home 
177S.  9.  p-  44t.)  hinweg  au  den  Kanstsamm* 
lungen  des  Vatikans  oder  sur  Bibliothek  de» 
Vatikans  ging  oder  vom  Vatikan  aum  Campi- 
dogUo  lurBrkging,  dachte  ieh  au  Hinunsetzung 
aatronomiseher  Richtung  der  Prthagoreier,  an 
das  TOD  Alexandreia  ausgegaugene  Compendium 
der  Astronumis,  an  Jahrhunderte  des  Mittel- 
tltcrs,  an  Galilei  and  an  (iiordano  Brune,  „qui 
ab  Ariatotele  transfmrit  ad  Pythagorara'*.  (Worte 
des  T.  Yincentius  Qrarina  iiSO.)  Ihn  bat  — 
nra  diese«  gelogentlieh  tu  sagen  — Bracker 
als  einen  Unlbpylhagoreier  aafgefasst.  (IJcber 
die  am  17.  k'ebruar  1600.  von  den  PfatTcn  an 
Oiordano  Bruno  rerllbte  Schandtbat  a.  Macbia* 
reUfaatin.  Saragossao  per  Bidacom  Ibarram 
]6<1.  4.  Der  darin  enthaltene  Brief  des  Sciop* 
pius  an  Conradus  Rittershusius  ist  wieder  ge- 
druckt in  Barcardi  QoUbeliH  Stmrii  Acta  lit- 
(eraria  ex  manasrriptis  eruta  atqae  collsrtn 
Jenae  1709.  9.  Tb.  1.  Absebn.  6.  p.  69.) 

Untor  AnrRgnog  d«r  aweiten  oder 
kleineren  Bibliothek  entstanden,  alt 
M.  Antonius  Batsianoa  Caraealla  re- 
gierte, tu  Alexandreia  die  Easga- 
lehrten  dea  Atbenaioe. 

Der  atfeata  io  einem  Stadion  oder  Htppo- 
dromo«  (O.  Ratbgeber,  Olrmpia.  Allgem.  Fm- 
eykloitidie  d.  W.  o.  K.  ÜritU  Bsetion.  Dritter 
Theil.  t.  183t.  4.  S.  129.  col.  a,  tiodoftredi 
Uermanni  Opuscule.  Vol.  «eptirnum.  L.  18S0. 
8.  p.  99U.  eq.)  wird  von  mir  die  Thatigkeit  dea 
Zenodotos,  Kallimacbos,  Eratosthtfoes,  ApoHo- 
nio«.  Aristofihanee,  Aristareboa  Tcrglirben.  l'm 
vom  endlich  erreichten  Ziele  eine  Vorstellung 


tu  gewinnea,  sind  die  fünfzehn  Biicber  der 
SMgeK'brtcn  dea  Atbeneios  aus  N'eukratis  wie 
gemacht. 

Wie  ieh  auf  8.  919.  col.  b schrieb,  ktmro 
schon  io  den  wii'nxsv  des  Kaliiroachos  di« 
Rubrikco  nJcrxoi'rro.TMned  und  dfiatxi  vor. 

ZwischfiU  Kallimachos  und  Athenaios  Lagen 
ungefähr  488  Jahre  mitten  inne.  Es  hatte 
einer  viorhaudrrUchtuudacfaUigjihrigen  Periode 
wie  ich  au  reden  pdege  der  vt'/poioyr'a  (vor- 
Sehr.  S.  951.  col.  b),  nicht,  wie  Philo- 
logen ta  reden  pflegen  „groaaartiger  ftelchrten* 
bUdung"  bedurR,  bis  endlich  die  Fracht  Beip- 
nesophisten  tur  Keife  kam. 

bat  Eduard  RStb,  der  «ceba 
Jabre  frfihvr  als  ich  um  Pytbagorisebss  sieh 
abmBhct«',  dnreh  „Ksagelehrten"  fiberaetzt  und 
bald  darauf  von  „ liUerariachetB  und  gelehrtem 
Klatsch"  geschrieben.  Ich  adoptire  den  Rätbi- 
•cben  Ausdruck. 

Ueberliefcrangen  binsicbtUch  d^  EssansUlt 
flir  Philologen  im  Musrion  su  Alexaodreia: 
TiiuoD  der  Billograph:  f/nlloi  /ser  ßoonortat 
j ir  A/yu.vro»  .voii'9iU(!>  fitßltauoi  jaffaxiftot, 

I br^^woirrtti  JUovaftor  er  lalatfp. 

Athen.  Beipn.  epitom«  libri  1.  p.  2S.  d.  T. 
primuB.  Arg.  1801.  p.  84.  Sebwoigh.  Anim.  T.  1. 
^ p.  180.  — Sebrift  des  Andronikos  .Tcpl  roi*  ir 
^Akes<irbf§i«  Movotiov  Fr.  h.  Gr.  IV.  337.  •— 
oinof  ß^ar,  fv  p>  crooiuor  rs3i>  ßeiejovtaiir 

I ro(*f(oi’0e<br9rluJö}'0irar9|te)r.{Strab.iib,  17, 
p.  793.  794.  T.  aextaa.  L.  1811.  p.  503.) 
Saeton.  Claad.  42.  — td  Äc  }h>vaeior  rprf- 
y|<yr.vr/«.  Pkilostr.  vH.  Rophist.  2?,  3. 
L.  1709.  Fol.  p.  fi?4.  — t^r  iv  .l/oreiwe 
ai'fd  Oitt;atr  ijeir  txafioaro  Bber  Uadrianus 
und  den  Dichter  Pankratea  aus  Alexandreia. 
Athen.  Beipn.  Hb.  15.  p.  677.  d.  e.  Tomus 
quintus  p.  468.  — Samuel  Friedrich  Bücher.  Be 
anpientum  bonoribus  ac  TPAllE/Hi  AlTTfl^ 
7'/At  von  dem  Königlichen  Cnnvictorio  au  Ate- 
: xandria  in  Aegypten.  Wittenberg  1723.  4. 

I 26  Seitco. 

W'khrcnd  die  Philologen  au  Alexandreia  durch 
dies«  Einrichtungen  sich  beglSckt  fUhlten,  m* 
i laugt«  das  Volk  io  Rom  pancTD  et  Circewes. 

Die  Essgelehrten  waren  da«  volle  Gegenlheit 
des  Altaieiiscbrn  Philosophen  Pfthagoras,  aoeb 
des  Jonischen  Xenokrates  (PlaL  Svß:too.  ßtßl. 

■ J.  2.  Mor.  Tom.  111.  P.  II.  p.  73t.),  welcher 
nicht  allein  //r-.^cydptfis,  d (Diog.  Laert.  4, 13. 
p.  239.).  «andern  auch  .TCt'f  //«pare/ac,  d ge- 
schnebeo  batte-  (Ib.  4,  IS.  p.  234.) 

MH  den  F,ssgrl«hrt«n  des  Museion  verglichen, 
haben  zwei  Zeitgenossen,  welch«  die  Bibliothek 
' benutzt  haben  mügen,  aber  das  Muaeion  mieden, 
Julios  Apbrikanua  und  Plotinos  eine  völlig  he- 
terogene Ansicht  vom  Zwecke  der  Wissenschaft 
und  des  BUcherschreibeus  gehabt. 
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$0  laaegclltui^l  de«  i>ing^e«  too  L*«;rts 
8ehr*i}i«r«i  mj«  ni«s,  oitami  ti«  doth  elso  | 
bBbcre  SUlle  ein  aU  dl*  i«iD«a  ^it^cuoMeD,  • 
dts  Atb«DMo*. 

£)fi  Koma&tchreib«r  triaute  tod  i 
Pythagora«  und  Thule. 

Mit  RomanbatbMB  hatte  Diofenes,  welchem 
Aeitere  Toraogegangca  «eyn  rarffca,  de«  Pytba- 
gort*  Qesehiebt«  suummenfewirrt.  Jioyirove 
b'  er  ro^*‘  v.Tf|>  dt/drvfk'  rd  xard  tor 

tfiitiaotfop  ax^tßii*  bitl96rtot.  (Porphyr,  d* 

T.  P.  9.  p,  19.  Vorlieg.  Sehr.  3.976.  eol.  b.) 
Ueber  Thal«  Hel«:  GruiU  et  Dottrie  eelebrata 
earraiaibue.  (Mela  3,  6,  9.)  Für  l)iebt«rUaget 
welche  alt  HeUeoea  zom  Lbgeo  jede  Anlage 
aitbraebten  (U.  Kathgcber,  Uotthuiten  der  Aioler 

5.  453.),  ein  willkommeoer  Üegenetand.  (Ueber 
Thule:  Claudii  Ptolcnaei  goograph».  Tom.  1. 
Lipeiae  lb43.  IS.  ~ 1,  24,  4.  p.  49. 

1.  24,  «.  p.  49.  — l,  24,  17.  p.  55.  — 

1,  S4.  20.  p.  55.  — S,  3,  32.  p.  74.  — 

6.  16,  1.  Tom.  II.  Lipeiae  1H45.  p.  126.  — 

7.  5,  12.  p.  179.  — 8,  8,  3.  p.  197.  — 

Re  rein  Daniearum  hietoris  Authore  lob.  leacio 
PoDtano.  Ametolodami  1631.  Fol.  p.  741^755. 
in  eecL»  Abschnittee.  — OK  Rudbetks  AtUod 
£Uer  Maaheim.  l'peala«  Fol.  1689.  ereebieneo. 

— Cap.  VI.  p.  »ft.  96.  — Cap.  IX.  p.  872.  — 
Cap.  XIX.  p.  501—51«.  — Cap.  XXXVII. 
p.  818.  — Pars  aecuada.  Cpeala  1689.  Fol. 
p.  45.  46.  86.  — Taaeburke  not  exeg.  in  Mel. 

I.  1.  Volumen  III.  Pars  111.  L.  1806.  8. 
p.  223  — 230.)  Diogenes  Imtte  vol  von  An* 
drokloa  riTnomnfn,  der  Jahrhunderte  ror  Py* 
tbsgorae  auf  Samos,  dann  aa  £pbeso«.  naefaber 
abermai«  auf  Samoa  rerweiUt.  (Q.  fUUigeber, 
Aadroklo«  S.  89 — 71.)  £r  mischte  daher  einen 
Mann  auf  Samoa,  den  er  Aodroklos  nannte,  in 
die  Gescbichte  der  Kindheit  des  Pytbagurmi 
ela.  (Porphyr,  de  v.  P.  10.  p.  14.)  Deo  Py- 
thagoras lieM  der  Romanachrelber  Dingenea, 
der  hierin,  wie  man  aus  vorangeganiienea  Ab- 
schnitten meiner  Uatersuebung  entnehmen  kann, 
nur  iltcrea  Träumern  caehsprarb«  Ton  Arabern, 
Uebntera,  Cbaldaiem,  Pereem  lernen.  (Porpb. 
de  r.  I*.  11.  p.  14.)  31an  wird  lugeben.  dasa 
durch  den  Roman  — gleiebeiel  ob  Diogene« 
die  Bibliothek  au  Altxaodreia  betreten  oder 
nicht  betreten  bat  — der  UeschUbte  des  Py- 
Ihagons  kein  Vortheil  erwachsen  ist.  UerTor- 
heben  muss  ich  jetloeh , dass  in  dem  Roniao« 
des  Diogenes  auch  foigends  lobenswSrdige  Mit- 
tbeiluag  Uber  Pythagoras  Torkani,  dieser  habe 
seinen  SchQlem  gerben,  die  iftlofifna  und 
g^iAodoJj'ff  au  meiden.  (Porphyr,  de  t.  P.  «H2. 
p.  36.) 

Vern6nftigrrc«  als  Atbenaios  e r- 
atrebte  lulios  Apbrikaoos. 

JuUos  .\pbrikaoos  ist  tun  Pagiu«  und  Cnee 


unter  dem  Jahre  280.  (Critica  bistorieo  • ebro- 
ool<^ica  in  unirersos  Anuales  eceteaiastico« 
Baronii.  Auctore  R.  P.  Antonio  Pagl.  Ant- 
rerpiae  M.  DCCV.  Fol.  Tom.  prinus  p.  205. 
Case.  C«1.  Allobrogum  1720.  p.  69.  70.),  von 
Saxius  DoWr  dem  Jalire  221.  aufgefUhrt.  £r 
echricb  Kesten  and  jurrößißko»  |<>oiviU>y-<Ni||. 
(de  »eriptorib.  vedesiast.  lobann.  Tritbem.  Fran- 
cof.  1601.  Fol.  p.  195.  196.  G.  1.  Vossii  de 
historicis  Gr.  L.  1838.  p.  280— 288.  F«br.  B. 
Qr.  Yol.  ijuartuni.  Hamb.  1795.  p.  231— 246.) 

Sein  Werk  wurde  von  £ii»ebias  fUr  die 
rixd  .7arrodan^>'  idtupict»'  so  stark  benuUt, 
dass  loaeph  Scaliger  (in  £u«eb.  p.  241.)  diese 
Africaoi  cbronicon  recoctom  nannte. 

Heutiges  Tages  lebt  des  Jutios  Apbrikaoos 
Andenken  in  lieo  UottrsucliuDgen  über  Aigyp- 
tiaebes  und  den  Bebcooyteo  Manetbo  fort.  (Freg- 
monta  b.  Gr.  Vot  seeuodum.  P.  1848.  p.  534. 
539.  542.  544.  554—557.  560.  565.  566.  568. 
569.  571.  575.  581.  583—585.  569.  590.  592. 
593.  595—597.  cf.  p.  514.  515.) 

BenuUt  wurde  des  Julioe  Apbrikanos  Werk 
TOQ  £usebtos  in  dem  Absclinitte  über  Könige 
der  Persor  (Tom.  Vlll.  Romae  1833.  4.  p.  48.) 
und  über  Clironolngie  der  llebraicr.  (£aseb. 
ehren.  Para  1.  Vetjrtii«  1818.  p.  106.  IftC  — 
169.  193.) 

Jnlios  Apbrikanos  hatte  das  Verxcichniis  der 
SUdionlken  aus  dem  Ruche  des  Pblegon  (xorl. 
Sehr.  S.  14.)  entnomnKD  nnd  bis  auf  die  Zeit 
der  fiekaoittmachnng  «le*  eeinigen  fortgesStit. 

Dieser  lulios  Apbrikaoos  bat  luro 
Braten  Male  eine  der  dem  Pythagoras 
untergeschobf neu  Sehriften  erwähnt, 
l»ann«a  Mslalaa,  der  di«*  Krwübnuog  in  der 
Chronographie  des  Apbrikanos  gelesen  batte, 
wird  in  vorliegender  Schrift  unter  dem  Jahr* 
800.  aufgefÜhrU  — Vergl.  Georgios  Kedrenos 
unter  dem  Jahre  1057. 

Katalog  der  Schriften  des  Aristo- 
teles. 

Vom  .Istronomen  Kl.  Ptnlemaias  ist  ein  Phi- 
losoph IMnlemaioa  uatersebiedea.  Mißlicher 
Weise  dürfte  er  mit  demjeulgen  identisch  seyn. 
der  im  Leben  des  Plutinos  von  Porphyrioe 
Torknmoit.  Dieser  Ptolemaios  wird  das  Ver- 
aeiebniss  der  Schriften  des  Aristoteles  mitge- 
theilt  haben,  welches  Dschemalnddin  in  seine 
uogedmekt  zu  Wien  und  im  Bsmrisl  aufbe- 
wahrti*  Schrift  herüber  nahm.  „Ilonim  libre- 
rum  nimlich  de«  Aristoteles  reernsioni  ädern 
atqus  aucloritaturo  adjicit  Indiculu«,  quem  Pto* 
lemaeus  io  libro  ad  Agallim  vel  Agaliiam  re- 
praeoenUt.**  (Bibliotbeca  Arabico-lliHpsna  Ks- 
I cnrialensis.  T.  prior  p.  306)  ln  dem  Ver- 
zeichnisse kommen  ber<  its  ,.£pitaphia  berouni, 
quae  Pepli  nomine  censmlur.  libri  VI."  vor. 
(Ib.  p.  308.)  Welche  Bewandtoiss  o«  mit  dem 
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au»  „libri  VI.*'  hotrhenilrn  pro»ai<clicm  Mach-  | 
werk  hatte,  i»t  im  Jahre  ISQS.  durch  mich 
dargethan.  (Andr'ikloaä.  lOd — lUS.  JlierS.  108.  | 

Aiim.  .188.  habe  ich  beruita  die  Anbiarhe  Hand-  , 
aebrift  de»  Eacuriaict  crirdhnt.)  ln  der  Biblio- 
tlick  zu  Alexandreia  wird  da»  pnisaiach«  Mach- 
werk nicht  gefehlt  haben.  Üa»  Verieichuias 
Arietoteliachcr  Schriften  i»t  »o  unwiatcnscbafl- 
licb  rnh  hinaichilich  der  Anordnung  geblieben, 
wie  e«  XU  Alexandreia  und  l’ergamos  von  An- 
beginn geweacn  war.  Kein  tiebrauch  i»t  ron 
dem  gemacht,  wa»  fern  von  .Alexandreia  der 
Blindier  Androniko»  geleistet  hatte.  (Vorlieg. 
Sehr.  S.  354.  col.  a.)  Nicht  ton  Ftolemaiot, 
sondern  ron  üaebemaluddin  rQbrt  folgende  dom  ' 
Sehlusre  des  Verzeichnisse»  de»  l’tolemaios  an-  i 
gehängte  Anmerkung  her:  „Alias  epistolas  XX. 
libris  Andronicua  recensnit,  praeter  illas  quae 
in  libro  V.  Andronici  memnrsntur:  ubi  et  .\ri-  , 

»toteli»  lihrorum  index  occurrit."  (Ib.  p.  308.)  j 
Am  Schlüsse  der  Lateinischen  Schrift  Aristo- 
tclis  rita  ex  vetere  Cranstatinne  wird  man  An- 
dmnikos  und  Ptolemains  zusammen  genannt 
finden. 

Von  Kusebios,  Biseboffe  zu  Kaisa- 
reia  in  I’alaistina,  der  fern  ron  Ale- 
xandreia  schrieb,  wurden  die  Lügen  , 

der  Ionischen  und  Dorischen  Pfaffen 
Ober  Ooschiehtc  der  Hellenen  rorOl.  1. 
aus  den  zu  .Alexandreia  angefortigten 
Schriften  entnommen,  bcibehalten 
und  in  die  .Yporixä  .rarruda.rijc 
»iiro(>i«»'  gesetzt. 

Rosebios,  der  nach  Chr.  Heb.  3l5.  bis  319,  I 
oder  340.  Bischotf  zn  Kaisareia  war,  hat  die 
fUr  seine  Compilation  Ober  Hnhellenischcs  und 
Hellenisches  gebranchten  Schriften  selbst  nein-  j 
haft  gemacht. 

'Aßl•b^^•ne.  Ihn  möge  Niemand  fflr  einen 
Schriftsteller  grossen  .Alterthum»  hallen,  wie- 
wohl mir  unbekannt  ist,  wie  lange  nach  An-  I 

legung  der  Bibliothek  zu  Alexandreia  er  schrieb. 
Assyrische,  Modische  Geschichte.  (Euseb.  ehron. 
Pars  1.  Venctiis  1818.  p.  46.  55.  76.  — Romae 
1833.  p.  22 — 29.  Eragmeuta  hi.»t.  Gr.  Volumen 
quartum  p.  279 — 285.  Vorlieg.  Sehr.  S.  129. 
col.  b.  Tcrgl.  8.  330.  col.  a.) 

’.Uf^orApoc  der  Polyhistor.  (Euseb.  ebron. 

I.  1.  p.  10.—  Uomao  1838.  p.  8.  — Vorlieg. 
Sehr.  8.  330.  col.  a.) 

',4."toil(IÄo)poc.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  346.  col.  a.) 
Eusi-bios  hatte  sein  Buch  nicht,  sondern  nur 
das  de»  Ale.xandros  Polyhistor , der  ron  ihm 
Gebrauch  gemacht  batte. 

’lovliof  ’Aif  fixaroi.  (Vorlieg.  Sehr.  8.359. 
col.  b.) 

lifiQtaeot.  Dero  Kusebios  abermals  nur  aus 
dem  Buche  des  Alexandro»  Polyhistor  bekannt. 
Nachdem  Richter  1825.  die  grossentbcils  ans 


dem  Werke  de»  Eusebios  entnommenen  Bruch- 
stücke zusammcngcstellt  hatte,  geschah  diese« 
23  Jahre  später  wiederum  in  Fragments  hist. 
Gr.  Vol.  secundum  p.  495—510.,  wo  aus  Mos. 
Choren,  auf  p.  502.  Zomastor  cf.  p.  509.,  auf 
p.  505.  col.  a.  Pythagoras.  — Vcrgl.  vorlieg. 
Sehr.  8.  328.  col.  a. 

Jiiibcafiii  von  Sicilien.  Seine  historische 
Bibliothek,  40  Bücher,  besass  E^usebios  noch 
vollständig.  (Euseb.  1.  l.  p.  8.3.  321. — Koraae 
1833.  p.  38.94.)  Ans  der  Schrift  de»  Kastor, 
Uber  Welche  ich  auf  8.  145.  col.  b.  gehandelt 
habe,  war  von  Diodoro«  seine  Nachricht  über 
dieThalassokratie  entnommen.  (Diodori  bihlioth. 
hUtor.  Vol.  II.  Par«  II.  Li|>siae  MDCCCXXIX. 
8.  p.  186.  187.  188.) 

Von  der  Eroberung  Ilions  bis  01.  165. 
Urei  Bücher.  (Euseb.  Pars  1.  Venetiia  1818. 
p.  359.) 

Voi’iioc  A<f‘^ixafö(.  Sichnoben  Vliypixdi-o'«. 

Aus  Vciuf/.vo».  E'useh.  p.  62. 

Knaatot  Aoyylros.  228  Olympiaden  in  18 
fiOchem.  (.foyyfj'Oc  u /xiiaiuoi  war  LchrcT 
des  Philosophen  Porphyrios.  Suid.  Tomi  al- 
terius  Pars  priur  col.  596.  597.) 

KänifOf,  Von  Ninos  bi»  01.  179,  3.  Sechs 
Bücher.  (Ensob.  P.  1.  p.  363.  Komae  1833. 
4.  p.  ST.  220.) 

Des  Ktqaiiar  Musen,  nenn  Bücher.  EOr 
Awiyrisches.  (Eluseb.  Pars  1.  A’enctiis  1818, 
p.  9u— 97.  3.59.  175.—  Komae  183,3.  p.  41. 
Georgius  Cedrenus  Volumen  I.  Jlonnae,  1829. 
p.  315,  et  317.  josepbi  Scaligeri  notae  in 
Graeca  Elusebii  p.  415.  col.  b.) 

Urs  Sebennyten  MariStm  Name  wird  auch 
MänStms,  Mart&äi , Mareitdi,  Mariicn, 
Marittmr,  .l/«fe,9(y»',  .l/nmiVEcuc,  Mäfaittaa 
geschrieben.  Ich  habe  mich  dafür  entschieden, 
das»  richtigste  Schreibweise  Mav^f^ä  «ev.  (Ar- 
chaeolog.  Sehr.  Th.  1.  8.  XXXIl.  col.  ä.)  Be- 
nutzung durch  Euseb.  P.  I.  Vcn.  1818.  p.  200 
—234.359.  — Komae  1833.  p.  94—108.  109— 
1 15.  Nützlich  ist  die  Zusammenstellung  der 
Bruchstücke  in  Eragraenta  h.  Gr.  Vol.  secundum. 
P.  1848.  p.  511 — 616.,  mithin  auf  105  Seiten. 

llistoire  de  l'Aeademie  Koyalo  des  inserip- 
tions.  Tome  troisieme.  A P.  1723.  4.  p.  27. 
29.  30.  — .Strobel  17.10. — Baomgarten  1744. 
4.  — Jackson  17.52.  4.  — Larcher  1786.  — 
Koonigsmnnn  1799.  4.  — Dreycr  18o2.  — 
Jean  Comte  Polocki  le  jonno  1805.  — A. 
Böckh.  Manelho  und  die  lliindsstcmpcriode. 
Zeitschrift  für  Geschiebtswis«. , her.  v.  W. 
Adol|>b  Schmidt.  Bd.  2.  Berlin  1844.  8.  8.  385 
— 656.  — Th.  Henri  Marlin  1853.  — Alfred 
von  Untschmid  1856.  — Kichard  Lepsins  1857. 
— Kellner.  Marbnrgae  1859.  8.  — Th.  Henri 
Martin  1861.  Der  in  neuerer  Zeit  zu  Tage 
gekommenen  Srbriften  klinnte  ich  noch  autscr- 
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ordoBtUcb  fiel«  oi^aea.  — Ich  habe  ouf  S.  315. 
coL  b.,  S.  316.  col.  I.  mitfetheiU , dem  «ach 
Kratoethcae«  um  da«,  wa«  Hauctho  trieb,  »kb 
•brohbeto.  Daher  lebt  io  Botenortioniren, 
welche  AiffTptiMhe  ChroDaloKie  aod  Manetbo 
betreffen,  de«  Eratosthene«  Aodvnkeo  fort. 
a.  fi.  Fra^meota  h.  Or.  Vol.  eecouduta  p.  540. 
544.  549.  554.  558.  559.  561.) 

fJaptfPiftoc,  VoD  der  Eroberuog  ilioos  bis 
auf  Ctaodios  Ootbiroa.  (Kuseb.  l’ar«  1.  Veoctiis 
1818.  p.  S59.  Uomeo  1833.  p.  116—126.  141. 
143.)  Es  iet  derselbe  Porpbjrnos,  welcher  ia 
aoderem  Zasammesbasi«  tob  mir  auf  8.  378. 
37U.  aofgefQbrt  wordeo  kt. 

339  OlyiBpiadeo.  14  oder  16  BOeber. 
(Vorlief.  Sehr.  8.  13 — 15.)  • 

Aua  (lieMO  8cbriftea  mtoabm  Eoaefaios  eeiac  f 
cbrooelogiacbew  Kachriebten 

A.  Uber  Volker  Asteos.  I 

B.  Uber  Aigypten.  | 

C.  Uber  Uellroou  ror  Ol.  1. 

D.  Uber  lleUcnen  seit  01.  1. 

ln  Besag  auf  A.  bemerke  ich,  dass  unter 
den  oriootalischrn  Vutkfrn  Meder,  Perser  ihre 
GescbichU  durch  lügenhafte  Erhndangcn  eer* 
fSUebt  hatten.  LUgenbaftea  war  ferner  Uber 
Pboinike  xu  Tage  fekommen. 

B.  Navhriebten  Uber  Aigyptiacbes,  aas  Ma* 
netho  entnomnicn,  halte  ich  fUr  das  Beet«,  was 
Kuiebio«  an  L'nhelienisrhcni  vorfcfuoden  batte.  ' 

C.  Die  Geechichte  der  Kelieoen  eor  01.  1.  | 

war  dorch  die  elendeeten  LQgea  der  Pfaffen 
reroneUltet,  welche,  wie  ich  oft  sagte,  sogar 
Eratoitbenes,  aoslatl  sie  sn  entfernen,  steben 
gelsseen  hatte. 

Lügenhaftes  Sikyoniechee,  Attiirhos.  t'»  uar 
tov  h’vtffßiov  Crameri  Aneedota 

Graeca  . . . Parisiens.  . . . Vol.  11.  Oxonii 
1839.  p.  133—139. 

D.  Den  Olympischen  Spielen  und  den  Ko> 
TaUdieu.  mithin  Spielereien,  istee  auauschreiben, 
da««  die  Gescfairlile  der  HeUonra  nach  Oi.  1.» 
welche  an  ihnen  einen  Halt  hatte,  hoseer  aaa- 
gefaUen  ist.  reberdiess  batte  Kratostfaenea 
epecielt  fUr  diesen  Tbcil  Nfiialichea  geleistet. 

ln  der  Zwisclienseit  twiechon  ihm  und  Ea>  . 
Mbios  wsr  seine  Leietong  von  Violen  bnnutat,  | 
auch  in  .Scbriflen  fortgesctxt 

Disqnlsitio  bistoric«*ccctceiasUea,  de  Ensebio 
Pampbili  episeopo  Cacsarivnsi  . . . proposita 
k io.  Cbristopboro  Emekti.  Wittebergae  1703. 

4.  Dopaginiret,  40  Seiten.  Darin  p.  37 — 30. 
Uber  das  Chronikon.  — Fahr.  B.  Or.  Vol.  eep- 
timum.  Uatnb.  1801.  p.  338—343.  — de  t*rato. 
Viennae  1750.  8,  — P.  J.  Brnos  1782.  — lac. 
Oonr.  — Lud.  Tim.  Spittleri  historia  crilica 
chronici  Eusrbiani.  Commcntationcs.  toi.  Vlll. 
Gottiogae  1787.  4.  p.  39—67.  — J,  K.  Ch. 
Schmidt  1706. — Hiatnrischer  Oi-«rinn  aus  der 


armenischen  Gebersetxung  der  Chronik  des  Eo" 
sebiua.  1810.  Kleine  bittorische  and  philo* 
logisch«  Schriften  ron  B.  Ü.  Xiebubr.  Erst« 
Sammlung.  Bonn  1838.  8.  S.  170 — SOI. 

ln  älterer  Zeit  gegenüber  dem  Py* 
thaforitrhen  eingescblagcne  Irrwege 
dauerten  fort. 

Während  der  ersten  Hilfte  dos  dritten  Jahr* 
hundetts  narb  Chr.  Geb-  batte  Xumenio«  an 
Uebereinktimmung  der  Lehr«  des  Pythagoraa 
und  der  Lehre  Aigjptiecbor,  Hebräischer,  Phol* 
nikiflcber.  Indischer  Priester  geglaubt.  — Oft 
genug  kommt  Kumenios  in  folgender  Schrift 
Tor:  Enteb.  Praepar.  «rang.  Parisik  1738.  Fol. 

— 8,  6.  p.  411.  — 11,  9.  p.  535.  — 11,  10. 
p.  525—527.  — 1 1,  18.  p.  636-540.  — II,  32. 
p.  543.  544.  — 13,  5.  p.  660.  — 14,  5.  p.  727 

— 730.  — 14,  6.  7.  8.  0,  p.  730  — 740.  — 
15,  17.  p.  820.  — Vorlief.  Sehr.  S.  271.  Vgl. 
S.  28.1.  enl.  a.  b. 

ln  Schriften  des  Phib*n  hatte  Klemes  fo> 
leten,  das  JUdieebe  Volk  e«y  älter  aU  llelleoen 
(Clem.  Alex.  Strom.  Hb.  1.  Oxonii  171.5.  p.  360.), 
worin  ich  beistimme.  — Zur  Zeit  des  I)iogoa*s, 
Uber  wclcbea  ich  auf  S.  275.  gehandelt  habe, 
war  Glaube  an  RiofluM  der  Pbilosnplicn  der 
Inder,  Perser,  Babylonier  anf  Hellenisches  mthr 
hermbend.  (Oiog.  Laert.  prooem.  1.  p.  1.  sq.) 

— Weiler  gehend  ai«  Klemes,  aber  uealatlhaft 
iMhauptete  nunmehr  Eusebio«,  die  UcUeoen 
bitten  alles  tob  Barbaren  empfangen.  (Euaeb. 
Prm'p.  «Tang.  10,  5.  Parieiis  I62H.  Fol.  p.  473 
—476.) 

Xaehdem  laut  meiner  Schilderung 
seit  Jahrhunderten  gelogen,  gefkUcht 
und  betrogen  war,  ersebieu  im  vier- 
ten Jahrhundert  nach  Christi  Geburt 
Läge  einem  Hellenen  als  nothwendig 
und  Dutsvoll. 

Schriften  Anderer  durch  KioBchicbeel  zu  ent- 
stellen , JUnget  angvfertigte  Schriften  Leuten 
zusueehreibeD,  die  Jahrhunderte  frUher  gelebt 
hatten,  wegoo  elnce  bcetimmten  Zworke«  au 
lUgen  und  cu  betrugen,  war  durch  rieljlhrige 
Praxis  unter  Hellenen  s«  Üblich  geworden,  daee 
Niemand  daran  irgend  einen  Anstoea  nahm. 
De«  heiligen  lüeronymna  Aeamening  und  ge- 
wkae  Erörterungen  des  G.  11.  Uibor  habe  ich 
anf  S.  277.  col.  b.  abdrucken  lassen.  Hier  setze 
ich  die  Stelle  eine«  Briefce  drs  $ync«iot  her. 

f/ir  ovv  urkltfoqro»'  ix6.7tr^t  m»'  ra- 
lU'YXOniti  riQ  nfu'a  tf»v  (rro- 

loyoryof  iati  ifä<  rtpov  ol^i9erai'  an/  üfttta 
7pdv  itjuof.  r uvr  »/<  »tntur  Sr 

axolaptseter  S^lijaiov  tjetto»'  xai  { ro/»'  df- 
9a'kfiofi  ro  ojtdroc  cr^fl/fta/refor,  rntkr  xnrl 
ru  etroi  r/«>ewnr  r.ai 

filafiefor  r^$'  el^thiar  toU  oda  iV^rorOfi» 
/»■ore»’/ow  rtr  roJa  oit«i’  /tn^ysiar. 
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(Syutta.  105.  Synrtti  Opern.  Lutetiae 

M.  DC.  XII.  Fol.  p.  «40.  ß.  C.) 

Kfuil  TheAÜnr  Clauftvii.  De  Syueaio  pbilo' 
sopbo,  Libjae  penUpeieo«  tnelropolUa  eom> 
roenUlio.  CoiwohaKCU  1H3I.  8. 

Dass  UnterscliiebeD  ein»  groiit«  Anzahl  ron 
Jahrhunderten  fortdanerte»  beueiaaen  die  noch 
Torhaadeneo.  des  rTthagoraa  X’aanen  tragenden 
Schriften  &b«r  Knthhllnng  der  Zukunft,  welche 
Ton  mir  so  volUtiadig  aU  ich  koobte  in  «ioeni 
Bpätcren  Abeeboitt  zusammcnfestelll  sind.  Nach 
meinem  Urtheile  nahm  der  gance  Unfug  ron 
der  au  Aleaaodreta  herrsclenden  Unwissenheit 
und  BetrQgerei  aeiben  .Ausgang. 

Die  Aigyptiacben  Mönche  des  fttaf> 
len  Jahrhunderte  nach  Cbr.  Ueb.  litt- 
»'ddespoc  und  Annianoa  standen  wol 
auascr  Y erbindung  mit  der  Dibliotbek 
SU  Alvxnndreia. 

Dir  Moorhe  *.l«’riAr'o>'  und  fJafoitfffO*-, 
«ekliD  die  Schrift  de»  Kusebioa  mangelhaft 
fanden,  sind  xusaiamebgenannt  in  Georgius  Sjn- 
eellus.  Volumen  1.  Bonnae  in«9.  p.  Al.  6S. 
66.  — — Anniano»  allein  p.  63.  64.  66.  636.  — — 
Fanodoro».  Münch  in  der  Zeit  des  Imperator 
Arkadios  und  de»  kSrxbischntfs  Tbeophilo»  zu 
Akiaii.lrein  p.  61.  63.  7u.  617.  m». 

Die  zwei  Mönche  reraucttlen,  wie  wir  durch 
die  Schrift  des  Sytikelloa  erfahren,  (.'haldaüche 
und  Aigyptische  Chronolugie  mit  jQducher  in 
Uebereiiistiminuog  au  bringen. 

Kreignisae,  welche  der  Ankunft 
der  Araber  rorangegangen  waren. 

ln  einer  Nachricht  dea  Lusebios,  welche  das 
ungemein  lange  belagerte  ßnirheion  au  Aleaaa* 
drda  und  seine  Zerstörung,  ein  Kreignlss  dea 
Jahres  narh  ('hr.  Ucb.  S70.  = Olymp.  X62,  1.^ 
betrifft,  ist  keine  Bibliothek  namentlich  er* 
wähnt.  (Kns«b,  ehren.  Hb.  posterior  in  der 
Ueberaeta.  dea  llieronymua  p.  176.  — ScaUg. 
aaimadc.  p.  137.  — P.  11.  Venetiia  1618.  4. 
p.  301.  — Nediol.  1818.  Fol.  p.  393.  ~ 
Scriplorum  rcternm  nora  collectio  e Y'ationii 
codiribua  edila.  Totnus  VUl.  Itomae  1833.  4. 
p.  396.) 

Lediglich  L'cberrcste  der  sam  AufsteUen  der 
einst  Torbandeiicn  Bficber  gemaebteu  Einrieh* 
tongen  will  P.  Orosius,  welcher  in  daa  Jahr 
nach  Cbr.  Gob.  417.  gesetzt  au  werden  pflegt, 
gesehen  haben.  (Oros.  1.  L 6,  15.  p.  ««3 — 131. 
Unde  quanilibet  bodieque  in  tcmplis  castent, 
quae  et  oos  Tidireu»,  armaria  librorum.} 

Als  nicht  mehr  rorbenden  stud  von  Amino* 
nios  die  awei  BQcbrr  der  Katcgnriem  des  Ari* 
stotdos  erwähnt.  Ferner  vicraig  fifleher  an* 
gcblicber  Aoalytika  des  Aristoteka.  {Ammonü 
comment  ad  Aristot.  categ.  fol.  3.  a.  lin.  3.  a. 
äne  p.  Der  Cummentar  erschien  Griecbiecb 
Venetiis  ap.  Aid.  1503.  Fol.,  auch  Venet.  1645. 


8.  Vcrgl.  Arist.  Op.  Volumen  1.  ßiponti  1791. 
8.  p.  894.)  Von  diesen  virraig  Bttehcm  waren 
nur  vier  acht,  sechsonddreissig  Bücher  waren 
uflkritiseb  angerdhet  oder  beigefUgt  and  den 
von  mir  nacLgewiessenen  UnhippokratiseheD, 
UnpTtbagorisebeQ  vergleichbar.  (V'orlicg.  Sehr. 
S.  381.  322.  344.) 

Ganz  dieselben  vierzig  Bücher  bat  als  Be* 
standtbeil  der  älteren  Bibliothek  (er  rof>  rrrr* 
latnfv  ßtftijoittlmui)  und  niit  ihr  in  seiner 
Zeit  nicht  mehr  rorhsndeo  Joannes  l'hilopouos 
erwähnt.  (I'hüopon.  eomm.  io  Arietot.  categ. 
fol.  4-  a.  Fine  ilaadsebrift  zu  Wim  eatbält 
die  «^ioroezi»  des  loenoee  PbUopopo«  au  den 
Kategorieca  des  Aristoteles.) 

ln  dnr  Zeit  des  ZeooD,  Chrysippos  und  noch 
später  wsreo  von  KiUsebern  jene  Schriften  Ober 
üegenslaude,  die  einst  Aristoteles  behandelt 
hatte,  aiigefcrtigt  und  an  die  Bibliothek  rer* 
kauft.  Kcnntnissloae  und  urtbeilslose  Leute 
hatten  sie,  ohne  an  i^odernng  des  Aechtrn  und 
Unäebten  au  denken,  eben  da  aufgrstcllt,  wo 
di»  ächten  Schriften  des  Aristoteles  standen. 

Verglichen  mit  dem,  was  Alexandrcie  vor  der 
Zeit  des  Julius  Faesar  an  Bürber»cbiitxm  be* 
sessen  batte,  konnte  der  in  der  Zeit  des  Aat* 
monioa  und  des  Joannes  Philoponos  uad  im 
Jahre  narh  Chr,  Geb.  610.  daselbst  vorhandene 
Ueberrtst  nur  gering  aeyn. 

Bi»  an(  die  begionends  Periedu  der  Araber 
hat  Antoine  Jean  T^tronoe,  geb.  den  8.  Januar 
1787.,  ffrst.  dm  14.  Uert-mber  IK48.  (Gott* 
beitm  der  .Aioler  B.  58S.),  seine  ]812.  1848. 
ersebimene  Bammlnng  Helhiiisrher  nnd  Komi- 
scher Inschriften  ans  Aig)pten  hinal>geflihrt, 
welche  nalfirltch  für  Geschichte  der  Bibliothek 
nicht  ergiebig  sind. 

Araber. 

Araber  waren  vor  der  Zeit  des  Mahamed 
ohne  Bildung.  (Abui*'l-Fath‘  Muhammad  asch- 
Scbahrostäni'skeHgioBsparthrim.  Zweiter  1 heil 
Balle  1851.  8.  S.  337— 341.)  En*benid  hatten 
aie  Anfangs  Bücher  sehr  raisachtet  und  tcr- 
piebtet,  apeciell  verbrannt.  iHaji  Kbalfs  T. 
primua.  Leipaig  M.  DCCC.  XXXV.  p.  78.  — 
Handschrift  der  Kaiser!.  Bibliothek  au  Parts, 
N*‘-  733.  fol.  11.)  Dergleichen  Vernichtung  ge- 
schah in  Persien,  nicht  in  Aigypten.  Das  Ge- 
such des  8asd  Sohnes  des  Abu*W*akkas,  um 
Versebonnug,  Kettung.  Versi-tanng  dar  BUehcr 
blieb  unerfüllt.  (Ktn'Khnldun  iu  dem  bihlio- 
grapblscKen  Wörterbuch«  des  Hadji  - Kbalfa, 
einer  llandscbrifl  der  Kaiserlichen  Bildiutbek 
au  Pari«.  Nr.  733.  fol,  199.)  Die  von  .Arabern 
in  früherer  Zeit  einstmals  vernicbleten  Bücher 
warm  Persische,  Babylonische,  Syrische,  durch- 
aus keine  llellmiacbei 
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Von  AbuKcda  i«l  4i«  KiooaLcBc  der  SUdt 
AUxandreU  io  du  SO.  Jahr  der  Flucht  = nach 
Chr.  (leb.  640.  gaaetat  (Abulfedae  AsRalea  Mit«- 
temici.  Toraat  I.  Ilafolae  MDCCLXXXIX.  4. 

I>.  244-~>t46.)(  von  Rasmuaara  die  Eroberung 
Aig)|iteaa  durch  Moaiia  in  du  Jahr  SA.  der 
Flacht  = nach  Chr.  Ueb.  659.  (Aonalea  lala* 
nici  . . ■ cdidit  0.  Jana«  Lusen  Kasmuaieo. 
Uaoniae  MDOCCXXV.  4.  p.  1.)  Amra,  der 
io  Aig^pten  befehligte  aey  43.  = nach  Chr. 
Oeb.  86.1,  graiorben.  (Ib  p.  8.) 
f Zur  Cnterhaltung  der  Bibliothek  an  Alexen* 
dr«'ia  beatimmte  Oeider  wurden  nicht  laebr  aua* 
geaahlt  und  au  Tüilig  heterogenem  Bekufe  rer- 
weudet.  üaux  dasselbe  geschah  unter  Friedrich 
Wilhelm  I.  au  Berlin,  wiewohl  ich  c«  ron  J)r. 
Friedrich  F«'irater  nicht  erwihnt  fand.  Ich 
würde  dem  Jacquea  Gaultier  de  la  Croae  den 
Rath  ortheilt  haben,  davon  au  gehen. 

Aua  dem  Lokale  an  N.  S..  worin  miaisU* 
riflle  Akten  lagen,  hatten  Weiber,  die  ea  aus* 
fegten.  Blhsae  entwendet  und  wel  als  Rmbal* 
läge  roh  Kiae,  Wurst  aa  Oelde  gemacht.  Zucht* 
haua  würde  ich  für  aRgeiueeaen  feluüton  haben,  I 
auch  wenn  die  Yer^gungen.  welche  den  Inhalt  | 
der  Akten  bildeten,  gana  tebofel  waren.  Sollten 
in  Alexandreia  entwendete  lldcber  etwa  auro  | 
Aojündcn  de«  Feuers  in  einem  Bade  gebraucht  | 
worden  seyn,  so  würde  ich  behaupUo,  dass  ' 
dergl«irhe«  nicht  auf  Befehl  du  gebicteeden 
Arabers  geachah,  ■•>odem  alleinig«  Uraacbe  die 
mangelhaft  geworden«  Verwaltung  blieb. 

Zwar  nicht  gewiaa,  aber  doch  nicht  gana  un* 
möglich  ist.  da«  Bestandtheil  der  Bibliothek 
dis  Rolle  war,  welche  ihr  nunmehriger  Bcsitaer 
io  sein  Grab  auf  Elephantin«  legen  liesa,  wo 
eie  1681  durch  ßankos  aufgefunden  worden 
ist  Oie  Rolle  enthält  aus  oder  dem  34. 
Buche  der  iliu  dm  187.  bis  H04.  Vers.  (Mu* 
aenm  criticam;  or  Cambridge  elutical  reae* 
arebea.  Vol.  1.  Cambridge,  p.  177.  Vgl. 

Grundriss  der  Qnechiachen  Litteratur.  Zweiter 
Tbeii.  Erste  Abtheilung.  Halle  1856.  8.  S.178.) 

Seitdem  Araber  in  Alexandreia  eingedrungcD 
sraree,  ist  Befehl  einer  Vernichtung  der  Biblio* 
thek  niemals  crthcilt  worden. 

Wechselseitig  erlactcm  sich  Schickule  der 
Bibliothek  au  Alexandreia  und  Schickule  der 
Bibliothek  des  Matthiaf  Corrinus,  au«  welcher 
insonderheit  prachlrolle  mit  QemiUdrn  ge* 
achmttckle  Handschriftrn  mir  su  Gesicht  ge* 
kommen  sind.  Wie  die  IlcllonUche  hat  auch 
die  Ungarische  ihre  Literetnr:  P.  Fabri  de 
Bndensi  bibliotbeea  commentatio.  Lips.  1756. 
lul.  l^ttgk  Epiatola  de  fati«  biblioüi.  Budensis 
16H8.  — Oiasurlatio  de  Keg.  Bibi.  Budensia 
Mattbiae  Corrini  ortu,  lapsu,  interitu  et  re- 
liqnii«,  auctore  F.  X.  S.  Vindob.  1759.  Der  | 
Verfasser  hiess  Schier.  — Tcntamen  historiae  ' 


iitterarum  anb  rege  gloriosiasimo  Matthia  Cor* 
vino  de  Hunsad  in  Hungaria  Auctore  Paullo 
W'allasxky  « ÜionUnis  llungaro.  Lipsia«  1769. 
4.  98  Seiten. 

ln  der  oft  mitgetheilten  Xaebriebt  des  Abu 
*1  faradj  dhrft«  schon  hinsichtlich  der  Ein* 
Biischung  des  Grammatikers  ioannc«  Pbiloponoa 
I eine  Verwcebslnng  obwalten.  Oer  Grammatiker 
iat  Ton  mir  S.  6in.  col  b.  unter  dem  Jahre 
nach  Chr.  Geb.  C17.  aufgeführt.  Von  Aba’ 
faradj  iat  angegehrn , was  Amnu  Ebne  *1  As 
jenem  Grammatiker  loannea  geanlworlcl  habe. 
Hierauf:  „Inaeit  ergo  Amnis  Ebuo  '1  As  dis* 
pergi  eoa  per  balae«  AlexandrUe  atqua  illi« 
calGfacicndts  comburi:  ita  spatio  aemestri  coq- 
sampti  aunt.”  (Hiatoria  conpendiou  dsnaslia* 
rum  aathore  Gregorio  Abn1*Pharajio,  hlala* 
tienai  medico  . . . Latin«  rersa  ab  EJuardo 
Pocockio.  Oxoniae  M OC.  LXlll.  4 p.  114. 

I LectioneeAbulpharagianae.  . . conscripsit  Theo* 
philut  Roeper.  Fase.  I.  Gedani  1844.  4.  p.  5u.) 

Höchlichst  ist  su  beachten,  dass  Abd*Allatif 
(557.  xs)  nach  Chr.  Geh.  1161.  su  Haghdad. 
mitbin  fern  too  Aigypten  geboren,  ^639.  =) 
nach  Chr.  Geb.  ISÖl.  den  9.  Xorpmhrr  starb. 
Er  eerwcilte  demnach  eine  .Anuhl  von  Jahr* 
hnnderten  nach  dem  angeblichen  Ereignisse  in 
Aigypten. 

Von  Abd'Allatif  ist  angegeben,  mit  KrUnb* 
nisa  du  Omar  habe  Amni  ben-AUs  die  Biblio- 
thek au  Alexandreia  verbrannt.  (Abdollatiphi 
eompendium  memorahitinm  Aegypti  Arabice, 
Tubingae  MDCCLXXXIX.  8.  157  Seiten.  — 
Abdaltatir*  eines  arabtscheo  Arxtes  Denkwürdig- 
keiten Egyptens.  HaUe  1790.  8.  Xtl.  .t4H  SS. 
‘—Abdollatiphi  Historiae  AegypU  Compeodiom, 
arabice  et  latine.  Gxon.  1800.  Herauagegeben  too 
Joeeph  White.  — * OJO 

. . . Relation  de  l'Egypte,  par  Abd*AlUUf. 
in&docin  Ambe  de  Bagdad  . . . Par  M.  SU* 
veetre  de  Sacy.  A ParU  M.  DüCC.  X.  4.  XXIV. 
758  Seiten.  Darin  p.  IHS.  — Xebst  Bote  55. 
p.  840—844.) 

Du  Abd  * ailatif  Nachricht  ist  an«  seinem 
Buche  TDD  Makriai  entoommen  und  lediglich 
wiederholt  (Abscbnitt  ron  Taky*Eddin  Uakriii 
Qb«r  Aigypten  in  Chrestomathi«  Ambe.  Par 
A.  1.  Silrestre  de  Sacy  Tome  II.  A P.  1806. 
p.  67  — 114.)  Dieser  kfakrist  war  (axrischen 
760.  und  770.  =)  xwischm  1358.  ond  1.368. 
nach  Chr.  Geb.  geUnren  und  starb  (845.  =) 
nnch  Chr.  Geb.  1443.  im  Januar  oder  Fi'bruar. 
(Bibliotbeca  Arabics  . . . edidit  D Cbristianus 
Fridcricua  de  Schnurrer.  Halae  ad  Salam  1811. 
8.  p.  155  — 157.  — Giäss«.  Zweitt'r  Rand. 
Dritte  Abtheilung.  Dr.u.  L.  1843.  S.  1S7.1. 1374.) 

Nicht  gleicbicitigc  alte,  sondam  apate  junge 
SrfariftstTder  d»T  Araber  haben  wu  laut  meiner 
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fittkt  io  ^er^i«B  »ich  lut^etrageo  batte, 
auf  Alexanilreia  ALetlrageD. 

Hiittc  (Ivr  t'ebcrT«>l  d«r  iwetteo  Bibliothek 
SB  Ali-xaBilreia  tor  dvm  •Ubeolfo  Jabrbundfrt 
nach  Chr.  Ueb. , «SLruod  des  »irbeBlen  Jahr* 
honderta  uod  io  lUDächst  folzeodcn  Jahrbun- 
derteo  auch  gar  keiBen  Verluat  erlitteo,  ao 
würde  dm-h  im  Mai  dea  Jahraa  io  wel> 

chem  icb  «ebretbe,  daaetb^t  nicht  der  gertogat« 
t'ebrrrckt  vorhariden  ai'.vn.  AbaeiU  rau  der 
Bibliothek  liegend«  t'nheltetiiacbe  Srbriftro. 
auch  PapyrusroilFB . di«  HrarhRtück«  IJelieoi- 
«eher  Schriften  darboteu,  «ind,  wie  Jeder  welsa, 
io  Uräbero  dea  Lande»  Aigyptea  auii;efBndco 
worden. 

iJeo  tV  iaaenM-baftf'i)  warm  foigeode  Arubiacb« 
Maehthubrr  forderlieh:  Al  Maoaor,  ge»torbr-B 
773,  — Al  Mobdi  um  THä.  — Al  Ha*chid 
786— »UH.  — Al  Maiiiun  611—63$.  — Unter 
ihrer  BrgUnatigoii};  eoUtandeii  theiU  üeber* 
aet«uQ};en  HelU-nierbcr  Schriftea*  tbeiU  litera* 
riflcb«  iDktitnte.  ilibliolbokeo. 

Seitdem  Landaleet«  der  Arabisrbeo  Marbt* 
baber  nnt  Hrlleniaelie  Sibriftea«  a.  B-  matbe* 
mati«chc.  mcdiricikcfac,  pbilo»or»hiM‘he  airb  be- 
kümmert''!).  lir«acB  aie  »elbft  Bürhrr  aus  der 
Bibliotiii'L  an  Alexandreia  nacb  Sitarn  der  Wta> 
■cnacbuft  ibre«  Land«-»  fortubaflcn.  wie  «ibHt- 
mnla  t'irgrnsUnde  der  VaiikaBU  und  anderer 
Bsbliotbeken  nach  Paris  gvlangtrn. 

Hrlb-ninche  HUcher,  welehe  Knriibnutigeo  des 
pTthagoras,  der  Py thajroreier,  des  Pytbagori* 
Kheo  ebthieltea  oder  gar  roo  Pythagoras  ge* 
«chrit-l'in  seyo  sollteo  und  darum  io  einem 
s|»äteren  Ahsebnitte  tob  mir  aufgefUhrt  werden, 
batUo  in  der  kleineren  Bibliothek  au  Aiexao* 
dreia  freilieb  wie  in  einem  Orabc  gelegen  und 
waren  dem  Alexandro«  tob  Aphrndiaiaa,  d«m 
Proklo»,  dem  Simplikios  anbekannt  geblieben. 

Üerglekben  ÜUeher  waren  aehon  durch  Araber 
Obersetzt,  als  diese,  noch  weiter  gebend,  sogar 
Akadcmiern  Aolegtcn.  Ute  NidbamiMbe  Aka* 
demic  entstand  4Ä7.  = 107t>.  — Hierauf  Aka* 
drmt>-4'n  zu  Nisabur,  Hamaskus,  Icruvitlem.  — 
Vor  607.  die  Ilckkaria  au  Uubira.  (Hie  Aca- 
demiea  der  Araber  . . . T»n  Ferdinand  Wüsten* 
feld.  Odtt.  18H7.)  Der  Leote,  welch«  wie  der 
Kalif«  Mostaseinbillnb.  wie  die  F'atemi  am 
BQcbersammeln  Gefallen  fanden.  gab  es  viele. 
Biblinthi-k  zn  Kairo  in  Airypten.  Jahr  der 
Uegira  435.  BiMiotheea  Arabien  *llispana  Ks* 
curialensis.  T.  prior.  Matritil760.  Kol.  p.4l7. 
Memoircs  geogripbiqucs  snrrFgrpte.  Par  KL 
Qnatrciti^n*.  Tom*  ««cond.  Pari»  1«U.6.  p.3K4. 
865.  — BiMiotbek  zu  TrlfKily.  Ib.  p.  506, 

Die  öfTcntliehe  Bibliothek  „apud  Flmaaba* 
dam”  gegrSndet  tob  Abu'Mabsur  Baharam,  el> 
Adel,  enthielt  sieben  Tausend  Bunde.  (Abul* 


fedae  Annale«  Muslemici.  Tomua  111.  Jlafniae 
MDCCXCl.  4.  p.  HT.) 

I Durch  Araber  wurde  Aigypten  wiederum  «in 
I Aufenthaltland  von  Gelehrten,  wie  aus  dem  un* 
gedruckten  bibliograpiseben  Lexikon  von  Al* 
Mokalfä  zu  entnehmen  ist  (Uatalogus  codicum 
orientahum  Bibliotberae  Academiae  Lugduno 
Batava«  Auetore  K.  P.  A.  Dniy.  Volumen  sc* 
enodum.  Lugdnoi  BataTorum  MDt'CCLI.  8. 
381  Seiten.  Dann  p.  SOI.) 

Vorbandco  iat  «tne  Tupograpble  der  Stadt 
I Alexaiiilreia.  (Arabiache  Handscbrift  im  Vati- 
kan. Cod.  CCLXXXVl.  Scriptorum  letemm 
nova  coUectio.  Tom.  IV.  Koma«  M.  DCCC.  XXXI. 
4.  p 446.) 

Leber  Alexandreia  in;  Aegyptos  auetore  Ibn 
el'Vardi.  Halac  ltH'4.  8.  1 1 1 Seiten,  llcraue* 
gebrr  war  Cbr.  Mart.  Fraehn. 

Dem  Pythagorisrben  war,  wie  leb 
am  Schlüsse  der  Episode  insGedäebt* 
nias  aurückrufe,  während  Helleni- 
scher und  Kdniisch«r  Zeit  von  der 
Bibliothek  lu  Alexandreia  aus  kein 
11  eil  erwach  SCH. 

Für  di«  entstehende  und  für  die  Torhandrne 
Bibliotbrk  waren  Tollcndcte  Krnorr  der  Hel* 
leuischen  Geecbirbtr  und  Tollcodi-te  Kenner  der 
lli'lleniscben  riiiloaopbic  «rforderlicb.  Philo- 
I logi'o  reichten,  wie  durch  die  Episode.  S.  314. 
I coL  a..  deutlich  geworden  ist,  in  keiner  Weis« 
aus.  (Ceber  den  Phibdogen  Eratosthencs:  Yor- 
Itcg.  Sehr.  S.  515.  349.  — Urber  das  Wort 
: Io.  Krnest.  Immen.  Walrhü  de  arte 
critiea  «•-tcnim  U-imiDomm  über.  U-uae  1757, 
K.  p.  107.  W'ytienbacii  Plut.  Mor.  Operum 
Tomu«  VI.  Oxonii  MDCCCX.  8.  p.  886.  827.) 
I Untersnebung  de»  .Vinlischm  Volkstammcs« 
Untersuchung  der  llelleniscbrn  Religion  und 
Knnd«  der  Weis«  der  Entstehung  der  Odysse« 
und  Ilias  nahm  nicht  von  der  Bibliothek  xn 
AlcxindreU.  deren  Anlegung  dem  beretU  ein* 
getretenen  Ende  wahrhafter  lleltcnischer  Wia- 
I senaebaft  gleichzeitig  war  (rorlieg.  Sehr.  8.  349. 
. «ol.  b.),  soodem  xwei  Tausend  Jahre  spater  tob 
] meinen  seit  1651.  angefortigtea  Schriften  ihren 
Au*gang. 

ln  Anordnung  geschichtlicher  und  philoso* 
pbischer  Schriften,  in  dem  was  man  erst  seit 
Kbert  Bibliothekwissenschaft  xu  nennen  pflegt, 
1 bat  ein  Jetztlebeader,  aachdem  besewre  Lri- 
' stuDgen  da  sind  (corlieg.  Sehr.  8.  316.  eol.  a.), 
aus  dem  was  zu  .Vlexnadreia  geschah  Dicht  das 
Mindest«  XU  erlcmrn. 

Iliasichllich  der  Handhabung  de«  Pytfaigori* 
ichea  wurde  lo  Alvxaodrcia  die  Pfuscherei 
noch  grosser  aU  sie  vorher  an  aaderen  Orten 
war,  wie  di«  seit  der  Anlegung  der  Bibliothek 
in  Schauder  erregender  Meng«  entstandenen 
Lügen  darthun. 
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Foitsetzuig 

der  aut'  i^»3l2.  durch  die  Episode  über  Bibliothek  zu  Alexandreia  unterbroehenen 
grossen  Prtbogorischen  Bibliothek. 


Aua  lirm  «cblen  Jahrhundert  nach 
CbrUti  G eburt. 

Veoermbilia  Bada«  prrahytrri  Anglo^Saxoni» 
Op«ra.  Colobiae  A|{ri[j{>iaae  M DC  XII.  h'ol. 
Tomua  prtniua.  — U«bs*  Pftbagerica,  tiue 
abacua  nomerandi.  Prima  pari  iBeoaae  l’ytha- 
guricae  coL  77.  78.  Reaiduum  primae  partia 
col.  79.  — SeeuDda  para  aenaae  Pytbagnricae 
toi.  81.  89.  — IttBiduuro  aecundae  partia  tel. 

83.  84. 

Ueb«r  Btda  den  Khrwördigem  Bai-hr  1837. 

B.  47S — 487.  Uiu«r  Biebeater  Theil.  Ifambu^ 
1844.  S.  179— 18U. 

Baneti  Patria  noatri  Joannia  BamaactBi. 
aaonaebi  «t  preabyteri  Hieroaatyraitaai.  Op.  To«  I 
mu4  primua.  Pariaii«  M.  BC'CXll.  Pol.  — 

De  batreaibuB.  Pythagora»  p.  77.  — 
Pytbagoreier  p.  77.  78. 

l'tbcr  den  BchriflctoHcr:  Care  17Y0.  p.  410 
— 41S.  Caaimiri  Oudini  enmnentariaa.  L.  17IZ. 
Pol.  Vol.  1.  cnl.  1713—1783.,  mithin  bbebat 
aua/hhrUch.  — Fahr.  B.  Gr.  Volaiuen  nonam. 
Hamb.  1804.  p.  <tMS— 744.  Daria  p.  731,  — 
TeaBütuann.  Vierter  Band.  Marburg  1799.  8. 

S.  37—18.  Hilter.  Sechater  Tbeit.  Hamburg  ' 
1841.  S.  553—384. 

Paalae  Dittonua.  Siehe  oben  S.  Z90.  col.  a. 
Featu». 

Syakeltof.  ICrvahnuo^  des  FytLagona,  der 
01.  öl.  XU  Olympia  anirr  den  Knaben  aiegte. 
(Gcoraiua  SyoccUa*  Volumea  1.  ßonnae  18Z‘.'. 
p.  464.)  — - Pytbagora*  der  Phiioeoph  aey  99 
oder  nach  anderen  73  Jahre  alt  gratnrban.  (Ib.  • 
p.  489.  ln  älterer  Auegabc  p.  :247.  B.) 

loannia  Malalae  ebronographta.  (Veneliia 
M.DOU.XXXlll.  Pol.  SS)  lionnaeMDOCCXXXl. 

8.  — Pythagoras  habe  den  Krieg  dea  Kyroa 
und  der  Samier  geachrieben.  Aut  der  Chrono* 
grapbic  des  Apbrikanos  (Venet.  1733.  p.  06.  s:)  | 

p.  1Ö8.  Utber  Apbrikanoa:  rorlieg.  Sehr.  8.  Ü76. 
col.  b.  und  S.  359.  col.  b.  — Ilfi^aydfa*  0 i 
Xfifito*'  oi’rty\Kivato‘  wai 

ittypa  .lai^etfttjyayer  now  I 

fiaiov»  ti$0t-  ttret  dpyo».  .4a«  7i^ot9cu»  ir 
toti  oiyyifaftftaotf  (Yeuetiia  173S.  p.  67.=:), 
p.  159.  (Timotbeoa  unter  Cbrnuieorum  stri|>* 
torea  liraeci  deperditi.  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  sep* 
timum.  Hamb.  18(^1.  p.  445.)  — Lib.  6.  p.  SOI. 

Aua  dem  aranton Jabrbuodert  nach 
Chriati  Gebart, 

Von  Nikepboroa,  den  p.  743.  den  König  der 
Peroer  Kyroa,  p.  748.  743.  die  Babyloniatbe 
üefa&geDatbaft  erwähnt  y habe  ich  dm  Pylha* 


goraa  nicht  aufgrnibrt  gefunden.  (Ueorgiua  Sy  n- 
cellua  et  Nicepborua.  Vol.  1.  Boaoao  I8S9.  8.) 

Photioa,  Patriarch  ron  Konatautiaopel. 
(Martini  Uankii  D«  Byxautioarum  rerum  arrtp« 
toribuB  Graetia  über.  Lipaiae  M.  Dt’.L.VXVll. 
4.  p.  869.— 396.  Pabrie.  fi.  Gr.  Vel  decimum. 
Hamb,  1807.  p.  670—776.  Daniel.  Allgem. 
Earyklop.  d.  W.  u.  K.  Dritte  Section.  Pant 
and  swaaxigater  Thcit.  L.  1850.  4.  S.  137 — 
146.) 

Des  Pbotioa  Bibliothek  erarbien  cneral  «\a* 
guatae  Vindcl.  MDCl.  Pot.  und  wurde  1611. 
1653.  wieder  gedruckt.  — Pbotil  BibltoUieca. 
Bcrelini  1884.  4. 

Aua  Dingenea  i'irp  aiiatttr  kiiyui. 

(Vorlieg.  Sebr.  S.  876.  col.  b.)  Cod.  166  p.  1U9 
— 118.,  wo  p.  109.  col.  b.  MaraareboB,  Pytha* 
goras,  p.  110.  col.  a.  Kliegioo,  Motapontion. 

Cod.  190.  llfitayd^ar  ffroi  . . . 

I»,  151.  coL  b.  lin.  86. 

Cod.  84t.  au«  lirm  Leben  de«  ApoUnntoa  von 
Pbilostratoe.  (torlieg.  Sehr  S.  873.  eol.  a.) — 
Darin  Pythagoras  p.  931.  eol.  b.  lin.  1. 

Cod.  848.  Aus  Uamaakioa  p.  337.  eol.  b. 
lin.  81.—  xorü  röt'  //riOayd^>rro»’  röitor  p.  344. 
col.  a.  lin.  .15. 

Cod.  849.  Leben  des  Pythagoraa,  Über  welches 
ich  in  dem  Absrbnitte,  der  ScbrifutellL-r  tue 
unbekannter  Zeit  betnlft,  iiandetji  werde. 

Wegen  des  Wirrwarrea  hinaicbtlich  unter- 
achitdener  Sebrirtateller , w>kbe  Paelloa 
bieeacn.  rrwäbn»  icb : Lrooia  Allatü  de  rsellia 
et  eorum  «rriptia  dinlrib«.  P'abrUii  BibL  Gr. 
Liber  llamhunti  MUCC.MI.  4.  p.  1 — 186. 
Nicht  ToUstündlg,  «onderu  Auaxugawciao  abge« 
druckt  in  Pabr,  D.  Gr.  Vol.  decimum.  Unmb. 
180«.  p.  41.  «i{.  ln  der  xweitrn  Hälfte  dea 
neunten  Jahrhundertt  lebte  Michael  Paelloa  der 
älter« , wogegen  der  jUngcro  im  eilfun  Jahr* 
bändert  rorkommen  wird. 

DercbristlicLcScbrii^atcUar  Loontius  muaa 
im  neunten  oder  lebnUn  Jahrbuodtrt  eine  seit 
dem  Jabro  1831.  beknnnte  Srlirift  abgefatat 
haben.  (Mytbographa«  tertiu«.  Claaairorum  auc* 
toram  o Vatieania  cndioihuseilitorvm  Tomua  111. 
Romae  M*  DCCC*  XXXI.  8.  In  dem  Abacbnilte 
De  Platoae  6,  87.  p.  3u.1.  — ln  dem  Ab* 
acboitte  De  Apolline  8.  80.  p.  831.) 

Aua  dam  lehntea  Jahrhundert  nach 
Christi  Geburt. 

KoostaolisosMl.,  gtuaaQt.rop^t>voy('rri2roc, 
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der  seibet  SehrifleWlIer  war,  reiherte  »eit  dem 
11.  M«i  911  aod  «Urb  d<*8  6.  oder  15.  Ko* 
vembor  959.  (L'ort  de  roriUer  l.  d.  T.  qua* 
tri^ne.  A P.  1818.  8.  |i.  S98.  899.)  Oer 
Verf(Ui«er  der  Geopunika,  derea  Sfooiftiof  ao 
jeoea  A'atfotarttrui  geriebtet  ut,  war  oiebt 
ideotiacb  mit  dem  Oa«»ns,  aa  welrben  Hieroklea 
•ebrieb.  Kae«iaaoa  Bs««as,  der  eia  BUbjaer 
gowepien  «efo  aoU , «ammelt«  die  Oeoponika. 

(P.  Keedhami  Proiegomeoa  p.  XXXIV.)  Q»a* 
poaieonam  sire  de  re  rustira  libri  XX.  Caa* 
aiaoo  Baa»»  acholaatleo  collector«  aotr-a  Coti- 
»ta&tioo  PorpbjroxeaorU»  a i}uibo«dan  adaeripti. 
Lip«iae  CL')  10  CC  LXXXl.  8.  — Pjthagonu: 

2,  35.  C.  p.  181.  N*eb«t  AareerkuDg  tod  Petra» 
Necdbam  oad  lo.  KicoUus  Kiclaa  au  dem  Worte 
Nt<a/üor>'.  ' livt^ayoQttot:  12,  IS,  2.  T.  tll. 
p.  665. ' Nebel  Anmerkuag  roo  jenen  swei 
lierau'gebern. 

KtrraoloKieoD  Magnora.  LipsU»  1816.  | 

4.  ~ col.  268.  T.  -/i'o«.  Daria  oi  //r^ayo* 
fftroi.  — col.  369.  r.  Xäftol^n.  — p.  5l6.  i 
T.  .ioctov  d Daria  oi  A/ri9oyopixo/.  ' 
~ Von  iwai  anderen  Stellen  maclit«  ieli  Go* 
brancb  in  dem  Abeebaitte  Uber  die  Trugeebrift, 
Torlteg.  Sehr.  8.  2.37.  toi  S.  839.  rol.  a. 

L'e^r  Ktfmoiegikoa:  Pabric.  B.  Gr.  Vol. 
•extnm.  Hamb.  1798.  p.  595 — 628. 

Die  editio  princep«  de«  Lextkoo  dea  2.'ot'7* 
da»',  welche  ick  xur  Hand  habe,  tat  aebdn  io 
Folio  gedruckt.  Eine  Seite  bat  45  Zeilen.  Auf 
dem  Torletaten  Blatt«;  . M.  cccr , IxtxxriiU 
die  XV  Douembri«.  Imprioeum  Mediolaai  im* 
penaa  de  dexUriUte  D Demetrii  CbaUondj'U 
loanoi*  Biaaoli  Benedirti  Mangii  <'arpen«iura. 
(Vefgl.  MaltUiro.  llagat^Comltom  M.1M.'CX1X. 

4.  p,  !5S  — 859.  — Tomt  primi  Pan  prior. 
Amatelotlami  M DCC  XXXllI.  p.  93->94.  — 

Ib.  p.  69U.  — Paaa.  Ana.  typ.  Vol.  aeeuodum 
p.  91.  Nr.  559.  Dictiounaire  bibliograpbiqse. 

Par  M.  de  la  Serna,  SauUoder.  Troitierae 
Partie.  A Bruxelles  1607.  8.  p.  378.  — Dib* 
diu  Bibi.  Speoc.  Vol.  III.  London  1814.  p.  109 
>—112.  Kr.  583.  — Hain.  VoluminU  11.  Pars  11. 
Stuttgartiac  1838.  p.  367.  Kr.  I51SS.) 

.Aua  dem  oben  S.  .304.  «OB  mir  erwühnten 
Werk»  dee  Ueaychioa  entnahm  Suidaa  Mine 
Nechrichteo  Uber  Pbiioaophen  und  andere  be* 
rahmte  51ilnner. 

Suidae  Lexicon.  Volumen  priua.  Halia  1843. 

4.  — lomi  prioria  Par«  1.  ©ol-  684.  t.  *.d»ol* 
krarri}»  Tvavfive.  Al«  Schrift  dc*»«Jben  hat 
Suidaa  llr&iryoifov  flior  aufgefUbrt.  — freo* 
^(loc  toO  IJvifayoifHov.  col.  730.  r.  '.4p4* 
Otoferoi.  — col.  1124.  r. 

Tomi  nrioria  Para  altera  col.  207.  206.  209. 
t.  — coL  209.  t.  I 

— - col.  708.  709.  T.  Zöfiol^is.  — col.  750.  ' 


T.  Etbr.  — «ol.  816.  817.  r.7/5r.  — col- 955. 
V.  'itpoxli^v.  — col.  1091.  'hautitr^i.  o oia» 
d.To  uäv  //t'i^ayo^ixoic,  5<ä  ri^r  ^vßa^tp. 
— col.  1119.  V.  ^«ai’ai  — coL  1174. 
r.  derraai^  yt’i'if.  tau  5e  xa<  llvthryofov  .xaiy* 
viov  d/d  xaroTrpot'  roro^ror.  .Tlrpooelift'or 
öijs  oelgt-iKv  oroi^r  . . . 

Toroi  aUcriaa  Pan  prior  col.  905.  r.  .l/r/o. 

— col.  I0l|.  T.  Sovs.  — eol.  1123.  t. 
pdalipcfoi*.  — ool.  1174.  V.  ’O^iptvs.  '/epovv 

ir  poOmd/ai*'  x5'‘  d.  i.  84.  Uyoftat 
bi  ^aoyrijroti  ror  t^eo4MiIoi%  oi  ie  AVp> 
xataoiC  cor  llvitoyoftiov.  Vorlieg.  Sebr.  S.  824. 
col.  a.  über  Theogoeto«  und  S.  287.  col.  b. 
Uber  Kerkopa,  wo  Suidaa  berückaiebUget,  aber 
nicht  vrwibnt  tat 

Toni  altcriua  Par»  alUra  cwl.  543.  r.  f/r« 
^iryopa»*^  Eäfuot-.  Auch  in  ViUrnm  «criptores 
Oraeci  roinon».  Bruaariga«  1843.  8.  p.  437. 
438.  — col.  764.  T.  2'im.xi;.  — eol.  1086.  v. 
7>r^axnV.  — col.  lllU.  ».  T$;Latyt;».  — 
col.  1136.  T.  Tiftatof  .Joxpd»'.  — col.  1371. 
T.  vxdiwa.  4>tUia6%  frr,or  i^toVcwa*’  . . . 

— col.  1479.  T.  0ikdii.ao»'.  Ovtm  nai 
kaor  artflä  A'cdriur  ttof«  ^drpi;. 

(Jrber  Suidaa:  Fahr.  B.  Qr.  Yol.  «extnm. 
Hamb.  1798.  p.  390—595. 

Aua  dem  eilften  Jahrhundert  nach 
Chriati  Gebart. 

Michael  Paelloa  der  jUngere,  de»  Michael 
Dukas  Lehrer,  gest.  1054.  Martini  Uankii  de 
Bynatinarum  rerum  aeriptoribu«  Gntvri»  L 
Lipriae  M.DC.LXXVll.  4.  p.  476— 487.  Fahr. 
B.  Gr.  Liber  V.  Ilamburgi  1712.  p.  14—60. 

PaclU  opoB  in  quatuor  matheraaticaa  dia* 
ciplinaa,  Arilhmeucara , Huaicain.  Cfcometrtam 
et  Aatronoiniau.  VcueGi»  MDXXXll.  4.  — 
Hierauf  Paria.  1545.  12.  — Baaileae  1556.  8. 
4*’eUof’  EvotUi  /uH-ofx^k  I^rUUa  1556.  4. 
Des  Paelioe  „Ljrrae  Pftbagoricae  Diagramma, 
qaod  nuapiaiu  itidem  impreHsum  cunapieitur; 
illud  aiilcm  cnnscrruii  in  GalUa,  auctor  eat 
Pbilippu«  Labbaca»  io  bibtiothee«  nora.**  (Ion* 
siuf  1716.  Lib.  111.  p.  107.) 

llvifayofw  «KrdgHpdoa  Irpa.  Siehe  Notice 
«OB  Vincent,  von  mir  unter  dem  Jahr»  1847. 
I aufgefUhrt,  p.  337. 

Dce  Michael  Pacüoa  Comnientar  xum  awdtca 
Buch«  der  rorepmi*  droirrfamr  dra  Aristntelea 
tat  nur  Lateiniach  herauagegeben.  Zu  Wien 
Bndet  man  des  Miebael  Fsclloe  Commciitar  sar 
phxaiacben  Akroase  dea  Ariatotelca  io  derjenigen 
Handarhrifl.  welche  aacb  dea  Themistioa  Com- 
menUr  au  derselben  Scbrifl  and  tu  xrpi 
enthSIt.  (Cutalogl  bibliolheeae  ('aesareae  manu- 
Bcriptorum  Para  IV.  p.  66.) 

Micbaelia  Pselli  in  Ariatntclis  phraicorum 
libro«  VIll.  expoaitio  bretls.  Au»  dem  16.  Jahr* 
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hundert.  Zu  Xlidtllchili.  1>.  Guatuv  Htcnel. 

L.  ISSO.  t.  col.  «37. 

PselU  pbiloaoplil  naiiientiiuiinii  io  Pliyaicam  | 
Ariatotolb  cammentarii , loanne  Paptista  Ca-' 
motio  philosoplio  interprote.  Veuetiia.M.  D.  1.1111. 

— Am  Kode;  Venetiia  apud  Pedericum  Turri- 
aanum.  .M  U L 1111.  Pol.  Ks  «icd  81  Plätter. 

Liber  primus.  Parmenidee  et  MuiUsus  ex  [ 
Italica  .Vcademica  eraait,  in  qua  Thoologia  miri- 
hee  exercebatur  atqun  oxcolcbatur  fol.  1.  b. 
lin.  37.  — Antiphon  fol.  t.  a.  lin.  30.  — An-  1 

tipbon  fol.  13.  a.  lin.  Ib.  17.  30.  — qui  ex 
lulia  eraut  et  Bleatao  tbeulogici  potiua  dice-  | 
bautur,  <(Uorum  quippe  pbiloaophia  oiiiiiia  a 
Pytbagura  manavit.  ii  ideaa  afaaque  matvria  et 
per  ae  eaae  opiuabantur  fol.  13.  a.  liu  35. 

Liber  tertiue.  Prthagurei  et  Plato  fol.  82.  a. 
lin.  43.  Jiatpfüitfiai  3e  *ai  lavir  .xpo«  r«»- 
llkäicaia  oi  llvitayüg$iui , ni  n'/y  opdO/iüi'  i 
oi>r  ö.Tarra  ä.xripui'  liyovöir,  ällä  töf  äfiiur  ' 
/40i-of.  — Pythagorci  lin.  43.  — lin.  48.  — 
Pythagorai  ho.  5o.  — fol.  32.  b.  lin.  8.  — 
Pycbagorici  lin.  10.  — lin.  41.  — (fvaipidyoi  | 
fol  23.  a.  lin.  .32. 

Liber  quartua.  K.\tra  mnndura  vaeuum  in-  ^ 
anc<|Uo  intioitum  eaae  Pythagorici  poauerunt 
atque  bnc  a mundo  tanquaro  uno  spiritu«  at- 
tractu  ex  illa  extiroa  imroenea  inanitatc  hnn- 
•tum  fuieac  u.  s.  f.  fol.  33.  a.  lin.  2.5.  — Pit  ' 

in  numeria  prinium  raeuum  ipium  conatituunt  ' 

lin.  20. 

LiW  eeptimua.  Si  eubstantia  numems  eaaet, 
ut  Pythagorici  autumant  . . . fol.  62.  b.  lin.  40. 

— fol.  62.  b.  in  der  letzten  Zeile. 

//ap(  napaiiijdi'  aiayrmo.uanoy  tov  . 

iot’.  (//ttpodogoypairoi  Periptorea  remm  mira- 
bilium.  Prunarigac  Londini  1839.  8.)  — rö 
lirr/toiindf  tvftjttä  roti  Ztpvfiai  tq»-  f7t-  . 
f^ayo^l|x^y.  (Ib.  p.  143.)  . 

Krirähnong  de*  Michael  Ptelloa  in  laeobi  | 

firuckeri  liiat.  crit.  T.  tertius.  L.  1743.  4.  ^ 

p.  538.  ööu. 

Georg ioa  Oedrenua.  T.  prior.  Ponnao 
MÜCCCX.V.Wlll.  8.  — Phcrekydoa,  Pylha- 
goraa,  .tnaxagoraa,  Platon  aeren  nach  Aigypten  ' 
gereiset  p.  165.  lin.  18.  — .'tepi  nv  .luit'iiov 
Kvifov  xal  Xattiur  llvttayd^’oy'  6 £äiuot 
ovrtyyävato  ' ö»  xal  tlxtr  artör  ixti  lail-  i 
rärai  tii  lix  no'zzyio»-  p.  243.  lin.  4.  — p.  243.  1 

lin.  11.  Vorl.  Sehr.  S.  210.  col.  a.  — p.  274. 
lin.  4.  Vorlieg.  Sehr.  S.  237.  col.  a.  b,  — 
Ueber  xtfvaü  iitr,  aobr  auafilUrlicb  p.  274. 
lin.  5.  aq.  — • p.  275.  Vorheg.  Sehr.  S.  237. 
col.  b.  — Mctciiipsychoaia,  Kuphorboa  p.  275. 

Un.  4.  — ^ plmpedoklea  mit  Pytbagoraa,  dem  er  | 
folgte,  io  Vebereinatimmung  p.  276.  lin.  3.  — | 

Uerakleitns  mit  Prthagoraa,  dem  er  folgte,  in 
Uebereinatimmung  p.  276.  lin.  7.  — ij  Sexd,'  | 
p.  207.  Vorlieg.  Sehr.  S.  237.  col.  b.  | 


Guido,  Biacholf  aeit  dem  Jahr«  1068.  bia 
1076.  (Fahric.  Bibliotb.  mediae  et  iutimae  ac, 
Turnus  111.  PuUrii  MllCCLIV.  4.  p.  128.), 
von  Oudinus  wol  zu  frllbe  unter  dem  Jabr« 
1030.  aufgefUbrt  (CoHiiniri  Oudini  comraeuluriua 
de  acriptoribua  eccleaiaaticia.  Tomus  aeeuudus. 
L.  MÜCC.VXII.  Fol.  p.  601.),  war  Verfasser 
des  Micrologua  de  diacipliua  artia  inusicae.  — 
Pergamentene  Handschrift  ans  dem  12.  Jahr- 
hundert. Calalogna  eodieum  philologicorum  La- 
tinorum  Pibiiatfaceac  Palalinac  Vindnbonenaia. 
Vindobonae  1836.  4.  p.  258.  Cod.  CCCLXIX. 
— Dem  Guido  war,  wie  ror  ihm  dem  Gauden- 
tios  (vorlieg.  Sehr.  S.  268.  col.  b.),  Xikomachos 
(Das.  S.  260.  ool.  a.),  Jambliehos  (de  t.  P.  115. 
p.  97.),  .Macrobius  und  Porthiua,  die  den  Py- 
thagoras und  die  Scbinicdu  betrelTende  Erzah- 
Inng  Irekannt. 

„ Scalam  (quam  vocant)  Guidonianam : ut 
quam  invenerit  Gnido  Aretinus  .\bba«,  circa 
amium  Christi,  ut  doeet  Joh.  Oer.  Vossiu« 
(cap.  22.  de  scientiia  mathemalicis)  1070;  sen 
(quod  ipso  peaefert  eap.  4.  de  artibus  popula- 
ribus)  1028,  ex  Sigeberto.  Hane  Man  um  vo- 
cantalii”  . . . (Wallis  zu  Claud.  I'tolem.  Oxonia« 
1690.  Fol.  p.  150.  — cf.  p.  167.  168.) 

Ueber  K u d o k i a .Mulierum  Graecarum  quao 
orationc  prosa  usae  «unt  fragraenta.  Gottingao 
li30.  4.  p.  3.33— 341.  G.  Hathgcber,  Laokoon. 
Leipzig  MÜCCCLXm.  4.  8.  168—171. 

Aneedota  Gracca  e Kegia  Parisiensi,  & c 
Venctu  S.  .Marci  Ilibliotbecis  deprorapta  rdidit 
Johannes  Paptista  Caspar  li'Ansse  de  Villoison. 
Tomus  primos.  Anno  MliCCLXX.Vl.  Venetiia. 
4.  442  Seiten. 

Abaris  p.  20. 

Zoroastcr  p.  10. 

Anaximandros  echrieb  ovjißöiviy  flvttayo- 
ftidf  f'iijy», öir  p.  40. 

Ueber  .Alkmaiuu  den  Krotuniatun:  llnitayö- 
i/ov  äx{‘ontt,>  t'y.  p.  öS. 

•Apollonios  von  Tyana  in  der  Zeit  des  Clau- 
dius, Caiua,  Xero  bis  Xerva  schrieb  llv^ayö- 
pon  ßior  p.  57. 

Ueber  'zipiyredr^ , Schülerin  des  Pythagoras 
und  der  Tbeano  p.  71. 

UcImt  Arisloxenos.  Er  war  Schüler  des  Xe- 
nophilos  des  Pythagoreiers  p.  72. 

Ueber  Arebytas  den  //i’iloyop/xd»'  p.  74 

Ueber  liäioi , llrttaydi'nioc 

p.  94. 

Demokrilos  *ey  der  Pythegoriker 

gewesen.  Er  habe  den  Pythagoras  erwähnt. 
Des  Demokritos  Keise  nach  Indien,  Persien. 
Aus  Thrasyllos  p.  134.  135.  Mdglicb,  dass 
Tbrasyllos  des  Demokritos  Schrift  Tttfi  läy  iv 
Jiaßvlän  ttftuy  ypa/ipaicoi'  • .Trpi  rtOr  iv 
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it{naf  y^au^atar  fnribol,  (ibcr  nicht 
erkoBot  hatt«,  du*  sie  unirht  «ev. 

KmiK-dokles.  I’jrtbnftnriker  oder  Zuhörer  du 
P^huKoru.  Ao*  Xcnnth«*«.  i ör  Nfo^^adror 
!la^}ttri^ov  tftnii  ^rtiunnr  ttvxor  ytrioSftu 

*al  fitpr^tiir  it  xois  TwifusiX  ' xttxl  yäif  /xef> 

rof  ir  frxfox  xof  kqI  Xfr^ot  löynx^ 

f'neyxxfir’  vorr^op  be  ru/^  Ih'&ayoftnoti 
iyxvyfir.  p.  169. 

Uüber  Empedotimos.  P^  thugorat  p.  171. 

UchiT  E|iicbarroos,  Zabürer  des  Pytbuforas 
p.  193. 

Zsmolxis  und  Pvtbugnrus  p.  194. 

Onb  dos  Zeus  p.  I9d. 

Uobcr  ZonoD  den  Klenten.  Pythugoru  p.  SOI. 

l-eborlbmoo,  QtUin  de«  Pytbegoru«  p.  8S8. 

Uvbor  Ilieroklos:  oryypappa  eti  ta 

Ifvcotxxr,  r<öo  Uv>^^/oif(txitr  ßtfiUxvr  p,  244. 

Killimschos  schrieb  .TtVa;  ro}*'  Jr.fiouifiroo 
ylctaow  Kai  avrxtryftäxtjv  p.  269. 

Uober  du  Werk  der  Kudokia  urtbrilc  ich, 
du«  es  üborvioKoad  den  lotiaH  norb  jcUt  rer> 
bandener  Sehririen  wiedor  bringt,  hingegen 
leider  uns  fehlende  Scbriflen  binUngesetat  sind. 
Wegen  dif«er  Weise  der  Entstehuiig  gewährt 
es  eine  nicht  sonderUeb  grosse  Ausbeute. 

Xach  Chr.  üeb  1071.^1078.  lebt«  Simou 
Setbos.  (Psbr.  B.  Gr.  Nolureeo  uodocimom. 
Hamb.  MlK'CCVUl.  4.  p.  320^^28.)  Von 
meinem  Vnrhsben  absoiU  Liegende«  erKbien 
Basilrao  1538.  K.  — Lutetia«  Parislorutn  1658, 
8.  Hoffmann  T.  Uwlius,  L.  1KS6.  p.  587. 

ni'tfayö^'nr  xfiioaoq'ov  ädyo»  rp/to«'  in 
•iebensehn  Capitoln.  Wie  Konstantinos  Las* 
karis  bomerkto , ist  die  Angabe  ein  pspodepi* 
graphura,  und  die  Sobrift  ron  Simno  Sethns. 
— Unmittelbar  Tor  dem  AnfHUge  ist  ein  Blatt 
herauagehssen.  ln  der  Madridrr  llondscbrift, 
LXXXIV.  rbsrUceus  in  quarto,  ist  obig«  Sehrift 
der  66.  BestaudtheU  oder  Nr.  66„  in  Iriarte’s 
Kataloge  p.  355. 

Der  PlJseher  wird  des  Diogenes  Nachricht 
&ber  die  drei  Bestandtheile  dessen,  wss  einst 
Pytbsgoru  geschrieben  haben  soll,  gelt^ea  haben. 

Aus  dem  avSIflen  Jahrhundert  nach 
Chriati  Gebart. 

Er  ot  f a X t or , wileber  Metropolit  von  NI* 
kaia  war,  Kax  alkatr  . . . Kustratii  et  aliorutn 
insigninm  Prripaleticorum  commenUrii  in  libros 
deceni  Aristntelis  de  raoribas  nd  Nieomachum, 
una  cum  textu  suis  in  locia  adiecto.  Am  Ende: 
Yeoetiis,  in  aedihus  baeredum  Aldi  Msuntii 
. . . mense  luUo.  M.  D.XXXVJ.  Pol.  185  Bl. 
V'nn  Eusiratios  wird  der  Commcotar  sum  mlsn 
Buche  foi.  l ^30.  b,  in  welehem  Buehe,  wie 
ich  auf  S.  248.  col.  b.  schrieb,  von  Aristoteles 
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ot  llvtfxry6[,>ftoi  erwähnt  sind,  ferner  der  Com« 
meotar  lum  6.  9.  10.  Buebe  faerrtlhreD. 

Ein  Anonjrmos  oder  wie  Einig«  glauben 
I Aspasio«,  der  g^en  Ende  de«  ersten  Jahrfann* 
\ derts  nach  Chr.  Oeb.  lebts,  «ehrieb  fol.  Sl.  a.  sq. 

^ xura  iweitcA  Buebe,  in  welchem  von  Aristo- 
teles o/  f7r<^ayd('e«oc  erwähnt  sind.  Das  fttufte 
Bach,  in  welchem  des  .tristateles  Worte  oi 
//t-^crrö(»e^or  Vorkommen,  wird  von  mir  unter 
Miehaei  dem  Ephesier  aufgefQbrt  und  dieser 
Schriftstelier  selbst  unter  denen,  deren  Zeit- 
alter nicht  mit  Sicherheit  au  bestimmen  ist, 
eingercihet  Dem  Aspasios  sind  dis  Seboliea 
lam  4.  7.  8.  Buche  auerthrilt. 

Ueb«r  Eustratios:  Pabrie.  B.  Gr.  Volumen 
tertium.  Hamb.  1793.  p.  264.  265. 

Nicht  den  Philosophen  Pythegeras,  sondern 
d«i  gleichnamigen  Zeitgenoeaen  des  Alexaodros 
de«  Grossen  (Vortieg.  Sehr.  S.  344.  col.  b.)  und 
den  durch  Dion  Kassius  beksnnten  gleicb- 
namigro  Mann  der  Zeit  de«  Nero  bat  Joannes 
Zonaras  erwähnt. 

Michaelis  Qlrcae  anaslcs.  EnoeaelSSO. 
8.  — ie  vlottbf  to^tor  exftlooöxfet 

Annslium  Pars  1.  p.  4U.  (Auch  ron  Boeckb 
Philol.  I8l9.  9. 186.  nicht  unbeachtet  geblieben.) 
— Vlrolffyöpai»'  pai  Ih'&ayofias  Kai  t^orar- 
(Annaliom  Pars  il.  p.  376.) 

Nicolai  Methon«nsts  Uefntatio  iostitutioni» 
tbeologieaeprocii  Platoniei.  Pnocorurti  ad  Moe- 
num  H DCCC  XXV.  8.  — sof«  rifr  at^taxr 
r<9»»  //rt^ayopffdir  p.  83.  — t'ebor  den  Ver- 
. fasscr:  Pabrtc.  B.  Or.  Yol.  uadecimum.  liam* 
I burgi  180R.  p.  290.  291. 

loannie  Taelsae  historiarum  variarnm  ebi- 
iiadee.  Lipaiae  MDCCCXXVl.  8. 

ChiL  II.  V.  888.  p.  74.  PythagArae,  Sohn 
des  Samler  Mnessrchoi.  — v.  889-891.  p.  74. 
Leber  ■'rpt/yrworrxä  ßtßlia  des  PTthagoras. 
Von  mir  iu  einem  späteren  Absrbnitte  unter 
unkchlen  Schriften  aufgef&brt.  v.  902.  p.  73. 
Empedokles  SchQler  des  Pythagoras  und  Te* 
lauges.  — V.  903.  Telaoges,  Sohn  des  Pytha- 
goras und  der  Tbeano.  Diese  Notii  hatten 
HeUeneu  au*  dem  Gedichte  des  Eutpedokles 
erhalten. 

I Vll.  V.  154’— 158.  p.  244.  StUlscbweigen. 

VUl.  V.  279—286.  p.  892.  Von  Pttbsgoras 
gebotenes  Stillschweigen. 

X-  V.  797— 8IH1.  |i.  395.  Fythagoreier  Phi- 
lolaee.  Platon  kauft«  ein  Buch  üeasetbm.  — 
T.  799.  8iH>.  yicif  btboattat  xafxa 

/7(‘^o}'ope/o<».  ’EixifcHi  bi  fh'- 

{^ayoi>fixxtr  ßtßlovf.  Von  mir  8.  230.  ci>l.  b 
als  elende  Lüge  der  Piiseber  bcieicbnct.  — 

V.  IfUMi.  p.  402. 

. Chii.  XI.  V.  3.  p.  403.  Platon  kaufte  vom 
' Pytbagoroier  Philolaos  ein  Buch.  — t.  5.  6. 
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p.  403.  Kai  V«  rijf  fiiv  lo 

sai-  d IliaturXtoor  fotl  itfi  yft’xijt,  ! 

iufOfiVi'fa. — ChiL  XI.  r.  40.  p.  403.  Eklig  I 
Ut  viedfT  ?OQ  PhiluUoi  oad  vom  BUcherrer* 
kauf  lu  Vorgi.  Torlifg.  Sehr.  8.  391.  i 

c«I.  •.  ! 

CbU.  XII-  T.  401'~46S.  p.  457.  Pj^tbagonu 
Lab«  fQor  Monat«  nit  Pkalarii  auummf-agelebt. 
Kia«  gan«  «rbämiU«he  Schreibarei.  I)«rg)eicb«a 
batte  lang*  vor  Tai-ts««  lambUcbo«  cleadeo 
BBcbera  Dacbgeatbriebctt.  (lamblieb.  de  r.  P.  I 

915.  p.  175— UO.)  1 

Eoatatfaii  coniiDfDtarii  ad  liomeri  lliidera. 
Tornas  I.  Lipsia«  MOCCCXXVll.  4.  — Za 
Jiom.  lliad.  A.  V.  43.  p.  SS.  P^tbagoreier.  — 

Za  Horn.  Uiad.  A.  40.  p.  35.  Pythagoras.  — 

Zu  Hont,  liiad.  B.  v.  119.  p.  16S.  Btelle  aus 
Schrift  de«  Pythagoras.  — Zu  Hom.  lUad.  B. 

T.  196.  T.  I p.  155.  iotoiftf  . . . *iäfiplnoii 
ta  fJv&aYO{»i*a  al^oo^t^a.  — Zu  Hom.  11.  B. 

▼.  851.  p.  999.  o it  .TQpd  'laf/ßitjw  /7t<f>a* 
yopiKÖ»'  Avatf.  Voriieg.  Sehr.  S.  999.  cel.  b.  j 
— Zn  Hom.  lliad.  J.  r.  380.  T.  L p.  381.  — | 

Za  JIow.  lliad.  A.  r.  630.  Torna«  llt.  L.  1899.  | 

p.  69.  Ilooig.  — Zu  Hom.  lliad.  .V.  ▼.  539.  ' 

T.  111.  p.  173.  idyor  b«i  Grlsgcobeit 

d«r  Kra^or  Yorlieg.  Sehr.  S.  937.  «ol.  b.  — 

Zu  Hom.  lliad.  A*.  r.  6S6.  T.  111.  p.  178.  Aua 
Jamblichoa.  — Zu  Uom.  II.  II.  v.  857.  T.  111. 
p.  369.  — Zq  Hom  Hiad.  £.  r.  79.  T.  IV. 

L.  1830.  p.  54.  U«b«r  Freuad.  — Za  Hom. 
lliad.  S.  r.  198.  T.  IV.  p.  340.  I 

Zu  Hom.  Od.  Z.  r.  87.  CoTnmoatarii  ad  I 
Uomeri  Odysaeam.  Torea«  I.  Lipsiae  1895.  4.  ' 

p.  140.  ropc //i't9ayop<tfrdi>\  — Za  Hom.Od. /.  * 

T.  38.  Tom.  1.  p.  399.  — Za  Hom.  Od.  «I. 

T.  699.  Tom.  I.  p.  438.  — Zu  Hom.  Od.  M. 

T.  959.  Tomni  li.  L.  1896.  4.  p.  99.  ti  ie 
tii  ii^voqdyovf  ol  Tlv^oyoifUiiai  . . . toii 
//fi9ff)ropforaf»\  — Za  Uom.  Od.  £.  t.  79. 

T.  11.  p.  169.  — Zu  Uom.  Od.  T t.  456. 

T.  II.  p.  908.  — Zu  Hom-  Od.  St.  t.  964. 

T.  11.  p.  393. 

loaonoaSaresberleDsis  Poll« ra (len I, 
a>T«  de  oagi«  CarlaUnm.  Lugduai  Batavortmi  I 
CD  ID  C XXX IX.  8.  — de  augU  cnriallam  I 
über  y.  p.  301.  — über  VII.  cap.  IV.  p.  415 
— 417.  — 7,  5.  p.  490.—  Pytbagoreier  7,  5.  | 

p.  419.  I 

Johanoea  tod  Salisburr  batte  noch  des  Cicero 
Schrift  de  repnhiica  in  Handrii  i 

Ueber  den  Scbriftflleller:  Gerardi  loannis  i 

Voasii  de  biatoricla  Latisia  |.  Lugduni  Bata*  i 
Tonim  1695.  4.  p.  491.  — loanoea  SarisW'  ' 
ricBsiii,  CaraotcDsia  tpiaeopes:  Casimiri  Ovdiai  ! 
commentariuB.  T.  aeenndu«.  LipsiaeMOCCXXll.  J 
FoL  cel.  1503— >l5l0.  — Tenaemaan  8.  Bd.  | 
L.  181U.  8.345—350.  — Q.  Ratbgeber,  Gott-  ! 


beiUD  der  AioIerS  173.  cel.  b.,  5.  425  col.  a. 
— C.  Scbaarachmidt,  Ueber  di«  Texteskritik 
des  Jobsaaea  Saresberieasi«.  Bheio.  Mus.  f. 
Philol.  Neae  Folge.  Siebxebnter  Jabrg.  Fr.  a. 
M.  1862.  8.  157—169. 

Oodefridnt  Viterblcnsis  1186.  0.  1. 
VoBsii  de  bistorid«  Latiols.  Lugd.  Bat.  1651. 
4.  p.  449.  Fabrie.  Bibi.  Lat  med.  et  iaf.  a«. 
Tornas  111.  Paudi  1754.  4.  p.  69.  70.—  la 
der  Ge«i-b{cht«  des  luliauui  Augastus  (ebroa. 
Pars  XYL):  seruaduta  Fytbagoram  dicebat  in 
s«  spiritum  Alexandri  M.  rcqnievisse. 

Niketas  Akomioato«  Cboniatos  ist 
Toa  CtT«  (1790.  p.  620.)  nater  drm  Jahr« 
1904..  TOD  Oodinus  (T.  11.  col.  1709—1719.) 
nater  1900.,  Ton  Saxia«  anter  1189.  eingrreibrt. 
Ueber  den  Schriftsteller  Fabrie.  B.  Gr.  Vol, 
septimum.  Hamb.  1H0|.  p.  737—745. 

HaadsebriH;  Baadinü  Mouamenta  Grascae 
eccleeiae  vet.  Flor.  1769.  8.  T.  llt.  Xr.  3. 
Catalogas  ecMlieam  manascriptornm  Bibliotbccae 
Uediceae  Laareatiaoae.  Flor.  1764.  T.  primns 
p.  430 — 136. 

Di«  Schrift  Tboaaurus  orthodox««  6dei  ward« 
1654.  Griechisch  uod  Latdniarb  ic  Bibi.  P. 
Paris.  T.  Xll.  p.  597.  heraasgegeben. 

Xiebt  Grieebisch,  aoadera  aur  des  Petras 
kforellus  Lateinische  Uebersdauag  ie  Maxima 
Bibliotheca  vetemm  Patrum.  Tomus  Tigesimna 
qaiotus.  Logduoi  M.  DÜ.  LXXVII.  Fol,  — 
Samias  Pythagoras  lotegri  quadrieDoii  süentinm 
doeebat  Bob  neu.  — Uic  prseterea  coelnm 
eorpa«,  eiusdemque  sidera  Luaam  et  Solem 
oculfl«  esse  dicebat  . . . ratn  magicen  exerevret 
. . . Scvlenwnaderang.  PythngorM  wird  «in 
delirus  futilisque  angstor  genannt.  Lib.  I. 
Cap.  lY.  p.  57. 

Aas  dem  dreiaehnten  Jahrbondert 
nach  Chr.  Geb. 

Alexaaderd«  Haies  oder  Alcsius  pflegt 
ontcr  dem  Jahre  1980.  eiogereihet  so  werden. 
Er  war  f9r  die  Bücher  des  Aristoteles  atifl 
nod  prrtt  ro  qrvorxd  thitig,  in  deaeo 
Pythagoreier  Torkommeo  Alexander  de  Haies 
starb  dro  97  Angust  1945. 

Ancales  Biiaorum  seu  trium  erdinum  a S. 
Francisco  iostitutorora  . . . Aoetore  A.  R.  P. 
Lnca  Waddingo.  Tornas  tertias.  Romae  1792. 
Fol.  p 133.  136.  — Ordiai  eontm.  T.  tertias. 
L.  1792.  Fol.  eol.  199—137.  — CaT«  Yol.  II. 
Oxoaii  1743.  p.  293.  — Fahr.  B.  L.  rerd.  et 
lof.  ae.  T.  I.  Patarii  1754  4.  p.  64.  65.  — 
Bobl«.  FilaflerTb.  G6tt.  1800.  S.  964— 966. — 
Tcaaemann.  Achter  Band.  Zweite  Uklfte.  Leii>* 
aig.  1811.  S.  467.  468. 

Albertus  Msgnut  starb  75  Jahre  alt  den 
15.  Xorember  1280. 
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S«iD«  Werke  ttaujen.  tjt  er  tuke  an  svei- 
liondert  Jahre  to4t  war»  «och  nach  KröodniiK 
der  Bucbdrtirk«rkuaat  ln  AxiMsbcti,  vie  aabl- 
rtieba  Ineuuabeln  dartbun,  von  denen  ich  fol* 
grade  sur  Jlaud  babri  Oboe  Jahr  und  Ort.  — 
L'lmae  1473.  — Vanrt  1476.—  Argmt.  1498. 

— Venrtiis  I49H.  — Coioniie  1499.  — Liptak 
1502.  — Baail.  1606.  — Cnloa.  15(^.  — Ar^ 
grnt.  lötO.  — Argent.  1615, 

Boati  Aiberti  Magni,  Ratubon«naia  rpiacopi, 
ordiaU  praedicatorum , Opera.  Tomua  prinua. 
Lagdsni  M.  DC.  LI.  Fol.  — ilartn  su  dioirr. 

p,  613 — 668.  — Pytbagoraa  poaait» 
opioabtle  e«ae  apccicm  müa.  Über  IV.  topi> 
corum  p.  737.  col.  s. 

Zu  oi'tf.  dxpo««.:  Operutn  Tomus  aacoDdua. 
Lugduni  M.  1>C.  LI.  — Zu  ovfttro^  *t 
da  mundo:  Pythagoraa  Qb»r  Urciaahl  p.  4. 

col  a.  b.  — Pythagorici  io  legibaa  Pythagoraa 
tradidcruDt  mnudtiRi  at  per  gtsueraliooem  ib* 
cepiaae,  et  per  cormptionem  de»ituruai  p.  58. 
col.  a.  — Pythagorici  p.  co).  a.  — Py> 
tbagnraa  p.  Hl.  col.  a,  p.  84.  col.  b.,  p.  87. 
eol.  b.  — Pythagorici  . . . Pythagoru«  p.  88. 
toi.  a.  — Pythagoras  p.  12t.  toi.  a.  — Py* 
tbagerifi  p.  138.  eol.  a.  — Pythagorici  . . . 
Pythagoras  p.  183.  toi.  b 

Za  AriatoLelta  .‘tapi  Vt'gb«'-  Operum  Tomaa 
tartius.  ib.  U.  DU.  Ll.  p.  13.  coL  a.  — p.  27. 
coL  b.  — p.  41.  «»I  b. 

Zu  Aristoteles  (ttta  rd  9i>o(Md.  Oe  Pytba> 
goricta  quatiter  dicebast  nurarroa  natbematicoa 
eaae  e«M>  prineipia.  T.  tertiaa  p.  86.  col.  a.  b. 

— p.  37.  eol.  a.  b.  — p.  38  col.  a.  — Uua- 
UU-r  Pyibagoraa  nntnrms  rutiba«  adapUrit,  et 
quae  elemr&ta  «sat  dicebat  tt  per  quam  ratio« 
Bern.  p.  89.  col.  a.  — De  t*aa  coelemfotatio- 
Dum  quaa  pnBcipia  pnaaernnt  quidam  Pytha* 
goriti  p.  89.  «ol.  b.  — p.  40.  toi.  a.  — D« 
bia.  in  quo  Altmaeon  Cretoniatea  cotiTeeit  cum 
Pytbagora  in  poaitioo«  principiorum.  p.  41. 
cel.  a.  — p.  56.  ool.  a.  b.  — p.  57.  col.  a. 

— p.  138.  col.  a.  b.  — p.  189.  coL  a b.  — 
p.  979.  eoL  b.  — p.  280.  col.  a.  — p.  882. 
eol.  b.  — p.  338.  col.  a.  b.  — p.  879.  col.  a.  b. 

— p.  423.  col.  a.  — p.  428.  col.  a.  b. 

Zu  de«  Ahatotelea  .Aiberti  Magui 

(.IpeTDra  Tomua  qaartu«.  Lugdnni  M.  1)C.  LL 
PoL  p.  46.  col.  a.  b.  — p.  80,  eol.  a.  — 
p.  200.  col.  a.  — p.  901.  col.  a. 

Aoaserdem  kommt  Pythagoras  in  folgenden 
Schriften  dca  Albertus  Mngnus  rf«: 

De  natara  et  orig,  nnimat  Oprrum  Tornus 
quintu».  Lngdani  M.DC.  LL  P«i-  p.  208  col.  a. 

De  natum  locoruni  Ib.  p 276.  col.  b. 

De  acD»Q  ct  aro«ato  p.  4U.  eol.  b. 

De  totnno  et  rigüta  p.  76.  col.  b 

De  Tegetabillbus  et  plantia  p 347.  to|.  b. 

lieber  Albertus  Magtma; 


Kodolpbus  tioriomagenale.  Col  Agr.  1499. 

— Bemardinus  GaaUinus.  Venet.  1630.  8.  — 
Hsifacle  Bedi.  Firenze  1680 — 16H8.  Zwei  Oe- 
tarbinde.  — Care  172U.  Voluiueu  1.  p.  639. 

— Fahr.  B.  L.  ned.  et  taf.  ae-  Tomus  t.  Pa- 
Uvii  1764.  4.  p.  44—47.  — Buhle.  FUnfter 
Theil.  05tL  IHOO.  8.  284—361.  — Tenne* 
mann.  Achter  Baud.  Zweite  HUUs  Leipzig, 
1811.  8.  484—533.  — Joordaic.  Halte  1831. 
8.  S.  281—329.—  Ritter.  Achter  Theil.  Hamb. 
1845.  S.  181—256. 

Vincent  d«  Baanrais,  ViDcentiua  Bello- 
raeenaia,  der  1264.,  nach  Arideren  1256. 
starb,  Torfertigto,  hinblickcnd  auf  die  Natur* 
geschieht«  des  C.  Piiniua  Bccundus  (rorlieg. 
Sehr.  6.  857.  eol.  a.),  eine  üneyklopidie.  (Yossü 
de  faistorteis  Latinis.  L.  B.  165l.  4.  p.  477. 
478.  — Tvanemann.  Achter  Band.  Zweite  Hüfte. 
Leipaig,  1811.  8.  473 — 484.  — Parisot.  Biogr. 
untrer«.  T.  quaranta  - neaviime.  A P.  1827. 
p.  119—127.) 

Ich  bcKione  mit  Erwähnung  folgender,  in 
meinen  Hiuden  befindlieber  lucunabelu.  Ohne 
Jahr  und  Ort.  Spccnlum  doeinaalc,  dessen 
erst«  Butter  fahlen,  ist  ein  starker,  in  zwei 
Calumncn  «it  67  ZKÜen  auf  der  B«itc  ge<lruckter 
Fulioband.  Ein  andere«  Exemplar  d&rft«  Panzer 
(Ann.  typ.  1.  18.  Nr.  9.)  gekannt  haben. 

Keine  Angabe  dos  Orte«  und  Jahre»  hat  daa 
aus  vier  Bänden  bestehende  Speeulum,  mit  67 
Zsilea  auf  einer  Seit«.  Am  Ende  de«  rierten 
Bande«;  Sprculnra  riacentii  bietoriale  expUcit 
K«  wird  1470—1478.  gedrockt  eeyn  und  werde 
1778.  durch  Ernst  11.  U.  a.  S.  0.  u.  A.  aa- 
gekauft.  Dem  wa«  Panier  aebrieb  (Ann.  typ. 
Vol.  quartum.  Korlmb.  1796.  p.  207.  Nr.  1278.) 
könnte  Vielei  beigefügt  werden. 

Explicit  secunda.  Para,  apecult.  hiHtorialia- 
Vioceneii.  iRipressa.  per  lohaonem.  Mentellia- 
Der  Band,  an  deeseo  Ende  die»«  Schrift  steht, 
bat  s«br  grosses  Folioformat  und  keine  Angabe 
de«  Jahre«. 

Ausgthr  de«  Jahres  1478.  Dictionuire  bi- 
bUograpbique  P»r  M.  de  la  Serna,  Santander. 
Troisiem«  parti«.  A Bruzelles  1807.  8.  p.  437. 

Sehr  unzureirheod  ist  der  Aufsata:  Btblio- 
grapbica  nuneulla  de  Vincentii  BeUoracensia 
SpeculorniB  editionibus  antiquiorjbua.  Museum 
antiquitati«  studiomm  YoL  1.  BeroUsi  1808. 
8.  p.  251—264. 

Bpeeuti  maioiis  Vincentii  Burgundi  praetulia 
Beiracensis  Ürdints  Prncdicatnrum  Tomi  qea> 
tuor.  Yenetiia  M D XCl.  Apad  Dominienm  Ni- 
eolwnm.  Fol.  Tome«  pnmns. 

Socratv«  in  actira  «xcfBuiM«.  Pythagoras 
rero  contemplaUrae  magis  instllisa«  Lib.  1. 
cwp,  16.  foi.  6.  n. 

Antipoden.  Ariatoteles  tadele  den  Pylhagoms 
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9,  9.  fol  29.  b.  — Pythsg^rM  von  Aristotele« 
geUdrU  S,  14.  fol.  29.  b. 

Pytbai^oru  Mtliam  trtdil  iiu«(ieaMini  io  limint 
jaouae  ...  9,  137.  foL  lUO.  b. 

Ueber  bolbu«  pTtbaRom  ond  TbMpbnuttut 

10,  37.  fol.  117.  b.  — üeb«r  tUtpia  Pytba* 
goraa  10,  töl.  fei.  132.  b.  (Vgl.  teriieg.  Sdir. 
8.  204.  col.  b.,  wo  tos  PÜB.  H.  N.  mitge- 
thdlt  t»l.) 

ITrbvr  aoiatim  Pythagnm  li,  4.  fol.  134.  •. 
(Vargl.  Torlirg.  Sebr,  8.  204.  col.  b. , wo  »ua 
Püb.  II.  N-  mitfctbciU  lat.)  — lieber  fab*. 
Ob  bo«  Py tiagorica  dauioaU  e»l  aeutrotia  11,60. 
foi.  140.  b. 

,,D«  columbario  Pjtbagoraa  io  lib.  Romano* 
rure.  Zib.  i.*‘  (Unreh  dieara  and  folgende  Ci* 
tat»  wird  Viocenliva  de*  Plioiaa  Katargcachichte 
bmiebnot  haben.)  16,69.  fei.  202.  a.—  Ueber 
den  Vogel  upupa.  „Pytbagorna  in  li.  Roma* 
norum.*'  16.  UH.  fol.  21U.  b. 

Ueber  Sebaafe.  ,,  Pythagoraa  in  lib.  Homa- 
Doram”.  18.  70.  fol.  232.  b. 

Ueber  Uund.  „Pythagoraa  in  lib.  Homano* 
ram”  19.  10.  foL  236. b.  — Ueber  Bellen  der 
iinodt.  „Pythagoraa  in  lib.  Ronanomm".  19,19. 
fot  237.  a.  — Ueber  Üiaa  wUthender  Hönde. 
i.PyUiHgorB«  nbi  aupra."  19,  24.  fol.  237.  b. 

— Ueber  den  Wolf,  19,  H2.  fol.  243.  t.  — 

— Ueber  WSlfe  19.  H4.  fol.  243.  a. 

De  mortui  bomioia  medulla,  qua«  in  apina 
eat.  aecundum  Pythagoram  et  Oridiani  aerpena 
creatur  20,  4.  fol.  249.  a. 

Ueber  Seele.  Alpdagoma,  wol  eo  io  einem 
Arabiacbrn  Hchriftateller  bünaoot,  etiaiu  in  prin* 
cipio  Aitroiagiae  aua«  dicit  de  quodam  philo* 
•ophe  mortuo  . . . 23,  67.  foL  290.b.  — Ana 
liicronymoa  Uber  Pythag ora*.  23,  75.  fol.  291 . a. 

— RbenfuUa  Ober  Sedeovandcrting  23,  76. 
fol.  291.  a. 

Ueber  Seeundna:  Pythagoricam  eitam  ducena 
Specnlutn  biatoriale  10,  70.  Tomua  qturtus. 
Ib.  eod.  fol.  132.  b.  — 10,  71.  Ibid.  Ueber 
lladriunna  and  Secundua  philoappbaa. 

Der  Verfnaaor  atarb  1264. 

Ueber  Vincent  ron  lieauraia ; Ticdmann. 
Vierter  Band.  Marburg  1796.  S.  361<— 363. 

Ein  Mitglied  der  Frasfipaoi  beataa  Aqiiino 
in  Samnium.  XacbkemRien  deaaelbeo  nannten 
sich  nach  .Vqoino  und  bcaaaien  Beicaatro  (Barr. 
1671.  p 298—300.  = 1737.  p.  2H6— 288.  — 
6Iaraf  fot  215.b.  216. a.b.),  velrhen  Ort  Barri 
wohl  unwahr  f9r  die  einatmalige  Stadt  Chone 
hielt,  and  auch  CnatigUone.  (Maraf  fol.  221  a.) 
6o  Laadnlfo  und  Teodora.  Eltern  draTomaeo 
d'AquIno.  (Corpoa  hiatorlae  grnealogtcaa  iia* 
liac  . . . Rercimcnte  Jacobo  Wilhelrao  Imhaf. 
Korimbtrgae  1702.  Fol.  — Aquioatennc  fi* 
müia  p.  73—94  , beaondera  p.  m3.) 


Thomaa  eoo  Aqnino  wurde  1224.  oder  1227. 
an  Beicaatro  geboren  und  gelangte  durch  Wla> 
aenachafC  an  groaaer  Ber8bmlbelt,  Mao  nannlo 
ihn  Doctor  uiiireraaUa,  Uoctor  angelkoa,  Dot* 
tore  angelieo. 

Toraaao  d'Aqnioo  ataib  den  7.  Märe  1274. 

Schrifleo  dea  Tbomaa  von  Aqaino  wurden 
frUhaeilig  gedruckt.  Zwiacben  denen,  welch« 
ieb  xur  Hand  babe,  aetx«  ich  andere,  die  Dibdin 
erw&hiit  hat,  in  Pai^ntheee.  Ohne  Jafaraabl  und 
Ort.  — lOhne  Jahraabl-  Dibdin.  — * 1467.  — 
1469.  — 1470.)  — Colonie  1471.  — (1471. 
Dibd.)  — Colon  1473.—  Colon.  147.3.(1474  ) 
— Metuning.  1483.  — Venetiia  1490.  — Ve- 
net.  1303.  — Hagvoaw  1612. 

Diri  Thoruae  Aquinatia  Doctoris  Angeltci 
Opera  oronia.  Venetiia  MDXCllll.  Apnd  Do* 
ninievm  NtcoUonn  4c  Sorioa.  Fol.  Tomsa  L 
Darin  erairr.  vorep.  — Torona  aecundna.  Ib. 
eod-  Darin  q>rdn(.  oxpoao. , aepl  ot^paro6, 

ii.  ytrtif.  xsl  — Totnua  tertiua.  Ibid. 

eod.  Darin  fttttotQoi.,  it.  0*7.«  atc&r*a. 
Mal  t'xror  xsl  cypiyyopn. 

llaaa  im  13.  Jahrhundert  Italieniach«,  der 
Orieehiaehen  Sprache  knudige  Gelehrte  nicht 
vSllig  fehlten,  hatte  lange  ror  Jourdain  Tirt- 
boaehi  bemerkt. 

Thomaa  von  Aquine  wird  drei  aua  dem  Hai* 
leniMben,  railhin  nicht  ana  dem  Arabiaebefi 
gemachte  Uebeiwctauagro  der  metaphyaiachen 
BUcher  de«  .Vriatotelea  gehabt  haben.  (Jourdain. 
Halle  1831.  8.  S.  362.) 

Thomaa  da  AqniDO.  Interpretatio  in  Meta* 
pbraica  Ariatntelia.  Papic  M.  CCCC.  IXXX.  — 
Venetiia  M.  CCCC.  LXXXXIU.  (Repertorium 
bibliograpbienna.  Opera  Ludoviei  Hain.  Voln* 
minia  I.  Para  1.  Stattg.  1826.  p.  182.) 

Op.  Temna  quarttt*.  Ven«Uia  MDXt'lll.  Fol. 
166  Butter,  «Dthklt  rbeofalU  die  meUpbyai* 
aehcD  Btteher. 

Da  meuphyatache  Bücher  dea  Ariatotele*  Sftera 
Erwähnung  der  Pythagoreierentbalten,  batte  Tn* 
ntaa«  Gelegenheit  Folgendes  niederiuachrciben: 
Alii  philoaophi  foerunt  Italici,  in  Ul«  pari« 
Itaiiae,  qnae  quondam  Magna  Graecia  dieeba* 
tnr,  quae  nunc  Appuli«  et  CaUbrta  dicitur 
qoorum  phÜoanpborum  prineep«  («it  Pytba* 
gnraa  natione  Samlna,  sic  dietua  a qua* 
dam  Calabria«  elnitatc.  ic  baee  duo  pbi* 
loaoplior&oi  genvra  stmul  roncurrernnt.  Et 
propter  hoc  dicit.  quod  Rierunt  (in  hia  4e  ante 
hoa.)  lati  antem  Italid  pbUosophi,  qui  4c  Py* 
thagorici  dicuatur,  prini  produxerunt  quaedaru 
Matbrmatica  . . . iDiri  Tboroae  Aquinatia  Doe* 
toria  AngeUci.  Tomua  qnartua.  Venetiia,  1693. 
apnd  Dominienm  Nieolinam,  4e  Soeioa.  Fo|.  Zu 
Atiatot.  raetapbyaieoruni  Itberprlmua  Lectio  Vll. 
auf  der  sweitea  Seite  dea  neunten  Blattes.) 
Toraaao  vuaate,  daaa  Pythigoraa  in  demselben 
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Lude  Ter  Tteiea  J&hrbuDderton  feirirkt  batte, 
wo  er  arlbftt  lebte.  Wrgeo  T&IliKrr  CnwiweD- 
beit  ifi  tJeflgnipbie  und  Oeaehicbte  de«  Alter* 
thaiue  etellte  er  eieh  ^moe  aU  «inen  Ort  oder 
aU  Hoe  btodt  Calabrims  ror,  welche  niemali 
Torhudm  war.  Auf  die  l'rair«,  wann  PTtba* 
gora»  geboren  aey,  wann  er  in  ItaUen  ankmia, 
lo  weiebem  Jahre  er  etarb,  wQrde  der  Dottore 
Aageliro  gar  aiebta  haben  antworten  können. 

Tumue  quiatua,  rotnplertena  Expoeitionrm  in 
dervm  librea  Etbicemin.  Venetiia,  MUXCUL 

Diri  Thonae  At|nioatia  Tomua  XVU.  eom* 
plartena  Opnaenia  ontaia  Vrnrtiia  MÜXCIU. 
Fol  » Be  politia  rythagorae,  quam  didicU 
a Mine»  d.  i.  Miao«  et  Ltgnrgo  rt  quomodo 
totn«  «UQ«  conatu«  ad  bo«  fuit,  aMuefacere  aci* 
Ueet  bomtnee  ad  virtatea.  Be  regitnine  pHn* 
«ipsin  über  llLl.  Opaarulum  XX.  cap.  Sl. 

IdO  a.  — Be  documentia  Pythagoririe  anb 
ögnrie  et  aenigmatibue  traditi»  et  de  duobos 
Pytbagericu  ßdelieeimia  amicie  c«p.  ü.  foL 
190.  a.  b. 

Tabula  eurea  Tnagielri  Petri  de  Bergomo  Or* 
diaie  Fratrum  Praediratomm  ...  ln  omnia 
Opera  Bist  Tliomae  AqaiutU.  Veaelii».  1&93. 
FoL  — Prthagüraa  fol.  S)6.  a.,  fol  Slb.  b. 

Bea  Fruceero  Xorelli  Panegyrieoa  a.  L et  s. 
uiB  1490.  4.  — Albert  Uunaen*.  Venet.  1507. 

4.  ~ Vita  Baorti  Tbomat  Aquinatia, . S7  ua- 
paginirte  Folioaeiten,  drm  1594.  eraebiroeaen 
Tonua  primaa  der  Werke  rorgraeUt- *—  Be  8. 
Tboma  Aquinato.  Acta  .Sanriomni  Martii  a 
loanae  Bollaado.  Tornoa  primaa.  Aotverpiae 
M.  BC.LXVlll.  Fol.  p.  655— 747.  Unter  de» 

7.  Marx.  — Ondini  Tomua  tertiue  eol.  S54— 
573.  unter  dem  Jahre  1250.  — Care.  Vol.  U. 
Oxonii  1743.  p.  306—308.  unter  dem  Jahre 
1555.  — Tiedemazm.  Vierter  Band.  Marburg 
1795.  8.  474—550.  — Buhle  Lohrhuch.  Fttnfler 
Tbeil,  05U.  1800.  8.  8.  3H9— 45*.  — Ten- 
semami.  Aehtcr  Band.  Leipxig,  1811.  6.  551 
—6713.  — HUUr.  Achter  Theii.  Hamb.  1845. 

5.  257 — 354  — Harry  Hoerteh  Augab.  1646. 

8.  — Bibliotheca  biatorica  medii  neri  . . . ron 
Auguat  Potthaat.  B«^rliD  186*.  8.  908.  909. 

AUnua  Magnu»  ab  loanlia,  Verfaaeer 
Ton  Oediebten,  «oÜ  narb  Fabriciua  93  Jahre 
alt  1*0*.  gnatorhen  «eyn,  wrebatb  8axiua  Ihn 
unter  dem  Jahre  1180.  aufgefChrt  bat.  Ben- 
falben  Verfaaeer  von  (Jedichtra  aetxt«  Care  in 
daa  Jahr  1215.  Mir  aeheint  Leyserua  nchtig 
bemerkt  xu  haben,  daat  Alanua  im  116.  Lebena- 
jabre  am  30.  Januar  1*94.  atarb. 

Von  den  aieben  Bdcbem  dee  Latriniacben 
Uediclite«  Antidaudianu»  gebrauebe  ich  eine 
pergamentene,  aus  der  Panxrncben  Bibliothek 
herrChrrada  llaodacbrtft,  in  quarto  95  Btatter. 
Schön  geaebrivben.  Cod.  membrno.  II.  Xr.  165. 


Anaaerdem  eine  Denteche  l'ebcraetxuDg, 
arhlecht  auf  Papier  geeebrieben,  in  FoL,  auf 
anf  einer  Beite  bald  27  , bald  *8  hie  in  31 
Zeilen.  Zwoinadvionig  Blätter»  nämlich  fol.  1 
~42.  in  Cod.  rhartae.  A.  Nr.  833.  — Ria* 
aichtlirh  der  Uebrrietaung  a.  Geachirhte  der 
poetiacben  National -Lit^lur.  Zweiter  TbciL 
L.  1836  S.  135—158. 

Gedruckt  cracbienen  Schriften  de«  Alanua 
Norimb.  1478.  Fol.  — 149*.  — Lyptik.  1494. 
4.  — 1495.  1497.  — Alanua  io  puerbiia  oia- 
trice  coseriptua.  £a  sind  Latriniache  Biaiicbea. 
Am  Ender  Lyptik  p Melchior«  Lntt«r  . . . 
Nonage«imo  none.  In  4'*^  — 1500. 

Vorhanden  atnd  Anagaben  dea  Anticlaadianoa: 
Baail.  1636.  8.  — Venet.  158*.  12.  — Antr. 
1611.  8.  — Aaeaerdem  in  Leyaeri  Hiat  poe* 
tar.  medii  aeri  p.  1023.  aq. 

Alani  ab  Inanlia  Parabolae  WratiaUviae. 
Lipaiae  1663.  8.  £a  aind  Lateioiaebe  Biatiebeo. 

Noch  1654.  eraebtenen  die  Werke  dea  Alanua 
XU  Antwerpen,  in  Fol. 

Ptoleanaena,  Arialotele»,  Plato  kommen  im 
Torderen  Tbeile  de«  Aoticlandianus  vor. 

Ala  Männer,  welche  fbr  Arithmetik  tbitig 
waren,  aind  von  .Alanua  genannt:  Niconacbo«, 
Gilbert»  PythM"t^4«,  Chritippua. 

De  acriploribua  ecelea.  lobanoia  Tritfacmn 
Primae  Partie  Opera  biatorica  Krancofurii  1601. 
Fol.  p.  305.  — Ordini  T.  aeenndua  eol.  1386 
—1408.»  wo  eol.  1405.  Anticlandianua.  — Care 
T.  1.  p.  586.  — Fahr.  B.  L.  med.  et  inf  ae. 
T.  I.  PataTÜ  1764.  4.  p.  35  — 37.  — Poly- 
carpi  Leyaeri  Hiatoria  poetamm  et  poemalniB 
medii  aeri.  Halt«  Magdeb.  MBCCXXI.  8. 
*132  Seiten.  Darin  p.  lül* — 1097.  — Bmeker 
hiat.  crit.  T.  tertiua.  I».  1743.  4.  p.  780  — 
78*. — Hamberger.  Vierter  Theii.  Lemgo  1764. 
8.  310—815.  — Tennemann.  Achter  Band. 
Erate  Hälfte.  L.  1810.  8.  *88—81*.  — H. 
A.  Erhard.  Atigem  Encyclopädie  d.  W.  n.  K. 
Zwaiter  Theü.  L.  1819.  4.  8.  315.  816. 

Qregoril  Cyprli  eentuHa  III.  100.  Xpo7 
d^Ia.  Corpua  paroemtngr.  Gr.  Tomua  L Gott. 
1839.  p.  377.  — Ibid.  Tomni  11.  Oottingae 
1851.  p.  130. 

Ot'di  f(9»’  rd  IJvf^ayoi^ov 
i^xoruo»'.  Appendicia  eenturia  IV.  40.  Corpua 
pareemiogT.  Or.  Tora.  I.  Gott.  1839.  8.  p.  443. 

Qeorgiea  Paehyraeree,  g«b.  nra  1*4*. 
(Martini  Hankü  de  Byiantinarura  rrrum  acrip* 
toribaa  Gneri«  1.  L.  M.  BC.  LXXVll.  4. 
p.  666—578.  Fahr.  B.  Or.  A'olumen  deeimnm. 
Hamburgi  M Da' XXL  4.  p.  704—7*1.  VoL 
aeptimom.  Rainb.  1601.  p.  715 — 787.  Ordini 
comm.  T.  tertiua.  L.  1?**.  Fol.  p.  671 — 678. 
nnter  dem  Jahre  1800.} 

Bea  Oeorgio«  Paebymerea  CoiaraenUr  lur 
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pbvL  Akrota^.  naadflcfanft  in  Florrsx.  (Tomni 
UrtiQ«.  Fli>reDtii«  1770.  Fol.  col.  SO«.  SS6.) 

rtotfvtop  Ilaxvfiiffwv  #<V  td  ror  'A^/iato^ 
tihyvi  .Tipl  diöftotf  aa^etfumöif 

cip.  S.  EotfailUn  in  Sylbnrg'i  Aat«*i»e  Ari* 
ilotcliirher  Schriften  Arietotelis  varii  opui> 
col«.  Fnoenfurdi  MDLXXXVil.  4.  p.  91. 
lia.  19.  o/  Ilv^txyöcfioi.  — Auch  in  Operum 
AriitotrlM  Tnmai  II.  Aoroliic  Allobrogu«. 
M.  DCVl.  8.  p.  tlRS.  — • Di«  rorber  in  dieier 
Aa»Kabe  p.  1177.  rorkomtneodrn  Wort«  i phf* 
tioIi>fia,  pnescrtiin  «iro  Pj^tbagorici»  idrd  man 
nur  in  der  Lnteiniacben  Cttbrraetauiig  de«  la* 
cobua  Sekegkias,  nicht  aber  in  dem,  waa  Geor* 
gioa  PirhrmeTM  achrieb,  antreffeo. 

Kine  Schrift  wird  toq  mir  unter  den  Jahre 
1564.  erwähnt,  in  welchem  ai«  gedruckt  werde. 

Siebe  Vioeent  Notic«,  ron  mir  unter  dem 
Jahre  1847.  aofgcf&hrt,  p.  378.  385, 

Aua  dem  rieriehnten  Jahrhundert 
nach  Cbriati  üeburL 

loannea  Dona  Seotai,  DmIof  anbtüia, 
atarb  den  8.  Norember  1308.  tu  Cßln. 

Schriften  deaaclben  vurdeo  frilhieitig  gf" 
druckt.  So  «um  1.  8.  3.  4.  Scotenliarum  quav> 
ationee,  io  eben  ao  rielea  FoliobiadeD,  «elcb« 
ich  aur  Hand  habe.  Pie  ercU  Seite  dea  1. 
8.  S.  tat  mit  eingemalteta  Lanbwerk  geacbmllekt. 
Am  Kode  de«  dritten:  Teaetiia  inpena3  Jobia 
de  colonia:  aoeiiqS  eiua  Jobiaia  Maathm  de 
Qberretacm.  Anno  m.  cccc.  1 xxrij.  die  to  rij 
roNie  Üctobrii. 

K.  P.  F.  loannit  Duna  Scoti,  Poctorie  aub- 
tilie,  Ordinia  Minorum  Opera  omnia.  Lagdanl, 
anmptibaa  Ltareolii  Ihtrmod.  M.  PC.  XX.XIX. 
Fel  Toraua  primua.  — Dario  Super  lib.  Pc^te- 
riorum  quaeet. 

Tomua  aeeuodoa  Ib.  eod.  — > In  VIll.  Ubroa 
Phjairorum  Ariatotelia  quaeatione«.  p.  l->473. 

— De  auina  p.  477. 

Tomaa  Urtiua.  Ib-  cod.  — Tractatua  aex  de 
rerum  principio.  — Ueteorologieonim  libri 
qnotuer. 

lohanne«  Duna.  Quaeatienea  in  metaphfaicam 
Arbtoteiia  Uenetiia  1497.  — Wiederum  lT«iie> 
tiia  1499.  (Repertorium  bibtiograpbirum.  Volu* 
minia  1.  Part  11.  Stuttg.  1887.  8.  p.  888.) 

K.  P.  F.  loannia  Duna  Scoti,  doctoria  aub> 
iilii,  ordinia  mioomm,  in  XII.  libroa  Meta* 
phjeirorum  Arietotelie  expoaitio.  Tomua  quar- 
tai.  Lugduoi  M.  OC.  XXXIX.  Fol.  848  Seiten. 

— p.  41.  col.  b.  “ p.  47.  48.  49.  — Ordo 
princlpioruiB  aeenndum  rythagoricoa  «et  duplex. 
Rn  Ub.  XI.  p.  405. 

Ich  habe  nichgeachlegeo,  waa  an  der  Stella 
wo  'rhoDtaa  ron  Aquine  lum  eratea  der  mete* 
pbyaiachrn  BUcher  etwaa  Geaehichtlicbea  äber 
Pythagoru  schrieb  (fort  Sehr.  S.  371.  cot  b.), 


von  Puna  Srotua  geechricben  aey,  und  habe 
gefunden,  daa«  er  gar  nicht«  luit.  Aof  die 
Frage,  wann  PTtbegoraa  geboren,  wann  er  ge* 
aUirben  aej,  wDrde  er  entweder  gar  oiebta  mler 
im  glQcklichaten  Falle  aua  Eoaebioa  (vortieg. 
Sehr.  S.  883.  eol.  a.)  die  t'oriehtigkeit  haben 
bringen  kAnnen , welche  aua  IriTlalen  Schul* 
bflehem  jeder  Srhulknabe  weiee. 

Sahrifteo  über  Dune  Scotua: 

Nirolao«  V«mulaeaa.  Colon.  1688.  18. 

Aua  Wadding'«  gmaaem  Werke  irt  dae  Leben 
des  Puna  Seotua  abgedruckt  in  der  oben  er* 
wähnten  Auagab«  der  Werke  de«  Puna  Scotu« 
Lugduni  1639.  Fol.  Tomaa  primua  p.  1—34., 
p.  35  — 42.  — Wadding  1644.  8.  — Alonto 
de  Uuxtnan.  Madr.  1671.  8.  — Maltbiat  Ve> 
glenaia.  PaUv.  1671.  8.  — Abermaliger  Ab* 
druck  des  früher  rorfaandenen  Werke«:  An* 
nate«  minorum,  Anctnr«  A.  R.  P.  Luca  Wad* 
dingo  Hibemo.  Tomua  «extu«.  Komae  1733. 
Fol.  p.  40.  41.  48.  44.  45.  und  an  fielen  au* 
deren  Stellen.  — Tod  de«  Puna  Scotue  p.  110 
— 116.  — (irabeebriften  p.  117  — 119.  — 
LebenabeacbreibaDgeB  p.  ISO.  — Jacob  Rnickers 
Knrtxe  Frugen.  Fünfter  Tfaeil.  Ulm,  1734. 
8.  1149  — 1157.  — t'nter  dem  Jahre  1301.: 
Appendix  «4  biatoriam  literariam  Outielmi  Car«. 
Oxooii  1743.  Fot  p 3.  4.  — lacobi  Bruckeri 
bist,  erti  pb.  T.  tertiu«.  L.  174.1.  4.  p.  885 
— H89.  — Hamberxer.  Vierter  Tbeil.  Lemgo 
1764.  8.  8.485 — 490. — Tiedemann.  Vierter 
Band.  Harburg  1795.  S.  .598—645.  — Buhle 
Lehrbuch.  Fhnftor  Theil.  Udttiogen  1800.  8. 
8.498 — 544.  — Buhle.  Krater  Baud.  OdUingen 
1800.  8.888—884.  Tonnemano.  Achter  Band. 
L.  1611.  S.  700— 787.  — Ritter.  Achter  Thcit 
Hamb.  1845.  8.  354—378.  — AndentuDgen 
über  die  wiaaenacbafllirbe  Stellung  de«  Dune 
Seotua.  Von  P,  Erdmann.  Tbeologiach«  Stn* 
dien  und  Kritiken.  1863.  Secbcanddrelatigater 
Jahrgang.  S.  429—451. 

Thomao  magiatri  aive  Theodoli  monechi 
eciogt  Tocam  Atticarum.  Ualie  Saxonum, 
ClOlOCCCXXXll.  8.  — «oltroi* 

^ Hvitayofnof  p.  314.  lin.  11. 

Tbeodoroa  Metochita,  Logotbet  a«it 
1314.  unter  Andronikoa  Polaiologoa  dem  Ael- 
teren,  atarb  am  13.  Mirx  1338.  <Pabric.  B. 
Or.  Vot  decimum.  Unmb.  1707.  p.  418*  435. 
— cf.  Vot  tertium.  Hamb.  1793.  p.  886.  887.) 

Parapbraaen  la  der  phyiiacben  Akroa««,  xu 
den  BUebem  Ober  den  Himmel,  Ober  die  Seele 
u.  a.  f.,  Qrlecbiach,  Qudet  man  vereinigt  in 
einer  Handschrift  «a  Floreci.  (Tomu«  tertiua. 
Florentiae  1770.  Fot  col.  849.  850.) 

Comeliui  Murmurcufl  schrieb  am  80.  Min 
1551.  lu  Venedig  den  einen  Disd  und  am 
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4.  8pptcnib«r  liSSI.  d»  uadfren  Band  einvr 
Unpat  in  drr  Ktiuigliflb  Bavrriadteo  Bibliothek 
lu  Münehen  aufbpwahrteii  MaDdaelirift,  welche 
ebeaiaüa  jene  Paraphraien  dee  Theodoroa  lu 
ipvc.  a*f}oao,,  zu  dea  BQchern  nti/i 
Q.  a.  f.  eotbSU  Cod.  Barar.  LXAlll.  Boytrif« 
zur  Oeachielite  und  Literatur  . . . von  loh. 
Chr.  FreyhriTD  too  Aratto.  BHttcr  Band. 
MBnehen  IH04.  8.  8.  37.  38.  KlecloraUa  Ul* 
bliotbecae  M'iiurenaia  Codieet  (tracci  MSC.  re* 
renaiti  et  notia  illuitiati  ab  Ignatio  Hardt. 
MoDBcbii  1804.  4.  p.  449.  4M).  — Cod.  LXXIV. 
Bcrtrige  a.  a.  0.  S.  S8.  S8.  Etectoralia  Dt- 
bliotberaa  I.  1.  p.  4M).  451. 

l'arapbratm  zur  pbjraiecbcB  Akroaae  dea  Ari- 
etotelr*,  zu  den  BHrhem  und 

ntifi  find  aur  in  der  LateiaUebea  Ueber* 
•etiuug  de«  Qeatianns  Hrrvetua.  Baftilcae  IbbP. 
4.  hrraDagegeb«ii  und  Ravennae  1614.  wieder* 
holt. 

Capita  pbiloMphiee  et  biatorica  miacellanea 
CXX.  Der  airbt-Bltt  Ab«cbaitt  bandelt  t^g 
eii  rdr  Uvihiyat/ar  Tarrore  r«r  ootföp  fv 
laßgiav  *a}  aapi  roi)  (Fabrio. 

B Qr.  Voluraea  bfloutn.  Hamburgi  M DCC  XIX. 
p.  Z17-*--8S8.  Volumen  derimnna.  Hamburg! 
MDCCCMI.  p 417.) 

Spociniina  operum  Tbeodori  Hetoebitao,  qnae 
inacribuEitur  v.jufitr^tiattöfioi  nat 
yrerpiffOf.  Uauaiae  eicudebaat  Nicolau«  Möller 
IIDCCXC.  8.  — Pftbagoraa  p.  44.  45.  46. 
6«.  53. 

l*bcodori  MvtorhiU«  miacrltaDc«  philoeopbica 
et  hlatorieu.  Lip«iae  MDCCCXXL  8.  — roig 
Jttf/i  //ri^a}'dpar  p.  46.  — er»'  t6r  Hv&a- 
ydparr  p.  56.  — p.  57.  59.  60.  61.  62.  97. 
99.  100.  105.  107.  298.  466. 

Pjrthagoreier  p.  57.  102.  670. 

Um  1320.  Manuel  Bryenoioa  Fahr.  B. 
Or.  Vol.  trrtium.  Hamb.  1793.  p.  648.  649., 
wo  p.  649— *653.  auch  seriptorra  drperditi  d« 
ojuaiea.  Bcboell  Hict.  T.  arpli^e.  P.  1825. 

8.  p.  01. 

Handtcbrift  der  drei  Boeber  ifuorttn^r  aui 
dem  15  Jahrhundert  in  der  Bibliothek  au  Wolf* 
fenbattcl.  — Dieaelbcn  drei  Bbcber  cum  euia 
dlagrammatibua  diligentiMime  drpirtia,  hand* 
•cbrifllicb  zu  Fiorrna-  (Catalogua  codicum  Urar* 
corum  Bibliolherae  Laurrntiana«  Toam«  ac* 
Cttodaa.  FlortiiUa«  1768.  Fol.  eel.  472.  aegm. 
VIII.) 

JJavovf}A  lifternov  dfßonxd.  Jobannia 
WalUa  Operum  matbefnatirorura  Volumen  ter- 
tium.  Ozoniae  MDCXCiX.  Fol  — De«  Or* 
pheu«  «icbeoaaitige  Leier.  Pftbagoriu  au«  Sa* 
moe  litßhov  itfuror  p.  36l.  •*•  N'ikomachoa 
TOD  Oeraaa  p.  304.  — Pythagoraa  aaperr« 
i^rpur  *7door  rtra  i^96yyov  p.  365.,  auch 


p.  873.  — Eine  Figur  veranarbauUehet  dea 
Pythagoras  acht»aitig«  Leier  p.  366.  — Ter* 
pandruB  und  Verr  p.  389. 

[itßUoif  darrepo»’.  — ror»'  IJvftaYOftKot'f 
p.  394.  — * Ariitoxenoa  p.  410.  — Nikomaebot 
p.  412. 

^f^ior  tfitor,  — Aristoxrnos  p.  476.  478. 
' — oi  nifd  /fi’i^aydfor  nal  Tei».rdrdpoi’  pe- 

I0.T010/  p.  484.  — AebU  Saite  Ib.  — o<  .tw* 
la(dre|>of  roü»’  <rp^oj'<st-l>'  aal  /iditem  oi  trg 
itä¥  nr9ayoiftt99r  aipfoeco»’  p.  499.  — .Vna 
dem  zweiten  rmi*  orof^e/mr  dea 

Arltlozenoa  p.  606 — 508. 

Xikepboroa  dea  KalUatoa  Sohn.  Xantbo* 
pnloa.  (Unter  dem  Jabre  1333.  Appendix  ad 
h.  lit.  iJnil.  Care  1720.  Fol.  p.  22.  *—  unter 
dem  Jahre  1S2Ü.  in  Saz.  On.  *—  Fabrie.  B. 
Gr.  VoL  aepliiuum.  Hamb.  MDCCCl.  4.  p.  437 
. —444.,  btuptsäcblicb  p.  437.  438.) 

< Handarhrifc  s«  Wiw.  Petri  Lambecii  Ham* 
burTtmsia  rommentariorum  , . . Über  primua. 
Viadobonae  U.  DC.  LXV.  Fol.  p.  108.  U8).  — 
Catalofi  Biblietbecao  Caeaama«  maiiuarriptoram 
Para  V.  p SO.  31.  Dieaer  roo  Deniel  de 
N'eeael  herauagegebene  Katalog  eraebiea  Vindo* 
boote  et  Norimbergae  M.  DC.  XC.  Fol.  — 
Petri  Lambecii  lUmburgenaie  eommentahorum 
. . . Vindobonae  1766.  Fol.  col.  131. 

Die  (irteebiaebe,  aua  die«er  Handschrift  rer* 
anstaltete,  aber  mir  fehlende  Ausgabe  „Lutet. 
Pari«.,  Sumptibua  Sebaitiani  k QabrMt«  Cra* 
moiay.  H.DC.  XXX.  Fol.  Tomos  I.  11.**  ist 
Ton  Hsmberger  (Vierter  Theil.  Lemgo  1764. 

I 8.  444.)  und  ron  8.  F.  0.  Uoffmann  (Tomus 

tertiuB.  L.  1886.  p.  128.)  bPSchHeben. 

Nicepbori  Callisti  XanthopuU,  scriptoris  rer« 
eatboUci,  Mcleslastica»  hlstoriae  libri  deeeni  et 
oeio.  M.  D.  LXXXVllI.  Francof.  linpensiaSt* 
gisRiuodi  Feyerabendij.  Fol.  — Ueber  den  Im* 
pentor  Jnlianne;  infiataa  gloriam  Alezaodri 
aomniarerat  . . . jaxta  Pytbagorae  aententiam 
animarum  traaemigritione«  mtgni  faciena , ex 
corporum  transmuUtinoe  Alexsndri  aoimam  ae 
bnberc  atque  adeo  Airxaodrum  in  corpore  alio 
M raao  dtxrrat  Lib.  X.  rapulXXXV.  col  605.  A. 

Md$tßiOi  IJlaroririg,  der  Schriften  aua  La* 
teinischer  Sprache  io  üriechiache  übersetzte, 
tat  insonderhrit  durch  die  nach  ihm  benannte 
Aotbalogifi  bekannt  (Fahr.  B.  Or.  Vol.  onde* 
cininra.  Hamb.  1808.  p.  682—693.) 

ne9aydfiag  xai  letHifdtr,e  »ai  flidtofi’. 
Rhetorcs  Oraeci  . . . edidit  . . . Cbristianus 
Wall.  Vol.  Y.  Stutlgartiae  et  Tubiogae  1838. 

i8.  p.  214.  — PytbagoreicT,  Kitbaruspifl  Ao» 
Jatnblicbo«.  Maf>fu>v  roo  ULarovdox'  ojoDa 
Ib.  p.  458.  — Empedoklea,  Schüler  dee  Fy* 
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tbBfons  Ib.  p.  469.  — Fytbagori»,  Pythi^ 
reier  Ib.  p.  48b. 

tn  dcr»«lbrn  Sammlung:  Jo^oTarpov 
Irfoutra  Ib.  VoL  VI.  St.  tt  T.  1834.  p.  94. 
rjrthtforta,  Sokrates,  Piatoo.  — Immtrov  tov 
^ttuhmtov.  Vol.  Yl.  p.  139.  of 
di  ojoriiia*^  fiiltt  tet  :^a^^r} 
ttsaprior. 

la  derielbea  Sammluag:  ie>» 

Ctaotwr.  YoL  Vll.  Para  L Ib.  1833.  p.  S. 
Pytbigora«,  awvimal. 

Der  Scbriftni  dea  Oualterua  Bartey 
aind  tiela  mir  b«kaoat,  a.  H.  ««in  traetatua 
de  primo  et  altiiuo.  (Bibliotbeca  PUtoriensia. 
AuguaUe  Taurtimrtani.  MDCCLU.  Pot.  p.  S3.) 
leh  laa«e  ai»  bei  Seite  und  habe  Our  aeioe 
Schrift  über  PbüoaAphra  im  Auge,  welche  acboa 
Viele  Tor  mir  iiir  Spmcfaa  gebracht  baben.  Ue- 
rardt  loaDiti«  Vomü  de  biatnricia  Latinia  tibri. 
Lagduat  hatavorum  1631.  4.  p.  6|3.  516.  ~ 
Paitdet-lae  Braadenbargicae  . . . exbibere  co* 
natur  Cbriatephurua  Hendreieh.  Berolini  1699. 
Fol  p 800.  — Unter  dem  Jahre  1337.  Ap> 
pendix  ad  biateriam  liierariam.  Coioniae  Allo-* 
bregnni  1790.  Fol.  p.  93.  — Jugemena  dea 
aarana.  l*ar  Adrieo  Baillet.  Tome  aecond.  .A 
Parte  M DCCXXll.  4.  p.  196.  197.  — AcU 
pbiloanphorvra  DreyicbeBdea  Stfick.  Halle  im 
MagdebargiacbcD.  1793.  8.  S.  989 — 998.  Jacob 
Brackera  KarUe  Fragen  FUnAcr  Tbeil.  Ulna, 
1734.  8.  S.  1910—1919.  — lambi  Ürvrkcri 
biat.  crit  pb.  T.  primua.  L.  1749.  4.  p.  34. 
— T.  UKitu.  L.  1743.  4.  p.  866.  — Appea* 
dix  ad  biatoriara  liternriaai  Oailielrai  Ciee. 
Oxoaii  1743.  Fol.  p.  33.36. — Fabric-  Bibi. 
Lat.  madiae  et  infimae  aa.  Tonna  i.  Patavii 
1764.  p.  306.  307.  — - Hareberger.  Viarter 
Tbeil.  Lemgo  1764.  S.  633—537.  — Tiede- 
mann.  FSnitrr  Baad.  Marburg  1796.  6.  8.  213 
—997.  — Trtinemano.  Achter  Band.  Zweite 
Hälfte.  L.  1811.  8.  8.  906—908.  — Teana- 
maan.  Allgem.  Eneycio|»idte  d.  W.  a.  K.  Vier* 
aebnter  Tbeil.  L.  1895.  4.  8.  114.—  Oräaae 
Lebrbocb.  1.  Bandea  erste  Abtb.  Dr.  a.  L. 
1837.  8.  8.  — Zweiter  Band.  Zweite  Abthei- 
luog.  Dr.  a.  L.  1840.  S.  685.  686.  Vgl.  8.  636. 

J.  0.  Schneider  in  Brcalau.  Diogenes  Laer* 
Uttt  and  der  Knglander  Bnrley.  Litterarische 
Analektrn,  heranagvgeben  tob  Fried.  Aag.  VTolf. 
lll.  Berlin  1818.  8.  8.  227  — 966.  — Za 
Breslau  slad  bandschriftlicb  dia  aeho  von  Dio- 
genes aus  LavrU  abgefauten  BBehcr  ioa  La* 
teioiacbe  OberaaUt  per  Ambrosium  Camaldn* 
lenaem.  (Tbomu  Eebdiger  und  seine  Bbeher* 
Sammlung  in  Ikeslaa.  Breslau  1898  8.  S.  42.) 
Schneider  fand,  dass  Bnrli  y eia  vollatändigerea 
Exemplar  der  Bttcb'T  des  Diogeoea  gebrauebt 
habe,  ala  man  bis  1818.  beaaaa.  ln  Buriey'a 


Schrift  aey  bessere  Ordnuag.  mehr  Zusarniaea* 
bang.  Bia  aur  UnreratendUcbkeil  ahgekilrxt« 
Notisea  und  Erxäblungen  werden  ausHibrUeb 
und  ToUitündig  entihlt.  Viele  Sprtlrhc  stehea 
nicht  im  Texte  des  Diogeoea.  Ausserdem  ge- 
wahre Jlorlev'a  Schrift  maoehe  acbdtxbare  und 
rorahgliche  Lesart. 

Ueber  Xikepboroa  Gregoras  Martini 
Haakii  de  Bysantinanina  rerum  acripteribua 
Qraecia  1.  L.  M.DC.LXXVU.  4.  p.  579— 609. 
Fahr.  B.  Or.  Vol.  septinium.  Hamb.  MDCCCL 
4.  p.  632—669. 

lacobi  MorcUU  Bibliotheca  mueacripta.  T. 
primua.  Baaaani  MDCCXHi.  4.  p.  368.  Cod. 
CXICCV.  — Noticea  at  extraita  des  manuarriU. 
T.  dix-aeptiime,  Paris  M 1>CCC  LI.  4.  405  88. 

Nicepbori  üregorae  Byiantina  hiatoria.  Pa* 
riaiis  M.DCCll.  Fel.  Kerau^eber  war  Job. 
Boivia.  — Vedumen  I.  Üonnae  MDCCCXXIX. 
8.  — Pinten  und  Pythagoras  8,  4.  p.  186.  F. 
= p.  S«6.  — /fi'iFwyrt^a»  foftf  iv  Jt'yv^tp 
eotfoig  tutl  ^vrop^doai  8,  7. 

n.  199.  D.  SS  p.  313.  — xaro  Uv&cydpav  ii 
Aiyt'xtov itafiatfttf  8, 7. p. 200.  B. 
S3  Voi.  I.  p.  395.  — .Tepl  flvfhryöpaif  öi 
fntirov  <rott$}iai  8,  8.  p.  205.  A.  ss  p.  333. 

— Hrt^ayfiftioi  tiai  'Extxovfttot  über  10. 
p.  818  B.  = p.  516. 

nvt>oYop${t»v  14,  8,  4.  p.  453.  A.  = Vo* 
lamen  II.  Bonnae  MDCCC.XXX.  8.  p.  729.  — 
Sokrates,  Platon,  Pythagoras  19.  1.  p.  57.3.  F. 
= p.  910.  — Pythagoreier,  fbnfjahrigrs  SUIl* 
tchwcigi*n  90,  1,3.  p.  600.  D,  ss  p.  956.  — 
91,  4.  p.  637.  A.  = p,  1013.  — Pytliagoru. 
AuaPlstarchfts  Leben  drs  Nemt  Ub,  93.  p.69.V  A. 
= p.  11U7.  aq.  — Ana  Piuterebo«:  ro/««^e* 
ti^ftata  nandiaair  ditlqd  reür  [Jvl^aytipov 
boyfidiaf  p.  695.  = p.  1108.  lia.  6.  7.  — 
fh'9aydpoi'  l*'yat  »ai  .Vor/id 

p.  1108.  lin.  15. 

^r}itfjtifiov  ror  A*  r 3 o>  r 17  «:irorola<. 
Anccdo'a  BOTs  deacripsiC  et  annotarit  Jo.  Franc. 
BoWnade.  Pariaila  M DCCC  XLIV.  8.  — xaJ 
ret'k-  fdp  Hvl^ayopiitip  vdftove 

p.  SIO. 

II elleniaeba  Schriften  aaa  dem  funf- 
aebnten  Jahrhundert  n*a  c h Christi 
Oaburt. 

iiarovril  tov  nalatolayov  xi‘pc.f  ^i-3p#a 
rpi  Aaav^  »tpt  orttpatttr.  Ebenfalls  in  Aoec* 
duU  Bova  Ton  Boiaeonade.  Paritiia  1844.  8. 

— fhiftTfopnoig  rroii*  . . . drti  fo6  HvOa- 

ydi»cM’  p.  339. 

Georgios  ron  Trapeiui,  gaat.  1484,  wird, 
weit  er  nngemcin  lange  in  Italien  «chricb,  von 
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mir  in  dem  U*eb«rgtnge  xar  aadmi  Abtbcilong  ' 
der  Pj^thigorUchra  Bibliothek  aefgonthrU 

GrorgioaGemifttoi  Plethoa  war  14SS. 
am  CeaeiliuBi  tu  Floreaa  soweer&d. 

Eine  eigoDhiodige  Uandsehrin  d«Melben 
wird  XU  Yeoedig  aufWwahrt.  (Cod.  CCCCVl. 
ebarUr.  Ln  8.  larnbi  Mnrellii  Bibliatbera  ma* 
Duirripta  T.  prima».  HaeaaBi  MUCCX.'ll.  4. 
p.  80»— 874.) 

Jr'lof  ot’r  tiöir  SlXot  tt  av^roi  df-^4iA»> 
xtur,  roiVd.rö  Xvfntiötfov  tovtot*'  ttt  yatiovg 
itr,  nafaöir^aäfit tot  td<:  Aofa»"  fttiltota  yi 
xui  oi  le  Hvti'ayvQat  *oi  //ildr«wi'a  ooqo{. 

PiotboDi«  de  differoiti»  philoeopbiae  AriatO' 
telie  et  Platonis.  Oraece.  Yeaet.  IS32.  8.  — 

Ib.  1540.  4.  Pari«.  1541.  18.  — vz  Teniflnt 
latina  Ueorgii  Cbartandri  (lleBiach.)  Iia«il«ae 
1574.  4.  (Fabr.  B Qr.  Val.  daadecimun.  p.  H». 

Nr.  6.) 

i'fu^^yiov  tor  Pf/ttotov  .Tpdr  roi'r  tlrrp 
'/]|r(dror*iat'i;  rf»n>ywv  rov  ayviaftor  ätrt^ 
liiV’t/’-'-  ln  der  Zweiten  Abtbei'uBg  der  Schrift  | 
OeODadiu»  und  Pletho.  üireUn  1844.  8.  *—  | 

Ueber  Platon:  rijr  rrii’  a\j6  ! 

rtSr  //vf^ayo^tii»*'  /e  avrot  nariiijlrt^vjai',  ! 
//vffayot»ar  yafi  rote  o.tQ  ^(tfpodtfrpnr  arjryt-  | 
yottfta  /r  rf  Virtm  f/trytJi.'  »«irrijr  rijr 
oo^rar  — Pythagoreier,  Timaioa 

der  Ivokrer  p.  05.  — Aaa  den  goldenen  Sprächen 
p.  lüS.  — Pythagoreier,  Ariatotrle«.  Zweimal  ' 
p.  106.  — Pytbagoreier,  ArUtoleles.  Dreimal 
p.  107. 

Fabririni  (B.  Or.  Vol.  daodrriinum.  Uamb. 
UDÜCCIX.  p.  85—108.)  kannte  der  Srhriften 
d<w  Oeorgio«  Gemiatoa  96..  darunter  swei  Qri«' 
chiwbe  Brief«  an  den  Cardinal  BKaarian.  (Ibld.  : 
p.  96.  96.  Nr.  ISO.)  I 

Buhle.  Zweiter  Band.  GStt.  1800.  8.  67. 

68.  157—109.  — Gennadina  nnd  Pletho,  Ari* 
atoteUaraua  und  PUtouiemn«  der  grieebisebon 
Kirche.  Von  Dr.  W.  Üaee.  Krtte  Ablbeilung.  ^ 
Bre»lau  1844.  8.  X.  189  Seiten.  — Kitter. 
Neunter  Theil  Hamburg  1850.  S.  880—830.  I 

UittlerweiU  Beaaarion,  der,  weil  »eine be«  | 
rfthmteate  Srhrift  anf  daa  Abendland  berechnet 
war,  TOB  mir  io  dem  (Jaberxange  za  der  an* 
deren  AbtboituDg  dieaer  BibUotbek  anfgcfUbrt 
wird. 

blicbael  Apoatolioa  atand  im  Streite  der 
PbUaaophcD  auf  der  Seite  dei  Uenrgio«  0e>  i 
mUtoa.  Kr  war  üemnacb  Gegner  dee  Theo- 
dor«« Gaza.  {Appendix  ad  hUinriain  Uterariam. 
Oxonii  1743.  Fol.  unter  dem  Jahre  1440.  — 
Fabric.  1).  Or.  Vol.  qciialnm.  Hamb.  1790. 

p 110.  111.) 

Apoetniii  centuria  11.  Carpna  paroemiugra- 
pbontm  Graecorum.  Tomn«  11.  Gottiugi«  1851. 


p.  278.  — V.  p.  339.  in  der  Anmerkung.  — 

VII.  p.  39f. — p.  401.  in  der  Anmerkung. — 

VIII.  p.  436.  — p.  4S9.  io  der  Anmerkong. 

— p.  450.  — p.  456.  — XII.  p.  548.  — 
Xlll.  p^OOl,  — XV.  88.  p.  659.  — XVI. 
p.  065.  — XVU.  p.  711.  — XVUL  p.  730. 

Mantiee«  proTerbionim  centuria  1.  Corpue 
paroemiograpb.  Or.  T«mui  li.  Gott.  185|.  8. 
p.  753.  in  der  Anmerk.  — p.  755.  — p.  760. 
in  der  Anmerkung.  — II.  81.  p.  770.  in  der 
Anmerkung.  — p.  7.55.  — p.  700.  in  der  An- 
merkung. — 11.  81.  p.  770.  in  der  Anmerk. 

— lil.  46.  p.  77». 

Gennadio«  aebrieb  f/ifi  r*tapyiov  rtß/nttoff 
rafi  /ft/fi/vv. 

Ueber  Gcnnadine  oder  Georgia#  Sebolarioa; 
Fabrir.  B.  Ur.  Vol.  dertmum.  Hamb.  M DCCXXl. 
p.  306—381.  — Volumen  uodecimnm.  Hamb. 
MÜCCUVm.  p.  349  — 393.  — TlraboMbi. 
Tomo  VI.  Fir.  1807.  p.  351. 

Schrift  Too  ihm  an  Paria  1858.  beranagegeben. 

H elleniaebe  Sr  h rif ton  aue  dem  eteb- 
fcbnten  Jahrhundert  nach  Cbr.  Oeb. 

Dtctiooarium  Yarini  PbaTorioi.  Baailea« 
M.  D.  XXXVUl.  FoL  — //rffoyopof 
m}y  oi  /iir  ^tiat  . , . Col.  1598.  et  1599.  — 
Inderaa  Venedig  1712.  Fol.  eraebienenen  Aua- 
gab«  p.  638.  col.  med. 

Araeuiea  au«  Kreta.  Nach  Chr.  Geb.  1518. 
(Cbri^b.  Saxii  Ou.  Para  tertia.  Tr.  ad  Kfa.  1780. 
8.  p.  41.  — Papierene  Handerbrift  aua  dem 
16.  Jabrh.  in  kl.  Fol.:  Catalogue  codtcum  ma- 
nuaeriptorum  Bibliolheca«  Mediceae  Laurentia- 
nae  raria  eontioena  opera  Graecerum  patrum. 
Floremtiae  1764.  Fo].  p.  547  — 549.)  wlpoe* 
t'for  turui.  Arwnii  rioletnni.  SiuttgartUe 
UDCCCXXXil.  8.  — Jtayitt^i,  'AtoSoyofOS 
. . . p.  211.  (ninaicbtlich  dieaea  Lliogeuea  a. 
vorlleg.  Sehr.  8.  997.  col.  b.  in  dem  AbMbniUa 
fiber  loannea  aua  Btoboi.)  — Allerlei  waa  Pj- 
thagoraa  getagt  haben  eoll  p.  480.  481.  — 
p.  477.  T.  i^oT  i^ka. 

AbeniDändterbe  Qelebrte,  welebc  in  Helleni- 
«eher  Sprarbe  eebriebea,  gab  c«,  wie  der  kurz 
vorher  erwkhute  Pbaborino«  dartbut.  schon  io 
früheren  Jahren  de«  16.  Jabrbuuderta.  Ihnen 
atnd  Joachim  Camerariu«  (M.  Georgii  LiaeUi 
Uialuria  pmUrum  Oneeorum  Uermaniae.  Fran- 
cofurti  et  LipaUe  M DCCXXX  6.  p.  38—47.), 
geh.  den  18.  April  1600.  au  Bamberg,  ge«t. 
den  17.  April  1574.  zu  Leipzig  (Nierrona  Nacbr. 
FunfaeLotrr  Tbril.  Halle  1757.  $.  66—108.}, 
nnd  Martin  Cmsiui  beisuxüblrB.  Dic«er  war 
1586.  gebnrrn  und  «Urb  den  25.  Februar  1607. 
SU  Tübingen,  wo  er  Profewaor  war.  Sein  Ft»« 
Uant,  Turcograoeia*  libri  octo,  der  1584.  au 
Basel  eracfait«  (Fabric.  B.  Gr.  Yol.  octarum. 
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Hamb  16^8.  p.  87— 9B.),  liagt  röUig  abaeit« 
von  PftbagorUcber  BibUotbek.  Er  iat  tod  mir  i 
]ediglüh  ervriüict,  am  Zugang  za  g»«  I 

«iancD  za  dvB  zw«i  folgtadeu  DeaUcbco,  walcbe 
ebzofalU  üriechiMh  Mkrsib«Q. 

HalleBtieba  Scbriftco  aua  dam  aio«  ! 
beBiebDtaoJaltrhuBilart  nach  Christi 
Geburt. 

Joachim  Zehner  war  au  Themar  dun  88. 
April  1566.  geboren  und  atarb  den  88.  Mai  ' 
1618.  (1b  obitum  . . . Dn.  M.  loaehhui  Zeh* 
Dsri  F.  C.  is  illustri  Comitatn  Hetinebergico 
SuperinteDdeotis  Generalis  ...  89  Maij  Abb. 
1618.  pi^  . . . defuncti  oratio  . . . dirta  a U. 
laeobo  Sorgero  reetore.  4*«-  t'npaginiret.  16  Bl.) 
Saziua  (P.  quarta.  Trajecti  ad  UhcBum  1788. 
p.  146.)  bat  ihn  unter  dem  Jahre  1608.  ain* 
garcibet. 

O (Ol*  /7i'£hiyo^oi-  ßioi  ant^  BvRuUang 
UBlerschiedeiier  Uelleniacher  Schrifuteller  Grie* 
ebiach  geschrieben  von  Joacbtm  Zehner.  (FrOber 
gedruckt.  — ilierauf  in  Opuscula  Uraecorum 
▼eteruni  leTileotinM  et  moralia.  Tomut  primus. 
Lipsiac  MBCCCXIX.  8.  p.  418—418. 

Catalogus  auctomm.  • quibus  baec  rita  Pf 
thagorae  coilecta  cst  p.  419—421.) 

Unter  dem  Jahr«  1608.  werde  ich  eine  ge> 
druckte  Schrift  de«  Zebnema  aufOIhreD. 

Zeitgenosse  desselben,  jedoch  später  geboren, 

«rar  der  am  1.  Januar  1634.  rerstorbene  Wolf> 
gang  Seher,  welcher  ebenfalls  in  der  zweiten 
AbtbeiluDg  der  grossen  F3rthag«riscfaeB  Biblio* 
Ibek  Torkommen  wird.  H<«r  Kahm  dieser  um  i 
RelleniNche«  eerdienten  Maoner  lebt  fort.  (Ver*  I 
auch  einer  LiUeratur  der  Skebaischen  GeaehiehU 
. . . ron  Benjamin  Gottfried  Weinart.  Erster  { 
Tbeü.  Dr.  n.  L.  1790.  8.  S.  895  — Ä97)  — 
Ueber  loachimua  Zchnera«:  M.  Qeorgit  Liielii 
hietona  poctaruni  Graecoram  Oerraaniae.  Fran- 
eofnrti  et  Lipsiae  M DCC  XXX  8.  388  Seiten, 
p.  190.  191,  — LUelius  bat  rnrher  Ober  lo- 
bannrs  IteudiUnus,  FbiUppu«  MeUnchthoD, 
Martinus  Crusias  gehandelt,  wogegen  Dan.  Heia- 
aius  in  der  SehriÖl,  weil  »ie  lieutsebe,  keine 
Hlederlinder  betrifft,  nicht  verkommt. 

Daniel  Heioslns.  Peplu«  Graacorum  epl*  | 


grammstum,  in  quo  omnes  celebriores  Crteciae 
pbiloaophi.  cneomia  eoruni , rita  et  opinionea 
rec.  aut  ezpa&untur.  L.  B.  1618.  4. 

Heinsiua  entlehnt«  den  Titel  von  Aristoteles. 
Der  Grund,  weelialb  Arielntclra  eine  Sammlung 
?0D  Gedichten,  welche  er  wührend  XeuaioU» 
scher  Periode  Olymp.  CX.  aebreibea  musste, 
Peploa  benannt  hat,  kam  erst  249  Jahre  nach 
lleinsius  durch  meine  Abhandlung  an  den  Tag; 
Ueber  labireiche  Bildanulen  Aiotiseber  HcroeB 
und  Uber  Peplas  des  Anstotelos,  Gründers  der 
XeuaioHseben  Philmopbie  S.  79  — 116.  Auch 
nach  dem  Vorbaodenseyn  meiner  Cntersucbung 
hat  es  nicht  an  Leuten  gefehlt , welche  blind 
in  dem  alten  Irtbumo  fortUppteo. 

Danielie  Heinsit  Poematum  edlGo  nova.  longe 
•uetior.  Editor«  Kicolao  ileinsio,  Danielie  fliio. 
Arastelodami,  ex  ofBcina  loannis  laossonij.  Anno 
1649.  18.  666  Seiten.  — 'Üs  wto  fff 
&cr^o</rn£ip.  Sech«  Dlaticben  p.  531.  — 
d.to  roll'  ffiH^oyopixcSr  yvpatn^r.  FUof  Di’ 
aücben  p.  531.  — dtd  Uvf^ayi^ov  Vier 
Distichen  p.  538.  — Erwähnung  des  Pythi’ 
goras  im  Gedichte  ii»  'EitJuboniia,  drei  Di> 
stirfaea,  p.  588.  — Eie  lIaf(itr{^T,v  lor 
rfjr  Vier  Distichen  p.  533.  — 'Jjf  oao  Ziivw 
roi  tov  'Eleätov  Vier  Dieticben  p.  585. 

Dani^  Ucinsias,  geb.  1580.  oder  1581.  zu 
Oent,  starb  den  85.  Februtr  1665.  (AatoB. 
Tbysiaa.  Oratio  funebns  in  Dan.  Ueinsii  obi« 
tum.  Lugd.  Bat.  1665.  4.  — Bibliolheca  Bel* 
gica  . . . Tomus  primus.  Bruxcllia  1739.  4. 
p.  826—828.  — F,  Jacobs.  AUgsm.  Encyklo- 
plUlie  d.  W.  u.  K.  Zweit«  Section.  Fünfter 
Tbell.  L.  1889.  4.  8.  14—  17.,  wo  S.  17. 
eol.  a.  Uber  Gtieebisebe  Gedichte.) 

Hellenitche  Schrift  aua  dam  neun- 
zefantan  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb. 

Nach  langer  TUrkiachar  Barbarei  wird  auch 
Pythagonis  in  Schriften  jetziger  Ilellmco  «ft 
genug  berSekstehUget. 

So  z.  6 in  der  Ausgabe  einer  Schrift  des 
weiter  oben  ron  mir  erwähnten  Georgio«  Scbo> 
lahoB  oder  Gennadios  n.w>  Mtt-mbov  i/rea 
ßtßhor  .Tpmrop.  Parte,  Itector  Bosaange  et 
fila.  d.  i.  1858.  8.  LIX.  819  Seiten.  — 

ln  den  .Tcrprs/folo«  oder  notea  p.  147.  156.  159. 
168.  — In  einer  iiuotolr^  p.  218. 
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iobang 

der  ersten  Abtheilung  der  groseen  PylhagoriRrhen  Bibliothek. 

Schriften  von  genannten  VerfaHacm,  deren  S&eitalter  nicht  mit  Genauigkeit  bestimmt  werden 
kann,  ln  alphabetischer  Ordnung. 


'Aßvhtiroi,  <ltm  Eoaebiot,  dem  Moses 
von  L'horene  bekannt,  wird  etwa  ira  9.  oder 
S.  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geburt  getcbricben 
haben  (Ueber  ibn  0.  1.  Voss,  de  h.  (Jr.  L. 
1838.  8.  p.  375.  Vorlieg.  Sehr.  S.  399.  330. 
360.)  BrnebstUck.  (FragmesU  hist.  Gr.  Vot. 
quartum.  P.  1831.  p 989.  fr.  7.  Erhalten 
durch  Eoseb.  chron.  Pars  1.  VeoetiU  1818.  4. 
p.63) 

ed  poxtldi;»'  ir  niQl  Uvfiayo^titäv 
avpßoietr.  (lamblieh.  de  v.  P.  145.  p.  191.) 
üelrgetiilich  kam  in  derselben  Schrift  Foigendei 
vor:  'AitifO»v9^i  6 flvihryofiHo^  id  'Egrrota 
»alovfttfa  Yifd/ifiata , Je  aoilof»  nokr* 
orra.  ovftßalwr  tprjoi  linr  id$if. 
CleiB.  Alex.  StroTnat.  Ub.  V.  Opera.  1616.  Log' 
duni  BatsToruni.  Kol.  p.  414.  ~ Usbtr  yfidfi’ 
fiata  EtpfOiai  Kpbesiaea  Scripait  Kmestos 

Oubi.  Berolioi  M1>CCCXU1I.  8.  p.  94 —96. 

— '.^rdpoar-di^k'  6 ^rf^ayo^^Hd^.  Tbeologa' 
mena  arithmetirae.  L.  MDCCCXVII.  8.  p.  40. 
lie.  8.  et  p.  180.  — > '«^rdpoKtdi;»'  d f]v9a- 
yopixo*.  Id  der  Schrift  TprocarrtK  ntigi  rpo> 
.Tue,  Kfaetoree  Qraeci  ediditChrisGanua  VTala. 
Vol.  Vllt.  1835.  p.  735.  Xebat  Anmerkung 
TOB  Blomf.  Der  Pfthagoriker  Andrnkvdes 
halte  gekussert:  Otn>t  xol  oopKcS** 
ottv  ou//n  nkr  ^a^kior  i:t$fyd^ovjat,  ^vpjv 
ii  (Clem.  Alex.  Stromat.  Hb.  7. 

Op.  Lugd.  Bat.  1616.  Pol.  p.  516.)  Ueber 
die  Essgidehrten  xn  Alexaodrela  würde  Andro> 
kYdas  völlig  wie  ich  gcertheilt  haben.  (Ynrlieg. 
Sehr.  S.  858.  «ol.  b.)^ 

'AFtilojoe  de  at%  o rottv  Toropffe  Tpaj'* 
ftartraautro»-  dxn  r^i  llv^ayofov  tjltKt'as  Jt2 

ri^r  relevr^r,  ya/<i;Dai»'oe  3e  9t- 

xdrr  idtafjirov  ytivfttrtjy,  Jriy  fftfn  rd  Tarra 
rftandata  btüitxa  Clem.  Alex.  Stromat.  Ub.  1. 
Op.  Oxonii  MDCCXV.  Pol.  p.  366.  iis.  8 — 11. 
Fragmenta  bist.  Qr.  Vol.  quartum  Parisiis 
M DCCC  LI.  p.  306.  — 0.1.  AfO.  ß.  d.  I. 
Oljrtap.  XLIX.  9.  Erttvf^«t‘  'Ai'tilayoi  r^v* 
rtdi-  Tpoj'gaie/ae  loaepbi 

Sesligeri  Oivttmaiap  dyay^atji}.  Berolini 
MDCCCLIl.  4.  p.  81  Mebst  Aomerk.  164. 
auf  p.  81.  Von  01.  49.  bis  01. 197..  319  Jahr«. 

Ueber  Antilocboa:  Qerardi  loannia  VossH  de 
hiatorieis  Oraecia  l.  L.  1838.  8.  p.  S91.  — 
lonsiua  Lib.  11.  1716.  p.  159.  Henr.  Dodvell. 
Loadini  MDCCtV  8.  p.  173.  174.  — Am  ans- 
fEthriiebstvo  Meiceri  1781.  S.  361 — 366.,  wo 
8.  363.:  „Vernünftiger  Weise  also  liest  sieh 
nicht  daran  swcifelD,  dass  Antilocboa  di«  Geburt 


des  Piftbagora*  in  das  xweite  Jahr  der  49.  OL 
geseUt  habe."  — Bitter  1896.  S.  3.  — Braodia. 
Erster  Tbeil.  1835.  8.  424.  — fnerbebliehe 
Erwähnung  in  K3th  Koten  S.  63.  Kote  29. 

rr  r{3  Tepl  r<dr  Jr  d^tt^  xi/to- 
rerodrrar.  DIog.  Laert.  8.  3.  p.  489.  — Jr 
< rf3  Tvpl  ror  ßiov  redr  Jx*  apsrr  .Tt>am'0ar> 
( ri»r.  Porphyr,  de  v.  P.  7.  p,  9.  — Aua  Por- 
1 pbfrioa:  8.  P.  K.  Cvrilll  Alexaadriae  Archi* 
epiacopi  Operom  Turnus  sextoa.  Lutetiae  1638. 
Pol.  contra  lulianum  lib.  X.  p.  341.  — Mei* 
ners  1781.  8.  300.  301.  — Bmndia.  Krater 
I Tbeü.  1835.  8.  425.426.  — Allerlei  Minner, 
I die  Antiphon  hiessen,  sind  sa*aromeDg«BUcbt  in 
! loBsius  Lib  IV.  p.  341^248. 

Apoltodorni  6 oder  d ko* 

I ytatindi.  Ueber  geometrische  Erfindung  und 
I darum  dargebraebUs  Opfer  der  llekatoinbe. 

Athen.  Deipn.  lib.  10.  p.  418.  f.  T.  quartus. 
I Arg.  1804.  p.  30.  Diog.  Laert.  8,  11.  p.  497. 
I Henr.  DodwcEL  Londisi  MDCCIV.  8.  p.  141— 
145.  Meinsra  1781.  8.  303. 

' Uebsr  ApntlodorfMt  xepl  >9e(3r:  Aua  Stob, 
eel.  phys.  in  voriieg.  Sehr.  S.  296.  ool.  a. 

Apotiodoroa  ans  Kyaikoa  batte  den  Pbilolaos 
ond  Demokritos  erwähnt.  Diog.  Laert.  9,  38. 
p.  570.  (Boeckb  Philol.  1819.  8.  5.  Brandts. 
Erster  Theil.  1835.  8.  437.) 

^ .Tol kid  rf  of  9i  6 J/eooqrtor  Jr  TepJ 
dfiyaitoy  ypap/mrmr  qii;of  rtiwr  Irytty,  ori 
flv&ayo^as  <ri'rs9r  ror*  xdllorr 
Jx  ri^»'  xord  yemparpmr 
avrd  yetvim«  *ai  .TSpiq’epenti»'  xaf  tvS^tiatf. 
Ass  ßekkeri  .4necdota  Grasen,  welche  weiter 
unten  von  mir  aufgefQhrt  werden. 

ln  bo«  opere  contenta.  Ant.  Müsse  de  herb« 
Vetoniea  Über  L L.  A pnlai  de  medicaminibus 
herbarum  über  L Per  Gabrielen  Uumelber* 
gium  RaTenepurgensem.  (M.  0.  XXXIX.  4.  — * 
Pythagoras:  Apaleos  in  Caput  1111.  über  Uy* 
oecyaraus  p.  61.,  oeb«t  Commentar  p.  54-  56. 
— Caput  X.  über  berha  Artemisia  p.  73.  — 
Caput  XLIX.  8ber  hrrba  faeliotropion  p.  167. 

Ueber  Apalejus  uod  die  Schrift:  DibUotbeque 
curient«  historique.  Par  David  Clement.  Tom« 
Premier.  A üSttingen  M.  DCC.  L.  4.  p.  430. 
440.  BibliMheca  betanica.  Aoetore  Alberto  von 
Haller.  Tonus  1.  Tiguri  M DCC  LXXl.  4. 
p.  156.  — Tonus  II.  p 636.  637. 
i Dem  Aristoteles  antergesebobeoe Schrift 
j Libri  quatuordecim  qui  Aristotelia  esse  dicun* 
I tar,  de  eecretior«  psrte  divinae  sapientia«  se- 
' cusdum  Aegyptioa.  Par  lacobum  Carpentariura. 


Digitized  by  Googit 


Ürosao  Pythagorificho  Bibliothek. 


Aua  unbekaDDter  Zeit. 


379 


P»ri»iiB  1671.  4.  — P)-thÄjcorn»rom  rirorcirf* 
•Dimi  nuturam  foU  20.  h.  Pflb«ft°r«i  io 
«KceilueniBt  fol.  61.  b.  — P}-tb«i;*>ricA 
aaiUa  qualis  fei.  132. b.  Die  vierxehe  BUeb^r: 
De  eeeretinr«  perto  diviitte  «epieittiee,  eecun^ 
doBi  Aeffptioe«  Aristeteli«  lib.  1.  iDtorprete 
lacobe  CarpeuUrio » CleromoDtaoo  Uelloaaeo. 
lo  der  Oriechischtti  ead  LeteintBeben  Ansg^eb« 
Operani  ArUtetelU  Toniua  IL  Anreliae  Allo> 
bmgiim  CIO  lOCV.  Fel.  p.  791  ~ 83C.  K« 
folgen  auf  etn«n<ler  fitti  ta  <fV0t*d,  stpl 
rcuj'  und  hierauf  Leteifilech  obige  vierxebn 
Bücher.  — Die  Schrift  auch  dem  J.  A. 
Fabrieiue  (B.  Qr.  VoL  tertium.  Haotb.  1793. 
4.  p.  S78— 280.)  bekumt. 

^to  fvattpärrie^  Porpbjrr.  de  t.  P.  16. 
p.  17.  Vorlief.  Sc^.  S.  279.  col.  b.  — Uoi« 
Bcr»  1781.  8.  302.  803. 

Kudoroe  fiber  Dogmen  der  Pytbnforeier. 
Iba  tut  .\Sextndro»  aua  Apbrodiaiae  im  Com* 
meetare  au  den  ueUphjraUcbeit  Biichem  des 
ArUloteiea  (BeroUni  MDCCCXLYlt  8.  p.  44. 
Ua.  23.  Zu  A.  6.),  apeciell  wegen  des  Pytba- 
forieeben.  Sitnplikioa  im  Commoatare  anr  pbf* 
aiacben  Akroat»  (1.  comment.  XL)  enribot. 
(leaaiaa  Lib.  IH.  p.  9.)  Auf  dea  wegro  zwei* 
felbaflea  Zritaltera  hier  ciageraibeten  Kadoroa 
kommo  ich  ia  einem  a^diteren  Abaehnitt«  anrück. 

’lxxdßotot  batte  eine  Schrift  xtfl  a/pA 
tf roi  r abgefiuat.  (Diof.  Laert.  prooem.  19  p.  18.) 
>—  Vea  ihm  waren  ir  tr  tiäf  tptloodgtuf  dret* 
Yftttfr  Epicharaioa,  Pythagoraa  aufgefUbrt. 
(Diof.  Laert.  1,  42.  p.  26.)  — Stelle  atia  Em- 
pedoklea  über  Pylhagoraa  uad  Theano,  Eltern 
dea  TeUugee.  iDiog.  Laert.  8,  43.  p.  622.)  — • 
Theologomrna  aritbmeticae.  Lipaiaa  1817.  8. 
p.  40.  liD.  10.  — AnimadTersionea  p.  180.  — 
Clcm.  Ales.  Strnmat.  IH>.  1.  Op.  Oxoaii  1715. 
Pol,  p.  360,  — Porphyr,  de  e.  P.  61.  p.  65. 
— larabUcfa.  de  r.  F.  189.  p.  168.  — loaaiua 
1716.  Lib.  IV.  p.  266.  257.  MHaere  1781. 
B.  303. 

.<liixor  (Albra.  Deipn.  tib.  2.  p.  47.  a.  T. 
primae.  Arg.  1801.  p.  178.)  oder  .fi’xmr  aua 
Jaaoa  f/«pl  Urf^ayd^ow  (Ib.  lib.  10.  p.  418.F. 
= T.  qqartna  p.  30.) 

At’nMtr  PyUtafnriker.  (Diog.  Laert.  6,  69. 
p.  303.)  — Ein  .li'xaii*  aus  Tarae.  {lamblicb. 
de  T.  P.  p.  216.)  — t^TO  Ji-xaeroff 
for  l^yoftoi!  elfoi  f/i*i9eryoptao»'  eoi*rde.  (En* 
■eb.  Prtepar.  eraagel.  14.  2.  Pariaiia  1628. 
Fol.  p.  792.)  — 'Afi0roMlf,s  yiff  d //aprsa- 

tr;Ttudi,  .li'xur«  tfdrat  rdi'  //i<i9ir]rdpa(or. 
(Tberaptut- «ermo  VIII.  Hcati  Tbeodoreti  epia* 
copi  Cyri  Operum  Tomua  IV.  LuUtiae  Pari- 
aionim  M.  DC,  XLll.  Kol.  p.  599.)  An  dieser 
Stelle  erlbaüt  der  Kircbenrater  Tfaeodoretoa 
auch  eine  büebat  wichtige  Nachricht  Uber  daa 
Opfer  dea  Aristoteles.  tVergl.  G.  Ratbgober, 


Oottbeiten  der  Aioler  8.  52.)  — • .Abcnnals  er* 
vkbnte  Theodoretot  ans  Artstokles  dem  P«ri* 
patetiker  den  .It'xmra  rdr  fh'f^ayd^nor  ^#^1 
Idpcoroi/loi'k'.  (srrmo  Xll.  Tliemloreti  Op. 
Totbus  1Y.  p.  671.)  — P.  Kutilil  Lapl-da 
hguhs  senteatiarucn.  Lugduai  Batarorum  1768. 
8.  p.  99.  100.  ~ loaaiua  1716.  Lib.  IV.  p.  268. 
269.  kleiaers  1781.  8.  102. 

.Vr;t  oi , Soba  des  Epichanno«, 

Enkel  des  Thrraoe.  (Janblieh.  de  r.  P.  241. 
p.  194.  MeiueVs  1781.  8.  29-1.)  — l)ra  Bpi* 
ebarmoB  habe  ich  unter  Ol.  73.  oder  74.  auf- 
geführt.  Ka  kann  drmaacb  des  Metrodoros  Zeit* 
allerwenigsteos  einlgermaa*en  angegeben  werden. 

Niebt  mit  Siehrrheit  kann  ich  das  Zeitaltar 
des  Michael  aus  Ephesos  aagebea.  Einige 
glaobten,  er  sey  mit  Michael  Pselloa  dem  Jia* 
gerea  identisch.  Leo  Allatius  hielt  1631.  dea 
Epbesier  Michael  für  den  Kaiacr  Michael  Dukas, 
der  ein  Schüler  des  Pselloa  wsr.  (Leonis  Al* 
latii  de  Psellis  et  eorvra  scHptis  distriba. 
Wirdaigrdruckt  ia  Fabric.  Bibi.  Oraceao  lib.  V. 
Uainburgi  MDCCXII.  4-  als  Beilage.  Darin 
p.  21.  22.  23.)  Noch  weniger  wusste  Schleier* 
marher,  wann  Michael  gelebt  habe.  Abb.  der 
Aead-  1817.  8.  266  xrp/oi*  J/tiafjl 

'Ktftawv  iti  td  aff*ttiov  rot*  Vlpioror/Äot'ff 
i;l9rKvr  ytno/tajfiur.  So  ist  ein  auf  fol.  69.  b. 
anbebeader,  auf  fot.  79.  a.  endigender  Abachoiti 
ia  dem  Bande  £rorparror  Commentar  zur  NI* 
koTnachischm  Ethik  Venetiis  M.  D.  XXXVI. 
Fol.  bbcrscbricben , dessen  Titel  ich  im  Ab* 
•chaitte  Bher  Sehrt ftstcller  dea  iwblften  Jahr- 
hunderts auf  8.  368.  col  a.  mitgetheiit  habe. 
Da  von  Aristotclea  im  fünften  Boche  der  Xi* 
komachischen  Ethik  oi  flcftaydt'ftoi  erwähnt 
sind,  lag  Veranlassung  eiacr  Brtaateruag  vor. 
Mit  $till*rbweigea  übergeh«  ich  mir  bekannte, 
btadscbrifUich  ra  den  Bibliotheken  su  Florenit 
Paris,  Wien  aufbewahrle  Commentare  de«  Mi* 
cbarl  aus  Bphesot  au  anderen  AriatntcliarheB 
Schriften,  veleha  aber  keine  Erwähnung  des 
Pylhagorisehea  darboten. 

IIi'9aydva%,  arv  91^0«  Stroupdtr}t,  an* 

pioxe  luti  tä  df  pot'OiK^  dtaot^ftata.  (Por* 
pb)Tii  commoDtarius.  Oxoniae  1699.  FoL  p.213.) 

Der  vorhandene  iefat«  Brief  des  Pythagoras 
an  den  Hteroa,  der  übonül  geJesen  wurde, 
brachte  Fälscher  auf  den  Oedsuken,  einen 
Briefwechsel  dea  Pbalaris  mit  Zcit^Dosseii 
deseelhcD  ansufertigen. 

Von  dea  hioaithtlich  des  PhaUris  und  Py* 
thagnras  ausgeaiHiaeBcn  Lügen  wuest*  Jamblieboa 
de  T.  P.  216.  p.  176.  — 217.  p.l77.  — 218, 
^ 178.  — 221.  p.  ISO.  --  ^v^^aydfai  6 /i»ya 
sai  oo<7/a  7por^'o0s*,  <t^idvibo<  oorov* 
tf/ar  3rd  ti  daeaijSiyfur.  (Saaeti  Isidori  Pe- 
luiioUc  de  iaterpn-tatioae  dirtaae  seripturao 
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rputoUrum  l.  Ftmiü  M.  DC.  XXXVllL  FoU 
Ub.  4 305  p.  653.  B.) 

Voo  eiaem  FUtrlicr  Hlhrt  auch  der  Brief  de« 
Abtrift  AB  d«e  l'halans  ber.  U«b«r  lUgenbaftt 
£r6sdaugen  hiMicbtUch  de«  mit  Fjthagnru  ia 
VerbinduDg  gebraeltten  Abaris  werde  irh  ia 
dem  «pHlcren  AbnebaiUe  „Crtbeil.  BcbifK-hte 
Noebrichten**  baadela. 

Mebr  aU  Ktnmal  «iad  dt«  Briefe  de«  Ph«> 
lari«  bandsehriftUeb  su  Floreoi  rorbaadea. 
Catiiloga»  cadicuui  Uraecomm  bibliotbcra«  Laa- 
reatiaaac.  T.  ««canda«  Fiorentia«  1766.  Foi. 
p.  350.  Nr.  I.  — l)rci«*ig  Briefe  ia  der  Hud- 
«cfarift  de«  Lokiaan«,  Ib.  p.  434.  Nr.  XIX.  — 
14H  Briefe  ia  der  llaad«ebrift  welche 
lat  5i<rqru('«ie  enlhSll,  Ib.  p.  431.  Nr  XVllI. 

— 69  Briefe  in  der  Uandeebrift  der  Biblietbrk 
SU  WolffvDbtttt«!.  — UaadBchrifl  au  SdUaefaea. 
iToin.  V.  Monaebii  1813.  4.  p 71—94.  Ced. 
CCCCXC.)  la  ihr  94  Briefe 

DU'  ia  meinea  Händen  beüadüiehe  Haadsehrift 
der  Briefe  de«  Phalarii  (Ood.  ebartae.  B-  Nr.  573.) 
wird  wegen  de«  am  Ende  «lehenden  Rrlef«« 
dr«  Pythagoraa  an  den  Hieron  in  einem  «pÜ* 
tereb  Abschnitte  wieder  erwSbat  Sie  entbält 
auch  die  Lobrede  de«  (joi^iaa  auf  Helena, 
Beilen  de«  Aiicbinei,  Demoftthenen. 

Gedmckt  entbäU  Briefe  de«  PbaUri«  tchon 
der  iweit«  Band  der  in  meinen  iliaden  behnd- 
lieben  Aldina  (Venel.  1499.  4 ),  deren  erstem 
Bude  aaeh  Briefe  ron  Pytbagnreerinneo  ein» 
Terleibt  «iod.  — Von  ap&teren  Auagakea  der 
Briefe  des  Phalaris  sind  ferner  folgende  twei 
io  meinen  Hindea.  Pbalaridla  et  Bruit  epistolae. 
.\pu<l  Hieroujmnm  Commellaam.  ClOlÖXCVIL 
8.  — Pbalaridi«  Agrigentieoruoi  tjTanni  «pi- 
atelae.  Roatocyi  CI.')  10  lIlC.  8.  143  Seiten. 

— Hierauf  CarolM  ßoyle.  1696.  8. 

Pbalaridis  epiat  OmaiagaeClO  lOCCLXXVlI. 

4.—  Ilv!iay6\fa  fiir  ovr  KpUt. 

LXXVII.  p.  224.  — 7/  irporrii? 

ri^«'  Hx'tfoyöifov  q {Xoaotf  {a<>  Eput.  LXXIX. 
p.  228.  — El  ro  iti}  .roir  //f“ 

9oyo{*ttt‘  thf  qtKocotfior  Amnia&at  npd»'  pe. 
Epiftt.  LXXX.  p.  830. 

Noch  Bpitcre  Auagabe:  Lipeiaa  1833.  8. 

Nachdeni  Üentlej’a  Schrift  «cbon  rnrhuden 
war,  handette  Fabririus  über  Briefe  de«  Pba* 
Uris  aaefQlirlich  in  Bibi.  Grtec.  Haraburgi 
Ci;H3CX;V.  4.  LIb.  II.  p.  404— 407.  — Hie- 
rauf Vol.  primuia.  llanb,  1790.  p.  693— 675. 

>Vol  au«  noeb  weit  apiterer  Zeit  als  der  Ver- 
fasser der  Bibliothek:  Photii  Lexicon.  LipsUe 
XDCCCXXlll.  8.  — r.  notra  xa  grltfr.  //r- 
Auft  Timato«.  p.  160.  — In  der 
Bibliothek  Dit'ines  Wohnorte«  ist  eine  Jnoge 
Handschrift  aus  dem  18.  Jahrbuedert»  1733. 


dem  Jul.  Carl  Srhliger  aagebhrig,  Cod.  A.  char- 
Uc.  Nr.  1166.  4>o 

Obsebon  man  wdsa,  diM  Poaaidippo« 
nach  Ol.  128.  lebU,  kann  doch  das  Zeitalter 
do8«elbm  nicht  mit  Oenanigkeit  be»iimttit  wer- 
den. Daa  mit  «•>'  ßtötout  anbebende 

Kpigramm  besteht  aus  fbnf  Diatieben.  (Uranrk 
Anal-  11.  49.  Nr.  XVI.  Uieriu  lacoba  Ani- 
madr.  Volamiais  ««eaadi  P.  prima.  L.  1799. 
p.  149—161.)  Vom  Epigramm«  bat  AuBoains 
fBr  das  mit  Quod  ritae  aectabor  iter^  aa- 
hebande  und  aus  50  Vursen  bfBtehend«  EdyV- 
lion  Üebrauth  gemacht,  de*«en  rebersebrift 
Untet:  Es  Qraceo,  Pythagortcum  de  ambigui- 
Utc  tligeadae  ritae.  VorL  &t-br.  S.  28B..  cok  a. 

SamischiT  Dichter.  Siebe  den  foigeaden  Ab- 
aebnitt  Ober  Auouymoi  S.  381.  ool.  a. 

Sopboniea,  «ia  M3ncb,  deossn  Zeitalter 
leb  nicht  angeben  kann , bat  Hne  Parapbrase 
au  den  drei  BUchera  dea  AriatoMet  wc'- 
gnsebrieben.  Petri  Lambecli  UambuiretuiU 
. . . eonimeaUtioram  über  aeptimoa.  VinJe- 
bnaae  M DC  LXXV.  FoL  p.  96.  97.  — ln  der 
KaiHUcbrift,  welche  rora«  R«dea  de«  Gregorioa 
ans  Nasius  entbalt.  Catalogua  codiiram  Orae- 
corom  bibliotbecae  Laarentianae.  T.  priian«. 
Florentiae  1764.  p.  297.  «egm.  XIX.  — Dem 
Auge  gefällig«  pergamenlen«  llandBcbrift  aus 
dem  16.  Jsbrbuadert.  ln  derselben  Bibliothek. 
(Ib.  T.  t«rtia«.  Fiorealue  1770.  eol.  278.)  — 
Dergleichen  Psraphrasce  aneb  lu  MiddlebiU  in 
einer  llandsrhrift  dm  16.  Jabrfauadvrl«.  (D. 
OasUT.  llaenel.  L.  1830.  4.  col.  837.)  — Da- 
von ist  ia  der  Ausgabe  de»  Jahres  IHSS.  einiger 
Qebraaeh  gemacht.  (Frider.  Adolph  Treadelen- 
barg,  leaae  1833.  p.  265.  269.  276.  290.  330. 
349.  360.  359.  S60.  387.  421.) 

Der  Hbodier  Soaikrate«  «rhrieb  apitor 
als  Hermfppo«.  Schon  ia  der  Schrift  det  Pon* 
tiker  Hcrakleidca  urfl  tiji  ttxrror  «tud  die 
Naebriebt  Uber  den  Aufeatbalt  des  Pythagoras 
KU  Pbltu«.  lOiof.  Lacrt.  prooem.  12.  p.  9 } Die«« 
wahre  nnd  gute  Nachricht  wurde  auch  von  So- 
sikratp«  mi^eilteilt.  (Oiog.  Laert.  8,  8.  p.  493. 
494.  DarauB  ia  Fragm.  bist.  Gr.  VoLqnartunii 
P.  1861.  p.  603.  fr.  17.)  M.  TuDIub  Cicero 
hat  da«  RrBignifS  wieder  enahit.  (Cie.  Tasc. 
disput.  6,  8,  8.  9.  Op.  Vol.  quartnm.  Turici 
1861.  p.  .333.) 

Eine  im  drittea  Bache  enthaltene  Nachricht 
betraf  den  Pylhagoriker  Diodore«  ans  Aspendoa 
(Athen.  Deipn.  Itb.  4.  p.  163.  F.  sw  T.  «ectuidas. 
Arg.  1802.  p.  136.  Fragments  biat.  Gr.  Vol. 
quartum.  F.  1851.  p.  503.  fragm.  20.),  der 
auch  in  meiner  Schrift  auf  8.  255.  col.  n. 
Torkam. 

Ueber  .Sosikrates:  0.  1.  Yosaii  de  bi«toriris 
Or.  L L.  1838.  p.  600.  lonsius  1716.  Ub.IV. 
p.  270.  271.  Fabric.  B.  Gr.  VoL  ««caodun. 
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Kami).  1791.  p.  689.'—  Cat«r  rtialore«  Orte«! 
in  VoL  ecxtum.  U&mb.  1798.  p.  188.^  M«i- 
B«rs  1781.  8.  301.  30t. 

D«s  Tim Qtheoe  Chronik.  Von  mir  b«i  Ue«  | 


loXOBhtIt  de«  louine«  MaUUs  errihst»  der  roa 
«einer  Schrift  Qebrancb  gemacht  hatte  and  unter 
dem  Jahre  800.  «iogereihet  tat.  (Vortieg.  Sehr. 
S.  365.  eoi.  a.) 


sebnfteo  von  Lngvnanotcn  aaa  nicht  mit  Gcnanigkeit  aa  beatiaimcnder  Zeit. 


Ich  erinnere  hier  an  die  ren  genaanten  Dich- 
tern rerfertigtcB  und  einer  Zeitbeatimmsug  em- 
pfinglichcn  Epigramme:  Epigramm,  Tielleicbt 
Ton  selbtt,  dem  Sohne  dea  Pftha- 

foraa,  nohebeod  ^tXos  vi6e.  Por- 

phyr. de  T.  P.  8.  p,  0.  — Von  Ion  aua  (Thioa, 
•ahebend  'Sii  o pir  ^ro^ir.  (Bmock  Anti.  1. 
16t.  Xr.  in.  Antbol.  Or.  T.  L L.  1794.  p.  94. 
Jac.  Animadr.  Volamiuia  primi  Pam  prior.  L. 
1798.  p.  3l6.  Erhalten  durch  Oiog.  Laert. 
1,  120.  p.  76.)  — Von  Diogenea  aua  Laerte, 
der  im  dritten  Jahrhundert  lebte. 

Or  ^torttr  . . . Eratee  Epigramm 

de«  Ding.  Laert.  8,  44.  p.  528.  Kpigramma- 
tum  Oraecorum  annotationihuB  loannia  Brodaei 
TQron<^n9ia  . . . Üluatratorum  libri  Vll.  Frtn- 
cofurti  M.DC.  Pol.  p.  423.  424.  E'Uijce»' 
rcri.  Poetae  Oraeei  reterea,  tragioi  . . . Colo- 
niae  Allobrogam  CE)  10  C XIV.  PoL  ln  der 
aveiten  AbthtÜang  p.  638.  — Vorlieg.  Sehr. 
B.  276.  eol.  a. 

Zweitoa  und  drittel  Epigramm  des  Diog. 
Larrt  8,  44.  45.  p.  523. 

AI,  at,  nvi^eyoftje  . . . Viertea  Epigramm 
dea  Diog.  LaarL  8,  45.  p.  523.  — Brodaaua 
1600.  1.  1.  p.  424.  — CoL  Allobrogum  1614. 
L L p.  638.  — Vorlieg.  Sehr.  8.  276.  col.  a. 
— Von  Falloda«  im  fünften  Jahrhundert.  Epi> 
gratnm  V/  naii9va$s  , . . Daris  ftaf* 

rrpa  Ilvf^ayofap.  Kpigmmmatutn  Oraeeorutn 
annolatioDibu«  loanoi«  Brodael  Turonenaia  . . . 
llluatraUirum  libri  VIL  Francofurti  M.  DC. 
p.  157.  Voriieg.  Sehr.  8.  291.  col.  a.  — Oe- 
dicht  ronProkluaim  fünfton  Jahrhundert.  (Daa. 
8.  295.  col.  B.)  — Von  KnpbisM.  (Vorlirg. 
Sehr.  8.  804.  coL  a.)  — Von  luHaoos  dem 
Aigyplsr.  Ets  dt'dptdrra  lIt'f^ay6(fov.  Zwei 
Diatirhen  aohebend  Ov  tup  araxtvaaopta  . . , 
{Arf^oLoyra  dntyfaftfidttup  1566.  4. 

p.  880.  in  ßtfilL  tetaiftop.  — Brunck  Anal. 
T,  11.  p.  501.  Xr.  XXXIV.  Anthologia  Or, 
T.  III.  L.  1794.  p.  202.  — Jaeoba  Aniresd- 
Tera.  Voluminia  tecundi  Para  tertia.  L.  1801. 
p.  382.  393.  Xr.  XXXIV.  — Antbol.  Palat, 
T.  accuBdue.  L.  1814.  p.  724.  Xr.  326.) 

Samiaeher  Dichter.  Diatichon,  mit  den 
Worten  fh‘&v/6ifap  f)',  op  IttMt  anhebend. 
Porphyr,  de  ?.  P.  2.  p.  5.  — In  lamblich.  de 
T.  P.  82.  p.  68.  aind  avei  Hexameter  einet 
Salaminiacben  Dichter«  mitfatheilt,  der  Htppo- 
damaa  hieaa. 


Epigramm  a/«'  0efttti6r^r,  anhebend  Tijg 
ao9/i'r;g  nätrt;!.  (Brunck  Anal.  III.  258.  Xr.  DXII. 
Antbol.  Palat.  T.  primna.  L.  1813.  p.  333. 
Xr.  93.  — Erhalten  durch  Diog.  Laert.  1,  120. 
P-  ) 

‘ £<V  iIv9ay6^lap.  'JituKa  nv9ttydifr}g  . . . 

(VergL  la.  Caaaub.  ad  Diogen.  Laart  8,  12. 
p.  498.  Aeg.  Menagii  obeerr.  p.  ,357-  — Brunck 
Anal.  T.  Ul.  p.  258.  Xr.  DXill.  Antbol.  Or. 
Tomua  IV.  L.  1794.  8.  p.  225-  — Anthologia 
Oraeca  cum  Tcraton«  Latiaa  Hugeaia  OroUi. 
Ultrajeett  UDCCXCV.  4.  Tom.  primna  p.  344. 
345.  — Animadrar«.  Volnmlnia  tertü  Para  ae- 
(unda  L.  1803.  8.  p.  151.  152.) 

I Eii  tinSra  Urfhtyöii'ov.  Avtdr  fJt'i^ayd(ft}f 

I ^ (Bninck.  Anal.  T.  III.  p.  259. 

I Xr.  DXIV.  Anthol.  Qr.  Tonua  IV.  L.  1794. 

p.  226.  Animadr.  Volumisi«  tertii  Para  ae- 
' eunda.  L.  1803.  p.  226.  Xr.  DXIV.  AnthoL 
‘ Palat.  T.  aoeundue.  L.  1814.  p.  724.  Xr.  326.) 
! Rpigramn  «iqm  ITnceoannten  auf  Platon,  ao- 
hebend mit  ’Atf^tios  tx*yltda0ot‘.  drei  Diatichon. 
bereit«  oben  S.  241.  eoL  b.  bei  üelegenbeit 
j dea  Platon  ber(lik«ichtig«t  Der  fünfte  Vera 
lautet:  Edfuoi-  nepdos.'  «pi7r^p< 

. . . (Brunck  Anal.  T.  III.  p.  265. 
Xr.  DXLIII.  Anthol.  Or.  Tom.  IV.  L.  1794. 
p.  242.  Anthol.  Oraeca.  Ultr^ceti  MDCCXCV. 
4.  Tomo«  primu«.  p.  340.  Aniaiadrer«.  Vo- 
luminia  tettU  Para  «ecunda.  L.  1803,  p.  171. 
172.  Anthol.  Palat.  T.  «ecundu«  p.  68.  Nr.  188.) 

Der  Verfertiger  eine»  mit  Tupfg  aorftt)»  an- 
bebenden  und  aua  awei  Diaticbrn  bcHtebendeo 
Kiiigramra««  bat  an  der  Stelle  dea  Pytbagoraa, 
ttelcben  man  ervartet,  den  Archytaa  mit  Platon 
I nnd  Ariatotelea  lusammen  genannt.  (Ancedota 
Oraeca  « oodieifaua  Regiis  dcecripeit  J.  Fr. 
Boiaeooade.  Vol.  U.  Patiaiia  M.DCCC.  XXX. 
; p.  472) 

Veepa«  iudicium  eoci  et  piatoria  judice  Vul* 
I cano,  96  Hexameter,  welche  anfangeo  Ter  temae. 

(Zuerat  in  P.  Pitboei  poemata  retera  p.  577. 
{ edit.  Lugd.  bekannt  gemacht.  VergL  Fahr.  B. 

I.at.  T.  Ul.  L.  1774.  8.  p.  259.)  — cunctaa 
I qni  tradidit  arte«  Pythagaraa  )>opnlo,  neacia, 

I qna«  anaaerat  olim,  Maudere  ne  rellent,  mixto 
I cum  aonguine  carnee?  (Poetae  l^tini  roinom. 
Torau«  aeeuodua.  Altcnburgi  UDt'CLXXX.  8. 
p.  233.  T.  82.) 
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Ltcgc  nirh  Diwgpt»^  too  Laerip,  Uogc  ssch 
PorpIiTritf«  UB<1  Jamblirhot,  «tv»,  wie  ich 
weiter  unten  Mgen  %erd«,  in  lecheten  Jahr* 
hnotlert  nach  Chrtati  Geburt  rerfesate  tio  Ano- 
UfBoe  die  kleine , mit  *Lln  (rmtui  ino  /7r- 
&ay6\}or  yiyort  lahebeade  Schrift 

über  Leben  und  Lehren  de«  P;thngora«.  £r> 
halten  durch  Pbotio«.  über  weichen  ich  auf 
6.  «*165.  roi  b.  gehandelt  habe,  (rbotii  Myrin> 
hihlo».  Kelbomagi  M.  DC.  Llll.  Pol.  Cod.  349. 
eol.  ISIA.  — Photii  Bibliothecn.  Berolini  1B34. 
4.  C<m1.  349.  p.  43B— 441.) 

Unter  der  Aufachrift  Anosynua  de  rita  Pj- 
tbagorar  apud  Photium,  Cod.  CCLiX.  Icter- 
pretu  L.  Ilolateoio  Griechiaeh  und  Lateiniich 
in  der  Auagab«  dea  damblicboa  und  Porpbyrioa 
Amatelodnim  CIO  D CC  Vll.  4.  nach  dem  von 
Porpbjrißa  abgefaaelen  Leben  auf  p.  56  — 67. 
•bgedmekt 

nvf^ayÖQHQt,  Uvf^oyo^tatai 
p.  56.  ^ 1B34.  p.  138.  eol.  h.  tin.  34—36. 

Vre  äMtof  xai  reaoo^se»'  ituv  liyttat 
Kfvat  rör  //i'if<ryd(»or.  p.  56.  = 1634.  p.  438. 
col.  b.  lin.  87.  38.  Uterauf  8bcr  Mccaarcho« 
und  TelauRea,  SShne  dea  Prthagora«.  nod  Ober 
die  drei  Tochter  deoaelhen.  Von  mir  wird  be« 
hasplet,  daaa  Pythagoraa  nicht  104,  anndcni 
98  Jahre  lebte.  Ana  der  Schrift  des  Anasymo« 
entnahm  ich  meine  Nachricht  Bber  die  TSebter. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  199  ) Gana  uomügUefa  scheint 
ea  nicht,  dass  eine  Tochter  wie  die  Mutter 
Thenn»  biees. 

In  den  hierauf  folgenden  Abarknitten  bat  der 
Annnymn«  untermischt  Pythagoriaebea,  Plato* 
nlachei,  Ariatotelischea,  mithin  das  Pjrtbagori* 
aebe  nicht  im  Mindesten  unentstellt  eder  rein 
mitgetheilt.  — Platon  habe  Logik  ron  Parme* 
nides  und  Zenon,  wie  ich  au  reden  pflege  ron 
Altaiotiaehen  Phileaophen  erlernt  p.  69. 

Das  Kndf  der  rom  Anonymes  abgefassten 
Schrift  über  Pvthagoms  botritft  tr^raitiar 
roi*  Stitor  ot'^ijoaMv.  ko)  rorro  AfftOroitXrji 
i:ti/aYixat9veato.  Ailerdinga  hatte  Aristntelea 
den  Neiloa  ln  einer  noeh  voriumdeuen  Schrift 
erwähnt.  (ArUtot.  petempoloyrxä»*  .4.  18.  Vo- 
lainen  prtUB.  BeroliBiJB.il.  4.  p.  350.  eol.  b. 
ltn.  14.  — A.  14.  p.  351.  col.  b.  Hn.  SO.  — 
p.  35S.  col.  8.  litt.  16.  — B.  3.  p.  356.  col.  a. 
Un.  38 ) 

In  demjenigen  Leben  dea  Aristelaica,  welcbea 
mit  den  Worten  t'ivf  Xtmofidyov 

anhebl,  lat  ala  AriatntelUrhe  Schrift  aufgeftihrt 
itHfl  to('  Xfilov  drcfidoeaii.  |.Aeg.  Me- 
nagi)  obaerr.  p.  303.  eel.  a.  lin.  36.)  Von  ihr 
hatte  auch  Alexandroa  aus  Apbrodiiiaa  im  Com* 
ineulare  lu  den  ^«rra,>poI(?7rxd  Kunde,  deaetn 
Ausgabe  aus  dem  Jahre  1537.  Fol.  in  meinen 
Hindt'D  und  in  rorlief.  Sehr.  8.  374.  eol.  a. 
aufgsfübrt  i«t. 


Von  mir  wird  geglaubt,  daM  der  RcUeotaehe 
AooiiTmoa  Uber  Leben  des  Pythagoraa  bald 
nachher  adirieb,  ala  eine  dem  Ariatotelea  unter* 
geschobene  IleUeniache  Schrift  Uber  denselben 
üegenatand  tum  Vorachein  gekomnten  war. 

keinetsega  die  länget  nicht  mehr  rorban- 
dene  achte  Uellenisrhe  Schrift,  •ondem  die 
untergeechobeno  wurde  aus  Hellenischer  Spruche 
in  Arabische , ans  Anthischer  (wie  von  mir 
lediglich  rermethet  wird,  erst  in  Hcbriiacb« 
and  an«  Hrbriiacher  bierauO  is  Lateinische 
BberaeUt.  Erwlbnung  der  Arabiacben  Schrift 
in  Ariatotriia  acHpta  ex  Arubica  philoeophorum 
Bihliolbeea  d.  h.  in  dem  Auixuge  dea  Werkes 
dea  Daehcmaloddin.  BibUotheeu  Arabico*Hi* 
apaoa  Kacuriaieneii  Toitius  prior.  Matriti  1760. 
Fel.  p.  307.  eol.  a-  „ Aegyptiaco  NUo 
Libri  111." 

Zur  Hand  habe  ieh  eine  7«ateiDiarhe  Ceber* 
aelaung  aablretcber  Schriften  dea  Aristotelea, 
pergamentene  iiandaebrift  363  Blätter  in  Fol., 
in  i«ei  Coiumneu,  auf  einer  Seite  43  Zeilen, 
geschrieben  ini  14.  Jahrhundert.  Cod.  mem* 
brunac.  I.  Nr.  IM-  Darin  steht  die  Schrift 
de  incndaciooe  auf  fol.  344.  b.,  345.  a.  b.. 
fol.  346.  a.  b.,  mithin  auf  f&nf  SsUen.  Cn* 
mittelbar  rnraa  geht  über  de  lineia  fol.  341.  b., 
unmitteibar  hinterher  folgt  Uber  de  mundo 
fol.  346.  b.  — Am  Ende  der  Handachrift:  de 
pomo  et  morte  Arietotelia. 

Oednickt  iat  die  Lateinische  Ueberaetanng 
der  Schrift  n#p)  rof  .Veilor  diaßdctog 
in  der  Latriniaeben  Ueberaetiung  der  Werke 
des  Aristoteles,  welche  Veaetiie  1496.  Fel.  er- 
schien (Ariatot.  Op.  Vol.  1.  Bipooti  1791.  8. 
p.  2 16.),  abermals  in  Para  i^uaria  Operum  Ari* 
atoteüa.  Basileae  M.  0.  LXUl.  FoL  eol  333— 
336. 

Es  war  also  die  dem  Ariatotelea  nnterge- 
echobeoe  Schrift  Lateiniacb  und  gedruckt  schon 
867  Jahre  lang  Torbanden,  beror  Kom  nach 
aogeateliter  Vergleiefaung  mehr  ala  Einar  ilaad' 
•chrift  alt  berichtiget  abermals  abdrucken  lices. 
Valeotlni  Hrs«  Ariatotslea  paeudepigraphus.  L. 
MDCCCLXIll.  8.  p.  631  — 659.  mit  Anhang 
p.  639—643.  cf.  p.  339—843. 

Nach  allen  diesen  Err>rtmiDgea  behaupte  ich, 
da««  der  Anonyme«  das  Griecbioche  Leben  dea 
Pythagoras  iot  sechsten  Jahrhundert  nach  Christi 
0«bnrt  abgefaaat  bat.  (VeigL  Msinen  1781. 
S.  388.  389.) 

Von  einem  Anoaynioa:  Leben  des  Platon,  an* 
hebend  mit  dea  Worten:  X)  itir  hatnortug 
'/Ipiororeli;-»-.  Yitarum  «criptorea  Orueci  mi* 
norea.  firunavigae  M0CCCXLV.  8.  p.  338  — 
396.  — Pythagoreier,  sweinal  p.  392.  — /7i*» 
«9(ryopo»'  . , . //ri^oyopet'ew»'  p.  394.  — /7r* 
<9aydga»  p.  395.  — Hv^ayo^ar  p.  396. 
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Dsm  ein  indem  AaoDTroo«,  Aber  dmen  fUef  I 
in  Doriseber  Mundart  geechriebene  iMxkr^tie 
ich  hier  berirhtra  werde,  eis  Fythigoreier  ge- 
weeen  •tj’,  hat  Io.  Nortb  (ap.  OrvU.  Tom-  11. 
Lipaiae  18SI.  p.  SSt.)  geglaubt,  htng^en  In. 
Cour.  OreUiu*  geleugnet.  (Ibid-  p.  633.)  Wie 
Orappe  urtheilte,  Ut  der  ADonrmee  ideoüach 
mit  den  SehrifUteller,  der  die  lablreieben  1 
durth  Joannes  von  8toboi  erhaltenen,  eon  mir  | 
auf  S.  297.  298.  aufgenibrten  Scbriftru  ron  | 
tbra  gpoanoten  Petbagorciem  der  Vergangenhett  | 
untergeschoben  bat.  itiruppe  1840.  8.  120.) 

A.  Fltfi  aya9ii  %ai  »axiö.  — iitt» 
ft.  (Uifl  MolrJ  aoi  aiai^^.  — dialt^u  V. 
Ih^i  9tKot»  Hai  aitHU.  — .J.  Iltfi 

dJLai9ffa»'  net  t^et’deok'. 

E.  täe  ootFiae  »ai  täs  dpt« 
rdv.  ai  iiinHtotr  Darin  ‘Arafoyd^ttoi  xol 
/7ri2aydpi<o<.  ' 

Henricas  Stepfaanns  hatte  dit  unter  | 

ßrucbsUtckm  der  Pylhagnreier  hcrau<^egcben. 

Opuseula  mytboloitiea  pbjrslra.  Amstc)ae> 
dami  1608.  0.  p.  727.  — * Unter  der  Aufocbrift 
Sexti  disputationes  aatiseopticae  in  Pabrie.  fi.  j 
tir.  Vot.  dttodecimum.  Haoib.  1724.  4.  mit  ! 
der  Lateiniecben  Uebersetsnng  des  loannea 
Kortbus.  — riposcnla  üraecor.  retemm  aen*  > 
tantioea  T.  11.  L.  1821.  0.  p.  228.  — p.  651  | 

—054.  — Dia  Ochrifleo  kannte  auch  Gruppe  I 
1040.  8.  127.  ebru.  — S.  126.  127.  — S.  144  ! 

— 140.  — S.  J27.  1 

Des  OokrtUa  angeblicher  Brief  an  Arcbelaos.  | 
//r*VoynVrt>?  iotoftitat.  Socratia  et 
Soeratiooruin  «pietolae.  Lipaiae  UDCCCXV.  8.  ! 

p.  8.  ! 

Des  Xenophon  angeblkber  Brief  an  Aischlnca,  ' 
welcher  mit  den  Worten  Evrrvjär  ftoi 
yirt^  aofsngti  Darin:  ro  OJ  xal^i-  dpa  At* 
yrjttftt'  1^^tda^^fl0ar  Hol  n?f  [Jv^ayd^a  ta-  ! 
paraiOov»'  oo^/ae,  oi-  cd  xifittip  nai 
rd  pi7  fiort/iop  firi  2'aixpdri!|»'  fyon 

rrpaer/do«,  xal  drrl  dia<ri>’  A/ri)*  Enulttitii  ' 
yaorpdi,-  dfn'tfov  fpdae^a.  Xenophontis  ... 
Opera,  k'runcofnrti  MOXCVL  PoL  p.  1000. 

— Osurrca  compklrs  de  Xenopbon.  Tome  ati-  | 
iitae.  A Paris  an  Xlt.  4.  p.  770.  — ^ Xeno> 
pbooUa  Athfcieasia  scripta,  Volumen  sextum. 

L.  MIlCCClV.  8.  p.  314.  — aoeratis  et  So« 
craticoruni  cpUtolae,  L.  MDCCCXV.  8.  ti  47. 

— Latein.  Uefaereeta.  p.  109.  HO.  — Notae 
p.  293. 

Angeblicber  Brief  an  Platon.  Er  fingt  an: 

Oi  yap  d.t’  .fiyi'nrow  dtftxdfitfot 
l^eoBÜ  Allatii  Opeacola  tria.  Parisiii  1081.  4. 
Epistola  XXVI.  p.  53  — 55.  Somtis  et  So* 
cnticorum  epistolae.  L.  1815.  p.  32.  83.  — 
Lattia.  Uabsreeti.  p.  97.  98.  — ln  dem  Briafa:  ' 


#<’  Saov  yoiv  //rt^oydpa  Jaoremn;  rot*»' 
Adyorr  rovr  nepl  g^iVamt,  xai  d{>it^povf  aapl 
Y/LoiraoLr  . . . ^r/tn^ta/  ydp  reär  ftvf^tpp 
t£p  utfl  //u^oydpai'.  — In  detnaeiben  Briefe 
(1881.  4.  p.  55.  — 1815.  p.  33.)  ron  tepot' 
Adyov. 

Wie  ieb  frther  mittfaeilta  (eoriieg.  Sehr. 
8.  294.  eol.  a.  b ),  werden  rd  ^aoAoyot'pera 
dptiV>ii;r<n(^k',  Aber  welche  in  Pabrie.  B. 
Or.  Vol.  quiolum.  Uamb.  1790.  p.  698 — 041. 
gebandelt  tat,  tod  Janblicb««  abgeftsst  »ern. 
Weil  aber  die  Saehe  noch  nicht  rdilig  gowlas 
iat,  bringe  ich  die  Schrift  hier  unter. 

7*d  Otitloyot'p$ra  tlf»  llabee 

bic  o sludtoM  lector,  nocum  opusculum  . . , 
Pariaiis  Apud  Cbristianutn  Wrebeiam.  1549.  4. 
05  Seiten  und  noch  Beriehtignngen , twei  un* 
paginirte  Seiten.  Natürlich  iat  diese  in  meinen 
iländen  be&ndlicbc  Ausgab«  durth  folgende  um 
274  Jahre  jüngere  verdrängt:  Tbeologumena 
arithmeticae.  L.  MDCCCXVII.  8.  — Pytha- 
goras p.  17.  Ua.  23.  — p.  58.  lin.  13.  — 
/Jv9ttyvtfaiM  oder  //rt^oyoptxoi'  p.  6.  lin.  28. 

— p.  7.  lin.  14.  — p.  23.  Ün.  14.  — p.  36. 
Ua.  35.  (vergL  rorlieg.  Sehr.  8.  234.  coL  i.). 
p.  43.  lin.  17.,  p.  47.  lin.  10.,  p.  59.  Ua.  21. 

— t'eber  Speusippos. 

'Eir,yt)tr,s  atatpvttoi  c<V  tnv  Tatifdßißiov 
//roAsparbr.  Enthalten  in:  Ets  tti»  reepa* 
ßtßhsr  ...  ln  Claudii  Ptolcmaei  quadriparti- 
tum  rnarrator  igooti  noruints.  Am  Ende:  fia- 
sileae,  ex  oUlriaa  Petriana.  uido  M.  D.  LlX. 
mciise  Septembri.  Fol.  — xal  ydp  eiV<9ao(r 
oi  ilv^ayu^wt  Xdyov  rii'd  A»y«ir  roioi'ror, 
dri  d dprtuiT  a*prt9/<dk‘  . . . p.  29. 

2rt>ray<tfy^  ovr  Ofagdpmr  /*iry^rc3r 

tis  t6*A<f&onov  spoyi'ifäoitata.  BibUoihec* 
Coisliniaca.  Parisiie  M.  DCC.  XV.  Fol.  — ^ 
oritatqotfoi  gtlonoy/a,  cypijooro  /7t'* 
^oydpas  xol  EtaK^dtr^i  nai  Illdtar.  Cod. 
CCCLXXXVII.  p.  595. 

AfctfVfiov  pjyroptxi^c.  Khetorea 

Graeci  edidit  Christianua  Wala.  Volumen  HI. 
p.  735.  d /7i’(2oybpav  Aoytxöc  iltyato. 

Amtvftov  aatft  otaoatur.  lUietores  Graeci 
edidit  ChrixtJa&us  Wala.  VoL  VUl.  p.  053.  rd 
flvifaY0^t*6$\ 

De  iiUra  T iaeerti  auctoris.  ZwSlf  Lateini- 
sche Hexameter,  deren  erster  lautet:  Litera 
Pythagoraa,  discrimtna  secta  bicomi.  Opuseula 
Grsccomm  veterum  senientioaa.  T.  primua. 
L.  1819.  8.  p.  59.  Vgl.  voriieg.  Sehr.  8.288. 
eol.  a.  Ausonins. 

Aactor  AUsrcalionis  Synagogao  et  Ecclcaiae 
cap.  1.  Aritbmcticam  Samios  Pythsgorma  in* 
Tenit,  Niconiaebus  aertpsiU 


3ö4 


Grosse  Pythagorisohe  Bibliothek.  Anonyme. 


VoB  mir  vird  gegUobt,  (Iam  eine  im  Aitftr* 
tbuRie  etv«  im  rüften  Jakrhuodrrt  abgefacrte 
UoUroischa  Sebrift  Torbasdro  war  uod  Um« 
Paber  Supulimsi«  bu  Tsri«,  geboren 
Tor  I44U.,  gestorben  1537.  (Psbrie.  Bibi.  Lat. 
mediac  et  iuÖBia«  ae.  T.  I.  Patarü  1754.  4. 
|i.  135.,  insonderheit  p.  136.),  tob  wolcbem 
der  rorgeeoUt*  Brief  an  Demardus  Vencariua 
Dr.  med.  gerichtet  ist,  ate  als  ürandUge  acinor 
Latrioiarbrn  gebrauchte. 

Introducuntnr  Alcraaeon  mathematicua , Py* 
tbagorae  di<etpalna,  et  Brontioaa  et  Bathillua, 
eine  teniporie  adolesceutea. 

Batbiilua  spricht.  0 AlctDaeon,  quam  tem* 
peatiTua  advs! 

Alcmaeon.  Uuid  boc.  o adolraeentc«. 

Batfaiilu«.  Qiu  nannibil  abi  t«  ego  et  Bron* 
tinu«  perdiscere  cvpimsa. 

Alcmaeos.  Quidnam  id,  o BatbiUe  ? 

Batbiiln«.  l^aaqoam  in  secentonim  numero 
Pjrtbagoram  congrediMnur,  cupimus  in  ns* 
dibua  liiqnantulam  formari-  Kt  core  jam  o 
noctumo  congresnu  redeunt  P^tbagerae  dia> 
cipali,  »eiM'itamar  leriora  quaedam,  quae  si* 
lenda  non  tmdiderit.  Atqu«  noa  ipai  Jam  ab* 
aeutn  atque  menaulsm  perdidicimus.  Kusc  au* 
tem  ludutu  quendaiu  quaertiuaa  inter  voa  con> 
fictuni,  plerumqneTeatraacoraspoataeria  itndia 
iBTantem , et  quem  ros  ipai  in  aumeriB  ut  et 
plcnque  alia  exercere  aotetia. 

Alcmaenn.  Kitbisimsckiam.  o BatbiUe,  for> 
aitan  intelligi«. 

BatHUua.  Kam  ipaam,  Akmacon. 

Alrmaeon.  Die  age  igitur,  BatbiUe,  quot 
numeroruTu  aimpUcea  inaequalitatea. 

Bathillue.  Trea:  multiplex,  eupcrparticularia 
ct  raperpartiens 

Alemaeon.  Maioria  aeS  habitudinia  ad  mi* 
norem.  et  in  bia  tribua  greeriboii  omnino  con* 
aiatit  ludet  a te  et  Brentino  nnne  a me  peti* 
lua.  Quid  maxima  bamaor.ia  et  quid  barnjonia 
leiner? 

Gegen  deu  Bebluae  der  Sebrift;  hoe  illia 
at&dium,  boeaolamrn,  bacc  rigilaotiiiainia  rura: 

Ut  aeae  totoa  rimentar  ad  ungaem 

Ke  quid  hiet,  oe  quia  perturbct.  ae  angulus, 
eqaia 

Partibus  ul  coeat,  nil  et  daelinet  amuaaia. 

Kee  priea  in  dulceie  decünant  luraina  aomnum : 

Omnia  quam  longi  reputarint  acta  diei 

Quo  praetergreaai,  quid  geetum  in  tempore, 
quid  non. 

Offeoai  prauia:  dsnt  palmam  et  praemiarcetia. 
Talea  candidi  diacipulo«  decet  es*«  Pythsgoraa, 
Ergo  mnam  cooailinm  est  o Bathilie  et  Rron* 
tine  geatrosi  adoleareutci:  nt  taßtliper  Ittdo 
Ittdulgratis  dum  tenerior  aetaa  eos  ad  altiora 
eonacendere  non  ainit,  dum  Urdat  aditum.  mox 


autem  pluBculo  robuatiorea  animo  faeti : noBtmm 
! ailenUum  quacHu,  et  to«  noatm  coetui  comitea 
I asdadte,  eiUm  setnptT  qua«  frogi.  ait  quae- 
I rentca  inuM-uam.  et  me  peiiua  nagiaCro  (aut 
I ai  marultia  robitcum  eendiacente)  doctriaan, 
moreaqu«  quam  ioeoa  diacite.  eoa  autem  duu 
I aetaa  teoeriuacula  patitur:  a iunioribns  que 
petiti  (wird  beisaen  sollem  qui  periU)  ludi 
: anperaunt  ?el  quani  laeininio  dtaertts,  nunc  que 

I arabo  recte  Takte. 

I Scbolia  in  Homeri  lliadcro.  Berolini  1825. 
i 4.  — Pytbagorea:  Zu  Uore.  II.  B.  t.  88.  p.  52. 

I coL  b.  lln.  10.  — Zu  B.  e.  118.  p.  55.  ool.  b. 

lln.  48.  Zu  r.  ▼.  1.  p.  95.  cot.  a.  lio.  29. 

nai  ^ tmr  ole/r  ra^/>  Kvöfiot  vno  IJv» 
^oyopoM  — Zu  fl.  ?.  857.  p.  468. 

' col.  a.  Un.  8.  «t  IS.  d IIvflcYÖfa*-  Urytr  vu 
‘ n Vt’]17  di-^pm.Tof  . . . »axtoti 

ei  rot'ro  ileyer  6 Jlvt^ayotfag.  Za  F.  e.  28. 
i p.  469.  col.  b.  — i2  219. 

^ Pytbagorvier:  Zu  Uoro.  11.  A.  t.  340.  p.  30. 
' col.  a.  lin.  1.  et  5.  Zu  II.  r.  408.  p.  456. 
col.  b.  lin.  8.  — Zu  1'.  r.  82.  p.  489.  col.  b. 
Ub.  9.  — Za  T.  T.  119.  p.  521.  eoL  a.  Ua.  42. 

Zu  X.  f.  391.  p.  600.  col.  a.  lin.  9.  Auch 
io  Uomeri  camiua.  CuranU  C.  G.  Heyne.  To* 
mus  ocUvna.  Lipaiae  Londint  MDCCCll.  8. 
p.  325. 

Zu  Hom.  II.  Einkitung.  Aueedota  Graeca  a 
eodd.  tnauuacriptis  BibUotbecae  Eegiae  Pari- 
i lieosia.  Vol.  111.  Oxonii  M.  DCCC.  XLI.  p.  1 12. 

i — Zu  Hom.  U.  A.  16.  p.  309.  Un.  33.  — * Zu 

Uom.  II.  A.  49.  p.  122.  — Zu  Hora.  IL  0. 
410.  p.  21. 

Sebolia  antiqua  in  llomeri  Odysaeam.  Bero* 

; lini  MDCCCXXl.  8.  — Zu  Hom.  Od.  «,  1. 
. 9.  or*u»  xai  //vfiay1^^>a^  l/yitai  Xfog  itat~ 
ag  ...  — Za  Hom-  Od.  a.  371.  p.  4t.  rot>ro 
uarit  tde  //v^oydpot*  lifyor. 

I/atodov  tov  jiaKi>atov  . . . Heaiodi  Aa- 
craei  opera  et  dies.  Tbeogonia.  Scutum  Uer- 
ralia.  Omnia  rero  cä  multia  optiraiaqd  ex* 
poBtticinibua.  Am  Ende:  VenetÜB  in  aedibua 
fiartholomaei  Zanetti  CuBlerxagensia,  aero  uero 
i & dÜigeutia  loannis  Franriset  Trincuuel!  . . . 
M D XXXVll.  Menee  lunio.  4.  £a  aiod 
CI.XXXV1I1.  BlStter 

Mit  Hinblick  auf  ältere  Auagabe  iat  ange- 
fertigt: Iudex  scHptomni  ab  interpretibus  Urae- 
eia  Heaiodi  laudatorum.  Fahr.  B.  Gr.  Lib.  II. 
Hamburgi  1705.  p.  .388.  = Voluraes  primuro. 
Hamburgi  1790.  p.  617.  t.  Pythagora«. 

poetae  mtuorM  Öraeci  . . . inatruxit  Thomas 
I Gatsford.  A.  M.  Vol.  HL  Oxonii  MDCCCXX. 

I =z  SeboHa  ad  Hesiodum  e eodd.  M3S.  emen* 

‘ darlt  et  aupplerit  Tboniaa  Gaiaford,  A,  M- 
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Oiaail,  • tfpofTmphao  Clanadoakao.  18t0.  6. 
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ii  ZtTjaipifOi  ovtos  avyiffofüs  /7e> 

^oyoi>a  qtlocatf^  nei  tä  'Auffayaytira 
0ala^j3i.  (Uifvnlov  diaboiov  p.  7.) 

fmv  o flvl^ay6iiat,  ai/jr^'Oi  yM^ 

r6{i$roi,  '/Itfirtffk'  te  ttai  Aiftiftoti'lt}«  »al  o( 

p«ra  at'rot'k'  . . . (Tx«U««  io  Op«ro  ei  Die» 

».  3Sd.  L 1.  p.  188.) 

Ka}  yap  i;  r<Jv  //t.’t^ayopf/o»r  :iafairtats, 
ovi  Ott  it^oti^ovs  aiiaifiäretv  §is  9>/lof* 
Keii('0«<«r  ar,  Jllä  ko/  ia  rov  tf/lov  a/iaf- 
rt}/tara  xei  itoe  ar  drroH  | 

pt^^a.  ya^tntlti^ttet.  (Pmlnt  1b  Op.  et  Diee 
t.  705.  Ib.  p.  316.)  : 

ipitya»  di  6 nv9tty6^noe  lüyos  st'aiar, 
f^rat  la  <j/<a^fr!/(afa  rc^r  tftlaa  tis 

{Procloa  ia  Opera  et  Diee  ▼.  707.  i 
L L p.  817.)  I 

IO  6'  alir//opiMmtftir  iati,  avfißohxf}  aa>  I 
pa/reon*  nr9ay^ffttoit,  dvtallopriii  nal  lt‘  | 

jrordo,  pi^alia  pir  /?ot'Xare«r,  alla  it  8^^**.  i 
(Taetsea  to  Op.  et  D.  t.  7t8.  Ib.  p.  829.)  ! 

rialla  ro^arrs  aal  tote  /7v9ayoptton-  | 

yeio'  ^t*yöi>  vxti^ßaifHf,  xai  j'jLtdJra  /it^ 
«<»8<2ea<^a4  . . . (Proclut  in  Op.  et  D.  r,  742.  I 
Ib.  p.  83*.)  I 

'Oi«  pia  4 Mipaiee  dtxt}*-  iarlf  J^f^poft  | 
xai  rtSf  /lv9ayotiatma  ^xorttapsr  layonoM'»  , 

na?  liyprtat  oa^aie  tt/rtat  Map'  /xefVnra  ...  I 
(Preelae  ia  Op.  et  Diee  r.  800.  p.  880.)  ; 

^•'ipör  ii  ön  nara  roi’V  /7i'Affyoy#<0va,  | 
6 y Mal  6 e,  appei-ca,  iJt:  Mtptttol,  o 9i  tt!o~  ' 
oapa  iHlive,  ^e  Sprtoe.  (Zo  Op.  ei  D.  e.  768. 
Tov  aotfararot'  kv^^ov  /coarrov  tov  :tpo*  I 

foa.Ta^op<oo  ri»i‘  tjpepttf 

J/otodor  Ib.  p.  870.) 

Ot  yäo  //rt>oyöpe((><  /«  d/xa  tor  nofipov  < 
flryor  ttrai,  ix  aalai-orr  Piraipas,  ix  ' 
leee  ^;fta  Mkttrijnar,  ix  ttiv  reooape»'  oror> 

eea  ir  xal  totUtor  la/ü^aro/ieVeM*.  xa)  | 
in  t^e  artt'x9of»9,  tjtat  ti^s  otlr;raiae  otfaipae.  \ 
(Zq  Op.  et  D.  r.  791.  loann.  ProtoepatL.  L L 

P-  , 

ralata  apa  ^ tttgat,  xai  a^ia  iipia9ai. 
'Ettpdto  di  xa}  xapa  tote  Ilt'9ayopoiote'  Od 
pa  t6p  aptifpa  f'ta  a.  e.  L (Z«  Op.  et  D. 

?.  795.  loaan.  ProW«p.  L 1.  p.  375.)  ‘ 

Ueber  KUafaahl,  (Zu  Op.  et  D.  r.  800.  Ib.  I 
p.  979.) 

^ta  tofto  tavtae  semlich  dia  üeajteHdea  | 
xaltt,  drdrt  varä  pottaixi;ifdpportaxoi  aotf\,<ee  ’ 
xixoinat  xtpl  rd  Fadetpa,  tue  *Aptototfli;e  j 
tfijOt.  {ßis  rt;»’  Hoiodor  9ioyottar  ayoDa  \ 
rtra  ptptxa,  naiaia  t.  *75.  Ib.  p.  411.)  Vaa 
diaaer  i§taUe  habe  icb  «of  3.  *45.  col.  a.  in 
dar  UoUreBfliuoff  der  iu(reod«-bnfl  de«  Ariito« 
talea,  welche  Pythaifonacbc«  betraf,  Gebrauch  ' 
gaoaabt  ^ 


rottro  di,  olpm,  xal  tdv  iea<rapa  an- 
patt  irahyyitr  fatyor  oi  nv9ayop»iot  ovp^ 
ßolixdi,  xal  lerpaxtvr  ai^top  ixalovf  .toyär 
«erdor  ifvoaote  . . . {Tov  ooffutatov  xm 
Loy/eetaioi'  xt>pot>  /aeffFeot>  dvaxoror  lot'  /'a* 
l^pov  *t<i  ttiv  tov  Hotodov  9eoyonap  aili^ 
ycipiat  Ib.  p.  453.) 

fßoifodot  pip  ovp,  xai  xata  trjp  wpef'rra 
d^^orvcüe  p*9app6^orrai,  de  fhoi*pa/w 
tt  doMXi  ip  ijd  rpiff»  ttdp  äpporattüp,  *al  Mpo 
ya  tovtor  Iiv9ay6get  . . . (ib.  p.  476.) 


Zn  den  Worten  dea  Sophoklea;  ^dri  yap 
tJdop  MolloTue  xal  toi-e  oo^ove  löyp  pdttjt' 
9fi^onovtae‘  dopove  /l>7(vd«rat^<^«#, 

dxtaiiprjvtat  mUop.  Bopboci.  Blectr.  ▼.  6*. 
Lipeiae  18*5.  p.  19.  — Uierxu  der  Scholiut, 
aber  Secleawanderuog:  tita  iil  xatft 
yöpae  . . . (Scholia  in  Hophoclie  tri|t<ie<Uaa. 
Lipeiae  MDCCCXXVI.  8.  p.  333.  t.  6*.) 

Zu  den  Worten  y.al  dt  e^vjov  ßogae  ot' 
tote  xa.xr^ltvt.  Srboi.  Rnrip.  Uippolyt.  t.  963. 
Bcboiia  Graeea  ia  üanpidi«  Tragoediaa  ex  co* 
dicibiic  aucta  ct  emendaU  edidit  GuHHmue  Din- 
dorfiue.  Toraue  1.  Oxoaii  MDCCCLXIU.  8. 
p.  17*.  Orpheiie.  Prthagoraa.  — Aueb  Valcka- 
aaer  bat  dea  Pytbagorae  und  Pjthaipiriker  er- 
wihot.  Euripidie  tragoedia  Uippotytue  . . . 
Adcotetionibue  inetruxit  Lador.  Cup.  Yalckt* 
aaer.  Lagduoi  BataTonmi  1768  4.  p.  *C6. 

ln  Eurip.  Hetab.  r.  I34.  epricht  dcrCboroa: 
xd.Tfk',  indi’l^o*  dijtioxaptati;*-  Aafptiädt;s. 
Schol.  Eurip.  Ilenb.  r.  )S4.  Totna»  I.  p.  *5^. 

In  Eurip.  llerub.  t.  1370.  epricht  H*rkabe: 
t^orui'oa  9*  ^ *«5o'  ir9äd'  ixMli-oto  ßiop. 
Brbfli.  Eurip.  ilocub.  Toiaue  1.  p.  511.  Hn.  6. 
et  Ua.  10. 


Zu  deo  Worten  ia  dea  Wolkrn  des  Aricto* 
phaaee  apmta  pir  laipur  *A9tifatoiot  (r.  599. 
der  Auegab«  de«  Jahres  18*9.)  handelte  der 
ßebeliaet  Ober  tgtalovr  tprymrop  der  Pylbt* 
gereier.  Schol.  Arist.  Nub.  611.  (609.)  Vot.  X. 
L.  183*.  8.  p.  249.  ss  Scho).  Ariet.  Nuh. 
599.  (609.)  Vel.  IL  Londini  MDCCCXXLX.  8. 
p.  118. 

Schol.  Arietet.  N*ub.  754.  (750.)  Upsiae 
CLJiaCX'CXXlI.  8.  p.  SÖl.  = SeboL  Ariet. 
Vnb.  742.  (750)  Arietophanie  comoediee  com 
eeboliie.  Val.  11.  Loadioi  MDCCCXXIX.  8. 
p.  1*3.  ioti  di  xal  flr9«yiipov  xa/ynop  dti 
roO  reiorrot'  xardrrrpou.  nlrpeo#Af*rov  r^e 
oaiijnje  ovoift,  at  rte  taoMtpor  iatypavaiap 
alpati  doa  ße*viarat,  nal  Mpoatatu/’  iripp 
or^t-at  xatdatp  avtor,  dttxt  vot  xpde  rijr  oa- 
lijr^p  ra  ypöppata,  xdxatixte  dtap/oat  e alt;' 
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eiov  §it  ror  xilxlor,  arayt-o/i^ 

srctpra  ti  iv  rn  xatoxtffi  tut 

ixi  riji  öihjt'ijt  ytyffoftfiira.  (Dandb»  «arb 
in  Bald.  Torsi  priori*  Para  alten  toi.  1174.: 
Yoriitg.  Scbr.  S.  Ü66.  m1.  b.) 

,,£»t  aliud  prantigiuio  adrainndsm  magi* 
abi  pitti*  certo  mrtiörio  itnagialbu«  atripliavt 
literi*  qnia  nort«  acrtna  pleuae  lunae  radii* 
oppoaat,  quaram  aimnlacria  in  atr«  muUipli- 
eali«  sunumque  rnplis  et  ooa  csn  lunae  ndiia 
refleiie  aliu»  quiapiam  r«i  coniciu«  per  loagaa: 
dUtanliam  ridet,  l^t  et  agnoBcit  ii  ipao  ditto 
aeu  circnlo  lunae:  qood  eqaidem  ounciandopum 
aetrctoruTu  obarttia  rillia  et  clvitatiboa  ultUa« 
timum  artibcium  «at  oliin  a Pythagora  facti' 
tatum  at  bodi«  aliquiboa-adbuc  parittr  et  mihi 
incoguitum."  (De  occulu  pbiloaopbia  über 
primoa  tap.  VI.  Uearici  Cornetü  Agrtppau  ab 
Netteaheym  Open.  Lugdoni  M.  DC.  8.  p.  11.) 

lÜBaichtlich  dta  Veratäodniaaes  der  Stelle 
rrrveiaa«  ich  auf  drei  Sebriften.  in  denen  der 
Inhalt  (leaaen,  was  Agrippa  geachricben  hatte, 
mit  anderen  Worten  mitgetbeilt  iat:  lacobi 
Brucktri  hiat.  trit.  ph.  T.  IV.  L.  1743.  4. 
p.  411.  — LibcnsbeerhreibuDgtD  berQbmter 
Männer  . . . ron  C.  Mcinera.  Kratar  Band. 
Zürich  1795.  8.  S.  S63.  3G6.~  Bsble.  Sechster 
Thail.  Brat«  Hälfte.  Qottingen  1800.  8 . 8.909. 

Geraume  Zeit  ror  Agrippa  batte  lohannaa 
Tritbeiuiut,  welcher  tob  Saxiua  unter  dem  Jahre 
1483.  eingereibet  iat,  dergleichen  Dingen  Auf» 
merkaamkeit  gewidmet.  Er  achraibt  im  Chtt»> 
nicon  Sponheimena«  unter  dem  Jabro  1499. 
„ae  in  manibna  habere  reagnum  opua  Stegaiio- 
gnphiae.^'  (lahannia  TrithemÜ  Serundae  Partia 
ebronira.  Fnncofiarti  M.  DCL  Fel.  p.  410. 
ef.  p.  556.)  lohannia  Tritemü  abbatia  Spon* 
beimenaia  in  libros  aooa  de  StegaBognphia  epi> 
atola  aire  pnefatio  apologetica  iat  abgedruckt 
in  Uenrici  Cernelii  A rippae  ab  Netteeheym 
Open  Lugdoni  M.  DC.  8.  p.  C41.  349.  Noch 
Ändere«  aua  dam  Boche  de*  Trithrmioa  iat 
p.  GA3~8C8.  abgedruekt.)  — Jo,  Matthiao  Gae- 
Dcri  Obserntionoe  ad  Trithemii  Steganogn* 
pbiam.  Kntbaltcn  in  lo.  Cbph.  Coleri  Antbo' 
logia,  aeu  epiatolae  rarü  argunenti  (Lcipaig 
1795^1798.  8.  6 Heft«.)  Tom.  1.  Faae.  VI. 
P.  I. 

Ceber  loanne«  Trittaabemioa:  Oenrdi  lo* 
aonis  Voaaii  de  hiatorieta  Latinia  I.  Lngd.  Bat. 
1651.  4.  p.  644 — 646.  Uiatoria  rei  litenriae 
ordinit  S.  Beuedicti.  Par*  tertia.  Angoaiae 
VinJ.  et  HerbipoU  M DCC  UV.  Fol.  p.  917 
-->333. 

Stbolio»  aum  Phaidroa  de*  Platon,  xoi  r-2i 
ta  ttar  nttfotfu'or  r^x  'Eildba, 

nmiy  oji»'  i^öro%?s  //WNrpo'pa*'  . • • Ana 


Schrift  dea  Oeeehichtaehreibera  Timaioa  aua 
Taoromeniou.  Aneedota  Gneca  . . . deaeripeit 
loann.  Philipp.  Siebenkees.  Norimbergae  1798. 
8.  p.  70.  Immannelie  Bekkvri  in  Platonem  u 
aeeditom  eommentan*  erUtea.  Aecedont  ecbolia. 
Tomua  alter.  Berniini  1893.  8.  p.  319. 

Zu  riatona  IHalagen  Uorgiaa.  Im  Seholion 
werdeu  riemal  Pythagoreier,  ferner  al*  Pytha* 
goreier  Empedokles  erwähnt.  Tomo«  alter.  Be- 
rolini  1893.  p.  359.  — Pythagoreirr  in  Krolon 
und  Metapontioa.  Ib.  — rot'»-  tlvifayofftwg, 
Enipedoklea  Ib.  p.  356. 

Zum  Platoniachen  Dialegro  Kratyloa.  'A.'Cf- 
p.  369.  — (Von  einer  in  demaelben 
Dialogen  de«  Platon  verkommeoden  Stelle 
p.  400.D.  machte  Doeckh  Philol.  1819.  S.  180. 
181.  Oebnoch.) 

Zum  Sophiitcti.  '£l/a  Stadt  in  ltali«i  p.  371* 

Im  Phaidon  dea  Platnu  war  Vennlaaaung 
gtgeben,  folgende«  Sebulioo  niedcrxuachreibeB: 
orro>  d ^liölaos  fJvf^oyö^eivi  'Italic 

. . . Nor  Hipparchoa  und  Pbilolao« 
hiUcn  rutknmmen  «ich  gerettet.  [Tomua  alter. 
Berolini  1893-  8.  p.  879.) 

Zu  Platon*  Politeia  Hb.  6.  p.  391,  5. : Sxo- 
hor  i%  teiv  'A(fivtov  noi  ^poxrf'rov  xol  7a^* 
pHlov  (Tomua  alter.  Berolini  1893. 

8.  p.  411.)  Pytbagona  (Ibid.  p.  413.)  — 
daxrt'Doyknq’ot', 
xfoc  i(  uv  ijLi^ex  in  Tv^ifr^räv 
tis  £dfiov.  Eine  richtige,  TcrnQiiftige  Nach- 
richt. (Zum  lohnten  Buche  der  Politri*  p.  490.) 

— rrtrr.narrovtrs  rcXcxtd  fitti  fia9r;ttäv 
(i\  (Ib.  p.  421.)  ■ 

Zum  Platoniacbeo  Dialogen  Timaioa.  dn*  ’Aft~ 
Ototrlov  nai  ’Afivtov  (Ib.  p.  438.) 

AnaaBge.  Zu  den  Boche  A.  der  meUpbyai- 
•ehen  dea  ArUtotelea.  Cod.  Heg.  Scholia  in 
Artatotelsm.  Berolini  1836.  4.  p.  541.  b.  ~ 
p.  543.  b.  — p.  558.  a.  — ced.  Laur.  p.  560.  a. 

— eod.  Laur.  p.  561.  a. 

Zu  dem  Buche  Z.  Cod.  Heg.  Scholia  ln  Ari* 
atotelem  p.  759.  col.  b. 

Seholion  an  felgenden  Worten  de«  Oediehtoa 
dea  ApoUonio*  ana  Rhodoa:  oi’  A'  Iti  vir  xep 
dxof^opM-oi’  'Aiffovtoe  8i>a»'  dx^oiydrow 
(Apollon.  Khed.  Argon. 
1,  645.)  Scholia  e-diia.  Tomua  11.  Lipcta«  1813. 
8-  p.  387.  — Scholia  cz  cod.  Paria,  ib.  p.  51. 
69  — Scholia  rrUra  « codice  Laorentitao 
edidit  HaoHcua  Keil.  Lipaiae  1K54.  8.  p- 839. 

Seholion  an  r/8rll<np  fA.  v.  5.  dea  Tbeokri* 
to«.  Tbeocriti  reliqniaa.  Lipaiae  CUU^COCXIX. 
8.  p.  957.  Bber  Pytbagoriker,  Pytbagoriatn, 
Pythagoreier.  ~ Pootae  ninorca  Graed.  • . . 
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iMtnixit  TbflnM  0«Uford,  A.  M.  Vd.  IV. 
Oxonii  MOCCCXX.  8.  p.  173. 

fichoiioo  iB  LokiBOoa.  (Verlief.  Sehr.  8.  371. 
Ml.  b..  8.  373.  Ml.  «.) 

tif  r^r  d.  i.  dM  TlirX’ 

ker«  Io  dem  Abtehoitt« 

Oto*xtia%r.  .kuB  ApeUonio«  dcra  MeBsejiier.  (Im« 
mtnueli«  llekkeri  AnecdoU  Grxeex.  Velntbea 
MtuBdum.  Berolioi  1H16.  8.  p.  784.  lia.  4.) 
— juri  )rd(i  J Af  tfO0t,  roP  ndl* 

kor;  mhnr  (Ib.  p.  789.  lln.  8.  10.) 

Sv{fmvov  xot  .Pexoepoi'  xor«  .l/ffpxcllfroe 
f<»'  orooe«;  tov  Efftoytmvs.  Kbctore«  üneci. 
VoL  IV.  St.  et  T.  1833.  8.  — Vlp^vra;  o 
nv9ay6^(t0i  p.  397. 

Zu  Sehriftea  des  Üregorlea  de«  Kasianieaery 
der  tuf  S.  383.  coLb.  ia  tnelaer  Schrift  vor* 
kam,  «tad  allerlei  SeboHeo  vm  geaauateo  Ver* 
faMern  v<irh«ad«o.  (Fabric.  üibl.  Qr.  Volunea 
ocUtbiq.  Hamb.  M1>CCCII.  p.  439  — 434.) 
Eiaer  deraelbea  iat  Noaaos,  oateraehiedeo  voa 
dem  PaDo|»oHteB.  (Ib.  p.  439.  430.) 

Aaf  Nonuos  «rnrdo  1817.  die  Aurmerkaarn* 
koit  durch  di-a  .Abdruck  folgBoder  Schrift  ge* 
riebt«!,  welche  aber  aichU  6bcr  Pythagoraa 
darbietet:  Xonal  aarratieoe«  viglatiad  Oregorii 
Naaiaaaeni  oratioaeiu  ia  iaadera  Baaiiii  Magai. 
E duobu«  codiciboa  UenaceoBB.  auac  primuTo 
edita«  et  anootatioae  ilitiatrata«.  Meletemala 
e diacipliaa  anliquitati«.  Opera  Friderici  Creu* 
leh.  Hra  prima.  Lipeiao  MOCCCXVU.  8, 
p.  37—87.  • 

XoaaoB  au  Gregor.  Xaiiani.  nata  lovhttr^v 
ßaoti»tt%  ütriittn-tnoi  apalro;  oder  dritte 
Bade.  (T.  aeeundua.  Colosiae  1689.  Fel.  p.  49 
— 109.  — eel.  407.  408.)  Oi  dvi^ayofuot 
Zt  airrf^attif  rd  r^;  (rfkoong^m;  fndfthin»r 
hdyuata.  hi  {tttd  diXetv  nal  tohto 

>d  afrryiia'  AVff>toi*;  fti}  4aiHnr  , « , 

Sebolion  au  Unrat.  Od.  I,  38.,  welche  den 
Archvtaa  betrifft,  T.  10.  Hie  (nSmlicb  Pytha* 
goraa)  et  ia  llonicnim  dicitar  reoatua,  poaiet 
ia  pavoaem,  pMtremo  ia  Bahlum  poeUm  at 
Idee  dielt  (oifulieh  Horitiua)  eum  aerria  alque 
rate  mortoum.  anima  omuino  diu  riiiaae.  iQ. 
Horatina  Flaecua  . . . Opera  lacobi  CrociaU 
Meaaeaii.  Ante«rpia«  X.  D.LXXVllL  4.  p.  63. 
Col.  b.  wo  anima  vero  revixieee.)  UierSber  die 
AbfaaBdluog,  walcb«  ieb  aoter  dem  Jahre  1863. 
aaffÜbreB  werde. 

Sebolinn  voa  Pompnaiaa  Porphyrio,  Ober 
welchen  \V.  H.  D.  Suriagar  gebandelt  bat.  Hi« 
•teria  eritica  achoUaatarom  I.atiDonim.  Para 
tertia.  Lngduai  Batavoram  1833.  p.  8—63. 

idrexdora.  Aoeedota  Gracca  o codicibna  Ba« 
fiia  deseripeit  . . . J.  Fr.  BoiaaoDade.  Yel.  11, 


Pariaiia  M.  IKXC.  XAX.  8. «—  Tfi'a 
fiaitfiai  p.  468.  EDtnommea  aus  dem  voo  mir 
8.  383.  m1  a.  aufgenibrteo , von  einem  Ano* 
Bymo«  abgrfaaatea  Leben  dea  Pytbagoraa,  Am* 
atelod.  1707.  4.  18.  p.  64. 

Anecdata  Oraava  a codd.  manuReriptia  biblio* 
thecaruin  Oxonlenaiam  dMcri|Mil  J.  A.  Cmraer. 
VoL  I.  Oxoaii  MDCCCXXXV.  8.  — la  Oßtifop 
ttffUftp/iot  p.  113,:  oi  nvOayd^iiot. 

VoL  Ul.  Oxonii  MÜCCt'XXXVl.  8.  — J/r- 
j karror  nefi  ttjs  toH  drfff/otxop  »atttOMtrt;/ 
p.  146.:  Pytbagoraa. — dmatolaittt-estf^aifov 
»re;  p.  168.  — Sebolia  ad  TaaUia  allegor. 
p.  379, 

Vol,  IV.  OiODÜ  MDCCCXXXVlt  8.  — Ex- 
cerpta  raria  p.  319.  Pytbagoraa.  — Ib.  p.  347. 
Pytbagereiar.  — Ib.  p.  363.  SeöhoTOi,  Pytha- 
< goreier. 

Aaeedota  Graeea  t rodd.  manuacriptia  BibUo- 
theeae  Urgiae  PariairB»la  F.didit  /.  A.  Craner. 

I VoLl.  Oxonii  MDCCCX.KXIX.  8.  — Axloyai 
Siaqof^Qt  p.  313.  S18.  318. 

1 Pytbagoreier.  Iloft  /.x.To^a|ee  Ib.  p.  173. 

I — Zittiia  fif  ta  tov  'A^fiOtotohivi  rji^tna  AV 
MOftaxeia  p.  189.  336.  — *Enloyat  htaifoifot 
J p.  313.  — Ktuiliot,'  ä ni-9aydi^aioi  p.  317* 

! lin.  39.  — p.  330.  333. 

I Vol.  II.  Ib.  eod.  — ialoytu  leivpro»»’  p.  371. 
Pytbagoraa. 

Vol.  111  Oxonii  M.  DCCC.  XLI.  8.  — Py 
tbagoraa.  Schol.  ia  llomeri  Iliad.  p.  31.  US. 
133. 

Pytbagoreier.  §:nttofiaftot  ttfi‘  A ()/itjfov 
H/ahot  p.  309. 

Vol.  IV.  Ib.  eod.  — Pyibagoru.  Excerpta 
poeltca  p.  310.  ~ Kxcerpta  pbileaopbica  p.  397. 
390.  40U.  414.  4SI. 

I Pytbagoreier.  ExcerjiU  pbÜoiopbica  p.  419. 

ln  Turba  philoaopborum  ad  pagiaas  Maagati 
T.  I.  Bibi,  cbemica«  kommt  rer: 

„Pythagoraa  447.  449.  4SO.  431.  434.  459. 
j 461.  463.  473.  480.  481.  490.  495.  Ma^ater, 

I Taturo  eaput,  taatum  domum  dei  et  aapieotiae 
babuit,  qaod  nemini  poat  Hermetam  datum  eat. 
443.” 

„Tertia  Synodua  Fythagorlca.  4HO.” 

Fabricioa,  der  dieae  Worte  aebrieb  (B.  Qr. 
Vol.  duodecimum.  Hamb.  1734.  4.  p.  713.), 
batte  folgeadtt  Schrift  gebraucht,  weiche  mir 
aiebt  au  OoBieht  kam:  Joasa.  Jacobi  Mangeti 
Blbliotbeea  Cbemica  curioaa,  aive  rerum  ad  Al* 
cbemiam  pertiaentium  TbeaaoruB  ia«tructiaai* 
mua.  Geaevae  I7U3.  Zwei  Foliobbad«.  — Auch 
Coloaiae  AUobr.  Zwei  Foliobknde.  (Dictioa- 
naire  typographique  Par  J.  B.  L.  (Hmont  Tome 
Premier.  A P.  U.  BCC.  LXVlll.  8.  p.  443.) 
— Jeaa  Jacquea  Hanget  war  1653.  an  Üeo^ra 
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^borto  tt&d  tUrb  91  Jahre  alt  daaelbet  d«o 
SÖ.  Auin>«t  174Z.  (Almaoach  fBr  Aerxte  und 
Nirhtaerstp  auf  da*  Jahr  1783.  herauagegeben 
ron  0.  CbriatUo  Gottfried  Onioer.  Jeoa  1788. 
8.  8 19.  20.)  Kr  vird  io  der  Pythagoriachea 
Bibliuthrk  imtcr  dm  Jahre  178t.  Torkommea. 


Worte  eiarr  HSalaabea  loaekrirt,  welch#  mit 
D M Petrenti  AatigeaidU  anflagt:  dogaiaU 
Pythagorae  aeoai.  PUauri.  ia  aed«  PandolphL 
(loacriptioBum  Romanarum  eorpna  abaolntiaai* 
man,  logeoio  St  cara  laai  OraUri.  ia  biblio* 
poIio  CoBimaliaiaao  MÜCXVl.  PoL  p.  980. 
Nr  7.) 
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Utlalu  {vorlicg.  Sehr.  8.  S6A. 
col.  ».),  K«<Lr«ao«  (Üm.  8.  36  T.  coL  a.),  lai* 
donia  (Da».  S.  SIQ.  coL  b.)  dUrfleo  da»  Uediebt 
Aber  ZahlcDsjmbolik  (Da».  S.  237— >840.)  T»r> 
ataadra  haben. 

Bflfher 

Aber  Arithnetih  und  Mtulk,  in  der  UandKhrifl 
det  Buche»  von  Dechenalnddin  erwifanl.  (,,(7od.  A. 
p.  896.*’  >V»oncb  1848.  p.  88) 
nvifayö{iOi  6 yiy^tfat  atf} 
f^pae  9nida0tjs  . . . (AUieb.  Deipn.  lib.  4. 
p.  184.  f.  T.  »ecnndB«.  Arg.  1B08.  p.  193.)  — , 

. . . //vt^ayopar  rd  ntpl  t^e  '£pvf^pie  i 
/^alei(fcr;%\  (Ib.  lib.  14.  p.  634.  a.  T.  qoiotaa.  | 

Arg.  1806.  p.  298.)  — /7rt^aydpa^  fr  toig  j 

Jtfpi  r^>  ’ivpt'itpd*'  tfaLarrf]i\  (Arlias.  de  na>  ! 
tura  aaimaUam  17,  8.  Jena»  1832.  p.  377.)  | 

Da»a  die  Schrift  nicht  vom  Philoeophea  ber> 
rAhre , wurde  von  Oerard.  loaan-  Voeeiua  (de 
btiitoricia  Graecia  1.  L.  1838.  p.  494  } nad  reo 
mir  getagt.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  344.  col.  b) 

Eia  Mann,  der  ebenfalU  PTtbagnra»  hieta, 
wird  di»  Schrift  Ober  Ueilkrihe  der  Krintcr 
abgefaaat  haben  (reriieg  Sehr.  8.  344.  col.  b ), 
mebmala  tob  Pliniu»  (Plia.  H.  X.  Paritii» 
UDCLXXXV.  4.  p.  127.  Vorlieg.  Sehr  8.264. 
col.  b.),  aoeh  roo  Apulejaa  de  herbia  angeführt 
(rorlieg.  Sehr.  6.  378.  col  K),  welcher  ren  dem 
allbekasnten  ScbrirutcUcr  dleaea  Xameoa  am 
anlerachciden  i»t.  ich  fand  dm  P^thagorae 
achtmal  enrkhat  io  den  AhaebnitteB,  welche 
Teretladig  »chon  1649.  tob  den  iehten  Beetaod' 
theileu  der  Schrift  dea  Dioakoridea  auigeacbie' 
den  QBd  ala  netha  aa  da»  Ende  geaetaC  alnd. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  273.  col.  b.,  8.  274.  eoL  a.) 

^ y>Ujr  De 

aaimi  corporiaqme  qnalitate.  Ala  Schrift  dea 
Pftbagoru  tob  Eba  Abt  Oiaibea  arwihat,  Unt 
der  Angabe  dea  Wtoricb  1842.  p.  90. 

Aagebllch  dee  P^thagorae  Abhandlung 

Aber  die  Tograd-  CommenUr  daau  too  Ali  bea 
Bedhwaa.  Ana  Rbo  Abi  Oaaibea:  Wearich  1842. 
p.  298. 

aL^iüul  ^ 4wL«j  Abhaadloag 

de  regimiae  rmtioaali.  alao  p«liti»ch«a  Inhalte, 
angeblich  too  Pythagoraa. 

MifUh  el-hlkmet,  philoaophiecber  SchlAaaei, 
gawAbalirb  Xuahet  el-aefua  oblectamentam  aal« 
manim  geaaaat,  gaaehrieban  aagablieb  tob  Phi* 


loeophen  PTthagoraa.  (Lesicon  bibliegTaphleani 
. . . Uaji  Khalfa  . . . Tonoa  aeatua.  London 
U.  DCCC.  Lli.  4.  p.  13.) 

Xaabet  el-nofda,  obiectamcatQTn  aniiaamni 
da  compoaitione  corpomm,  anctore  Pythagora. 
(Lexleoo  bibliographlcum  . . . iiaji  Khalfa  . * . 
I.  l p.  337.) 

aepi  soiffiov  AVpov  nai  Safiieir.  Angeh* 
lieh  Ton  Pytbagoraa.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  211. 
col.  a.,  S.  369.  col.  b.,  S.  386.  col.  a,  8.  367. 
col.  b.) 

'ijdr  t^artSr  nfltat  . . . Epigramm  auf  daa 
Orab  de»  Zeu».  (Porphyr  d«  t.  P.  17.  p-  20. 
— Ueber  Orab  dea  Zeue:  tt  Ratbgeber,  Oott* 
heilen  der  Aioler  8.  667.  coL  a b.) 

ileyffop  auf  daa  Qrab  dee  Apollon  an  Del- 
pboi.  (Porphyr,  da  t P I6.  ss  p.  l8.  19.)  — 
Nach  meiner  Voratelluag  war  lu  PyÜto  eia 
Qrab  daa  myatiachen  Dionyaoe.  Wihreiid  Apollon 
and  der  erat  aeit  01.  1.  aaegadaebt»,  mithin 
weit  jUngera  Dionyaoa  aatAriich  in  keiner  Weiae 
Idantiach  waran,  mogan  jAngcre  My*ltker  mia* 
taralebend  und  isaammen  wirrend  auf  den  einen 
Qott  Abertragm  haben,  waa  den  anderen  betraf. 

vfirof  6 llp^tryoptioi.  (Proeli  eomtnentarina 
in  Platonia  Timaenm.  Vratialafiae  1847.  8.  — 
§ii  7Vj<a«oi'  E.  p.  806.) 

Ef  rtg  ifftt,  i^fdg  fiftt  . . . Vier  Uexa* 
BCter,  dem  Pytbagoraa  filarblicb  luerthailt, 
Ton  einem  chriatliehen  SchrifUteUer-  (Aua  Jualio. 
laartyr.  de  monarchia  dei.  Vergl.  Torlieg.  Sehr. 
8.  233.  col.  a.  Opuacula  Gr.  r.  aeottintiosa. 
T.  primaa  1819.  p 426.  427.) 

6 //i'«2ffV0pff»'  ir  tA  »g6g"Aßaptr  l6yo. 
(Proclna  eta  Tt/ffucr  t.  1.  1.  p.  335.  Stellen, 
welche  den  Mann  Abaria  betretfen,  aind  nach* 
gfwieoaen  in  Aegidii  Uenagii  obserr.  p.  361.) 
— Bei  dieaar  Gelegenheit  erwähne  ich  einen 
natArlicb  aiclit  eon  Abaria  »eibat  ge»chriebenen 
Brief  an  Pythagoraa  ln  einer  Handacbrift  xa 
Plorena,  welche  Schnftm  daa  Lukiatm«  ent* 
hält.  (Tureua  «ecuadua.  Ftorentiae  1768.  Fol. 
col.  434.  nr.  Xl.X.) 

/7t'«9ttydpet>  giloodgoc  loyot  tpitog  iat  tob 
mir  8.  368.  coL  a.  ala  Schrift  da»  Simon  Setboa 
anfgefAhrt. 

Daa  Pythagoras  Brief  aa  Lais-  BeaUndtheil 
der  PrrganieDthandacbrifl  au  Paria  Xr.  .MMIX., 
welrhe  ich  wegen  anderweitigen  iohaltes  auf 
B.  SOI.  col.  a.  wieder  erwähnen  werde. 

Ohaenllen  Zareifel  uatergeeohobeDer  unicbter 
Brief  des  Pythegoraa  aa  Tclaugea  Darin  dia 
j Worte  ^.Tfutoiad  «ot  fd6r  ßtpÜQr,  iior  ir 
\ Mi'r^  .tdrv  jQpig9tdtf}r.  (Begiae 


Dtm  Pytha^raa  untergeschobeno  unäehte  Schriften. 
Ernte  Abtheilnng. 

i 
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Bibliotbrra«'  MatHt*niü  codic«*  Graeei  MSS. 
Joatme«  iriart«  . . ■ illottraTiL  Matriti,  a t;* 
pofrapbia  Aatuaii  Perai  d«  Soto.  Anno  17S9. 
FoL  p S37.  coL  a.  — In  dar  Handschrift 
LXXXIY.  cbsrtacens  io  quarto  die  82  Schrift, 
oder  Kr.  62  — Zo  Pari«  Cod.  MMCCLVi.— 
Socratia  et  SocratironiTo  Pftbagora«  . . . rpi- 
atolae.  Lipsiaa  MHCCCXV.  p.  Ö2.  p.  116. 

p 801-)  — Teiaugea,  der  niebu  schrieb 
(Oiof.  Laert.  B,  43.  p.  322.  523),  Ist  auf 
S-  191.»  S.  229.  col.  a.»  8.  231.  col.  b.  von 

Zwfite 

«»'  :cpoqrt7rff»*  uai  nffoYrmorntove  dofo^ov» 
OtP,  dta  rd  i*  ua}  a{u&fiap  Urdti^ 

voprxr  t*X>T)  ^fOayoQivttr  suroiv  rira.  (Fhi* 
loaopbnmenaOHKetiia.  Uatnbur]|i  1706-  B. p.l7l. 
= Opera.  T.  XXV.  Berolioi  1848  8.  p .138. 
in  dem  Abschnitte  Aber  Druiden.  Yorlieg.  Sehr. 
8.  346.  rol.  b.l  Aus  diasen  H’orten  folgere 
ich  lediglich,  dsM  wot  in  Folge  der  Kach* 
irirkung  des  Unäebten,  vas  tu  Alexaodreia 
nntcrgcMhobrn  war,  schon  im  2.  8-  Jafarbui« 
dart  narb  Chr.  Geb.  Pythagoras  mit  derglaicbeo 
Quark  in  VerbinduDg  gebracht  wurde.  Vorv 
bandene  Scbriflen,  welche  ihn  sum  Inhalt  babeo, 
gehSren  natHrlicb  spiterer  Zeit  an. 

DiTinationia  per  nnraeros  exempla,  dirertiqua 
laterculi  et  nnnseris  et  vorabuiis  referti  ea  com* 
probantes.  Hin  Abecbnitt  diese«  tos  liiarte 
angegebfoen  Inbiilles  folgt  unmittelbar  auf  den 
Brief  des  Pytbagnras  an  Tetauges  lo  der  Ma* 
drider  ilendsebnrt  (Cod.  LXXXIV.  hl  82. 
Iriarte  1769.  Pol.  p.  337.  col  a.) 

,4)uodecimo,  et  qaidem  a foL  97.  p.  2.  ua» 
que  ad  fol.  110.  p.  2.,  Kxcerpta  quaedam  Astro> 
logica  miscePanea:  inter  quas  etiam  exstat 
flvf^ayöpov  }!o(ftatof'  d.  L Din- 
aatio  per  nuneros,  quao  alias 
seu  potius  ’A^i^uo(iopt$ta  dicitur  **  (Calalogus 
Blbliotbeca*  Ceeoarrae  manuscriptorum  Pars  IV. 
Fol-,  weicher  Bund  Vindabonae  et  Norimbergae 
M-DC.XC  Fol.  ercebiehen  seyn  wird.  — Darin 
p.  104.  C4mL  CL.XXIX) 

».Sperulum  Magiae  et  Sphaera  Pytbagorica 
dirinatoria  de  decubitu  aefrorum , qoam  ab 
Apaleio,  «t  fertur,  Latine  redditam  adfert 
Caspar  Bartbins  XXX.  7.  Adrersar.*'  Febr.  B. 
Or.  Vol.  1.  Hamb.  1790.  p 790- 
..Pythagora«  sphaera".  lo  der  papiemeo  Hand- 
aebnft  (olim  Colbertinus)  VIIMCCCXXXVII. 
■egm.  Sn.  Cstalugus  rodkum  roanuscriptomm 
Bibliothrvae  Kegiae.  Pars  tertia.  T.  quartua. 
Farisiit  M.  DCCXUV.  Fol.  p.  343 
*0  nvifayofai  ii  %‘iie  .Vrijfldpjot»  rot'  JCfl- 
p/or  >M>me  Tpoey/rmox«  aoid»'  aiuoc  rer 
»«jr-ra,  MUdys  x<rl  rd  fiillorttt 

ftPtiOMttP  fffoyt'tf0ttKa  natthttV«  Srwgopa 


I mir»  w^en  Zahleasyiubolik  tod  BStb  8.  S83 
>-890.  erwähnt. 

Testament  dee  Pythagoraa,  aufgelegt  von 
ProkloB.  Ans  dem  llelleoiscbeo  ins  Arabische 
' flbersetst.  (tISji  Xbalfab.  Kr.  9C39.  13234. 

12760  }—  In  einem  späteren  AbsebniUe  werde 
I i«b  raittbeilea,  dass  Araber  den  Coromentar  des 
Froklos  SU  den  goldenen  Sprtteben  des  Pytba* 
I gorae  kannten. 

Philosophie  des  Pythagoras.  Ans  dem  Helleni- 
^ sehen  in  das  Arabische  Ubersetat.  (Uiji  Kbalfab  ) 

Abtbellung. 

ßißlt'a.  (laannie  Tsetxae  bietoriarum  rariamra 
chiliades.  Lipsiae  MDCCCXXVl.  8.  ChU.  2. 
T.  888—801.  p.  74.) 

Bncf  an  Si^anes  de  emeodis  sigoibrflUonibua. 
I Aus  der  Uandscbrifl  des  Mohammed  ben  Ishak 
I aufgerdhrt  ron  Wenricb  1842.  p.  K9,  90. 

llv/taYti^QV  apoyresorraör 

apwk*  Atyhr  ir/ire*rdn;i'.  . . Piinthidee  sire 
Laterculi  norero.  Bestandtbeil  des  rcicfabaltigen 
Codex  in  Clusrtfnrmat,  welchen  KoDKtaattnoe 
Laskeris  im  Jahre  MCCCCLXXIV.  su  Meaasna 
I auf  SieUien  schrieb.  (Cod.  chartaceus  CX.  in 

I 4to.  Darin  foL  158.  loannea  Inerte  Begiae 

. Bibliotbecae  Metritensie  Yolemen  priua.  Ma- 
triti  MDCCLXIX.  Fol.  p.  431  —441.  Daria 
I p.  4.18.  439.)  Sprengel  nannte  die  Schrift  den 
I abgesebmerktrn  Versuch  einer  Profoostik  der 
I Krenkeo  aus  der  Zshlenlehre.  (Versuch  einer 
pragToatischro  Geschichte  der  Arsneykunde  roa 
I Kurt  Sprenget.  Zweyter  Thoil.  Halle  1823.  8. 
I S.  S3S.  334.) 

Weder  TOB  Aratos,  noch  mn  Pytlisguraa  ge- 
I sdirieben,  welche  eingemisebt  sind.  fJe^i  ^up- 
i q.cJr  xefl  orf/ttar  liäp  iß  ^a»3/air  d.  I.  de 
! formis  et  siguiftcationibos  XII.  nignorum  Zo- 
! diaci.  ln  der  Handschrift  stt  Madrid  „LXXXIV. 
I chartaceus  in  quarto (Iriarte  1769.  Fol. 
I p.  336.  337.,  fol.  80.  der  llaudschrift.) 

I ^^v{^«rf6\tov  9‘(2o0dgor  ^upq<e3i'  xof 

o^HtitaP  res»'  tß  ^e»di'e>r  üxtti  dxo  ittugias 
«airdroi*  /.«•%»'  tlxo/or  ^ss^ror  (in  »ai  xpdf/r 
svroO.  „Accedunt  huc  in  imi  pegtne  Kxcerpta 
duo,  esdem  quidem  manu,  sed  minoribue  lit- 
teris  descripta,  ex  eodsm  Pythagori,  an  ex  alio 
auctore)  PHus  tslcm  praefert  tilulum:  xeQ^dl. 
<.  ntfi  ((fidof  dxo  rot*  ß Idyot*.  AUerum  io* 
aeribitur;  xeg'dl.  ta.  ntfi  äiiii:  Caput  XL  De 
I Helone."  Brstandtheil  eines  von  Konstanlinoe 
Laakaris  geschriebeneo  Codex,  ia  quarto.  Cod. 
LXXXIV.  foh  121.  Iriarte  1769.  Fol.  p.  342. 
343. 

Dee  Pythagerae  Tspl  röir  yorm/t«- 

ror  ßiftqur  aal  :r4pl  dpo/a»'  0»t'vtQH  rmr 
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i.TtÄ  AlanjroSr  ^özi^ur.  ln  dtr  M&dridtr 
HnDdMbri/t  „LXXXIV.  Cbartaceui  in  quarto." 
fol.  74.»  io  Iriart»'«  Katalog  aoa  dam  Jahre 
1789.  p.  938.  col.  a. 

y/r^ayo4>ot»  ^tloedtfor  sffi  n9r 

ß^ttp£f  »al  na^l  6ftoiag  OKfif$a>g 
i<2v  ^ xlarrjrtäy  dozrfay  ?ya  nno  f^tai^ias 
rxttU  «aaoror  t/e  ifotor  dotspa  iyirr^fyij. 
fieaUsdlbril  eiooa  roa  Konatantiooa  Laakaria  ^ 
ftacbnebeoaa  Codex.  (Cod.  LXXXIV.  foL  ISI.  I 
Iriarte  1789.  p,  341.  col.  b.)  | 

Pf  tkagorae  laUmiloa,  aira  Ubola»  cajiis  ope 
fotura  diTinari  poasaot  PcrgameDtooe  Hand’ 
Schrift,  aus  dem  awölftaa  Jahrbuodert.  (CaU* 
logoa  codicum  maDuacriptonira  Bibliotbecao 
Kagiae.  Tomaa  aacnndiia.  ParUiia  MDCCXL 
Pol.  p.  431.  Kr.  MMIX) 

w4pjt^  ovr  Stä  foi* /7r»>Byop/ifoO  ’ 

rijipi'ot*.  I^oi  tov'Paßoliov  ovta  nas  layo- 
Mttov  lli^eietf.  Die  ao  betitelte  aa  Plorena 
anfbewahrte  HaDdachrift  geomaatiacbeti  lohaltea, 
Codex  XIV..  niagt  mit  folgendeo  Worteo  an: 
rd  a/do»' rode,  rd  ovo^td  iau  ro8  laiieiii.  (Ca* 
talogaa  eodicani  Oraecomra  bibliAthccae  Laa* 
renUaaae.  T.  lertiaa.  Florentiae  CIO.IO.CC.LXX. 
Pol.  eol.  838.)  — IJv&ayofov  niip^tbts  (p.  37. 
der  Haadecbrifl.  Catal  eoL  840.)  — Vijtros  I 
Th'f^ayo^i»^.  (p.  38.  der  Haadacbrift.  CaUI. 
l.  1.)  — flvf^ztydfas  'Jhdit  jaipgfp.  (Ib.)  — • 
Ueber  daa  Werkseug  la^eciifpior;  Gloaaarium 
ad  acriptorea  mediae  & iotimae  Qraecitatla. 
Lagdaoi  M.  OC.  LXXXYIII.  FoL  eol.  788.  — 
Zum  Behuf  der  Erliuterung  dea  anderweitigen 
loballca  dar  Haadacbrift  au  Florana  mache  ich 
anf  eine  Wiraar  Haadacbrift  aafmarkaam.  welche 
xori^pa  Uifaov  tpil»4f6<pav  tovrofia  Zaratij 
and  felgade  Vene  enthUt: 

'Ey^  to  lff|et<r^*p*o*'  tilfos  fJvf^aydfa, 
nai  tzäy  /7cpo<3*'  xal  tfv~ 

Xaliaiofp 

floUrtnf  oe  ovrtdpzug  otfyovfytfi. 

(Petri  Lambecii  llamburgensia  comrDeotariorum 
Uber  aeptiraoa.  Yiedobooae  M BC  LXXV.  FoL  { 
p.  V60.  Cod.  CXL.  — Aoa  dom  Baofaa  doa  | 


Lambecioa  batte  Dueange  aeine  Kunde.  Olot* 
aarium.  Lugduai  1688.  Fol.  eol.  1198.  ct 
eol.  788.)  — Der  Aofertigung  der  aa  Floreaa 
aofbowabrten  Handachrift  uod  auch  der  Wieaer 
Haadacbrift  war  liagat  Zuaammenwirrung  dea 
Pfthagoriacbni  mit  Peraieebem  Torangegaogeo. 
(Verlicg.  Sehr.  8.  880.  eol.  b-  bia  S.  338.)  — 
in  gleicher  Zeit  mit  obiger  Schrift  wird  da« 
Aetratnpayeboa  Pereiaehe  Aetronomie  rortaanden 
geweaen  aejB.  (Fahr.  B.  Graee.  VoL  quiirtum. 
Hamb.  1795.  p.  15t.  — Yol.  quintum.  Ibid. 
1796.  p.  266.  267.  — Vol.  uadecimam.  Ibid. 
1808.  p.  683.) Aatrampefcboa,  Priester  and 
ßt'ßlwy  J.Tf09>p«7/or^r  dea  Ptolcmaioa.  (Gio** 
aarium  ad  Scriptorea  mediae  etc.  ln  dem  An* 
bange,  Index  auctonim  Oraecorum  LBcditorum 
eol.  24.) 

nliber  tabnlarum“,  roa  Wen* 

rieh  (1848.  p.  90.)  in  der  Handachrift  dea  Bbo 
Abi  Oaaib««  erwihnt  Torgefuodeo. 

Ea  wird  TOD  mir  geglaubt,  daat  biiher  er* 
wibnte  Schriften  dem  Pytbagoraa,  dea  Mne* 
earchoa  Sohne,  der  oitttrlich  keiae  eiasige  ab* 
gefaaat  hatte,  aua  Betrug  und  Uawiaaeaheit 
aucrtboilt  worden  sind.  Daneben  war  noch 
anderweitiger  Quark  von  Leuten,  die  auch  Pf* 
tbagoraa  gebiessen  hatten,  Torhasdeo,  t.  B. 
Pftbagorae  matbematici  ad  Ueliadem  epiatola 
de  dubiia  reram  homaaarnm  erenübna  cognoo* 
cendia.  (Bflbarg.  Catalog.  MSS.  biblioth.  Pa* 
latinae  p.  92.  Fahr.  B.  Oraee.  ToL  quartum. 
Hamb.  1796.  p.  161.) 

Zwar  Verwandtet,  aber  doch  Hbtertcbiedenea 
wurde  trügerischer  Weia«  dem  Ptolemaios  an* 
•rtheilt  ut  ettam  enb  Aquinatia  Thomae  titnlo 
libroB  clrcomforant  de  necromaoticia  imaginibua. 
Ut  etiam  minua  niraodum  qood  oeacio  quoa 
Ptolemael  de  analia,  aed  et  ad  Arietonem 
aatrologieoa  Sngant  libroa,  qooa  Ptnlemaeoa 
Buaquam  acripsit.  (loatinia  Piri,  Miraadulao 
Concordiaeqae  ComitiaOpera.  BaaiieoeClO  13CL 
Fol.  Tom.  1.  — in  Aatrologiam  tib.  1.  p.  264. 
— YergL  Fahr.  B.  Or.  Vol.  quintum.  Hamb. 
1796.  4.  p.  296.) 
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Urthcil  oder  Rangordnung 

der  Nachrichten  über  den  Philosophen  Pythagoras  in  den  Btlchern 
der  ersten  Abtlieiliing  der  Bibliothek  nach  Unwerth  oder  Werth. 

a)  Schlechte  Neohriebten. 

In  dicfter  Abtheilong  wcImc  Ich  euch  allen  SohrUUtcIlem  Aber  Pythagoraa  und  Pjthago- 
rcicTD  eine  Stelle  an,  welche  trflgeriseber  Weite  von  ihnen  angefertigte  BQober  Peraonen  Crfl- 
6 herer  Zeit  untergeachoben  haben.  Die  hier  folgenden  Urtbello  betreflWn  einiclne  Nacbriehlen. 

Bei  Gelegenheit  ron  ihm  erwlhotcr  leinener  Kleider  fügte  Herodotot  beit  £hoIojmvo$ 
tavta  toiat  Xjffftnolei  Mal$o(iii'oiot  Kai  BanxtKoioi,  doiat  9i  jfiyvittiiHat  xai  /7i>^0yo(>t('o((N. 
icu  di  aittSp  /f6g  l^oe  l^üßitfoe  *").  Die  Worte  Tun  iovai  an  werden  von  mir  acfalecht 
genannt,  weil  sie  uoTcrvUndlich  and  an  geachiebUicher  Anwendung  untanglieb  aiud. 

10  Geraume  Zeit  naoh  dem  Tode  de«  Pjrthagoraa  hatte  Kmpedoklea  der  Akragantiner  Iheila 
Metempiiycbo«e  ferner  Magiacbea  **’)  Torgetragon,  tbeiU  Enthaltong  von  Bübiieo  geboten  *^*). 

Von  mir  wird  der  eraie  Beginn  der  geaaiumlen  Entatoilong  dea  Pytbagoriaoben  durch  Un> 
Wahrheiten,  welche  für  joUt  nur  mfindlieh  weiter  orathlt  wurden,  is  die  Zeit  dieaet  Empe- 
doklea  gcaetzt 

15  Ea  entat^d  die  unwahre  Behauptung,  Empadoklet  habe  den  Pythagoraa  gehOrt 

Ent  aelt  dem  Beginne  der  Anfertigung  dea  Truggcdichta  ***) . durch  welches  die  Lehre 
det  Pythagoraa  verOUacht  wurde,  nahm  altmthllg  auch  daa  Niederachreiben  ungeachicbtllcber 
Nachrichten  Ober  Pythagoraa  acinco  Anfang. 

Schlechte  Scbriflatelier  mügen  Nachrichten  Aber  Empedokles  fQr  Iflgenhafte  ErAndungen 
20  hinjichllioh  daa  Pythagoraa  bennut  und  in  Ungat  Terlorcneo  proaaitcben  Schrifien,  eben  um 
die  Zeit  ala  Ariatotelea  geboren  wurde,  geringfügige  AuflUige,  auf  welche  Pythagoraa  niemala 
groaaen  Werth  gelegt  haben  wird,  ungemein  erweitert  haben. 

Dem  Ariatutelea  werde  ich  wegen  aeioer  Sehriftan  aoa  reiferen  Jahren  in  der  dritten 
Unterabthcilung  Gute  Nachrichten  eine  Stelle  anweiten.  Er  hat  wegen  der  lAgcnfaaften  Naeb- 
25  richten,  welche  er  laut  der  Angabe  dea  Ailianoa  — wie  Ich  hlnsutcUe  in  der  JugendachrlA***) 
— wieder  eraJlbU  haben  aoll^*),  ea  sich  aelbtt  inzuachnuben , daaa  auch  er  in  der  enten 


iierodot.  3,  81.  Vd.  priraum.  L 1830. 
p.  Vergl.  Lob  Aglaoph.  p,  Siö.  1104. 

*<*)  Stur«.  L.  1806.  p.  462—484.  Karaitn 
1833.  p.  500—612. 

Sturi  1806.  p.  83  — 66.  Diog.  Laart. 
8,  69.  p.  530. 

•«•)  Stur»  1805.  p.  681.  t.  390  891.  «t 
p.  652— C68.  Kanten  1838.  p.  284—288. 


I *Abu9oiias  ia  ap  Diog.  Laert. 

I 8.  60.  p 629. 

I Vorlieg.  Sehr,  S.  227,  fg. 

] Vorlieg.  Sehr.  8.  247.  eoL  b. 

Vorlitg.  Sehr.  8 243  — 246,  iaaonder* 
heit  8.  246.  cot.  a 

I ***)  AriatoUlet  ap  AeKaa.  rar.  bist  2,  26. 
{ T 1.  L.  1780.  p.  97.  98. 
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Uotcrabthcilaog  Sehlecbt«  Nacbrtebt«n  Vorkommen  muB«.  EnUcbuldigend  kDnnte  min  vor> 
bringen,  Arijitotel««  habe  nur  erwähnt,  ketneewegB  geglaubt  oder  Änderen  xu  glauben  empfohlen. 
Beblecht  bleiben  die  Naebriebton  allezeit. 

Perglctohen  Lügen  mögen  tbciU  wfthrend  Ileraklcidca  der  Pontiker  lebte,  (beiU  mehr  oder 
weniger  lange  nach  dem  Tode  des  Aristoxonos,  welchem  Trugaehrifteo  antcigcachoben  wurden,  5 
durch  Beifügung  noch  elenderer  immer  mehr  vervieKnliigt  worden  seyn.  Weil  aie  durch  das 
ganze  Älterthum  nachenmhit  wurden,  bat  noch  der  heilige  Cbryaoatomos  icine  MiBbilllguog 
derselben  auKgeapruchcD  **’’). 

Ueber  Wanderungen  der  Seele  mag  Pythagoras  mündlich  irgend  etwas  genussert  baben, 
wai  miavcrsianden  uud  erst  nach  aoinem  Tode  von  Widersachern  aufgegrÜfeD  **'),  weiter  aus-  10 
geführt,  verunstaltet  wurde,  so  dass  der  Unfug  lawinenartig  wuchs. 

DeLailUrte  Angabe  hinsicbtlich  der  Wanderung  der  Seele  des  Pythagoras  ist  weder  von 
Grossbcllas,  noch  von  Sicilien,  wo,  wie  leb  kurz  vorher  angab,  Empcdoklcs  ebenfalls  Wan* 
derung  der  Seele  behauptet  liat,  sondern  von  einem  Schriftsteller  ausgegangen,  der  fern  von 
Grosabollaa  in  Pelopponncsos  schrieb.  15 

ilerakleidss  aus  Ucrukleia  im  Pontos  hatte  in  Athen  Pythagoreier  und  den  Platon  gehört, 
bevor  er  an  Aristotelea  sieb  auacbloas*^’).  AU  Platon  nach  Siciiien  gereist  war,  stand  er  der 
Schule  oder  Akademie  vor*^*).  Möglich,  dass  jene  Pythagoreier  ihm  mündlich  die  Leute  an- 
gaben,  lu  deren  Körpern  nach  ihrer  Erfindung,  nicht  nach  der  Erfindung  des  Pythagoras,  des 
Pythagoras  Seele  gewohnt  habe.  Ilerakleides  schrieb  zwar  to>r  Ilvt^ayoftiaf.  Ver*  20 

mniblich  kam  jedoch  der  Gegensiaud  in  folgender  Schrift  des  Hcrakletdes  vor:  inrYiyifa:tttu 
yot'a  td  ßiffkiotr  aityoa  ’U^aultidov  Erublt  war  die  Unr  einer  Schaintodten  dnreb 
Empcdoklcs. 

Eines  Uescbichtschreibers  unwürdig  ist  die  von  Ilerakleides  dem  Pontiker  gemachte  An* 
Wendung  vurgefumlcner  Lüge***),  des  Pythagoras  Seele  balio  einst  in  den  Körpern  des  Ailha*  25 
lides,  Eupborbos,  llcrmcitimos , Pyrrhos  gewohnt  Bestimmte  Personen  werden  auch  von  Üi* 
kaiarebos***)  EubulJdes***)»  Neanthes**")  genannt  worden  scyn.  Im  Wiedorerzihlen  tum  Ver- 
gnügen der  Lügonfreunde  oder  nur  im  Erwalinen  wetleiferten  Pichler,  denen  Wahrheit  fern 
lag,  Q.  Enoius,  Q.  iloratias  Flaocus***),  P.  Ovidius  Naso**”),  ferner  A.  Gcllius**>),  Taüa* 
DOS***),  Pansanias***),  Pbilostratos **^).  — An  Seelenwanderung  glaubte  CaracalU***)«  — Hie*  80 


**°)  in  JosDQsre  horaü.  11.  al.  I.  Ssneti  Patrla 
nostri  Joaanis  Cbrysestomi  Op.  Tomus  octavus.  ! 
PansiisM.DCC..XXVUI.  Pol.  p 9.  E.  sIpJO  A.  ' 
rd  ydp  ßovoi  . . . oviir  srs^ov 

f,  yoi;rsmk'  | 

**’)  XeDophaoesap.  Diog.  Laert.8,36.  p.6l9. 

— Vergl.  RÖlh  186».  S.  188.  — Noten  S.  88.  I 
Nots  905.  I 

***)  Diog.  Laert  5,  88.  p.  319.  | 

***)  Said.  Toml  prioris  Pars  altera  coL  878. 

•**)  Oaleo.  xtpl  ttir  xexor^dro»»'  rdirerv 
ßtßltor  %.  Op.  TomutVlll.  Lipsiao  1824.  8.  | 

p.  416  PliB.  U.  N.  Hb.  7.  Vol.  il.  p.  56.  i 
£sg.  Pfswsrt  1830.,  dsMen  Schrift  von  mir  ) 

ssf  8.  952.  eol.  b.  safgefUhrt  ist,  p.  88.  sq.  | 
•**)  Diof.  Laert  8,  4.  p.  *91.  — Ueher 
HerakUides:  Torlieg-  Sehr  S.  959. 


***)  Pragnenta  h.  Qraee.  Vob  secundum.  P. 
18*8.  p.  34*.  fr.  30.  Ans  UslU  N.  A.  IV.  11. 
Yorlieg.  Sehr.  8.  267.  col.  a. 

**")  Theologumeoaarithmetica.  L.  1817.  p.*0. 
Uq.  9.  Vorlieg.  Sehr.  8.  257.  »iL  a. 

•••)  Uorut  Od.  I,  98. 

***)  1)  animae  in  varias  speciei.  Ovid.  Met 
15,  60—159.  T.  II.  Amst  1797.  4.  p.  1019 
—1019.  — 9)  Eaphorbus  in  Pythagoram  Ib. 
15,  153—938.  p.  1019—1028. 

•••)  Üsll.  N.  A. 

***)  TsUae.  erat  sil  Qr.  Oton.  M DCC.  8.  p.  88. 
••*)  P.  9,  17,  3.  Schild  im  Heraion. 

***)  Philottr.  de  vita  Apollonil  1,  1.  Lipsias 
1709.  Pol.  p.  1.  — 8,  7,  4.  p.  833,  — He* 
rolca  17.  p.  796. 

***}  Unter  dsm  Jahre  nach  K.  Erb.  966.  *ai 
50 
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rauf  Diogrneii  Ton  Laerta,  ferner  Her  VerfaMer  der  Philo8ophumena*'*),  Porphyrios  *"•) , der 
Kirchenrater  Hieronymus •♦*),  Androkydes***),  llippobotos*’*),  Hclleniacho  ftcholiasten  ***)  und 
P<>m|N>iiiuii  l’orphyrin,  der  Scholien  zu  den  Godichlen  dea  Horatius  geschrieben  hat.  Unter 
dein  Jahre  IJ'JÜ.  habe  ich  aus  der  Kirchongcschichto  dos  Nikephoros  Kallistos  Xanthopulos 
5 milgctheilt,  dass  noch  Jiilianus  der  Abtrünnig«  glaubte,  in  ihm  nohne  die  Seel«  des  Alcxan- 
dros  des  Grossen*’*).  Vernünftiger  Q.  Suptimina  Klorons  Tertullianus  *’*).  Lactuutius  hat 
trenn  nicht  die  Zeit  der  Erfindung,  doch  die  Albernheit  der  Erfindung  erkannt*”). 

Des  Hernkleides  aus  dein  Poiitos  Schrift  nefl  ttar  flvitayo^tieip  ist  insonderheit  aus  Er- 
wähnungen Ton  fünf  Schrillstellern  bekannt*'*). 

10  Auf  die  „kühne,  unverschAmte  Erdichtung"  des  l’ontikera  llerakleide«,  dass  I’ythogoras 
und  gleichzeitige  l’ythagorcicr  sich  vergängliche  Güter  nicht  erwarben,  hat  Meiner«  hinge- 
wiessen  *’*). 

Seitdem  Urphiker  in  Athen  sich  herumtrioben , war  hier  auch  von  Abaris  und  Hyperbo- 
reiern die  Hede,  hingegen  blieb  Aiiaris,  wie  man  aus  den  Fabeln  des  Herodotos  entnehmen 
15  kann*”),  dem  Pytbagorischen  in  Grosshellas  fern.  Platon,  der  auch  den  tftvlf  kannte*’*), 
hat  den  Zaniolxis  nnd  dun  Hyperborcier  Abaris  erwilbnt*'*).  Nach  meiner  festen  Ueburxoa- 
gung  wu8.ste  er  noch  nicht  das  Geringste  von  spAter  üblich  gewordener  Heranziehung  des 
Abaris  und  Zainolxis  zu  Pythagoras. 

Allererst  durch  eine  Schrift  des  Pontischeu  Herakleidos  kam  Abaris  in  die  Ge.schiohte  des 
20  Pythagoras  *’'*).  Dieser  llerakloidcs  aus  dom  PonUis  nannte  die  Gallier,  welche  Itom  ein- 
nahinen,  Hy|Mrrboreier**'). 

Ohne  selbst  Lügen  in  Betreff  des  Pythagoras  anazusinnen,  schrieb  Uorakleidcs  nur  nieder, 
was  in  seiner  Zeit  erzählt  wuido  und  auch  ihm  zu  Obren  gekommen  war.  Daneben  maebto 
er  von  Schriften  Gebrauch,  diu  theils  seit  Empedokles,  theils  seit  dom  Vorhandenseyn  der 


uor*  xpl  tp  ßovlf  /'ypaCsi'.  oti  it  to  atöixa 
at'fhs  rö  roö  .1  i'yotior oo  i'.vriA^ 

<5lf)’or  löfs  jföror  fflita,  pXeiora  ax’Iht  ii 
ixti'yov  £>jor.  UioD.  Cau.  77,  7.  Volumen  11. 
Hamb.  17A2.  Fol.  p.  1203. 

***)  Fhilotopbumena  Origenis.  Hamburg! 
170G.  8.  p.  38. 

*•’)  Porpb.  de  v.  P.  46.  p.  44. 

***)  Vorlieg.  Sehr.  8.  286.  col.  a. 

*«*)  Das.  S.  378.  col.  a. 

•’«)  Das.  S.  379.  col.  a. 

*")  Scbol,  Sopbocl.  Electr.  v.  62.  Sebolia 
in  Sophoclis  trsgoedias.  L.  MDCCCX.Wl.  8. 
p.  333.  — 8chol.  Apoll.  Kbod.  Arg.  1 , 646. 
Lipsiae  1864.  p.  339. 

*”)  Vorliog.  Sehr.  8.  374.  col.  b. 

*’*)  Tcrtull.  de  aoima  cap.  28.  T.  II.  L. 
MDCOCUV.  p.  601.  602. 

*’*)  Lartant.  de  falsa  sapientia  3,  18,  16. 
Op.  L.  1739.  8.  p.  368. 

•'•)  Clem-  Alex.  Stromat.  lib.  2.  p.  179,  28. 
Sylb.  — Diog.  I.aert.  3,  88.  p.  3 13.  — Por- 
phyr. de  abstin.  Trajccti  ad  Uhenum  1767.  4. 
p.  40.  — Joannis  Laurentii  Pbiladelpheni  Lydi 


de  mentibus.  Lipsiae  et  Darmstadii  1827.  p.  186. 
cf.  p.  188.  — 8uid.  V.  'KtiPtiötiito!.  Tomi 
prioris  Pan  altera  col.  209. 

•’*)  Meinen  1781.  S.  471. 

*”)  llerodot  4,  36.  Vol.  aecundum.  L.  1832. 
p.  348—363. 

*’•)  Platon.  Charmidaa  p.  274.  = Partie 
primae.  Volumen  prius.  Berolini  1816.  p.  96. 
•’*)  Ib.  p.  158.  = p.  312. 
gso)  piut.  quomodo  adoleseens  poetas  audira 
debcat  1.  Mor.  Toraus  I.  Oxnnii  1796.  Pars  I. 
p.  64.  — V/pasieiior  llovxtxoi'  tt'ir  Bit'Aßa- 
p<r  draiptfoiitttar.  (Brkkori  Anecd.  Volumen 
primum.  Berolini  1814.  p.  145.  lin.  23.)  — 
'J/faxleiiox-  Uortixov  ix  tov  Itftifov  löyov 
lalf  tif  löf  "Aßaittf  äyatftifoitircir.  (Ibid. 
p.  178.  lin.  27.  — Porphyr,  de  v.  P.  28. 
p.  34.  — 29.  p.  35.  — Ismblich.  do  v.  P.  01. 
p.  76.  — 136.  p.  113.  — 136.  p.  114.  — 
140.  p.  118.  — 141.  p.  119.  — 147.  p.  124. 

— 216.  p.  176.  — 217.  p.  177.  — 221.  p.  180. 

— Abaris  noch  in  Juiit  Firmici  Matern!  de  eir. 
prof.  r«lig.  Uamiao  1826.  p.  60.  6t. 

‘•')  Flut  Csraill.  22.  Vit.  panll.  L.  1774. 
Vol.  I.  p.  543. 
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Tnigschrift  angefertigt  waren.  Weil  aber  dergleichen  Schriften  nicht  loehr  vorhanden,  münd- 
Hobe  Krtählungen  uua  Tollende  unbekannt  aiml,  i»t  der  Schein  eotetanden,  Henkleides  habe 
erfunden. 

Mein  Unheil  Aber  Herakleide«  ist  mit  den  Worten  des  M.  TnlHas  Cicero  io  Kiaklang: 

£x  eodem  rUtonis  schola  rontieus  Heraolules  puerUibus  fabulbi  refenit  libros^^).  5 

Dem  Aristoxenoa  aiu  Taraa,  der  so  Mantineia  sich  anfhicit,  hatte  nach  seinem  Tode  ein 
Fälscher  ßiove  d*-6tftäf  nntergesefaoben.  Bestandtbeil  derselben  war  die  Leb«n.<ibeiM:hre!bung 
de»  Pythagoras  u.  A.  *“). 

I'ytbagoras  war  kein  T/rrhener,  wie  Pseudoaristoxenos,  in  Uokande  der  Geschichte  be*  jq 
fangen,  geschrieben  hatte 

Nichts  Wahre»  Hegt  der  Bebatiptung  des  Unterrichtes  zu  Grund«,  welchen  Pythagoras  von 
der  Delphischen  Tbemistukleia  empfangen  haben  soll  ***). 

Laut  der  Hittbeiiungen  des  Fslacbers,  der  dem  Aristoxeoos  die  SehriA  unterschob^**), 
soll  Pythagoras  im  40.  Lebensjahre  nach  Italien  gekommen  srjn,  wogegen  ich  behaupt«,  dass 
er  sur  Zeit  seiner  Ankunft  nui  viele  Jahre  Siter  war.  Vielleicht  hat  Verwechselung  der  Zelt 
der  Abreise  des  Pythagoras  ***)  nach  Aigypten  oder  nach  Uabylon  mit  der  Keise  des  längst 
in  den  uiiterschiedcnsten  lindern  berUhrut  gewordenen  Pythagoras  nach  Qrosshellas  dergleichen 
Irtbilmrr  horbeigefhhrt.  Ihre  Entstehung  za  untersuchen  Ist  unnfltz. 

Unrichtig  ist  die  Behauptung,  Pythagoras  habe  xuerst  ftitfu  und  ora<>/(d  eingefdhrt.  ^ 

Von  Pseudoarutoxenos  sind  noch  drei  Nachrichten  mitgctheilt,  Pythagnraa  habe  aich  nicht 
der  enthalten,  er  habe  nicht  blos  Brod  uii<l  Honig,  sondern  auch  Bohnen  gegessen. 

Bei  diesen  ziemlich  In  den  Bereich  der  Essgelcbrten  faficndon  Oeringfllgigkeitcn  verweile  ich 
nicht,  weil  83  Jahre  vor  mir  wvitläuftig  Qh«r  sie  gehandelt  worden  ist  ***% 

Vom  Urheber  der  dem  Aristoxetios  untergeschubenen  Schrift  werden  sueret  ungeschieht« 
lieh  und  unwahr  Cbsroodas  uod  Zaieukos  für  Zobbrer  des  Pytbsgurss  ausgegebeit  worden 
aeyn,  wi«  tnrhrmals  wiederholt  wurde***). 

Hatte  schon  Pseudoaristoxenos  und  nicht  erst  ein  spllurcr  Bcbriftstellcr  Hbroer  als  Schüler 
des  noch  lebcrnlen  Pythagoras  genannt,  ao  wird  doch  die  Nachricht  unwahr  seyn. 

Wa»  zu  Meupontion  geachah,  wird  der  Betrüger,  der  dem  Arlstoxenos  die  Schrift  unter-  ^ 
schob,  da  er  vom  Hause  des  Miion  schrieb,  nach  Krotou  geaeizt  haben***). 

Grosse  Gelehrten  sind  durch  die  Behauptung  der  Anwesenheit  des  Areblppos  und  Lysis 
beim  Tode  des  Pythagoras**')  gcUtuscht  worden,  bis  tch  sie  als  eine  orhärmÜche,  nach  dem 
Tod«  des  Lysis  in  Umlauf  geseisic  Lüge  erkannte***). 


***)  Cic.  de  nat.  deor.  1,  IS,  34.  Velumen 
qnartum.  Torlei  ISfil.  p.  379.  Aug.  Brmh. 
Krisebe.  Gottisgeo  1849.  8.  8.  324 — 336. 
»«)  Vorlieg.  Sehr.  S.  253. 

••*)  Diog.  Lacrt.  8,  1.  p,  487.  Vorl.  Sehr. 
6.  353.  col.  a.) 

***)  Aristoxenos  ap.  I>iog.  Laert.  8,  8.  p.  493. 
— 8,  81.  p.  606.  — Porphyr,  de  v.  P.  4L 
p.  4L 

*••)  Vorlieg.  Sehr.  S.  253.  eol.  a. 

Das.  S.  197.  Z.  28.  89.  ~ Bsisc  naeh 
GrossheUas  Das.  S.  98.  Z.  19»86. 


***)  Fleiscbspeiseo : Meiaor»  1781.  9.  418 
—488.  — Hseb«  8.  429 — 431.  — Boboea 
S.  431-’434. 

***)  lamblirh.  do  v.  V.  34.  p-  86.  — 194. 
p.  87.  — ISO.  p.  109.  — 173.  p.  146.  — 
Posidoaius  ap.  Seaec.  epist.  XC.  AotverpUe 
H.  DC.  LIl.  FoL  p.  674.  D.  in  PyÜugorte  ta- 
ciu>  illo  saoetoque  seeeatu. 

•**0  Porphyr,  de  v.  P.  66.  p.  69.  — I»m* 
blich,  de  T.  P.  249.  p.  200.  aos  Aristoxesos. 

**')  AriBtoxeoo»  ap.  lambliek.  de  v.  F.  869. 
p.  801. 

***)  Yorli^.  Bchr.  8.  242.  col.  b. 

60* 
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Dm  seit  der  Anfertigung  der  Trugrehrift  entstandene  Geschwits  hinsicfatlicb  des  Geheim* 
haltens  der  Lohre  wurde  von  Fs«udoarisU>iennt  geglaubt  und  Ti*rbreitet ***). 

Lediglich  durch  die  nicht  wirklich  von  Aristoxenos  abgefauto  SchrtA  halten  Jiingero  too 
den  Tier  Phliasiem,  ZeitgenoMen  des  Xe»o]ihi1os  au»  Chslktdike,  erfahren^}.  Gebranoh  der* 
5 scibrn  Nachricht  des  Aristoxenos  hat  auch  Diogenes  gemacht  Mir  selbst  war  die  Nach* 
rieht  in  der  Untersuchung  der  Trogsebrift  nuubar***).  Von  denmrlben  P»eudiianStiixvnos  war 
eine  Leb<rDs)>csclireibuDg  jenes  Xenaphilos***)«  so  wie  eine  Lebensbeschreibung  des  Archjrtas 
vorhanden. 

Nicht  der  wirkliche  Aristoxeno«  hatte  an»  dem  Munde  des  üiouysios  des  jflngeren  au 
10  Korintbos  die  den  Dämon  und  PbintiM  hetreiTendc  Erxählung  vernommen*^,  sondern  I’seu* 
doarUtoxeims  erdichtete  diese  Weise  der  Klnkteidung.  » Vom  Fseudoeristoxenos  ist  noch 
anderes  Unwahres  ausgegangen,  a.  B.  die  Eraählang  der  Anwesenheit  eines  Indischen  Urach- 
nanen  bei  Sokrates.  Von  Meinen  blieb  unbemerkt"**),  dass  nicht  der  wirkliche  Aristoxenoe 
den  Sokrates  getadelt  bat,  sondern  der  Niebtswürdige,  der  aeinvo  Namen  misbranchte. 

15  AbemiaU  wird  lediglich  In  den  TrugschriAen  Tadel  des  Aristoi«l«x  vorgekommen  »eyo 

Zu  distingniren  sind  ein  fär  allemal , wie  ich  schon  auf  8,  253  coL  b.  gefiussert  habe, 
Aristoxenos,  Urheber  wissenschaftlicher  philosophischer  Werke,  auch  der  SchriA 
r/xi^i.  Verehrer  des  Ariatoietca,  und  ein  Anonymos,  der,  seitdem  die  Bibliothek  xd 

Alcxuiidreia  bestand,  gescbicbtlicfa«  Bücher  unter  dem  Numen  des  Aristoxeooa  berauagab. 

20  Schlecht  ist  des  Timaios  aus  Tauromonion  Nachricht,  Empedokles  habe  den  Pythagoras 
gehurt  '***).  Wer  anderweitige  Nachrichten  des  Timaios  (Iber  Km|>edukles  gcleaea  bat,  wird  als* 
bald  ihm  alle  Ffihigkeit,  über  Pythagoras  zu  sebreibeu,  absprcchcn. 

Dass  Pythagoras  anr  Unterwelt  binabgcjiiiegeu  and  wieder  empor  gekommen  sey,  hatte 
Bicronymos  geschrieben  der  für  einen  Philosophen  gilt,  wegen  jener  Aeossenug  aber  mehr 
25  für  einen  Romansohreiber  gchaUen  werden  müsste. 

Ncantbes  ans  Kyzikt>s  hatte  .vs^l  geschrieben  '***).  Darin  wird  ein  Tbeil 

oder  Abmchnitt  Pythagoriker  betroffen  haben  <***).  Neanihes  hielt  den  Pythagoras  für  einen 
Tyrier^"**}  und  erzAblte  die  schon  vorher  in  einer  SchrtA  vorgekommeue,  den  Arebippoa  und 
Lysis  betreffende  Lüge ’****).  Mit  Mistraaen  wird  Jedermann  die  den  MylliM  and  die  Timycha 
dO  bctrefTende  Erssblung  aufiicbnten  '***). 


I (Suld.  Tomi  prioris  Pars  1.  ool.  730.  v. 

I oreferor.  Vergl.  Meioers  1781.  S.  SSL) 

I **•')  Stob.  ecl. 

’’***)  Diog,  Lieft.  8,  54.  p.  528.  Vorl.  Sehr. 
S.  255.  col.  a.) 

i*M)  Diog.  Laert.  8,  21.  p.  605.  Vorl.  Sehr, 
1 8.  266.  col.  a. 

1 ‘*®*)  Steph.  Bfi.  T.  A'paotd»'.  Berolioi  1849. 

p.  382. 

6 »«}  aefl  rsvi-  f7vihrYO('tiitir  «’xetv 
Diog.  Laert.  8.  72.  p.  536.  — 8,  55.  p.  528. 

'***)  termo  I.  itefi  xisrscpf  de  8de.  Beati 
Theodoreti  operum  Tomus  IV.  Lutetia«  P.  1642. 
Kol.  p.  468.  C. 

Porphyr,  de  v.  P.  55.  p.  51.  Vorlieg. 
Sehr.  S.  957.  col.  a. 

»Msj  iftBjblicb.  de  v.  P.  189.  p.  158.  aq. 


***)  Ariitoxvn.  ir  öttaitf;  naii$pmiSp 
fu»*-  xp.  Diog.  Laert.  8,  15.  p.  501. 

*•*)  lamblich.  de  v.  P.  251.  p.  201. 

•*»)  Diog.  Laert.  8,  46.  p.  624. 

”•)  Vorlieg.  Sehr-  6.  227.  col.  a. 

**•)  Val.  Max  8.  13.  externa . S.  L.  1782. 
p.  549.  Xenophiio«  Chalcldeniis  Pythagoricus. 

•*")  Porphp.  de  v.  P.  61.  p.  65.  (ambltch. 
d«  T.  1*.  233.  p.  188.  — 234.  p.  189.  — A. 
Q.  Lange  in  Pforte.  MArus  und  Phintisa.  D«r 
Nene  Teu(*rb«  Merkur  vom  Jahr  1808.  Erster 
Band.  Weimar  IRng.  6.  S.  183^190. 

«“)  MeinerallSl.  S.  216. 217. 218. 219.  220. 
aal  ttlog  *AfitttOTflot’S‘  itt  Sr  d.vo- 
f^arorta  fßpteg,  Stou  aarärxe  rij»' 

SidSoior  dniipfaiftor,  avtov  3e|aj»  peyältjp 
4r  xoU  dK{>oat04g  totg  ’ApiororeAor»-  {lortes. 
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Erbftmiliebe  Nachrichten  fiber  den  eben  in  Italien  angtkominencn  Pythagoraa  bat  Hei^ 
mippoi  niedergeachrieben  ****).  Von  ihm  lat  daa  Metapontiacbe  Rreigniaa  nach  Tarae  geaetat 
and  anch  die  unwahre,  röUig  ungcachichtlicbe  Ermäblung  gebracht,  Pythagoraa  habe,  ehe  aein« 
Geirrten  in  Tara«  den  Tod  fanden » aicb  nach  Akragaa  begeben  and  aey  von  Syraknaiem 
gelbdiet  worden  *•**),  6 

Hermippoe  muaa  auch  Aber  Tbeophraatoa  gehandelt  haben.  ToCto  t6  ßißh'or  (nftmUch 
die  Ton  ThiN}phraatoa  nur  angefangene,  nicht  bis  in  Ende  geaebnebene  Uetaphyaik) 
rrao*'  fiir  7uxi  “Epfttxrtoi  dy^•ooi>alr. 

Man  wird  den  Ilermippoa  Einmal  mit  Tbeopompoa  luaammen  genannt  finden 

Dass  Heranalehen  dea  Aigyptiaefaen  *•*•),  Hebräiacben  ••••),  der  Eaaener  *•'•)»  Phariaaicr  10 
dea  Berge«  Karmel  »>*),  der  Pboiniker Perser »••),  Araber«»^,  Inder'«'),  Kelten,  Ibe- 
rer  ie>*)  Aufhellung  dea  Pyibagoriachen  in  keiner  Weise  nSrderUoh  gewesen  ist,  habe  ich 
durch  Abschnitte  der  Episode  Qbcr  die  Dibliotbek  su  Alexandreia  nacbgewicaaen. 

Pyibagorei«r  nahmen  fünf  Elemente  an.  Es  iat  alio  dea  Alexandroa  Folybiator  '*«)  Schrei- 
berei Ton  Tier  Elementen  schlecht  '«*).  Weil  Alexsndro«  Uebraier  in  seinen  Schriften  berück-  15 
sichligt  hatte,  stand  er  bei  KirchenTätem  ln  Ansehn. 

Aus  den  Nachrichten  über  P.  Vatinius  P.  P. '«•)  und  über  P.  Nigidins  Kigulus  *«•)  kann 
man  icbliessen,  daaa  gesunkene  Pythagoreier,  die  an  Magie,  BesehwQrangeu,  Weissagungen 
glaubten,  wie  in  Kou  so  in  anderen  StAdten  nicht  fehlten,  ünraüglicb  konnten  Eente  dieser 
Art  der  Aufhellung  der  Geschichte  des  Pylhsgoriscbcn  forderlich  werden.  20 

Auf  die  V'erbindung,  in  welche  mit  Numa  durch  die  Sage  Pythagoras  gebracht  war,  spielte 
P.  OTidiös  Naso  «»0  an. 

M.  Tnllius  Cicero,  Dionysioa  von  Halikarnassos,  T.  Livius  batten  nur  die  Unrichtigkeit 
der  Sage  erkannt. 

Dass  Mgonbaft  Nuroa  und  Pythagoras  au  Zeitgeooasen  gemacht  waren,  wussten  auch  drei  25 
spAtere  Schriftsteller  '«*}. 


»oftfj  i)i(^,  Laert.  8,  41.  p.  521.  VorL  Sehr. 
8.  257.  col.  b. 

ilermippoa  ap.  Diog.  Laert. 8, 40.  p.5Sl. 
*•")  Hermipp.  ap.  Diog.  Laert  l.  l.  — Da- 
rsoa  ^Qtleioa  1774.  4.  p.  42.  43.  Diese  Nach- 
rieht  hätte  Dodwell  1704.  p.  263.  nicht  glaubeo 
sollen. 

«•»*)  Athen.  Ikipo.  Hh.  5.  p.  213.  P. 
lieber  Uermippo«  Adalb.  Losynski. 

*«“)  Vorlieg.  Sehr.  8.  324. 

'«»«)  Da».  8.  324—82$. 

Oeuvre«  de  Denis  Diderot  Tomeaixi^me. 
A Paris  An  VI.  — 1798.  8.  p.  162—178.  — 
Gcechichtliche  yachrichten  aea  dem  Alterthnme 
über  Essäer  ood  Therapeuten,  tob  Job.  JeacU. 
BclIermHiiD.  Berlin  1821.  8.  VI,  180  Sriteo. 
Darin  8.  157  — 179.  Aebnlicbkeit  der  Eieier 
mit  Pythagorlem.  — Vorlieg.  Sehr.  8.  326. 

>•>«)  Voriieg.  Sehr.  8.  326.  — Vgl.  Diderot 
L L p.  154-162. 


1Ö1»)  Vorlieg.  Sehr.  3.  320,  327. 

*«'•)  I>aa.  8.  327—329.  — Vgl.  Diderot  l l 
p.  508—511. 

’•*•)  Voriieg.  Sehr.  S.  830 — 388.  — Oeurrea 
de  Denis  Diderot.  Tome  sixieme,  A P.  an  VL 
“ 1798,  8.  p.  488—507.  — Tome  «eptieme 
p.  499—519. 

•«»P)  Vorlieg.  Sehr.  9.  338. 

'«')  Da»,  9.  358—341. 

'«”)  Da».  8.  346.  547. 

'«M)  Das.  S.  258.  ool.  b.,  8.  259.  col.  a. 

'*”*)  Alcxand.  Polybisl.  /*■  rali  fdr  «yriotfd* 
9-C01*  3<o8o2;a<v  ap.  Diog.  Laert  8,  25.  p.  508. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  259.  cot  b. 

'«")  Da».  8.  260.  col.  b. 

*«')  Daa  8.  281.  eol.  *. 

'01*)  Dion.  Chrysoet.  napa/ttjaif  er 

^orlf'.  Or.  Vo).  seeundam.  L.  1784.  p.  249. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  265.  col.  b.  — .tfa/<epauS 
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ßchvrerhch  bat  Jemaud  di«  in  einem  Grabe,  welche«  nicht  daa  de«  Nnma  war,  gi-fundenen 
Bficher  gelesen  und  darch  Unteraucliung  berauagobraebt,  dass  sie  Fythagoriach  seyen  Da« 

Gerede  enutand  erat  lange  nach  der  Auffindung  des  Grabes. 

Ainler,  nämlich  Bewohner  eines  BestundtheUes  de«  Staates  der  Miayer  waren  die  Hikeler, 
6 welobo  am  Gestade  de«  Fluss««  Tiberis  sich  niederliesean  ****).  Wiederum  geb^^rten  alle  Hel- 
lenen, di«  nach  den  Sikelem  in  das  etwas  weiter  gegen  Süden  geU^geae  Küstenland  gelangten, 
wenn  mau  die  Ol.  IS,  berbeigekomnienen  Tarantiner  auaniinmt,  «um  Aioüschen  Volkataronie. 
Aiolisebo  Handwerker  machten  den  Anfang,  kurs  ror  Ol.  1.  nOrdllcb  vom  Tiber!«  im  süd- 
lichsten Thcile  des  Landes  Rirurien  sich  niederaulassen  In  denselben  Landstrich  kamen 

10  apäture  Ankümmliuge  Aiolischen  Volkstammea.  Wiedcnim  waren  die  Leute  tu  Kymo  Opik« 
Aioter  W'fthrend  dieser  ältesten  Zeit  kaunten  Kütner  nichts  von  Uorlsebem,  nichts  von 

JoniachcRi,  aondern  darrbaua  nur  AioÜschcs  — Pythagoras  war  der  Herkunft  »einer  Vor- 
fahren halber  Aioler"^*^).  Kr  batte  aas  AtoUseheo  Anfängen  der  Philosophie  als  Jüngling  daa 
Beste,  l'auglichstc  sich  «ngeeignet  Diese  Aiolischen  Aniango  waren  so  «u  sagen  Gmudlage 
15  »einer  Philosophie,  obgleich  er  auch  Jouisebe«  «Ich  aneignete,  Doriaches  kannte  und  sogar 
von  Nichtbellencu  lernte.  Weil  nun  Altaioter,  welche  älter  als  Pythagoras  waren,  und  Pytha- 
goras Gemeinsames  hatten,  in  gewissen  Dingen  theils  harmonirteo,  theils  wenigstens  «ick  be- 
gegneten, geschah  es,  dass  Jüngere  Hellenen  und  Römer  aus  oraaser  LuwiBseuheit  Aioli- 
aclica  in  RümUebem  nicht  von  da,  woher  eie  es  bktten  herleitcn  sollen,  «oodorn  von  Pytba- 
20  goras  herleiielen.  Plutarchoe  hat  das  den  Nnua  and  Pythi^oraa  betrefleade  Gerücht  xwar 
erwSbnt,  jedoch  remtlndig  bemerkt,  Alles  scy  vielen  Zweifels  unterworfen  — Gant  in 
Unwisseuheit  waren  KIcuk;«  und  Kuaebto»  befangen 

Nach  diesen  Yurbeoierkungeu  beieicbue  ich  allerlei  dnreh  Anfertigung  der  grossen  Py- 
tbaguriscbeii  Bibliothek  mir  bekanut  gewordene  Erklärungsversuche,  welche  Ich  niclit  mit- 
25  theilc»  mag,  als  unnüta  und  erkläre  selbst  folgendermaascn : 

Leut«,  welche  uro  Grossfacllcniscbe  Geschichte  «leb  kümmerten  und  über  sie  aebriebeu, 
wussten  lange  gar  uicbts  von  Hömiseber. 

Leut«,  welche  um  Kölnische  Geschichte  «ich  kümmerten  und  über  sie  achrieben,  wussten 
lange  gar  nichts  von  Üroashellenuobor. 

30  Di«  unwahre  ungcschicbtlicbo  Befaauptnng  w'ar  schon  vielmals  da  oder  dort  auageaproebeo 
worden,  bis  endlicb  abermals  ein  Ignorant  sie  in  eine  Gc»cbiobte  setate  und  andere  Ignoranten 
sic  wiederholten. 

i»M)  Q,  Rathgeber,  Arehaeolog.  Sebrlften 
Tb.  1.  S.  483—487. 

Hierüber  in  meiner  noch  angedmekten 
geschiehthrhen  Sebrift  Aioler. 

Arehaeolog.  Schriften  Tb.  1.  8.  485. 
489.  490.  499. 

»«»)  Das.  8.  Ölß. 

Vorlicf.  Sehr.  S.  194—199. 

1M9)  5.  346.  «ol.  a. 

fjorra  ^foilae.  Plctsreb. 
Ntiina  8.  Lipeiae  1774.  8 Tom.  1.  p.  260.  cf. 
p.  255.  S58.  S69. 

*031)  Voriieg.  Sehr.  S.  825.  eol.  b. 

Ueber  Zusammenirirru&g  des  Numa  und  Py- 
tbagorai  handelte  Paganiona  Oandentius  IC43. 
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ifi'.  lix'itayoifm*  vofe  rot*  oocror  . . . efpt?- 
naaif  {not  röir  /7i'i^oyo<><>  Norpd  roi*  '< 
ßaotifot»  di'ai'>Vrie»i*.  Pint.  Aemt-  ^ 

litts  Paulus  2.  Vitar.  parallel  Vol.  sreandura.  ! 
L.  1775.  8.  p.  243.  244.  — Cyritli  arebi- 
epiac.  Alcxaadr.  contra  InliaBum  lib.  VI.  in 
der  Aufgabe  der  Srbriften  de«  Julianoa  Lipsia« 
1696.  Fol.  p.  198.  £. 

»''>*}  Au»  Ca«»iD*  Hemina.  Flin.  H.  K.  lib.  18. 

Vol.  11.  Haiub.  et  G.  1862.  p 369.  390.  — 
Laetant  de  faisn  religiono  1 , 22.  T.  prima«. 
Lutetiae Parisinmm  M.  DCC.  XLVIH.  4.  p.  10.1.  { 

— Sesti  Aurelii  Yietoris  hist.  Rom.  Cap.  ill. 
Atnsleiod  Traj.  Batav-  1733.  4.  p 66.  — An-  | 
guetis-  de  eiv.  dei  8,  15.  Fruoeof.  ae  Han-  ' 
i MDCLXI.  4.  Pars  nrima  n.  730.  et  733. 
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Unn'ehUg  »ehneb  T.  Liviiis,  Pjthagonia  habe  Scrrio  Talllo  regaante  Romne  xa  Meta* 
pontion,  llerakleia,  Kraton  gelehrt  *>>>*). 

Strabon,  »otixt  gelehrt  und  kritisch,  bat,  als  er  hier  und  da  über  Pythagoras  schrieb 
arger  Fehler  sich  schuldig  gemachL  Kr  glaubte  an  die  laut  meiner  Angabe  allererst  toq  Ale* 
zandroia  aasgegangene  üebauptang  der  Anwesenheit  des  Pythagoras  in  gewissen  sehr  ent*  5 
ferntun  iJliidern  nnd  an  Lügen,  welche  den  mit  Pythagoras  in  Verbindung  gebrachten  Xa* 
molxis  betrafen. 

Zur  ursprünglichen  PyihagoHtchen  Lehre  war  schon  durch  die  Trugschrift  eine  Unmasse 
des  Unauthentischen  hiniugckommon  Jetst  begann  kloderatoa ’**'),  welchen  Joannes  toq 

8tobol  einen  Pythsgoreier  genannt  hat,  neuen  Schutt  auf  die  Lehre  xu  werfen.  Seins  Schrift  10 
nv&^ayopvnal  ojolal  bestand  aus  eÜf  Büchern. 

Untauglich  ist  die  ira  »weiten  Buche  der  Natnrgeschichte  des  Plinins  enthaltene  Zeit* 
angabc  — Anderswo  wusste  Plinins  niebt,  dass  eine  Schrift  von  Fälschern  dem  Demo- 
krltoH  untergeacbohen  war. 

Piuiarcbos  bat  die  jüngst  Ton  Moderatos,  der  jedoch  nicht  erwAhnt  wird,  ausgegangene  16 
Lehre  x.  B.  über  Fünfxahi,  Scchstabl  wieder  gegeben"^*).  Für  ihre  Kunde  mag  sie  nütxen, 
Dicht  aber  für  Kunde  des  um  viele  Jahrhunderte  Alteren  Ursprünglichen. 

Erdichtet  ist  die  von  Alcxandreia,  welche  Stadt  in  der  Zeit  des  Pythagoras  nicht  bestand, 
uusgcgniigen«  Nachricht,  Uinuphis  der  KeUopollte  habe  den  Pythagoras  unterrichtet 

Unrichtig  wird  Phaborinos  einen  anderen  Pythagoras  mit  dem  Philosophen  verwechselt  20 
haben wogcgp«  die  Nscbricbtcn,  welche  Metapontion  *“♦*),  ferner  die  Pythagoriker  Parmo* 
niskos  und  Orestades  betreffen***^,  gut  sind*^*). 

Von  Moderatos  ausgvgangene  Methodik  wurde  durch  Niknmachos  fortgesetzt'^)  und  der 
Gipfel  der  KrbArmlicbkeit  erreicht,  wie  viele  Jahrhunderte  vor  mir  sehr  gut  Photios  erkannt 
bat  »»*').  25 

Mit  Behauptungen  des  Aufeuthaltes  des  Pythagoras  in  Indien  stehen  nach  meinem  UrUieile 


•—  jBnftere  .Aumerkungen  Uber  den  OegensUnd 
werde  irb  ia  dem  spüteren  Abschnitte  unter 
den  Jahren  1Ü&8.  und  1859.  erwibneo. 

'M")  Liv.  1,18.  T.L  Lngd.  K 1738.  4.  p.89. 

'“»*)  VorUeg.  Sehr.  8.  268.  col  b.,  8.  263. 
cot  a. 

1040)  D,».  227.  228. 

■*•*)  Das.  8,  264.  eol.  a. 

*«*)  Das.  8.  284.  «I.  b. 

»«3)  DemocriU  eerte  ebiroemeta  esse  constst ; 
at  in  bis  ins  post  Pythagoram  msienrum  stu- 
diosiuimas  quauto  jrarteDtosiora  tradit  (Plla. 
H.  X.  lib.  24.  YoL  IV.  0.  1856.  p.  94.  Vgh 
Fragmenta  h.  Gr.  VoL  IL  p.  25.) 

rrspi  rov  EI  tr  Plut.  Mor. 

Tomi  II.  Pars  II.  Oxonii  1796.  8.  p.  590. 
— ln  derselben  Schrift  ttber  Eines,  Uber  Vier, 
am  öftersten  Über  Fünf.  Ausserdem  über  Sechs, 
Bhsr  Zehn. 

***>)  Plot,  de  Is.  et  Oalr.  10.  Mer.  Tomi  II. 
Para  11.  Ozonii  1796.  p.  454. 


i*4S)  Diog.  Laert  8,  12.  p.  498.  — 8,  47. 
p.  525. 

*M')  Ib.  8,  15.  p.  501. 

*•«•)  Ib.  9,  20.  p.  560. 

ie4i)  Ucher  Phaborinoa;  Vorl.  Sehr.  S.  268. 
eol.  a. 

isso)  Vorlieg.  Sehr.  8.  269.  eoL  a. 

ta  aJjiata  itaroiai  ou  xa^apst'oi'Oi;»' 
ßlaßt}t  aranläoftatitt  nal  oi'jl  apde  rigrr  reär 
apoy^drer*’  9vatp  tovv  loyiat/ovt  t^rrovat^gf 
td  oi  aQÖyfiata  apd»'  tag  ibtag  iparraome 
tfiiortiMVOtjt.  (Pbet.  Biblioth. 
fierolini  1824.  4.  Cod.  187.  p.  142.  eol.  b. 
lin.  25.  28.) 

Arilhmeticam  disciplinsm  apud  Orascoa  Ni> 
comsehni  diligenter  «xpesnit.  Jlanc  priaium 
Madsurcosis  Aptileius,  deinde  magnilieus  rir 
Boctius  Latino  aernooe  tramlatum  Knmanis 
eontulit  iectitandum.  (de  arithmetics.  Msgni 
AurelU  Csssiedori  Op.  T.  secundua.  Botomagl 
1679.  Fol.  p.  585.  ' Oaraus  wiederholt  ln 

Isidor.  Orig.  3,  2,  1.  Corpus  gr.  L.  v.  T.  111. 
I.  1833.  4.  p.  103.) 
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die  Nachrichten  Qber  den  in  Indien  anweaenden  Apollonios  von  Tyana  anf  gleicher  Stnfe  der 
Unwahrheit  Vorhanden  war  «tue  Schritt  de«  Daniia  an  Nlnos,  einca  Icicbcgiaabigeo  Schwacb- 
kopfes,  äher  di«  Ueiacn  «eines  Lehrers  Apollonio«  *****).  Durch  einen  Verwandten  de«  Iftngat 
verstorbenen  Daink  gelangten  die  Schriften  in  die  Hände  der  Jalia  Domna,  Gemahlin  dea 
5 Septimiu«  ScTcnta.  Auf  ihren  Befehl  schrieb  Philoitratoa,  des  Damis  nnd  aweier  Anderer 
Arbeit  als  GnindUge  gebrauchend,  in  acht  BQchem  da«  Leben  de«  Apollonio«,  welches  mit 
der  herrschenden  Lüge  über  Kuphorbos-I'jtfaagoraa  anbobt  und  sie  auch  in  der  Braählung 
der  Unterredung  de«  larcha«  mit  Apollonio«  wiederbringt  ln  der  Abhandlung  eines  Eng* 
l&ndera*^)  d ukt  mir  der  SchloM  ein  Temanftige«  Unheil  an  enthalten'^*). 

10  Unrichtig  ist  des  Kl-  Galeno«  Angabe,  P^'ütagoras  der  Samier  habe  da«  hundert  nod 
siebenzt-hote  lyebensjabr  erreichet*^. 

Aus  der  Schrift  de«  Lukiano«  Vorsteigemog  der  pbiloeophischen  Orden  ****)  ist  eben  nur 
da«  «eit  dem  ersten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  enUlaodene  und  während  des  nunmehrigen 
aweitvn  Jahrhundert«  Qbliche  Pythagoriache  an  entoebnten,  nicht  aber  UrsprdngHche«  rr&herer 
15  Jahrhonderto. 

Utiwisscnd  ist  Schreiberei  dos  Maximoe  *‘*^*).  Wie  der  eilftc  G««sng  der  Odyssee  dartbui, 
glaubten  die  Hellenen  vor  Ol.  1.  an  Fortleben  der  Seele.  Nach  der  Erftndung  der  Mysterien 
erfreuten  rieh  die  Seelen  d«r  Geweibeteu  eines  glQcklicben  Lebens.  Von  ir  rott  "Ei^ 

Xtjotr  wird  mau  da,  wo  DIodoro«  die  Sache  erwähnt,  nicht«  anirefteu  *''**).  Uebrigen«  hat 
20  Porphyrius  dieselbe  UoriebtigkaU  wie  Maximo«  Diedcrgescbriebcu 

Dem  Kleines  wird  niemand  glauben,  daas  Pythagoras  beschnitten  war'^>.  Dasselbe  schrieb 
Tbeodorctos  •••*). 

Erdichtet  ist,  das«  ein  Aigypier  A'siyiif  den  Pythagoras  unlerricbiei« 

Wenigetaiia  kann  die  Weise,  in  welcher  Atbenaios Ton  einer  Nachricht  dos  Theo- 


i«sr,  Vergi.  Maioers  Qesebiebte  der  Denkart 
der  ersten  Jahrhunderte  nach  Chr.  Qeb.  S.  Id.  fg. 
toes^  rhüoitr.  Tit.  Apollon.  1,  3.  p.  A. 

»o»«)  Ib.  1,  1.  p.  1. 
t*M)  ib.  3,  19.  p.  110. 
lese^  The  Indian  Travels  of  Apollonias  of 
Tfaas.  By  Oenoud  d«  Besuvoir  Priaalx.  Ksq. 

Tbc  Jourasl  of  the  Hoyal  AeiaMe  Society  of 
Oroat  Brilala  «od  Ireland.  Volume  the  wren- 
tccotlk.  London  M.BCCC.  LX.  8.  p.  70  — 103. 

Beviewing  tbe  whote  work  of  Philoitra« 
tos,  it  «erm«  to  me  Uist  Apollootaa  ccrtaioly 
pretended  to  bsv«  traTnllcd  throofb.  and  msd« 
«ome  «tay  in  Indla,  bot  tbat  very  pa«aiblc  be 
did  not  rcalJy  vielt  It;  and  thal  if  he  did  vUit 
It,  our  Damit  never  aeeompanied  bim ; bnt,  if 
we  may  judge  from  the  ciDoamon  and  pepper-  | 
tree«.  the  maogoeteen,  tbe  trade  in  pearls,  and  ' 
tbo  frequent  rsFereura  to  -Kgypt  and  Egyptian 
travriU-n.  fabricated  the  joomsl  perfaap«  from  j 

book»  «ritten  upoo  India,  lod  talea  corrent  | 

about  ladit.  whiefa  h«  easily  co1I«et«d  at  tbat 
great  mart  for  Indian  commndities,  and  rvsort 
for  Induo  merebaots  — AUxandria.  (Ib.  p.  104  i 
JOÄ.)  I 


*•*"}  Vorlieg.  Sehr.  8.  *71.  col.  a. 

löse)  Dm.  8.  871.  ©ol.  h. 

loeo^  //t'^oyJpakd«  6 rtpalrer  r r rols 

JrJl^j'Osr  s/sf/r.  Sri  adrm  rd  atißfa 
r•i^r|iff((r<,  ly  AJ  di-a.Trdoo 

Moi  cyi}()ar»'.  Maxim.  Tyr.  dusertatio 
XVI.  Para  prima.  L.  1774.  8.  p.  887.  Vgl. 
p.  *93.  Vorlieg.  Sehr.  8.  *78.  col  b. 

»«')  Diod.  18,  1.  T.  IL  p.  *57. 

*“•’)  Porphyr,  de  v.  P.  19.  p.  *6.  et  p.  *4. 

Cleni.  Alex.  Strom  lib.  1.  Oxonii  17IA. 
Fol.  p.  334.  Un.  33.  36.  Ai*  oA;  xai  xepi«* 
ripero. 

leei)  Vorlieg.  Sehr.  8.  336.  col.  a.  — Com- 
menlalio  de  rircomcUioDit  origine  et  caaai«  a 
Cbristophoro  Meioer«  CommeotatioDes.  V<k 
lamen  XIV.  Qoltiugae  1B(N).  4.  p.  S07—3S4. 

Clem.  Alex.  Strom,  lib.  1.  Oxooii  1713. 
Fol.  p.  336.  Un.  8.  Vvrgt.  Botb  Noten  8.  70. 

»“••)  Athen.  Deipn.  lib.  6.  p,*18.F.  T.  se- 
eundue.  Aig  1808.  p.  3*8. 
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poO)pO0  Gebrauch  gemacht  hat,  oicht  fahlerfrei  eeyn,  da  Meiners  durch  sie  zu  einem  grosaen 
Hisveratandnisa  verleitet  wurden  ist 

Schlecht,  mit  Ausnahme  Einer  sind  natürlich  Nachrichten  de«  Komanschretbers  Diogenes 

LQgenliaftea  hatte  in  alter  Zeit  üerakleides  der  Pontiker  über  AbarU  geschrieben  Von 

Pseudoaristnxeno«  war  des  Uysia  Anweaenheil  heim  Unglück  su  Metapontioo  gelogen  Die  5 
zwei  alten  Lügen  wurden  nunmehr  mit  einander  vtreinigt  '***). 

Ich  stelle  mir  vor,  daaa  sowohl  Leben  des  PythaguraSy  als  Leben  de«  Plotinos  von  Por> 
phyrios’*^^)  als  Bestandtheile  oder  L'eberreate  eines  grossen  Ganzen  aufzufassen  sind,  welches 
Eonapios  als  ßtovi  <fdoaoifmt>  erwühnt  bau 

Dass  Jamblicbos  überwiegend  aua  alten  BQchem  neue  verfertigte,  hat  vor  mir  Meinert  10 
gesagt 

Hinsichtlich  des  Gebrauches  der  Bücher,  welche  Jamblicbos,  wie  ich  auf  8.  2^.  eoL  b., 
8.281.  CoL  a.  nachiuweissen  versuchte,  für  xtfl  to{^  /Iv^ayo^tMOv  ßiov  loYO(t  zur  Hand  batte, 
binaichilich  durchaus  fehlender  Kritik,  hinsicbtlicli  der  Anordnung  der  Wiederholungen  und 
auch  seiner  Bchreibweise  oder  des  Stylet  kann  Jamhliubu«  nur  den  erb&nnliohsten  Bchrift^  15 
steilem  beigezAhlt  werden 

Natürlich  hat  Jaiublicbos  einem  der  von  mir  8.325.  erwfthntrn  Schriftsteller  die  schlechte 
Nachricht  lediglich  naebgesebriebeo,  i’ythagorss  scy  erwachsen  nach  Pboinikc  und  zwar  nach 
8ldun  gesebitTt  hierauf  auch  auf  den  Berg  gelangt 

Dass  die  Schrift  über  Mysterien'*^),  welche  faaDdscbrjfüich  mir  zu  Gebote  stand,  ob-  20 
gleich  sie  nach  Jaiiiblichos  benanot  zu  werden  pflegt,  von  einem  anderen  Vorfaascr  herrühre, 
iat  durch  di«  1782.  gedruckte  Abhandlung  dargetban 

Ungenau  Eusebios:  Ol.  70.  Pythagoras  philosophus  moritur  Pythagoras  starb  nicht 
Oh  70.,  sondern  in  ciuer  der  70er  Olympiaden. 

Im  vierten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  glaubte  der  heilige  Ambrosius  an  allerlei  Un-  25 
richligkeiten welche  nunmehr  durch  mich  hinweggeräumt  sind 

Kür  nicht  lobenswerth  wird  Jedemian  die  Einmischung  dos  sittlich  reinen  Philosophen 
Pythagoras  io  ein  hbobtt  nnzflchligcs,  aus  fünf  Diaiicheu  bestehendes  Epigramm  durch  D, 
Magnus  Ausoniua  aasgeben,  welcher  von  mir  unter  dem  Jahre  nach  Chr.  Geb.  379.  aufgo- 
führt  ist  “>«).  30 


tost)  Tbenpompi  Cbii  fr.  Lagd.  Bat.  1829. 
p.  70.  fr.  68.  — Aitioiodr.  p.  157.  168.  — 
Fngm.  h.  Or.  Voh  prinium  p.  288.  fr.  68. 

’•«*)  Mein.  1781.  S.  465. 

los»)  Vorlirg.  Sehr.  S.  276.  col.  b.,  8.  359. 
col.  a. 

W10)  D*,.  8.  394.  Z.  14—20. 

»«»•)  Das.  8.  895.  Z-  32. 

Ttof  ie  fiafhjttur  at'ron  oi  ituffryortte 
tir  Avon  »al'A^itxsoi,  sal 

d »oü  //i  i?ffyo'puf  oiAftr^i  Zaitol^ti.  (Philo- 
lepbeneaa  Ortgenis.  ilambargi  3706.  8.  p.  45. 
46.) 

tüts)  Vorlieg.  Sehr.  S.  280,  col.  a. 

Msiners  1781.  S.  272. 

»’•}  Ueioersl781.  8.  S.271.  Meioers.  Com- 
aeataUoBss.  YoluiacD  IV.  Oottioga«  1782.  4. 


Von  mir  ia  vorlisg.  Sehr.  8.  328.  fg. 
Tsrworffn.  — Wie  leb  hiotsrher  ftade,  auch 
von  llöth  1858.  8.  8U3.  Noten  S.  67.  68.  ge- 
glsubt 

loTt)  Von  mir  ln  verl  Sehr.  8.  S26.  eoL  b., 
S.  927.  verworfen.  — Wie  ich  hinterher  finde, 
von  R6th  8.  311.  Noten  8.  68.  geglaubt. 

t®*")  Vorlieg.  Sehr.  8.  282.  col.  b. 

'««)  Das. 

toso)  g.  J83,  ^ 

'«•)  Dos.  S,  287.  col  b..  S.  288.  eoh  a 
Das.  S.  324  col.  b.  bii  8.  327.  toi.  b. 

to«^  Das.  $.  28H.  cot  a.  — Des  C-  0.  Heynil 
Prolusio  ist  wieder  gedruckt  in  MisceUanea 
philalegita.  Edidit  Augustus  Mstthlse.  Voll. 
Altenborfi  1803.  8.  p.  279—290.,  wo  p.  287 
—289.  Uber  Gedichte. 
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Noch  Ilcs/chio*  D)OMte  den  »cbon  Ton  EnUoethcne«  wehrgcnommenen  Irthom  der 
SchriAstclIer  rftgen,  ein  PjthiigorBS,  der  Ol.  48.  gesiegt  hatte,  scy  der  bcrQbmto  !*hilou>ph 

Aue  AbachniUen,  welche  angeblich  Areaas,  Ariataioo,  Kryaon,  Batheroa  u.  a f.  geachrieb^ 
haben  sollen  ertttbrt  man  oben  nur  dis  Weis«,  wie  im  fünften  Jahrhundert  nach  Chr.  Oeb< 
5 von  eiuem  ScbrifUteller,  der  UQchcr  des  IMaton  and  Aristoteles  gelesen  luUe,  wahrscheinlich 
roll  loannea  ans  Btoboi  selbst  das  Pythagorische  autgefaast  wurde.  Ueber  die  Lehre  der  Zeit, 
in  welcher  angebücb  Hippodamos  und  di«  Uebrigeo  gelebt  haben  «ollen , wird  man  nicht  im 
Geringsten  aufgeklärt  Weit  entfernt,  au  bebaopten,  daas  in  diesen  Bruchstücken  irgend  eine 
s.  B.  für  Sittlichkeit  naehlbeilige  Aeusserung  Torkomme,  nenne  ich  ihren  Inhalt  sehr  un* 
10  schuldig.  GeÜisaeiitiicb  bt  Alles  im  Allgemeinen  gehalten,  so  dasa  es  vag«  und  unbestimmt 
blieb.  Aoeh  frommer  Betrug  würde  nicht  aufbijren,  Betrug  tu  aeyn. 

Nach  meiner  l'eberieugung  rührte  eine  tro  sechsten  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geb.  durah 
Boethius  flbera«tst«  Bcbiift  nicht  von  dem  Philosophen  Pythag«>ras  her 

Unrichtig  behauptete  der  Anonymus,  dessen  Buch  Photioi  Ins,  Pythsgorss  habe  101  Jahre 
15  gelebt ’***).  Dieser  Anonymos  hat  Lehren  dos  Pythagoras,  Platon,  Aristoteles  so  zuaainmenge- 
misebt,  dass  man  weder  Ober  den  einen  Philosophen,  noch  über  den  snderrn  aufgeklärt  wird. 

Unrichtig  bt  die  Angabe  des  Jahres  des  Todes  durch  Syukellos  '***). 

Wie  JambUchos  glaubte  der  Verfasser  der  Otoloyot'ftfrti  r^s  tböriger  Webe 

an  die  Aecbtheit  des  dem  Pythagoras  untergeschobenen  Gedichtes  über  ZahlensymMlk 
20  E*  ist  jedoch  geäußert  worden,  Jamblicboa  ulbst  sey  Verfasser  jener  tftoloyovftsra  '*'*0»  welche 
in  diesem  Falle  dem  vierten  Jahrhundert  angebören  würden. 

Unglaubwürdig  sind  allerlei  N'achrichisn  de«  auch  von  loannea  Pbiloponos  crwfthntan 
Antiphon.  Ihn  habe  ich  unter  ßchriftstcllora  aus  ungewisser  Zeit  aufgefübre  '***). 

Ich  konnte  noch  einen  Abschnitt  unerhebliche  Nachrichten  liefern  und  hier  des  Metro- 
25  doros  Nachricht  über  den  Dialekt  des  Pythagoras  aufltlhren  '”**).  Des  lietrodoros  VoratoU 
lang  hiosichllicb  des  Dialektes  de«  Orpheus  ****)  ist  um  dicacs  gelegentlich  su  «agen  — da* 
hin  IO  bericbligrn,  dass  Oqibeus  des  Aiolischen  Dialektes  sich  bediente,  ln  Dorischer  Mund* 
art  nach  dem  Tode  des  Pythagoras  bald  tu  Taraa,  bald  in  Dorbchen  Städten  Biciliens  abge- 
fasste Bchriften  des  Archytas  und  anderer  Pythagorvier  gaben  su  der  uurichtigcD  Behauptong 
80  Veranlassung,  Pythagoras  liabe  ihrer  sich  bedient. 

Unerheblich,  wertblos  nenne  ich  die  Erw&hnung  der  Iftngst  aus  Alteren  SchriAen  bekannten 
Sage  hinsichtlich  der  Metempsychose  des  Pythagoras  durch  Q.  Ennius,  der  nach  K.  Erb.  514. 
tu  Kudtae  in  Calabrien  geboren  wurde  und  in  OL  145,  L vor  Cbr.  Geb.  201.  gesellt  au  werden 
pflegt 

Cur  jubet  huc  Enni,  postquam  destertoit  esse  Maeonides,  Quintus  pavone  ei  Pythagorco 

'««)  Das.  8.  23*.,  8.  583.  col.  b. 

>•♦')  Da*.  8.  282.  col.  b. 

»®*»)  Das.  8.  878.  col.  b. 

'"*•/  Das.  8.  379.  eol.  b. 

>'>«)  Das.  8,  199.  Z.  C. 

lamblich.  d«  v.  P.  243.  p.  196. 

'***}  (leiatiEDaiiAnnaliamlibb.XVHX.  &«g* 
mniU  Lipsia«  MDCCCXXV.  8.  p.2.  — Bracker 
hbt.  erit.  T.  11.  L.  1742.  4.  p.  24. 

isst)  Worte  des  A.  Peisiua  Flaccus  6, 10.  11 


•*•*)  Voriisg.  Sehr.  S.  320.  col.  b. 

'«•»)  Da«.  S.  290.  col.  a. 

'«•)  Das  S.  297.  col.  b. 

I *rsr^  Trao«Uti(>aibaa  entm  toia  Pjtbagorai 

musirua,  Ptoleniaeus  astroDomui  leguntur  Itali. 
Die  Worte  ateheo  in  dem  Briefe  des  KSoigs 
TlifCHlorictts  an  Boethias.  (varisnim  1,  4Ö. 
Magcii  Aureiii  Csstiodori  Op.  T.  primae.  Ko- 
tomagi M.  DC.  UüClX.  FoL  p.  21.  coL  a.) 
*<»«)  Vorlieg.  Sehr.  8.  382. 

Das.  8.  565.  eol.  a. 
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p)  Mitteln! Asiiige  Nachricbten, 

Zu  *eratehen  aind  Nachrichten,  welche  xum  Theil  Unwahre»,  »um  Theil  Wahre»  enthalten. 

ThoiU  ganze  Schriften  werden  durch  mich  hier  untergebracht,  theil»  einzelne  Stellen  von 
Schriften. 

MittelmRaaig  waren  die  Schrift  de»  Sotion  und  der  Au»ziig  de»  llorakleide». 

MittclmSsaig  sind  die  Lebensheachrcibungen  dea  Pythagoras  tou  Diogenes,  Porphyrios, 
Jamblicbos,  weil  nichtige»  alle  Augenblicke  durch  lange  unriebtigo  Zwischeiiabschniltu  unter- 
broebon  wird. 

L'cberwirgend  habe  ich  jedoch  in  diesom  Abschnitte  einzelne  Uemerkungen  im  Sinne. 

Von  Pyihagoreicrn,  die  Athen  wie  andere  östliche  Städte,  vielleicht  auch  die  Insel  Chios  10 
zum  Aufcnihaltorte  gewählt  haben  mögen , eben  als  Collegeii  von  ihnen  zu  Pbliua  die  Trug- 
schrift fabricirten,  entnahm  Isoknilea  die  lUr  eine  Stelle  »einer  Rede  Busiri»  erforderliche 
Kunde Nicht  atisscblicsalich  von  mir,  »ondern  auch  von  anderen  ist  erkannt  worden, 
des  Isokrale»  Rnsiri»  »ey  ein  rhetorische»  und  »o|ihi»tiRcbc«  Kunstwerk,  bei  wclubem  es  auf 
geacliichtlichc  Wahrheit  nicht  ankam  An  den  Bündeln  der  Advukatenrcden  von  Isokrates  10 

scheint  Arislotelu»  — wie  angenommen  wird,  im  Dialogen  Oryllo»  — kein  sonderliches  Wohl- 
gefallen gehabt  zu  haben  noch  weniger  nach  meiner  Vorstellung  am  Busiris, 

E»  wird  von  mir  ein  für  allemal  ein  Unterschied  gemacht  zwischen  A.  w^hrliafien  Ge- 
achichtaclircibem,  welche  aus  der  Hellenischen  aeacbichte  einen  Theil  auswählton,  »cIbstHndig 
untersuchten  und  in  Ordnung  brachten,  und  R.  zwischen  Buchmachern,  welche  wiederholten  ^ 
und  für  den  grossen  Haufen  wahrscheinlich  des  Gelderwerbe»  hall>er  schrieben.  Zn  A.  rechne 
ich  den  Va.vnf  aus  Rhegion,  auch  ITolloncn  anf  Sicilien,  am  meisten  den  Thukydides,  ferner 
Xenophon,  Polybios.  Im  Bereiche  des  hier  nicht  in  Betrachtung  kommenden  Römischen  den 
Tacitns.  der  mit  Thnkydidcs  der  vortrefflichste  ist.  Zu  B.  rechne  ich  den  Joner  Theopompos, 
der  in  Neiiaiulischer  Periode  schrieb,  den  Aioler  Ephoros,  wie  Theopompos  von  isokrates  in  25 
Rhetorik  unterrichtet,  den  Timaios  aus  Tauromenion  auf  Sicilien.  Leute  der  Klasse  B,  suchten 
natürlich  durch  den  Buchhandel  oder  in  Bibliotheken  dessen  habhaft  zu  worden,  was  Andere 
vor  ihnen  geschrieben  hatten. 

Ueber  Pythagoras  hatte  Tbcnpum]K)s  aus  der  In»cl  Chios,  wo  durch  Isokrates  .Attische 
Verfassung  eingeführt  war,  im  achten  Buche  der  Philippika  gch.andclt  Ungenau  hielt  er  30 

den  Pythagoras,  den  er  auch  sonst  nicht  richtig  aiiffassle,  für  einen  Tyrrhenor  •'*•). 

öii  tf  bexa  äraloyiait  tetiat^ei  xi’^ixoi  äfitfiiol  ä.totdorFiai,  ejy  (f.aaip  ol 


Dr.  Eredericus  Plum.  Ilavniae  MDCCCXXVII. 
8.  p.  fitlO — 803.  — Glosse  vetus  in  Uurbner. 
Lipsiae  1H33.  p.  L.  — Cnmmentarius  Ibid. 
p.  317.  — UebrigCDi  I’ytbagorisches  noch  öfters 
in  Plum's  Commeatare  aus  dem  Jahre  1827.: 
Zn  I,  113.  8.  M9.  — Za  1,  131.  S.  171.  — 
Zn  2,  4.  S.  181.  — Zu  2,  71.  S.  236.  — Zu 
3,  86.  87.  S.  383. 

'»'■*)  Vorlicg  Sehr.  8.  220.  col.  b.) 

">*►>  .Meiner»  1781.  S.  379—382. 

Aristoteles  ap.  Dionys.  UaUc.  de  Isocr. 
judic.  Vol  V.  p.  677. 

"®')  Comroentatio  doTrogi  Fompeii  oinsqne 
epitomatori»  Inatini  fontibns  et  auctoritato. 


Auctor«  A.  II.  L.  Heeren.  Comraentationri. 
Vol.  XV.  Oottingae  CIO  10  CCCIV.  4.  p.  227. 
Vorlicg.  Sehr.  S.  243.  col.  n. 

iior)  Dcmokrilo»  und  Ariitotelcs(<>' 

,7f<t}r0.iffi<piioaof/i'ac  Ding.  I.aert  prooem.8. 
p.  6.  rf.  Aristot.  Metaphys.  N.  Beroliiii  1823. 
8.  p.  SOI.  lin.  13.)  war  dem  Theo|inmpos  von 
Lehre  der  Mager  Nachricht  zugekommen.  (Theo- 
pomp!  f.'hii  fragm.  Liigd.  Bat.  1829.  p.  71.  72. 
fragm.  72.  — p.  160.  Au»  Phit.  de  Is.  et  Oeir. 
p.  370.)  Bekannter  wurde  die  Lehre  erst  später 
durch  die  zu  .llcxandreia  verunstaltete  (Jebor- 
setzung  der  Persischen  Schrift.  Ich  habe  so 
unterschieden  zwischen  Kunde  der  Mager, 
welche  Demokritos  und  Aristoteles  besassen,  und 
zwischen  den  ihnen  nutergesebobeneD  Büchern. 

61» 


404 


ürtheil.  Mittelmässige  Nachrichten. 


to  uttP  avptotttiw;  U«her  Andertt,  wjts  bier  beigeitigt  tit,  om  sn  «rkUren,  »,«ea- 
balb  alle  Menachen,  Barbaren  wie  Hellenen,  bis  aebn  Kablen",  war  wol  Fjthagoraa  aelbst 
besMT  unterrichtet,  ala  der  Verfaaeer  der  unter  AriatotcllBchea  herauagegebenen  Schrift**^. 

Unrichtig  hatte  Relneaias  den  Pythagoraa  betreffende  Nachrichten  dem  Lohrer  Timaio« 
5 crthcilt"^).  Id  Uebereinetünmung  mit  C.  Kittenbosius  und  mit  Io.  Meuraiua  snr  SchrHt  des 
Nikomachos glaube  ich,  daaa  aammtlich«  Rru<^b«iOcke  rom  Tauromeniten  herrtthren,  der 
insonderheit  dem  nennten  Buche  Fjthagoriacbes  *''**!,  etwas  auch  dem  zehnten  einrerloibt 
batte Dieser  Timaios  hatte  Alter«  Bflcher  von  Hippys,  von  Antiochos  gelesen,  auaaerdero 
jüngere.  Viele  den  Pythagoras  betreffende  Unrichtigkeiten,  Lügen  kamen  in  bcbriRen  jener 
10  Alteren  Hellvtien  des  Westen  nicht  vor,  sondern  lediglich  in  B^hriften  JQngercr.  Oie  so  vom 
Buchmacher  Timaios  zusammengesebriebenen  Nachrichten  waren  bald  acblecht  bald  gut, 
so  dass  man  die  Mebrsabl  derselben  am  ricbtigsU:n  unter  roittelmäseigen  erwähnt. 

Pythagoras  war  weder  ßamier,  noch  Phliasier,  noch  Metapontiner.  Die  Angelegenheit  ist 
nicht  durch  Lykos"**),  sondern  durch  meine  Untersuchungen  aufgchellt  worden 
15  Bollte  Cbrysippos  ln  dem  arpl  ridf  a^nainp  *”*)  auch  den  Pytha- 

goras erwähnt  haben,  so  würde  ich  mich  doch  enthalten,  die  Schrift,  in  der  über  Zeus  und 
Uera  au  Obseönes  vorkam  unter  guten  anfzuführen. 

Ueber  Pythagoreerinnen  früherer  Zeit  kennt«  Philochoros  natürlich  nur  eine  Zuaaromen- 
atelluDg  dessen  geben,  was  er  in  älteren  SchriAen  da  und  dort  aogetrofTon  hatte.  Die  ßobriA 
r 20  ohne  dass  sie  genannt  wurde,  von  Vielen  benutzt  worden  aeyn,  c.  B.  für  Nschriebten 

über  Theano'"*),  über  Aisara,  Arignoto  Damo,  Myta'***>.  ln  1.  C.  Wolfs  Znsammcustcllung 
wird  man  oA  auf  Widersprüche  stosacn.  I^inge  vorher,  ehe  Philochoros  schrieb,  war,  um  der 
Tragschrift  Kingang  zu  vemchaffen,  allerlei  anagcaonnen 

Den  8otion  halte  ich  für  einen  Zeitgenossen  des  Ptolemaios  Epiphanes.  Dieaer  regierte 
25  von  Ol.  143,  4.  vor  Chr.  Geb.  204.  bis  Ol.  149,  4.  vor  Chr.  Geh.  löl. 

Altaiuler,  nämlich  Orpheus  und  Musaios  haben,  wie  ich  behaupte,  »elbstAndig  erfindend 
philosophische  Anfänge  ln  das  Daseyn  gerufen.  Boüon  wird  jüngst  haoptsAchlich  In  Alexan- 
dreia  angefenigten  SebriArn  darin  Glauben  geschenkt  haben,  dass  die  Philosophie  von  Mor- 
genlAndlschen  Völkern  her  den  Hellenen  zugekommen  sey. 

3^  Von  den  durch  den  Neuaioliscben  Philosophen  Demetrios  den  Pbalcreer  herbeigesebaflten 
und  au  Alexandreia  vorhandenen  Büchern  zuin  Belmfe  seines  neuen  Gebrauch  machend,  war 
Sotion  Gründer  derjenigen  Weise  der  Geschichte  der  Philosophie,  in  welcher  nicht  nach  Volk- 
Stimmen  abgeschieden  ist  and  Altaioliscbes  und  Neuaiolisches  unerkannt  blieb. 

Der  .Sicbcnsabl  Beachtung  war  von  Uabylomcm  ausgegangen  Indessen  hatten  Hel- 


1'^*)  Aristot.  Probien).  JE.  S.  Aristotelee  Vo- 
lumen altFrain.  BeroUni  1831.  p.  910.  col.  b. 
Un.  37.  38. 

1194)  Thomae  Ketnssj  D.  rariaram  lectiooum 
libri  111.  priores.  AUenborgi  M DC  XL.  4. 
p.  343.  Vsrgl.  <Is  situ  vt  ongi)ic  Sfracnsamre. 
L.  1818.  8.  p.  801. 

)iosj  isannis  Meorsj  Opsntm  Volumsa  ssxtum. 
Ploreatiae  CIO  10.  CC.  XLV.  Fol.  col.  448. 

"M>  De  situ  . . . p.  S05. 
nat)  Di<^.  Lasrt.  11.  p.  497. 


KO*)  Voriieg.  Sehr.  S.  396.  Z.  20. 

K«oj  Porphyr,  de  v.  P.  6.  p.  8.  Vorlieg.  Sehr. 
8.  336.  col.  b. 

Kio)  Vorüeg.  Sehr.  S.  194—199. 

Ktt)  Diog.  Laert  7,  167.  p.  4SI. 

KK)  Diog.  Laert.  1.  L Vortieg.  Sehr.  S.  237. 
eol.  b. 

Vorlieg.  Sehr.  8.  191. 

KH)  Dm.  8.  192. 

"•“)  lamhUch.  de  v.  P.  146.  p,  128. 

Kio)  O.  Bathgeber,  Laokooo  S.  72—76. 
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lenen  cbeBfelle  allerlei  bemerkt*"^.  Zueret  Leut«  in  AlexandreU  spnclieo  Ton  SicbenzAbl 
der  Wundcnrerko  der  Welt’”*). 

SotioQ  überging  groMartige  I.ei»Uiiig  der  iltceten  Helleniflcben  Zeit  mit  Stillschweigen 
tmd  fing  mit  den  sogenannten  sieben  Weisen  an,  welche,  wie  ich  bemerke,  aus  AiolUchem, 
Jonischem,  Dorischem  Vulkstamme  hervorgegangen  waren.  5 

Im  Grossen  batte  Soüon  abgotboitl  in  Anaximandrus  und  seine  Nachfolger  oder  Jonische 
Philosophie  und  ln  Pythagoras,  des  Pherekydos  Zuhörer,  oder  Italische  Philosophie 

Ausserdem  wird  Sotion  die  Un&cfatheit  vieler  bereits  in  die  Bibliothek  gelangter  ^chrl^n 
nicht  erkannt  haben,  S.  B.  die  Unäcblbcit  dos  für  sein  23.  Buch  benutzten’”*)  J/oyntop  des 
Aristoteles  10 

Die  so  entstandene  Weise  der  Behandlung  ist  weder  geachtchtlicb,  noch  philosophisch, 
noch  geschichtliGb-philosophiach. 

Aus  SoUona  Schrift  rührt  der  wesentlichste  Theil  des  Inhaltes  der  sehn  von  Diogenes 
aus  Laerte  abgefa«sten  Bücher  her. 

GcringfOgiger  als  die  Behandlung  der  Gcachicbto  der  Philosophie  durch  Sotion  war  eine  15 
andere  von  llippobotos  dr  dessen  Zeitalter  jedoch  unbekannt  ist  ”**).  Hip* 

pobotos  balle  alles  Aoltcro  bei  Seite  gelassen  ”**).  Dieses  Verfahren  ist  freilich  sehr  leiohU 

Keineswegs  fehlerfrei,  sondern  schief  war  «ine  Aeussemng  des  Arislarchos  ”**). 

Pythagoras  wird  in  rü  xpor/xd  oder  in  der  xpowN^  avi-ja^ts  des  A)K>llodoro«  niebt  gefehlt 
heben.  Durch  fehlerfreie  Nachrichten  ragte  die  SchriA  nicht  hervor”^*).  20 

Herakleides  in  der  Zeit  des  Ptolemaios  Philometor Während  des  Sotion  grosses 


””)  euiQ  annaerani  praecipoerelifionibut  ap* 
tisaimom  diviDus  iUe  Pythagoras  predidil.  Apa* 

)ej.  Metam.  lib.  11.  Psrisiis  I6aa  4.  p.  SA7. 

— Hieraof  Aristot.  Metapbja  N.  Berotini  1S23.  , 

8.  p.  305. 

•''*)  Voriieg  Sehr.  8.  348.  cel.  b. 

”’*}  Diog.  Lacrt.  prooem.  13.  p.  9.  10.  | 

”*•)  Diu*.  La«rt.  Pri>o«i»i.  |.  p.  8.  ! 

”**)  Uebsr  Mager  der  Perser  u.  i.  f.  Sa- 
r/orv  dl'  rw  s/xosr^  r^»'  dmdoyi^i'.  l>l»g. 
Latrt.  Pronem.  1.  p.  S. 

L'eber  Mtger  rV  rp  einoonii  rpAf*  6 ITie* 
u'tor.  Diog.  Lseri.  Prooem.  T.  p.  Ö. 

Uebrr  Periandn»  i.'air/o»r  tuti 
Diog.  Laert.  1,  98.  p.  61. 

Ueber  Asaxagoras  Sat/ov  iv  rp 
r»r  qriloodgair  Diog-  Laert  8,  18.  p.  87. 

Ce^r  Aristippos  l'airr'sM*  /i*  rsJi' 

itaiox^y  Diog.  Laert.  8,  74.  p.  183.  j 

Heber  Ueraklridss  sus  dem  Ponte«  £ax(wy  \ 
iv  itadajai^  Dlog.  Laert  6,  86.  p.  318. 

ü«bcr  Üingeae«  den  Kyniker  Stutitor  iv  , 
r$taifta  Diog.  Laert.  6.  86.  p.  388.  | 

Ueber  Chrysippos  iTciristi'  dv  tm  dySd^  * 
Dleg.  Laert.  7.  183.  p.  479.  ' | 

Ueber  Kudoxos  den  Knidier  Zatiov  dr  ra<V  I 
3<a3oxarV.  (Diog.  Laert  8,  86.  p.  544.)  So*  j 
tioa  allein  gesagt,  dieser  Kadozoe  sej  ein 
Zuhörer  des  Platon  gewesen.  | 


Ueber  Berakleito«  2'wri'epv  Diog.  Laert.  9,  5. 
p.  550. 

Ueber  Xenophanes  Sarictr  Diog-  Laert  9,18. 
p.  558. 

Eine  Aeusserung  des  Uber  Xeoo* 

phanea  hielt  Diogenes  für  Irthum  Diog.  Lsert 
9,  SO.  p.  569. 

Ueber  Parmenidet  Z’ior/ovDiog.  Laert  9,21. 
p.  560. 

Ueber  Timon  Xwr/mr  dr  rm  ds-dsad.'^  Diog. 
Laert-  9,  110.  p.  699. 

Ueber  Lebensalter  d^  Timon  Zmritar  ir 
ifbe*dr^  Diog.  Laert  9,  118.  p.  600. 

Uober  Timon  Surtnr  Diog.  Laert  9,  115- 

p.  601. 

Ueber  Sotion : Bibliotbeca  cririra  Volamen 
secundurn.  Amstelodami  MDCCLX.XXII1.  8. 
p.  115.  — Vorlieg.  Sehr  S.  258.  coL  b. 

”■•)  Vorlieg.  Sehr.  8.  879.  CoL  i. 

”**)  Diog.  Laert  Prooem.  19.  p.  13. 

””)  Vorlieg.  Sehr.  8.  320.  col.  b. 

II«)  Vgl.  das.  S.  346. 

’”*)  Kalatittvut  v 

rijv  3mJoji^r  de  d*  ßtßhote,  xai 
Asfißgvtitt^r  Idyor,  ^^^^6r  aal  .itftßog  dxa* 
liito.  (Diog.  Laert.  5,  64.  p.  316.) 

Ueber  Demetrios  den  Phalsrcer  'I/ganUiif}i: 
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Werk  nicht  Vielen  in  G«l>ote  etend,  wird  die  kleine  Schrift  de«  Ucrakleidce,  nimlich  der  Ane- 
sug  Aue  Sation'e  Werke  sehr  durch  Abtcbri^en  verbreitet  worden  eeyn.  ln  den  von  Hera* 
kleidea  geauebten  AussQgen  wecbeelte  Richtiges  mit  Unrichtigem  ab> 

Für  nicht  vullig  fehlerfrei  beite  ich  die  Necbricbt,  Pytbngoras  iM*y  wahrend  der  Regiemog 
5 des  Terquinius  Superbus  nsch  Italien  gekomnien Aas  genauerer  Untersuchung  gehl  her- 
vor, dass  dies«  Regierung  »cboD  vorüber  war. 

Kudoros  ist  von  mir  unter  SchrifUteUem  aus  nubekanoler  Zeit  aufgeHlhrt^'*"),  weil  Zwie> 
•palt  herrscht  und  erst  folgende  Erörterung  hiutukomnien  musste.  — Den  Eudoros  und 
ototra  idr  rbie  vepMorriic**  bat  Strabon  sweimal  wegeu  eines  Buches  Aber  den  Fluss  Noiloi 
10  erwähnt  • Eudoros  lebte  früher  als  Aspaaios  ’'*<*).  ~ Bei  Gelegenlieit  der  öfxtir  Ilv9a^ 
yopfKorr  hat  Simplikioa  den  Eudorus  erwftbnt Vielleicht  enthielt  des  Eudorus  t^ehrift  eine 
DanrtcIluDg  des  Pf thagoriseben  I^cbrbegrtfTcs.  — Den  akademifchen  Philosophen  Eudoros, 
Verfasser  des  historischen  WVrk«»  über  Philosophie,  kannte  Joannes  von  Btoboi  — Diesen 
Eodun>8  halte  ich  nicht  für  den  Vater  des  Kclsinos  aus  Kastsbala  Nach  bisherigen  Er« 

15  brteningea  urtheile  ich , dasa  lonsius  de»  Eudoros  richtig  io  die  Zeit  des  Augtistus  und  des 
Peripatetikor  Aristou  gesetzt  hat*'^*),  hingegen  hieiners  unrichtig  in  dem  Wahne  sund,  Ea* 
dorus  habe  erst  na^'h  Nikomachos  gelebt"’’).  Eudorus  mag  über  Sv  gemdiriehco  haben,  wie 
nachher  Nikomaehos.  Er  war  jedoch  Vc^rgÜnger,  kein  Nachahmer  dea  Ntkumacbos. 

Rein  und  lauter  konnte  scbworlich  die  Lehre  scyn,  weicbo  der  Philosoph  SoUon  dem 
20  Knaben  L.  Annacus  8eneca  luittfaeüte 


ir  rutrofif  tar  2'ar/fii-ov  Diog. 

Lsert.  5,  79.  p,  309. 

Ueber  Sebriftsn  dea  P|thsgoras  ’lJfemUidrie 
6 rot*  ^Oi^mtnorot  ir  ^attioro^  rvrro^^. 
(üiog.  Liert.  8,  7.  p.  492.)  Der  UegensUnd 
ist  allererst  durch  mich  aufs  Heine  gebracht. 
(Vorlicg.  Sehr.  S.  21 1.  cot.  b.) 

Ueber  den  sterbenden,  gestorbeorD  Pbere> 
kjdes  und  Pythagerss  V/paalrr'3i;»  /r  rr  r^r 
ßtiar  inito/ii  Diag.  Laert.  8,  40. 

p.  621. 

Wie  sU  Pythagorsa  geatorben  sey  T/ptruls/» 
d rod  l'apa.'i/ci$-ot  Diog.  Laert.  8,  44. 
p.  523. 

Usber  Erepedokles  7/itenittdt;^  /v  ^vr- 
lOfir  Diog.  Laert.  8,  53.  p.  628. 

Wiederum  Ober  Empodnkles  ’^(>oxlri*di7<r  d 
rod  Saiiaytiutoi  Ding.  Laert.  8,  58.  p.  530. 

lieber  Zeooo  den  Kieaten  V/poaX«i8i"ir  /v  rp 
Sart'pov  /.‘irtoßiff.  Diog.  Laert,  9,  26.  p.  565. 

Cte.  Tuaeui.  diepatat  1,  16,  38.  Op. 
Volnmieia  IV.  Pars  1.  Turici  1828.  p.  237. 
"»•)  Yeriieg.  Sehr.  S.  379.  col.  a. 

Strab.  lib.  17.  p.  790.  T.  seatns.  L. 
1811.  p.  490.  491. 

iiss)  Voropef  'Atfxaütoe  eSe  dxtirift  /tiv 
ov0t]i  r^v  ptnpfpatpai'“ 

0qc  3«  radrqv  vatapor  txo  Evbnipev  *al 

E^apftootov.  Alexaadri  Apbrodisiensia  comm. 


ia  I.  net.  Arlat.  Berolini  1847.  8.  Zu  A.  6. 
p.  44.  lifl.  23. 

Slmplie.  ad  Anstot.  tpra.  Aup.  com- 
tarnt.  XL.  sr  39.  fei.  Scholia  io  Aristotelem. 
JleroitDi  1836.  p.  338.  col.  a.  lin  7. 

"’*)  Stob,  «clog.  phys.  p.  161. 

HM)  Von  Kelsines  dem  PhilAsophen  war  ov» 
tmfary^  iayfiortvr  näcr}»  aiptartti  <filooo<rt9t> 
nnd  anderes  Oi'srbnelKiira  TorhandeD.  Sntd. 
Toni  alteriua  Pars  prior  col.  2U5.  v.  A'tlöit’Of. 
Eadoc.  violsr.  1781.  4 Yenetiie  p.  272. 

"’*)  locaitia  1716,  Lib.  111,  p.  9. 

"M)  Meinera  1781.  9.  539.  540. 

"M)  Senor.  cplal.  XLIX.  Op.  Anlwerpiaa 
kl.  DC.  Lll.  Foh  p.  465.  U.  — quem  taibl 
atnomn  Pythagorae  inieesrit  Sotioa.  tSNiee. 
episU  CVlll.  p.  635.  A.) 

SotioBS  Name  iat  unrichtig  geschrieben  in 
de  scripteribna  ecelos.  lohanDi«  Tritbemu  Pri- 
mae partis  Opera.  Franoofurti  M.  DCL  Fol. 
p.  189. 

Vnn  Franc.  Patricias  (1681.  FoL  p.  137.) 
ist  dieser  Sotion  unrichtig  mit  derojenigeo,  der 
in  meiner  Schrift  8.  258.  col.  b.  and  vie> 
derom  kure  vorher  8.  404.  405.  vorktn,  ver- 
weebsclt. 

Ueber  den  Lehrer  dea  ßeneca:  ManuducUo- 
nia  sd  Stoieam  pbiloaophian  Ub.  1.  diaaeri.  XXI. 
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Während  der  Regierung  des  Nero  oiuu  Moderato«  aus  Otdeira  oder  Gades  gelebt  habea^ 
mit  dessen  ticbQler,  dem  Tyrrbener  Leukios,  Plulsrcboa  aas  Chaironeia  aaa  Unrichtig  ist  in 
der  Stclie  der  Schrift  de«  Plutarchos yeyorerai.  Pythagoras  wurde  nicht  in  Tyrrbenieo, 
sondern  io  I’boinike  geburen.  Hingegen  Ut  rttfdtf^at  Mai  xtvatSifff/feu  derselben  8trH«  richtig. 

In  den  Lebensbesebreibangen  mag  Plutareho«  aus  der  im  Altertbnme  Aiolischen  Stadt  5 
Chaironeia  gestrebt  haben,  Riehligea  sa  geben.  Hingegen  war  der  raoraltiK'hrn  Abbsndinng 
n«4ii  TO0  ZciMperrot'»'  schon  die  gewählte  Einkleidung  nachlheiUg^'*").  Lysis  hatte 

nach  Beendigaiig  der  Kraiehung  der  Sdhne  des  Polymnls  eu  Thebe  daselbst  wahrend  seines 
Alters  Verpflegung  genossen,  war  aber  «chon  lodt  und  beerdigt*’*^,  als  der  Pythagoreier 
Theanor  von  Kroioo  nach  Thebe  kam.  Hier  erxlüiho  Thesuor  dem  Epaininondas  den  ▼iele  10 
Jahre  (rQfacr  xu  Metapontion  au  Pytbagoreiern  ausgeflbten  Frevel  und  augleich  die  Unwahr* 
heit,  liasa  Philolaoa  nnd  Lytt«  damals  anwesend  gewesen  sejen  Slmnitlicbe  von  Theanor 

in  Thebe  an  Epaminondas  gerichtete  Worte  werden  endlich  von  Kephebias,  des  burflbmtea 
Tbebaier  Epaniinundas  Bruder,  in  Athen,  wohin  er  als  Gesandter  geschickt  war,  dem  Atbo- 
naier  Archidamos  wieder  erslhlt.  Die  gewählte  Form  ist  eben  nur  Nacliahmang  der  pbaii*  15 
tastiscbcD  und  von  gcschicbtlichcr  Unwahrheit  nicht  freien  der  Platonischen  Dialogen,  a.  B. 
des  Fariucnides. 

ln  der  BchriA  über  Lehnueinuugen  der  Philosophen,  welche  mit  PluiarchUchen  heraus* 
gegeWo  ist,  wird  richtiger  Nachricht  über  Eintbeilung  der  Erde  in  Zouen  der  die  mittlere 
Eone  betreffende  unhehtigo  Erklärungsversuch  beigenti»cht  seyn  20 

Grundlage  der  sehn  ßüobcr  des  Diogenes  von  Laerto  war  das  von  Herakleidcs  ***^)  in 
einen  Ansxug  gebrachte  Werk  des  6o(ion  "**).  Svtion  hatte  sehr  viele  Bücher  beuuut,  aber 
nicht  genannt.  Noch  weniger  kamen  Verfasser  und  Bueber  im  Ausxuge  des  Herakteides  vor. 
Diogenes  hingegen  machte  nicht  allein  von  allen  möglichen  ßnchem,  deren  er  habhaft  werden 
könnt«,  Von  schlechten  wie  besseren  Gebrauch,  sondern  scbaltoie  überall  die  Verfasser  nennend  2& 
die  literirisehe  Ausbeute  swiseben  dem,  was  er  dem  Sotion,  im  Besonderen  dem  excerpirenden 
ücniklcides  verdankte,  ein. 

Schriften  der  Vorgänger,  welch«  Diogenes  für  seine  Schreiberei  über  Pythsgoras  hersnxog, 
sind  von  mir  ln  obroDologisuber  Ordnung  angegeben’**^.  Kr  bst  bald  eine  längliche,  bald 
eine  nntaugUche  Nacbrirhl  wieder  crxäblt.  In  der  Nacbricfat  über  die  letxtcn  Schicksale  des  30 
Pythagoras"**)  wird  Diogenes  dem  Pscuduaristoxenos  gefolgt  seyn,  der  als  Fälscher  von  mir 
Ooier  achloehten  Scbrirtatellem  etngcreihet  ist"**}. 

ln  der  Zwischenxcit  swischen  Fbilostralo«  und  Porphyrios  verfasste  Nikotuacbos  der  ältere, 
von  Sidonios  erwähnt,  das  Leben  dos  Pythagoras,  in  welchem  die  unrichtige  wol  früheren 
Bchriftstellem  nur  nacbgeschnebene  Angabo  vorkam,  von  Grosshellas  aus  habe  Pythagoras  xu  35 


lusti  Lipfj  V.  C.  Opera  oiaoia.  Tom.  quartui.  ! 
Aatrtrpiae  M.DC.  XXXVH.  FoL  p.  446.  cel  b. 

EbeofalU  Bber  Sotioc,  den  Zeitgenossen  des 
Augustes,  Tiberiut:  Fsbr.  D.  Or.  VoL  deci' 
mum.  Hamb.  18U7.  p.  7S3.  Bracker  bist, 
crit.  T.  secundos.  L.  174S.  4.  p.  9b— 97. 
464.  478. 

ti»t)  Vorlieg.  Sehr.  8.  264.  col.  a. 

"»)  Pint.  Moral  Tonii  IIL  Par«  I.  Oxonii 
1800.  p.  319-*412. 

"»•)  Ib.  p.  351. 

"*<)  Ib.  p.  352. 


*"')  Plot,  de  genio  Soerst.  13.  Mor.  Tom.  UL 
Pars  1.  Oxonil  1800.  p.  349. 

Plntsrch.  aepi  resr  dpsOKo'rreri’  ro/»' 
giiioWqiOTi'  3,  14.  Mor.  Tom  IV.  Pars  IL 
Oxonil  1797.  p.  610. 

"*«)  Vorl.  Sehr.  8.  268.  eol.  b..  8.  405.  406. 
"«*)  Ceber  SoUon  vorl.  Sehr.  8.  258.  col.  b., 
S.  404.  403. 

"*•)  Vorlieg.  Sehr.  S.  276.  eol.  b. 

"*•)  Diog.  Uert.  8,  SO.  p.  620. 

VorUeg.  Sehr.  8.  396.  396. 


4Üä  Unheil.  Hittolmässigo  Nacbrichten. 

dom  bald  sterbenden  Pberekydes  tich  begeben*'^*).  Andenveitlger  Inhalt  der  Schrift  mag 
besser  gewesen  »ayn. 

FOr  das  Leben  des  Pythagoras’***)  hat  Porph3rrios  bald  Ton  einer  tangliehen  Nachricht, 
s.  0.  Ton  der  des  Klcanthes,  bald  von  einer  untaoglichcn  Gebrauch  gemacht. 

5 Taugliches  wird  mit  UntaugUchem  abgeweehselt  haben  in  den  vier  BQchera  trdood^ov 
iarofta^  von  Porphyrios,  welche  die  l‘hiloaopben  vor  der  Zeit  des  Platon  Wtnf  ***«).  Erwfthnt 
ist  Ton  Alkadbi  Alakram  Da  hemaluddin  Abnlhassn  AU  ben  Joseph  ben  Ibrahim  ben  Ab- 
dulwahed  Aichechaibaiü  Alkofti  eine  wol  nicht  mehr  Torbandene  Syrische  Ueberaetsang  dea 
vierten  Huebea”*’). 

10  Anatolios,  der  nach  Chr.  Geb.  270.  Biachoff  von  Laodikeia  in  Syrien  wurde,  bekannte 
sich  snr  Aristotelischen  Philosophie. 

Vielleicht  war  ein  gleichnamiger  Zeitgenosse  Verfasser  der  cehn  Bücher  Arithmetika,  ans 
welchen  allerlei  herrObren  wird,  was  theila  ans  nandschriften  mir  bckaDnt  ist****),  tbeils  in 
d«m  Abschnitte  nepi  povddo«  ****),  bauptaacbUch  in  sechs  späteren  Abschnitten  der  gedruckten 
15  Schrift  sich  vorfindet"**),  loh  atelle  mir  vor,  dass  Anatolioa  an  Nikomachos  anknOpfand 
weiter  su^fOhrt  hat. 

Aus  einer  Pciresciachcn  Handschrift  hatte  llolstcniua  !£x  täf  Vfrarolmv  abge* 

achrtebeu,  vrelcbea  wiederum  Fahriciua  abschrieb  und  durch  den  Druck  bekannt  machte.  Darin 
Ewei  den  Pythagoras  betreQende  Stellen"**). 

^ Eudlich  toll  Geometriru^bea  von  Anatolioa  in  einer  Englischen  Bibliothek  aeyn  "**). 

Obgleich  JambUebos  der  Cbalkidier  viele  Unwahrheiten  geglaubt  and  wiederholt  hat,  mla> 
ßelen  ihm  doch  Trugschrifien,  welche  während  dea  vierten  Jahrhunderta  nach  Chr.  Geb.  ln 
grosser  Menge  vorhanden  gewesen  seyn  mUaaen  r^r  at^eatr  rarrijr  . . . if’fvdtai  re  nai  ro&oa 
(^vyy^la,alJaalr  "**).  Ich  päcge  sunächst  an  Schriften  su  denken,  für  deren  Ver- 

25  fasscr  Arebytas  ausgegeben  war. 


*'**)  lamhlieh.  de  v.  P.  S61,  p.  202. 

*'*•)  VorSieg.  Sehr.  B.  279.  col.  a. 

*'*")  Fabr.  B- Gr.  Volumen  «joiotuni.  Hamb. 
1706.  p.  746.  Kr  40. 

*'**)  OscbemsluddiD,  welcher  erst  betracht* 
Üch  später  in  meiner  Schrift  Torkooimen  wird, 
starb  646.  = noch  Chr.  Oeb.  1248  Zwei 
UsndsrLrifton  seine#  Werkes  sind  in  der  K.  K. 
Bibliothek  su  Wien. 

*"*)  ..Anatoiiua  de  densrio  H nnmeris  eo 
eomprefaeesi«  eitat  monuser.  in  Bibliotb.  An* 
gnst.”  (BibUothses  vetua  et  nova  . . . ä Georgia 
htatthia  KSntgio.  Altdorfj  1676.  FoL  p.  86.) 

Kicomachi  Ueraaeni  et  Anatolii  theologiea 
natura  arithmeticae  Pytbagorieae.  la  der  Bi* 
bliotfack  des  Escorials.  (M.  Carl  Christoph 
FlUcra  Reisen  durch  Spanien.  Leipiig  1777. 
8.  B.  185.  — D.  GusUv  Horacl.  L.  1680.  4. 
col.  9S2.) 

&eoloyovfit»‘a  ri^v  aus  Anato* 

lioa.  Zu  Florvna.  (Bandin.  Turnus  tertios.  Flo* 
rentiae  1770,  Fol.  ooL  15.) 

*'**)  Tbeolognmena arithmeticae.  L.  1817.  8. 
p.  6.  lin.  21. 


*'**)  ‘.droroLbr  nspl  dvaBos  Ibid.  p.  7. 
lin.  29.  ~ über  rp<ff  p.  14.  Hn.  2t.  — Vier* 
I aahl  p.  23.  lin.  16.  — ’.-lraroiror.  3spf 
' tdioi  p.  41.  Un.  29.  — VlraroDbr.  Ueber 
I Aebtaahl  p.  66.  Ua.  34.  — ’^raruLor.  tJebar 
I Zebnxahl  p 6S.  lin.  23. 
j Ueber  Tbeulogumena  arithm.:  Orieehenloeds 
erste  Philosophen  . • • von  Dieterich  Tiede* 
mann.  Leipiig  1780.  8.  8.  213.  214. 

*'*•)  Ofo&at  8e  iryorrcu  rh 

orof/a  /itotiepor  ixi  fioPijs  Y€*')uetpia» 

I xeri  apittfir;tnf^e  oi  rt.Td  roi*  f/ra^syd^ot*. 
, (Fabr.  B.  Or.  Liber  IlL  llsmb.  1707.  p.  275. 
' = Vo|.  tertinni.  Hamb  1793.  p.  462.  463.) 

I — 7jr<  dpr^pi^rfx^r  or  pdi'or  ititta  f/n- 
! dlld  xoi  o<  torrot>  yt-eiftfUH 

I he  te  narr’  iniotrtt».  (Ib. 

I 1707.  p.  278.  = 1793.  p.  464.) 

I ****)  Ueber  Anatolioa:  Psodectas  Branden* 
bnrgicae  . . . Cbrislupborus  Uendreich.  Ben»* 
lioi  1699.  Fol.  p.  164  — lo.  Friderici  Weid* 
ieri  bist.  Vitetnbergae  1741.  4.  p,  187.  — 
Jo.  Christoph.  llsilbroDDcr.  Lii>siae  1742.  4. 
p.  358. 

*"»)  lamblicb.  de  t.  P.  2.  p.  2. 
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Des  NikomAcbos  «/»'oyaiy^  habe  ich  «o  wenig  «U  Photioa  loben  können 

Sieht  Diao  von  der  mangelhafton  Grundlage  ab,  so  ut  doch  nnter  den  Qbrigen  Sebriften  dra 
Jan)bltchoa  folgende  die  be«te:  'Jafiflkifov  Xabu^fa»-  r^»*  Kotlr;i  Xvf/ab,  atf/l  r^>-  .Vixn/tajur 
ttnoYuylji,  3tct(xtt  inktäf  fio^rjftartK^i,  iiiaaHalmtS*  fotV  d<>2fxot’»'  toyor», 
Idyov  re'ra^irof  ”*•).  5 


Joannea  Phüopono«  an«  Alexnndreia  aebrieb  au  folgenden  Rdcbem  des  An'ft(»teles,  in 
denen  Enrtthnungen  der  Pythagoreier  vorkomenen:  Zu  aralvtinäf  vöteffar  B.,  zur  physischen 
Akroase  A.  B.  F.  mJ.,  au  /jerswpoloyfXiSi'  A.,  zu  den  drei  Bfichem  zu  den  vier- 

zehn  metaphysischen  UQchern 

Da  Joannes  Philoponot  vor  der  Ankunft  der  Araber  zu  Alczaadreia  schrieb""*)  und  da-  10 
aelbst  noch  im  Jahre  nach  Cbr.  Geb.  641.  zur  Zeit  der  Einnahme  der  Stadt  dnreh  Antra  "**) 
anwesend  gewesen  eeyn  soll  "**),  ist  man  darauf  gespannt,  aus  Schriften  des  loaunca  zu  er- 
fahren, was  in  seiner  Zeit  an  Bdchem  philosophischen  Inhaltes,  dergleichen  er  an  drei  wteb* 
tigen  Stellen  zur  .‘Sprache  gebracht  bat"**),  die  kleinere  Bibliothek  zu  Alexandrcia  darbot 
und  waloben  Gebrauch  er  von  ihnen  gemacht  bat  1& 

Das  Verzeichnizs  der  von  loannes  Philoponos  erwähnten  Schriftsteller"**)  scheint  mir 
keineswegs  zur  Annahme  eint«  durch  ihn  gemachten  Gebrauches  vieler  ungew«thnlicher,  uns 
fehlender  Bflchcr  zu  bereebtigoo.  Man  bleibt  jedoch  in  Vngewiasbeit,  ob  der  Gebrauch  in  der 
Bibliothek  vorhandener  Schriften  mit  Schwierigkeit  verknüpft  war  oder  ob  Joannes  Philoponos 
die  MQb«  schenete,  ftltere  Schriften  in  der  Bibliothek  sufzusueben,  zu  herficksiebtigen  nnd  zu  20 
erwähnen.  Aus  GrOnden  dieser  Art  habe  ich  dem  Joannes  PbUopoucM  unter  mittclmässigen 
SchrifUtelleni,  nicht  unter  guten  seine  Stelle  angewicaaen. 


it»s)  Vorlieg.  Sehr.  S.  399.  Aua.  1031. 

"**)  fTr^fdwp  xai  orv^esur  afn9ßt»p  . 
ln  der  Arahcmia«  1638.  4.  erschienenen  Aus- 
gabe TOD  Samnel  Tennolius  p.  8ü-~l0l.  — 
a#p(l  vtspo^^xoir  dift9iicip  p,  lOS— 130.  — I 
aepi  ott^itap  p.  131 — 143.  — Fe-  i 

rt0ts  lij-i  ^leodii^for  p.  143.  — | 

/7«pj  ißbofttfs  fteairritof  p.  164 — 176.  { 

"M)  VoriisK-  Sehr.  S.  SIO.  cot  b.  | 

"•*)  i»7«rr«r  «Jioxll^naroi* /rof  riy',  j 

dexnrr»’.  SltnpHe.  hi  Aristot. 
Phys.  lib.  4-  8.  S.  Pabr.  B.  Gr.  Vol.  nonani. 
Hamb,  1719.  4;  p.  369.  =s  Vol.  deeimom. 
Hamb.  1807.  p.  640.  wo  nach  Cbr.  Geb.  617. 
verstanden  ist. 

Simonis  Oekely,  Conquest  of  Syria,  Per- 
sH  and  Aegypt  by  tbe  Saracen».  London. 1708. 

8.  — Aiezandreia  fiel  am  13.  mobarrem  = 

3t.  Deceraber  nach  Cbr.  Ueb.  641.  tu  die  Hände 
der  Araber.  L'art  de  v^rif.  les  dates  T.  ein- 
qniiiBe.  A P.  1819.  p.  142. 

’***)  Vortieg.  Sehr.  S.  383.  coL  b. 

*'**}  Schriften  des  Empcdokles  waren  eebon  j 
in  der  Zeit  des  Josoncs  PhiIo|>onps.  wie  dieser 
selbst  zngiebt,  verloren.  Bekanntlich  sind  Verse  i 


desselben  durch  SimpUkioi  auf  unsere  Zeit  ge- 
langt SeboUa  in  Aristoteletu.  Berolini  1836. 
4.  p.  307.  cot.  t.,  p.  312.  cot.  a. 

Bei  Getegeoheit  dos  Alkmaion,  der  ira  ersten 
der  metaphysUebrn  fiScher  des  Aristotetos  vor- 
kommt,  bekennt  Joannes  PhilopoDoi:  oi'reysp 
övyyi^aufsata  riiy  roprs^r  npoysipa 

^/ii>  iattp. 

<faal  ds-  reoonpaxoim  reur  JrvrXr- 

Tixdp  pißXta  Jr  tatg  aalaiai<-'  0tßkto9^nm6 
xai  rd  rtaoafo  fidra  raC’ta  tirtu 

’Afficrotflove.  (Vorlieg.  Bcbr.  8.  362.  eol.  b.) 
Joannes  Philoponos  hatte  die  vierzig  BUcher 
Analytika  des  AriitoUlea  nicht  einmal  selbst 
gesebrn.  sondern  er  wiederholte  nur  Angabe 
dee  .4miDonioe,  (Das.  8.  363.) 

*"*)  Index  scriptorum  in  Pbüoponl  conimeo- 
tar.  ad  Aristotelem.  Fahr.  B.  Gr.  Vol  nonura. 
Hanburgi  1719.  p.  603  — 619.  = Vol.  deci- 
mum.  Hamb.  180?.  p.  633—669.  Darin  Ale- 
xandros  von  Aphrodisias,  Ammonios,  Andro- 
nikoe  der  Rhodier,  Antiphon,  doe  Aristoteles 
Schrift  vepi  ^fJooo^/a»',  Empedotimos , Ko- 
rytos,  Soaigenes,  Lehrer  des  Alezzndros  von 
Apbrodialas. 

Stellen  Uber  Pythzgoras,  Pythzgorei  Ibid. 
1719.  p.  617.  618.  s 1807.  p.  667. 
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Es  wird  nüulich  se/n,  dsraof  «afmcrkMiii  »a  mtcken,  dwt  Joaones  PhiloiNmns  Rclirift«n 
BQiD  Beliuf  der  ErUaterung  Aristotelischer  früher  als  Bimpllkios  abgefasat  bat,  von  welchen 
lic  oft  berücksichtiget  sind"**). 

Id  der  Bibliothek  des  Esooriales  ist  eine  uubeachtet  gebliebene  i^hrift  vorhanden"*^. 

5 Halb  wahr,  halb  unwahr  ist  des  Saidas  "**)  Nachricht  nv9ay^(^as  iToprec,  «ppaft  H 
l’jthagoras  war,  wie  ich  berichtige,  grostAioler  und  von  Aiolem,  die  vorher 
auf  SaniQS  gewohnt  hatten,  eraeugt,  nicht  aber  gprost  Tjrrbetier. 

y)  Gate  Nachrichten. 

10  Gen  ersten  Rang  nebinen  einige  wenige  LTeberreste  von  Pytliegoraa  eelbst  sbgefasater 
Schriften  ein"^.  Ich  hätte  jedoch  anstatt  acht  Hexameter*"')  nur  aiehen  nennen  sollen. 
Hinterher  hat  mir  nämlioh  eiiigcleucbtet,  dass  der  dritte  Hexanmter  Tor»'  rs  xaroyt^or/on»'  cre^r 
bat’liorai,  (rrofta  nicht  von  Pythagoras  geschrieben  ist. 

Unter  den  gtitco  Nachrichten  sind  die  ftllesten  die  beeten,  nXtnlich  I)  dem  Pythagoras 
15  gleichseitige,  archivalisoho  Nachrichten,  I^rkanden,  2)  Neebriohten  eines  dem  Pythagoras 
gleichteitigvn  Ueechicbtscbrcibcra,  d)  Nachrichten  der  dem  Pythagoras  gleichseitigen  Philosophen. 

tSf  X{fotatP4atar  v MOft  rtjfia  o tf  dfOffyffaxttu.  Diese  Worte,  auf  welch« 
ich  Öfters  aufmerksam  gemacht  habe,  stehen  da  wo  das  Unglück  der  Pythagoreier,  ihre  Ver- 
treibung sur  Sprache  gebracht  ist'"^,  wie  von  mir  angeoommen  ist  durch  Apollonioi 
20  Ich  bsbe  vennuthet,  dass  Lysis  die  i'xo/ufij^ara  der  Krotoolaton,  welche  ich  A.  nennen 
will,  für  B.,  eine  ebenfalls  v.toftrijftata  benannte  Schrift,  benutxt  batte  und  dass  Apollcmios  nicbi 
A.  sondern  nur  B.  las. 

Die  rxo^ri7/uira  A.  betrafen  Schicksale  des  Pythagoras  und  der  Pythagoreier  nur  in  so 
fern  sie  mit  dom  Staate  der  Krntoniaten  in  Berührung  kamen.  Hingegen  konnten  die  v»o- 
25  B.  daneben  noch  anderweitigen  und  weit  xnanchfaltigcreo  Inhalt  haben 

Hippys  aus  Rhegiun,  Zeitgenosse  des  Pythsgoras,  wird  nach  der  ar<i»i.'  7ral<a(  die  Sici* 


"**)  Fahr.  B.  Qr.  Vol,  noaum.  Hamb.  1S04. 
p.  Ö3ä.  540.  — p.  559.  560. 

"*^  Niconschi  Osraseai  Pjthagorici  Ariih- 
aetica,  libri  duo,  enm  Josanis  Oramma* 
tiel  exposHtoae.  (M.  Carl  Christoph  FlOers 
RcUra  durch  Spaaica.  L.  1777.  8.  8.  184. 
D.  OuiUv  Harael.  L.  1830.  4.  col  939.) 

Eben  daselbst  wird  man  des  Nikomachos 
Schrift  Doch  vicrroftl  mit  Aualoguagen  Anderer 
aatrefl’en.  (Plüers  Reisen  a.  a.  0.  Haenel  L 1.) 

Ueber  ioannr«  PhUopoaoa,  welchen  einige 
Zeilen  in  Said.  Tnmi  priorii  Pars  altera  ccd. 
1097.  betreffen,  a.  Kitter.  Sechster  TbeiL  Ham* 
bürg  1841.  8.  500^516.  • 

"**)  t'eber  Saidas  vorlteg.  Sehr.  S.  368. 

Said.  Tomi  alterius  Para  altera  col.  54S. 

*'T0)  Vorlirg.  Sehr  S.  *13—915. 

*'")  Das.  S.  914.  col.  b. 

>"*)  laublich.  de  v.  P.  962.  p.  911. 

Ib.  *54.  p.  9Ü3. 


*"*)  Mit  den  ^nofttn^ftata  der  Krotoniatsn 
dürfen  nicht  verwecbaelt  werden: 
iy  f1v9aYopnote  v:toßyi^fiaoif.  Alexandre« 
der  Polyhistor  batte  in  ihnen  die  Angabe  der 
Nachtbeiligkeit  der  Bohnen  gefunden.  (Ding. 
Laort.  8,  94.  p.  607.)  — er  lof»'  Uv^ayo- 
p/xofv  vaofin^fiaöir.  Kbcnfalla  von  Aleiandroa 
dem  Polyhistor  goleaa».  (Diog.  Laert.  8,  36. 
p.  518  ) — i'.vo/itn^para  (Porphyr, 

de  V.  P.  68.  p.  53.)  — d.td  reür  r/i‘i9oyo* 
pfxesr  t^ao^r^patmr  (lamblich.  de  v.  P.  161. 
p.  137.)  — viroßy^fiata  tird  nttfalatübt^  uai 
ovfißoia  avrta^dfiayot,  rd  re  r«3r  wpeo^o* 
tiftor  ovyyitdfitiata  . . . ot  rolfoarreir.  (lam- 
blich.  de  v.  P.  953.  p.  903.)  Oieoe  Schriften 
wurden  nach  meiner  Vorstellung  in  der  Zeit 
dos  Lysis  abgefasst,  abea  als  in  der  Pelopon- 
neao«  andere  Pythagoreier  dem  Pythagoraa  daa 
Traggediebl  unterseboben. 

ytyi^dffffat  ir  (Porphyr,  de 

V.  P.  7.  p.  9.)  Hier  werden  Sebriften  aus  weit 
jüngerer  Zeit  gemeint  seyn,  als  diejenigen  twei, 
Über  welche  igb  bisher  Iheili  im  Text,  theila 
in  der  Anmerkung  gehandelt  habe. 
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Uen  betreffenden  zwei  Schriften  abgefzMt  heben.  Nicht  unmöglich,  de««  Hippya,  der  Krieg 
des  Hieron  beräcksichtigte,  den  ilricf  des  Pythagoras  an  den  Mioron  seinem  Buche  einverloibt 
bette  und  dass  Jüngere  ihn  eben  aus  diesem  Buche  kennten.  In  den  fünf  Büchern  xpo’uxa 
wird  die  Geschichte  der  Stadt  Kroton  vorgekommen  seyn,  natürlich  auch  die  Vertreihung  des 
Pythagoras  und  der  Pytbagoroier.  Hippys  ist  der  älteste  Schriftsteller,  der  diese  Ereignisse  B 
erzAblt  hat.  Aus  ihm  schöpfte  Timaios  ans  Tanromenion,  dessen  Schreiberei  Jüngere  im  Qe- 
brauche  hatten,  wogegen  des  Hippys  Schriften  frühzeitig  verloren  gegangen  seyn  mögen.  Leider 
wissen  wir  nicht,  wie  weit  Hippys  sein  geschichtliches  Werk  herabgefUhrt  hatte  und  wann  er 
starb.  Uieser  Ungewissheit  halber  kann  man  eben  so  gut  glauben,  Hippys  habe  die  Grün- 
dung der  Stadt  Terina  nicht  erwähnt'”*),  als  annehnien,  er  habe  «io  erwähnt.  Nach  meinem  10 
Urtheile  nimmt  Hippys  unter  allen  Hellenen,  welche  über  Pythagoras  und  Pythagoroier  han- 
delten, den  ersten  Kang  ein.  Damals  dachte  noch  niemand  daran,  Lügen  über  Pythagoras  aus- 
susinnen  und  in  die  Welt  zu  schreiben. 

„Pythagoras  bat  sich  eine  Weisheit  gemacht,  eine  Viclwisserei  und  schlechte  Künstelei". 
Dieses  Urtheil  des  Herukleitos,  wol  nach  Jonischem  Gebrauch  auf  einer  nieder-  15 

gescliricbon  "”),  ist  allererst  durch  meine  Untersuchung  aus  dem  Jahre  1864.  ins  Licht  gesetzt. 
Pythagoras  war  Allaiolischer  Philosoph  und  Förderer  Altaiolischer  Philosophie.  Hcrakleitos 
betrachtete  ihn  so  zu  sagen  durch  eine  Jonische  Brille.  Begreiflicher  Weise  fehlte  dem  Dr. 

Fr.  Schleicrmacher,  der  57  Jahre  vor  mir  schrieb,  das  Versiändnlss  jenes  Urtheile« 

Wichtig  für  Untersuchung  mathematischer  Lehre  des  Pythagoras  ist  die  Behauptung  des  20 
&v/iaf/3af,  der  sein  Schüler  war  Primzahlen  aeyun  nuthwendig  Linearzahlen  und  zwar 
geradlinige,  weil  sie  nicht  aus  Multiplication  entstehen  und  also  keine  Produkte,  keine  Flächen 
zahlen  seyn  könnten 

Glauben  zu  sehenken  ist  den  durch  Hippobotos  erhaltenen  Worten  des  Empedokles, 
dass  Sohn  des  Pythagoras  und  der  Theano  Telaugcs  war"*®),  welchen  auch  jüngere  Schrift-  25 
Steller  erwähnt  haben'"'). 

Dieser  Empedokles  batte  laut  meiner  Angabe  Lehren,  die  von  Pythagoras  nur  angedentet 
und  geäiissert  waren,  weiter  ausgeführt ''"•). 

Gewissermassen  verhielt  sich  zu  Pythagoras  dem  Altaiolor  von  Dorischem  Standpunkte 
aas  Empedokles,  wie  Oinopides  der  Chier  von  Jonischem  Standpunkte  aus'"*).  30 

'"*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  10.  Z.  18. 

'"»)  Poll.  Od.  7,  211.  p.  861. 

''”)  Herakleitos  der  dunkle,  von  Ephesos, 
dargeatellt  aus  den  Trümmern  seines  tVerkes 
und  den  Zeugnissen  der  Alten.  Museum  der 
Alterthums-Wissensebaft.  Erster  Band.  Berlin 
1807.  S.  313  — 533.,  wo  S.  .342.  343.  .346. 

Pythagoras,  S.  317.  Zorosstres.  — Friedrich 
Sebleiermacher's  sämmtliche  Werke.  Dritte  Ab- 
thcilung.  Zur  Pbilosophie.  Zweiter  Band.  Berlin 
1838.  S.  1—146.,  wo  S.  20.  21.  Pythagoras. 

''")  lamblich.  de  v.  P.  104.  p.  87. 

'”•)  lamblich.  in  Nicomsch.  arithm.  Arn- 
bemiae  1668.  4.  p.  36.  Roth  1858.  S.  649. 

— Koten  S,  139. 

'"'>)  Fimpedocles  Agrigentinus.  Lipsiae 
CIO  10  CCCIV.  8.  p.  613.  et  p.  638.  Brapc- 
doclis  Agrigentini  earminum  reliqutae.  Amste- 

62  • 


lodami  1838.  8.  p.  160.  296.  297.  Erbalten 
durch  Diog.  Laert.  8,  43.  p.  622. 

''*')  Vorlieg.  Sehr.  S.  191.  Anm.  844.845. 

''*•)  „Empedokles  nicht  Pytbagoräer , son- 
dern Vermittler  des  Parmenideisohen  Wider- 
streites zwischen  Erkenntniss  und  Erfahrung". 
Aug.  Oladiseh,  Empedokles  und  die  Aegypter. 
L.  1858.  8.  S.  10—24. 

<'**)  Lange  Zeit  batte  die  Insel  Chioa  an 
Altaioliecbera  (0.  Ratbgeber,  Gottheiten  der 
Aioier  S.  514.  col.  b.)  möglichst  festgehalten. 
Völlig  Jonisiret  wurde  sie  erst  durch  die  von 
Isokratea  cingeführto  Verfassung.  (Plut.  vit. 
dec.  orat.  Isocrat.  Mor.  Tornas  IV.  Gxonii 
1797.  p 359.) 

Lange  vor  der  Zeit  des  Isokrates  hielt  Oino- 
pides wie  Pythagoras  und  Demnkritos  in  Ai- 
gypten  eich  auf  (Diod.  Sic.  1,  98.  T.  I.  p.  110.), 
wo  er  über  Anschwellen  des  Keilos  nachdachto. 
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De«  PythigortJ  Rulnn  wilt  tueh.  nach  AÜi«d  gedrungtn,  wie  ein  an«  awci  DUticben  be- 
accbcndea  clegUches  tiedicbt  des  los  ans  Chioa  darthut '***).  Die  den  Jon,  Epigenea  be* 
trvtTcudc  Angck'gcnbeit  tai  erst  durch  mich  *'**)  in  Ordnnng  gebracht.  Berührt  hatte  sie 
Benth'y Ich  habe  in  der  Pylbagorischen  Bibliothek  such  den  Enripidca  erw&bot'**^. 

5 i*ythagoreier,  welch«  obdachlos  nnstlt  sich  ambcrtricbco,  batten  nach  dem  Tode  de«  Py- 
ihagorss  auch  io  Uebrftocheo  Nenerungen  aogewendct.  Lnatspiele  des  Antip  hanes  ent- 
haltcD  gut«  Nachrichten,  in  so  fern  es  sich  um  ihn»  Zeit  bandelt,  hingegen  kunnen  sie  Hlr 
Aeltcres  nicht  gehrancht  werden.  Dasaelbo  gilt  tun  anderen  dnrrb  mich  genannten  Ange* 
bürigen  mittlerer  und  neuerer  Komödie,  mithin  ans  der  Zeit  nach  OU  100.^'**). 


10  Platon,  des  Ariston  Sohn,  kannte  wahrend  der  Jugend  ron  Hokrates  mQndlicb  vorge- 
tragene  Lehren,  daneben  Schriften  des  Herakleitos.  Hierauf  wurden  ihm  di«  Schrift  des  Alt- 
aioliachcn,  Grossbelleniscben  l'snnenidca  und  Schriften  d«r  Pytbsgoreicr  bekannt  Das  in 
seiner  2ieh  angefertlgce  Gedicht  Über  Zahleitsyiubolik  wird  er  wie  ich  als  Tru^briA  inis- 
achtet  haben  "***).  In  seiner  dritten  Periode  widmete  Platon  abermals  den  SchrtAen  der  Py- 
Ib  thagoreier  Anfmerkaamkeit 

Schon  als  die  Bibliothek  au  Alexandrcia  bestand,  kam  Schiefes  und  CntaugUchea  an  Tage. 

Der  Grammatiker  Ariatophanes  hatte,  weil  der  Alexandriniscbcn  Philologen  BeachrAnkt- 
heit  um  Tragödien  und  Komödien  aioh  drehete,  den  verkebtlcn  Einfalt,  des  Platon  Dialogen 
in  Trilogieen  abauih«ilen  •*•'>). 

20  Nicht  minder  nichtsnutsig  war  des  Tbraayllos  Einfall,  dieselben  Dialogen  in  neun  Tetra- 
logieen  abautheilen  “•*).  t 


(Ib.  1,  41.  T.  I.  p.  50.)  Früher  aU  «r  batt« 
Pythagoras  daselbst  tor  i|JUaxö»'  xi'alof  ge*  i 
kaiint  Oiaopidea  gab  jedoch  die  Saehe  für 
seine  eigene  Bntdeckong  aus.  (PIaL  de  pUc. 
pbiliM.  2,  It.  klor.  Toni  IV.  Pars  U.  Oxenü 
1707.  p.  575.)  Oinopitie«  kam  in  der  Schrift 
de»  Thrasyliea  vor.  (Bieg.  Laert.  9,  37.  p &7U. 

— 9,  41.  p.  678.  — UinsiebtUch  des  Oino* 
pides  s.  den  Abarbnitt  Ober  Eudamoa.)  i 

Sext.  Etnpir.  Pyrrkoa.  bypotypoa.  3,  4,  30. 
Ltpaiae  1713.  Fel.  p.  136.  — adr.  phraicos 
9.  .361.  P.  680.  — Aeiian.  rar.  bist.  10,  7. 

T.  11.  L.  1780.  p.  66.  66. 

o rdr  rot3  ^1717'tfxei’  reipaycorto^nr  «tVa>r. 
froriu»  ad  Enclid.  1.  Ub  t. 

DisaerUtioo  snr  Oenopidea  de  Cbio.  Par 
Mr.  Ileisiaa.  Ilisioire  de  rAcadetnie  Royale 
des  Sciences  et  b«Ur«  IcUroe.  Annee  1746.  A 
Berlin  MDCCXLVllI.  4.  p 401  — 424.  — 
Bsilly.  Erster  Ban<].  Lripsig  1777.  3.  S.  869  j 
—871.  — Foiaset  al»4.  Biogr.  anir.  T.  treole*  I 
nniemr.  S.  P.  1328.  p.  513 

Oianpidea  aus  Chioa  erinnert  niicb  an  eioco 
LamUtnuna  roa  ihm,  an  Ilippokratea  roe  Cbioa 
nod  an  den  Schaler  desselben  Aiechylos.  (Ari- 
•tot.  perempoloy.  Ä,  6.  Vol.  prina.  Berolini 
1831.  4.  p.  348.  cot.  b.  lia.  36.)  Aristoteles 
bat  beide  da  erwibat,  vo  der  Pythogoreier  Kr* 


kUrung  der  Kometen  mitgetheilt  ist.  Dieser 
war  die  ibrige  ihalieb. 

“•*)  'Äk*  d per  ijropi’r.  Vorl.  Sehr.  S.  381. 
eol  a. 

Vorlieg,  Sehr.  S.  886.  886. 
ln  dem  Briefe  an  MUHus,  welcher  in 
derVenetiis  M.DCC.XXXlll.  Fel.  ertebienenea 
Atufsbe  des  ktalalaa  enthalten  iaU 

»'•»)  Vorlieg.  Sehr.  8.  818.  coL  b.  — Ab- 
schnitt Aber  Scholien  8.  386.  eol.  b.  — Vgl. 
Heiners  1781.  8.  649. 

IIS»)  Vorlieg.  Sehr.  8.  848.  eol.  b. 

t'**)  K.O.  MSlIer’s  Oeseb.  d.  gr.  L.  Erster 
Band.  Br.  1867.  8.  467. 

*•“«)  Vorlieg.  Sehr.  S.  887.  888. 

•*•*)  Diog.  Laert.  3,  8.  p.  169. 

*'•*)  Diog.  Laert.  3,  61,  p.  201. 

••”)  Diog.  Laert.  3,  96.  p.  197.  — 3,  6T. 
p.  198.  — 3,  60.  p.  199.  — Ueber  Thrsayllos: 
GeseUiehte  und  System  der  PLatoni»cben  Phi- 
losophie ron  Dr.  Karl  Fr.  Hermann.  Enter 
Tbeil.  Heidelberg  1839.  8.  8.  960.  an  8.  368. 
— Vorlieg,  Sehr.  8.  161.  c«l  b. 

Ifngedrackt«  Sebrift  des  Porphyrioa  aepJ 
zijf  rd^tcii  ttär  ßifiiatv  tov  Uldtaiz'os, 


Digitized  by- Google 


ürthuil.  Oute  Nachrichten. 


413 


Unroh  diese  in  neuerer  Keie  wieder  aorgewännten  Verkehrtheiten  musste  natQrlich  Auf- 
fassung und  Untersuchung  der  Dialogen  verfehlt  werden. 

Es  handelt  sich  lediglich  um  Kunde  dessen,  was  lange  vorher  durch  Altaioler  im  west- 
lichen wie  im  östliuhon  Grosshellas  geschehen  war,  und  um  Auffindung  der  Zeit,  in  welcher 
Platon  den  einen  Dialog  nach  dom  anderen  geschrichon  hat.  Cbronnlogischo  Anordnung,  nach  :> 
welcher  ich  in  erster  wie  in  zweiter  Ahtheilung  der  grossen  Pythagorischeit  Bibliothek  ver- 
fahre, ist  auch  wo  es  sich  um  Platonisches  handelt  die  allein  nutzbare. 

Für  den  Dialogen  Parraenides  batte  Platon  eine  fsebrift  des  Altaiolischcn  Philosophen 
Parmonides,  für  den  Dialogen  Timaios  ein  Mauuscript  des  verstorbenen  Pythagoreiers  Tiraaios 
zur  Hand  "»<).  10 

Was  ich  hier  vortrog,  werden  die  Neuaiolischen  Philosophen  Aristoteles,  der  sx  teji'  Ti- 
Itaiov  xal  ’.-lpytitoii,  a schrieb"**),  und  Theophrastos  nicht  blos  eben  so  gut  als  ich,  sondern 
Tausendmal  besser  als  ich  gewusst  haben.  Wo  es  sich  um  Sachen,  nicht  um  Worte  und 
stylistischc  Einkleidung  handelte,  cilirten  sic,  wie  ich  mir  vorstclle,  jedesmal  mit  Genauigkeit 
Parmenides  und  Timaios,  nicht  aber  in  schiefer  moderner  Mode  Platon.  Parmonid.,  Platon,  l.h 
Timaens.  Durch  die  weitlkuftigo  Schreiberei  des  Proklos  ist  natürlich  die  Distinction  zwischen 
Verfasser  und  Herausgeber  immer  mehr  und  mehr  verwaschen  und  verschwommen,  zuletzt 
ganz  verloren  gegangen.  Da  nun  insonderheit  Deutsche  in  der  Weise  der  Alexandriner  und 
auch  des  Proklus  fortgefahren  haben"**),  wird  allererst  von  mir  niedergeschricLen: 

DorAltaioliscbePhilosaphParmeuidesbattciuGroashellas  solbständig'JO 
erfunden  und  gesohrioben.  Nicht  eine  Zeile  dos  sachlichen  Inhaltes  seiner  Schrift  hBtte 
der  Jonische  Philosoph  Platon  erfioden  und  schreiben  kSnnen. 

Ooranme  Zeit  nach  domTode  des  Pythagoras  batte  der  A 1 1 aiol ische  Ph i- 
losoph  Timaios  entweder  in  Grosshellas  oder  auf  Sicilien  selbstHndig  fort- 
fahrend  und  Eigentbümliohos  beifügend  gosebriobon.  Nicht  eine  Zeile  des  sach-  25 
liehen  Inhaltes  seiner  Schrift  hätte  der  Jonische  Philosoph  Platon  erfinden  und  schreiben 
können. 

Ferner  bat  mir  eingeleucbtot,  dass  von  der  Schrift  des  Parmenides  nur  Ein  Exemplar  vor- 
handen war,  wiederum  von  der  Schrift  des  Timaios  nur  Ein  Exemplar.  Platon  kauAe  erst 


"*')  Natürlich  kommen  Parmenides  und  Ti- 
maios in  der  Schrift  des  Uroen  van  Prinsterer 
(Prosopogr.  Plat.)  vor.  Es  . verhält  sich  aber 
die  Sache  so  wie  ich  angegeben  habe. 

"**)  Vorlieg.  Sehr.  8.  S46.  col.  a.  b..  8.  245. 
col.  b. 

"**)  Ant.  Conti,  lllustnsione  del  Parmenide 
di  Platane.  Veneiia  1743.  4. 

Parmenides.  Platons  Werke.  Ersten  Theiles 
zweiter  Band.  Berlin  I8fl.’>.  S.  — Einleitung. 
S.  85— 106.  — Der  Dialog  selbst  S.  107—176. 

Th.  C.  Schmidt.  Platon’s  Parmenides  als  dia- 
lektischea  Kunstwerk  dargestellt.  Berlin  1821.  8. 

F.  G.  0.  Suckow  de  Plat.  Parmenide.  Vra- 
tisl.  1823.  8. 

Michelet.  Jahrbücher  f.  wissenschafU  Kritik. 
October  1829.  col.  485.  489. 

Bomhard.  Comm.  de  Flat.  Parmenide.  Part  L 
Ansb.  1836.  4. 


Zeller,  Platonische  Studien.  Tübingen  1839.  8. 

Parmenides,  oder  das  Eine.  Platon’s  sämmt- 
lichc  Werke.  Dritter  Band.  Leipzig  1852.  — 
Einleitung  von  Karl  Steinhart  S.  227—317.  — 
Des  Hieronymus  Müller  Debersetxung  S.  318 
— 391.  — AnmtrkuoKen  S.  392 — 412. 

Von  M.  Tnllius  Cicero  wurde  der  Platoni- 
sche Dialog  Timaios  Uhersetat.  (Timaeus.  Cie. 
Dp.  Yoluminis  IV.  Para  11.  Turici  1828.  p.  498 
—513.) 

Cbaicidius.  Vorlieg.  Sehr.  S.  283.  col.  b., 
S.  284.  col.  a. 

Proklos.  Vorlieg.  Sehr.  S.  294.  col.  b. 

Timaios.  Martin  1841.  Vorlieg.  Sehr.  S.  205. 
col.  a. 

AngustBöckh.  Untersuchungen.  Berlin  1852. 

Dialog  Timaios,  oder  Gott  und  die  Welt; 
Platon's  aämmtliehe  Werke.  Sechster  Band  L. 
1857.  Des  Karl  Steinbart  Einleitung  S 1 — 
132.  — Des  Hieronymus  Müller  Cebersetzung 
S.  133 — 222.  — .tnmerkungen  S.  223 — 299. 
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d«i  Autograpbon  des  Panneiiidei,  lange  hinterher  Tom  Buchhandeltreibenden  PbilnUot 
das  Autographon  dt-a  Terstorbenen  Pytbagoreiera  Timaioa.  Platon  war  1)  acioer  nnbcachreib» 
liehen  t^chwAcbe  in  Allem,  worin  Parmenidea  and  Timaioa  Ueiater  waren,  aicb  bewuaat,  2) 
redlich  and  kein  Plagiariua.  Ohne  an  aachUebem  Inhalte  das  Oeringate  beiaoiQgen,  hat  er 
b dio  SebriAen  lediglich  in  seine  dialogische  Porm  gebraclit.  Gelogen  aber  bat  er  nach  Jouh 
scher  Welse  in  seiner  romanhaAen  Einkleidnng  aam  Parmenides  oder,  wie  ich  anderswo 
schrieb , hier  alle  Geacbichtc  mit  Kfissen  getreten.  Der  ünwiaseobeit  in  Gesebiobte  der  Phi- 
losophi«  und  im  Besonderen  in  Geschichte  Altaioliscber  Philosophie  ist  es  ausnechreiben,  dass 
Tausendmal  oder  Millionenmal  da  Platon  genannt  worden  ist,  wo  Parmenidca  and  Timaios 
10  hatten  genannt  werden  sollen.  Wahrend  die  awei  Altaioliscben  Pbilneophen  um  einen  groseen 
Theil  des  mit  sauerem  8chweisae  erstrebten  Bubmes  gebracht  oder  fibereortheilet  sind,  lat  der 
Joncr  Platon  mit  der  leichtesten  Mühe  ron  der  Welt  ta  renommdc,  wenigstens  tu  einem  weit 
grösseren  renomrade  gelangt,  als  ihm,  dem  Wiederholer,  gebflbrt.  Der  Urtheilslosigkeit  nod 
Verkehrtheit,  welche  die  Einen  beraubt«  nod  dem  Anderen  mit  Gewalt  sQwsrf,  wie  man  tu 
1b  reden  pdvgt  an  den  Hala  warf,  ist,  nachdem  sie  twei  Tsuseod  Jahre  lang  fortgeaetat  war, 
nunmebr  darch  meine  8cbriAen,  durch  mein  Sclkema  der  Geschichte  UeÜBDischor  Philosophie 
ein  Ende  gemacht. 

Im  Gorgias  des  I’lston  *’**)  wird  man  folgende  nicht  auf  die  Ältesten  Pjrthsgoreier,  sondern 
auf  den  hier  nicht  namentlich  geuamiUin  Philolaos  bcsUglicben  Worte  sntreiTen : xai  roOro 
20  foms  2‘rRsid«.- ru  ^ VralfMor  . . Ferner  im  Dialogeo 

Pbaidon  von  Platon:  tt  ii,  cd  Kißift,  ovn  dnr}*6au  er  ts  xal  Siftftias  aepl  ro^r  towviar  4>f 
lokdm  ueyyeyordfes* ’*•")  — aal  4>tlolaav  ^»ovaa,  Sta  rrcip*  r/itf  Bij-rdro  **•'). 

Unter  oi  ftav  »alaioi  itn  Pbilebos  sind  Pythagoreier  der  Zeit  als  Pythagoras  lebte  oder 
bald  nachher  la  Terstchen  '>*’).  Ihre  Namen  beizunigen,  hat  Platon  unterlassen. 

8b  Laut  einer  guten  Nachricht,  welche  durch  das  gante  Alterthum  sich  erhielt,  rerkehrto 
Platon  mit  den  Pythagorikem  Amyklsa  oud  Kleinias 

Resultat  dessen  was  ich  so  eben  schrieb,  ist,  dass  Kunde  Altsiolisehrr  Grosshellcnischor 
Philosophie,  welcher  ich  durch  die  grosse  Pytbagorische  Bibliothek  förderlich  au  scyn  mich 
bestrebe,  ron  demjenigen  erworben  seyn  muss,  der  hinterher  der  Jonischen  i’hUosophie  des 
dO  Platon  Aufmerksamkeit  widmen  will. 


Weil  dio  Insel  Samos  der  Stadt  Ephesos  gegenüber  lag,  konnte  Andren  aus  Ephesos 


Vorlieg.  Sehr  8.  831.  coi.  a.  Vergl. 
Diog  Laert.  3,  8.  p.  169.  — Auch  Lysis  dBrAe 
dem  Bncbhandel  des  Pbilolaos  nicht  fern  ge- 
standen haben. 

Volomen  II.  Berolini  MDCCCV.  p.  IS7. 

Vgl.  Meiner«  1781.  8.  549.  560.  Vgl. 
Boeckb  Philol.  1819.  S.  183.  187. 

p.  6t.  d.  = Psrtis  seeuadae  Volumen 
tertiam.  Berolini  1817.  8.  p.  11.  Boeckh 
Pbilol.  1819.  S.  6.  6.  178. 

P‘  ^ “ Berolini  1617.  p.  18. 

*^*)  Platoa.  Pbileb.  p.  16.  s Partis  secus- 
dae  Yotamea  tertium.  Berolini  1817.  p.  148. 
— Hierauf  p.  83.  = p.  167.  158. 


ttoS)  Diog.  Laert  9,  40.  p.  671.  — Kleinias 
der  Tarantiner  Theolognraena  arithm.  L 1617. 
p.  17.  Nsbet  Anmerk-  p.  168.  — Kleinias: 
tvpd*'  ronv  rror»'  oacte  av  «d^s- 

Wito  Idywr.  Ssartl  Pslria  oostri  Bssilii  Cae* 
sareae  Capsdocise  archiepiscopi  Op.  Tomosse- 
cundns.  PtrisÜB  M D CCXXIl.  Pol.  p.  179.  D. 
— xepl  t*.Topor^i.'  xa7  paxpoitr^fOtfaermoXlll. 
Tomus  tertius.  Psrielis  MBCCXXX.  p.  549.  C. 
Builios  in  rsrlieg.  Sehr.  S.  185.  eol.  b.  — 
*^;irxiac  e H^anlatüti^c  e/»'  ttir  fllettitfog 
itai'tftuv  tuii  Jiitfittpioi  OKffoaiif^  e»p  Eiiö^v 
Mai  nidrurt  3e  i^ryyeyorsi)».  Proklo«  ire  twet- 
ten  Buche  sam  ersten  ototirtoM  des  Bukleides, 
in  der  ron  mir  S.  893.  eol.  b.  erwihnten  An^ 
gab«  Rasileae  M-  D.  XXXJUl.  FoU,  p.  19.  in 
der  1$.  Zeile  ron  unten  gesiiblt. 
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in  dem  betitelten  Bacbe  Aber  Aofenthelt  dea  Pytbegoras  auf  Samos  Manches 

wissen,  worüber  Sehriftstellem  in  GroMhellas  KBchricbtcn  fehlten.  Dieser  Andren  nnterschied 
gut  den  Lehrer  dea  Pythagoras  von  einem  gleichnamigen  anderen  Pberekydes  ^***). 

ln  Aigjpten  verweilte  Eudoxos  ans  Rnidoa  weil  spRter  als  Plalon  und  nur  Ein 
Jahr  nnd  vier  Monate  In  den  Aatfoloyoriura  *al  fttopetfovftita  wird  Eodoxos  des  & 

tbagoraa  Lehre  sehr  bcrQckaichtlget  haben. 

Im  Alterthume  war  «ine  den  Kndozoa  betreifeDde  Schrift  dea  Phanokritos  vorhanden. 
Ueber  Endozos,  der  in  den  XiVaMSf  dea  Kallitnachos  vorkam,  bat  Diogenes  gebandelt 

Die  dem  Pythagoras  untergeschobene  Trugiobrift  war  bereits  vorhanden  als  Aristo* 
leies  jugendlich  mit  Pythsgoreiem,  die  in  Athen  sieh  sufhielten,  verkehrte.  Was  er  von  10 
ihnen  «rt^gl  oder  gebürt  hatte,  wKhlte  er  tum  Gegenstand  der  durch  mich  Ins  Licht  geaetaten 
jngendsebrift rkame  ein,  dass  die  Schrift  dea  jagendlichen  Aristoteles  ihre  Mängel 
hatte glaube  aber  doch,  das#  der  grüaser«  Thell  damalige  Zustände  derer,  die  sich 
Pythsgoreiei'  nannten,  in  richtiger  Schildening  wiedergsb.  Diese  Jugeiidschrift  hatte  wohl 
.\pulejua  im  Sinne:  idoneui  auctor  «at  AHatoiclcs  15 

Fftr  die  Nikomacbiache  Ethik welche  Ariatotelea  nach  meinem  Lrthelle  während 
seines  Anfeiithultea  bei  llcrmeiaa  dem  Eunuchen,  Tyrannen  von  Ätameus  abgefasat  hat, 
kam  Pytbagoriaches  ihm  tu  Statten.  Sv  in  der  Lehre  von  Freundschaft  und  Liebe  **<*). 

Um  viele  Jahre  nach  Abfaasung  der  Jogendaebrift  achrieb  Ariatotelea,  aas  Makedonien 


»a«)  Seid.  V.  £apmi‘  6 Tomi  altcriua 

Pars  altera  col  663.  663.  Scbol.  Piod.  Isthm- 
B.  V.  IT.  T.  II.  P.  I.  p.  536. 

»»•»)  Diog.  Laert.  i,  il9.  p.  76.  Vorlieg 
Sehr.  8.  348-  cot  a 

iios)  Di^.  9g.  X.  I.  p.  no. 

•MI)  Diog.  Laert.  8,  87.  p 645. 

Platonia  auditur.  In  astrologia  jadicio  doe> 
tissimoram  bominura  facile  princepa.  (Cic.  de 
difinatione  3,  47,  87.  Op.  Yel.  quartom.  Turici 
1861.  p.  548.) 

t*o^  DJof.  Laert-  8,  86.  iq.  p.  644 — 647. 

Pabr.  B.  Or  Liber  111.  nareb-  1707.  p.  86 
—87.  — J.  Ch.  B5hmer  dlss.  de  Eudoio  Cni- 
dle,  saatheta.  medic.  et  legislat.  Uelmstad.  1716. 

4 — Fahr.  B.  6r.  Vol.  quartum.  Hamb.  1706. 
p.  10—18.  — Oes  Eudoxos  Vorstellang  von 
der  Bewegung  der  Planeten  Gdttingiacho  An« 
itigen  TOD  gelrbrtm  Saehen.  Der  erste  Band 
anf  das  Jahr  1800.  8-  689  — 634.  — Idrler. 
Ueber  Eudosus.  AbhandluDgen.  Aus  dem  Jahre 
1828.  Berlin  18SI.  4.  8. 189—313.,  wo  8.304. 
806.  306.  pTtbagoras.  — .IbbandloBgea.  Aut 
dem  Jahr«  1830  Berlin  1863.  4.  8-  49—88.,  i 
WO  8.  70.  Pythsgoreer.  — Ideler.  Ueber  den 
Ursprung  des  Thierkreiset  1838.  Letronna. 
Jonmal  dos  sarants.  Aen4e  1898.  4.  p.  480— 
493.  p.  627  — 639  — Letronne.  Jouiual  des 
tavanU  Ann^e  1840.  p.  741 — 750.  — Ann^ 
1841.  p.  66—78.,  p,  636—647.  1 

•»«•)  Vorlicg.  Sehr.  8.  221. 


»*'•)  Das  8 243. 

»")  Das.  8.  393.  Z-  36. 

Apnlej.  de  de«  Socratls.  Pariiils  1688- 

4.  p.  697.  = Op.  Pars  11.  Lipaiae  1848.  8. 

p.  168. 

»•4)  Ueher  die  nnter  dem  Namen  dea  Ari« 
stotelea  erhaltenen  etbischeo  Schriften.  Abhand* 
luBgen  der  pfailosopbiBcb'pbiloIog  Claaso  der 
KBoiglich  Bayerischen  Akademie  der  Wissen* 
Schäften  Drittten  Bandes  sweits  .Ibthoilung. 
UOncboD  1841.  4.  a 437  — 651.  — Niko* 
machische  Ethik  S.  456  — 476.,  8.  618—633. 

tai«}  ErwkJtnuag  des  Hermelas  in  G.  Eatb- 
geber,  Aadrokloa  8.  91.  Z.  4.,  8.  103.  Z.  31., 

5.  104.  Z.  3. 

•>”)  Brandli  1867.  S.  1467—1495. 

Nicht  von  AHstotele«  geschrieben  sind  a)  dl« 
Eodesiiscbe  Ethik  (Abhandlungen  a.  a.  0.  S-  634 
—661.),  b)  die  grosse  Ethik,  in  welcher  die 
namentlicbe  Erwähnung  dea  Pythagoras  vor- 
komrot:  Ttftütog  pir  ot%*  irtxtiiff}ae  /7t'i3a* 
ydpa»'  ngfi  Jftrife  s/tcD*,  oJx  3e. 

/rsydlor  A.  1.  p.  1182-  col  a.  lin.  11. 
18)  Dies«  grosse  Ethik  (Abbandtongon  a.  a 
0.  8.  476 — 517.)  ist  nicht  allein  wie  die  Eu* 
drmische  jOnger  als  di«  Nikomaebisebe,  sondern 
auch  jOnger  als  die  Eudcmlscbe. 

W.  O.  Teenemans,  Bemerkungen  ttber  die  so 
genannte  grosse  Ethik  de«  Aristoteles.  Erfurt 
1798.  8.  — raoseb.  De  moralibus  magnie, 
enbdit.  Ariatotelis  opere.  Eutin  1841.  4. 
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n*ch  Athen  zurilekgekchrt,  aotenetcliende  Stelle  *•*•),  welche  wichtig,  nber  «cbon  Ton  Melleni- 
»eben  Aaslegorn  mieversuodeo  Ist. 

Vernßoftig  hat  Aristoteles  die  voti  Pythagoreiern  behauptete  SphUrenmiiiik  verworfen  *•*’). 

Ehe  Arijtoteica  von  Athen  nach  Chalkia  eich  begab,  schrieb  er  die  in  den  meUphysischen 
5 BQchern  enthaltene  gute  JVoartbeilung  der  Pythagorischen  Zablenlvbre 

Aristoteles  hatte  die  reiferen  BcbriiWn,  welche  seiner  dritten  Periode  angeboren  und  von 
mir  sur  Sprach«  gebracht  sind’*^*),  nicht  in  Makedonien,  »ondem  in  Athen  abgefaast.  Hier 
hatte  natttrlicb  dorch  «chrifUiehen  Befehl  Alexandme  der  («rosse  dem  Aristoteles,  der  Ihn  Ober- 
lebte,  eine  UildsKuI«  errichten  lassen,  welcher  erst  nach  dem  su  Cbalkis  erfolgten  Tode  de« 
10  Arislotelea  die  su  Athen  „ad  vestibulam  arcis'*  gefondooe  Inschrift  b«ig«nSgt  wurde 

Im  Altertbume  war  eine  SchrlB  des  Nikandros  aus  Alexandreia  vorhanden:  fitifi  tdfr 
’Aftototilovi  Von  mir  werden  hier  nur  drei  erwähnt,  1)  Theopbraatos,  dessen 

Henne  vorhaudeu  ist***^,  2)  Eudemos.  Des  Theupbraatos  SK^bQler  war  3)  Demetrio«  der 
Phalereer. 

1&  Des  Theophrastos  Metaphysik  war  nicht  in  der  Bibliothek  su  Alcxandroia,  Damm  fehlt 
sic  in  dem  olt  von  mir  erwähnten  Verieichnisae  Tbeophraaüscher  Schrien.  Sie  war  auch 
dem  llermippus  unbekannt,  der  in  Alexandreia  gosebrieben  haben  wird  und  natörlieh  von 
dem  eben  erwähnten  Verteiebulase  (iebrauch  machte. 

Tyrannion  der  Amisencr  war  reich  und  im  Besita  einer  grossen  Bibliothek  '***).  Er  starb 
20  nach  Ql.  ISO,  3.  Mit  den  von  Tyrannion  besesaenen,  durch  Sylla,  in  dessen  Oefatigcnschafl 
Tyrannion  gcrieth,  nach  Rom  gelangten  Antogrophen  des  Aristoteles  und  Theopbraatos  machto 
Andronikus  der  Rhodier  und  Peripatclikor  sich  su  schulTi'n '***}.  Von  mir  wird  geglaubt,  dass 
die  Schrift  doch  mit  anderen  Theopbrastisefaen,  welche  Tyrannion  besessen  batte,  nach  Rom 
gelangt  war  und  nur  sufRllig,  etwa  ihrer  Unvollsländigkeit  halber  von  Androniko«  in  den 
Sö  nirones  der  Schriften  des  Aristoteles  nod  TbeopbrasUMi  nicht  erwähnt  ist.  Nikolaos  sos  Da- 
maskos,  Zeitgenosse  des  Augiistus  und  Peripatetiker,  erläuterte  die  BQcbcr  Ober  erste  Philo* 
Sophie  oder  die  metapbysirhen  Bücher  des  Aristoteles,  ferner  die  Bücher  über  den  Himmel, 
wsbrscheinlich  such  die  Bücher  über  die  Seele,  wie  aus  Rrwlhnungen  des  Averrhoes  hervor- 
geht '***).  Er  schrieb  auch  über  Philosophie  des  Aristoteles  oder  de  summa  philosopbiae 

ttptu  d'  i(faaap  xni  o/  flvffttyofeto* 
nerop,  xai  ixtioitPtu  ndrd  iw  oufaed  du  tov 
dxs(^or  xr-arpAror  (SC  drstavrorn  na)  th  ms* 

POP,  S rdi.'  (pt^oits,  aik*  ocr(7f  rov  xe- 

»‘00  ttPOf  tdp  xai  r^f  dro* 

p(0#ei»k'‘  xai  rotV  tipm  a^edrov  ir  rols  <rpr«% 
goff  10  yof  Kfpcp  btoijf^otp  r$fp  ^trcip  «d- 
tiSr.  (Aristot.  qivaiK.  amioaa.  iS,  6.  Voiomeo 
pries  Beroliai  lÜSl.  4.  p.  SIS.  col-  b.  Us. 

SS— S7.) 

Aristot.  ffSfi  (nl(ia>v0  B.  9.  p.  S91. 

ooL  a. 

Ariitot  to>*'  iioth  rd  A.  S. 

p.  990.  ee).  a.  lio.  6.  — M.  8.  p.  1078.  cel.  a. 

Ua.  S3.  — N.  3.  p.  1090.  ool.  a.  ün.  SO.  lin.  31. 

'*'•)  VorL  Sehr.  8.  24C.  col.  b.  — JÄI.  ct>l.a. 

lacobs  .^nimsdr.  Volnreiais  tertii  Pars 
terUa.  L.  1814.  p.  800.  801.  Nr.  48.  Anthol. 

Palat.  T.  aeceadiia  p.  844.  846.  Xr.  276.  Cor* 


pua  1.  Or.  Vol.  prtmnm.  Berolioi  IBSB.  Fol, 
p.  530.  Nr.  911. 

Eudoc.  viel.  Aneedota  Graeca.  T.  prines. 
1781.  Venetiia.  4.  p.  70.  unter  Aia%{}ttap 
aua  Hitylune. 

mij  Vorlieg.  Sehr.  8.  366.  col.  b. 

ßtßiictP  vnki/  r«i>  rpsff  ^rixdSeu. 
$uid.  Tomi  altcrins  Para  altera  col.  1346.  v. 
Tv^oppfetr.  — Ueber  Tyrannion:  Bayle.  Vo- 
lume IX.  London  1739.  Fol.  p.  866^669. 
SUbr.  HaUe  1830.  S.  113—189. 

Porphyr,  viia  FloUni,  eathalteo  in  der 
Auairabe  der  Hnneades  dea  PloUnoa,  onpagi* 
niret.  Darin  auf  der  siebenaehnten  Seite. 

»***)  Franrisci  Palricii  diaenaaionam  Peri- 
pateticanim  T Baaileae  Clo  1^1  XXCi.  Fol. 
p.  136.  1.36. 

iSra\  flimnli*  in  SriktAt  H«  aaaIa 
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Ariftotelicac.  DicBes  Doch  kannten  Araber'*’*).  Inbalt  der  von  Nikolaoe  erwähnten****) 
Tbeophraatiaohen  Schrift  aind  ahor  nur  arpod«asp^<a(  rtW*-  oiiyat  ri}»*  öiijr  3paypar«i'ak',  i» 
denen  der  Verfasser  richtiger  als  Aristoteles  geartheitt  haben  mag  *’**). 

Die  allerbesten  Nachrichten  über  die  awei  geometrischen  Entdeckungen  des  Altaiolischen 
Philosophen  Pjtbsguras '*’**)  standen  io  den  vier  Büchern  iato^inäv  des  Neuaio«  5 

liacben  Philosophen  Tbeupbra.’<tos. 

VortreBlirh  nifissen  die  an  Ttelon  Stollen  Ton  mir  erwähnten  Nachrichten  des  Theophrastoa 
gewesen  scyn.  welche  Qeaohicbte  der  Astronomie  betrafen '*”). 

Genau  über  diesellHm  Gegenstände,  deren  Ich  so  eben  gedachte,  wird  auch  der  Rhodier 
Eudemoa**’*)  gebandelt  haben,  auTorderst  iv  taj%'  yearpsrpixa/i.'  letoptafk' '*’*).  10 

Eudrmos  wird  über  Pyihsgoriscben  Lehrsata  die  besten  geacbicbtlicfaou  Nachrichten  crthcilt 
haben,  welche  nachher  io  Bücher  späterer  BchrifLsteller  übergingen '***). 

Bestimmt  wissen  wir,  dass  Eudvmos  über  folgende  Thooremen  dos  Pythagoras  gebandelt 
batte: 

Unter  allen  Polygonen  scblicssen  nur  drei  Arten,  nämlich  das  Quadrat,  das  gleichseitige  ]5 
Dreieck  und  das  Sechseck,  eiui^n  Kanm  um  «iovs  gemeinschafltiohen  Mittelpunkt  ein.  Sechs 
Winkel  eines  sulchen  Dreieckes  sind  oamlicb  drei  Winkeln  des  SccluMckes  oder  vier  rechten 
gleich. 


'***)  Keeper  lect.  Abuipbar.  p.  SS  sq. 

•**•)  A'iNo'iUier  h'  iw  redr 

öxotftovs  (i»ta  rä  tyvoaia  /frij^orst'ef  erroü 
l^CiW  (Iwat 

'**•)  Unter  Handschriftco  ist  di«  pergarnrn- 
teae,  Oed.  Psrisinus  1836  */*  die  lUssl«  und 
beste.  Nicht  reriehtiieh  sind  swei  andere.  — 
Irti  fnnfxeUiiten  Jsbrhamiert  wurde  ron  einem 
Anourmus  di«  Lateiaiich«  UehorseCsung  ange* 
fsrtigt,  jedoch  erst  später  gedruckt.  Hiersuf 
die  ia  ineinen  Hioden  betindliche  Ausgsbe  de« 
Jahre«  M.IIID-,  der  Abdruck  der  Lateinischen 
Usbersetnof  ia  den  Werken  dee  Beeearioo 
Vecet.  Aid.  1616.  Die  Venet.  Aid.  16A|.  Fol. 
ersebioneoe  .tasgab«,  deren  ich  auf  S.  25S.  cot.  a. 
gsdaebU,  hat  such  den  Grieebischee  Titel: 
toxih-fov  liaxtintov  tov  A'ci/itsrrut’  guL  ilao> 
^n;;idrsri'  ecV  ro  d teSi-  peed  td  qt^enta  tov 
ßeotpifiiatov  ßißlta  rp/a.  VeocUla,  apad  Feile* 
rieuBi  Turrisauum  M D.Ll.  Fol.  UioT.  Battisia 
Catuotii  QberseUt«  aueeerdem  dee  Aristoteles 
metaphysische  BUcher  ins  Liteisiicbe.  Scho* 
lia  in  Xlll.  MeUpb.  Arist.  Labbei  Bibi.  dot. 
MSB.  p.  S13.  — I’liysUchc  Akroaee  1664.  Vor* 
lieg.  Sehr.  S.  367.  col.  a.  Von  ibra  ist  sehr 
Viele«  baadsclriftlicb  vorbanden.  Kr  liarb  86 
Jahre  a!t  1661.  (Tiraboschl.  T.  VII.  Parte  UI. 
Fir.  1813.  p.  1116.  ViUenaTStn  Biogr.  uoiren. 
T.  aixUm«.  A F.  ISIS.  p.  621.  6SS.)  — Aua 
dem  Jahre  1660.  Vorlieg.  Sehr.  S.  86S.  — 
Latein,  in  ArUtotelie  Slagiritse  Opera.  Lngduni 
M.D.LXXX1.  Fol.  Tomns  alter  eol.  1437-1446. 


— Abs  dem  Jahre  1686.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  S68.) 
— . Neuestrr  Zeit  gebart  an  di«  RntvickeluBg 
de«  Inhalte«  der  Schrift  (Braadis  Handb.  111.  1. 
Abtb.  1860.  S.  326.  fg.)  und  eine  Abhandlung 
▼on  H.  Usener,  welch«  LessrUn  betrifft.  (Za 

ITheopbrast'e  metaphysischem  Bruchstück . Rhci- 
nisehe«  Mas.  f.  Pbilol.  Nene  Folge.  Seebssebn- 
I ter Jahrgang.  Fr.a.M.1861.  8.269— 361. 3S0.) 

'«»')  Vortieg.  Sehr.  S.  307.  cd.  b.  — 8.  264. 
I «ol.  a.  b. 

**”)  Scholia  in  Ariitotcleia.  Berolini  1836. 
p.  468.  eoL  a.,  p.  498.  eol.  b.,  p.  608.  col.  a. 

Darin  stand  riclleicbt  die  Nachricht  Ober 
rarmenides  und  tioOfufi.  (Diog.  Laert.  6.  48. 
p.  636.) 

In  der  Schrift  des  Theopbrastos  kam  die 
Nachricht  äber  Aristarchos  und  Seleukos  vor, 
welch«  L'mdrehang  der  Erde  behauptet  hittoD, 
und  über  Platon.  (Plot,  lllatotrixa  ^r}trjnata. 
if.  Mor.  Tomus  V.  Oxonii  UDCCC.  p.  96.,  wo 
10,  8.  p.  110.  Pythagonss.) 

**”)  Etdtjtiiciw  A—fl.  bekannt 

und  von  mir  auf  8.363.  coL  a.  nnd  auf  8.  364. 
col.  b.  erwähnt. 

»Wj  £tirtfint  6 fhffixatr^ttxO't.  //po'alor 
§ii  r6  a EvwlMtiov  oroiysfor  ßtßitox'  tetäqtow, 
M.D.XXXill.  Rasilcae.  Fol.  p.  99.  litt.  28. 
— o/  .tspl  tar  »ai  tqs  ttur 

' yoftitar  /iovaqi  evif^/iata.  Procl.  1. 1.  p.  109, 

I lin.  S.  Siinplie.  comment.  io  Arietot.  pby«. 
j fol.  18.  b.  ed.  Aldio. 

>»»*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  254. 
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Die  drei  Wink«!  eines  Dreiecke«  sind  tassminen  sweien  rechtes  gleich  ****). 

Die  Worte  Parsbol,  Ujperbel,  Ellipse  «nireodend»  wird  l’ytbngorM  Untersoebongen  über 
di«  Verwsndlang  der  Figuren  und  der  Verhälinisee  der  Flächen  and  Linien  gegen  einender 
angcstellt  bshen. 

5 Hiersuf  Kudomos  in  der  Schrift  tfdr 

Drittens  eine  Schrift  :r«^J 

Io  Ct-bereinstiminuog  mit  Pytbegoreiem  und  YemQnftiger  »Is  die  neobmeligen  Alexen* 
drincr  glaubte  llerakleides  aas  dem  Pootos,  dass  die  Erde  sich  um  ihre  Axe  drehe 

De«  Pontikere  Uerakleides  SobriA  Sxyov  »3*)  enthielt  die  gute,  natsbere  Neeh* 

10  riebt  Aber  die  Unterredung  des  P3rthagoras  mit  dom  Tyrannen  der  Phliaaier 

Nachdem  unAchte,  des  Aristoxeno«  Kamen  tragende  Schriften  durch  mich  beeeitigt  sind  '***)» 
wird  man  fortan  nngesthrter  ans  der  wisaoneohaAlichen , welche  ich  als  acht  beseichoe,  Aber 
Harmonik,  mithin  über  Dingo,  dio  au  den  AnfengsgrAnden  der  Tonkunst  gehören,  Gewiss 
sichen  »«). 

15  Aua  gleichem  Omnde  als  Andren  konnte  Doris  aus  Samos  Usnebea  in  Erfahrung 

gebracht  haben,  was  den  einalmaligen  Aufenthalt  des  Pythagoraa  auf  Samos  betraf.  Kr  hatte 
iv  tfi  ievtif^  rsOi'  (nicht  /spisr)  dio  aas  drei  Versen  bestehende  OrabschriA  dos  Pbere* 

kydos  mitgoihcilt,  in  deren  sweitem  Pythagoras  erwähnt  wird'*^*).  — > Fdr  flberaus  gut  holte 
ich  Naobriebten , welche  Daris  in  demselben  sweiten  Buch«  ertheilt  hatte  ’***).  Sie  weiden 
20  koinoswegs  Orosshellenischce,  sondern  1)  den  sweimaJigen  Aufenthalt  des  Pythsgoros  auf 


*“•)  Kudeie.  sp.  Prod.  1.  l.  p.  M. 

'“•)  Thsen  Sruym.  — Kv6r;fios  if  tati 
aaxfuloyttutli  iatofiaii  Ober  Thaies.  (Clem. 
Al«x.  Str«>niat.  Ub.  1.  Op.  1616.  Lugd.  Bat. 
Pot.  n.  SSI.)  — Diog.  Laert  1,  28.  p.  15.16. 

— Kvit;(ioe  iatoftt  ir  rate  daTfoloytaa, 
Ott  ütroai6r>e  e v’pe  xforoe  toC  ^aittnov 

nal  rijr  rofi  ftrydiov  irurvroG  »#• 
fiotaotr.  (Worte  d^w  Anatnlios  in  Fabr.  B. 
Or.  Liber  111.  Hamb.  1707.  p.  S78.  s Vol. 
(«rtium.  Hsmb.  1798.  p.  464.)  — Produs  in 
risteolKTimaeum  VrslUlaviae  1847.  p.  624. 
~ Rirepliktos.  Scholla  in  Aristotelem.  BeroUui 
1686.  4.  p.  497.  ceL  a.,  p,  498.  cel.  a.  Fahr. 
B.  Or.  Vol.  DODum.  Usinb.  1804.  p.  438. 

Zu  Aristoteles  Uetaphys.  A.  Alexaud. 
Apbrodis.  ßerolioi  1847.  8-  p.  63.  lia.  15.  — 
Vergl.  SU  Artstot.  Melapb.  Z.  ib.  p.  483.  Ua.  22. 

— Ding.  Laert.  Prooem.  9.  p.  7. 

Cebrr  EudemoM;  Fabrie.  B-  Gr.  Vol.  noaum. 
Hamb,  1804.  p.  536. 

Budemni  unter  Peripatetikem.  Ib.  VoL  ter* 
tium.  Hamb.  1793.  p.  493.  493. 

le.  Fridsriei  Weidleri  bist,  sstron.  ViUm- 
bergae  1741.  4.  p.  115. 

Historts  mstbeseos  ueirerase.  Autor«  Je. 
Cbristopboro  Uoilbroaasr.  Lipaiaa  1742.  4. 

p.  970. 

lasB^  Piut.  xspi  rdfi'  dpeaxo'i'imi'  S,  13. 


Hör.  Tom!  IV.  Pars  IL  Oioaii  1797.  p.  600.  610. 
Vorlief.  Sehr.  S.  252.  ooL  b. 
j ***•)  Voriieg.  Sehr.  S.  253.  cot  a. 

Dieg.  Laert.  Prooeos.  12.  p.  9. 

I ***')  Voriieg.  Sehr.  8.  259.  col.  b.,  S.  254. 
col.  a.  nad  8.  395.  396. 

! ’^pruror/lot’ir  /7i'i7ayopr«tür  dxotp^r/ftdiaiP 
{ war  sooat  in  loanais  Stebeei  senteatiae.  Tiguri 
i M.D.XLllI.  Fol.  p.  25t.  su  lesen.  Mit  Recht 
ist  jener  uariohti^  Name  abgeiodert  worden 
in  £x  tdi’  Viprerolf »vt»  /7t'i9«ryop<xtw»'  nx. 
Joaonie  Stobeci  FlorUegiom.  Vol.  11.  Lipsiac 
1823.  8.  p.  97. 

****)  Aristoxeaua.  Nieomachua.  Alypius.  Io* 
aanes  Heuraiua  nanc  primus  ruigarit.  Lugdaxii 
BaUTonim  CIO.  IG.  C.  XVI.  4.  160  Seiten.  — 
I loaanis  Meuraj  Operuni  Volumea  aextnm.  Fle* 
{ reatlae  CIO.  U.  CC.  XLV.  Fol.  eol.  336—422. 

Yiwlieg.  Sehr.  S.  253.  cel.  b. 

1 Ariaioxeni  rbythmiconin  elementomm  ftug* 

^ men  La.  Edidit  Jac.  Morellias.  Yenat.  1765.  8. 

, 1***)  Voriieg.  Sehr.  8. 243.  ooL  a.  and  8. 414. 

I Z.  31. 

I ^***)  Diog.  Laert.  1, 119.  120.  p.  76.  Pragm. 
I h.  Or.  U.  481.  fr.  51.  Voriieg.  Sehr.  8.  381. 
j col.  a.  b. 

\ Fragm.  h.  Or.  VoL  aeeuDdum.  p.  482. 

fr.  56.  Ana  Porphyr,  de  r.  P.  8.  p.  6. 
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Stmoi,  2)  den  Arimnestoc,  des  Pythsgorss  Sohn,  betroffen  bsben,  der  nach  dem  Tode  des 
Fythagor&s  nach  östlichen  Landern  sich  begsb  and  hier  den  Demokritoa  nnterriebtetc.  Der 
Tempel  der  Here,  in  welchem  Arimnestos  ehernes  Woihgeechenk  mit  Epigramm  enfstelUe, 
wird  nicht  bei  den  Krotoniaten,  wie  ich  einst  geglaabc  ca  haben  gestehe,  sondern  aaf  t^amos 
sn  Sachen  seyn.  Daris  hatte  ihn  noch  bei  anderer  Vcraolaasung  erwähnt'*^').  Grosshelte*  5 
nischea  Hees  Doris  bei  Beite.  Er  ^ab  mit  Verstand  nar  SamiAohes,  über  welches  er  unter« 
richtet  war. 

Der  Megarisefae  Philosoph  Eukleides  pflegt  ln  OK  1.,  der  Msihcmalikor  Eokleides 
io  OL  123,  3.  gesetet  so  werden’^”).  An  die  bekannteste  Schrift  dieses  Mstfaematikera 
bat  Proklos  seine  iS*}Y1}^la^a  angereihet 10 

Aus  einer  anderen  SchrUl  des  Enklrides  ***^)  geht  berTor,  dass  er  wie  Pythsgoreicr  die 
Bewegang  der  Fixstemspbäre  für  scheinbar  hielt  Er  glaubte  demnach  wisscnschafttich  and 
wahr  an  eine  während  vierundswansig  Standen  Statt  flndendo  Umdrehung  der  Erde,  wie  schon 
Kepler  nicht  ohne  Verwunderung  in  der  Schrift  gelesen  hat '<*>}. 

Abgesehen  von  Matl»eraatik  and  Astronomie  konnte  Fytbsgoraa  wegen  der  Masik  dem  15 
Eakloides,  der  aacb  hierüber  schrieb  nicht  unbekannt  suyn 

Richtig  und  werthroll  ist  des  Dikaiarchos  ond  der  dxpt/fesirepof  Nachricht,  dass  Phere« 
kydes  nicht  mehr  lebte,  als  Pythagoras  Samos  verlies«,  am  nach  Groashellas  sich  an  begeben  ****). 

Vielleicht  ist  die  Redo,  welche  Pythagoras  nach  seiner  Ankunft  in  Grosshellss  vor  den 
Jflnglingon  im  Gymnasion  sa  Kroton  gehalten  haben  soll  , aus  der  Schrift  des  Dikaiar«  20 
cbos  entnommen. 

Endlich  ist  de«  Olkaiarcbos  Nachricht  über  dun  Tod  de«  Pythagoras  richtig. 


E«  wird  TOD  mir  gcglaabt,  dass  Demctrlos  der  Pbniereer,  geh.  am  01.  KB.  oder 
109.  und  Bebflier  des  Neaaiolisehen  PbUosopbeo  Theopbrastoe  '***)  die  UQcbor,  deren  Vorseich« 


»M«)  Vorlieg.  Sehr.  8.  381.  eol.  a. 

Fragen,  hist.  Qr.  vel.  seeuadttm  p.  480. 
fr.  47.  Aus  Athm.  Deipn.  Uh-  IS.  p.  ÖSÖ.  E. 

***■)  Sehoell.  T.  troisii*roe  p.  3öS— *363. 

«<»)  Vorlieg.  Sehr-  8-  264-  coK  b- 

»*»®)  Das.  8.  883.  «ob  a.  b.,  8.  «94.  col.  a. 

11»)  Opliea  «t  catoptrica.  Paris,  sp.  Asdr. 
Weehelum  sub  Pegas«  15bi.  4.  (Abrth.  GoU* 
hilf  Kästner.  Erster  Band.  OStt  1788  8.373.) 

Katoptrik.  1A87.  (Kästner  1796.  S.  874.)  — 
Baclidia  Propositioses  elemtDtoran  XV.  optico- 
nun,  cstoptricorum,  barmoDicoram  et  apparea- 
tiun  Argrut.  1371.  8i  Wot  schon  Argont  1564. 
8.  beraiMgegebai.  — ~ Itslicoisch:  ln  Fiorenas 
MDLXXlll.  4 — Paris  Du  Val  1604.  4.  — 
Lipsiae  1607.  8.  — Enclidii  optica  «t  cstoptrica. 
Li{>a.  1607.  S.  (Kästaur  1796.  8.  275.  276.) 
Evtdeiiov  otv^optva  ...  Ex  receaiione  Dari- 
dis  Oregorii  M.  D.  Oxonlae  1703.  Fol.  ürie« 
ehiscb,  mit  LateinLscher  UeberaeUung.  Darin 
Optie.  thtorera  52  — 58.  p.  640.  641.  — ln 
fxloyaf  «profx«.  welche  Jo.  Gottlob  Schneider 
bermoagab,  Jenae  1801.  8.  p.  381.  sq. 

Vrrgl  Fr.  W.  Aug.  Marhard.  Leipi- 1805-  S.6. 
J.  Bofg.  Erste  Abtb.  TBb.  1830.  8.  S.  311—396. 


««*)  Vcrgl.  Uötb,  Koten  8.  244.  Kote  1283. 
Zu  S.  811. 

eüoyery^  dp/iortxq.  Anfangs  als  Schrift 
^ eines  KUonidss  beraasgegeben  Venetüs  1497. 

1498.  1499.  FoL  — EocUdts  rudimenta  masi* 
I CCS.  Qr.  et  LsK  cam  J.  Pena.  Farisiii,  Andr. 

I Wrcbslasl557.  4.—  Fraoiösische  iTeberscUuag 
von  P.  Forcadet.  Paris  1568.  8.—  £rid«/3oa 
ttsayayi^  affiortni]  23  Seiten  und  i?taijUr3ov 
namro^if  xai-tirok'  p.  23— 40.  anthaiteo  ln  Mci* 
I bomias.  Volutnee  1.  1652.  — Eaelidls  Opera 
I quae  sopersuntomnia . . . ex  ree.  Dav.  Oregorii. 

Oxoo  1703.  Fol. — Auch  den  Arabern  Mobam« 
j med  ben  Ishak  und  dem  Dscheraaluddln  bekannt. 
Vergl.  Storia  della  musica  Tomo  tene.  . . . 
da  Ft.  OiaiDbatttsU  Martini,  ln  Dclogna  1781. 
4.  p.  301—305.  J.  X.  Forkel.  Erster  Bsod. 
L.  1788.  4.  8.  361.'  362. 

>as4^  Heber Pftbagoras  and  Kitharsspiel  werde 
ich  in  dem  Excurse,  der  des  Pythsgorss  eherne« 
‘ BildniM  tum  Gegenstand  hat,  bandeln- 
j '*••)  Voriiog.  Sehr.  8.  254.  col  b. 

I ***•)  IsmbUch.  de  r.  P.  37.  p.  28—88, 

isst^  Cie.de&nib.d.  19,,64.0p.VnlumeQquar« 
I ium.T^rict  1861.p.  193.Diog.  Lacrl5,75.  p 306. 
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UrtbeiL  Outo  Nachrichten. 


niM  wir  b«sltsei>  in  JOngeren  L«beD4ij«hr«n  tbeil«  vor,  tb«iU  wtbreod  seiner  mit  0).  115,  4. 
acbebenden  '***)  Staatsrcrwaltang  abfesstc. 

Ob  in  einem  dieser  Bttcber  eine  Erwtbnnng  des  daroh  TbeophrastAs  ihm  wuhlbekaonten 
Pjrtbagoras  oder  des  Hythagoriseben  vorkam,  ist  anbekannt  and  vOllig  gleic  bgflltig. 

5 Demetrios  begab  sieb  Ol.  118,  2.,  nachdem  er  sichere«  Geleit  erhalten  baue,  mit  Ver* 
sicbtllistung  aaf  seine  Verhältnisse  in  Athen  nach  Thebe,  wo  der  Kyniker  Krates  in  würdiger 
Weise  gegen  ibn  sich  benahm und  später  nach  Aigypten  su  Ptulemsioa  >***}. 

Demetrios,  in  Atexandruta  der  erste  unter  den  Günstlingen  dos  Plolemaios  I.  Boter,  lebte 
daselbst  in  grossem  t'cberÜQSse  und  konnte  den  Atbensiem  Geschenke  sueendcu  '***) 

10  Demetrios  besorgte  das  Ucsehilt  der  llerbeischaffang  der  Bücher  für  die  entstehende 
Bibliothek.  Er  stand  an  der  SpUte  einer  su  diesem  Zwecke  errichteten  Behörde,  d.  h.  er 
batte  Geholfen  neben  sich.  Ohne  Briefwechsel  in  das  Aasland,  ohne  Reisen,  ohne  auswärtige 
Commissionäre , deren  einer  nicht  lang«  der  aus  der  Lebensbesebrvibung  im  eweiten  Buche 
des  Diogenes  bekannte  Menedemos  war**^),  kann  man  sich  das  Geschäft  nicht  rorstellen. 

15  ln  wUsenscbaftlicher  Hinsicht  machte  Domotrioe  von  dem  Anwondaog,  was  er  von  Tbeo- 
phrastos  erlernt  batte.  Gute  BOeber,  die  er  bei  Tbeophrastos  gesehen  hatte,  suchte  er  herbei' 
tusebaüön.  Das  Geschäft  selbst  war  nach  meiner  V'orstcllung  mcrksntilisch. 

Pbilolsos  halte  Bücher  an  Andere  verkaufu  Er  war  Deroetrio«  »er 

kaufte  uiebt,  sondern  kaufte  von  Anderen  Bücher  für  die  Bibliothek. 

^ Es  leuchtet  ein,  dass  der  Keuaiolische  Philosoph  Demetrios  gante  Bibliotheken  '***)  auf- 
zutreiben und  auaammen  an  kaufen  suchte.  Er  trieb  das  Geschäft  im  Grossen  und  machte  so 
an  sagen  nur  ausnahmsweise  Acqaisitiouen  von  Einaelnheitcn,  wogegen  von  dem  Pytbagoroier 
PhilolauH  kleiner  Buchhandel  getrieben  war.  Privatleute  kauften  natürlich  da,  ov  ra  ßtßlta 

ffiCfO 

25  Im  Allgemeinen  wird  von  mir  behauptet,  dass  Demetrios  in  der  Weise  der  grossen  Neu- 
siolischen  Philosophen,  des  Aristoteles  und  dos  Theopbraato»,  welche  beide  laut  meiner  Angabe 
Besitzer  von  Bibliotheken  waren*’**),  das  Geschäft  des  BQcbcTsaromcIos  betrieb,  mithin  ernst 
and  vernünftig.  Es  war  der  durch  Demetrios  gemachte  Anfang  oder  die  Groudlage  der  Biblio- 
thek SU  Alcasndrvia  Neuaiolisch  und  vortrefflich. 

30  Ankaaf  von  Bibliotheken,  deren  Bücher  die  Uusebiebte  der  Hellenen  betrafen.  Hierüber 
fehlen  alle  Nachrichten. 

Ankaaf  von  Bibliotheken  politischen  Inhaltes,  in  der  Weise  derjenigen,  welch<4aut  meiner 
Angabe  einst  für  Philippos  II.  König  von  Makedonien , durch  Aristoteles  den  Stsgirilvu  ge- 
sammelt war”**).  Demetrios  der  Pbalercer  rleth  dem  Könige  Plolemaios  1.  Sotcr,  er  solle 


j *>si)  Cie.  de  Ünib.  L 1.  .kelisn.  var.  bist 
I 13,  17.  T.  I.  L.  1780.  p.  175  178.  — Diod. 

; SO,  46.  Vel.  It.  Pars  I.  L.  1831.  8.  p.  1498. 

r«  aard  td»-  dvoyfr-etoiuur.  — Diog. 

i Larrt.  6,  78-  p.  308. 

»»•*)  Plat  de  exiUe  7.  Mor.  Tom!  IH.  Pars  I- 
Oxos.  1800.  p.  4S5.  4S6. 

'*“)  Vorlisg.  Sehr  8.  313,  eol.  b. 

'**♦)  PoH,  On.  7,  *11.  p 850. 

”*»)  ßißito»iinr}.  Poll-  Oo.  7,  SU.  p.  051. 
'«•)  PoU.  On.  8,  47.  p.  1010. 

”*^  Vorlirg.  Sehr.  8-  318.  coL  a. 

”•*}  Das.  8.  *49  eel  a. 


”•*}  Diog.  Laert.  6,  80  81.  p 309.  310. 
Uariehtig  trägt  die  TorLaadtns  Schrift  aspl 
iffitifitae  den  Nsmeo  dieses  Demetrios  Khe- 
tori'S  ürseci  ed.  Cbrietiaoos  Wals  Vot  IX.  St. 
et  T.  1836.  p.  1—186.  — Kdidit  Fmnciscue 
Goeller.  L 1837.  8.  — Dionfsios  von  Hali- 
kamaseos  «rarde  für  ihrva  Verfasser  tuagegeben. 
Kbetor.  Qr.  1.  I-  p.  Vll. 

”**)  Ctiaton  Fast.  Hell  L.  1830.  4.  p.  179. 
iisnj  pjui  5,.  f,g  diCMf trti(  tov  »o- 

Itna  tov  S8.  Mor  Tomus  1.  Oxonii 

1795.  p.  863.  S63.,  welche  Schrift  such  ein 
den  Pythagoras  betreffendes  Breigniss  entbilt 
(Ib.  32.  p.  S68.) 
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lieh  BQcber  Aber  Regierang  und  Kunst  su  bemeben  iDscbiüen.  Was  den  Königen  ihre 
Freunde  steh  nicht  su  sagen  getraueten,  das  aünde  in  den  Büchern 

Insonderheit  darek  Detnetnoa  den  Pbalcreor,  NeuatoUschen  I^bilosopben , waren  Sainm* 
langen  tou  Schriften,  welche  Gescbichle  der  Hellenischen  Pbilosopliio  betrafen,  für  die  Biblio* 
tbek  SU  Alexandreia  herbeigeechaflt  5 

Es  ist  SU  besebton,  daaa  Ptolemaios  L Soter,  der  39  Jahre  regiert  haben  wird,  noch  bei 
Lebseiten  den  Ptolemaios  II.  Philadelphos  snm  Nachfolger  hatte 

Demetrios  der  Fbaloreer  atarb  Ol«  124,  2.  Tor  Chr.  0«b,  283.  in  demselben  Jahre  als 
Ptolemaios  I.  Soier 

Erwägt  man,  dass  die  älteaton  Nachrichten  über  Pythagoras  die  besten  und  überwiegend  10 
die  autbeDtiHclien  wartm,  so  verdient  Demetrios  eine  s^telle  in  dem  Abacbnitte,  der  gute 
Nachrichten  betriSl,  weil  sie  durch  ihn  in  die  Bibliothek  gelangt  waren.  Nach  seinem 
Tode  mehrten  sich  immer  mehr  die  schlechten,  lügenbaAeo  Nachricbten. 

Wlbrend  der  Regierung  des  Ptolemaios  11.  PbilNdeIpbos.  Ptolemaios  HI.  Energetes  n.  a.  f. 
fehlte  zu  .\Iexandreia  ein  wie  Demetrios  aus  der  äcbule  des  NeuatoUschen  Philosophen  Theo>  15 
pbrastns  bervorgegangener  Mann. 

Nunmehr  war  in  der  BibUotbok  su  Alexandreia  der  Sinn  auf  Komödien  und  andere  Ge* 
ringfOgigkeiten  gerichtet. 

Für  eben  ao  beachumswerth  als  dio  Aristotelische  wird  von  mir  die  Schrift  des  Zenon 
aus  Kittion,  fIv9ayoifma,  gehalten’*'^.  Freilich  bleibt  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen,  2t) 
dass  schon  Zenon  wie  jdager«  Stoiker  den  von  Aristoteles  oder  Anderen  behandelten  Gegen* 
stand  nur  mit  anderen  Worten  wieder  behandelte.  Zenon  starb  OL  129,  1. 

Für  gut  halte  ich  eine  natürlich  nur  aus  der  Alteren  Schrift  eines  Grusshellenen  entlehnte 


MSS)  pjqj,  cnto<p&iyf$,  ßaoti.  Mor.  Tom.  I. 
Pars  II.  OxoDÜ  1790.  p.  75S.  Joanois  Stobaei 
FlDrilegiuin.  Vol.  IL  U.  ISSd.  8 p S68. 

Literarisches  Über  den  NeotioUschea 
Philosophen  Demetrioi  dea  Pbalerecr: 

Diog.  Laert.  0,  70—80.  p.  306  — 319.  — 
Cie.  Brat  9,  37.  Vol.  L Turici  1896.  p 388. 

— Cie.  de  leg.  8,  6,  14-  Op.  Vol.  <iuartem. 
Torici  1861.  p.  911.  — llumft'ed  Hody.  Ox. 
1684.  8.  — Uoerhrblicht*  Fsbr.  B.  Or.  Vol. 
Urtium  p 486.  — Vol-  eextum  p.  63.  — Vio 
de  D4metriue  de  Pbaler«  Par  H.  Booamy. 
M4moires  de  Uttemtur«.  tires  de*  rcgiitres  de 
rArademie  Royale  des  isscriptions.  Toms  bai> 
tidue  A P M DCCXXXIil  4 p.  107—177. 

— iscobi  Brarkeri  bist,  erit  ph.  T.  primaa 
L.  1749.  p-  857—869.  — II.  Dobra.  De  viU 
et  reh- Dsmetrü  Pbiler.  KU.  189Ö.  4. — Krag. 
Allgere  Baeyktop  d W.  a.  K.  Erete  Beotion. 
Vieraadswansigstcr  Thril  L-  1833.  4 8.  7.  8. 

— Oetchicht«  des  Heilealemus  von  Job.  Ouet 
Droysea.  Enter  Thril.  Hamburg.  1836.  8.  439 

— 434  — 430.  4.H6-  48K.  009.  631.  678.  679. 
ttti)  Aanales  des  Lagide«  Par  H.  Cbnmpol* 

lioo-Figetc  Tome  L A P.  MDCCCXIX.  8. 
p.  399.  — T.  II.  p.  1.  et  p.  389. 


Tod  des  Ptolemaios  Soter  Ib.  T.  11.  p.  390. 
aapid«  ad  corpns  adiaota,  riia  eese  pri* 
vatntn.  (Cie.  or.  pro  C.  Rabirio  Poetumo  9,  SS. 
Op.  Volaminie  11.  Psre  LI  Turici  1896.  p.  409. 
CbatDpollion*Kigcac  T.  11  p.  14.) 

Uagefshr  wie  Ludwig  König  voa  Baiern  lange 
vorbrr,  ebe  «r  König  wurde,  sie  Kroaprias 
WM’ke  der  BUdaerei  anfertigro  liesa  und  auf 
groMsrtige  Bxutea  dachte , wird  Ptnlemsios 
Fbiladetphoiboch  bei  Lebseitra  de*  Plolrmoiotl. 
Soter  den  Sammrin  von  B0cb«ru  güo»tig  ge> 
weaea  eeya,  so  daaa  er  den  Phslercer  Demetrios 
kennen  musete.  Ungenaue  Scfarifteteiler  haben 
EreignUse  der  Periode  des  noch  nicht  regte* 
ronden  König«  mit  der  Periode  dee  r^erenden 
verwecbselt,  d.  h.  die  der  apiteren  Periode  an* 
gehörenden  Ereignisse  in  die  frühere  geeclit 
und  umgekehrt-  Uebsrdifs«  wurden  von  Bo- 
trfigera  dem  längst  verstorbenen  Phalvreer  De« 
metrioa  allerlei  Briefe  untergoschobeD  (Vor- 
lieg. .Sehr.  S 395  eol.  a.)  Hauptahcblicb  «um 
Behuf  deruntergoschobeneu  Briefe  «ntaund  die 
unwahre,  Cnfug  stiftende  Angabe,  Demetrio« 
der  Phsiereer  sey  OL  131.  gestorben.  (Das. 
S.  313.  eol.  b.) 

itJj)  Diog.  Laert.  7,  4.  p.  368. 
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Uriheil.  Goto  Naohrichton. 


Nachricht  de«  Timaio«  au«  Tanromenion,  welche  die  Tochter  desPytha^ras  betrifft 
Wegen  anderweitiger  Bchreiherei  i«t  Timatoa  einer  Erwibnang  unter  den  Urhebern  gnler 
Nachrichten  über  Pythagnra«  anwQnlig. 

Ltifltspiclo,  8.  U.  Ton  Kraünoa  dem  jOngeren,  der  bia  in  die  ZtH  de«  Ptolemaio«  Phila» 
5 delpho«  lobte unterrichte»  Aber  Beeitalnae,  an«tät  «ich  nmbertreibende  Pythagoreier  der 
Zeit,  in  welcher  «ie  anfgeführt  wurden,  mAaaen  aber  doch  mit  Vorsicht  gebrmacht  werden. 

Für  tauglich  kann  eine  Nachricht  des  Antikleide«  gelten  '*’*). 

Nachdem  Demetrio«  der  Pbalereor,  Neoaioliacber  Philosoph,  der  Qeschiebte  IloUeDlacber 
Philosophie  nutabare  Bueber  berbeigeschatn  halte,  berückaiebtigte  der  Dichter  KalHmacboa, 
10  ron  anderer  Beite  berkommend , die  Schriften  älterer  Uelleniecber  Philosophen,  nach  meiner 
Vorstellung  Aberwiegend  wenn  sie  in  Hexemetem  abgefiust  waren,  mithin  als  Eraeugni«ae 
der  Dicbtknnftl,  nnglctcb  weniger  als  Eraongnisse  der  Pbiloaophte.  Demnach  hatte  acbon,  ebo 
Sotion’s  ThäUgkvit  begann,  Kallimacbos  diese  and  jene  und  wie  ich  glaube  richtige  und  gute, 
wenn  auch  nur  kuraa  Tbreinxelte  Bemerkung  Aber  Gedichte  des  Pythagoras  Aber  Gedichte 
15  de«  Empedoklca  niedergcachrieben.  Eine  Gcschiofatc  der  Philosophen  oder  gar  der  Philosophie 
waren  diese  ve^einx<^IceQ,  iinsusammenhängendeo  Bemerknogen  natürlich  nidit. 

Obgleich  wie  tod  mir  angenommon  wird,  der  Sohn  des  Phaniaa  aus  Asaoa 

und  Schüler  de«  Zenoo  aus  Kittlon,  seine  Schrift  nv9i*a  betitelt  hat,  nenne  ich  gleichwohl  die 
ün  fünften  Buche  derselben  enthaltenen  Nachrichten  gcacbicbtlich  wahr  und  sehr  gut 
20  Das  Geaohwäts  anderer  Schriftsteller  über  Tyrrbener  hat  Kleantbea  nur  berichtend  erwühnt, 
keineswegs  ihm  beigesiimmt  '***).  Nach  meiner  Vorstellung  wurden  unter  dem  Titel  fiv&tM 
die  BQcber  susjumnengefasst,  welche  Diogenes  einaelo  unter  folgenden  Titeln  sufgefAhrt  bat: 
d^jatoloyia.  xepl  /tedi'.  xspf  yiydrra»»' Des  Kleantbea  ftv9nd  waren  aneb  dem  Athe* 
Daiot  aus  Naukratis  bskannt  ’***). 

25  Unterrichtend  für  damals  bereits  geschehene  Zasammenwirrung  des  Pythsgoriseben  mit 
AigypUsebem  sind  Stullen  aus  einer  Schrift  des  Eodoxos,  wie  ich  annehmo  des  Kbodters, 
nicht  aber  des  Knidiers:  Meionng  der  Aigyptischen  Priester  Aber  Weintrinken  und  TronkeD> 
beit — Eudoxos,  SchQlcr  des  Memphiters  Chonupbis  Ueber  Typhon,  Pythago* 

reicr  ’•••). 

30  Ungewiss  ist,  ob  die  Nachricht,  Pythagoras,  der  nach  Aigypten  gereiset  war,  sey  Scbfllcr 
de«  Oinuphis  aus  H«]io}>olia  gewesen,  in  der  Schrift  des  Eudoxos  stand,  welchen  Plutarohos 
hier  nicht  erwähnt  hat  lob  habe  die  Nachricht  in  einem  früheren  Abschnitte  für  eine  LAge 
aasgegeben. 

Ausser  Eudoxos  dem  Knidier  und  Euduxoa  dem  Rhodier  gab  ca  noch  eiuen  Sikelioten 
% und  einen  Kyaikener. 

De  situ  et  orig.  S3rr«cu8.  L.  1818.  8. 
p.  SC3.  Ans  Porph.  de  t.  P.  4.  p.  8.  ~ Aue 
lUrrDDyn.  e.  lorin.  ia  rorl.  Sehr  S.  286.  col.  a. 

1*^*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  tü5.  eoL  a. 

Dos.  S.  268.  coL  b. 

'»**>  Da«.  S.  819.  coL  b.,  B.  320.  col.  a. 

ta«)  PorphjT.  de  t.  P.  1.  p.  8-  4. 

>*»")  Ib.  2.  p.  4. 

Diog.  Laert.  7,  175,  p.  476. 

<»>)  Athen.  Deipn.  Ub.  18.  p.  572.  a.  T. 
qulntns.  Arg.  1805.  p.  69. 

JSI^o^os  itf  rp  devrf^a  r^s 


Plut.  de  Is.  etOeir.  6.  Tomi  II.  Pars  IL  Oxonii 
1796.  p.  449. 

“M)  ib.  10. 

«*M)  öl,-  iaioQt^iuv.  Ib.  30.  p.  487. 

488.  Abgodnickt  in  rorlieg.  Sehr.  S.  266.  eol.  b. 
— t'eber  Isis  Plut  1.  L 52.  p.  555.  — 62. 
p.  540.  — 64  p 542. 

Plutarehos  hatte  die  Abhandiuag  über  Isis 
and  Osiris  tu  Deiphoi  gosebrieben.  (Dan.  Wyt« 
teub  Amsiadr.  Yol.Il.  Pan  1.  OxonüMDCCCXXl. 
p.  159.) 

Apollodori  jporiK.  fragm.  Gott  1803. 

n.  11A.  «19.  An*  HiA«  B ft»  n.  XAA 
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Gelobt  wurde  tob  mir  die  eoe  eio«r  Schrift  des  Semlert  ArUUrchoe’^  vom  Sjrekueier 
Arcbimedos  cntnommeno  Necbricbt 

Nechriobieu  de»  Dikaiftrclio«  »ind,  wie  ich  gUube,  in  die  Bcbrift  de»  Alexandre» 
Polyhistor  Qbergegxogcn.  Nicht  TcrftohlJich  ut,  wenn  man  Verxicbt  leUtet,  über  aller  ftfl* 
best«'»  Pyihagoriscbv«  Auracbloa»  ra  crfaalteo,  »ondom  mit  Mittlerem  rorlieb  nehmen  will,  die  5 
DarstelluBg  Pytbagoriacher  Lehre  durch  dieeen  Alexandro« Auadrücklicb  iat  von  Dioge* 
ne«  beseugt»  das»  Aleaandro»  die  den  Pytliagoraa  betreflenden  Nachrichten  in  rd  nt'^ayofna 
dxoprif.uaia  Torgofandea  batte.  Stimmt  man  meiner  Vermotbung  bei,  das»  Verfaaaer  dieser 
vxoiirf;/iara  Ly»i»  war,  »o  ging  ihr  Alter  Aber  die  Zeit  der  £nt»tebuDg  der  Tnigechrift  nicht 
hinaoa.  De»  Alexandro»  Polyhistor  Buch  hatte  den  Titel  ai  tiär  ^tioaotfetp  drodoyot  and  10 
betraf,  abgesehen  von  Pythagoras,  den  Sokrates'^*),  den  Eokleidce , Platon '***),  Kar» 
ncade»  **•*),  Pynrhon ’*•*). 

Aodronikoi  aue  Rhodos,  der  den  Aristotelischen  Schriften  grossen  Nutaen  krachte  *’***), 
beaaas  nach  meiner  Ueberaeugung  unter  Hellenen  und  R6mem  damaliger  Zeit  anch  die  beite 
Einsicht  binjucbtlich  des  l*ytbsgorisohcn  lf> 

Geminus  auseerte  in  der  ««Voytayi;  über  Pythagoreier,  dass  sie  vorgefondene  tJnrich» 
tigkeiten  in  Astronomie  verwarfen.  yap  romvri7r  dia^iav  0‘C  Xfoitit^arto  nfos  rd  9ela. 

Sie  batten  angenumtnen,  dass  Vernunft  im  Weltgebande  sey,  und  leiteten  dadnrob  Astrouomco 
kflnftjgcr  Jahrhunderte  auf  den  Weg,  der  rar  Wahrheit  führte. 

Dem  M.  Terentius  Varro  aus  Koste,  der  aufgeklärt  über  Pythagoras  war,  bot  sein  Werk  20 
hebdomsdes  Gol^enheit  rar  Erwähnung  dar  V'iole  Beetandtboüe  der  bebdomadee  und 

andere  von  Varro  abge^Mste  Schriften  gingen  noch  als  er  lebte  verloren 

Verständig  und  richtig  leugnete  der  Stoiksr  Poseldonios  aus  Apsmea  in  Syrien,  der 
weil  er  auf  Rhodos  lehrte  Kbodier  genannt  wird,  das  Vorhandenscyn  wissenschaftlicher 
Bücher  von  Pythagoras.  Ich  werde  die  Worte  des  Dalenos,  durch  welche  wir  von  dem  tV  25 
tbeile  dos  Poseidonioe  in  Kenntniss  gesetst  sind,  weiter  unten  mittheilen  *’**).  — Uebrigens 
lobe  ich  des  Poseidonioe  nur  im  RiDselnen,  nicht  dorehgäiigig.  „Dos  Poeeidonioa  historische 


!>*•)  Vofiieg.  Sehr.  S.  S56.  eol.  b. 
tu*)  Das.  S.  S58.  cel.  a. 

Archimsdes  von  Syrtkns  vorhasdene  Werke, 

...  voD  Ernst  Xiaae.  Stralsund  1 824.  4.  8.  S09. 
Nebst  Aanierk-  8.  810.  811. 

Osscbkhte  der  grisebischen  Astrononis  . . . 
vonJobana  Koarad  Sebaabeeb.  OflUiogso  1803. 

A.  8.  408—477. 

i3M)  IKog.LsertS, 34. p. 507.^8, ao.p.618. 
i»S)  Dlog.  Leert.  2,  I».  p.  fl. 

*»«0  Ih.  3,  lOÄ.  p.  141. 

Ib.  8,  4.  p.  160. 

«*»)  Ib.  4,  «2.  p.  803. 

'*«)  Ib.  9,  61.  p.  Ö80. 

Voriieg  Sehr.  8.  304.  eol  a.  b. 

'***)  „Asdroaiti  arithmstica  Pythagoras.'' 
Htndsebrifl  im  K»coriat.  IMSors  Rsisca.  L.  1777. 

8.  8.  1Ö7.  — D.  Oastav.  Hatoel.  L.  1880.  4. 
col.  986.  — 'rii-dpormon  xs^efLira  ’rip/* 
«iroiriot's  ^ikoao<f  ia»\  luyinä.  Zn  UtiBcbta.  | 
(ilardt.  Tom.  V.  UsaachÜ  1618.  p.  68.)  — 
Aadroaiei  Rhodii  paraphraais  in  libnua  V.  Etbi*  i 


eorum  ArlstoteUs.  Qraeee.  Csd.  VI  M CCLL 
segln  10.  Catatogns  eodicnm  Bannseripterum 
Bibliotlieca«  Rcgiae.  Par«  lertia.  To/bus  quartua. 
PariaiUH.DCCX.LlV.  Fol.  p 830.—  Zn  Mfio- 
eben.  Hardt  1.  1.  T.  V.  p.  417. 

****)  Vorl.  8«hr.  8.  859  eol.  a.  — Astroaomia 
par  J4r6rae  Praa^aia  La  Lande  T.  L (179S.)p.  116. 

tut)  Varro  do  notnrro  lepUmario  scripiit  ad' 
modaiB  conquUite.  Qsll.  H.  A 8,  10  Volomea 
prioa.  L.  1883.  8.  p.  183.  188.  Vorlief.  Sehr. 
8 389.  col.  a..  S 388.  col.  a. 

"U)  teptuaginta  bebdomadaa  librorara  con- 
scripsisBSt  ex  qaibns  aUqasnmultoa,  cum  pro* 
sertpttts  easei,  direptis  bibUolbseii  suis,  non 
eomparaiMs.  OeU.  1.  L p.  128. 

'>**)  Qssohichtliche«  fiber  Posridonios  io  loS' 
aiat  1716.  Lib.  l.  p.  17.  — Lib  U.  p.  140— 
844.  — Posidonii  Rhodii  reliqniae  doctrinae. 
Coltsgit  atqne  illastrarit  lanus  Bake.  Aecedit 
Dan.  Wyttenbacbil  annotatio.  Lugd  Bat  , Haafc. 
MDCCCX.  a.  — Kitter.  Dritter  Tbeil.  Ham' 
borg  1831.  S.  684—693.  — hriigmenta  h.  Ür. 
VoL  tertitun.  F.  1849.  p.  348—896. 
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Urtheil.  Gute  Nachrichten. 


Nachrichten  waren  huafig  ana  Fabeln  and  Anekdotcnaammlungen  entnommen  and  verdienen 
am  wcnigaten  Glauben” 

Zufälliger  Weise,  keincaweges  in  Folge  Torangegangener  Prüfung  oder  vorangegangenen 
Nachdenkens  Hess  Diodoros  von  Sicilien  Nachrichten  schlechter  Schriftsteller  über 
5 Pythagoras  bei  Seite.  Ueberwiegend  sind  seine  Mitthoilungen  gut  ausgefallen , wogegen  er 
bei  anderen  Gegenständen,  t.  B.  wenn  er  Uber  entfernte  Länder  handelte,  urtbeilsloa  sehr  un- 
glauhwürdigen  Schriftstelleni  folgte. 

Von  Diodoros  ist  Pythagoras  ancli  im  Beginne  des  achtzehnten  Buches  erwähnt 
In  der  Zeit  des  Angustus  war  Nikolaos  aus  Damaskos,  wie  ich  mir  vorstclle  durch 
10  Andronikos  aus  Rhodos  angeregt,  für  folgende  Aristotelische  Schriften,  io  denen  Pythagoreier 
Vorkommen,  thätig:  <pvaiK^  Jxföaoit.  xefl  oiVnroO lutttofoloyixä.  :xefl  tfvxiji.  luiä 
lä  qivonid. 

lieber  die  Metaphysik  des  Tboophrastos  '*'**)  hat  Nikolaos  geurthcilt 
Wcrthvoll  war  des  Musikers  Didymos  Schrift  aepJ  tia(pofdi  rdi'  ’ripiorofsDwr  rs 
15  xaJ  rivthiyufeiejf,  d.  h.  eine  Angabe,  wie  ihre  musikalische  Theorie  sich  unterschied 

Apollonios  von  Tyana geh.  Ol.  194,  1.  nach  R.  Erb.  750.,  kam  um  Ol.  205. 
als  Claudius  regierte,  nach  Babylon.  Laut  der  Schilderung  des  Eunapioa  war  Apollonios  oilx 
frt  qilöaoifog,  äU.'  iji*  rt  9täy  rs  xai  än^peJ.TOu  Die  angeblich  von  Damis  ans 

Ninos  nicdcrgCHchricbecen,  von  Philostrutos  überarbeiteten  und  heransgegebenen  Nachrichten 
20  lassen  ihn  mehr  als  einen  Charlatan  erscheinen  ”'®).  Er  hatte'”’)  Rltcre,  längst  nicht  mehr 
vorhandene  Schriften  für  flv9ayoi}ov  ßiot  benutzt  Lediglich  wegen  seiner  Benutsung 

guter  Schriften  weisso  ich  ihm  hier  in  dem  .Abschnitte,  der  gute  Schriften  betrifft,  eine  Stolle 
an,  unbekümmert  ob  in  seinen  Büchern  daneben  such  Mittelmässiges  oder  gar  Schlechtes 
vorkam. 


tj«oj  Meinen  1781.  S.  708.  — Vergl.  oben 
bei  Qciegenbeit  des  Charondae  und  Zaloukos. 

Diod.  18,  1.  TomuslI.  Amstelnd.  1745. 
Fol.p.267.=Vol.II.PanI.Lips.l831.8.p.l256. 

»o>)  Sebolia  in  Aristoteleu  p.  469.  col.  a., 
p.  493.  col.  a. 

isez)  Von  der  Schrift  aepl  habe  Ich 

folgende  Abdrucke  in  Ausgaben  Aristotelischer 
Werke  zur  Hand:  Oriechisch.  Baslleae  M.  D.  L. 
Fol.  Secundus  Tomus  p.  419 — 426.  — Latei- 
nisch. Pars  tertia  Operuin  Aristotelis.  Uasilcao 
M.D.LXllI  Fol  col.  943— 964.  — ürioebisch 
und  Lateinisch.  Tomus  11.  Lugduni  M.D.XC. 
Fol.  p.  588 — 595. 

Nicolai  Oamasceni  de  plantis  libri  dun  Ari- 
stotcli  vulgo  adscripti.  Kx  Isauci  Ben  ilonain 
versione  Arabica  Latine  vertit  Alfredus  . . . 
recennnit  E H.  F.  Meyer.  I.ipsisc  MDCCCXLI. 
8.  Von  Meyer  wurde  bemerkt,  dass  unter  dem 
Worte  Abrucalis  p.  5.  nicht  Pythagoras  zu  ver- 
stehen sey. — Nicolai  Uamasceni  de  Aristotelis 
philosophia  librorum  roliquiao.  Enthalten  in 
Lectiones  Abulpbaragianao  . , . cnnscripsit  Theo- 
philus  Roeper.  Fasciculus  I.  Grdani  1844.  4. 
p.  35 — 43,  wo  p 40—42.  Ober  die  melapby- 
aischen  Bücher. 

»M)  Yorlicg.  Sehr.  S.  416.  Z.  15. 


1 '»c»)  Das.  8.  417.  Anm.  1228. 

{ Von  Schriften  des  Nikolaos  aus  Damaskos 
I kenne  ich  folgende  Ausgaben ; Nordhusae 
j CID  10  OC.XXI1I.  — Lipsiae  1804.  8.  — Lipsiae 
j 1811.  8.  — Fragments  bist.  Gr.  Vol.  tertium. 
' P.  1849.  p.  343 — 464.  — yäf  '.dpc 

atotrlnvt  ytiöfieioi  ist  in  dem  Leben  des 
Nikolaos  zu  lesen,  welches  er  selbst  geschrie- 
ben bat. — Ueber  Nikolaos:  Vorrede  von  Scri- 
ptores  rerura  mirabilium  Qraeci.  Brunarlgae 
1839.  p.  XXXII.  XXXIU. 

Porphyr,  ad  Ptolem.  harmon.  Johannis 
I Wallis  Oper  matbemat.  Vol.  tertium.  Oxoniao 
! 1099.  Fol.  p.  209.  Fr.  Oiamhattista  Martini. 

Tomo  terzo.  In  Bologna  1781.  4-  p.  309 — 313. 
— Die  Schrift  wpl  llvttayofixijg  qiloaoiyiaf 
I batte  ich  auf  S.  261.  cot.  a.  dem  älteren  Dl- 
j dynios  zuertbeilt. 

'®®')  lac.  Bruckeri  hist  crit.  T.  II.  L.  1742. 
p.  98.  sq. 

Eunapü  Sardiani  vitas . . . Amstelodami 
MDCCCXXIII.  8.  Tomus  I.  p.  3. 

'4®“)  Vorlicg.  Sehr.  8.  400.  Z.  2 — 6. 

'4'®)  Vcrgl.  rorlieg.  Sehr.  8.  232.  eol.  b. 

■4><)  Bruck.  1.  I.  p.  145.  sq. 

'*'4)  Vorlieg.  8chr.  S.  263.  col.  b. 
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Out  bt  eine  Nachricht  dieees  Apollonio«,  der  achttehnjJlhrige  Pythagoras habe  zu 
Pherekydon,  so  Anaxiraandroa,  stob  begeben.  Erhebe  aweiundswanzig  Jahre  in  Aigypten  <*'*), 
awblf  in  Babyion  verweilet,  er  sey  ntfi  itttor  jrw*  xai  xertr^xooiot'  froi  ysyorw»-  ’***) 
nach  Hamoa  zurückgekehrt 

A{H>nooio«,  Pythaguriseber  Philosoph '*'*),  der  den  Pythsgoras  dem  Ckschicchto  der  Dai-  5 
monen  boliählte hatte  rcuv  A’^oinftartür  dxownj/rara  bemitat  Von  ihm  ist  die  nnU- 

bare  Nachricht  erihoilt,  dass  Pythagoras,  dessen  bisheriger  WobDsits  Kroton  war,  seit  der 
Ueberwindang  der  Sybarlten  und  seit  Vortl»Uung  ihres  Gebietes  in  Sybarliiacben  wohnte ’’’*). 

Gut  bat  Apulloaioa  angegeben,  was  man  von  Pythagorctern  erlernen  kbnne 

Des  M.  Fabios  Qututilianus  Nacbrichtcn '**')  sind  zwar  weder  schlecht,  noch  mittel«  10 
tnhssig.  Kcihe  ich  sie  jedoch  hier  unter  dun  goten  «in,  so  darf  ich  nicht  verschweigen,  dass 
^e  nichts  enthalten , was  nicht  in  vielen  andere»  Schriften  des  AUerthums  auch  vorkoinmt, 
mithin  trivial  sind 

Durchaus  nur  unter  nittcIraftsBigcn  Nachrichten  '***)  konnte  ich  den  fünf  Büchern  vspl 
tißy  dpeexdi  ra*r  toU  <ftloa<iq-oi»-  von  den  Lebrmeinungen  der  Philosophen,  welche  eine  Ueber«  1& 
sicht  dessen  enthalten,  was  Ilcllenischo  Philosophen,  unter  ihnen  auch  Pythagoras  und  Pytha- 
goreler  über  Gegenstände  der  Physik  gedacht  und  ausgesprochen  hatten  eine  Stelle  an* 
weiacn. 

Nickt  verschweigen  kann  ich,  dass  in  den  Schriften,  welche  Plutarchos  selbst  so 
acbrleboo  und  redigirct  hat,  wie  sie  auf  unsere  Zeit  gelangt  sind,  Gutca  alUuoft  durch  Unricb*  20 
tiges,  wenigstens  UngeaNnes  unterbrochen  wird.  Man  müsste  l»ei  Jeder  eiDtelnen  Nachricht  * 

verweilen  und  über  jede  ein  Urtbeil  fallen. 

Lobenrwerth  und  nutzbar  ist  dea  Plutarchos  Nacbricfat  Über  das  von  Pythagoras  erfun* 
den«  geometrische  Theorem  oder  gelCsste  Problem:  Wann  zwei  Figuren  gegeben  sind,  eine 
dritte  XU  construiren,  die  der  einen  jener  beiden  gleich  und  der  anderen  Sbnlicb  ist '*>*).  Der  25 
Sau  ist  kein  anderer  als  der  im  sechsten  Buche  dea  Eukleides  stebettde  fünf  und  xwan* 
sigste  '**•). 

Pythagoras  soll  Zeit  die  Seel«  de«  Himmels  genannt  haben 

In  einer  anderen  Abhandlung  des  Plutarchos  ist  eine  Acuasvrung  des  Pythagoras  über 
Freundschaft  mitgetbeüt  30 


•••*)  Jainblich.  d«  v.  P.  p.  8- 
«*•)  Jsmblieh-  L L p.  15. 

Ib.  p-  16. 

ApoUonU  «plst.  LIll.  Pbilostrat.  Ups. 
1709.  Kol  p.  399 

’*'T)  Ib.  epist.  L.  p.  398. 

**••)  lamblich.  de  v.  P.  «6*.  p.  SU.  Vor- 
Ueg.  Sehr.  S.  410.  Z.  17.  fg 
>)*•)  lamblich.  l.  l.  255.  p.  205. 

ApoUonii  epist.  LII.  p.  399. 

*«*)  Vorlie*.  Sehr.  8.  265.  wl.  a. 

Ult)  mundom  ipsuTu  ejus  rationo  esse  cont« 
poaitura;  quam  poste«  sit  Ijrrs  iraitata.  Quin« 
tiUsa.  last,  orator.  1,  10,  12.  VoIbtucdI.  Lip« 
siM  1798.  8.  p.2l6.  — 1,  10,  38.  p.  227.-«  | 


! 1,  12,  15.  p.  249.  ^ 9,  4.  12.  Volumrs  UL 

L 1808.  p,  529.  — 11,  1,  87.  Volumen  IV. 
L.  1816.  p.  S4S.  — 12,  1,  19.  p.  494. 

'S«)  Voriifg.  Sehr.  S.  407.  Z.  18. 

'»«)  Das.  8.  267.  eol.  a. 

Pint  Bjmpos.  8,  8,  4.  Kiith  & 578. 
974.  — Noten  8.  143.  Nets  872.  — Vorlieg. 
Sehr.  S.  266.  eol  b. 

j iiMj  7',,j  gtffHi.fl  rit,9ryi>dp.uf9  n/tMof,  xal 
j dU{tf  rol  iofUrrt  t*ior  ro  ai^to  <rt'onjoaot9ar. 
I (Des  Oeuvres  d'EurUde.  Tomepremier.  A Paris 
1814.  4.  p.  358—355.) 

uiTj  Flut  HiMteirixa  ^r,t^ftata.  8,  4.  Mor. 
Tomus  V.  OzobU  l8iK>.  p.  09. 

iSM)  jfffi  xolvqdtai:.  Mor.  Tomus  1. 
Ox.  1795.  p.  373. 
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Der  Zwidchenzeit  xwiHchen  EnklcideB  und  Plutarcboe  ^efaOren  an  '.‘td^’doroc  /*re(i(.Tar^r<> 

iu»f  dp//or«iJr  ßiffli'a  f(f/« ’•*•). 

Nicht  Alles,  was  im  Altcrtham  über  Musik  gc.«ehnebcn  Torhandon  war,  ist  anf  ansere 
Zelt  gelangt 

5 Mit  Aristoxenoa,  Euklcldes  trifft  man  in  nandschriften,  t.  R.  in  der  porgamentenen  des 
fanfachoten  Jabrliunderu  *u  Venedig  ***i)  jüngere  Schriften  über  Musik  Tervinigt  an.  Der 
kirchlichen  Anwendung  der  Musik  mbchte  ich  cs  zuschrciben,  dass  {letlentscbv  Schriften,  auch 
die  von  Nichtebristeo  abgcfaiMiten,  in  vielen  Handschriften  vorhanden  sind 

Wie  vor  Jahrhunderten  glaubten  Hellenen  immer  noch,  dass  durch  Musik  die  Seele  eines 
10  Jünglings  zu  altem  Edden  und  Schonen  gestimmt  werde  '***). 

Dem  zweiten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  geb<)ren  folgende  Schriften  über  Musik  an: 

Znvürdcrst  von  dem  unmittelbar  vorher  aufgcführtcii  l'lularchos  «tfi  povoix^i  i 

Von  Theon  aus  Smyrna  t/t'oyoyif  apfiorntij,  herausgegtben  durch  Bnllialdus 

Von  Aristeides  Kointilianos • 
16  Von  Gawdentios 

Lesenswertb  ist  das  aus  zwei  UÜcbcrn  bestehende,  hnndschrtftlich  z.  B.  in  Mlddlcbili  vor- 
handene’***) a(>po>^af)ii'  ^y;sr(u3<oi'  von  Nikomachos  ’**•).  • 

A.  Gelliua  hat  in  zwei  Abacbnitten  Pythsgorische«  zur  Sprache  gebracht.  Vom  zweiten 


*^**>  ln  der  Bibliothek  zu  Ncepei-  Fahr. 

B.  Or.  Yol.  tertinra.  Uamb-  1793.  p.459.  653. 
*>*")  Ib.  p.  653—651. 

’**’)  Cod.  CCCXXIL  lacobi  Morellü  Biblio- 
theca  manuscripts  Tomus  prinus.  Bassaoi 
MDCCCH  4.  p.  903.  303. 

Siebenzebo  Jahr  früher  batte  Morelliut  aue 
der  Bibliotbok  des  beit.  Marru«  „Arietozeol 
rbythmicorufu  fragnicnu**  herauegegeben. 

’***)  Fahr.  B.  Gr  Vol.  tertium.  Hamb.  1793. 
p.  635—639. 

'•**)  Ptut.  ^oförar.'. 

'**’)  Fr.  UiatubaltUta  Martini  Toino  terzo. 
ln  Bolugna  1781.  4.  p.  340.  341.  Vorlieg. 
Sehr.  S 367.  col  a. 

•*•*)  Martini  1.  l T terzo  p.  344  — 346. 
Carl  Ferdinand  Becker  Leipzig  1836.  4 col.  43. 
Voriieg.  Sehr  S 367  rol  b..  S.  868  col.  a 
Dieser  Tbeon  an*  Smyrna  darf  eicht  rrrweeb* 
seit  werden  mit  Theon , dem  Vorfaaeer  der 
nrp<^r;ir-noywra  (Vorltrg-  Sehr  S-  970.  col.  b.). 
und  mit  TbeoD,  der  im  rierteu  Jahrhundert 
nach  Ciir  Oeb  Schriften  des  Jü  Ptolemaioa 
rrUuterte  (Vorlieg.  Sehr  8.  888.  eol.  a b. 

— lo.  Friderici  Wetdieri  bist.  1741.  4.  p.  1H8 

— 190) 

’***>  Das  Buch  ist  bandechriftlich  in  der 
Bibliötbrk  zu  Leyden,  auch  za  Venedig,  ferner 
im  Kscorial  (Haenel  col.  987.},  so  Olaegow 
(eol  796.)  und  in  der  Bibliothek  des  SirTbo- 
loas  Philipps  Uaronct  an  MiddlehiU  (VTomsterh. 
Haeael  cot  839)  Martini  L I.  p-  313—319. 


C.  F.  Becker  eol.  36.  Vorlieg.  Sehr  8.  868. 
eol.  a 

S.  Prao<;ois  L Perne.  Recherchee  sur  la 
nausique  sneieboe.  Decooverte  dans  les  mann* 
Scripts  d'Aristide-QoinUlien,  qni  existent  k la 
bibUotli^ue  du  K«i,  d'uoe  notatinn  modcale 
I grecquo  d«  la  plus  haute  antiqniti,  Dotation 
iscoDDue  juaqu'ii  csjour,  et  anlcrieur«  de  pta> 
sieucs  sieclrs  k teile,  qu'ou  attriboe  k Pytba* 
gor«.  (U.  J.  F.  F4tis.  Revue  musicale.  T- 111. 
1688.  p 433— 441.  —p. 481— 491.  — Toms  IV. 

J 1899.  p.  85—34.  — p 319—838.) 

Dr.  Friedrich  Bellermann.  Berlin  1847.  4. 

'***)  Martini  l I-  Towo  terzo  p.  388-  885. 
C.  P.  Becker.  L-  1836.  4.  col-  39.  — Vortteg. 
Sehr.  S 268.  eol.  b. 

Die  von  Oaudentios  gebrachte  Erskhluag 
haben  auch  folgotde  Schriftsteller:  Niko- 
macho«.  — lambliebot  (de  v P.  115.  p 97. 
— larablich,  in  Nicomach.  ArDhemise  1668.  4. 
p.  171)  — Mscrobius  (insoiun  Scipionis  3,  1. 
L.  1774  8.  p.  136.)  — Cstsioderus  — Isi- 
donu  sut  Uispalis.  — Mittclzeitige  tbendlin- 
dischc  Verfsaser  von  Schriften  Uber  Musik- 

*«*)  D.  GnsUt.  Haenel.  L.  1830.  4.  coL  839. 

’***)  Aristozenus  Xieomachus  . • . loannes 
Meursius  nuse  primas  vulgarit  Lugduni  Bata* 
vorum  CIO.  10.  C.  XVI.  4.  — Auch  in  loannis 
Mearsj  Opemm  Volumen  sextoro  Florentiae 
CIO  10.ee.  XLV.  Pol  eol.  424—478. 

Fr  iiiambattista  Martini  Tomo  terzo.  ln 
Bologna  1781  4.  p.  336 — 340  — C.  F.  Becker 
L-  1836.  4.  — Voriieg.  Sehr.  S.  869.  coh  a.  b. 
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h»l>«  ich  9«U)«t  öfters  Gebr«uch  gemacht,  ao  <Ia»8  er  Dicht  fAr  iinnOts  gelten  kann  Ii» 

ersten  bat  Taaros  aus  Ber}‘tos,  welcher  in  der  Zeit  des  Äutoninus  Pius  lebte****),  den  Pbilo' 
■opben  »einer  Zeit  gewutnermaasen  den  I’ythagoras  frflheii  Altertbumcs  und  seine  ßeliöler  als 
MosU-r  dargeatclli  '***). 

Aua  der  Geschichte  des  Trogn«  Ponipejna  wird  die  taugliche  Nachricht  in  den  Ausiug  5 
des  Juatinns  übergegnngen  scyn,  von  Babylon  surAckgekebrt  sey  Pythagoras  nach  Lake* 
daiiiioit  gekuttimeii  '***).  Wi«  ich  hitisuaetxe,  hegab  sich  Fythagoraa  damals  auch  nach  Phlins. 
Hierauf  habe  er  twanzig  Jahre  in  Krotnn  gelebt  ****). 

*/i^/iorrad  des  Klaodios  Ptolemaioa  werden  handschriftlich  in  der  IlarliLBcheu  BibUo* 
th«k  '***)  au  München  ****)  und  an  anderen  Orten  auftievrahrt  ****).  Aus  der  Schrift  des  Didy*  10 
mos  kannte  Ptolemaioa  die  Pythagoreler  und  Aristoaenler  *>*").  Meinem  lolmnden  Berichte 
Aber  diese  a^/Rurtad:  ****)  füge  ich  bei,  dass  um  das  Jahr  nach  Chr.  Gob.  13>30.  Barlaam,  ein 
MAueb,  gcbQrtig  aus  dem  einstmals  Grossbcllas  benannten  Landstricbe,  in  Hellentichcr  ‘Sprache 
vielerlei  denselben  binaugeschriebeii  hat.  lob  komme  auf  Burlaam  gegen  da»  Ende  dieses 
Abaefanittes  io  einer  Anmerkung  turOok.  15 

ßowohl  eine  von  Pnaeldotiios  herrübrende  Nschrlcht , als  die  ßtelle  einer  anderen 
Schrift  des  Klaudioa  Galcnos  ****)  wird  man  vbllig  mit  meinen  eigenen,  der  Pythigoriscben 
Blhlintliek  eitiverleibten  Urtitcilen  in  Uebervinstinjinaug  huden. 

L.  Apulejua  aus  Madanra,  Romansebreiber,  war  wie  sein  Oberhaupt  Platon  ein  schlechter 
Kenner  Hellenischer  und  anderer  üeschiebfe.  Stelleti,  welche  den  Py'thsgoras  betreffen  (S.  339.  20 
col.  b.)  hatte  icb  auf  S.  400.  unter  schlechten  Naohriebten  berücksichtigen  kennen.  Nach  .\usacbci* 
düng  derselben  bleiben  einige  Nachrichten  übrig,  welche  Apulejua  aus  irgend  einer  nicht  auf 
unsere  Zeit  gelangten  Schrift  entnommen  haben  muss.  Sie  werden  von  mir  unter  guten  oder 
wenigstens  berÜcksichtigeimwertben  eingcreihet.  — Uildskalo  eines  die  Kithara  spielenden 


’**o)  Yerlieg.  Sehr.  8.  243.  eol.  b , 8.  26Ü 
eel.  b-  und  an  anderen  Stellen. 

****)  Seid-  Toini  slterius  Pan  altera  col.  1044. 

'«*)  Gell.  N.  A.  l,  9. 

*>♦»)  lustio.  20,  4.  Bipontil784.  8.  p 2l7. 
Vergl.  Torlieg.  Sehr.  S-  269.  col.  b. 

*»**)  Ib.  20.  4.  p.  218. 

****)  Interprete  Nicolao  Leoniceno.  ScriptU 
Pr.  Oafuriu»  prnfeasor  .\o  1499.  Codes  tnem* 
branscru«.  elegans.  Cetelogu»  of  Ihe  Harleian 
maoDtcripte.  Vol  111.  1808.  Fol.  p.  Id.  Nr.  3306. 

*»*•)  Cod  CCCLXXXV.  Hardt,  T.  quartus. 
Mooachii  1610.  p.  197. 

****)  Oer  Lateinischen  Ausgabe  des  Arietoxe- 
QQs  TOD  Ast-  Oogarinus  beigpfügt.  Vecetijs. 
Apud  Viacentium  Valgrisiara  MDLXll.  4.  ln 
der  lUthsbibliatbek  su  Leipzig.  (8.  F.  0-  Hoff* 
maan  Tomus  priams  1H32,  p-  397.)  » .\usser* 
dem  IC82.  4.,  1699  Fol.  (Hotfoiann  l 1.  T. 
(ertiuz  1836.  p.  490.) 

Fragment  extrait  du  MS.  449.  Sappl.  fJroLe* 
ttaiov  {Aovotrd.  Enthalten  in  Notices  et  ex* 


traits.  Tome  aeisi^me.  Paris  M DCCC  XLVll. 
4.  p 3S9— 239. 

***")  Vorli^.  Sehr.  8.  270.  col.  b.  — Dic- 
j tionnair»  de  rausiqne,  par  J.  J.  Koussobu.  A 
‘ Psris  1768.  4.  p.  397.  398.  Friedrich  von 
Drieberg.  Berlin . 1836.  4.  S !28>>t30.  — 
Ueber  .^ristoxenier  Rouwau  p.  34.  v.  Drie* 
berg  8.  13—16. 

*»••)  Vorlieg.  Sehr.  8.  270.  col.  a.  b.  — Fr. 
Oiambattista  .Martini.  Tomo  tcrao  In  Bologna 
1781.  4 p.  323—336.  Allgemeine  Geschichte 
der  Musik  von  Johann  Kicolaos  Forkel.  Erster 
Band  L.  1788.  4 3.  S6S.  364. 

*****)  flocetieinoi  ii  nal 

oi'ror  psi*  rot*  fJvi^ayC(fov  ovyyfdu* 
paro»  oi'Asid»'  tu  qpd»  itaoto^o^irov , ttn- 
parpoperor  6'  tir  irtoi  teil’  pai^irrcsj*  ai'» 
rov  yiyfdffaatr,  (Galen.  .Tepi  reji-  V.vaoxpJ* 
I rot'»' xal /Tiorepro*'  iayudteiir  ßißL  E.  cap.  8. 
I Tomus  V.  Lutetiae  Parisioruut  M.OC-LXXI. 

Fol.  p- 1?1.  B.  = Op.  ToiautV.  Ltpsias  1823. 
I S.  p.  478.) 

I ’*•')  Abgeiimckt  auf  & 209.  col.  b. 
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Jdnglingx  auf  Samo«,  zwar  für  Pytbagora«  autgcgeben,  jedoch  schon  Von  Anderen  nnd  von 
Apulcjns  selbst  für  kein  Bildniss  des  Pythagoras  gehalten  — Schbnhcit  und  Kitharaspiel 
des  Pythagoras  — Ueber  Mnesarefaos,  des  Pythagora.s  Vater:  quem  comperio  inter  acllu- 
larios  artUicc«  gemmis  faborrimo  senipondis  laudem  magis  quam  opem  quaosissc  ’**<).  — Py- 
f>  thagorain,  der  aus  fernen  östlichen  Lflndcrn  zurückgckchrt  war,  a quodam  Qillo  Crotoiiiensium 
(wie  liöth  üusserto  irrig  anstatt  Tarcntiiiorum)  principe  reciperatum  Diese  Nachricht  des 
L.  Apuleiu«  ist  vgn  Köth  hcicuchtct — Pythagoras  scy,  wie  der  Allaiolische  Philosoph 
Zenon  zu  Ilyclc,  wohlgestaltet  gewesen””}.  — Pythagoras  habe  Italia  sua  zu  snbsiciva  Urae- 
ci«  gemacht  — Ücber  Kleidung  des  Pythagoras 

10  ■ Maxitnos  au«  Tyros”*“),  welchen  ich  wegen  einer  Nachricht  tadeln  musste”*’),  hat 
doch  zwei  andere,  die  lesenswerth  sind,  über  Gebet  de«  Pythagoras'**’),  über  HvO-ayofov 
lo'yo«  und  «eine  fpyo  ”•*). 

Sextoa  der  Kmpe  irik  c r ”*'}  wird  seine  Kunde  des  l’ythagorischcn  au«  denselben 
üchriften  ontnommen  haben,  welche  thcils  von  Alcxandros  dem  Polyhistor  vorgefundon  und 
If)  benutzt  tvaren,  theil«;  wie  ich  bald  nachher  angeben  werde,  dem  Diogenes  nicht  unbekannt 
blieben.  De.«  Sextos  Mittbciluiigcn  unterrichten  zwar  nicht  über  Lehren  de«  Pythagoras  selbst 
und  der  Sliestcn  Pythagoreier  oder  über  ursprüngliche,  jedoch  über  die  Lehren  späterer  Pytha- 
goreier,  die  ungcfttlir  wllhrend  der  Jugend  de«  Aristoteles  lebten  ”•*). 


Apulej.  Florid.  2,  15.  Op.  Pars  II. 
Lipsiar  MDCCCXLII  8.  p.  54—57. 

”»’)  Ib.  p.  .58. 

”*')  Apulej.  Florid.  I.  I.  p.  68.  59.  Aufge* 
bellt  io  G.  Ratbgeber,  Gottlieiten  der  Aioler, 
S.  4.50— 401.,  S.  651.  Vorlieg.  Sehr.  S.  196.  197. 
’’**)  Apulej.  Florid.  2,  16.  l.  1.  p.  69. 

”*»)  flölh  1858.  8.  362.  — Noten  8.  74. 

— Seit  Alters  waren  irrthUmlich  folgende  Stel- 
len hcruiigczogen ; 0»«'  llrtHzyii^a  h'vhtar  xai 
'Oräiaf  Diog.  I4iert.  2,  46.  p.  108.  Mit  «ehr 
Iniiger  Anmerkung  Aeg.  Menag.  obserr.  p.  99. 

— lurrfj  tfaoir  äfrixaitaräoataifai  Kcdeiia. 
Ding.  Laert.  8,  49.  p.  525.  Abennsls  mit  sehr 
langer  Anmerkung  von  Aeg.  Menag.  p.  377.  378. 

— Menagios  hat  den  Qillos  mit  A'i’iorr  ver- 
wechselt. Seine  «wei  Anmerkungen  stiften  nur 
Unfug.  — Wenn  Theraistio«  in  der  Rede  Do- 
Ccöx^.'sehrcibl;  f'x  fC(t(iiaro<  i$  n‘<  Aoxfovi 
iia  /Vielt«  (Vorlieg.  Sehr.  S.  2K5.  eol.  «.), 
so  ist  rSllig  wie  in  den  zwei  «o  eben  mitgr- 
thciltcn  Stellen  des  Diogenes  Kylou,  der  tVider- 
sacher  des  Prthagoms  und  der  Pythagoreier, 
nicht  aber  der  von  Apuleius  erwähnte  Giltua 
zu  versteben. 

iisrj  pythagoram  aui  scculi  excollontissima 
forma  fuisse.  (.Apulej.  de  magin  4.  Ib.  p.  446.) 
Apulej.  de  magia  31.  Ibid.  Pars  II. 

p.  614. 

”*•)  Ib.  56.  p.  558. 


, Uinsicbtlich  einer  abseits  von'  Pythagoras 
liegenden,  aus  der  Sebrift  eine«  Xcuaioliseben 
Philosophen  hervorgegsngenen  Stelle  des  Apu- 
loius  s.  G.  Ratbgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
i S.  78. 

I ”»")  Vorlieg.  Sehr.  S.  272.  col.  b. 

”*')  Das.  S.  400.  Z.  16. 

”•’)  Msxim.  Tyr.  P.  I.  p.  206. 

”»’)  Ib.  P.  II.  p.  101. 

”**)  2T/|rof  <>  Ijixtiffixit  ist  erwähnt  in 
, Diog.  Laert.9,  116.  p.  602.  — Ueber  Sexlos: 
! Ilnirker's  Kurtzo  Fragen.  Ulm,  1732.  S.  1323 
— 1339.  0.  W.  Fr.  Hegel’«  Werke.  Vierzehn- 
ter Hand.  Uerlin,  1833.  S.  547.  Vorlieg.  Sehr. 
S.  272.  eol  b. 

”**)  Als  SextoB  schrieb,  war  riel  von  Cbal- 
, dniem  die  Rede,  thoils  weil  aie  in  frllhem  AI- 
I tertliumo  die  sieben  Planeten  bemerkt  (Sext. 
, Empir.  Lipsiao  1718.  Fol.  adv.  astrologo« 
p.  .338.  0.  Ralhgober,  Lnokoon  S.  72.)  und 
den  benirfabartcn  Völkom  bekannt  gemacht  hat- 
ten, theiU  wegen  ihrer  Vorheirerkilndigungen. 
(Ib.  p.  .342  .344.  345.  .340.)  — Ueber  diese 
Chaldaier;  a<f>’  tue  oi  //i'/Foyop/xol  xirtj&trtn 
Ib.  p.  339.  nebst  Anm.  von  Fabric. 

Abriss  I’jrthagoritehcr  Zablenleltre.  Sext. 
Kropir.  /7in>('Wrfiotr  i'.voti  nteosotr  3,  18,  151. 
L.  1718.  Fol.  p.  164—168.,  wo  p.  164.  oi 
d.vö  Ttär  llvi^ayöfop.  Vergl.  U31h  Note  1426. 
S.  287.  288. 

apö*'  «ptif/tijrtxotV  4,2.  p.  331.  oi  öxi) 
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Jedcrman  wird  die  tou  mir  tos  den  drei  Bflcbcrn  der  vnotv:uoototf  und  ' 

uue  (ItD  etif  tibrigen  UQcbcro  des  Sextu«  tuaamniengrituchten  und  nacligeHit.‘»aeiien  Abschnlite 
mit  Gewinn  lea«n  und  «ie  als  vvrst&ndig  ehren. 

Ptoletnaie  aus  K/rone,  Verfasterin  der  IIvthiyoftKii  ftovatti^i  wurde 

vermuthungsweUc  1739.  in  die  Zelt  der  Julia  Dooma  geaeUt Gewlaa  iet  our,  dau  aie  5 
vor  Forpbyrio«  lebte,  welcher  aie  orwlbot  bat  ****). 

Des  Alexandroa  aua  Apbmdisia«  mil  Verstand  geschriebener  CommenUr*^***)  au  den 
meupbysUchen  BUchrm  dca  Aristoteles  .4.  B.  /'.  E.  Z.  muss  wie  Kbalichc,  nachbar  von 
ßtzDplikiüs  abgefasste  Cumincntaro  allerlei  Aelterr«,  was  nicht  auf  unsere  Zeit  gelangt  ist,  uns 
ersvttcn.  10 

Nach  meiner  Vorstellung  battr  aus  einer  8chriA  des  Lysis  eine  gute  Nachricht  sich  fort* 
gepAsnzt  und  war  so  noch  dem  Diogenes,  Verfasserder  sehn  BQchcr  it0fl  ßitur,  doyfxataf, 
bekannt 

Aus  einer  guten  t^oelle  entnahm  Solinus  Bruto  consuie,  qui  rege»  urbo  exegit,  Itniiam 
advcctus  est  •**•).  Ih 

Man  wird  mir  beisttmmen,  dass  die  anf  unsere  Zeit  gelangten  Nacbricbten,  welche  tbeJla 
die  Staatsverwaltuiig.  (heils  das  Unglück  dos  Pythsgorss  und  der  Pytbsgorcicr  in  Grossbellas 
betretfen,  hauptslchüch  in  Biographicen  und  anderen  Schriften  stehen,  deren  Verfasser  von 
vorne  herein  das  Lob  dos  Pythagoras  zur  Aufgabe  batten  und  nicht  vbllig  partheilos  waren. 

Es  niOgen  aber  auch  udetnde  Schriften  vorhanden  gewesen  aeyn,  welche  uns  fehlen  20 


rdi'  po^i^^criQi»-  //t>i'^<Tyop(Koi.  — 4,  2.  p.  SSS. 

— 4,  9.  p.  339.  4,  11.  p.  394.  Jlvättyo- 

ftz0)rrfor  6 f/liireii'. 
spür  dorpolp/orc  6,  9.  p.  339. 

• p(NI><.  ! 

Dass  Sexto«  Tielseltigkcit  erstrebte,  bevoisst 
das  seebste  Buch  »fie  fiavotMot\-  p.  956—369., 
in  welchem  Aristoxenos  erwibnt  lat.  — Von 
Pythagoras  wurden  durch  Trunkenheit  aufge*  j 
regte  Jünglinge  be^ftlft  6,  6.  p.  397.  Spater* 
hin  wollt«  BoethiuB  in  der  Schrift  über  Musik  ' 
(p.  1372.)  wissen,  dnas  der  Jüngling  ein  Tan* 
romcoite  war.  — U«b«r  dasselbe  Ereigniss  9,  23. 
p.  361.  — xard  äpßioftar  9tofZ€faih>t  ror 
MOifßior,  wie  Pythsgoriker  sagten  6,  30.  p.  36t. 

apo»'  rots  ioyixot^-  7,  94.  p.  399.  — 7,  110.  • 

ii.  a9!.  ' 

I.  sdversns  physieos  9,  64.  p.  566.  Pytha* 

foraa  glaube  an  Gott  — 9.  127.  p.  590.  Py- 
tbagoreier  ijfttf  apör  dU^loc»'  xol  i 

apü»  rot*'  i9eot’*  ftig/  rti-o  xotreyrrai*.  dUd  i 
Hai  apd»  rö  dloya  rare  ^aiarr  — 9,  130.  , 

p.  581.  Sex  tos  gegen  Pytbagofeler.  — 9,  364.  , 

p.  621.  Pythagorrier  roiv  Asfae  j 

adi'rarr  dpjrtr.  | 

II.  adrrraus  phyalcos.  10,  45.  p.  041.  Py* 

tUac'>ras  glaubte  an  x/rtjotk'.  10,249-  p.  674. 
Zahlen  aeyen  dpxde  xori  atatytia  ror  oLÖr.  — ; 

10,  t5i.  p.  eii.  — 10,  sei.  p.  «70.  äplij.  I 

ftraf  fcSr  orrcM'  rijr  ftot-ada.  — 10,  270.  | 

p.  678.  ro  fr  — 10,  292.  p.  679.  Ueber  eioa  t 


tTrdsrc  reJe  fTvihryoptMeir:  a:r6  /ree  aij/ieior 
id  ad^ta  rs*r<r<>oi’«i'.  — 10  , 294.  p.  680. 
04  d.-td  r^»'  Vralm»  gi^tsor.  — 10,  299. 

p.  681. 

IM")  HUtoriamuliorum  phUoiopharum.  Serip* 
tcra  Aegidio  Mensgio.  Araitei.  CI.llOCYlUC. 
8.  p.  64.  65. 

MuUerum  Uraacamtoquaeoratioae  prosa 
usae  sunt  fragmetita.  Gottinga«  1730.  4.  p.  2o4 
— 209.  et  p.  437. 

'*•")  Vorlicg.  Sehr.  8.  279.  col.  b. 

'”*)  Das.  3.  274.  eol.  b. 

**>'*}  xdsef  nireiirb  *u  Krotoo  rvf/ove  t^fie 
rof»  VroA/wrai»  /5o;diu9ir  err  rmV  ^Ui^i^ratV- 
of  :rs(<l  rot'»'  rpiaxonfüve  ortee  nzuro/jorr 
dptera  rd  xoimad,  oart  «gsAdt*  aptaroxpa- 
riar  etrai  r^r  Tpl/remr*  (I)iog.  Laert.  9,  3. 
p.  490.  Vergl.  Brandt»  1935.  S.  428.) 

'*”)  Vorlieg,  3cbr.  B.  276.  col.  a.  Coosol 
war  Lucius  lunius  brutus  vor  Chr.  Geb.  509 
— 509.  (L'art  de  vdriheT  le«  dates.  T.  «tua* 
tri4ne.  A P.  1819.  9.  p.  217.  218.) 

»»*)  dlkd  xal  fr  7raD'rr  — »rhrelbt  .4  p- 
ptanos  — rwr-  f/n*>ayop»odr'iiur  yal  /r  rr 
allr  'ElidSt,  reJi*  errd  aotftSr  ieyo^ere»»-. 
0004  rpa^Mtifffr  fld^orro,  tivraonvodr  re 
iKtl  eri’pdrvei'oar  ar^drepor  .ralr  t'dtcerrxcdr 
tvpdrrar.  (Bei  Gelegenheit  des  Epikurischen 
Philosophen  und  Tyrannen  Aristion:  Apptan. 
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ITrtheil.  Gute  Nachrichten. 


Io.  lonsiu«  hat  ciaen  frfibercn  Nikomaebos,  welcbeo  ich  weg«»  der  TrUnncreko  über 
^blensymholik  In  dem  Abschnitte,  der  sclileolite  Nscbrichtca  betraf,  aofgeführt  und  getadelt 
babo'^^^),  und  einen  spätcrea  anterschicdcii.  Indessen  bleibt  die  Möglichkeit  nicht  aus- 
gcschlussen,  dass  Hin  Nikomaebos,  dem  Plmtios  bekannt  einmal  in  der  Jugend  nicht 

& gut,  zweitens  älter  geworden  besser  schrieb. 

Ehe  rorpbjrioB  sein  Leben  des  Pythagoras  abfsaste,  mas«  Nikomaebos  Nachrichten  Aber 
die  Veranlassung,  durch  welche  Pythagoras  ana  Aigypten  nach  Babylon  gelangte Ober 
die  Ankunft  des  Pythagoras  in  Italien*^’*),  Ober  Lehren  desselben  und  Ober  Freundschaft  der 
Pythagoreter  '***)  In  einer  iUteren  Schrift  rorgefanden  haben.  Er  gab  sie  ausfObrlich  wieder 
10  Die  biographischen  Nachrichten  sind  von  Porphyrioe ’***)  und  von  JamMichos  be- 
nutzt und  erwähnt.  Es  rOhren  ober  ausserdem  nach  meiner  Vorstellung  zahlreiche  und  grosse 
Abschnitte  ebenfalls  ana  der  Schrift  des  Nikomaebos  her,  ohne  dass  der  Name  des  Niko- 
machos  hinsugesrtst  ist. 

VcriDothlicb  noch  fehlerfreier  Nachricht  dos  Dikaiareboa  ersthlte  Porphyrioa,  wie  Py- 
l.*i  tbagoras,  als  Krotoniaten  gegen  seine  Anhftnger  wUtbeten,  erat  anm  Hafen  der  Kauloniaien 
floh,  dann  bei  den  Lokrern  Aufnahme  suchte,  hierauf  bei  den  Tarantincm  verweilte  und  zu- 
letzt nach  Metapontinn  sich  bognb  '***),  wo  er  starb  i^***}. 

FQr  die  beste  nntcr  den  Schriften  des  Porphyrioa  halte  kh  sein  vxopnjfia  f^s  ta  dp^o- 
i'ixd  /Irolspffki' '***).  Er  bat,  wie  KI.  Ptolemaioa  seihst  in  den  dppormd ‘***),  die  a4f$<ns 
iiO  np^ayofttoi  und  atpsetf  *Apt0toifftot,  ferner  den  Musiker  Didymoa  aur  Sprache  gebracht. 

Vielleicht  ans  Hcrmippo.s  oder  Klearchos  hat  Jam  blich  oa  Abschnitte  Ober 
über  ooKrp«öj'*->y '*••),  über  über  g9*i/a  ***")  entnommen.  — Die  betrifft 

auch  ein  früherer  Abschnitt  in  der  Schrift  des  Jamblicbos  ****). 

Wie  Von  vielen  anderen  SchriftstelJem ist  auch  von  Euaebioa  richtig  geiussert, 
^ dass  wiaaenachaftJiche  Schriften  des  Pythagoraa  ihn  nicht  überdauerten  ***>}. 

Lcacnswerth  ist  das  von  lulius  Firmicus  Maternus  aus  Sicilien  in  nicht  vielen  Zeilen  zu- 
aamiuengcdrilugte  Lob  des  Pythagoras  '***). 


Alexandrie.  de  bello  Uithridatico  28.  V olutnen  I. 
Lipaiae  1788.  p.  881.  — In  der  Bebersotaung 
ron<Guativ  Zeise.  Erster  Theil.  L.  1887.  8. 
S.  421.) 

Vorlieg.  Sehr.  S.  399.  Z.  28—28. 

Das.  S.  899.  Anm.  1051. 
ists)  Tbenlognmesa  aritbmcticas.  L.  1817. 
8.  p.  40. 

t*W)  Porphyr,  de  v.  P.  10.  p.  25. 

Ib.  59.  p.  53. 

i>t«^  Vergl.  Scripta  Nicoretchi  deperdita. 
Fahr.  B.  Ur.  Vol.  quiatam.  Hamb.  1796. 
p.  637.  638. 

'*'*)  Porph.  dev.  P.20.  p.  25.  — 69.  p.53, 
larobl.  d«  t.  P.  251.  p.  202. 

»Bl)  Porphyr,  de  v.  P.  56.  p.  51.  lamblicb. 
de  V.  P.  248.  p.  190.  Dtcaearch.  1841.  p.  42. 
e(.  p.  55.  aonot.  16.  Fragments  hiat.  Gr.  Vol  IL 
p.  245.  fr.  82. 

'^}  Dicaeareb.  ap.  Diog.  Lacrt.  8,  40. 
p.  520.  521. 


’»«)  Vorl.  Sehr.  8.279.  col.b.,  S.  280.  eol.  a. 
' Handschrift  in  München.  Cod.  CCCLXXXV. 
Hardt  T.  quartna.  Monachü  1810.  p.  198. 

».  üiambattista  liartini.  Tomo  terao.  ln 
Bologoa  1781.  4.  p.  346—35}. 

•**•)  Vorlieg.  Sehr.  8.  970.  — Ansaerdam 
obcD  8. 

. ***•)  lamWich.  de  v.  P.  167.  p.  142  — 156. 

I '»*'0  Ib.  187.  p.  156  — 174..  nach  Entfer- 

‘ DUDg  dea  Eioschie^ela  189—194.  p.  158—161. 
Ib.  214.  p.  174  — 185. 

' Ih.  299.  p.  185.  193  sq.,  nach  Bnt- 

fernnng  dea  EioachiebeeU  233  — 289.  p.  188 
, — 193. 

' ”*•)  lamblich.  de  v.  P.  101.  p.  84 — 86. — 

I C9.  p.  56  — 58. 

[ Yorlleg.  Sehr.  8.  209.  210. 

»••«)  Euseb.  io  Hieroclem.  cap.  XL  Vorlieg. 
I Sehr.  8.  283.  col.  b. 

I *9*9)  id  omnia  sapientiae  seereta  penetrarit. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  284.  coi.  a. 
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Diesclb«  gute  Ktchricbt  über  R«i«c  de«  Pjtbagorms  n*ch  Lokrui,  Aufeuth«lt  la  Tara«  ued 
Tod  zu  MatapoDtioD,  weicba  nach  maiuar  Annahmo  Porphpiofl  ln  der  8chrifk  dca  Dikaiarcboa 
rurfand,  hatte  auch  Themiatioa  gclcaen  '***).  — An  unterachiedeneo  Stellen  habo  ich  der 
lobcuswertben  TbAtigkeit  dca  Thetniatioa  für  ArUtoteliache  Schriften , in  denen  Pythsgoreier 
errribnt  sind,  gedacht  '***).  Ein  VerzulchnlM  der  von  TliaoiUitiua  in  den  Paraphrasen  zu  Ari*  5 
atotoUflcben  Schriften  und  in  den  Reden  erwftbnten  Schriftiiieller  hat  Fabrlcioa  ge- 
liefert. 

Eine  Atiguhe  des  Aureliua  Anguatinua,  welche  jedoch  auch  in  Btichem  anderer 
SchrifUtellcr  sieh  vorllndet,  wird  den  boascren  bciztizählen  aeyn 

Schtttabar,  aber  hUber  ri!>llig  unbeacliU't  gebUobeu  ist  die  Nachricht  des  Isidoroa  von  lO 
Peluaion,  welcher  ron  mir  unter  dom  Jahre  nach  Chr.  Geb.  431.  aufgefUhrt  ist  daas 

Pythagorcier  zuin  Chriateutbame  übergegangen  waren  '***). 

^aßld  wurde  am  frühesten  atu  einigen  zu  Venedig  aufbewahrten  Handjit.-hriften  be- 
kannt Diese  zu  Venedig  aufbewabrton  Handschriften  kannte  natürlich  Morelli 

Randlni beschrieb  allerlei,  was  Bestandibeil  von  Uandschrifien  zu  Florenz  bt  Jaßid  15 
erkannte  richtig,  dass  wiuscnschaftlicbv  Werke  von  Pythagoras  nicht  vorhanden  aeyon 


'*»*)  Voriieg.  Sehr.  8.  885.  col.  a. 

«»•♦}  Voriieg.  Sehr.  8.  *84.  «oi.  b.,  8.  *85. 
ooL  a.,  S.  807.  eol.  h. 

Pabrie.  B.  Or.  Volumen  aextutn.  Hamb. 
1798.  p.  817. 

Ib.  p.  809.  810. 

Augustin,  da  civ.  del  18,  87.  Voriieg. 
Sehr.  S.  889.  eoU  a.  ~ D«  septuaginta  auoia 
captivitatU  Babylooteas:  Bibliolbscau  historiae 
aacra«  veterta  Teatameati  Temua  aseundua.  Au- 
tor« Chrbtiano  Sehotano.  Fraoequera«  1664. 
Fol.  p.  106*— IISI. 

•^**)  Vorlieg.  Sehr.  8.  298.  col.  a. 

itoatH  ydp  nv^ayofeiot  rnq^on  »ai 
vitffoifi/aii  zsq'ijrdrsr  deddoxalo«,  votttjtai 
ytyöraat  tov  hajna  divioi  verbi  fartl 

auDt  discipuli?  Saneti  Isidoti  Pelusiotae  de 
inUr]>rttatiooe  dtvina«  Mripterae  rpistoloruni 
libri  V.  Pariaüa  M.DC.XXXVIII.  Pol.  Lib.  IV. 
epbt  76.  p.  454. 

David»  euiuadam  extaat  coramantarb 
Graeca  auper  Ariitotslu  praedicameata  et  quin« 
que  vncM  Porpbyrii , Venetiia  ia  bibiiotheca 
6$.  Jo.  et  Pauli.  Quacstioee«  eiaa  io  philo- 
Sophia  habet  D.  Ilurtadue  a Uendosa,  Veoetiia, 
et  aaperiora  qnoqae  opuacuta.  (Bibliotbeca 
uuiverealu  . . . aothore  Conrado  Ueenero  Ti* 
gnriao.  Tiguri  M.O.XLV.  Fol.  Primas  Temus 
fol.  193.  b.  — Bibliotbeca  üwlituta  et  col- 
lecta,  prianuni  a Courado  Ueanero.  'liguri  1583. 
Fol.  p.  186.  roL  b.) 

Expoaitio  categoriarum  phUoiopbiae.  Diblio> 
theca  codicum  maouseriptoruni  mouastcrii  S. 
Uidiaelb  Veoctiarum  prope  Murboum.  Vesc' 


tiis  MDCCLXXIX.  Pol.  col.  312,  — Prolcgo- 
mena  in  philasophiam  Ib.  eol.  967. 

I ***')  Dosulbon  Brief  an  WyUenbacb.  D. 
Wylteobachii  'Pilofta&ia»-  ra  onopctdei*.  Pbi- 
loniathiao  aive  MlsceUaacac  doctrina»  Lib.  111. 
Amst.  1817.  8.  p.  318. 

j Deber  Ang . Mar.  BandiDi,  geb.  d.  *5.  Sept. 

17*6.,  gest.  1800.:  VorL  Sehr.  8.  318.  col.  a. 
. '***)  Prolegomcoa  pbilosophlae.  Catalogus 

I Toniua  tertius.  Florentb«  1770.  Fol.  cot.  25. 
•egm.  I.  — col.  SO.  xegm.  1.  — cel.  89.  ia 
cod.  XXVI.  — eol.  238.  segtn.  IV. 

Frolrgomena  in  Introductionem  Porpbyrii. 
(Ib.  ool.  25.  aegm.  11.  — Ib.  eol.  39.  segm.  II. 
in  Cod.  XXVI.  — col.  138.  srgm.  IV.) 

in  doceiD  Aristotclis  Fra«dicamenta  Cofumen- 
tarius.  (tb.  col.  238.  aegm.  VI.) 

//polsyoVsro  zu  den  Katrgnrireu.  Codd. 
Vztie.  1023.  ct  1470.  Marcun.  202.  Daher 
rübret  die  Stelle,  «reiche  ich  abdruckea  litsa. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  210.  col.  a.  b.) 
f t£r  fi/na  Mott^yo^tiur.  Cedd.  Va- 

ticBS.  1018.  et  1023.  Eine  von  da  entnom- 
mene Stelle  habe  ich  gleichfalla  abdrucken 
lassen.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  *92.  col.  b.) 

Ob  iletlrnischr«  in  Paris.*  Dassibat  zwei 
Bande  Arreeoiaeher  Uindachriften. 

Jpßli  qrlood^or  tofr  f <ytjri3r- 

Zg  München.  (Cod.  Ct^XClX.  Hardt.  Tomua 
quartua.  Monachii  1810.  4.  p.  293.) 

Allaukurse  Erwihauog  dca  David  in  Hoio- 
rieh  Ritter.  Sechster  llieil.  Hnmburg  1841. 
S.  500. 

Voriieg,  Sehr  S.  210.  col.  a.  b.  — 

; 8.  292.  col.  a.  b. 


432 


ürthcil.  Gute  Xachrichtcn. 


Er  hat  <'cmnBch  mit  der  Tnigschrift  auch  die  flbrigon  Tcrn’orfun,  xvclche  von  mir  nla 
untergeaohoben  bezeichnet  aiiid  '*<’*).  Durch  dieaen  Jaßli,  der  vornUnftig  über  Aristoteliache* 
bandelte,  erhielten  Armenier  allererst  Kunde  Ariatoteliaebcr  Schriften  und  aomit  auch  der 
Pythagoroier 

5 Dun  Werth  der  welche  Prolclos  iiu  fUiinen  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  zu 

dem  ersten  Dache  der  atotxtitov  des  Eukloidca  schrieb , haben  auch  Andere  anerkannt 

Viin  ProkloS  sind  zwei  verschiedene  Methoden  angegeben,  die  Seitenzahlen  des  rationalen 
rechtwinkligen  Dreieckes  zu  hcstimm'cn.  Eine  ist,  wie  1‘roklos  schreibt,  von  Pythagoras  aus- 
gegnngen Durch  Rüth  ist  jedoch  ungemein  ausführlich  dargethan,  nicht  Platon""), 
10  nicht  Archytas""),  sondern  Pythagoras  habe  auch  die  andere  gcOinden 

Wie  wir  au.s  demselben  Werke  des  Proklos  erfahren,  hatte  Pythagoras  zuerst  tijv  xär 
xoaiuxtof  eitjiitiituF  ovaiaJiF  aufgcstellt ""). 

Aus  den  Düchern  des  Martianus  Mineus  Felix  Capella"")  dQnkt  mir  das  neunte, 
de  niusica,  das  nützlichste  zu  scyn.  Es  aind  in  ihm  Pythagoras,  Aristoxenos  "’*)  und  Pytha- 
15  goreicr  erwÄhnt 

Unter  Schriften  des  Boothins"'")  haben  die  fünf  Bücher  de  musica  grossen  Anspruch 
auf  Beachtung Dur  SchriR  des  Boethius  Uber  Musik  verdankten  inittulzeitige  Schrift- 


"»*)  Vorlicg,  Sehr.  S.  221—240. 

"“«)  Das.  S.  389—391. 

"<")  Hierüber  der  weiter  unten  Torkomraondo 
Abschnitt:  „Dur  Asiatischen  Vülker  BetnUhung 
um  Pj-thagorisches.” 

»“*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  293.,  8.  291.  eol.  a. 

itoiQ  'ptje  philosophical  and  mathematical 
coiumcntaries  of  Proclus  on  tho  ürst  book  of 
Euclid's  clerocnts  and  his  lif«  by  Msrinus, 
translatcd  from  tbe  greck.  London  1788.  4. 
Zwei  Bände. 

Untersuchungen  Uber  des  Proklus  Diadochus 
Commrntar  zu  Euklids  Elementen  von  Dr.  Joa- 
chim Heinrich  Knoche.  Herford,  1862.  4.  22 
Seiten. 

"">)  r^i-  Si  e/$  llvi^ayiifaf  vorlicg.  Sehr. 
S.  294.  col.  a. 

"")  e}»'  r^r  /tiv  e!f  Hlätura  ura.Te’p- 
Tut'Oi.  Yorlieg.  Sehr.  a.  a.  0. 

Boethii  geometrica.  Lib.  11.  Opera.  Ba- 
sileae  M U L\X.  Fol.  p.  1526. 

"")  Köth  1858.  S.  521—646. 

"")  Proklos  zu  Kuklcides  im  zweiten  Ruche, 
io  der  von  mir  8.  293.  col.  a.  b.  aufgefUhrten 
Ausgabe  des  Jahres  1533.  p.  19.  lin.  20.  Büth 
S.  682.  583.  — Noten  8.  143.  Note  874. 

G.  W.  Fr.  Uegel’s  Werke.  Fünfzehnter  Band. 
Berlin,  1836.  8.  71—92. 

"")  Vorlieg.  Sehr.  S.  295.  col.  s. 

"")  Francof.  ad  Moen.  1830.  4.  p.  716. 

"")  Ib.  p.  715  — Forkel  l.Bd.  1788.3.498. 


">*)  Hand,  Boethius.  Allgem.  Enoyclopädie 
d.  W.  u.  K.  EilfterTheU.  L.  1823.  4.  S.  283 
— 287.  Vorlieg.  Sehr.  S.  308.  col.  a.  b. 

"■»)  Uawkin'a  Hist,  of  .Mus.  Tom.  1.  1776.  4. 
p.  334.  — Allgemeine  Geschichte  der  Musik  von 
Johann  Nicolaus  Forkel.  Erster  Band.  L.  1788. 
4.  S.  499— 501.  C.F.  Becker  1836.  col.  37.  38. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  303.  cot.  n.  b. 

Den  Inhalt  der  wichtigen  Schrift  dos  Bon- 
thius  lisbo  ich  nach  Seitinzablcn  der  Bssilcae 
M D LX.V.  Fol.  erschienenen  Ausgabe  seiner 
Werke,  wo  sic  p.  1371  — 1481.  gedruckt  ist, 
auf  S.  31)3.  col.  a.  b.  angegeben.  Es  aind  in 
ihr  auch  folgende  Personen  genannt:  Nicoma- 
ehus  p.  1392.,  Pythsgorici  p.  1405.,  Nicoma- 
chus  p.  141)6.,  Enbulides  (Ober  ihn  vorlieg. 
Sehr.  8.257.  col.  a.)  atquo  Hippasua  p.  1406., 
Aristoicnua  p.  1415.  1416.  1417.  1420.  1421., 
Philolaua  p 1422.  1423.,  Arcbytaa  p.  1423., 
Ptolcmacua  p.  1472.  1473.  1476.,  Aristoxenna 
p.  1476:  1477  1478.,  Ptolcmacua  p 1477., 

ArehjrUs  p.  1479.  1480.,  Ptoicmaeus  p.  1480., 
Aristoxenus  p.  1480. 

Hinterher  fand  ich,  dass  auch  von  Fabricius 
ein  Verzcichniss  ähulicher  .Art  vorhanden  ist, 
welches  versteckt  an  einem  Ort«  steht,  wo  Nie- 
mand es  suchen  wird.  (Fabric.  B.  Gr  Liber  111. 
Hamb.  1707.  p.  283 — 292.  — Volumen  tertinm. 
Hamb.  1793.  p 473-480.) 

Ueber  Leistungen  dos  Boetfains  für  Aristote- 
liscbo  Schriflco  ist  1834.  ausführlich  gehan- 
delt worden.  (Aristoteles  bei  den  Roemem. 
L.  1834.  8 196— 234  ) 

Juurdtin  bat  dargethan,  dass  der  berühmte 
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Steller  des  Abendlandes,  welche  denselben  Gegenstand  bohandolt  haben  and  Ton  mir  weiter 
unten  in  dem  mit  Aurelianu»  Iteomensis  anfaebcndon,  mit  Adamus  de  Fulda  1490.  endigenden 
Vcnciclinisse  ausammengcstclit  sind,  ungemein  riel. 

BJagnos  Anrelius  Caasiodorus  war  in  der  Stadt  der  OstkSst«  des  Landes  Groeshcllas 
geboren,  welche  Anfangs  Zxt’Uifrror,  in  Stabons  Zeit  2.*si’laatop  hiess Znlusig  ist  aelne  5 
Zeiungal>e  Tart|atnlus  Bn(>erbus  regnarit  annis  XXXV.  iiujus  temporibus  Pytbsgorus  physiens 
pbUoaopbus  clsrus  habetur'*’’).  Gekannt  als  Physiker  und  Philosoph  war  nktnlich  Pyiha* 
goras  wahrend  der  angegebenen  Zeit  langst  in  Lkodem  des  Osten.  Hingegen  kam  er  erst  als 
Tarqainius  Superbus  vertrieben  war,  nach  Italien. 

ln  dem  Abschnitte  De  Musiett'*’^  hat  CasBiodoras  aus  der  Schrift  des  Gaudentios '*’*)  10 
den  Pythagoras  crwghnt  jedoch  nur  wegen  der  Krxahliing  vom  sonitus  maileolorum. 

Spater  als  Themislios  entwickelte  der  belesene  und  gelehrte  Kiliker  Simplikios,  dosson 
älterer  Zeitgenosse  der  von  ihm  oft  widerlegte  Joannes  Philoponos  war,  eine  ausserordentlich 
grosse  Thatigkeit  fOr  diejenigen  Sebriften  des  Aristoteles,  in  denen  Pythagoreier  Vorkommen 
Von  ihm  sind  ältere  Schriften  der  Hellenen  nrebr  kerUcksichligct  und  erwähnt'*'*),  als  von  15 
Joannes  I'biloponos,  der  doch  an  Alexandreia  die  grosse  Bibliothek  in  der  Nähe  hatte 

,^1'rayaiy^  rare  rof»'  /ft't^ayopsrbtr  d^ssxarrivr  lat  als  Anstotelische  Schrift  von  Simplikio« 
im  Commentaro  tum  vierten  Buche  der  phystsebon  Äkroasc  und  im  Coromcnlare  zum  zweiten 
Boche  erwähnt '*'*). 

Wie  von  anderen  Schriftstollom  ist  auch  von  Simplikios  der  Pythagoreier  Freundschaft  20 
*or  Sprache  gebracht  '•*•). 

Unter  den  Worten  rö  rde  ualovtitratr  vapd  rof»'  /7u^ayops<bi;  etdoi  soll  Sim- 

plikios  nach  der  Annahme  des  Saltnasius  dio  goldenen  Sprüche  verstanden  haben  '**<‘).  Der 
Ausdruck  kann  nur  diejenigen  irre  leiten,  welche  dio  durch  mich  aufgebollten 

des  Orpheus  II.  eininiscbon 35 


Boetbius  des  sechsten  Jahrhuoderts  nnr  lo* 
gische  Scbrifteei  übersetst  heb«.  Nicht  Eine 
Person  mit  ihm  k^sne  der  von  Tkomas  aus 
Aquino  and  von  Arenttons  gcDannts  Boethius 
asj^.  (Uesebiefato  der  ArUtotslischrn  Schriften 
ln  Mittelalter-...  von  Jourdain.  Halle  1831. 
8.  160—185.) 

'*’*’)  Clnver-  Tonus  sveundus.  L-  13.  1624. 
Fol.  p.  1305.  1806.  ErwäbnüDg  in  vorlieg. 
Sobr.  8.  112.  Anre.  421. 

*•”)  Vorlieg.  Sehr.  S.  308.  col-  b.  — L'ebor 
Csssiodorus:  Heinrich  Ritter  Suclieter  Tbeil. 
Hamburg  1841.  S.  598—603. 

'*”)  Magtii  Aorelil  Cassiodori  Open  omoia. 
Totnus  secuadns.  Rotomsgi  M.DC.LXXLX.  FoL 
p.  586— 5h8.  Auch  in  Scriptoree  ecelesiistioi 
de  musica.  Torauil.  Typie  San-Blastanis  1784. 
4.  p.  15— 19.  — Forkel  Bd.  1.  L.  1788.  4.8.501. 
***>)  Vorlieg.  Sehr.  S. 

**«)  Op  l.  l.  p.  686-  col,  b. 

**«)  Vorlieg.  Sehr.  S-  307—309. 

'*’*)  Simplikios  tu  den  Kitegorieon.  Vor- 
taicbniis  der  gebrauchten  Schriften  Fabric  B. 
Or.  Vol.  pooara.  Hamb.  1804.  p.  543—649., 


I wo  p.  648.  Pythagoras.  — Vorl.  Sehr.  S.  307. 
I coL  a. 

Simplikios  zur  physischen  Akroaie.  Fabrie. 
B.  Or.  Vol  Donum.  Hamb.  1804.  p.  632— 642., 
Top.640.  Pythagoreier.— Vor!.  Sehr.  8.  SOT.colb. 
I Index  seriptorum  in  Simplicii  eomtntnlariis 
I ceteris  landatorum : Fabric.  1.  1.  p.  663 — 667. 
' — lobannet  Philoponus,  gegen  den  Simplikioa 

I schreibt.  Ungemein  ansfübrlich:  Fabric.  p.  669. 
I 660.  — Pythagoras  p.  564. 

I HIT)  lieber  Joaeoes  Philoponos  oben  S.  409. 

'**•)  Vorlieg.  Sehr.  8.  244.  eoL  b. 

• HH)  Simplicii  eommentarins  in  Epictett  en- 
ebiridion.  Tomus  prior.  L.M1)CCC.  8.  p.  241. 
— p.  394.  — Vorlieg.  Sehr.  8.  309.  col  b. 

I tise)  Solmasti  notae  et  onimadT-vrsiooes 
in  Epictetum.  Lugduni  BatarorumClOlOCXL. 
4.  p.  13.  — Das.  p.  114.  116.  Über  Priliago> 
i ras  and  PoeidoDioi,  p.  160.  über  der 

I Pythagoreier,  p 169.  über  Seele  uod  Archytaa, 

I p.  166  — 170.  Über  Seele,  p.  17S.  174.  über 
HeUmpeveboee,  p.  329.  Ober  ^raDyysrsom. 

; '**')  Vorlieg.  Sehr,  S.  222. 

'***)  Geecbichte  der  Anvenduog  der  Ueber- 
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Eio  TOD  laidorn» ’♦**)  tu  IIJaptlU'SeTÜU  g«»ohri<!l»ener  Abschnitt,  der  die  rbjrthmirotcblÄ 
betrifft ist  als  Anfang  für  Kunde  dessen,  was  naohfulgende  Jahrhunderte  brachten,  nicht 
nnnQu. 

Oute  Nacliriehten  Über  Pyibagorsa  wird  Niemand  in  Schritten  der  Armenier,  FerMU*. 

6 Syrer,  Araber,  Hebräer  suchen.  Das  Ue«te,  was  Hellenische  nnd  Römiache  Litcra'tur  dieser 
späten  Jnhrbunderle  hinsichtlich  des  Pythagoras  darbtetet,  dünken  mir  allerlei  Musik  desselbem 
betretFcbde  Naciiiichten  in  so  fern  zu  scyn,  als  wenigstens  viele  erbämtlicb«  Lfigcn  alter«' 
Zeit,  weil  der  behandelte  wisscnschaftlidi- ernste  Oegeustand  keine  Veranlassung  gab,  nicht 
wioderhuU  sind. 


Test«  der  dos  Orphikers.  l>ss.  S.  293. 

col.  b.  fg. 

»tsjj  Vorlieg.  Srhr.  S-  310.  eol.  b- 
HS«)  Scriptoros  ecclesisst.  I.  1.  T.  I.  1784. 
p.  85.  mit  der  Aegabe  Hoc  seToitoniam  Pjtbs* 


■ gartet  qnidem  röteres  diesim  Dominshset.  <— 
* RegutseDomai  Odonis  derhjtbrtjimscliia.  Hcrip* 
tores  occl.  I.  1.  T.  1.  p.  385—888  , wo  p.  SM. 
des  Uidonis  Wort«  abgescbricbea  sind.  — Lieber 
rhjthmimschia:  Jae»bns  Psbor  SUimlutiais. 
{ Vorlieg.  Sehr-  8.  384.  col.  a. 


Erwähnungen  dca  Pythagoras  in  itiittelzcitigen  SchrlAen  aus  dem  Abendiande  Aber  Musik. 


Um  das  Jahr  Ono.  lebte  der  Münch , von 
welchem  folgeadt Schrift  berrhUrt:  Anrelisni 
ReoinengU  ntusica  discipUni.  Nsch  einer  Rand' 
sebrift  der  Bibtiothoea  Lsurentisaa  su  Floreni. 
Scripture«  ecelesisstici  ds  roosica  . . . a Msrtiuo  | 
Gerberto.  Tomus  1.  Typis  Sao^Blasianis  1784.  > 

4.—  Pythagoras  p.  St.  eol.  s.  — > p 31.  col.  b. 
p.  33.  cot.  s.  — Ceber  d«&  Verfasser  8 Setten 
der  praefatin  ron  Gerbert  — ßigebertus  Uem- 
blsreosis  ln  RlbUotbeea  ecclesisstica  Hsaiburgi 
171K.  FoL  p.^Od.  Fsbr.  Bibi.  L.  med.  et  inf. 
se.  Tomus  111.  PstarÜ  1754.  4.  p.  155 
Uugbaldi  monacht  Klaonensis  muiics  cn- 
chirisdift  Der  Verfussur  starb  950.  — Gedruckt  I 
in  M Gerberti  scriptoree  eccleaiaetici  Tom.  1. 
1784.  4.»  Dartu  Pfthagorici  (Sb«r  PtalemUns 
aus  Bootbius)  p.  1C8-  col.  a.  — Augub«  der 
fBr  den  Abdruck  gebraaehten  HsDiischriftea 
p.  103.  und  io  der  Vorrede.  — Kucbtldi  rau- 
sica.  Darin  Pethagoraa,  Arutoxenos.lb- p.  133.  I 
— Vcrgl.  C.  P.  Uecker  1836  eol  69.  ' 

1047.  loannes  Cotto.  Mnsica  „Rx  MS. 
Ssn-BUs.  saec.  Alt.  collato  cum  Vindobonensi 
et  Lipsiettsi  ” — Mart-  Gerbert.  Scriptorss 
«ccles.  de  mus.  Tomus  U 1784.—  Pythi^orsa 
p.  834.  col.  a.  — C F Becker  L.  1850.  col.  71. 

Michael  Psellos  handelte  in  Einer  Schrift 
über  Aritbroetik.  Musik,  Geometrie.  Aslrono- 
mts.  (Fr.  GismbatUsU  Martini.  Toao  teno. 
ln  Bologna  1781.  4.  p.  351 — 354.  — Hin- 
siebtlicb  UDt«raebiedeDer  Ausgaben : Getchichte 
der  Msüicmatik  von  Abraham  OoUbsIf  Kästner. 
Krater  Bond  GiMtingon  1798.  8.379—882.— 
Yoriifg.  Sehr.  S.  366.  col.  b.) 

ln  der  kleinen  Schrift  des  Psellos  pov- 
onr.  .ii’f'ovf»  kommt  keine  Erwihaung  des 
Pythagoras  vor  (Parisiis  1556.  ln  der  Raths-  i 


bibliothek  2B  Leipsig.  — Lamp.  Alardi  dt  ve- 
teruiB  rauaica  Über.  Scbleosingae  1636.  18. 

Grieebiaebvr  Text  der  kleinen  .Schrift  deaPsel* 
loa  p.  177—189  , Lit-  Uebers.  p 189—803.) 

Ueber  Ouldn:  Sigebertua  Oemblaeocsti. 

BibUotheca  ecclsaiastica.  Haroburgl  1718.  FoL 
p.  1 10.  — Jobannis  Tritberaii . . . Primae  Partis 
Opera.  PraBcofurti  M-  DCl.  Pol.  p.  168.  — 
Oerardi  Jeanni*  Voasii  de  artium  et  acientiaruni 
natura  Amatelodami  1696.  p 14  rol  a.  — 
Oli  aerittori  dTtalia  del...  Maiauchelli.  Vo- 
lamel.  Parte  11.  UBrtadal75a  FoL  p.  1007 
— 1010.  — HisUtria  rei  literariae  ordinU  8. 
Benedicti.  Pars  s«?CDoda  Au|rusUe  Vind.  et 
Utrbtpoli  MDCÜUV.  FoL  p.  348  343.—  De« 
Salom.  van  Tü  Schrift  in  The^urua  antiqui- 
tatum  saerarum  Autore  Blasio  UgoUao.  Volu- 
men trigesimom  seiiindum.  Venetiia  1767. 
Fol  p.  eeXL.  CCXUU.  CCXLIV.  — Tira- 
boechi  111.  383.  388.  — Allgemeine  Geschichte 
der  Musik  von  Johann  Nicolaus  Forkel  Zweytar 
Band  L.18U1  4 8.  239— 287  — C F.  Hocker 
1836.  col.  70.  — Vorlieg.  Sehr.  8 367.  coL  b. 

Ouidonis  Aretini  ntcrolc^«  de  dUdpUca 
artis  muticae.  — „Kx  Msc-  bibl  Ssn-BlasUmae 
coUatum  enm  duobas  San-Kmeranensibus,  Ad- 
montecisi,  mands  Ottoburaao,  et  fasinenki.” 
Bntbalten  in  Mart.  Gerbert.  ^Hptnres  ecclea. 
de  maa.  Tonos  11  1784  4.  — Cum  Pythago- 
ras qtiidara  magnus  pbiloaopbas  forte  iter  ageret, 
Tcntum  estad  rabricaru  . . . p 33.  col.  b.,  p.  34. 
col.  a.  — Per  tuprsdictaa  spccies  monochordnro 
primus  ille  Pythagoras  composail,  in  quo  quia 
non  est  lasciva.  sed  diligenter  aperta  artis  no* 
titia,  sapientibut  in  commune  plaruit,  atque 
usqus  in  bune  diero  ara  paullaüm  crescendo 
ioraluit.  Ib.  p.  84.  col-  b. 
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De  niDttt  H ma»ica  «wra  Tomus  1.  Aoctero 
Uaiiioo  üert>erto.  Typte  8.  DtMtenie  1774.  4- 
p.  953.  — microlofue  Totoum  11.  p.  43—51. 

Vor  107h  Aribo  ecboleetiea«.  Maeica.  mKx 
cod.  AdraoDtesai  moc.  Xll.“  — Mart.  Qerbert. 
Script  «c«l.  de  maaica  Tomue.  II.  1784.  — 
Pythif »ricfl«  qgataor  malleoe  p.  990.  eal.  a.  — 
Orpb»un  et  rytbagora«  p 993.  col.  a. 

1090.  Tbeofrerue,  Sieehoff  voo  Meta  Mq> 
aica.  „Ex  cod.  S«o  ■ Blaaiano»  coilato  cgm  To' 
gerBacvfifti  et  Sax>rrtrino."  — Mart  Oerbert. 
Script.  e>cci.  de  mua.  Tomue  II.  I7H4.  — Py* 
Ihagora«  pbileaopbus  priraue  apud  Qraeco«  rou- 
eioae  artie  repertor  p 183.  col.  a. 

Specolant  doctrtnal«  VieeeBtii.  Uber  dedmua* 
octarua  Cap.  X.  Enthalten  in  Tomue  eecundae. 
Veaetiu  M l)  XCl.  Fol  fol  983.  a.  bie  toi  985.  b. 

Marcbetl  de  I'adua  miieica,  eeu  lucidarium 
in  art«  ntaeiea»  ptanao.  Gaecbrieben  bereite  im 
Jahre  1974.  Aus  der  Uandschrirt  der  fiiblio* 
thcca  ABibmeiins  xu  Mailand,  ln  M Gerbert 
Scriptorea  ecclee.  Tumae  III.  1784.  — Pytba*- 
gone.  (Aue  Macrobiue,  U.  TuUiua  Cicero.) 
p.  65.  et  66.  oot  a — p.  66.  ool  b.  — Vergl. 

• C.  F.  ileckpr  1836.  col  79. 

loanoee  Argidiae  ans  Zamora,  Francis* 
caner,  war  Ticlkicbt  schon  1960.  goetnrbcn- 
(Bibliotbeca  Hiapana.  Autborc  D.  Nicolao  .An* 
tonio.  Romae  MDCLXXll.  Fol  p.  613.  Anna* 
les  minonim  Anclore  A.  R P.  Luca  Waddiago. 
Tomue  qnartue.  Koma«  1739.  Fol.  p.  159.  — 
Fahr.  B.  L.  med  ct  inf.  ae.  Tomue  IV.  Fata- 
rii  1754.  4 p.  47  ) 

Ar«  muaica  llaOdsrhrift  in  tabulario  basilt* 
me  D.  Petri  nrbie  Sign.  H.  n.  99- 

Abgedrurkt  io  Mart.  Grrbert.  Scriptorca  ec* 
clee.  de  mue  Tomue  11.  1784. 

Allbekannte  den  Pythagoraa  betrcfTende  Oe* 
aebichte  p.  371.  col.  b.»  p.  379.  col.  a.  b.  — 
iDoaicam  ex  qoatuor  cbordi«  cuoklare  p.  389. 
col.  a.  — Philolao«,  Arcbytaa»  Aristoxenoe 
p.  389.  col-  a.  — Nikoraarfaot  p.  382.  col.  b. 

~ „Brnbulidoa  Vytbagoricaa”  p.  389.  col.  b. 

Ich  rcretehc  den  too  Jamblicfaoa  und  Boetbius 
erwähnten  EnbuHdet.  PytbagorM  p.  384. 
eol.  a.  — p.  387.  col  a.  — p.  388.  col  b. 

Manuel  Bryennioa.  *A^•^^orla»ä.  (Fr. 
Oiambattieta  Martini.  Tomo  trrzo.  ln  Bologna 
1761.  4.  p.  366—369.  Vorlicg  Sehr.  8 S74. 
cid.  a.  b.)  liandecbriftHcb  aueb  xu  Uiddlehil. 

(D.  Gustar.  Ilaenel.  L.  1830.  4.  eol.  839} 

Mit  Schriften  d^e  Alypioe,  Arieteidr«,  Ari*  i 
atoxmoe.  Eukleidve.  Gaudentioei  Nikomachoa 
in  swei  llandschriftrn  der  lUthsbibtiotbek  sii 
Leipxig  (Cod.  XXIV.  X.W.  Aemillua  Quüelmtui  I 
Robertua  NattmauB  Grimmae  MDCCCXXXVU. 

A p.  9.)  auch  di«  de«  Manuel  Brjrennioe. 

Vor  1331.  Engelbertua  abbaa  Adroon* 
tcniia.  — De  mueica.  Aus  der  Uandsdmft  dea 


Xloslora  Admont  in  Oberstouer.  — Mart.  Ger- 
bort. Script,  accl  da  mue.  Tomue  11.  1784.  ~ 
i IPythagorae  Erfinder  der  Musik  p.  30.3.  cnl.  b. 

loannie  de  Moria  mueica  epeculaüra. 
Handschrift  tu  Wien,  xu  Bern.  — Gedruckt  in 
Gerbert.  Seriptorex  ecclesixstici  de  mue.  To* 

I mue  ill,  1784.  — Pytliagorae  p.  258.  cul.  a. 

' — p.  959.  col  a.  — p.  959.  col  b.  — p,  260. 

j col  a. 

am  discantue  data  a magietro  l»hannede  Murie 
abbrertuodo.  Aue  einer  Parierr  Handschrift» 
Pytbagoraä:  Ib.  Tomue  111.  p.  Sl.'l.  col  a 

Fahr.  B.  L.  med.  et  inf  ae.  T.  111.  Patavii 
I 1754.  4.  p.  107.  C.  F.  Becker  1836.  col  72.  73. 

Während  Abendiindiecbc  Gelehrte  Lateioiicb 
ichreibend  fiber  Huaik  handelten,  fehlte  es 
; nicht  an  glelchieitigen  Lcietungen  ron  Hellenen. 

I Drei  Helleniacb«  Schriften  wurden  1847.  durch 
M.  A.  J.  H.  Vincent  l»«kaunt  gemacht,  liier 
I erwäbcie  ich  den  Barlaam  aus  Seninara  In  Ca* 
labrien,  der  rer  dem  4.  August  1348.  etarb. 
(llalia  «oern . . . Touiut  nnnue.  Auctore  Ferdi* 
nando  Ugbello.  Venetiie  MDCCXXl.  Fol  eol.  395. 
in  dem  Absebnitto:  liiencenees  epiicopi.)  Ob* 
gleich  Pclrxrrba  und  Borcaceio  ihn  erwähnt 
haben,  ist  er  von  Barrius  und  MaraAoti  da, 
wo  sie  Ober  Seminara  bandcUcii,  übergangen. 

Biblioteea  Napoletaoa  del  Dottor  NieoliNToppi. 
ln  Na|H>lI  1678.  Fol.  p.  36.  eol  b.  — ■ loann. 

' Flore  Calabr  illuelr.  Toro.  I.  — Fahr.  B.  Gr. 
Vol.  decimum.  Hamb.  1721.  p.  427  — 439.  — 
YoL  undecimnm.  Hamb.  1808.  p.  4C2 — 470. — 
j Appendix  ad  hieUiriam  litirariam  Ouliolroi  Care. 

I Oxonii  1743.  Fol.  p.  37.  38.  — GU  ecrittorf 
t d'italia  ...  del  Conte  Giammaria  Maxxocbclli 
Brreciano.  Volume  11.  Partei,  ln  Brescia  1758. 

I Pol  p.  369  — 372.  — Sax.  On.  Pars  eecunda. 

' Tr.  >d  Rh.  li'7.  e.  P-3S8.  359.  it  669.  uctu 
j dem  Jahre  1337.—  Tirabosebi  Tomo  V.  P.  I. 

I Firenxe  t8li7.  p,  456—461.  — OiDguem''.  Biogr. ' 
I nnic.  T.  troieieme.  A P.  1811.  p.  380—383. 

I »Baur.  Allgcm.  Eoeyclopidie.  Siebenter  Tbeil. 
j L.  IKtl.  S.  .192.  393. 

I BBrleaiu  schrieb  xu  den  aetrncemischenBücheni 

< des  Ptolcmxloe  (Mandecbrift  xu  Floreni.  Ban* 
din.  Tomua  tertiua.  Florentiae  1770.  Fol 
col.  433  ) , wie  xu  denen,  welche  Musik  betreffen. 

Barlxxmi  raonxchi  in  trix  capita  Ptoleroaei 
harmonicomm,  quac  eibt  «xpticaoda  proposnerat 
commentartus.  Cxtalogue  rodicum  tn«Duscripto* 
rum  Biblifttbccae  Regiac  Tomus  secnndite.  Pari* 
xlix  M.DCCXL.  Fol  p.  499.  Cod.MMCCÜLXXXI. 

Audenwo  ist  der  Inb^t  e«  angegeben:  refu* 
i tatio  triam  eapitulomm,  quae  addita  sunt  ad 
harmoniaiu  Ptoleroaei. 

Handschrift  der  K<inigUcbcn  Bibliothek  xu 
Neapel  Nr.  108. 

Handecbrift  xu  Venedig,  ixcobi  MorellU  Bi* 
55  • 


Digitized  by  Google 


4B6 


rrthcil.  Gate  Nachrichten. 


SchrifUtellcr  aus  nicht  mit  Genauigkeit  zu  bestimmender  Zeit. 

Gelobt  wurde  Toa  mir  eine  Nsebriebt  des  8osikrates  **’*^}. 


Es  wird  von  mir  geglaubt,  dass  Theopbraatoa  und  Eudetnoa,  obgleich  Trugsebrift  ’***)  und 
andere  Lügen  acboo  vorhanden  waren  Wahres  und  Ricfatigca,  wie  es  Neoatolischen  Philo* 
5 sophen  geziemt,  niederaobrteben  Auch  Demetrios  der  Phalereer,  welchen  ich  d<m  Neu- 

aioliseben  Philosophen  beizähle,  wollte,  dass  in  der  Weise  des  Aristoteles  und  Theophrasto« 
fortgefaliran  werde,  nur  Gutes  entstehe  und  von  Alexandrein,  wo  er  durch  überlegte  Ankhufc 
der  Hollenisobe  Philosophie  und  ihre  Geschieht«  betreffboden  Schriften  zur  grossen  Bibliothek 
den  Grund  gelegt  bBtte**^*),  seinen  Ausgsng  nehme.  Kaum  war  Demetrios  tudt’**^,  ala 
10  ästbetisirende  Grammatiker,  welche  sich  nachher  Philologen  nannten'***),  bewirkten,  dass 
weder  gcschichtlieb-Emstes,  noch  philosopbisch-Emstes  aus  Alexandreia,  wo  des  BÜchcrkraaiea 
immer  mehr  aufgespeichort  wurde,  hervorging  '***). 

Auf  guten,  aus  alter  Zeit  berrühranden  Nachrichten  lagen  seit  twei  JsbrtaaseodeD  Berge 
des  Lügenhaften  und  Schlechten  oder  wenigstens  Mittelnsssigen. 

15  Datirc  ich  lediglich  vom  Jahre  IbOL '***),  so  hatte  nunmehr  seit  SCS  Jahren  ein  junger 
Mann,  der  in  Geschiohte  des  für  Grosshellas  thAtigen  Altaiolischen  Philosophen  Pythagoras 
eindringen  wollte,  nicht  einmal  ein  IJQlfsmittel,  um  ohne  unbeschreiblichen  Zeitverlust  eine 
volletindige  Kunde  des  Schlechten,  Mittelmissigen  und  Guten,  was  während  alter  Zeit 
von  Hellenen  und  K5mem  in  einer  Unzahl  von  Büchern  meistens  an  den  verstocktesten  Stellen 
^ Ober  den  Philosophen  geschrieben  war,  sich  in  verschaffen. 


bliotboca  manuseripta.  Tomos  primua.  Btssaai 
1802.4.  p.211.  Cod.CCCXXXlI.»cf.  p.SOS. 
Cod.  CCCXl. 

De  muficis  Graecis  commeatatio.  Seriptit 
loanoes  Franuat.  Inest  fragmeotim  inoditum 
ad  CI.  Ftolemaei  harmonicain  pertineos.  Bero* 
Uni  UDCCÜXL.  4.  23  Setten.  — Baflaaft 
porajor  ror  Kalaßfov  p.  12>— 22. 


loannis  K s e k i i Introduetoriun  musicae.  Des* 
selben  eigenhändige  Handschrift,  datiret  vom 
8.  Deeerobcr  1442.  Im  Kloster  zu  Tegernsee. 

Oedmekt  in  Mart.  Gerbert.  Scriptorei  ec- 
clfls- de  IDOS.  Tomos  111.  1764.—*  Allbekannt«, 
den  Pythagoras  betrefTend«  Geschichte  p.  822. 
eol.  a. 

Des  Adamus  de  Fulda,  Docalis  roatioi,  ei* 
genhindige  Handschrift  ans  dem  Jahre  14  90. 
Ausser  dem  Kxemplsre  der  Stsdtbibliotbek  in 
Straeburg  wird  kein  zweites  voiiisndeo  sejn. 

Adsmi  de  Faids  musicae  Pars  prima.  Hart. 
Gerbert.  Script,  ecelvs.  de  mos.  Tomui  Ui. 
1784.  4.  — l*7thsgoras  p.  985.  sei.  a.  — p.  887. 
eol.  b.  — p.  841.  eol.  a. 


Pan  <inarta.—  Pythagoras:  Ib.  p.  867-  cot  a. 
— p.  807.  eol.  b.  — p.  888.  eol,  b.  — Arcby- 
tas  p.  S72.  eol.  a.  — Pythagoricl  p.  879.  eol.  a. 
Pbilolans  p.  375.  eol.  h. 

Für  Kunde  der  Musik  des  Alterthums  nutz* 
bare  Schriften  in  der  zweiten  Abtheilung  der 
Pytbsgorischen  Bibliothek,  z.  B.  Roussier  1770. 
Charles  Bomey  1776.  — ^ Hswkins  1776. 
j — 8ac«bi  1778.—  Bsr&ey.  Leipzig  1781.  4. 

I — Forkel  1788.  — Jodm  1819. 

: Uterztur.  I.  N.  Forkel.  1792.  8.  — C.  F. 

j Bseker.  1688. 

I ’**^  Vorlieg.  Sehr.  8.  380.  «>1.  b. 
j '***)  Das.  S.  221—240. 

**>*)  Das.  S.  228.  col.  b.,  S.  229.  cot  a.  b.. 
I 8.  230.  cot  a.  b. 

I '*«)  Das.  8.  416.  417. 

'*»»)  Das.  8.  420.  421. 

utoy  Du.  s 831.  b.,  g.  421.  2.  8—13. 

'**')  Dm.  fi.  364.  cot  b. 

•**>)  Dm.  6.  312—364, 

I *♦**)  Dm.  8.  207. 
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Die  der  Erlernung  und  Hendhebnng  der  WlMenjcheft  entgegen  tretenden  äebwtmgkeiten 
sind  vermittelst  der  ersten  Abtheilung  der  gruM«n  rjrtli4igoruK:1ieii  Bibliulhek  ****)  beseitigt. 

Durch  wLssenschafUich'Cbronologische  Ordnung  der  io  ihr  entbshenen  Naebricbten  habe 
ich  dis  erste  Abtbeilong  der  Bibliothek  tu  einem  Theile  der  Geschichte,  xum  ersten  Act  des 
grossen  Pytbagorisohen  Drama  gemacht,  dessen  Anschauung  zur  Sittlichkeit  und  Welxheit  5 
fflhreu  soll. 

»♦•*)  Das.  S.  807-H36. 
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Der  Kiclitliellenischon  Asiatisclien  Völker  Beiiiülmna;  uiu 
l’ytbagorisches. 

*m>ßtu^opu.u 

und  Schriften  der  Armenier. 


Im  ftlofU'O  JahrbQDdert  d4«1i  Clir.  Oeb.  Litt« 

HYt“?  ! 

von  w«Ichem  im  Jftfar«  406.  die  Lettero  Ar*  I 

meniichcr  äcbnft  ausg<^g«DfeD  eind  (Uotea  voq 
Cborene.  — Sclirödeni«  1711.  4.  p.  34.  Ö9.h 

|||n^W/«yfir  j 

xom  Schiller.  | 

Mosos  r<iQ  Cborece  begab  sieb  sys  Uoaopo* 
Uroien  nseb  .\Isxsedreia.  wo  damal«  ooeb  die 
eveite  Bibliotbek  beataad.  IJier  crlornte  er 
HeUeniacbe  Sprarbe  nnd  W iueaschaft.  Aaeb  in 
Rom,  Alben.  Konetsfitiaopel  bat  Mo»es  gelebt. 
Moaea  aebrieb  (Jeograpbiacbee.  I 

De«  Moae«  Cbromeo»  in  vier  Bbebem  Ar-  , 
raentseb,  iiaadicbrift  eom  S7.  Mai  1697.,  dem  j 
Hataria  Vefsaivre  Ls  Orose  bekannt.  Zü  Loip* 
sig.  (^rAiiromna  «t  epecimeo  esUlogt  libromm 
mamaacriptenim  qui  io  biblietlieca  Benstoria 
dritatia  Lipaieaais  aaaervantur-  Kdidit  Aeml*  i 
lins  Oailelmua  Robertua  Nautnaim.  Qrimaiie 
MDCCCXXXVII.  4.  p.  31*.)  , 

Die  Amienitcbo  Oesebiebte  erschien  gedruckt : | 

. 1)  Amatcrdam  1696.  — 2)  Doreb  die  Üebrilder  ; 
WbUlAn.  Loodini  UDCCXXXVl.  gr.  4.  O'crgi»  | 
Vorlieg.  Sebr.  S.  *06.  col.  s.)  — 3)  »oetia 
176S. — 4)  1627.  ~ ItaliaaUcbc  Uehenetaueg  I 
1641.  (O.  lUtbgeber,  Onttheitao  der  Aioler,  | 

S.  46*.  col.  b.)  Rraüblt  ist  t.  B.  die  EntfUb- 
mng  TOD  den  Uellenen  Dipoinos  und  SkjrlUt 
ferfertigter  Bildsiolen  (Gottheiten  der  Aioler  | 
8.  46*.  col.  b.,  S.  463.  col.  a.),  ferner  der 
Einfall  des  rno  Pompojaa  geaendeten  Ueerea 
in  Sfrieo.  (SebrBderue  1711.  4.  p.  33>~-35.) 

ln  der  rbeioriachcB  Schrift  Cbircb  Bidoits, 
welche  ana  tebn  Biirbom  beetebl,  bat  Moiaa 
die  llehaitf  de*  Kuriptdea  erwähnt.  (Fng* 
menta  Euripidia  Herum  edidit  ...  Fr.  OuU. 


Wagner.  P.  MDCCCXLVl.  p.  763— 788.)  Die 
Schrift  ertebien  Vesesia  1706. 

Ueber  Moses:  Somal.  Vmexia  18*9.  B.  p. *3 
— SB.  — Grässe  Lehrbueb.  Krsten  Bandet 
swcile  Abtbdtung.  Dr.  u.  L.  1638.  8. 1*23.  — - 
Samuelis  preabyteri  Antensis  temporum  ...  ex 
Hakania  codteibas  . . . Mediolani  MDCCCXVlll. 
Fol.  — Moses  TOD  Cborcno  p.  S.  3.  13.  17. 
*6.  *7.  40.  48.  60.—  Ausserdem  ioderChro* 
nik  des  Eusebio*  Pars  1.  VenelUt  1818.  4. 
p.  XIU.  XVI.  p.38.  — p.  78—80.  — P.  n. 
p.  361.  362.  — Somsl  io  der  nachher  aufge- 
ftthrten  Schrift  aus  dem  Jahre  1829.  p.  23—86. 

Uebmetit  wurden  in  da*  Amenisebe  Sebrif* 
ten  dea  Platon  nnd  Aristoteles. 

Ton  mir  bereits  xweimal  unter  licilenett.  er- 
wähnt (Vorlieg.  Sehr.  8.  292.  893.  ond  8.431. 
432.),  batto  in  Athen  etudicret  und  aebrieb 
aaebber  io  Keostantinopel  tbeüs  Ht-llcnUches, 
theiU  Armunische  Ucberselanngen  llelleniscber 
Sebriftea.  (Somal.  Quadro  Veneaia  1883.)  Oe* 
boreneo  Arueniern  misflel  seia  harter  Cnarroe* 
niachcr  Styl.  (Somal.  Quadro  Veaoaia  1829.) 

Völlig  treu,  wahrhaft  TortreffUeb  siad  die 
wDirend  der  Milte  des  fUnflen  Jahrhunderts 
Tom  rbiioBophea  David  aagefertigUn  Geber* 
irtsungen  logiseber  Sebriften  dea  Arislotele*. 
Im  sweiteo  Buch«  anrlrrnuui'  rotepmi*  die 
Stelle:  ei  eie  oi  f/r^a^d^erot 

Derselbe  David  bat  die  von  ihm  fibersetateo 
logischen  Schriften  des  Aristotelee  durch  Con* 
mentare  erliuterl,  fUr  welche  er  viellticbt  von 
nicht  mehr  vorbandenen  CoromenUrca  des  Sy* 
rianos  Qebnach  maebts. 

Die  so  entsUadcoea  SebriHen  dea  ^aßii  ln 
xwei  Uandseliriften  XQ  FarU:  Catalogus  codicoin 
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BtnutcriptAnini  blbUolhecto  K«giae.  Tomua 
primu«.  FarUiia  MDCCXXXLX.  Fol.  p.  94. 
Kr.  CVL  tUes«r  Baod  rotbiU  nran  uotertchk- 
d«Be  ScbrifUc.  Davon  1.  Porphrrio».  — 8.  3.  4. 
8.  ArUtotola«.  — 8.  7.  0.  David  a«tb«t. 

Ib.  p.  94.  Kr.  CV.  Drr  UDgnne^ia  «logante 
OkUTbaod  lua  dvm  ruaficbnUs  JabrLundert 
enthalt  baad»chri(Uich  noan  uoterseyedeoe 
SebrifkD ; 8.  4.  &.  ArUlotclea.  ~ 8.  Porphj- 
rioa.  — 1.  7.  9.  David. 

/Iv^aycifeun,  arvahnt  von  -Jeßii  in 
yofifra  lur  tiiayt»y^  dra  Porpbfrioa.  Seboiia 
io  Aristotelcm.  Oorolioi  1836.  p.  17.  col.  b. 
Un.  13.  Armeniacbr  UtbersvUuog  (an  Paria  1733. 
Fol.  p.  94.  Kr.  CV.  8.)  io  KetimaDaa  Metooire 
an«  den  Jahre  1889.  p.  100—103. 

Dea  David  hier  enräbnte  and  Übrige  Sebrifleo 
eraebienen  gedrovkt  Venctiia  1893. 

David  in  SebriDtD  aua  den  Jabren  1545. 
1683.:  Vorlieg.  8cbr.  S.  431.  Aura.  14CN).  — 
Ueber  David:  Saint-Martin.  Biogr.  univ.  T. 
dixi^me,  A P.  1813.  p.  696.  — U4mcire  anr 
la  vie  et  lea  oovrage«  de  David,  philoeopbe 
tmu'Dien  dn  V«  aiide  de  notre  4re,  et  prioei' 
palement  lur  aea  traduotiona  de  i)uolquea  Acrita 
d'Ariatote;  par  C.  F.  KeumaDn.  Kouvean  Jour- 
nal Aaiatique.  Tome  UI.  Paria  1889.  8.  p.  49 
—86.  — Suite.  Ib.  p.  97  — 163.  — Separat- 
abdruck:  Bxtrait  du  notttean  Jonreal  Aaiatique. 
Paria,  imprüncrie  royal«  1889.  8*.  96  Seiten. — 
A.  Tresdeienbnrg.  Jahrbücher  für  wiaaenacbafl- 
liebe  Kritik.  November  1839.  Kv».  lOO.  col. 
797—800.  

Zvei  AriaUiteUeebe  Echrifkn,  die  jedoeb  keine 
Ervkhnung  der  Pytltagoreier  entbaUen,  bat 
Joannei  von  Orodn  (Orodnienaia,  Giovanni  Orod- 
nee«)  erläutert,  (ftaadro.  Veneaia  1889.  p.  132.) 
Dieaer  atarb  nach  Chr.  Qeb.  1388. 

Durch  Armcnieche  Ucbtraetxmig  erhaltene 
Schrift  ilea  Philot  «urd»  wegen  der  Knrüb- 
oung  den  Pytbagoraa  von  mir  io  der  Pftbego- 
riacbeii  Bibliothek  anfgeführt.  {Quadro.  Vene- 
tia  1839.  p.  I8l.  Vorli^.  Sehr.  S.  863.  col.  b. 
— Pbiionis  Jndaci  paralipomeoa  armena  fol^n 
Venetiis  1886.  4.  nach.) 

Die  Uellesiacb  vorbandone  Parapbraa«  der 
<7>9rxavr  AVxopaje/afp,  welche  Hcinaiua  1607. 
4.  und  1617.  8.  hcrauagab,  rBbrt  nicht  vom 
Kbodier  Abdronikoa  her.  (CI.  Salmaaii  nota« 
et  Bnimadvrraiobee  in  Epictatam.  Lugduoi  Ba- 
Uvorum  CIO  IJ  C XL.  4.  p.  887.  888.  841.) 
Lediglich  literäriach  habe  ich  auf  S.  483.  in 
der  1896.  Anmerkuirg  UaoriechrifUicbet,  waa 
mir  bekannt  ist.  erwähnt,  ohne  tu  behaupten, 
daas  der  Katal«^  AogaUe  gegründet  a«f.  — 
Armenische  Ueberaetaung  dea  Gregoriue  Ma- 
gister. (Quadro  ddle  opere  p.  29.  — Quadro. 
Venvtia  1889.  p.  78.) 


Der  von  Syrianoa  abgefaaato  Commentor  su 
Aristotelea  .T«pl  welchen  Boethiua 

las,  ist  Griechisch  nicht  mehr  vorUanden.  (Vergl. 
Fahr.  B.Or.  Vol.  nouum.  Hamb.  18U4.'p.358.) 
Erwähnt  habe  Ich  ArraenliMhe  CvberactxuQgea 
Dabidiacher  Commentare  su  BetUndtheüeo  des 
Organon. 

ilfonlfiv  Sta6oxov  /TXorearrxoi' 
t^roloyncij.  (Prodi  auccesaorts  Platonici  insti- 
tutio  tlicologica.  Francofurti  ad  Mocaum  1829. 
8.  p.  9 — 316.)  Xaeh  einer  vorhandenen  Cebet* 
aeUung  im  13.  Jahrhundert  durch  Simeon  in 
daa  Armmiache  ttberseUt.  (Quadro.  Veneda 
1829.  p.  166.) 

An  unterschiedenen  Stellen  der  PytbagoriKhen 
Bibliothek  ist  von  mir  de«  lulioa  .Ipbriktnot 
Chronographie  erwähnt.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  976. 
col.  b.  — B.  359.  col.  a.  b.  — S.  360.  eol.  a.) 
Moses  aus  Choren«  kannte  die  Armeoiacbe  Uvbar- 
Mtxung. 

Des  Busehi<m  Gmcbicbte  war  schon  ira  fünften 
Jahrhundert  ttberaetat,  wie  aus  Worben  des 
Moses  von  Otorene  geoeUosoon  u-orden  ist.  (P. 
Je.  Baptiati  Auchcr  in  der  Vorrede  xn  EuaebÜ 
Pamphili  CaesarienaiB  cpiecopi  chrooicon  bipar- 
titum.ParuI.  VeaetitsMDCCCXVai.4.p.Xlll.) 

Auf  Befehl  des  Grcforlus  111.  de«  Pabla* 
wunier,  nach  Chr.  Geb.  1113.  oder  1115.,  wird 
Samuel  dea  Eusebios  Chroniken  in  .krmeniache 
Sprach*  äberaeUt  haben.  (Qnadro.  Venezia  1889. 
p.  91.  98.) 

Die  Handschrift  der  Ueberaciaung,  dem 
swölften  Jahrhundert  xuerthailt,  wurde  zu  Jo- 
rusalcm  gefhndeft  (Auchcr  1.  1.  p.  VII.)  und 
nach  Coestantiaepe)  gebracht.  (Ib.  p.  VIL 
XVUI.)  Eine  Abachrift  gelangt«  nach  Venedig. 
Von  Euaebioa  war  aua  Alexandros  Polybiator 
und  aua  Abydenoa  Pythagoraa  erwähnt  worden, 
so  dass  dieser  zweimal  in  der  gednirkten  Ar- 
meniicben  CeberseUung  vorkomrat.  (Enseb.  1. 1. 
Pars  L p.  44.  — Par»  l.  p.  53. 

Drei  Erwiütttongec  in  Pars  11.  p.  200. 806.810.) 

lohanncs  Zohrabua  und  Angelus  Malus  haben 
in  der  Vorrede  der  bloe  Lateinischen  und  One- 
chiacb^  .lusgabr  (Medieiaoi  UDCCCXVIll. 
Fol.  p.  XIX.  XX.)  bemerkt,  dass  die  .\rma- 
nlaeho  Ceboraetsang  nach  dem  Urieehfachen, 
nicht  aber  nach  Syrischer  Ueberwtzung  angefer- 
tigt a«y,  aueb  ihre  guten  und  acblechten  Eigen* 
schäften  angegeben.  (Ib.  p.  XVIU.  XlX.)  — 
ln  diuer  Ausgabe  di«  den  PythagorM  betref- 
fenden StuUen  p.  80.  25.  — p.  888.  334.  337. 
— p.  339.  

Ich  aelbst  habe  mich  durch  Aswcaenbeit  zu 
8.  Laiaro  auf  der  Insel  bei  Yrofdig  und  in 
anderen  Städten  überzeugt,  dass  der  allergr^Mt« 
Theil  doBBcn,  was  an  .irtaeniacbec  ilandaehnfteo 
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in  Bibliothekfo  %‘orbtodcD  Ut,  eliritilkh  theo^ 
logisebcD  lBb«tten  lat.  Rehr  Vi«Ie«  liegt  vom 
Z««cb«  tneiaer  Schrift,  Aioii»chea  Oro*a]ieU«> 
nisebe«  «tifaubeUea,  ibseiU. 

Id  cbronoli^lecbcr  C>rdDuog  D<^ne  ich  einigo 
gednacktf,  der  Ktude  dca  ArtneaiachrD  euU* 
bare  Sc^riflcb: 

i'tanc.  Riroiae  Dicüoaariam  AnaeDO>Lati> 
Quu.  Lutetiae  Pari«.  1633.  4.  406  Selt«B. 

Abacbnitt  Ue  .tnncBia  is:  Ctbil  Satuo  aea 
explicatio  utriuaqu«  celcbemni.  ac  prctiosiaatBii 
tbeatri  quadragiDto  rolumBarara  is  l’eraide 
orleiitia.  Yieeoae  Auatria«  (1667.)  4.  p.  345 
— 368. 

Obadiaa  (xa  verateben  tat  der  Prophet)  Ar- 
meouB  . ..  priBiQfii  in  Oermaoia  apecimeo  eba* 
racterum  AmeDtconim,  ia  rHeberrimi  Academia 
Lipairaai  proenratonire  i M.  Andrea  Acolntbo 
. . . Addo  epochte  ArmeaorvtB  MCXXIX.  Me»* 
aiasae  MDCXXC.  Lipaiae.  4.  36  Beiten. 

Job.  Joarbimt  ScbiVtderi  Theaanroa  lioguae 
Anuecicae,  antiqnae  et  hodiontae.  Amateledanai, 
Anno  Aerac  Chr.  MÜCCXl.  ArmcDonim  MCLX. 
4-  (410  Seiten.}  — Schröder  atarb  1756.  au 
Marburg. 

Oaa  haadaebrifUieb«  AnoenuelfLateiBiacha 
Wurterbueb,  velcbea  Matarin  Vefaatere  La* 
Croie  am  33.  Mira  1713.  an  Berlin  beendigte, 
wird  in  der  Bibliothek  au  LejdeB  aufbewabrt. 
(Catalogna  codienm  orlcaUlittin  BibÜotbccae  Ac«* 
domiae  Lagdann  Batarae  auctore  R.  P.  A.  Doaj. 
Vplnmen  prltanm.  Lugduni  BaUr.  MDCCCLI. 
S.  p.  106.  107.  Cod.  CXJVlll.  — La  Croaa 
atarb  1739) 

Uictionarium  novum  Latioo*AnncniuTD  . . . 
Anctore  P.  Jacobe  ViUotte.  Uomae  MDCCXIV. 
Fo].  773  Seiten. 

Mecbilar,  Stifter  d«a  MechltariateU'CaUe« 
giumi,  atarb  1197.  ss  16.  April  1749.  In  dem* 
■elbea  Jahre  aoll  aein  AmioaiBche«  VVSrterbuch 
(4to.  1300  Reiten)  «TscbieDcn  aejn,  weicbea  mir 
eicht  an  Oeaidit  grkomineD  iat.  Zer  Hand  habe 
ich  lediglich  einen  durebaua  nur  ArmeniacheD, 
von  Sfbfllem  d«»  .Mcchitar  gelieferten,  1769. 
beendigten  und  durch  den  Reieeodt-o  Ulrich 
Caapar  Scetxen  in  meinen  Wohnort  gotendeten 
Band,  der  zu  obigen  dea  Jaltre«  1749.  gewia- 
aermaaaez)  der  aweite  iat,  aber  auch  ala  ein  für 
aicb  beatehrndcaOaniea  anfgefnaat  werden  kann. 
Er  hat  Quartformat  and  butoht  a)  aus  18  in 
zwei  Ootarnoen  gedrurkien  Seiten,  b)  ava  700 
ebcnfalla  in  zwei  Coiumnen  gedruckten  Seiten. 
Inhalt  tiud  Nachtrige  zum  eraUn  Bande,  Ver> 
zetebniaa  der  Eigennamen.  Literalvocabula* 
rium,  erklärt  durch  die  Vulgirapraebe , und 
Y'algirrocabuiarium,  erklärt  dnreh  die  Literal* 
ap rache. 

P.  Michael  Tachamtzcheaa  (Ciamdan),  geh. 


I 1738.  zu  KonaUntinopd,  atarb  daaelbat  1883. 
! Seine  io  Armeniachcr  Sprache  geachriebeno  und 
{ gedruckte  Gezcfaichte  AmienieDa  von  den  iltc* 
aten  Zeiten  bia  zum  Jataro  1784.  bcatcht  ana 
drei  atarken  Bänden  von  mehr  als  8000  Seiten. 
I 1784.  1785.  4to.  Mit  den  von  Seetzco,  der  in 
Decrmber  1811.  atarb,  geaammeltcn  GegeuatAoden 
in  meinen  Wohnort  gelangt,  atanden  aie  mir  zu 
Gebote.  XntbrHch  leidet  inaooderbeit  der  ältere 
Theil  der  Oeaebichte  an  groaaen  Möngeln. 

' P.  Werthanea  Aagercan.  gcb.  1730.  zu  Kon* 
aUatinnpcl,  geatorben  1810.  zu  Veaedig,  vor* 
fertigte  nach  der  Lalciniachen  Schrift  dca  Cou- 
j dm , welche  damal«  in  Anacbeii  aUnd , einen 
ArmcniMben  Ueberblick  der  pbilotophUcheo 
j WiaaeoBchaften.  Daa  zweite  Cktavbäodcben  von 
I 591  Seiten  eraebien  1760.,  daa  dritte  von  €66 
! Seiten  »benfalla  1750.,  daa  vierte  von  637  Seiten 
1751.  zu  Vcne<lig. 

Von  Utrbael  Tachamlacboan  Habe  ich  atuacr* 
dem  zur  Hand  eine  Üterariache  Einleitang  zura 
i Armeniaebti)  Spnu-batudium  8.  336  Seiten  und 
I eine  1779.  gedruckte  Sprachtefare  der  gelehrten 
I Anueniachen  Sprache  8.  600  Seiten. 

Allgemeine  Ocacbichte  der  morgecländiacben 
Sprache  und  Litteratur . . . von  Samnel  Fried* 

I rieh  OUnther  Wabl.  Leipzig,  1784.  8.  648  Sei* 
ten. — 'Von  der  ArmeniacbcB Sprache  S.71 — 114. 
I Die  Paalmea  Armeniacb,  Conatantinopel  1800. 
j 4.  386  Seiten,  bat  Ulrich  Caspar  Seetaen  eben* 
fall«  hierher  geaendet. 

FrUber  ala  die  1837.  zu  Bcrlm  erachienene 
I Grammatik  von  Jnl.  Ueinr.  Petermann  waren 
folgend«*  Schriften,  welche  ich  zur  Hand  habe, 
) vurhanden:  Armeniachea  ABC  Buch  8.,  Armc- 
' niach  • italienische  Sprachlehre  von  Gabriel 
i Avedtebian.  Vcoet.  1798.  8.  488  Seiten. 

I Geacbiebte  der  Litteratur.  Von  Johann  G«>U* 
frUd  Eichhorn.  Erster  Band.  OSUingen  1805. 
5.  553.  553. 

Die  in  meinen  Händen  beAndliche  Anneni* 
ache  Bibel,  Petersburg  I836  =si81?.,  ist  in 
' groaaem  Quartformat  und  in  zwei  Coiumnen  go* 
druckt  und  enthält  1136  Seiten.  — Das  altcTcata* 
ment  wird  einst  in  Anitenicn  narb  drr  Septua* 
ginta,  das  Neue  Testament  aus  dem  Oriccbincbcn 
ibersetzt  »C]rn.  Beendigt  um  das  Jahr  nzcb  Chr. 
Geb.  410.  — ln  dieser  Welse  war  eine  Arme* 
biache  Bibel  schon  Venet- 1733.  Fol.  und  wiede* 
rum  Venet.  1805.  4.  gedruckt  vorbandeo. 

Martia.  Recbercbea  enrieuses  suc  Pbiatoirc 
' anrienne  d’Asie,  puisses  dan«  les  manascripts 
oriflcitAux  de  la  Bibliotbequo  Imper.  et  d'autrea. 

Mtmoiret  bistorique«  et  gi'ographiquee  sur 
rAm^nie  par  J.  Sh'Martin.  Paria  1818. 18l9. 
8.  Zwei  BSn-^e.  (Darin  dca  Mo^a  von  Chorene 
Geographie).  Der  Verftaaer,  geboren  den  17.  Ja* 
' nnar  1791.  zu  Paris,  starb  den  11.  Julius  1833. 

Rommel,  Armenien.  Allgem.  Escyclopädie 
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d.  W.  a.  K.  Fflnft«r  Tb«il.  L.  1630.  4.  8.356 

— 360.  Caaureiiebrnd. 

Qoadro  delle  ot>«re  di  rirj  tatori  tradottv 
in  Armeoo.  VeoMia  1625.  8.  Von  Mob«.  Placido 
Snkiai  Somal. 

Qoadrn  deila  itona  iottcrnria  di  Armenia 
astc«a  da  Xtan».  Placido  Kukia»  Somal.  VeoMia 
dalla  lipoKTifla  Arraena  di  8.  l.axnro  1829. 
8.  XIX.  240  Seiten. 

Neomann.  1829.  Schon  oben  8.  439.  eol.  a. 
Ton  mir  rrwähnt. 

MiacflUoeon*  traDsUtiona  from  oriental  tan* 
foa^ra.  Vol.  11.  London  M DCCC.XXXIV.  8. 

— Dario  Oe&ealofieal  catalogee  of  tb*  Kinga 
of  AmeDia.  Bf  Prisce  Uobboff  p.  II— 94.— 
Der  RnMiscL'ArneDiacbo  Prim  Uubboff  war 
acbon  1830.  an  Aalraclmn  goetorben. 

Vmach  einer  Oeerbiebte  dor  aniieniechen 
Literatur,  nach  den  Werken  der  MoehitariaUn 
frei  bearbeitet,  roii  Carl  Friedrich  Neuinaoo. 
Leiptig.  18S6.  8.  XII.  308  Seiten. 

Im  Jahre  1837.  ging  ans  DeuUehland  eine 
Qnmroatik  der  ArmcnUchea  Sprache  herror 
(8ro.  Xll.  S64  Beiten),  welche  kdnrr  und  fase> 

PythagoriM  nnd 
Utber  Pcraiacbea  nDterrichten 

A.  Denkmiler  mit  loachrifleB,  dergleichen 
in  nteioer  frSherm  Schrift  Torkommen.  Den 
DaraftTUeh  betrefendea  Deokmal  an  Behiatan 
aoa  dem  Jahre  01.  66,  1.  Arebaeologiscbe 
Bcbhften.  Gotha  MDCCCLVU.  Fel.  8.210.— 
Aach  in  rorfi«^.  Sehr.  8.  331.  eel.  a.  erwihnt. 
Zn  iboen  f«h3rt  aneb  die  bei  Hamadan  gefun- 
dene Inechrifl,  welche  den  Darayarnah  (Memoire 
•or  deaz  inacriptiooc  cun4i(ormea  trooTee«  prfa 
d’Hemadan  . . . par  M.  £ug^ne  Bumouf.  Paria 
MDCCCXXXVt.  4.  p.  90— 130.),  und  die  an- 
dere, welche  den  Kbabiyanba  betriiTl.  (Ibid. 
p.  191  — 196.) 

B.  Nachrichten  HeUcniacber  und  Römiachcr 
Schriflatellcr  des  Alterthuma,  in  deaea  bereite 
Brlogenea  hinaichtliob  dca  Pytbagorae  vorkommt. 
(Vorüeg.  Sehr.  S.  330 — 938.) 

C.  Schriften  dee 

^ WM  , 

der  gewöhnlich 

Mir  Charend,  Mirebond  geunntwird,  nach 
Cbr.  Geb.  1433  — 4.  geboren  vurde  und  im 
Jnline  1498.  atarb.  Zur  Haad  habe  ich  fol- 
gende Bcalandtbeile : Vienoae  MDCCLXXXIl. 
4.  178  Beiten.  — Par  A.  1.  Silreetre  de  Secy. 
A Paria  H.DCC.XClll.  4.  p.  271—417.  — 
Noticea  et  extraiU.  Tome  cinqniime.  A P.  an 
VIL  4 . p.  199—299.  — Ooettingae  MDCCCVI U. 
4.  VUX.  992  Beiten.  — Noticea  et  iztraita. 


lieber  tat,  alt  die  am  196  Jahr  ältere,  deren 
ich  oben  gntaebte. 

Johann  Georg  Theodor  Oräaae.  Zweiter  Baod. 
Brate  Abtbeitung.  Dr.  u.  L.  1899.  8.298—301. 
— Zweiter  Band.  Zweite  Abtheilung.  Daa. 
I 1840.  9.  739. 

De  Oatikania  Arabicia  Armeniae  gubemato- 
ribu«.  Sfripait  Jul.  Henr.  Petermaoa,  Dr.  ... 
I MDCCCXL.  ...  Berolini  4.  16  Beiten. 

Breria  linguto  Armeniacae  gramraatiea,  litte- 
ratura,  ebreatomathia  com  gloaaario.  Berolini 
1841.  8.  Vlll.  86  SeitvB.  E»  iat  der  1837. 
' behandelte  Gegnoatand  compcndiariach  wieder- 
1 boU.  — Nfitalich  Ul  der  ln  dieaer  apSteron 
SebriA  Petermabn'a  p.  90 — 98.  cntlialtefie  Ab* 
achniti:  Litteratura  Artneniaca. 

Das  grosse  ConveraatioDS-Lexicon.  Vierter 
Baod.  Uildbargh.  1843.—  Armenien  nnd  sich 
anachlieaaende  Aoftitze  B.  893  — 316.  Darin 
s.  B.  ein  oBtsUcHer  UcbM'bttck  der  Perioden 
der  Armeiiiaclien  Ocaefaichte. '' 

Die  Erdkunde  von  Carl  Ritter.  Zehnter  Tbell. 
Berlin.  1843.  8.  8.514.  ff.  — S.  538— 645.. 
wo  S.  546.  Mosel  ron  Kboraoe. 

Schriften  der  Pemr. 

I Tome  neavi^me.  A P.  1813.  4.  p.  117—189., 
I p.  188.  eq..  p.  261—971.  — L.  M.DCCU.XXXIl. 
8.  — Berolini  MDCCCXXXU.  4.  — London 
1846. 

Bin  Ansfag  de«  geaehichüicben  Werkea  dea 
Uirchond  doreb  teinen  Sehn  Chondemir  hat 
I den  TiUl  Kbelaeaat  al  akbbar. 

ILaot  der  SebriA  Kaaaat-ua-aafa  von  jenem 
Mirkbond  bchaopletea  Peraer  von  folgenden 
KSnigeo  beherraebt  au  aeyn:  Kaiomara,  Hooa- 
’ hung,  Tebmurat,  Jemabed,  Zahak,  Feridoon, 
Minuebeber,  Nanier,  Afmaiab,  Zaol.  Kaikobad, 
Knikaooe.  Kai  Khuarau,  Loboraap,  Oaabtaap. 

Wenig  tauglich  «Ind  gewiaee  von  Mirebond 
fiber  Alcxaodroa  den  Orosaen  ertbeilte  Nach- 
richlMi. 

nannten  sich  die  Araekideo. 
(Araaridarum  imperium.  Per  J.  Poy  Vaillant. 
T.  primns.  P.  1798.  8.  p.6.  7.  8.  16.  18.  31. 
48.  49.  58.  VIm.  Icon.  Or-  Tome  troiai^me 
p.  61.  PI.  49.  nr.  7.  — p.67.  Pi.  49.  or.  11. 
— p.  78.  PI.  49.  nr.  15.  — p.  83.  PI.  49. 
nr.  18.  u.  a.  f.)  Wurde  die  Helleniache  Lüge, 
daea  Pythagorna  von  Zoroaater  lemto,  dicaen 
Araakiden  bekannt,  ao  fiel  aic  doch  unter  Be- 
wohnern dea  enUegentn  Laodatricbea  apäterbin 
eehr  in  Tergecaenbeit. 

An  einatmilige  Könige  von  fiaktrien  and  an 
Araakiden,  nicht  an  Leute  der  Zeit  dca  Ailia- 
Doa,  pflegeich  bei  folgender Nacbricbt  lu dan- 
ken r 'Drr  7i'3oj  rr  :rapn  oi^/air  Jxignip/M 
ffori  ra  'Oiitjifov  peroypa^arref  o8ot'<ri»'  ov 
56 
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fuirot,  »tai  ol  ntgamr  ßaoil^Ig,  0F  u 

Ifti  utott^ir  toti  tovtur  iatofovotr. 

(AtliM.  TSr.  hiat.  IS,  48.  Tomnk  11.  L.  1780. 
p.  174.)  £k  kann  at>ar  auch  die  gute  Kack- 
rieht  etoe  LUga  aeyc. 

t'ebar  Vor^gTmgrr  dcaJrtdc^rd:  Taricb  b.  ». 
3«r1ea  rt^m  l'ervlao,  ab  Ar*Uehir*Sabekao, 
uaq ; ad  lasdigerdem  k Cbaliäa  expaUnre,  per 
aauoa  ferc  400.  Aotbor«  U'ilheliuo  Sbikardo. 
Tubiogae  16SH.  4.  2b4  Seit«a. 

la  dra  Jabrao  aacb  Cfar.  Geb.  S99--4SO. 
regierte  Jeidegerdl.  {Aua  Syrieebee  SchrifUa. 
Bibliotheca  orieotalie  ClemeDtiso  • Vatieaaa. 
Tarnt  tortii  Para  prima.  Komae  MDCCXXV. 
Pol.  p.  S96.) 

Kacb  Cbr.  Oeb.  &2S.  reUtea  UeUfloiacbe 
Fbüoeopben  lu  dem  datualigco  Beberraober 
Pereieos  (Cboarooe.  Vnrlief . Sehr.  8. 806.  e<vl.a.). 
aaf  de«ecn  Befebl  Werke  des  Platon  und  dee 
AriatoteU-«  in  dae  Peraisebe  QbrmUt  aeyn 
m8gen.  (Agatbiae  Myrinaei  hUtoriarum  libri 
quintiue.  Bonoae  HDCCCXXYlll.  6.  p.  126. 
Seid.  Tomialteriue  Para  altera  eol.  1653. 1664. 

T.  XoifpOPff.) 

BbeefaUeia  Choeroc«  reifte  Ovfärios,  Syrer. 
(Nach  Cbr.  Oeb.  554.  Agatb.  Myriii.  U.  p.  127. 
lia.  15.,  p.  ISO.  Un.  4.,  p.  135.  Ua.  5.) 

AUmlhUger  Verfall  dM  Peraiaeben  Beicba«: 
Ibn*«!*  Atbirt  chronicon  qnod  PcrfcctUaiiDom 
iiiseribitnr.  Volameo  nonum.  Lugdani  Batavo* 
rum  1863.  8. 

Jeadegerd  derleut«  aoB  nicb  Cbr.  Geb.  651. 
geetorben  teyn.  Ka  find  Jedoeb  abveicbende 
Angaben  vortiandcn.  {Aoa  Sjrrtachca  Sebriftea: 
Biblioth.  oriental.  1.  1.  p.  426.  426.) 

Hilf  Samanidrn,  deren  Oeecbicht«  der  1808. 
Ton  Wilken  herau«gefebeoe  Bcetandtheil  dca 
Werke«  de«  Mirebond  betrifft,  gehörten  der 
Periode  ruio  Jahre  naeh  (^r.  Geb-  874'— *1004. 
an.  (OailieliBi  Oedner  eoumentatio  exbibena 
hietoriam  Samanidanim.  MIJCCCXXV.  Göttin* 
gae  4.  00  Seiten.) 

Arablaehc  Weiee,  die  Wi«aenaebafUb  in  band* 
haben,  fand  bei  Peraeni  Eingang.  (Uiatulre  de« 
MatbJmatiquea  chex  lea  Peraana.  Abaebnitt  in 
klontncla.  Tome  preuier.  A Paria  M.DCC  LVIU. 
4.  p.  371  -—SSO.)  Zur  Geacfaicbte  tMtwnhl  des 
Alürthome  als  der  apätereo  waren  Peraer  eben 
ao  wenig  befähigt  ale  Araber.  Hinaicbtlieb 
ihrer  Handhabung  der  Qeaehicbte  dee  Alter* 
tburoa  rerweia«  ich  anf  eine  Handaobrift  au 
Leyden.  (Liber  Peraiena  de  rebos  geatia  Ale* 
xandri  Magni.  Conimentarii  de  eodieibna  ma- 
nnaeriptia  orientalibna  bibliothecae  Leidenaia. 
auetnre  Uenriex)  Kagelino  Weijera.  Beatand* 
theü  Ton  Oriratalia  Edentibua  T.  0.  J.  Juyn* 
boU,  T.  Ronrda,  H.  B.  Weljera.  Volatnen  1. 
Ametolodaiai  1840.  8.  p.  317—319.  >*r.  1208.) 


Auch  Kande  deaaen,  vaa  Araber  In  Betreff 
dea  Pytbagoraa  ana  Hellenieehen  Schriften  er* 
fahren  und  biBraof  entatellt  battt-n , gelangte 
lu  den  Peraern. 

„At  tbie  period,  nimlich,  wie  nunmehr  ifigeo* 
baft  bebnoptet  wurde,  wehrend  der  iUgierung 
dee  Jemabced,  Ibe  aacetic  tage,  tbe  occao  o( 
Bciene«,  tbe  divine  philoaopber  Pitagura«  Ute 
lonian,  w&a  in  attendence  on  Jvmebeed.'* 
(Mirkbond,  Bausat-aa-Safa.  HUtory  of  tbe  cerly 
kinga  of  Peraia.  London  M.  SXX,'C.  XXXll.  8. 

p.  106.) 

Xach  einer  anderen  LQge,  die  wnl  JUdiacbeti 
Urapmngea  tat,  toll  Kbondenir  dem  Uiamaebid, 
der  im  atdlieben  Tbeile  Peraiena  reaidirte,  lu 
Miniatem  den  Juden  Fael  Itauf  Babbao  und 
den  Hellenen  Pytbagorae  gegeben  haben. 

Auch  Tora  Tarikb  Hontekbeb  iet  Pytbagoraa 
in  die  Zeit  dea  Oiamachid  geaeUt,  der  meh- 
rere Jabrtanaende  ror  Ohr.  Geb.  leUc. 

Jadiacbeo  Trapningea  wird  die  LOg«  aeyn, 
daae  Pytbagoraa  in  der  Zeit  dea  Patriarchen 
Not  lebte. 

Weniger  unTemhoftig,  jodoeh  immer  noch 
vAflig  geaehiebtwidrig,  eetaten  Andere  den  Py- 
thagoru  in  die  Zeit  der  Kegierung  dee  Kai 
Khutruu.  (Tbe  Kixce  Baisiwee  relatea,  in  tbe 
Nisam-ut-tawärlkb,  tbat  among  tbe  Ulaatriona 
eagea  contenoporary  with  Kbuaran  were  Pytba* 
goraa  and  Lokmin  tbe  Soge.) 

„througb  tbe  clear  perception  of  tbie  sage’a 
■piritua!  aatnre.  he  (nämlich  Pythagora«)  could 
read  tbe  foture  in  tb«  rolnrae  of  tbe  paet  and 
preoent;  by  bie  enlightened  reaeon  aad  lagacity 
of  conception,  be  eonnected  tbe  reenlt  of  tbe 
paet  dty  with  the  errate  of  tbe  preaeot;  by 
bie  clear  rcilcction  and  raligfatraed  miad. 
wbaterer  ahonld  lo*niorrow  be  depictad  on  tha 
tablet  nf  tbe  aonl,  be  fnrvU>ld  today.  Tbe 
ecienc«  of  Uarmony,  wblch  le  a part  of  abatnee 
Matbematica,  waa  dtacorered  by  bim;  and, 
agreabty  to  the  porport  of  tbie  dietieb,  com* 
poaed  by  the  enlightened  Ameer,  he  wai,  by 
tbe  general  eooaeot  of  Peraiaoa  aad  Tartan, 
of  high  and  low,  acknowlrdged  U>  be  comple* 
tely  akilled  in  all  aeiracea,  but  partieularly  in 
the  noble  adence  of  Harmony.”  (Mirbbond  1. 1. 
p.  10«.  107.) 

Ommit  Jabbia  (Jabia  Ben  Abdallatbif  Al 
Casuini)  aebrieb  im  Jahre  der  Hegiro  948  = 
nach  Cbr.  Geh.  1641.  in  Peraiacbor  Sprache 
die  auch  wohl  Lubb*it  Tararicb,  Leblarikh 
benannte  Geachiebte  und  atarb  im  Jahre  der 
Uegira  960.,  welchea  Jahr  den  17.  Oecember 
nach  Cbr.  Geb.  1552.  aohebl.  ln  Ueberein* 
etimmung  mit  Khendcmir  hat  der  Yerfaeaer  dea 
Tarikb  Montekbeb  gar  in  erbinnliche  Zeit* 
beatimmung  rarworfan  und  den  l'ytbagoraa, 
der  Sehtller  dea  David  gtwaaen  acy,  in  die  Zeit 
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dw  K^gierang  dn  Cal  CotroM,  w»Ich«  Tor  Cbr. 
Oeb.  iMU.  b(^BD,  g«aetit.  l>tm«U  habe  loch 
der  Welle  I.ocrnttt  gnlcbt.  {Meguin  fUr  die 
oeue  Hiitarie  und  QMgrephIr,  aogelegt  tod 
D.  AbIod  i'riedhch  fiOMbiog.  Sivb«Dtoholer 
TheU.  Hell«  1783.  4.  S.  88.) 

OelogeB  v^urde,  l’ytbegoru  Lebe  Uaiik  und 
Bosikeliiehe  Initmmvoto  erfunden. 

Di«  verniiofligetcQ  «eren  dirjenigen  Perser, 
welche  s«lcber  l.dgeD  eirh  eotbirllco,  tod  bes* 
•eren  Xecbrichten,  di«  eui  dem  AheodLende 
herfekommcD  waren,  Gebrauch  mechlen  und 
00  den  Pytb&gorao  als  Zeitgenossen  des  weiter 
oben  Toti  TBir  erwihnten  Darayarush,  deooen 
Vater  Vishtospa  bies«,  anffossten. 

Wi«  Araber  glichen  Perser  darin  den  Pytha- 
goreiero,  dass  Wenndsehaft  bei  ibtieo  io  holmn 
Ansehen  stoad.  (Practical  pbilosophy  of  the 
Mobamtiiadiin  people, . . . belog  a trasslation  of 
tbe  AkhIiIk'I'Jalilj,  from  tbe  Persian  of  Fakir 
iünr  Mnbammad  .Isiiad.  Lond.  M IMXTO.XXXUC. 
8.  p.  437—438.) 

Der  Perser  Atbireddin  Mofadhel  B«o  Omar 
ans  der  Stadt  Abhara,  nach  Cbr.  Qeb.  1251., 
rerfaeste  einen  Commentar  lu  //opgrp/oii«<V<r* 
yatyr  .T#p7  rb>r  w<rr«  ^«trüp.  (Coairi  T.  1. 
Matriti  1780.  Pol.  p.  185.  col.  a.  — > Auch  an 
Paris.) 

„Deereecrat  <1  ^xap/riic  Eltchmannas  hnie 
parapbrasi  Arabirae  (der  /proa  larj  des  Pytba> 
goraa)  Persicam  alteram  nietrieam  aire  rytbmi-* 
caiD  adioDgere.'*  (CI.  Salmasius  io  der  onpagi« 
nirten  Vorrede  la  Tabnta  Crbetio.  Lugduni 
Batarerura  CIO  10  C XL.  4.) 

Laoga  ror  Zakaria  Ben  Muhamnad  Beo  Mali> 
mud  el-Caawint  war  einiUereo  encykloiiädiscbes 
Buch  in  Arabioeber  Sprach«  rorhandea.  Wiede* 
rom  nngeführ  133  Jahre  vor  «l^Cazwin  wird 
«io  anonymer  Perser  diMes  AnbiBche  buch  fSr 
die  in  meinem  Wohnort«  bvdndlicbe  Persisch« 
Handsebrift  benotet  haben.  Ihr  Inhalt  be* 
trifft: 

Logik.  Arithmetik.  — Astronomie  nebst  Astro* 
logie.  — Meteore.  — BleTnent*.  — Gestalt  der 
Erde.  Welttbeil«.  — Mineralogie.  Botanik. 
Zoologie. 

Gebandelt  wird  Bber  den  physiacben  Mim* 
sehen.  Des  Klaodios  Qalenot  WcTk  sep)  {pefar 
uSp  ip  dpttftü^tov  oüfiatt  ßtofitepp  (rorlieg. 
Sehr.  8.  357.  col.  b.)  bat  offenbar  in  dem  Ab« 
achnittp  ibnlichen  InbaUes  den  Stoff  geliefert. 
— Physingnomiacbes. 

Ueber  Fnldban,  Gartesban.  **•  Technologie. 

Auch  ttWr  Oncirekritik  and  natBrlicbe  Magie. 

Ueber  Werke  der  Baukunst.  — Ueber  W''«rk« 
der  BUdnerei,  a.  B.  Über  den  Koloss  des  Mem* 
non.  — Dergleichen  Nachrichten  waren,  wenn 
■an  tnf  den  Ursprung  aor&ckgeht,  aus  einer 
Schrift  doa  KalUmacboi  aus  Kyren«  (rorlieg. 


Sehr.  8.  318.  eel.  b.)  bekannt  geworden  und 
hierauf  in  Arabisch«,  aus  diesen  in  Persische 
bbtr^pgangen. 

ln  der  Persischen  Handschrift  wird  man  den 
Inhalt  keineswegs  in  der  ron  mir  angewoDdeten 
Ordnung,  sondern  planlos,  böcbit  durcheinander 
antreffeo.  Hinsichtlich  der  Ordnung  ist  el« 
Coswini  io  seinem  .Arabiseben  Buche  weit  ver- 
nOnfUgrr  tu  Werke  gegangen. 

Gewtsaennassen  ausserhalb  bisherigen  Be« 
reiches  liegen  9 BUttcr  oder  18  Seiten  der 
Persischen  Handschrift,  so  suiageu  geechiebt* 
lieben  Inhaltes.  Da  Grbnder  Jdtliubex,  Per* 
siecher,  christlicher  und  Maboraedischer  K«U* 
gion  borbrigesogeo  sind,  lag  cs  nabe,  noch 
andere  durch  untcrechifdeoe  Tugenden  and  durch 
Weisheit  htreorrageiide  Männer  su  oenneu.  ln 
dem  Abschnitte,  der  Pytlisgorisches  unter  Ara- 
bern betrifft,  werde  ich  den  orieDtalischen  Oe« 
brauch  der  Denkspritebe  der  Weisen  und  der 
I ihnro  bcigclcgieo  Siegrlringe  erwibnen.  Diesen 
Gebrauch  batten  mit  Arabern  Perser  gemein. 

Von  AboWkr.  Yendy  ist  im  Jahre  der  Uegira 
587.  ein  Werk  Ihnliehen  maochfaltigea,  s.  B. 
astrononiischen  Inhalten  geschrieben.  (Hand* 
Schrift  tu  Parts.  T.  1.  1739.  p.  384.  Nr.  CXL.) 

Noch  manchfaltigsr  ist  der  Inhalt  des  Wer* 

! kes  eon  Mohammed,  dem  $obno  dos  Mahmud, 

^ mit  dem  Bcißamen  £lkofy  Elkazuiiiy.  Di« 

Handschrift  enUlaad  im  Jahre  der  Uegira  1049. 
Zu  Paris.  T.  1.  1739.  p.  284.  Nr.  CXLX. 

I Zakaria  Ben  Mohammed  Bon  Mahmud  el* 

I Oaawini  hatte  unter  Bcnutiuog  Arabischer  Ueber- 
I setsangen  der  Schriften  des  Aristotele«,  PH* 
tttos?,  Ptolemsioa,  Galenos  und  der  Schriften 
des  Ibn  Sinn  das  roichltaltige  Arabische  Werk, 
welches  ich  der  Natnrgeschieht«  des  PUnius 
rerglicb  (0.  Bathgebcr,  Laokoon  S.  83.  im 
Scblangcnbncbi*).  im  Jalire  nach  Uhr.  Geb.  1175. 
braodigl.  Nicht  lange  nach  dem  Tode  dos  Ara- 
bers wird  Ahmed  ron  Tfis  Gestirne  des  Hin* 
mels  und  Länder  der  Erde  in  dem  Persiichen 
Bncbe  behandelt  haben,  desaen  Handschrift 
ebenfalls  durch  Seetieo  in  meinen  Wohnort 
gelangt«. 

j S'oD  Pakhr**d-din  Mohammed  ihn  Omar  ar* 

I R4si,  der  606.  starb,  rührt  eine  xu  Leyden 
' aufbewahrte  Pertiache  Encyklopadie  (R.  P.  A. 

Doxy.  Vol.  prinum.  Lugd.  fiat.  1851.  8.  p.  13. 

I Nr.  XVL)  ond  das  Braebstttek  einer  anderen 
desselben  VeKassers  her.  (Ibid.  p.  13.  14. 

I Nr.  XVII.) 

; Ans  andern  Handschriften,  welche  theilt  durch 
' den  Reisenden Seetxen  gemiumeltund  hierher  gc- 
I sendet  sind,  tbeils  laut  gedruckter  Verxeieh* 
nisa«  (x.  B.  W'ien  1843.,  Upsaliao  1849.  4., 
CalcutU  1854.  6.)  iiu  Auslände  aufbewahrt 
worden,  ist  mir  deutlich  geworden,  dass  wii* 
aeaachoflUch  Ernstes  und  eiaigermsaaen  Nntx* 
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bare»,  s.  B-  Mith*inat{»rhM,  AentUchM,  Gram- 
rotU>chiii,  ie  iferinKerrr  Ueoge  yorbtoden  Ut.  . 

UnQb«niehlMur  »itid  dagagea  Erteugaias«  dar  | 
Dichter,  ttb«r  ««lebe  Uaji  Lutf  AU  Bvg  (Oedr. 
LoDdoD  1843.),  and  ein  Spilemr  acbriebeD. 
(Biographiral  notic««  of  Peniui  po«t«  . . . b]r 
. . . SirGorrOaeeteT.fitrt.Lond.M.DCCC.XLVI. 

8.  CCXXVl.  387  Selteo-}  Gedicht«  bilden  den 
Haoptinbalt  fon  Cbreatnmatbia  l’eraica  edidit 
. . . Frideriexu  Spiegel.  Llpaiae  !84G.  8.  Da  j 
nun  acbon  der  Dcutarhen  Reimereien,  welche 
memand  Ueet,  ich  am  wraigatco  leeen  mag. 
tahllnae  rorbandeo  aind,  kenn  man  erwarten, 
dae«  Ich  neeb  «enigrr  jemals  in  Peraiacben  G«* 
dichten  wie  in  anderweitigen  TririalitJiteB  Per> 
aiicber  Literatur  Stoff  für  meine  SchrifteteUerei  ! 
aufauchen  werde. 

Während  «in  Anonpnoa  Poraiache  Ceb«r* 
aetiUDg  der  gnldmco  .Sprache  anfertigte,  daoer- 
trn  unter  liellenen  im  .tbendland«  die  IQgen- 
haflcaten  ZuaamtaenwitTungen  Unpertitchen  Ür> 
aprungea fort.  'Atfxh  f/v«^ayop(aod  I 

^ro<  rot'*  'PaßoUov  ovfta  nmi 
Xr/oitirav  ntgoiotL  O'ortieg.  Sehr.  9.39t. 
eol.  n.) 

Cbreoologiaebe  Aufaahlnng  einiger  Schriften.  ' 

In  dem  Abachnitte  über  den  König  Kobad  der 
Tobingae  1898.  eraebienenen  und  acbon  weiter 
oben  Ton  mir  gebruDcbten  Schrift  Taricb  p.  143. 

•ind  dogmaU  Pjthagorieia  baud  abaitnilia  er* 
wibnt.  Hellenen  haben  den  Namen  de«  Königa 
auf  unterachiedme  Weit«  geaehrieben.  (A'a^d' 
htji.  Proeopioa.  Vel.  I.  Boome  1883.  8.  p.  19. 
und  an  anderen  Stellen.  Agatbiae  MyHnaei  hi* 
atoriarufn  1.  Bonnae  1838.  p.  867—289.  — I 
ßaouit)*  Aoi'o'Aor.  Zeoar.  14,  3 Tomu«  ae« 
enndu«.  ParUiia  1087.  Fol.  p.  69.)  ■ 

Der  Pentateuch  Pcraiach.  fiiblia  aacra  poly>  | 
glotta.  Tomua  IV.  Londini  MDCLVII.  Pol. 

Ouilirlmi  Burtoni  Angli  .«Icftrai'a  veteria  lin* 
guae  Peraicae,  quae  apud  priscos  acriptores, 
Qraeeni  «t  Latinoe.  reperiri  potuemnt.  Labe- 
cae  MDCCKX.  8.  143  Seiten. 

Im  Jahre  1739.  betrug  die  Zahl  der  in  der 
K.  Bibliothek  au  Paria  vorhandenen  Peraiaeben 
Handschriften  388. 

A Dietionary,  Fereian,  Arabic,  and  Eogliah.  | 

Sjriaclic  t>ber8ctaung«n  Hellenisclicr  .Schriften, 

Syrer  waren  oinatmala  den  Persern,  hierauf 
dem  Alcxamlros  dem  Oroaaeu,  dem  Seleakot 
uod  seinen  Nachfolgern . endlich  den  Römern 
unterthinig.  Bia  aum  dritten  Jahrhundert  nach  ^ 
Cbr.  G«b.  bciUnden  jedoch  Kdnige  au  Edeesa  | 
fort  lorianu«  trat  dem  Saporee  II.,  KSaigo 
von  Peraien.  Beatandtbeile  de«  Syrischen  Landes 
ab.  Hierauf  Araber,  Turkomumen,  Europäer  ^ 


Bf  John  Riebardsoo.  Oxford  H DCC  LXXVIl. 
Fol.  — A diasertation  on  tb«  langoagM,  Ut«' 
rature,  and  mannera  of  Eaatcm  nationa  p.  1 
— XLV'llL  — Darin  Öber  Peraiachea  p.  Ul — V. 

Herrn  John  Ricbardson'a  Abhandlung  über 
Sprachen,  Litteratur  und  Gebräuche  morgen* 
lindiscbar  Völker.  L.  1779.  8.  8.  17 — 118. 

Allgemaioo  Geachiefat«  der  morgenllndiachen 
Sprache  uod  Litteratui:. . , von  Samael  Fried- 
rich Günlher  Wahl.  L.  1784.  8.  S.  116—364. 

Eine  GoMhirbte  der  Perser  von  ihrer  eraten 
Entalcbung  bta  auf  die  Zeit  Zesdedsebird'a  oder 
bia  xum  Umsturz  des  Rciehea  durch  den  Cha- 
tifen  Omer,  war  von  Nexaroed*dia  Myri  Aii 
Sebyr,  der  ire  Jahre  der  Urgira  9(>6.  starb,  in 
Daebagadaiseber  Sprache  abgefaaat.  TarychT 
F«näl  überaetxto  sie  in  daa  Türkisch«.  So  Ist 
sie  gedruckt,  4lo  38  Blätter. 

Malcolm.  Tb«  history  of  Peraia,  from  the 
niost  «arly  period  to  th«  present  time.  London 
1815.  Zwei  B&nde. 

Orechiebte  der  Litteratur.  Von  Johann  Gott* 
fried  Eickboro.  Erster  band-  Göttingen  1806. 
S.  663—666. 

Geachichtc  der  achönrn  UedekÜDate  Pertieni. 
Von  Joseph  von  Hammer.  Wien,  1818.  4.  — 
Von  dent  Beginn  persiseber  Cultnr  bia  aom 
t'iBstsrxe  dea  peraiachen  Reiches  durch  dl« 
Araber  8.  1—7.  — Von  der  Eroberung  Per* 
aiena  durch  die  Araber  bis  auf  di*  heutige  Zeit 
8.  8—14. 

Sebriften  über  Peraion.  Joseph  von  Hammer. 
JahrbOchrr  der  Literatur.  Siebeutcr  Band.  1819. 
Wien.  8.  197  — S(K1.  — Achter  Band.  1819. 
S.  399 — 404. 

Kitter.  Die  Erdkunde.  Achter  Tbeil.  — 
Neunter  Tbeil.  Berlin  1840. 

Gustav  Flügel.  Perser.  Literatnr.  Allgemeine 
Bneyktopidie  4.  W.  n.  K.  Drit^  Section,  Sieb- 
aebnter  Tbeil.  L.  1848.  4.  S.  487—601.  — 
Voran  gehen  von  Laasen,  G.  M.  S,  Fischer, 
Flathe  gesebriebene  Abechnitte  über  ältere, 
neuere  Geographie  Peraiens,  über  Spnebe, 
Geachichte  der  Peraer  (Daa.  9.  .370 — 487.) 

Allgemeine  Geaebiehte  der  Literatur  . . . 
von  Dr.  Johann*«  Scharr.  Stuttgart  1861.  8. — 
Perser  S.  42—61. 

in  denen  J7rt9aydpav  vorkam. 

«ibrend  der  KreutzxQg«,  Mamclaken,  Timer^ 
lan,  Tataren.  Türken  ala  Gebieter. 

Im  vierten  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geb.  lü« 
Epbraoro  lebte,  von  dessen  im  vi>rigen  Jahr* 
hundert  nur  Syriacb  und  HeUenisch  gedruckten 
Schriften  «eit  1836.  Armenisebe  CehersetauDgen 
vorhanden  sind,  bekümmerten  eich  Syrer  weder 
um  AriatnUlisebe  Schriften,  noch  um  Pythagoras. 
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— (Csbn  Epbrstnt:  De  scHptoribat  eceleaia* 
etieU.  lobaoaU  Tritfaemii  Primae  Partia  0{>erm. 
Fraecorerti  M.DCl.  Pot.  p.  806.  807.  Vorlirg 
Sehr.  S.  867.  eol.  a.  b.) 

liiboa  ana  der  netriachea  Schrift  dea 
Ebedjeaa,  MetropeUtea  tob  Soba  uBd  Anne* 
oioa.  bckanot.  (U.  Rath(tabcr,  OoUbeitea  der 
Aiolrr,  S.  416.  cot.  a,  b.) 

wihCd.0  Cumas  nod  Probua.  (Ebed' 

jeaa  ia  Biblinth.  orieot.  Tomi  tertii  Para  prima. 
Koma#  1785.  Fol.  p.  8b.  0.  Kathfcber,  Qott* 
hffiteu  der  Aioler  S.  41b.  eol.  b.) 

(Jeher  Hooain  Abuaetd  Abdatr&bmaa  Sühn 
dea  laaae:  Ebedjeau  in  Bihlioth.  oriental.  1.  1. 
p.  164.  165.~  Ureforii  Abalphara^i  aire  Bar* 
Hebraei  ehronicoa  Sjrriarnm.  Lipaiaa  1769.  4. 
p.  170.  = p.  173.  lliatoria  compeadioaa 
dynaatiaram  autbor«  Qreitorio  Abul-Pharajio, 
Matatieaai  medico  . . . Latine  vena  ab  Eduardo 
Pocockio.  OxoniaeM.DC.LXlll.  4.  p.  88.  11b. 
171.  178.  173.  174.—  ln  Pabrie.  B.  (ir.  Yol. 
tertUra  drciraotii.  Hamb.  1736,  p.  248.  249. 
kommt  Honatn  ontcr  llellcniacben  Acralcn  vor. 
Wol&t  Bihlioth.  Hcbr.  Vol.  Ul.  1727.  4.  p.SCS 

— 871.  — Sehr  auafUbrlirhe  MittbeiluDK  aua 
der  llandachrift  eine«  Arabiaeheo  Scbriftatel- 
lera:  Bibliotbeea  Arahico-Hiapana  Eacurialeo* 
aia  T.  prior.  Matriti  1760.  Pol.  p.  286—889. 

— bnhlo.  FSnfter  Tbeil.  Oöitingen  1800.  8. 
8.  37.  38.  — Diiionario  etorieo  degU  aotori 
Arabi  ■ • . Dal  dottor«  Oiambemardo  lJe*Koa«i. 
Parma  1807.  8.  p.  108.  — Proi^ramiu.  1841. 
Uiaeaae.  4.  p.  16- — 17.  — G.  Ratbgeber,  Gott* 
heiten  der  Aioler  8.  417.  col.  a.  b.,  8.  418.  cot,  a. 

Ceber  liaac,  Sohn  de«  Honain  (fi«n  lahaq 
Abu  laqub  Ben  Abt  Zeid):  Cbronicon  Syriaenm 
I.  1.  p.  170.  =:  p.  174.  — Hutoria  eompcn* 
dioM  1. 1.  p.  173.—  Prograiam  1841.  Miaenie. 
4.  p.  17.  — 0.  Katbgobor,  (iottbeiten  der 
Aioler  S.  424.  eol.  a.  b.,  S.  486.  cot.  a. 

Einen  Theil  der  dralrnardr  roreporr  de« 
Ariatotele«.  in  denen  Pythagoreier  erwibntaind 
(Vorliog.  Sehr.  8.  846.  col.  b.),  tlberaptate  Uo* 
nain  in  dae  Syriatbo.  luac  eetxt«  die  Ucber* 
»etxang  bi«  xu  Ende  fort.  (Cuiri  T.  prior 
p.  3<t6.  — HtAiirbUieh  der  CrberMtxungen  dea 
Organon  a.  Aeaemann  in  BibUolb.  Med.  Lanr. 
«t  Palat.  eodd.  ma«.  or.  ratal.  p.  382.  324.  325.) 

Ariatotele«  neplk'  ytriamn  xof  Dea 

Honela  Syriacbe  reheraetaung  (Hajl  KbaJfa 
T.  terUua.  Undon  M.DCCC.XLll.  p.  07.) 

.Ariatotelea  .rep«  (Vor).  Sebr.  S.  847. 

eol.  b.)  Uonain  batte  alle  drei  Bflcber  in  daa 
Syriecfao  Qbrraetxt. 

Beaeere  ITebcnetxnng  tod  «einem  Sohne  Isaae. 
(Ltxicoo  bibliofraphicom.  Tomua  quintna  Len* 
das  M.DCCC.L.  4.  p.  164.) 


Uonain  überaetat«  du  Buch  .1.  der  meta* 
pbyaUchen  de«  ArietoUlea  (eorUeg.  Sehr.  8.  846. 
cot.  a.)  in  du  Syrische. 

Entweder  des  Aristotelea  «tbiMhe  Bllcber  oder 
die  Erläuterungen  deraelhen  durch  Poriihyrioe 
wurden  too  Uonein  Ben  la'bac , wie  ich  an* 
nehme,  in«  Syriacbe  überaetat.  Lexicon  btbUogr. 
T.  qniotoa.  London  M.DCCCL.  p.  36. 

Ceber  Platon  ued  Aristotelea.  Ana  dem  Cbro- 
nikon  de«  Bar-Hebraen«  Dyn.  VI.  in  Georgii 
Guilielmi  Kiraebii  ebrntomathia  Syrtaca.  Para 
prior.  Lipsiae  MDCTCXXXII.  8.  p.  4—7. 

Schriften  dea  Nikolaoa  (Tortief.  Sehr.  S.  424. 
Z.  9 — 13.)  Uberietite  Houaio  ben  labak  in  du 
Syrische.  (Wenrieh  1842.  p.  294.) 

De«  Alexandroa  von  ApbrodUiu  Commentar 
lum  xweiten  Buche  der  pbyeiacbeo  Akrouc  det 
Aristotelea  wurde  von  Uonain  in  da«  Syriscb« 
BbrriMitxt. 

Commeotar  dea  Alexandroa  von  Aphrodisiu 
tu  Aristotelea  .rspl  ytriattore  nai 
Syriaeba  Uebersetiung  von  Uonain. 

Alexandroa  von  Aphrodisiu.  Unter  Greforins 
Bar-Hebraeu«.  Joseph  Simooiu«  Aseemanas  in; 
BrbUotbeca  orientaUa  CIcmpQtiao*Vaticaua.  To« 
mua  »ecundua.  Romu,  HDCC.XXl.  Fol.  p.  315. 

d^flooo'gtor  iatugta  von  Porpbynoa.  Vier 
Bficber.  (Vorlief.  Sehr.  S.  408.  ^ile  5 — 9.) 
Syrische  Cebarsetxung  dea  vierten  Buchea. 

D««  Themiatins  Commentar  au  Ariitoteien  ^r* 
ontip  oKpMtff»'  (forlieg.  Sehr.  S.  284.  eoL  b., 
3.  886.  eol-  n.)  wurde  von  Abu  Buchar  Mata  aua 
dem  Grieehiacben  in  du  Syriacbe  UberacUt.  Er- 
wähnt iat  di«  Ueberutaung  von  Mohammed  ben 
lahak  und  von  Dscbemaluddin.  (Haji  Kbalfa  UL 
680.  Vergl.  Casiri  T,  1 p.  244.  col.  a.  Ariat. 
Vol.  1.  Bip.  1791.  p.  326.) 

Dm  Tbemistioa  Commentar  (vortieg.  Sehr. 
S.  285.  eot  a.)  au  den  fiSchem  dea  Ariatotdoa 
nspl  (Cuirina  T.  prior  Matriti  1760. 

Fe!  p.  306.  col  a.  Haji  Kbalfa  V.  164.) 

Mehrere  Bücher  dt'r  i;>9rx»»'  batte  Tbemi- 
stloa  erläutert-  Syriacbe  tebrrsetaung  seiner 
Krläutemng-  tCuiri  T.  pr»nr  p.  .306  Lexiena 
bibltogr  T.  quinttts.  London  M.DCCC-L  p.  36.) 

Zu  den  Biichem  des  Ariatotele«  xepf  Oi'gr;»' 
hatte  Simplikioa  geachricben  iVorliog.  Sebr. 
8.  309  col.  a.)  Vorhanden  war  eine  Syriacbe 
l'ebersetaung,  weiche  von  W’enricii  oiclit  anf« 
geführt  ist.  (lUji  Kbalfa  T.  qoiotua  p.  164. 
Nr.  10579.  cf.  T.  aeplimu«  p.  837.) 

Makidoro«  De«  Mecodoma  (Cuiri  »obrieb: 
„lege  Metrodorua*’)  Commentar  lu  Arist.  nepl 
Wol  von  einem  CngcDanDtm  in  die 
Syrisch«  Sprache  Bberactxt-  (Cuir.  T.  prior 
p.  306.  306.  ilajl  Kbalfa  V.  164-  — Vergl. 
VVenrich  1648.  p.  294.)  Siebe  nachher  Moco* 
dorns  oder  Metrodonu  unter  Arabern. 
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l)ei  PorpbjTios  Qoicbiehtc  der  Pbiloeopbio, 
SfiiMh  Ortfohi  Abal-Pb»r«jii  byitnria  Dyot* 
•U*ruB>.  Oxnniu  1865.  4.  p.  B4. 

LeUtoosta  der  Byrieebca  UeberMtstr  Be)]e> 
fii*cb«r  BrlirtAeo  eind  nkbt  godraekt,  hiagegea 
amgekebrt  da«  Syriaefae  Original  Uolleniacber 
Fabela  de«  Syntipaa,  Poa«o  1859.  8.,  welebea 
Toa  Pythagoras  abaeits  liegt- 

Aof  Syrbebe  Literatur  wurde  frflbieitig  di« 
AufmerksamkuiC  durch  di«  Syrische  Uebsr- 
setiUQg  des  Neaca  TestamcaU  gerichtet  ln 
lueiocD  Iläodcn  sind  a.  B.  di«  Ausgaben  Vieu' 
aae  1Ö55.  4 

Di«  üraogelien  Syrisch  ia  Sacromm  biblio* 
rum  TomnsV.  Antcerplae  Cl.OULXXI.  Pol. 

Peotsteuch  Syrisch.  Biblia  Regia  TomuaVl. 
Parisiis  «acodobat  Anton.  Vtlray.  B.UC-XXXII. 
Pol.  — Buch  JoHua  uad  ao  fori.  Tomus  VII. 
U.UC  XLIl.  — Kehemia  n.  a.  f.  Tomaa  VlIL 
U.DC.XXXY.  — Esaias  u.  a.  t Tomaa  IX. 
M.UC.XLV. 

Des  Mattbkua  Erangelioa  nu  a.  f.  Tonne  V. 
U.DC.XXX.  — Apostelgescfa.  u.  s.  t Toraua  V. 
Pars  U.  Parisiis  U DC.XXXlll.  Die  Bäads 
der  Biblia  Regia  habra  sine  so  grosse  Last, 
data  ich  Mähe  batte,  sie  in  die  Hobe  ao 
heben. 

Usnesis  o-  s.  f.  Syrisch  in  Biblia  saera  poly- 
glotte. Loodint  MDCLVil.  Pol.  Tomoa  1.  — 
Bach  Josna  u.  a.  f.  Tomut  11-  M DC  LV. 
Buch  lob  Q.  a.  f Tomua  111  M DE  LVl.  — 
Eadrae  IIL  und  anderea  Apokryphiachss.  To* 
mus  IV  M DC  L Vll.  — Das  Neue  Testaiucnt 
Tomua  V.  MDCLVil.  — Kritischer  .\obasg 
in  B«iug  auf  .Syrisches  und  Persischea.  Tom.  VX 
Appeadix.  Londiai  M DC  LVU. 


Neateatanenilichea  Cothenia  Anbaltiaorum 
1691.  4.  — Uafniaa  MDCtLXXXlX.  — Die 
ErangeUrn.  1778.  4.  — Loadon  1858.  4. 

Allsrlsi  ander«  der  Kunde  de«  Syriseben  nuts- 
bars  Schriften  nenne  ich  hier  nach  den  Jahren, 
in  welchen  sie  gedruckt  wurden; 

Eclogae  saeme  Nori  TesCainenti  Syriacae . . . 
Opera  Job  Mich  Dilhcrri  Fr.  Jenas  1657.  18. 

Dt  lingua  Syriaca  et  ecripturat  rersieeibaa 
Syriacis-  Biblia  ucra  polyglotu.  Loiidini 
MDCLVIL  Pol.  Tomus  1.  p.  87  aq. 

Joh.  Ueorici  Böttingen  D.  Bibliotbecariaa 
quadripertitus.  TiguriSurapt;  Melchioris  Stauf* 
beberi.  (1664.)  4to.  — Bibliethoca  Syriaca 
p.  889^844. 

Aditus  Syrian  rertosus-  Optra  I.  A-  Danaii. 
Jenae  CIO  IOC  XIC.  8. 

Im  Jahre  1739.  betrug  die  Zahl  Syrischer 
Bandachriften  der  X.  BiMiotbek  au  Paria  169. 

AUgemeine  Geacbicbt«  der  roorgrntändiseben 
Sprache  und  Littsratnr  . . . ron  Samuel  l‘'ri«d* 
rieb  OUniber  Wahl.  L.  1784.  8.  S.  5S8— 557- 

Osachiefat«  der  Utteratur.  Von  Johann  Gott- 
fried Eichhorn.  Erster  Band.  Oottingen  1805. 
8.  554—557. 

Syriacae  lingnae  historia  in:  Andreas  Theo- 
phili  Hoffmsnni  grammalicas  Syriaca«  librillL 
Uala«  MDCX'C.V.Wa.  4.  (XVI.  418  Seiten.) 
p.  18—36.  Das  gante  Buch  nach  fneinen  Ur- 
thetle  hiebst  lobcuswlrdig. 

Literatur  der  Syriscbm  Sprachlehren,  W5r- 
terbfleher,  Cbrestomathieen  in  Klementariehre 
der  syrischen  Sprache  . . . von  Dr.  Friedrich 
Cblemann.  Berlin  1889.  8.  8-  XXll— XXVi. 

Orrgorii  Bar  Urbmei  qui  et  Abulphardg 
Oraramstira  iinguae  Syriacae  in  mrtro  Ephrae- 
mio.  Oottingas  1845.  8.  XV.  155  Seiten. 


üv^ayoQafg 

und  Schriften  der  Araber. 


Am  Schlüsse  der  Epieode  Ober  die  Biblio- 
thek au  Alexandreia  habe  ich  mitgetheüt,  dass 
Araber,  Ober  deren  Beimstblaad  El-lstakhri 
grhandsil  bat  (Cbrestoraathia  Arabica  Edidit 
Dr.  Fr.  Aug.  Arnold.  Pars  1.  llalla  MDCCCLUl. 
8.  p.  76— 91-),  unmittelbar  narb  der  Eotslo- 
bong  llahotnadiMher  Reüglott  BUcher  miaach- 
taten  (voriieg.  Sehr.  S.  568.  eol.  b),  jedoch 
teitig  genug  Freunds  der  Wisaeneebaft  wurden 
und  nunmehr  Bächer  wrrth  achtotao.  (Daselbst 
8.  564.  ool.  a ) D«r  Kalife  Abdallah  Mamun, 
des  Roshid  Sohn  und  siebenter  der  Abbasidfn, 
fing  die  Herrscher  von  Byxaation  um  philo- 
sophisch« Bficbor  an.  (Btji  Rbalfa.  T.  primua. 
Laipaig  M DCCC.XXXV.  4.  p.  81.) 

Uebsr  Bibliutbekea:  Indications  bibliogrn- 


pbiques  reUtires  poar  U plopart  k la  litt^- 
Iure  historico-geograpbiqne  des  Arabes,  des 
Persans  et  des  Turca  St.  Petersbonrg  1845. 
8.  p 111— IX 

; Frfiher  nur  haudsrhrifllirb  vorhandene  Ver* 
I seiebniess  von  BBcbersamrelungen  sind  jetxt  gc* 
I druckt.  (CaUlngi  librorutn  manuscriplorum  In 
I bibliothecia  Cabirensihus,  Damaacena,  Haie- 
benst,  RbiMÜa  «t  Constantioopolitanis  aaserva- 
tornra  nunc  primuia  • codicibua  Modoboneu- 
sibus  et  Parisinis  editi.  — Lexiron  bibliofraph. 
I Tomus  septimu«  London  M.  DCCC.  LVUI.) 

I Einige  Hellenische  Schriften  wurden  aus  dem 
Syriecb«n  in  das  Arabische  flberMtst,  dis  mti- 
I sten  aber  aus  dem  BellenUcben  aetbat- 
i Unter  den  Khalifen  Almansor,  Haniai  Am- 
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•ckid,  UaiaiiD«  MoUvtkkol  (f  861.)  hudelt« 
M «Ich  am  rein»  aod  «infacho  VerdolmtUchanf , 
RuvitioB  und  Abeebreibea.  (K«iiv*«bhft ) 

Araber  beM**en  Kuade  ron  P^tliiaor««  (L«xi* 
eaobibliofT.  T.  priinna  Leipai^  H.DCCC.XXXV. 
p.  73.),  dem  Urbader  AlUioliecber  PbHatophie 
im  Sstiiehaa  GrowheUaa,  vrlchea  ei«  dea  aiebca 
WeifM  bciiäbltea  <T.  tert  Und-  M UCCC.XLU. 
p.  96.),  aad  aach  tob  du  AKaioliaebvn  FhÜo* 
•ophea  im  weatlicbea  GroMhellu  oder  dea  Eiet« 
tu,  »bea  IO  too  Etnpedokle«,  welcfaea  lie  ua* 
riebtif  mm  ZeitgeoMiea  de«  Kdoig  Uarid  and 
de«  Lormaa  maebtoa,  ron  Sokiatea,  Platon  ss 
Iflitün  (Ib.  — Caalri  T-  1 p.  301— 304.),  der 
dea  Sokrate«  rerlieM  and  der  Sehnic  dea  Py* 
tbaKoraa  aich  sBweadete  (Haji  KhalfaT.  lertioa. 
p.  M.l,  ron  Ariatotelea  (Cuiii  T.  L p.  304— äl  1. 

Haji  Khalfa),  ron  Arcbytaa  aua  Tara«,  Phi* 
Uppoa  aaa  Opa«  (Caair.  T.  1.  p.  303.  eoL  a ), 
Boeb  ron  Pliaina. 

ArabiaebeUehcraatian^ea  der  von  a 
aaeb  nar  tbeilweiae  ron  Pythagoraa 
harr&brenden  Schrift. 

we  aij4  Fitbagb&re« 

fiibliotbecae  fiodlaianae  codicam  nunacrip- 
tomm  ohentaliaro  Cataiogi  i’artia  aeenndae  ro* 
Uman  «acandam.  Ozonii  M DCCC  XXXV.  Fol. 
p.  S45.  Ina  Codei  CCCXLIX.  Kr.  8. 

Diota  Pytbagora«.  Ib.  p.  S4fi.  Codex  CCCXLIX. 
Kr.  4. 

Ib.  p.  369.  ln  Codex  CCCLXXVlt.  Kr.  14. 

ErwihonsR  der  goldesrn  SprSche  daa  Pytba- 
foraa,  velrhc  bei  Oaleao«  in  Anaehn  atanden. 
(Haji  Kbalfa  T.  tortlua.  London  1848.  p.  96.) 

Uakamat  or  rbetorical  ueedotea  of  Al  Uariri 
of  Baara.  London  1830  4.  p.  111. 

Uraprilnglicb  rrird  eioa  in  dae  Perviaefae  durch 
Kandarhad  bau  lefeodiar  Qboraetzte  Schrift  ror* 
Landen  geweean  »eyn.  Hierauf  ttbersetxte  aia 
Haean  ben  Sabel  in  das  Arabiacbe.  Endlich 
hat  Abnied  ben  Muhammed  ben  Meekowaib  mit 
der  Schrift  aieh  za  tban  gemacht  und  aeiner 
Saranilang  den  Arubieebm  Titel,  der  ao  riel 
bedeutet  ala  Sitten  der  Araber  und  Peraar 
ertbeilet. 

Abu’labhaa  Abmed  ben  Hobainmed  (wie  aieb 
berauageatelU  hat  ben  Ueakowaib),  der  im  Jahre 
866.,  wclcbea  den  17.  Januar  899.  nach  Cbr. 
Geburt  aubebt,  atarb,  rerfertigte  Eitib  fi  wa* 
a4j4  Fitfaaghuraa,  wie  ich  rcratehe  einen  (^ra* 
mentar  tu  den  goldenen  Sprechen  dea  Pjtba* 
goraa.  (Lexiren  bibliogr.  Tomua  quintua.  Lon- 
don M.IKX:C.L.  p.  169.  Kr.  1061.) 

Erat  durch  Wenriob,  der  1848  aebrieb,  iat 
daa  VerbältnUa  folgender  drei  Uaodecbrifleii  au 
eiauder  ao  dea  Tag  gekommen: 


w)  Abmed  ben  Mcacoria  . . . Von  laeobua 
Ooliut  aua  dem  Orient«  herhdgcbrachte  Hand- 
Kbrift  der  Bibliothek  zu  Leyden  p.  468. Kr.  1463. 
I Sie  iat  nunmehr  aeit  824  Jahren  gedroekt  vor* 
I banden. 

Abu  Ali  Abmed  ben  Mohammed . . . Uud* 
i arbrift  aua  dem  Jabre  439.  =:  nach  Cbr.  Geb. 
I 1047.  io  der  Bodiey'echcn  Bibliothek  P.  1. 
p.  86.  Kr.  CCXCII. 

I y)  ■ . • (Abu  AU)  Ahmed  ben  Mohammed  ben 
Heakowaib.  Hudaebrift  der  Bibliothek  lu 
Paria  691. 

Daaa  Abu  Ali  Abmed  ben  Mohammed  beo 
Mrakowaib,  wot  Verfaaaer  eines  von  Hadachi 
Cbalifa  enrkbnten  Conmenterea  au  den  golde- 
nen Sprficben,  obige  Uebenetzung  gemacht  habe, 
•uebte  802  Jabre  nach  Elicbmann  und  Salma- 
aius  Johun  Georg  Wenrich  darzuthun. 

»Kitib  fi  wea4y4  FiUiaghura«,  Uber  de  aareia 
I carminibua  Pythagoraa,  aactore  Abu’  labbka 
Ahmed  Beo  Mobaroned  Scrakbsi,  anno  866. 
(Ine.  17.  Jan.  899.)  mortuo."  (Lexicen  bibUo- 
i-raphicum.  Tomua  qainlua.  London  M DCCC. L. 
> p 169.) 

I Ueber  die  liandscbrift,  nach  welcher  die  Druek- 
I aehrift  de«  Jabroa  1640.  ugefertigC  worden  iat: 

; Qua«  otnoia  bauaerat  (nimlicb  lob.  EUebmun 
aua  Sehtaaieo,  der  1639.  atarb)  ex  libro  BibUo- 
tbecae  buiua  Leydenaia  .trabieo  qui  quasi  tho- 
I aaurua  estomnia  moralisdiscIpUnaa  ac  politieie 
I ante  anuoa  aexcentos  acripto  et  cempilato  ex 
I rahia  aactoribos,  tndicia,  Peraida,  Arabids  et 
i Oraecia,  eui  titulsa  eat. 

Quem  Inter  alio*  Hbroa  ex  Oriente  retolitOrien- 
talium  in  bac  Academia  linguamm  profeaaor 
eximina  lacobus  Goliua  Ex  hoc  «ödem  eodie« 
banc  parapbraain  Tabutaa  Obelia  eiiam  ex- 
cerpait  idam  Elicbmuaue,  cujua  aaetor  ibi  noo 
Dominatur 

Tabula  Cebetia  Oraece,  Arabice,  Latine,  Item 
aurta  carmina  Pythagorae,  cum  paraphraai  Ara- 
bica,  auctore  lobanae  EUebmanno  .M  i).  Cum 
pnefatioue  CI.  BalmaaU.  Lugduni  Batavonim, 
typia  lofaanois  Mair«,  CIO  10  C XL-  4 ’—  De« 
CI  Selmaaiua  Vorrede,  welche  auf  83  unpagi- 
Birten  Seiten  voransteht,  entbklt  dea  Elicbmann 
Lob  und  Hinweiaung  auf  die  Schlechtigkeit  der 
Arabiaehen  Obaraetaungeo  (p.  7.)  und  auf  die 
I Fehler  der  Parapbraae  dar  goldenen  Sprüche. 
Am  Ende  dea  Buchea  etebt  beaonder«  paginiret 
(p.  1—15.)  mit  dem  Grieebiacben  Texte  die 
Arabiacbe  Parapbraae  der  goldenen  Spräche. 

Zu  den  gotdeneo  BprUchen  dea  Pytbigoraa, 
Commentar  von 

d.  L Frokloa.  (Lexiooa  bibliognphieum  . . . 
Haji  Kbalfa  . . . Tomua  aextua.  London  1B38. 
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p.  444.)  Eiaes  Theil  daMclbea  hat  Thabst 
auagelcgt. 

Dca  Pythaforac  Brief  ao  iUvroB, 
Arabiaeb. 

Üfber  den  HeUaniachen  Brief:  Torlteg.  Sehr. 

6.  S14.  eol.  a.  b.  , , 

juJUlh  0 I 

Brief  an  den  Tyrannen  tob  8icUico.  (Hand*  j 
achrift  d«a  hinteren  Bestamilheile  dea  Buchet 
TOD  Mcihammed  ben  Ithak,  «a  obige  Nach- 
richt »ich  rorflndety  la  Wien.  Vorderer  Be- 
ataadtbeil  dea  Buebee  iat  in  dar  K.  Bibliothek 
an  Paria ) | 

Sehrifieo,  welche  nicht  tob  Pjtha-  i 
goraa  herrOhrten.  ! 

F.nrüit  man,  daat  Araber  glaubten,  von 
Pythagoraa  teyen  der  Schriften  2SO,  mithin 
eine  enorme  Menge  abgrfaaat,  an  wird  man 
mir  beiatimmpD,  da««  «ie  auch  folgende  twai 
Schriften  knoeten,  welche  nieinea  Wiaaena  heu-  | 
tig«a  Tagt»  nur  Qriechiacb  rorbandeo  aind,  nod  | 

nntor  ähnlichen,  von  mir  auf  8.  A90.  eoL  a.  | 
aafg*nihrten  eine  Stelle  rinnehmen  kennen.  | 

Pythagoma.  Alcbimia.  L.  111.  Codex  char- 
tac.  in  foL  o.  XXXtV.  Catalc^a  cmlicum  ma- 
nuacriptorum  qni  in  ßibliothcra  Hicrardlana 
Plormtiaa  adarrvantur.  Libnmi  MDCCLVl.  Pol. 
p.  SSI.  I 

Pytbagoraa.  Sphaera.  L.  II.  Codex  meaibra-  I 
nac.  in  n.  n.  XII.  (Ib.  p.  3S1.)  | 

Hit  Pytbagoraa  in  V erbin du ng  ge-  ! 

brachte  Schriften. 

„MifCih  tl-bikmcl.  da«ia  pbilotopbiae,  rulgo 
Kuahet  d'Dofda  i.  e.  oblectamentnm  animarum 
dicta,  auctore  philoaopbo  antiqno  Pythagora.” 
(Lexicon  bibliographicnin.  Tomaa  aaxtna.  Lon- 
don M.ÜCCC.Lll.  4.  p.  18.) 

Koshet  el-nofäa,  oblecUnentnm  animarum 
de  compoaitione  corpornm,  aactere  Pjrthigora. 

(Ib.  Tonne  aextua  p.  S37.)  ' 

De  arte  poetica  aoenndom  dUciplinam  Pytha- 
gormc.  KrwKhnung  in  der  Handachrift  dea  \ 
Dachemaluddin  au  Wien.  (Wenrich  1848.  p.  146. 

— Laxicon  bibliogr.  T.  quintoa  p.  104.  Vor- 
lieg Sehr.  S.  S46.  col.  b.) 

„Idem  argnmentum  trartarit  . . . Ibn  Siaa 
dietna  et  anno  438.  (inc.  Sfi.  Oet.  1036.)  mor- 
tnna.'*  (Lexicon  bibliogr.  l.  1.) 

Gebrauch  der  Siegelringe  war  EriiiidDng  der  . 
Babylonier  (G.  Rathgeber,  Arcbae«!.  Schriften.  I 
Th.  1.  8.  803.  Anm.  1304.),  von  welchen  an- 
dara  VSlker  Aaiena,  s.  B.  Hebraier,  ihn  er- 
hielten. (Daa.)  Ara  frObeatvo  lieaa  Franc.  Bian- 
obini  einen  Peraiachen  Siegelring  ana  Cbalcedon 


abbilden.  (Daa.  8.  803.  eol.  a.)  Araber  werden 
nach  Eotetehnng  dea  Habomediarana  eich  der 
bildlichen  Abbildung  von  Ueataltan  enthalten 
und  nur  Schrift,  weiae  Sprttebe  auf  die  Siegel- 
ringe geaetit  babea.  Ka  lag  nahe,  daaa  Araber 
ancb  lieBmiacben  ihnen  bekannt  gewordenen 
Pbiloaophen  dergleichen  Siegelringe  erthailten. 
Man  mnaa  aich  die  Schrift  nach  Art  der  Sprache 
der  aieben  Weiten  der  Hellenen  roratrilen. 

Inacbriften  der  Siegelringe  der  Pbi- 
loaophen, s.  B.  dee  Pythagorae,  Sokntee, 
Platon,  AriaUtelaa.  (Bibliotheeae  Bodlcianae 
codicnni  manuacriptomm  orientalinra  Catalogi 
Partie  aoeundae  Volumen  aacundum  p.  888. 
col.  a.  io  Codex  COCLXXVll.  »\) 

Wablapruch  dea  Pytbagoraa  war,  wie  Ben 
Caacham  aebrieb,  Kbair  la  iodum,  acberr  la 
iadum,  weder  Outea  noch  B^aaa  aind  von  langer 
Dauer.  leb  atelle  mir  vor,  daae  dieaar  Sprach 
daa  InhaU  der  Schrift  daa  dem  Pytbagoraa 
angedlcbtcten  SicKelringea  bildete. 

Bembbnngen  der  Araber  ffir  dieje- 
nigen Helleniiebcn  Schriften,  waicba 
eine  Erwibnong  thella  der  Pythago- 
raier,  tbaila  daa  Pytbagoraa  aeibat 
entbaltan. 

Barattboagan  für  Schriften  dea  Ari- 
atotalea. 

Schon  während  Almotawakka)  der  Cbnlifa 
regierte,  waren  die  raeiaUn  Schriften  daa  Ari- 
atotalaa  ina  Arabbche  QberaeUt. 

Zu  aimmtlichen  Werken  dea  Ariatotclaa. 
Zwanttg  Binde  von  Ebn  Sinn  aind  weuigatena 
nicht  alle  noch  vorhanden. 

Einen  Begriff  von  den  üebcractiungen,  dia 
nur  haadachrifüicb  vorbanden  aind,  kaan  fol- 
gende geilruckte  geben,  in  der  jedoch  Pytba- 
goraa nicht  vorkommt:  AriatoteUa  Categoriae 
Qraeee  cum  veraione  Arabica  laaael  Honeini 
fiJii.  (Deaaen  ich  weiter  oben  8.  446.  eol.  a. 
gedachte.)  Lipeiae,  aumtibua  GniL  Engelmana. 
1846.  8.  V.  86  und  49  Seiten. 

Ariatfitclee  drctlriiKO*»'  vorepeieA.B., 
wo  Pythagoreier  erwähnt  aind.  (Vorlicg.  Sehr. 
8.  846.  col.  b.) 

Dea  laaac  btn  Uonain  Syriache  Ueberaetinng 
hat  Matt!  in  daa  Arabtacbe  äberaetit. 

Aualcgungen  von  Abu  Jabja  Almarwaxi.  Abu 
Baacliar  Mata.  Alfarabi.  — Leber  Abu  Joauf 
Jaqdb  Ben  labaq  Ben-el  aabbih  Kindl  a.  daa 
Frogranm  1841.  Miaenae  4.  p.  86.  86. 

Avarroea,  Ober  welchen  ich  weiter  unten 
Nachricht  crtbrilen  werde,  machte  ron  bareita 
vorhandenen  Uebrraettuogan  Qobrioch.  Er  hber- 
aaUte  nicht,  aondern  legte  nur  aua- 

Poateriura  Tomua  aecuadua  epernn  Ariato- 
telU  Stagiritaa  . , . com  arababua  Averreia, 
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Altividi  AriftotelirorQ  Tetliftatorts  pctiftrtliani, 
«xpocttioBibu*,  a.  & kfafna.  Veeatiia 

IIDLX.  8.  — Z%t  Poster.  Aoalyt.  Uber  Mcuti' 
das  fol.  183.  A.  B.  C. 

Des  AHstotelea  ipvetxij  «x^oa0«k\  (Vor- 
Itsx-  Sehr.  S.  %47.  col.  b.) 

(Sam*  o’  al'kijriB)  ^ 

(Baji  KbaJfa  T.  terties  p.  97.)  JU  qUJ 

De«  HoBain  Arabisch«  l^ebersetsuag.  „later 
Codices  Leeiei  Waroeri  bibUothccae  Leideasts.” 

Arabische  ilebcrsetsuBg  rott  .Sallam  Alabraseb. 

Erstes  Buch  entweder  des  Aristotet««  oder 
der  gleich  Hetitelteo  Schrift  des  Aleiandros  tob 
Apbrodisia«.  Ifebcrsstat  darch  Aba'lräfa  Sabi. 
Die  Cebersetsanf  wurde  too  Vahia  Bcd  Adi 
Terbessrrt  heraosgrgebeD. 

Drittrs  ßoeb  des  AristtfCele«  oder  dea  Alexas- 
dros  aus  dem  Hellesiscben  durch  Hoaein  Beo 
Is'hak  in  das  Sjrriacbe  bbersetit  uad  aus  dem 
Byriaefasa  durch  Vabya  Ben  Ad)  in  das  Ara- 
bische. (Lexicon  bibliogr.  T.  tertios.  London 
MDCCCXLll.  p.eio.) 

Des  Alpharablus  Mohamad  Bec  Mobtmad  Ben 
Tharkhan  Abu  Nasser  Comnentar.  (Casir  T.  I. 
p.  191.  eol.  a.  b.) 

ComnesUr  des  Abulphartgius  Ctdamah.  (Ca- 
tir.  T.  1.  p.  244.  col.  6.) 

Ebn  Assamah.  Mohammed  ben  Badacbab. 

Buao  ben  llassn  ben  Haitem. 

Zu  BestaodtheUeo:  Tbabet  ben  Komb.  Abul- 
faradech  ksdamab.  Abu  Ahmed  ben  Ishak. — 
Ibrahim  ben  Assalt.  — Jahja  ben  Adi. 

lacob  Isaac  Beti-elsabbih.  gewöhnlich  Joorph 
Alcbindue  genannt  und  ton  mir  auf  8.  448.  col.  b. 
arwibot,  schrieb  Über  i^ratx.  äxfoao.  Uberl. 
(CMir.  T.  I.  p.  SA3.  col.  b.) 

Zum  1.  und  4.  Buche  Commenlar  des  Abu 
Ahmad  B«n  Kamib.  <Caair.  T.  1.  p-  244.  eol. «.) 

ATettoe«  beendigt«  das»  was  er  xor  phjti* 
achen  Akrdise  sebrieb.  iro  J.&C5.  s nach  Cbr. 
Oeb.  1187.  XU  liispatis  in  Uispanien. 

ATSTToes  sur  physischen  Akroas«.  Zu  Paris 
Totnns  quartus  1744.  p 2A0.  Nr.  VIMDIV. 

Ib.  Nr.  VIMDV. 

De«  Arerroes  Ccunnientar  lur  physischen 
Akroase.  Handschrift.  (OibliotbecaUtrenbacbiana 
lUta.  Hatae  Mermunduromm  M DCC  XX.  Pol. 
col.  116.) 

.Arerroi«  acroaacs  pbysicae  seu  eonciuiionea 
ds  auditu  natnrali.  Zu  Wolffenbdttel.  (Lipeiae 
1831.  4-  p.  77.) 

Des  Atarroes  expositio  msdia  super  Uhr. 
pbysicomm.  Handacbrift  xn  Paris.  (ToraoslV, 
1744.  p.  272.  Nr.  ViMDCCXXXlV.  A.) 

Pbysica  Quartus  Tomus  operom  ArisUteUs 
...  qui  de  physica  auecaltatiooc  inocribitur . . . 
Arerrois  C'ordobeBaie ...  in  eaBdcm  commen- 


taria.  Vcnrtiia  MDLX-  8.  — Liber  tsrtius  Physi* 
comm  fei.  78.  C.  D.  E.  F.  — foL  79.  B. 
fol.  83.  E. 

1„cum  Tiberii  Bacilerii  lectora.  Papiaa  1607. 
Fol.” 

; Arislotels«  n « p f o t*  p a ro^.  (Vorlisg.  Sehr. 
! 8.  247.  cul.  b.) 

I Einen  Theü  des  ersten  Buches  Ubersctxte  aus 
I dem  Byrisebeu  Mattbaeus  Abu  Baschar  Mata 
Beo  tnuvs  io  das  Arabiaebe.  (Aristot.  Vol.  1. 
; Bip.  1791.  8.  p.  326.) 
j Vier  Bbcher.  Arabisch  ron  Ebn  Barrik.  (Ca* 
•iri  T.  1.  p.  244.  coL  b.)  — • Üebersetxuug  von 
Malta.  (Haji  Khalfa  Tnnms  tertius.  Loodoo 
M.DCOC.XLU.  p.  97.) 

UaUr  RenutauBg  der  Aristotelischen  Schrift 
achrieb  Abu  Sahl  Isa  ibn  lahja  al-Masihi,  der 
um  390  starb.  (Catalogus  codicutu  orieetalium 
bibliothccacAcademiae  Kegiae  scieotiarum.  Lug- 
dnni  Bataroram  1862.  8.  p.  154.  Xr.  CXUl.) 

Des  Alphsrabins,  Mohamad  ben  Mobamad  Ben 
Tharkhan  Abu  Nasser  Coinmestar  xnr  Aristo- 
telischen Schrift  (Casiri  T.  1.  p.  191.  col.  b.) 
Zu  einetn  Bestandtheilc  Abu  Zaid  Balchensis. 
Des  Ebttl  Hassam  AU  Ibn  Sinn  Commeular, 
als  Sendeebroiben  au  Ebul  Reithan  Kl  Biruni. 
Arabisch«  Htndsrbrift  in  der  Bodleicna. 

Zu  der  Schrift  Tepi  otyaroO  aai  uoofiov. 
Von  Arerroes.  Haudschrifl.  (Bartol.  P.  1.  p.  1 1.) 

Bibliothecae  Bodleianse  codicum  maauscrip- 
torum  orieDtaUum  catalegi.  Oxonü  1835.  Fol. 
11.  86.  CCÜO.XXXIX.  segm.  1. 

Da  coeto  Tomus  Quinjus  operum  Aristotelis. 
Venetiis  MDLX.  8.  Cum  utraqnc  Auer.  Cordub. 
expositiene,  Paraphrasi  videlicei  & Commen* 
tario.  — D«  eoelo  Uber  primus  fol.  6.  0.  — 
fol.  7.  B.  — Uber  secundus  fol.  104.  A.B.  C. 
— fol.  106.  A.  B.  — fol.  110.  D.  E.  — fol.  111. 
B.  — fol.  140.  A.  B.  C.  — fol.  161.  E.  — 
fol.  152.  A.  B C.  D.  B.  — fol.  153.  B.  — 
fol.  154.  A.  — Uber  tertius  fol.  188.  D. 

De«  Aristoteles  ^erempoIoyrNd.  (YorL 
8cbr.  8.  247.  col.  b.) 

Arabiache  Cebersetanng  ron  Abulebair  Alha- 
•an  bm  Sowar. 

Von  Jahja  ben  Batrik. 

Des  Alpharabius  Mobamad  Ben  Mohamad  Ben 
Tharkhan  Abu  Naster  CoBmentar.  (Casir.  T.  I. 
p.  191.  eol.  b.) 

llaaao  ben  Masaa  ben  Uaitem. 

Cdmmentsr  ron  Arerroc«.  Handschrift.  (Bar- 
tol. P.  I.  p.  11.) 

Cemmentar  ron  AreTToes.  Handschrift.  (Bi- 
bUethecae  Bodleianse  1.  1.  segm.  3.) 

' Des  Arerrois  Cornmentare  xu  fuuaf.  des 
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Aristotelei.  Atii  dem  Artbiichrn  int  Litti* 
nUchfr  BbemUt  darrb  R.  EUm  U«i«badi.  (Bar> 
tot.  P.  1.  p.  133.  134.) 

De«  Ari«t«tclM  ftttttai/olcYna  Lateiniech  und 
CoramenUr  dm  Avcrro««  tarn  viertes  Bsrba 
emhiefies  ^«^nickt  PaUvti  1474.  nctavo  Ka- 
lesd.  luHi. 

Meleorola.  Totnue  s«xlue  operam  Ariatotell» 
...  Vesetüa  UULX.  H.  HeteorulogicoruiD  Hb. 
iiij.  cum  Auer.  Media  expoeitios«  auia  coUo> 
eau  iscia,  poatUlia,  et  figurie  quamplaribuB 
referti. 

Ariatotele«  .lepi  (Vorliq;.  Sehr. 

8.  247.  eol.  b.  Recenauit  Adolfua  Tontrik. 
Berülmi  MDCCCLXII.  Guttiofpaehe  gelehrt« 
Asaeigen.  Dar  dritte  Band  auf  daa  Jahr  1BC9. 
B.  16U1~161«.) 

d.  i.  KiUb  al-safa. 

£bs  Siaa. 

EiBfn  Auazttg  machte  Kbs  Albatnk. 

Commentar  ros  Haaan  ben  Haaaa  ben  llaitem. 

Commetitar  in  Ariatot.  xe{>t  9>t*2r»\  «fThylli 
Arabice.*'  (Caairi  T.  prior  p.  304.  eel.  &.} 

Hasdachrift  dea  Commestart  dea  Averroe«  m 
Ariatotelea  xifi  Üartol.  P.  I.  p.  11. — 

Caairi  T.  prior  p.  193.  •—  Zu  Paria.  T.  primoa 
1739.  Pol.  p.  80.  Xr.  CCCll.  8.  — p.  31. 
Xr.  CCCXll.  1.  — Wol  is  CebaractsuBg  Ib. 
p.Sl.  Xr.  CeeXVI.  8. 

Den  Averroe»  Commentar,  Lateiniaeh.  ingenio 
Laareatij  Caaoxii  Leodetmrieaaia  imprea»«  Pa* 
taui.  . . . M.  CCCC.  ii.  et  LXX.  Deeino  Ka* 
lendaa  Uecetnbria.  Pel.'(Bibliotbceae  acadmio« 
IngolsUdieoaif  incnitabala  tfpographica  . . . 
UlQatrBvit  BebaatiaiiQa  Seefniller  . . . Paacieu- 
Iga  i.  lagolaUdU  1787.  4.  p.  43.  44.) 

De  anima.  Tomu«  septimua  operum  Ariato* 
t«tU.  VeDetiia  UDLX.  8.  .—  De  anima  Über  pri- 
inua.  p.  1 1.  P.  — p.  12.  A. 

Ariatotele«  :r#i>l  tn'c&^ofoit  nal  aia» 
(Orieebiaeb  in  ArUtotele».  Volumen 
prina.  Beroliei  1831.  4.  p.  430  *»449.  — 
Deutaebe  Cebrraetaung  von  F.  A.  Kreutx.  Stutt* 
gart  1847.  S.  197  —234.  — YorUeg.  Sehr. 
8.  247.  eol.  b.) 

Arabiacbe  CeberoeUung.  Za  Paria.  T.l.  1739. 
Fol.  p.  51.  Xf.  ÜCCXII.  3. 

Deo  .4ba  Baaehar  Mata  Commentar  war  achon 
tur  Zeit  dea  Dachemaluddin  in  keiner  Weiae 
ToUaütndig  vorbauden.  (CoairiM  T.  prior  p.  306. 
col.  a.) 

Cemmeatar  von  Averroa«.  Hasdachrift.  Bar* 
toi.  P.  1.  p.  11.  — ilandacbrift  an  Paria.  T. 
priinaa  1739.  Fol.  p.  81.  Nr.  CCCXVl.  3. 


Unter  Ariatotrllorben  Bchriften  iat  vorbandes 
rrrrai'  aal  ^p^dpoaoth.  (Ariateteleo. 
Volumen  priua.  BeroUni  1851.  4.  p.  453 — 458. 

— Deutaebe  Uebertetaung  von  F.  A.  Kreua. 
Stuttgart  1847.  8.  246—260.)  Eine  Arabiacbe 
UeberMtcung  deracibm, 

wird  nach  meiner  Annahme  Ebn  Abi  Oaaibea 
ledigUeh  aaa  Irthum  fSr  UelMTaetavjig  einer 
Schrift  de«  PytUagoraa  auagegebm  haben.  Aua 
dieaem  Grande  konnte  die  AnatoteÜMrbe  Schrifta 
in  welcher  PyUugoreier  nicht  Ti>rkoaiae&, 
hier  aiebt  Obergangen  werden. 

De»  Ariatotelc*  X(foßl^ftora.  Dario  Er* 
wdhnuDg  der  Pytbagoreier.  Ö’orUegeode  Sehr. 
8.  247.  eol.  b.)  Iro  VeraeiebniMe  dea  Dacbe* 
maluddioi  Caairi  T.l.  p.  308.  col.  a.  tVenrich 
1842.  p.  163. 

Ta  fttta  fä  g voiNa  dee  Ari»totelea.  (Vor* 
lieg.  Sehr.  8.  247.  col.  b.,  8.  248.  «ol.  a.) 

Um  Anordnung  der  Schriften  de«  Ariatotelea 
batte,  wie  i«b  auf  8.  354.  eol.  a.  berichtet«, 
Andronikoa  aua  Rhodo»,  ein  Keanrr  d«a  Pytba* 
gorischen  (rorlieg-  Sehr.  8.  423.  Anro.  1295.), 
aich  Verdieaiite  erworben.  Durch  Commentare 
war  in  der  Zwiachenxeil  xwi»cbeo  Andronikoa 
and  den  Arabern  von  vielen  Hellenes,  deren 
Vcrxeichnits  ich  hier  gebe,  f6r  Aualegnng  nnd 
Veralindni»»  r<6r  >i#rd  rd  gi'oixd  dra  Ariato* 
telea,  wclcfan  die  roeiaten  ErwiihauagrQ  der  Py* 
tbagoreier  rnlbaltvn,  ungemrin  geborgt:  Xiko* 
laoe  von  Dama*koa  in  der  Zelt  de»  Aufaatn». 
(Vorlieg.  Sebr.  8.424.  Z.  11.  12.). — Aleiaa* 
droe  der  Aigaier,  Lehrer  de«  Sero.  (Yorlieg. 
Sehr.  8.  556.  cot  b.  Sebolia  in  Ariatotclem 
p.  494.  col.  b.)  — Horeanioe  Pbilon  aus  By* 
blo»  anlrr  Domitianua.  'Eftri’ioi'  ijnloo0<iov 
Hw*!****'  /<erä  ra  goonux  Codice« 

mauuBcripti  bibliothecae  Ueg ii  Taunnea»ia  Atbe- 
aael.  Taurini  1749.  Pol.  p.  152.  Codex  XLT. 

— Noch  eia«  Handaehrift,  chartac.,  122  Blit* 
tcr,  aua  dem  16.  Jahrhundert.  Codex  CLXXXllL 
Ib.  p.  270.  — Handachrift  aua  dem  XVUl. 
Jal^hiiodcrt.  Middlahill.  (Uaenel  cot.  837.)  — 
Aapaeine.  (V erlieg.  Sehr.  8.265.  col.  b.  Scho* 
Hain  ArUtotelem  p.  494.  <ol.  b.,  p.  495.  rtd.a.) 

— Eadoro«.  früher  als  Alexandre«  von  Aphro- 
diaiu.  (Vorlieg.  Sehr.  3.  406.  Z.  7 — 18.)  — 
Alexandroe  von  Apbrodiaiaa.  (Dae.  S.  274. 
toi.  a.)  — Ammonioa,  de«  Hermeiaa  Soba. 
(Daa.  8.  276.  col.  b.)  — Theroiatioa.  (Daa. 
8.285.  col.  a.)  — Arieiotclee  derj&agere,  von 
Ryriano«  tm  CommrnUra  aum  awnlftcn  der  me* 
Upby»i««ben  Bttcbcr  erwähnt.  — Syriaaoe. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.291.  eol.  b.)  Auaeerdeavoo 
mir  erwibntcD  tweieo  noch  dni  HaodschriflaB 
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N Ptrit.  CoitÜBicb«  ütodBcbrift.  P.  I.  p.  ISO. 

— Aaklfpio«  TOD  Tralle».  AKlepti  «cleUt  io 

Ariftoteli«  Hbro*  VI.  niRUpfaj»icoram , «x  ore 
ammneii  Herme««.  Za  Vrnedig  1570.  gesrhris’ 
b«n  und  ju  Uiddlebill  «afbrwRhrt  Ueeorl 
cei.  S37. — 0j|^ol/a  «/ir  rd  d fut^ov 

f.  tieta  ta  tfveiua.  Ueadeehnft  beendiget  am 
S.  iul.  15&4  Za  Floreo«  Tomu«  tertint.  Flo- 
Rotia«  1770.  Cod.  XI-  cot.  333  — Noch  eine 
Handfcbrift.  Ib  T.  Urtia».  cel.  331.  Cod.  X. -*-> 
abeofalU  aa  den  «e«b«  entco  reetapbjreiecfaea 
Bdchera.  Codieeaioafiuacripti  blbtiotbeca«  Kegil 
TaurincBH)*  Atbeoaei.  Taurini  MDCCXLIX.  Pol 
Pan  prima.  Codex  CXIV.  p.  S|7.  — yoeh 
ctDe  Haadacbrift.  Codex  CCXVIll.  Ib.  p.  310. 

— Vorlieg.  ftchr.  8 SOI.  eol.  b.  — Dieeer 
Aeklepioe  schrieb  auch  an  der  Aritbiuetik  doa 
Nikomaebo«  voa  Uerasa.  — Io.  Philopoaoa- 
(VoHieg.  8cbr  8.  310.  cot.  b.,  8.  403.) 
ilicbacl  TOD  Kpbeaoa,  Schaler  des  Michael  Pael> 
loa,  achrieb  erat  ia  der  Zeit  derThitigkeit  der 
Araber.  (Vorlirg  Sehr.  S.  S79.  eol.  b) — Com- 
neatar  an  d«a  TBcUphrsischeD  Bacbem  tod 
einem  A&'>D3rnios  Handsebrift  au  Veoedig 

eexvin. 

Nicht  bloa  Ton  dea  tnelapbjraischen  BQcbero 
de«  ArUtotelea  erfaieltco  Araber  Kunde,  eoo- 
dern  auch  von  niebt  wenigen  ileUenischen  Com* 
mentaren 

Dee  Arietotelc«  ^l9td  rd  tfvotud. 

aJjU 

Auch  kürzer  Kitdb  el> 

lUbijkt  benannt. 

Uebersetzungea  tob  la'hae  Den  UoaeiD  (Ca- 
airi  T.  priur  p.  306.  «ol.  a.  b.),  Yabya  Ben  Adi, 
Enatathine  Kiodi,  Abe  Bishr  Malta»  Uooein 
Ben  la'har  (Haji  Kbilfa  T.  quintns  p.  51.) 

„Ex  Ha  Itairaa,  praeter  Aba  Zaebaria  Ben 
Adi,  literam  A.  mioutam  tranatolit.  Plttat  «t 
apod  nos  Oraet^  Utera  N." 

,»Hasce  Uteras  (nimlkh  dis  metapbysLichen 
Bücher)  Arabien  reddidit  Statiua  Alebindua.'' 

»»Literam  .1  Abu  Baechar  Mala  (b«n  Iudr.  | 
Wol  IdentiMb  reit  Matthaeu«  im  aebaUnJahr* 
bändert  nach  Chr- Oeb.)  Arabice  transtulil.*’ ~ 
Vergl.  Ari«tot  Vol.  ptdreum.  Bip.  1791  p.3S6. 

Comtnectar  auro  Boche  A.  eonJahJaben  Adi. 

Den  Verfasaer  eines  CommeataR  aum  Buche 
B.  der  inetaphj’Biachen  bat  dahja  ben  Adi  nicht 
genannt 

Baschid  {Ebo  KaeehA  al  Maleki). 

Coar  Ikenii  thesanrus  dot.  tbeol  pbilolog. 
a.  aylloge  disarrtat.  exeget,  ad  aelectiora  V.  et 
N.  Test,  loea  T.  I.  (Lcidea  1731.  Fol.)  p.68. 

Auerroes  beendigte  570.  ss  nach  Cbr.  Oeb. 
1191.  die  CominenUre  xa  den  matapby'aiMhas 


Büchern.  (Bartel  P.  I.  p.  |3.)  Mit  awölf 
uetapbysiacben  Bttchem  Uoaa  er  auch  13.  and 
14.  nicht  anberücksiefatigt.  Hier  wie  bei  an- 
deren «ichOgcren  Ahatoteiiachrn  Schriften  gab 
CT  hauptsAcblich  anter  BenuUang  deeaea,  waa 
Alexandros  aas  Aphrodisiae  geschrieben  batte 
I (Torlieg.  Sehr.  S.  174  coLb  )»  eine  KlnteituDg, 

, ferner  grossen  Commentar,  eine  mitUeR  BrUo' 
I temog  und  ein«  Paraphrase. 

LateiDiecbe  L'fberaelsung  des  ,3b  Aueroi  cor- 
I dubenai“  geaebriebenen  CnmnteotaR-  Igenio  Lan* 
I reniii  CaeoaiS  I.ri$od<reariRta  Impressa  Pataeii 
...  MCCCÜllI&LXX.  (DibUolbecae «cadetniae 
IngnlcUiliensis  iacunabula  typograpbiea  . . . 
illustrarit  Sebastiaiios  SeeisUler.  Fascicttlas  1. 
Ingfllatadii  1737.  4.  p.  öl.) 

HetAphy-  Tointtt  ortams  opprare  Aristotalia 
. . , cum  Arerroia  Cordabeseis  duplici  rxpMi- 
tlose,  ntedia  seiticet  hactenas  baudqaaquaiB  ex* 
cuaa  usq;  ad  septiumm  libramoe«  Don  antiqua 
eins  commenUtiuoe  . . . Venetüs  MDLX.  8. 

Liber  priaiu»  fol  17.  C.  ü.  F.  — fol.  18. 
fi.  K y.  ^ fol.  19.  A.  B.  C.  — fol  10.  F. 

— fol.  21.  A.  B.  i>.  £.  F.  — fol.  II  Ü.  E. 

— fol.  23.  B.  D.  — fol-  24  A.  B C.  D.  E. 

— fol.  25.  A — foL  32.  A.  B.  C.  — fol.  33. 

A.  D.  — fol.  34.  B.  C. 

Liberorptimus  fol.  228.  D.  F.  — fol.  889.  A. 
Liber  (ertias  decima«  fol.  361.  C. 

Liber  quartua  dorimas  fol.  367.  A- 
Epitomet  in  Ubrea  roctaphy.  Tractatas  quar- 
too  fol.  399.  E 

„De  Aristotelia  scopo  in  melapbysicorura 
libii«  scripait  A]farabi.'*(Wearicb  1843.  p.  801.) 

Heber  Ntkomacbieclie  Ethik  und  über  die 
nicht  Toa  Aristoteles  geschriebene  Eudemtsebe 
I und  grosse  Ethik:  Yorlieg.  Sehr.  S.  415.  Ao* 
merk  1815. 

Araber  aoaderteo  die  «tbiacbon  Bücher 
dea  Aristoulea  (trorlieg.  Sehr  8.  846.  cot  b.) 
in  awei  Bücher  magna  moralia  and  in  acht 
BOeber  {»arra  moralia,  so  dass  der  BQeber  swSlf 
waren.  (Lexicen  bibliographicuai  T.  qaietns. 
London  M.DOCCL  p.  36  ) 

Eine  der  Schriften,  vekbe  Arerroes  wenn 
niebt  aus  dem  Sjrischea  ÜborseUte,  doch  in 
der  (Tehersctiang  aas  dem  Syrischen  gebraucht#, 
war  de«  Aristoteiea  Ethik  an  Nikomacho«. 

De«  Alpbarabiua  Mohamad  Bea  Mobamad 
i Ben  Tbarkban  Abn  Naaser  Commentar.  (Caair. 

' T.  I.  Matriti  1760.  Fot.  p.  191.  eol.  b.) 

Pythagoras  uad  Pythagorcier  werden  im  ersten 
Boche  der  dem  .Aristotels«  swar  xageschricb^ 
oea,  aber  nicht  ton  ihm  abgcfasiten 
titydlt9f  erwKhnt  (Vorlieg.  Sehr.  S.  248. 
eol.  b,  — Vergl  Caair.  T.  1.  p 307.  eol.  a.) 

Arerroet.  Zu  Magnornra  Uoralium  Uber  pri- 
mua.  fol.  319.  D.  in  Xoraus  tertiua  Opemm. 
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Pjtbftforvier  «iod  im  (Taten  Buche  der  Oi* 
Horof$inar  de«  Arialotele«  erwithnt.  (Verl. 
Sehr.  8.  248.  eol  b.) 

DeuAnstotcl««  Ot'HOfOfttua  Arabieeb  Cieiri 
T.  prior.  eel  300  b. 

Zn  Oi»coneinicorura  über  primna.  Arerroe» 
in  Tomue  tertiue  Opemrs  fol.  469-  B. 

KiUb  «l>Rb<»ar4.  I>ea  ArieteUlee  drei  Bflcher 
bber  Dichter.  (Lexieon  Mbltogr.  To«ue  qnintna. 
London  M OCCC.L  p.  104.  Kr  10227.) 

VeTgl.  Pabric.  B.  Or.  VoL  tertium.  Unrnb- 
1793.  p.  223. 

Mpjrroi'  drei  Böcbor. 

(Voriieg.  Sehr.  8.  245.  coL  b-«  8.  246-  eel  a.  b ) 

w«äU 

Brvihot  in  der  llaDdKbriB  d«a  Dechemalud' 
din  lu  Wien. 

„Tira«4'U4,  de  ecientia  magica  ad  modum 
UmecAram.**  (tVeoricb  1842.  p.  160.)  — ln 
dem  AbacUnilCe  Cber  art  magica  aiad  trartatua 
ArtatouUa  und  Uber  l'imaei  anfgefahrt  (Haji 
Khalf«.  Tomut  tertiu«.  London  Jd.DCCC.XLlI. 
p.  ÖS4  ) — Ob  unter  BeenUung  der  dem  Ah- 
atotcle«  ontergeM-bobenrn  Schrift  fiaynbr  (rof 
lieg  Sehr.  S 332.  col.  a.)  entatandeo? 

Uaber  svei  Araber,  welche  wegen 
ihrer  Bcm&bung  fQr  Arietoteliaebe 
Schriften  Jahrhunderte  bindoreb  im  Abend* 
lande  ao  an  aagen  den  aUeinigen  Ruhm  daron 
getragen  batten,  bia  endlich  im  aditaehntrn  und 
nennaehnten  Jahrhundert  euch  Luiataofeo  An- 
derer bekawtt  warden. 

^ jJJI 

U 4 - 

wegen  de«  Dorfes  Afeeoa  bei  bokhara,  wo  er 
im  8rfrr  370.  = August  September  nach  Cbr.  I 
Oeb  9ki^  geboren  wurde,  Avteeuna  genannt, 
wurde  durch  Mathematik  und  Muaik  aufPftba* 
goras  Lingeleitet  Er  atarb  6S  Jahre  alt  im  ra* 
madan  428  = nach  Chr.  Oeb.  1037.  im  Ju- 
nina  oder  Juüua  tu  Uutnadaii. 

Hiatoria  corapendioaa  dynaatianim  Autbor« 
Gregoho  Aböl  > Fbaragio.  Oxoniae  1663.  4 
p.  229  — 283  — Bibliolheea.  Arabioo-Hiapan« 
Eacunaleoaia.  T phor-  MatriU  1760.  Pol. 
p.  268—272.  — Ibn  KhalUkan'a  biographical 
Dictionary-  YoU  1.  Pari«  UDCCCKLII.  4. 
p.  440  — 416  — Abschnitt  der  Schrift  dea 
lobannn  Leo  Africanna . der  unter  dem  Jahre 
nach  Chr.  Geb  1513  eingeroihet  wird,  über 
Arabische  Amte  und  PLilnaophen.  (Job-  Hen* 
rici  Uottingeri  D-  Bibliotheoa^a«  <{uadn;mrti* 
tue  p.  256  — 2Al.  AbertnaU  in  Pabric.  B.  Gr. 
VoLUrUundoeimutD.  Hamb.  1726.  p.  268 — 278.) 


— De  celrberrimi  reediei  Arieeiiiiae  riU.  arrip- 
tie,  morte.  £x  Bar^ilcbraei  Chrasiee.  ioGeor* 
gii  UniUelnii  KiraehU  < Urestomathia  Syriaea. 
Para  prior  Lipsia«  MDCCCXXXIi.  8.  p.  32 
— 36.  — De«  ATtcenna  Leben  too  Kicolao 
Me«*a  in  Lateinischer  Uebersetaung  (AvietD'* 
nae  Arabutn  Medicorum  Prineipis  . . V«a«tii«, 
MDCVIII  Apud  luntaa  Pol)  — De«  Arl* 
cenna  Leben  ’l'ürkiach,  getchriebrn  um  daa 
Jahr  narb  Chr  (leb.  1575.  (A  catalogoe  of 
I th«  Uarleiao  manuooHpU.  Vol.  111.  1808.  Fol. 

’ p,  269;  Cod.  5456  ) 

! CaroL  Patinua  Patarii  1678.  4.  — Wolf. 

Bibliotb.  Uebr.  Vol  IV.  Hamb  17.33.  4.  p.  747 
' —750.  — A general  dictionary  historieäl  and 

eritical.  Volnm«  11.  London  ItlH’CXXXV.  Pol 
p 484  — 488.  — Bibliothre«  Ubro«  et  ocripto* 
res  ferme  cucetaa  . . . complectena.  CoUector« 
P.  Aifonsn  Ciaconlo  Ametelodaini  et  Lipait« 

I MDt'CXXXXlllI  Pol  col.313.  314  — Tiede- 
j mann.  Vierter  Band.  Marburg  1795  8 108— 
I 120.  — Ouble.  Ufarbuch  Fünfter  Tbeil.  Oött 
1800.  8.  8.  48—56.  — De*Ro««i.  Parma  1807. 
8.  p.  172—175.  T.  8ina.  — Jourdatn.  ATicenoe. 
Biogr  unir.  T.  treielfm«.  A P.  1811.  p.  115 
—110.  — Programm.  1841.  Miseaa«  4.  p.29. 
30.  — Heinrich  Ritter.  Siebenter  Tbeil.  llain* 
bürg  1844  S.  687  — Achter  Tbeil  Daa  1846. 

, S.  18  — 58 

Viele  Ton  Avicenna  abgefaastr  Schriften  sind 
ongcdnirkt  in  BiMiothdken. 

Aricenoae  compendiun  quoddam  rariae  cum 
antiquorum  philosophorun,  tnm  ArUtoUdia  aen* 

. tentias  de  coelia  complectena.  <.Cata]ofua  codi* 
cum  manuflcri  ptorum  bibliotberae  Regiae  Tom. 
primae.  Porisiie  H DOCXXXIX  Pol  p.  23. 
Kr.  OCXXXIX  ) 

Zur  Hand  bähe  ich  folgende  gedruckte  Schrif- 
ten : ImpresRua  Veuetüs . . i m cccclxxxri.  4to. 
— Lugduni  1514  — Baiilcae  1556.  Pol.  — 
Folgende  Arabische,  einen  •Urk<'n  Band,  bo- 
Boiebne  ich  ala  die  wirhUgate : Libri  qninqu« 
canoni«  mcdicinaa  Abu  AU  Principia  dUi  Sinae 
alia«  cormpte  Ariconnae  Guibus  addlti  eont  ia 
iTne  eiuadrm  libri  Logicae,  Pbysicae,  & MeU- 
pbyaicae.  Arabic«  nunc  primunn  impreaai.  Ro- 
. mae,  ln  Typographie  Medicea  M D.  XCUL 
I Fol.  — Endlich  der  tod  mir  «cboo  oben  or* 
I wäbnte  Band:  Venetiia  M DCVlll  Pol 

Cla^ 

in  DeutKhland  gewdlraUch  Avcrroca  gesaant, 
nach  Chr  Oeb  1173.,  lobte  ala  Arit  in  Cor- 
I duba  und  atarb  595.,  narb  Chr.  Geb.  1198.  lu 
Marac. 

Den  Averrhoea  betrüft  ein  Abschaitt  der 
Scbrtft  de«  lobanae«  Leo  Afritanu«  über  Ara* 
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biacb«  Aertt«  und  PbUMopbcD.  — Früher  in 
Job.  Haariri  HottttiavH  BibliotbornHos  qondri* 
partiCut  p.  271»X7d.  Fabr  B.  ür.  I.  ).  p.  Sf«S 
•-«y88.  >—  Bibliotbecn  Hi«pant  vetua  Totiiaa 
MconduB  Aurtor»  D Xicolao  Antonio  HUpn* 
laoai-  Uomac  M DC  XCVl.  Fol.  p.  S40 — S48. — 
Wolf.  Bibliotb  Urbr  Vol  IV  llniub.  1738.  ■ 

4.  p 781—753.  — A urtemt  dialiennry,  hi- 
atorical  nod  cnlienL  Volnmell  London  I7S8.  I 
Fel.  p.  4G6  — 476.  — fiibtiotbfc«  Hbroa  et 
•criptoraa  ferme  rusrUia  rnnDpieetena  CoUm>  i 
tore  F-  Alfonao  Cincopio  Anietelodami  et  Lip«  ^ 
aiae  MDCCXXXXUIL  Fol.  eol.  896-299  — i 
Ctoir  T.  1.  Uatriti  17641.  Fol.  p.  165.  col  n.  | 

— OriantalUche  BibUotbeb.  VeKaiat  Ton  Bar*  . 

tbolem  Ü’Herbetot  Dritter  Band  Halle  I7H9.  ’ 

9.  — Roachd  8.  783  — 7H5.  — Tiedetaann.  i 
Vierter  Bend  Marbnrf  1795.  6.  B.  136—146.  i 

— Bahle,  Lebrborb  Fünfter Thril  OKtt  1600.  I 

6.  8.  65  — 75  — Diiitmario  atnrieo  dep[li  an* 
tori  Arabi  . . . compilato  dal  doltorc  flianber' 
nardo  D»*RoMi.  Parma  1807  6 Vlll.  I96  8ti*  J 
taa  — Roaebd  p.  155.  156.  — Joordaio.  Biogr.  I 
nnir  T-  troiaiema  A P.  1611.  p.  113.  114.  { 

— Tenncmann,  Aeerrboea.  AHgem  Fncjclo* 
pidia  d.  W.  B.  K.  Srebater  Tbeil  L.  1821. 

S 501.  — Qriaae  Zveiter  Band  Zirrite  Ab* 
Iheünng.  Dr  n.  L.  1640.  S 729  — 731.  — 
Heinrirb  Ritter  Achter  Tbeit.  Hamburg  1645. 

8,  115  — 159-  1 

Heftiger  Tadel  der  tob  Arerroea  angefer*  ! 
tigtan  UcberaetitiBgen  Ariatoteliarbrr  Sebriften. 
Lud.  Virea  da  cauaia  corruptarum  artium  Uber  j 
qnintuB.  Io.  Lodoviet  Virta  Valeotini  Opera 
Baailaaa  UDLV.  Fol  PrimuaToin.  p.  410.  411.  ^ 

Oadrnckt  arachian  ln  Lateiniaeber  Debcr*  * 
aetaoog  von  Ararroea  au  Arietoteliacban  Sebrif-  j 
trn  Abgffaaatea  Patavii  1474.  — Veoat.  1486.  i 
1495.  1496.  1497.  1500.  Veigl  Conapettoa 
noBUBCDtorum  typograpbicorttni.  Norimbtrgaa  I 
1797.  4.  p.  56.  — Kndlicb  Schriften  des  Aver* 
roea,  ala  Beatandtbeil  der  in  meinen  HSndeo  I 
bebndlicben  und  in  dteaer  Pythagoriachen  Bi* 
bliotbek  oft  von  mir  aagcfQhrtrn  AoagabaOmnia 
Opara  Ariatotolia . . . Venetiia  HDLX.  £a  aind  { 
ailf  aum  Tbeil  atarke  Oklavbinda , an  welche 
ai«b  (gewiaaeritiaaten  ab  awolftar)  noch  an* 
aciblieMt : Tbcaaurua  Antonii  Po^i  i Monte 
llicieo.  Venetiia  M D LXtl. 

Alaxandroa  von  Aphrodiaiaa.  (VorL 
Sehr.  8.  274.) 

Dan  Commentar  dea  Alexandroa  an  arwinr. 
rtftep.  dea  Ariatotalea  hatten  ap<tar«  Araber 
nicht  mehr.  (Caairi  T.  prior  p.  305.) 

Oe«  Ariatotelea  dxpeooir  Sam*  <»*  al  ' 

kiyio  gabnatürUeb  dom  Aleiandro«  aua  Apbro* 
dlaiaa  Stoff  an  aeinm  acht  gleich  benanntan 
BQcbam.  (Laxteon  bibliogr.  T tartina  p.  619.) 


Bratet  Bncb.  Anbitcb«  Ceberaetaung  rna 
Abu*  trüb  Babi  (Caairi  T.  1-  p 243.  eol.  b.) 
Verbeaaert  von  Yabya  ben  Adi.  (Haji  Khalfn. 
T.  terliua  p.  619.  Xr.  7258.  cf.  Cnatrl  T.  L 
p.  243  cot  a.  p.  244  col.  a.) 

Drittea  Bach  .\na  der  Syriachen  Ceber* 
aetaung  dea  iionein  ben  lahae  dorch  Yabyn 
ben  Adi  in  da«  Arabiaclie  Bbeneiit.  (Haji 
Khalfa  T.  tortiiu  p.  619.  y^rgh  Caairi  T.  I. 
p.  244.  col.  B.) 

Vierte«  Bncb  Arabitcbe  UeberaeUung  dea 
Koata  ben  Luka  (Haji  KbnlfaT.  tcrtioi  p.  619.) 

Arabiarhe  Ceberaetaung  de«  Aba  Otbman  «na 
Dtmaakoa  (Caairi  T.  1 p.  244.  eo|.  U-) 

FQnHea  Ruch  CebeneUnng  von  Koata  beo 
Luka.  (Haji  Khalfa  T.  Urtiua  p.  619.) 

Seebate«  Buch.  Von  dea»rlben  XnrdicHälfta 
iat  rorbanden.  (Caairi  T.  I.  p 244.  col.  n.) 
Siebentea  Bncb  Von  dem«elbeo.  (Ib.) 
Acbtea  Bach.  Von  demaeiben.  Xur  wenig« 
BUitter  find  vorbaeden 

Arabiacbe  Ueberaetaung  von  Abdulmatib  ebn 
Naema.  (Caairi  T.  I.  p.  244.  eol.  a.) 

UebcraammtUeheBestandtbeile:  ifve  oxpoao. 
„rata  interpreUtiono  Alexandri , qni  octo  dia* 
aertalionibua  ronaUt,  in  quaaaingaUa  interpro* 
tatione«  a pluribua  viria  editaeaunt.”  {Leiicon 
bibliogr.  Tom.  terliua.  London  M DCCC.XLIL 
p.  97.) 

Dea  Aleiandroa  Commentar  tu  den  Blickern 
nepi  orfttfov.  Dem  AbeodUnde  unbekannt, 
den  Aribrm  bokaant  (Haji  Khalfa  Tont,  ter- 
Uua.  Undon  M D CCC  XLU.  p.  97.) 

Anbiacbe  Ueberaetaung  von  Abu  Baackar 
Matt 

Zu  itetfnpoln^'nia  dea  Ariatotelea.  — Alter* 
tbumaforachcr  und  noch  Buhle  meinten , daa 
von  Altsandroa  aua  Aphrodiaiaa  geichriebene 
vxofitr;fia  («f.  Catir  T.  I.  p-  243.  col.  b.)  aey 
verloren;  daa  vorhandene,  GHcchUch  gedruckt« 
rühre  von  einem  jingeren  ScbrifUtetler  her. 
(AriatoL  Op  Vol  1 Bip  1791.  p.  291.)  — 
Arabitche  Ueberaetaung  dee  Camnentarea  dea 
Alexandroa  von  Jabja  ben  Adi. 

Za  Ariatotelea  aep)  Nicht  dea  Ale* 

xandroa  Cominentar,  aondam  ein  Griechiarhe« 
Bach  desielbett  aapl  e^i'yiyv  (LaUintacb  Otonia« 
1461.  Fol.  — Drix.  1595.  4 ) und  noch  «io 
Griechiaefaea  Buch  deuelben  .rep)  aind 

gedruckt.  ,,  Alexandro  etiam  acrenaentnr  in 
coadem  comiBentarii,  centum  dreiter  foliiacom* 

I prebenal.  (Caair.  Daaaclbe  in  Laxicon  bibUo* 
grapbicum.  T.  qaintu«.  London  1850.  p.  164) 
Hornm  librorum  epitemen  edtdit  £bn  Alba* 
trichna.  (Caair.  T.  prior  p.  306.  eol  a.) 

Zu  Alezandro«  xepl  Commeotar  de« 

Alfarab.  (Wenrich  1642  p.  279  ) 

Zur  Schrift  de«  Ariatotelea  xapi  atathjottu't 
xol  a/c9fri<ir  Comroentar  von  Alezandroa 
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tu«  AphrotlUiM.  (Gnecbiiclt:  V«net.  «p.  Aid. 
I5f(.  Fol.  — VoB  Luciiliu  Pbilaltbei»  iai 
Lateiaittcbe  SberMtst.  ü»dr.  1544.  1&49.  15A9. 
157S.)  Cebrraetinng  tob  Uontin. 

lo  di«9<’ai  i^usammnibaDge  crviba«  ich  dr« 
Alcxaadroi  ror  Apbi^iaias  s««t  ilQebar  Pro- 
bleniB.  ln  tnrioro  lUndra  ist  di«  LatvioiMb« 
UeboraeUuag,  tvett«  AbtbciUog  von  Probl«* 
natum  AriaUdalU  a«ctione«  duacileciuaiirtgiota. 
BaailMe  M D.  XXXVII  Fol.  9«  Blitter. 

Zu  Alexaodroe  MiUpbyaik  eratea  Buch  Aua- 
loguDg  Ton  Abu  Othfaan  aua  liamaakoa.  (Wen* 
rieb  1S4S.  p.  S7S.) 

Artbiaobe  Xachrirbt  Ober  Porpbyrioa: 
Ctaih  T.  prior  p 18S.  «ol.  b.  — Hiatoria  com« 
p«odiota  djatatiaruTs , autbore  Gregorio  Abul* 
Fbartfio.  Oxoniae  M DC  LXllI.  4.  p-  84. 

Zq  dl^n  vier  craUn  BSchem  der 
aKifoaiits  da«  Ariatotelo«.  Von  Parphfrioa  go* 
•chriebener  Commentar  * im  Abendltode  unb»* 
könnt.  — Durch  Baaüia«  ina  Arabiache  fib«r- 
aetat.  (Ctairi  T.  1.  p 844  col.  t.) 

Zn  Afiatotrlea  xal  aiaf^r;“ 

tür  CotnmenUr  de«  Porphfrio«.  Dem  Abeod* 
lande  anbrkanot  — Arab>arb«  i'vbeneUusg, 
«rväbnt  Ton  Mohammed  ben  labak. 

De«  Porpbjrrioa  Commentar  xu  der  Etbik  dea 
Ariatotelea  (Uaji  Ahalfa  T.  UrtiBs.  London 
U.  DCCt*  XLIl.  p.  97.},  iirAU  Bticbrm  Den 
Abfiodlande  unbekannt.  t'eb«r  Honttin  Ben 
la'hic:  Uaji  Kbalfa  T-  quialu«  p.  36. 

..Kthicerum  libriXll  quo«  Porpbjrrioa  com* 
meuUtua  eat,  Arabica  ooarerai  auul  ab  Uo- 
naino  Ben  laac : «ujua  Toraionia  vsemplar  Ho- 
naini  manu  exaratum  extat  apud  Abi  Zaebariam 
Jabia  Ben  Adi-**  (C’Mir.)  — „Etbicorun  Uber, 
quen  Porpbyhsa  explieuit-'*  (Lexieon  bibliogr. 
Tom  lertiua  p 97.  — Tom.  quiutua.  London 
M.  DCCC.  L.  p.  36.) 

Alfarabi.  — l'ebcraeUang  ron  Abukbair  Alba* 
aan  b«n  Sowar. 

Arerroe«,  Lateiniacb : Bhct.  «t  mor,  Tomua 
tartma  opernm.  V«natiia  MULX.  8 — Za  Mora* 
Uum  Nicoraacbioruni  Über  pnmu«  fol.  184  B- 
— fol.  183.  A.—*  Zu  Uber  quiotua  fol.  839.  P. 

Araber  laaen  d««  Porphyrloa  Goachichte  der 
Pbiloaephen  (Hiatoria  cotnpendioaa  1 1.  p 84. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  408.  Z.  3~*‘9.  nebst  Anm. 
1130.  1151 ) und  wussten  aua  ibr,  wann  11  o- 
meroB  (Uiat.  comp,  p-  40.),  wann  Thalea  gelabt 
haUt-n.  (Ib.  p-  33.) 

'AßäfiOrog  itiaoxalov  .upd»'  iiyr  flöqtpv^ 
p(di’  .tpö»  'Artß^ixtetolffr  dx6n^tOiiXi.».t. 
Kacb  einer  Hundachrift  der  Bibliothek  meinea 
Wohnortes  tob  mir  auf  S.  888.  c«L  b.  aufge* 
fUbrt  Dass  latnbUcboa  gar  nicht  Vorfasaer  der 
Schrift  war,  kann  mau  aua  der  von  mir  da* 
ailbat  ervihnten  Abhandlung  dea  Ucinora  ent* 


nabmen.  Jo  der  IlclleBUcben  Schrift  Lat  Pf* 
thagoriache«  zweimal  berOekaiebtiget.  Hinaieht* 
lieb  dea  Abu  Bekr  Mobanmed  Arraai  a.  Wen* 
rieh  1848.  p.  806. 

, Tbeaaiatloa.  {Vorlieg.  Sehr. 
8.  884.  col  b.  Roeper  1844-  4.  p.  86.)  Er  iat 
ala  Rumaeua  bcaeichnet.  (Lexieon 

bibUograph  Tomuaaextus.  London  M.DCCX^.Lll. 
p.  97.) 

Zu  dea  AristulelN  ai-alrr.  i ürep.  Coromen* 
tar  dea  Tbemiatio«.  (Gedruckt  in  Lateiniacher 
Ceberaetaung.  Vorlteg.  Sehr.  8.  SB4.  CoL  b.) 
Arabiach:  Dacbemaluddin  st.  Ctairi  Tom-  prior 
p.  303.  cel.  b.  Uaji  Kbolfa  T-  primua.  Leip* 
aig  M.  DCCC.  XXXV.  p.  486. 

Zur  axfdcreie  t^vatxi}  dea  Ariatotelea  The* 
mistioB.  Voriit'g.  Sehr.  8. 884.  coL  b.,  S.  883. 
col.  a. 

Nachdem  Abu  Biehr  Uatta  dea  Tbomiatioa 
Paraphrase  in  daa  Sfriacb«  QberaeUt  batte, 
legte  Abu  Ahmed  Ben  Kernib  rineo  Tbell  de« 
ersten  Buche«  and  det  rierten  bU  sun  Ab* 
schnitt  Über  Zeit  aas. 

Eis  Tbeil  de«  er«leB  Buche«  ward«  durch 
Th4bit  Ben  Corr«  auegelegt.  Auafhbrlieber  rer* 
fuhr  hinsichtlich  dea  ersten  Buches  Ibrahiia 
Bcsi  - elsalt. 

ln  dieser  Weise  sind  tod  Uaji  Kbalfa  noch 
andere  Nachrichten  «rthcilt,  welche  man  nacb- 
Ittsea  möge  Lexieon  btbliographitum  Tomua 
tertiu«.  London  M DCCC.  XLll.  p.  680.  — 
Vergl.  Casir.  T.  1.  p.  844.  cot  h. 

Zu  Aristoteloa  .Tcpl  onpoj-oi''  Coaamentare 
des  Themiatioa.  {Mebriüsdi'Latoiuisch  Venet. 
1674.  Pol.  Vorlieg.  Sohr.  8 883.  col.  a.) 

Au«  dem  Syrisebee  dea  Isaac  beo  Henaio 
durch  Abu  Zaebaria  lahia  Ben  Adi  iua  Ara* 
bische  QberaeUt.  (Casir.  T.  1.  p.  304.  coL  b.) 

Zu  siifi  yaseoam»  xai  Dea  The- 

mistio«  tangerer  und  kflrstfer  Corumeutar.  Dem 
Abendlands  unbekannt.  Arabisch. 

Zu  Ariatotelea  aepi  Vt’24»'  TbemUiio«.  Sie* 
ben  Bbcher.  (Lsteiniseb  ron  llcrmolaus  Bar* 
buras.  — Paratdiraso  des  dritten  Buches.  La* 
teinisch.)  •»  Arabisch;  D»chemaluddiu  = Caal* 
rius  T prior  p.  303.  eol.  b. 

„Suam  Arabicam  Tbemiatü  veraionem  laaaeus 
(nÜRtUch  lionsitti  filius)  ex  meedose  excmplari 
facUm,  itenim  post  anno«  XXX.  ad  optimi 
cxemplaris  6dem  receasuit  et  castigavit** 

AehBlkbe  Nm'bricbt  iat  crtbcilt  in  Lsxicoo 
bibUographicura  Tomusquinta«.  London  1830. 
4.  p 164. 

Des  Tbemiatios  Commentar  au  den  metapby- 
aiachen  UUebem  dea  Ariatotelea,  aus  welchem 
daa  Abendland  nur  den  das  18.  Buch  betref- 
fenden Bestaudiheil  in  iiebnüsch-Lattinischar 
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UeberMtsoo((  kennt , »nrden  tnU  dein  Text* 
TOD  Abn  B&Kbar  MaU  und  Scbamli  In  da« 
ArabiMbe  tibenetzt 

Tberniatioa  «chrttb  za  mebreren  etbiMben 
BQ«b«ro  KrlätttemDfen,  wsicbe  isa  Sjriacbe 
ttberactzt  wnrden-  (L»xlcon  bibliogr.  Tonaaa 
qulntna.  London  M.DCCC.L.  p.  50.) 

Syritooa,  d««  Pfaitoxenoa  Sobn.  Vorlicg. 
Sehr.  S.  <91.  eoL  b. 

Bfiiani  commentarium  in  literam  B.  (d.  fa. 
zom  Bacb«  B.  der  metapbyaiacben  dea  Ariato* 
telea)  Ambic«  «xtare  U-iUtur  Jabia  Ben  Adi. 

Proklo«.  ConmanUr  so  den  goldenen 
Sprfiehen  de«  Pjtbagoraa.  Vorlicg.  Bcbr.  8.  447. 
ce).  b.,  S.  44H.  eol.  «. 

Coramentar  so  Piston  de  anitni  imiaorüüiUtc. 
Vier  Bllcber. 

ora#2e/c»<riär  Arsbisebe  U«b«r~ 

aetsong.  Vergt  di«  Armeniaehe  Ueberaetsung 
rorlieg.  8rbr  8-  439.  eol.  b. 

Oijrmplodoros  derjfingcre,  Prripatetiker- 

Seinen  CoBimenUr  so  den  pareatpoiloyixd  dea 
Ariatotelea  habe  ieb  auf  8.306.  enl  b.,  8.34)7. 
eol  s.  aofgefBbrt. 

Allererat  durch  miefa  wird  1804.  dieaen 
Oljrmpiodorea  der  ao«  Arabieeher  L'eberaetaung 
bekannte  Coramentar  augeiKhrieben,  für  doaaeo 
Verfaaaer  Araber,  rielleieht  nur  in  Folg«  einer 
Verderbnia«  der  Handaebrift  den 


gehalten  haben. 

Indeuen  habe  ich  nach  biaherigera  Glauben 
unter  Macidoroa,  welchen  leb  fQr  ein  Phantom 
halte,  bald  nachher  6.  455.  eol.  b.  die  Ara- 
biacbe  Usberaetaung  erwkhat. 

Simplikioa,  welchen  ich  nach  Olfmpie* 
doroa  und  vor  Joannea  Philopones  lofgefiihrt 
habe,  war  den  Ambern  wegen  aeinea  ComiBeo- 
tarra  au  den  Kalegoricen  (Catairi  Tomua  prior 
p.  304.  eol  b.)  und  durch  di«  Syriache  Geber' 
aetsnng  de«  CemmenUre«  su  den  Tajdkn  be- 
kannt. (Ib.  p 306.  cot.  a.) 

Worte  de«  Uiji  Kbalfa  laaaen  Bcblieeaen,  daaa 
Syriacb«  t'eberaetinng  deaaen , was  Simpliktoe 
SU  n-«pl  geeebriebea  halt«,  Torbandro 

war.  Lezicon  hibliographieura.  Tomua  qaiolua. 
London  M-DCCC.  L.  p.  164 

4b/lo.TO  ro»'.  Vorlieg.  Sehr 
8.  310.  cel.  b..  8 311.,  S.  409.  410.—  Ree- 
per 1844  4.  p.  SO.  31. 

8«ino  Coramentar«  tu  den  rier  «orderen  B6- 
ehera  der  ipronn;»'  oMpoatfeotr  dm  Arietntelea, 
welche  Griech beb  vorbandeo  «Ind  nnd  gedruckt 
Veoet.  ap.  Aid.  1504.  Fel.  eraebienen,  wurden 
een  Ko*U  ben  Luks  tberaetst. 

Uebereetser  der  rier  hinteren  BOeber  daeCom- 
aDentartasarrnorx.  aspoo(T.,  welche  Grieebiach 


den  Abandlaode  unbekannt  find,  war  Rbn 
Kaema,  laut  der  Angabe  dea  Moharamed  ben 
labak. 

Dee  Makidorofl  Conmentara  au  den  BOebem 
Hifi  ovifafov.  Von  Mattbscua  Abn  Ba»chsr 
Mata  Ben  iunea  ia  das  Ambtsche  tlberaeUt. 
(ArUtet.  Vel.  L Bip.  1791.  p.3S6.)  Vielleicht 
nur  HiareraUndBia«  folgender  Kacbricbt  dea 
Caairi: 

Des  Makidorot  Coramentar  lu  dem  Buche 
„de  astrorom  innuxu.“  ln«  Arabische  6ber- 
•eist  durch  Abu  Bascliar  Althabaraena.  (Caair. 
T.  I.  p.  945.  eol.  b) 

Dea  Makidoroi  Coramentar  tn  der  Schrift 
z«4>l  y«ri='(iFrai,'  xal  ?4>»pa»-.  Von  Mattbaeua 
(Abu  Baacbar  Mata^  isa  Ambiacfae  Übcnetit. 
(Caair.  T.  l.  p.  345.  eoL  a ) 

Dea  Makidoros  Commentar  su  den  Ariatote- 
lUcben  fxttteu\^uioyi)id.  (Jeberaetst  ran  Abu 
Baacfaar  Mata.  iPmfraram  1641.  Miaenae  4. 
p.  SO.  Wrnrich  1643.  p 394.) 

„in  totam  librum  (niralich  Artetot 

Tbominttua  comracnlarium  aeripait,  et 
Maeedorua  «ura  ratione  eommoda  iuterpretatns 
e«t"  (Lexieon  Mbliographicum.  Tom.  qointua. 
London  M.OCCC.L.  4.  p 164) 

Da  Makidorot  ein  rerderbtor,  unrichtiger 
Name  aeyn  wird,  Termuthe  ich.  das«  Olympio« 
doroa  der  jBogere  aus  Alexaodreia,  der  uage- 
nUir  nach  Cbr.  Geh.  565.  lebte,  Verfaseer  der 
Uelleniecfaen  Schrift  war. 

ISnaammenatellnng  d*r  Namen  der  Aribiachen 
Aualcfcr  Ariatoteliacber  Schriften:  Io.  Theo« 
pbilue  Buhle.  Aristot  Op.  Yol-  primum.  Bip. 
1791.  p.  391—327.  Wenrich  1643.  p.  171. 

Tbeophraatoa  aoll  angeblich  die  Eatego- 
riecn  auegclegt  haben  (Haji  Ehalft.  Tomua 
aex'.oa  London  M.DCCC  LU.  p 97  ) — Aua- 
legnng  der  Ariatoteltecben  Sehrift  wrpl 
rzia»'.  (Ib.  T.  eecundua  Leipaig  1837.  p.  5.) 

Von  llellenen  «iod  erwähnt  trepl  droItVam# 
avUoyiOfiiCt',  di olrnxaCr  wporeprai*  y\ 
por  diwlrr/amr  imtofii}  (Fahr  B.  Gr.  Vol. 
tertinm  Hamb  1793.  p 446),  Tonmdivß.  (Ib. 
p.  453.) 

Angeblich  itftfmeoloymd.  (D«n  Diogeoea 
TOD  I.aertc,  aurb  dem  Olympiodero«  bekannt. 
— Gregorii  Abui-Pharajil  hyitoria  Dynaatia- 
rum.  Oxoniae  1663.  4.  p.  94.  ss  p.  61.  der 
Lateiniacben  UeberseUung.l 

Thenpbraatoa  zepl  ai'aihjotef^  *ai  aia!h}-- 
tnr.  (Gregor.  Abnl-Pbar.  l-t)  Bekanntlich  bat 
eine  Aristoteiiaehe  Schrift,  ia  der  awetmal  Py* 
thagereier  erwühnt  aiod  (rorlieg  Sehr  S 946. 
eol.  a.  und  8.  450.  eol.  a.) , dieaen  Titel.  Ea 
iat  aber  auch  eine  8ohrift  aepl  0<*Ot7if<reoAp  ual 
von  Theopbraatoe,  bandaebrifüich 
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I.  B.  ic  MQDcben,  Torhanden.  Th«i>|)hr.  EreaU 
t^aac  sop«r«uiit  optr«.  Totnaa  pnmtu.  Lipaia«  , 
Lttld.  B.  p.  647— 69Ö.  — Tomaa  iiuartaa.  Ib. 
eod.  p.  Al 3— 534. 

littd  fd  (Yorlieg.  Scbr.  S.  !At. 

col  b-t  8 S5S-  col.  a.«  S 416.«  8.  417.  An-  , 

merk  USA.  Vergl.  Ftbr.  B.  Or  L 1.  p.  443.  444.)  ^ 

AbalfarndM'h  wollt»  witBrn,  di»  8cbrift  »ey  in  ' 
SyHacb»  Sprach»  and  ao>  ibr  von  Yabya  b«n  < 
Jahja  b«D  Adi  in  Arabisch«  fibemetxt  worden, 

Bl*  JuU  U« 

(Gregor.  Abul-Pbar  1.  1) 

Bakleidea.  dxKxd  oroiyafa.  (Yori  Sehr. 
8.419.  Anni  1S51.  Caeir  T.  L p.940.  eol.  b.)  | 

Arabiacle  Uebersatsvag  tob  laae  b«B  Hoaain,  | 
T«rb»«sert  darrb  Tbabet  ben  Korrab.  (Wenricb 
164?.  p.  IBS.)  — Coromentar  von  AU  Eaaan  ‘ 
ben  Ua«an  b«-e  Uaitem. 

tiioyeiy^  dppuriK^  (vorlieg.  Sehr.  8.  419.  > 

Asm.  1SA3.  — „aappoaitua”  Caair.  Tom.  1. 
p S40  col  b ) war  droi  Uobamtued  heo  labalt  ! 
and  IHcb«maladdia  bekannt.  — Auixug  von  \ 
Ebn  Sina. 

natataii'r,  xavoroi. 

Kikoiao»  ton  Bomaskoe.  Yorlieg.  Sehr.  ' 
8.  4SI  Roeper  1644.  p.  87. 

Die  aw«i  Btlcbrr  aep?  7uravr,  fiber  PftanirD 
(Ariatotelea  Volumen  alterum.  Berolioi  18S1. 

4.  p.  814  — 830),  welche  vom  1‘ylbagoriacbsD 
abaeita  liefen , rbbrlen  nicht  von  Ariatotele«, 
aondem  von  Nikntao«  auaDarnaakoa  her.  (Vor- 
lief. Sehr.  8.  4£4  Anm.  1303.)  Araber  braaa-  ' 
atn  Kunde  deraelben.  (Uaji  Khalfa  T quintua. 
p.  IBS.) 

Bcbriften  doa  Nikolaoa  Qberaetxt«  laa  ben 
Zaraa  nach  der  vorfaandeneu  Syrlaeben  Ceber- 
actxnng  io  Arablache  Sprache.  (Wenricb  1848. 
p.  306) 

ln  der  Abbandlang  de»  Plntarcboa  Uber 
die  im  Timaioa  enthaUene  Lehre  von  der  Ent- 
«tehnng  der  Seele  iat  Zarataa  al»  Lehrer  dee 
Pytbagoru  genannt,  auch  Zoroaater  erwähnt. 

Zur  Sprache  gebraebt  aind  PyÜtagorcicr,  Zah- 
lenlebr»,  Tetraktya,  aatronouiisebe  V cvrxtcUungen  , 
und  Muelk  deraelben.  (Vorlieg.  Sehr  6.  983.  i 
col  a)  Die«»  Abhandlung  bat  Abo  Hekr  Ar-  | 
nui  durch  »inen  Commealar  crUoterL  | 

Unter  Plutarcbiachen  bemnag rgebene  Schrift 
«d>‘  iipe<Txdrre;ir  n*ilo<idqO(k* 

Aoy/rdrcui'.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  867.  eol.  a., 
8.40?  Z 18  — 80.) — Arabische  Uebereetanog 
von  Koeta  ben  Luks 

A rtemidore«  Vorlipg.  Sehr-  S 868.  col.b. 

— Arablai'ho  l'ebcTsetxung  von  Honain,  dem 
Sohne  dea  laac.  — Vergl.  Casir.  T.  1-  p.  408. 
col  a 

Abu)  Pharug  hat  aitKikomachi>s,  dem  Vater 
dea  Ariatoteles,  den  um  viele  Jahrbunderto  jfis- 


geren  Nikomacboa  (vorliog.  Sehr.  B-  869.) 
luaamtnen  gewirrt  Vom  jUngeren  rühren  Schrifl 
über  Arithmetik  (Dm.  S.  869.  eol.  a.)  und 
Schrift  Über  Musik  (D«a-  col.  a.b  ) har,  welche 
beide  von  Abnl-Pharagina  erwihnt  sind.  (Hi- 
atoria  compcndioia  dynaatiarum  Autbora  Or»- 
gorio  Abul-Pharagio.  Oxoniae  1663.  4.  p.  61. 
und  in  der  anderen  Ablbcilong  p .94  )—  KBr- 
aerc  Arabische  Behandlung  der  Arithmetik  de« 
Nikomacbo«  durch  Tbabet  ben  Korrah  (Aua 
der  WiNier  liaDdsrbrift  dea  Ueebenaluddin 
Wenrich  1848.  p.  806.) 

Bei  Qciegenbelt  der  Arithmetik  werden  l'y- 
thagorM  und  Xikomachoa  erwähnt  (Leticoo 
bibiingraphicum.  Tomu»  quartua.  London 
M.  DCCC.  XLV.  4.  p.  461.) 

Der  Araber  Oerede  von  880  Schrif- 
ten dei  Pythagora». 

ln  der  Bibliothek  in  Alexandreia  waren  ans 
Unwimenheit  und  Pfuscherei  dam  Fbiloeophea 
Pythagoras  untergeBchoben«  Schriften  und 
Schriften  anderer  Leute,  die  ebenfalls  Pytha- 
goras hieaten,  bei  einander  geetellt.  (Yorlieg. 
Sehr  8 344.  845.) 

Man  kann  sich  vorstellen,  dam  ao  tu  tagen 
der  gante  Schrank,  in  welchem  die  RoUcn  lagen, 
von  dea  .Arabern  auxgeränmt  und  der  Inhalt 
oarh  Irgend  einem  Sitte  der  Wisoonachaft  Ibroa 
Lande»  geeendet  wurde.  (Yorlieg.  Sehr  S.  864. 
eol.  a ) 

ln  diesem  Falle  könnte  ein  Araber  wirklich 
880  derartiger  auf  Unwiaeeoheit,  Miaverstiad* 
nie«.  Betrügerei  beruhender  Schriftoc  mit  Augen 
gesehen  haben. 

Es  ist  |cdocb  auch  der  andere  Fall  denkbar, 
irgend  ein  Hellene  oder  irgend  rin  Araber  habe 
alle  Schriften,  weiche  «in  Pythiigona  geechrie- 
ben  haben  sollte,  ohne  sie  sur  Hand  an  haben, 
ohne  sie  gesehen  xu  haben , lediglich  aut  £r- 
wihnungeu  in  SchrifUen  Anderer  xuaammtngo- 
•ncht  und  habe  ao  280  ausammcngcasblt. 

Was  unter  diceeu  Umatinden  von  mir  selbst 
geglaubt  wird,  tbeilo  ich  hier  mit  Araber 
kannten  der  nicht  von  Pytliagoras  gesebriebe- 
Dco,  aber  dem  Pythagoras  xuertheillcn  Schriften 
nicht  allein  an  Menge  eben  so  viele  als  Lente 
im  Abendlande  (vorlieg.  Sehr  S.  389  — 891.— 
Vergl.  8 448.  col.  a),  sondem  eis«  noch  gröe- 
»er«  Anialü 

Py tbagorieche  Astronomie  des  Al- 
pslrangi. 

l^nter  Alpetragins  oder  Alpetrangi  ist  Na- 
reddio  Alpetrongi  von  Sevilla  au  vonteheD. 
Casiri  T.  1 p 396.  (Jourdain.  Hall«  1881. 
S.  148.  — S.  415.  418.)  Sem  astronomischv« 
Buch  wurde  nach  Chr.  (j«b.  1817.  von  Michael 
Scotu«  OberseUt.  Vlellcirbt  muss  da,  wo  tn 
dem  Werke  de»  Vineentiua  Bellevae«a»ii  der 
jedenfalls  verderbte  Xame  Alpetagonu  vor- 


Digitized  by  Google 


PytHagor&s  und  Schriften  der  Araber. 


457 


kommt  (vorii«K-  Briir.  S.  371.  eol.  ».),  Qtcht 
PytiiaKora«,  »oitderD  Alpetrouj^  rrrsUailni 
wtrdeo. 

Kaeh  niciaer  Vonttlloivg:  katt«  Alp«trangi 
aas  d«r  Arabi»«h«ii  (/«bcraetEong  irgend  ein<>r  \ 
UrllaaUcbrn  Sf^hrift  Kocdr  toq  Hoatmalifvr 
«strooomiKbrr  Lohre  dra  Pjtbagonu  and  drr 
Pjrttaitorrier  erfaall«n.  Kr  gab  ihr  den  Vorsug 
Tor  der  herrathmden  ArietoteHach*  Aiexandri* 
niacheo  dea  Kl.  Ptolemtioa  und  der  Araber. 

TbeorU  pUneiarare  phyaieU  cotnm.  probate 
AlpctragU  Arabta  onperrireie  traoalaU  A Calo 
CaieoymoB  liebratn  Xoapoh'taDo.  Veoetits  1631. 

Fol. 

„Alpetrtgiaa  Maroecitantu  eatronomaa  Soruil 
inUr  aanoa  1143.  et  1164.  Chriati  •—  cujaa 
tfaeoriam  pbj’aicam  ex  Arabico  in  Latinom  ver-  | 
tit  Calo  Catonyma«  Partbeaopaaua”,  d.  i.  aaa 
Noapel.  (Alraageatam  noram  aalroonmiaRi  ...  | 

compteetena.  Aurtore  P.  loanne  Bapltata  Ric* 
eiolo.  Bottobiae  M DC  LI.  Fol.  Para  pHor  toml 
primi  p.  XXIX.  — lo.  Kriderici  Weldleri  hi- 
atoriaaatroDoniao.  Vitembergaa  1741. 4.  p.  317.  | 

— Uiatoirr  dea  matbematiqaea  Par  M.  Mon- 
tacla.  Tome  preniier.  A Paria  1768.  4.  p.  863. 
864.  — BibHdfraphiaaatrooomique;  per  JerAna 
dfl  La  Lande.  A Paria  184)8.  4.  p.  6.  48.) 

Wie  dureb  Aatronomie  wurden  Araber  aurh 
durch  Muaik  nur  Brrückaichtigang  den  Pytha- 
goraa  hingelciteL 

AUbindua  achrieb  Qber  Astrouomiicbea  (t^ir. 

T.  1.  p.  864.  eol.  a.  b.,  p-  865.  ro).  a.)  nnd 
anrli  Aber  Maaik.  (Ib.  p.  364.  col.  a.) 

ln  einem  apStcren  .Abachaitte  wertle  leb  unter 
dem  Jahre  1762.  ein  Werk,  welrbeattber  Aatro* 
nontie  Auakanft  giebt,  unter  deru  Jahre  1848. 
ein  andere«,  welche»  Muaik  bcthift,  «rwihoen. 

Koaegarten’a  AUi  lapabenaia  über  rontilona* 
rum  mignua  kam  mir  nicht  an  Oeairbt. 

ÜrwihnuDgeo  dea  Pythagora»  In 
Arablarhen  Schriften  aebr  anter* 
aehied^ner  Art. 

Mohammeii  ben  lahak  Ancaditn,  gew«lhBÜcb 
Abnlfamdicb  bra  Abi  laknb  Alwarrak.  Laut 
aeinra  Titele  handelt  daa  Werk,  welche«  die 
Too  mir  brnntxte,  den  Brief  an  Uieron  betref- 
fende  Notix  darbot  <rorlieg.  Sehr.  S.  448-  rot  t.),  | 

hber  BeUeniacbe,  Peraisebe,  Indiacb*  iea  Ara-  | 
bbche  Bbrnietxtc  Schriften  bia  cain  Jahre  877 
s mich  Cbr  Oeb.  987.  In  der  Kaiaerliehen 
Bibüothi'k  XU  Wien  find  1.  7.  8.  9.  10.  Trac« 
tat.  BQ  Paria  1.  8.  8.  4.  Tractat.  (Wenricb 
1848.  p.  XlX^XXil.)  I 

Sefarme*  Eddin  Aba'l  Abbaa  Ahmed  Ibn«  1 
Kbitran,  geb.  808.  = nach  Chr.  Oeb.  1811.« 
geat.  CHI. =;  1881.  (3.  de  Sacy.  Biogr.  nnlrera. 

T.  ringt-uoii'me.  A P.  1818.  p.  196 — 1Ö8.) 

Alkadbi  Alakram  Daebem  aloddtn  Abal*  ^ 
hasan  Ali  ben  Joaepb  ben  Ibrahira  ben  Abdul*  ^ 


wahed  Aicbachaibani  Alkofti,  geat.  648.  =r 
nach  Chr.  Geb.  1248.  Uichael  Caairi  (Tomna 
posterii>r.  Matriti  1770.  FoL  p.  338.  Nr.  1773.) 
kanutr  eine  Uaodacbrift  de«  Werke«  aua  dem 
Jahre  der  Egira  986..  aber  nicht  den  VoifBaaer. 
£«  iat  dicaeibo  Uiodachnft,  au»  wrirber  er  in 
Tomo«  prtnr  Abachnilt«  reitgethoilt  bat.  ~ 
Bandachrirt  xu  Leyden  p.  486.  Nr.  1868.  — 
Handschrift  in  der  Kaieerlicben  Hibliotbek  au 
Wien.  (Wenrich  1848.  p.  IV— XII.  — Leben 
dea  D«cbemaluddin  von  Aaeafad.  Ver^l.  die 
Anmerkung  in  Abulfedae  bietnria  AotcialiuRica 
edidit  U-  0.  Fteiacber.  Lipetae  1H81.  p.  834. 

Zarfaaria  ben  Mohammed  Caxwyny  »Urb  den 
7.  moharrera  6K8.  s 7.  April  nach  Chr.  Geh. 
I8H3.  Der  Scbriftateller  wnatte.  dau  Schüler 
dea  Pythsgoria  die  Erde  »ich  drehen  lieaacn. 
Wie  aie  behaupteten,  fntatUndr  durch  die«« 
Umdrehung  der  Schein  einer  Bewegung  der 
Sterne.  (Chriwtomathie  Arabe.  Par  M.  la  Ba* 
ron  Stlrcetre  de  Sacy.  Tome  II  t.  1M87.  B. 
p.  484.  436.,  Bcstandtheil  des  p.  386  — 616. 
■tehenden  Abacbnittea  Kaxwini.) 

Mowaifekuddin  AbuUbbaa  Ahmed  ben  Alka* 
•em  ben  Cbaüfa  ben  Janoe  cbo  Abilkaacm  Aa* 
»aadt  AkhaBradachi,  gewöhnlich  Khn  Abi  f>«ai* 
bra.  geb  6(M).  = nach  Cbr.  Gab«  1808.,  »Urb 
66H.  ^ nach  Cbr.  Geb.  1869.  Leben  der  Aerxte. 
Hudaebrift  aui  dem  Jabre  1117.  = nach  Chr. 
Geb.  1706.  in  der  Kaiacrlichcn  Bibliothek  in 
Wien.  (Wenrich  1848.  p.  XII  — XV.}. 

MueUfa  ben  Abdullah  Kateh  Tacbelebl,  ge* 
wbhnlich  Hadachi  Cfaalifa,  «Urb  1068.  =s  naeb 
Chr.  Gab.  1658.  im  Sepleonber-  Ueber  den 
BchrifUteller:  Encyklopkditche  Üebenicht  der 
WiMcnaehxften  dea  Morgenbndea.  Leipxigl804. 

— Jnurdaio:  Biogr  noiecr».  T.  dii*nenTicrae. 
A F.  1817.  p.  887.  888.  — Geacbicbte  de« 
Oamaniachen  Kaichea  durch  Joeeph  von  Kam* 
mer.  S*chater  Band.  Pest  1H8o.  8.  S.  46.  47. 
RandM-farift  an«  dem  Jahre  1 1 39.  s nach, Chr. 
Geb.  1786.  1787.  In  der  Kalaerlichen  BibU»* 
tbek  au  Wien.  Dia  ArabiacbcQ,  Peraiachen  und 
Türkiachen  Handachriften  der  K.  K.  OrienU; 
liacben  Akademie  »u  Wien.  Wien  1848.  S.  I.  8. 
Nr.  1.  Vergl.  Wenrich  1848.  p.  XV— * XIX. 

— CaUlogue  übromm . ex  lUgi  Chalfa  ex* 
eerptu«.  Arabiach.  Codiee*  BiblioUiecaa  Regiae 
HtYnienni»-  Para  altera,  llarnlae  1861.  p.  109. 
Nr.  CLXXII. 

Haji'Cbatfae  Ubolat  hiatoricao  at  chrono- 
logieae.  Kathabibtlothek  xu  Leipxig.  (Prodru* 
mn»  et  xpecimen  caUlogi.  Grimmae  1837.  4. 
p.  518.  Nr.  L'CLXXIU  ) 

Ueber  de  Peireae  unter  dem  Jabre  1686.; 
Sie  Elichniannuiit  (eergl.  eorlieg.  Sehr.  S.  443. 
cal.  a.,  S.  447.  coL  b.)  doctum  HoUandnm  »olU* 
eiUvit  ad  editionem  quarundam  tlUrum  Py* 
thagorae,  Empeüocü»  aUorumqu»  pbÜoao* 
68 
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pbomm.  qvu  Ule  habebat  Arabiee  icriiitaji. 
(Vlri  lUuatru  NicoUi  Claodii  Fabrieü  de  Pei> 
r«ae,  Senatoria  Aqnm'Xtienffta  vita.  Autbor« 
Petro  Ga^eeodo.  Kditio  iertia.  Uogae-Comibim 
M.DC.  LV.  4.  p.  I9A. — Vom  Buche  des  Gat* 
aesdns  sind  An«gab«n  aus  den  Jahren  ld41.» 
lOA.,  I70d.,  Knifiische  Ueboiaetitmg  1657.  ror- 
haDdeb.  — B«s  P.  Oaasendna  Opera  omaia  sr- 
aefaienea  ia  aerha  FotiaaUiD  Lagd.  16A8.) 

ErgÄitsuug  des  gegeaiTÜrtigea  kuriea  Ab* 
achaittea  ist  der  spätere,  welcher  eia  Veraeicb- 
uiss  derartiger  SchriUea  geordort  nach  den 
Jahren  enthält,  in  welcher  das  Abcadiaad  eine 
nach  der  anderen  gedmekt  erhielt- 

L'rtheil  Uber  ge  ach  ich  t liebe  N ach* 
riebtea  ia  Schriften  der  Araber. 

Gana  erbärmücb  wurde  Pythagoraa  au  einem 
Schiller  des  Lnctnui,  Zeitgenossen  des  Barid, 
gemacht. 

Sogar  liajt  Khalfa  hielt  den  Pythagoraa  ^r 
einen  Schfiler  des  .Salnmoa. 

Dersi-Ibe  Schriftsteller  fügt,  nachdem  er  kurz 
▼orber  des  Porpbyriea  Bach  erwähnt  hat  (Lexi- 
coB  bibliogr.  tAniaa  lll.  LuadonM.DCCC.XLll. 
4.  p.  96.  Vorlieg.  Sehr.  S.  408.  Z.  6 — 9.}. 
binin.  dass  Einig«  anstatt  des  Tbales  den  Py 
tbagoras  lum  ersten  der  sieben  Weisen  machten. 

Stillscbwcigesd  bat  Abutfaragdergleicfaen  Un- 
atatthaltt^s  Terworfea,  als  er  io  Uebereinsiim* 
Biuog  mit  einigen  Persern  (rort.  Sehr.  8.  449. 
coL  a.)  den  Pythagoras  lur  Zeit  der  Regicraag 
des  IHrayafnsh,  Sohnes  des  VtihUspa«  leben 
liess. 

l)cs  Ben  Caschotn  Nachricht  wird  aus  llslle* 
nischen  nach  Cbr.  Geb.  algefassUa  Bchriften 
herrurgegangea  scya.  Indeaten  wurde  Pytha* 
gera»  schon  vor  Chr.  Geb.  mit  Zoroastiacher 
Lehre  ausammengebraebt.  Pythagoras  aey  aus 
Tyroi  in  Phoinike  gebürtig  gewesen. 

Oaudentios  nnd  andere  theils  Uetlenisch«, 
thrile  Römische  Schriftsteller  (rorlieg.  Sehr. 
8.  4S6.  .Anm.  1937.},  ferner  Onidn  Aretinua 
(Uas.  S.  414.  col.  b.),  Aribe  sebolaslicas,  ie* 
annes  .\egidins  ans  Zamura  (Daa.  S.  436.  c«l.  a.), 
loannes  Keckios  (Daa.  S.  436.  col.  a.)  schrie- 
ben von  Pythagoras  und  Sebmiede.  ^br  um* 
stündlich  hat  llaji  Kbalfa  dee  Uergang  wieder 
eraihlt-  (l.«xicoB  bibiiograpbicam  p.  267.) 

Der  llelicDeo  meistens  nnnchlig«  Naehricbtea 
über  letale  Schicksale  des  Pytbagoras  wurden 
unter  Anbcm  nicht  besser.  Mit  40  seiner 
Scbbler  habe  sieb  Pythagoras  ia  dem  TemiNil, 
wobin  er  geflüchtet  war,  Terachanit.  Nach  Ab- 
lauf jca<T  40  Tage  bitten  di«  Widersacher  alle 
tusammen  <*orcb  Feuer  umkommco  lassen. 

Amber  hielten  mit  Hcnnm,  Solott.  Sokra- 
tes und  Arideren  sufb  den  Pythagoras  fUreiaen 
Pbiloenpbcn  Propheten. 

Es  lenchtct  eia,  dass  für  denjenigen,  der 


geacbichtUch  6ber  leben  des  Pythagoras  sich 
uaCerrichten  und  di«  Wahrheit  ertäbrea  will, 
nachdem  die  in  Schriften  der  HeUenea  eotbal- 
teacn  Nachrichten  durch  mich  gesichtet  sind 
(rorlirg.  Sehr.  S.  S07.  fg.},  die  Schriften  der 
Araber  ttlUig  nnnüu  sind. 

Annahme  oder  Fortaetaung  der 
Lehre  des  Pythagoraa  durch  Araber. 

Unter  Maboruedanerii  fehlte  es  nicht  an  Len- 
ten,  welche  an  rierfacbe  Wanderung  der  Seele 
ia  menschliche  K8rpcr  neseb.  Tbtcrr  tncecb, 
Pfianxeo  rcsch,  Mtoeraliea  feerb  glsuhtcn.  (Re- 
cetision  Ton  Ritaboi  «mewafcit,  gedmekt  au 
Koastsotinopcl  1SS9.  = 1HSS.  Leipsiger  Lite- 
ratur-Zeituag.  1826.  4.  col.  1299.  in  Nr.  163.) 

Mit  der  Zahlenlehre  hatten  Araber  die  Koa- 
moiogie  und  Lehre  von  der  Weltaeele  der  Py- 
tbagoreier  erhalten. 

in  Folge  der  Zableelefarc  entstand  mystiaefae 
Weise  der  Auffassung  dm  Koran,  welche  der 
kabbalistischen,  von  Juden  gegviiUber  der  hei- 
ligen Schrift  inne  gehaltenen  nicht  unabnlieb  war. 

Freundschaft,  in  Ansehn  bei  Altaiolischea 
Prtbagoreiem,  beim  Ncuaioliscbm  Philosophen 
Aristoteles  ist  Uegensland  folgenderSchrift:  Libri 
proverbioruiD  Abi  'Obaid  Blqssimi  Alii  Salami 
Klebaasami  iMtiooes  duae,  netara-..  quaa  . . . 
Arabiee  edidit . . . Bmcsius  Bertheau.  Göttin- 
gae  MDCCCXXXVl.  8.—  Aehnliche  Lehre  der 
Perser.  LVberaetanng  von  Th«  Akbläb-l-Jaläly. 
London  M.DCCC.XXXIX.  8.  On  tbe  cxceUence 
of  friendship  Md  the  obligationa  of  our  iotcr- 
cours«  with  friends  p.  4SI  — 438.  Vorlieg. 
8cbr.  8.  443.  col.  a. 

Veranschauliebung  der  Welt«,  wie 
Kund«  der  Leiatnngen  der  Araber, 
nachdem  sie  lange  dSrftig  geblieben 
wer,  im  Abendland«  augenomraen  bat. 

Jo.  Hvnr.  iioUiogeri  liiatoria  orieotalis. 
Tiguri  1651.  4. — Kditio  nuctior.  Tfguri  1660. 
4.  (Nlcerona  Nachrichten.  Achter  Tbcll.  Halle 
1763.  8.  164.  156.) 

Jo.  Heer.  Hottingeri  Prnmptuarium , sive 
bibliotheca  orlcntalis.  Heidclbergae  1698.  4. 
(Nirnnn  a.  a.  0.  S.  167.) 

Historie  compendtosa  dynnstiamm,  aothoiw 
Oregorio  Abu)- Pharajin,  Malaticnai  medieo. 
Oxoniae  M.DC.LXltl.  4.  — Pytbagons  p.  3.1. 
60.  63.  56.  — ln  deradben  SchHfl  p.  33. 
Empedokles.  — Der  Verfasser  war  1226.  au 
Malatia  in  Kleinasien  geboren  und  starb  1286. 

Joh  Henrici  Hottingeri  D.  HibUothecarina 
quadripertitna.  Tiguri  sunipt.  MalchioHa  Stauf- 
fachsri.  4.  (1664.)  — Do  scriptoribus  Arabici« 
p.  244  — 294. 

Bibliotheqo«  orientale.  Par  Mousienr  D'Her- 
belot.  A Paris  M.DC-XCVll.  Fol.  — Fithago- 
re«  p.  362. 
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K Aduai  Bbrrti  . . . d«  rrntiitiono 

Anltum  et  Turcaroro.  AcU  «ruditonim,  quac 
Liptiae  pabUraDtor,  SapplenenU  Tomaa  VII. 
Lipaiae  M ÜCO  XXI.  4.  p.  4U— 42S. 

lacobi  Brtickfiri  biatoria  critica  pbiloMphiae. 
Tomos  tertiua.  Lipaiae  MDCCXLlll.  4.  ~ Da 
’origio«  et  pfailoaopbiae  intar  ^nra* 

cenoa  eive  Arabi-a  p.  S«— 183.  — De  aatara  et 
indpte  philoaophiae  Saraeeaieaa  p.  183—240. 

Spaeimrg  aeademteum  da  atadio  pbiloaophiaa 
GraRcae  ibter  Arabea  qoud  aob  praeaidio  lob. 
ABdr.  Uich.  Nagelii . . . d.  XXlll  Martii  A.  S. 
B.  CU1.)CCXXXJCV.  disquiaitioDt . . . aubjidet 
. . . Cbrislophoma  Carolua  Ifabriciaa . . . Altorfti. 
4to.  40  TOD  daoro  3«  deo  OafcanaUnd 

betreitfeo.  — Wieder  abgedruckt  ia  Wiadbeim 
Pragm.  p.  57 — 94. 

Uietoira  de«  anathematiquea.  Par  M.  Mod* 
toek.  Toiua  premier.  A Paria  M.DCt'.LVlU. 
4.—  IlteUiir«  dca  Matbömatiqae*  chei  lea  Ara* 
bat  p.  3.17  — 370. 

Gamalcddio.  Kbo  Alcopbti,  gab.  1170.  oder 
1172.,  geetorban  184H.  aad  acbon  auf  S.  437. 
eoL  a.  b.  tod  mir  aufgefahrt,  iatVcrfawar  der 
aeit  1760.  in  gedruckten  tob  Casiri  geiaachteo 
Auaadge»  bekannt  gewordeoeo  Arabischen  Bi* 
bliothek  der  Fbiloaopheo  (tbarich  alboema).  — 
Philoaophorare  Uraecorum,  Sj^ronim  et  Arabam 
Tita«  in  epitemeo  eocitrarUc.  quarurn  auetnria 
Domeu  ignoratar.  Uandsebr.  Caair.  T.  1.  p.  186. 
col.  b.,  p.  187.  eol.  a. 

AetronoRiie  par  Sl.  de  La  Lande.  Secoado 
iditioo.  T.  premier.  A P.  1771.  4.  p.  160-170. 

BibUotheqao  orientale . . . Var  Mooaieur  d‘Her* 
belot.  A Maeetriebt  M.  DCC.  LXXVl.  pe).  — 
Pilbagnree  p.  328. 

Biblintheque  orientale.  Par  kfr.  d'Uerbelot. 
Tom«  secood.  A la  Hafe  UDCCLXXYU.  4. 
p.  48.  — Totno  quatriime.  Ib.  MDCC'LXXIX. 
4.  p.  361.  362. 

Bibliotbeqoe  oriootale.  Par  Meeaieura  C.  V'ie* 
deiou  ct  A.  UaUod.  Pour  eertir  de  Suppknent 
k Celle  de  Ucineieur  d'Uerbelot.  M.UC'C.LXXX. 
FoL — L'cbcr  die  Zeit,  wann  Pytbagoraa  lebte, 
p.  161. 

Petri  Larobecii  ilamburgensis  eoromeotario* 
mm  de  . . . iUbliotheea  CacMrea  Vindobonenai 
Uber  aextaa.  Vindobona«  CIO  lOCC  LXXX. 
Pol.  — Von  lahja,  üraromatiker  in  Alexan* 
drei«,  ein«  «ehr  alte  Arabiaebe  llandacbrift,  in 
Pot.  mit  goldenen  Buehataben,  mit  Gemälden. 
liB  Eingänge  Zeitbeatimmongen.  — Pythagorac 
aetas  p.  323. 

Orieatalisebe  Biblintbek.  YerCaaet  een  Bar- 
tholom D'Uerbelot.  Zweiter  Band.  Halle  1787. 
8.  — Fitbagore«,  PTtlugona  S.  487.  428. 

Astronomie  par  Juröm«  Fran^ais  (La  Lande). 
1792.  — Des  aetronomes  Arabet  T.  1.  p.  120 
— 127. 


Commentatio  de  atudli  Gneramm  literarum 
toter  Arabe«  initiia  et  rationibna  . . . a Joanne 
! Gottlieb  Bttble.  ComtneDtatiooea  . . . Vol.  XI. 
OoUiDga«  CLU.U'CXCIU.  4.  p.  216-  2J3. 

üeiat  der  apekulativen  Philoeophin  von  Die* 
I Uricb  Tiedemaon.  Vierter  Bond.  Marbsrgl793. 
I — Pbiloeopbit  der  Araber  S.  193—139. 

' Philosophie  de«  Karraeins  «u  Arabea.  Oeuvrwa 
de  Denk  Diderot.  Tom«  septilmie.  A Paria 
1798.  8.  p.  133  — 244. 

Buhle.  Fünfter  Tbeil.  GAtt.  1809.  — Qe- 
arbiebte  der  Philosophie  bey  den  Arabern  8. 1 
bis  100. 

Par  Io  C^  Camus.  Dea  traduettons  de«  lirTea 
Qre««  faite«  cn  Arabe  «t  dans  lea  autree  lan* 
gues  Orientale«.  Xotiee«  et  eitrait«  dra  niaim* 
I aoriU.  Tom*  aixirme.  A Ikria  aB  IX.  4.  p.  391 
I ■ —408. 

De«  tradurtiooa  de«  Urrea  d'Aristot«  «oit  «n 
langue«  Orientales...  p.  408  — 417. 

Om-birbte  der  Litteratur.  Von  Johann  Gott* 
i 'fried  Eiebhom.  Eretor  Band.  GAttingen  1805. 

S.  33H— 631.  * 

i Spcciman  philologicnm,  exhibena  e<iiiapectani 
I Operi«  Ibn  Challieani  de  eitia  illuatrinm  Tiro« 
• rum  ...  Bernarda#  Frtderictia  Tydeman.  lYa* 
jeetiuua.  Logdnni  BataTonim  MDCCCIX.  4. 
I 263  9eit«n.  — Handeehrifllieb,  jedoch  nicht 
j Tollatandig  lat  de«  Ihn  Challikan  Leiicon  au 
Leyden  Torhanden.  Drei  Quartbände.  — Aus* 
aBge.  Ib.  p.  143.  Cod.  CVII.  Catalegua  codi* 
cum  orientalinm  Bibliotbeeae  Academiae  Stgiae 
I acientiaruru  Lngduoi  Batar.  1862.  8.  p.  143. 
' 144.  Cod.  CVl. 

Tennensnn.  AebUr  Band.  Erate  Hälfte.  L. 
1810.—  PhÜoaophie  der  Araber  S.  362— 44B. 

Geaenius,  Arabiaebe  Literatnr.  Allgemeine 
I Eneyclopidie  d.  W.  n.  X.  Fünfter  Theil.  L. 
[ 1830.  4.  8.  66  — 77. 

Abulfedae  blttoria  AnUtalamica»  Arabice. 
; Lipaiae  HDÜÜCXXXI.  4.  X.  262  Beiten.  — 
i Ana  E4*8cbabr««tbani  iat  mitgetbeilt.  xur  Zeit 
des  Darid  habe  Empcdokles,  and  sur  Zeit  dea 
SaloiBon,  Sohnes  de«  Darid,  Pythagoras  gelebt 
.. . p.  132. 

Handbuch  der  Geschlefate  der  Litteratur  tod 
Dr.  Ludwig  Wacbler.  Zweiter  Tbeil.  L.  1833. 
S.  89.  90. 

Ihn  Challikani  ritse  iilnstriam  rirorum  . . . 
FerdiDandas  WiUtenfsId.  Paacicnlua  primua. 
Oottingae  1833.  4.  — Fasclculna  2.  3.  4.  3, 

ciJ^U 

Lexieou  bibliographicum  et  eneyclopaedicum  a 
Mustafa  Ben  Abdallah  Katib  Jelebi  dicto  ct 
nomine  Uaji  Xhalfa  celebrato  oompositum.  Tom. 
primua.  Leipiig  M.DCCC.XXX^.  — Empedo- 
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klfB.  dft  Darid  ZeitgcnAMe,  ferner  Pftbsgoras, 
SokratM,  Platno,  Ariatotel««. 

Arsbiacliti  PhUow>pbie.  Hrnrg  Wt!he}m  Priedr. 
HegePa  Werke.  FuBfxebnter  Ibtod.  Berlio,  1836. 
B.  iri'-isi. 

Ibti  ChalltkBBi  viUc  . . . Addita.mentum  et 
rariarum  teetinauiii  coUectio  prima.  üotiiDgae 
18.17.  ~ coUectio  «ccuoda  2b.  1837. 

Ibo  Cbaliikaoi  vitac  . . . Faecicoiiia  aextue. 
Oottingar  1838.  Faaricvlaa  7.  8.  9.  10. 

Pbiloaupbleche  Schriften  der  Araber;  GriUac. 
Zveiter  Uand.  Ente  Abtbeilueg.  Dr.  m.  L.  1839. 
6.  S.  477  — 483.,  wo  Hosaio  S.  481. 

Bibliotbeca  oricotatia  Para  l.  libro«  cootioena 
Arabirot  Penieoe  Tarciroa  . . . Kdidit  JbUui 
Theodon«  Zcuker  Ur.  Up«-  M DCCCXL.  8.  90  S. 

Alemoriani  atittiTeraariani  dedicaUe  ante  hoa 
CCLXXXXVIll.  atmns  aebolac  Regiae  .tfranae 
. . . CialOCOCXXXXl . . . PrarmUtitur  Guatavi 
Orthöbii  KUegeUt  Biaaertatio  de  arabida  acrip> 
torum  graecorom  ioterpretibu«.  Miaeoae.  4.  38 
Seiten.  - D«  tem}ior«.  qao  graeci  acriptoree* 
in  arabicam  üngaam  tranalati  eunt  p.  C— 9. 

IboChaUikani  rita«  . , . Faadcolua  undecimus. 
Ooltinita«  184K.  4.  — Faaciculua  IS. 

Ibn  KhaUikao'«  bii>grapbical  Dictionary  trana* 
lated  from  tbe  Anbic  by  Bn  Mac  Gnekin  de 
Slaoe.  Vol.  1.  Pari«  printed  for  tbe  Oriental 
trar>«Ution  fand  of  Great  Hritain  and  Ireland. 
MDCCCXLll.  Oroaa  quarl-  XL.  888  Seiteo. 

Lexicoo  bibUograpbienm  ...  Tomn«  tertiua. 
London  M DCCC.XLll.—  Ana  der  Schrift  de« 
Por]ihyrio«  aue  Tyroa.  Pytbagoraa  habe  auent 
der  Philoeopbie  dieaen  Naioen  crtheilt  ond  gol* 
dene  SprBche  geschrieben.  Platon  bab«  dei 
SokratcA  Scbnle  Terlaaaen  und  der  des  Pjtha* 
gora«  airb  angcwcndet  p.  9C. 

The  biograpbieal  Uietionary  of  iUuatriona  men 
ehicfly  at  tbe  beginning  of  ialamlsm,  by  Aba 
Zakariya  Vabyae]>Xawn«i.  Ghttiagen  1847 — 47. 

De  auctorum  Graecoram  Teraionibua  et  com> 
mentarii«  S)*riari«  Arabicia  Armcciacis  Perai- 
eiaqne  corumentatio  . . . acripait  Joannca  Oeon 
giii«  Wenrirli.  Lipaia»  MDCCCXLll.  8.  XXXVI. 
.306  Seiten. 

Book  of  reltgioBi  and  pbilooophical  aecta,  b| 
Muhaumad  Al-Shanatani.  London  MDCCCXLll. 
London  MDCCCXLVl. — Deutsche  Uebersetsang. 
Siehe  das  Jahr  1831. 

Qtter  Sekte  derlatinta:  „Certainee  gena  parni 
eo\  ont  effeetiremrnt  embrasae  qnclqne  partie 
de  la  acienee ; mais  ce  qn'ila  donnont  pour  le 
r^anltat  de  Icnra  travanx,  aont  dce  minotiea  de 
la  phitoiophie  de  Pythagore,  eelni  de  ton«  lee 
asciena  philoaopbea  donl  la  ayatfne  e«t  le  plus 
miimtieux.  Aristote  Pa  eomb^lu,  ou  platAt  il 


Ta  diaerrdit4  et  doclari  futil«.  C'eat  celui  d»nt 
il  cst  qoestian  dan«  le  lirre  Frfrea  alQ* 
e^rea,  qui  elfecttvement  n’eet  qu'une  compi« 
latlun  da  pbiloenphie.  Vraiment  on  eot  4tonn4 
de  Toir  un  komme  qni  a oeeupi^  tonte  aa 
eie  k ehcrcher  la  sdence.  ae  contenter  d'on 
aatoir  ai  minutieox  et  ei  fatigant,  pcrauadi 
qn'il  a atteint  la  dcmier  terme  dra  acieocoe." 
(Fraoi8«ia«be  CebcrseUoag  in  E««ai  eur  lee 
4eolea  philoeopfaiqaea  cbex  )c«  Arabcs  et  no> 
tammciit  aor  la  doctrln«  d'Aigaaxaii  par  .An* 
ipiate  Schmblden.  Paria  184S.  8.  p.  33.)  Imam 
Abn  Hamid  Mohammed,  Sohn  de«  Mohammed 
Algaaxali,  der  «o  über  die  Sekte  der  Talimla 
genrtbrilt  hat.  rerlipe«  488.  Bagdad  und  begab 
aicb  499.  (Juliue  nach  Chr.  Geh.  1 106.)  narb 
Klaubobr. 

Gross«  Zasammeuatellnng  Uber  die  Kräfte  der 
bekannten  einfachen  Heil-  und  Xahmnganiittel 
TOD  Abo  Mubantmed  Abdallah  bea  Abmtd  aoa 
Malaga  bekannt  unter  dem  Kamen  Ebo  Bsitbar. 
Zweiter  Baad.  Stattgart  1842.  8.  766  Seitea. 

— Von  Dr.  Joseph  v.  Soatbeimer  «iad  boigO' 
fügt;  Biogrsphic»  der  ib  diesem  Werk  aogO' 
führten  Aerst«  S.  726  — 781.  — Aristoteles 
8.  733 — 733.  — Badigora«  S.  733.,  4 Zeilen. 

Die  Mssik  der  Araber,  narb  OriginalqoeUen 
dargeatellt  tob  K.  G.  Kiesewetter.  Lripsig, 
1842.  4.  XIX.  96  Seiten  »cd  Brilsga. 

Lectionoa  Abolpharmgianae.  Ad  Graecarum 
littenrum  blstoriae  lo«os  nennuUoa  iUnatrando« 
eoQscripekt  Theophilua  Roeper.  Paacieolna  1. 
Oedani.  l'ypia  Fr.  Sam.  Gerhard.  1844.  4.  32 
Seiten.  (Krachtenen  als  Programm...  2.  April 
1B44. , . . dcaatldtiacbenGymnasiums auDaniig. 
Danxig  1844.  4.)  — 1.  De  eommemoratis  ab 
Abnlpbaragin  Gregnrio  Barhebraeo  ebronngrapbo 
scriptarum  Oraecornm  tenipnribua  p.  1—36.— 
Pythagoru  p.  8.  9.  16.  — Der  Verfasser  war 
1226.  in  Kleie>Armeoiea  geboren  und  atarb  1280. 

Dr.  Heinrich  Ritter.  Siebenter  Tbeil.  Ham* 
bürg  1844.  — Die  Arabar  nnd  ihre  Philoaopbi« 
5.  665  — 708.  — Di«  Pbiloaepbie  der  ortho- 
doxen MoUkhallen  S.  708— 747.  — Die  Philo- 
sophie der  Murrtaiile  8.  747  — 760. 

Lexicoo  bibUographicum.  Tomus  qnartua. 
London  M.DCCC.XLV.  — Aritbmelik-  Pttha- 
goraa,  Kikomacbos  p.  461. 

Ueinricb  Ritter.  Achter  Theü.  Hamb.  1845. 

— Die  Ariatoteliache  Pbiloaophie  der  Araber 
im  Orient  S.  8 — 90.  — Di«  AristoUlisehe 
Philosophie  der  Araber  in  Spanien  S.  90— 180. 

Lexicon  bibliogTapbicnm..  Tomn«  quüitus. 
London  M-DCCC.L.  — p.  104.  — p.  169.  — 
Erwlbnang  des  Hermes,  Ostbane«,  l^iagoras 

p.  280. 

Ibn  Cballikani  ritae...  Faacicnlas  Xlll.  et 
uitimas,  quo  continentor  indicea.  Gottiogao 
1830.  4. 
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LUirslarffMbichtr  der  Ar«l>«r.  Voo  ibr«« 
Beginne  bia  i«  de»  awiilfWa  Jabrhtiii«lrrU. 
der  HiilMbret.  VoD  Haminfr*l*i3rjtaU]|.  £rpUr 
Btiid.  Da»  JabrbuDdert  ror  der  Hldechret  und 
die  enten  viertig  Jabr»  aaeb  demiben.  Wien 
1660.  4.  CCXXIV.  631  »eitea.  (Weil.  Heidel- 
berger Jabrbdrber  der  Literatar.  Fdafundrier» 
tigetrr  Jahrgang.  Heidelberg  1868.  9.701—717.) 

iCweitrr  Haod  . . . rnra  Jabr«  der  Hiderhret 
40.  (661.)  bis  138.(760.)  Wies  1861.  4.  760  8. 

Dea  Arabischen  Text  folgendst  Schrift  habe 
icb  unter  dem  Jahre  1848—1846.  aufgefhhrt. 

Abn-'l-Fatb*  Mali'amniad  asch-Scbahraaiiai'B 
BelifdoBapartheim  and  Philosophen  - HchBlen. 
Zweiter Tbeü.  Uailo  1861.  8.  464  Seiten.  (Ver- 
gleiche  oben  H.  460.  eol.  b.  da*  Jahr  1848.) 
— Ansicht  des  Pythagorss  8.  98 — III.  — 
Verg).  8.  114.  136.  373.  fg.  486.  — Aaiucht 
des  Ahatetele«  S.  166 — 184. 

Pythagoras,  geboren  nnf  Samos,  war  wie  sein 
Zeitgenoese,  der  Jfidisehs  Kdnig  Salomoo,  Pro' 
pb«t.  AndrrllueUo  des  Prophetiemes  erhöpft« 
er  leioe  ganx«  Weisheit.  Kr  konnte  die  Har* 
moe>e  der  Spbkren  bdren.  Durch  aeineJflnger 
wurden  theile  Perser,  theiU  Inder  bekehrt.  Nach- 
richt TOD  Sbnbreetäoi  anter  dem  Worte  Pjrtba* 
goms. 

Von  Shahreetnni  sind  Lebrro  Hellsnischer 
Philosophen,  nicht  blo«  Jonischer,  sondern  aneb 
des  Kapedokicsi  rorgetrsgen. 

Der  Verfasser  war  geboren  479.  (1086.)  und 
atarb  648.  (1169.) 

Allgeatiao  Geechiebt«  der  Literatur  . . . tod 
Dr.  Jobannra  Seberr.  Stuttgart  1861.  8.  8.  90 
bU  4K 

L«x<c«n  hthliographicnm.  Tomua  sextns.  Lon- 
don M- DCCC.  LU,  — Leber  Prtbagorae,  dea 
SaiomoD  Schaler,  ungemein  aoeftlhrlicb  auf 
p.  867.  858.  Aas  Pat'biyet  9ber  Mnsik.  — 
in  deinaelbeo  Bande  p.  19.,  p.  937.  awei  an- 
gebliche Sehhften  de«  PytliagoTne.  (Von  mir 
8.  389.  eoi.  b.  aufgefabrt ) — In  detuaelben 
Bande  p.  444.  Weskyi  Pithagbüres,  goldene 

oiiMta-c 

and  Sehrifln 

Ungeschichtiiehe  Handhabung  des  Pythago- 
risrhen  und  Hehrdischen  begnou  wol  acbou, 
«he  der  Erlöser  geboren  wurde.  (Vorl.  Sehr. 
S.  334.  coL  B.,  S.  386.,  S.  836.  coi.  b.  — 
Bssencr  S.  336.  coLa.b.  — PhBrisBier.  8.986. 
eol.  b.  — Berg  hBrrael  S.  S86.  eol.  b..  S.  387.) 

Mit  UawnhrhetteD,  welche  den  AltaioiUchen 
rbilnsopheo  PytbBgorns  betrofen,  wurden  altcr- 
tei  Lfigen  hmeicbtlieh  des  NeuBioIiseben  Philo- 
sophen Aristoteles,  Bis  Tbitigkeit  fBr  Ariatote- 
li»rber«  von  .Arsbem  lu  Uebrsiem  tlbergegungen 
war,  wieder  herrorgesuebt.  Wie  Ander#  den 


Sprtehe  des  Pytbsgoma,  rom  Platoniker  Pro- 
kloB  Bosgelegt.  (Dss.  S.  465.  col.  b.) 

Litemtargeschichte  der  .Amber.  Dritter  Bind. 
. . . Tom  Jahre  der  Hideebrvt  138.  (749.)  bii 
838.  (846.)  Vrien  1868.  4.  986  Beiten.  (Weil. 
Heidelberger  JafarbScher.  Sechs  uud  rierxigstcr 
Jahrgang.  Heidelberg  1853.  S.  114—134  ) 

I Vierter  Band.  . - . rom  Jahr«  der  Hidschret 
1 838.  (816.)  bU33S.  (944.)  Wien  1863.  4.  915 

Seilen.  (Well  a.  a.  0,  8.  893  — H9B.) 

FQnflcr  Baad.  . . . vom  Jahre  der  llidschret 
‘ 393.(944.)bis433.(1041.)W'irnl8&4.4  1115S. 

I Sechster  Band.  ■ . . vom  Jahre  der  Hidschret 
* 433.  (1041.)  bis  638.  (1143)  Wien  1856.  4. 

1169  Seiten. 

Btebcnter  Band  . . . vom  Jahre  der  Hidschret 
638.  (1143.)  bii  656.  (1868.)  Wiea  1866.  4. 
1379  Seiten. 

Job.  Albert  Fabricine  bat  nicht  ein«  einsige 
I SU  seinerzeit  vorhanden»  »der  crvrilinte  Helle- 
I nischo  Schrift  mit  Stillschweigen  hbergangeo, 

' obschoB  man  oft  grosse  MQhe  haben  wird,  sie 
! sebueU  aufxuiinUeB.  Von  Hammer -Purgstall 
I aind  swar  die  Ambischen  SebriftsteUer  aafgs- 
I fahrt,  in  keiner  Weise  aber  vollitindig  die 
Schriften. 

So  kolossal  des  Hammer-PurgstsU  Werk  ist, 
wird  msD  vergebene  eine  Nschweiesung  der 
Schriften.-in  denen  Py  thagorae  vorkommt,  suebeo. 
Diesem  Mangel  habe  ich  durch  8.  446  — 461. 
abgebolfru.  Uammer-Purgetall  hat  die  Arabl- 
acben  Schrfflstellrr  eben  so  in  rhmnolngischer 
Ordnung  aufgefllhrt  wie  ich  die  HeUenischea. 

Cinquicioe  extmit  de  Pouvrage  Ambe  d'Ibn 
Ahy  Ossalbi*  ah  sur  PhUtoire  dee  m^decins; 
tmductioD  Pran^alae,  acc«nit*agn4»  de  note«, 
par  hl.  )e  Dr.  B.  R.  Sanguiaetti.  (Enthalten 
in  Joamal  .Asiatique  ou  recuelt  de  memoirea 
d'extmits  et  de  notices  . . . pubii«  {Mir  Is  BoddU 
Asiatique.  Ctnqui4me  serie  Tome  Vlll.  Paria 
MDCXXILVI.  8.  p.  188— 196.  segm.  I— 60.— 
Pythagoras  p.  188.  1H9.  — Nach  Pythagoras 
folgen:  Sokmtoa,  Piaton,  Aristoteles. 

Uvtf'uyiy^n^ 

I der  Hebraler. 

Pythagoras  beschnitten  (vorlieg.  Sehr.  S.  000. 
eol.  0.)  aiemiieb  als  Juden  sich  vorstellten, 
hsUe  s.  B.  der  Piiseber,  der  dem  PeripsUUker 
Klsarchoa  die  Schrift  unterschob  (vorl.  Sehr. 
8.  885.  col.  s.  — Vergl.  8.  339.  cal.  a.),  sus- 
I gesonneu,  dsss  Arislotries  Jude  war.  (Hinsicht- 
1 lieh  des  Klmrtbos  vergl.  Fsbr.  fi.  Gr.  Vol. 

I tertium.  Hsmb.  1793.  p.  481.  Meinem  1781. 

I S.  811— 819.) 

I Jaden,  insonderheit  d«r  Verfasser  von  SeisJ- 
I ic^letb  kakknbnlk,  hielten  mehr  ins  Blniclne 
I eingehend  wegen  einer  misferaUndeoen  oder 
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UBrccht  UigovradcteD  8t«lU»  do«  Kas«bi<vB  deo 
AriitoUle«  fUr  einen  Juden  su«  dent  Stamm« 
BacjamUi.  (Bartol.  P.  1.  p.  471— 473.  Hiatoire 
de«  Jutfa.  Par  M.  Baaoagu.  Tom«  «««asd.  A 
lUtterdam  MDCCVl.  8.  p.  741.  74V.  — Tbo- 
mae  Crenii  Animadveralonnm  philoiogicaruiB  . . . 
Pars  XI.  Luftduni  Batavorum  CLH  II.  8. 
p.  107—116.} — Kr  aellte  Toin  Aleiandroa  in 
joruaaiem  die  BUcber  Stlomooa  erhalten  und 
«US  ibnes  «eine  Pbüeanpbi«  entnommen  haben. 
(Bartol.  1.  1.  p.  474.)  — Joden  aondrrten  die 
Philosophen  in  Akademiker,  Biotkrr,  Peripa* 
toüher.  (Ib.  p.  483.) 

Bemilhnn?  der  Hebraier  fBr  jpuod 
Ixt!  des  C"n3M"J'*0. 

1'33:23  ISIS  C-'IJNB'C  SI^OiVtH 
Des  Pythagoras  go{iU'ne  SprQche  durch  Jnda 
ben-Balomo  ben-Cbariii.  ln  einer  pergareen* 
tenen  Handschrift  der  Batbsbibliothek  zu  Leip* 
sig.  XIX.  3.  (Uriiumae  1837.  4.  p.  384.  col.  a.) 

Bemühungen  der  Hebraier  fQr  die* 
Jeoigen  Arisloteliacheo  Schriften, 
valcb«  «in«  Krwahnnog  tbeili  der 
Py tliagoreier,  theil«  dea 
■eibet  enthalten. 

P’*:’S  {tp'»*'?:»  rci?in  ico 

Sei>ber  bamiunpbet,  nimlirh  die  Bücher  drall»* 
r»iu«'  v0Ui>otr  de«  Arietotelea.  Vorlieg.  Sehr. 
5.  345.  col-  a. 

Hebräische  Ueherietsung.  Handsrhrifl  „io 
BtbüoUi.  Urbin.  ap.  Vatinui.”  (Bartol.  P.  1. 
p.  48U.) 

HehrSiacb.  Zn  Flonot.  T.  priraus.  Floren* 
tiae  1763.  Fol.  p.  107.  col.  a.  Codex  LV. 

Ana  dem  Arabtsch'm  durrh  H.  Caloofmus 
in«  Hebriiache  übeneUt.  Zu  Paris.  (Tom.  1. 
1739.  Fol.  p.  SS  Nr.  CCCXXIl.  4.) 

Aaslegong  de«  Aben  Rasciad,  mit  Cummentar 
von  B.  Levi  BenÜberaon.  CebeneUt  im  Jahre 
1333  au  Neapel  and  mit  Anmerkungen  beglei* 
tet  durrh  lUbbi  Jacob  Sohn  de«  Samaoo  An* 
toll.  Zu  Turin.  (Cndire«  manuscripti  biblio* 
theeae  Kegii  Tanrimmsis  Atbenaei.  Tanrint. 
MDOCXLIX  Fol.  Pars  prima,  p.  II.  Codex  XL. 
fol.  119.) 

De«  Aristotele«  dralor.  t-ore(>.  .Aus  dem  Ara- 
bischen in«  llebriliscb«  durch  Iac<»b  bar*  Aba 
Mare  bar-Simeoa  d.  1.  Antnli.  Zn 

Leipaig  XLl.  6 Grimma«  MÜCCCXXXVU.  4. 
p.  3U7.  roV  8. 

Averroe«  au  dralrr  vnttg.,  Bestandtbcil  dea 
Organon,  1333.  ins  Uebriiseho  übemtxt  von 
B.  Jakob  bar  Abba  Mari  bar  Schimeoo  bar 
AnloU.  llandsebrift.  Die  handsebrirtUches  he* 
briUsehen  Werke  der  k.  k.  Hofbibiiotbek  xn 
Wies.  Wien  1847.  4.  Vlll.  190  Seiten.  Darin 
S.  133.  er.  6.  Gcdmckl  Biuae  Tridenü  nach 


Cbr,  Geb.  1660.  8.  Bartol.  P.  I.  p.  14.  — 
Ueber  Antoli:  Wolf.  BibUoth.  llebr.  Yol.  III. 
p.  631. 

De«  Averri>«a  kürzerer  Commentar  xum  sweitrn 
Buche  der  dsvilrrfvair  itvtffur.  Hebräisch. 
Zu  Leipzig.  XL.  f.  Grimmac  1837.  p.  504.  col.  b. 

J’Sui?  Sepher  Hattebak.  Liber 

dx^odoeasN. 

Aus  dem  Arabischen  ins  Uebrnische  über* 
setat.  Handschrift  in  Bibltoth.  t’rbin.  apud 
I Vatican.  (Bartol.  P.  1.  p.  480.  Kr.  V.) 

Ana  dem  Arabischen  ins  Hebrilische  Über* 

‘ setzt.  Zu  Leipzig.  Cod.  XXXIX.  d.  Grimmae 
1837.  p.  303.  coi.  b. 

1 Mil  dem  Commeniare  des  Averrues.  Hebräisch. 
Zu  Floren«.  T.  priraus.  Florentiae  1763.  Fol. 
p.  168.  Codex  LVl. 

Dea  Aveirois  Psraphrsse  zur  phys.  Akroasc, 
oder  Sipbre  Arsatto  mechocbmfcth  hattcMa.  Ans 
' dem  llebriiaehcn  ins  Lateinische  durch  E.  Abra* 
bani  ben  K.  Ueir  de  Balmia  aus  Leeci  im  X3* 
nigreieb  beider  SieUien.  (Bartol.  P.  1.  p.  36. 
Nr.  VU.) 

Dea  Abu  Abmed  Arabischer  Commeiitar,  durch 
I K.  Mose  Ben  Tybbon  ins  Hebräische  übersetzt. 

; Zu  Turin. 

(Uber  de  auseuUatione  media.) 

IC*  p "nN''3 

d.  i.  Bcd  Basciad.  Die  .Auslegung  wurde  nach 
Cbr.  Oob.  I1K6.  zu  Uispalit  beendigt.  B.  Levi 
Ben  Obersom.  Brmdigt  nach  Cbr.  Ueb.  1321. 
Zn  Turin.  (Taurini  1749.  Pan  prima. 'p.  IS. 
Codex  XL.  fol.  340.) 

Averroes.  Au«  dem  Arabischen  in«  Urbräiseb» 
QberseUt.  Zu  Pari«.  (T.  1.  1739.  p.  31.  Kr. 
CCCXIV.  !.) 

Aus  dem  Arabischen  ina  Uebrüscho  über* 
«etxt.  Mit  dem  Commretaru  des  Avenroc«.  Zn 
Pari«.  (T.  1.  p.  33.  Kr.  CCCXXV.) 

Averroe«.  Zur  pbys.  Akroase.  Aus  dom  Ara- 
bischen durch  Zaraebia  des  l«aac  Buhn  ina  He- 
bräische Ubersetat.  Zn  Paria.  Tomus  qaartus. 
1741.  p.  260.  Kr.  VIMDVU. 

Des  Arerroet  Commentare  zur  pbys.  .Akroase 
I werden  am  19.  August  nach  Chr.  Geb.  1316. 
< von  lUbbi  KalonimAs  aus  dem  Arabischen  ins 
HebräiMrhc  übrrsetzt.  (Bartol.  P.  I.  p.  13. 
P.  IV.  p.  359.) 

magnn  eipositio  (mithin  uuterscbiedoo  von 
der  kttrteren,  weiche  Aben  Basciad  io  der  Ju* 
gend  geachrieben  hatte)  von  Aben  Hasetad,  bo* 
oidigt  nach  Cbr.  Geh.  1186.  in  Hispalis.  Be- 
endigt batU  nach  Chr.  Oeb.  1316.  R.  Kalony- 
I moa,  Sohn  dea  U.  Kalooymoa,  die  Hebräische 
Uebersetaung.  Zn  Turin.  (Tanrioi  1749.  Part 
prima  p.  63.  Codex  CXLII.) 
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Zu  dr&  Ti«r  «nten  BQcbero.  Von  R.  Calo* 
eymat,  Sobs«  de«  Calonfmaii,  Übersetzt.  Za 
Paris.  T.  I.  p.  .Sl.  Nr.  CCC.XV.  . 

KommeDtar  des  Ibo  Kitachd  in  der  HebriU*  | 
•eben  Uebrrsstaung  de«  R.  Kolo-  . | 

nymos  ben  Kn|onfm«>«.  K.  K- llofbibliotbnk  lO  j 
Wien.  (Wie«  1B47.  S.  U7.  US.)  j 

Arerroe«  sa  den  acht  UUeUem  der  pbjrsischeQ  i 
Alcroase.  Ao»  dein  ArebUrbea  dareb  K.  M««cs 
Tfbbon  üu  Uebrdisebe  Übersetzt.  Za  Paris. 

T.  l.  1739.  p.  33.  Xr.  CCCI». 

Zu  dea  acht  Büefaem  gcn'iifiiy»'  aairoo'oeai*' 
Cornmeatsr  des  Abulwalid  Mabataed  bea-Ahmed 
beu'Rflshd.  Hebrnisch.  Nur  vrrmutbangsweiso 
ist  aogeRommen  arordoo,  dass  Mose  bcO'Saniael 
beu-iuda  lbo-Ttb«n  (am  1350.)  Bbm»etxt  habe.  ; 
Id  der  RattsbibUothek  zo  Leipsig  Cod.  XXVI. 

3.  Oriaivtae  1337.  4.  p.  S91.  col.  b. 

Sepberai  hattebaah.  Commen-  ^ 
Urs  des  Avrrroca  xur  pbjs.  Akroase  wurden 
Toa  R.  Samuel  Abea  Tvbbnn  aus  üranaU  in 
das  Hebräisch«  ttberseUt.  Uedruekt  (vol  nur 
eis  Ausiug  des  lac.  Markarta)  lUuae  Tridenti 
(d.  i.  Kira  diTrento^  320.  s 1530.  3.  (Bartol. 

P.  I.  p.  18.  — Notitia  librorum  manu  typiars  I 
dcacriptnrum  . . . Amadeua  Peyron.  Lipsiae  1320.  j 

4.  p.  13.  Codex  ISO.)  t 

Ilebräiscb«  Cebersetauog  drr  iivont]  aapda- 

an.  Tier  Bücher.  Des  Abco  Kaseikd  »der  Arer- 
roM  Commeotar  ist  durch  R.  de  Pul-  ' 

kera  ic  einen  Ausxug  gebracht.  Wihreud  de« 
Julia«  nach  Cbr.  Geb.  1342.  batte  rin  Jude,  | 
A«c«r  Cohen , dcNi  Abraham  Cohen  Sohn , die 
Abecbrift  beendiget.  Zn  Turin.  {Codices  msDU- 
scripli  bibUotbecae  Regit  Taarinentis  Atbensei. 
Tsurini  MDCCXLIX.  Pol.  Para  prim«  p.  48. 
Codex  CXXX.) 

cradrn  ICO  .S^phtr  lIa.ci»roJiim,  Liber  ! 
xspl  ovfaroP. 

Ans  dem  .4r«MftcheD  ins  Hebräische  über-  , 
setzt.  Handschrift  in  Biblietb.  Urbtn.  apud  ^ 
Vatican.  (Bartol.  P.  1.  p.  480.  Nr.  VI.)  j 

Hebrnisch.  „lücerto  auctore.**  Zu  Plorcna.  j 
Plorentiae  1752.  p.  108.  Codex  LVl.)  | 

Aus  dem  Arabiacben  in«  Ilebrüsche  Öber- 
setxt.  mH  Oloncn.  Zn  Leipzig.  XXXIX.  d. 
Grianraac  1887.  4.  p.  302.  col.  b. 

Von  Ibn  Sina.  Hebriisehe  Uebersetsung  de« 

R.  Schlome  ben  Mo«cbe  ron  Mclgueirt  aus  der 
Promc«.  K.  K.  Uofbibliotbek  zu  Wien.  Wien 
1847.  4.  S.  141.  142.  ; 

ATerroo«.  Aus  dem  Arabischen  ins  HubriU«ch« 
Übersetzt  Zn  Paris  Tome  I.  1789.  p.  38. 

Nr.  CCCU.  1.  » 

Commentar  des  Aeerroes  tu  Leipzig.  Cod.  I 
XXVI.  5.  Grimtiis«  18ST.  p.  292.  col.  b. 

Des  ATerroes  Commentar  za  Aristoteles  .xepl  ! 


oi*pai*od  et  mando,  auch  zu  de  generat.  ct 
corrupt.t  de  moteor.,  ins  Mebrätsche  Ubersstst» 
ist  in  einem  cod.  Bodl.  rorbandco.  Codices 
ladici  BibUotbecss  Kegiac  iUrnirnsis  Pars  tcr- 
tla.  Uamiae  1837.  4.  p.  HS. 

Arerrocs.  Aus  dem  Arabischen  durch  R. 
Äben  Tybbon  int  Hebräisch«  Übersetzt.  Zu  Paria 
T.  l.  17.39.  p.  82.  Nr.  CCCXXVH.  l. 

ATerroes.  Aus  dem  Arsbitebrn  durch  R. 
Moses  Tybbon  ins  Uebräisebo  öbersetzt  Za 
Pari«  T.  I.  1739.  p.  33.  Nr.  CCCL. 

.Mit  dem  ComnienUre  de«  Ben  Kasciad.  los 
Hehräiacbe  Ubersetat  eon  Salomon , Sohne  de« 
R.  Joseph,  .Sohne«  des  Job.  Handschrift  aua 
dem  Jahre  nach  Chr.  Oeb.  1259.  Tauriui  1749. 
Pol.  Pars  prima,  p.  13.  Codex  XL.  fol.  408. 

Mit  dem  Coranentare,  welchen  Avermes  In 
dem  Jahre  nach  Cbr.  Oeb.  1188.  tn  llispali« 
beendigt  batte,  las  Hebräische  ÜberseUt  durch 
Salomon,  Sohn  de«  Job,  einen  Spanier,  nach 
Cbr.  Üeb.  1219.  Tanrioi  1749.  Pol.  p.  25. 
Codex  LXLX. 

Anctore  H.  Schelomo  Uaropbo  Ben  Hob  Uis* 
pano,  qui  circa  annum  1360.  Üoniit.  ilebriu- 
erber  Cotnmeuur.  Cod.  Bodl.  v 

Des  .\ri«totele«  Buch  rom  Himmel  und  der 
Wrll  mit  der  Auslegung  des  ThemisUos,  aus 
der  Arabischen  Sprach«  in  die  Hebräisch«  dnrth 
Serachjt.  Sohn  lischaks.  einen  Spanier,  äb«r- 
sfltit,  wurde  dnreh  Meier  Benedict  Compers  zu 
Kimwegen  riclleicbt  lediglich  angskündigt.  (Sieg- 
mund Jae.  Haumgartens  Kachriebten  von  merk- 
würdigen Büchern.  Zehnter  Band.  Halle  1756. 
8.  S.  463  — 468.) 

Aus  Hebräischer  üeberseUung  wnrde  des 
ThemtsUes  Paraphrase  entnommen.  Lateinisch: 
Tenet.  1474.  Pol. 

nubraiseber  Auszug  der  Schrift  ot^'a- 
po(<.  Zn  Plorenz.  Plorentiae  1732.  Fol.  p.  167. 
Cod.  LVl. 

r'rtH  -cc 

Sepher  Othoth  bssciainaim.  Liber  ^cree)(>oio- 

Aut  dem  Arabischen  ins  HebriUsebe.  Bartol. 
P.  I.  p.  480.  481.  Nr.  VII. 

Arerroes  lu  Arist.  Hebräische 

Uebersetznng  von  Elias  Uebraeus.  Bartol.  P.  J. 
p.  14. 

Sam.  Ibn  Tabon  rerfertigte  die  Hebrlisrba 
Cebersetzung  dessen,  was  Iba  Roschd  geschrie- 
ben batte,  den  9.  Tammßs  1212.  zwiichon  den 
Insein  PanteUaria  nnd  NC***E7  aaf  der  See- 
fahrt nach  Alexandrien. 

Ans  dem  Arabischen  ins  HebriiKfae  S.  Sal- 
moB  AbcD  Tybbon  Bartoloec.  P.  1.  p.  481. 
Nr.  VUl. — Auch  su  Paris  T.  I.  1739.  p.  31. 
Nr.  CCCXIV.  3. 
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Mit  dem  Oi>nDmestm  de«  Arerroe«.  Hebrai»ch. 
Zu  Florcni.  T.  primu«  Florentise  1762.  Fol. 
p.  U9.  150.  Codex  XXIV. 

Br»  Averro««  Commnotftr.  Hebriiitcb.  Ab|;«« 
»ebrtebeo  iniJeltre  uocli  Chr.  Oeb.  1409.  durch 
Meir,  Sobo  de»  lu«c.  Ttoriai  1749.  Pol.  p.  59. 
Codex  CLVI. 

AoiouidTmioiie«  Len  b.  Oeraoo  io  Arrrroi« 
expooitioBcm  mrdlani,  • Mo«.  Tibbon  bebr. 
TcnMun,  ob  tuctore  io  compeod.  paairim  redae’ 
Um.  Zu  L«;d«&.  (Steinechoeid.  lS5d.  p.  S49. 
S50) 

CC.n  *^£0  Sepber  Haop^pbe«cb.  Liber 
Mifi 

Au«  dem  Ar«bi«cbeo  in«  llcbniieche  über- 
teilt.  Uaodfchrift  de«  Vttike&a.  (Ikrtol,  P.  L 
p.  481.  Xr.  IX.) 

Abu>N’t»r  Xlubtmed  lbD*Uubtmed  IbO’Ttr- 
ebtn  Al'Ptrabi.  Zu  LeipxiK  XXXIX.  d. 
p,  SOS.  eol.  b. 

Averroea.  UebrSisch.  Zu  Plormi.  T.  primua. 
Plorentit«  1758.  Fol.  p.  168.  Codex  LVl. 

siesn  “1CC5  10*1  13  iiKn 
demnach  mit  dem  OomnieiiUr«  de«  Averroet. 
Ira  Jahre  narb  Chr.  (leb.  1861.  wurde  di« 
UebereetauBf  au«  dem  Arabiseben  in»  Hcbrii* 
achr  duirb  Metes«  Sehn  de«  H.  Samael«  de« 
Sobnr»  de«  R.  Juda,  de«  Sobora  de«  Tibbon, 
beendigt.  Taurint  1749.  Fol.  Para  prima,  p.  14. 
Codex  XL.  fol.  450. 

Ueberaetit  xnn  U-  Mnaehe  Bar  Schrmuel  Bar 
lehuda  Ben  Tibon  tm  Jabr«  narb  Cbr.  Qeb. 
1861.  Notltia  librorum  manu  tjrpler«  detrrip* 
torum  . . . Amadeu«  Perron.  Lip«iae  188U.  4. 
BodleyMhe  Uandtcbrifl  de«»elb*B  Inhalte«. 
Arermr«  Zu  .T<pl  tn«  Hebräische 

fiberaetxt  Zu  Pari»  Tomo«  1.  17S9.  p.  St. 
Kr.  CCCXIV.  l- 

Arrrrne«.  L’eberaetxt  tob  Abes  Tjbboii.  Zu 
Pari.  T.  I.  I7S».  p.  St.  Nr-  CCCXXVU.  8. 

Averroe».  Au*  dem  Arabischen  dureb  K. 
Mo««fl  Tjbbon  in«  UebrÜtebe  ttbeneUt.  Zu  Pari« 
T.  I 1739.  p.  SS.  Kr.  tXX)L. 

Averroe«.  Aue  dem  Arabitcben  durrb  R. 
Schern  Tob,  Snhn  des  Uaae,  io  da«  Hebriiseb« 
ObencUt.  Zu  Part«  Tome  1.  1789.  p.  31. 
Kr.  CCCXllt. 

Mit  dem  ConinieDtare  des  Ibn  Rosebd.  loa 
Hebräieclie  tibersetst  durch  R.  Motrhe  bea 
Schmuei  Ibn  Thibboa  au«  Ürtotd«.  Zu  Wies 
1847.  8.  140.  141. 

irtpi  mit  Commrtitar.  Au«  dem  Ara- 

bieehen  fiberaetst  tob  Sbew  Thnb  Itaaki 
In  der  Kalb.bibliothek  xu  Leipaig. 
Cod  XXVI.  4.  Orimnue  MDCCCXXXVTl.  4. 
p.  898.  col.  a. 

Zu  den  drei  B&chrm  Xifi  Commentar 


Ton  Leei  Geranni,  d«r  1888.  geboren  wurde, 
ln  der  Ralhflbibliothek  au  Leiptig.  Cod.  XL. 
Qrimmae  18S7.  p.  306.  col.  a. 

on*rcrv-  emn  ^.ts 

Bepber  Harbbtcb  Tohaiomucbaarh  {nicht  tabam'- 
moebearh).  Liber  nepl  xal  aia- 

HebrSiteh.  Zn  Florena.  T.  primu«.  Floren' 
Uae  1758.  Pol.  p.  168.  Codex  LVl. 

Handschrift  lu  Letpaig.  Cod.  XXXIX.  d. 
Grimma«  1837.  p.  808.  col.  b. 

«n’tsrn  oinn  lESb  -len  ^783 

Au.ii  e ntnanm. 

liebräiMh  durch  R.  Kamuel  beti  Tibhoa.  Zu 
Floreaa.  Klorentiae  1758.  Pot.  p.  149.  «egm.  IV. 

Narb  der  Arabiaehen  BearbeituBg  de«  Ibn 
Rosebd  int  Hebräische  durch  R.  Moache  ben 
Sebmnel  ben  Jebnda  Ibn  Thibboa  au»  Granada, 
der  im  18.  Jahrhundert  lebt«.  Zu  Wiea.  1847. 
8.  140. 

„PUnUuitica  affirmat,  Hebraier  m«c.  apnd 
ae  r*i»riri,  unk  cum  romre«nlario  Kapbadia 
ineignt«  medici  et  subtilinaimi  philoaopbL” 
Bartol.  F.  1.  p.  481.  Nr.  X. 

ie{>}  aia9i}i3(oic  xai  Mit  dem 

Uebrii»chea  Commentar  des  R.  Leui  ben  Gef 
ton.  Ordruckt  lu  Venedig.  (Fabr.  B.  Qr.  Vol. 
Urtium.  Hamb.  1793.  p.  837.) 

nnJitSriT:  iCO  Si-pher  masebea- 
cbär  Uattebak.  Liber  redr  peid  rä  tivotnä. 

Uiriaebn  Bbeber.  Au«  dem  Arabi«eben  durch 
•inen  Anonymos  io«  Hebräische  ttberaetxt.  Zu 
Pan«  T.  I.  1739.  p.  38.  Kr.  (XJCXXIV. 

Bie  luetaphjrttseben  B&eber  Hebraiseb  tu 
Leiptig.  Cod.  XXXIX.  d.  Qrimmte  1837. 
p.  34*8.  col.  b. 

?3En  'nNs;  mz  ob  s^ocoNri  “5K3 
Zu  de«  AHstotele«  ^erd  rd  ^rdfxer.  Commen* 
ttr  von  Tbemitlioft.  Aua  dem  Arabischen  durch 
Ho«.  Ibn  Tabtin.  welchen  Andere  Mose  Tibbon 
nennea,  in  das  Hebräische  QWraetat. 

Lin  BestandtbeU  der  metaphyiiacben  BUeber 
de*  Aristoteles  „mm  commenttrii«  T«mn«tii.** 
UeberaeUt  durch  K.  Mo«ea,  Sohn  des  K. 
mucl  Tibbon.  Bei  Mordeebai  Todri^s  Nathan 
Abaehrift  wurde  beendigt  nach  (Thr.  Oeb.  1471. 
Zu  llirin.  Coilic«a  mauascripti  bibliotheeae 
Regii  Taurinensi«  Atkentei.  Ttnrini  1749.  Fol. 
Ptr«  prima,  p.  16.  col.  a.  Codex  XL.  fol.  50o. 
Kleb  meiner  Vermutbung  wird  der  angebliche 
„Tamastius**  der  Hellene  Tbemistio«  teyn. 

Tbemistio«  lu  dea  metapbvsiacben  Bflebern. 
In  Nfinebea  eod.  107. 

Tbemiatios  an  dem  mctaphTsiacben  Buche  «1 
Id  der  Ratbsbibiiotbek  au  Leipaig.  Cod.  XL.  0. 
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OriiQiQM  1837.  4.  p.  303.  e<ol.  b.  ^ Nftchtrig 
p.  3S4.  eol.  b. 

Oe»  Thanii*UtHi  Cotnm«BUr.  Aiui  dom  Ara- 
biselioQ  dureb  Möge#  Ibo  Tibboo  B.  Batnnel  iD 
da»  Ufbräioob»  ttberscUt.  Zu  Lejd«ia.  SUia- 
•cbooider  1858.  p.  79.  80. 

Porta  (tract.  »oa  über)  Larada  Metapbyaic. 
Babriigob  dsrob  Mo*««  Ibo  Tibboo  B.  ^inacl. 
Zu  I/«;deD.  Warn.  SU,  3 et  4. 

De«  Tbomiiitioa  Paraphraae  au  avSlf  mota* 
pbyaierhea  Btlcbeni  des  Aristotolea  war  ina 
Ufbräisohe  UboneUt  Torbamles.  Moyaea  Pia* 
sioa  Uboraotat«  ais  aus  dem  UebriUehen  ina 
Latciaisclie.  Bo  LatoiBiaob  wurde  aU  1576.  ge* 
druckt.  (Vorlftf.  9chr.  S.  S89.  eol.  a.) 

AoaleguBg  der  Metaphysik  dos  Arialotele«. 
Hebriiaeb.  Zu  Lejrdea.  Ware.  58.  Steinacboei* 
dar  1858.  p.  S64. 

AbuDaxar  aur  Metapbyaik  dea  ArittoUlea. 
Uebriiach.  Za  Plnrona.  T.  priioua.  Floreotiae 
1753.  Fol.  p.  188.  Codex  LVl. 

Doa  Alexander  Arabs  Arabiioher  Cocnmealar 
IQ  dcD  raeiapbyaiacheo  Bäcbern  d«a  Ariatoteloa. 
HttbriUsebe  (JeberaeUußg  dureb  R.  Moaca  Uar 
Salosnoai».  Handacbrift  aua  dem  Jabro  oacb 
Cbr.  Geb.  1300.  in  Bulugna  angeferttKt.  „la 
Bibliotb.  UrbiB.  apud  Vatie.”  Barto].  P.  I. 
p.  SSO.  Nr.  S47.  Daraus  Wolf  Bibliotb.  bebr. 
Para  1.  p.  187. 

iiebraiscb  mit  den  CommenUrea  d«e  Ar^* 
roia.  la  Bariolocci'a  Beaitae.  Bertol.  P.  1.  p.  48t. 
Nr.  XV. 

klit  den  Connentar«  dre  Ibn  Rosebd  (Arer* 
rboes).  Aua  dem  Arabiaebea  ine-  llebriieche 
ftboractit.  Handarhrift  an  Leyden.  (1716.  Fol. 
— Wolf  T I.  p.  SSI.) 

Mit  den  ComnenUrr  des  Abb  AluHd  Bre 
Baseikd.  Aua  dem  Arabiacbea  ina  HcbrKiarbe 
Qberaetxt  durch  Zeraebiaa,  Sobn  dea  laaae  aua 
Barcellona  in  Spanien,  im  Jahre  nach  Oir.  Geb. 
IS84.  Zu  Turin.  Taarini  1749.  FoL  Para  prima 
p.  16.  Codex  XLII.  fol.  11. 

Mit  dem  Cnnimentare  dea  Aben  Kaaciad.  Ins 
Uebräiaobe  Sbersetat  durch  Zeraebia.  Sobn  dea 
lasac  aua  Barcellona  in  Spanien.  Zu  Turin. 
Taurini  1749.  Fol.  Para  prima  p.  ÖS.  63. 
Codex  CXLll.  fol.  118. 

Dea  Arerroc«  Commrnlar  xu  den  inetapbyai* 
aeben  B&cbern  wurde  nach  Cbr.  Geb.  1311. 
dareh  R.  Kolonymos  ben  Kolonynaos  ans  dem 
Arahiaeben  ina  Hebrälvche  fiberaetst.  iland- 
ichriftUch  in  der  Bibliothek  dea  Yatikanea. 
(Bartol.  P.  IV.  p.  359.) 

73::n  nnjt®  “cs 
Mit  dem  Coramentar»  dea  Ben  Raaciad,  der 
oacb  Cbr.  Grb.  U9S.  beendigt  war.  Kalony 
mos,  Sobn  des  R.  Kalonymo«.  batte  nach  (^r. 
Oeb.  1317.  die  Uobräiaebe  UeboneUung  been- 


digt- Zu  Turin.  Taurioi  1749.  Fol.  Para  prima 
p.  14.  Codex  XL.  fol.  606. 

Mit  dem  Conotaentar«  des  Beo  Raaciad  aus 
dem  Jabre  nach  Cbr.  Geb.  119S.  Uebräiacb 
durch  R.  Kalooymoa,  Sobn  dee  Kalonyatos.  Zu 
Turin.  Taurint  1749.  Fol.  Para  prima  p.  31. 
3S.  Codex  LXXXIX. 

Des  Ararroes  Commeotar.  Voa  R.  CalonymoSt 
Sohn  des  Oaloofmo«,  QberaeUt.  Zn  Paria.  Nr. 
COCXl.  T.  I.  1739.  p.  31. 

Averroea  xu  den  metaphysischen  Bilcheni. 
Aus  dem  Arsbiacben  durch  R.  Moaos  Bar  Sehe* 
Inmon  ine  Hcbriiaebe  iiberactit.  Zu  Paria. 
Nr,  CeeX.  T.  I.  1TS9.  p.  31.  Vergl.  Wolf. 
Bibi.  Hebr.  Yolumeo  III.  1737.  p.  816. 

Des  Averroei  compcndi(M  expositio  der  14 
Bücher,  Hebräisch.  Zu  Leipiig.  Ced.  XL.  q. 
Grimmae  1837.  p.  St'6.  eol.  a. 

Lateinisch  lat  wm  Aeerroea  Arabisch  xum 
ersten  der  metapfayslscben  Uücbcr  geschrieben 
und  Elisa  Hebreeus  Ina  Kebräiaehe  Blmraetat 
batte,  in  der  BiblloUu'k  dea  Yatikinea,  (Bartol. 
P-  1.  p.  14.) 

rrrsn  ied  gjpiier  H.m- 
mid7)th.  Liber  i^lftntär  von  Aristotelca. 

Aua  dem  Gri^iseben  too  All  dem  lamaeli- 
teo  Ins  Arabische,  aus  dem  Arabischeo  too  R. 
Jnda,  dem 'Sohne  Salornons  C^barixi,  einem  Spa- 
Btachen  Dichter,  ins  litbruische  übersstxt.  Tan- 
rini  1749.  Fol.  p.  47.  Codex  CXXV.  fol.  39. 

R,  Meir  Alguadex  (b.  Alearcs).  Amt  dos  K5- 
nig«  Ton  Castilien.  hstU  nach  Cbr.  Oeb.  1400. 
oder  1406.  di«  AriatoteHacbe  Schrift  aas  dem 
Arabiacbefl  ina  HebriUaebe  Qbersetxt.  (Vergl. 
Wolf.  YoL  111.  17S7.  p.  666.) 

Handschrift  Bartol.  P.  1.  p.  481.  Nr.  XKV. 
— P.  IV.  p.  84.  Nr.  1098. 

Uundschrift  in  b.  Bodleiana.  — inler  codd. 
Marscballi,  — inler  codd-  Pocoekü. 

Codices  Indici  Bibliolbeeae  Rcgiae  Hsvnien- 
sis.  Pars  tertia.  Harniae  1867.  4.  p.  83.  Nr.  II. 

Isaak  Sstanow  Hess  des  R.  Meir  Alguadex 
Ueberaetxung  ahdrucken  und  fügte  obigen  he- 
briisrfaeo  Commentar  binxn.  Zwei  Tbsüc.  Ber- 
lin 1790.  1791.  4 

Von  Josef  b.  Sebsm-Tob  (lia-Sefardi)  wurde 
gstebriebeo : 

n'i"*2n  0 

Vergl.  Bsrtol.  P.'  I.  p.  t81.  Nr.  XIV. 

Mit  dem  Corementars  des  Arerme«.  Hebriiiaeb. 
Zu  Florcnx.  T.  primae.  Flormtiae  17SS.  Fol. 
p.  169.  Codex  XXV. 

Mit  dem  Commentare  des  ATerrt'OS.  Ins 
Hebräische  BberseUt  durch  Todrns  Todroei. 
Aus  dem  Jahrs  usrb  Cbr.  Oeb.  1194.  Zu  Turin. 
Taurini  1749.  Fol.  Pars  prisna.  p.  12.  13. 
Codex  XL.  fol.  880. 
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«i.  i.  M!|»her  Xikomacbi&b.  Uit  dem  Commeo- 
Ure,  veldieB  Mefa  Cbr.  Q«b.  1194.  Aben  Rim- 
cibd,  i.  i.  Aeerroe«,  geecbrieben  bftUc.  Uebr. 
S4macl,  SobA  det  Juda,  de«  Sohne«  des  Me«- 
ctnllam.  de»  Sobni!«  de«  I«iutc,  de«  Sohne«  de« 
SnlomoQ  au«  UaneiR«,  hatte  nach  Chr.  tieb. 
1991.  die  t’ebcnetzung  beendiget.  Zq  Tsria. 
Taurini  1749.  Fol.  p.  3t.  33.  Codex  XCl. 

Averree«  ctir  Ethik.  An»  dem  Arabucbco 
durch  K.  Mo«««,  Sohn  de»  Jo«ua  Narbooenai«, 
in»  Uebr&iscba  bberaeUt.  Zu  Faris  T.  1.  1739. 
1».  31.  Nr.  CCCIX. 

„Bciagrapbia  textu»  £th1c«a  Ariatoteli»  «eu 
expoaitioQt«  (ATmoia?).  Zu  Leyden.  Warn.  44. 
6teio«chi.eidor  IS58.  p.  tl4.  SlA. 

Coremenuriu»  in  Ariatoteli«  Nlcomaehiaai 
Elbicam.  Zu  I.«fden.  W'am.  48.  Stcioachaeider 
1838.  p.  910.  991. 

Ervahnung  dur  ßeiaOltusg  der  Hebraiar  in 
Fabr.  B.  <ir.  Vol.  tertium.  Hamb.  1793.  p.  266. 

De»  Ariatoteli«  OtMoi'ofituä.  Hebriiach  durch 
B.  Abrah.,  Sobu  detTibboa.  Ilandvcbnft  „in 
bibl.  Colberün.  Pari«,  in  4.  n.  1U6.‘*  Woj&i 
Bibi.  Uebraae  Vol.  111.  p.  137. 

De«  Arietolole»  W'erke  arurden  ron  R.  Isaac 
Ben  Cbunen  io»  liebrdiaebe  ttber««ttt.  (Bartol. 
P.  lU.  p.  90«.  901.) 

Sech«  Schriftea  de»  Ariatotelea  aua  dem  Ara- 
biaehcD  in«  llebriiscfae  Gberveut.  Zu  Leipaig. 
Kr.  XXXIX.  d.  ürimiaae  1836.  4.  p.  3t>8. 

De»  Abu  Cbeioed  Arabiache  Commentare  Über 
ArifAoteie«  wurden  ron  R.  No»e«  Bro  Tybbon 
in  da«  Hrbruioch»  UberseUt.  (Bari.  P.  1.  p.  5.) 

Arabixb«  Scbririen  de«  Ar«rroea  wurden  ron 
K.  Mo«e  b«n  loaue  l«ai,  Ben  Dauid  de  Xarbona 
in  da«  Uebriüche  UbcneUt.  (Barl.  P.  1.  p.  18.) 

Laut  meiner  Angabe  war  Pythagoya«  »ebon 
in  alter  Zeit  mit  Hebräiachem  lusammenge- 
wirrt  (oben  S.  461.  eol.  a.},  «ogar  »eine  Be* 
acbneidutig  bobauptet  (Vorlieg.  Sehr.  S.  400. 
Z.  81.  98.)  DerglHcbeo  Lügen  glaubte  uud 
Wiederbalte  Mena««e  ben  Israel.  (Im  Tr.  llobr. 
de  ImmortaliUte  aniraae  lib.  IS',  e.  XXI.  p.  171. 
cf.  VS'olf  Vol  1 Hamb-  et  L-  1715.  4.  p.  983. 
Vol  IV.  p.  flOt.) 

Arebirorum  reteris  TesUmenti  ecu  de  Sm'p* 
toribn»  Hebraici«  Tomi  aire  libri  iree-  NetpoL 
1703.  Fol  Scipionc  Sgambati,  1596  tu  Neapel 
geboren,  war  1658.  gestorben.  Tham  Stroua 
gab  da«  W'rrk  berae«. 

Nach  meiner  Voralellung  wurde  Andere«,  wa« 
Arabisih  vurhaadeo  war,  auch  Hebraiem  bc< 
ktaut.  ln  bibliatb.  Leidensi  e«««  librum  ara- 
bicum, Pythagorica  eompleetentem  dogmata; 
qui  I Qolio  et  latioe  rertatur,  deeiderat  Adolph. 


Vor«tiu«  ton.  11.  Sylloge«  Burmaniiiano«  p.  798. 
adde  p-  793.  (Harle»  in  Fabr.  B.  Or.  Vol. 
primum.  llamb  1790.  p.  796.  cot.  a.)  Vergl- 
rorlteg.  Sehr.  S.  437.  447.  — lontiu*  1716- 
I Lib  IV  p.  940. 

m-s'  ICO  »r'-i3  »'n  it 
Zo  hi  baraitha  aeel  »opber  lexira,  welch«  Wort« 
io  riet  bedeuten  ala:  Da«  i»t  der  Text  de» 
BucHm  le*ira,  der  Ersebafl'ung.  Der  Inhalt  be- 
thift  PytbagorUebe  WeU»  au«  Buchstaben  und 
Zahlen  lu  pbiloaopblrmt.  (Bibtioibecae  Xlediceo 
l.aurcntianae  Catalugu«  ab  Antonio  Maria  Bia- 
cionio.  Tom.  primua.  Horeotiae  Cl>>.  13CC.  LU- 
Fel.  p.  61.  Codex  LXl.  — Auch  dem  Wolf 
Vol.  1.  1716.  p.  61  bekannt.) 

Seelenwanderang  in  der  Handschrift  dea  R. 
i Abraham  Abendaguar,  welche  dem  Jahre  nach 
I Chr.  Qeb.  1470.  angchSrt  und  in  der  Biblio- 
thek de«  Vatikane«  i*t.  (Bartol  P.  1-  p 18 ) 

Kleine  Hebriisebe  Abhandlung  Über  die  Seele 
nach  Dogmen  dea  Pythagoraa  und  Platon.  Be- 
BtandUieü  einer  Han<l«cbrift  xo  Florena,  welche 
de»  AhatoUle»  Ethik  in  U«br«i»cber  lieber' 

I »ctaung  «BihSlt.  (Torau«  prirou«  codiee»  orien- 
tolr«  oomplectena  Florentiae  1752.  FoL  p.  150. 

I Codex  XXV'.  segtn.  IV.) 

' OpiniooM  Pbiloftoplorum  auctore  Samuel  Ihn 

Tibbon.  Kat  pari  ionge  maxima  operis  ingeoti«. 
Zu  Leyden.  (Steineebneider  1858  p.  61^79.) 

I Apophthc'gmata  Pbiloeopborum  aiictoro  s«u 

coiBpilatore  Honeic  b.  lebakt  c*  v*r»-  hebr 
Jebodae  Cbarfei.  Zu  Leyden-  (Steinschneicler 
1858-  p.  118.) 

Allerlei  Schriften  der  neuere»  Zeit 

Bibliotheca  magna  Habbinica  Para  prima. 
Auctore  D.  lulio  Bartolocrio  deCelleao.  Homae 
MDCLXXV  Fol  831  Seiten 

Parstertia  Ib.  MDCLXXXUl.  1008.S«it«n 
' l’in  qa»rU  Ib.  MDCXCItl  6S3  Seitni. 

Jo.  Christophori  W^oiAi  Bibliotheca  Hebraca. 
i Hamburgi  ± Llpeiae  CLO  IBCC  XV.  4 p.  983. 

Para  U.  Hamburgi  MDCCXXl. 

I Volnmenlll.  ilamb.&Lipa.CIDlDCCXXVU. 

4.  p.  937. 

VoMV.  et  ultimum  Hamb  ClJlJCCXXXUt. 

Tiedemano.  Vierter  Band-  Marburg  1795. 
a 160—178. 

I lieber  gr«MM  Männer  unter  den  Juden  im 

It.  Jahrhundert;  Oenrres  de  Denta  Diderot 
Tome  eixi4me.  A Paris  An  VI~1798.  p.  911. 

Dngmc«  des  Pi^ripateticiens  adopt^s  par  le« 
Juifs.  Oeuvres  de  Deute  Diderot  Tome  aixieme. 
A P.  an  VI  — 1798.  p-  260—863. 

Qescbirbto  der  Litteratur.  Von  Johann  Gott- 
frieU  Eiehhom.  Erster  Band.  (ioUingeu  1805 
— Juden  S.  666  — 676. 

I Handbuch  der  OcMhiebta  der  litteratur  von 
! Dr  Ludw.  Wachler.  8.  Th.  L.  1833. 5. 107—118. 
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ÜriBM.  Zweiter  Butl-  Z««Ue  Abthrüong. 
Dr  0.  L 1840.  8 7»6  — 789. 

Bibliotbeca  Jodaics.  Bibliognpliache«  Uaod- 
bocb  der  goBammtcB  JSdiscbeD  Litaratur  . . . 
TOD  Dr-  Julia«  FQnt-  Kr«t«r  Tbeit  Leipiig 
1849.  8.  Vlll.  419  Seitts. 

Zw«UerTb«il.  L«lpatgl851.  VI.  4^>9  Seiten. 
Dritter  und  letzter  Tbi^.  L 1883.  CIV.  664  S. 
CaUlogua  codtcun  Hebraeoruru  Bibüatbecae 
Acadeniia*  Lugduno^Batarae,  aurtore  H.  Steio- 
sehoeider  Lagdoni*  Batavorum  UDCCCLVIU. 
8 XXVlil.  484  Seiten. 


NothirflodlskeU  der  Beaebtnog 
KiebtbeHenUcher  BemQbangen  am 
Pjrtbagorisehea,  mSgeo  die  Leiatao- 
g«Q  «o  «ehleebt  leyn  «I«  «ie  wollen- 
Kunde  deaaeo,  wea  Amenirr.  Peraer,  Spi«, 
Araber,  Hebraior  binaicbUicb  de«  PythagoHtehen 
OAtomabmaa,  habe  ieb,  wie  d«r  von  S.  438. 
bia  467.  der  groaaen  PftbagoriaobeQ  BibUetbek 
abgedrtirkte  Abtcbnitt  dartbut,  ala  notbwendige, 
nnTenueidlicbe  Bemübang  aufgefaaat  Ohne  «ie 
würde  «in  groiiea  MiUelgliod  feLlen.  Fortan 
werden  j&agero  Mianer  einen  Uoberblitk  der 


langen,  un«  Leuten  im  Abendland«  jetat  Ober* 
au«  fern  liegenden  Periode  aicb  reraebaSon 

1)  tihn«  ZeiUerlaat, 

8)  mit  Leiehtigkeit,  weil  die  Sobwierigkeiten, 
welche  ich  1 864.  noch  zn  äberwindeo  batte,  nun- 
iBobrdarch  moiooBemObungbinweggcräuintaind. 

Wie  Jahrbuoderto  liindurch  fern  toid  Abend* 
laed«  Leute  uro  Pytbagoriaobe«  aicb  abgeinfibcti 
aber  niefata  geaebaffen  und  aehr  rerdorbee  beben, 
ist  reranschanlicbet 

Weleher  Gewinn  im  glOeklicbaten 
Falle  aut  der  Beacbtang  Nicbtbelle* 
niacber  BenSbnngan  bertrorgebon 
könne. 

Von  mir  wurden  zu  Aristoteliachen  Sefariften 
abgefaaate  llcllenieebe  Commentare  erwähnt,  die 
nur  ln  oricntaliacbor  Ueberaotzong  rorhanden 
waren,  aeyn  aollen  oder  aind- 

leh  halte  es  nicht  für  uomBgUeb,  da««  in 
Orientalischen  Ürbersstaangen  noch  Andern  auf* 
gefunden  werde,  was  einerselta  io  He!lenitcb«r 
Urapracbe  fehlt,  andererseits  natsbarcr  sef  als 
jene  Cumnentare.  (Vergl.  vorlieg.  Sehr.  8.  245. 
col.b.)  Kommt  darin  von  Pythagorisebeiu  nicht« 
Tor,  so  atebt  es  natOrlicb  ausser  allem  Znsam* 
mochBiige  mit  meinem  Vorhaben. 


Uebergiing  von  ereter  Abtliciluiig  der  grossen  Pytliagorischen 
Bibliütliek  zu  zweiter. 


Laut  roaiorr  Angabe  hatte  vihr«bd  de«  «ecb»ten 
Jahrhundert«  Boethiaaim  Abeadlande  tbeil«  über 
Mtuik  geachriebeo,  tbeil«  ArivUteliacb«  Scbrif’ 
tea  cHioUrt  (Vnrlieg  Sehr-  8.  SOS.) 

Dm  Boetbtus  Vorgang  wird  andere  Minner 
im  Abendlande  Levogen  ba]>en,  ebeafaD»  Ober 
Mueik  sn  «chreiben 

Um  900.  Aurelianu«  Kfloraenii«.  rar  930.  Uog- 
baldus.  O'orüeg.  8cbr.  S.  434.  col.  a.) 

1047-  loaoe«  Cotto  Da«.  S-  434.  col.  a.  — 
Guido  Da«.  8.434.  eoi- b.  — Vor  1078.  Aribo 
«ebolaeticu«  Da«.  S.  433.  col.  a. — 109Q.  Tbeo> 
gern«  Da» 

1097.  Uildeberti  Cenomaneati»  £pi»enpi  ver- 
BUB  de  nnnio  seo  «atyra  adfertus  avaritiam. 
Uaadaebrift  in  Gieaaen.  CommentarU  critici  in 
eodicea  bibliothaea«  acadriaiae  Giaaenai«  Graeco« 
et  Latlnoa  Oiaue  MDCCCXLII-  4-  Krwih* 
Bang  4m  PTtbogoru  in  t.  774  p.  ISA.  und  In 
T.  779  p-  187.  — Cebrr  den  Rcbriftateller ; 
Saxii  Oeom  Para  aecunda  Trajeett  ad  nbeoum 
1777  8 p.  S09  SOS. 

Oering«  Kunde  das  Pytbagoraa  be« 
Btaa  Petrna  Abnclardna. 

Abalardn»  vuistc  «rbwerlicb  mehr  hin«ieht> 
lieb  4ca  Pythagoras  aU  den  Inhalt  der  dteaea 
Fbiloaopben  betreffenden  Stellro  in  Schriften 
de«  Boethiua  Ana  dem  Organon  de«  AHato* 
telea  kannte  er  nnr  die  durch  Boethiua  Über* 
aetaten  Theite  Alle  Übrigen  Schriften  dea  Ari* 
stotclea  bliebet  ihm  unbekannt-  (Ourr^M 
inHit«  d’Ab^lard  . . ■ par  M Victor  Conaia. 
Pari*  MDCOC  XXXVI  4 p LI  ) 

loumea  Sareaberienai«.  (Sehleiermacber.  Ber- 
lin 1839.  S.  195.  Vorlieg.  Sehr.  S.  S89.  eol.  a.) 

1 180.  .tluua  ab  Inatilia  Schleiermacber. 
Berlin  1H39  8 198—901.  VorUeg.  Sehr.  8.  S79. 
eol.  u.  b. 

Michael  Seotua  übcraetxte  de»  Ariatote* 
lea  Schrift  i*tf2  ov^etroP,  dea  Arerroea  Com- 
reentar  tu  den  Büchern  .Tepl  Hand- 

schrifUich  in  der  Sorbonne  (Jourdain.  Halle 
1831.  8.  S 133—144)  Fabricina  «rollte  wiMcn, 
«r  habe  an  der  Schrift  juerropoloyrRÖ  gegen 
Averroea  geachrieben.  (Fahr  B -L  med.  et  inf. 


ae.  Tomua  V.  Patarii  1754.  p 77.)  Von  mir 
wurde  Micbaol  Seotu«  bei  Gelegenheit  de«  Al* 
petrangi  eiwihnt.  (Vorl-  Sehr  8 468.  col  b.) 
UinaiebUicb  de«  Zdtaltere  de«  ScbriflateUer», 
weicben  Caee  nnd  Casimir  Oudin,  der  im  Sep- 
tember 1717.  au  Lefden  «tarb,  übergingen, 
widerepreeben  «ich  die  Angaben.  Xiceron  hat 
berichtet,  Michael  Scot  »ey  im  AnfaPge  der 
Regierung  dea  Alexandir  II.  gegen  1914.  au 
Balwirie  ln  der  Orufachafl  Fife  in  Schottland 
geboren  and  uogeßhr  77  Jahre  alt  1291  ge- 
atorben.  (Kicorona  Naebr.  EUfler  l*h«il.  Halle 
1764.  8.  18.^—170.) 

Ariatoteliaebe  Sohriften  im  Abend- 
land«. 

Einige  Sebriften  dea  AriatoteU«  mögen,  wie 
ich  lugebe,  ans  b«u«ren  ron  Boethiua  aogefer- 
tiften  Lateiniarhen  UebcTwtxungen  im  Abend* 
lande  bekannt  gewMen  aoyn 

Nicht  dieM,  «ondern  einige  andere  Schriften 
de«  Ariatotele*  wnrden  wo]  1939  aus  dem  Ara- 
bieeben  oder  Uebriisehen  io  da«  Laleiniacbe 
ttberactst  (Jourdain  Halle  1831.  8 176-178.) 

Seitdem  jedoch  im  Abendland«  ein  *o  enor- 
mer Gebrauch  Ariatoteliacher  Schriften  l>e*tand, 
mögen  Hellmca,  welche  Kunde  der  Lateiniarhen 
Sprach*  be«aM*n.  oder  auch  Leute  im  Abend- 
laade,  a.  ß im  aüdlicbatcn  Theile  Italiena  oder 
im  einatmaligen  (iroasbellas,  welche  die  Helle- 
niaehe  Sprache  Tcratandon , apaciell  asm  Ge* 
hranrbe  der  ScholaaGker,  wie  man  Tcnuuthen 
m<kbtc  erhoD  dea  Gelderwerbe«  halber,  be««ere 
Lateinische  ürberaeUungen  angefertigt  haben. 

„Die  neu«  l'vbvraetsung  der  Werke  de«  Ari* 
«totelaa . welche  man  dem  Eifer  dea  Thema« 
von  Aquino  verdankt*,  eraefaien  uhngeflbr  aari- 
■chen  1980  bi«  1970’*  (Jourdain  1831.  8 176.) 

Neben  einer  wie  ich  mir  roratdle  ana  dem 
Uehriiacben  gomaebten  Lateiniacfacn  Ueber- 
actiungder  metaphyatacben  Bücher  de«  Ariato* 
tele«  hatte  Tboina«  von  Aqnino  norh  drei  aus 
drm  Uclleuiseben  gemachte  LaU-iniich«  Ueber* 
aeUongen  «iereethen  Bücher  itn  Gebrauche 

Mualerung  der  alten  lateiniachen  Ueheraetann- 
1 ges  dea  Ariatotele»,  welche  «ich  in  der  KaiaerL 


Digitized  by  Google 


UcbergaDg.  SohoUstikcr. 


469 


Bibliothek  la  r»rie  Toiiindni.  Joardtio.  Utll« 
1631.  8.  B.  177^195. 

la.  Lodovici  Yifi*  de  phlinKophi»  oatarae, 
medieioa  et  trtibua  iiuthematieis  eormptli, 
Uber  <tuintu>.  Io.  Lodovtei  Vivia  Valeotiol 
Opera  Batileae  anno  M U LV.  Kol.  p.40& — 418. 

V.  C.  Kuaebii  Beoaudoti  de  barbaria  Ariato* 
telia  libroram  rrraionibu«  diaquisitio.  Fahric. 
B.  Or.  Vol.  duoderimani.  liamb.  1724.  4. 
p.  246>~261.  ■—  Vol.  terti««».  Hanb.  1793. 
p.  294  »S04. 

De  earia  Ariatotelia  fortuaa  io  Aradcmia 
Fariaiesai  Uber  aarture  Joanne  de  Lautto;f. 
Editio  aecuoda  anctior  & eorreetior.  Haag  16&6. 
4.  Acta  phUoaophomm.  Vieriite«  StBck.  Halle 
1716.  8.  S.  690—780.  — Ueber  Toraogefan- 
geoe  ernte  Aoagab«  Pari«  1663.  4.;  Daa.  6.  699. 

— Ein«  au  Paria  1669.  H.  mcbienene  Aua> 
gab«  werde  Monach  die  dritte  aeyu:  Da*.  8.719. 

— Abermata  gedruckt  in  Joaama  Laonuii  Opera 
omoia.  Torai  quarti  Para  prina.  Coloaiae  Allo- 
brogum  UDCCX.\X11.  Fol.  p.  173—846. 

Uiatoria  unirrriiUtia  Pariaienaia  aotfaoreCae- 
aarc  Ii^aaaio  Brlaeo.  Tomua  primua.  t'anaüa 
M.ÜC.LXV.  Fol.  p.  519.  Uber  Jahr  1815.  — 
T.  aecuodua  p.  565.  — T.  tertiea  Ib.  M.DC.LXVl. 
p.  61.  102.  103.  — Tomua  aextaa.  Ibld. 
XJIC.L.XXJII.  p.  887.  888. 

OeuTrea  de  Dcmia  Diderot  Tome  aepU^Rne. 
A Paria  1798.  8.  •—  Pbiloeophta  der  Scbola* 
Bllker  p.  850— 954.  — Ernte  Periode  p.  954— 
869.—  Zweite  Periode  p.  869— 884.  — Dritte 
Periode  p.  884 — 993.  — Bubi«.  FUaftrr  Tbeil. 
OStt.  1800.  — Oeacbichte  der  Pfaüuanpbie  im 
Mittelalter  8.  101—708.—  UekanntwerdeB  der 
AriatoteliMbeD  SrhrifteD  TenDemann.  Achter 
Band.  Erat«  HalDe.  L.  1810.  8.353—358.— 
Aufnahm«  und  St-bii-kaale  der  Ariatoteliarben 
Schriften  und  Pbiloeopbie  8.  3.SB— 361. 

Eaaai  aur  1‘biatoire  litUratre  du  mufvn  age. 
p«r  J.  P.  Charpentier.  Paria  1839. 8.  p.  133 — 1 46. 

Ueorg  Wilhelm  Friedrich  Hegel'a  Werke.  Vier- 
achnter  Band  Berlin,  1833.—  Philosophie  der 
Bchoiastikrr  8.  198—  161. 

Handbuch  der  Geaehiefate  der  Littcratur  roo 
Dr-  Ludwig  Wachlar.  Zweiter  Theil.  L.  1833. 
8.  S.  389  — 398. 

Alexander  ab  Halea  erläuterte  dea  Ari- 
atotele«  Tuetaphfeiacbe  BOchcr,  in  denen  Pytha- 
goreier  oft  rorkommm. 

Bmcker.Tnrana  tertin*.  L.  1743.  p.778— 7n0. 
Georg  Wilhelm  Friedrich  liefere  Werke.  Punf- 
lehoter  Band.  Berlin.  1836.  S.  177.  176. 
Behleiermacher.  Berlin  1839.  S.  801.  808.  Vor- 
licg.  Sehr.  S.  369.  cei.  h. 

Erwihnnngen  dea  Pytbagoraa  in 
Werken  dea  Alhertua  Magoua. 

Mitgetheilt  iat  bereite,  waa  ich  in  den  Lug* 
duail651.  gedruckten  tionndxwanaig  FoHuiUb 


aeioer  Werke  ingrtroffen  habe.  (Voriieg.  Sehr. 
{ S.  SC9.  col.  b.,  8.  S70.  col.  b.  — Fibrie. 

' B.  med.  et  inf.  ae.  Tomua  I.  Patavii  1754. 
p.  44  — 47.  Drucker,  blat.  crit.  T.  tertioa.  L. 
1743.  p.  788—798.  — Geachiohte  der  Ariato- 
! tellachen  Sebriflen  im  Mittelalter .. . tob  Jour- 
I daio.  Halle  1831.  S.  881— 389.  Ueg«l*a  W. 

I Bd.  15.  S.  178 — 180.  — Bclileierniacber.  Ber- 
I lio  1839.  S.  806  — 211. 

Erwiheungen  dea  Pjthagoraa  in 
Schriften  dea  Tomaao  tob  Aquino, 
X.  B.  io  eeioem  Commentar  in  den  mclaphj- 
aiachei)  BQchcm  dea  Ariatotelea. 

Heiner  Mittheilung  lagen  die  Venetiia  1594. 
im  Drucke  beendigten  aiobenzebn  Folianten  in 
Grunde,  welchm  noch  rin  Bcgiatrrband  beige- 
fBgt  iet.  (Vnriieg.  Sehr.  S.  371.  cot.  a.  b., 
8. 371.  col.a.Vergl.  Jaurdain  a.  a.  O.S.  354—303.) 

Ceber  Tbnmai  ran  Aquino : Brücker,  biat. 
crit.  T.  tertius  L.  1743.  p.  798—808.  Sebleier- 
! macber.  Berlin  1833.  S.  211—815. 

1 Vor  1856.  Vincentiaa  BfllloracmBia.  firucker 
j T.  trrtiue.  L.  1743.  p.  783  — 765.  Schleier- 
marher.  Berlin  1839.  S.  809.  804.  Vorlicg. 
I Sehr.  S.  370.  col.  a.  h. 

I Vor  1860.  Dea  loannee  Aegidiua  Schrift  Ober 
j Muaik.  Vnriieg.  Sehr.  S.  435.  col  a. 

I 1874.  Dea  Marebetua  Schrift  Uber  Muaik. 

I Daa.  S.  435.  col.  n. 

Erwihnungen  dea  Pftbogoraa  in 
Werken  dea  Duna  Scotua,  a.  B.  im  Com- 
mcatare  tu  den  mctapbyaiechen  Blichem  dea 
Ariatotelea. 

Dia  Too  mir  gebnuchte  Ausgabe  der  Werke 
dea  Duna  Scotua,  welche  Lugduni  1639.  cr- 
aebirnen  iat.  enthielt  xwfilf  FoliaBten.  (Vorl. 
Sehr  S.  373.  col.  a.  b.} 

Vergl.  HegePa  W.  Rd.  15.  S.  174—176.  — 
Schlcirmiacbrr  Berlin  1839  S.  815—819. 

Vor  1331.  Des  EBgelbertus  Schrift  über  Mu- 
sik. Vorlieg  Sehr-  S.  435.  col.  a.  b. 

kUr  iBetapbyaiacb«  DQchrr  des  Ariatotelea, 
weiche  hiul^c  HrwahDungeo  der  Pythagareiar 
cothaiten,  war  Burlaeua  thätig,  um  1337. 
(vorlicg.  Sehr.  S.  375.  col.  a.  b),  überdieaa 
laut  der  in  tiieinen  Händeo  befindlicben  Incu- 
nabcl  dea  Jabrra  1489.  fbr  pbyaiachc  .ikroRie. 

Dea  loaane«  de  Muria  Schrift  Sbrr  Muaik. 
Vorlicg.  Sehr  S 436.  col  b. 

Urtheil  Ober  daa  Verfabren  der 
Scbolaatiker. 

Obochnn  die  Aristotcliachcn  Schriften,  in 
denen  Pytbagoreier  Torkomnon,  aehr  lehrreich 
aind , bleibt  doch  daa  Hocken  Bb«r  dcoaelbcn 
und  die  unbeachrciblirbatv  Scbreibvutb  uner- 
giebig. wenn  allerlai  Anderes  nicht  hinzu  kommt, 
(Kindern  fehlt,  a.  B.  gcschirhtlicbe  Kunde  dea- 
] aen,  was  aich  ereignet  batte,  ehe  Arietotelea 
' schrieb  HanptaächUcb  batten  di«  Scbolaatiker 
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Uübei^ng.  Pulrarca.  — Boccaccio. 


keioeit  Begrtf  tao  d«ia,  vm  Ariitotele»  tbeiU 
tt&iQreicltesd,  theiU  gar  nicbt  gelhas  batte, 
usd  tbat«o  ea  gleicbfalla  oicbt. 

Üca  Fnuii’c*co  Petrarca  Abichoitt  über 
Pftbagara«. 

Petrarca,  geb  den  tO.  Julioa  13.04- tu  Areiso, 
«tarb  des  IH  JuUua  1374.  (BltAo,  Franceaco 
Petrarca.  AUgem  Enc;^blopadi«  d W.  u.  K 
Dritte  Section.  NeoDiehnter  Th«U.  L-  1844.  4 
S.  204—764,  wo  8 204  — 807-  Litrratar) 

FraiiciKt  Pctnrcba«  rvrato  mtmora&darum 
ItbH  «tnd  vom«  ia  eiaer  Sehritt  d«a  Hayno  de 
ebnettanarum  renm  memoria  gedruckt  (Defiie 
6up|«i.  p.  5H2  Paul.  AuoaL  tfp.  Yol.  quartum. 
Norimbergae  MDCC.KCVl.  p 138.  Kr  602) 

traucisei  rotrarcLe  PoeU  Laareati  rcrum 
iBciuora&daruRi  Ltb«r  pHtoa*  i&dpit  falicitar. 
BbeafaUi  mit  der  8cbrift  dea  Uafmo  d«  Cbri- 
atiauarum  rrruia  rvrnioria-  4to.  (DeoU  Suppl- 
p.  €36-  Pana  1.  1.  p.  174.  Nr.  938.) 

Dicaelbe  Schrift  wird  auch  in  den  Upera 
•tebcD.  Datentriae  1494.  (Main  rolumiaii  IL 
Pars  11.  Stutt«.  1838.)—  Uaiileae  1496.  (Ib. 
p.  76  77.  Kr.  12749) 

Hkrouf  dioeclbe  Schrift  In  Frandaci  Petrmr- 
chae  Florentini  plitloaepbi,  oraioric  . . Opera- 
— Am  Ettd«;  fiaiiic««,  per  Sebaatiaimm  H»o* 
ricpetri,  anno  . . . CIO.  13  XXCi.  meuae  Martio. 
Fol.  — F)tbpgoru  p 448  449. 

La  rime  dal  Petrarca  Vol  U.  Padora  1620. 
>'oi.  — Darin  liiblioteea  Petrarcheeca  p.  291*444. 

Biblioteca  Petn^cbeaca  formata,  posieduta, 
deacntU  «d  llluatrita  dal  profetaore  Antonio 
Marsano.  Mtta&o  MDCCC.VXVi,  per  Paolo  £mi* 
lio  Ginati  fondituTtt  « tipografo.  FoL  XXXVIU. 
878  Seitaa. 

Oioraaai  Boccaccio  war  fcborcn  1319. 
und  atarb  den  21.Dse«mb«r  1376.  tu  Certaido. 
Kadifolgcode  Schrift,  daren  ich  andcrtwo  ge* 
dachte  (Uottheiun  der  Aiolcr  &■  U.),  wurde 
erat  lauge  nach  »cibcin  Tod«  gedruckt:  lotnnta 
Bocatii  aapt  ytrtaioyttti  deorum.  libri.  Baai* 
Icae  apud  lo.  Herfagium  meoaa  SapUnibrt  anno 
hl.  D XXXll-  Fu!  — Aue  Macrobiu«  äber 
tbagoraa  Liber  primua  p.  6. 

üebergang  auio  funftehnten  dabr- 
hundert 

Es  bedarf  keiner  Unaabl  von  KunstwerkeD, 
um  eine  Anschauung  au  gawinnan,  daas  gegen* 
Uber  der  tuiUeltoitigen  die  Kunst  des  fünf* 
aebfitm  Jahrhosderta  eise  andere  geworden  war. 
Mittelicitig  ist  die  etc«  ThSra  des  BapUaterton 
tu  Flormt,  niebt  mitwlacltig  die  von  Qbiberti 
terftrtigtv,  TOD  weiche  ai^r  in  tneioem  \Yohn* 
orte  seit  «ielan  Jahren  Abgllsae  sind.  (G.  Rath* 
gabtr,  UoschreibuDg  dee  U.  Museums  tn  Gotha. 
G.  1836.  8.  8.  22  — 86.)  Zugleich  verweis«« 


ieb  auf  den  Triumphbogen  des  Alfonio  in  Ciatel 
Nuoto  tu  Keapel.  (0.  Ratbgebor,  ßotlheiten 
der  Aioler  8-  681.  eol.  a)  Wer  diese  Kunst* 
werke  in  Florent  und  Neapel  eicht  oder  wie 
ich  geselin  hat  and  an  aie  sich  erinnert,  lat 
augetiblieklicb  vorbereitet  auf  das,  waa  ich  hier 
inr  Sprache  bringen  werde. 

Kura#  Auftihlung  aebr  einflnas- 
reieber  Philosophen  und  einiger  an- 
derer Gelthrtcn,  welche  tbeiU  dm  Pjtbe* 
göre«  beachtet  babm,  tbeiU  der  Cntertocbuog 
de«  Pytbagon«cben  Unheil  brachten,  nach 
den  iahren  ihrer  Gebart. 

Der  Piatoniker  und  Widcreacher  des  Ariata* 
telea,  Georgios  Gemietoa,  weil  er  Orio- 
ebiaeb  aebrieb  von  mir  auf  S 376.  unter  One 
eben  aufgefabrt,  verweilte  1486.  in  der  Pelo* 
ponnoaoe,  1438  deeConcilinrashalber  tu  Ferrara, 
aU  JoaDoec  Palaioingoa  und  Pabet  Eugen  IV. 
regierUa,  niebt  aebr  lang«  Zeit  io  Italien- 
(Ueber  die  dkumenUebe  Synode  tu  Ferrara. 
Schrdekb  34.  TbeU.  L.  1802.  8.  391—39«.— 
Ueber  eoncilium  Florentinum.  Acta  eonciliorusa. 
Tomns  noDoa  Parisiie  1714.  FoL  p.  669.  eq.) 
Zu  Florent  dhrfte  er  dm  Coaimo  dt*  Medici, 
der  ihn  börU,  angeregt  beben,  die  FUtoniaebe 
Aktdemie  in  grhsden-  Qeorgioe  Oemiatio« 
fabelt»  bereita,  von  Zoroaster  her  a»y  dem  Py- 
thagoras und  Platon  eine  Ueberltefemog  äuge* 
kommen  (vorlieg.  Sehr.  8-  336.  eo).  b.),  welche, 
durch  Daiwiscbenkuaft  da«  Aristotele«  unter> 
brochiQ,  bia  in  daa  fuiiftehute  Jahrhundert  fort* 
gepttasat  worden  eey.  An  dergleichen  l'nge- 
acbichtliehc«  glaubten  aueb  Fietno,  Reuchlin, 
Giovanni  Itco,  Giovanni  Franceaoo  Pioo.  Ver- 
einigung Platoniscber  und  AristoteUacher  Phi* 
loeuplii«  hielt  Georgioe  GemUtioa  f8r  utmaög* 
lieh.  Den  Ariatotelea  aUUte  er  wett  unter  Pla- 
ton. Seit  den  Jahrs  1441.  lebte  OecirgioaOe* 
utatio*  fern  von  Italien.  Er  starb  früher  als 
Gvorgios  ausTrapesu«,  nämlich  um  1461.  (Lew* 
nie  Allatit  de  («eorgüa  et  eorum  seriptie  dia* 
triba  Fabric.  B-  Gr-  Vol.  duodreimum.  Hamb. 
MDCCCIX.  p.  86— 108.—  Fabrie.  B.  Or.  Vol. 
decimum.  Uamburgi  UDCCXXL  4.  p.  739— 
768.  — Tirabotebi  Tono  YL  Firense  1807. 
p.  .149  — 361.  — .Tod  p 361.)  — Qennadiua 
und  Pletbo  wider  einander,  ln  der  Brealau 
1844-  embienenen  Schrift  von  W.  üaas  8.  97 
— 56.  — De«  Ueergio«  üeniiatioa  Abhandlung 
wepl  mr  ’.i4p>uroriXij»'  Tpdt  f/Jormna  drae’/fc* 

i«(  (Handschrift:  Tora.V.  Monaebii  MDCCC)UJ. 
4.  p.  ISO.  Cod.  CCCCXCV.)  wurde  lange  hinter- 
her, oacLdem  aie  geschrieben  war,  Uriochlech 
eret  Yenet  apud  Scot.  1640.  8.,  dann  1641. 
SU  Ptfie,  Lateinisch  1674.  4.  au  Baael  gedrnekt. 

Ausatige  aoa  Strabon  von  Georgios  Gemiatoa 
Plcibon  geachrleben.  Zu  Venedig  lacobi  Ho- 
reliil...  Baaaani  1802.  4.  p.  246.  246.  247. 
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Co4.  CCCLXXIX^^  AoHzBgf  tu«  K«briflcn  dfff 
Alt«rtbuin«  i>.  869  )»71.V7S  374.  Cod.CVCCVl. 

AUerUi  Baadtebriftlicbes  tu  Mflnchen  io 
Cod  OX'ÜXCV.  (Tom.  V Moot^bii  1813.  4. 
p.  157.  168.  159.  160} 

Der  ArUtnteliker  und  Widrrsarber  dos  Piston 
Ooergios  sUromte  sui  Trtpesus  ber  und 
ward«  iis  rienebateii  Jnbrbuadert,  ob  I396>, 
auf  Caodia  geboren.  Uiii  1480  Soden  «Ir  ihn 
in  Italien,  im  Dccentber  I486,  als  L-ebrer  in 
Virenta.  1433.,  ferner  1434.  1435  io  Venedig, 
1448.  in  Rom,  wo  er  tbr  Rabat  Kiecelb  V. 
fibeneUttt.  Vom  Psbatc  geootLigt  «egtugebra, 
lebte  er  1452.  su  Neapel  in  Arrauth.  stand  je* 
doch  145h.  wieder  in  Dieosteo  des  Psbstes. 
Von  Natur  »treitsUrbtig,  bstte  er  sebnn  gegen 
eine  frSbere  Srbrift  de«  Be«sarion  goeclmebeti. 
Im  Jahre  1458«  alt  Plethoo  nicht  mehr  lebte, 
Terfaeste  er  seine  VergletrUung  des  von  ibu 
gfUdrltcn  Platon  nod  de«  reo  ihn  gelobten 
Ariatoteles.  Seiner  behseptung,  das«  Aristoto' 
Ics  dem  Platon  weit  überlegen  seg,  stimme  icb 
f6Uig  bei.  Jene  Vergieieboog.  eUle  Jsbre  bin* 
dareb  nur  handechriftUch  gt^brauebt,  wurde  end* 
lieb  gedruckt.  Cumparationes  pbilooopbortuii 
Aristotelif  et  Plalonia  a iicorgio  Trapeauntio 
Tiro  cUrissimo  Venetiis  per  Im.  Pensium  de 
Lento  aparto  Tiifineo  4IDXXII1  non.  laooarii. 
8.  (Pans.  Ano.  tfpogr  Vol.  o<tarun.  Norirab. 
1800.  p.  479.  Nr.  1164.)  Widor  sie  ist  ds« 
Bessarion  berUhmt  gewordene  Schrift  gerichtet. 

— Ueorgios,  den  wir  1459.  1460.  abermaU  in 
Venedig  antirffeo,  lebt«  noch  1471.  und  «larb 
sehr  bejahrt  1464.  (morl  prima  de*  18  d'agMto 
del  1484  ultimo  giomo  drUa  riudiSisto.  Tirab. 
p.  365.)  Beerdigt  wurde  er  in  der  Kirche  della 
Minenra.  — Fahr.  B.  Qr.  Vo).  dectmnm-  llsm* 
hurgi  1781.  p.  781~7S8.  — Vol  doodeclmura- 
Hamb  MDCCCIX.  p 70—64.,  wo  p.  79.  80. 
Nr.  80.  über  obig#  Vergleichung  — CbrUtianl* 
iVid  Boemeri  de  doctis  honiintbus  Gr  L.  1750. 
8-  p.  106  >—180  — Niceroos  NMhrichten. 
EilftcrTbeil.  Kalle  1754.  8.  8 82^36.  — Apo- 
stolo  Zeno.  Dissertusioni  VoesiSne-  T H.  Vsn. 
Albrlsai  1753  4.  p I *—  Qirolaoio  Tiraboschl. 
Temi  VL  Firenie  M DCCC  Yll.  8.  p.  353— S67. 

— Bnhl«.  ZweTterBand  Ohtt.  1800.  8.  78  llee> 
ren.  Zwejtrr  Band.  GStt.  1800.  8. 184 — 188  — 
Ritter  NeunterTbeil.  llamb  1850  8-880— 836. 

Des  Georgios  sus  Tri)>exu«  Büdniss:  Pauli 
lerli  Xororomensta  episeopi  Nscerini  Elogia 
tirorum  literia  iBustrium.  Petri  Pemae  tfpo* 
grtpbi  Basil.  Opera  ae  Studio  Cl.l  LlLXXVll. 
Fol.  p.  46.  47.  Die  Bildniss«  des  Buches  sind 
e Musaeo  Pauli  lorii  mlnommen  cf.  Musaei 
loriani  descriptio  Ib.  p.  3 — 6. 

Petri  Lambedi  ilamburgensis  . ■ . commenta* 
Horum. . .Liber sextu«  VindoboD-  MDCLXXiV. 


Fol  Ttb.  ad  p.  894.  Analocta  moouipentonmi 
I omni«  ««Ti  Vindobonrnsis.  Opera  et  «tudio 
I Adami  Kranelici  KoUarii.  Tomits  1 Vindobonae 
; ClOlOCCLXl.  Fol  Tab.  ad  p.  1197.  col.  1806. 

^ Uessarion,  geb.  um  1395.  oder  schon  15H9., 
' wer  Ton  Georgios  Gemistos  unterriefatet.  Car* 
I dinat  wurde  er'  1439.  Zur  Zeit  de«  Psbstes 
Psolo  11.  lebte  er  in  Eom. 

in  mittleren  Lebensjahren,  wir  ich  mir  ror* 
atellc,  batte  Bessarion  dir taetapbfaisehrn  Bücher 
des  Aristotele*.  eon  welchen  auch  eine  Latei* 
nisrbe  Uebersetrung  des  Arg>'ro|>7lBa  bften 
‘ gedruckt  worden  ist,  ins  Lateiniacfae  bbersetet 
Sic  steht  a-  B in  Operum  Aristotelig  Torau«  U. 
Aurriiae  Aliobrogum  M DCVI  8.  p t8'^4.  sq. 

Bessarion«  Lateinisehe  Krbersetsung  der  Mcta- 
I pbyiik  dn  Tbeopbrastos  ist  ebenfalls  gedroekt 
i forhanden.  Aristotelie  Op.  Basileae  1538  Fol 
I — cum  RsphaHia  Volaterrsni  Isagoge  .\riatot 
' Op.  Lngdani  1578 — 1581.  Fol 
I Bessarion,  den  Viele  eben  nur  fSr  eines  Pia* 
{ tonikrr  oder  wie  ieh  nt  reden  pflege  .knbSngcr 
Joniaeher  PhUesephi»  au  balten  pflegen . hat 
j demnach  auch  am  Ncoaintisebe«  sieb  beraQhet 
oder  Verdienste  erworben. 

Oewita«  in  damaliger  Zeit  wichtige  Schriften 
I folgten  nach  meiner  Vorstellung  co  auf  einander : 
! Theodoros  Usas  wider  Platon- 
I Bessarion  de  nsturs  et  arte  wider  Theodoros 
I Qsta. 

Georgios  Getnistoa  Utrum  natura  eoaaüio  agat. 

Um  1458.  Georgios  Gemistos  comparstiones 
I pbilosophorum  Aristotelia  et  Plstoni«  wider 
Piston. 

Orterbtseber  Brief  des  Cardiosl  B«««srioo  vom 
I 19.  Mai  1468.  sur  la  qaerelle  des  Pbilosnphca 
du  quiniKme  eierle.  £r«t  1717.  durch  Boivin 
. bekaunt  gemacht.  Histoire  da  PAeadcniie  Royale 
I des  inscripUoog.  Tome  troisieme.  A Pari«  1723 
I 4.  p 308  — 309. 

I De«  Bessarion  Schrift  in  calamntatorem  Fla* 
! tonis  war  1469.  gedruckt  rorbanden.  Vergl. 
! biosicbtlicb  der  iDcacsbclo  Torllsf-  Sehr.  8. 810. 
I eol  b. 

I Uandfldiriften  su  Venedig:  Graeea  D.  Marci 
; bibUotbeca.  IdDCCXL.  FoL  — in  calamniato* 
I rem  p.  110.  Codex  CXCVIll  CXCIX 
I Ib.  p.  168.  Codex  CCCXXUl.  — p 888. 
I Cod.  COCCCXXni  — p *84  Cod.COCCCXXVI. 
I — p.  885.  Cod.  CCCCCXXVll  — p.  887 
Cod.  CCCCCXXXllI.  — p.  309.  310.  Cod. 
! CCCCCLXXXIX. 

Litina  et  Italic»  D.  Marci  biblintbeca  codi* 
< rum  ntiDU  seriptorum.  UDCCXLI-  FoL  — 
p 88.  Codex  XLV.  — p.  75  — 78.  Codex 
CXXXllI  — p 78.  Codex  CXXXIV.  — p.  79. 
I Codex  CXXXVl. 

^ in  caiunmiatorem.  Ib.  p.  110.  Codex  CCXXVl. 
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UcbcrgaDg.  Nicol,  de  Ciisa.  — Ficino. 


CCXXVII— p.  1 1 l.CodeiCCXXVm.CCXXlX. 

ccxxx. 

AriitoUlos  durth  Bcuarion  im  I.iUioiMlia 
Ubtnetit,  tigcnbändig  von  ilim  gctcbriebco  Ib. 
p.  193.  194  Codex  CCCCXC 
Ib.  p.  190.  Codex  CCCCXCI.  — p 201. 
Codex  CCCC.XCVI. 

lacobi  .Morellii  Bibliotbcra  mtDuacripta.  Bt»- 
MDi  MDCCCII  4.  — p 10.  Cod.  X.  — p.  20. 
Cod  XIV.  — p.  115.  Codex  CXC.  I)ea  Be«- 
sarioc  flrab»clirift.  — p.  120  Codex  CXCVIIL 
contra  calumniatnreni,  pergamentene  Handicbrift 
in  fol.  — p 127  Codex  CCXl.  Aristot.  MeU- 
phy»  — p.  142.  Codex  CCLI.  — p.  185.  Codex 
CCCIV.  — p 180.  Codex CCCV.— Briefe p 212. 
Codex  CCC.XXXlll.  - p 190.  Cod  CCCLXXXV. 

— p.  209  Codex  CCCCVl. 

Bcsaarifin.  Kpistola  ad  Becleaiam  Oraecam. 
Codicc«  manuecripti  bibliothecae  Regii  Tauri* 
nenai«  Athenaei.  Taurini  1749.  273.  CLXXXVl. 

Bea  Beaaarion  Brief  an  Michael  Apoatolioa. 
Zu  München  in  Codex  CCCCXC.  Hardt  Tom.  V. 
Monaebii  1812.  4.  in  dem  Abacbnitte  p.  71  — 
142.  auf  p 118.  119 

Besaarion  »tarb  am  15.  oder  19.  Norember 
1472.  zu  Ravenna. 

flraeeia  me  genuit,  fovet  Halis  ora,  galero 
Roma  eolit:  vita  snm  Xuma  et  arte  Plato. 
(Larabecii  Uiblioth  Vindob.  T.  VI.  p.  274.) 

Nachrichten  Uber  Beaaarton:  Caaimiri  Ovdini 
Tomus  tertins  L.  1722.  Fol.  col.  2411 — 2418. 

— Fabric.  B.  Gr.  Vol.  undecimum.  llamburgi 
MDCCCVlll.  p.  422  — 4.35  — Appendix  ad 
historiam  literariam  Ünilielmi  Cave.  üxonii 
MDCCXLlll.  Fol  p.  138—  140.  — lacobi 
Brueberi  bist.  er.  ph.  Tomi  IV.  Par»  I.  Lip». 
1743.  p.  43 — 48  — Volumen  »extum.  1,.  1767. 
p.  087.  688.  — Boerneri  1.  Lipsiao  1750.  8. 
p.  30—104.  — Qirolamo  Tiraboaebi.  Tomo  VI. 
Firenze  M DCCCVII.  p.  351  — 353  — Bohle. 
Sechster  Theil.  Erste  Hälfte,  (ibttingen  1800. 
S.  141  — 148  — Buhle.  Zweyter  Band.  Oött. 
180o.  S 69  — 72.  129 — 157.—  Johann  Georg 
Theodor  Oräase  Lehrbuch  Zweiter  Band.  Zweite 
Abtbeilung  Dr  u-  L.  1840.  8.  118-121.  — 
Oreste  Raggi.  Commentario  aulla  vita  del  car* 
dinale  (Giov.)  Brssarionc.  Roma  1844.  8.  — 
Ritter.  Neunter  Theil.  Hamburg  1850.  8.  236 
bia  242 

Des  Bessarion  Bildnisa:  1‘auli  lovii  Noroco- 
mensis  episcopi  Nneerini  Klogia  virorum  literia 
illuatriom.  Petri  Pemac  tvpograpbi.  Basil. 
opera ...  CIO  IG  I.XXVII.  Fol.  p.  43-45.  — 
Danach  wird  Theodor  Galle  seinen  KupferStich 
angefertigt  beben.  — Petri  Lambecii  Ham- 
burgensia  commentarioruin  Liber  sextus.  Vin- 
dobonae  M DC  I.XXIV.  Fol  Tab.  ad  p.  294. 
Analects  monumentomm  omni»  aevi  Vindobo- 
nensia  Opera  et  Studio  Adaroi  Francisci  Kol> 


larii.  Tomus  1.  Vindobonae  CIOIOCCLXI.  Tab. 

; ad  p.  1197.  col.  1198—1202- 

I Der  Deutsche  Nicolaus  de  Cusa,  schon  auf 
I S.  24.  25.  erwähnt,  wusste  von  Pytbagorisebem 
I und  ging  nachfolgenden  Astronomen,  welche 
Fortschritte  ihrer  Wissenschaft  ins  Werk  setz- 
ten, voran. 

Es  ist  schwer  auszumitteln,  ob  Nicolaus  Cusa 
I in  seiner  Zeit  aussehliesalirh  oder  allein  die 
I von  Einzelnen  während  des  Altertbnmes  ange- 
I nommene  Bewegung  der  Erde  abermals  behaup- 
I tet,  ob  Zeitgenossen  sie  oben  nur  von  ihm  oder 
I durch  ihn  erfuhren  (Libri  bist,  des  Sciences 
mathömatiques  111.  p.  99.) 

I Nach  dem  Tode  des  Nie.  de  Cusa  sind  schon 
. dis  Jahrsahltosrn  Opuscula,  von  mir  unter  dem 
! Jahre  1480.  untergebraeht , gedruckt.  — Hin- 
sichtlich der  Werke  s.  die  Jahre  1514.  1 565. 

ln  Ansehen  stand  Nicolaus  dr  Cusa  bei  Charles 
Bonilli  = Bovillus,  dessen  BBeher  Par.  1515. 
Fol.  gedruckt  n-urden,  ferner  bei  dem  berühm- 
ten Oiordano  Bruno,  Uber  welchen  ich  unter 
dom  Jahre  1591  handeln  werde. 

Almagratum  novum  . . . .Auctore  P.  loanne 
Baptista  Kicciolo.  Botioulae  MDCLI.  Fol.  To- 
mus primus  Para  prior  p XLl  col.  b.  P.  po- 
sterior T.  primi  p 292.  294. — 0.  1.  Vossius 
de  histor.  Lot  Lugd.  Bstav.  1651 . 4.  p.  563.  564. 
— Vita  Nicolai  de  Cusa  8.  R.  E.  presbylcri 
Cardinalis  ad  vincula  8.  Petri  . . . Auctore  Cas- 
poro  ilartzheim  8ocietatis  Jesu  8acerdote.  Tre- 
viris  17,30.  8.  Die  von  mir  schon  auf  8.  24. 
erwähnt«  Schrift  enthält  18I  Seiten. 

Weidlcri  hist,  astron.  1741.  p 297.  298. — 
Heilbronner.  L.  1742.  4.  p.  .304  501.  506. 
510  5Hr  545.  564.  — Montucla  T.  preroier. 
A P 1768.  4.  p.  442. — Buhle  Zweyter  Band. 
Güttingen  1800.  8.  342—353.  — Tennemann. 
Neunter  Band.  L 1814.  8.  133-138.—  F.  J. 
'Clemens.  Oiordano  Bruno  und  Nicolaus  von 
Cusa.  Bonn  1847.  Zu  Uandseliriftlichem,  was 
io  der  Ausgabe  des  Jahres  1565  gedruckt  war. 
ist  hinzugekommen.  — Heinrich  Kitter.  Neunter 
Theil  Hamburg  1850.  8.  141  — 219. 

Oeftor«  Erwähnung  des  Nicol,  de  Cusa  Im 
Kosmos  von  Alexander  von  Humboldt.  Hier- 
I über  Fünfter  Band.  Stuttgart  1862.  S.  349. 

Damalige  astronomische  Bemühung  wurde  im 
' sechzehnten  und  siebeniehnten  Jahrhundert  fort- 
gesetzt. 

Zeitgenosse  des  Nicolaus  de  Cusa  und  wie  er 
I Deutscher,  Jedoch  weit  rühmloser  war  ein 
Schriftsteller  über  Musik,  loanncs  Keckius 
j 1442.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  436.  col.  a.) 

I Marsiglio  Pieino,  geb.  den  19.  October 
1433.,  starb  den  1.  üctober  1499.  Er  war  eben- 
falls in  dem  uogeschichtlichen  Glauben  der 


Ueber^Dg.  Hvroaldo.  — Giovanni  Pico. 
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X«apl»t<vQ)lcfr  l>cftiigeo,  Pythtgon*  und  l'Un>u 
bitUa  ihre  WeUfaeil  au«  einer  «Üterec,  wie  ich 
n^tereUnheUenitrheB  Quelle  entaotnmeo  Utsc 
verkehrt  leitete  Ficinui  ron  ilemiM  Trieme- 
giatAN  de«  l’lat»i)  Ideenlcbrc  her. 

PTtbegerae  0{»aaeula,  tob  Maradiue  Fietau« 
iaa  Leteiaiacbe  BbcracUt  llnadaebrift  la  Fla« 
real  Caialogtia  codieum  Latiaorum  bibllothe- 
eae  Mediceae  LaureBtianae  Tomua  I.  Floree« 
tiae  ClvO.  10.  CC.  LXXIV.  Fol  c«l  «>97  »egm.  11. 

111.  Caleudia  lanaarias  MCCCCLVli  anno 
aelati«  »aae  XXllll  la  dem  ao  beaeirhDetea 
Baehe  de  volupUte  tob  Maraihua  Fieiaae  aiod 
Prtbagora«.  Pftbagoricl,  4reh)-Ua,  EpicbarmMt 
Eudnsaa  rrwlhat. 

Brief«  de«  Marailiua  FieiaD»  aoa  den  Jahren 
145T.  I4G9.  1473.  u a.  f «ind  natarlivh  eben» 
falia  rrat  betrüchtlieb  a^ter»  c B.  Florrnliae 
1494  , Vrnetiie  141*3  gedruckt 

De  Tita  moribua  et  »cripti«  klareilU  Firini 
eomreentatlo.  Amoe&itatrk  üterariae.  Franco* 
fbrti  4c  Lipalae  kl  DCC  XXV  G.  Tomua  primua 
p.  lg — 19G,  wo  p Conapecta»  om« 

Bium  Picisi  Oparum  — Aogel?  Maria  Bandtci, 
C'oiam>^t;tariat  de  rita  Mar*  Ficioi.  Htai»1771. 
8. — JobtBD  Peter  Sieeroita  Nacbrirbten.  Fttnf- 
ler  The«  Hallo  1751.  S.  311^3*1.  — Tira- 
beathi-  Torao  VI.  Fireoae  M DCCC  VII.  p.  367 
— 372  — buhle,  Lehrbnrb.  Secbater  Tbeil 
Er»te  Hälfte.  tihttiBgeo  18(>0.  8 U8— 159.— 
Buhle  Zwejter  Band.  OdU  1800.  S.  72—77. 
|7(*  — 341.  — llwTeo  Zweyter  Band  Ö3U. 
1800.  S.  269  — 272.  — Tennemano-  Xeunter 
Band  Leipiig,  1814  S 138—145.—  Ritter. 
Neunter  Tbail.  Hamburg  1850.  S 272  — 291. 

Bildsiu  dea  Marailiua  Ficinua:  Pauli  lerii 
Elogtt.  1577.  Fol.  p 8K. 

Mtdaille  mit  dem  BUdai«««  de«  Marailio  Fi- 
cIdd.  (Uuaeun  MuaaucbeUiBBum.  Tnmu«  vriaiua. 
Yeoetiia  MDCCLXI.  FoL  p 1.^4.  Tar,  XXVUL 
Nom  IV  ) 

Filippo  Beroaldo  war  den  7.  December 
1453  geboren  und  starb  den  17  Jeliua  1505. 
(Giovanni  Pini-  VUa  Phil.  Brroaldi  Bononiae 
1505.  4 Oli  aerittori  d’llalia.  Volume  IL 
Parte  II  Io  Breecla  ClDl.jCCLX  Fol  p 1003 
— 1020.  Tiraboaehi  Storia  Tomo  VI  Fireoi« 
MDCCC’VIl.  8 p 10H2— 1084  ) Er  ist  von 
mir  wegen  der  Symbola  dea  Pythignras  erwihnt- 

Johann  Renehlin.  1455  tu  Pforzheim  ge- 
boren, war  1482.  noch  jung  an  Florenz  Auf 
einer  zweiten  Reite  narb  Italien  wnrde  er  durch 
Pico  auf  die  Kabbela  anfmcrksani.  Kcucblin 
«Urb  den  30.  Jnnina  1522  zu  Stuttgart 

CnerbebUcbe«  in  Ocrardt  loanoia  Voaaii  de 
bUtoricia  Latini«  I.  Lugduni  Batavnrum  1651. 
4.  p.  643  G44.  — ViU  Jo.  Reuchlini  Phor- 


eenaia  ...  a Jo  Henricn  Majo.  FnuirnfuTti  4c- 
Spirae  M DC  LXXXVli.  H.  559  Briten  — 
Kurze  Lebenabeacbreibung  de«  Reuehlin  in: 
Leben«  Beerbrribnngen  Hrrllbmter  Männer  von 
C.  Meinera.  Erater  Band  Zdhcfa  1795.  8. 

[ 8.  44 — 212.  — J.  Keuchlina  Leben  Heraua- 

gegeben  tob  Si^n»-  Friedrich  Ocbrea-  Carle* 
ruhe  1815  8.  XYllI.  S6o  Seiten  Di«  Schrift 
betrifft  weniger  dm  Reuehlin  al*  «eine  Vater- 
stadt — Johann  Kencfalin  nnd  «eine  Zeit  Von 
Dr.  Kmat  Theodgr  Mayerhoff  Berlin,  1830.  8.' 
XV.  280  Seiten 

: Jacob  Brucken  Kurtze  Fragen.  SechatrrTbeil. 

I Clm.  1735.  8.  536  — 573.  — lacobT  Brutkeri 
I biat  crit.  pb.  T IV.  L 1743.  4.  p.  358— 874. 
— Tiedemann.  Fünfter  Band  Marbnrg  1796. 
S.  483  — 485.  — Bnblc,  Lehrbueh.  Seebater 
' Tbeil.  Krete  Hälfte.  0«lt.  1800.  & 187—194. 

I — Tvnnemaun.  Nenntet  Band  Leipzig,  1814. 

8 164 — 167  — Ritter.  Neunter  Tbeil  Ham- 
I bürg  1850  8 315  — 326. 

Ich  selbst  komme  weiter  unten  bei  Oetegeo- 
beit  der  Kabbala  auf  direen  Reucblin  auritck. 

I Francesco  Zorti,  Veuetiaacr  und  Mino- 
rit,  gewübnlicb  Franritcui  tieorgin«  genannt, 
war  geboren  1460  nnd  alarb  1540. 

Bruckrr  Fnuren  Sechster  Tbeil  Uln,  1735. 

S.  573— 586.—  Hruckeri  hist.  crit.  ph.  T IV. 

' L.  1743.  4.  p.  374-SB;.—  Morhof.  Poljhi»t. 

T.  aecundus.  Lubecae  1747.  4-  p.  17  18.  — 
Uiroiamo  Timbosebi  Tomo  Vll.  Pnrt«  1.  Fi- 
renac  1809.  p.  446 — 448. — Tirdemano-  F0of- 

*trr  Band.  Marbnrg  1796  S.  4H5  — 487.  — 
Buhle,  Lehrbuch.  Scehstar  Tbeil.  Erste  Bilfle. 
Gott.  1800.  S.  194—197.  — Bnhle  Zwevter 
Rand  Gbtt.  1800.  S.  407— 409.—  Tennemänn. 
Neunter  Band.  L 1814  S 185-  186.—  Ritter 
Nenntet  Tbeil  Hamburg  1850  S.  810  — 315. 
Vergl-  da«  Jabr  1614  , insonderbeit  1525. 

OioTanni  Pico  dolla  Mirandola,  ge- 
' boren  den  24.  Februar  1463  . starb  den  17.  No> 
Teiuber  1494.  tu  Floima. 

Vcraoaehaalicbet  wird  «eine  Abataremung  und 
Verwnadterbaft  mit  Gioranni  Fmneeeco  Pie« 
durch  die  Tabelle  der  Herioge  an  Mirandola 
aoa  dem  Kanee  Pico-  (Genealttglae  riginti  il- 
luitrinin  itt  Itaiia  famtliarnm  . Üpera  Jacobi 
I Wilbelmi  Imboif.  Antatclodami  M-D.CCX.  Fol. 

' p.  31.  32  Johann  HBbners  (ienealngiKbe  Ta- 
bellen- Erster  Tbeil.  In  Jahr  1737.  Querfol. 
Tab  312.) 

I Pico  pflichtete  der  unwahren  Bebanptung 
I der  SchrtfUteller  de«  Altcrthnma  bei,  Pytha- 
goras und  Platon  bätu-u  ihreWeieheit  von  den 
Aigyptern,  Pythagoras  aberdiea»  tob  Chaldaiern 
I empfangen. 

Ceber  seine  bedauernawerthe  Hinneigung  zur 
< 60 
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Kabbala  «erde  ich  in  eineiu  beanmieres  Ab« 
tirhnitte  handeln. 

Da«  gröMto  Verdienet  erwarb  eich  Otoraani 
t’ico  dureb  die  wider  den  Unfug  der  Aetrologen 
«enchtete  Sfhrift. 

Die  Vereinigung  und  endliche  AueBAhnnDg 
aller  äitorcD  und  nroerrn  Weltwciaea  und  ihrer 
Anbioger,  an  welchem  Hache  Qtoranni  Pico 
luletat  arbeitete  (Op.  Vol.  l.  p.  106.  ed  Grvph. 
Heinere  Zweiter  Band  1796.  S.  6t.),  brachte 
er  durch  dt'u  Tod  verhindert  nicht  au  St'ode  * 

Der  Schriften  dee  J Piene  enthält  die  in 
meinen  lländen  befindliche  Aocfab«,  Baeilca« 
1601.  Fol,  jw<'df. 

Leben  des  loanne«  l’icue,  von  loatmca  Fran« 
ciscuft  Pims  genchrichen,  in  der  Xui^Sabe  seiner 
Werke  Uaeileae  Cl.'l  DCT  Pol  col.AO — 61.-- 
UiblioUieca  saticta  a F.  8ixto  Seneoei  Coloniae 
Agrippinae  M DO  XXVI.  4 p 77.  78.—  Me« 
moires  paar  ei-rvir  a rbistoire  de*  bomnies 
iUustrr*.  Par  le  K P Kireren.  Tome  XXXIV. 

A Pari»  MDCC.XXXVi.  8.  p.  139—147  — 
Oirolamo  Tirabosebi.  Tom»  VI.  Fireoae  1807- 
p 37S  — 378.  — Ocher  das  Lehen  und  die 
Schriften  des  Orafeo  Johanne»  Picue  von  Mi«  ' 
randula.  Lebesabeeebreibungro  bef&hmlcr  Min«  ' 
Der  von  C.  Meiner»  ZwofterBand  Zfirich  1796. 

8 S.  8— 110-,  wo  8.  106—110.  Ober  die  Aus« 
gaben  der  W'crke  de»  Job  Picae.  — Kurze 
Krwihnnag  ln  William  Rosco«.  Vol.  1.  Baall. 
1799.  8-  p.  818  — VoL  11-  p.  94.  939  989. 

— Ruhte.  Sechster  Theil  Krate  Mnlfte.  Oött. 
18(Hi.  S 180—187.  — Buhle.  Zweiter  Band. 
OMt.  18o0.  8.  381 — 401.  — Tesuomann.  Neun-* 
ter  Band.  Lcipiig,  1814.  $.  146  — 156.  — 
Kitter  Kcunler  TbeHl.  Hambui^  1880.  S.  991 
bis  310. 

Medaille  mit  Büdoii»;  Johann  David  KAb* 
lers  Hiatofischcr  Mbns-beluetigung  Scebeter 
Tbeil.  Mrabcrg  1784.  4.  8.  188  — 160-  — 
Dieselbe  Mcdaillenorbmals:  Ncnufelmder Tbeil. 

Dae  1747.  4.  8 9GA— 978.  — Mnseum  Msa« 
luchelUanam.  Tomu»  primas.  Venetiis  1761. 
p I.*i9.  Tav.  XXVllI  Xutn.  II.  IlL.  — Tomus 
aeeundns.  Ib  MDCl'LXllI.  p 7.  8.  Tav.  CU. 
Kura.  II.  — Orosaer  Medaitlon.  Tomus  primas 
p 139.  183  Tav.  X.WUl.  Xnm  Ui- 

Bildnis».  Pauli  lovii  Blogca  1577.  Fol.  p.  76 

Krasmus  von  Uottordam,  geh.  den  98  Oo« 
tobe?  1467-f  kannte  natürlich  frühzeitig  den 
Pltbagoras,  hat  jedoch  dis  Bestandtbeilceeiner 
Schriften,  welche  Pythagorisebea  betrHfen,  erst 
im  sechzehnten  Jahrhundert  abgefaast. — Siehe 
die  Jahre  1874  1703.  • 

Oiovanni  Francesco  111.  Pico  della 
Mirsndola,  geh.  um  1469.,  starb  im  Octo«  } 
ber  1883. 


Corpua  hiatorlae  genealogiae  Italia«  . . . 
Recensente  Jacobe  Wilhelmo  Imhof.  Nnrimber« 
gae  1708.  Fol.  p.  S6l.  cf.  p 978.  Genealogiae 
viginti  illnstrium  in  Italia  familiarum  . . Opern 
Jacobi  Wiihelmi  tmboit‘  Amstelodami  M D CCX. 
Fol  p.  39.  38 

Sehr  kuraea  Leben  de«  luanneo  Franciscue 
Plcus,  nur  zwei  Seiten,  in  dem  Ba«ileae  CD  DCl 
Fel.  erschienenen  Tomus  lecandu«,  welcher 
»eine  eigenen  Werke  enthält  — Memoire»  pour 
servir  s l'bistoire  de«  homme»  Ulfutres  Par 
le  K r Niceron.  Tom«  XX.XIV.  A Pari« 
M-IMX  XXXVI.  8.  p.  147—186.  — Tenne- 
mann.  Neunter  Band  Leipzig, 1814  8.186—161. 

Der  Schriften  des  Oiovanni  Francesco  Pica 
enthält  die  ia  meinen  Händen  beündUche  Aus- 
gabe, Basileee  1601.  Fol.,  vierzehn.  Ausaerdem 
sind  noch  zehn  ander«  Schriften  vorhanden- 

Nicolaus  Copernleus,  eigentlich  K^per- 
nik,  am  19  Februar  1473  , mithin  neun  Jahre 
nach  dem  Tode  de«  SicoUut  Cutann»,  au  Tbom 
an  der  W’eicheel  geboren,  gebärt  seiner  Lei« 
atuDgen  halber  dem  fo1gea<l<*a  sechzehnten  Jabr- 
hURdert  an.  Kr  batte  einen  Italiener,  den  Do« 
monico  Maria  Novara,  zum  Lehrer.  O'imboscbi 
TomoVl.  Partei.  FircnzeMDCCCVll.  p.896) 
— Siehe  die  Jahre  1497.  l.'>00. 

Anfertigung  von  Handschriften  so- 
wohl ganz  aletheilweiselchterScbrif« 
ten  des  Py thsgorae  und  zugleich  vie« 
1er  uniebter. 

Die  hier  folgende  Zusammenetcllong  aoU  le* 
diglicb  die  damalige  Industrie  vieler  aas  ihrem 
I.ande  tbeils  vertriebener,  theils  geflohener  Hel- 
lenischer Gelehrten  vcrunschaulicben  Dnrcb 
Absfhreiben  UellenUcbcr  Bücher  erwarben  sich 
nicht  allein  Oclohrie,  di«  einen  N'amco  haben, 
z B-  lAskaris,  deesen  Handschriften  in  der 
KäniglieU  Spanisehon  Bibliothek  sind  (vorlieg 
Sehr  6.  890.  cel.  b , 8.  391.  «ol  a),  ihren 
Unterhalt,  sondern  auch  weniger  bekannte,  z B. 
Georgios,  Presbyter  aus  Kreta,  loanne»  Kbosos 
BUS  Kreta  1488,  der  wieder  eo  eben  erwähnt« 
Georgine  für  BeMarlon  abschrieb  nnd  — wenn 
nicht  eine  Ungonauigkrit  obwaltet  — noch  1490 
thitig  gewesen  scyn  eoil,  loannes  Skutariota 
aus  Thessalien,  endlich  eine  grosse  Anzahl 
anonymer. 

Die  llandschriften  werden  von  mir  in  al- 
pbabetiechcr  Ordnung  nach  Orten  der  Aufbe- 
wahrung oder  Namen  der  Besitzer  aufgefUbrt 

ln  den  goldenes  Sprüchen,  deren  Anfang  ich 
für  aothentiseb  ausgab,  wird  schon  der  dritte 
Vers  ein  nicht  von  Pythagors»  herrübn'nder 
Znsati  aeyn  (vorlieg  Sehr  S 410.  Z.  1| — 18  ), 
was  weder  £ G.  Glandorf  1776.,  noch  Meiner« 
1781.  8.  583  wahrgenommeo  hat 
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likaiisctirifleB  der  {(H'dd  Tii;  dUrftea,  io  m» 
fern  «•  eich  um  Leearten,  um  niedere  Kritik 
hsDilelt,  nur  auegedrückten  Citronen  gleiebes. 

*jr^  ia  bibiiothaea  fiarocelaita 
(OxfvBiae  MDCXCMl.  p.  e Nr.  56.) 

Ib  p.  7.  Nr.  04. 

Ib.  p 7 Nr.  fi«. 

tb  p.  26.  Nr.  194 

la  der  fiodlef’ecben  Bibliothek  (Biblie* 
theea  Oxonieniis  tire  BodUiana:  Mnrhofj  l’olf 
liUtor.  LnbecM  1714-  4.  p.  193  J94)  Vier 
HaodKbrirte».(Needhampri4:fat.  Vergl  deMoD(> 
fauc-  BiUiotheca  bibliotfaecarcis  manoecripto* 
ram.  Tomaa  primus.  Parieiie  1739.  Fol.  p.042. 
eol.  a) 

Ib  p.  049  eel.  a.  weiter  unten. 

Fraecepta Pytliagonie.  Cod.  Cantabrigien* 

• ia  p.  99.  Nr.  494.  | 

im  Baeorial.  de  Mootfaue.  Tomua  primu«. 
Parieiie  1739.  Fol  p.  693.  d.  — DaeeSbet  aoeb 
Pjthagorae  Matliematica  p.  623.  d. 

7m  Ftorcna  Fbrentiae  Cia  IO  CC  LXlll 
Fol.  Tonim  primae  p.  490.  eol.  b.  eegm.  IV. 

Tomua  accusdua.  Floreul  CIO  lÜ.CC.LWUl 
Kol.  col  99  aegm.  Vl|. 

Mit  Commentar  de«  Uieroklea.  Ib.  col.  175. 
Codex  XXVI. 

Xprod  ist!  Ib.  col.  906.  eegm  11. 

Ib.  coL  960.  eegm.  XVII. 

Ib  eol.  397.  acgm  Ylt. 

Ib  eol  466  eegm.  XIX. 

Tomoe  tertiae-  FtnrenUae  CIO.  10  CC.  LXX. 

Fol.  eol.  957.  eegm  IL 

Ib.  eol  391.  eegm.  XVllI. 

Catalogue  codieuBi  Latinorum  bibliotbeeae 
Mediceae  Laareotiana«.  Tomua  I Klorentiae 
CID.IO  C'C.LXXIV.  Fol.  eol.  669-  eegm.  V. 

Hicroklea  la  den  goldenen  SprBelten  cttia 
Auriepar  praefetioae  ad  Nleolaam  Papam  V. 
tb.  Tomue  11.  Morentiae  CIOlO  CÜ.  LXXV. 

Fol.  col.  555.  aegm  I. 

Acht  Handachriften  der  xpi’i;d  «ni;  in  Lau- 
reotiana  Medicea  kannte  de  Monlfanc.  Tomue 
primae.  Fariaiia  1739-  Fol  p.  536.  a,  .H05.  c., 
3U6.  b.p  339.  e..  345.  e..  S4H  b , 354.  d., 
409.  d. 

Xpi'Od  1x1^.  Codice«  manaecripti  eir.  iing. 
Qnilitflmi  Laadi.  (Oxoniae  1697.  Pol.  p.  55. 

Nr.  692.) 

Za  Leipsig.  The  golden  pcepU  of  Pftha* 
gorae  tnoaUted  into  engliah  bjr  William  Can- 
cellor.  Papiema  Handerfarift  aua  dem  16.  Jahr-  , 
hundert.  (Prodromoe  et  apeciraen  catalogi 
librorum  manaacriptorum  qai  la  bibHotheca 
Senatoria  ciritatia  Lipeicnaia  asaerrantnr.  Orin«  { 
mae  UDCüCXXXVH.  4.  p.  5.  Nr.  VUl.b.) 

Leyden:  Catatog.  bibliotb.  Lagdan  Batar. 
p.  336.  Nr.  57.  b. 

p.  396  Nr.  59. 


London:  Pytkagorae  earmina  aurea  A 
Catalogue  of  tbe  Karlcian  mannacripte,  in  the 
Britiah  Mueuutt  Vol.  II.  1806.  Fol.  p 488. 

Üee  llieroklea  Commentar.  Ib.  Vol.  II.  1606. 
p.  706.  Cod.  »678  «cgm  4. 

Pytbagorae  earmina  aurea  Ib.  Vol.  III  1808. 
Fol  p.  285.  Codex  5664. 

Aua  dem  14.  Jahrhundert-  ln  bibliothcca 
.Irebrostana  ao  Mailand.  Diartare  Italieum 
A H.  P D BernariJo  de  Montraucon.  l^riaiia 
M.DCClt.  4.  p.  16  de  Montf  Tomua  priniue. 
Parisiia  1739.  Fol.  p-  5l>4.  b.  — p.  530.  c. 

Mit  liierokle*.  Aua  dem  aechiehnten  Jahr* 
hundert  Middlchill.  Oaet-  llapnel.  L.  1830. 
4.  col  836 

Tbeognidia  et  PboeyUdia  aententiae.  Pytba* 
gorae  aurea  rarmtna-  Aua  dem  17.  JahrUon- 
dert.  Hiddlebill-  Harnet  1.  1 eol.  649 

Xn  MOnchen.  Tomua  aecundoa.  Monacliii 
MÜCCCVl.  p.  30.  Codex  CXlIi.  fol  91. 

Tomua  quintaa.  .Monaebü  MlKJCCXlI.  4. 
p.  II.  Codex  CCCCLXXVl.  fol.  56. 

Ib.  p.  »7.  Codex  CCCCLXXXI. 

Ib.  p.  71.  Codox  CCCCXU. 

Ib.  p.  153.  Codex  CCCCXCV. 

Ib.  ]>.  928.  Codex  DVU. 

Dea  Uieroklea  Commeotar  ZaMtiorben.  To> 
mua  aecandaai  Monaebü  MDCCCVl.  4.  p.  30. 
Codex  CXlll.  fol  99. 

Ib  p.  167.  Codex  CLIX.  fei.  66. 

Za  Neapel  Vorlieg.  6cbr.  8.  916.  eol.  a. 

Ztt  Paria.  Praeeepu  Pylbagorae.  Catatogaa 
eodicutn  maottaeriptomm  BibUotbecaa  Kegiae. 
Para  tertia.  Tora,  quartsa.  Parieiie  M DCC.KLIV. 
Fol.  p 7 Codex  IVMDCCCXLI  eegm.  9. 

Praecepta  l'jtbagorae.  Ibid.  p.  30.  Codex 
VMIX.  legro.  7- 

jffvaä  Ixr;  mit  Commentitr  de«  Hteroklei 
Ib.  p.  409.  Nr.  VllMWX’CLXXXU. 

de  Montfaoe.  Tomua  aecundus-  Parieüa  1739. 
FoL  p.  736.  col.  a ^ p.  742.  coLa.  — p.  766. 
col.  a.  — l'ytbagorac  et  Pbocylldie  earmina 
p 769.  eol.  b , p.  771.  col  a,  nocbioala  p.  77t. 
col.  a. 

jprtfd  Jxi;.  Bibliothek  de«  D.  GuiUelmi 
Pellieerii  Monapelientie.  (de  Montfaue.  To> 
mua  eecundua  p.  1199  col.  b.) 

Des  Hierokie«  Commentar.  (Ibid.) 

yprod  ln  der  Vaticana  la  Hom.  deMont- 
fauc.  Tomua  primua  p.  34.  « — Daaelbatauch 
xai'tttriatie  Tomua  primsa  p.  5.  d.  — Prao> 
cepta  Tomua  primua  p 89.  b swei  Hnndacbriften. 

Zu  Tnrin  De«  Pythagoras  goldeue  Sprilebe 
mit  Commentar  dea  ilieroklea.  Tasrini  1749. 
Fol.  Par»  prima  p.  938.  Codex  CXLVI. 
Abermela  beide«  p.  365.  Codex  CCLXXXVll. 

Zu  Venedig.  Pytbagorae  ai?e  Pftb«goreo> 
ruRi  aurea  earmina.  Graaea  D.  Mtrci  biblio- 
thaea.  MDCCXL  Fol.  p.  982.  Cod.CCCCXXIL 
60* 
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— Vrrgl.  d«  Moatfaur.  Tomotprimui  p 474  ». 

— VoB  Iteanarioa  b««eMen«,  der  Hepabtik  tu 
Venedig  TermarhU  oder  gAMhenkt«  und  1740. 
kaUluffiairie  Handacbriften  kehren  wieder  in 
dem  am  62  Jahre  später  eon  lae.  MorelUot 
abgefaaaten  VeraeitboiMe. 

Haadeebrift,  in  welcher  di«  Veree  Ihfuta 
ftit'  ?'3i'n(o  und  •!'  ^ala  sof.'trerr  sich  ror* 
findro.  licobi  MorelHi  Bibliotheca  raanuorripta 
Uraera  et  LaUaa.  Tomu»  priraut.  Baitani  1S02. 
4.  p.  114  Codex  CLXXXIX 

Hierekle«  p.  118.  Codex  CXCII. 
jrpt’od  eil},  p-  S71.  Codex  CCOCVl. 

Uoldeae  Sprüche  und  Commrotar  de«  Hier»> 
kleaaut  dem  OrieebiacfacB  in«  Lateiniacfae  Über* 
setxl  darch  Johanne«  .4uri«pa  Biblintheca  co* 
dit'ora  maanacHptoruffl  mOBatkerii  8.  Michaeli« 
prope  Munanem  Venetiit  UOCCLXXIX.  Fol. 
col.  067.  Codex  6Ö.  p.  IfO. 

„la  Catalogo  Oraecorum  mdd.  M9S.  apad 
Xanio«,  Bononiae  17R4.  Fol.  rod.  CCXCVl. 
nr.  10.  Cod  CCCV.  nr.  14.  p.  SlA.  cum  notU 
intor  lioea«.'*  Fahr.  B.  Qr  Vol.  1.  Hamb.  1790. 
p.  79«- 

2pi'Od /tj;.  Handschrift,  welche  Isaac  Vos* 
aiua  besass  p «O.  Nr.  3293-  — de  Montfauc. 
Toinus  primoa^  p.  67«  cot.  b A 

Zu  Wien:  Goldeoe  SprBebe  mit  Hiertiklea. 
Qetchrieben  im  Jahre  nach  Cbr.  üeb.  Wtb.  «on 
einem  loaune«  Hrammatiker,  nicht  aber  ron  dem 
um  Jahrhunderte  ilUren,  der  den  Beinamen 
Philoponua  bat.  (Petri  Lambocii  Hamburgensis 
Liber  aeptimus  Vindobonae  M.DCLXXV.  Fol. 
p.  I3l  — 136  , wo  p.  134.  üb«r  Sehwar  und 
Tetras.) 

Uoldeue  SprBebe.  (tb.  p.  130.) 

Goldene  SprCche  und  CoiDmentar  de«  Uiero* 
kle«.  Zn  Wien  CaUloga»  bibUothecae  Caesarcae 
masDscriptorum  Pars  IV.  (1690.)  Fot.  p.  78 
Gotdeue  Sprüche  und  Commentar  de«  Uie* 
roklea  (Ib-  p.  123) 

Goldene  Sprüche.  (Ib.  p.  162.  «cgm.  4 ) 
Hierokles  tu  dim  goldenen  Sprüchen,  (ibid. 
p 162.  158.  aegm.  .*i.) 

Ifvaä  Sie  folgen  auf  di«  Grammatik 

de«  Demetria«  Chtlkondjla«.  (tb.  p.  139) 
de  Montfauc.  Tomas  priiuu«  p.  666-C.  Codex 
LXXVII. 

Vergl  Pet.  Needham.  Cantabrigiae  MlJCCiX. 
B.  in  der  Vorrede  über  Handacbriften  dea  Hie* 
rokle«,  baupUkrhlicb  Uber  Handachrifteo  der 
Ifvod  (:tr,  B 0.  Glandorf  inderron  mir  unter 
dem  Jahr»  1776.  aufgefUhrten  Schrift 

De«  Pftbagoras  övfiflola  Suid.  Toni  al« 
terius  Pars  altora  eol.  048*— '663.  Hittoria 
philosophiae  Aatore  Thema  Stanleio.  Lipaiae 
M DCO  XI.  4.  p.  78S  — «00, 

Zu  Floren«:  Sjmbola  Pythagoras  Cata- 


Handfchriften. 

' Ingu«  codienm  Latlnorum  hibliolbecae  Uediceae 
i^arenlianae.  Tomua  I.  Flareotiae  1774.  eol. 
669  «egm  VI. 

Zo  Turin.  Synabola  Pytbagorae.  Codicea 
manuecripti  Uibliothocae  BefitTauriopnai«  Athe* 
naei.  Tanrini  MGCC.XLt.X.  Fol.  Pan  altera 
p.  396.  Codex  MCLXXUl  fal.  70. 

Brief  des  Pythagoras  an  Uieron. 
(Vortieg.  Sehr.  8^214.  col.  ■)  Handschrift  tu 
, Floren«.  Citalogutcodicnm Graccoruin  Biblio' 
thecae  Laurentianae-  T.  «econdu».  Florrntiae 
Cl.i.l  )CCLXV111.  Pol.  col.  334.  aegm  LX.— 
cei.  360.  «egm.  II.  — col.  434.  «egm.  XlX  — 
Col.  491.  tegoi.  XIV.»  Welcher  Baud  aacb  den 
Brief  det  Anaximene«  an  Pythagoras  enthält 

Brief  de«  Pythagoras  «n  Hieroa.  Zu  Ootha. 
(Verlieg.  «dir  8.  214.  cot  a.) 

Zu  Londoii.  !)«■  Pythagoras  Brief,  wie 
ieh  mir  Ton^eilo,  an  liieren.  A catalngue  o( 
tb«  Harteion  maatucripu.  Vol.  111.  180«.  Fot 
p.  283.  Codex  6636.  Nr  II.  ln  derselben 
iUndachrift  Briefe  der  Theano»  Melit«a.  Mya. 

Pythagoras  an  Hiemn.  Zu  München.  To* 
mut  quintu«.  Monachii  MHCCCXIt  4 p.  76. 
Codex  CÜCCXC.  fot  44. 

Allerlei  Pythagori«ches  in  Handschriften 
„Documenta  Pythagoram  (Pythagorceruro  for* 
«an.)‘*  Codex  Cantabrigienaia  119. 
Nr,  1027. 

Bibliothoca  Coialiniana,  otim  Segueriana. 
Pariaiis  M DCC.XV.  Fel  p 620.674.  676.  676. 
.177.  678  579. 

Biner  Handtchrifk  des  Joanne»  Chryaoatomo«, 
welche  tu  Floreui  asfhewahrt  wird . beigefügt 
p.  67  108  b , 144.»  167.  b.»  166  b.»  17«„ 
184.  b . 186.  b.»  189»  202.  b.  209  b . 2l8.  b. 
234.  (Cüatalogus  codicum  mannsfnptorum  biblio* 
thecae  Medireue  I.4arentians«.  Horentia«  1764. 
Fot  p.  254  «ol-  b.) 

.kpophthegmata  quaedam  Zu  Ftorens  To* 
muK  tertiua  Florenkiae  CIO  10.  CCLXX.  Fot 
I cot  32H  tegm  X. 

Erwähnung  des  Pylhtgorss  in  Ubro  de  dictis 
«Rtiquorom  (Catslo^s  rodicum  Latinorum  bi- 
bliotbswa«  Mediceae  Laurentianae.  Tomus  II. 
Kloreotia«  1776.  col  9 tegm.  111.) 

Pythagorica  dogmata  Arabisch,  mithin  tu  dem 
Abschnitte  meiner  Schrift  S 446—461  g«b5rig- 
Zu  Leyden  Fahr,  B Gr.  Vol.  1.  p.  796  eota. 

Vergl  lonaius  LiberlV.  Icnacl7l6  4.p  240. 

Gnomen  ros  Pythagoras.  Zu  M& neben. 
Toinu»  quartua.  Monachii  MDOCCX.  4.  p.  .191. 
Codex  Ct'CCXLV; 

.tllerlri  Pythsgoritebe«  Zu  Müschen  Tomui 
quintu«.  Monachii  MÜCCCXll.  4.  p.  146- 
Codex  CCCCXCIII. 

Ib.  p.  S22  Codex  CCCCXXLX. 
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Id  eoU«ctio.  Zu  Vvcsdig. 

BuM&i  IH02.  4.  p.  44.  Codex  XXIU. 

Von  einem  AnooTiai>«.  t'fäfiai  lüf  llvi^a- 
jropeie»»',  )B  alphtbetieeher  OrdauBg.  Zu  W'iea- 
CtUlofi  bibliothflcie  CauMrrt«  mtiiuaeriptenim 
PareiV.  (1690.)  Pol.  p.  123.  et  124  de  Mont- 
fauc.  Tomua  prirooa  P.  1 739-  p 656. 

Aa«  einer  derarUgea  Handeebrift  ut  irol  est- 
noinmen,  «’aa  Orelli  draokea  lieaa:  „Himi  et 
P^tbagene  i)aaedam/' 

Uiatichüicb  der  Dichter,  welcbea  Onomea 
luzuecbreibeo  seren,  hatten  erat  die  Hellenen 
geirrt,  nachher  Araber  neae  Miereratäodaiaae 
bcigengt  Ein  Beiapiel  sar  Er^rteruag  wird 
bialiagiich  eejra.  Hötifvai  rpef»-  g dfirrtiog 
koamt  io  der  Sammlung  des  Antontos  Melissa 
Tor,  deren  Handschrift  lu  Wien  ist.  Autonti 
Melissac  et  Maiinii  mooachorara  aeoteotiae  cx 
sacris  et  profaois  librta  Ed-  Conr.  Geanerna. 
Tiguri  134G.  Pol.  — Auch  mit  Stobaios  Pnn- 
cofarti  1581.  Pol.  and  Anrel.  AUobrog.  1609. 
Pol  heraasgegebea.  — Pabr.  B.  Or  Vol.  no- 
Bum  Hamb  1S04.  p.  744 — 756.)  Maximoe  hielt 
den  Epiktetoe  für  den  Urheber.  (7/  Afistrlog 
tftli  ßötfvae.  Epirteti  diseertationum  ab  Ar- 
riaoe  digeetarora  libri  IV.  Tomne  tertiue.  L. 
MDCCXCIX  8.  p.  308.  fragm  CXV.  Nebst 
Dota  p.  204.  cf.  MulUch  fragmeata  philoeo- 
pboram  Graecomm.)  Vorhaaden  waren  und  sind 
noch  jeUt  des  Menaadros  ynuftat  ßonionjoi. 
{Mmaodri  et  Philemonie  reliqota«.  Beroltnl 
XDCCC.XX1U.  8.  p.  311.  aq)  la  ihnen  «at- 
halloDr  Gnomon  wurden  rou  ^haraeUoi,  wet- 
cheu  ich  auf  8 460  col.a,  8 461.  col.  a auf- 
gedihrt  habe,  aus  L'ewisaenheit  dem  llomaros 
lugeschrieben,  wie  A.  Nsnek  1880.  bemerkt 
bat.  Eben  IO  ist  rou  SchabrasUoi  nnter  den 
ugeblicb  Uoraeriacben  OnomcD  die  obig«  reit- 
gethvilt,  welche  Weinatock  undTraubea  betrifft 
und  laut  HeUcuiechrr  Angabe  entweder  ron 
pTtbagnraa  oder  von  Eplkletos  herrühren  soll. 
(Rheinisebet  Mos.  fiirPhiloL  8eches«bDter  Jahr- 
gang. Frankfurt  am  Main  1861.  8.  152.  153-} 

Mit  dem  iebteo  Brief«  an  üieron  und  mit 
den  golileaen  Sprüchen,  io  welchen  einige  acht« 
BesUodtbeile  sind,  wurden  gleichseitig  unichte 
Schriften  durch  Abeehriflco  rerricinilligt. 

Briefe  de«  Pythagoras.  A catalogue  of  the 
Harleian  maonacripte  in  tbs  British  Mnsenm. 
VoL  II.  1808.  p.  225. 

Brief  an  Lais.  Zn  Paris.  Von  mir  8.  398. 
eol.  b.  unter  uniefaten  Schriften  anfgeführt. 
de  Montfanc.  Tornas  socundus.  Psrisiis  1739. 
p.  735.  e. 

Brief  an  Telanges.  (Ton  mir  oalQrlieh  als 
tuücht  verworfen  Vorlieg.  Sehr.  S.  389.  eol  b., 
S.  390.  ool.  a ) Zu  Madrid.  •—  Zu  Paris. 

Thrasylii  vel  socandam  alio«  Pythagora« 


epiatola  ad  Amunm  Regem  Aegypti.  Io  Biblio- 
tbeca  Barocriaaa  1697.  p.  11.  Nr.  95. 

Uukehter  Brief  dee  Pythagoras  an  Phalaria- 
• Zb  Wies.  Cataiogus  aive  recensio  . . . edidit 
I Daniel  de  Nessel.  Viadobouae  & Norimbergse 
I M DCXC.  Pol.  Tom  I.  p 398.  Cod,  CXXXVI. 
oom.  29.  unter  Briefen,  di«  von  noch  anderen 
Fhiloeophen  berrühren  eollee  Vcrgl.  d«  Moot- 
faue.  Tomua  primoe  p.  549.  a. 
i Briefe  der  Theaeo.  Handschrift  dee  Vstikaaes. 
Anmerkung  xa  Porphyr,  dev.  P 19.  p.  21'— 83. 

Tbeanus  Epietolae  A Catalogue  of  Ihe  Har- 
leian maooscripte.  Vel.  III.  p.  280.  Cod.  5610. 
Nr.  2. 

Dce  Lysia  Brief,  nach  meiner  AaeetDaDder- 
ietanng  oiehUwürdige  Schrift  eine«  Betrügers. 
O'orlleg.  Sehr.  8.  230.  eol  a.) 

De  Pythagoreo  jurcjnraado  tiv«  nunisro  qua- 
temario,  ferner  AuisUg«  aui  Iliernkles  su  I'y* 

< thagoraa.  Zu  Madrid.  Voloroen  prina.  Matriti 
MDCCLXIX.  Pol.  p.  465.  col.  b. 

Denaraeris  Ambrosiana  au  Mailand,  (de  Mont* 
fanc.  Tomus  primus  p.  583-  a.)  — Man  weisa 
nicht,  ob  man  an  die  unteraeachobene  Schrift 
(vorlicg.  Sehr.  8.389.  eol.  a.)  oder 
an  die  untergeschobene  Schrift  eftS^fiofiartn'a 
(Das.  8 390.  eol.  a.)  denken  soll 

I Spbaerae  Pytbagorae  quam  eertpsit  Apuleiaa 
, Platonicns.  de  vita  «t  mort«  et  de  aegroUs  et 

I de  Omnibus  quae  scire  rolneris.  Cod.  Tboreae 
Bodleii  p 91.  Sr  1871. 

Pythsgorae  ■phaera,  quam  Apuleiaa  exaravit, 
ut  scia«  an  seger  convsiesceret.  Cod.  Tbomie 
j Bodleii  p 108.  Nr.  2072. 

Sphaera  Apulaii  et  Pytbagorae  de  vita  ei 
morte.  Cod.  Thomae  Bodieü  p.  133.  Nr.  8598. 

Sphaerae  Pythagone  ratio  In  hyperoo  Bod- 
leisao  p.  180.  Nr.  3908. 

Sphaera  Pytbagorae.  Codiees  maonscripti 
Roherti  Boracongb  p.  234  Nr.  7673. 

De  fato  pueroruDi  reccas  aatorum  secundam 
lunam:  et  Sphaera  Pytbagorae  com  expositione. 
Codex  Cantabrigieneis  p.  124.  Nr.  1151. 

Sphaera  Pythsgorae.  (^dicee  Kenelmi  Dig- 
I baei.  (Uxoniae  1697-  PoL  p.  79.  Nr.  1647.) 

Ib.  p.  84.  Nr  1754. 

Pythagoras.  Sphaera.  Bibliotheca  Riccar* 
diana  » Floreai.  VorL  Sehr  S.  448.  eol  a. 

L Unileht.  Des  Pytbagorae  Sphaera.  Za  Paria. 

: Vorlieg.  Sehr.  8.  390  col.  a. 

Sphaera  Pytbagorae  cum  nomiaibus  calcula* 
iia.  Codices  maouscripti  Aatonii  a Wood 
p.  366.  Nr  8538. 

„The  golden  Tablc  of  PythagorM.”  Codices 
mannscripti  Asbmoleaai.  p.  317.  Nr.  6778. 
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Uibei^Dg.  8tn:it  der  PhiloMpben. 


Pythtgortu  Alebtmia.  Btbliotbcca  Ri«car- 
ciiUHi  tu  Ptorent.  (Vorl.  Sehr  S.  448.  eo3.  a.) 

UocutneDtum  Pytbagone  da  als^iont  atagui 
miceralh.  Uodiaes  raasuacripti  Aabinolaaai 
|i.  S3H.  Nr  7«39. 

Naua  UaberaclinagcQ  Ariatoteii- 
aehar  8cbrlft«a  wurden  gaachriabea. 

IlaUeneB,  Wtfieba  der  Lateiaiacben  Sprache 
kuadig  warcD,  verferCigU'n  im  fuafaebotea  Jahr* 
hundert  beaaer«.*  Lalaioiacho  Uebaraattvitgcii  Ari* 
atotaUaciLer  und  aaderur  Sebriflan-  So  atod  Tor« 
banden  t'abemttungcn  dar  pbfaiarhaa  Akroaaa, 
der  Siirlier  Qbar  den  Himtnrl,  Qbrr  die  Seele 
durch  loanoea  Argyropyloa  (Ariatptalaa  Latiaa. 
BrroUai  18.11-  4-),  dar  mataphyaiacbeB  BÜcber 
durch  Beaaarioft.  (Ib.  p 4KI  ) ^ 

Glalebwubl  pflegt«,  auch  a)a  BaaKerea  da  war, 
Scbleahtea,  a.  B nach  UebriiaebaB  1'eberat‘tauB* 
gcB  aogefertigt«  Lateioiaeba  (vorlirg.  Sehr. 

S 453.  col  a).  Bbarhaupt  ScblechUa  nm!  Rea- 
aerea  durch  atnanilrr  gedruckt  tu  werden. 

Daa  dieroklea  Coiamentar  wurde 
Laiain.  Patavii  1474. • Koraaa  1475. 
gedruckt. 

Lttdua  Pjtbagorae  I48t- 

LateiDiachaÜabtrsataaegdarWerke 
daa  Platon  1483  und  PlotiDoa. 

Dia  LaUiniacbe  L'ebenettnng  der  Werke  dea 
Platon  dunh  Martiüo  Pieiso  wurde  Plorcntiao 
1483.»  Vaortiia  1491.  gedruckt 

Daa  Plotinoa  Enneadvn  eraebiencD  Latainiach 
Piortmtiaa  143i(.  Fol.»  Uriacbisch  und  Laim- 
ni»ch  Baiilea«  15K0.  Po! 

Nunmehr  wurde  allerlei  Pytbagori* 
achea  gadruekt 

Goldene  Sprflehe  mit  Hieroklea  Komao  1493. 
Hotnaa  1495. 

jrpfed  tiriaehuch.  Vaoatiia  1495. 

Symbole  Vaoatiia  1497- 

Brief  au  ilierou.  Grieehlacb  Veuetila  1499. 

Streit  damaliger  Philosophen. 

Vorder  Biunahmo  der  Stadt  KooitnuttDopoUs 
dnrah  die  Türken  (t9.  Mai  1453.)  aehrieb  Plc- 
th»n»  Plateniker»  Meinungen  des  Arutoulea. 
welche  ron  den  Lehren  des  Platon  abwricben. 
(Ober  Plfllbon:  vorlieg  Sehr.  S.  47U.  col.  a.) 

Dagegen  «ine  siebt  mehr  rurbaodeBe  Schrift 
des  GoorgioaSchoUriaa  GeoBsdioa.  (Uabar  ihn: 
forlieg.  Sehr.  8.  376  eol  b.) 

PlpthoD:  D antwortuDg  der  ilraaclii'B,  welche 
Seboianoa  sur  Yertheidiguog  des  AritUteles 
aogcriibri  hat  Von  Plellton  nicht  herauagegebeu. 
Handftchriftlich  in  den  E Bibliotheken  au  Paria, 
so  Wien 

Wider  Plcthon.  doaaen  Buch  erat  nach  aciDera 
Tode  in  llamlaehrift  bekannt  wurde , Genna« 
diot.  Kr  hielt  dea  Plelbon  Itucb  wertb » Tcr« 
brannt  tu  werden. 


TbeodoMu  Oaaa  achrieb  wider  Pletboo 

Georgios  TrapesBnlioa  grilT  den  Bcsiarios  an 
f (Vargl.  ßcaanrioB  lib.  6.  — Vorliegende  Sehr 
S 471.  col  a.) 

Michael  Apoatohoa  aus  K<»nataiitenopel,  docIi 
I jung,  stellt«  aich  auf  Seite  de«  Plelbon  und 
' BesaaHon,  und  aehrieb  wider  Uasa  ubü  Ariato« 
telea  (Vorlieg  Sehr.  S 376.  col  a ) 

Auf  dea  Apoatolioa  Schrift  antwortete  Aa- 
drouiko«,  des  KaÜtatos  Sobu. 

Wider  Apoatolioa  und  fdr  Androuikoa  «r* 
kldrte  aich  Beaaarton.  (Brief  de«  Beasarioo  an 
Andronikoa,  haodschriftUeb  tu  Puna.  — Des 
BessarioD  Brief  an  Apoatolioa,  datiret  Viterbo 
19.  Mai  1462.»  ebeofalla  baadacbriftlithsu  Paria ) 

GemiatcMp  Plethon  lebte  1462.  hoefabajabrt  aoeb 
iD  Uorca,  starb  aber  bald  nachbrr. 

: Pcioda  dea  Gamiatos  PletboB  Terhreitciaa 

j die  Toti  Georgios  Trapesuatiea  verfasate  Schrift 
{ Cumparatio  PUtonis  et  Aristotelia»  dio  erst 
1523.  gedruckt  wurde. 

Hierauf  eodlich  de«  Beassriau  Schrift  ln 
«alumniatorcm  PlatoDia  Cnter  dem  calumoiator 
ist  der  nicht  gonaDOle  Oaorgios  Trapasuntios 
gemeint 

Querelle  des  philosophea  du  i}utnti4me  aiecl«. 
Par  M.  Boirin  la  Cadet  Memoirea  de  littera« 
tur«  tirea  dea  registres  da  l'Acadenia  Koyale 
de«  inacriptiou«  et  balle«  lettre«-  Tome  s«c«Dd. 
A Pari«  M DCC  XVli.  4.  p 775  — 791.»  wo 
p.  775.  Qbar  GemUtio«.  Dariu  auch  Über  Geor* 
gios  TOD  Trapeaus  und  Basaariou.  — Nach* 
riebt  aoD  dem  Streit«  der  Phnoa«>phorum  d<w 
funfsebanden  Saecult  Uber  den  Platocem  and 
Ari«tote]«m,  aufgccetxet  von  Mun«.  Boivin  dem 
jüngeren  Acta  phUoaopborum.  Dreyaebendas 
I Stück.  Hall«  1723  8.  S.  537—579.  — Aber- 
I maU  Deutsch  in:  Msgaxin  für  die  Philosophie 
und  ihr«  Geschichte  . • von  Michael  Hi««* 
mann.  £r«l«r  Hand.  Göttingen  und  Lcvngo  1778 
8.  S 215  — 342.  — Tlnibotebi.  Tonio  VI.  Pi- 
reiue  M DCCC  Vll.  p.  364  — 367. 

Der  ganae  Streit  war  unphiloao- 

* phiacb. 

irii  aoasumittels  und  lu  erfahren » wie  au 
dem  Altaiolischen  Philosophan  Pythagora»  und 
SU  dem  Neuaiolisehm  Phil»«oph«D  Aristotala« 
der  awischen  beiden  tbätiga  Juniacha  Philosoph 
Platon  «ich  verhalte»  ist  cKordFrlicb,  die  Oe* 
Achifhto  HeU«bi»«ber  Pbüoaophie»  so  wie  sie 
durch  mich  gestaltet  worden  ist,  au  untenuchen. 

Do«  Beatarion  berühmt  gewordenes 
' Buch  (1469). 

Von  Besiarion  sind  Pytbagoreier  erwshut. 

Ihnen  nachahraeed  habe  Platno  oebru  der 
I Lehre,  weicht  er  Sifentlicb  in  »utneu  Schriften 
Tortrug,  eine  geheime  gehabt, 
j Keieeswogs  ist  Platon  ron  Bessarion  nnr  ge* 

• lobt  DiaeerbitauehFahlerdeePiatonaogegebec. 
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UniKckt'hrt  ist  Ari<t(ite)t(  ron  Besstrion  kci> 
nr>ltl^t;s  Dur  Es  ist  auch  das  Outo 

•ctDcr  iiliilosopbisrhcn  Leistung  anerkannt. 

üetadelt  sind  des  Aristutelos  Behauptung  der 
Ewigkeit  der  Welt,  seine  Schüpfungslebre,  sein 
Leugnen  der  Unsterbiiehkeit  und  seineTboologie. 

Man  müsse  weder  einseitig  dem  1‘laton  folgen 
und  AristuteUsebes  rerverfen,  noch  umgekehrt 
Aristotelisebes  annehmen  und  PIstonisehes  mia- 
aehten.  Durch  das  eine  Verfahren  werde  so 
sehr  geschadet  als  durch  das  andere,  oder  die 
Erreichung  philosophischer  Wahrheit  verhindert 

Demnach  hat  Bcssarion  wie  ich  das  Unwissen* 
schaftliehr  dos  Streites  erkannt. 

Kas.st  Jemand  des  Bessarion  Leistung,  wie 
ich  zu  thun  pflege,  als  eine  durch  damaligen 
Streit  reraulasste  Gelegenheitssehrifl  auf,  so 
wird  er  sie  verständig  Anden  >!u  ihrem  Lobe 
sage  ich  Uhrrdiesa,  dass  sie  schön  geschrieben 
sejr.  Wieder  gedruckt  wurde  dio  Gclcgonhcit- 
schrift  noch  .14  Jahre  hinterher  Venctiis  1503., 
endlich  Yenetiis  15|G. 

Nach  dem  Streit«  verstrichen  noch 
viele  Jahre,  bis  endlich  Thittigkeit 
für  Aristotelisches  nachliess. 

Für  melaphysiecho  Bücher  des  .Aristoteles, 
durch  welche  ich  hier  erörtere,  war  schon  vor 
der  Eeit  des  Bcssarion  mit  .Anderen  Kicol.  de 
Orhcllis,  gest.  1454  , tliKtig. 

Nach  der  Zeit  des  Bessarion : Paulus  Barhus, 
geat.  1494.  — lacobus  Faber.  In  der  zweiten 
Hälfte  des  15.  Jahrh.  — loannes  de  Magistris 
= lo.  Pnrisiensis  jnnior,  wol  in  der  zweiten 
Hälfte  des  15.  Jahrh. — Chrysostomus  lavcllus 
grgen  F.nde  des  15.  Jahrh.  — Dominicus  de 
Plandria.  gest.  1500, 

Auch  im  1 6.  Jahrhundert  wurden  durch  die 
metaphysischen  Bücher  des  Aristoteles  Schriften 
hervnrgcrufcn : Marcus  Antonius  Flaminius,  gest. 
1560.  — Ant.  Seaynus  im  16.  Jahrh.  — Fran- 
ciscus  Vicomercatus  um  IfiSÄ  — Petrus  Ilamus, 
gest.  1572.  — Felix  Accorambonus  1590.  — 
Augustinus  Niphus  gegen  Ende  des  16.  Jahrh. 

los.  Biancanus,  gest.  1624.  — Fr.  lo  Hoy. 

Petrus  Fonseca  Tomus  IV.  Col.  M.DC  Xlll.  4. 

Zur  physischen  Akroase  lacobus  Schegkius. 
Basileao  M.  I)  .XLVI.  — Zu  anderen  Schriften 
des  Aristoteles  derselbe.  Basileao  1550.  Fol. 

Platonische  Akademie. 

Das  Mcdiceische  Geschlecht  in  Florenz  ist 
veranschaulichet  durch  Johann  Hübners  Gcnea* 
logische  Tabellen  Erster  Thoil.  1737.  Leipzig. 
Qnerfol.  Tab.  300.  — Grosses  vollständige« 
Universal •Lexicon.  Zwantzigstcr  Band  Halle 
u.  L.  17.19.  Fol.  col.  87—112.  — Famiglie 
culebri  di  llalia.  Milano  MDCCCXIX.  Presso 
Paolo  Emilio  Giuati.  Fol.  — Darin  Medici  di 
Firenze  Tavola  I — XXI.  Nebst  vielen  Abbil- 
dungen. 


Coslnio  de'  Medici,  gcb.  1389.,  restituiret 

1434.,  starb  1464.  Famiglie  cclebri  Tov.  Vlll. 
Ein  in  demselben  Werke  geliefertes  Knicstück 
zeigt  ihn  sitzend  — Biscioniu«.  Bibliotbccae 
Mediceo  Laurentianae  Catalogus  Tum.  primus. 
Florentiao  1752.  Fol.  p >U.)  Seine  Söhne 
waren  Carlo,  Pietro,  Giovanni. 

Lorenzo  de"  Medici,  des  Cosimo  Bruder,  gcb.  s 

1448.,  geat.  1492.  The  life  of  I.nrenzo  de' 
Medici , calied  the  inagnilirent.  By  W illiaro 
Boscoe.  Vol.  1.  Basil  MDCCXCIX  8.—  Yol.  U. 
— Fiimiglie  cclebri  1.  1.  Tavola  IX.  — Bild- 
nis«: Pauli  lovii  Elogia  1577  Fol.  p.  65. 

Giovanni  de'  Medici,  1475.  geboren,  wurde 
1512.  Pabst  und  hicss  nunmehr  Leo  X.  Kr 
starb  den  1.  Dcccmber  1521.  fLco  X.  Leben 
von  Paulns  lovius  — Leben  und  Regierung 
des  Pabst  Leo  des  Zehnten,  von  Wilhelm  Roscue. 
Erster  Band.  Leipzig  1806.  — Dritter  Band.' 
Leipzig  1808.) 

L’eber  die  Medici:  ^h'a£axoij.iar  oder  Ver- 
such Ober  die  Verdienste  der  Fürsten  um  dio 
Wissenschaften  . . . von  Immanuel  Berger.  Lemgo 
1803  8.  S 189  — 209. 

Die  Plutonische  Akademie  zu  Florenz  bestand 

1)  aus  Medicoem , welche  die  Geldmittel 
hergaben ; 

2)  aus  Marsiglio  Ficino,  einem  überaus  thä- 
tigen  und  achtungswürdigen  Gelehrten.  Ohne 
Unterstützung  der  .Mediceer  hätte  er  seine  ge- 
lungenen l'ebersetzungeii  der  Schriften  des  Pla- 

! ton  und  Plotino«  weder  anfertigen,  noch  drucken  ' 
lassen  können ; 

3)  aus  Giov.anni  Pico  dclla  Mirandola,  für 
dessen  beste  und  nützlichste  Leistung  ich  die 
wider  den  Unfug  der  Astrologen  gerichtete, 
149.5.  gedruckte  Schrift  zu  halten  pflege: 

4)  aus  geringeren  Leuten,  welche  der  gesel- 
ligen Untorballung  halber  sich  an  Platonischer 
Akademie  auch  betheiligen  wollten. 

Fis  leuchtet  ein,  dass,  nachdem  1494.  Gio- 
vanni Piro  gestorben  war,  die  Akademie  auf- 
hörte, als  den  1.  October  1499.  Marsiglio  Fi- 
cino starb. 

Ueber  Platonische  Akademie:  Tiraboschi 
Tomo  VI.  Firenze  1807.  8 p.  367. — Höchst 
Unerhebliches  in  Roscoe’s  schon  oben  erwähnter 
Schrift.  Vol.  I.  Basil  1799.  p.  165.  166.  171. 

1 72.  1 74  — Geecbichte  des  Studiums  der  clas- 
sischen  Litteratur.  Von  A.  H.  L.  Heeren.  Zwoy- 
tor  Band  Gött.  1800.  8 S.  37—39.  53.  — 
K.  Sievsking,  Geschichte  der  Platonischen  Aka- 
I demic  zu  Florenz  Göttingen,  Dieterich  1812. 

Allerlei  längst  vorhsndenes  Ungo- 
aehichtliches  wurde  im  fünfzehnten  Jahr- 
hundert keineswegs  beseitigt,  sondern  zum  Un- 
heil der  Wissenschaft  hervorgesueht  und 
! boibohalten. 

* Aus  angeblichen  SchrifleD  des  Hermes  xfäs 
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Tot.  an  Ammoo,  aua  MÖttfiov,  Aphrodite 
utid  xfifl  rntoahm  toaiuir«  tod 

Stöhnt  Stellfo.  UoKlfirkaeltger  WaUe  bat  Mar-  | 
aiJiua  Kiristia  den  //orpaiA^tjy  de«  Hermes 
Trianogiatni  tmd  den  iöyof  tfitios  oder  Aa- 
klepioa  an  aeinen  PlatoniMben  Cnterauchangen 
hcnnKexugt'n.  Jenei)  Qberaetxte  er  1463.  <>a- 
drnrkt  enebien  die  Ui^berMtnnf  Tamiaii  147I. 
Nooembr  Niederem  14H1.  14K3.  141M.  1403. 
1404.  1197.  1303.—  Qriachiachar  Text  Paria 
1554  4.  ^ Ferner  1374.  4.  Fr.  FlauatisCaii' 
didiae  Indoatria  BurdigaUr.  Zu  rerstrhen  ist 
Franc^ob  de  la  faraill«  de  Candalle.  — Herme« 
Trl«a»fpats  PoefDandrr  oder  too  der  gBlUichen 
Macht  und  Weisheit  sua  dem  Qnechiseban  über*  i 
aetat  nnd  mit  Anmerkungen  begleitet  ron  l)iete>  < 
rieh  Tiadetnamt-  Herlio  und  Stettin  1781.  S. 
XXIV.  146  Seiten.  Aukliuge  ron  Pjitba* 
Itoriaehem  bat  man  in  folgenden  Abschnitteii 
linden  wollen:  Uertuea  Triamefiats  geheimniaa« 
Tolle  Bergrede  an  seinen  Sohn  Tat  über  dia 
Wiedergebnrt  und  das  GelBbdc  deaStiUaebwai- 
geos  S.  117.  119.—  Herrn««  an  den  Tat;  aut 
der  SatnmIttBg  de«  loaBoea  von  Stoboi  8.  198. 

Leider  sind  die  spät  entatandenen  Sehriftcu 
noch  im  rorderaien  Tbetle  der  Bibliotheca 
ümeea  dea  Fabrictna  (Vot.  prirnom.  Hamb. 
179M.  p.  4g— 94)  aofgefubrt  — Jacob  Brü- 
cker« Kortss  Fragen.  KrsterTbail.  Hin,  1731. 

S.  1€2—  1<!7.  — Brücker,  biat.  eriL  Tomua 
primaa.  L.  Ml>CCXLll.  4. — Libri  Uermetici 
p.  S0O— tftS. — InvcBta  Hermetia  p.  263. 964.  < 

tlantige«  Ttgea  ist  man  einverelanden»  dasasia  i 
Jahrhunderte  nach  Pythagoras  und  Platon  ab-  I 
gefaaat  sind,  wie  Heeren  (P.  accundae  T.  alter  ' 
isni.  p.  199)  urtbeiltr,  «aeculo  forte  «ccundo 
re)  tartio. 

Fortgeaetzt  wurde  die  langst  vorhandene  Zn- 
aammenwirrung  dea  Zoroastrisrhen  und  Pj^ba- 
gorisrbcii  im  funfsebnten  Jabrhasdert.  welcbem 
ailerlei  rpn  mir  erwähnte  llaBdacbrifteo  an 
Florebt.  MaiUed,  Middlehllt  Mlinrhen,  Eom 
und  W'ien  angeboren  werden.  (Yoriieg.  Sehr. 

8.  333.  c«l.  b.) 

Auf  der  von  Psello«  gegeWoea  Grundlage 
standen  Plethon  nnd  Italiener,  wie  Marsiglio 
Fieino  (Ficia.  Tbeolog.  Platonia  de  immortal. 
aoiTBor.  IS,  2.  Basilea«  1376.  p.  286.  cf.  p.  295. 

— in  Platonia  Philebumliber  II.  eap.  1.  p.  1233.),  i 
inaonderbeit  Giovanni  Pico  von  MirandoU.  l)eua 

— aebrirb  dieser  in  Betreff  der' Orakel  i 
dea  Zoroaater  — quam  Petbagorieae.  quam  plena 
priacornm  dngtuatum  et  aeerrtioris  diaeiplina«. 

VemSnftige  Auffaasnng  begann  emt  mit  der 
von  mir  nnter  dem  Jahrol778.  erwilhntcn  Ab> 
haadlttcg.  — Auch  1859.  kam  etwoa'au  Tag«. 

Hernnaiehnngder  Kabbala  war  RUck- 
achritt,  nicht  aber  Fortachritt. 

Fortgractxt  wurde  die  längst  rorbandeDe  (sorl. 


Kabbala. 

Sehr.  8.  461.)  ZuHammenwirrung  dea  Prtbago* 
rischen  mit  llebräischem. 

Ben  Joseph  der  im  ersten  Jahrbun- 

dert  nach  Cbr.  Geb.  ood  noch  im  Anfänge  dos 
tweilen  lebt«  (Qesenios.  Allgemeine  Eneyklo* 
pidie  d.  VT.  u.  K.  Zweiter  Tbeil.  L.  1819.  4. 
8.292.  293.),  lieb  den  bisher  nur  traditionell 
fortgepflatiaten,ananMmmeohängenden,s<Tstreu* 
trn  kabbalististben  Lehren  OeaU.lt.  Von  ihm 
ist  da«  Buch  (Buddei  Ictrod.  1 702.  8. 

p.  1U2.  103 — 107.),  der  ilieste  und  ilauptbr- 
slanJtheil  der  Kabbalah,  abgefasst. 

Von  de  la  Nause  ist  di«  Eatttebuog  der  Cah- 
bala  in  da«  aehnte  Jalirbundert  nach  Chr.  Geb. 
g««etat.  (Siehe  bald  oaehber  di«  1736.  nnd 
1778.  gedruckte  Abhandlung) 

Aus  den  «iebeniig  Bdchcm  der  Kabbala  «ar«n 
auf  VeransUltung  des  Pabatea  Sixtus  IV.  drei 
in  Lateiniseher  GeberseUung  varbands-n.  (Pie. 
p.  82.  117.  Meinen  1796.  S.  32.) 

Von  Jaenbua  Gaffarelii.  Codicam  Cafabali- 
aticorum  MSS.,  quibus  est  usus  Joannes  Picus 
Comen  Mtrandulaou«,  Index.  (Kntbalten  io 
W'oltii  Biblioth.  Uebraea.  Vnl.  1.  Am  Ende  b«> 
aondcT«  paginiret  p.  11— 20.)  — Secundus  ««- 
d«x  MS.  ja  XV.  librna  est  divisni,  in  quorum  IV. 
prioribu«  omnia  frre  Platoni«  et  Pythagorae 
dogniata  de  Kote,  de  Ideia  et  de  Nnmerorum 
mysteriia,  eonelusionibnaadaptata  CabbalUUeia, 
io  medio  afferuutur  et  expUeantur.  (Ib.  p.  20 — 24.) 

Giovanni  Pico  fand , nachdem  hieran  noch 
niemals  ein  ehrtaUicber  Gelehrter  gedarbt  hatte, 
in  den  drei  Bdchere  der  Kabbala  nicht  sowohl 
die  Moaaische  als  die  christliche  Religion,  aua- 
acnlem  io  den  asr  Pbfloaophie  gehbrendtn  Ab- 
Bchnilten  ireberrinstimmuDg  mit  den  Lcbren 
dea  Platon  und  Pythagoras.  (Mein.  1796.  a.  a.  0.) 

l'nUr  71  eonclnsionea  Cabalietieae  deaGlov. 
Pico,  welrhe  in  der  bald  nachher  von  mir  er- 
wähnten Sebrtfl  BUS  dem  Jahr«  1702.  anf 
p.  186 — 200.  abgedruckt  sind,  kommt  als  zehnte 
auf  p.  189.  auch  folgende  vor:  10.  lUudqnod 
apud  Cabbalistas  dieitnr,  illad  est  sine  dubio, 
quod  ab  Urpbeo  PaiUa,  a Zoroastre  patema 
Riens,  a Merenrio  i)ei  hlius,  a Pythagora 
sapientia,  • Parmenida  spbaera  ioteUigibilii 
roeatur. 

Aeusaerungen  dea  Giovanni  Piee  bber  Magie 
nnd  Kabbala  pQicbteteo  Johann  Reucblin,  nach- 
her Heiarich  Comeiina  Agrippa  von  Xettesbebn 
bei  (Mein.  1796.  8.34.),  welche  rbenfatli  rn  der 
Pythagoriseben  Bibliothek  Vorkommen  werden. 

CabalitUrum  seleetiora  (von  Oiov.  Fr.  Pico 
von  Mlrandola)  wurden  Venedig  1369.  8.  ge- 
druckt. 

Kabbala  denudata  aeu  doctrina  Hebracorum 
traDsceodeDtaUa  et  metapbyslca  alqu«  theolngica. 
Sulibaci  1677.  4.  740  Beiten, 
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Apparttu«  io  Ubrani  Solar  Tar«  Mcanda. 
SIX  Seiten. 

Apparatus  in  Ubram  Solar  Ptra  t«rtia  k 
qaarta.  Soliabaci  1Ö78.  4.  Hi  Seitan. 

Kabbalao  denudata«  Toraos  srcuodua:  id  ett 
lib«r  Solar  reatitotas.  Francoforti  1684.  4. 
478  Seiten. 

Adutnbratio  Kabbalae  rbriatia&ae.  Fmoen* 
furti  ad  Moeftum  M DCLXXXIV.  4.  70  Seiten. 

lo.  Franeiec.  Buddeue  in  einer  gro*een  An* 
ull  roQ  Stellen  der  von  mir  nnter  dem  Jahr« 
1702.  aufgefULrtrn  Schrift.  — Aufalhlung  kab* 
balietiacbcr  SchrifUo  Bndd.  p.  143^168.  — 
Ueber  Qioe.  IMco  roti  Miraadala  p.  180^200. 
— t'eber  Reachiin  p.  JüO — 207. 

Uorbof]  PoljFbietor.  Editio  »ecuoda.  LnWae 
MDCCXIV.  4.  p.  91.  92. 

Murbofii  Polfbiat.  Lnberae  Tonne  primua. 
bIDCX;XLYU.  4.  p.  91.  92. 

lo.  Clriftoph.  VVolfii  Bibliothaeae  Hebrat-ae 
Par«  11.  lUnburgi  MUCCXXl.  4.  — De  Cab- 
batae  nomina  et  origioc  p.  1191  — 1209.  <—  De 
natura  et  indule  Cabbalae  p.  1210 — 1229.  Darin 
de  decem  Sephiroth  p.  1221— >1229.  — Ca- 
put 111.  Varioruni  de  Cabbala  4c  nan  ejne  jn- 
dicU  p.  1229^1247. 

Supplementa  ad  Ubmm  Vll,  d«  Cabbala  Jn- 
dacomm.  Ib.  Volumen  IV.  «t  nttimum.  Uam- 
bnriti  C13  ID  CC  XXXUl.  4.  p.  734  — 744. 

Remaniuc«  aur  l'afitiqniU  at  rorigiae  de  la 
Cabale.  ^r  M.  de  la  Nayie.  HUtoire  da  TAca- 
demie  Koj'ale  dea  inecriptiona  et  bellea  letlroa. 
Tome  neueiöm«.  A Pari«  M-DCCXXXVI.  4. 
Mamoircs  de  Utteratoro  p.  37 — 53. 

Bibliotbecae  phnoeophteae  StruTianae  , . . 
Buctae  a Lnd.  Mart.  Kablio  . . . Tomna  1. 
GnUino«  MDCCXL.  8.  p.  99  — 107. 

laeebi  Brurkeri  biatoria  rritien  plilosopliae. 
Tomua  eeeuodna.  Lipeiac,  1742.  4.  — Dephilo- 
eopbia  ludaeorum  («oterica,  air«  cabbaliatica 
p.  916—1069. 

Torai  IV.  Parel.  Upaia«  1743.  — De  rcatanra- 
toribuN  philoeopltaa  Pythagoreo^Platonico-Cab* 
balUUeae  p.  353— 418. 

De  la  Nauee  Uebar  dai  Alter  and  di«  Ent- 
aubung  der  Kabala.  DeuUeb  in;  Magniin  für 
die  Pbiloaopbie  und  ihr«  Oeeebiebt«  . . . tob 
Uichael  HiMtnann.  Enter  Baed.  Gsttingen  nnd 
Lemgo  1778.  8.  S.  243  — 274. 

Lebrbnrh  der  Geaelicbte  der  Philoaophio  . . . 
Vierter  Tbeil  ron  Johann  üotUieb  Bnlile.  Odt* 
fingen  1799.  8.  — lieber  die  Cabbaliatieclc 
PbiloMpbie  S.  142-173. 

JBdikcbe  PhiloBopbi«.  0.  W.  Fr.  Hegel’a 
Werke.  Fanfzeboler  Band.  Berlin»  1836.  8.  ISI. 
132. 

Jobaan  Georg  Theodor  Ornaae  Lahrbach. 
Eratcn  Bandet  aveite  Abtheilung.  Dr.  n.  L. 
1BS8.  — Die  KabbaU  8.  849—855. 


Kd.  Iteuee  Kabbala.  lieal-KorjklopÜdie  für 
proteatantierleTlcelagie.  Siebenter  Band.  Stut* 
gart  und  Hamburg  1H57.  8.  8.  193—207. 

Dem  Cnainn  der  Kabbala  fiel  aogar 
Reuehlin  anboim. 

Kenchlin  »tand  ron  Anbeginn  in  der  Kunde 
der  Oeacbichtc  de«  ilelleoiicben  Altertbunu 
^ nicht  hoher  als  di«  cin«ligen  Gelehrten  xu 
Aleaandreia.  Von  der  Mehraabl  deraelben  untcr- 
aehied  er  sich  dadurch»  dau  «r  Kunde  de« 
Uebraischen,  welche  a.  B.  PbÜon  ron  vorne  her- 
ein in  Folge  seiner  Geburt  beaass»  durch  Stu- 
dinm  aieb  erwarb.  (Klerneotarbuch  der  Ue- 
briiseben  Sprache.  Von  D.  Johann  Adolph  Ja- 
cobi.  Jena  1797.  8.  8. 113.  114.  117.  — Qe> 
acliehte  der  bebrdiacbea  Sprache  and  Schrift. 
Von  Wilhelm  Oeaenioa.  Leipxig  1815.  8.  S.  108. 
109.  — Bibliographiscb«#  Handbuch  Über  die 
theoretiacb«  und  praktiKbo  Literatnr  für  be- 
briisebe  Sprachkandc  . . . von  Uoritx  Stein- 
•choeider.  Leipaig  1859.  8-  8.  117.)  Es  ist 
leieht  etnsuseben , wie  der  Philologe  Reuehlin 
durch  da«  Hebräische  aufmerksam  anf  die  Kab- 
bala gemacht  wurde.  IndcMcn  könnt«  «r  im- 
merhin aie  bei  S«iU  l«ssen. 

Leider  wir  UcucJiIin  Mbon  vor  dem  Jahr« 
1494.  dem  OioTanni  Pico  in  die  Hände  gera- 
tben.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  473.  nl.  a.)  Seit 
dieser  Zeit  hatte  er  aufgeburt,  ein  RcncliUo  lu 
sefa.  Del  Reuehlin  Schrift  ist  von  mir  in  der 
Pjrtbagori«chen  Bibliothek  unter  dem  Jahre  1318. 
aufgeführt.—  U«ber  ReuchUn:  Boddei  Introd. 
1702.  8.  p.  200  — 209. 

Urtbeil  über  die  gesammte  That 
der  W isaenaefa a ftlicben  dea  Jahrbnn- 
derta  dea  Anflebena  der  Wiaaen- 
aebaften. 

Das  Mlttclseitige  wurde  beseitigt  und  daan> 
geknüpft,  wo  vor  sehr  vielen  Jahrhunderten  die 
Alexandriner  atchen  geblieben  waren.  Steile 
milteiseitiger  Einseitigkeit  nahm  lediglieh  eine 
andere,  weit  altere  Einseitigkeit  ein. 

Mit  dem  hervorgesnebten  Verfahren  der  Ale- 
xandriner musste  natürlich  die  von  mir  geschil- 
derte Krbkrmlirlikeit,  di«  Hintansetzung  der 
Untcnuckung  wichtiger  Tbeit«  der  Oeacbichte 
ebenfalls  sich  einstellea. 

Wahrhaft  borrormgrDde  und  tüchtige  Männer 
waren  lediglich  diejenigen,  welche  weder  in  der 
einseitigen  Weis«  der  mittclaeitigcn  Scbolaati- 
ker,  noch  io  der  einseitigen  Weis«  der  nnn- 
mehrigen  Xenalexandrioer  verfuhren,  sondern 
selbständig  ihren  eigenen  Weg  gingen, 
j Urtheil  Über  die  Handbabnng  das 
I P j thagoriacben  im  Jahrhundert  dea 
I Wiadtranflebana  der  Wiaaenaebaftan. 
j Da  Aristoteles  von  Platoniachore,  von  Pftha- 
gorischero  nnd  anderrm  Aoltercn  harkam,  Platon 
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«beufalU  von  l’ytbagnrivchein  und  anderem  Ael- 
teren  herktm , bct^annen  dio  l’hilosopbcn  dea 
funfachnten  Jabrbunderta  von  Ariatotclcs  rtick- 
wärU  schreitend  das  l’Iatonische , von  Platon 
wiederum  rQckwäiis  srhrciUod  das  Pjrthago- 
rische  zu  beachten. 

Hier  angolangt  blieben  die  Phitosoiihcn  in 
dem  seit  vielen  Jahrhunderten  auf  das  Pjrtba- 
gorische  nufgehnuften  Schlamme  und  Moraste 
stecken. 

£$  wurden  nach  den  S.  47S.  von  mir  nach- 
gowisssenen  Ilandschrifteu  goldene  Sprüche  ge- 
^ druckt,  Uber  welche  die  wiederaufgelebtcn  Ale- 
xandriner alsbald  hertlelen,  um  iu  philologischer 
Weise  sie  zn  handhaben.  Ich  habe  bereits  ge- 


sagt, dass  kein  Henaeh  daran  dachte,  dasjenige 
lu  thun,  was  ich  1864.  186S.  thue. 

Notbwendige  Folge  war.  dass  der  gante,  in 
der  Episode  Uber  die  Bibliothek  tu  Alexan- 
dreia  von  mir  geschilderte  Unfug  wieder  da 
war.  Allo  seit  Jahrhunderten  entstandenen  Un- 
wahrheiten wurden  abermals  niedergesebriohen. 
Vom  Berichtigen  war  keine  Kedo. 

Urtbeil  über  das  gosammtc  Verfah- 
ren vom  Tode  des  Theopbrtstos  an 
bis  tum  Jahre  IbOO. 

Waren  die  Lento  aut  einem  Sumpfe  heraus- 
gekommen, t«  geriethen  sie  alsbald  in  einen 
anderen  hinein. 


Der  grossen  Pythagorisclien  Bibliothek  zweite  Abtheilung. 


Mitgetheilt  aind  ZDgleich  Ang«b«n  der  Chronographen,  der  Gexchichtachroibor,  der  üeschicht- 
sebreiher  der  Philoaophic,  daneben  auch  der  Philologen  tiber  Zeitalter  des  Philosophen  Pytha- 
goras, welche  allezusammen  unter  einander  in  grossem  Widerspruche  stehen. 

(ivdruckte  Biiehor  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  nach  Christi  üeburt. 


Zur  Zeit  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst und  hinterher  wurden  vorsugswoiee  BUeher, 
nach  deren  Handschriften  bisher  grosse  Nach- 
frage gewesen  war,  a.  B.  Lateinische  Ueber- 
setsungen  Aristotelischer  Schriften,  Cominentare 
ID  Aristotelischen  Schriften  gedrnckt.  Nach 
Schriften  des  Pythagoras,  des  Platon  frag  da- 
mals noch  Niemand. 

Leute,  die  nach  der  Einnahme  der  Stadt 
Konstantinopolia  durch  die  Türken  {i'J.  Mai 
U63.},  ferner  ror  UC9.  und  nach  1460.  über 
Platonischea  geschrieben  batten,  werden  Ab- 
schriften ihrer  Manuscripto  einander  mitgetheilt 
haben.  Nur  mehr  brmitlelto Gelehrte,  wies.  B. 
Bessarion,  der  als  Cardinal  bessere  Einkünfte 
hatte,  konnten  dergleichen  drucken  lassen. 

Es  geht  hieraus  hersor,  dass  riele  im  fünf- 
zehnten Jahrhundert  sbgefasate  Schriften  oft 
schon  lange  da  waren,  ehe  endlich  Jemand  ihren 
Druck  ins  Werk  setzte. 

Hierher  gebSrige,  im  fünfzehnten  Jahrhun- 
dert gedruckte  Bücher  sind  so  selten,  dass  man 
sogar  in  Städten  Italiens  grosse  Mühe  bat,  die 
eine  in  dieser,  die  andere  in  jener  Bibliothek 
aufzufinden.  Leute,  welche  vor  mir  zu  Göttin- 
gen,  wo  die  grosso  Bibliothek  ist,  schrieben, 
hatten  nicht  die  ältesten  in  Italien  erschienenen 
Ansgaben,  sondern  oft  ungemein  lange  hinter- 
her Tcranstaltete  Wiederdrueke. 

Wo  es  sich  um  Angabe  dea  sachlichen  Inhal- 
tes handelt,  pfiege  ich  lieber  apäter  angefertigte 
Wiederdrueke,  welche  Jedermann  mit  Leichtig- 
keit lieh  rerschatfcD  kann , als  ursprüngliche 
Ausgaben,  die  den  Wenigsten  su  Gebote  etoben, 
jedoch  Ton  mir  ebenfalls,  überwiegend  wenn 
ich  sie  snr  Hand  hatte,  aufgeführt  aind,  an 
Grunde  zu  legen. 

Um  zu  erörtern,  erwähne  ich  den  Nicolaua 
de  Cnaa,  welchen  der  Alischnitt  meiner  Schrift 


i S.  472.  col.  b.  betraf.  (V'ergl.  anch  Almngeati 
nori  Pars  posterior  Tomi  primi  p.  292.)  Nico- 
lans  de  Cosa  hatte  im  Jahre  1444.  an  Nürn- 
berg ein  astronomisches  Werk  erstanden  und 
mit  eigener  Hand  auf  das  letzte  Pergament- 
blatt desselben  einen  mit  Considerari  quod  non 
OBt  possibile  beginnenden,  mit  eina  centeaimum 
annum  succedit  endigenden  Abschnitt  hineinge- 
schrioben,  der  folgende  für  meinen  Zweck  wich- 
tige Stelle  enthält:  Consideravi,  qnod  terra  ista 
non  potest  esse  fiza,  sed  morctur  nt  aliae  atel- 
lae.  Quare  sujier  polis  mundi  rerolritnr,  ut  alt 
Pythagoras,  quasi  semel  'in  die  et  noete, 
sed  octara  aphaera  bia,  et  sol  pamm  minua 
, quam  bis  in  die  et  nocte.  Der  Cardinal  atarb 
1464.,  mithin  lange  vor  dem  Beginno  der  An- 
i Wendung  der  Bucbdruckerkunst  zumal  fUr  ganz 
jnnge  wisaenaehaftlirbe  Werke.  Jahr,  wann  und 
Urt,  wo  die  nachher  von  mir  aufgefUhrten  Opos- 
enia  varia  ersebienrn,  sind  unbekannt.  Obiger 
handschrifUiche  Abschnitt  wurde  als  Beatand- 
tbeil  der  Bibliothek  des  Uospitaiea  in  Cnes 
im  Jahre  1643.  durch  Dr.  Clemens  zu  Bonn 
aufgefunden  und  in  seiner  Bonn  1847.  erschie- 
nenen, von  mir  S.  472.  col.  b.  erwähnten  Schrift 
8.  97 — 100.  mitgetheilt.  (Wiederholt  von  B.  F. 
Apolt.  Jena  1862.  8.  8.  23.,  wo  den  Nicolaus 
do  Cusa  S.  7 — 9.,  8. 15 — 30.  betreffen.)  Ueber 
«nderwoitige  wisaonschaftlicbe  Leistung  des  Ni- 
eolans  do  Cnsa  werde  ich  unter  Anwendung  der 
1565.  erschienenen  und  bekanntesten  Ausgabe 
berichten. 

An  die  Spitze  der  zur  Pythagorischen  Biblio- 
thek gehörigen  Bücher  stelle  ich  ' eine  Jahrzahl- 
lose Incnnabel,  eine  zweite  Jabnahllose  Incu- 
nabel  und  eine  dritte  Ineunabel  aus  dem  Jahre 
1469. 

Des  Gnalthems  Bnrlacue  (vorl.  Sehr.  S.  375., 
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S.  469.  col.  b.)  Schrift«  Jihrtshlloa,  4to,  aoll 
1467.  tu  C6ln  dorclt  Ulr.  Zell  gedruckt  tejm. 
Vergl.  Üibdin  Bibliotheca  SpeocerttDi.  Vol.  ill. 
LondoD  1814.  p.  3!9.  330.  Nr.  6b3.  ~ AcU 
phUeiopborviD.  Drejialiendn  Stück.  Utile  17S3. 
8.  S.  S63.  383.  M.  Angutti  Bej'eri  Mcmorite 
bietaHco*«Hltcte  Ubrorum  rtrlorum.  Dreedtc  & 
Lipeit«  1734.  8.  p.  68.  69. 

Heber  Beeetrioo  habe  ich  auf  S.  471.  fg. 
berichtet. 

Die  in  meiom  lUodco  befiedliche  edltio  prin* 
cepa  uad  InctmabeS  de»  von  BcneariuR  gegou 
Oeorgin«  den  Trapeaantier  gericbteteu  Ruches, 
deren  ich  auf  S.  310.  col.  b.  gedachte«  fingt 
an : BesBarioni«  Cardinalis  Sabiot  & Fatriarcbe 
r 

CoDstatioopelitaoi  capitola  Ubri  pimi  adueraua 
calüaiatorö  Platöi«. 

Am  Kode  de«  Buche«  sUhen  sieben  Dittichen. 
Darin  Condu«  suaerebejrm:  Amoldu«  pdasrtaq: 
magtslri  Rome  iinpresserubt . . . 

ln  dem  Ruche  kommt  Tiel  Uber  Pjlhsgoraa 
rer.  — q(uod)  nuUa  extant:  nee  nnq(uaiu)  ui«a 
traduetnr  erripta  Pftbagor«  Nihil  eaink  ille 
•criptum  rrliquit:  etaiquidpausillmn  icrtpsit: 
id  Dame  filie  menea«  coTumedHuit  momiitqn« 
nt  »crretG.  (Du  rorgeselate  InbalUvmeichoiM 
nicht  mitge^Uti  auf  der  sechsten  BlaUseitc). 
Hi«  itaq(ue)  manifvatum  e«t  Pythagoram  at<((ue) 
Platotiem  nihil  omino  aenbendU  eenauiaoe. 
(Ebcnfalla  auf  der  aeebaten  Blattaeite.) 

Ceber  di«  Jahrsabllo««  frUheate  Ausgabe  der 
Schrift  Platonis  defenaio  du  Iksaahoo:  Aogeii 
Mariae  Card.  Qnirini  über  singnlaria  da  opti« 
momra  ecfiiitarum  editionibu«  qua«  ßi^mae  pri> 
mum  prodierunt.  Lindaugiac  Ü.DCC.LXI.  4. 
p.  337 — 330. — Die««  cd.  prine.  war  auch  dem 
Dibdin  bekannt.  (Dibliotb.  Spencer.  Vol.  Ui. 
London  1814.  p.  189.  Nr.  634.) 

Wie  aus  dem  Briefe  de«  Bessarion  an  Mar* 
«iiiua  Ficinu««  datirrt  idibna  Septembri«  146Q.« 
und  aus  eisetn  anderen  des  Franciscui  Pbilel*' 
pbns  an  Bessarion,  aus  .Mailand  datirot  Ul. 
Nonai  Octobris  1469.,  hertorgehl,  erschien  des 
Beuarion  Roch (P1at4>n  defenai«) M.CCCC.LXI X. 
(Annale«  typograpbici.  Volomen  «ecunduTn.  No* 
nmltcrga«  MDCUXCIV,  4.  p.  411.  Nr.  18.)  (io* 
Dauer  trol  io  den  letalen  Monstra  de«  Jahr«* 
(469.  (Audiffredi  p.  31.  Tiraboschi  Tomo  VI. 
Firunte  1807.  p.  363.) 

Ohne  Angabe  de«  Druckarte«.  Spätestens  aus 
dem  Jahre  i471  oder  noch  ÜUr.  Jabrsahllosc. 
in  der  Biblidthek  loeinea  Wohnorte«  b«flndlidie 
Aa^bc  der  Schrift  de«  Snrler.  Voran  siebt 
die  An^be  du  lohaltea:  locipit  tabula  acd'm 
ordinem  alphabeii  in  rita«  phSor.  lliernnf: 
Inripit  libcllna  de  uita  je  morib^  ph'or  & poc* 


tar.  Der  erat«  Ab«cbnitt  handelt  Uber  Tbale«. 
Am  Rande  dieser  Seite  lat  Laubwerk  eingemaiet. 

— Am  Ende  de«  Buches  KapHcit  rita  philo* 
•opbor.  Cnlcr  Ernst  11.  H.  a.  8.0.  u.  A.  dem 
Maugerard  abgekanft  und  in  der  Bibliothek  mei* 
ne«  Wubnortea. — .Ausser  den  ren  mir  S.  373. 
erwähnten  Se^ftsCellern  bat  auch  loncios  1716. 
Lib.  lU.  p.  fll.  Ober  Burley  gehandelt. 

Zwischen  Anaximcoe«  und  Anax^oraa  iat  ge* 
handelt:  De  Pictagnrv  ph*  o.  xrii.  capitulo, 
fUnf  Setten.  — Clernit  aute  pirtagora«  tpe  (d.  i. 
tempere}  nabucfaodonosor  regl«  OMihor.  Er  »ey 
SU  Melai>ontion  gestorben. 

Andere  Exemplar«:  Die  MerkwUrdigkdtec  der 
k.  k.  gareUischen  filfeoll.  Bibliothek  am  The* 
rceiaoo.  Wien  1780.  4.  8.  301.  303.  Nr.  110. 

— M.  Georg  Wolfgang  Panzers  .Aeile«te  Buch* 
druckergesebicble  Nürnbergs.  Nürnberg  1769. 
4.  8.  18.  Kr.  307.  — Panz.  Aonalea  typs^ra* 
phici.  Vol.  «ecundom.  Norimbergae  1794.  4. 
p.  334.  Nr.  340.  — Dibdin  Biblioth.  Spencer. 
Vol.  Ul.  p.  331.  Nr.  664.  — Hain  Bepertor. 
p.  574.  Nr.  4113.  — Angenommen  wird,  das« 
Antou  Koberger  za  Nürnberg  das  Buch  ge- 
druckt habe. 

Dieselbe  Schrift  de«  Burley.  1473.  Fol.  (Ham* 
berger.  Vierter  Tbeil.  8.  633.) 

De«  Oualterns  Burlaeu«  Schrift.  Zu  K&ln. 
Per  nie  Arnolds  tvr  bornf  anno  dni  1473.  4. 
(Hamberger  Vierter  Theil.  S.  535.  Dibdin  Bihl. 
Spencer.  Vol.  111.  p.  330.  Nr.  663.  Hain  Re- 
pertarinm  p.  676.  Nr.  4133.) 

De«  Aristotele«  zehn  ÜheUer  in  wel- 

chen l^thigoreier  erwähnt  werden.  (Vorlieg. 
Sehr.  S.  246.  coi.  b ) Lateiaiach.  Roma«  1473. 
(MaitUire.  Tomi  primi  Par«  prior.  Amatelodami 
1733.  4.  p.  339.)  — Nachher  Lateiaiach.  Ox- 
ford 1479.  4.  Dibdin  Vol.  2V.  London  1816. 
p.  364. 

Hieroclis  pbiloaopbi  Stoici  et  aaoetiMimi  io 
aureo«  rerBUs  Pytbairori«  opnecnluin  . . , in- 
prr^Bom.  anno  Obriati  M.CCCC.LXXUU.  P.A- 
TAVll.  XV.  Kalrnda«  Mais«  Bartbolomeos  de 
Val  d«  Zocehn.  F.  F.  TELOS.  ln  qnarto.  (Matt- 
taire.  Totni  primi  Par*  prior.  Arastclodami  1783. 
4.  p.  334.  — Bibliographie  instructiTe  Par  (äail* 
launie*  Francois  De  Bure.  Volume  de  Jurispru- 
dence.  A Pari«  1764.  8.  p.  163. 163.  Nr.  1361. 
Dibdin  Bibliotheca  Spenccriana  Volemiiiia  II. 
p.  46—48.  Nr.  351.  Repertorium  bibliogra* 
pbienm.  Opera  LndoTici  Hain.  Volomiai«  IL 
Pars  I.  Stnttgartiae  MD<X'CX.VXI.  8.  p.  43. 
Nr.'6646.  Besehraibuug  der  Kdaigltebcn  dlfeat- 
liehen  Bibliothek  zu  Dresden.  Dr.  1839.  8. 
6.  673.)  — Aarispa.  von  welchem  dio  damals 
gedruckte  Latoiniacho  Uebenetaung  herrührt, 
schrieb  ia  der  Vorrede  an  Pabst  Nleolao  V. . 
«.Venetii«  tuo  jutsa  Hbriw  aliquot  erol«  inter 
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<)a<M  r«|>«ri  Hierodem  taper  Tereibai  Pftha* 
forae  auret«  . . . OctofCDariue  jam  . . . ego 
hoc  opuaoDlam  Latioum  effed.**  — S.  F.  0.  Uoff> 
maon.  T.  accundua.  i;^  laSS.  p.  408. 

Tatarii  U.CCCC.UII.  iS:  LXX.  UI.  Kaleoda« 
Febr.  De«  Aristotele«  meUpbj'tUcfae  BUcber, 
«elehe  sablreiebe  KnrihooagMi  der  Pftbaj^ 
r*ier  enthalten,  von  Arerroe«  aosgelegt.  Ina 
Lateintache  Ub«r«eUt  per  Laarentiani  Canoaiain, 
LeB«DaHena«si.  (Ariatot.  Vol.  priiDunt.  Dip. 
1791.  e.  p.  800.) 

üeacbrieben  wurde  1474.  folgende«  Baeb. 
welches  gedruckt  Torbaoden  ist:  Libro  dl  Mar- 
ailio  Ficino  Fioreatino  Delta  Chriatiana  Religione. 
Ohne  Jahr.  4.  (Aadiffr.  1794.  p.  370.  371.) 
— Vergl.  da«  Jahr  1483. 

Drei  theila  Ort*  theiU  Jabmhlloa«  Anagabea 
der  LaUtioiecbeo  Ueberaetang  dea  Diog.  Lacrt. 

1)  Tor  1476.  wol  an  Rom. 

8)  frUheetena  1475. 

3)  Vconodaotur  Paritiaa  in  rico  diri  lacobi 
attb  Pellicani  interaignio. 

Konatantino«  Laakaria  eerwcilte  1474.  oder 
wol  schon  aeit  1463.  lu  Meaaasa  auf  Sidlien. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  390.  ©ol.  b.)  Wie  ieb  mir 
Toratelle.  rerfaaate  er  darnala  die  kleine  Schrift, 
welche  folgend«  Xackrichl  Bber  Fjrthagoraa  ent- 
bllt:  „Pythagoraa  ]>atreiD  habnit  Timeaarchum 
(gemeint  iat  Mnesarthoa).  aurificem  (Tielmebr: 
Steineebneider.  der  natürlich  accb  in  Ootd  gra- 
riren  konnte)  Italiae  (Jraecum,  qni  ab  Ineulia 
Tyrrbeoi«  (qnis  Athenirnaea  Tyrrhenia  expnlaia 
babitanint)  in  Samiam  insnlam  profeetna,  nxo* 
rem  duxit  Samiam , qnac  Pytbagoram  Saminra 
eofnonento  peperit.”  Wia  aber  frühere  Lebena- 
Jabre  dea  Pytbaftoraa  wardo  von  atiir  auch  an- 
statt der  hinteren  Worte  Oenauerea  und  Wah- 
reres mitgetheilt  (rorlieg.  Sehr.  8.  196.).  Die 
Schrift  des  Laekari«  wnrdo  erst  ira  Jahre  1368. 
gedruckt.  Hierauf  abermaliger  Abdrnck.  Con- 
atantini  LaMtria.  Byxantini,  de  scriptoribu« 
Graecis,  patria  Calaiiria.  Je.  Alberti  Ptbrlcii 
Bibliothecae  Graecae  Ve|.  decimum  quartum. 
Hamburg!  MDCCXXVIll.  4.  Llb.  VI.  cip.  11. 
p.  82—27. — Darin  p.  82.  83.  — Vergleiche 
rorlieg.  Sehr.  8.42.  43.—  ln  deraelben  Schrift 
dra  Konstantinoa  Laakaria  kommt  auch  der  Bild- 
ner Pythagoras  ror.  (^'orlicf.  Sehr.  8.  169. 
Anmerk.  661.) 

Mit  Büchern,  welche  Andere  abgefasat,  Laa- 
karis  nur  abgeaehricben  hatte,  sind  auch  aller- 
lei aigonthUmliche,  eigeohkndige  Schriften  dea- 
selben  in  der  KSniglicb  Spanischen  Sammlung, 
(loannea  Iriarte.  Matriti  1769.  Fol.  Pnefatio 
p.lX.  X.  XIV.  — Fahr.  B.  Or.  Vol  aextnm. 
Hamb.  1798.  p.  389.  330.) 

Ueber  RonsUntinoa  Lask«rU:  Fahr  B.  Or. 
Vol.  aexture.  Hamb.  1798.  p.  389  — 834.  — 


Vergl.  Vol  undectmum.  Mamb.  1808.  p.  871. 
— (Thristiani  Frid.  Boemeri  de  doetis  bemini- 
buB  Oraecia  litterarum  Oraecarum  in  Italia  in- 
ataoratnribu«  Über.  Lipsiac  CK>  lOCC  I«.  8. 
238  Seiten.  — ConaUotiDaa  Lascaria  p.  170— 
180.  — Heber  KonaUntinoa  und  Jnennes  Laa- 
caria:  Heeren.  Zweyler  Band.  Gnttiogoo  1800. 
8.  1 98—  194.  — Villemain.  Lascaria,  ou  lea 
Orcc«  du  qainxi^me  ai^cle.  Braxelle«  1829. 
4.  edit. 


Hieroklea  xu  den  goldenen  Sprüchen  per  in- 
genioBQ  riru3  Amoldum  Pannarts  Romae  im- 
preaaum  . . . M.CCCC.LXXV.  die.  XXI.  3ept- 
aedon.  Sixto.  1111.  anno  eiua  V.  4to.  (Dibdin 
l I.  Vol.  IV.  UndoD  1816.  p.  309.  Xr.  971. 
Hain.  Repertor.  Voluminia  11.  Pars  1.  p.  48. 
Xr.  8546.)—  De  Bure  I.  I 1764.  p.  133. 134. 
Nr.  1852.  — HofTmaim  Tom.  aeenndua  1833. 
p.  408. 

Das  Leben  dea  Pjthagoraa,  geechrieben  ron 
Diogenea,  wurde  lange  nur  in  Lateinischen 
Hebersetxungen  gelesen.  Folgende  xwei  gedruckt« 
habe  ich  tor  Hand : 

Diogea.  Laort.  Lateinisch:  Diogenia  Laertii 
. . . Venandontur  pariaias  in  claoso  brunelü 
•pad  PetTü  Gandnul  comoriento  mb  interaignio 
dlui  Cyrid.  Auf  dicaor  erstoo  Seite  Uoliacbnitt, 
Maria  im  Schiff,  Abiriehen  dea  P.  Gandoul  — 
Am  Bade  dieser  mir  au  Gebote  atehendcB  lo- 
rnnabel : Parisija  Impresaarom  ...  In  quarto. 
Ea  Bind  CXXXXVl.  Blitter—  Pythagoras  fol 
XCVIU.  a.  bis  fol.  GUI.  b. 

Diogen.  Laert  Latdniach:  Diogenia  laertii 
. . . Vraundaotar  pariaiu«  in  rico  dini  laeobi 
apnd  I.conem  .Argenteum.  .Auf  der  eraten  Seite 
dieser  Incunabel,  welche  ich  ebenfalls  aur  Hand 
hatte,  Abzeichen  dea  lehan  Petit  und  auf  der 
xweiten  Seite  UoIxKbnitt,  Diogene«  in  ganaer 
Figur.  — .Am  Ende  . . . Pariaiia  imprease 
FinU  Pro  loaone  Panin  In  rico  diui  lacobi 
Snb  Leone  argenteo  coremorante.  ln  quarto.  — 
PyÜiagoraafoI.LXXXXVlIl  a.  bia  folClILb. 

Diogen.  Laert.  Latein.  Ohne  Angabe  de« 
Jahrra  und  Ortet.  . . . Elina  Franciaena  Mar* 
chifiaa  . . . Fol  (Dibdia  Bibliotbeca  Spence- 
rianana.  Vol  II.  London  181 4.  p.  81.28.  Nr.  838.) 

Diog.  T.aert.  Latein.  Imprceaum  Veaetiis  per 
Nicolanm  lenaon  Qallieum  . . . M.CaX.LXXY. 
die  XIIII.  auguati.  Fol  (Pana.  Ann.  III.  106. 
Nr.  180.  Dibdin  l l Tel  IL  p.  18—80. 
Nr.  831.) 

Dea  Konatantinoa  Laskana  Grammatik  war 
achon  Medinlani  1476.  4.,  anderes  Grammati- 
tchoa  TOD  ihm  Uediolani  1480.  gedruckt.  .Mit 
dergleichen  Sachen  wurden  später  ausammen 
die  goldenen  Sprüche  auagegeben. 

Dea  Onalthema  Burlacus  Schrift.  Noriraber- 
gte  1477.  Fol.  (U.  Georg  Wolfgang  Panaars 
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A<rll<*lc  Ruchdruckerg  wbieht«  X Urnbergt.N  llrn- 
berg  1789.  4.  S.  3&.  3G.  Xr.  38.  PinzcT  Ann. 
typ.  Vol.  aecunduni  p.  176.  Nr.  37.  lliin  K«- 
pertorium  p.  576.  570.) 

l)ea  tiuaitberu«  üurUona  Schrift.  Anno  do- 
mioi  Milloaimo  quadrigenteaimo  aeptuageaimo- 
nnno  ultima  rcro  die  Juuit  . . . editum  Fridcr 
riri  Crcuaanera  eivia  inclit«  Nurmbergonaium 
rrbi»  induatria  fabrefacturu  . . . (Paniora  Ael- 
teate  Bucbdrurkergcacbicbtc  a.  a.  0.  S.  50.  61. 
Xr.  65.  Dibdio.  Üiblioth.  Spencer.  Vol.  111. 
p.  232.  Nr.  655.  — Hain  Itcpcrlor.  p.  576. 
Xr.  4124.) 

Üiog.  l4irrt.  Italieniacb.  Florentiae  1480. 
<Spccimen  hiatorico-criticum  editionom  Italica- 
rum  Authore  K.  P.  M.  Fr.  Jo.  Bapt.  AudilTredi. 
Komae  MUCCXCiV.  4.  p.  314.  315.) 

Ob  um  1480.’  Xicot.  de  C'uaa.  Opuacula  varia 
inatliematica  et  tbeulogica.  a.  1.  ct  a.  Fol.  (Ue* 
nia  Suppl.  p.  548.  Punx.  Annalca  typogr.  VoL 
quartum.  Norimb.  1796.  4.  p.  118.  Xr.  405.) 

Uca  (iualtb.  Burl.  Coramentar  lur  pbyaiacbos 
.Akroaxc  war  achoo  Patavü  1476.  Fol.  gedruckt. 
(Conapeetua  nioDUnientorum  typograpbicorum. 
Xorimbergao  1797.  4.  p.  119.)  — Der  mit 
lablreicben  Abkürzungen,  wie  aie  damala  an- 
gew'CDdct  XU  werden  pHegten , gedruckte,  in 
meinen  lliinden  beSudliebe  Folioband  bebt  an 
mit  dem  Briefe  dca  Nicoletue  Vemiaa  Tbeati- 
nua  fol.  1 — I.  Am  Ende  dieaea  Bricfca;  4° 
kal.  martii  14  82.  — Hierauf:  Clariaaimi 
pliiloaopbi  Gualterii  de  Burleia  anglici  fidelia- 
aimiqS  interptia  Arialotelia.  aui  comentatoris 
Auerroia  expoaitio  in  libroa  octo  de  pbiaico 
auditu  feliciter  incipit  fol.  5 — 267;  aber  am 
Ende  fehlen  fol.  265.  266.  (Panx.  Ann.  typ.  111. 
i75.  n.  579.)  — Pythngorici : Liber  tertiua 
fol.  69.  b.  col.  a.  b-  — Pythagoraa  fol.  70.  a. 
eol.a. — Pytbagorici:  Liber quartua  fol.  llO.a. 
col.  a. 

Ludua  Pitagure  (q]ui  recreandi  causa  ludo  in 
pitagorvo  ae  esercere  ro  . . . Finie  operis  1482. 
Dir  21  Auguati.  >c.  Laus  deo.  4to.  (Vorzoicb- 
nisa  typographischer  Denkmäler  in  der  Biblio- 
thek des  regulirton  Korherratiftea  des  heil. 
Augustin  zu  Xeuatift  in  Tyrol  . . . Brixen 
1789.  4.  S.  60. — (Aua  „Gras  p.  60.”  in  Panx. 
Ahn.  typ.  Vol.  aeeuudum.  Norimb.  1794.  p.  373. 
Nr.  5t.  in  dem  Abschnitte  Patarii.  — Keper- 
torium  hibliugraphicnm.  Vol.  11.  Para  II.  Stutl- 
gzrtiael838.  8.  p.  182.  Xr.  13625.)  — Rytbmi- 
marhia  war  schon  in  der  Zeit  des  Isidorna  bekannt. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  434.  Z.  1 — 3.)  — Unter  späte- 
ren Jahren  werden  von  mir  folgende  Schriften 
erwähnt:  Paria.  1496.,  Paris.  1514.,  Paris. 
1666.,  Venot.  1572. 

Marsilii  Ficini  Florentini  Prohemium  in  Pia- 
tonicam  theologiam  de  animarum  immortali- 
tate.  Florentio  . . . M.  CCCC.  LXXXII.  Fol. 


(AudilTredi  1794.  pag.  290.  291.  Panier.  1.' 
411.  61.) 

Des  Platon  Werke  Lateinisch  in  der  Ueber- 
setzung  des  .Marailiua  Ficiniisv  Florentiae  1483. 
(Audilfredi  I.  1.  1794.  p.  293.  294.) 

Des  Ficinua  Schrift  Deila  religione  chriatisna, 
vorher  wol  a.  1.  et  a.  vorhanden,  erschien  Pisa 
1483.  Fol. 

Diog.  Laert.  Lateinisch.  — Am  Ende;  Im- 
pressum Brixiaeper  Ixcobum  Britnnnicnm  Brixia- 
num  Anno  domini.  M'CCCC.LXXXV.  die.  xxiii. 
Nouenibria.  F®1.  ünpaginiret. — .Auf  der  zwei- 
ten Seite  von  pii  fängt  das  Leben  des  Pytha- 
I giiraa  an  und  hört  auf  der  zweiten  Seite  von 
q auf.  — BO.  — Andiffr.  p.  150.  Xr.  XI. 

Vielleicht  war  vor  dem  Jahre  1486.  schon 
vorhanden  loannes  Picus  Ueptaplus.  Florentiae 
ä.  I.  et  a.  Panx.  .Ann.  typ.  1.  435.  Xr.  397.— 
Wiedergedrnckt  1496. — Unter  dem  Jahre  1601. 
werde  ich  Uber  den  Inhalt  berichten. 

Des  Joannes  Picus  opera  philosophica,  theo- 
logica  rum  eius  vila.  I486,  s.  1.  Fol.  (Maittairc 
: Tomi  primi  Pars  prior.  Amstelodami  1733.  4. 

p.  478.  Panx.  Aua.  typ.  Vol.  quartum.  Norimb. 
1796.  p.  39.  Nr.  298.) 

Concluaiones  num.  DCCCC.  Dialecticae,  Mo- 
rales, Physicae,  Matbematicae  publice  diapu- 
tandae  a Joanne  Pico  ...  — Am  Ende:  Im- 
pressum Komae  opera  . . . Eucbaril  Silber  alias 
Franek  . . . MOCCC.LXXXVI.  die  Septiroa  De- 
cembrla.  (Maittaire.  Tomi  quinti  Pars  posterior. 
Londint  1741.  4.  p.  144.  Panx.  Ann.  typ.  Vol. 
secunduni.  Norimb,  1794.  p.  489.  499.  Nr.  399.) 
— Unter  diesen  Conclutionea  oder  Thesen, 
welche  Giovanni  Pico  1486.  bekannt  machte, 
um  sie  1487.  in  Hora  zn  vertheidigen  (Mcinera 
Zweytor  Band  1796.  S.  14 — 23.,  insonderheit 
S.  16.),  waren  14  ans  der  Mathematik  des  Py- 
thagoras entnommen. 

„Tantue  estnumerua  hymnomm  Orphei,  quan- 
tua  est  numerus,  eum  qua  Deos  triplex  creavit 
sccolum,  sub  quatemarii  Pytbagorici  forma 
nameratns."  Unter  den  conclusionea  DCCX'C  in 
der  Ausgabe  Basilcao  C13  DCl.  Fol.  p.  71.  — 
Qund  dicunt  Cabalistao  lumen  repositum  in 
sextuplo  lucere  plus  quam  lumen  relictum,  mi- 
rabiliter  Convenit  Arithmeticao  Pytbagorieao. 
(Ih.  p.  75.) 

Apologie  Joannis  Pici  Hirandulani  Coneor- 
diae  Comitis.  — Am  Endo : De  ultima  Madii. 
Anno  domini  M.fXXX'LXXXVll.  Auditfr.  p.  279. 
Denis  Suppl.  p.  233.  Panx.  Ann.  typ.  Vol.  so- 

cunduro.  Norimb.  1794.  p.  492.  Nr.  412.  

Die  xu  Rom  in  Fol.  erschienene  Schrift  ist 
Apologie  der  rom  Verfasser  1486.  bekannt  ge- 
machten Conclusionea.  Sie  fehlt  nicht  in  den 
1601.  wiedergedruckten  Opera. 

Ausxug  aus  Diog.  Laert.  Italienische  Ueber- 
setxung.  Florentiae  1488.  (Audiffredi  1794.  1.1. 
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p.  3i>G.  307.  Pade.  Aon.  trpogr.  1.  p.  414. 

Nr.  980 

De«  Ari«tot«le»  Werk«  mit  den  CoinmeBtArcn 
de«  AverroM,  in  welcben  P;tlLAf«ireier  «rvihnt 
sind  (roriitf.  Sehr.  S.  452.  fg.),  Venetü«  1489. 
gr.  KoL  Zvri  Bünde. 

Mit  der  Auegabr  der  damaligen  Schrift  de« 
Pieioua  de  tripMci  rita  (»ine  toco  1489.  die 
XVI.  Septeaibri».  — P]or«oli»u  14M9.  Pol.) 
Bind  noch  Bodere  mir  bekannt.  (Veoetiie  1498. 
4..  Plorentiao  1499.  4.»  Argeotioae  1600.  4. 
— Sine  loco  1508.) 

Im  Jabre  1489.  wird  doa  Oioraoni  Fieo  Uep- 
Uplua  oder  Heptameron  eraebienen  (ohne 
.\Dgube  dee  Orte»,  wol  Piorena,  and  dt*a  Jab- 
rsB,  Pol  Pani.  Aon.  typ.  Vol.  primuia.  Ko- 
rimb.  1793.  p.  436.  Nr.  897.),  eine  myatierh« 
oder  cabbalUtiecb«  Aualeguag  der  Moiaiachen 
Sebdpfangageecbicht«.  Priceter  und  Philoaophen 
aller  Vülker  der  atteo  Wett,  Pythogoraa  und 
Platon,  Chriatua  tmd  die  Apeatrl  bitten  ihre 
Weiaheit  ncter  Bildern  and  Kitbaeln  verborgen, 
ereil  der  groaae  üanfe  die  kembafte  Speiae  der 
Wahrheit  nicht  ertragen  kennte.  Jene  Milnner 
eagten  in  ihren  Reden  und  Schriften  gant  An- 
dere» oder  auch  viel  mehr,  als  aie  dem  Buch- 
staben nach  m aagen  »ebienen. 

Im  Jabr«  1490.  verfaaale  Adamns  de  Pvida 
die  UaadKchrift  (vnrlieg.  Sebr.  S.  436.  cel.  a.), 
die  erst  294  Jabre  spiter  gedruckt  worden  ist. 

Dasbach  von  dem  leben  md  eilten  derheyd- 
nisebrn  maister  — Are  Knde*.  durch  Antboni 
aorgrr  au  Angspnrg  Vndtr  dem  Jar  vnsers  ber- 
reo  Jhe»u  (Meti  tausend  vitrhbdert  vnd  nefln* 
ca^  Jar.  4to.  £a  ist  eine  DenUehe  Ueber* 
seuung  deracboii  roehrmslsrun  mir  erwihntan 
Lateinischen  Schrift  dee  Qoaltherus  Burlaens. 
Irrigerweise  war  di»  Schrift  i.  B.  ln  Morhoöi 
Polyhistor.  T.  aecondne.  Lubecae  1747.^  4.  p.  9., 
aia  Denteebe  Ctberaelaang  üea  Werkes  de«  Dio- 
genes von  Leert«  aufgefObii.  — Crittscb«  Bryr- 
tragc  X.  8t6ek  S.  210.  Annale«  typngmphiae 
AugnaUnae  . . . ntnstrarit  Üeorgins  OuilielmQ» 
Zapf.  Anguatae  Vindelicomm  MDCCLXXVIU. 
4.  p.  36.  Denis  Merkwürdigkeiten  S.  801.  808. 
ranacra  Anoalon  der  älteren  deutechen  LiUera- 
tnr.  Nürnberg  1736.  4.  8.  186.  187.  Kr.  300. 
Lndoeici  Hain  Repertorium  p.  676.  Kr.  4186. 

Platons  Werke.  Lateiniacb  von  Manilins  PI- 
cians.  Impresanni  Venetiis  per  Simonem  Ricbar- 
dum  de  Luero.  13.  Aognati  1491.  Fol  (Die 
Merkwürdigkeiten  der  k.  k.  gnrellUcben  bS’entl 
Bibliothek  an  Theresiano.  Wien  1780.  4. 

8.  145.  146.  Dibdin  Bibliogr.  Speiir.  Vol  U. 
p.848.  343.  Kr.  364.)  ~ QHoebiseb  mt  1613. 

Am  5.  April  1492.  starb  Lorenao  de*  Medici. 
(1  aeeoli  deUa  lutteratora  Italiaaa  . . . Giam- 
battiata  Coniiani.  Volume  terao.  Brescia  1806. 
8.  p.  44 — 69.—  Voriieg.  Sehr.  8.479.  col.  b.) 


De«  Plotinoa  Enneades.  Latemieeb  tmpressit 
ex  archetypo  Antonias  Miscominus  Plorentia* 
anno  M CCCC.  LXXXXll.  NonU  Maii.  (Au- 
diffr.  p.  389.  330.  Dibdin.  BibUotbeca  Spen- 
eeriaoa.  Vol  11.  London  1814.  p.  872  — 276. 
Kr.  374.—  Vol.  UL  London  1814.  p.  463 — 
465.  Nr.  754.) 

Lateinisch»  VeberseUung  der  goldenen  U«- 
diebte.  Mit  llivroklos.  Rom«  .. . M.CCVC-XCai. 
die  XIX.  dMBbria.  (Halo  Repertor.  Volnm.lL 
Par»  I.  p.  42.  Kr.  8547.  — 8.  P.  G.  Hoff- 
mann.  T.  secandui.  L.  1833.  6.  p.  408.) 

Diog.  Laert.  Lateinisch.  — Am  Ende:  Im« 
praesium  Veoetiia  per  Paregrinnm  de  Paaqva- 
libns  anno  domioi.  M.CCCCLXXXXllI.  die 
XIX.  Inlii  (4  X nicht  gedruckt,  aonderv  ein- 
geschrieben.) Pol  CXJl  Blatter.  — Liber  oe- 
Utus  anf  fol  L.XXX1.  a.  bis  fol  LXXXIIU. 
a.  — In  BG.  — Vergl  Maittaire.  Toni  prini 
Pars  prior.  Amstelodami  1733.4.  p.  668.  PaBS. 
Ano.  typ.  Vol  tertiam.  Korimb.  1796.  p.  336. 
Kr.  1646. 

Catalogua  librornm  Marsilii  Picini  Floren* 
tini,  für  welch«  Picinns  laut  aeioer  Angabe 
reulta  ex  latnblleho  de  «ecta  Pythsgorea  so  wie 
aoa  Speusippi  deflnitionibas  proverbiiaiiao  Py- 
tbagonc  entnommen  halte,  bildet  da»  Eod«  fol- 
gender kleinen,  in  meinen  Händen  beiiedlieben 
Schrift:  MarsilU  Picini  preheminre  in  libriuu 
de  Sole  ad  MagoaDiream  Petrum  Medicem.  — 
Am  Ende : Imprewit  ex  arefaetypo  Antooins 
Misebami  Florentiae  . . . M.CC(X/  LXXXXili. 
Pridie  kal.  Pebniariaa.  — 8vo.  Fünf  Bogen. 

Den  Jahren  1488— 149S.  gehören  nach  mei- 
ner Vorstellung  des  Giovanni  Pieo  Schriften 
Deenteetuno,  welche  1496.  gedmekt  crsebica, 
ond  De  hominia  dignitate  an. 

Im  Jahre  1494.  starben  Ermolao  Barbaro, 
am  17.  November  Oiovanai  Pieo  von  Mirao- 
dola,  «ndUch  Poliaian«.  (Oiovanoi  Pioo;  Cor- 
nianl  1 1 Volume  terao.  Brescia  1806.  6.  p.  70 
— 95.  — Vorlieg.  Sehr.  S.  473.  col.b.)  — Bei 
Lebseiteo  des  Giovanni  Pico  warcQ  Schriften 
deesslben  1486.  1487.  1483.  1489.  erschienen. 
Nach  setnem  Tode  kamen  dergleichen  io  den 
Jahren  1495.  1496.  1498.  0.  s.  f.  xu  Tage. 

Leber  den  Inhalt  der  Schriften  dee  Giovanni 
Pieo,  in  so  fern  er  Pythaguriachee  betriül, 
werde  ich  nnter  Anleitung  der  Ausgabe  das 
Jahres  1601.  berichten. 

lo.  Latcarit  Khyndacenna  Petro  Mediel  3.  — 
Am  Ende:  Impresaum  Florcmtiae  per  Laures- 
tium  Pranciaei  de  Aiopa  Venetuoi.  111.  Idna 
Auguati.  M.CCCC  LXXXXIIU.  — Darin  ntr- 
tdl(fa  appelUtam  io  retiquiis  magieorom  libro- 
mm  qnt  snb  Hermetis  et  Pythsgnricorum  fe- 
rustur.  (Maittairs  Anoalee  typographlcl  Hagae- 
Comitum  M.DCC.XIX.  4.  p.  277.}  — namqse 
et  hyocintba»  floa  celebcrrimua  et  tulg»  ferun- 
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tur  f«nicnli  litter»  PjrUwgonc  diacrimioe  aect« 
bicorni.  aed  quoque  formtin  noa  »docuU. 

(Ib.  p.  S79.  Un.  6.)  — Utbcr  iuea  Laaksria 
KbjmdaeeDua  baadeH  Börncra  (Lipaia« 

1760.  8.  p.  199 — £1H.),  deren  TiUl  von  mir 
8.  48&.  eol.  b.  bei  Gelegenheit  den  Konatan* 
tinoa  Laskaria  niitgetbeilt  iat.  — Bildnua  dca 
loanora  Laacarea  tn  Paali  lofii  Elogia,  1677. 
Fol.  p.  59. 

Coaatastini  I.Aacaria  ByMUtiDi  de  octo  parti- 
baa  orsUonU  Uber  primaa  ...  Carnina  aorea  | 
Pylhagorae.  Phocylidia  . . . Venetiiaapad  Aldom. 
Oboe  Angabe  dea  Jabrea.  4to.  Wol  dem  Jabrc 
1404.  angebilrig.  Sefar  nmaländlich  beacbriobca 
in  Pabr.  B.  Gr.  VoL  I.  p.  708. 

Ic  boc  libro  bac<  eostiaentur.  Conatantini 
Laacaria  Erntemata  cQ  ioterpreUtiene  latina... 
Canttina  Aorea  Pytbagorae  . . . Impreaa.  Vcne>  > 
tiU...  lilterü  ac  iinpenaia  Aldi  Manucii  Ko- 
ruant . . . m.cccc.Ixuxüü.  Vltimo  Febraarii.  4. 
(Maittaire  Aimalea  typogr.  Tomi  prlmi  Para 
prior.  Amatelodarei  1733.  4.  p.  677.  Glandorf 
1770.  in  den  Prolcgomooea.  Pabr.  B.  Gr.  Vol.  1. 
p.  707.)  I 

Ding.  Laert.  Itaiieniache  Ueberaetaung.  Bo*  [ 
Donia«  1494.  (Andiffredi  1.  1.  p.  99.)  I 

TA  JE  'ENEETI  ‘EN  TH- JE  TH;  Bl-  \ 
BASii  Btoxfitov  tiSvlXta  . . . 
rot<  at'^cydpöt'  . . . Am  End«:  Iropreasoni  | 
Vrneiiia  ehaneteribua  ac  rtudio  Aldi  Manacii 
Romani  cum  gratia  &e  .U.CCCO.XCV.  Menae  ' 
februario.  Fol.  Cnpaginiret,  139  BlaUer.  **- 
Die  2('roa  auf  foL9S.  a.  b.  und  fol.  93.  a. 

— l'cbor  diea«  in  meiocB  Händen  beändlkbe 
editio  princepa  a.  Fanaer  Aonal.  111.  p.  37B. 

Nr.  1904- — Anealea  de  rimpriinerie  daa  Aide  , 
...  par  Ant.  Ang.  Renooard.  Tome  I.  A l'aria 
XU.  — 1803.  p.  8.  Nr.  8.  — Dibdin.  An  in* 
troduction.  Vol.  11.  London  1808.  6.  p.  373. 
374.  » Zwei  Exemplare  in  Dibdin  Bibliotb. 
Spencer.  Vol.  11.  p.  440»443.  Nr.  433.  4S4. 

Alpbabetnre  Graecum  cnra  multipHcibua  lit* 
teria  . . . Carmina  aorea  Pythagoras  . . . per 
Aidum : Venetiia  kl.CCCC  LXXXXV.  ocUro 
Martii.  4to.  (Annale«  typograpbSci  . . . OperA  I 
Mich.  Maittaire  A.  M.  Editio  nora  . . . Toni  | 
priroi  Para  prior.  Amatclodaroi  M.DCC.XXXIU.  ! 

4.  p.  693.  Fahr.  R Gr.  Vol.  1.  p.  707.  708. 

5.  F.  0.  Holfmann.  Toiiina  tcrtiua.  L.  1836. 
p.  843.) 

Alt  Anhang  der  Grammatik  dea  Laskirit: 
Pytbagorae  aurea  carmina.  1493.  (Runouard. 
Tokb  1.  A l’ETii  XU— lüOS.  8.  p.  S.  Nr.  1.)  [ 

Diog.  Laert.  Latriniecb.  Bononiae  per  laco*  I 
bem  de  lUgaionibue  . . . M.CCCCiXXXXV.  die  | 
XXX-  Marci.  (AudilTr.  p.  106.  107.  Nr.  XIV.)  i 

Rieroclea  Rome  1496.  4.  (Hain  Repertor.  I 

Volumiaia  U.  Par«  I.  p.  48.  Nr.  3648.)  ‘ 


DiaputeUimee  loannia  Fici  MiranduUe  . . . 
adreraua  aatrotogii  divinatoriam.  ~ Am  Kode; 
. . . impreeeit  Benedictue  Uectorie  Bononibtia 
. . . Bononiae  . . . McccclXXXXV.  die  v«ro 
XVI  lulii.  (Aadiffredi.  Romee  1794.  4.  p.  103. 
104.  Nr.  Vlll.)  — Hinijchtlicb  des  Inbaltt« 
a.  den  Abdruck  ana  dem  jabre  1001, 

Dea  loanne«  PJeus  epietolae  aureae.  Spirae 
1496.  4.  (Panx.  Ann.  typ.  lU.  86.  Nr.43.)  — 
Siebe  den  Abdruck  aua  den  Jabre  1601. 

ln  boc  op:^e  contenU.  Aritbmetica  deeem 
iibria  domonstraU  Mneica  librie  demonetrata 
quattuor  Epitom»  I iibros  aritbmcticos  diai 
Seuerini  Boetii  Ritbminuicbie  ludua  q 4e  pogna 
nQerur  appeUat(Dr}.  Am  Ende;  loaDoee  füg* 
manuBp  et  Volgangus  HopUiut  . . . impeniia 
Parbiaii . . . 1496  abaolutSqä  reddidenint  eodem 
anno:  die  ricesima  eccunda  lulii...  (Fol.  BG. 

— roriiegende  Sehr.  8.  334.  eol.  a.)  — 
Andersero  iet  der  Titel  ron  rorne  herein  ao 
angegeben:  Jordan!  Nemorarii  et  Campani  No* 
Tarieneia  Aritbnietioorura  tibri  decem  editi  et 
coraraentariia  illuatrati  k Jaeobo  Pabro  Stapu* 
Imai;  Maiica  librie  qoatuor  demouatrata  o.  a.  f. 
Maittaire.  Toni  primi  Para  prior.  Aiuatelodami 
1738.  4.  p.  686.  — Biblintheeae  academicae 
IngoUudienaia  locunabula  typograpbica.  Faaci- 
culus  IV.  Ingolatadii  1798.  4.  p.  78.  Nr.  40. 

— Pani.  Ann.  typ,  Vol.  aeeundem.  Norimb. 
1794.  p.  318.  Nr.  378.  — HinticbUicb  Rytb* 
mimaebia  «.  8.  486.  daa  Jabr  1488. 

Marailii  Flcini  comraentaria  (in  einige  Sebrif* 
teu  dea)  Platon.  Inpreeeum  Florentiac  per  Lau* 
rentiura  Pranciaci  de  Venetiia . . . M cccclxxxxvi. 
die  11.  Decembria.  4.  (.\nnalea  typofTapbici. 
Volumen  prünnm.  Norimb.  1793.  4.  p.  484. 
Nr.  187.  — Audiffr.  1794.  4.  p.  364.  365.) 

CQmcntatioDcs  loannü  Pici  Mirandnlae  . . . 
impreMil  Benedictne  Uectorie  . . . Bononiae 
. * . Mcceelxxxxrt.  die  rero  XX.  Martii  Fol. 

— Enthalten  eind  darin  HrpUplua,  Apolcq^ia, 
de  rate  et  uno.  — Vergl.  Bcyträge  lur  Ge- 
acbichte  merkwürdiger  Bücher  ■ - ■ tob  Andreas 
Gottlieb  Maach.  ErateeStUck.  Btitxow und  Wis- 
mar 1789.  8.  S.  81.  82.,  wo  bemerkt  wird: 
(•Bt^igegcbra  sind  die  Bononiae  MCX^CCLXXXXV. 
die  vero  XVI.  lulii  ertchicoenen  Diaputatione« 
loannia  Pici.*'—*  Fenz.  Aon.  typ.  Vol.  primum. 
Norimb.  1793.  p.  838.  833.  Nr.  813.  — Au* 
dilTr.  1794.  p.  108.  109.  Nr.  II.  — Pnnaer. 
Ann.  typ.  Vol.  quartom.  Norimb.  1796.  p.  861. 
Kr.  818.  — VcTgl.  Meinera  Lebenabeacbrei- 
bungeo.  Zweyter  Band.  Zürich  1796.  5.  1Q6. 
107.  — Nachdruck  io  Italien  reranataltet.  Uci* 
ners  8.  107.  108. 

Von  mir  auf  8.479.  eol.  b.  gerühmte  Schrift 
dee  1494.  fcratorbeneo  GioTanoi  Pico  della 
Mirandola:  Dieputationea  adreraua  aitrologos. 
Douooiae,  Benedict.  Uectoria.  1496.  Fol.  (Panx. 
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.\unal.  typi-Kr.  1.  «32.  Xr.  218.  — IV.  261. 
Xr.  218.)  — Vergl.  obt'n  ilii«  Jubr  U95. 

Symbola  Pylbsi^ora«  rnoraiiter  exptiruta.  Vane- 
tiis  per  IleDrdiclum  ili;cUir«ni  14'JT.  4.  tlurih 
Filippo  Jlrroalilo.  äitUicbrii  /!wi'ck  butte  He- 
roijlduK  auch  bei  fol|(eniter.  ein  Jahr  «pater  er* 
•chiencUen  Sebrirt:  l’bilippi  Urroaldi  ilepulb* 
goe.  eive  Septem  Supientum  dicta.  iloiioiiiae  per 
lienedirtmii  Hectorrum  1498.  8. 

I’ytbogorae  pbilusopbi  aurea  rerba.  Symbula 
l’ilbagoFac  philotnpbi.  Lateinisch  (nSmlich  in 
der  t'ebcraotzung  de*  .ViartUius  Ficinu«)  beige- 
fflgt  der  XU  \«ncdig  1497.  Fol.  erschienenon 
und  in  meiurn  Händen  betindlirhen  Schrifl  des 
Jamblicbns  Uber  die  .Myeterieti.  (Kure,  lliblio* 
grapbie  iu«tructire.  — de  in  lurispr.  et  des 
Sciences  et  art»  p.  IC«.  Xr.  1270.  Hie  Merk- 
triirdigkeiten  der  k.  k. . . . Itibliotbek  am  Tbe- 
resiano.  Wim  1780.  4.  S.  1G7— 169.  Kenouard. 
Tome  1.  A J'ari»  1803.  8.  p.  17.  .Nr.  C.  Uib- 
din  liibliutheca  ä|>eiicerians.  Vol.  111.  London 
1814.  p.  396—398.  Xr.  719.) 

Von  Xikoiaus  Copemicus  wurde  am  9.  Mürz 
1497.  eine  Stund«  vor  Mittemacbl  zu  Hotogna 
die  bedeckung  des  Aldebaran  durch  den  .Mond 
beobachtet,  (.llniageatum  norum.  llnnoniac  1661. 
F'ol.  l’urs  prior  Tomi  prirai  p.  223.  — Astro- 
norai.se  reformatae  Tomi  duo.  .luctore  F.  lo- 
anne  Hicciolo.  UononiaeM  UCLXV.  Fol.  p.  164.) 

Kpistolae  .Mareilii  Ficini  Florentini.  — Am 
Endn;  per  Antnnium  Koherger.  M.CCCC.XCVii. 
februarii.  4.  E*  sind  zwölf  büchcr.  CC.XLllI. 
bluUer.  — bO.  — l)ie  MerkwQrdigkeiten.  Wien 
1780.  4.  S.  178.  Xr.  94.  Fanx.  .Ann.  typ.  11. 
223.  Xr.  «81. — Vergl.  die  von  mir  gebrauchte 
Ausgabe  des  Jabres  1676. 

Werke  de«  füovanni  Fico.  Venctiis  1498. 
Die  ucro  .Mlll.  Angusli.  (Dio  MorkTrhrdig- 
keiten  <ler  k.  k.  garclliwhen  Blfrnllicbcn  bi- 
bliothek  am  Theresiano.  Wien  1780.  4.  8.  180 
bis  182.  Fanx.  aun.  typ.  Ul.  440.  Xr.  2386.) 

Ennrades  .Marci  .Antonii  Sabellici  Ab  orbe 
condito  Ad  inclinationem  Itomani  Impeni.  .Am 
Endo:  Impresouro  Venetiis  per  bernardinum  ct 
Malhcum  Acnetos  qui  vulgo  dienntur  |i  Albane- 
soti..AntJoiucnroationiadominire.MCCCC\CVllI. 
pridie  Calenda*  .Aprtlis.  In  grauem  Formate, 
CCCCLXll.  blätter.  ln  der  Bibliothek  meines 
Wohnortes.  — .Siebe  die  spätere  Ausgabe  des 
Jabres  1660.  — Den  Sabellicus  hat  Saxius  unter 
dem  Jahre  1487.  eingereihet. 

Zur  Hand  habe  ich  folgende  editio  princepa; 

EUll^TOAAl  Haailfiov  ror  tityakov  ... 
— Auf  die  Briefe  des  Phalari*  folgt  flvfia- 
ydpac  lifufi.  Eine  Seite.  — Extotola)  iia- 
ifO(i<uf  ii.iXoo6(f(oy .. . Darin  Theano  6 Seiten, 


Melissa  2 Seiten,  .Mys  2 Seiten.  — .Auf  br. 
des  Sophisten  Dionysios  folgt  .ii’aiAo»-  lli-tta- 
yopeion  /•.'.vioroiij  .Tpöc  /.T.-vapyoi',  drei  Seiten. 
— Hierauf  Brief  von  Ainasis  . . . Auf  dem  letzten 
Blatte  Venetiis  apud  Aldum  mense  Martio  M.ID. 

. In  quarto , achön  gedruckt.  (I)ibdin  bibliotb. 
Speneer.  Vol.  111.  London  1811.  p.  13  — 16. 
Xr.  627.) 

bei  Lebzeiten  de«  Marsiglio  Ficino  (Comiani. 
I Volume  terao.  lircscia  1805.  p.  21  — 13.  — 
' Vorlieg.  Sehr.  S.  4 73.  cnl.a.),  der  d«n  1.0c* 
I toher  1199.  «tarb,  waren  Schriften  desselben, 
theils  ohne  Angab«  dos  Jahre*,  theil*  in  fol* 
! genden  Jahren  gedruckt  worden:  1181.  1182. 
. 1483.  — 1189.  (2.)  — H93.  (2.)  — M95. 

1196.  — 1197.  (1.)—  1198.  (2.)—  1499.— 
I Dergleichen  Schriften  erschienen  zu  Basel,  Flo* 
renx,  XUmherg.  Fadua,  Fi«a,  Venedig.  — L'nter 
dem  Jahre  1676.  werde  ich  Uber  den  Inhalt 
damal«  gednirkter  Opera  herieblen. 

PYTH.AUOUAS.  Symbola  mornlitcr  explicata 
a Fhilippo  lleroxldo.  Bonoiiiao  1600.  1.  (Ite- 
I pertorium  bibiiograpbicum.  Opera  Ludovict 
I Hain.  Voluminia  11.  Fars  11.  Stuttgnrtiae  1838. 
1 8.  p.  182.  Xr.  13621.) 

Nicnlaus  Copeniicus  bcobacblete  am  6.  Xo- 
vember  IfOM).  zu  Uom  eine  Mnndlinstemiss. 
(post  Xonut  Xovembris.  Xieolai  Copemici . . . 
du  levolutionibna  orbiuui  coelestium.  Xnrim* 
bergac  .M.Ü  XLIll.  1.—  1.  11.  fol.  116.  b.— 
ln  der  späteren  .Ausgabe  Batilcac  M.D.LXVl. 
I 4.  ebenfalls  fol.  116.  b.)  Zum  Lehrer  derila- 
I thcmalik  emunnt,  laa  er  daselbst  mit  Beifall 
vor  Oroasen  und  KUn>tlurn.  Petrus  tia.Hsendus 
I (im  Leben  des  Ca|iemicua.  llagae-Comituiu 
M.DC.LV.  1.  p.  293.  291.)  wusste  dieses  durch 
I Georgiua  loachimus  Bheticus  oder  den  Grau* 
I bündocr  (geh.  1611.,  gest.  1576.),  der  in  der 
^ Geschichte  der  .Astrononiic  unter  dem  Jahre 
I 1640.,  ferner  unter  den  Jahren  1641.  1560. 
I 1666.  1696.  1613.  1621.  rurkommt. 

Deayderii  llerasmi  Koterodami  veterura  . . . 
^ paraemianim  id  «st  adaginrum  collerlanca  . . . 
I Parisii  ...  M.  Joanne  Fhilippo  Alamunno  ... 

M.VC.  cum  Epistola  Fausti  Audrelini  poetae 
I regii  ad  Herasmum  data  Fariaiia  MCCCXIC.XV. 

Junii.  1.  (Joh.  Georg  Sehellhorn,  Sainml.  f.  d. 
I Kirchenu.  Gelehrtengeacbiefate.  Nördlingen  1779. 

8.  Fanx.  Ann.  tvp.  Vol.  seeundum.  Xorimb. 
' 1791.  p.336.  337'.  Nr.  021.  — IV.  400.  624.) 

I Ich  Itabe  die  Ausgabe  erwähnt,  um  zu  sagen, 

Idass  aie  allerlei,  was  den  Pythagoras  betrilft, 
noch  nicht  enthält.  Es  kam  erst  später  hinxu. 
— Vergl.  weiter  unten  das  Jahr  1674.  und  das 
‘ Jahr  1532. 
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Q(>drucktf  Hüchfr  aus  dem  sechzehDlen  Jahrhundert  nach  Christi  Clehurt. 

Aldi  ManulU  Romani  RudimmU  Oramms-  l4it«ls. , hiorvnt.  up«ra  Fbil.  iuutaa  1&06.  d. 

tice*  Latioae  LiBKnsti  • ■ . Aura«  Camiaa  Pjr>  — Friibar  muta  die  Auagabe  a.  1.  «t  a.  apud 

thagora«.  Phocylidia  Poema . . . AUln«  Maeatioa  Bern.  lanUm.  4.  ..in  biblioth.  Vintfienvi"  ar* 

Romantia  . . . Am  Kode:  Ven.  mense.  F«br.  Dl.  acbieneu  aeyn.  (Fahr.  Ü.  4ir.  Vol.  primam. 

(Pani.  Ann.  typ.  Val.  octaaum.  NorintH-rgae  Hamb.  179U.  p.  707.  col.  a.) 

3IDCCC.  p.  34?.  Nr.  39.  Kenoaard  Torna  i.  loannit  Franriaci  Fiel  Miraadulae  domini  at 

A Paria  IHOS.  8.  p.  47.  Nr.  9.)  * Coecordiae  Cemitia.  da  rerum  praenotiofia  Ubri 

Jo.  Frantiaci  Pici  LiWr  de  Imagtsaliono.  BOTan,  Pro  fcritate  religioai*,  cnetra  anper* 

VeD«tiia  apud  Aldum  MDL  (Pani.  Aon.  typ.  etitloMa  vattitatea  aditi.  Nebat  Anhang  drrepi- 

Yol.  octavum  p.  344.  Nr.  49.)  etolaram  und  anderer  Schriften.  — Am  Fbida: 

Argentorati ...  die  xxij.  Docamb.  .Ans.  M.D.ri. 
Oboe  Jahr,  aber  aviKbcB  1501.  und  1503.  Fol.  ÜO.  Vergl.  Paos.  Abo.  typ.  Vot. 
»rarbieDen  Carmina  aurea  Pytbagorae.  Mit  der  »lixtDm.  Norimb.  1798.  p.  35.  Nr.  74. 
OramtnaLik  dea  CoBatautiDua  Laacaria.  Veue-  iUphaeUa  Yolatenrabl  <5o»mi!fitarioniBi  urba* 

tiU  apud  Aldü.  4to.  norum  ecto  ct  trigiota  Llbri.  Am  Roda: 

Impresanm  Koma*  p«r  Joaaneni  Braicken  Alo* 
PfaiUppi  Reroaldi  epielola . . . Symbola  Py-  reannum  MDVl.  Xlll.  Cal.  Marti!.  Fol.  (Mait- 
tbagorar  nomliter  «x plicata.  BosoBla«  1503.  taire.  Tomi  eecuadi  Para  prior-  lla|ac>C«niitani 

4.  (Paax.  Abo.  typ.  Vol.aextum.  Norimb.  179S.  17?S.  4.  p.  IRl.  (^Ulogi  Blbliothecao  Cbrialiae 

p.  3S1.  Nr.  18.)  Para  11.  Lipaiae.  8.  p.  6S4.  Nr.  11673.  Paax. 

Beaaarionia  Cardinalb  Xireoi  et  Patriar*  Aon.  typ.  Vol.  oetaeum.  Norimb.  IbOi).  p.?47. 

chso  Cflnataatinopolitani  in  eaturuBialnrvm  Pla>  Nr.  21.  — Ctb«r  Ralfaello  VoUerrano:  loosina 

tonia  Ubri  qnatuor.  Kinadm  rorrectio  libronim  1716.  Ub.  111.  p.  120.  121.  Saxii  Unom.  Para 

Platnci»  de  l^ibua  Ueo^io  Tmpeiontio  inter*  i tertia.  Traj.  ad  Bbeo.  1780.  8.  p.  1.  U.  Hath' 

prele . . . Venetiia  In  acdib  Aldi  Romani,  lulio  | gebar,  Anbaeolng.  Schrift.  Tb.  1.  S.  475.  .An* 

mente.  U.DllI.  pol.  — Hier  auf  fol.  2.  b.  — I merk.  5438.)—  Siehe  di«  apitere  Auagabe  d«* 

BtnaicliUicli  der  aoek  in  Bü.  beftodlirb«n  Aua*  Jabrea  1603. 
gnbe  a.  ÜQhlo.  Zveyter  Baad.  Uotting.  18UO. 

5.  129.  130.  Domini  Simpboriani  Chaispcrii  Liber  d«  qua* 

I drupliri  rita  . . . Sixt»  pbiloaopLi  pytbagorici 
Symbola  Pythagora«.  rartatia  1604.  4.  Von  Rnekiridionlaocratia  ndDeroooirum  oratio  pre- 

Pani.  nicht  aafgffbhrt.  ceptira.  . . Lagdani  . . . induitria  Jannot  de 

OperaJoannia  Pici:  MiranduleComitlaCon*  Campia . . . M.CCCCC.Vll.  Pinitum  prid.  Kal. 

coirdiac ...  Am  Ende:  impreasit  Indiutriui  Jo*  AuguaU,  4.  (Fahr.  B.  Gr.  Vul.  primum.  Hamb, 

annca  Priia  Ciuit  .Irgentinna. . . U.CCCCCllll.  1790.  p.  B71.  Pani.  .Aon.  typ.  Vol.  avpUmuia. 

üi«  Tcro  XV.  Marcii.  kl- Fol.  (Paat.  Ann.  typ.  Norimb.  1799.  p.  287.  288.  Nr.  98.) 

Vol  aextum.  Norimb.  1798.  p.  31.  Nr.40.)—  i?  ]rrüijua7rpiMij  Alphabetuni  Gneenm. 

.Angehängt  lind  die  Werke  de«  Job.  Fnuicisc.  Uegulno  proaantiaadi  Grmocum  . . . .Aerea  ear* 

PicBt.  (C.  Meiner*  Lebenabetcbreib.  Zweyter  mina  Pythagora*.  Phocylidae  . . . Am  Ende: 

Rand,  Zürich  1796.  S.  1Ü8.  109.)  Acgidine  Goitrmontiut  . . . Pari«ü«  Imprettor 

AnDo  Domini  MCCCCCA'Il.  Pridie  Idaa  Aogutti. 
Diog.  Loert.  Italieoiacb.  Ftreaxe  U.CCXCC.V.  4.  (Pani.  Ann.  typ.  Vol.  aepUmum.  Norimb. 

(HolTm.  T.  «ccundn«  p.  79  ) I 1799.  p.  526.  Nr.  219.  — lloffm.  T.  tertia*. 

Symbola  Pylhagorae  t Philippo  Beroaldo  ^ L.  1836.  p.  243.) 

raeraliter  explicata.  — Am  Ende:  Irapreeeum  Wie  Nicelaae  eon  Cuaa,  der  an  untereebie* 

Pariaiie  in  BeiloTieu  pro  Julianoe  Petit  Com*  denen  Stellen  dteterSebriH  (S,  ?4.  25.  8.472. 

iDorante  inVicoaanrti  Jaeobi.  Ad  IntenigDtum  col.  b.)  vorkomiat,  völlig  fiberxeugt  war,  data 

Leonis  Argeotei  Anno  domini  MCCCCCV.  Ule  die  Erde  in  Wahrheit  aieb  bewege,  aoU  schon 

Xllll.  Mensis  Juln.  4to.  (l^aoi.  Ann.  t.  Vol.  vor  Copemicus  Hieron.  Tavia  aus  Rt'ggio  in 

septiraum.  Norimb.  1799.  p.  514.  Nr.  11t.)  Calabrien,  mithin  aus  dem  eiustauiligeB  Lande 

Filippo  Beroaldo,  unter  dem  Jahr«  1197.  und  Grosshellae  hieran  g^taubtbabeu.  (Tafnri  dclte 

spater  erwibnt,  atarb  den  17.  Julias  .1505.  seienie  rd  art  inrent.  net  regno  di  Napoli.) 

(Ueber  Beroaldo:  OiambattisU  Corniani.  Ve*  Nachrichten  aas  dem  Alteriharae  Uber  Pytbn* 

iBme  terso.  Brmia  18m5.  p.  134 — 136.  — gerat  leiteten  den  Copemicus,  dessen  Geburts* 

Verlieg.  Sehr.  S.  473.  col.  a.)  jahr  ich  auf  S.  474.  eol.  b.  augegrben  bab«, 

daranf  hin,  die  Sonne  in  die  Mitte  ta  aetien, 
.Ausgabe  der  goldenvn  Gedichte,  Griecb.  u.  ta  das*  Mercor,  Venus,  Erde  mit  dem  Monde, 
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ftlari.  Jopit^r,  Satunms  un  nit  aicb  b«v*jr«B. 
(Job&BO  Leflohard  A»trooomiBcb«*liaod* 

buch.  NQrnbcrg  1771.  4.  8.  19H.  191.)  Üng»* 
fihr»Ht  1507.  finiroruo,  iline«  Dici!«Txa«4'hr«i* 
bei).  Durch  Heraanitube  ariaer  Droclocbriflra 
«rardr  e»  uatdriteh  cnl  »pÜUir  bt-ka&nt. 

MArtilii  FidDi  noreuttiii  d«  religi&e  ehri-  I 
«tUoa  k 6dei  pt«UU  opuaculum.  — Am  Kad«:  | 

Aifctiae  p Kaobloeeh  ...  M.  d.  rij  Nodub. 
Docebrit.  (4to.  BO  ) j 

Diog.  Laert.  lUlicaiBch.  1508.  4.  (UofTia, 

T.  «eruaduB  p.  79.) 

De  literii  grsrei«.  uc  dipthnngf«  . . . Kuan* 
geüum  dini  inanoU  EaaufrcUaUc.  Carmlna  aurea 
rjtkafArae.  BroejUdia  Pi>ema . . . Vcurtiia  tpud 
Aldsro  Apriti  ramae  M.D.Ylll.  41a.  {Uenouard. 
Tofne  1.  A Paria  180S.  8.  p.  86 — 87.  Xr.  1., 
iDMkaderbdt  p.  86.  — Ungeaau  Pani.  Ann.  I 
Y’el.  »ctiTum  p.  391.  Xr.  440.)  [ 

Pbilippi  Bvrnaldi  Opuacula  qna«dam:  an  ora>  1 
tor  ail  phiioHopho  et  medieo  antepnocfulua ; de 
optimn  Btatu  et  priecipe;  prorerbiDrvn  eratio; 
ABDotanienta  in  Oaleai  epara.  Svanbola  I’ytba* 
gorae.  — Am  Kode:  Impreaaum  VeoctUa  per 
Ueroardinoin  Venetum  de  Vitalibua  1508.  4. 
(Uaittaire.  Tnmi  gainli  Para  prior.  Lendini 
M.DCCXLl.  4.  p.  1»1.  Fast.  Ann.  t.  Yo|.  oc- 
Urum.  Noriiab.  18<Ki.  p.  389.  Xr.  428.) 

Auch  ln  folgendem  Band«,  der  unterachiedene 
SebrifteQ  dea  Bemaldo  cntbilC:  Oratio  contra 
ScorUtorera  ...  et  SrnboU  Pytbagorae.  Vene« 
lÜB  per  BemardiaatQ  Venctuin  da  Vitalibu. 
1508.  4. 

£raami  UoUrodaaai  Adagiorum  CbüHtde«  trea, 
ac  centariae  f«re  totidem  . . . Venetiia  in  aedi* 
buaAldi  Heoae  Sept.MDVllI.  Fol.  (Haittaire.  , 
Torsi  aecasdi  Para  prior.  Uagae*Cf>mitam  1788. 

4.  p.  195.  Fans.  Aon.  typ.  Vol.  oelavum.  No* 
rimb.  1800.  p.  398.  Xr.  441.) 

Varia  Philippl  Derealdi  opuacula  in  hoc  Co* 
dice ceateata.  Orationc«,  PrariMtioaea...  item 
p.  Beroaldi  d«  aeptem  aapieDtid  aentantiia  Li* 
bellua  Kiuadem  Symboia  Pytliagorae  moraliter 
explicata.  (laut  meioer  Angabe  achnn  I5oo  ror- 
banden.)  Ile  optimo  statu  Bt  de  foelicitate.  — 

Am  Ende:  Kxctuoa  tunt  baec  anrea  opuacula 
...  in  orocina  Indostni  Gregorij  Üarthoiomei  ' 
. . . Batilee  Suraptibus  . . . Volffgangi  Lacborr 
. . . M.Ul.V.  Ad  IduB  Martias.  4to.  sind 
CLill  Blatter.  Di«  Bymbola  Pytbagorica  etebi*n 
U>1  CVll.  a.  Ma  fol  CXVlII.a.  Dieaea  Bxm* 
plar  iat  in  meinen  Hiaden.  — Etu  aweitea  tat 
beaebriebes  in  Ltbromm  oonuisi  cetenun  rario> 
rum(|ue  . . . ootitia  . . . Oder:  TbcophiH  Sinceri 
Kichrichten  coo  lauter  alten  Bdcbem.  Der  erste 
Band  auf  da«  Jabr  1747.  Frankfurt  u.  Lcipxig 
1748.  4.  S.  80.  21.  ‘ 


Jo.  Straaelii  Explanatio  in  aurea  carmina 
Pvtbagone»  edita  a Fraac.  Tborio.  1509. 

Viu  pbiloaophor  et  paetarü  cd  anctnritali* 
bua  et  aentetiia  aureta  eorunde  annezia  Cameo 
tUBiuUuarium  Leetor  amaade  super  canctoa  ria 
magau«  baberi  ...  Es  aind  Distichen.  Hier* 
auf  aiphabetiachea  Verzcichnia«  PbÜoeopbor, 
ferner  Tabula,  d-  i.  alpbaitetiaebee  Verurich* 
Dias  aententiar..  nimlieb  7 Blätter  und  ein  un* 
badruekte«.  — Ha  folgen  Poiium  1.  and  so  fort 
bis  Foiiuni  LI.,  wo  auf  Folium  VH.  a.  b.  und 
Folium  Yltl.  a.  b.  Pythagora«  iwiacfaen  Anaxi* 
mene«  und  Anaxagoras  »ein«  Btelle  bat.  — Am 
Kode  in  scch«  Zeiten:  Liber  Vita  pbar.  in* 
»rri]dus:  impreaau«  T ofdeiua  Tiluatrii  Hcnrici 
Gran  ealcographl : in  oppido  iaperiali  Hageeau 
civiai  in  vigilia  Thome  apl’i  Anno  dci.  Mdx. 
linit  feliciter.  (8vo.)  Dieae  in  meinea  Händen 
brhndlicbe  Inrunabel,  velrh«  ich  genau  an  ba* 
«ebreiben  «uebte,  iat  aefar  unzureicbcDd  beaebrie* 
ben  in  Itibliotbeeae  UlfeiilMehiaoae  univerMilia 
Tomus  U.  FraacofurÜad  M<ienuin  M DCC  XXX. 
B.  p.  89.  und  darauA  in  Panz.  Ann.  typ.  Vol. 
aeptintum.  Xortnib.  1799.  4 p.  75.  Nr.  67. 

CoDstaotini  Laacaria  graecac  ioatitutionea  et 
primo,  de  oeto  partibus  orationia  . . . Pbiio* 
Ui,  Croloniatae  rarmiua  aurea,  quae  falao  hac- 
teaua  Pythagoras  adacHpU  sunt . . . Ferrariae, 
per  lo.  Macioebium  Bondenum,  tertio  Caieadaa 
Sextilia  HDX.  4.  (Cniatiadlich  beeebriebea  in 
Kabr.  B.  Gr.  Vol.  primum.  Hamb.  1790.  p.  797.) 

Henrici  Corvelii  Agrippao  ab  Xetteabeym 
Opera  ,,I.ugduai,  per  BeHogos  fnatrea  1510. 
et  1531.'*  Die  Xotia  habe  ich  entnommen  aus 
Friderici  Huth*Seboltzii  Bibliotheca  cbemica. 
Fasctculua  primua  editio  secunda.  Xorirobergae 
et  AltdortU  U.DCC.XXXV.  8.  p.  78.  — Da* 
aelbat  p.  73—77.  iat  der  laliait  ron  priraus 
tomu»  und  p.  77 — 80.  der  Inhalt  ron  Operum 
alter  tomus  angegeben.  **-  Ich  aelbet  werde 
unter  dem  Jahre  l60u.  die  in  meinen  Händen 
befindiieh»  spätere  Auagab«  erwähnen. 

llieroclis  Stnici  philoaophi  in  aurea  Pytba* 
gorae  carmina  C'ommentariua.  Argentorati  in 
Aad.  Hattb.  BehQiwri  IX.  Xal.  Martti  1511.  4. 
(3.  F.  G.  Hoffmano  Tom.  seennduH  L.  1833. 
p.  408.) 

Conatanlini  Lascarta  Byzaatini  de  octo  j>ar* 
tibua  orationia  über  primae  . . . Pythagorae  Car- 
nina  aurea.  Phoeylidia  Poenia.  Yenetiis  apud 
AMum  s.  a.  (Paoz.  Ann.  typ.  Vol.  octaeam. 
Xorimbergae  1800.  4.  p.  659.  Xr.  1940.) 

Sentmtiosa  poetaruTn  retustissimorum,  qunc 
eupersunt,  opera.  Tbeognldis,  Phoeylidia,  Py* 
thagorae  . . . .\pod  Maithaeum  BoUeenm  . . . 
bibiiopolam  Parisicasem,  aiUcaimo  quin  gente* 
62  • 
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flimo  duodrcime;  omlMimo  ckIcocUi  Jasu*Hu> 
MÜXll.  4.  (MftitUire.  Tomi  qiiibti  Pan  prior. 
Londiiii  1741.  p.  442.  I>anu«  m Paac.  Ano. 
tj'p.  Vol.  8«ptiinum.  Sorimb.  17U9.  p.  ATU.  571. 
Nr  507.) 

CanaUotini  Laacari«  Bjtatitini  dt^  orio  par* 
tiboa  nraliobU  Lib.  1.  . . . Crb<-Ua  Ubda  . . . 
4'armina  aurea  l'jthagora«.  rhorjrltdia  P««ina 
. . . .Am  Ende:  Vanvtiifi  apud  Aldum,  mvaw 
Oetobrt  MUXIl.  4.  (MaiUuire.  Tarai  tacundi 
Par»  prior.  Unfaa*Conutuni.  1722.  4.  p.  240. 
211.  Paaa.  Ans.  typ.  Vol.  octaTara  p.  408. 
Nr.  588.  Konotiard.  Tarne  1.  A Paria  1803. 
p.  94.) 

De  Hieria  graeds  ae  diphthangia  . . .'  Car* 
miaa  aurea  Pythagorac.  Pbocyltdia  . . . Tubin* 
gae  in  aedifcrna  Tboraaa  Anflbi>inii  menae  Jnüo 
anno  MDXll.  4.  (Pana.  Aon.  typ.  Vol.  octuTum. 
Niwimb.  ]8(>0.  p.  323.  323.  Nr.  11.  HofTmann 
T.  tertiaa  p.  All.) 

Erat«  Uriecbiaeb«  Anagab«  aller  Werke  dea 
Platon.  Yesetiie  in  aedib.  Aldi . et  Andrea« 
Soceri  menae  Septembri.  M.U.XIU.  Pol.  (Dib* 
din.  Ab  Introdnctimi.  Vol.  H Londno  1808. 
p.  132—134.  Dibdin,  liibliotbrca  SpencariaBa. 
Vol.  II.  Enniion  1814.  p.  2:ü>— 241.  Nr.  353. 
Uoffnt.  T.  tertina.  L.  IHSC.  p.  278.) 

Symbola.  Beroaldu».  Paris.,  in  aedibns  Aa* 
oonaiaoia  MDXIU.  4.  Vergl.  Panx.  Ann.  typ. 
Vol.  ocUTBfB.  Norimb.  18uii.  p.  3.  Nr.  622. 

Kncliiridion  Scxti  PhiIo«-opbi  Pyttiagnriri. 
Pytliagoraa  Phlloaophi  aumrerba  acu  Carmina. 

— Excnaom  WitteaburRi  apud  AngusliBiano«. 
MDXllll.  Men.  Noremhri.  4.  — Vergl.  Fahr  11. 
tned.  et  inf.  a«.  Tom.  VI.  Patarii  1754.  p.  19C. 
col.  b.  — Uoflm.  T.  (ertius  L.  1836.  p.  Al4. 

In  hoe  Oper«  enotenta  ArUbmoCtra  decem 
Ubria  üemonatrata.  Muaiea  libria  dvmüalrata 
qiiataor.  Epllome  ln  Iibrot  Ariibmelieoa  dini 
Seuerini  BoetU.  Bitbmimachle  ludua  qui  et 
pogna  nniniTorii  appellatur.  Haec  secundaria 
auperioru  aeditio.  venalis  habetur  Parisija:  in 
ofhrina  llenriri  Stephani  e refione  achola«  Üe* 
rratnroni.  •»  Am  Ende : er  seeunda  re* 

eognitione  . . . Umiricn«  St«phann«  , . . Par- 
hiaija  .Anno  . . . 1514.  abselutiimqS  reddldit 
eod«  annoT  dieseptima  Si-ptembris,  . . . {Pol. 
BG.  — Mich.  MaitUir«.  Tomi  aeenndi  Par« 
prior  Ilagae*Comitnm  M.D.t'CXXil.  4.'p.  25Ö. 

— Fans.  Ann.  typ.  Vol.  octaruan.  Norimb.  1800, 
p.  15.  Nr.  725.)  Geber  PytbaRorisehea  Kytb* 
mimaebiae  liidaa  a,  rnrl.  ^br.  8.  48>l.  eo).  a. 

Des  NicolaBa  Cusaous  Werke.  MDXllll. 
Paris,  ea  ofile.  Ascetutana.  Fol.  — VcrRleiche 
TheopbiU  Sinceri  Neue  Sammlung  von  lauter 
alten  und  raren  B&cbem  . . . IV.  Stlick  Franck* 
fort  und  Laipxig  1734.  8.  S.  339  — 346.,  iro 


Aceurata  recofoitio  triam  rolnminom  operam 
elartsa.  N.  Cusae  beachrieben  iaU  llamberger 
Vierter  Theil.  Lemgo  1764.  8.  7CH.  769.  — 
Vergl.  das  Jahr  156.A. 

Sebriflen  d«  PranrlMoa  Ucorgiua  (Zorai) 
Venrtua,  der  tou  mir  auf  B.  473.  eoL  b>  er- 
srihisl worden  ist,  ersebienen  1.AI4.  1525.  1536. 
1543. 

Hotohoi  o JoKpo/or...  [lesiodl  Opera... 
IV.  Carmina  aurea  Pythagorae.  Ara  Ende:  Flo* 
rentiae  tmpressa  in  aodibu«  Pbiltppi  luntae  . . . 
Die  XX.  lanuerii  M D XV.  8.  (Hoffnana  T. 
seeundus.  L.  1833  p.  388.) 

Philippi  ileroaldi  Upuscula-  Basileae  1515 
4.  Daria  Symbola  Pytha^orae  nmraliter  ex* 
plicata. 

CoDstasliai  Lasraria  Bysanttni  de  aeto  par> 
tibu«  oratlnais  Lib.  1.  . . . Carmina  aurea  Py* 
Ibagorae.  Pbocjlidis  . • . Impressum  Florentiae 
Opera  et  sumptn  Philippi  Jantae  < • . D XV. 
supra  mille  menae  Navembri.  4.  (Bandint  11. 
p.  96.  Pani.  Ann.  typ.  Vo|.  eeptiniam.  Norimb. 
1790.  p.  23.  Nr.  107.) 

De*  Raphael  Volatcrraaus  Werk,  schon  1506. 
Toriiaiiden,  wurde  Parrbisiis  ...  M.DXV.  Fel. 
wiederholt.  (Catalogi  Bibliotbccae  A'hristiae 
Pars  11.  Lipsiao.  8.  p.  634.  0.  Batbgeher.  Ar- 
ebacolog.  Sehr.  Th.  1.  S.  475.  Anm  5438.) 

PyUiagnnie  aure«  rerba , Sorratis  Symbola, 
.Speasippi  Uber  de  distinctionibos .. . latiae... 
larobus  Pulcridrapensis  de  Burgnfraaclio  haec 
colleetaaea  omni  arte  et  aolertia  imprimi  cura* 
bat  in  alma  etinelyta  cinitate  Papia»,  MUWl. 
Fol.  (Maitt  T.  V.  P.  poaterior  Lond.  1741.  4- 
p.  190.  Fahr,  fl  Or.  Vol.  1-  Hamb  17»0-  p.  798  ) 

Am  Ende:  Veaetiis  in  aeuibu*  Aldi,  et  An> 
drrac  Soceri  mease  Norembri  M.D.XYL  — 
Vom«  Index  eornra,  quae  hoc  in  libro  habeutar. 
lambiiehus  de  mysterii«  Aegypttorum  . : . Pythn* 
gorae  pbiloonpbi  aurca  uerba  (anf  fol  86.  a) 
Symbola  Pythagorie  pbyloeoptii  [wie  felüerhaii 
geruckt  lat  Sie  stebrn  ebenfalls  fol.  86.  a. 
und  fol.  86.  b.)  — Vor  dem  Ende  st«bt:  Cata- 
logus  libronim  Mar«ilii  Ficini  Fiorentinl.  (Hin*- 
•icbtlich  dtesfs  Catalogua  rergl.  oben  das  Jahr 
1493)—  Der  gnaae  Band  entbilt  177  Blätter. 
— BÜ.  — Renouard  Tome  1.  A Paria  1803. 
8.  p.  132.  Nr.  11 

Des  Goaltbems  BnrUcns  Schrift  impresso« 
io  ofdeiaa  iadastrii  loanoU  Knoblaurb,  Caloo> 
grapbi,  in  oppido  Imperiali  .Argentina  etula. 
vV  die  mensi«  lonil,  Aaoo  Domini  II.D.XVl. 
4.  (.Acta  pbiloKOpborum.  Dreyx*'heodM  StUck. 
Halle  im  Magdeburgischen,  1723.  8.  S.  449. 
Amoeoitates  literariae  . . . Tnmas  (iniutus. 
Franrofurti  & L.  1726.  8.  p.  15.) 
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Qoii«bocia  Tolnminotnirtsntitr. 

CsrdtoaiU  Niceni,  & PRtn«rchii«  Constitiaopo* 
lilaiii  io  nJiiRiuiRtore  PUtoni»  libri  qu»to<>r, 
Opas  uaritmi  . . (D>c«er  BestanJthril  saf  fol.  1. 
bis  fol.  B8.  a.)  Kiuadeni  rorractio  Ubrnrara 
Platoai*  <1«  legibo»  üeorgio  Tmpsiontio  inUr- 
pretc  ■ . . Deiad«  a U«*Mrinne  *a«pe  ai^amento 
praatniMo,  in  latiaitm  vortantar  . • . (fol  88.  b. 
bU  fol  116.  a.) 

Ressartoeis  . . . moUphyaiconiin  AHatotelN 
Xllll.  Iibrnrum  tralatio  (beaondort  pa^inirat 
fol  1 — fto  a)  — Tbfrophraati  rasUpbvaii'ortini 
lib.  L (folbO.  b bu  fol  55.  a)—  Am  Endo: 
VfDvtiia  ID  aailibua  Aldi«  et  Andrea«  Soccii 
mcoao  Septambri  M-D.WL  Fol. 

Au«  der  rorgrM-titen  .Angabe  de«  Inhallra : 
Üe  more  Pjrtbagoreorum,  ic  aileotio.  — Pftha* 
goreorni«  mr>rem  in  aoa  divulgandia  myateriU 
cum  prueeepto  eoangelico  eoDoeiiire.  — Nallom 
Pftbagorae  Ubrura  re|H-rirt « ii  illum  quaedam 
a «a  «cripla  Dam««  fili««  minime  edrada  reli' 
qoiwe.  ~ Pnlebrrrima  I.yaldia  epistola  ad  )lip> 
pareliu.  — M»r«ni  Pi  lliagoreonim  u*que  ad 
Ptatonem  etkam  ab  ipso  «eruatum.  — De  aimi* 
liCudine  Draidum  cum  Pytiiagerci».  — Ueber 
daa  Werk,  welche«  in  früherer  Anagab»  «chon 
I46ti.  da  war:  Bohle.  /weytorBand.  (iöUingen 
JSon.  8.  m.  VoTlieg.  Sehr.  S.  478.  co|.  b.« 
S-  479.  «ol.  a. 

Obn«  Jabraahl.  (Um  1517.)  AV/frror 
.•rrf«|  . - . Xfvtut  «Tij  roi'  f/r«>ojrop(M*.  Ha* 
ganoae  in  aedibn«  Tbotnae  Anahelmi,  Mmae 
laauario  8vn  (ltnffm.  T.  primua  p.  4?^-) 

Ding.  Laert.  iUlleniach.  Venetia  1S17.  8. 
(HoflTm  T.  aecnndu*  p.  79 ) 

ApophUiCgmata  ex  earii«  anrtoribaa  ]>er  Jo, 
Stobaeum  eollerta  Varino  üamert«  interpret«, 
mithin  Lateioiech.  Komao  impresautn  per  Jac- 
Maxoebium  anon  M.ll.XA  II-  dirX.KVll.  Menaia 
Vor.  4.  (Vergl.  Hotfmann.  T.  tertin«.  L 1836. 
p.638.  e:i9.)--  1519.  8.—  Cratoviae  ISSS.  8 

Pbil.  Bcroaldi  «aria  opuaenU.  nempe  de 
atpUm  «apieotnm  lenteotiis,  ajmbola  PyUing»* 
rie  mnrnliter  explicata,  de  optimo  «Ulo  et  fr> 
UeitaU»  ...  Üaail  1517.  4.  (Abweiehend  Paox. 
Ann.  typ.  Vo|.  aextum  Nnrirob  1798.  p jOS. 
Nr  S08.) 

Joaenia  Piei  Mirandulaeomnia  Opera.  loanni« 
Pici  Mirandulae  rita  per  Inanoem  Frunciarnm 
...  principia  Oaleoti  Piei  tilinm.o*  Am  Endo; 
Pariaijs  loanni«  pami  ImpeBaa  ddetUrr  <k  Itn- 
preaae  4c  rlimatae.  Anno  aalutia  btilleaimn  qatn* 
genleaimo  derimo  «eptimo  die  nona  Mea«ia 
Innij  — Daria  Briefe  de«  leann.  Pico«  und 
auch  an  ihn  gerichtete  Briefe  bedeutender  MÜa* 
ner  daniBligerZeit  — Zuletxtdie  tw5lf  BQrher 
adreran«  aatrologoa.  — Daa  Öiate  ein  atarker 
FoliobaiKl.  (BQ) 


Johann  Reochlin  («orl.  Rehr.  S.  473.  col  b.« 
and  S.  481.  eo|.  b)«  Stifter  der  Pythagnriaeh* 
Platoaisch'Cabbaliatiaeben.  nämlirli  nach 
beoanaten  Phituaopbie,  wähnte«  daa»  Pyiliagnraa 
die  Keime  aciner  Ptiiloonpbie  atu  der  morgen* 
iäodi«eheD  entnommen  iiah« 

Reuchlins  Bchrift.  welche  ieh  unter  dem 
Jahre  1.AI8-  aafTtihren  werde,  »oll  „Hagen,  np. 
Thom.  Anahelin.  menae  MKrlio|5l7.  Fol.*’  er* 
aebienen  »eyn. 

Qtiae  bne  opuaculo  mntinentur  Oratio  loan* 
nia  Oecelampadii ...  Ex  Plutareho  Chaeroneiul 
' D«  nota  Pythagorica  ...  Philippe  Melnneh* 
thon«  Brettano  interprete . . . Lyaidi«  epistnla 
I ad  Hipparchum  elcguntiaa  a Churrerin  latini* 
late  donaU  . . . Hagenau  apad  1'bomam  Anabel* 
muni  Anno  M.D.XVII.  4.  — AS'irdcr  gedruckt 
I Baaileae  1516.  — Psrisii«  1527  — 1541.  — 
I Siehe  den  Abdrurk  aiia  dem  Jahre  18.A1.  — 
Der  aus  dem  achten  Buch«  der  Tiacbrcden  de« 
Plotarcbo»,  wo  er  die  aiehent«  Frage  bildet« 
I TOD  Philipp  MeUuehtban  mitgetheilte  Abaehnitt 
. betrifft  daa  Pythagnrisehe  Symbol,  da««  man 
I keine  Schwalbe  im  Uau*e  dulden  «nlic. 

loanni«  Kevchlin  Phorcenai«  LI..  Doc.  de 
arte  cabaliatiru  libri  tre«  l.eunt  X.  dicat.  (Dieae 
I AVorl«  in  »iclKm  Zeilen.)  — Am  Enite  Imprw 
I anm  in  Oppenheym  per  Jaeohon  Koliel  *40. 
I dis  94.  Martii  Menai«  Anno  1518.  Pol.  •*•  t>aa 
Ganae  «chbn  gedruckt.  ^ 

Implebo  nunirrum  et  Capnion  ego«  et  Ger* 
manic  per  me  renaaeentrm  Pylhagoram  tue  no* 
mini  dicutum  exhibebo.  Id  tarnen  nbaque  He* 
hracomm  Cabbala  tieri  non  poluit,  ro  qnnd 
Pytbagenr  pbiloaophia  de  Chaldaeornm  prur* 
erptift  initia  duxit.  qnae  patnim  memoria  di«* 
redena  e magna  ürneeia  rurau«  in  Cabbnli«ta* 
rum  Toluminu  inenbuit:  eruenda  igitur  Inde 
fuerunt  omnia.  Quarede  arte  cabbali«tica,  quae 
aymboliea  phllokophia  e«t « »cripii . nt  Pytha* 
goreorum  dogmata  «tuJio«j«  fierrnt  notinra.  (In 
I der  Dedte«ticin  an  l'abet  Leo  X.,  der  IV.  Non. 
I Deeamb.  1591.  atarb) 

Ziemlich  daaganae  iweitc  Buch  ron  foI.X.XlI.  b. 
bia  fol.  L-  a.  handelt  Uber  Pythagon«.  Pytha* 
goreier,  PythagoHscbei.  Pythaeora«  philo, 
aophiae  pater  fuit  Cabaliata  fo].  X.XIl.  A.  — > 
Pythagoreorum  et  Cabaliatarum  aimilU  doctrina 
fol  XXlIl.  B — Pythagorica  ex  Hebraeonira 
Cabat«.  et  detribna  muadiaenruniqueapiritibu« 
fol  X.vvil  H.  — Philolaua  fol.  xxm.  b.« 
fol.  XXV.  a.  — Pythagorica  noch  in  Liber  tnr* 
tina  fol  LI  a. 

Inatitutiooea  Graecac  Grammaticae  . . . Phi* 
lip.  Melanchth  ...  Tuhingae.  — Am  Ende: 
I Hagenoa«  ...  M.D.XVHl.  Menae  Main.  Darin 
I Erwahnnng  dea  Pythagoras  — Siehe  da«  Jahr 
1854. 
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Obo«  Jahr.  (I&19)  Pjrtbagorac  lurea  car* 
lAina.  Phorj’lidt«  ponma  exbarUtonum.  Gmr« 
«t  Utio«  (Cura  la.  Srta«H)  Ha9vnnat>  ex  Act- 
<lfi»ia  Thomae  Aoahdmi.  (Palr.  U.  Or.  Vol. 
pnmum  p.  709.  Ilfltfm.  T.  Urltnt  p.  243.  et 
p.  511.) 

Zu  Mirandola  1519.  gedruckte  Originalaa«* 
gäbe  der  Werke  de*  Job.  Piriaa  upd  dea  Job. 
Franciarus  Pica».  (C.  Meinen  I^beuabeccbr. 
Ztreyler  Hand.  ZUrieb  1796.  8.  KKi.  — Panx. 
Aun.  t)'p.  YoL  aeptituum.  Korirobergiac  1799. 
I».  406.) 

8criptore*  aliquni  Onomici . ilt.  qui  grieea* 
rum  litlcrarum  eandidatl  auot,  etiliaatmi.  Ae* 
aopi  vila  cum  fabuUt.  Kx  Apbthouii  exrreila* 
me&tl*  de  Tabula  . . . Tbeognidia  Megarentia 
aenU'Dtiac  elegiacaa.  Pj'thagoraa  earmiuB  eere 
aurea.  Pbocylidia  . . . lia«iieae  apud  loaunrni 
Frobmium  MDXXl. 

(ixos^  speutM.  H.  (An*  ».MaiU.  II.  p.  616.’* 
Paoz.  Abu.  VdI.  *extum.  Korimbergae  1798. 
p.  226.  Nr.  S92.  H&tTmann  T.  priiau*.  L.  1832. 
8.  p.  54.  T.  tertiaa  p.  420.) 

Diog.  Lacrt.  lUlieDiHch.  Venetia  MUXXi. 
(llotfm.  T.  secDiidu*  p.  79.  80.) 

Reuchlia  atarb  den  30.  Juuiua  1522.  au 
Stuttgart  — Ueber  Iteuchtin:  Proaopognpbiae 
heroufu  . . . totiaa  Gcrraaniae.  Authorc  Heinrieo 
Paotalcoae-  Baaileae  1505.  Fol.  Tomoa  trrtiui 
p.  23.  24  — Viti  Ludorlel  a SerkeudorfCom* 
TDcoUnu«...deLutheraoi»mo  Lipa  MDCXCIV. 
Fol.  Liber  I.  p.  lOS — 106.  Obaebou  der  Ab- 
acliaUt  Dur  dee  Streit  dea  Capuio  mit  den  Do- 
miuikanem  betrifft,  wird  man  den  Juden  Ab* 
diaa  und  den  noe  »einem  Vaterlando  äfiebtigen 
Hcllencu  Arg^ropylo»  (rorlieg.  Sehr.  8.  478. 
col.  a.)  erwStiot  lladeu.  Von  jenem  auchto  Rrueb- 
liu  wkbrend  eeine«  Aufentballi'«  tu  Korn  für 
UebrlUrbe«,  von  dieaero  fttr  Helleniwbe«  Ver- 
theil zu  ziehen  p.  104.  col  a. — Franc  Bud- 
deu».  1702.  8.  p 2»i0--209.  — Arnigmata 
priKi  orbU  Jnna«  io  luce  . . . iotrrprrte  Her- 
manno  TOD  der  Hnrdt.  Ilelmetadli  MÜCCXXIll. 
Fel.  Hier  Ober  Ueucbliu  p .556— 572.  — > Kbren- 
tem|»el  der  Deutacben  Oelebreamkeit  . . . von 
Jacob  Bracker.  Augepurg  1747.  S.  41 — 45. — 
Labouderie.  Biogr.  onir.  T trcnte-seplieuie.  A 
P.  1824.  p 415  — 423.  — UnerhrMtcbe«  io 
Introducliou  to  Ihe  lUeraUire  of  Kurope  . . . 
bjr  llenrj  Hallam.  Vol.  1.  Pari*  1839.  8.  p.  166. 
232.  — Vorlieg  Sehr.  8.  473.  und  481. 

Ottemaru»  Lnacioiua.  Mnralia  quaedam 
inatituta  . . . Cato  . . . Auren  rarmioa  Pjtba- 
gorac  . - Auguatae  Vindeliroram  per  Simpertum 
rulT,  Rx|»cB»ia  D.  8igie».  Grlm,  meeee  Dccembri 
...  anco  1523.  8.  Grieth,  o Lateio.  (Fahr.  B. 


Qr.  Vol  L p.  710.  llolTm.  T.  lertiua  p.  511.  et 
p.  244  ) M.  Oeorgii  Liaelli  bUtnria  poeiarura. 
Franoef.  et  L 1730.  8.  p.  31.  Jöcher.  Zwejter 
Theil.  Leipzig  1750  4.  col  261U.  2611  Saxj. 
Ob.  Pan  tertia.  Traj-  ad  Rb  1780.  8.  p.  99. 
XOO  — Rotermund.  Vierter  Band  Bramen  1813. 

4.  cot.  179— 185-,  innosderbcitcol- 182.  Nr.  13. 
— lacobua  Hruekerae.  AmecDiUte»  lilerarit«. 
Torna»  »fcxtu«.  Francofurli  4c  Lipaia«  1727.  8. 
p.  455- -477.,  p 478—489.—  Ttmiua  decimua. 
Ib.  1729.  p.  1242—1247.) 

De»  Qeorg  ren  Trapetua  Vergleichung  Fla- 
toni«cfaer  und  Ariatoteliocher  Philoaopbie  wurde 
zu  Venedig  1523.  gedruckt.  - Ceber  den  Ver* 
fiuier  Torltcg  Sehr-  S.  471. 

lo  bee  Libello  Ilaot  liabenlur  . . . Uratio 
doniioict  in  venu»  adstricta,  Caspare  Vretno 
Velio  Buthore.  Aorra  carmina  Pytbagerae  graeeo 
. . . latina  Vreioo  interpreU  — Yicaoae  Au- 
atriac  t'*’^  loannem  Singreoium  anno  XXUli. 

4.  (I)cnia,  Wieua  Buchdrucker -Gcacbicbta 

5.  243.  — „aha  edtt  eoruodem  C.  A.  cu» 
aliialibellitgr  ibid.  eod  auuo.  8.  Deuia  p.  245.*' 
Fahr.  B.  ür.  Vol.  prinium  Hamborg  1790. 
p.  797. 

'£‘.Tcroi«i;'  rewpy/or  . . . Car- 

mioa  aurea  Fythagorae  ...  Viennae  Pannooiae 
. . . Anno  . . . aeaquiiutlUsimo  vigeaimo  quaito. 

6.  — Vergl.  da»  Jahr  1536. 

Oiog.Laert  Lateiuiseb.  Basileae  M D XXllli. 
4.  (Hoffra.  T.  secundua  p.  70.) 

FraneUeu»  Oeorgiua  Venetn*.  Deharraonia 
nundi  toUu»  cautica  tria.  VeueUi»  1525.  — 
„F^manation  der  Dinge  aus  Gott  in  Verbindung 
mit  Spielereien  der  Pftbagoraisebeo  Zihlenlebr« 
und  Jianuooie  nnd  Urilien  Nruplatonischer  Di- 
mootnlehr«.'*  <Tcaoemaon.  Neunter  B«nd.  I^ip- 
sig,  1814.  6 180.  — Vergl.  vorliegeod«  Sehr. 
8.  473.  eol.  b) 

Diog.  Laert.  Italienircb.  ln  Vinegia  1526.  8. 
(lioffm.  T.  secundu»  p.  80.) 

Lnetani  in  calumniam  oratio,  Hinmde  item 
Plutarcbi  ...  a PhiUppo  Melanchthone  ... 
Lreidis  epietola  ad  Htpparrum  Chaspare  Cbur* 
rero  inte^retc  Parisii»  M D XXVU.  8.  — 
Schon  1517. 1518  gedraekU—  Wieder  g<-druckt 
find  die  Abschnitte  im  »iebentea  Bande  der 
neuen  .Anagabo  der  Werke  de»  Pbit.  Melancb- 
tbou.  vrlcber  in  dieser  SchriG  unter  dem  Jabre 
1851.  aufgvTOhrt  wird. 

Prorerbiornm  Sjunnicta.  Quibae  adjecta  aont 
Pytbagorae  Symbola  XVIU.  Kt  ip»a  prorer- 
bialia,  hartena«  a pancia  animadreraa.  receaa 
aatem  rx  Jamblieho  Chalcid.  Phil,  gneco  la- 
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tina  f^ta  lira«!  ti  expUrite  ioa.  AU'taadro  Bras* 
aicaao  ICto  aact.  — An  Eu4a:  Hier.  Victor 
Viennae  Aaetr.  exeud.  meoae  Marllo.  in 

Bvo.  (Dcnia,  Wien«  Bucbdrurker'üeachielite 
S.  C91.  fg.  — Siiiterc  AuAgflbeo  dea  burbe« 
de«  braMicaDHc:  Paria  1533.  H.  Baail  153t.  B. 

1579.  1599.  Pol.  cf.  Pabr.  B.  Ur.  Vol.  t. 
p.  7K9.) 

CAparnieat,  roo  mir  auf  S.  474.  und  auf 
B.  4B9.  ca]  a.  b.  ervabnt,  beendigte  1530.  seine 
1507.  btgeanenrn  Cnteraucfaungto. 

{lies  Keuchiia  uDier  dem  Jahre  1518-  taf* 
genibrU  Schrift)  Ub.  111«  jau  denao  aeearata 
revisi  Hag.  1530.  Pol. 

Phil.  Uelaachtbon  zur  Btbik  des  Ariato> 
teles,  welche  KrwäbnuBg  der  Pytbagoreier  ent* 
bin.  UagoDoae  1530.  Wiedergedruckl  1850. 

Cebetia  Tabula;  Aurea  carmiaa  rylUaginue. 
(Uriccbiach ) Paiitiis  excudebat  Christiaiius 
Wscbelns  1531.  8.  (Maittaire.  Tomi  seeundi 
Para  poaterior  liagas'Comitam  1722.4.  p.  752. 
753)  — Wiederbolt  1537.  8. 

Praverbiorum  symmieU;  adjerU  sunt  Pytha* 
gora«  ajrmbola  XVllI.  Baailea«  1532.  8.  (Cata- 
logor  dea  lirrea  iwprimi^  de  la  bibliotheqa« 
du  Roy.  Beiles  Lettres.  Tome  m-ond.  Ä Paria 
U.DCCL  Fol.  p.  1«7.  Nr.  743  ) 

Collectio  Frobsniana  Baail.  1632.  4.  Darin 
//r>9oyo(«av  Fahr.  B.  Gr-  Vol.  1 p.  72.V  72C. 

Apophlhegfnatum  epua  . . . per  Dea.  £raa*' 
mum  Roterodanium  Basileae«  in  ofiicina  Fro* 
benüna.  Anno  5t  D XXXll  Fol  — Pylbagoma 
p,  353.  Liber  VU  — p.  379.  Liber  VUl  — 
p 38.5.  Liber  VUl.  — p.  395.  Liber  Vllf.*^ 
Vergt  Fahr.  B Or.  Vo|.  prlmum  Hamb.  1790. 
p.  72G. 

Phil  Melaacbtlmn  zur  Kthik  des  Ariato* 
teles.  Witebertrael532  — Wiedergedrurkt  Ih50. 

Stephani  Nigri  ituaa  quidem  praeetare  «ui 
Dominis  ac  etudio«i«  «ttiia  nnrenniua  noot* 
menta.  nempa  transletione«;  tronam  Philostrati : 
.tarreram  rartninum  Pytliagorae. . Am  Kode: 
Basiltae  exrodrbat  llenricus  Petra«,  mease  Aa- 
gu«to.  auaoM  DXXXlI.  4.  405Sciten.  Darin: 
(lommeBtarioli  Stephani  Nigri  in  aurea  earmina 
Pytbagorac  ingsnuis  Areria  Lazaro  et  Georgio 
de  Selra  dieati  p.  117  — 183. 

Seit  1473.  bar  in  Lateiuiseber  (rorl.  Sehr. 
S 485.).  aurb  Italisfiiacher  (Jeberartsung  be* 
kannc  (Daa.  S.  4H8.  rol.  a.),  wurden  dea  Uio* 
grnr»  Lebensbesebreibußgen  Griecbiacb  Proben. 
Ha«naaa  nono  MDXXXlll.  4.  henn«gegeben- 
(HofTm  T.  ■ecundtts  p.  72.) 

iirnrici  Cornelii  Agrippae  a Nettosbeym 
k cobsiliis  et  arebtuis  Inditiariae  saerae  Cae* 
sareae  Maiestntis : Dt  oeculU  pbUesuphia  libri 


I trra.  Mit  einem  ilolzscknitte,  seinem  Büdniaae« 
auf  dem  Titel.  — Am  Ende:  M.D.XXXlll. 
Menae  lulio  Fo].  F«a  sind  UCCLXII  Seiten. 
— Vorgeaetzter  Brief:  Ex  McehlSnia  M D X.VXL 
Mente  lanoario. — Pylhagoraa  i.  B.  p 111,  l.X-, 
CCCXll..  CCCXVll.,  CCCLXl.  und  an  «ielen 
1 anderen  Stollen.  — Pytbagoreisrp.  V.,CCCXX11 , 
UX'XXIll  , oeexxv.,  CCCLVUl.  — Ueber 
den  VerfaMor  a.  bald  nacbltar  daa  Jahr  1535. 

Im  Oetaber  1533.  starb  Giovanni  Francetco 
Pico  (Comisni.  Voluma  terso  firesria  1805. 

I 8.  p 95 — 79. — Vorlieg.  Sehr.  S.  474.  co).  a.  b.) 

Cbroaieum  regum  regnorutn  omnium  catalo* 
fum  complertena . . . Paalo  Conaiantino  Pbry* 
gione  autorc.  lUailesm  apad  loban  Hervag. 
Anno,  MD.XXXtlll.  PoL  — „3440  Pytha* 
goraa  pbyaicna  clarua  habetur.”  p.  183.  Aua 
Euaebioa. 

Diog.  liiert.  LatainUch.  Eacbaiin«  Agrippi* 
naa  excudebat  Anno  MDXXXV.  menoe  Martla. 

Ileinrirh  CornrHua  Agrippa  von  Nettes* 
heim,  geb.  148U,  starb  49  Jahre  alt  1535.  — 
Sehriften  unter  den  Jahren  1533.  und  ü>00. 

I Brücker  Fragen  Sechster  Theil  Hm.  1735. 
S.  587  — C37.  — laoobi  Bruckeri  lost.  crit. 
pb.  T.  IV.  L.  1743.  4- — Agrippae  Vita  p.  .187 
[ —401.  — ludirium  de  Agrippa  p-  401— 4"5. 

— Agrippa  au  maga«  furrit.'  p.  405—408.— 
Pbiloaopfaitt  occulta  Agrippae  p.  408— 418. — 

^ Agrippa  Lulliata  p.  418.  419.  — Agrippa  an 
■erptieuB*  p.  419—430 

Niccrons  Nacbr.  Zwölfter  Theil.  Halle  1755. 
8.  880—388.  — Lehensbeaebraibungen  herdhm* 
tvr  MSnnrr  . . . von  C Meinen-  Erster  Bnail. 
ZQricb  1795.  8.  S.  213  — 406.  — Tiedemaon. 
Fbufter  Band  Marburg  1798  8 487 — 490.— 
Buhle,  Lehrbuch  Sechster  Theil.  Erste  Hälfte. 
03U.  1800  S.  197—228,  wo  S,  2»K»  Pytha- 
goras. — Buhle-  Zwnyter  Band  Gott.  l8«io. 
8.407—431  . wo  S.  417-  Pythagoras.  — Tcnne- 
niunn.  Neunter  Rand.  L.  18t4.  S.  187—205. 
— Sprengel  uad  Tennemaan.  Agrippa  von  Net- 
tesheim. Allgomeino  Encyklopidie  d tV.  u K. 
Zweiter  Theil.  Lcipx  1819  4.  S.  227.  228. 
— Ritter.  Neantrr  Theil.  Ilambarg  1850.  8. 
S.  326  — 348. 

Büdniss  des  ITenr.  Corn-  Agrippa : ln  dem 
von  mir  unter  1533.  aufgefhhrten  Rache,  ferner 
in  Pauli  lovii  Klogia-  1577.  Fol.  p.  188. 

Emtofir^  ritH[>ytov  /’o'^aüpiypor  rtep/  tay 
oxto  roi*  Joyot*  /ne^irsr,  xai  o^r^^atioftut  $eti\ 
ypoi-oii*.  Colenlae  ex  ofdeina  EucliariJ  Anno 
M DX.XXVl.  8.  283  Seiten.  — XiU'oa  e.'tr, 
roo  //»’»9oj'opoi’  p.  225.  226,  227.  — Vergl. 
das  fahr  1524.  — Von  0.  Bithaymcr  ist  mir 
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Uromphuckrs  Lekanikt.  (Norimb«rg  1&36.  4., 
Norinib.  I5t)0) 

.Mtthsbetum  iiratcum  • • • (‘arniioa  pTthago« 
ra«'  »t  Phoryltdts  . . . ParUii*  • • . 1638.  8. 
(Hotfm  T.  tcrilQ«  |t.  518.  ml.  tt.)  ln  vielen 
fblgendeD  Jaiiren  wirderbolt. 

Ittaiiov  tov  Xio^atov  (itOfynt  a:tolJi^tY" 
fiatvit-.  liiinni«  Ktobuei  coUeetioaf«  •eiiUntia« 
rum.  M 1)  X.VWi.  Am  Katle:  Vrnrliis  io 
aedibu«  l5«rtb»loiiiaei  Zanelti  Cnfbrrsagfniif, 
aerv  vero  ii  diligentia  Uibnnis  Pratn-i«ri  Trin- 
cauell  . . . M Ü .VXXV.  Meaee  Pebruarii.  — 
4to.  L'o|>agiiLirct  Li^titer  Bogen  q<t  K4iUo 
phuce|»k,  in  der  Bibliothek  meine»  Wohnort*». 

Kriamua  von  Itntterdani  »Urb  in  der  Nacht 
vom  11.  tum  18-  JaHu»  J.536.  Ueber  ihn: 
Icou  De«iU>-rii  l^raanii  Obn-rvatinooia  »eloctf 
raiu  ad  rem  litterariam  »(jectactium  T<>mua  IV. 
Ualae  kloüdebnrgieae  An  1701  8.  p.440-*4öS. 
— I)a«  Leben  de*  ftirlrefnielieo  Era»nii  van 
Kottrrdam  ...  Ai>gefa»>«<t  von  Samuel  Knigbl. 
Leiptit  173G.  8.  — )li«toir»  de»  |>b)ln»n(jhe* 
moderat«,  par  M.  Saverien  Hi»tnire  de«  meU* 
liLyeieieti»  .4  Paria  M.DCC.I.XI.  4.  p 1^12 
Leben  de«  Lraamu«  von  KoUerdant  Von 
Adolf  Mdlier.  Hamburf  1828.  8 VI.  394  Seiten. 

bildni»«e  dos  Lra4inu*  von  Rotterdam  sind 
keine  SrUt-nhvU  Du«  in  der  Oalleriu  meine» 
Woliuorte«  belUidlirt*  Uemitlde  aeigt  ihn  mit 
beiden  liioden,  Unku  genviidet  Kerbt»  in  dar 
Mitte  Btcht  im  blauuti  Felde  1533.  Nach  einena 
TOB  Lura»  Cranach  dem  iUeren  verfertigtrn 
Yorbilde  vird  ein  Schäler  de*erlbea  die  Copit 
vcrferlist  haben.  (O.  Hatbgeber,  llcsehreibuog 
des  Hert«igUclieB  Museum»  tu  Ootha.  0.  18.35. 
6.  S.  147.  148}  — Mtmtorae  Herme.  (Wal* 
balla'a  Deno»»rn»  geechildert  durch  Kilbig  Lud* 
vig  den  Ersten  von  Bayern.  Mfluchvo  1848  8. 
S-  141.  148.)  Auch  Copemicu»  and  Keppleri 
die  weiter  unten  in  der  rythagoriachan  Biblio* 
tbek  Vorkommen  werden,  babea  in  der  Wal* 
halla  Hermen  erlullcn. 

M.  Antonii  FUminU  Parapbrstia  in  dno* 
deeiiiium  Amtoteli«  Hhnim  de  prima  pbiloao* 
pbia  Yenetiia  in  ofBcina  loanni»  Tacnini  15.18. 
Metive  April!  Pol.  XL  Blatter-  •**  Darin  fnl. 
XVII  b , fol.  XXVII  b..  XXVlU.a , XXXUI. b.. 
XXXIX  b. 

Cbrucica  Zritbnch  vand  Oeschicbtbibell  von 
anbegyn  hi»  in  di»  gegenwertig  M.D.xxxvi.  iar. 
...  Dureli  Scba«tiaonm  Franc ken  von  W5rd. 
Anno  M D-XXXVI-  Fol.  f.l.  Ixu.  b.  „Pytha- 
goras bat  vmb  die  seit  Cyri  gelebt,  in  lUlia 
am  ruaserstvn  ort.  daa  an  Siciliam  atnsaet,  vnd 
etwa»  GreckiMh  geweien  lat,  Vnd  bat  tun  aeittea 
Pythagore  tu  Rom  Scroina  Tulliiu  regiert."  — 
Witdcrgmlmrkt  im  Jahre  1551. 


Pythag.  Paria.  1537.  8.  Fahr.  B.  Ur  VoL 
prinaum.  Hamb.  1790.  p.  797. 

Tbeogiiidit  Srnlentitv  Kleglacae.  Oraeee. 
Pari« , apud  Inhatwem  Lodoicum  Tiletanum. 
MDXXXVll  4.  — Ara  Ende:  Pythagorae  aurei 
verau»,  graec«.  ln  der  Bibliothek  tu  Hamburg. 
(Maittaire.  Annal.  typogr.  Tom.  UL  p.  273. 
llolfm-  T.  Urtios  p.  701.) 

PoemaU  Pythag.  et  Pboeylid.  Argentorat. 
1539.  H.  (Fabr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  710.,  wo 
Uber  xablreiebe  Wiederholungen) 

De«  Kobe»  Gera.  n.  Pythagog.  golden*  Ge* 
diebte,  Latrioiseh.  Paris  , i-xofhcioaCliristiaiii 
Wncbcli.  1539  8 (Maittair*.  Tomi  iertii  Par» 
prior.  Amstelodnroi  1720  4.  p-  30|.) 

Floridua.  Leetionr*  »ab»erlv.  Bononia« 

1539.  4 S.  die  Ausgabe  mit  der  Jabrtabl  1540. 

Franrisei  Floridi  Sabini  in  M.  Aetü  Plauti 
. . . Apud  iorlytafn  &n*ileain  . . . M D XL. 
Fol.  Dann  sind  enlhalUiD  lectienum  «aceiatvarum 
I l.  — Liber  1.  Cap.  Xlll  p.  |A7  — 170.  F)o* 
rldu*  bandi'Ue  gut  über  die  ABgab«*n  binaiebt* 
I lieb  des  Nuraa  Poftipilius,  Serviu»  Tulliu»  Alt 
■ Numa  und  auch  Pythagoras  nirbt  mehr  lebten« 
I hätten  Jüngere  den  Nniua  für  Zeitgenossen  de* 
Pytbagoms  gthaltcn  propter  Pytbagoraorum 
adtnirutionem.  Ib.  p.  170.  — C«ber  di*  Zeit- 
bestimmung in  der  Stelle  des  aweiten  Baehea 
. de«  Plioius.  deren  ich  in  vorlicg.  Sehr.  8.  204. 
I fol.  b.  gedacht*.  — L'eler  Pythagorat  p.  206 
bia  268.  *—  Ansaerdem  p.  18  136  175.  183. 

Franceseo  Florido  war  tu  Dmlanro  im  Sabi- 
nisfhrn  geboren.  V«rgi  daa  Jahr  1602. 

De«  Khaelicns  namlio  d*  libria  iwvolu- 
tionnm  CoiHsmici.  Uedani  per  Franeiaeam  Kho- 
dnm  MDXL.  4.  Qeschichte  dar  Mathematik 
I von  Abraham  Gottbelf  kästner.  Zweyter  Band. 
GiUtingen  1797.  8.  S.  602.  — Rhaeticu«  kommt 
in  vorliegender  Schrift  apitrr  bei  Gelegenheit 
d«s  1566.  gedruckten  Boche*  de*  Copmicus  vor. 

Augustin  Steuebo«  Kugnbinut.  D«  pcrconi 
philesophi*  ].  Lyon  1540.  Pol.  — Siehe  di« 
Ausgabe  des  Jahres  1542. 

De«.  Erasmt  Uol.  Operum  «ecundu*  tomua. 
Baaileae  ex  ofheinn  Frobeniana  an.  M D.  XL. 
Fol.  — p.  15.  905. 

L'*b«r  Job.  Ludor.  Vive«,  der  am  6.  Mai 

1540.  starb:  Saxj  On.  P.  tertia.  Tr.  ad  Uh. 
1780.  p.  85.  86.  ~ 11.  AudifTret.  Biogr.  uoir. 
T.  qnaraete*Benvii*me.  A P.  1827.  p.  334 — 336. 

t 

De«  Calcagnini  richtig*  Annahme  Qnod 
coelum  *t«t  et  terra  moveatur,  wnrde,  wie  ich 
glaube,  erst  drei  Jahre  nach  «einem  Tod«  in 
den  Opera  gedruckt.  Celio  Calrafpiai,  geboren 
den  17.  Sept.  1479.  tu  Ferran,  »tarb  dase]h*t 
I den  7.  April  1541.:  Baillet  in  der  unter  dem 
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Jahre  nS9.  infgefUirieD  Schrift  p.  240.  — 
TiraboKhi.  TomoVll.  Fireaae  1809.  6.  p.  16t. 
237.  249  — p.  477.  478.  — p.  848  — 861. 

— p.  1285.  1380.  1559.  — SaiJ  Onom.  P. 
Urtia.  Traj.  ad  Rb  1780.  p.  83.  84.  aoterdeni 
Jahre  1530  — UwiURfort.  Bingr.  aoir.  Tom. 
euirme  A P.  1812.  p.  5u5— 507. 

Qaartae  Tomoa  operaiu  Philipp!  MeUaeb- 
tboaia.  BaailMteM.D.XLl.  Fol.  Daria  ietwie- 
«ierfedrackt:  Is  ethica  .:LriBtoteUe  eoarratio 
(».  126—198.»  voo  mir  nach  frQherta  Auigahen 
auf  S.  494.  ooi.  b.  und  S.  495.  col.  a.  aufgt> 
ftthrL  — Quintoa  Tomoa.  Daria  viudfrholter 
Abdruck  der  Gramnatica  Oraeca  p.  319.  ei(., 
deren  frilboir  Auigabe  aua  detu  Jahre  1518. 
VQB  mir  auf  6.  493  eol.  b.  aafgeftLbrt  iat. 

Im  Jahre  1542.  „dnodedmo  eat"  d.  i.  am 
21.  JuUuK  und  im  achten  Jahre  aeiner  R^ie* 
rang  bat  Pabit  Paolo  111.  die  GeB«ral*ln<)Bi> 
eitioat>CoBgregatioD  eiageeetet.f, .Licet  ab  initio” 
tt.  a.  f.  .\bgedrackt  ia  Laertii  Chernbini  de 
Nursia  Baliarium.  Tnmue  prireoa.  Koma«  1817. 
Fol.  p.  670.  671.)  Wer  die  >a  der  (ueydli;  ovr« 
lo^di'  des  Klaudioi  Ptolemaio«  rorgetragene 
aetroDOBlicUe  (roriieg.  Sehr.  S.  270.  eol.  a.), 
liagit  BO  au  aagra  kirchlich  gewordene  Lehre 
fortan  verwarf  und  in  der  rernOnfÜgeD  Weise 
der  iltproo  Lehr«  d«r  Pjtbagoreier  fortfuhr, 
lütte  nuniQchr  die  AaMicht,  durch  diePfalfeo 
Schreekticbea  tu  erleiden. 

Augustiui  Steuehl  Eugubinl  Episcopl  Ki* 
saai,  Apost.  S.  Bibliothecarü,  ...  de  perenni 
philoeo|»bia  Hbri  X.  Baeileae  per  N'icolaun  Bry- 
liag.  ...  M.DXLll  4.  723  Seiten.  — Lib.  II. 
cap.  111.  — Lib.  111.  cap.  lU-  — Lib.  V. 
eap.  lin.  — Lib  Vlll  cap.  XXVIl.  — Lib.  IX. 
cap.  IL  UL  VllLXXX.—  Lib.  X.  eap.  XIU. 

— Lib.  X.  cap.  XXVIII.  Agostlno  Steaco, 
geb.  1406  SU  Gubbio  in  Umbrien,  starb  1549 
lu  Venedig.  (Tiraboschi  Toeno  Vli.  Fireoao 
MDOCCIX.  p.  387—891.  ef.  p.  225) 

Hierokles.  Lateiniach.  Basileac  M.D.XLIIL 
8.  (Fahr  B.  Qr.  VoL  primam.  Hamb.  1790. 
p.  797.  et  p.  799.  8.  P.  0.  llolfiaann  Tom. 
eerundoa.  L.  1833.  p.  408.  409.) 

AVpar  iaorvov  ror  Xioßmoxi 

nloyat  a^ot^&tyfuxttar.  Icaoni«  Stobaei  Sca* 
tentia«.  Tiguri  excudebat  Christoph.  Prnschi»* 
veras,  anno  M.D.XL11L  Fol.  536  Blitter.  — 
Griechisch  und  Lateinisch.  Der  sdyoc  oder  eer* 
mooes  sind  123.  — Stellen  über  Pythagorna, 
Pythagorica,  Pytbagorici  Tarrntini  sind  im 
Index  nachgowirssen. 

Nicolai  Coperniei  Torinensia  de  revolu* 
tionibul  orbiom  coeleatimu»  libri  VI.  Norim- 
bergae  apud  Job.  Petreinm,  Anno  M.D.XLllL 


198  Blitter.  — Ad  Paulom  111.  Ponttficem 
Maximum  Nicolai  Coperniei  praefalio,  weleha 
aus  fünf  nn|»aginirteD  ßeitra  besteht.  Darin 
Fythagoreier,  dea  Lyeia  Brief  an  Uipparebo«, 
Stelle  des  Platarclio«  Ober  Pbilolaos.  — Krant 
san«  haius  sententia«  HeracHdee  & Eephantua 
Pytbagorici,  ac  Nieuias  Syracusaoue  apud  Ciee- 
ronem:  Lib.  I.  V.  fol.  3.  b.  — Ueber 
diese  Erwähnung  der  Hellenen  und  Uber  An- 
wendung der  ei«  betreffenden  Stellen  des  Alter- 
thums  durch  Copernicus:  Lichtenberg  1800. 
8.54.  — Bocckh  1819.  S.  121— 125.  — Gruppe 
1851.  8.  80. 

Qeocbichte  der  Mathematik  von  Abraham 
Qotthelf  Kiatncr.  Zweyter  Band.  Qottingen 
1797.  8.  3.  595  — 800. 

Daa  Werk  (mit  der  Jabriabl  M.D.XL1I1.). 
die  mUhaam«  Frucht  eines  etilleo,  fest  eeebe- 
uoddreiuigjahrigen  Brütens,  wurde— wie  Georg 
Cbrietopb  Uchtenberg  aebrieb  — dem  Coper- 
nicua  gieichaam  abgenUthigt  und  di«  Welt,  die 
er  damit  erleuchtet  bat,  erhielt  es  von  ihre, 
durch  einen  traurigen  Tsuech,  ent  in  dem  Jahre, 
da  aie  ihn  selbst  verlor. 

Zweit«  Ausgabe  1566.  — Dritte  Aosgsbe  1817. 

Nicoiaus  ('npereicus  etarb  im  Jahr«  1543. 
Hiaeicbtlich  de«  Monates  und  Tage«  herreefat 
Zwiespalt.  (Lichtenberg,  Copernicus  1800. 8. 97.) 
Dass  er  nicht  vor  dem  7.  und  nicht  nach  dem 
21.  Mai  alten  Stylca  1543.  etarb,  bat  Prowe 
1853.  erörtert,  kt  pflegt  der  24.  Mai  1543. 
als  Sterbetag  angegeben  au  werden. 

Alnagestum  nevum.  Auctore  P.  leanne  Bap- 
tista  Riedeln.  Bnnoniae  MDCLl.  Fol.  Far«  prior 
Tomi  primi  p.  XLl.  col.  a.  b.  — Nicolai  Co- 
perniei  Varmlcnaie  Canonici  Vita.  Per  Petrum 
Gaascodum.  KnthaUva  in  Tychoais  Brabei . . 
Tita.  Authore  Petro  OxMendn.  Hagac-Comitum 
M.DC.LV.  4.  p.  289—332.,  wo  p.  297.  Pytba* 
goreier.  — Vorhanden  sollen  frühere  .kuagaben 
jenes  Lebene  desTycho  Braheaejn:  Hag.  Com. 
1653.  4.,  Par.  1654.  4. 

Mittlorweil«  fehlte  cs  nicht  an  Widoreoebera. 
Introduction  famiUerc  es  !a  acienc«  d'aetrono- 
mie,  contre  Copernic.  Par  le  Sr  DM.  A Paris 
1672.  4.  272  ^ten. — Academi«  des  sciencea 
Par  Isaae  Bullart.  T.  esc.  A Bruseelle  M.DC..XCV. 
Fol.  p.  75.  76.  Nebst  Bildniee.  — Weidleri,  bist 
aatr.  1741.  p.  342.  — Qedächtnisvredo  auf  den 
Qoeterblich  verdienten  Dorohonm  in  Frauonberg 
Nicolaos  Copernicus . . . von  Johsnn  Chri>topb 
Oottscheden.  Leipaig  1743.  8.  48  Seiten.  — 
Aatronomie  per  M,  de  La  Lande.  Tome  Pre- 
mier. A Paris  M.DCC.LXXl.  4.  p.  184—186. 

— Tirabosebi  Tome  VI.  Pirens«  1807.  p.  397. 

— TomoVll.  Firenxe  18‘>9.  p.  477.  — Etwas 
von  Nikolaus  Kopernikus  Leben,  so  seinem 
Bilde.  Der  Teutsebe  Mericur  vom  Jahr  1776. 
Viertes  Vierteljahr.  Weimar.  8.  8.  169 — 179. 
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Geacbichte  diür  MithemtCik  von  Abrth&m 
Gottb«lf  Küstner.  Zweiter  ü«od.  Güttiagen 
1797.  B.  S.  SAB— 371.  NicoUus  Co{>erniciu 

TOD  Q«e>rg  CbriHoph  Ltcblmberii.  Oboe  Ort 
and  Jabr.  B.  116  BtitfO.  — Oirseibt  Sebrift 
alt  B«MUndlbi:U  T0&:  PantbeoR  dar  DeuUcbca. 
OrtUcr  Tbetl.  Leipt^g  IHUO.  B,  llOSeltro. — 
Jmid  Soiadecki.  Varaur.  16US.  B.  Ib.  1BI8.  B. 
Par.  1B20.  8.  — Jubana  UeiDrirb  Weatpbal. 
Cooatanx  1882.  8.  — Garta.  CoperDicaDiacbet 
WeUsTatem.  AUgm.  K&cjrclnpidie  d.  W.  a.  K. 
XtQOxabnUr  Theil.  L.  1829.  4.  6.  847.  848. 

— GarU.  Xi(«laua  Coparniraa  Daa.  8.  848— 
852.  — Jraa  Caynaki.  Far.  1846.  8.  — Apeit 
18S1.  Bd.  J.  S.  827— 248.  — Znr  Biograpbie 
TOD  XicoUaa  Copamicua  von  Dr.  L.  Prow«. 
Tboro,  1653.  4.  VI.  68  Sritan. 

Icom-a  airc  iiRAgior«  firnrnm  litaria  iUnatrium 
. . . Niroiai  llrasacri.  Argmlonitt  CU  10  XC. 
8.  p.  1 lA.  — Ab  accouot  of  a portrait  of  Co* 
pemiru«.  praaentad  to  the  Royal  Society  by 
Dr.  Wolf  of  Daataick:  extracted  front  a Letter 
of  bla  to  Mr.  MagelltQ,  F.  R.  S.  KRtbaltea 
in:  FbÜMophkal  traaaactioDa  Vol.  LXVII.  For 
tbe  ycar  1777.  Pnrt.  1.  Lond.  MDCOLXXVIl. 
4.  p.  33  — 37.  — Bildnia«  io  Licbteoborg’a 
Schrift  aut  dem  Jahre  1800.,  w«t«be  ieb  kars 
Torher  erwähn tbid>e. — Auderea  BndQiaa..Rartb 
se.**  In  den  Abbildungen  301 — 800.,  v«lcbe 
als  64.  Band  dem  grossen  CoDversation8‘LeiieoQ 
beigegebeD  aiod.  Dario  Nr.  448.  Der  Abschnitt 
Knperoikus  steht  io:  Da«  grosse  Cnorerwitinoa* 
Lexicofl.  AcbUchntcr  fiaad-  liildborgh.  1861. 
8.  8.  1085  — 1069.  — BrustbUd  in  der  Wal* 
balla.  (Walballa'a  Qenoasrti,  geMhilderi  durrb 
Kuoig  Lodwig  dea  Enteo  Ton  Bayern.  M8o- 
chea  1848.  8.  3.  148.  147.)  Kbea  dasied  auch 
Kraamua  tob  Rotterdam,  Johann  Kepler  geehrt. 

— Medaille  aas  dem  oeuorchoten  Jahrbnadert. 
Joaani  Fr.  Blameabacb  diem  semia.  Phyaioph. 
Germaa.  gratal.  Berotini  IH26.  8.  p.  84.  Nr.  96., 
wtdebe  Schrift  vom  Aoatomea  Adolph!  abge* 
fasst  itt. 

Eia  Auaserlessa«  Chroaick  Ton  anfang  der 
Welt...  Durch  Caspar  Hedien  ...  Striaa* 
borg.  M D.XLlII.  Fel.  — AU  Ladna  Tarqni- 
nina  Superbus  ragirrt«,  habe  Judith  dea  Uolo- 
fernoa  grtddtet  qimI  Pythagoras  gelabt.  Salt« 
stH]  and  xix. 

Inasais  Bocatii  de  Ccriildo  . . . de  casibua 
TirorniaiUastrinm.  AugusUe  Vindeltcorani  1644. 
FqI.  — Krwubnuog  dea  Pvtbagoraa  8, 18.  p.  47. 

— Boeeaccio  war  «eboa  dea  21.  Deceieber  1375. 
gcatorbea.  Vorlieg.  Sehr  8.  470.  eel.  a. 

CoeliuB  Cilcagoiaoa,  auf  S.  498.  cel.  b. 
TOD  mir  enrähat.  Deaeelbea  Upera.  Basil.  1644. 
Fot  Io  dicta  niormlia  Ub.  X.  cap.  7.  die  Py* 
Uugoriachen  aytnbola. 


PoemaU  Pythag.  et  Pbocylid.  .Argeat.  1545. 
(Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  710.) 

Diog.  Laert.  Italieniach.  la  Viaegia  1545. 
8.  CUoffiD-  T.  aeeuodua  p.  80.) 

Antooii  Uernardi  Miraodnlaai  laatitutio  in 
uaiuersam  Logteam.  Besilvae. . . M.CCCCC.XLV. 
Fol.  — Pytbagoriri  fol.  ISS.  a. 

Bibliolheca  naiteraalia,  aive  CeUlogua  an* 
nium  scriplorani  lucupletiasimus  . . . aatbore 
Coorado  Oeaaero  Tiguriao.  Tignri  apad  Cbri* 
atopboram  Froacboucrom  Meoae  Septenbri, 
AnooM.D.XLV.  Fol-—  Pythaganw  fol.  674. B. 

— Vrrgl.  loaaioa  1716.  Lib.  lU.  p.  133. 

Iteobi  Sebegkii  SehomdorlTvaiia  in  octo 
Phyiicorum,  aive  de  auditions  pbyaica  libroa 
Ariatotelia  Commeatana  longe  doctisaima,  auac 
primurn  ia  laceia  edita.  Baaileae  — am  Kode: 
per  ioanaere  Uomagium  . . . M-D.XLV1.  Mcnae 
Augusto.  Fol.  486  .SeiU'O. 

Tycbo  de  Brabe  wurde  dea  13.  December 
1646.  gflborcD. 

A'pro.  fn.  mit  Pbokyltdes.  Basüeae  1647. 
8.  Fahr.  Ö.  Gr.  Vol.  1.  p.  709. 

Tabula  comprndioaa  de  origiae,  «ucceaaione, 
aetata  et  doeirina  reterum  pbilosopUorum  ex 
Plutarcbo,  Ijwrtio,  Cieervae  ei  aliia  ejaa  geae* 
ria  aeriptoribue  a 0.  Morellte  Tlüano  col* 
lecta.  Can  Hier.  W*oliU  aonoUlioaibaa.  Late* 
tiae  Par.  1647.  — Wiederholt  Bas.  1680.  8. 

— Vergl.  die  Jahre  1678.  1701. 

Paodeetaruin  aire  PartUiuRum  URirersalinra 
Conradl  Oesaeri  Tiguriai  . . . Ubri  XXI. 
Tigori  exeadeliat  Cbriatopborua  tYoaeboocrua, 
Aaao  M.D.XLVIU.  Fol.  — De  Pytbagora  eiaa* 
que  aecta  4c  aectatoribaa  fol.  S39.  a.  et  b. 

Ha$oinv  tov  Aftüffatov  epyir  *at 
Ipi'oa  a.Ti^  ror  //ri9oyopoi*.  ^uKtohiov . . . 
Apttd  Petrum  Brubarbium  . . . 1649.  12.  (Fahr. 
B.Gr.  Vol.  1.  p.  801.  iloffn.  Tem.ae«.  p.  393.) 

Im  Februar  1649.  wurden  tob  einem  Uello* 
Den,  5<d  yerpd»  ifiov  ’lea,  ftaiffofitirov  to(f 
in  xspxt'por,  folgende  Schriften  abgeschnebea: 
AU  Beatandtbeile  tob  Jtrablichos  ntifl  tifi  Uv 
^ayo^tn^i-  aifiatws  folgende  Tie«;  a.  Tttfi 
tov  //t'<9cryrnprRou  ßtov  — ß.  aporpaxrtxoi>' 
titi  f^tioöaq iar  ^ y.  ffepl 
ftQuni^i  — 8.  sepl  r^»'  i-tnopdyat> 

fi^aymyr,e  oi  nai  rrepl 

(Xtoi^fit}e  ual  T«pi 
uai  fiae,  »ai  vepi/ion* 

iftnifg  ri^s  Brpl  //r^ayoprfcK»'.  — lUenof  dea 
Hieraklea  Commeatar  lu  dea  g.  8pr.  Endlich 
Sebriftm  dee  Ariatotele«.  In  der  Konlgl.  B. 
Uofbibliothek  lu  MOaeben  Codex  CU.  Uardt. 
Monaebii  1804.  4.  p.  647 — 650.,  bea.  p.  548. 
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Libellv«  icholuHcu*  iiUlU  . . . TheognidU  . . . 
P]rUi«gora^ Tvm«  tarti . . . aIo«chimö  C*n«- 
rarie.  lUaileae  1560.  8.  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.l. 
Hanb.  1790.  p.  711.) 

(U»a  Bcucblin  anUr  d«Ri  Jabr«  1518.  aaf> 
gaflikrte  Schrift  ia)  Petri  OaJalioi  opua  de  ar* 
caaia  catbol.  verit.  Baaileae  1550.  Pol.  Auch 
1501.  Kol.  Krancof.  1672.  Pol. 

(Dee  Hrschlio  unter  dem  Jahre  1518  aofge« 
(Ubrtv  Sehrift  io)  Beeaeil  dw  cabbaliatiquea. 
BaarJ  l55i>.  Pol. 

Lodovtci  CaelH  Rbodlglni  lectioDum  ao* 
tiquamm  librt.  Baeileae  MOL.  Fol.—  Rbo> 
digiaua  erkBoat«  Dicht  die  raUige  Unwahrbait 
der  t'cberliafening,  welche  dea  Xoma  und 
Pjrthagoras  so  ^eltgraoseen  machte,  aucbte  Je> 
doch  IQ  erktSren,  wie  die  L'cberliefarung  eot^ 
•taod.  Liber  dccimua  ooeua.  (^.  VIJ.  p.  734->- 
756.  — Geber  Rhodigioua:  Jogemcna  de«  aa- 
Taos.  Par  .tdriea  Baillet.  Tome  secood.  A Paria 
il.DOCXXii.  4.  p.  255  — 257. 

lacobi  Sebtggij  Schemdorffenaifl  in  reU- 
qnoa  natoraliam  Ariatotelia  libroe  omrBeataria 
plan«'*  philoeophica . . . ln  Libroa  1111.  Oocoalo 
...  De  orlu  «t  inleritu  . . . Meteoron  ...  De 
aenao  i aeaaili  Baatleae,  per  looDDem  Herua« 
giniD,  Aann  1550.  Meoa«  Martio.  Fol.  5.19  Sei- 
ten. — PTtbagoras  p.  80.  — Pfthagoreier  p.  56. 
67.  69.  79.  97. 

Leben  dm  lueoboa  Schegkioa  in  Vitae  Uer> 
tnanorum  medicoramaMetebioreAdamo.  l'^nnco« 
forü  ad  Moeaum  M.DCCV.  Pot.  p.  129 — 185. 

LibelloascolasticuaTtilia . . .Theogniditprae* 
eepU.  Pythagorae  reraot  aurei . . . explicata  a 
loacbieno  Camerarlo  ...  tP  ßaat- 

lira  Mp’  fttt . . . 

narroMOoro^e;  .tampitf.eci  wpmrm.  8.  {^br.  D. 
Gr.  Voi.  1.  p.  711.  cf.  p.  727.  Hoffm.  T.  t*r- 
tiaap.  702.  — VergL  Lixeliua.  1750.  8.  p.  43.) 

A^ginrom  cbiliadee  Dea.  Kraami  siotero- 
dami  qaatuor  com  dimidia  . . . Proben.  Baai* 
leae  M.D.LJ.  — Am  Ende:  Daailrea  per  Uie- 
ronrmum  Probeoium,  et  XieoUom  Kpiaenpiom, 
Meute  Martie,  AnnoU.D.Ll.  Pol.  1071  Seiten. 
•—  Auf  p.  16—23.  dcfl  Pftliigoma  Symbola. 
— Gebar  PTtLagoraa  p.  12.  167.  29S.  504. 
508.  509.  557.  593.  702.  755.  830.  905. 

CbroDica  Zeitboeb  vnod  Oeocbichtbibel  . . . 
Durch  Sebaitianum  Praoekea  tob  Word. 
M.D.Ll.  Pol.,  fol.  LXV.  a.  Wie  in  der  frfi’ 
beren  Ausgabe,  die  1536.  erschien  ond  toq 
mir  aof  8.  498.  col.  b.  beschriebeD  ist. 

Lilius  Ojraldaa.  Baaüeae  1551.  8.  — 
Verg).  daa  Jahr  1580. 

Poemata  Prthagorae,  k Phocflidia:  cum  da- 
pliel  interpretatioae  {aümltch  »it  UrbersetauDg 
and  mit  KtkläniBgen)  ViÜ  AmerbacbiL  Ar- 


geator.  1552.  8.  (Hamberger.  Enter  Tbail. 
Lemgo  1756.  S.  121.  cf.  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1. 
p.  7l0.)  In  rieten  Wiederb<ilungen  rorbanden: 
Fabric.  1.  1.  Hotfm.  T.  tertiui.  p.  5l2.  col.  a. 

Senteotioaa  poctarom  vetoatitaimorom,  qoae 
aopenunt,  «pera:  Theogoidia . . . Fytbagorae . . . 
Uraece.  Paris.,  apud  .Adrianum  Tumebum  1565. 
4.  (Uoffm.  T.  tertiua  p.  420.) 

Aufustini  Xiphi  pbilotophi  Sueaaani  in 
Anetotclia  libroa  de  coelo  et  mundo  commen- 
taria.  Veoetiia  apod  lootu,  MDLili.  Fo). — 
Pjthagorei  fol.  107.  n.  b.  — Pylhagoraa  fo].  133. 

Poemata  Pythagorae  et  Phocrlidit:  cum  doptiei 
ioUrpretatiooe  Viti  A uerpaebij,  3c  poatrema 
eiotdem  recogaitione.  Baeilcat,  per  Inaonem 
Oporioom.  — .Am  Ende:  Basiteae.  ex  ofticini. 
loaania  Oporiol, . . . M D.  LUU.  MrntcMartio. 
(8.  167  Seiten.)  — Goldene  Gedichte,  Orie« 
chitcb  p.  19— 21.—  Lateinieche  Ueberaetaong 
p.  22—25.,  interpretalio  in  Pythsroram  p.  25 
bia  41. 

Cronicbcunirersale  del  rcrerendo  pedre  frate 
OUenpD  Filippo  da  Bergamn Herrmitano.  ln 
Yinegia  M D LIlll.  4. — Unter  dem  Jahre  der 
Welt  4608m  vor  Ohr.  Geb.  591.  Ut  unmittelbar 
nach  dem  Propheten  Daniel  Pythagoras  aof- 
gofbhrt  fol.  117.  b. 

Pythagorae  aurea  carminn,  üraece,  cum  Ste* 
phaai  Nigri  commentarioUa.  Paria.  MDLV.  8. 
(Uoffm.  T.  tertina  p.  512.) 

loanaia  Brodaei  Turonensis  Miscellancnrara 
Libri  aex.  BMitear,  per  lotnoem  Oporinum.  8. 
256  Seiten.  Oboe  Jahraabl,  jedoch  oacb  meiner 
.Aanabme  dem  Jahre  1555,  angeheirig.  — Pytba- 
gorae  lt<iltyy»r€iSta  1 , 6.  p.  12.  bei  Gelegen- 
heit dee  Gedichtet  dea  Auaomoa.  — Pytbago- 
ricutn  iurnmnitum  qoatemarina  2,  6.  p.  50. 
bei  Gelegenheit  dea  Lokianoa  iv  ßinv  npaoec. 

— Die  Schrift  de*  Brodacue  ertchitn  witde- 
rom  baaileae  1574.  8.  — Wieder  gedruckt  io 
Qroteri  Lampaui  1604. 

Coaradi  Lyeoatbenia  Rubeaquenais  Apo- 
pbthegBaatoie  aire  respnaanrura  memorabitium. 
Baeileae,  per  loaoaem  Oporioora- — Am  Ende: 
M.D.LV.  ilenae  Augotio,  Fol.  987  Seiten.  — 
Aas  PytbagoriMhem  ist  sehr  Vieles  fotaommeo. 

— Geber  den  Verfaaaer:  D.  Paoli  Freberi  Tbea- 
trom  rirnrore  rmditiene  clarorum.  Korimber- 
gae  1688.  Fol.  p.  189.  Groeee»  voUatandigea 
ÜDirersal-Lexicen.  Achtaehender  Band.  Halle 
und  Leipiig  1758.  Fol.  eol.  1458.  — Saxj  On. 
Pars  terlia.  Tr.  ad  Rh.  1780.  p.  265.  266. 
UDtcr  dem  Jahr«  1547. 

Rpitome  BibUotheeae  Conradi  üesaeri,  coo- 
•cripta  primum  a Conrado  Lycoathes«  Rubea- 
qoonsl . , . per  loaiaa  Simlernro  Tigurinum. 
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Tiguri  . . , H.D.LV.  Fol.  — Pythagoras  fol. 
IfiE.  b.  — Ucber  Simler:  Heroologia  Aoglica. 
Autboro  H.  U.  M.D.CXX.  Fol.  p.  196-  199. 
LcoDBrd  Mvintcra  IkrQbmte  iSUricher.  ürater 
Thcil.  Basel  178S.  8.  8.  800—304. 

Io.  Lodorici  Viris  Valentini  Opera  . . . 
Basilcae  anno  MDLV.  Fol.  — ln  pscidodia- 
lecticos.  Primus  tomua  p.  380.  — ln  leges 
Ciceronis  praelectto  1.  p.  289.  — Pytbagoraa 
nolnit  ut  aui  discipuU  quicquam  conscribcrant. 
l’ytliagoima  plertqac  perierunt.  Ue  causis  cor- 
rup.  artium  über  1.  p.  336.  — Pythagoras 
deleetatur  lyra.  Sceundus  tnmus.  Ib.  eod.  p.  6. 

SecuuduB  Tomus  Io.  Lodovici  Viris  Valcn- 
tini  0|ierum.  Basileas,  anno  MDLV.  Fol.  — 
Du  initiis,  sectis  et  laudibns  philosophiae. 
Darin  Pythagoras  p.  4.  5.  7.  9.  11.  Auch  in 
seinen  Werken  Op.  Tom.  11.  Basil.  1660.  — 
Ueber  den  Verfasser:  llruekerih.  er.  ph.TomilV. 
Pars  1.  L.  1 743.  p.  86—88.  Tiedemann.  Fünf- 
ter Band.  Marburg  1790.  S.  660  — 663. 

PoeniBta  Pythagorao  et  Pboeylides,  graece, 
cum  Viti  Amcrpachii  latina  metriea  inter- 
pretatinno  . . . Lugdun.  ap.  Io.  Tomaesinm  et 
Gut.  Gaxciuro.  1666.  8.  (Fahr.  U.  Or.  Vol.  1. 
p.  710.) 

Ifobilissimus  et  autiqnissimus  ludus  Pytha- 
gorcus,  qui  Rbytbmoinacbia  adpcllatur.  Fran- 
züeiscb.  Von  Claude  de  Boissiere.  Paria 
1566.  8. 

loannis  Ferrari i Montani,  de  Kcpublica 
bene  instituenda,  Paraennsis  Basilcae.  — Am 
Ende:  M.D.LVl.  Fol.  — Pythagoras  quid  per 
aigniücare  voluerit  p.  4. — Pythagorae 
dictum  p.  100.  — sententia  elegana  p.  104. 

loanncsPiccardua  1656.  Siehe  oben  S.  347. 
col.  a. 

Una'abr  dem  Jambliehos  zucrthciltc  Schrift 
de  mysteriis.  Jficol.  Scutellio  interprete. 
Adiccti  de  vita  et  secta  Pythagorae  flosculi, 
ab  eodem  Scutellio  ex  ipso  larabltcho  rollecti. 
Uomae,  ap.  Ant.  Bladum,  Sumt.  Vinc.  T.uebrini. 
1556.  4. — Uober  Niccolft  Scutelli,  der  schon 
am  28.  April  1642.  gestorben  war.  Gandulphus 
dies,  dl!  ducentis  ccleberrimis  Augustinianis 
acripturibus.  Romue  1704.  4.  p.  273.  Tira- 
boschi.  Tomo  VU.  Firense  1812.  p.  1074. 

Thesaurus  M.  Tullii  Ciceronis.  Parisiis.  Apud 
Carolum  Stcpbanuiii.  6I.D.LV1.  Fol.  — Pytha- 
goras. Pytbagoreus,  Prthagoricus  p.  1200. 

Des  Kebes  Gern,  und  des  Pythagoras  gol- 
dene Gedichte,  Grierhiseb.  Paris.,  apud  Mart, 
lurenem  1557.  8.  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.  primuni. 
Hamb.  1790.  p.  797.  Schweighaeuser  in  der 
Vorrede  seiner  1806.  12.  erschienenen  Ausgabe 
des  Gemäldes  des  Kebos.  Uotfm.  Tom.  primus 
p.  477.) 


Constantini  Latearis  Grammat  . . . Pytba- 
gorae  aurca  carm.  Venet  1657.  8.  (Fahr.  B. 
ür.  Vol.  I.  p.  711.  712.) 

Unter  epistola  noncupatoria  steht  die  Jahr- 
sahl  1667.  — Opus  aureum  et  aeholasticum, 
in  quo  continentur  Pythagorae  carmina  aurea, 
Phocylidis  . . . cura  Michaelis  Neandri  So- 
rauiensis.  Lipsiae  4.  (Von  Hamberger.  Erster 
Theil.  Lemgo  1766.  wird  eine  Ausgabe  erwähnt; 
Lipsiae,  Yoegell677.  4.) — 7a  ypi'oa  xalov- 
ptia  IlvitaYOi’ov  saij.  Griechisch  und  Latei- 
nisch p.  26 — 31. — Dos  Michael  Xoander  An- 
merkungen in  Pythagorae  aurca  carmiua  p.  69 
bis  79. 

(Oes  Reuchlin  unter  dem  Jahre  1618.  Fol. 
aufgefUbrte  Schrift  in)  Joh.  Pici  Opera  omnia. 
Basileae  1667. 

Goldene  Sprüclie.  Mit  Theognia.  Igitciniseh. 
Witrlirrgae  1668.  8.  (Holfmann  Tora,  tertina 
p.  706.) 

Cbronicon  C a r i o n i s latine  eipoaitnm  a Phi- 
lippe Melanthone.  WiteborgaeM.D.LVlIL  (Wie- 
dergedruckt io  Corpus  reformatorom.  Vol.  XU. 
Halis  Saxonum  1844.  4.)—  Als  ru  Rom  Scr- 
Tius  Tullins  regierte,  habe  Pythagoras  io  Gross- 
griechcnland  gelehrt,  col.  788. 

Aurea  Dicta  Pythagorae  mlgo  nominata, 
aummi  Pbilos.,  ex  Oraeco  in  Latinum  Carmen 
recens  et  luculenter  conuersa  p.  M.  Georg. 
Prcchtium  Rotenpurg.  N'eccarium.  Viennao  Auatr. 
exc.  Raph.  MoRhalter  1668  cal.  Septbr.  in  4°. 
(Denis,  Wiens  Bucbdruckergesch.) 

Ih’O'tr^ofov  xai  0<a*vhSov  .Tot^/zara  .Ta- 
faifiiixa  . . . Pythagorae  et  Phocylidae  poe- 
mata  antiqua,  aurea,  & sapienter  scripta. . . . 
Graece  & Latine  conuersa  & exposita  a Michaole 
Nesndro  Sorauiense . . . Am  Ende;  Basilcae, 
ex  ofdeina  loannis  Oporini , . . M.D.LIX.  menae 
Augusto.  4.  94  Seiten  und  Index.  — Taypi’oa 
xaloi'iiera  /Trffayofov  Axq  p.  20 — 26.  — In 
Pythagorae  aurea  carmina  obserrationes  p.  69 — 
69.  — Ucber  Pythagoras  auch  p.  84.  — Vergl. 
Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  712. 

Kncyclopaediac,  seu  Orbis  disciplinarum,  tarn 
sacrarum  qukm  prophananim,  Kpistemon;  Pauli 
Seal  ich  ii  de  Lika,  Comitis  llunnorum  , ct 
Baronis  Zkradiui,  3.  T.  Ooct.  Basilcae,  per  lo- 
annem  Oporinum.  — Am  Ende:  Basileae  . . . 
M.D.LIX.  Mense  Februario  4.  755  Seiten.  — 
Pythagoras  p.  11.  1.3.  17.  18.  20.  116.  121. 
127.  128.  129.  — Ueber  Scalichins;  D.  Pauli 
FrcheriThentrnm.Noribergac  1688.  Fol.  p.  1466. 
1467. — Daridis  Czrittingcri  nob.  Hung.  Spe- 
eimen  Hungariac  litcratne.  Francofurti  et  Lip- 
siae MDCCXI.  4.  p.  381  — 334.  — De  Pauli 
Scalichii  vita  et  scriptis  Bibliotb.  Bremenais 
Claas.  VU.  Fase.  VI.  Amoenitatea  literariae  To- 
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Diunonos.  Francofarti&I.ipsia«  MDCCXXVIII. 
8.  p.  692 — 695.  — ScalicbiaDa,  daa  iit  Merck- 
wUrdigo  UmbBtäDde  tod  Pauli  Scalichii  Leben 
und  Uändeln.  Uit  dem  Vildniaae  dea  Scalichiua. 
Acta  lioniasica  eccleaiaetica , ciTilia,  litcraria. 
Drittes  StOek.  Königsberg  and  Laipaig,  1730. 
8.  S.  305 — 354.  — Qroaaea  TollaUndigea  Uni* 
reraal  • Lexicon.  Vier  und  dreyaaigater  Band. 
Leipaig  und  Halle  1742.  Pol.  eol.  507.  508. — 
Scalicbius  war  1534.  au  Agram  in  Croatien  ge- 
boren und  atarb  1575.  au  Danaig. 

Diogenis  Laertii  de  rita  et  moribna  philoao- 
phomm  libri  X.  (Nur  Lateiniaeh.)  Pariaita, 
apud  Hieronymura  de  Mamet.  1560.  kl,  8., 
596  Seiten.  — Pftbagoraa  p.  422  — 460. 

Antenii  Cocii  Sabelliei  Opera.  Hnneadis II. 
liberVlI.  Tom.  I.  Boaileae  1560.  Pol. — 
tbagoraa  eirra  quinquagcaimam  Olympiadem  in 
ea  Italiaa  |>art«,  quae  magna  eat  Oraecia  nun- 
cupata,  atndiis  philoaopbiae  claruit,  quod  tem- 
poris  intenallum  annoa  habet  centum  aexeginta 
et  arapliua,  quo  aane  tempore  Serrins  Tullus 
regno  potitus  esL"  p.  259.  col.  b.  — Pytha- 
goras begab  sich  in  der  Zeit  des  Polykrates 
nach  Italien.  Ib.  col.  349.  — Unterschiedene 
Kachrichten  der  Schriftsteller  über  den  Tod  des 
Pythagoras.  Ib.  eol.  3.50.  a.  — Von  mir  wurde 

S.  489.  col.  a.  die  fr&here  Ausgabe  des  Jahres 
1498.  beschrieben. 

Theognidis  Megarensis  Sententiae . , . Pytha- 
goras ...  Baailcao  MDLXI.  8.  (P'abr.  B.  Or. 
Vol.  I.  p.  712.  713.  cf.  p.  727.  728.  lloffm. 

T.  tertius  p.  420.) 

Pythag.  cum  Phocyl.  et  Anierbaohii  Inter- 
pret. Argentorati  1561.  8. 

Picini  Op.  Basileae  M.D.LXl.  Die  Merk- 
wOrdigkeitcc  der  k.  k.  Bibliothek.  Wien  1780. 
4.  8.  500.  501. 

Theognidis,  Pvtbagorae,  . . . graece.  . . . 
Witteb.,  Schwenck.  1562.  8.  (Uoffm.  T.tertios. 
p.  708.) 

Tbcsaurua  Antonii  Posii  k .Monte  llicino 
&(in.  Con.  in  omnes  Ariatotelia,  et  Auerrois 
libroa  copiosiaaimoa.  Venctiis  il  D L.XII.  8. 
— Darin  Pythagoras,  Pytbagorei,  Pythagorici. 

Aureorum  Pytbagorae  carminum  . . . breria 
explanatio,  loanno  Strasetio  . . . auctore. 
Parisiis,  Apud  Andream  Wecheinm.  1562.  4. 
Hcrausgegoben  a Pranc.  Thorio.  (Uoffm.  T.  ter- 
tius p.  512.) 

Theognidis  Megarensis  poetae  retustiaa.  Sen- 
.tentiao  elcgiacao;  Pytbagorae  rcrauaaurci:  Pho- 
cylidae  poema  admonitorinm.  Drsseldorpii  £x- 
endebat  loannes  Oridyrus...  1563.  8.  Uopa- 
giniiet.  — Ta  j;pt’öa  xalov/iira  llv^ayöqov 


Ixt]  Griechisch  stehen  auf  5 Seiten,  weiter 
hinten  Lateiniaeh  anf  3 Seiten. 

Theognidis  Megarensis  Sententiso  elegiacac. 
Graece  et  Latine  . . . Pythagoras  . . . Pranco- 
furti,  ex  officina  Lodouici  Luccij  . ..  M.D.LXltl. 
Uenso  Septembri.  8. 

.-Ipjufor  iftfo/iefoi  dexa  loyoi  xai^okixui . . . 
Tetafyiov  nayviteftot’  xefi  retr  s|  qriio- 
aoqiai  Lipsiac  (1564.  8.)  Uoffm. 

T.  primns  p.  246.  Vorl.  Sehr.  8.219.  col.a.  b. 

Galileo  Galilei  wurde  laut  mehrmals  wieder- 
holter Ucberliefcrung  1564.  an  demselben  Tage 
au  Pisa  gebaren,  an  welchem  Michel  Angclo 
starb.  Bekanntlich  erreichte  dieser  daa  .Alter 
Ton  88  Jahren  11  Monaten  15  Tagen  und  starb 
den  1,7.  Pebruar  1563.  (Serie  degli  uomini  i 
piü  iltnstri.  Tomo  quarto.  ln  Pironsel771.  4.) 

Poemata  Pythagoras  & Phocylidis.  Argen' 
torati  1565.  8.  163  Seiten.  — Jpuo«  exi]  tor 
rivl^ay.  p.  14 — 16.  — Lateinisch  p.  17 — 20. 

— Auslegung  p.  21 — 37.  — .\m  Kndo  des 
Buches  Symbols  Pythagomc  philosophi  Latei- 
nisch, unpaginiret,  drei  Seiten. 

D.  Nicolai  do  Cusa  Cardlnalis  . . . Opera. 
Basileae.  Am  Ende:  Basileae  ex  offfeina  Henric- 
petrina,  roense  .Augusto,  anno  M.D.L.W.  Pol. 

— Pythagoras.  De  docta  ignorantia  p.  5.  6.  8. 

— Ungemoin  wichtiger  Abschnitt  Corrolaria  de 
motu  nämlich  der  Erde.  Do  docta  iguorantia 
Liber  li.  cap.  XI.  p.  38.  — De  coiiditionibus 
terrae.  Liber  II.  Cap.  XII.  p.  39  — 42.,  wel- 
ches Kapitel  de  conditionibus  terme  bandelt, 
p.  39.  Wichtige  Stelle  Aber  die  Bewegung  der 
Erde:  „lam  nobis  manifestum  est,  terram 
istam  in  reritato  moreri,  licet  nobis  hoc 
non  apparcat,  cum  non  apprcbenilimus  motum 
nisi  per  quandam  comparationein  ad  fixtim." 

— de  mente  idiotae  p.  155.  Pythagorici  quales. 

— Idiotae  de  staticis  experimentis  diologus 
oder  über  IUI.  p.  179.:  Pytbagurica  rota. — 
de  ludo  globi  p.  236. : Pythagoras  quomodo 
philosophatns  ait.  — Compicmentnm  tbcologi- 
cum  figuratum  p.  111.5.:  Pythagorici  ot  l’eri- 
patetici  quar«  in  dieendo  differant,  — Vcrgl. 
8.  486.  eol.  a.  und  das  Jahr  1514.  — l'eher 
den  Schriftsteller  vorlieg.  Sehr.  S.  472.  col.  b.. 
S.  483.  eol.  b. 

loa.  Kiolanns.  De  origine,  ineremento  et 
decremento  pbilosophiae.  Paris.  1565.  4. 

Unter  dem  Jahre  1565.  erwähne  ich,  dass 
aus  dem  einstmaligen  Lande  Grosshcüas,  wo 
Pythagoras,  Parmenides,  Zenon  gewirkt  hatten, 
der  1508.  zu Coaenaa  geborene  Bernardino  To- 
lesio  hervorgegangen  war.  Die  zwei  ersten 
Bücher  dos  Werkes  dieses  Philosophen  do  na- 
tura rcrum  iuxta  propria  princijiia  erschienen 
Itomae  1565.  4.  — Das.selbe  AVerk,  nunmehr 
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jedoeli  D«nii  BUcImt,  Nntp.  15S6.  Zs  Goftf 
158R.  encliteocDe  Aatfsb«. 

Utber  Trl«iiu«:  firuckeri  hiit.  «riUTssii  IV. 
Par«  I.  t.  1743.  4.  p.  448^460.  D«  re«tas> 
rationa  pbilAaophiaa  Pamenidoac.  — Oirolatss 
Tiraboacht.  Toroo  Vll.  Part«  1.  Firant«  1809. 
8.  p.  466*— 439.  — > Bubic,  Lekrbseh.  Secb«t«r 
Tb«l].  Br«ta  HXlfta.  OiHt.  1800.  S.  316— S«6. 
^ TroncRia&D.  Ncnnter  Band.  Leipng  1814. 
8.  979  — 990.  — D«  ADgelia.  Biogr.  ssir.  T. 
qsarantr-tiDqsi^iBe.  A P.  1896.  p.  105—107. 
— Kraal  Beinbold.  Erster  Band.  Dritte  Asf- 
lage.  Jan«  1846.  8.  8.  369—371.  — Bllt«r. 
Nrunter  ThaU.  Hatnbsrg  1860.  8.661—676. 

Diog.  Laert.  UalienUeh.  in  Vincgia  MDLXVl. 
(lloffm.  T.  aeaitoclB«  p.  80.) 

De«  Coparnleu«  Buebf  snt«r  dem  Jahr« 
1643.  von  mir  aufgefllbrt,  wsrde  wieder  ge- 
druckt: 

Kiealal  Copernici  TünDcnaia  de  revolslioni- 
bua  urbium  coeleatinm»  Ubri  VI.  Baailtae.  — 
Am  Ende:  ex  officina  Hraricpetrina,  anno 
H.D.LXVI.  racnaq  8epterabri. — 4.  SlSBUtter. 
E«  rübren  ab«r  osr  foi.  1.  bia  196.  tob  Co- 
pernirsa  hör.  — Wie  in  der  frQberen  Anagabe, 
Brief  an  Paulum  111.  den  Pabat,  wo  die  den 
Pythagora«  und  Pythagoreier  betreffende  Stelle. 
Index  capitnlonun  der  aecha  Bdrher,  asf  rier 
Seiten. 

Johann  Leonhard  Uostena  Aetronnmiaebe« 
Uandbucb.  Nürnberg  1771.  4.  Bd.  1.  8.44.— 
Qeachichte  der  Mnthl^fnatik  von  Abraham  üott- 
hclf  KiUtner.  Zweiter  Band.  Qöttingen  1797. 
8.  600. 

de  Ubria  reTolotionnm  Xieolai  Copernici  Xar- 
ratio  prima,  per  M.  (ieorfiem  looebimam  Ube- 
ticum  ad  D.  lo«n.  Scbonernm  Mripts.  Der 
Brief  tat  ebenfalle  iangc  Tor  dem  Jahre  1666. 
geoebheben,  wol  1540.  ln  der  eben  erwähnten 
Aufgabe  dee  fiuebea  de«  Coperniesa  au«  dem 
Jahre  1666.  auf  fo).  197.  a.  bU  fol.  913.  a. 

Ot  xr^i  sxoi^otnt  .rp(or«i''orte»- 

notr,xai  . . . poetae  Oraeci  prioeipM  beroiei 
canniaia  ■ . . Anno  M.DLXVI.  Kxcudubat  Kcn- 
ricue  Stephasaa.  Fol.  Darin  Uvitayoffov 
2(11*0«  ciTi;  enthalten  in  der  xweiten  Abtbei- 
lung  p.  466— 468.  — Ueber  II.  Btepbanoa:  Ni- 
«eron«  Xaebr.  Xeunxchoter  Thell.  Hall«  1759. 
S.  36. 

Tabulae  der  Pjthagoriechen  Erfindung 
Dm  rteblwinckelmeaeigcn  TriaugeU,  dann  des* 
aelben  ganae  Lehr  verfaat  rnnd  begriffen  Za 
merklicher  entnehmung  fiel  groaer  nillbe  vnd 
ArbritBehrben  Kecbnen«  de»  man  aich  in  allean 
maUiematiscbeo  kOneten  Sonderlicbenn  in  Aatro- 
semia,  Optic«,  Catoptrica,  Molbeorotcopira,  Uu- 
aica,  Uuodeaia,  ücograpbia,  Onomonica,  Mecba- 


sies  b«belffen  msa«,  treulich  rand  VUieaig  gereeb- 
netsndTon  fanf  in  fanf  Minutea  rrctreekl.  Durch 
Abraham  Uieaen  roa  8.  Auaaber^.  anno  1666. 

— la  Tabeltaa  sind  aufgefbhrt:  Minata  d«r  Gra- 
den, Kaibetue.Baai«,  Hypotennae.Baaia.  Uieraaf 
wiederum  Uinnta  der  Graden,  Kstbeta«,  Btaia, 
Ufpotenus«,  Katheta«,  üjpotenuaa,  Baaia.  — 
Di«  Handacbrift,  an  deren  amstiuidlicber  Bo- 
•chreibung  der  Pytbagoriedie  Inhalt  uad  d«r 
gefeiert«  Name  dee  Rieten  mich  bewog,  hat 
Qaartfonnat  and  besteht  aus  90  Blättern.  Sa- 
mnel  Royher  (ICtue,  anteceasor  et  Matbena- 
ticac  Kilioneasis)  ecbenkte  sie  am  96.  Aagaat 
1686.  dem  Hersoge  Friedrich  1.  aaS.  Q.  a.  A. 

— la  der  Bibliothek  meine«  Wobaort««  als 
Cod.  membranae.il.  Nr.  61.  Aach  in  J.  U.  M51- 
lere  handecbriftlichein  Systetnatieeben  Catalog 
der  occidentaliefben  ilandechriften  8.  837. 

La  g^maoee  deCbriatopbe  de  Cattan.  Paria, 
2667.  4.  — Vergl.  da«  Jahr  1679. 

De  prisoorun  sapientam  placiti»,  ac  opUao 
pbiloeopbaadi  genere.  Sententlao  et  tbcoremata 
earia  ad  ingenaae  disciplina«  pertioentia  ab 
Aloyaio  Pieaurio,  Hariai  flUo,  PalriUo  Ve- 
neto  proposita.  Patarii,  ex  officina  Laureotii 
Paaqnati  1667.  4.  (Acta  pbiloeephornm.  Zebea- 
dee  Stock.  HaUe  1719.  8.  8.  636  — 637.,  wo 
8.  637.  „welche  Lehre«  Plato  ron  dem  Pytba- 
gora  entlehnet  habe.'*) 

Ottonia  Bpiaenpi  Frieiogenai«  Leopold!  PU 
Marrbiooli  Aastriae  f.  ebroaiena.  Basileae, 
apod  Petrum  P«rnam,  M.D.LXIX.  Fol.  Liber 
■ecuBdae  Capot  VIll.  — Nach  Tarqoiaiua 
Priaena  Pjthagorae  p.  20. 

Des  Diog.  Laert.  Schrift  OrieehUch.  Anno 
M.D.LXX,  Esntdehat  Hearica«  Stepfatnue.  8. 
Darin  Pyihag.  philosophemia  fragaienta.  (UoOm. 
T.  eecundua  p.  79.) 

Oabr.  Harri  aahlto  unterschiedene  Meinun- 
gen drr  SclirifUtcUer  AUcrtliures,  wann 
Pythagorae  grblQbt  habe,  and  ihre  Angaben, 
dass  Noma  Pompilius  seift  ZubOrer  gewesen 
aey,  auf.  (Qab  Barrii  Prancicani  de  aetiqui- 
Ute  et  situ  Calabriae.  Romae  1671.  8.  p.  326 

— 336.,  woranf  p.  836  — 361.  der  Abschnitt 
Ober  Pythagoreier  folgt.  — Darin  p.  398— 331. 

— Spätere  Aaegabe:  Komao  MlKX*XXXVll. 
Fol.  p.  312  — 316.  — Ueber  Gabr.  Barri:  rori. 
Schrift  8.  46.  47.)  Indem  Barri  da»,  was 
Toma«o  d’Aquino  geochriebeu  batte  (vorlieg. 
Sehr.  6.  371.  eol  b.,  8.  379.  eol.  a.),  nicht 
aU  Cnwiaeenbeit  erkannte,  glaubte  auch  er  an 
eine  Sudt  Saiaa*  in  Calabrica  (Barr.  1671. 
p.  397.  328.  = 1737.  p.  311.) 

Dca  Franc.  Patrieiae  diecass.  PeripaUt. 
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enebiraen  »umt  1671.  n V*flD«dig.  — YoU* 
»tiiuligtre  Aatg.  Siebe  de«  Jahr  1581. 

Tbeognie,  Pfthager.  Antwerplae  1572. 

B.  Ur.  Vol.  1.  p.  714.) 

PMmata  pTtbagorae  et  PbocylidU,  eim  du- 
plici  interprvt.  Viti  Amtrpaobii.  LipaiaC) 
1672.  8.  (t'abr.  B Or.  Vol.  L p.  714.) 

II  giueo  Pittagerico,  Bomieato  Bitsoreacchia. 
von  Franc.  Barroaal.  in  Vtnraia  per  Ora- 
sioao  Pereachaeino.  1672.  4.  (MatiocbeUi-  Oli 
aerittori  d’ltaUa  Volnne  11.  Parle  1.  lo  Bn»*- 
oia  1768.  P«l.  p.  415.  Nr.  111.  in  den  Ab- 
achoitte  Aber  Fraoceaco  Baroiai.  — Pailftoi. 
liiblinteca  degii  aatori  aotiebi  Or.  et  Lat.  vol- 
gariiaati.  Vol.  111.  1747.  4.  p.  109.  — Uio- 
airhUich  des  Spielea  a.  in  vortieg.  Schrift  daa 
Jahr  1496.,  ferner  daa  Jahr  1564, 

La geomanc«  de  Chriatophe  de  Cattaa.  gen* 
tilhomne  Genevoia«  arec  la  reue  de  Pythago- 
raa,  par  Gabriel  da  Preao.  Paria»  1672.  4. 
(Catalflgue  dea  iivre«  ...  de  fea  M.  de  La> 
molgnnn.  Tome  prvtnicr.  A Paria  1791. 8.  p.  175. 
Nr.  1691.) 

Diog.  Laert.  Oriechiach.  Kxeod.  Henr. 
pbanna.  1675.  8.  Darin  Pytbagoroorum  phUo> 
aopborum  fragmrnta. 

Dca  J.  Piee  Werke.  Baaileae  1673. 

MitHeaiedos,  goldene  Gedichte.  Paria  1574. 
4.  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  714.) 

Franidt.  Ucbcrvetinng  von  Ueoiodot  Tage 
and  Werke.  Pytbag.,  Pboe^lid.  Paria  1674.  4. 
(Fahr.  B.  Or.  Vol.  1.  p.  611.) 

Ktr^nea  (aell  belaven  Btrenoes)  de  poecia 
Pranaoeae  an  vert  meiur^.  A Paris  Oe  rim* 
primerie  de  Denra  da  Val.  . . M.O.LXXilli. 

— Darin  auch  LES  VERS  DORKS  1)£  PITA* 
GORA8.  (Catalogue  des  lirres  tmpriin^a  aur 
velin  da  la  btbliothAque  da  rot.  Tome  qna- 
triema.  A Paria  M.DCCC.XXll.  8.  p.  200. 
Kr.  276.) 

Am  17.  April  1574.  starb  Joachim  Camera« 
riaa,  der  unter  den  Jahren  1660.  1666.  1654. 
Torkani.  — Geber  ihn:  Andreaa  Freybaber  1674. 

Matthiaa  Dresaer  1674.  — Georg  Sammer 
Catalogue  coctinena  enamcratioarni  omnium 
Ubrorum  et  icriptorum  tarn  editoram  qaam 
odeodoram  Joaeh.  Camerarii.  Dantia«.  1646.  8. 

— Grosses  roUstÜDdiges  Universal  Lexiron. 
F&nirter  Band.  Halle  o.  L.  1755.  FoL  eal..591 
~394.  — JJeher.  Krater  Thril.  L.  MDCCL. 
4.  col.  1693.  1694.  Nambergiicljca  Gelebr« 
t«n*Lexicon  von  Georg  Androaa  Will.  Krater 
Tbeil.  NOmberg  n.  Altdorf  1766.  4.  S.  161— 
173.  — Nioerohs  Naebr.  Fonfsehaler  Theil. 
Halle  1767.  8.  S.  65—102.  — Johann  Fried« 
rieh  Fischer  1762.  — Johann  Friedrich  Kckbard 


1774.  — Anguat  Wilhelm  Emeati  1774.  — 
Emst  Cbriatian  Beuel  1703. 

Des.  Ertamt  Roterodami  Adagiorum  chi- 
I liadoa  BasiloM  H.D.LXXllll.  Fol—  Proverb.L 
Amicorum  eommunia  omnia  p.  16.  — Pytba* 
gort«  symbola,  deren  seehaunddrriaaig  sind 
p.  15 — 22.  — Pythsgaraa  unterrichtet  dia  Ja- 
gend 9, 10,  1.  p.  550.  (Frühere  Ausgabe:  Siehe 
> oben  8.  499-  eol  a.  daa  Jahr  1661.) 

Als  Anhang  dieaos  1674.  crachienMien  Wer- 
ket dea  Kraamaa : 

loaonia  VipU  adagiorum  epitome  p.  314-  A. 

Adagiorom  centaria  llil.  GUberti  Cognatl 
p.  368.  A. 

loaaais  Stobaei  eelogaram  Ubri  doo.  Antver- 
piae.  Ex  ofheina  Cbriatopbori  Plantini  ■ . . 1676. 

I Pol.  (Uolfmann  T.  lertins  L.  1836.  8.  p.  556- 
I 635.)  — Spätere  Ausgabe  Genetae  1009. 

I Uerenlia  Ciofani  Salmoncnaia  in  P.  OvidU 
Naaonis  Metamorpbosin  ex  XVll.  anttqaia  llbria 
’ Obserrationea  Aldua  Venetiit.  M.DXXXV.  8. 

Ercoie  Oiofano  ans  Salmona  im  KHnig- 
reicbe  Neapel  hielt  die  Angabe,  in  der  Zeit 
I dea  N'auia  habe  Pythagoras  gelebt,  für  fabel- 
I haft.  p.  209.  210.  (Zn  den  IVorten  Vir  foit 
i h!c.  ortu  Samioa  in  Ovid.  Met.  16,  60.) 

Vetenim  Graerorum  et  etbicoruni  poetarum. 
Tbeognidia.  Pylbagorae  Pbocylidis  Ä*  Solonia 
Kloopurmi'.  Translatio  iatroa  & metrica  . . . 
Avtore  M-  Antonio  Mbkero  . . . Krphordiae 
Kaaiaa  Mechler  excudebat.  Anno  M D LXXV. 
4.  (Uoffro.  T.  tertiua  p.  426.) 

1576.  WiederboloBg  der  1661.  «Tschienenen 
j Baseler  Au^be  Theognidia  o.  a.  f. 

Marailii  Ficini  Florentioi,  insigeia  philoao- 
I pbi  Pletonici,  mediei  atque  tfaeologi  clariaaimi, 
j Opera,  & quae  liactenaa  extitere,  4c  qnae  in 
I laeem  Bane  primom  prodier«  omnia.  BasLleaa, 

, ex  ofürina  HcDrirpetnoa.  (M-D.LXXVl.)  Fol. 

; — In  dieaem  Tornas  primus,  der  p 1—1012. 

I enthiUt.  sind  49  Schriften  abgedruckt 

De  Chriatiana  reli^.  25,  p.  SO.  Pylhagoram 
j patre  ludaeo  netnro. 

j De  immortal  anisnor.  2,  7.  p.  100.  Parmt- 
j nides  Pythagoreaa  — 4,  1.  p.  125-  Pytbago- 
rici- — 4,  f p.  126-  auimae  divinae  duodecim 
a Pythagoiicia  coHoeantur.  — Ib  unum  tpsum, 
qood  vocat  Pythagoras  uoireraalem  Apollinem. 
— 15,  2.  p.  286.  derera  annos  latuiaae  Apol- 
linem.  — 13,  4-  p-  301.  Wunder  — 15,  3. 
p.  391.  Dea  Pytbagoru  Serie.  — 15,  4.  p.  394. 
Pythagaricam  sapientiam,  quae  aZoroutrema* 
naverat,  Platonrm  didirUae.  — p.  396.  Par- 
menidus  Pythagoraeoa,  Timaeus  Pythagoraeua. 
de  vita  coelitoa  comparanda  p.  629 — 672. 
Epiatolarum  8.  p.  886.  Pytbagorici. 
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De  Toluptite  etp.  IL  p.  989.  £piob«riBa» 
Pytbagoriras.  — Ibid.  Pj-thagom  hanuoDUm 
qnaodam  Tirtatem  ouocnpat  — p 990.  Arcby 
Im  Pjtlisfonciu.  — Ib.  4 p-  991.  Mcrcurioa 
TrlamegUla*  «t  Pytba^rici  omoe$  ac  Samtici. 
— p.  99S.  994.  Waa  narb  der  Meinong  der 
Pythagonker  der  Mensch  a«y.  — p.  994.  Dea 
Pythagoras  Vers«  Corpore  depoeito  eum  Uber 
ad  acthera  pergM. 

Tomos  eocunduB  Marstln  Pictni  ■ - . Oparum : 
in  qoo  eomprehundouUr  ea.  quae  tz  Oraaeo 
io  Latinum  »ermnnem  doctiMim4  tranatulit, 
ezceptia  PUtona  atque  Plotino  pbiloaophla, 
qnomtu  tarnen  Epitome,  aeu  argnraenU^  com* 
mentaria.  collectanea,  et  aoootationea  . . . ad- 
jicere  . • . placnit  Am  Ende:  BaaileM,  ex 
ofödna  Ueniicpotrina  . . . M.D.LXXVL  menae 
Marti«.  FoL  DaHd  p.  1013—197^. 

Commenter  tu  PUlon  p.  11S&~15S8-  (Vergt. 
das  Jahr  1802.)  — Commenlar  au  Plotinoa 
p 1537  — 1800.—  Auf  p.  1978.  1979.  Pytba* 
gorae  philosopbi  aurea  rerba  nur  in  Latem. 
r«bertet«utg.  — Auf  p.  1979.  Symbota  Pytba- 
gorae  nnr  in  Latrin-  Deberaetxong. 

Ta  it»f  xalaiotataip  yi'tafuna  xotr,fdata 
otj^ofteva.  . . . Antterpia«  MÜLXXVIL  8. 
(Hoffm.  T.  tertina  p.  420.) 

ChroDologia  Das  iat  Gründtlicba  md  Fleia- 
aignJabiTRehnuDg...  Dnrcb  Leonhard  Kranti* 
beim»  Toni pbofcn in  PrsDckRolandt.  Oedroekt 
an  GurliU,  Durch  ArobroaSum  Kiitach  1577. 
Fol,  Pythagoras  berBhmt  um  die  62.01ympiaa. 
Erster  Theil  fol.  128.  m — Todeajabr  dea 
rythagnns  Olyiupiaa  70,  4.  (Dsa.  fot  127.  a.) 

Von  lonaius  nnd  llamberger  finde  ich  eine 
Ausgabe  des  Opua  auream  et  scholasticura  ron 
Mich  Neander,  Lipaiac  15<7.  4-,  in  welcher 
des  P)'thagoros  goldraa  SprQche  und  Oadiciite 
des  Pbokylidet  entbutten  sind,  enrUiBt.  Vergl- 
lonsioa  1710.  Lib.  111.  p.  140.  141.  Uistoria« 
BibUotberaa  Fabriciana«  Pars  111.  Wolfenbut- 
telii  MDCCXIX.  4 p.  507—500.  H.  GeorgU 
Lixelii  faUtoria  poctar.  Prancof.  et  L 1780.  6. 
p-  99—97.  Iloffnana  Tom.  tertiua  p.  408.  et 
p.  703. 

Gtülielmua  Morellioa  Tilianua  1578.  — 
Siehe  dia  Jahre  1547.  1701. 

Dee  .tugUBtüma  Steuchue  Werke.  Par. 
1578.  Pol. 

Poaaata  Pythagoraa,  et  Phooylidis.  Cum 
dupUei  iaterT'^tatione  Viti  Amerbacbii.  Lip* 
aiae,  Anno  M Ü.LXXX-  8.  — 184  paginirt« 
Seiten.  Hierauf  nncl  L'npaginirtea.  — Pytha* 
gor  p-  1 — 18. 

loau.  Gorupü  Becani  0)»em.  1580.  PoL  — 
Pytb^^oraa,  deaaen  Lehrer  Abaria  geweacn  aey, 


baba  den  Anfang  aetner  Wiaaenachaft  ron  den 
Cimbraro  erlernt 

Plotinoa  wurde  nach  der  Bueler  Auagab« 
dea  Jahre«  1580.  ron  eair  auf  Seite  278.  auf* 
ge  führt 

Marailiua  Fieinna  in  den  Einleitungen, 
welche  den  einaelnen  BQchecu  der  Enneaden 
Torgeaetat  aind:  Pythagorica  aedicioa  tu  £n- 
nead.  2,  S.  p.  128.  — Pytbagorici  cantna  ad 
lorem  precatio  tu  Ennead.  2,  8.  p.  132.  — 
Pytbagorici  terran  in  tteUia  qnodain  modo  nu* 
iDcrant  tu  Ennead.  3,  2.  p.  240.  — p.  485. — 
Pythagoraa  qnantnm  nnmarit  tribuerit  tu  En- 
nead. 8,  8,  11.  p.  681. 

Dm  Ficinut  Argumenta,  connnantaria  at  an- 
Dotatinnea  atehon  auch  im  twoJten  Banda  eeinar 
tu  Busal  1578.  eraehienenen  Werke. 

Graeca  Oramnatiea  ad  uaum  puerorum  in 
epitomen  redacta.  Per  D.  Joan.  Thon.  Frei* 
gium.  Noribergae.  — Am  Ende:  Noribergae 
. . . auoo  CTG  ID  XXC.  8.  91  Blitter.  — Auf 
fol.  76.  a.  b.  nnd  fet.  77.  a Xpt'oa  txr,  rov 
nv&ayofor.  — Uebor  l'raiga'.  Xfirubergisebn 
Gelehrteo'Lexicon  ron  Georg  Andreat  Will. 
Erster  Theil.  NBmberg  und  Altdorf  1755.  4. 
8.  479  — 482. 

Lilio  Gregorio  Oiraldi,  geh.  den  14.  Jn* 
niua  1479.  tu  Ferrara,  war  aebon  1552.  ge* 
atorbeo.  Der  tr  de  aytnbolis  Pythag.  in  Op. 
Tom.  2.  Batiloaa  UDLXXX.  p.  476.  (Uebar 
dicae  Anagabe:  Appamtos  litterarina  . . . col* 
lectus  a Prider.  Gottbilf  Fraytag.  Tomua  Ui. 
Lipsiae  1755.  8.  p.  452.  458.  — lieber  Oi* 
raldi:  lonsioa  1716.  Lib.  U.  p.  198 — 128.) 

— Vergl  die  Jahre  1551.  1655.  1696. 

Uieronynue  Wolfiua.  Baaileae  1580.  8- 

loneiue  1718.  Lab.  111.  p.  184. 

Pythag.  mit  Hesiodoa.  Grieehitch-  Antwarp- 
1581.  8 

Soppliiuento  delle  croniche  unireraaU  del 
raondo,  dt  F.  Oiacopo  Filippo  da  Bergamo, 
ln  Vinegia  M D LXXXI.  4.  — Unter  dem 
Jahre  der  Weit  4608.,  vor  Chr.  Geb.  591. 
katameo  nach  dem  Propheten  Daniel  Pytbago* 
ras  und  Anaebarsia  ror.  foL  124.  b. 

I.oed  commune«  aacri  et  profani  . . ■ per 
loanoem  Stobaeum,  et  reterea  in  Oraecia  mo- 
nacboa  Antonium  4:  Maximum:  aConrudoGoa* 
nero  Tigurinn  Latimtate  donati.  Prancofurti 
U.D  LXXXI.  Fol.  962  Seiten.  Sermo  1— CCCV. 
Orioebieeb  und  l^tteiniach.  — Darin  Altera 
Coorudl  ÜesneH  praefatio;  qoaa  aotebae  sen* 
teniib  per  Antontum  et  Maximum  monacboa 
coUectis  & seorsim  «diüs  praeilxa  erat  — 
Sermo  124.  125.  p.  384.  Ex  Antonio.  — Ex 
Aotoaio  et  Maxime  Sermo  CCLXXXU.  p.  903 

— 961.  — Antonioa  und  Maximos:  rorliag. 
Sehr.  S.  477.  col.  a. 


Digifized  by  Gooj^Ie 


OroMe  PTthagorische  Bibliothek.  1582. 


505 


Fnuteiiei  Pttritij  DUctuiioDum  Pvriptta- 
ticarum  Tomu«  primu*.  Buileto  ad  pcmeam 
lacythnm  M D XXCl.  Pol. — T.  Mcandua. — 
Tom.  Urtiua.  — Tomoa  quartu.  Ib.  aod.  — | 

Pjtbagon«  p.  67.  286.  307.  308.  328.  400.—  { 

Pythagoroicr  p.  67.  182.  192.  207.  296.  307.  { 

308.  309.  329.  328.  337.  400.  ' 

Vergl.  oben  S.  302.  303.  das  Jahr  1671.  | 

Praneeaeo  Patritio  war  1529.  geboraa  und 
atarb  1697.  — Ueber  ihn  lonaiua  1716.  Lib.  UI. 
p.  137.  138.  — Bracker,  PYages.  Secbater  Theil. 

S.  637 — 6.35.  Bracken  biat.  er.  ph.  Tomi  IV. 
Para  I.  L.  1743.  p.  482 — 430.  Oirolamo  Tira- 
boachi.  Toaio  Vll.  Part«  1.  Pireoie  1809. 
p.  448  — 436.  — Tiedemasn.  PUnfler  Baad.  i 
Marborg  1796.  S.  490.  491. — Bohle.  Zweites 
Basdea  aweite  Hälfte.  Obtt.  1801.  S.  627 — 648.  | 

— 1 aecoti  della  lettoratora  Italiaoa  . . . Qiam- 
batUata  Corsiani.  Volumo  acato.  Breacia  1809. 

8.  p.  213 — 222.  — Tcnnemaoo.  Neunter  Baad. 

L.  1814.  S.  242  — 264.  — Ersat  Keiohold. 
Ereter  Baad.  Jena  1843.  8.  S.  371.  372.  — 
Bitter.  Neoater  Theil.  Hamborg  1830.  S.  676 
bia  696. 

Abdruck  daeaea,  was  Praneeaeo  Petrarea 
im  Tioraehotea  Jahrhundert  über  Pjrthagoiaa 
geaehriebea  hatte.  Vorliegende  Schrift  8.  470. 
col.  a.  I 

Oiordaao  Bruno.  Üe  umbria  idearum  und  ] 
Ara  memoria.  Paria.  1682.  — Non  abolemua  j 
Pjthagnricorani  myatcria.  ln  der  Einleitung.  i 

— Spätere  Schrift  unter  dem  Jahre  1391. 

Pjrthagorae  aurea  carmina,  Oraeee,  cum  com- 

mentariolia  Nigri.  Paria.,  ex  typograpbia  Ste-  I 
pbani  Preroeteau.  haered.  ünil.  Horelli  1382.  8. 

Chronologia  del  mondo,  di  M.  Praneeaeo 
Sanaonino.  InVinegia  M D LXXXII.  4. — 
Pjthagoiaa  iat  im  Jahre  der  Welt  3378.,  vor 
ehr.  Geh.  688.  aofgafShrt,  p.  17.  [ 

Ariatotelia  Politicorum  libri  octo  ex  Dion. 
Lambini  AP.  Vietorii  interpretationib.  pu- 
riaa.  Graecolatini  Theod.  Zringeri  arguroantia 
atq3  Scholiia  . . . illoatrati. . . . Baaileae  £u> 
aebii  Kpiacopii  opera  ac  imponaa  CK)  lü  XXCII. 

Pol.  628  Seiten.  — Pythagoreornm  fragmenU 
poUtica,  ad  philoaopblae  Ariatoteleae  de  Rep. 
illuatrationem  plurimura  conferentia,  ex  lo.  Sto- 
baei  Theaanro  excerpta:  nune  primüm  a Io.  I 
Spoadano  conueraa,  & multia  locia  emendata  ' 
p.  601 — 628.  Darunter  auch  Brochatiieke  der 
Pythagoreerinnen  Perietyone,  l’faintya. 

Schrift  dea  Pietro  Bongo  oder  Latainiach 
Bongiua.  De  myatica  oumerorum  aigniOcatione.  | 
Bergomi  typla  Poniini  Ventnrae.  1583.  1684.  | 

8.  Zwei  Theile.  — Die  Schrift  wurde  wieder- 
gedruckt: Venetiia  apod  Joan.  Baptiatam  Uu- 
golinnm  1685.  8.  — Bergomi  apnd  Cominum 


Venturam  1686.  Pol.  — 1690.  1391.  4.  — 
1693.  Pol.  — Veigl.  die  Jahre  1599.  1618. 

Pythagorae  carmina  aurea,  Graece  cnm  La- 
tin&  metricä  Joasnia  Curterii  rrraione;  S; 
Uieroclia  in  eadem  commeatarina,  Oraeee,  eum 
Latina  ejnadem  interpretatione ; Ex  bibliotheca 
Praacuei  Rnpiaucaldii,  Bandani,  Trenorchii  ab- 
baUa.  Paria  . . . MDLXXXUl.  12. 

Lamberti  Danaei  Opnaculn  omnia  theolo- 
gica.  Oenerae  M.lJ.LXXXlll.  Pol.  — Pytha- 
goraeorora  et  Maniebaeorum  enor  p.  134.  col.  b. 

/tpoxieoi'C  . . . Uieroclia  pbiJoaopbi  com- 
raentarina  in  aurea  Pythagoreoram  canniaa. 
Oraeee  et  Laline  loan.  Curterio  interprete,  cx 
Bibliotheca  D.  Praaciaci  Rupifocaldij  Bandani, 
Trenorehij  Abbatia.  Parieija  apud  Nicolaom 
NineUiom.  CIO  10  LXXXllI.  8.  XXIllI.  247 
Seiten.  Orieebiaeb  und  Lateioiaeh.  — Ea  iat 
die  erat«  Oriechiaehe  Aoagabe  dea  Hieroklea. 
(Pabr.  B.  Gr.  Vol.  primum.  Hamborg.  1790. 
p.  800.  — S.  P.  0.  Hoffmann  T.  tertiue  p.  312.) 
Io  Lateiniacher  Ueberaetaong  war  dea  Hieroklea 
Commentar  laut  meiner  Angabe  achon  1474. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  484.  col.  h.),  hierauf  1475. 
herauagegeben.  (Daa.  S.  485.  col.  b.) 

Bibliotheca  ioatitnia  et  collecta,  primum  a 
Conrado  Oeaaero  . . . per  lobanncm  lacobum 
Friaiura  Tigurinnm.  Tiguri...M.D.LXXXIIl. 
Pol.  833  Seiten.  — Pythagoraa  p.  712.  et  713. 

And.  Talaei  praelectionea  in  Cieeronem, 
Porphyrii  iaagogen,  et  Ariatotelia  primom  librum 
ethienm.  Ptancoforti  Apud  haeredea  Andreao 
Wccheli,  M.D.LXXXlll.  8.  — Pythagoraa  habe 
lange  nach  Nuraa  gelabt  p.  486.  et  p.  490.  — 
p.  642.  682.  691.  1040. 

rrufioyfaifoi.  dtoyriSoi  . . . ^nxrltdou 
. . . IlvOdyofov  xfvoa  ixij.  Erachienon  .xopo 
E.  Oviyyavt  a<f‘  .r  8,  d.  i.  1584.  16.  (Hoffm. 
T.  tertiua  p.  409.) 

Ponrtraita  tt  Yiea  dea  Hommea  illuatrea  Qrcca, 
Latina,  & Payena,  recneilUa  de  leur  Tableaux, 
Linrca,  Medaillea  antiquea,  A moderne«.  Par 
Andre  Theret  Angonmoyain.  k Paria.  Par  la 
refue  I.  Kerrort.  1384.  Fol.  — ln  Premier 
tome;  Pythagoraa.  (Bibliotheca«  unireraalia  to- 
lomen  aecusdnm.  Zweiter  Baad.  Norimbergae 
MDCCXXXVllI.  4.  8.  352.) 

Petri  Vietorii  commentarii  in  X.  libro« 
Ariatotelia  de  moribna  ad  Nicomachnm.  Plo- 
rentiae  ex  officina  Innctarnm  CIO  IO  LXXXllU. 
Fol.  — Zn  den  io  rorlieg.  Sehr.  8.  248.  col.  b. 
nachgewieaaenen  Stellen:  Zn  Lib.  I.  p.  20.  21. 

— Zu  Lib.  U.  p.  96.  — Zn  Lib.  IUI.  p.  224. 

— Zu  Lib.  V.  p.  279. 

Diog.  Lacrt.  Italieniaeh.  Venetia  1386.  8. 

Aurea  Pythagoreoram  carmina.  Latina  con- 
reraa  iUuatrataqne  aanotatiooibua.  Auctor« 
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Tkeodoro  Mircilie.  LatatUt  Cia.ia.XXOV. 
8.  40  Seiten.  Bü.  (Die  LAteinitebeo  Vene  wur> 
den  euch  epitcr  gedruckt,  i.  B.  I6&&.  Wied«r> 
holt  Load.  1664.,  wie  ich  onter  dieeent  Jahr« 
beriebteo  werde.)—  Vergl.  P.  Uefraanni  Peerl- 
kamp  über  de  rita  doetriaa  et  faeulUte  Neder- 
laadonitn  <)ai  camioa  Latioa  conporoeraat. 
Edilio  alulra  . . . Uarlemi  MDCtXTXXXVlll. 
%.  XU.  Ö76  Seiten.  Darin  p.  S&8.,  ia«ood«r> 
beit  p.  t5‘J. 

io.  Frid.  Schrdtorue  de  propagatioae  et 
aatoribua  pbiloeophiae.  Icnae  1685.  8. 

Hunr.  Hremeurieneu  eomm.  in  anrea  rtnolaa 
Pytbai^rae.  Witteb.  1586.  8.  (Bibliotbeca  pbD 
loeophica  . . . opera  Paali  Bolduani.  Jeoae 
1616.  4.  p.  488.) 

iBBactoreepeneoiBne«.  aotiqno«  potiaiiiaiiBi, 
ceneio  . . . Clasd.  V e rderio  Antoo.  tii.  aactore. 
Lugdani  U.D.LXXXVl.  4.—  Pftbagorae  p.  140. 

Tbealrom  baraaDae  ritae  Tbeodori  ZniB" 
geri.  Baa.  Tertlatioue  oovem  rolamlnibna 
loenpIetatuB.  BaatUae  per  Buaebiam  Epiaco* 
piBU  CIO  10  XXCVl.  Pol. 

Zulelit  Volanca  Tigeaimnai  oonnin. 

Eine  groas«  Aaaabl  toq  Stellen  dieaoa  keloe* 
aalen  Werket  aiad  naehgewicurn  dvreb:  Magni 
tbeatri  rilae  bumanae  . . . Index  generalia  . . . 

quo  aorgll  toüiu  Opena  peeuliarii  Tomaa 
oetavaa.  Lugduni  M.DC.LXXIX.,  welcher  Regi- 
aterband  unpaginiret  iat,  t.  Pfthagoru,  Pf> 
tbagoraei.  (Vorher  Baeileae  CIO  10  XXQVll.) 

Uebtr  Zaingcraai  Oroaaae  ToUataodigea  Uni- 
reraal-Lexicon.  Vier  und  aeebaigater  Band.  Leip- 
xig  und  Kalle  17&0.  Pol.  col.  ICOB  — 1701. 
Bibliotbeca«!  medicinae  practicae  Anelore  Al- 
berto TOB  Haller  Toanoa  111.  Bemaa  1779.  4. 
p.  463—466. 

Diri  Aotooini  archicpiecopi  Ploreatini . . . 
Cbronicorum  epua.  Lugdoni  ex  ofbeisa  lonta* 
ntm.  U.D.LXXXVll.  Pol.  — „A.  M.  3439. 
Anno  ootavo  Cacobjaia  Pftbagena  pbUoaepbw 
elarua  babetnr.**  Para  1.  eol.  94.  95. 

Theegnidia  Megarenaia  aententUa  elagiaeaa, 
min  interpretatioae  ic  Mholiia  Elia«  Vineti. 
Aeceeaerunt  et  horain  Poetarara  opera  aenteo- 
tioea:  Pbocylidia  Pjrthagorao  Solooia  . . . per 
lacobuD  Hertellum  Carieoaeni . . . Ara  Bade: 
Liptiae,  Excadebant  baeredea  OeorgiJ  Oefoeri. 
Anno  MJl.LXXXVIl.  8.  Unpaginiret.  — Xifvaa 
entj  llv^ayo(fov  LaUiniaeb  und  Griechiaeh  auf 
acht  Seiten.  — Beträcbtlieh  weiter  hinten: 
Aurea  carmina  l^^tbagorae.  Claud.  Monaelle  i&- 
tarprete  aaf  vier  Seiten.  (BO.) 

(üea  Reocblin  unter  den  Jahre  1518  auf- 
gefflhrte  Schrift  in)  Artia  eabb.  hoe  tat  reaoo- 
ditae  theolofiaa  at  pbUoaoph.  aeript  Toci.  I. 
BaaUaaa  1587. 


Chronica  Carlonia  Durch  Hem  Pki- 
lippun  Melantbooem.  end  Doctorem  Caaparum 
Pencerun.  Wittenberg,  Gedruckt  durch  Zaehar; 
LabniBD.  Anno,  M.D.L.XXXVU1.  Pol.  1141 
Seiten.  — In  der  Zeit  de«  Cjrua  und  da«  Bd- 
niachea  Könige«  Sareii  Tallii  S.  149>—  Vargl. 
oben  da«  Jahr  1558.  and  naebber  das  Jahr  1844. 

Tractatioonm  pblloaophiearun  Tonus  unua. 
Bxeudebat  Euataüviaa  Vignoa  Atrebat.  1588. 
PoL  — Darin:  Bemardini  Theleeii  Conaafi- 
tini  De  rerum  natura  jaxta  propria  principla, 
nenn  Bttcher,  coL  553  — 964. 

Pjrthagariaebe  Bruchvtllck« : „in  Theaauro 
pbiloaopbiae  noraUa  Lagd.  apud  Tomaarinin 
1589.  19.  et  Gener.  l6lS.  19.  uns  cam  Epio- 
teto,  Cebete  at  Tbeophraati  CLaractaribua.** 
(Vergl.  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  886.  Sebweig- 
haeuaer  in  der  1806.  12.  enebienenen  Ausgabe 
de«  Gemildca  de«  Kebea.) 

„fragiaeeta  PjUiagoreonin  |K>litiei  argvmanti 
oollveta  e Slobaeo  cum  lo.  Spondani  veraiona 
«ubjungontar  PolitieU  .Ariatotelia  a Zwingern 
et  Victorio  iUuatraiU  BaaiL  1589.  P<d.’*  So 
Pabric-,  dar  auaaardera  in  B.  Or.  Vol.  I.  p.  887. 
die  Aoagabe  erwähnt  bat.  Von  nir  wurde  ein 
Werk  dic««a  labaltea  auf  S.  505.  eol.  a.  unter 
den  fr&beren  Jahre  1583.  aufgefdtrt. 

Pythagonw,  Pbocylide«  Tbcognia.  Cam.  lat. 
expr.  Petr.  Piara,  Priaie,  inUriir.  ...  ab  lo. 
Arccrio  Tbeodoreto  Priaio.  Praaeckerae  exen- 
debat  Aeg.  1.  Bodaeua  1589.  8.  (Fahr.  B.  Or. 
VoL  1.  p.  715.  Uoffm.  T.  tertiua  p.  513.) 

Ffntiot  itorootnw  ...  ex  dirtrsls  poetia. 
Pytbagnra«  aurei  camioia  iiaih}fH{urT;t 
fiißlior.  Lugdooi  apud  lob.  Tomacaina.  1590. 
8.  (Uoffm.  T.  tertin«  p.  490.) 

Cbronologia  hoc  «et  onnium  tampomn  . . . 
Atttore  M.  Uenrico  Bantingo  Uannouerenal. 
Serreatae  M.D.XÜ.  Pol.  — Pytbafforaa,  dessen 
Ankunft  in  Italien  nntar  Tarqaiuiu«  Superbus 
gsaetxt  iet,  starb  in  Jabro  dar  Welt  3479.  tor 
Cbr.  Oeb.  496.,  fol.  95.  a.  Aus  Eoaeb. 

1591.  Wiederholung  der  1561.  erachieneneB 
Banaler  Auagabe  Thoognidia  n.  a.  C. 


Jerdani  Bruni  Solanide  tHpUci  miniao  «t 
aenaura  ad  triaa  apeeulatiuama  aeientiarua  & 
multarna  aetiuaram  artinn  prineipia  1.  Prtneo- 
forti  EDLXXXXl.  8.  — „Kon  audita  fernnt 
Samii  saera  rerba  parentis.'*  De  minini  exiatea- 
ti«  Über  Caput  lll.  p.  11.  r.  9.  — Nebst  An- 
aerkoDg  lof  p.  18.  , 

Vergl.  Acta  pbUooopborua.  Dritte«  StSek. 
HaUe  1715.  8.  6.  501— 69ü. 

,4*n  Allgseaalaeai  hingt  Bruno  dan  LahroD 
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der  ?j't>i«fcore«r  xad  der  Platoniker  aa,  ohoe 
jedeeh  der  Prefbelt  seinee  ITrtbeile  rer^rbea 
n wollen  . . . ror  allen  andant  wird  doch  Ki« 
eoUna  von  ü«m  tos  ihm  gepriaaMn;  er  nennt 
ihn  des  gi;’>tUicbeB  Cseaner;  nod  in  der  Tbat 
tragt  Brnso’i  Lehr»  mit  der  Lebr«  dee  Csea* 
ners  MaoffaUeDde  Aebnlichkeiten  an  aieb.  daea 
in  dieaer  die  nürbete  Qaelle  jener  nicht  au  ver* 
kennen  Ut.*'—  Koch  riale  Vergleichangen  mit 
Cnaa  Ritter  1850.  3.605.  607.  611.  618.  620. 
6Z1.  626.  628.  629.  634. 

ln  Prag  war  acbon  1688.  Lateiniaehaa  von 
Oiordano  Bmno  gedruckt  worden. 

Giordaoo  Bruno,  geboren  an  Nola  im  K3> 
nigrriche  Neapel,  mitbin  wie  Teleitna  aue  dem 
cisatigen  UroaehellM,  wurde  am  17.  Februar 
1600.  auf  Canpa  di  Fiore  tu  Rom  rerbresnt. 
Wenig  genug  iat  Ober  ihn  geaegt  in  Biblioteca 
Xapoletana  del  dottor  Nicol6  Toppi.  ln  Napoli 
16(8.  Fol.  p.  161. 

Allerlei  liiere  Abhendlongen  Uber  Bruno  aiod 
nacbgewieaeen  in  Tenneniann.  Neunter  Band. 
L.  1814.  8.  8.  374.  376. 

Jordani  Bruoi  Uaichuld  in  puncto  der  Atbel- 
aterrj.  Acta  philoeophornn.  Neundtca  Stock. 
Halle  1718.  8.  S.  38U — 408.  Bayle.  A ge- 

neral Dictionary.  Volnme  III.  London  1735. 
FeL  p.  619  — 631.  — lo.  Fridcriei  Weidteri 
bietoriaaatronomiae.  Vitembergae  1741.  p.  410, 

— Bruckeri  b.  er.  ph.  Tomi  IV.  Part  altera. 
Lipeiae  1746.  4.  p.  12  — 62.  — Jokan  Peter 
Nicoron«  Nacbrichten.  DreiiebnterTbeil.  Halle 
1756.  S-  102—120.—  Tiraboschi.  Tomo  VII. 
Ptrenie  UDCCCIX.  8.  p.  466—473.  — PbUo- 
ao|ibie  de  Jordanue  Bronue.  Oeuvrva  de  Dcoia 
Diderot.  Tome  eiii^mc.  A Parie  An  VI — 1798. 
p.  94 — 107.  — Buhle.  Secheter  Tbeil.  Erete 
llilfle.  Gottingen  1800.  S.  372— 405.—  Ten- 
nemann.  Neunter  Bond.  L.  1814.  S.  372—420. 

— CaroU  Stephani  Jordani  dieqnieitio  bisto- 
rice-literarta  da  Jordeno  Bruno,  Nolano.  Pri* 
laielaTiae,  iiteri«  Bagociyanie.  8.  33  Seilen. 

Von  A.  Wagner  wurden  das  Oiordano  Bruno 
Italienleche  Schriften  gecamroelt  und  berana* 
gageben,  Leipiig  1830.  8.  Zwei  Binde. 

Giordaoo  Brune  ron  A.  Fr.  Ofröm.  Stutt- 
gart 1834.  8.  Zwei  Binde. 

G.  W.  Fr.  UegeFt  Werke.  Funfaehnter  Baad. 
Berlin,  1836.  8.224—244.—  SeUleiemacher. 
Berlin  1839.  8.  249  — 262.  — Hiatoire  dea 
■deneea  mathfraatütuea  en  Italie  . . . par  Onil- 
laume  Libri.  Tome  quatri^ne.  A Par.  1841. 
p.  141 — 144.  — Eniat  Reinhold.  Krater  Band. 
Jena  1845.  S.  872  — 377.  — Jordane  Bruno 
par  Chrietino  BartholmcM  Tome  prämier.  PnrU 
1848.  XV.  377  Seiten.  — Tome  eeeood.  Paria 
1647.  433  Seiten.—  J.  F.  Clemena,  Giordaoo 
Bmao  und  Nicelaoa  von  Cian.  Bo«b  1847. — 


Ritter.  Nenuter  Tbeil.  Hamburg  1850.  S.  595 
bU  652.  

Commentarioa  de  pmecipuia  dirinatioonm 
gencribne  . . . auctue  ab  autoro  ipao  Gaaparo 
j Peueero.  Serreete#  M.D-XCI.  8.  — Pytha- 
gonw  pbarmaeia  uaua  fot.  194.  b. 

BibUotbeca  ApoatoUca  Vaticana  . . . a fratra 
Angalo  Rseeba  a Camerine  . . . illuatrata. 
Romaa.  M.D.XCI.  4.  — Wie  Oelüua:  Pytha> 
goraa  ley  nnter  Tarquinioa  Suprrbna  nacb  R. 
Erb.  CC.XLUll.  in  Italien  angnkommen.  ln 
dem  Torgeaetaten  unpaginirteo  AbarbuiUe  Aucto* 
rum  nomlaa.  — De  Pytbagora  oniue  litterae 
apud  Graecea  inrentore  p.  126.  127. — Pytha- 
goraa  T litteram  bumaoam  ad  humanae  ntae 
ezeraplurn  ineeoit  p.  127.  128.  — Heber  Kooeba: 
Nicarona  Naehr.  ^nfiebnter'rbeil.  Halle  1757. 
6.  36S— 876. 

Splcae  elegiacueqne  ainorem  peeUmm  Ooo- 
ma«,  graere  et  latine.  Pytbagorae  . . . Opera 
Fridariei  Sylbnrgü.  Francof.  1591. 6.  (Fahr. 
B.  Gr.  Vol.  I.  p.  715.  HofTmann.  Tom.  tart 
p.  421.) 

Biblietheea  pbUoaopborum  elasaieorum  au- 
thonim  chrooologica.  loanoe  lacobo  Friaio 
Tigurino  aurtore,  Tiguri  M.D.XCn.  4.  — Untar 
dem  Jahre  der  Welt  3440.  Pythagoras,  fol.  9.  b. 
£r  habe  01.  60.  dan  Plierekydee  gebort,  aey 
' wibrend  der  Regierung  dea  Tarquinioa  Snpar- 
! buB  nacb  Italien  gekommen  nnd  ira  Jahre  dar 
Welt  3466.  gestorben.  — (Acta  pbiloaophorum. 
1 Vierdtea  Stäck.  Halle  1716.  8.  8.  720  _ 724. 
I — 8axj  Gnom.  Pare  tcrtia.Traj.  ad  Rh.  1780. 

’ p.  559.  unter  dam  Jahre  1583.  — Cama.  I». 
1809.  8.  43.) 

Ercola  Bottrigari.  11  Patricio,  orrero 
da’  Tetrmcordi  annoniei  di  AriatoMeoo.  lo 
Bologna  1693.  4. 

CemmeDtarina,  de  praecipnia  dieinationum 
genertbua  . . . aoetua  ab  authore  ipao  Caaparo 
Peueero.  Franeofurti  UDXCIIl.  8.  — Pytha- 
goras pbarmaeia  uaua  p.  320. 

äJioytrove  Jatfuov ...  de  ritia . . • Libri  X. 
IlMychii  itt.  de  Hadem  pbilos.  & de  aliis  aerip* 
toribua  tibrr.  Pythag.  pUiloeophomm  firagmeata. 
Omnia  0raec4  k l^t.  ex  editione  U.  la.  Ca- 
aanboni  notsa  ad  lib  Üiogenia,  malte  asetiorea 
& emendatiorea.  Kxend.  Uenr.  Stepb.  Anno 
UDLXXXXIllI.  8.  — Pythagoraa  p.  567  — 
699.  — r/('«9ayoprKme  ttrtät'  oryypa^udrtea 
duocxacfiatia,  daa  erat«  ron  Hippodamoa  dem 
Thorier,  p.  805 — 862. 

Diog.  Lnerl  Griechitcb  und  Latein.  Reroae, 
apud  Aloya.  Zanettura  1694.  FoL  (S.  P.  6. 
Hoffmans  T.  aecusdua  p.  7t.  73.) 

64  • 
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Orosae  PTtbagoriaofae  Bibliothek.  1595. 


lo.  Bt|>t  Criapi  Gtllipolltui  de  etbnleEs 
philoftopki«  CAutu  dispuUtiooum  ex 

proprii»  CBiusque  priiieipiia  quiDxrurD  1.  Romae, 
«X  tfpognpl:»  Alo]r«i  ZaDoeti,  1594  Fol. 
5S0  8«itef)  Sehr  tuifilbrlicba  Sicbhcbt  ttb«r 
die  Schnft  irt  ertheiU  io  Acta  pbiioiopbenin. 
ZvoirtM  Stück.  Halle  ITSl.  6.  S 921^950., 
auch  S.  945.  940.  an|reg«t>«o,  waa  Criapua  i.  B. 
p.  440.  Über  Pythagoras  hat  Austerdem  Er* 
väbüQBg  der  Sebrid  in  Jugenesa  dea  saraiw. 
Par  Adricn  llaiUet.  Tome  aecond.  A Paria 
M.DCCXXJl.  4.  p.  1S7.  Dn*  Verfaaaer  aaa 
OalUpoH  im  Naapolitasischeo  starb  um  1594. 

Diog.  I«aert.Lagi]uoi,  ap.laeob.  Chonet.  1595. 
18.  Darin  Pjthagoreorum  philaaepborum 
fragmonta.  — Yergl.  Kurts«  Xacbricht  roo  dan 
BQcbem  in  dorStoUiseben  Bibliotbac.  Der  arata 
Tfaeil.  Jena  1735.  4.  S.  198. 

BeRndicti  Pareril  JesnitaeHb.  XV.  da  com* 
munibus  renret  naturaliam  priodpila  et  affee* 
tionibuR.  Colon.  1595.  8. 

lamblicb.  rit.  Pytbag.  Pranckene  1598.  4. 

Chronica  Von  anfangk  der  Welt  . . . von  M. 
Wancnlao  Stnrmlo.  1696.  Fol.  Zur  Zait 
Cyri  . . . iveen  Cansulcs  . . . Tbale«,  Pylba- 
gorae,  Solon  8.  60. 

rt^fioy^aqoi.  Theognidia  . . . Pytbagorae 
. . . Opera  Priderici  Sylborgii.  Apud  Hie- 
roiTnium  Commoliaum.  1596.  8.  1597.  8. 

(Uoffm.  Tom.  tertias  p.  421.  cf.  Fahr.  B.  6r. 
Vol.  1,  p.  716.) 

, .Michael  Mo«9Üiaua «ia  ich  beifüge,  aua 
OSppingen  — * Tubingae  egraglam  quoque  in  hia 
saTarit  oporam,  in  cujus  itbola  . . . lohannea 
Keploms  mathcmaticus  st  artronomoi  erasit.” 
(Bonialdus  164.5.  Fol.  Proleg.  p.  16.  17.) 

Prodromus  diMcrtationant  cosTnographicamm, 
centinena  mystenum  cofraographicam,  de  ad*- 
mirabili  pruportione  orbium  coelestinra,  dequa 
causis  coelorum  nnmeri,  magnitudlnis.  metnum*- 
qne  periodicorum  genninia  & propriii,  denon- 
atratuno , per  quinque  regularit  corpora  Geo* 
mctrica,  a H.  loaane  Keplero»  Wirtembsr- 
gico  Addita  est  emdita  narratio  M.  Qeorgii 
loacbimi  Rbetid,  de  Hbria  ReroluMonnin  . . . 
Aatronomise  ResUuralorts  U.  Nicolai  Copemici. 
Tubingae  Escadebat  Ueorgius  QruppenlMebiua, 
Anno  M.D  XCVl.  4.  85  Selten.  — Hlc  te  Py- 
tbtgorat  docet  omnia  quinque  figuria,  einer  der 
Hexameter,  velche  auf  der  Hinterseita  dea 
Titelblattrs  ateben.  — tentata  fuit  ante  bia 
mille  annns  k Pytbsgora.  Io  der  Dedicatiou 
des  lohannea  Keplerua  p.  1.  ~ inds  k Pytha* 
gora  et  Platooe  ad  uo«  uaque.  ln  der  praefa* 
tio  p.  6. 

Dea  Eepleri  Bttcb  aua  dem  Jahn  1596.  iat 


Franeof.  1691.,  Frankfurt  1858.  aberraala  er* 
achlenen. 

Uebar  das  Buch:  Oeachichta  der  Mathematik 
TOB  Abrabam  UotHielf  Kistner.  Vierter  Band. 
OStUngea  1800.  8.  217—229.  — Apelt  1861. 
Bd.  1.  8.  398^402. 

Da  libris  rtrolutionuro  . . . Nicolai  Copar* 
nici  . . . Namtio  prima  ad  . . . Seboaerum, 
per  M.  Qaorginiu  loachimnm  Rhatieum  Anno 
M.D.XCVI.  4.  p.  85—181.  — Pytbagoricoa 
p.  11t.  — Erwähnung  das  Aristarebos,  Arebi- 
nides.  — Abbildung : Ordo  Spbarrarum  mundi, 
die  Sonoa  bat  in  der  Mitte  ihre  Stalle,  p.  IIT. 
— Eodoxos  p.  119.  — Pytbsgoreier  p.  120. 

Vargl.  in  Torlleg-  Sehr.  S.  497.  dae  Jahr 
1540.,  ferner  6.  502.  das  Jahr  1566. 

Symbola  ipophtbegmata  at  aeatantiae  Pytha* 
goraa,  collecta  at  Latina  edita  a Pomponio 
Brunallo.  Koma«  1597  at  1599.  in  16.  (Ca* 
talogue  des  lirrVa  imprimfa  de  la  bibllolhaqua 
da  Roy.  Bellet  lettrea.  Tome  second.  A Paris 
M.DCCL.  Fol.  p.  1.50.  Nr.  1436.) 

Pytbagorae  carmina  (nur  Lateiaiseb)  per  Mir* 
•il.  Ficinum.  Vanet.  1597.  8. 

De  opera  dsi  creationia  aeu  de  muado  by* 
potbeaaa  Auetore  Hdisaro  RSalia.  Franc»* 
fnrti  U.D  XCVll.  4-  55  Seiten.  — Systema 
muudl  aecundum  Ptolemaei  et  Tcterum  philo* 
sopborum  bypothesea  p.  51.  Nr.  1.  — Syatama 
mundi  secuadum  Nicolai  Copernici  bypothaaea 
p.  öl.  Nr.  IL 

Diog.  Laart.  Italieniach.  In  Vcact-  1598.  4. 

lamblichi  Cbalcidcnala  ex  Syria  eaaU  Da  ritt 
Pythagorae.  Protrepticaa  oratioaea  ad  Phtlo- 
aophtam  Lib.  II.  Nonquam  hactenas  rlai:  nunc 
TarA  Gracef  & Latine  primbm  editi  cum  na* 
caaaariia  caatigatiouibus  & notia,  Additaa  auat 
in  tine  Tbcanus,  Myiaa,  Melissaa  A Pytbagora 
aliquot  spUtoIia  Qr.  A Lat.  lohanna  Area* 
rio  Theodoralo  Priaio  Autbore  A laterpreta. 
InBibllopoUCommanaiano  AnnoClO  ID  XCVllI. 
4.  Daa  Laben  dea  Pythagorae  224  Seiten. 

Adovardi  Qutitndi  Piaani,  epiacopi  Caeao* 
natis.  De  cmli  facultate  libri  aexdccira  nunc 
primum  editi.  Roroao  M.D.XCVUI.  FoL  550 
Seiten.  — Pythagorae,  Zahlen  p.  153.  lin.  10. 
11.  — PytbagoheuTn  at  Rhidamanti  rd  oiTf* 
wawor^dk'  exprirait  paritatam  oonmodoruin, 
rat  dati,  ael  acceptt. 

Theatrum  gencalogieum  . . . labore  U.  Hia* 
ronymi  Hanaiagaf  Lunaeburgansis.  1598. 
Magdeburgi,  Typia  A Sumtibus  Ambroaij  Kireb* 
ncr  Bibliopol:  Magdeburg.  Fol.  Tom.  1. 

Appendix  contioms  familiaa  at  catalegun 
Pytbagorieorum  Pbiloaopborumez  octsTo  ataeuo 
lib:  Laortii.  Auf  p.  545—54?.,  bauptaieblich 
p.  545.  *~*  Pythagona  atarb  „k.  4.  Olyrapi.  70. 
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A.  U-  8468.  Mtiti«  80.  t«1  90.*'  p.  647.  -- 
De«  Fftbtgoru  Ft»a  TbeMo.  Kiodcr:  Duno 
ftlU,  Telaagc«,  Mjit.  — 36  «^boU  p.  646. 
647.  — GeoMDt  werden  neun  ander«  M4njier, 
die  Pytha^nu  bieaaee. 

Pftbagorici  pbüoaopbi  p.  378.  646.  — Py> 
thagoraa  der  SaUniaier  p.  376.  — Pytbagoraa 
dar  Sainier  p.  495.  ~ Pythagon«  der  Epbe* 
aier,  PhUMier,  Zakyntbier,  Rbefriner,  Sanier, 
Pjtbagoraa  der  Kadner,  dar  Ärat,  Doricu«,  dar 
Athlet  p.  647.  — Kdnige  dar  Sanier,  Tyran* 
nao,  PrieatUute  p.  666.  fi&€.  — p.  1177.  — 
Pfthigoraa,  Tyrann  ran  Epbaaoa  p.  1264.  — 
Pytbagoraa  ana  Sparta,  Kanareb  rar  Zeit  dea 
Zyroa  da«  jBDgeren  p.  1876.  — Ueber  ilao- 
ningae:  0.  Katbgebar,  Gottheiten  der  Aiolar 

5 408.  eol.  a: 

De  Hagia,  de  ebaerratione  eomnioniiQ  . . . 
Anctore  fieoedieto  Pererlo  Valentino.  1596. 
Coloniae  Agiippioaa.  8.  836  Seiten.  — Lcin^ 
apial  Tor  den  ScblafeogabeD  p.  124. 

lar.  Spaebii  Nomandator  aeriptorum  pbi* 
leaopbicoran  aUjna  philologicorun.  Argeotorati 
169H. 

Seminarinn  Utina  pbiloaepbiae  AriatotaUcaa 
et  Piatonieaa.  Tomni  primna.  loanaia  Baptiataa 
fieroardi,  Patritij  Vanati,  atadie  . . . eol' 
ieetiia.  Altera  Kditio  ln  officina  laeobi  Stoer, 

6 Praae.  Pahri  Lngdaneniia.  U.D.XCUL.  Fel. 
1466  ColuaincD. 

Tonuj  aeeundua.  Ib.  eod.  col.  1134.  — 
Zahlreiche  Stellen  dicaea  nnganein  reichhaltigen 
Warkea,  welche  den  Pjthagoraa  nnd  Pytbago- 
rici  betrafTcn,  aind  nacbgawiaaaan  in  dem  Ka- 
giaterbande,  BestandÜiaila  da«  Tomiu  aoenndna 
eoL  766.  767.  766. 

Ueber  GianbattitU  Beroardi:  Oli  aerittori 
d'Italia  dal  Conta  Gianmarla  Mairachclli.  Vo* 
lana  II.  Parteil.  In  Breacia  1760.  Pol.  p. 966. 
967.  >—  Tirabooebi.  Tomo  YII.  Firenae  1809. 
6.  p 437.  Nnr  fUnf  Zeilen. 

Vollatdndigiite  Auagaba  dar  nnter  den  Jahre 
1583.  erwähnten  Schrift  dna  Pietro  Bongo 
Da  nycticauumerorum  algnificatione  1699.  liier 
der  Appendix  ad  ea  quaa  da  numerornm  my* 
ateriie  egit.  (Oli  acrittori  d’Italia.  Yolama  II. 
Parte  LH.  In  DraMia  1768.  Fol.  p.  1663.) 
Bongo  atarbden  24.Sept«iDbar  1601 . xn  Bergamo. 

Dea.  EraaToi  Rotarodami  adagiornm  cbilia- 
dea.  Sumptiboa  faatradam  Androae  Wreheli 
Cia  li)  XCIX.  Fol.  1984  Colamoen.—  p.  16. 
130.  i39.  161.  898.  317.  387.  466.  606.  1380. 
^ p.  1787.  1729.  1818.  — Symbola  Pytfaa- 
foraa,  ex  Braaaicano  I.C.  eol.  1977 — 1980. — 
«r.  p.  1609. 

Abrabani  Qorlaai  Daelyliotbeea.  4. — Pan* 
tagnmm.  „An.  aor.  gen.  Sarda  inc.“  Nr.  191.  **- 
Pentagraam.  „An.  anr.  gan.  aarda  ine."  Kr.  192. 


Daaiderii  Baraldi  adranarionim  libri  dne. 
PariaiU  MJ).XÜ1X.  183  Saiten.  — Desiderii 
Uaraldi  AnimadreTaionura  in  liballum  lanblicbi 
de  Tita  Pythagorae,  Über  unua  p.  139 — 183. 

„AU  Kepler,  kaum  30  Jahre  alt,  nach  Frag 
kam,  bewegten  bauptaicblicb  «wei  Dinge  aeisen 
Geiat:  daa  kopamikanische  Weltayatem  and  die 
pythagoriache  Philoaopbia  ...  Bia  dabin  (o5m- 
lich  bia  1699.)  war  Keppler  nnr  der  geiatroieba 
Schäler  Mütlio’«,  der  «ich  durch  aeina  der 
pytbagorelachrn  HeUphy«ik  Terwandta  Koamo- 
Ic^e  und  durch  «eine  kühne  Vertbeidigung  dea 
kopernikaniacbeo  Syeteoia  ausgeieichoet  halta.” 
(Apclt  1862.  S.  211.) 

Syllog#  bUtorira,  oder  Zeit  TOd  Ge*cbicht* 
bneb  ln  dom  die  aller  godenekwirdigstan  . . . 
Dorel)  Ooorgiutn  Klcolaaen,  ron  Lanaaig, 
der  seit  io  Leiptig.  1609.  Gedruckt  so  Laip* 
sig,  durch  Abraham  Lamberg.  Fel.  Jahr  der 
Walt  3468.,  nach  der  Siindfinth  1811.,  nach 
B.  Erb.  266.,  ror  Cfar.  Geb.  496.  Des  Pytha* 
goraa  Tod  sn  Metapootios  S.  182.  col.  b. 

Doctoria  Oobiini  Paraooae,  Decini  Bila* 
faldenaia,  et  «fbeialia  Paderbomanaia,  Cosmo* 
dromium.  1699.  Prancofurti.  Fol.  — Pytbago* 
raa,  nach  Cyrua  uodTbomyria  erwähnt  (p.  88. 
Un.  44  , p.  89.),  atarb  „anno  Darii  XXIIIL" 
(Ib.  p.  92.  lin.  62.) 

Lndotici  Caelii  Rbodigini  tactiooum  aotiqna* 
rum  libri.  Apud  berede«  Andreoe  Wecheli 
M.D.XCIX.  Foi.  ooL  891—893.  Siehe  oben 
S.  499.  eol.  n.  das  Jaltr  1660. 

1800.  Wieilerbnlung  der  1681.  craebienaneD 
Baseler  Anigabe  Tbeognidia  n.  a.  f. 

Henrici  Coraalii  Agri  ppao,  ab  N'cUaaheyin, 
Annatae  militiac  eqnitis  annti,  et  luria  utrius* 
que  ae  medieinaa  Doctoris,  Opera  onnia,  io 
duoa  torena  concinne  digeata  . . . Lngdiini,  per 
Beringe»  fratrea.  Anno  H.DC.  Para  prior.  8. 
668  Seiten. 

ln  dieaam  eraten  Tbcil«  die  drei  B&cber  Da 
occulta  philoaopbia  (daran  frihera  Ausgabe  ich 
unter  dem  Jahre  1633.  aufgefUhrt  habe),  p.  3. 
11.22.  87.  120.  121.  122.—  Zweixabl  p.  126. 

— Dreisahl  p.  126.  127.  — Yiersahl  p.  138. 
129.  ISO.  — Fttnfxabl  p.  134.  — Sechssnhl 
p.  136.  — Siebenaahl  p.  187.  139.  — Acht* 
xahl  p.  146.  — Qui  Domeri  Uteria  attribuaji* 
tnr,  atqna  de  dirinationa  per  eoedem  p.  167. 

— Zahlen  p.  169.  — muaiealia  barmonia  p.  181. 

— anima  mondi  p.  234.  937.  — p.  249.  — 
Pentagon  p.  312.  — p.  338. 363. 359.  36G.  368. 

Zahlreiche  Erwuboungen  dea  Chaldaiacheo, 
da«  Zoroaster,  a.  B.  p.  3.  268.  374. 

Benriei  Comelii  Agrippaa,  ab  Xattesheyn  . . . 
Oparum  Par«  posterior.  Lugduni,  per  fieringo« 
fratrea.  Anno  H.DC.  8.  440  Saiten,  aufwolcha 
beaondors  paginiretdia  fpiatelae,  oraUonc«n.A. 
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folf«n  480  Seiten.  — ln  De  vuiUte  edentU*  . lyllebia...  Tnjecti  ad  Rhenvm  ClOlDCCCXXV. 
run  cep.  XV.  Do  eorto  Pjtbipirica  p.  83-  34.  * 4.  p.  18.  r.  SSS—SIS-  — ln  De  Chlremeatia 
Die  »eche  V«r«c,  deren  erster  latiUt  Hase  nt  | eap.  XXXV.  p.  44.  Prtbagorae.  »•  De  praeoki' 

naioeris  pluribae«  iUa  eint  niaatii  eiod  ent-  | fUe  oep.  XLVIU.  p.  79.  — p.  8t.  84.  83. 
bomnen  aus  Terentiabiis  Maunas  de  littsris  j 

Oednickte  Bücher  ans  den  eiebeniehateo  Jahrhoodert  nach  Chriati  Gebart 


Dem  siebetiiehaten  Jahrhubdert  gehdrea  Ko-  { 
ssokreutser  an,  aus.  welchen  naebbor  Preiman-  j 
rer  berrorgiagea.  Da  der  Oegeostand  nicht 
füglich  ant«r  eintelnen  Jahren  abgrbaadelt  wer- 
den kann,  Lasse  ich  den  Abschnitt  der  Auftäbloiig 
der  seit  1601.  erKbieaenen  Schriften  roran- 
gebcD. 

Um  1610.  eruhienen  drei  SebrifUn,  welche 
bewirkten,  dass  RoseokreuUer  sa  eioem  Orden 
wurden.  (Ueber  den  ünprvag  und  dis  ror- 
aehmstcnScbickaale derOrden  d«r  Ei>seokreuaer 
und  Frejmaursr.  Kine  historisch-kritische  Un- 
tersuchung TOD  Jobsnn  OotUieb  Buhle.  Gdttin- 
gen  1804.  8.  Xlt  418  Seitsn.  Dshn  6.  129 
bis  136.) 

Bpiatola  ad  SsTerendam  Fntsraitatesa  Ro- 
lote  Oucis-  Francof.  1613.  8. 

Dem  Jahr«  1614.  gehört  dis  erste  Auigabe 
der  Fsmt  Fratomitstii  an 

Bekannt  siud  mir  alleriei  Schriften : 8.  Ja- 
nuar 1614.  — 14.  August  1614.  — Xorember  I 
1614-  — Assertio  PrateniiUtU.  Francof.  1614.  I 
(Deutschs  UeberseUong  1816.  8.  — Ara  Foe- 
deris 1618.  4.)  I 

12  Januar  1815.—  Ingolstadt  1615.  4.  — I 
Andreas  Libarius  Francof.  1615.  Fol.  I 

Danaigieid.  8.—  Erfurt  1616.  8.—  Andr. 
Libarius.  Frankfurt  1616.  8.  — Ooilar  1616. 

8.  — Leipaig  1616.  8. 

Zwei  Schriften  des  Robertna  de  Fluetibua, 
Med.  Dr.  Londin-,  welche  au  Leyden  1616.  8. 
erschienen,  and  der  ebenfalls  Roseokreutur  be- 
treffende Tractatus  thoologico-pbiJoeopLicue  Op- 
penheiiail  1617.  4-  gehören,  wie  Georg  Kloea 
(1844.  S.  181.)  &UBserte,  an  den  grdeston  Ute- 
rarUchen  SeUenheitec. 

Danaig  I6l7.  IS  — Franeof.  UDCXVIL  8. 

— Ooselar  1617.  8.  — L&neburg  1617.  8.  — 
NSruberg  1617.  8. 

Mehrere  Schriften  aui  dem  Jahre  1618.  — 
Colon.  1618.  8.—  Themis  aurea.  Francof.  1618. 

Schriften  aus  dem  Jahre  1619,  a.  B.  Prankt 
1619.  4. 

Liber  tranqnillitatis  aus  dem  Jahrs  1620. 

Michael  Maier  1634. 

Somraum  bonum,  quod  est  Tsrum  Magiae... 
publicstnm  per  Joaebimuro  Friaium,  Anno  16S9. 

Fol.  (S.  8-  d {.  Sorpilii  Versoiefanttse  einiger 
rarer  Bücher.  Franckfiut  u.  L.  1783.  8.  8.837 
bis  856.) 

ln  die  ZwiMhenaeit,  1630 — 1635.,  eetae  ich 


die  Entstebung  der  Freimaurer  in  England-  Rin 
Boecnkreutieriicbes  PbanUsiebUd  em&ng  Wirk- 
liebkeit  (Buhle  1804.  3.  898.) 

Mason’s  Hai],  in  Mason's  Alley  BaainghaU- 
Street  beetaod  1646.  Damals  wurde  nimlieb 
KUas  Asbmole  aufgenommen,  deasen  Theatnun 
cbemicum  BriUnnicum  au  London  1658.  4.  er- 
schien.  Schriften  deeeelbes,  die  ich  sur  Hand 
habe,  aus  den  Jabrm  1650.  1653.  1658.  1678. 
— Ceber  Asbmole:  Athena«  Oxouiensc«.  Tb« 
ffrst  eolame.  MDCXCI.  Pol.  coL  16.  114.  — 
The  seeond  eolume.  Ib.  NDCXCil.  coL  498. 
853.  — XiceroDS  Nachr.  Sechtebnter  Thail. 
Halle  1758.  8.  8.  421  —488.,  insonderheit 
8.  486.  — Biograpbia  Brilannica.  Volume  tha 
ffrst.  London  1778-  Pol.  p.  893  — 307. 

Schriften  Ober  Resenkreutser  Im  17.  Jahr- 
hundert: Georg  Xloos.  FVankfurt  am  Main  1844. 
8.  S 174 — 194. — Zweite  Periode  des  Roean- 
kreoaerweeens : Das.  8.  194  — 197. 

Von  der  Entstehung  de«  Ordens  der  Frey- 
manrer  in  England  und  rom  ZuBammenhanga 
der  Pre)nnaQrer  mit  den  Roaenkiwnaem  Buhlt 
a.  a.  0.  1804.  8.  843—891.,  8.  898  — 378. 

Wie  ieb  solbatttbar  dem  dunkeln  Gegenstand 
nrtheüe. 

Wihrtnd  der  fr&beran  Jahre  das  siebeniahB- 
ten  Jahrhunderts  dacht«  kein  Rosenkreutaar  an 
Pythagoras- 

Deo  Aafing,  iha  heransualehee,  macht«,  wie 
ans  meiner  Pytbsgoriecheo  Bibliothek  hervor- 
geht,  1615.  Andr.  Libarins,  Widereacher  der 
Roeeokreutacr. 

Hierauf  schrieb  laut  wteioer  obigen  Ai^be 
1616.  1617.  Robertus  da  PInctihui  Uber  Koean- 
kreutser.  Dieser  Msnn  wird  sreyeo  anderer 
Sebriftan,  die  ebenfalls  grosse  Seltenheiten,  je- 
doch io  meineu  Händen  sind,  nnter  den  Jahren 
1618.  1619.  meiner  groaaen  Pytbagorieeban 
Bibliothek  rorkommen.  Er  war  unter  allen 
Minneru , die  damals  Roseukrentaerisohsa  io 
Schriften  bahaadcltsn,  der  gelehrteeta- 

Demnaeh  haben  suerst  Libavios  und  Robert 
Flndd  einen  schwachen  Anfang  gemacht,  mit 
Bossokreutserischem  Pythagorischee  ausammen 
an  bringen.  Weil  aber  Andere  nicht  das  Wiisan 
des  Robert  Ftudd  belassen,  wurde  fortsHlhrend 
und  geraume  Zeit  an  Pytbagorisebas  sehr  wenig 
gedacht. 

VoUcads  begannaa  ent  nach  dam  84.  Juiu 
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1717.  L«ut«  aUmlhllg,  Aotlo^wn  twitchen 
Freimkarerifchem  vod  Pjtbagori«ebem  aafra- 
raeh«D. 

Dem  Coperoicue  «n  philoiophiiohem  Geiete 
nnbetchreiblicb  Dtehetehcnd,  wer  Tycbo  Brabe 
zar  Bebiuptong  giotlicber  Unbeveglicbkeit  der 
Erde  lurüebgekebrt.  Er  bcherrte  bei  Epicy- 
kleo,  an  welche  aebon  Endoxoa  geglaubt  batte. 

— Tyohci  Brahe  etarb  im  Sb.  Lebenejabre  den 
14.  Uctober  1601.  tu  Prag. 

Almageetum  nornm.  Anctore  P.  loanne  Bap- 
tieta  Rieciolo.  Bononiae  MDCLI.  Fol.  Para 
prior.  Torai  primi  p.  XLV.  XLVI.  — Tycho- 
nia  Brabei . . . rita.  Anthore  Petro  Oaaaondo. 
Uagae-Comitum  M.DC.LV.  4.  Vorne  LX.  Seiten,  I 
hieianf  373  Seiten,  ron  denen  jedoch  nnr  S87 
den  Tycho  Brahe  betreffen.  — Weidlerl  biet. 
aatr.  1741.  p.  388  — 393.  — Geschichte  der 
Matbematik  von  Abraham  Gotthelf  Kästner. 
ZweyterBand.  GSttingen  1797.8.  S.  377 — 413. 

Chronologia,  hoc  eat  omnium  temporum... 
eomputatio.  Antore  lobanne  Fun  ec  io  Xörim- 
bergense.  Witebergae,  typis  Zacbariae  Leh- 
manni.  M.DC.I.  Fol.  — Jahr  der  Welt  3427. 
Olymp.  60,  3.  Pherekydea  Tab.  65.  — Olymp. 

70,  4.  Dea  Pythagoras  Tod.  Ib.  Tab.  66. 

Eilhardi  Ln  b i n i phoapborua,  de  prima  canta  I 
et  natura  mali.  Rostochii  M.D.CI.  8.  — p.  34.  i 
120.  214.  I 

Oirolamo  Marafioti.  In  Padova  U.DCl. 

4.  (Vorlicg.  Schrift  8.  48.  cot.  b.  nnd  S.  92.  | 

eol.  b.)  Marafioti  glaubte,  dass  Pythagoras  der  | 
Garnier,  Enkel  dea  Bildners  Pythagoras  ans  I 
Rhegion  (fol.  44.  a.  ef.  fol.  44.  b.)  und  Sohn  | 

das  „Timesarto  argentiero"  (Maiaf.  fol.  154.),  | 

an  Samos  in  Calabrien  und  twar  im  caatellu  I 
Crepacore  geboren  worden  sey.  (Ib.  fol.  154.  a.)  | 

Vom  Philosophen  Pythagoras  wurde  Noma  Pom- 
ptlins  unlerriehtet  (Ib.  fol  169  b ) Die  Stadt 
Samoa  habe  im  Gebiete  der  Lokrer  gelegen. 

Ala  Lokriacher  BUrger  aey  Pythagoras  im  Gast- 
mahle  dea  PIntarehos  anfgefUhrt.  Ansaerdera 
beruft  sich  Marafioti,  um  darzuthun,  dass  Py- 
thagoras Italiener  gewesen  sey,  auf  Tomaso  ron 
Aquino,  dessen  Angabe  lediglich  ans  Uowissen-  I 
heit  in  Geographie  nnd  Geschichte  bervorging 
(Vorlicg.  Sehr.  S.  371.  372  ),  und  hinsichtlich 
des  „Timeaareo'*  auf  Konstontinoa  Laskaris.  ' 
(Haraf.  fol.  154.  — Ueber  I.askarls  a.  vorlieg.  I 
Sehr.  S.  485.  eol.  a)  — Anderweitige  Nach- 
richten Uber  Pythagoras:  Maraf.  fol.  168.  b. 
bis  fol.  174.  a b.  — Sohn  des  Pythagoras: 
fol.  175.  a b,  fol.  176.  a 

loannla  Pi  ei,  Mirandulae  Coneordiaeqne  Co- 
mitis  ...  Opera  quae  extant  omnia.  Ara  Ende: 
Baaileae,  per  Sebastianum  Uenriepetri  anno 
Christi  CIO  OCl.  mense  Septembri.  FoL  519  8. 


in  Hoptsplnm  de  soptiformi  aex  diemm  ge- 
neseos  enarrationead  Laurentinm  Medicem  prae- 
fatio  p.  1 — 3. 

nee  ipso  (Pythagoras)  quiequam  literis  man- 
darit  praeter  omnino  paucula  quae  Damae  filiae 
moriens  comraendavit.  Non  enim  quae  circum- 
femntur  anrea  carmina  Pytbagorae  sunt,  ut 
vulgo  etiam  doetioribna  persuasum,  aed  Pbilo- 
lai  p.  1. 

in  Ueptsplura  ad  lectorem  praefatio  p.  8 — 6. 
— Pytbagoricis  p.  4. 

Heptaplns  p.  9 — 41.  — Darin  p.  23.  26.  30. 

Apologia  p.  76 — 159. 

Pythagoras  nihil  aeripsit,  nisi  paucula  quae- 
dam , quae  Damae  filise  moriens  commendavit 

p.  81. 

babuisae  Pythagoram  Orphicam  theologiam 
tanquam  exemplar  . . . p.  82. 

idcirco  dicta  Pythagorae  sacr«  nuncupari,  qnod 
ab  Orphei  fluxerint  institutis,  inde  secreta  de 
numeris  doctrina  . . . ut  a primo  fönte  mana- 
rlt  p 82.  83. 

Pytbagorici  p.  113.  114. 

De  ente  et  uUo  p.  159 — 206. 

rsrpaxri'C  quatemitaa  p.  168. 

De  hominis  dignitate  p 207 — 219.  — Darin 
p.  208.  212.  216.—  Pythagoras  nihil  scripsit 
niai  paucula  quaedam  p.  217. 

epistolae  p.  231 — 278.  — Darin  p.  249. 

ln  Astrologiam  awStf  Btlcher  p.  281—494. 

Pythagoras,  Pytbagoreier  Timaioa  Lib.  I. 
p 281.  — Pythagorici  Lib.  III.  p.  346.  — 
Zodiakos  Lib.  XI.  p.  483.  — Pythagoras  Chri- 
stum quingenlia  annia  non  anteccssit  Lib.  XI. 
p.  484.  — Pythagoras  in  Aigypten  Lib.’  Xll. 
p.  487. 

loannis  Francisci  Pici,  Hirandnlae  domini, 
Coneordiaeqne  eomitis,  sc  principis  . . . Opera 
qnao  extant  omnia . . . Tomus  sreundus.  — Am 
Ende:  Baaileae,  per  Sebastianum  Ucnric  Petri: 
. . . CIO  10  CI.  mense  Septembri.  Fol.  890  S. 

De  Studio  dirinae  et  bumanae  philosophiae 
p.  3—28 

Aus  liermippoB  nnd  Klearchos:  Pythagoras 
habe  von  Juden  erlernt  und  entlehnt  p.  21. — 
Kerkops  p 26. 

De  morte  Christi  et  propria  eogitanda  p.  29 
— 73.  — Darin  p.  45.  51.  56. 

De  imaginatione  p.  90 — 105.  — Pythagorici 
p.  105. 

Do  fide  et  ordino  credendi  p.  146 — 218.  — 
Darin  p.  155.  157.  — Ueber  die  goldenen 
Sprache:  sive  Pythagorae  fnerint,  aire  Pbilolans 
eos  de  illiua  dograatia  excerpsit  p.  160. 

luatini  pbilosophi  et  martyris  admonitoriua 
gentium  über,  loanne  Francisco  Pico  . . . in- 
terprete  p.  222  — 239.  — Darin:  Pythagoraa, 
Stelle  der  8(ai9i;xi;  des  Orpheus  11.  p.  229.  — 
Pythagoras  p.  230. 
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0«  reram  pnenotioDe  doha  fitkher  p. 

466.  Darin  p.  S53.  357.  405.  409.  43t. 

Eximan  faaiütis  dMtriaat  geatinm  «t  rm« 
Utia  Cbriitit&M  diiciplioM  aecbi  BUchtr  p.  467 
bU  814. 

Dm  PftbaforM  üerkaiift  p.  479.  Ankanft 
in  lullen  Ib.  — GroMfriecbenlnd  p 460. — 
areaaa  Pytha^orne  diriaa  in  partea  tm  p.  461. 

Unterachicd  der  Pftbagoreior  TonJoniNh«! 
Philoaopbeo.  Druiden  p 48t.  — p.  483.  484. 
407.  408.  499.  500.  501.50t.  603.  505.  511. 
514.  515.  518.  5t8.  — aaepe  pro  ProUgorU 
•QTDptua  p.  543.  546.  507.  6t3.  652.  653. 

— quid  ex  aaeria  litaria  in  tuam  philoaepbiam 
tranatulerit  p.  655.  — p.  664.  741.  764.  773. 
788.  789. 

Diog.  Laert  Franaoaiacb.  A Lfon  1602.  8- 

Dlog  I.aert.  luUeniach.  ln  VinagiaHDCll.  4. 

Tycbonia  Braba  aatrooomiaa  rteUuraUa 
progymnaaiDaU.  Typia  inchoaU  Vranibrrgi  Da* 
eite.  AbaolaU  Prägae  Babtroite  M-DC.ll.  4. 
622  Seiten.  — Pythagoncna  nanerua  aacar 
p.  47t.  — Pytbigoraeorum  da  novia  atelHa  aao* 
tantiae  eenaura  p.  531. 

Dniae  aaeuli,  eioaqne  eirornra  Utaratorun . . . 
ab  Anno  Don.  1500.  ad  1602.  Nnndinarum 
Aotamnaliom  incluaire.  Anctore  loanna  Clva* 
• io  Winaccanai,  llaanoio  Francofurti  k(  DC-tl. 
4.  — - Libri  Latiol  pbiloaopbiei  p.  410^527. 

PlaUmla  Opera  onnia  quaa  exataat  ManiUo 
Pieioo  interprata.  Prancofvrti  U.DCU.  FoL 

— UinaiehtUch  daa  Pytbagoraa  aa  Cratylua 
p.  261.  — Za  CharmidM  p.  460.  — Zu  da 
rapnbl  Ub.  VIL  p.  691.  *-*  Za  da  lagibsa  Über  I. 
p.  766.  — “ Conpaudiom  in  Timaaam-  Caput 
XlXi.  p.  1031.  col.  b. 

l^tnpaa«  aira  fax  artinm  libaralinm,  Tomu 
prinua  . . . • lano  Qrutero.  Franeofurti 
H.D.CU.  8.  — loh.  BapL  Pü  eapot  XXXVI. 
p.  440.  441.  Frandaaua  Floridaa  Sabinas, 
cap-  13.  p.  1062.  •**  Plorid.  8ub  Capat  1111. 
p.  1192.  1193.—  Siabaoban  8 496.  dia /abra 
1539-  1540. 

2pt'0  aa.  Fraaoof.  1803.  (Fabr.  B.  Or.  Vd.  L 
p.  716.) 

Coramanto  di  larocla  filoaofo  sopra  a reiai 
di  Pitagora,  datti  d'  oro,  rolganaanU  tndetto 
da  Dardi  Baiabe.  In  Venetia,  M DC.UL  4. 
pal  Muachio.  (Bibliotbaca  dogU  autori  Oreei 
di  Jaeopenaria  Paitoni  C.  R Somaaao.  Tono 
•aeondo.  ln  Vaoaaia  UDCüLXV.  4.  p.  166. 
Biblioteca  lUUaM  ...  da  Nicoola  PrancMco 
lUym  Rnmitto.  In  MUano  MDCCLXXl.  4. 
p.  601.  Nr.  6.) 

Unter  daa  Nanan  daa  Antonioa  a Sala  aaU 
daa  Burlay  Buch  (aorl.  Sehr.  8.375.)  1603.  4. 
barauagagaban  worden  mjil 


Baphtalii  Volatamai  aonaanUrionim 
urbanemin  1.  Apud  Clandiuia  Maniuin  1603. 
Pol.  — * Pythagoras  starb  tu  MatapootieD  Lib.  18. 
eol.  659.  F.  — Pytbagoraa  prarcaptam  Lib.  32. 
col.  1184.  D.  — Pytbagoraa  und  Platon  Ton 
Ariatotalaa  gaiadalt  lib.  38.  eoL  1388.  R.  — 
Prtlbara  Auagaba:  S.  daa  Jahr  1506.  (Yerliag. 
Sehr.  8.  490.  ool.  b)  — Anah  1515.  aracble* 
nan.  (Das.  fl.  492.  eol.  b.) 

Ta  roi'  //f«9ayopot’  aio^otura.  Pytbagoraa 
Pragraanta,  qnaa  ad  nootram  aoUton  parrano- 
mnt;  • * . opati  U.  JoaeBini  ZebaarL  Onm 
Latina  Taraiooa  k Notia  ainadam.  1603.  Lip* 
aiaa  . . . flumtibaa  Tbonaa  Seharari  Bibliop. 
. . . Am  Ende:  Lipaiaa«  Mkbaal  Lantaanbargar 
axendabat  Anno  H.DCIII.  8.  (Hoffm.  T tar- 
tiua  p.  518.)  — Daa  Pythagoraa  firiafa  stabaii 
nicht  darin.  — Dan  Zehner  bähe  ich  wogaa 
QriaebiaeU  abgafaasier  Schrift  aebon  aaf  S.  377. 
eol.  a.  erwibnt. 

Pythigorae  aymbola.  Dnaei  1804.  8.  (CaU* 
logue.  Ballea  Lottrea-  Torna  prämier.  A Paria 
M-DCCL.  Pol.  p.  275.  eoL  n.  Kr.  537.  — Koch* 
mala  p.  601.  Xr.  6564.  A.) 

Johannea  Areariua  Tbaedoretna,  uterdeoi 
Jahre  1598.  anribnt,  starb  dantA  Jnliaa  1604. 
so  Utrocht  (Bmoo.  Lneii  Vrimoet  Atbenae 
Friaiacaa  o.  X-  p.  73— -81.  BihUothoca  Bai* 
gica.  T.  primoa  BnuellU  1739.  4-  p.  564  ) 

PhiUppua  Baraaldna.  Da  aymbolia  Pytba- 
goricia  Cura  Patrl  FabrieiL  Boat^Ü  1604.  12. 

lobaanaa  Drnaiua.  Tatragrammaton.  Pn* 
oaktraa  1604.  8.—  Auch  in  einer  von  Adrian 
Baland  bcaorgtan  Sammlung  Dtraebt  1707.  8. 

— Üabar  Dr^na:  Kleerona  Kaebr  Soahsahn* 
tar  Tbail.  Halle  1758.  8.  188  — 200 

rartanetieorum  ratamm  Para  L Inaulaa 
CIO.  10  CIV.  4 — Pytb^raa  p.  224.  — 
Melchior  Haiminafeld  Ooldaat  aa  Anne!  Boa* 
thii  libmm  da  raoribua  (welche  Schrift  p.  214 

— 222.  abgedruckt  ist)  p.  250.  251. 

Lampaa  . . . a lano  Orntaro.  Toiaua  tar* 

tiua.  FrancofnrU  M DC.IT.  8.  — Tbaodori  Can- 
tari  aariarum  leetiooum  2»  l.  p.  738.  Pylha- 
goraa  syfabolum. 

Lampaa  . . . Tomaa  qnartua  . . . a lano 
Orntaro.  Frueofurti  M.DC  IV.  8.  — loannit 
Brodaai  miacallaoeoram  L p.  1 — 84.  — loa* 
ebimi  Camerarii  ttvfioioyKu  Doesria  1.  aagm.  11. 
p.  142.  — Hadriaai  lunii  Animadmaorum  1, 
20.  p.  349  — 5,  9.  p.  438— 440.—  Hadriani 
lunii  da  coma  commeatarioa  p 512.  513. 

Der  unter  den  Jahrs  1303.  erwlhata  Com* 
ment,  di  lerode,  Italienisch , araebian  wieder. 
„B  aggiootori  In  Tavola.  In  Vnatia  per  Ba* 
reaso  Baresii.  1604.  4.  (Üibliotaea  delT  alo* 
quensa  lUUaaa  di  Monsignore  Oinato  Fonts* 
nini.  Temo  aacoodo.  Vaoatla,  UDOOLlil.  4. 
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p.  3tS.  Pttlloni  I.  1.  17C5.  p.  186.  187.  Haym 
177 1.  1.  I.  p.  607.  Sr.  6.^ 

U'tlrK"hiii)!h  op  drn  Metainorphosis  Pub. 
OoiOij  Sasenis.  Uoor  Carol  ran  .Mander 
Schilder.  Vnor  Paachier  van  'Vcatbvach  Boeck 
verconpor.  Tot  llacrltm  1604.  4.  1.36  Blätter. 

— Yan  PytliUK"ra<  Kot.  119.  a.b.  Daraus  ent* 
tiahm  1679.  Sandrart  seinen  .Abschnitt. 

Pytliagorae  aurea  carmina,  Phocylidia  poema. 
Gmcee  et  latine  cum  indice  üracco  oninium 
verborum  pbra«iumr]ae,  ct  altero  locomm  com* 
inuninm  ediln  a Wolfgango  Sehern.  Accednnt 
hypnronemata  grarca  loacbinii  Oamrrnrii  ct  nn* 
tac  latinae  Seberi.  Lipsiae  cacudebat  Mich. 
Lanlaenbergcr.  1604.  8.  — .Auch  1622.  8.  — 
t'eher  die  .Ausgabe  des  Jahres  1604.:  Biblioteea 
Tolante  di  Uio.  Cinclli  Calvoli.  Tome  sccondn. 
ln  Vcneiia,  MDCOXXXV.  4.  p.  .15.  36.  — 
Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  715.—  tVolfgang  Se- 
her, den  4.  August  1573.  zu  .Suhl  im  Men* 
nehergischrn  geboren,  starb  blind  ohne  Kinder 
den  I.  Januar  1634.  Kr  rerniachtc  seine  Bllcher 
der  Bibiiuthek  des  Gymnasiums  zu  .'^chlcnsingen. 
Darunter  wird  Hanrischritttiches  soyn,  dessen 
ich  S.  216.  col.  a.  gedachte.  Seher  und  Zehner, 
von  mir  S.  377.  rnl.  a anfgufUhrt,  lebten  in 
demselben  Landstriche  zu  gleicher  Zeit. 

Diog.  Lacrt.  Italienisch,  ln  Firenza  1605.  8. 

OnomastiroD  proprinrum  nominum , primuro 
a D.  Cnnrado  Geanero,  cz  variis  dictionariis 
collectum.  (Angchängt  an  Ambrosii  L'alcpinl 
Dictionarium  undecim  linguarum.  Basilcae.  Fol. 
Am  Ende:  CI.)  l.TCV.)  — Pythagoras  p.  244. 

Diog.  Laert.  Italienisch.  In  Venet.  MUCVI.  4. 

loann.  Felix  Astnlfius.  Venrtiis  1606.  4. 
lODsius  1716.  Lib.  III.  p.  148.  149. 

.Atatthri  Beroaldi  chronirnm,  seripturae 
s.scrae  authnrilate  constitutum.  Editio  caeteris 
emendatior.  Fraiicofurti  . . . M.ÜG.Vl.  4.  — 
Während  die  Mehrzahl  der  SchrifUtellcr  darin 
irrte,  dass  sie  den  Pythagoras  in  zu  frühe  Zeit 
setzten,  war  Mattheus  Bcroaldus,  nachdem  er 
allerlei  Angaben  der  Schriftstrller  anfgeflllirt 
hat , in  den  entgegengesetzten  Fehler  gefallen. 
(Kos  autem  his  onmibus  reiectis  aententiis, 
diceraus  Boruisse  Pytbagoram  belli  Peloponne* 
aiari  tempore,  tum  quia,  utait  Eusebius  lib.  10. 
Do  praeparat.  evangelic.  iisdem  temporibus 
fuerint  Ana.xngoras,  Xenophancs  et  Pythagoras 
u.  s.  f.  Liber  IV.  Caput  V.  p.  277.) 

Florilegiiim  philosophicnm  . . . per  Abraha* 
mum  dc*Cardes  Danum.  M.DC.VT.  8.  726 
Seiten.  — Pythagor.  de  mundo  opinio  p.224. 

— Pythagoraeoruin  de  anima  opinio  p.  261. — 
Pythagoricum  Silentium  p.  619. 

Ol  tr,i  ijpei/xijj  ^oitjaitvi  Tnlo/m  .-rofiyra« 
nomc  Poetae  Graeci  vetercs  carminit  heroici. 


I Cura  et  reccnsione  Inc.  Loetii  V.  CI.  Aure- 
' liao  Allobrogum  CL>  MC  VI.  Fol  — //rfJo* 
I yiifor  xpi-on  esri;.  Griechisch  und  Lateinisch, 
I p.  726.  727. 

I Pythagorac  symbola,  apophlhcgmata  et  agn* 

I tentiae  . . . lat.  Itomae  1607.  12. 

I Aaeensins.  Siehe  nachher  Olirerius. 

j Vnlcrii  Masimi  . . . libri  novem  . . . Oli- 

verii,  scilicet  Arziganensis,  lodiciq;  Badij 
Aseensij  eommentarijs  enarrati.  Venetiis, 
.MDCVIII.  Apud  Kicolaum  Misserinam.  Fol. 
231  Blätter  und  unpaginirte  Tabula  niphabc* 
tica.  — 8,  7.  externa  2.  De  Pytb.igora  philo* 
sopho.  — Des  Oliverius  Bemerkungen  fol.  185. 
col.  a.  b.  — Des  Asccnsins  Bemerkungen  fol.  185. 
i col.  b.  und  fol.  186.  col.  s.  — Es  sind  weit 
I ältere  Ausgaben  des  Comiuentarcs  des  Oliverius 
in  meinen  Händen.  S.  das  nm  Ende  der  vorl. 
Schrift  stehende  alphabetische  Verzeichniss. 

Antiquitatis  Academiae  Oxuniensis  apologia. 
Authore  Briano  Twyno.  Oxoniae,  Kxcudebat 
losephus  Barncsius  Anno  Dom.  1608.  4.  — 
Pythugnram  solum  ibi  doeuisse,  qui  ex  descrip* 
tionc  Oualteri  Mapes  in  Apocalypsi  Ooliar,  to* 

I tum  Corpus  suum  pro  codice  exponens  aingulia 
merabris,  scientias  singulaa  inscriptas  Imbuit 
p.  6.  — .Aulae  Mertonensis,  quam  Pythagorae 
rel  ipsius  Bedac  nedes  nominant  (qnanquam 
Pythagoram  Canlabrigiac  doeuisse,  in  Diogene 
Laertio  non  legerim)  , . . p.  319. 

Astronomia  nova  .tlTlO.IOVHTO^  scu 
pbysica  coelestis  tradita  commentariis  de  m<>* 
tibus  stellae  Martis  . . . elaboratae  Pragae  a 
. . . Joanne  Keplero  ...  Anno  aerae  Diony- 
sianac  CIO  10  C IX.  — Geschichte  der  Ma- 
thematik von  Abraham  Oolthelf  Kästner.  GSt* 
tingen  1800.  8.  S.  237  — 257.  — ln  meinen 
Händen  ist  auch  die  neue  Ausgabe:  Vol.  III. 
Francofurti  a.  M.  et  Krlangae.  MDCCCLX.  8. 

De  nuraerornm  bistoria,  carmen  tftXoootfo- 
fytoloyo^oir^rixöf.  Fed.  Morellus  . . . cd* 
I legit  . . . Lutetiae  , . . .M  DCIX.  8.  38  Seiten. 

' — Es  sind  Lateinische  Gedichte.  Ueber  monas 

von  Fed.  .Morell.  — duas  von  Adr.  Tumebus. 
— trias  von  Ausontus,  mit  Griechischer  Ceber- 
Bctzung  des  “PiS.  .l/o(xUuc.  — tetras  von 
Paulus  Iluraltus.  — pentas,  hexas,  hebdomas 
von  Morell.  — In  enncas  p.  34.  wird  Pytha- 
goras erwähnt.  — dccas  von  Fed.  Morcllus.  — 
hecatontas  von  demselben. 

Josephus  Justus  Scaliger,  gcb.  den  4.  Au- 
gust 1540.  zu  .Agen,  starb  68  Jahre  alt  den 
21.  Januar  1609  zu  Leyden.  (Bibliothcca  Bel- 
gien Tomns  secundns  Cura  . . . Joannis  Fran* 
cisci  Foppens.  Bruxellis  M.D.CC..XXX1X.  4. 
p.  774.  775.)  Siehe  nachher  das  Jahr  1658. 

loannis  Stobaei  eclogarum  libri  duo.  Qenerae 
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pro  FroaciMo  Pabre.  M.DCIX.  Fo).  (Hoffmaan 
T.  Urtios.  L.  Jd36.  p.  636.) 

Pftbagorictrom  Bi^otratianm  Hbellat,  colloc* 
tore  C.  U (d.  L Coar.  Kittcrshatio.)  Al> 

torfii  1610.  8.  Copogtnirrt  und  der  Aosrab« 

det  Malchoi  aus  demaelbaa  Jabra  aogfbäagl. 
Darin  dia  von  D.  Ueor.  Smetiu«  angefortigta 
Ueb«n«txQ0g  d«s  goldeneix  Gedicbtea  in  Latet* 
nischen  Vrrara. 

Malcbga  dr  vita  Pjribagnra».  Nnne  priaiam 
«X  MR.  in  lurem  «ditus  b Caorado  Kitt*ra> 
huaie  . . . Cum  «iiudom  Kotia  . . . Aitor&i 
CIO  10  CX.  6.  34  paginirte,  hierauf  veit  lachr 
uopaginirU  Seiten. 

NotaeOocrudi  Kitteribueii«  JC.  & Pro* 
fttsoria  Noriei,  io  Malcfaum,  afvc  Porphjriam» 
dt  viU  Pflhagorae.  Excuea«  primum  Altorfii. 
apud  CuBradum  Agidco'am,  Aono  CIO  DCX. — 
Siehe  daa  Jahr  1707. 

De  anti^ula  lurnsnria  Hebraeomm,  quarum 
8.  Biblia  metuineruBt,  libri  lil.  Caapari  Wa* 
eeri  Tigonot.  Ueidelber^a«  M.DCX.  4.  116 
Seiten.  — lieber  chomix  p.  60  — 63.  — Py* 
Ihagoraa  p.  66. 

Diog.  Lacrt.  Italieniach.  In  Venet  1611.  4. 

R.  P.  Laclii  Uiaciolae  MutineLeia  borarum 
aubtecivarum  Tonma  phmoa.  logolatadii  1611. 
Fol.  col.  386.  387.  1361. 

Triaum  magicuu,  aive  aemtoram  Taagieorum 
opua.  Editura  k Caeaare  Longino.  Often- 
bachii  M.DC.Xl.  IS.  — Oraeula  Cbaldaeerani 
p.  494 — 633.  — Darin  De  myateriia  Pythago* 
ricU  p.  576 — 598. 

Opua  rhroBographicum  orbia  uoirerai  . . . 
is  duoa  lomo«  diviiMim.  Prior  auctnre  Petro 
Opmtero  Ametelrodam«  RaUro  . . . Aotver* 
piae  ex  typographcio  Hitmoyrni  VerduuU 
Cin.13.CXl.  Fol.  — Naeb  dem  Jabre  der  Welt 
3339.«  um  Olymp.  97.  Pythagoraa,  p.  100.  — 
Er  bcgiebt  aicb  nach  Kroloa.  (Ibid.  p.  lOi, 
col.  b.)  — Kncb  dem  Jahre  drr  Welt  3356. 
Dea  Pytbagoraa  Tod.  (Ib.  p.  108.  col.  b ) 

Mit  Tbcognia  Prtbag.  Lagduni  161S.  18. 
Fahr.  B.  ür.  Vol.  1.  p.  716. 

Ercolc  Bottriguri,  grborcD  im  Aaguat153l.f 
atarh  dea  30.  September  1618.,  nicht  vt«  Max* 
suchtlli  angrgrWn  hat  1609.  liaudachnftlich 
werden  folgend«  angodruckte,  dem  MaaauchelU 
unbebannt  gebliebene  SchriAen  in  den  Uliaden 
dea  Giamlmtiata  Martini  geweaea  teya:  Itdie* 
niKbe  Schrift  „eur  PAnigme  de  Fylhagore  eon* 
cemant  let  proportion«  muaicalea",  ferner  die 
Italieniarhe  Ceberaetsuag  der  Schrift  de«  Boe- 
thina  Qber  die  Musik.  — llinaichtlich  de«  Ver* 
fataers  ».  MaxaurheHi  OH  acrittori  d’lUlia. 
Yoluma  U.  Parle  111.  1768.  p.  19U9  — 1911. 


I Tiraboachi  T.  VII.  1809.  p.  564.  Dtlaulnaye. 

' Biogr.  unir.  T.  cinqui^me.  A P.  1818.  p.  859. 

I — Leider  iat  eine  au  Ebmn  des  Kreole  Bu* 
trignrio  cmcbieneD«  Mrdaille  ohne  Jahrxabl. 
(Muarutn  Ma*xuchelHanom.  T.  primua.  VrnetHa 
I 1761.  Fol.  Tabula  XCVllI.  Nnm.  1.  p.  435.) 

Walther  Donaldaon,  Seotua.  Elecu  Laer- 
tiaua.  SynopaU  loeorura  communium  de  pbilo- 
aopbiae  ortu.  progreMU.  Frf.  1618. 

//emi'vorrapyo»'  elr»  quinquaginta  inilitnm 
ductor  I).  I^aurentj  Rainirea  de  Prado.  Aot* 

I rerplae  M.DC.Xtl.  4.  357  Seilen.  — Pytbegor. 
Siebvnaabl  p.  56.  56. 

Reoehlin'a  B.  de  arte  cabbaliatica  bei- 
geftlgt  dem  Buch«  F.  Oalitinus.  De  arcaui« 
CatholicM  veritati«.  Fruncof.  1018.  Fd. 

Pbilippat  Teaeier«.  IltatoriaeCnnDeliUnat 
Theologie«  propugnanda«  thtac«,  1618.  „Yddt 
»*ae  prnbabiU,  Pythagorum  phtloaophum  ctiam 
fuiaae  Carmelitazn  aieqne  diaeipaloa  auaa  inati* 
Utaae.  ut  lictu,  «onverMlioue  et  veatitu  diaci* 
pulea  KUae  omniuo  referrent.”  (Kuaterua  ad 
lamblicb.  de  t.  P.  1707.  4.  p.  IS.)  — Vergl. 
daa  alphabvUache  Verxoicbsiaa  meioer  Pytbn* 
goriachen  Bibliothek  unter  dem  Wort«  Karmel- 

Pfthagoriache  BruchatQcke  „Gene*.  1613. 
18.*’  Siehe  oben  daa  Jabr  1589. 

1818.  Wiederboluug  der  1561.  ertcbleneaen 
Baseler  Auagabe  Tbeognidia  u.  t.  f. 

Daniel  Utiniiue.  L.  B.  1613.  4.  Von  mir 
auf  8.  377.  «ol.  a.  b.  aufgcHihrt. 

Courad  Ritterahuaiuc  war  den  86.  Sey»* 
tember  1560.  tu  Braunsebweig  geboren  und 
atarbden  25.  Mai  1613.  auAltorf.  — Christoph 
Adam  Wenaelick  v.  Sarabix.  Altorf  I6l3.  4.— 
Caapar  Fans«.  Leaaus  a.  oratio  funebri«  in  obi* 
tum  Conr.  UiUcrubnaii  Korimb.  1614.  4.- — 
Ehren*tempel  der  Dcutaeben  .Oelebrsamkeit . . . 
von  Jacob  Brueker.  Augapurg  1747.  4.  S.  lOl 
*—105.,  wo  auch  Dildntaa.  — Johan  Peter  Si* 
cerons  Nacbrichten.  Zwaoaigaler  Theit  Halle 
' 1760.  S.  118—130. 

Paulua  Bolduanua  1614.  locsiua  1718. 
Lib.  III.  p.  148.  — Vengl.  das  Jahr  1616. 

Rodrrici  k Cattro  Luaitaui  Mcdieua*poH* 
tieue.  C13.K'.G.X1V.  Hantburgi.  4.  — p.  143. 

Opus  cbronologiram,  anuorum  aeriem  . . . 
complectena  Auctore  K.  P.  laeobo  Qordone 
Lc«moreo  Scoto,  Societatia  leeu  Doctore  Theo* 
logn.  Tomua  prior.  Colouiae  Agrippioae,  apud 
loannem  Crithium  M-D.CXIV,  Fol.  — Im  Jahre 
der  Welt  3496  oder  3495  tey  Pytbagorua  nach 
Italiea  gekommen  p.  86.,  mit  Berufung  auf 
Strub.  Gell.  SoUn. 

Diog.  Latrt.  Apud  laenbum  Stoer.  Annn 
M.DC.XV.  8.  (HofTm.  T.  aecundus  p.  73.) 
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U.  0.  M.  A.  Appradix  D«^sMris  SynUgm«* 
tu  Awatonim  Gbytoieoram  .Andr*«e  Lib*?ii. 
M.DCXV.  Fnincofiirti-  Pot.  379  OriUa. 

D.  U.  M.  A.  Ex«men  pbiloaopbUe  oorfte, 
qsx<  v«teri  abrogaDdAeoppoottur.  Opera  & atu* 
dio  Andr«ie  Libarii.  ImpreMum  PraBcofurti 
ad  Mnenam  ^amptiboa  Petri  Kopfdt.  M.DC.XV. 
Pol.  300  Sriteo.  — Pftbai^oraa  magu«  p.  10. 

— aogelieU  orutU  TidUae  faSao  dicUur  p.  13. 

— Pjrtbagnrae  spbaera  bartnnaira  p.  113. 
Uab«r  HoaenkreuUer  p.  362— '306.  — Pjrtba* 
goraa  p.  286.  289. 

D.  0.  M.  A.  AnaljTNs  coofeMionis  fraUroi' 
tatU  4«  roam  craee.  Asthora  Aodrea  Libario. 
Impressum  P^raneofurtt  ad  Moenum  Somptibaa 
Petri  Kapffii.  M.IlC.XV.  Fol.  38  Seitro. 

lo  dar  QDpagioirtaB  Abbandluog,  «eleba 
. . - Archimedia  Opera  FaruUa 
ClO.lOO.XV.  Pol.  Torgraetzt  iat,  bat  UtTideo 
Ri  valtaa  a Pluraotia  Coenomaaaaiibar  Schrif' 
ten  dm  Pvthagoraa  auf  xwei  Seiten  gehandelt. 
HinaiebtUeb  dm  SebriftateUera  a.  Saxj  On.  Para 
quarU.  Tr.  ad  Rh.  1782.  p.  946.  347. 

Diof.  Laert.  Coloniae  Ailobrogotn,  apud  St* 
mnaUin  CrUpinom.  M.DC.XVl.  8.  — Dario 
Pflhagoreorum  philoaoph.  fragraeota.  (Uoffm. 
T.  «econdua  p.  7S.) 

Bibliotheca  phüoaophiM  . . . opara  Pauli 
Boidnani.  Jeoae  MiOÜ.XVl.  4.  047  Seiten. 

— „Pfthagorae.  Aon.  Mond.  3433.  Olymp.  60.” 
p.  488.  489.  — Erwkhnt  iat  eine  Uasdtehrift 
dM  CommenUre»  de«  Hierokla«  „in  btbl.  Slro* 
sae.”  — Daa  erat«  Venetebnia«  philoaophUebor 
Btlebcr.  Vergl.  lonaiue  1718.  Ub.  Ul.  p.  148. 

AtMlofia  compendiarta,  Fralernitatem  de  Ro* 
aea  Crnce  aoapteiobia  et  infamtat  maculia  aa- 
peraam,  reritati«  qnaai  Plactibua  abluens  et 
abatergeoa;  Aaclore  Roberto  da  Flnetibna» 
Med.  Dr.  Loadlo.  Lcjrdae.  OoUfr.  BaMon,  1616. 
8.  33  Seilen.  Ueberau«  «eUen.  Durch  die  kurx' 
gefaeate  Schutaachrift  wollte  Pladd  die  tob  mir 
unmittelbar  oaebher  aufgefUbrt«  aoefUbrlicber« 
ankÖDdigen  und  einlciten. 

TractattM  Apniogeiieue  lotegTitatein  Soeieta” 
tia  da  Koaea  Cruco  defendeoa.  ln  qua  prnbatar 
contra  D.  Libtrü  et  aliorum  rjnadem  farinaa 
eadumniaa,  quod  admlrabüia  nobi«  a Prateral' 
täte  R.  C.  oblata,  aiae  improba  Magiae  impo- 
atnra,  aut  Diaboli  praeatigiU  et  illuaionibut 
praeätari  poaeint;  Autbore  H.  de  Plnctibua, 
Anglo  M.D.L.  Logd.  Bat-.  0.  Baaaen  1616.  8. 
196  Seiten.  Ceberane  »eiten.  — ütosiobtlicb 
dea  Inbaltee  a.  die  ton  mir  unter  dem  Jabre 
1788.  aufgefShrt«  Deutaebe  OeberaeUung. 

Ulpparcbua  aeu  de  nagoitndinibu«  et  inter* 
▼allia  triun  corporom  Solia,  Lnaae  et  Telluria. 
ileec  Pragae  inaeboata  a mnlti»  annia,  aie  etiam 
(xbibita  Imp.  Uatthiae,  potastibna  cenailiariie« 


' Lineti  rero  magna  parte  continoaU.  praoaertim 
anno  1616.  Dirae  nngodruckt  gebliebene  Schrift 
dea  ioanoee  Keplcrua  iatemannsenplia  Kep' 
leri.,  quae  priu«  Pelropoll,  jam  Polkowu«  cott' 
I aerraDtur»  «rat  im  Jahre  1860.  herauigrgeben 
' worden.  Eise  Erwiboung  d«r  Pytbagoreier 
I koNinnt  nicht  ror.  Nur  Tora  Uerausgeber  Ut 
in  dem  Tnrgra«uten  Prooemium  .\rietareboa 
Samtaa,  aatrunomiae  l^tbagorira«  de  Torrae 
luota  aeeUbor,  auf  p.  315.  genannt.  S.  d.  J.  1709. 

D.  0.  M.  A.  Wolmeiucode«  Bedenrken.  Von 
dor  P'ama,  rod  CoDfeaaion  lUr  BrOdcruebafft 
Draa  K»»eo  CreuUea.  Durch  And.  LibariuBi. 
I Gedruckt  tu  Krasekfurt  . . . Anno  M.DC.XVl. 
8.  394  Seiten.  — Auch  Erfurt  1617.  8.  — 
.Andrea»  Libarin» , öber  weieben  riclmBLla  io 
Sebriften  gebandelt  worden  Ul,  »Urb  den  85. 
Jnlina  I6l6.  an  Cobnrg. 

^ Roderici  a Caetro  Lusitani  De  unireraa 
raaliebrium  morborum  medicioa . . . Par»  prima. 
Uamburgi  CIO  13  CXVll.  4.  — p.  104.  198. 
— Die  Schrift  eraebiea  wiederum  1663.,  Unge 
I narb  dem  Tode  dea  Verfaaaera. 

I Dritte  Auagabe  ron  Copernicua  de  rero« 
Intlonibue  1617-  Kiatner,  Oeacb.  d.  Matheiuat. 
Zweiter  Band.  Odtt.  1797.  8.  S.  600  — 608. 
I — Vergi.  die  Jabre  1543.  1566. 

Fama  fratemitatU.  Franckfurt  am  bfayn,  bey 
> Job.  Bringern.  M.DC.XVll.  8.  108  S«iun.  — 
Pytbagflra»  8.  31. 

Jbean*  nobU  omnia!  Ho»a  floreicena,  contra 
P.  0.  Mraapit  ealuainiaa  . ..  Durch  Floren* 
tiaum  deValcDtia.  CIO  IOC  CI*  Vll.  (welche 
Jabrxabl  a.  v.  a.  1617.  iat.)  8.  Unpagiairet. 
OeachrUben  au  Pranckfart.  — Erwäbnung  von 
rytbmomachia,  Pythagorien  rata. 

Tractatue  Tboologo*  PhiloMphicu«,  in  libroa 
trea  dUtribntsa,  qaomm  1.  de  ViU,  II.  de 
Morte,  111.  de  K^urrectione,  cnl  ioaeruntnr 
nonnelU  aapientiae  reterU,  Adami  infortunU 
auperatitU,  fragmenta:  ex  profnadiori  aacmrum 
literarum  a«n«u  et  lomin«  cte.  eolUcta  Fntri* 
bneque  a Crace  Roeea  dietU,  dicata.  a Budolpbo 
< ütreb,  Britanno.  Oppeaheimie,  liier.  Galler, 
irap.  J.  Tbcod.  de  Bry.  1617.  4.  136  Seiten. 
I Uaberan«  eelten.  Verfaaaer  war  Hob.  Pludd. 

Catalogu»  et  bistoria  mille  Tirerun.  Durch 
' M.  Wolffgang  Krügern.  ErfTurdt  M DC.XVII. 

— Pytbagona  cey  im  80.  Jabre  eeince  Alter« 
j TOr  Cbr.  Ucb.  496.  geelorben  fol.  833. 

I Am  8.  April  1617.  »tarb  Tbeedoru»  Marei- 
I liua  xu  Paiia,  deasen  mctriaebc  Lateinisebe 
UeberaeUung  der  ixff  1585.  und  noch 

I lange  nach  aeinem  Tode  gedruckt  ward», 
j G.  Sartorii  Aaalysia  5:  expoaitio  canninua 
I PhocylidU  k Pythagorae.  (iSrtUii.  1617.  8. 

^ H.  r.  Laelii  Bieclolae  MutineaaU  . . . 
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horaram  «ubewivanitQ  Totnui  «iUr.  CoIoqIm 
Agripi>ina«  M.DC.XVUl.  Fol.  col.  642.  642. 

!>•«  Pietro  Boo^o  Bor^om.  Behridt  Num«- 
rorum  nystrria  et  ab4ltis  piurimareia  dioei* 
pUaarum  foDtibua  iiautU,  uoUr  des  Jahren 
1^63.  ifi99.  vrvühat,  erKbiea  Lutetiae  Pari* 
aiorujD  apud  RcKioaldum  Chaudiar«  1618.  4. 

tiymnasmaU  veraaura  Üraeeorfira  . . . batra« 
ehomiomachia  . . . Pytbagnrae  teraue  aurei.  Ar* 
geotorati  1618.  6.  tiiiecbUeh  a Caap.  Bru- 
loaio  berautgegeben.  (Fahr.  B.  Or.  Vol.  1, 
p.  cm.  et  p.  716.  Hoffm.  T.  avreodua  p.  394.) 

Trurtatus  aeeundue  da  >‘ataraa  aimia  mb 
tacbeiaa  nmernr^ami  bUtoria  Aatbora  Knbrrto 
Fludd  aliaa  da  Fiartiboa  ...  Id  Nobili  Op* 
penheimio  ...  CI J LlCXVlll.  Fol.  ~ Uber 
aoDQ*  da  aritboietira  Pytbagi>ri(B  p.  147'^1S2. 
— Pjtbagoiua  primordia  maaicae  qnomodo  ia* 
Tasartt  p.  164. 

Tbeatmiii  hittoricum ; aif«  CbroBologiaa  ay* 
•trma  norum  . . . a Du.  CbriatAphoro  Hel* 
riao.  (iip«Ma  HaMorum  M.DC.XllX.  Fol.  — 
„Pytbagoraa  ab  Oirmp.  A41.  Höret  ad  Olymp.  70. 
Kufecb.  Vrflit  in  Italiam  regnnnte  Tallo  Barrio. 
Liv.  poat  Olymp.  50.  Diooya.  Ploruit  Olymp.  60. 
et  Tanit  in  Aegyptum  ragBaBt«Tar«)ainIo  Prlsao, 
Cif.  1.  Taaaul.  Gatl.  tempore  rafagü . S4»Hb. 
Cia.  4.  Taaa.  Nob  igitur  tanpora  Noma«  Pom* 
pilii,  Dionya.  — Anaxinaoder  PytbBgorae 
eoBevua.**  p.  XVI. 

Epitome  aetrooomiaa  Copamicanna  authora 
Joanae  Kepplero.  LretiU  ad  Danubium,  ax* 
endabat  Jebaanea  l’lancui.  M DC  XVI II.  8. 
417  Saitefi. 

Opoa  chroBologicum  oovum  . . . aoncinaatum 
ah  VbboBa  Emmio,  Frisio üretbano.  Uronio- 
gae  Excudabat  loasnaa  Saeeioa  M DC  XIX. 
Fnl.  — Da«  Pytbagom«  Asboofl  ib  ItalicD  iat 
Bach  01.  50.  gesatst,  im  eaooB  ebroDie.  com* 
pcBdioeu«  geminaa  p.  110. 

Tomu«  eeaBiidoa  de  «apfmaturali , nuturali, 
praetarnaturali  at  eoatranaluraU  Miarocosmi  hi* 
Btoria.  Aotbera  Roberto  Find  alias  de  Flucti* 
bua.  OppaDhamii  . . . 1619.  Pol.  — Da  nu> 
meriadiTiBis  p.  19^57. — Pytbagoreier  p.  23. 
34.  — De  barmoaia  dinBS  p.  58 — 63.  — Py* 
tbagor«ii-r  p.  75. 

loaoois  Kappleri  llarmoDiae«  Uundi  Libri 
V.  Quorum  . . . Quartuit  Metapbyaiau« , Pst* 
cbolcigiruft  at  Aalrnlofimt,  . . . praeeertim  de 
barmonia  radlontm  et  eorporibua  aoelasUbu« 
ia  tamm  daeeeDdatitibui , (jBMjue  afferlu  in 
Bituraaeu  auima  aBblunari  at  humaba.  Quintua 
.latroDoniicua  & Uatapbyaicua.  De  banaoBÜa 
abaoluliHtiimia  motoum  coelaaliaai,  ortuqoe  ec* 
raBtrlciUtum  ax  proporiionibu«  banaooifia... 
Liacii  Austriaa,  Sumptibua  Oodofredi  Tampu* 


diii  Bibi.  FrsBcof.  Excudebat.  loannea  PUDcaa. 
Abbu  M.DC.XIX.  FoL  — Lib.  1.  11.  66  Seitaa. 
— Lib.  111.  855  SaiicB.  *-  Pythagoras  p.  1. 
3.  *—  Pytbagnraicr  p.  3.  4.  6.  6.  7.  8.  11.  — 
Umatäadlich  biarSber  inOearhiahle  der  Matbv* 
matik  vob  Abraham  Uotthelf  Ka»tD«r.  Vierter 
Band.  OottisgeB  1800.  8.  S.  273  — 289.  — 
Vergl.  S.  224.  825.  — Schrift  voa  E.  Friedr. 
Apait  1649. 

Ta  iUa^Ofttta  ttar  naletroraicur  //oiij/cvr 
/'<0(')’fita . . . Qeuerae,  apud  lo.  VignoD.  1620. 
8.  DariB  ^«orp/cut'  ^t>paxortJ(ut’  . . . 

uy)‘i3i>»  . . . //i'i2ayupoi'  ypiwHi  ixri  . . . 

(UolTm.  T.  tertiu«  p.  670.) 

Scipionis  Aquilitni  Piaani  Equiti«  D.  Sta* 
phaai  da  Placiti«  Phiioaophorum,  qui  tat«  An* 
atotelia  tampora  floruuruBl,  ad  priacipla  rrran» 
caturalium,  is.  cauuis  moUum  a«*ignaDda«  per* 
tineotibua,  atndio  6i  opera  Qaorgii  U.  S.  31e- 
dici»  ac  Pbiloaopbi.  Venetiis,  apud  JohsBnein 
Gueriliuin , 1620.  4.  — Uebar  diaaa  aeUaa« 
Sebrifty  welche  ohne  WiaaeB  de«  AquilisBusToD 
saiBem  SehUlar  Georgiua  Morali-a  hcrasagagebcB 
wurde,  a.  BiUiothaqua  cttricaaa  bialohqua  at 
erittqua.  ou  Catalogue  . . . par  David  Clemtttt. 
Turne  prämier.  A GbltiBgeo  U.DCC.t.  4.  p.  445. 
Xebat  Aam.  84.  JoIubb  Christoph  AdaluBg. 
Erder  Band.  L.  1784.  4.  col.  993.  — Scipio 
AquiiiaBua,  gab.  den  22.  Seplamber  1577.  au 
Pisa,  «Urb  den  6.  Januar  1683.  — Eine  spi* 
tcre  Atugabc  araebien  1756.  durch  C.  F.  Brurkar. 

Libalius  acbolasliena  . . . Pytbagorae  veraua 
aurei  . . . a loaebirao  Camerario . . . eun  sotia 
Wolfgaugi  Saberi.  Lipaiae  1620.  8.  (Nlca* 
rona  Nacbr.  FuaftehBU-r  Tbell.  Halle  1757. 
S.  86.  Nr.  60.)  — Vergl.  da«  Jahr  1604. 

Des  laUDB«-«  Raplar  Prodrotnu«  diaaertatio* 
uun,  foB  mir  S.  508.  col.  b.  unter  dem  Jahre 
1596.  aufgefQbrt,  eruchias  wiederum:  Franew* 
fort),  Recu«u«  typia  Era«mi  Kämpfen  . . . 
Abbu  UDCXXI. 

Pytbagorae  BC  Pboeylidia  c&rm.  Lipaiae  1688. 
8.  Vergl.  Gmeaae  1864.  p.  5l6.  col.  a. 

laatructioB  k la  Fraaea  aur  U rerite  de  l’bi* 
atoire  de«  frerea  de  la  Roa«*Creix.  Par  Q. 
.Saudi  Pariaiea.  A Pari«  M D.XXUl.  8.  — 
Pythag.  p.  7. 

Caspar  Barthiua.  Advanariorum  commeB* 
Uriorum  libri  LX.,  quibu»  ax  uoirar«a  anU- 
qiitatia  aarie  omai«  gefieri«  loci  tarn  gcntilium 
quam  chrtalianorum  acriptorum  ülualraBlur  Sc 
entendantur  eum  XI.  ihdicibua.  Fmacofurti, 
1684.  (k  1648.  wo!  nur  neuer  Titel.)  Fol. 
(Vargl.  Peter  Siceroaa  SnebriehteD.  Siebenter 


Digilized  by  Google 


Grosso  PytliQgorische  Bibliotbuk.  1626. 


5l7 


Theil.  Halle  17A3.  S.  lU.)  Advera.  XXX.  7. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  390.  cel.  a. 

Am  9.  April  1086.  atarb  Fraoeia  fiacoo. 
Ueber  iha : bittnrla  viUo  ot  mnrtU  Franciaei 
Bacoai  Baroaia  de  Venilamio  Opervm  Vol.  11t. 
Arastelodarai  1663.  18.  p.  88.  •*—  Saaimluog 
von  Dterk»0rdigeaL«befubeachreibttOg«B.  Erster 
Theil.  Ual!el764.  8.  8.301^463.--  Uistoir« 
(!«•  pbiioeophe«  modere««.  Pur  M.  Sarorieti. 
lUstoire  das  roaUDrateun  des  scireees.  Preieicrc 
partie.  A Parle  M.D.CC.LXl.  4.  p.  1S~38.  — 
Der  Brittisebe  Plotarch.  Dritter  Baad.  I.«ipiig 
und  ZQUiebaa  1763.  8.  8.41—98.  — Biegra- 
phia  Britaaaka.  Volam«  tbe first.  London  1778. 
pol.  p.  449  — 302.  — Plnut  Rriabold.  Jena 
1839.  S.  3S8.  — Kmet  Reiafaotd.  Erster  Band. 
J«aa  U43.  8.  388  — 384. 

Steph.  ItodericDS  a Castro  ans  Portagal, 
unter  den  Jahren  1614.  1617.  erwühot,  atarb 
dea  8i>.  Jaanar  1687.  xu  Hamburg. 

Diea}rsii  r«lavH  AarelianoaBia  « eooietaU 
tesu  de  duetrtaa  temporum  Pars  altera.  Lute- 
tiae Farisiorum  M.DC.XXV11.  p'nl.  — Pftba- 
gom  blüht«  im  Jahre  4177.  = ror  Chr.  Geb. 
337.,  p.  560.  — Er  kam  4803.  s ror  Chr. 
Geb.  309.  nach  iUUen  (Ib.  p.  5C3.)  uad  starb 
nach  awAlljibrigena  AufenthaUe  su  Krotoa  im 
Jahre  4817.  = ror  Cbr.Oeb.497.  (Ib.  p.  363.) 

* Jobaimie  Henriei  Aletedü  Tbesannui  ehr»> 
Qologine.  lierboniae  Xaseoriunim,  Aano  1688. 
8.  — An.  M.  3370.  Schola  Pythagorae  coepit, 
admodum  dam,  p.  866.  — Claruit  so  tempore, 
quo  toluU  e«l  captiviUi  Babylonica  p.  437.  — 
Jahr  der  Welt  8370.  Pythagonu  Samius  fioret 
tempore  Eseehidis  prophetae  p.  463. 

Porpbjrrit  rita  Pythagorae.  Latiae  rertit  lo« 
haaae«  Donatus  Kerrarina.  M ediolani  1 68 9.  8. 

Johanuu- Henriei  Alatedü  Koeydopaedia 
aeptem  tomis  distincta.  Herbomae  Naasortornra 
M.DC.XXX.  Fol.  — p.  64.  66.  »1.  95.  97. 
100.  104.  110.  399.639.  714.  803.  810.  898. 
OOS.  9U3.  1013.  1343.  1368.  1586.  1789.  8087. 
2044.  S146.  8888.  2343. 

Ueber  AUted:  Qroeet*«  rollstlndiges  UniTer- 
Boi  Lezkon.  Erster  Band.  Halle  ond  Leiptig 
1732.  Fol.  «ol.  1311.  — Jikber.  Brater  TbeiL 
L.  1760.  4.  col.  302.  303.  — Saij  Os.  Pars 
qnarta.  Tmj.  ad  Rb.  1788.  8.  p.  218.  813. 
DDter  dem  Jahr«  1610.  — • Addong.  Erster  Band. 
L.  1784.  4.  col.  646.—  Beuebot.  iUogr.  qdit. 
T.  Premier.  A P.  1811.  p.  638.  639.—  C.  D. 
Vogel.  AUgem.  Eoeydopidie.  Dritter  Theil. 
l^ipcig  1619.  4. 


I Damals  erhielt  dss  Abendland  durch  des  aua 
1 dem  Mofgenlande  zortickgekehrten  Jacob  GoHua 
bessere  Kunde  eon  BeBiilhungen  der  Amber  fllr 
I Philosophie,  welche  auch  ein  Abeeboitt  roeioer 
I Schnft  betraf.  (Vorlieg.  Sehr.  8.446  — 461.)... 
eorum  Itbrornm,  qaos  ez  Orient«  in  bibliothe- 
etiR  Leydeosem  pnblieam  tmaspoiuit,  oatalogus. 
Parisiie  1 630.  4.  (lonsiue  1716.  Lib.  111.  p.  166.) 
Irriger  Wrise  hielten  Eiaige  den  Petrna  Gas- 
eesdes  für  dm  Verfasser  jenes  KtUloges.  Aller- 
j Ui  UandseliHften,  welche  OtsebiebU  drr  Phi- 
' loeophie  betreifet)  and  auch  ron  mir  nicht  mit 
' Stillschweigen  Übergangen  sind  (rorlieg.  Sehr. 
. 8.  447.  col  b.),  waren  damals  nach  Leyden 
' gelangt,  (loasius  1716.  Lib.  IV.  p.239.  240.) 
— Lange  nachher  erschien  des  Golina  Lezicon 
Arnbioo-Latinum.  Lugd.  BaU  Bon.  et  Abr.  El* 
uerlrii  1633.  Fo|. 

Lucae  Holstenü  dissertatio  de  vita  et 
Bcriptis  (nicht  Pythagome,  sondern)  Porphyrit. 
Romas  1630.  8.  — Wiedcrgedruckt  CasUbri* 
gias  1635.  8.—  ln  Folge  argen  Irthumes  haben 
Slrariws,  OmeUins,  Bayle  ron  einer  diMertatio 
des  Holstentus  de  v.  et  scr.  Pytbagorue  ge* 
schriebea. 

Johann  Koppler  starb  den  16.  Korenber 
I 1630.  zu  Uegensburg.  — Ueber  Kepplor:  Alma* 
gestum  norum.  Anetore  P.  loanee  lUptista 
' Riociolo.  Bonootae  MDCLl.  Pol.  Pan  prior 
Tomi  prim)  p.  XXXVllI.  ool.  a.  b.  — Ulrich 
Jeaias.  Ikogrimm.  Lips.  1711.  4.  — Ulrich 
Junius.  Dissertatioa.  Lips.  1711.  4.  — Chroao* 
lofisehcT  tJeberblick  des  Lebens  Keplers,  tn 
EpUtolaead  Joanoem  KeppUrum  scriptae.  1718. 
Fel.  Im  vorderen  Theile  aef  awet  anpagintrten 
Seiten. — W'eidleri  hist,  astron.  1741.  4.  p.4l3 
bis  423.  — Xicerons  Nachrichten.  Dreisebater 
Theil.  UnlU  1736.  S.  321  — 348.  — Kepplcrs 
Leben.  Geschichte  der  Mathematik  ron  Abm* 
ham  Qotthelf  Kistner.  Vierter  Band.  GoUingen 
18O0.S.3U—SH7.— Christian  Friedrich  Staeed* 
lin.  Goettingen  1794.  4.  — Robert  Small.  Load. 
1804.  6.  — Johann  Kcppler’s  Leben  und  Wir* 
ken  nach  noaerlieb  aufgefundenen  Maniucripten 
bmrbeitet  ron  J.  L.  C.  Freiherm  von  Breit* 
sebwrrt.  Stnttgart  1831.  8.  XVI.  828  Seiten. 
— RessefaU.  Stuttg.  1841.  4.—  Darid  Brew- 
eter.  Load.  1841.  12.  — Job.  Kepler,  kaiscr* 

' lieber  Mathematiker.  . . Regeosb.  1842.  4.— 
Johann  Keppler's  astronomische  Weltaaskht. 
Darg«"tclU  ron  Dr.  Emst  Friedrich  Apelt  Letp* 
zig  1849.  4.  1 16  Seiten.  — Aprlt  1851.  Bd.  1. 
9.  242—294  — Die  Keppkr'ichcn  Maonscripte. 
j Serapeum.  ZeiUebriftfBr  BibUothekwis«fBs«haft 
. . . hcrausgegebeo  von  Dr.  Robert  Naumann. 
Zweiundawanaigsur  Jahrgang.  Leipzig  1861.  8. 
8.  247  — 256. 

Kcpplen  Bild  in  Kupfer  gcetochen.  Kistner 
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•.  t.  0.  Vierter  Bud.  Gottiagen  IHOO.  S.  3d6. 
3B7. — Kepiiler«  DeDknai  sa  Re^etskurg  ram 
87.  December  1B08.  — Kepler«  B.ruetbüd: 
Kolossal  io  der  Üibltotkiek  au  Gqlba.  — Wal* 
hall«*«  Ocnosaen.  gasrbildert  durch  K5oig  Lud** 
wig  1.  von  bajrcra.  MUorhfD  1848.  8.  8.  163. 

Divlou«  Pfn>&oder  llermetis  Mereurii  Tria* 
megisti,  cum  comBieDtarii«  R.  P.  F.  UsoBibalia 
Roitelt  Calabri.  Ord.  FP.  Mioorum  Regulari« 
Obaeruaotiae  Tbaolofia«  & PbiJosophiae  ad  S. 
B«rtar4inure  Cracouta«  olim  Prof«Mori«.  Tmnos 
primus.  Colonia«  Agrippinae  M.lKJ.XXX;  Fol. 

rvlbagera«  poaiUo  p.  9.  llationes  a4ver* 
»US  Pvtbagerseo«  p.  9.  eol.  b.  Argumenta 
pro  PfUitgoricis  defendendi«  p.  9.  et  10.  — 
Floroit  ist«  rir  dtvina«,  oämluh  Pjtbagora»  a 
coodilo  orb«  aono  46<6.  Olymp.  64.  apad  lu> 
darns  PoDtiflcero  agvoU*  Imo  fllio  loaedech,  post 
rcditam  a Babylooe,  Tai^aion  superbi  tcnrpo* 
ribu«.  Vita  vero  fonciu»  «st  Olympiad«  71.  a 
priaripio  muudi  aon.  4783.  Vidt  ego  Ip««  «dhue 
columoa»  Pytbag»Hi  auditerii  ereeta»,  cum  prope 
huiutmodi  lotum  natua  »in,  & puer  adbuc  a 
maioribus  multa'  de  Pytbagora  audiuerim  Ib. 
T.  I.  p.  10.  col.  a,  — T.  1.  f.  87.  — T.  8. 
f.  288.  — T.  4.  f.  88.  — Pytbagnricttm  aodi- 
tortam  in  magua  üraecla  T.  5.  t.  118.  — Py« 
tbagorae  obitu«  T.  3.  fol.  116.  col.a.  lieber 
den  Vcrfas»cr  höchst  kurse  Kaehrieht : Portia 
d'Urbaa.  Btogr.  uoiv.  T.  treote-seovi^m«.  AP. 
1883.  p.  37.  . 

Libertl  Fromondi  io  Ae.  Lot.  8.  Th.  Doct. 
. . . ABt'ArUtarehua,  «It«  »rbla  terra«  itnmo* 
bili«  Uber  uoieu«,  in  qoo  decretum  6.  Congre* 
gatiooii  S.  U.  £.  Cardinal,  an.  1SI6.  adveraua 
Pytbatrnheo  Coperoicaooi  editum  defeoditar. 
Aotuerp.  163t.  4. 112  Seiten.  Vergl.  Uesebichta 
der  kiatheiBstik  von  Abrabare  Uottbelf  Kästoer. 
Vierter  Baud.  Gott.  180i>.  8.  421. 

Josnoea  Manraiu«  war  1379.  s«  Loidoo 
geboren.  Sein  penarias  Pythagorlcua  aoll  «u 
Leyden  1631.  4.  erschieneu  «eyn.  Unter  der 
Dedication:  Joanne«  Huuraio«.  Dabsm  Sorte 
Dtaomm.  ad  dient  X.  Martii.  CIO  IOC  XXX. 

— Sieh«  da»  Jahr  1701.  und  dos  Jahr  1744. 

Oalilei  Syftema  cosmicum.  Florens  1632. 

Abrahami  Bncholceri  Index  ehmnoli^iL'ua. 

Franrofurti  M.l>C.XXXiV.  8.  — Narhdeto  Jahre 
der  Welt  3400.  Io  diesem  Jahrhundert  habe 
Pythigora«  geblbhet,  p.  27. 

Poetae  minures  Uraeei.  Hesiodiu  . . . Pytha* 
gort«. . . Cantabrigiae  1633.  8.  Umcbiach  und 
Lateiniecb.  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.  L p.  604.  716. 

— lloämano  T*  tertiu«  p.  412.)  — Mehrmal« 
wieder  gedruckt. 


Kpitomo aetroBomiae Copernieana«.  Fran- 
eoforti  1633.  Ueschiebte  der  Matbematik  too 
Abraham  Uottbelf  Kästner.  Ubttingen  1600.  8. 
8.  261—270. 

K.  P.  Aloy«li  KoTtrioi  Vernnensi«  . . . 
•chediasmata  sadti  • propbana.  Lugduci  1635. 
Fol.  — Lib.  V.  p.  143.  col.  a.  — Lib.  Xll. 
p.  339.  col.  a. 

Lamp.  AUrdi  dt  retemm  raaeic«  über  sin* 
guUri«.  Sehleuaingae  1636.  12.  203  Seiten.— 
Pythagoras  p.  3.  19.  68.  69.  126. 

Leo  Allatio«.  dialogu«  paradexus  d«  «criptt« 
Soeratis.  l'tneiis  1637.  4.  Pythagoras  habe 
geaclirieben.  — Gegen  Allatius:  Ulearius  1696. 

Themas  Campanella  Ord.  praed.  de  sensu 
rerum,  et  msgta.  Parieiis,  apud  l)iony«iura 
Beehel.  M.  DC  X.XXVH.  4.—  Lib.  II.  cap.  22. 
p.  82.  — Lib.  11.  cap.  24.  p.86.  — Kespon* 
detur  l’ythagorict«  alii«qus  opinaotibas  de  anima 
huroent:  Lib.  II.  cap.  28.  p.  99—101. 


Flttdd»  geh.  1374.,  etarb  den  8.  September 
1637.  Schhften  desselben  haben  die  Jabrstbleo 
' 1616.  1617.  1619.  1621.  1623.  1624.  1629. 

1631.  1633. 

Vier  liBcher  besaea  Cicognara.  (Calalogo  T. 
pritao.  Pisa  1821.  8.  p.  6.)  HinsicbUich  der 
I Qbrigen  siebe  Kbrrt  (erster  Uend.  L.  1821.  4. 

! ool.61t.),  Graeastt  (T.  preioter1869.  4.  p.  607.), 

Brnnet  (T.  deuieme.  P.  1861.  8.  eol.  1313.). 
Der  in  Oppenheim.  Frankfurt  nnd  Gouda  1617. 
bi«  1638.  erecbienebcn  Werke  sind  sechs  Fo« 
• liauten.  Auch  1640.  1662.  wurden  Sebriften 
gedrnrkt. 

Uebor  k1udd:  Lindeniue  reDoTstes.  N'orim- 
beiYse  1686.  4.  p.  941—944.—  AtheneeOxo* 
ntenses.  The  .first  volum«.  I#ond(>n  MDCXCl. 
Fol.  p.  5t9  — 381.  — Gottfried  Arnolds  Un* 
pari.  Kirchen*  u.  Ketxer*Uietorie.  kt.DC.XCIX. 
Fol.  Anderer  Thfil  S.  658.  — Cfaiistiaa.  Qott*- 
Heb  Praetoriue.  Variae  ruiorum  de  philosopbia 
Floddiuia  scntentiac.  Witteb.  1713.  4. — An- 
leitung cur  liietoria  der  kiediciniechen  üelahr* 

I heit  . . . von  OoUUeb  Stollen.  Jena  1731,  4. 
S.  229— 833.  — Grosses  vollstindiges  Univer- 
Lexicon.  Neunter  Band,  üalle  und  T/cipeig 
1735.  Fol.  8.  1343—1345.  — Jacob  Ümckere 
Aurtce  Fragen.  Sechster  Tbeil.  Ulm,  1735.  8. 
I 8.1144—1152. — Oruckeri  b.  er.  pb.  Tomi  IV. 
• Par«  1.  L.  1743.  4.  p.  691—693.  — Morbof. 
Polyhtal.  Lubecae  1747.  4.  Tom.  prima»  p.  398. 
399.  — Bruckeri  b.  er.  pb.  Toai  IV.  Par»  I. 

1 Lip».  1766.  4.  p.  691  — 695.  — Tennemann. 
i Neunter  Bend.  Leipsig  1814.  S.  216—221.— 
BelauJnaye.  Biegr.  unir.  T.  quinsi^m«.  A P. 
1816.  p,  109—112.  — Sebieiermaeher.  Berlin 
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183a.  S.  UO.  Ul.  — Ritter.  Zeboter  Tbell. 
Htmbarf  1S51.  8.  17S>-18S. 

Bildoit«  de«  Robert  Fludd:  Bibliotbera  che* 
mica  lUtbecfaoltiiaaa.  Drittes  SNcke.  Nrntberf 
Tud  Altdorf  il.DCC.XXVH.  8.  p:  100. 

Adafia  ex  »aDCtonim  Patrtini . . . Stoiüe  . . . 
AIotsü  NorarUi.  Luffduai  M.DC.XXXVII. 

Pol.  — Pytbagoreier  p.  181.  eoL  a. 

■ Xi/foä  fsr;  toC  nv&OYÖfo%<.  b.  a.  Pftba* 
gorst  ehrittianus  rediaioas.  Stockholm.  1638.  j 
B.  (Faat.  Utator.  littcratarmcGraeiaeiaSuecia. 
Vpaaliae  1779.  p.  73.) 

Thotoae  Campaoolla«  Stvleo.  ord.  Praed, 
uoirersalU  pbilosoplnaOf  sca  TTietaphTstcarDiB 
reram.  juxU  propria  dofrmata.  Partes  tree,  libri 
18.  I'artaHs,  M.DC.XXXVUl.  Fol.  — Opiaie 
Zoroattri  . . et  Pythsgormc  ...  de  prlaei- 
pibus,  propooootur  dUpulaadae.  Pars  lertla 
p.868.  269.«  b«a.  p.  269.  eol.b.,  p.  270.  cot.  b. 

Des  lioltteeias  Brief  rota  Jahr«  1638. 
aus  Rota  aa  Fortunios  Licolus  gescbricbea,  hia* 
alehUtch  Kfmbol  de«  Pythagoras.  Lucae  Uol- 
•tenÜ  epiatnU«  ad  dirersos.  Panstts  1817.  .8. 
p.  298.  299. 

il.  Ambrosius  Rhodlus.  DiaJagus  de  traut* 
migratione  aoiniarum  Pjthagorira,  qaomodo 
eadere  ooodpi  et  defeadi  possit.  Uafnia«  1638. 

8.  UecensioB  is  Acta  philosophomm,  das  Ist 
Qr6ndUcbe  Kacbrichtea.  Kiebcsdc«  Stdck.  Halle 
1716.  8.  8.  787^789.  Morbof.  Polyhist.  Toro. 
socooduK.  Lubecae  1747.  4.  p.  18.  19. 

Aatbologie  od  rocueUs  des  plus  beaux  4pi* 
grmrone«  Urec«.  Lyon,  Pillehotte  1639.  12. 
Dann  die  kkiocii  Scfariftea  dro  Pythagoras. 
(Catalogoe.  Beiles  lettre«.  Toro«  premier.  A P. 
1790.  Fol.  p.  273-  Nr.  516.) 

iimsel  Boulliand  war  den  28.  September 
1609.  an  Loadpo  goboren. 

Pbilolai  air«  disaertatioDia  de  t«to  systeiaat« 
maodi,  libri  IV.  Amslerdami,  apnd  Oril.  4:  lo* 
bannrm  Blaer,  ClJl.lCXXXlX.  4.  199  Seiten. 
EathsbtbUolhek  xu  Teipaig.  (Hoffm.  T.  tertius 
p.  234.)  Die  Schrift  ist  nach  den  Tode  des 
Kflppler,  aber  noch  bei  {,ebaeite&  des  Galilei 
«aebieoeir.  — Zweite  Schrift  unter  dem  Jabre 
1649.,  dritte  1697.  4. 

'Coromaeo  CampaBalla,  den  5.  September 
1968.  KU  Sti]o  in  Calabriea  geboren  und  ron 
mir  unter  den  Jahren  1637.  1638.  erwibnt, 
hatte  Bücher  abgefasst.  die  betriicbUieb  frühe* 
rer  Zeit  angebören.  Neapoli  1991.  4.,  Franco* 
fnrti  1617.  4.,  Francofnrti  1630.  4.  Er  starb 
den  91.  Mal  1639.  an  Paris. 

CsmpaBella  hatte  selbit  Qber  die  ron  ihm 
ab^efaseteo  BUcber  gehandelt.  (1649.  4.  Non. 


£un.  — Abermals  gedruckt  Amsterdam  1649.) 
— Hierauf  Tbomte  Campanellae  de  libria  pro« 
priia  et  recta  ratione  studeadi  syntagroa.  Acta 
pbiioeophorum.  Drittes  Stock.  Halle  iro  Magde* 
bargiacben.  An.  1719.  8.  8.  646—966. 

YmeichntHs  ron  mehr'ale  SO  uogedrvekten 
Schriften  dea  CaiDpanella:  Cyprianus  in  dem 
bald  nachher  ervibnUn  Bache  p.  IKü.  — Dar* 
unter  De  philosftpbia  Pythagorioa  libri  trea. 
Tcrsu  Latin»  Lncretiaao  p.  188. 

Uebvr  Campanclla;  Aeademie  des  sciencoe 
IHir  laaac  Bnllart.  Tome  aecond.  A Bruseelle 
U.DC.XCV.  Fel.  p.  195— 198.— loaaina  1716. 
Ltb.  lU.  p.  166. — Morhohi  Polybiat.  Lubecae 
1747.  4.  p.  68 — 71.  — Bayle.  A general  Die* 
tiunary.  Volume  IV.  London  1736.  Fol.  p.  84 
bi«  89.,  — Vita  Th.  CampineUa«.  Aotore  Em. 
Bai.  Cypriano.  Acce<lunt  bac  aeeunda  «ditioao 
appendtcea  IV.  Amatclndami  CU>  DCCXXll.  8. 
209  Seiten.  Vergl.  lonaiua  1716.  Lib.  Ul. 
p.  912.  — Johann  Peter  Kicerena  Kacbrichten. 
Siebenter  Tbetl.  Halle  1793.  8.  S.  160—175. 
— Abbildungen  und  LebeosbeoMbreibuDgeo  fao> 
rübnater  Oelebrtra.  Erste  Sammlung.  L.  1764. 
8.  S.  68  — 79.  — Tiraboeebi.  Tomo  Vlll. 
Parte  I.  Firenae  UÜCCCXll.  p.  164—169.— 
Tiedemann.  Fünfter  Band.  Marburg  1796.  8. 
8.942—969.  Buhle,  Lehrbuch.  Sechster  Tbeil. 
Erste  Hilfte.  U5tt.  1800.  8.  329  — 360.  — 
Qeachirfat«  der  Msthematik  ron  Abraham  Gott* 
faelf  Kistner,  («öttlnaen  180Q.  8.  8.  219—216. 
— 1 aecoU  dclla  Ictteratora  Italiana  . . . Oian* 
battista  Corniaai.  Yolurae  seUitno.  Breeeia  1810. 
8.  p.  126— 133.  — Tenneroann.  Neunter  Band. 
Leipsig,  1814.  8.  290  — 379.  — Ernst  Rein* 
: hold.  Jena  1839.  8.  321—326.  — Schreier* 
j reaeber.  Berlin  1839.  8.  262  — 264.  Gail* 
laume  Libri.  Tome  quatrieme.  A P.  1841.  8. 
p.  149—163.—  Ernst  Reinbold.  Erster  Band. 
Jena  1846.  8.  377  — 381.  — Ritter.  Zehnter 
Tfaeil.  Himburg  1851.  8.3—69.  — £.  Weller 
I ioZerirh,  Thomas  Caropanella.  Serapram.  Zeit* 
Schrift  für  Bibliothekwissonschaft.  Zweiond* 
awoosigstfr  Jahrgang.  Leips.  1861. 8.  S.  69—63. 

M.  Heuriei  Gnthberleti  V(ri  Clarissimi 
ebronologla.  Ante  obitum  Auetona  absoluta,  & 
Donc  primiin  edita.  Amstelredanii  1639.  661 
. I Seiten.  — QuÜiberUt  wird  den  Pythagoras, 
welchen  er  jedesmal  unter  den  eiebeo  Weisea 
auffUhrt,  fBr  einen  ZeitecQossen  des  Ecilmero* 
dach  gehalten  haben  (p.Sl.  34.  116.),  welcher, 
wenn  wir  dem  L'aaerius  beistimmen,  im  Jabre 
der  Welt  3442.,  «or  Chr.  Geb.  662.  dem  Ne* 
buebadnesar  nachjolgte  und  3444..  ror  Chr.  Geb. 
660.  getddtet  wurde. 

Ueher  Joannes  Meurtius,  der  den  20.  Sep* 
tember  1639.  sUrb:  loann.  Meunui  librorum  a 
s«  editontm  atque  illi  adhuc  superstitum  caU* 
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loKua,  TUlgatu«  a Jobd.  Meursio,  filin.  Sone 
ICJl.  4,  — Uimiel  OuU.  Möller.  Di«|<ututio 
de  Joan.  Meoraio.  Allorf.  1693.  4.  Norimb. 
17.32.  4.  — lobann.  Valentiii.  Schramm.  llU- 
Bcrlatio  de  Tita  et  acriiitia  luaii.  Meuraii,  |>atria. 
Lip$.  1716.  4.  — Hihliotiieca  ISelgica.  Toinus 
Bccundu«  . . . atudio  Joanai*  Francisci  Fop- 
peL».  UruxelÜB  .M.D.CC.XXXIX.  4.  p.  689 — 
693.,  Ober  welche  Schrift  in  lonaiua  1716. 
Lib.  111.  p.  I&7.  grliBodclt  iat. 

l)ca  Goliua,  welchen  ich  auf  S.  61 7.  col.  b.  cr- 
' wäbnt  habe,  Veneiebniaa  orientnliacher  Hatd- 
aebriften  der  llibliothelE  lu  I.a>)'dett  cum  titulia 
Arabice  imprraaia.  Lugdiini  1640.  4.  lonaiua 
1716.  Lib.  111.  p.  166. 

Im  Jahre  164**.  gab  Sal/naaiua  die  Ara- 
biache  I'anphrnao  der  jpi'od  heraus.  Vor- 
lieg. Sehr.  S.  447.  col.  b. 

Ls  Calliopo  o rero  .XXXX.  aonetti  morali 
con  altrcttanti  documenti  fondati  aojira  aentenzo 
dclla  acrittura  di  .lleaaandro  .\dimari  Accade- 
roico  Svcgiiato  al  Screniaa.  l’rincipe  Leopolde 
di  Toscana.  In  Firenze,  nclla  atamperia  dcl 
Maasi,  o Landl  1641.  4.—  Darin:  Trsüuzione 
do'  Tcrai  morali  di  Pilagora  filoaofo  di  Samo, 
ehe  fiorl  ne  gli  anni  del  mondo  3432. 
Je  aranti  all'  arrenimettto  del  noatro 
aalrulore  Gicaü  Criato  920.  anni  iuti- 
tolati  7pt>»a  tsia,  eio6  Aurea  Carmina  com- 
posti  in  lingua  Ureca  in  numero  di  7t.  verai, 
6’  quali  con  altrcttanti  in  volgarc  <i  corrisponde 
p.  102.  sq.  — Vcrgl.  lüblioteca  degli  autori 
antichi  Oreci  ...  di  JucoiHunaria  Paitoni  C. 
K.  Somasco.  Tomo  Icrzo.  ln  Venezia  1767.  4. 
p.  108.  109. 

Paganinus  Gaudentiua.  Exercit.  de  trnns- 
raigntiono  animarum  l’jthagoricn.  Pisis  1641. 
4.  (Vcrgl.  .Morhof.  Polyhiat.  T.  accundu».  Lu- 
bccao  1747.  4.  p 19.  lonaiua  1716.  Lib.  111. 
p.  164) 

IJca  Ilolateniua  Brief  vom  30.  März  1641. 
an  Doniua  geschrieben,  binaicbtlicb  „fragmenti 
de'  Pythagorici.”  Lucae  llolatenii  cpistolae  ad 
diroraos.  Pariaiis  1817.  8.  p.  313. 

Galileo  Galilei  atarb  78  Jahre  alt  den  9.  Ja- 
nuar 1642.  zu  Florenz. 

Tomaao  Campauella.  Frf.  1622.  4.  — .\lma- 
geatuin  noTum.  Anctore  P.  loanne  Uaptiatn  Ric- 
ciolo.  Bononiae  .MUCLl.  Fol.  Pnra  prior  Tomi 
primi  p.  X.XXIV.  col.  b.  — Academie  des 
Sciences  Par  lanac  Biillart.  Tome  aecond.  A 
Bmaadlc  M.DC.XCV.  Fol.  p.  1.31  — 133.  — 
Lcbcna- llcarhreibung  Galilaci  Galilaei.  .Acta 
philoaophorum.  Das  ist  Grilndl.  Nachrichten. 
Dreyzcheiidea  Stück.  Hallo  1723.  8.  S.  261  — 
262.  und  wiederum  S.  467  — 484.  — Bayle. 


I A genenl  Dictionary.  Volume  V.  London  1737. 

Fol.  p.  372  — 375.  — Wcidlcri  hist,  aslron. 

' 1741.  p.  423 — 427.  — Vits  del  Galileo  in  Opere 

di  Galileo  Galitri.  Tomo  primo.  lu  Padora 
1744.  4.  p.  XLIX — LXXXVllI.  — Tiraboaebi. 
Tomo  vni.  Parte  I.  Firenzo  MDCCCXII. 
p.  169  — 203.  390.  — Elogio  del  Galileo,  ln 
Livorno,  MDCt'LXXV.  Nclla  Stamiicria  doll’ 

I Enciclopedia.  8.  103  Seiten.  — Klogio  del  üa- 
I lileo.  In  Livorno,  .MDCGLXXV.  Per  Federigo 
.Agnelli.  8.  103  Seiten.  Verfasser  war  Paolo 
t Frisi.  — Elogio  de]  Galileo,  lu  Milano  1775. 

I Per  Federieo  Agnelli.  H.  135  Seiten. — Albert 
i Jerönie  Ploncel.  Paria  1776.  12.  — Giovanni 
Andres.  Mantova  1776.  8.  — Elogj  di  Galileo 
Galilei  e di  Bonaventura  Cavalieri,  ln  Milano 
MÜCCLX.\V111.  8.  Des  Galilei  elogio  p.  1 — 
I 107. , hierauf  des  Cavalieri  elogio  besonders 
i psginirot  p,  I — 53.  Von  Psoio  Frist.  — Chri- 
stoph Joseph  Jegomsnn.  Weimar  1783.  8.  — 
Wiederum  Weimar  1787.  8. — Giovanni  Bat- 
tista  Claudio  de  Nelle.  Losanna  1793.  4.  Xwei 
Bände.  — Ueaehichte  der  Msthematik  von  Abra- 
ham Uotthclf  KiUlner.  Vierter  Band.  Göttingen 
1800.  8.  S.  179—185.,  190—212.  — Biogra- 
phie astronomique  Par  JMrae  de  la  Lande. 
A Paris  1803.  4.  p.  146.  und  in  zahlreichen 
anderen  p.  892.  naehgewiesaenm  Stellen.  — 
I secoli  dclla  letteratura  Italiana  . . . Giara- 
battista  Corniani.  Volume  settimo.  Brescia 
MDCCCX.  8.  p.  64 — 98.  — Blot.  Biogr.  unir. 

! Tome  scizieme.  A P.  1816.  p.  318  — 331.  — 
David  Brewster,  Lives  of  Galileo  Galilei.  Tycbo 
do  Brahe  and  John  Kepler,  the  martyra  of 
j Science.  I.onilon  1841.  12. — Histoire  do  scien- 
I ces  niathematiques  cn  Italie . . . par  Guillaumc 
Lihri.  Tome  quatriemo.  A P.  1841.  8.  p.  157  — 
283. — Gugtictmo  Libri.  iiistniro  de  la  vic  et 
dl!»  Oeuvres  de  Galil.  Galilei.  Pari»  1841.  8. — 
Des  Libri  Histoire  de  Is  vic  Italienisch.  .Mi- 
lano 1841.  8.  Uehcr  Lihri’s  Verurtheilung 
Edwin  Tross  in  Paris.  Scrapeum.  Eilfter  Jahr- 
gang. L.  1850.  S.  315  — 320.  — Due  letterc 
di  Galileo  Galilei  od  una  de]  Kcplero  inrditc 
con  note  di  Pietra  Bigazzi.  Firenze  presso 
Pedilore  condotU  No.  612.  1841.  8.  26  Seiten. 
— Der  eine  Brief  ist  datirct:  Koma  ulii  22 
I Aprile  1611.,  der  andere  Firenze  li  13.  di  Ot- 
tobre  1632.  — Galileo  Galilei.  Zu  seinem  Go- 
däebtnisa  im  zweiten  Säcularjahr  seines  Todes. 
1.  Sein  Lehen  und  seine  Werke,  von  Libri. 
Aus  dem  Französischen  mit  Anmerkungen  vqn 
F.  W.  Carovö.  Mit  Abbildung  der  Statue  Ga- 
lilei's  zu  Florenz.  Siegen  4c  Wiesbaden  1843. 
8.  XX.  104  Seiten.  — .Antonio  Cattaneo.  Cenni 
SU  la  vits  di  Galil.  Galilei.  Milano  1843.  4. 
— Apclt  1861.  Bd.  1.  S.  269.  fg. 

Galilei,  der  in  Rom  Böses  erlitten  hatte,  er- 
hielt daselbst  erat  während  dea  neunzehnten 
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JahrbuDilerU  in  der  Protomoteca  auf  dem  Cam- 
pidoglio  die  lunrniome,  too  Domenico  Manera 
rerferligto,  von  mir  in  AugenaeheiD  gcnniiimene 
Herme.  (Indicazione  delle  acolture,  e pitture 
che  ai  trovano  al  Campidoglio.  Koma  1Ü4U. 
Ti]H>graäa  Meniranti.  8.  p.  lül.  Xr.  33.)  Vor 
ihrer  Aafvtellung  werden  die  Hermen  der  Deut- 
achen Copernieua  und  Keppler  für  die  Wal- 
halla gearbeitet  worden  aeyn.  — Dcacrizione 
della  trihuna  inalzata  da  aua  alteaxa  inip.  e 
reale  II  granduca  Leopoldo  11.  di  Toscana  alla 
uieinoria  del  Uulilen.  Kirenze,  preaso  Luigi 
Dardi  regio  enlcngrapho  1841.  4. 

Verfolger  tialilei'a  atrebten,  wie  länget  rar 
mir  von  Anderen  gesagt  worden  ist,  das  Genie 
io  Ketten  su  schlagen,  die  Denker  zu  crschrceken 
und  der  Philosophie  Fortsehritte  zu  rvrhin- 
deru.  Diesen  Makel  werden  aie  nimmer  von 
eich  ahwaschen. 

Gerardi  loannis  Voasii  de  theologia  gentili 
. . . sire  de  origine  ae  progreasu  idololatriao  1. 
Amsturdami  M DC  \I.ll.  4.  10.A3  Helten.  — 
Pythagoraeorum  iifjiv&ia,  ob  quam  pisces  rrai 
contubemnies  Pythagnrao  3,  27.  p.  8.18.  — 
Pythagoraei  cur  animantibaa  abslinuerunt  3,41. 
p.  944.  — Pythagorac  aynibolum  czpositum, 
Ke  erythrinum  ede  4,  29.  p.  1384. 

De  Philosophiac  apiid  Komanos  initio  k pro- 
gressu,  Paganini  Gaudentii  volumen.  Pisia 
>I.DU.\L111.  4.  — Pythagoras  J.  111.  IV.  — 
Cap.  11.  an  Pythagoras  Koniae  fuerit.  — Cap.  VI. 
an  Komae  olim  docuerint  Pythagorei.  — üeber 
die  Hchrifl  des  Paganino  Gnudeniio  zu  Pisa  in 
Obaervationum  aelecturuni  ad  rem  littemriam 
apei'tautium  Tomus  VII,  Halae  Magdeburgicae 
Ao.  1703.  8.  p.  235  — 260.,  wo  öber  Numa, 
Pythagoras  p.  2.39.  240.  — Hierauf  p.  296 — 
319.  — lieber  dieselbe  Schrift  in  Acta  philo- 
aophorum.  Dreyzehendca  Stück.  Halle  1723.  8. 
S.  631  — 641.  — Gaudenzio  war  gegen  1595. 
geboren  und  starb  den  3.  Januar  1649.  zuSiena 
oder  Pisa. 

Lipaii  Philoanphia  & Pbyaiologia  Stoica. 
Lugduni  Datavornin  Kx  oftieina  loannis  Maire 
CID  IOC  XI-IV.  12.  — Do  secla  Italien:  eiua 
uuetore  Pythagora:  item  bonitate,  sed  nondiu- 
tumitatc  I.lb.  1.  Dissert.  VI.  p.  30  — 39.  — 
Aliquid  de  Kigidio  fp.  39.},  Sextio  (p.  40.)  et 
Seneca  in  faanc  inclinatis. 

Fruncisei  Üaeonis  de  Verulamio  ...  Do 
dignitate  It  augmentU  scicntiaruro,  libri  IX. 
Lugd.  Katav.  1645.  12.  — Pythagorao  ad  Hie- 
roneni  responsio  7,  1.  p.  6.30. — Der  Verfasser 
war  laut  meiner  Angabe  schon  1626.  gestorben. 


I Oes  Bullialdua  erstes  Werk  erschien  1639. 
' Nachfolgendes  nenne  ich  das  zweite: 

I Ismaelis  llullialdi  astronnmia  Pbilolaica. 
Opus  noTum.  ln  quo  mutun  pinnrtarum  per 
nouam  ac  reram  hypotlicsim  demonstrantur. 
Mediique  niotus,  aliquot  obsi-runtionum  autho- 
I ritate,  ex  Manuscripto  Bibliolhecuo  Kegiae  qnae 
I hactenus  nninibus  ustmnomin  ignotao  fucnint, 
stabiliunlur.  . . . Porisiis,  aumptibua  Simeonis 
Piget,  riä  lacobacä,  ad  insigne  Fontis.  1645. 
I Fol.  22  Seiten,  hierauf  p.  1 — 469.,  zuletzt 
p.  1 — 232. 

I Quamobrom  Aalrnnomiam  Philolaicam  appcl- 
I lare  nobis  placuerit,  exponere  decet.  .Ante  quin- 
f queuuiuin  libros  IV.  de  vero  Systeinate  niundi 
vulgavoram  sub  nomine  PhiInlai ; in  quibus  geo- 
( metrao  et  astronomi  partes  agens  per  principia 
Cflgnoscendi  Solem  in  medio  mobilium  Stare: 
Tcrram  inter  Martern  et  Venerem  circa  Holera 
ferri  ostenderaui.  Philolai  nomcu  libello  impo- 
surram,  quoniain,  qiioil  olim  dogma  de  Terrae 
mobilitato  Pliiloluus  l'ythagoricus  docucrat,  ra- 
tioDibus  ^ Oeoraetria  Optica  et  .Astronomia  pc- 
titis  coofirniabuni,  et  demonstrabam.  Hoc  idco 
opus  in  lucem  proferro  rneditatus,  reteuta  ge- 
nerali Hypotbesi  iam  stubililn , Philolaicam 
Astrononiiam  nomen  illt  imponcr«  decreui. 

Nicotaus  Copernieua  . . . Iiypothcseos  Pytba- 
goricae  autiquae  rcstaurator;  per  eura  enim  ex 
hnnianis  cogitationibus  exemptae  sunt  Ptolemal- 
carum  bypothescon  tricae,  et  circulorum  multi- 
! plicium  inrolutiones,  et  ad  Physieam  simpli- 
I citatem  rerocatae  aunt  bominum  meutrs  p.  16. 

Geber  PyCbagorae  (aus  Plut.  de  plac.  phil.) 

p.  18. 

Den  Pythagoreiem  folge  Platon  p.  20. 

I Pytbagorieos  ex  prineipto  motus  aequalis  et 
' ordinati  in  Kevolutionibus  coelestibus  aupposito, 
hypothesim,  quao  tcrram  mobilem  suppouit, 
deduzisse  . . . Hane  hypntfacsim  mohilitatis 
terrae  Copernicus  in  theatrum  revoeavit.  Tycbo 
ex  binis  inrersis  Copcriiicaea  et  Ptolemaira  .suam 
construxit.  Tadel  der  Hypothese  des  Coperni- 
cns  und  der  Hypothese  des  Tycbo  Bralio.  El- 
liptira  sularealiset  vera  est:  sed  non  co  modo 
in  ea  moretur  PlaueU,  quem  statuit  Keplerus, 
circa  Conum  vero  niovetur  Ploneta  Ellipsim 
dcscribens,  p.  21. 

Uber  I.  in  quo  de  coelo,  aeu  unirerso,  de 
Sole,  et  de  planetaruro  motu  in  genere  disqui- 
ritur. 

Uber  11.  in  quo  do  ann!  magnitudinc,  caete- 
risque  ad  motum  terrae  annuum,  seu  solis  ap- 
‘ parentem,  pertinentlbus  agitur. 

I Uber  lll.  De  lunao  motibus. 

I Liber  IV.  in  quo  continentur  ca  qnae  spec- 
' tant  ad  determinationom  magniludinis  trium 
, magnorum  corporum  Sollt,  Terrae  ct  Lunae;  et 
utrins<|ue  I.uraiuaria  Eclipsiura  doctrina. 
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Liber  V.  Do  atrUAratn  ftrarum  motu,  rt  obli* 
quiUtc  ecUpttetnv 

Liber  VI.  De  SAtunii  molibua. 

Uber  Vll.  De  motibu*  «trll««  lorU. 

Liber  Vtll.  De  motibua  atrller  MartU. 

Liber  IX.  De  mnlibaa  atolUe  Vvarrta. 

Liber  X.  Dt  noUbut  atella«  Merettrii. 

Libtr  XI.  Lo  quo  ctotise&tor  et  eipUetDtar 
theereroaU  de  pUDeUrum  aiotibsa. 

Liber  Xll.  io  quo  tohaUe  rootunm  plaaets- 
ratn  eAntiaentor.  «Ammqne  uaua  expliralttr 

TtbuUc  PbUoltiete.  Catattqtiia  loc4>ram  Euro* 
pae  praeripue,  aed  et  jtfrieae  Aaiaeqae  noo' 
Bollomm  com  differeatia  tempnraria  Meridia* 
Borano  ab  Yraoibar^co,  et  pAÜ  borealfce  atti- 
todioibaa  . . . Am  Eadc:  beioadera  pa^iBirct, 

р.  l— JS*. 

Poeruata  Pytbagoraa,  Pbiwflidie  et  Tbcogo.  { 

с.  rore  lat. . hojo«  qoidien)  D.  PbU.  Melancb* 

titonie,  illorom  rcro  nora.  Cura  et  aumpt.  Jae.  ^ 
Oeaelii.  Doriiati  Liutni,  apud  lo.  Vogel  1646.  | 

8.  (Fahr.  B.  ür.  VoL  1.  p.  717.  UolTm.  Tom.  ! 

tertiue  p.  513.)  j 

Tfchnnia  Brabe  . . . Optra  omala.  Aaao 
H.DC.XLVlll.  Editio  QUima  naoe  cum  Indici*  , 
bu«  et  Figurie  prodit.  Pan  prima  4.  4706ei<  ; 

tee. — De  nova  etelia  aoBi  1578.  lib.  1.  p.  278.;  ; 

PjrtbagAricoa  nantcruR  Mucr.  — la  drmlbea  , 
Schrift  lib.  1.  p.  328.:  Pythagoraeorum  de  ao* 
eie  atellla  Rctiteittiae  ceotora. 

Par«  neeuoda.  Ib.  eod.  318  Seitea. 

HrrmaBOi  Coariagii  De  Uormetica  Aegyp* 
tiomm  Totere  et  ParaeeUicoraai  aora  laedicina 
Uber  onu«.  Iielme>tadit  Ci.')  LK  XLIIX.  4. 

4U4  Seitea.  — Pytliagora«  migine  atudiotiaai' 
mn«  fuit  p.  m8.  166. 

Jo.  Fechaeri  PmgTomtna.  qoo  ad  Oratio* 

' ae«  de  Pftbagorae  institati«,  aileiitio,  coavicta, 
etc  iaritaatar  .\adilorrs.  Vratielariae  1648.  4. 

Daa.  Helaeia«.  Ametelod.  1649.  13.  Von  mir 
«cboD  anf  8.377.  col.  b.  erwühat.  ^ Der  Ab« 
arhaitt  folgeadcr  Schrift  betrifft  nirbt  Griecbi« 
«cb«.  Modem  aor  LateiaUebe  Oediebte  dea 
I6S5.  Tcntorbcaen  Daaiel  Heiaaius:  P.  Hof« 
Biuini  Pcerlkamp  Uber  de  vita  dortrioa  et  fa« 
cultate  Kedertaadornm.  Uarlemi  1A38. 8.  p.  378 
bia  383. 

Gerhard  Jobaan  Voaaia«.  geb.  1577.  ia  der 
Pfals,  «larb  1649.  tu  Aniiterdum.  — Lebea 
dn  Oerardea  loaDuet  toesiu«  in  Uemoriae  pbi* 
lotophorum  Decas  quintiu  caraete  M Ueaniego 
Wittea.  Francofurti  ClOlOC  UCXIX.  8.  p.  96 
^105.  ~ lnn«io«1716.  Lib.  11.  p.  154*-1.56.  l 
— Job.  ?et.  Viceroai  Nacbricbtea.  Erater  Tbeil.  I 
Halle  1749.  S.  86 — 118.) — Mehrere  Schriftco  | 
wurden  erat  nach  aeinein  Tode  gedruckt. 

lar.  Val.  Eapicbil  de  aumeria  Pythagorici« 


et  idtia  Platonicia  diaaertatio.  Argeatarati 

1650.  4. 

MHrtin.  Sebooekiaa.  Do  boaia  eulgo  ec« 
cletiaaliciH  dictia.  Uttraiecti  1650-  4.  Die  Schrift 
wir  gegea  Qiibert  Voctiui  gerichtet.--«  Darin 
•ect.il.  cap.  2.  ~ Vergl.  Memoire«  pour  aerrir 
I a rhistoiru  de»  bommet  ülaatrca  Tome  Xll. 

A Pari«  1730.  8.  p.  370  — 373.  — Martin 
Sehoockiua,  gob.  1614.  sa  Ulrceht,  «Urb  1665. 
au  Frukfurt  an  der  Oder.  Koppen«.  Biblioth. 
fielgica.  T.  aecuadu«.  Dnuelli«  1739.  4.  p.  858 
— 861.  Memoirea  1.1.  Tome  Xll.  p.  364— 388. 

Anaatci  reteria TettamenÜ  Jarobn  Vaierio 
Amaebano  digeatae.  Loadiai  M DC  L.  Pol.  — 
Jahr  der  Welt  3457.«  vor  Chr.  Geb  647.  Py* 
tbagora«  ia  Aegypten  p.  142.  — Jalu*  der  Wdt 
3479.«  Tor  Chr.  Geb.  535.  Gefiogeo  wurde  * 
Pythagora«  nach  Babylon  geftibrt  p.  151. 

Hieroklet,  Lateinleeb.  Lagd. « Tomaeiiua. 

1651.  12.  (Hoffm.  T.  aecundu«  p.  409.) 

Thomae  Gatakeri  LondiaaG«  cinnoa.  Loa« 

diai  1651.  4.  — Mptemp»ycba«i»  p.  146. 

Alroageatum  aorum  •»troDomiain  Tclerem  . . . 
coniplecten«.  Aactore  P.  loaaae  Bapti»ta  Rie« 
eiolo  Societatia  letn  KrrrarieB*i  Bononiae 
MDCLl.  pol.  — „flumit  Olympiade  60  id  eat 
aana  ante  Chriitum  .540.  et  imcuub  eat  anno- 
mm  8i>.  re)  ut  plurea  apud  Uertlani  anaorum 

00.  Veait  ialtaham  aaao  Urbi«  ennditae  345 
■en  ante  Cbriatuni  .509.  Extinctuaeet  anno  497. 
cum  Crotone  anaoH  I3  fuiMet,  ct  »«ctam  lu« 
Ilcam  rexitiet,  nt  habet  Euiebtu»."  Tom.  1. 
Cbronicl  Pan  II.  p.  XLIV.  eol.  b.  XLV.  — 
Pythagorau  «ystema  n»ii  e«t  iden»  ac  Pytbago* 
ricorum  aiiquorom  Par«  priorTorul  primi  p.  101. 

1.  — p.  1U3.  3.  — Pytbagorae  opinio  de  d<« 
»tastii«  Sollt  et  Lunte  p.  111.  I.  22C.  2.  — 
Pytbaguraeerum  opinio  de  elemenGa  p.  201.  1. 

— p.  826.  eol.  b.  — Pytbagorae  et  Pytbago- 
raeorom  «ynteinata  p.  277 — 280.  — af*tema 

j barmonicam  p.  452.  — Pyibagorneorum  muaica 
p.  507. 

Pythagoriconim  opinio  de  cometia  Part  po« 
aterior  Toml  primi  p.  36.  1.  — p.  201.  1. — 
p.  507.  eol.  a.  b.  — Stdenim  interriUa.  Opinio 
I Pythagoreoram  rerworfen  p.  526.  a.  — Pytba- 
gon«  opinio  poaterfor  p.  526.  eol.  a.  b. 

Diiputatio  hi4torieo«phy«ica  de  metempiy- 
cboii  Judaeoram,  quam  aub  praeaidio  Pauli 
SlcTogti  ...  examini  aubmittit  Mielmet  Cbri' 
atiaon»  TieroflT.  Jenae  M.DC-Ll.  4.  Uapaginiret. 

32  Setten. 


J’mi^oypoqof  &$tyyft^0B  yrnfiai 

. . . Tbeogaidia,  Fbocylidia«  Pytbafonin,  So« 
liai  Sc  aliorum  poemata  guomira.  . . . Opera 
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Fridcrici  Sylbargii.  liltrajecti,  £x  ordcioi 
Joinuis  ä Wipabcrgo,  oddo  C'K)  1-)  0 LI.  12. 
— *•'*'?  hak»  LateinUcb,  mlit«  Gric- 

cbitch  p.  92 — 97. 

Gerarili  lüsaaU  Vosoii  de  hittorici»  Graecia 
libri.  Lugdani  U.itnTorum  IK&I.  4.  — Pytba* 
gora«  blöhto  io  der  CO.  Olympioa  p.  495. 

Doltbaa.  Bonifacioa.  Hiatoria  ludicra.  Ve> 
oetiia  apud  Paulum  Ualconiom  1C52.  4.  — 
Wiederbolt  Bruxellao  typia  & aero  io,  Mom- 
martii  1C.5C.  4.  — Geber  Baldatsarc  Itonirucio, 
von  weMicin  aurb  de  arebivia  über  abgcrout 
ist  (Do  bibliotbeci»  atque  arebiri«  libelli  et  eoio- 
meutationea.  Helmeatadj  1702.  4.),  eiche:  Gli 
acrittori  d’ltaiia.  Volume  11.  Parte  111.  ln  Bres- 
cia 1763.  Pol.  p.  1644  — 1650. 

Atbaon>.ii  Kircheri  Soc.  lesu  Oedipi  Ae- 
gyptiaci  Tomus  aetundus  Per«  prima.  Komne 
M BC  Llll.  Fol.  — Pythagoras  in  Oraecia 
Magna  p.  157.  — quid  in  Aegypto  didicerit 
p.  158.  — Pytbagorar  tetragraiumoo  Dei  Domen 
in  Toneratione  p.  283. 

Tomi  aecundi  Pars  alters.  Uomae  MBCLlll. 
Fol.  — Pytfaagorieura  problema  ab  Aegyptiia 
tldctur  desumptum  p.  26.  — Stelle  aus  Jara- 
blicbua  p.  157.  — De  cabala  Pytbsgorica  p.  488 
— 491. — De  rota  Titac  et  mortis  p.  491  — 493. 

Des  Henry  .More  scliriflstrllcrisrhe  Thdtig- 
kcit  begann  1653.  — Pythagoras  und  Platon 
bitten  ihre  Philosophie  von  Hebräern  entlehnt. 
Mit  dem  Pytbagoriscb  Platonischen  Systeme, 
wie  es  z.  B.  Ficinus  gehabt  hatte,  verband  er 
auch  Kabbalisliachea.  (Buddeua  1702.  p.  218.) 
Wie  Morus  äiiascrte,  habe  Pyüiagoras  aus  der 
Kabbala  die  Umdrehung  der  £rde  erfahren. 
(Budd.  1702.  p.  221.) 

Des  Morus  conicrlura  Kabbaliatica  erschien 
1653.  (Buddens  1702.  8.  p.  214.  215.)  „In 
Kabbala  philoiophica,  quaecum|ue  in  primo  go- 
neseos  capite  dieuntnr,  cuncta  ad  numeros  Py- 
thagoricoa  refert  et  allcgorirnm  sertatur  inter- 
pretandi  genus."  (Ib.  p.  216.)  — Vierter  Tag 
der  Schöpfung  und  Pytbagoriache  Tetraktys. 
(Ib.  p.  219.) 

Marvi  Mappi  dies,  (praes.  Jac.  Schalter)  de 
etbica  Pytbsgorica  T adornata.  Argontor.  1653. 
4.  (Vergl.  Kahlius  1740.  p.  93.)  — Wieder 
gedruckt  in  Windheim’a  fragra.  hist,  philoa. 

Octacii  Ferrarii  de  rcTestisrialibri  septem. 
(Diese  «arm  schon  Patarii  1642.  8.  erschienen.) 
Patnrii,  MDCLIV.  4.  — Hierauf  folgt  Para 
altera.  Libri  quatuor.  (Diese  waren  rorher  nicht 
gedruckt.)  PaUrii,  MDCLIV.  4.  Pars  11.  Lib.  IV. 
cap.  XVI.  p.  181.  184.  185.  186.  — Spätere 
Ausgabe  Patarii  1685.  4.  — Siehe  das  Jabr 
1697. — Der  Verfasser  starb  den  7.  März  1682. 


(Kicerons  Nachr.  FQufter  Thcil.  Halte  1751. 
! S.  22.1  — 230.) 

Des  Hirrokles  Commentar.  Oricchiscb  und 
Lateinisch.  Londini  .MDCLIV.  8,  (Fuhr.  B.  Gr. 
Vul.  1.  p.  800.  Holfm.  T.  secundua  p.  406.) 
Darin  des  Hugo  Grotius  notae  zu  dem  Com- 
mentnre.  (Nicerons  Nachr.  Erster  Thcil.  Hallo 
1749.  S.  83.) 

Johann  Heinrich  Hutliuger,  geb.  deu  10. 
März  1620.  zu  ZUrch  und  am  5.  Junius  1667. 
ertrunken,  bcsass  Kunde  der  Hebräischen,  Sy- 
rischen, Chaidäischen,  Arabischen,  TQrkischen, 
Persischen , Koptischen  Sprache.  (Vorl.  Sehr. 
S.  458.  cot.  b.  Iunaiusl716.  Lib.  111.  p.  156.) 
Iti  Dissertaiionuiu  miscellanearum  peiitas.  Tiguri 
1654.  8.  ist  rnthaltco  Specimm  pbilosopbiae 
historicao.  (Nicerons  Nachr.  .\chter  Thoil.  Halle 
1753.  S.  156.) 

Athanasii  Kircheri  Soc.  lesu  Oedipi  Ae- 
gyptiaci  Tomus  111.  Itomse  .MDCLIV,  Fol.  — 
Pythagoras  quo  tempore  fucrit  in  Aegypto 
p.  214. — Pythagorau  sententia  de  Deo  p.  570. 

Athaiias.  Kircheri  Arithniologia.  Unmaa  1654. 
4.  — Siche  das  Jabr  1665. 

Aurea  Pythagoreorum  carniina  Latino  con- 
versa  . . . .Autor«  Thendoro  .Maroitio.  Ixm- 
I dini.  Ex  oflicina  Rogeri  Dinietis  MDCLIV.  8. 

I 433  Seiten.  — Geber  Orphisches  und  Pytha- 
gorisches  in  der  Vorrede.  — Tä  it5r  Hrfta- 
yopr/iur  f.ai;  tä  ypi'iid  mit  metrischer  I.atci- 
nischer  Uebersetzung  des  Joan.  Curterius,  sechs 
unpaginirte  Seiten.  — Ilvffayöfov  jUiVct*^ 

I iittfixd.  2 unpag.  Seiten.  — llvt^aywfov  iri- 
I \tara  xaiaioyäitjy,  d.  i.  Pythagorae  fragmenta 
prosniea,  Griech.  u.  Latein.,  8 unpag.  Seiten. 
— Hvthr/ügov  an  Hieron,  Oriech. 

i u.  Latein.,  2 unpag.  Seiten.  — l't'iißoia  flv- 
(tayoiinr,  Oriech.  u.  Latein  , 4 unpag.  Seiten. 
— Suidas  über  Hiernkles,  Oriech.  u.  I.atciD., 
2 unpag.  Seiten.  — Des  Hicrokirx  Commentar, 
Griechisch  mit  der  I,atein.  Goberselsung  dea 
Joan.  Curterius  p.  I — 319.  — Brief  des  Theo- 
dorus  Marcilius  p.  323—328.  — Tä  tmr  llv- 
f^aylI(>^llo^•  fxij  tä  npi’oä  mit  Ltloin.  Geber- 
setzung dea  Theodnrus  .Marcilius.  p,  330—3.36. 
— De  auture,  nämlich  der  xpi'oä  Int]  p.  337 
— 3.H9.  — Commentar  zn  den  yprod  Inr,  p.  340 
—390.  — Fridcrici  Sylburgii  in  Pythag.  aurca 
carmina  notae  p.  391 — 393.  — Index  zu  llio- 
roklcs  p.  414—430.  — Index  zu  den  adnota- 
tionesdesTh.  Marcilius  p.  431 — 433. — Geber 
Marcilius  a.  das  Jabr  1585. 

Tycbonis  Brahei,  equitis  Dani,  vita.  Authore 
Petro  Gassendo.  Hagae-Comituin  M.DC  LV. 
4.  LX.  287  Seiten.  — BeigefUgt  ist  p.  289 — 
373.  Nicolai  Copemici  Varmienais  canonici  vita, 
sbenfills  von  Gussendus.  — Philolaos  p.  297. 
— Pythagoreorum  aliqui  roorerunt  terrara  in 
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centro  n)aii<H  oiiiteTiU>m  eire«  tuiara 
•Iti  Solrm  is  rfntro  habentrt  movcrant  iptam 
cire»  RoImi»  p.  S97. 

Hi«rocU»  de  ProtidfOtia  & Ftto:  una  com 
. . . et  Ltlii  Oyraldi  interpreUtione  symbo- 
loram  Pj'tbagorae;  iKvtiaciQe  Mcriri  Caeaaboci 
ad  cnrnmeotariam  HieracHn  in  Aarea  Carmtna. 
Londiot  MDCLV.  kUio  R.  271  Seiten.—  Sym- 
bol» Fftfaagorao  p.  8S  — 171.  (Vergi.  loasiu« 
1718.  Lib.  U.  p.  127.)  — Aach  Londini  apad 
WlUiams,  1873.  8.  — > Vcrgl.  di«  Jahre  1580. 
1673.  1698. 

Laote  Holetenii  difaertatio  de  rita  et 
Bcriptie  Porphjrii.  CastabHfiao  1865.  8.  — 
Vergl.  die  Jahre  1830.  und  1711. 

Ceergii  Horni  i hiatariae  pbilnaaphieae  libri 
aeptem.  Ltigduni  Bntaiurum,  Apnd  Johanuem 
Elaeeirium.  1856.  4.  p.  172.  173.  — Ee  sind 
die  ZeitaDgaben  de«  Lieias  and  Klemre  taq 
Alexandrein  mitgetbeiU  p.  173.  — Ceber  die 
Schrift:  lonaiua  1718.  Ub.  111.  p.  158.  Acta 
pbiloaaphoruai.  S.  1039-^  C^rua  L.  1 809. 

S.  4«.  49- 

Juraate  Sapientia  perennil  Ad  ceput  IX. 

Lib.  1.  Xoct.  Att.  A.  Uellii , DiatriH  de  dia*  . 
ciplina  Pytbagnrica  . . ■ expoaita  diequieitioni  | 
h H-  JoluiDoe  Schiltern«  Pegne.  & Samuele 
Re/bero.  8rhleuaingi>Pr«Be<i,  F.  R.  add.  18JbrU 
MDCLV.  Litteria  Priederici  Laaeriaii  exeeribe* 
bat  Chrlaioplt.  Cellarin».  4.  lu  LXIV.  Para- 
graphen. Za  Leipiig  ertcbicueo.  Unpaginiret. 

36  Beiten.  — Vergl.  da«  Jahr  1860. 

Tbom.  Stanley.  Of  the  faietory  of  philo* 
eopby.  Lead.  1856.  Fol.  Erete  Ausgabe.  (Ion* 
aiaa  1716.  Lib.  111.  p.  186.  Acta  pbiloeopho* 
rum.  Dritte«  Stfick  8.  623 — 646.  Caras  1809. 

8.  48.)  — Von  Stanley  aind  hiDticbtlioh  des 
Pythagoras  aoeeerordentiich  riele  Lagen,  ohne 
dnM  irgend  ein  Mistrauen  in  eie  geeeUt  Ut, 
wie  goarhichüiche  ürberHeferuugen  wieder  er* 
xiblt.  —*  Ueber  Stanley  a.  die  Jahre  1078.  1711. 

fiaUrr.  Wendellnua,  geb.  den  6.  Juniuj 
1680..  »tarb  1656.  Er  aoll  eine  Üissrrtatio  de 
tetrtcty  Pytbagorae  gescbriebeti  haben. 

lancratia  nratt.  HI.  . • . Pythagnrae  aurea 
camina.  ..  lener  18.56.  (Fahr.  B-  Or.  Vol.  1. 
Hamb.  1790.  p.  717.) 

Adagia,  id  mt  proterbioram  . . . Collectio 
abeolntissima.  Praneofurti  M.DC.LVl.  Fol.  — 
Pythegnreier  p.  .544.  col.  a.  — p.  676.  col.b. 

Joannia  Crellii  Pranri  Opera  omnia  cxrge*  | 
tiea.  Eleathrropoli  1666.  Fol.  — Commentariua  ! 
In  priorrm  Pauli  Kpiatolam  ad  Timothenm.  — I 
Pytbagorae  quid  de  camium  eau  aenaerit  foL 
ln  eol.  b.  ' 

Inetitutio  astronomira  joxta  bypothesee  tein 
Teterum  quam  Copemici  & Tychonia:  Dictata 
Parieiis  a Petro  Gaaaondo.  Ui^ee'Comitum  ' 


I M.DC.LVl.  4.  328  Seiten.  — Pythagoras  p.  61. 

I — Pythagorrier  p.  63. 

De  eita  et  moribu«  Epicuri  . . . Authore 
Petra  Oaaseudo.  Hagae-Comitum  M.DC.LVl.  4. 
— Pfthagoreericnen  p.  186. 

Fr.  de  la  Mothe  LeVayer.  Oearroa.  A Paria 
1656.  f.  Darin  T.  11.  p.  617.  aq.:  TmitA  de 
rExaiurn  d«  conM-ienee  de«  Pytbagnricicna. 
Vergl.  Nircrona  N'arhr.  FunfsahnlcrTheil.  Halle 
1767.  8.  115. 

I Hierokles,  EngUoob.  London  1657. 12.  (Hoff* 
j mann  T.  eecundua  p.  409.  410.) 

loanaia  Maearii  tanoniri  Arienai«  Abraxt«, 
ecu  Apiatoputu«.  Anlrerpiac  M.DC.LV11.  4. 
143  Seiten.  — Pvthagoraa  p.  139.  — Tabula 
XIX.  Nr.  77.  p.  123.—  Tabula  XXV.  Nr.  103. 

Aatronoreiae  Fbilolticae  fundamrnta  clariua 
cxplirnta  & at«rrta  adreraua  . . . Sctbi  Wardii 
Oxoeienaie  Proresraria  impugnationem  Paria. 
1667.  4.  56  Beilen.  BetgoÖigldcTSrbnft!  lani. 
Bullitldi  exercitationea  geometrieae  tre«  . . . 
Pariaiia  apud  8«b.  k Oabr.  Cramoiey.  1657. 
44  Seiten. 

Emeati  Soseri  inlibroaXIl.  MeUphyticoa 
Ariatotrlia  commentariua  Jenae  .M  I)C  LYll, 
4.—  Pytbagoreler  p.  21-  186.  127.  130.  131. 
ISS.  139.  141.  162.  431.  470. 

Gerb.  lo.  Voaaina  de  philoaophia  et  pbi* 
lotophorum  »ectie.  Nach  dem  Tode  des  Vrrf. 
\ott  leinem  Sohne  Hagae  Conitum  1657.  (1658?) 
4.  bcraosgegebrn.  — Siebe  die  Jahre  1690.  1696. 

Joeephi  Scallgeri,  Jolj  Caeaaria  Bürden 
filj,  Abimadvenionea  ln  cbronolegira  Eueebii. 
ln  der  Ausgabe  Aiuatelodami  1658.  Pol.  — 
Pythagoras  blbhte  in  der  eechiigatra  OlympiM. 
p.  81.  col.  a. 

Joannes  Jontiua,  geb.  1624.  tu  Flmeharg 
in  Bchleawig,  weshalb  er  «etnem  Namen  Hol* 
aatna  heif&gte,  atirh  sehr  jang-  Dabam  Franco* 
furti  ad  Moennm  10.  Kal.  Aprilia  A.  M ÜC.LIX. 
wird  antrr  der  Dediration  der  mir  eicht  an 
Gesteht  gekommenen  ersten  Ausgabe  seiner 
Schrift stebeo.  PraDckfort  1659. 4.  Beschrieben 
ist  si«  in  Acta  philosophomm  Erstes  St&ck. 
Halle  im  Mtgdeburgiachen.  A.  1716.  8.  8.159 
—179.—  SpÄtero  Auagabc  : 8.  das  Jahr  1716. 

tTeber  loasius:  Weisa  in  Biographie  anirer* 
«eile.  T.  Tiegt*uniinie.  A P.  1818.  p.  630.  631. 

Jo.  Sehilteri  diatriba  ad  Oellii  Noet.  At- 
tic.  lib.  I.  cap.  IX.  d«  disciplina  Pythagoriea. 
Lipaiae  1660.  4.—  8.  di«  Jahre  1665.  1676. 

Looaa  Holsteniut,  g«b.  1596.  aa  Hamburg, 
starb  dm  2.  Februar  1661.  tu  Rom.  (Leemis 
Allatii  Apf«  urbtnte.  Hamburgi  MOCCXl.  8. 
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p.  SS6.  — JohsB  Peter  Nisemn«  Nsrbriebtes  | 
NesDsebstsr  Theil.  H«l)e  1759.  8.  SO— 51.) 

\schdem  Viris  «nKe«ebeD  hatt«,  daei  Pj* 
tbsg'ora»  in  der  Zeit  de»  Kjrros  K5&>s«  der 
Perser  and  des  TaiHo«  Königs  der  R^rner, 
aber  in  der  tetslen  lebte,  tetate  er  biom:  So* 
roit  anire  «exageaitBa  aijrmptadi',  qaae  regoum 
TarqaiDÜ  auperbi  tsctirrll.  Za  AaruBtin.  de 
cir.  dei  IB,  37.,  welche  Stelle  in  vorlirs.  Sehr. 

51.  989.  coi.  a-  mitgetbeilt  lat,  Joan  Luder. 
Viria.  Par«  aecanda  Prancorurti  ac  Hamborgi 
M DO  LXl.  4.  p.  €81. 

Archaaolngiaa  philoasphirie  a di>ctrina«  de 
rerum  erigiaibue  libH  du».  Leod.  t€88.  4- 

Roderiei  a Caetro,  Luaitaei,  de  universa 
Htuliebriara  morborem  Riediciaa.  Hamburgi 
M.DC.LXII  4 p.  104.  19t. 

Rederiri  a Castro,  Luaitaai,  Modiras  politi- 
cua  tUmburgi  M I>C  LXU-  4.  p.  143 

Kssav  of  traaamigration  te  defeecs  of  Pftha- 
geraa.  Load.  168t. 

Des  Hi-er;  More  (frllbere)  philosopbiacha 
Schriften  eraebienen  Englisch  London  t66t-  Fol 

OeaervB  de  Fram;oie  de  la  Mothe  Le  Vai^er. 
Troiaienip  edition  . . . A Paria,  ehet  Auguatin 
Corrbii.  M DCLXIl.  Pol.  1015  SciUn.  — la 
dem  Barbe  de  la  terta  des  parena  ist  geban* 
delt  D«  Pvtbagors  et  de  la  scct«  Pfthagnriqur, 
p.  834  — 647. 

Tom«  aeennd.  Ib.  ood  Fol  1186  .Seiten.  — 
Pxtbagore  p.  115.  StO  343.344.775.939.983. 

Narb  dieser  dritten  Aaagabe  der  Werke  er* 
srhira  die  von  mir  unter  dem  Jahre  1669  aof-  : 
geführte  und  ala  der  Verfauer  187S.  geatorlien  I 
war,  im  Jahre  1684.  lu  Paria  eine  Aaagab«, 
in  Itnw.  (Kieeron  Kaehr.  Foofirboter  TbaiL 
Halle  1757.  8.  115.) 

Pb.  Caroli  AniRiadTeraionea  In  AgelUam  et 
Cartium.  Ed  Cbr.  Arnoldua  Korib.  1663.  8. 

— Heber  Süentinn  Pythagorirum.  — - Vita« 
profeaaorum  a M-  Sigiamando  larobo  Apino. 
N'orinberaa«  et  Altorfii  17S8.  4-  p.  133—141. 

— JSeber.  Krater  Theil-  L.  1750.  4.  eel.  IGHS. 

Franrtael  Leeerae  Romani  iirodronna  uni* 

rersae  aatroBomiae  reatitatae.  Romae  1663. 

Fol.  — Pjthagoras  p.  34- 

nb'^^2  iire  'Extato^ 

InuK,  de  Vita  fnactornm  statu,  ex  Hebraeomm 
atque  Graaeomtn  couparatia  aententiia  eoncin* 
natua ; cum  ccrollario  de  Tartaro  ApoatoH  Petri, 
in  quem  praeraricatorfa  Angeloe  dejectoa  me> 
momt  Aactore  Jae.  Windel  M-  D.  Collegii 
Londinanais  1683  4.  98  Seiten.  — Darin 
p.  S9.  Uber  Pjrthngoraa,  Bohnen,  d«  jurejarandn 
Pythagenco,  de  formnla:  Ipae  dixlt  — Lange 
naebber  erschienene  Recenaion:  Coter  d J.  1703 


Laortii  Diogenis  . . . übri  X.  . . . Quibua 
acceaarrunt  Annotationea  H Biephoni,  & Utiiua- 
qu«  Caaaaboni,  Cum  ubem'mia  Aegidii  Mcna* 
gii  Obaeraationibna  Londioi,  Impesai«  Oeta* 
riani  Pulleyn,  ad  insigne  Kosae  in  Caemitario 
Pauliao,  TypU  Tb  KatcHlfr,  MOCLXIV.  Pol. 
(Vergl.  Uoffnanit-  T.  secuadua.  L.  1833.  p.  78.) 

Jimnnta  Schefferl  Argentoratensia  de  na* 
tura  & ronatitutione  Philoacpbiae  Italicaa,  seu 
Pj-tbagnrirar  über  aingularia.  Upaaliae  exend. 
Henr.  Curia  MDCLXIV.  B.  ISOSsiten  (Vergl. 

I lonaiua  Lib  111.  p.  196  Morbof.  Poljbist- 
1747.—  Siehe  die  spStere  Auagabe  desJabrea 
1701.  L«  Clere  1706.  p.  159 — 181.  loneioa 
1716  3,  84.  p 196.  Stolle  1737.  S 366.) 

Franeisei  Baconi  Barnnia  dt  Verolamio... 
Opera  omaia.  Franrofsrti  ad  Moeoum  1665. 
Pol.  lataColumnen.  — p.  189.  291.  395.996. 
530.  715. 

Athanas  Kireher.  Aritfaraolegia  t.  de  ab* 
ditis  oameromin  mysterüa,  quae  origo,  anti* 
quitaa  et  fabrira  numer  expon  abditar  eorun* 
dem  propriclatea  demoDatrsntur  . . . Koma«  ax 
tjp.  Vareaii  1665.  4.  (Bibliographia  mathema* 
tica  . . atudio  Cottielü  k ßeurhera  Ktnb.  Am* 
Btelodami  1688.  13  p.  76.  76.)  — Vergl.  daa 
Jahr  1654.  — ln  Kirchcr’a  ^brift  ist  auch 
aritbmoBuntia  xur  Sprache  gebracht  Zwei  an* 
dere  Srliriflen,  die  denaelbcn  Qvgrnaland  b«* 
treffen,  sind  naebgewimeon  in  Fahr.  Bibi,  an* 
liquar.  MDCCLX  4.  p.  694 

Ueber  Athana«.  Kireher,  welcher  aas  aDdcrem 
Grande  in  torlieg  Sehr.  S.  50.  51,  rorkam. 
■ loDStQs  1716  Lib.  111.  p.  166-168. 

Schedtasma  hietorirnm  . . . Autore  M.  Ja* 
cobo  Themaaio.  Lipsiae  M DC  LXV.  4.  77 
Seiten.  — Die  SebriO  betrifft  Onoaliker.  — 
Pythagoras  p 4.  5.  SO.  35.  3!.  46.  47.  58.  — 
Karpokratea  p.  18. 

Caap  Loeaeheri  disaerUlio  biatoriro*pbi* 
losopbira  de  metempaychosi  Pylhagorlca.  Lip* 
aiae  1666.  4. 

laagoge  in  lectionem  Aristotelia  . . . Olim  & 
Michaele  Piecarto  ...  concinnata  . . . Kone 
...  Uloatrata  . . a Job.  Conrado  Dflrrin.  Alt* 
dnrhi.  Knritnbcrgac  1666.  8.  813  Seilen-  — 
Pythagnraa  p.  8.  70.  73.  73-  **•  Pircartaa  war 
srbon  1630  gnatorben.  Io.  |ac.  Baieri  biogra* 
pbiae  . . . Noriinliergae  et  AUorfii  1738.  4. 
p.  8? — 99.  Vitae  profesaorum  aM  Sigismundo 
lacobo  Apino  1738.  4.  p.  87  — 99.  Bmckeri 
h-  er.  pb.  Tomi  IV  Pars  1.  L.1743  4.  p 317 
bia  S3(». 

Ludotiei  Caelll  Rhodigini  lectioBum  an- 
tiquarum  libri.  Francofurti  et  IJpeiae  1666. 
Fol  col  1054  — 1056.  Siche  oben  S.  499. 
col.  n.  das  Jahr  1650 
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£iplie«tio  lotchioii  Camenrii  Pap*b«rgeo«i> 
iA  duo»  librn«  Kironincbi  6er*ai»ni  PjthaRAm 
d«ductioD>*  »d  wi*Bliani  Dain«r'>rnni-  Et  NnU« 
SamufUa  TcbouIU  iu  Antbrnvlictis  Jtmbiirbi 
iHiteDtriar  CIO  L)C  LWlt.  4.  S39  Sciltn. — 
l»rlB  p 67.  drr  Bndfr«Tit«l:  KoUe  Sacouelit 
TenoQlii  in  librum  quartnin  Jarabhcbi  Cbtld- 
dcnaia  de  trithmetU'a  NIcnmachi  introdoction«. 
llareatrUc  CIO  I.>C  LXVll.  — Zeilgeeoaee  drt 
Nuina  acy  dt>r  LaLone  g«w«eeti,  der  OL  16  im 
Stadion  lu  Olympia  aiegte.  Im  dritten  Jabre 
dicxr  Olyrapiaa  kam  Nama  sor  Regirrnng. 
(Tennaliue  p-  74  } — ' Di«  onlerecfaiedmen  An' 
gaben  dea  lierakleide» « Suhbc«  dm  Sarapion, 
ferner  dea  DiAgenr»,  Taetaea  und  Baaebtoa, 
iranD  Pfthagora«  aUHi.  wurden  von  Tennulina 
iriedcrbcU  (Ib-  p.  75) 

166d.  Wiederholang  der  1561.  embieneaen 
Baaelrr  Ausgabe  Tbeognidii  u a.  f. 

Diof  Laert.  Prana^«i»cb  Paria  1669.  18 

Mich.  Hohnii  diaaert  de  dogmate  Pylbt* 
gorae  de  ahatinentia  animalium.  Lipa.  166H. 

Antouii  Quntberi  llaahuaii  de  dagmate  Py 
tbagorico  de  alMtisititia  camiam  diaaertatio- 
Lip«ia«  1668  4- 

Origani«  in  aaeraa  aeriptura«  (oismrataria. 
Petra»  Üaniet  Huetiua  ...  edidit  ■ ■ . Idem 
pracdxit  Origeniaoa,  tripartitom  opaa,  qaoOri' 
geaii  aarratur  vita  . ■ ■ Rotbomagi  1668  — 
ln  den  Drigeniana  VieUa  Sber  Pythagoras.  — 
Wieder  gvdruekt:  CoIonUa.apad  CbHati  Ücsacb. 
1685.  Fol.  ~ Paruila  1759.  Fol.  Siebe  dies« 
Ausgabe. 

Ding  Laert.  lUU«ni«eh  In  Veneita  1669.  13. 

Franc.  Bernli  Ferrarieoaia.  Comltia  illn* 
atrUaimi,  arcana  moraliutia  ex  Pytbigorae  aym* 
beli«  «olleeU.  Ferrana«  typia  lalii  Balxoni 
OUii  1669.  4 — WiedrrboU  1687.  »■  VergL 
loc«iu«  1716  Lib.  lü.  p.  16H.  169. 

Ueno.  Conringina.  De  Uermetlca  tnedU 
eiba  Ubri  duo.  quoram  primua  aglt  de  medie. 
et  omni  aapientia  Teterum  Argypt- » alter  non 
taotom  Paraeelai  anl  CbemieorBro  medicinam 
exaioinat  Bdilio  a«cunda  indtntia  loria  rrnrn- 
datior  et  anrtior.  lidinetAdU  1669.  4.  — Frfl' 
bere  Ausgabe  164H  — Conringiua  war  den  9. 
Korember  1606  au  Norden  in  Oatfriealand  ge« 
boren  und  starb  den  18.  December  1681. 

Le  Vayer  Opera  Tom.  V.  Paris.  1669  18. 
p.  IS.*!  sq.  de  Pytbagora  ot  seeta  Pytbagnrira. 

T X.  p.  457.  sq.  L’Examen  de  conarteaee 
des  PytbagoHriens.  — Vergl.  oben  die  Ausgabe 
des  Jahres  1656.  und  di»  Ausgabe  des  Jahres 
1668.—  La  pbtlosopbi«  de  U Motte  L«  Vayer. 
A Parii  M DCC.LXXXm.  ft.  X 404  Seiten. 

Christ.  Harlua  de  pbitoaopbi«  Ttlerom. 
Uolmiae  1669. 


CSiroaologtae  refoniMitae  Tomus  sceuadu« 
Aectore  R P lo.  BoptiaU  lUeelolio  Ferra- 
rieufli  Sorietotia  Iran.  Bo  ontae.  M DC  LXIX. 
Fol.  p.  15.  col  a Brwäb&uageu  unter  dem 
Jahre  vor  Chr.  Ueb.  54)9.  ,,Pytbagnraa  Sylo- 
Bostis  tyranoidem  pertarsos,  Samo  in  Italtam 
remigrat:  ex  Solioo  c-  17  ard  Laertius  id  Po* 
lycratevfvo  factum  aarrat  hb  S.”  p.  15.  col.  a. 
— vor  Cbr  Urb.  497.  „Hoc  anno  mortuum 
Pytbagnram  ponit  Busebiu«  annorum  80.  iuxU 
Urraclidem  Serspionia  Sliam,  vel  joxta  plo- 
rimo«,  at  ait  Laertioa,  addeni  dorutaae  Olym- 
piade 6<L**  Ibtd.  p.  15.  col.  a.  b.  — vor  Cbr. 
Ueb.  494.  „Pytkagoma  ntoritur«  iuxta  Maria- 
nuiu  Scotum,  et  Salianuio."  Ib.  p-  16-  col.  b. 

Pliilippi  Labboi  Bitoriei  StkrieUtia  levu 
chroBotngiae  biatortcau  Para  prima  ParUiia 
M DC  LXX.  Fol.  — Dario : Pythagoras  be- 
rühmt um  01.61,  1.  narb  K.  Brb-SlS.  p.  .59. 
: — 01-  67,  1 nach  R-  Erb.  848.  aey  Pytbifo- 

[ ras  «rgrn  Hyloaoo  nach  Italien  gekommen.  Ib. 
p.  60 

M.  0.  Am  Burgeri  d«  trtrarty  Pytliago- 
rica  diseertatio.  Jen»«  1678  4. 

Des  Henry  More  Leistung  acit  dem  Jahre 
1678.  bi«  1678.:  Trium  tabalarnm  Kabbilisti- 
caniRi  decem  Sephirotbas  siue  numfrstiones 
exhibentiure  dcacriptio,  acilicat  labaUe  Sepbi* 
rntharum  Kabbalistieae  Sc  ludaieae  Tolgaria, 
tabula«  SepUirotbarom  Kuornanae  tc  Lorianae 
in  coblimioria  Kabbalae  rlavem  Zoaristicam  de* 
atinatae,  & denique  tabolae  Sepbirntarum  One* 
caatca«  siue  Pythagortcae  ab  11.  M.  (d.  i. 
U»nricus  Morus)  reatitutae  (Buddeua  1708.  8. 
p.  888  883.  Kahlina  Tomus  I.  Gott  1740.  ft. 
p.  104.)  Sieb«  das  Jahr  1679. 

J<mnnis  Seldeni,  J.  C.  de  Dja  Syri»  lyn* 
tagna  Lipeta«  M DC  LXXIl  8 — Pythago* 
; rs«  labte  Jahrbondartr  apiter  aU  Zoroaater 
Syotagma  11.  cap.  i.  p.  SIS.  — FItechiel  und 
Pythagoras  blUhtrn  awierbeu  Olymp.  50  und 
Olymp.  58  (Ib  p.  Sil)  Pytbagora*  batte  Orien- 
talen gehört.  (Ib  p.  810—818.) 

I Von  Erhard  Weigel  wird  im  Jahre  1678. 
I an  Jena  die  Rortetos  Pytbagnrea  gestiftet  wor- 
den «eye,  Uber  welche  der  Brief  dea  Hagcnint, 
Brstandtbeil  der  Schrift  des  Jahrea  1678.,  Aus* 
kauft  giebt.  „in  SocieUtem.  in  Pytbagnrme  re* 
varenli«  aacnm,  coagregahaionr“  p.  31. 

Aurea  Pyihagoreoram  Camica  et  in  ca  Hie* 
roclia  Phileaopht  Cotamentaria«  Onec*  Latin« 
loan  Corterio  interprete  Cantabrigiae  1673. 
18.  (HolTm.  T.  aecandua  p 407.) 

’Uifotiläovt  tflioaotfov  vtcofirfifia  . . . Hte- 
rorlis  phUoaopbi  Commentariut  in  Aurea  Fytba* 
goreorum  carmina.  Jean.  Cmterio  interprete. 
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LAiutoB-  Prioteti  by  i.  R.  fnr  J.  WilUana  1673. 
8-  4S3  8cit«a.  — Nteb  p.  33U.  atcbt  folfrailtr 
anderer  TiUl:  Aarea  Pythaftarrorotn  ramint. 
Latioe  e»nTer«a  • . . Aator«  Themioro  Marrüila 
Londioi,  Tjrpia  i-  KedntafR«,  MDCLXXUl  8 

Uirroclr«  d»  providcatia  & fate;  Cna  c«m 
(raKmentii  rja»drm;  vt  LiUi  Qjnldl  iotrrprv 
UUflD«*  Symbolorum  Pytbaaorac;  aottitqu»  M»> 
liei  Caasubooi  ad  CoinmenUnuni  Hieroclia  ia 
Aorra  Carmina.  Londoo:  Priat«d  by  J-  R.  for 
J.  WilUana...  1673.  8.  ZTlSaiUs.-*  Ver«l. 
das  Uhr  16&5. 

Erbariii  Waigalit  Tatriciya,  »umnuim  tum 
AritlkRieticae  tarn  rbiloMpbiaa  diwaraiva«  com- 
pasdigm , arlia  naana*  acieadt  gmuina  radix. 
Janae  M.I>C  LXXIU  4.  40  Seiten.  Hier  le> 
digiiob  wegen  der  uaiuiUelbar  narbfelgendco 
8<brift  erwabnt: 

Krbardi  Wrigclil  Tctractya  Utncty  Pylba- 
g«r<‘ae  coircapnndroteni , ut  primum  dieeepta* 
tionum  auarum  •|«cim*n  ulteriori  earioconin 
ioduetriae  rxponit  S«ieietae  Pythagorea  io  Alma 
Saiaoa.  Samptiboa  Jobaonie  Meyere  . . . 1673. 

4.  !4  Seiten.  Mit  eiomi  eirh  aneehlieaeeDdeo 
I^tein)M*beti  Briefe  dea  M.  Joarbunue  Heiori* 
cna  Uagemua  Jeo  Caleod.  Norembr  1C7S.  auf 
p.  *ö— SS. 

lieber  Weigel,  der  am  16  Deretnbar  162A. 
geboren  wurde  und  am  21  Mars  1698.  an  Jena 
alarb,  a.  Oreaeea  rollatindigra  Cnlrersal-Lexieoo. 
Vier  und  funfaigater  Band  Leiptig  uod  Halle 
174?.  K«l.  col  268—391.  Jdeher.  Vierter  Tbeil. 
L.MÜCCLI.  4 rol.  1867— 1639  MeiDfTal78l. 

5.  669>  663. 

ta  eigentbSmlieher  Weine  batt«  Weigel  1667 
— 167U  aeio  io  der  dohtnoiastraaee  au  Jena 
galegeaea  Woholiaoa  gebaaet,  welche#  io  zwei 
Lateioierheo  Hexametern  al»  eiae«  der  eiebcti 
W aoderwerke  der  Sta^U  Torkommt  (Joea,  Jara. 
Arehitectue  Jeaenaie  von  M.  Adrian  ßeiera. 
1681.  8.  S.  144.  145.  198.  — JBarin  S.  336. 
663.  639.  630.  634.  noch  Aoderea,  was  Wei« 
gelfi  bctrilTt.  — Beaebreibuog  der  Stadt  Jena 
TOD  Johann  Hniet  Baailiu«  Wiedeburg  Jena 
1786.  8.  S.361 — 363)  ich  habe  mit  damaliger 
Anaaeneeite  aach  daa  loaero  dea  Haueee,  ala 
ich  XU  Jeoa  den  W iaaeoaebaften  oblag,  in  Ae* 
geoKbein  gei.ommeo,  aber  bei  spiterera  Aofent* 
balle  daaelbat  einen  Neubau  der  Fa^de  ver^ 
gefunden.  (Jena  . . . von  Carl  Sebreiber,  Aie> 
xauder  llrber.  Jena  1860.  8.  S.  334-36) 

Philipp.  Beroaldna.  Symbol.  Pythagor- 
Ro«|.  1674-  18. 

Job.  Andreas  Bete,  geb.  den  I7.  Januar 
1626.,  Btarb  den  89.  April  1074.  au  Jena- 
(AUgeiB  Kncyclopttdie  d W'.  o.  K Zwölfter 
Tbeil.  L.  1834.  4.  8.65.66.)  Erwiiiioang  aelner 


„dieeerUtio  de  Tetractua  Pytbagoriea’',  „bacta* 
I oue  inedita.  ut  palet  e Catalogo  MSrriptonna 
Boaianorum,  qaem  mecum  oommunicavit  arai« 
rue.“  (Morhof  Polyhtat  T-  aacundne  1747.  4. 
P 18) 

H.  Bartholdi  Botaacci 
j Rc»p.  H.  0.  Maeio  Ciaeae  1674.  4 
I Abrah.  Qrautus  Hietona  philoanphica- 
Francijuera«  1674.  B.  — De  Grau  war  1632. 
in  Frieealand  geboren  und  aUrb  1683.  au  Fra* 
nvkrr. 

Petri  Lambecit  ronraenlariorum  über  aex* 
tas.  Vindoboiiae  M UC  LXXIV.  Fol.  p 169. 
— Wiedergedruckt  1780. 

I Krbardi  W e i g e l i i Ned6f«|if  Pythagoriea 
Jena#  1674.  8. 

Petri  Lambecii  Hamburgenais  comtneata* 
I riorum  de  AuguatiMima  Bibliotbeca  Caesarea 
Viodobooensi  Über  eeptimua.  Vindobona#  1676. 
Fol.  — Hieroklea  au  den  goldenen  Sprächen. 
Septaagnimua  eeptimua  eodex,  p.  131  — 136., 
von  mir  S 476.  col  a erwähnt  — liv&eyo- 
pixor  o/ioior,  Pytbagohea  aoeietas  p.  131.  — 
Pytbagorei  omnee  «ua«  inveDtionre  omnia4)ue 
sua  acripla  habnernnt  commnnia  Ib  — Pytha* 
{ goreorum  juramentum  duplex  affirmelivnin  et 
' negativum , per  Pythagonun  «t  Tvtrada  sive 
Qualemarium  p.  184. 

Henrici  Mort  Caalabrigieneie  ttprra  ibe»* 
logica  I.oodini  HDCLXXV.  Fol.  Das  verge* 
aetatv  KnieatOck  dee  6ljihrigen  Mnnu  ist  be* 
aeiebnet:  W Faithome.  dü:  (eoll  favieseo  de» 
lioearit)  rt  Sculp:  — kfode^ta  iii<]uieitio  io 
nyetvrium  ioiqultatte  I,  H.  p 464  — Pytbago* 
reorum  quam  pure  olim  fuerit  reügio  ac  philo* 
•epbia.  Piut.  Numa 

Chranira  D.  Joannie  Naueleri,  Prarpoaiti 
Tnbiogroeie  Coloniae  Agrippinae  M-Dt'.LXXV. 
Fol.  — „Anno  ortavo  Ciunbysis  Pythagnrae 
pbiloaophus  ciarua  habetur.'*  p.  38i> 

Gnldene  Spräche,  Griechisch.  Abnae,  apud 
Io  Winter.  1676.  8. 

Flortlegium  bistoricum  ^ro-profanam  Ab 
Andrea  Cortbymio.  Francofurti  ad  Moeoum 
et  Lipaiao  M.DCLXXVI.  Fol.  — Jahr  der 
i Welt  3487.  p 34  Num  6. 

Gale-  Court of  the gentilee  London,  printed 
by  J.  Macnck  for  Tbomo«  Gilbert  1676.  4. 
P.  II.  Book  11  Cbap.  V— IX.  p 139-.314.: 
Of  Pnbagorae  aud  I'ythagorir  pbilneopbif. 

I>.  Jnbaonie  Marehara  Canon  chroniens. 
Lipsiae  M DC  LXXVI  4.  p 649.  Pythagoras 
blBhte  Olymp  LX 

loa  SebiUeri  Manuduetio  philosopbiae 
mondfe  ad  reram  JuriBprudentiam  Accedit 
Dibs.  de  diseiplind  PythagoreA  lenae  1676.— 
Vergl  loDsiue  1716.  Hb  .111.  p 3t4  — Scbil- 
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tcra«  kam  wa^cq  aodmr  ScbrifUn  aaUr  d«o  ) 
.lahrro  ]6C0.  ror. 

Lexie.  UDiverMÜe  hi»Uirico*f«ogra{ibico‘Cfaro* 
Bologico«poeti(0’pkilol»giram,  io  larob.  Hof* 
masai  1677.  Fol.  r l'ytbagora«  8a*-  ] 

nia*  t'ebar  Pj-lhaKorü»«:!»«  rota. 

Kabbala  ilanodata.  SoUbaci,  lypU  Abrabanii 
LicbtfBtbaleh,  1G77.  4. 

Al«  dritlrr  BvaUodthaU  da«  Apparntu«  ia 
hbruRi  .Soliar  Para  «ecueda:  ‘ 

Adite«  trntata«  ratioaem  redde&di  XontBum 
& ordibi«  S«|ibirotbanitB  ia  duabu«  Tabuli« 
Cabbalittiri«  ex  Srriptura.  Piatooiamo.  Ratione*  I 
qae  libord  D.  Uunrici  Mori  Caalabrigiaofti« 
p.  U— S7. 

Ueber  Kaorr  voo  Roaebroth:  dua«  tabula« 
Kabbaliatita«  diapoaitioODiD  Sephirotlarom  ex>  j 
hibeiitea,  quarani  alter«  est  clavi«  «abltmion«  | 
Kabbala«.  Budden«  fügt  btnzu:  Diximaa  eas' 
drnj  tabula«,  imn  tertiani  adliue  «x  phllo«oph)a 
Pj-tbagoraea  reatitatam,  «xbibvri  «tian  ab  Ueu* 
rico  Moro.  (Budd.  170S  p.  234  ) 

Ueoricu«  Moni«  addit  Urtiara  tabulani  Py 
tbagora<*«m,  qoa«  «xact«  rrapoodrt  tabula«  kab> 
baliklira«  TulgaH,  ut  iubiectum  aelmna  «ub  ; 
Pig.  111.  docet.  (Bbdd.  1702.  p 236 ) i 

Aiaka  roapooito  ad  1)  Uebricom  Morum.  ) 
Kabbala  drsudata  1-  1 p iS-'SS.  | 

Ulttrior  l)i«qai«iUo  d«  rebn»  ln  Anlca  re*  | 
apoBaione  conlcbtis  D.  Henricl  Mori  p.  173  . 

bi«  224  ' 

Viaiobia  Kan-bielitira«  mb  Merrara«  Kxpo* 
aitio  cx  I'rinripHa  philoiopbia«  Pytbagnrieao 
£juedem  p.  ?2b— 273. 

i- ubdamenta  FbilonupLiaa  «eu  Cabbala  Aeto* 
poedo  meliwea«  KJoadeni  p.  293— 312- 

O.  Sartorii  Aaaljr«» granimatka (-arminum 
Pfaoeylidi«  «t  Pylhagora«  Gnrlie , 1677.  8. 

Von  der  8cbrift  de«  SS’indet,  welche  ich  • 

unter  dem  Jahre  1663.  aufgefUhrt  hab».  wird  ' 

etae  ueae  Ausgabe  au«  dem  Jahre  1677.  4- 
Torbandm  aoyn- 

Magnum  Tbeatrum  ritae  humabac . . . Auctore 
Laurebtio  Bejrerliack.  Tumaa  primua.  Lug* 
dubi  M ÜC  LXXllX.  Fol 
Tomu«  «extu«.  Ib.  cod. 

Magni  Thealri  riU«  hutnacae,  ad  iiuraiam 
PotyanlUra«  Ubirertalia  dUpoeiti  & locopletati: 
Index  generalia  Tome»  oclavn«.  Lugd.  1678. 

Fol.  — ln  dieeem  Register  p.  536.  v Pytba* 
gora«.  Pjtbi^oraot  o.  a.  f «iod  die  aabireicben, 
in  dom  groiKcn  Werk«  rorkommenden  Stellen 
nackgewieBseb 

Ueher  Beferlinck:  Freherl668.  Fol.  p.  437. 

— Pandertae  Braodonburfirae  ■ ■ . CbH»topbo* 
rus  Ueudrrich.  Berntioi  1699.  Fol.  p 561.— 
Bibliotheca  Belgica Tomu«  aeeundu«. ...  «todio 


JoanBi«  Fraaciari  Foppeo«  Broxollia  17S9-  4. 
p Sng.  605.  — Jöcher.  Krater  Tbeil,  L 1 750. 

4.  col.  922.  023  — Biogr  anir.  T.  quatriciue.e 
A P ISII.  p 426 

Tk«  true  iDtelleclual-Syatame  of  tbe  UbiTars«. 
hj  K.  C'adwortb.  Lobdob  MDCLXXYIH. 
Fol-  — fi|>4tere  Autgabeo  leuac  1733.  Fol., 
L.  B-  1773.  4.—  Ralph  CadwortL  war  1617. 
au  Aller  ia  SoRHopriet  geboren  und  aiarb  den 
26.  Juciua  1668.  za  Cambridge-  — Bayle  A 
geerral  DiettoBary.  Yolbme  IV.  London  1736. 
Fol.  p.  484  — 488.  — JuLbb  Peter  Kicerob» 
Xachrichten  Neunzehnter  Theii  Halle  1769. 

5.  340  — 358  — TirdcBiann  Fünfter  Band. 
Marburg  1796.  8.  402—5410.  — Buhle.  Lebr- 
bueb  Seehator  Tbeil  Brate  Hklfte.  U5tt.  1800. 

8 789  — 824.  — Tenuemabo.  Zehnter  Baodi 
Leipzig,  1817.  S.ÖOO — 607.—  Scblcierniaeher- 
Borlin  18.19.  S.  243.  244. 

laorrati«  oratiime«  troa,  ad  üemontctim  ... 
Pythagorae  eamina  aurea,  a Oaillelme  Die* 
zio  ^ila  Uraece  Latin«.  Ulmaa  1678.  — 
1709  8. 

üeoig  Ladar.  Hamhergor.  Bsercitatioc«« 
de  rita  et  «ynboti»  Pytbagora«.  Vilteb.  1678. 
4.  Vergl.  lonaiu«  1716.  3,  30,  14.  p 174 
Adrlubg  zb  Jbeber.  Zweyter  Band  L.  1787. 

4.  S.  1766. 

Biblintheea  retu«  et  nora  . . . k Qeorgio 
Matthia  Kbnigio.  Altdorfj  1678.  Fol.  — 
Narb  Eusebios  aey  Pythagoras  Ol.  70,  4.  ge* 
atorbea  p.  670.  671.  — Sein  Zeitgeoovae  Py* 
tbagora«,  Sohn  dca  Kratokle«  p.  671- 

Stanley,  unter  dem  Jahre  1655.  erwihot, 
war  zwiarben  1620.  und  1630.  In  der  Grsd** 
adtaR.  Uereford  in  England  geboren  nnd  atarb 
den  12  (22.)  April  1678.  za  Londoo. — tVot* 
toB  1722.  — Bracrolaa  SammnrUiini  Klogia 
(ialloruui  p.  307—317-  — Vita  4t  »crij>taTbo* 
maeStaDleii.  14  anpagibirte  Seiten  in  der  von 
mir  unter  dem  Jahre  17 11-  aufgefUhrteo  .Vusgabe. 

— Biogr  univ.  T.  qubraut»*trai«i4i»e.  A Paris 
1825.  p.  46t  —464. 

Uorrali«  orationee  tre«,  ad  Demonicum  . . . 
cum  Pylliagorae  et  l'hocylidae  earminibua  . . . 
Cura  1.  Oeriaci  Wilbelnii.  Heidelb.  1678.— 
Wlmlerholt  1700  (llolTm.  T eerunda«  p.  622. 
cf.  Fahr.  B Gr.  Vol.  primum  p.  7l7.) 

Hugoaie  Ürotii  o|iera  oiaoia  theolo$ica. 
Amttdaedami  M 1)C  LXXIX  Fol.  Tom.  1.  — 
ad  numeroa,  d.  i.  in  4.  Mo«  22.  27.  p-  78.  col  b. 

— zu  l'saliD-  104,  4.  p.  240,  col.  a 

Zu  Matth,  l,  20.  p.  10.  — 7,  6.  p.  88.— 
8,  22.  p 98.  — 28,  20  p.  280. 

Za  Luc.  6,  22.  p.  377. 

Zu  Act.  ap««t.  2,  44.  p.  586. 

Tomi  II.  VolumcB  11-  Ametelucdanii  1679. 
Fo|.  — ln  epistolam  ad  Romano«  1,  19.  p.  676. 
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col.  t.  — 1,  22.  p.  677.  col.  b.  — 1 , 2S. 
p.  679.  <o|.  «.  — 2,  26.  p.  692.  eol.  s.  — ! 

6,  16.  p.  711.  cel.  U,  2.  p.  754.  coi.a. 

~ 14.  3.  p.  754.  «ol.  b. 

epUt.  td  Kph(>i.  pnefatio  p.  882.  ool.  s.—  ' 

2.  1.  p.  8H7.  col.  ft.  4.  14.  p.  696.  col.  b. 

— Zu  4.  26.  p.  696.  eoi.  ft.  iai  folir«ftdft  Stellt 
btifftbrftcbi:  »ha  fitfitto9at  tovi  tlv9ayoft’ 
SOI'.'.  Ol  . . . ifxot»  nfax^tUr  tie  iU<3op<’ffc 
r*'  opv^*'.  nfir  ^ ror  ijiioy  3i>i-a<  rä» 
/fißiiliorn^  dkirjlntii  turi  iloxaOa/ftroi,  3it* 
It'orro.  Plot,  ipiladilif  iai-  17.  Monüi«.  » 
Toioi  11.  Pira  11.  OxoBÜ  1796.  p.  986. 

in  «pUt.  ftd  ColoMenftftZ,  16.  p.  928.  col.  •. 

io  epifttoUiB  11.  «d  TbenftlonicoDte«  8,  10.  | 

p.  955.  col.  b. 

ta  epiitoiam.  I.  ad  Timotheona  4»  1.  p.  969.  | 

— iacplAtelftiD  ll.ftdTimotbtamS,  13.  p.  991. 

oel.  b.  ; 

io  epiitoiam  lacobi  5,  12.  p.  1091.  ' 

ad  Apocaljps.  13,  II.  p.  1203.  col.  b.  ' 

Ihtrch  iftriae  Aogsbe,  welche  Stclleii  der  Neu* 
teataBieatlirheia  Bicher  deo  Hofo  Qrotio«  sor 
Erwibnusg  des  P}tba«oras  bevogen  babeo,  Ist 
der  Wieseoaebaft  genütBt. 

Tomue  tertine.  Amtttlodftoii  M DC  LXXIX. 

Pol.  — De  Teritatereligioaif  CbrUtiftoiir  p.  37. 
eol.  b.  — p.  46.  col.  ft.  — Appendix  ad  com« 
me&t.  de  anticbrlatop.  464.  eol.  a.  p.  497.  col.  t. 

llenrici  Morl  CbetabrigieostK  Open  otnoia. 
I.ondlni  16T9.  Pol.  Nach  der  Vorrede  dieeea 
Tomue  1.  ela  eeutr  Titel:  U.  U.  C.  Opera 
pbiloaophica.  Loodici  MDCLXXIX.  (Vergl. 
SiffM.  itc.  Banregartma  Kachriebtea  tob  merk* 
wbrdigen  BQcbem-  Dritter  Baad.  Halle  1753. 

$.  8.  316  — .32!.) 

Pjrthegorica  neatiH  recoUectlo  Vorrede  p.  8.  ' 

lil.  !8. 

Primu  tabula  p.  429.  — Tabola  necanda  p.  430. 

— ln  prinam  Ubulaie  cabbalisticam  p.  4SI  — 
433.  — la  eecenduB  ufaulaiD  cabImlUtiaia 
p.  433—440. 

Tabuin  tertia,  alr«  Tabala  Sepbirothanim  j 
Graecentca  elee  PrthBgorKa  ab  H.  M.  reatituU 
p.  440.  — ln  terliam  Ubulan  CabbaUstieam  ! 
p.  441—443.  I 

VieieaU  Kxochieli«  sire  klercarae  expoeitio, 
ex  prÜKipiie  phlloeepbiae  PythagoHcae  prae-  I 
elpai»qae  Tiicoeophiae  Judaiea«  rellqetU  eon* 
cinnatA  p.  473 — 508.,  iaeondvHifiit  p.  462 — 50H. 
(Verfl.  Buddeu«  1702.  8.  p.  229.) 

Cateebiamua  Cabbalieticua  sive  Mermtneua: 
qoo,  in  dirtnie  myetniia  UerraTa*  Eaoebielie 
explictndie  deceia  Sephirotbaru»  ucae  c|cr«fie 
Uluatrutur  p.  509 — 519.  — Pjthagorcorura 
Kooitoi,  ttifiie  p.  614.  lin.  6. 

FundimcDtn  phileeopbia«  «iTt  Cabbalae  Acto* 
p6edo*acliuarae  p.  621  — 526. 


Dialegi  dirlni.  dialof.  1.  p.  665.  lln.  5. 
PftJiagoreorum  Vaeuum  inünitum  Spiritoa. 

Uenrici  Mori  Caatabrigieoaie  acriptorum  pht* 
loBophieoruB)  Tomui  alter,  londini  1679.  Pol. 
(lUuragartvD  a.  a.  0.  S.  321—327.) 

la  der  Vorrede  p.  9.  lio.  33.  — p.  10.  lin.  20. 

Aaroais  etoU  p.  459. 

ln  der  Vorrede  sa  Triplieie  cabbalae  defen* 
•io  p.  497. — p.  498.  lia.  7.  — Cabbalae  pbt* 
loBOpbtB«  defeaeio  eap.  1.  p.  628.  — p.  529. 
Ha.  59.  — ■ p.  630.  — Seholia  la  cap.  L p.  533. 

Ad  defcaeioDcm  Cabbalae  phüosopbicM  ap* 
peadix.  Cap.  1.  p.  552.  lia.  4.2  t.—  p.  553.  554. 

SchoHa  ia  rap.  1.  p.  555. 

Ad  dcfectioneia  Cabbalae  philoaophicac  ap* 
poadix-  Cap.  II.  p.  656—5.56- 

SeboUen  daxa  p.  560.  562.  563.  564.  565. 

Ad  defeneioaem  Cabbalae  philoeopbteae  Ap* 
pmdix  cap.  111.  p.  566.  — p.  567.  — p.  568. 
569. 

Kebolia  p.  570.  571. 

Cap.  IV.  p.  574  . 575.  — Seholia  io  Cap.  IV. 
p.  575.  576. 

Cap.  V.  p.  677.  576.  579.  561.  588. 

Cap.  VI. — Seholia  la  Cap.  VI.  p.  565—591. 

Cap.  Yll.  p.  594.  — Seholia  in  cap.  VII. 
p.  596.  597.  598. 

Apologie  poar  loua  le«  graoda  puraonagee  qui 
oBt  eat4  CaDBavment  BoupeoDaea  de  magie 
ü.  Xande  raria.  A la  Ua;e M.DC  LXXIX.  6. 
361  Seiten.  — Chap.  X-  Defeaee  de  Pytbagore 
p.  16U— 193.  — Toue  p.  192.,  «o  i'abbd  Tri« 
tbeme  et  KaguaeuB  erwibat  werden.  — Clande 
de  BoiaBicre  Uythmomachie  Jeu  Pytbagoriqne 
p.  193.—  Nach  Chap.  X.  folgt  der  des  Xuma 
Foiapiliaa  betreffende  Absebeitt.  — Spätere 
AUBgabe  unter  dem  Jahre  1712. 

P.  Oridii  Xaa.  UetaTDorpboBis . . . XUraborg 
M.DC.LXXIX.  Fol.  Beetaodthell  des  Werkes 
TOS  Sandrart.  — Pytbagorae  8.  165. 

Am  26.  )dära  1679.  starb  der  unter  dem 
Jahre  ]664.  aufgefUhrt«  Sebeffer.  Von  ihm 
VerhieeBenea  de  rita  Pythagoroe,  de  Tita  Pytba* 
gorics  (Sneeia  littenU  p.  300.),  de  elaria  Py« 
thagorici*  ist  nicht  ersebienea.  loaelue  Lib.  111. 
p.  197.  — Oel»cr Sebeffer:  Weiaa.  fiiogr.  (UÜt. 
T.  qaaraata-uai^ioe.  A F.  1823.  p.  93—95. 

M.  Wolfg.  Hesr.  Schilliag.  Da  futtiivv^ 
jmoc«  diasertatio.  Upaiae  1679.  4. 

Pauli  SloTogti  Disputalioaea  academtcao 
etneadatiua  editae.  M.DC.LXXIX.  4.  Zn  Jena 
ararhienea.  — Pytbagoraa  omnipraescDUam  dei 
a^oTtt  p.  313.  — SUeogt,  unter  dem  Jahre 
1651.  erwähnt,  war  den  2t.  Junloa  1655.  au 
Jena  gestorben. 

Fetrua  Larabeeiae,  wegen  seiner  Nach- 
richten Über  Qegenttande  der  Bibliothek  an 
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Wien  erwähnt,  itarb  iin  Jahr«  1680.  Johannit 
Molleri  Cimbria  liUrata.  Toniaa  tertia«  1744. 
I^ol.  p.  S91— 414.  NicerooH  Nacbr.  Nennsebn' 
ter  Tbsil-  Halt«  1759.  B.  8.  1 — SO. 

Mclebiori«  Z«idl«ri  Prodromna.  introdao- 
tioni  in  tectioneca  AriaU>telia  . . . praereiasna. 
liegiooaonti  1680.  4. — Zuhi<md«a  Pytbagoraa 
p.  14.  IS.  16. 

Andrea« , Norcopensia.  de  l’jtha^ora  «t«iaa 
aü«ntio  diaaertatio,  reapoodeote  Krico  Tybelio. 
StocAbalmiae  1681.  8.—  Vergl.  da«  Jabr  1683. 

Hurraann  Conringiaa,  gab.  den  9.  yomnber 
16U6.,  atarb  den  18.  D««emb«r  1681.  (Nie«* 
runa  Kacbr.  FanfiebnUr  Tb«U-  iialle  17S7. 
8. 814— 844.)  Siebe  die  Jahr«  1648. 1669. 1730. 

Johansta  Loneieri  Zulpbaoieniia de  eete* 
rum  g«Bti]iuin  luatratiunibut  aynUgaa.  Ultra- 
jecti  CI)  IOC  LXXXi.  4.  — Pythagoreter 
p.  142.  143.  — rytbagom«  p.  889.  SiS.  388. 
348.  — Pytbagoreier.  Aua  S«rr.  ad  Virg.  e«>.  8., 
der  den  Varro  augelUhrt  bat:  p.  338. — Auch 
Zutph.  1700.  4.  wieder  ereebienen. 

Uierokle«,  Englisch.  Oxford  1688.  8.  (lloffro. 
T.  aecandua  p.  410.) 

Antonii  La  Grand  Curieuaer  Erforacber  der 
geheimes  Natur.  Nömberg.  18.  Ohne  Jahr.  — 
„Dureh  Meer'Zwif«i<H«aig  bat  Pytbagoraa  aein 
Ltb«B  weit  bioaua  gebracht*'  8.  378.  380. 

3d.  .Martini  Lipesü  bibhoiLeca  rcaiia  phi> 
loanphiea.  Francofurti  ad  Moenuiu  1688.  Fol. 

— Fytbagoraa  p.  1873.  1876, 

Paeoni«  et  Pylhagorae  exercitationM  anato> 
uicae  et  medieae.  Baaileae  1688.  8.  Verfaaaer 
waren  Jobannea  Jacobua  Harderua  und  Job. 
Conradn«  Peyerna.  (AcU  cruditorum  anno 
M DC  LXXXll.  poblicalB.  Lipaia«  1688.  4. 
p.  817.  818.) 

Kr.  Tybolii  Diaeert.  de  Pytbagora  et  cjo« 
aileotio.  Stockbolmiao  1683.  8.  — Vcrgl.  da« 
Jabr  1681. 

Leonard!  Coxiandi  Brixiani  de  mafiaie« 
rio  antii)uoruTB  pbiloaopboruro  Itbri  VI.  üone- 
rae.  ApudSamnclemde  Tonmea.M.DC.LXXXlV. 
18.  421  Beilen  nnd  Index.  — Uvber  F)lbage* 
raa  p.  886 — 896.  — Pytbagoreier  p.  896.  807. 
300.  SOI.  310.  313.—  Aiachyloa  p.  318.  314. 

— AnaxUaoa  von  Larieaadl?— 319.  — Apollo- 
nio«  von  Tyana  319 — 381.  — Archytai  297. 
898.  — .iriatoxenoa  803.  304.  — Q.  Knniua 
313.  316.—  £udoxo«  898.  899.—  Lyaia  308. 

— Neareboa  von  Taren«  316.  — P.  Ni^dina 
FlgBlu«3l6.  317.—  NumaSO?.—  ParonSi3. 

— PhilvUo«  308.  303.  — SextUB  oder  Xyataa 
313.  — Telaugea  310.  — StUlacbweigen  311. 
(Acta  phitoaophoram.  Achte«  St&ck.  ilailc  1717. 


8.  8.319—386.,  iuonderbelt  S.S24.) — Cot* 
taado,  geh.  1680.  au  Rorato,  atarb  den  7. 
bruar  1708.  UntUon.  Biogr.  un.  T.  dixÜBU«. 
A P.  1813.  p.  165.  166. 

Two  exemUtiona;  . . . tbe  aaeond  cnnecr- 
ning  the  true  pronuBciation  of  the  Teirai;ram* 
nau>n  a»ong  tbe  Jewa  . . . Londini  apud  Uualt 
Kettclby,  1684.4. — Recenaion  unter  dem  Jahre 
1685. 

C.  Potteri  Uv&ayo^tti  pati/iOffO»-  Lugd. 
Bat.  16B4.  12.  tboeea  (laadrwgeaimalea  in  aehoUa 
Oxaniae  pro  forma  labitaa,  in  quibn»  ad  men- 
tem  Pythagor«omni  aaaeritnr,  quod  eoeli  aiot 
floidi,  terra  moreatur,  terra  centrnni  uoirerti 
non  ait,  lona  «it  babiubilia,  rtdii  laminoei  aint 
eorporei,  ao)  ait  damma.  Lugd.  Bat  1684. 

Je.  Turneri  KxerciUtio  de  pronuntiatione 
oominia  tetragrammati.  Londin.  1684.  4.  (Acta 
Krad.  A.  1683.  4.  p.  804.) 

Acta  eraditöruaa  anno  MDCLXXXV.  pnbU* 
cata.  Lipaiae  MDCLXXXV,  i.  Reci-naion  der 
Ton  mir  unter  dem  Jahre  1684.  aufgeßkrten 
Two  exerciUtiooe  auf  p.  198.  199.  — Heoea- 
aioB  der  unter  dem  Jahr«  1684.  aufgeftibrteo 
eiere.  Turneri.  Der  Pythagoroier  Tetraktya 
p.  804. 

8ethi  Calriaii  opua  cbronologiram.  Franco* 
farti  ad  Moeonm  et  Lipaia«  MDCLXXXV.  Fol. 

— Olympia«  48.»  vor  Chr.  Qeb.  386.  Erwäh- 
nung der  Anweaeaheit  eine«  Pytbagoraa  in  Olym- 
pia. wo  er  aiagte,  p.  880.  col.  b. 

M.  lienHci  Jenliach.  De  aUurdo 
qfVpdatc*-.  dogmate  dUaerUUo.  Lipa.  1683.  4. 

Melehioria  Zeidler!  de  getaino  Tcierum 
doeendi  mode  «xoterico  & acroamatico,  id  eet 
dialectico  A analytico  tractatua.  Regiomontii 
1683.  4.  144  Seiten. 

„Brare  CoiDpendinm  hiatoriaa  noralia  dedit 
•l  lienr.  Julia«  fichearliu«,  in  quo  fata  no> 
rum  doetnnae  a Pytbagora  oaque  ad  aetatam 
Baeütii  (?)  deduxit  . . . lllod  rxbibt<>t  ejua  Bi- 
bUograpbia  Ueralia,  Helmoatadil  ex  ediiiene 
iterata  1686.  8.'*  lonsiua  1716.  Lib.  111.  p.  814. 

B.  Cbriatophori  Sehrad eri  Tibulao  ehro- 
nolegicae.  Helmae«tadj  M DC  LXXXVl.  Fol. 

— Pytlmgoraa  btubte  01.  62.  p.  6. 

laeobi  Uaaerü  Anaaebaoi  Anoalea  reterls 
at  aoti  TeatamenU.  firemaa  M DC  LXXXVl. 
Fob  p.BO.  — p.83.  8.S.588.eol.b.daaJ.1630. 

Dea  Franc.  Berniua  Schrift,  unter  dem  Jahre 
1669.  aufgefnbrt,  erachien  cum  eoUa  Pauli  Pa* 
tri«  iVaacoL  ad  U.  1687.  8.  (lonaiaa  1716. 
Lib.  111.  p.  169) 

Georg.  Lani.  Diaaertatio  de  Pylbagorica 
ingeaionun  aefritute  etSeeratica  phlloeopbandi 
Ubertato.  Lipeia«  1687.  4. 
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TobUe  Msgiri  efHmyinoInglcun  crUieuTD. 
Fnbcufurti  k Ltp«iM  M DC  XXCVll.  4.  — 
P;tba|{(>nu  p.  697. 

Henry  Mor«,  1614- tnGrt«tbaiD  (Cnmbridge) 
geboren«  knm  unter  den  Jahrni  1658.  166){. 
1679.  Tor.  Er  etarb  1687.  — Knch  •einem 
Tode  erfecbie&eo  di«  von  mir  unter  den  Jahren 
1708.  1719.  «ufgeruhrtMi  Anagnben. 

Biebnrd  Ward.  Lif«  of  Dr.  Henry  More. 
London  1710.  8.  — Votum«  vil.  Loo> 

doD  1758.  Eol.  p.  6ÖS.  655.  — 1«.  PmacU«! 
Baddei  IntroducHo.  Haine  Sniooum  1709.  8. 
p.  S10->939.  978.  290.  899.  — l'eber  Ubnln 
tertin  Pytbngorncn  p.  954.  896.  — Jneob 
Brückers  Kurtze  Fmge«.  Sechiter  Tbeih  Ulm, 
1735.  S.  663—673.  — Bracken  b.  er.  T.IV. 
Hnn  I.  Lipeine  1766.  p.  357.  — p.  439 — 443. 

— p.  695.—  Tiedemnon.  PQnfter  Ü«od.  Mar- 
burg 1796.  S.  501—510.  — Buhle  I.ohrbtuh. 
Seehftter  Tb«ü.  Erat«  HUfle.  QSttiogeo  1800. 
8.  684—  847.  — TenucTunaa.  Zehnter  Band. 
LeJpaig.  1817.  8.507—519.  — BitUr.  Neun- 
ter Tbeü.  Hunburg  1850.  S.  555— 3G6. 

Pnulua  Pater.  Arenen  momlitatia  ex  XLl. 
Pytbngorn«  afmboUa.  Pmeeof.  1687.  8. 

The  bistory  of  phiioeopby : coDtaioiBg  Th« 
Liren  . . . of  the  phUo*oph«r«  . . . lUuatmted 
iritb  the  effigte«  of  direra  of  them.  By  Tbomnn 
StanloT,  £iq.  The  aecond  edition.  London 
U DC  LXXXVa.  — Pol.  109!  Beiten.  — Py- 
thngirroi  p.  491—576.,  beeondera  p.  499.  — 
Bein  Tod  p.  506  — 509.  — Vergl.  apliter« 
Ausgabe  dea  Jahren  1711. 

Incobi  Tollii  fortaita.  Amatelnedami  1687. 
8.—  Zeieban,  non  L)r*iecken  luanminengeaetst, 
welche«  t^tia  aalst  Wdeute,  quo  in  epiatoli« 
auia  uai  quondniu  aymbolo  Prtbagoraei  p.  9. — 
Pythagome  quinquenonle  allentiom  p.  10.  — 
Pytbngoricum  trigonuin  p.  46. 

Diog.  Laert.  EngUach.  Lond.  1668 — 1696.8. 
locuDabula  typogmphia«  . . . Accumnt«  Cor- 
oeliok  Üesebem  Embrie.  Amatclodami  1688. 
19.  — „Pytbagoma  8amlne  . . . obÜt  ultimo 
anno  Olympindin  LXX."  p.  114.  115. 

Onle:  Opaaeulnmythoiogicnphyeicn  etethien. 
Qmece  et  Latin».  AmnUlnedami  1688.  8.  — 
Darin:  De«  Pythagora»  Brief  an  Rieron  Vorl. 
Bcbr.  B.  914.  oot.  a.  — De«  Pjlhagoraa  Brief 
an  Anaximenae  Vorl.  Sehr.  S.  914.  rol.  b.  — 
Des  Lyaie  nntrrgeechobener  Brief  an  Hippar- 
cbo«  Voriieg.  Sehr.  B.  999.  col.  b.  — Sexte« 
Vorlieg.  Sehr.  S.  961.  ool.  b.  — Dem  I^okrer 
Timaioa  ontergeechobene  Schrift  S.  965.  ool.  b. 

— Den  Okello«  unterg«acbob«Be  Schrift  6. 966. 
eol.  a. 

ln  bSchat  rerachrobener  Ordnnng  Abacbnitt« 
daaaes,  wae  dem  Arcbjtaa  nntergeeeboben  and 


durch  Stobaioa  erhalten  ist.  Opuac.  myth,  p.  673 
—681.  — p,  695—697.  — p.  697.  — p.  701. 

— p.  708. 

Dem  Eurrphasaoa,  Theage«,  llipparcboa,  Uip- 
pndaoio«,  Kleinias,  Kriton,  tfetopoa,  Polo«  un- 
tergeeehoben«  Aufaitz«:  Vorlltf.  Sehr.  6.  997. 
bia  999. 

Brief«:  Tbeeno  an  Eubulo  Opuacula  taytbo- 
logira  pbyaica  p.  740—749.  — Tbeaso  an 
Niknatrato  p.  749—746.  — Theaan  an  Kai!i«to 
p.  746 — 748.  — Meliaan  an  Kleareta  p.  748 — 
760.  — Myia  an  PbrUia  p.  750—759. 

Avurvitov  ttroe  iioUnta 

OpuM.  mytbologica  phyai««  168H.  p,  704—781. 
Von  mir  S.  383.  col.  a.  unter  SebriftateUem 
ana  ungewia«er  Zeit  aufgefUbrt. 

Zurrst  TOQ  Lucas  Uolatenius  herausgegebeno 
Schriften  von  Demophiloa  p.  613—685. 

Demokratc«  p.  696  — 639. 

Sekundos  p.  633  — 642. 

Dea  Daniel  Georg  Morbef  Po!jhi»tor.  La- 
berae 1688.  — Spätere  Ausgaben. 

Bl  Benin  gii  exercitatio  de  propoaitionc  geo- 
metrica  a Pythagora  inrenta.  Urgiomonti  A. 
1689.  babita.  (Sie  betrifft  EncUd.  lib.  I.  pro- 
posilio  47.  Vergl.  rorlieg.  Sehr.  S.  954.  col.  a.) 

(J.  Cloiaii  diaaertatio  de  aÜentio  Pytba* 
gotieo.  Jena»  1689.  4. 

Magni  Dan.  Oneiali  dim.  Pythagoraei  a 
famoso  iUo  aimpUcia  talionis  dogmat«  defenai. 
Altdorfii  1689.  4. 

Job.  CbKstopb.  Stermil  P.  P.  Matheai« 
cnaeleaU.  Norimbergae  M DC  LXXXLX.  6.  — 
Ueber  Tetractya:  p.  6 — 8, 

Gerardi  Joon.  Vosaii  Operum  Tomus  quar- 
tn.  Amalelodami  M DC  LXXXIX.  Pol.  — 
Vcfgl.  S.  693.  col.  a.  das  Jahr  IBM. 

lliatonacfae  Beschreibung  der  Kdelen  Sing- 
und  Kliog-Kunst  . . . roo  Wolfgang  Caspar 
Printaen,  von  WaldUiurn.  Dresden  1690.  4. 
923  Seiten. 

lacobus  Kondellus.  Brief  aur  le  Cfaoeoix 
d«  Pylhagore.  (Sytubol:  (^eenici  ne  insideaa.) 
Amaterd.  1690.  19.  (Vergl.  Hiatoire  dea  ou- 
rragf»  dea  sar.  1690.  Oct.  p.  102.  Acta  «ludit. 
Llpa.  A.  1691.  p.  77.  — lonsiu«  Lib.IU.  p.  193.) 

Laut  ainer  Kacbricht  ans  dem  Jabre  1690. 
wolUa  lo.  RnodeUus  l'rafaseeDde«  über  Pytha* 
gorlache  Philosophie  aebreiben.  (Hiatoire  dee 
ontragre  des  aar.  1690.  Oct.  p.  109.)  Es  ist 
aber  nichts  au  Tage  gekommen. 

Uerardi  Johannis  Voaali  de  pbiloaophorum 
aeetla  Uber.  Cum  coDtinnation«  & Supplementis 
Johaunia  Jacobi  k Byaael.  Lipeine  MDCXC.  4. 

— Pythagora«  gegen  Olymp.  49.  p.  98.  29.  — 
Obige  continiuUe  p.  199—916. 
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Acta  Enidit.  Lips.  A.  1691.  p.  76.  Cebor 
den  unter  dem  Jabre  1690.  antgcfllhrtoD  Brief 
de«  KoBdcIiii». 

Kaeciculae  diwertaticMium  kUUrieo-criUco* 
pbilo)o|^caruin.  CollecCue  . . . a Thema  Cre- 
nio.  Rotterodami  CIO  in  C LXXXXl.  ~ Ürei* 
lobl  io:  Delphi  rtaecnicixinUifl  Bdmondi  Dickio* 
«oQi  p.  131. 

D.  0.  Morkoft  unter  dem  Jahre  1666.  er- 
wähnt, atarh  den  80.  Julius  1691.  lu  Lübeck. 
(Deher  ihn:  Johannes  Mellerai  in  Memonae 
philflsopborum  Deraa  «ocunda  edidit  M.  Keinb. 
Henr.  RoUitta.  EoabochU  A Lipaiae  M DCXi!  X. 
8.  p.  863 — 362.)  — Xach  MorhoFe  Tode  er- 
•ebienrn  Auagaben  seine« Potybietar.  1714. 1747. 

Pet.  Silrnn  Kegia  systeniede  ia  philacephie. 
1691.  IS.  • LateinUche  UebvraeUung  unter 
dem  Jahre  170S. 

Arebaeologiaa  philoenphicae:  ut«  doetrina 
aotiqua  de  rerum  originibue.  Libri  duo.  Lon- 
dini . . . UDCXCII.  4.  S&6  Seilen.  — Cap.  XI. 
De  Pytbagora,  & aectä  Pythagorici  p.  149-^164. 
— Uecenaion  in  Acta  philosopborum.  Dreyae* 
hrada«  Stück.  Halle  17S3.  8.  $.396—341.— 
Der  Verfaaser  Thomas  Bnmet  starb  den  87. 
September  1718.  Das  Bach  wurde  London 
1733.  8.  wieder  gedruckt. 

loann.  Franc.  Bnddei  disaertatio  de  pere- 
grinatioaibua  Pytbagoraa  Jenae  1698.  4.  (Stolle 
1787.  8.  366.)  — Auch  in  Buddeua  analecta 
hiat.  philoa.  Halae  1709.  (Xotitia  dlsaerUtio- 
nnm  . . . a ln«n.  Francisco  Ouddeo  . . . edi* 
torum.  letiaeMDCCXXVllI.  8.  p.  4.  et  p.  88.) 

Wbitelocke  Bulatrod«.  An  caMy  of  trana- 
migralioD,  in  defense  of  PytUagona:  or  a dia- 
conraa  of  natural  phüoaophv.  London  1698; 
1693.  8.  (AcU  Brud.  A.  1693.  p.  5.)—  Vergl. 
dia  Jahr  1785. 

Georgü  Chriatophori  Öebhardi,  Prof.  £x- 
traord.  Diap.  de  bamionia  euelorum  Pythago- 
ric»,  Urypbiawaldiae  babita  A.  1698.  Uierüber: 
Acta  pbUosophomm.  Zehende«  SMck.  Halle 
1719.  8.  8.  638'  634.  „In  dem  «raten  Oapitel 
. . . da«  Pytbagora«  die  heilige  Schrift  Selaaig 
geleaen  habe”  u.  a.  f. 

Diogeni«  Laortü  d«  vilia,  dogmatibua  et 
apophtbegmatibua  clarorum  philoaopboruni  libri 
X.  Uraece  et  Latine.  Cum  anbjnnetia  integria 
AnnotatioQibaa  la.  Caaauboni,  Th.  Aldobrandioi 
4c  Mer.  Caaaul»oni.  Latinam  Ambroaii  Versio- 
nem  eompiatlt  Jk  emendarit  Marcua  Moibo» 
miua.  Amatelaedami  aputi  Ilenrienm  WetaU- 
nium  CID  IO  C VlUC.  4.  678  Seiten.  — S. 
nachher  Menagiua. 

In  Diogenoro  Laertinm  Aegidii  MonagH 
obaerralione«  A emeudatienee,  hac  ediUona 
plurimnm  auctae.  Amatelaedami,  apud  Heurienu 


Wetateninm.  1698.  4.  590  Sehen,  ron  deaen 
p.  1—484.  die  Obaerratiooea  eethaltoc. 

Zu  den  Worten  d«  Diogenes  Über  Alter, 
Tod  dea  Pythagoma  (Diog.  Laert.  8,  44.  p.  583.) 
nnd  ÜberBlüthe  deaaelben  (Ib.  8,  45.  p.  584.)*. 
Hroagii  obaerr.  p.  374. 

Aagafaaegt  sind  den  ObaervatioDea:  Historta 
mulierum  pbilu«opharum.  Scriptore  Aegidio  Me- 
nagio p.  465 — 5o8. 

Joarbimi  Kübnii,  hiat.  at  Gr.  ling.  in  Aoad. 
Argent.  prof.  in  Diogeoam  Leertium  obatm- 
tionea  p.  509  — 556. 

Variante«  lertionaa  ex  duobua  Codicibna 
MStis;  altero  CaeUbrigiensi , Arundeliano  al- 
taro  p.  557  — 566. 

Bpistolae  et  praefatione«,  quac  prioribns 
Diogenia  Laertii  adttioniboa  pmetixaa  emnt 
p.  567—561. 

riatonia  rita  ab  Olympiodoro  üraeci  scripta 
p.  588—588. 

Uietoria  mulierum  pliiloaopharum.  Scriptore 
Aegidio  Menagio.  Amstelodami  1688.  8to. 
65  Seiten.  — Arimneetua.  ferner  Dämon,  Sohne 
dea  Pythagoras  p.  80,  — Arignote,  des  Pytha- 
goras Tochter,  p.  80.  89.  — Damo,  des  Py- 
Ütagoraa  Tochter,  p.  90. 

(JUle«  Menage,  am  15.  Angnat  1613.  an  Aa- 
gen  geboren,  «tarb  den  83.  Julias  1698.  xu 
Pari«.  Los  homroe«  jllustre«  . . . Par  Mr.  Per- 
rauU.  Tome  II.  A Paria  M.DCC.  Pol.  p.  67. 
68.  — Xieerons  Xaebriebten.  Zweiter  Thoil. 
HaUa  1750.  8.  130  — J50. 

Zeit-kOrtaende  Krbaaliche  Last  . . . von 
Kriatian  Franta  Paailili.  Pranekfurtam  Miyn 
M.DC.XCIl.  8.  Krater  Theil.  — „Dia  Prtba- 
goriachen  Bohnen”  8.  58 — 54.  — Kuphorbo«, 
Pythagoras  S.  878.  873. 

Acta  emditorum  anno  U DC  XCIII.  publi- 
cata.  Lipaiae  M DC  XCIU.  4.  — Pythagoras 
p.  5.  6.  — p.  277.  878.—  p.  458.  453.  455. 

— p.  580. 

Dictionarium  hiatorieum  goograpbicam  poe- 
ticoni  . . . A Carolo  Stephano  incheaUim  . . . 
Per  Kicolanm  Lloydium.  Genevae  1693.  4. 

— Pylhsfaraa  p.  839.  840. 

Magni  DanieHsOraaiaii  «tbica  Pythagoric«. 
Altderf.  1603.  8.  Ks  sind  die  /xi;  mit 

Commentar.  p.  90 — 98.  — Auslegung  der  sehn 
Pythagoriachen  Symbole,  p.  183 — 188. — lon- 
atua  Lib.  111.  p.  811.  Kahliua  1740.  p.  93. — 
Drei  Jahre  später,  nämlich  Altdorfj  1696.  er- 
schien des  Magnus  Daniel  Oroeieius  Kthicn 
Flatonica. 

lacobi  Thomaala  Profeaooria  Lipaianais  dia- 
aertatione«  LXttl.  Halae  Magdeburgicat  1693. 
6.  — Programma  XXII.  Da  chiliaamo.  Darin 
Pythageraa  p.  889.  8S0.  — Programma  XLl. 
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p.  466.  466.  — ProfrtmmA  XLIl.  De  pcregri* 
ulioiÜAiMa  et  ftbiuQ.  Dario  Fytbog.  p. 4SI.  464. 

tnii  io  XtttxvoioYt^  rrjmloy/xif. 
Yeoet.  1694.  6. 

lemoel  BoaUiaod  iUrb  des  t5.  November 
1694.  io  der  Abtei  St.  Victor  tu  FtrU.  •— 
Ueber  ihn:  Aitne^eetoni  oomm.  AoctoroF.  Io» 
tone  Ricciolo.  BononU«  MDCLl.  Fol.  Fan 
prior  Total  pnmi  p.  XXXIX.  eol.  b.  — Lea 
bocamea  ülaetre«.  Par  1fr.  Perrault.  Tone  ii. 
A Paria  If.DOC.  Pol.  p.  73.  74.,  wo  aeioBild- 
bIm.  — Weidleri  biat.  aatron.  Vilvrobersae 
1741.  4.  p.  481^463.  — Jobano  P«ter  Nie«* 
roQB  Naebrichteo.  Zweiter  Tbeil.  Halle  1750. 
6.  S.  161^166. 

Acta  eraditoram  anno  UDCXCV.  pebUcBta. 
Lipaiae  U DC  XCV.  — Beeenaion  der  von  mir 
ebeofalla  unter  dem  Jahre  1696.  auffeftbrten 
Schrift  von  Babcncr;  p.  140 — 148.  — Ob  Pj- 
tbagaraa  Proaeljrt  p.  141.  — ' p.  331. 

Abrabami  Qorlaei  Antverpiani  Dactjliotbo- 
cae  Para  aecanda.  Lugduni  BaUvoram  1696. 
4.  — Nr.  489.  p.  86.  — Nr-  469.  p.  37. 

loatua  OoUfried  Babener,  geb.  1066.  an 
Sorau  ie  der  LanaiU,  geet.  1699.  — An  Pj> 
thagoraa  foerit  proael jtui  ? AmoeniUtum  biat»* 
rico-pbilologicarum  decadea  quinquo  Lipaiae 
1696.  8.  Dario  ProgratamA  XVI.  p.  117. 
Vcrgl.  loDtiuA  1716.  3,  SO,  18.  p.  173. 

Deaaelben  Prfigramraa  de  fabb  Pytbagone. 
Ib.  p.  800.  lequ. 

Wider  Babenor  eehrieb  1706.  Kogelcke. 

Ada  eruditorum  anno  IIDCXCYI.  pnblicata. 
Lipaiae  M DC  XCVl.  4.  — ln  der  Recenaion 
von  Reapoaeio  Danielia  Papebroebii.  Antwer* 
piae  1606.  4.  — ~ Ob  Pytbagoraa  KarracUter?, 
p.  60t.  Darüber  achrieb  1700.  Mayema,  ich 
telbat  in  vorlk-g.  Sehr.  8.  326.  387. 

Dea  Giraldi  Schrift,  acbon  unter  dem  Jahr« 
1666.  erwähut  {roriieg.  Sehr.  S.  684.  cot.  a.}, 
wurde  wiedergedmebt.  (Lilii  Oregorii  Q y r a I d i 
Ferrarienaia  ad  lUaatriaa.  loaa.  Tbomam  Picum 
Uirandulam.  Phüoaophi  Pythagorae  aymbolomm 
interpreUtio.  Ltlj  Gregofj  Uyraldi  Ferraneoai« 
Operum  Tonua  acrandua.  Lugduni  Batavoruu 
M DC  XCVI.  Pol.  eol.  637—690. 

Oodfrid  Olearii  Eiercitatio  de  scriptis  8o> 
cratie.  Lipaiae  1696.  4.  (in  Staolvjua  Lipaiae 
1711-  4.  p.  198>~803.)  Oegen  aogebUche  Sohrif* 
tco  dea  PyUtagom. 

Oerardi  Joannia  Voeaii  de  artium  etacieu* 
tiarum  natura  ac  conatitutione  libri  quisqu«. 
Areatrlodami  M DC  LXXXXVI.  Fel.  — De 
philoaopbenim  aectia  über  p.  891—316.  — 
Caput  iv.  De  aecta  Italien  p.  899 — 894.  — 
Darin  p.  8B9.  — Schon  1666.  gedruckt. 


Caatani  Worm.  Diep.  de  faba  Pytbagoricu. 
Uavniae  1696.  4.  (Ceber  Caatanua  Wormiua: 
Jobanoia  Mollert  Cimbria  Uterata.  Havntae 
MDCCXLIY.  Fol.  Tomue  primua  p.  747.) 

lo.  loach.  Zentgravii  Spccimeo  antiqui- 
tatua  moralium  aeu  hiatoriae  moraha  antiquae. 
Argentorati  1696.  4. 

Dictionaire  hiatoriqua  et  eritique:  Par  klon* 
aieur  Bayl«.  Tome  aveond,  aecoode  partie. 
A Rotterdam  MDCXCVU.  Fol.  p.  837.  — Von 
mir  wird  durebgingig  die  nngemeia  bereicherte 
Engliacbe  Auagabe,  Volume  1.  Loudon  1734. 
Fol.,  Yolnme  X.  Ibid.  M DCÜ  XII.  Fol.,  an- 
geführt.  — P.  Bayttt  war  am  18.  November 
1647.  tu  Carla  io  Foix  geboren  und  atarb  den 
89.  De«eaub«r  1706.  an  Rotterdam.  — Johann 
Peter  Nieerosa  Nachrichten.  Sochater  Tbeil. 
Halle  1768.  6.  866  — 333.  — Carua  18(k». 
8. 66—68.  — Tiedemanu.  Seebater  Baud.  Mar- 
burg 1767.  S.  307—346. 

GraoTÜ  Theo.  ant.  Rom.  Tomua  quartua. 
TrajecL  ad  Rhen.  Lngd- Batavor- M DC  XCVTI. 
Fol.  — Petri  Aogcii  Bargaej  commeotariuB  de 
obeltaco  p.  1909.  A.  quare  Pythagoraa  olim  Ua- 
liopoUm  adierit.  — p.  1981.  Ü.  quo  tempore 
in  Aegypto  fuerit. 

Qraavii  Thea.  Aut.  Rom.  Totnua  aextua. 
Tr.  ad  Bh.  L-  B.  MDCXCVU.  Fol.  - OcU- 
viua  Ferrarina  de  re  veatiaria  col.  884.  A.  Py- 
tbagorae  veatia.  — ■ eol.  896  C.  — Linena  Apol- 
lonii  Tyanei  veatitua  eoL  884.  — Vergl.  daa 
Jahr  1634. 

Hieb.  Dau  Diap.  de  rorolutiooe  animanim 
ethnico-Jodaiea.  Dorpati  1698- 

Oraevii  Thea.  Ant.  Rom.  Tomua  aeptimua. 
Tr.  ad  Rh.  L.  B UDCXCVUl.  Fol.  — Notitia 
di0>itatum  imperii  orientia  col.  1614.  C- 

Gerardi  Joannia  Voiait  bialortae  nnireraa- 
lii  epitom«.  .tatehao  nonquam  edita.  Amatelo- 
daml  MDCLXXXXVUI.  Fol.  — Olymp.  LVI. 
„Hiace  temporibua”  habe  Pytbagoraa  geblüht 
p.  11. 

Gegen  Charlea  Boyle  faaate  Richard  Bent- 
ley  die  böchat acitene,  jedoch  in  meinen  Hän- 
den behodlicbc  Bogliache  Schrift  ab,  in  welcher 
Zeitbeatironungeu  hlnaiehUteh  dea  Pythagoraa 
TorkomtBCB.  (A  diaaertation  upon  the  Rpiatles 
of  Pbalaria.  W'itb  an  anawer  to  the  objectiona 
of  tbo  Honourablo  Charlea  Boyle,  Kaqulre.  By 
Richard  Bentlay,  D.  D-  ■ . . Londuo,  Printad 
by  J.  H.  for  JDunry  Uorüock  . . . IG99  8. 
CXIL  649  Seiten,  auf  welche  noch  a«bn  un- 
pngioirte  Seiten  „Index’’  folgen- 

(Vcrgl.  Job.  Pet.  Nicerona  Xacbrichtcn.  Vier- 
ter Tboil.  Halt«  1761.  8.  S.  411.  The  univer- 
aal  biographical  Dictionary.  By  John  Watkina. 
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Loodoa.  8.  p.  200.  801.  JoLd  Uenr}*  Monck, 
Uf*  of  Kich.  Bctttiejr.  l^adan  1830.  4.) 

D«r  Abfcimitt  „The  Age  of  PythagorsA”  taf  p.  47 
—87.«  die  chroQntogUche  Tsb«Ue  „OiyrapUdt. 
Yean  of  Pythig.”^  TDit  OL  43,  4.  acbebead, 
tdU  Ol.  78,  4.  d«m  117.  Lebeasjahro  de«  \*f- 
thtgorAs  eodigend,  auf  p.  SO.  Sl, 

ßeoüey  hatte  1)  keine  erforderliche  Kunde 
eine«  Olympiacbea  Sieger«  Pythagoru,  dceion 
Vater  Krate«  bieea,  8)  keine  Kund«  noch  eine« 
andern  Pjthagnraa,  dcABrn  Vater  Rratoklua  hiee«. 
Nachrtcltten,  wetebe  die««  Ixiute  betretfeD,  bes- 
ieg er  auf  den  bvrflbmteo  Pythagoraa,  Sohn 
de«  MneearchoB.  Dadurch  wurde  fiemüoy’s  «r- 
birmiieh«  .\ngmb«,  Pythagoraa  ery  01.  43,  4. 
geborra,  heriorgerafeo.  Ao«  dem  VeraeiehniM« 
dor  Aasi  Pytbagorao  p.  SS.  aq.  i«t  dataaU  kein 
tauglich«!  Kekullat  her>'orgegang«o. 

Als  Jahre,  in  welchen  Pyliiagora«  goBtorben 
«ey,  sind  aa«  den  oben  »o  unrichtigen  als  airh 
vtderRprechendcD  Angaben  der  SchrifUtcHer  des 
AUeitbami  von  Üentley  p.  60.  Sl.  aafgesählt: 

Ol.  63,  3. 

01.  66,  1. 

OL  67,  8. 

OL  66,  t. 

OL  6$,  3. 

OL  68,  4. 

OL  69,  3. 

OL  70,  4. 

01.  78,  4. 

Dem  PhilelogcD  Bentlsy  gebrach  es  «n  erfor- 
derlicher Kunde  der  allfomeioon  Qescbicht«  der 
UelUnen,  der  Geschichte  der  Kauet  der  Hel* 
lenen,  der  GMchichte  der  PbUotophie  der  Hel- 
lenen. 

Bentley'«  «nderweitigor  Scharfsinn  war  fQr 
Losung  dieaer  Aufgabe  nicht  gewaebsen. 

Sein  ganze«  Kaieonnemeet,  weder  wahrhaft 
scharfsinnig,  noch  wahrhaft  kritisch,  hat  mehr 
Unfug  als  Kutien  gestiftet, 

dergectalt  daat  mehr  als  andcrthalbhendert 
Jahre  hiadurvh  unter  den  Ilinden  derer,  welch« 
auf  ihn  bauctea,  auch  die  OeHchlcbt«  Gros«* 
griechenlands  und  di«  Geoebiebt«  der  Philoso- 
phi«  der  Hellenen  in  Zeitangaben  nicht  fehler* 
frei  werden  konnte. 

Oegen  Bentley’a  Angabe  der  Zeit  der  Geburt 
de«  Pvthagora«  und  «einer  Ankunft  tu  Italien: 
Meiner«  liHl.  8.  319—387.  330—335. 

Becetwion  der  Schrift  ron  Bentley:  L«  Clere 
1706.  p.  81— SB. 

Spater«  Ausgaben  der  1699.  eraebienenea 
Schrift:  7<ondoal777.  S.  — Latein.  Ueberaels. 
Groningae  1777.  4. — Boglisch:  London  1836. 
— Deutsche  Cebeiaetsuag:  Leipiig  1867.  8. 

lacebus  Bernhard!.  (XoureUoede  la  Repn* 
bUqae  de«  lettrea.  Dee.  1699.  Art.  111.  p.  647. «q.) 


Claudius  Delle,  Dominicaner.  HUtolr«  ou 
antiquitex  de  Tetat  Monastique  et  Bellgieux. 
i Paris  1699.  12.  Der  Verfasser  dachte  sich  die 
Lebensweise  d«r  Pythagoreier  mönchisch  wis 
I in  einem  Cönobiam.  — Dsllo  verwarf  di«  Mei- 
nung derer,  welche  entweder  wie  Philipp  Teis* 
; sier  der  Carmeliter  d«n  Pythagoras  einem  Ctr* 
' meliter  verglichen  oder  den  Pythigoras,  der 
Jnd«  und  beschnitten  gswesen  sey , fUr  den 
Propheten  Ezechiel  hielten.  Beide  eryen  «ller- 
diag«  Zeitgenoosen  und  ia  mshrfacber  Hinsicht 
einander  ähnlich  gewesen.  — Vergl.  die  Recen* 
sion  aus  dem  Jahre  1700,  p.  76. 

Jo.  Bsberg  d«  muHcribus  philosophantiboa. 
' UpsaL  1699.  8.  — Nachgediuekt  Wittenberg 
I 1701.  4. 

I Galilaei  Galilaei,  Lyncei,  . . . Systems 
coomicum.  Lugduni  Batavomm  1699.  4.  494 
Seiten.  — PyLbagoricia  celebraUs  numorus  ter* 
narius  p.  8.  3.  — Pyüisgoricorum  numerorom 
mystma  fabulo«a  p.  4.  — Pythagoras  heca* 
toBibe  pro  inrenta  domonslrations  geometriea 
p.  43.  — Violmal  vrird  Aristoteles  getadelt.  — 
Des  siebeniigjährigen  Oalilaei  abjuratio  am  88. 
Juoius  1633..  p.  493.  494. 

Graevii  Thea.  Ant.  Rom.  Tornas  nonua. 
L.  B.  Tr.  ad  Rh.  MDCXCIX.  Pol.  — Jaliae 
Caeear  Dulengenis  de  thoatro  coL  1016.  B. 

Tomu«  duodecimuB.  Logd.  Batovor.  Traject. 
ad  Üben.  MDCXCIX.  Pol. 

Augustinl  Niphl  de  auguriU  1,  17.  p.  343.  B. 

Jnlii  Caetaris  Bulengsri  de  sortibos  1,  8. 
eot.  878.  D.  Pythagoras  divinator.  — 1,6. 
«ol.  385.  B.  Pythagoras  extispidnaa  roepuit, 
auguralem  disclplinam  probavJt. 

Kiechiel  Spanhemiue  de  Vesta  ooL  663.  A. 
Pythagorae  symbolum,  otitfoi-or  r« 
explicitum.  — eol.  688.  B.  Pyihagenei  quid 
per  Vestam  intellrxerint. 

I J.  Baptista  Hanseniu«  de  jurejorando  veternm 
I eap.  89.  coL  803.  E.  Pythagorae  jaramsnt«. 

Tomus  duodeciosua.  Ib.  rod.  — Jul.  Caesar 
Buleogero«  d«  conrivü«  coL  64.  A.  Pythagoriea 
I oonviri«  per  dscades.  — Puteani  Eriei  rehquiae 
I eoarivli  prisci  eol.  870.  £.  — Martini  LipenÜ 
! «trenarum  hUtoria  col.  489.  B.  — Jsc.  Phi* 
lippus  Thoroasinu«  de  donsriis  velsram  ceL  747. 
A.  — cot.  839.  B.  — Petri  Mor««t«Ui  Tertiu* 
•ienslspompafertUscol.  1469. D.*— col.  U64.K. 
I Imbof:  Nea*«rllntert«  Zelt*  und  Jshr-Rech- 
Bung.  Lttnehurg  1699.  FoL  — Im  Jshr«  der 
I Welt  8448.,  nsch  R.  Erb.  846.  Tsb.  Ul. 

I OsoTgiu«  Mstthi««  Koenig,  der  unUr  dem 
Jsbre  167H.  vorksm  und  den  89.  Deeemher 
1699.  starb,  wird  Nota«  io  earmiaa  Pythagorae 
I nur  handschriftlich  hlnterlaMSO  habrä.  Vitae 
I profe««onm  a M.  Sigismundo  lacobo  Apino. 
I Norioibergae  et  Altoriü  1788.  4.  p.  1B8— 198. 
I Job.  Lightfooti  Opera  omni«.  Volamcal. 
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Fmequam  CIO  10  C XCIX.  Pol.  — Erabbim 
me  niifcell&Drs  Chrisliant  et  Jodaiot  cap.XXYl. 
p.  809.  cot  b.  Tflbaforaa  boecbBittes  oad 
weahalb. 

Willian  Lloj*d,  gcb.  1687.  iq  Derkabire, 
Biacfaolf  TOD  Cav»atf7  and  LUbSeld.  oocbher 
im  Jabre  1706.  BUcLoff  vod  Wurreater,  gcii. 
den  30.  Aogaat  1717.«  aebrieb  1699.  A chro- 
Dological  ac«oaDt  of  tbe  Ufa  of  P)  tbagoraa  and 
of  Qtber  famoua  men  bia  coDlomporariee.  Witb 
aa  epialle  to  tbe  R.  D.  Bentlef  aboat  PorpLf 
ry'a  and  Jamblicbua'a  lirea  of  PjUiagoras.  By 
tbe  rigbt  Reverend  Patber  in  Üod  WüUam 
Llojd  Biebof  of  CoTentrj  k Liebbeld.  London 
1699.  8.  76  Seilco. 

Itecenaioa:  Le  Clere  1706.  p.  89~130.  — 
Vergi.  Meinera  1781.  S.  dad«>338.  — Lloyd 
berbckoirbti|te  ivar  daa  Jabr  Ol.  43,  3..  4.  s 
▼or  Cbr.  Oeb.  603.,  uribeilte  jedoch:  01.48,  3. 
sr  vor  Cbr.  Oeb.  386.  383.  aey  daa  erat«  Jahr 
des  Leben«  dea  Prtbagorae.  Ala  tmteracbiedene 
Angaben  des  Jahres  dea  Todes  bat  Lloyd  er- 
vähnt: 

Oi.  68,  8.  = vor  Cbr.  Oeb.  306.  303. 

01.  68,  4.  s vor  Cbr.  Oeb.  605.  304. 

OL  70,  3.  s vor  Cbr.  Geb.  496.  497. 

02.  70,  4.  = vor  Cbr.  Ueb.  497.  496. 

(Novt.  de  U Rep.  des  Lettre«  1699.  T.  8. 

p.  647.) 

Üee  Utrieua  Uenreriue  pbilophiscbe  Pan* 
dcktcQ  sind  vol  nur  aogekündigt  gvbiioboD.  Ion- 
sine  1716.  Lib.  UI.  p.  194. 

Obaemtio  X.  Apologia  Pjtbagoime,  prae«er* 
tim  contm  Episcopom  Worcettrienaem  (d.  i. 
vider  Lloyd).  Entbalten  in  ObservaUonure 
aelecUrum  ad  rem  littcraHam  epectantium  To* 
muB  II.  Halae  Magdeburgieae  An.  1700.  8, 
p.  196—231. 

Jo.  Sebmidü  Diap.  Theo],  inang.  de  nnl* 
tipHei  animarum  reditu  io  eorpora.  antorl  ano* 
nymo  Seder  Olam  opposita.  Llpaite  1699. 

lohann.  Lndov.  Bcbmidii  dissertatio  de  eilen* 
tio  Pytbagorico.  Lipsiae  1699.  4. 

Job.  Mich.  Sonntag.  Diaputatio  de  aimili- 
tudine  noatri  eum  deo  Pytbagorico -Platonico. 
Jenae  1699.  4. 

Eduard  Stillingflaet,  geb.  den  17.  April 
1633.,  aoit  1689.  BiKboifvon  Worehe«ter,  atarb 
den  27.  Märt  1699.  ra  WeatmlnaU'r.  Von  ihm: 
Tr.  de  Iropoatore  Pytbagora.  London  1699.  8. 
(Gaadllng.  Franckfurt  und  Leipiig,  1734.  4. 
8.  917.)  — Werke  de«  Stillingflcett  1710. 
Sccha  Biade  in  Pol. — Tbe  lif«  and  cbaracter 
of  Doctor  Edvard  StUlingflevt,  Lord  Biabop  of 
WoreheaCer.  London  1710.  8. 

Johannia  Wallia  8.  T.  D.  Oeometriae  Pro* 
feaaoria  SanUaat , in  Celebcrrima  Actdamia 


Oxonienai , Operam  matbomatlcorum  Volumen 
tertiuD.  Quo  continentur  Claudü  Ftolemaei 
Porpbyrii  Manueli«  Brjennü  llarmonica  . . . 
Oxoniae  MDCXCtX.  Fol. 

Acta  sruditorum  anno  U DCC  publicata.  .Lip* 
siae  . . . MJDCC.  4.  Itecension  der  unter  dem 
Jahrs  1699.  aufgeführteo  Schrift  von  Ü«Ue 
p.  64 — 77. — Pythagoraa  monaaUcae  rajuadam 
diaciplinae  auctor  p.  75.  — num  metempey* 
cbeaio  statncTit?  p.  76.  — fueritne  propbeta 
EceebieU  p.  76. 

[1.  Fr.  Bnddei]  Apologia  Pythagorae,  pracaer- 
tim  contra  Epiacopum  Worceatrienaem.  p.  199 
—831.  Obsorvationem  aclectaruiu  ad  rem  litte* 
rmriam  apectanlium  Toraus  11.  HaUe  Magde* 
burglcae  An.  1700.  — Oegv-n  di«  London  1699. 
ersebieaene  SebrifL 

„Pythagoraa  mortem  obiit  Olympiade  70. 
anno  «joa,  joxta  Euaebii  Cbroatcon,  quarto  vel 
qninto,  Id  e«t,  ante  Chriatam  eirciter  498.  cum 
vixia«et  annos  BO.  vei  90.  nt  auctor  cat  Laer- 
tiua."  Aomerkeng  der  Benedietiner  auSaacti 
AurelH  Aaguatini  llipponenais  Epiacopi  Operuni 
Tomua  tepliran«.  Antvcrpiae  M.LCC.  Fol. 
eoL  393.  annot.  d. 

llerm.  Chph.  Engelekc.  Zwei  Diuertatio* 
nrn.  Uoatock  1700.?  Wider  die  unter  dem  Jahre 
1693  aufgrrdbrte  Abhandlung  dea  luetua  Gott* 
fried  Rabeorr,  .in  Pytbagoraa  fuerit  proselytua? 
Anstatt  1700.  wird  auch  1703.  als  Jahr  ango* 
geben,  in  welchem  die  DUsertatiooen  rielimcbt 
neuen  Titel  Erhielten. 

loann.  Fred.  Mayeri  diasertatio:  Pytbagoraa 
utrum  fuerit  ludaeua,  monicbuave  Carmelita. 
ilimb.  1700.  4.  Yergl.  nachher  da«  Jabr  1710. 

Bembardi  klunattrl  P.  P.  Diaputatio  Rxa* 
men  argumeiiti  Pyüiagnriri  pro  nnitate  Nomi* 
nia.  Aboae  1700.  (Stolle  Uiatorie  der  Heydni- 
acben  Moral.) 

Oeorgii  Paaebü  Oe<)aoenei«  De  norls  in* 
ventia,  quoram  accoratinri  enltui  facem  praelu* 
Ut  antiquitaj.  Lijtaiae  MDCC.  4.  — Ara  geo- 
mantica.  Sora  Pjtbagorica,  rota  Pythagorica 

p.  600. 

DionyaU  Petarii  Op.  Tomu«  «extua.  Anl- 
werpiae  M.DCC.  Fol.  p.  302.  eoL  b. 

B. Cbriatopbori  Schraderi  Tabulte ebrono* 
logicac.  CIO  10  CC.  EelnaDatadj.  FoL  — Py* 
tbagoraa  bltlbte  such  R.  Erb.  221. 

M.  loaobia  Tborvoeat,  Kylandi,  oxameu 
argnmenti  Pytliagorici  pro  unitate  aaroini«. 
Abote  1700.  8. 

Oemrdi  Joannia  Voeall  de  theologia  gen* 
tili  . . . iibri.  Amatelodami  MDCC.  Fol.  — 
p.  13.  b.,  13.  b.,  107.  n.,  168.  a.  b.,  316.  b.. 
347  a.,  308.  a. 

De  phjaiologia  9,  36.  p.  88t.  ool.  b.  über 
drei' Dreiecke,  PenUg. 
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ortilose»  UI.,  cqib  PloUrchL  . , . 1700.  8.  (Hnffa.  Tora,  secando«  |>.  6SS-)  — > 

PjtliBfortc  («rmifra  turea  ct  Phoej^KdU  . . , Yeifl.  das  Jalir  1678. 

I.  Gerl.  VTilhelmi.  Uolmiae  1700.  8.  Aboa« 

Gedruckte  Bücher  &u»  dem  aohUehntoo  Jahrhundert  nach  Chriati  Geburt. 


Jo.  Fraaeifci  Üeddei  Diui«rtatio  historio»* 
laoralift  de  na9dfcn  Pftbagoraeo-PIatoDtca. 
ilalae  1701.  4.  — Anck  ifi  dwsflkni)  Analecl. 
hi«t.  philo«.  1706.  (Xotitia  di««erUtionttm  ... 
a loaa.  Praociaeo  Buddeo  . . . cditorera.  leea« 
MDCCXWllI.  8.  p.  15.  et  p.  S8.) 

De  veteribes  Graecontm  Ronaooramqii«  cf* 
die.  Ab  Hrnrieo  Dodvetio  A.  U.  DabUoeiiei. 
Oxooii  MDCCI.  4.  Dis«.  III.  SeetXll.  p.  137 
Prthagoraa  sef  OL  58,  S.  zs  nach  H. 
Erb.  Varr.  185.  geboren  aod  01.67.  entweder 
XU  Endo  de«  i.  oder  im  Anfänge  dr«  dritten 
Jahre«  angekommcn.  Ale  AkrafaoUner  and  äjrra* 
kosier  «ich  bekriegten,  bah«  er  den  Tod  g«’ 
fanden,  OL  77.  1.  8.  s tiach  B.  Erb.  Yarr.VHB. 

Roceaeion:  Le  Giere  17i.>6.  p.  130^156.— 
Vergl.  Meiner«  1781.  $.  .308~3tt. 

Jo.  Georg.  Christoph.  Pentrlein  di«p.  de 
Msgutro  Mathsaeo«.  Witteb.  1701.  4.  (De« 
Pftiiagoras  geometrisch«  Entdeckung,  weg«A 
deren  er  opfert«.} 

Thesaurus  Graeearuin  aDÜ«)uiUtum,  cosUxtus 
...  ab  Jacobo  Gronorio.  Yolamen  nonntn. 
Lagduni  Batarorom  UUCCl.  Pol.  Darin  ist 
der  unter  dem  Jahr«  618.  coL  aufgefUbrt« 
Draarius  Pytbagorievs  de«  Joannes  Meunius 
abgrdrnckt.  col.  1389-^col.  1400. 

Volomendecimuni.  Lufdani  Batarorum  1701. 
Pol.  — Origeni«  PbUosophoBTnenom  fragmen* 
tum:  quod  io  BibUotbeca  Medice«  deseripsit 
te  Doti«  illustravit  Jtcobu«  GreooTia«  co).  885 
— 298.  (Die  Uaudsefarift  ist — wie  ich  briftige 

— aufgefflbrt  von  Bandiaiua.  Florentiac  1764. 
Pol.  Torau»  iiriman  p.  444.  «egin.  XYU.)  — 
Uebrr  pTthugora«  rol.  26S— 268. 

ln  demselben  Bande  sind  folgende  riete  Jabre 
Tor  1701.  ersebieneae  Sebriften  «bgcdnackt: 

GuUielmt  Morellii  TilUni,  de  ret«rom  phü»> 
«ophorum  nngice,  encerssione,  artaU  «t  doc> 
trisa,  tabula  compendinaa  (unter  der  Vorrod«; 
Augastae  VindoUcarum  M D.LXXVIII.),  col.  292 
>»346.  Anaximene«.  GIfmp.  LXlIl.  tempore 
Pjrthagorae  eot.  311.  (Vergl.  rorl.Bcbr.  S.  498. 
coL  b.  unter  dem  Jahr«  1547.) 

Davidis  Chftrsei  serio«  pbilasnphoram  et  «ee- 
Ue  praoeipuae  col.  346.  — Pythagoras  eel.  348. 

— Italicae  pbiloaophiac  antistit««,  a Pytbagora 
orti.  cbenfallft  col.  348. 

Desiderii  Jacotii,  Vandoperani,  de  pbiloso* 
pboran  doctrina  ilbellu«,  eol.  349— <392.  — 
Pytbagora«  eol.  360.  361. 


I „TbeUrosoftboaDcient  philoiophers.  L.  1701. 

8.  AosxQge  aas  Diogenes,  SUaley  and  Andtren." 

I loannis  Sebefferi  Argentoratensi«  de  na- 

tura et  constitutione  pUilosopbiae  lulicae  «eu 
Pytbagoriese  über  aingularia.  Kditio  «ecunda, 
ex  iategro  carata.  Cui  acendunt  Pytbagora« 
aurea  rarmina  Uam  praefation«  C.  S.  Seburx- 
fleisdtu.  Vitembergae , «umptibu«  Cbristiaui 
, Tbeoph.  Ludorid,  CD  El  CCI.  8.  181  Seiten. 

— Aef  acht  unpaginirten  Seiten  foigen  Pytha' 
i gort«  aurea  cannina  Latetnisch  und  Griechisch. 

I — Zttletst  tC!"  u*  Iftt  f9toi  $ifu  und 
I ov$’ttoiat 

' Wie  Sebeffer  annshm,  des»CD  laut  meiner  An- 
I gebe  1664.  xu  Upsala  ersebienenes  Bach  in» 

^ Jahre  1701.  wieder  grdruckt  ward«,  begann 
I die  F.  Philosophie  um  OL  62.  = ror  Cbr.  Geb. 
500.,  während  der  letiten  Zeit  der  Regierung 
de«  ^rrius  and  in  der  ersten  Zeit  der  Regie- 
rung des  Tarquinias  .Sapsrbos.  — p.  170. 
floruit  Pythagorms  circa  Olympiaden  sexagesi- 
mam  sccundam  p.  173. 

' Beueniiungcn  VfauxcUr  g'dooogtVr.  Aristot. 

de  caelo  Hb.  1.  — rdr  7ral«x<6»’  ttrii  tuti 
^ nalovfjfi-mr  n%'9ayoftitar.  Aristot.  metoor. 

I Hb.  1.  — Italici  pbilooopbi.  Cie.  Cato.  — 
Itali  philosopbi.  Cie.  io  einer  anderen  Schrift. 
I — 'lialttti}  qtioooqia  Oiog.  Lacrt.  Clew.  Alex. 
I — Vrirlrxif.  Pint.  — Itaiicum  philoso- 

; pbisp  gmuB.  Augustin,  de  cir.  dei  8,  2.  -» 
, Uierdber  Sebeffer  p.  8»»  11. 

> Stanley.  History  of  philotopby.  London 

1701.  (Acta  pbUosophorum.  Drittca  Sthek. 
I S.  523— 545.)  — Vergl.  Meiner«  1781.  8.338. 

339. 

I Tb*  golden  verscs  of  Pythaforas  translated 
< into  Buglish  by  Thomas  Stanley.  In  Stanley 
j History  o(  pbiloaophy.  The  third  edition.  Lon- 
don 1701.  Fol 

M.  Io.  lacobi  Syrbii  Fac.  pbilos.  in  Acad. 
lensLsi  adiuncti  Pytbagora«  iatra  siadonsra 
I noscendus  sine  bialorica  in  Pbysieam  Pythago- 
ream  introdactio.  Icnae  Apnd  lo«n.  Bielckiam 
I ...  CI.')  lOCCI.  8.  88  Seiten.  — Syrbiaa 
gedarbte  des  Zwiespalt*  io  Betreff  des  ZeiUl- 
I ters  des  Pytbagora«.  p.  5 — 8.  — Kr  stirorat« 
denen  bei,  welche  meinten,  Pytbagora«  habe 
I um  01.  60.,  d.  i.  im  Jahre  der  Welt  period. 

j lulian.  4176.,  ror  Chr.  Oeb.  538.  geblüht  aod 

wenn  Dicht  schon  h»  Italim,  doch  auf  Samo« 
gelehrt,  ln  der  angegebenen  Zeit  sey  die  Ba- 
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bylonisclic  UcfaogcDBchift  beeodigt.  (Ib.  p.  0. 
— Vergl.  lontius  1716.  3,  36,  8.  p.  2<li.) 

'Ayu'iltiar  PytliBgoraconim.  (VorfaBScr  wird 
lac.  Tboroaaiua  RRWeaen  anya.)  Ubserratio* 
nun)  aglc<’Urum  ad  rem  litterariam  apeetuntium 
Toiiiua  IV.  Halae  Mugdoburgieae  An.  1701.  8. 
p.  373—406. 

Io.  Francisci  Buddei  ?.  I’.  introductia  ad  hi- 
atoriam  pUilotopbiae  Ebraeorum.  Halae  Saiouuni 
1702.  8.  594  Seiten.  — Pytbagora«  p.  50.  57. 
66.  182.  189.  206.  207.  218.  219.  221.  223. 
229.  234.245.  278.—  tlctempaychoaig  Pytha- 
gorae  undc  p.  360. 

Tbeologia  chriitiana  in  numeria.  Das  ist 
Sonderbahre  Darstellung  Wie  die  FUmebmsUn 
liaupUtUcke  Cbristlicbcr  flottea-Gelabrtbeit,  in 
dem  Donario  der  so  gcnandlen  and  altbier  nach 
besondrer  Art  redurirten  Pythagoriseben  Taffel, 
oder,  in  den  Grundaahlen  von  1 bis  10,  auf 
verwundernngswürdige  Weis«  vorgcbildet  und 
enthalten  sind  . . . ab  Uidoro  Charisio  Logo* 
tbeta,  Philyro'Politano,  Impresia  .Anno  MDCll., 
prostat  Francofurti  4c  Lipsiae.  (,.ln4to,  9 pla- 
gul. cum  tiguria  aeri  incia.)  Das  Buch  erschien 
1702. 

loannis  Erbergii  ObsrrTationum  in  aurea 
carmina.  Para  prior.  Vpaaliae  1702.  8. — Para 
posterior  1705. 

Andr.  Christiani  Eschonbaeh,  Epigmes 
de  poesi  Orphics,  in  pritras  Orphicurum  rar- 
minum  mvmnrias  Uber  coniineutarius.  Koriber- 
gae,  sumtibua  Wolfgangi  Mauritii  Endteri . . . 
CID  10  CCII.  4.  200  Seilen.  — Es  iat  Uber 
die  Orphischen  Schriften  gehandelt,  welche  127 
Jahre  später  Lobeek  mit  grösserer  Ausrdhrlich- 
keil  in«  Licht  gesetzt  hat. — Pythagoras,  p.  4., 
folgte  dem  Orpheus,  p.  8,  — Aus  Prokloa  zum 
Timaios  p.  104.  — p.  131.  — ispol  iöyo» 
p.  136—  149.  — lj>aum  Pythagoruro  auctorem 
fuisao  roOispoO  loyoi*  p.  iS8.  — Orphici  «eu 
Pylhagoraei  unam  eauden»|ue  aectani  eonstitue- 
bant  p.  139.  — ^ Aglaopheinos  habe  den  Orpbi- 
schm  hföi  löyot  dem  Pytliagora«  mitgctbeilt 
p.  139.  — De«  Orpheus  ispöv  ldyo<  sey  viel- 
leicht zuerst  von  Pythagoras  niedergesebrieben, 
von  Orphikern  oder  Pythagoreiem  erweitert 
worden  p.  139.  — Pythagoras  Orphoi  in  Om- 
nibus fere  sectator  «t  imitator  p.  146.  — p.  152. 
153.  177.  194.  195.  — De«  Jon  i^iayfiul 
p.  196  — 198. 

Nova  litteraria  Uermauiae  anni  MDCCllI. 
collecU  Ilamburgi.  ilsmhurgi  4.  — Die  vpn 
mir  unter  1702.  aufgofUhrlen  Symbols  Pyfha- 
gorica:  p.  147. 

Tbc  live«  of  the ani'ient  philosophers.  Lou- 
don  1702.  8.  (Hüffm.  T.  aixundu«  p.  80.  81.) 

Laurentii  Petri  Lundii  di««crtatio  de  Pytha- 
gora  eiusque  fvmorc  aureo.  Uavniae  1702.  4. 


Ubservationura  seUctarum  ad  rem  litterariam 
spectaatiura  Tomus  VI.  Halae  Magdeburgieac 
I Ao.  1702.  8.  — Kecension  der  kurz  vorher 
aufgefUbrten  Tboologia  ebristiana  in  uuroeri», 

Ip.  105-«112. 

4.  Xoverab.  1702.  Symliola  Pytiiagoriea  . . . 
• sub  praesidio  Magni  Danielis  Omeisii  . . . 
1 Georg.  Christoph.  Ponhoelzel.  Altorf.  1702.  4. 

— Aufgeflihrtin  einer  Schrift  de«  Jahres  1703. 
I Faaeieulus  Gruecus,  sire  Isocratis  oratione« 
tros  1 ad  Deitionieura  . , . cum  Pythagorae  et 
Phocylidae  carminibus  . . . studio  loan.  lac. 

! Schudt.  Krancof.  ad  M.,  Benek.  1702.  8. 

. (Holfm.  T.  sceundu«  p.  623.) 

llolländiscbe  L'eberaetzung  von  Stauloii 
1 ilistoria  philos.  1702.  Fol. 

IDe  firto  Pythagorae  Carmelitismo  ex  Faydi- 
tio  01.  Bernardi  Nora  litcraria  1703.  Ue- 
tobr.  p.  471. 

Desiderii  Eraami  Roterodami  Opera  omnia 
...  Turnus  accundiis,  eomploctens  adagia.  Lug- 
! duiii  Butavorum  .MDCOlIl.  Fol.  — I*ytbago- 
rae  symbola  col.  15—26. 

I Mr.PAbbe  Faydit  Lettre  zur  le  Monaebiame 
' et  Carmelisme  pretendu  de  Pythagore.  Noavclles 
I de  la  llepubliqno  des  lettres  1703.  Oclobr. 
p.  472.  sq. 

I Petri  Eraglundii  diaa.de  aureo  Pytbago- 
I rac  femore.  Ilafoiae  1703. 

I Bibiiolheqae  choisic,  pour  «errir  de  suite  a 
la  Biblioibcque  universelle.  Par  Jean  La  CIvre. 

I Annec  MDCClll.  Tome  I.  A Amsterdam  1703. 
12.  — Darin  folgende  drei  Ueeeusionen: 
Kecension  de«  schon  1678.  erschienenen  Wer- 
kes tun  Cudworth,  p.  03 — 138.  — Pythago- 
riker  p.  99.  — Pythagoras  p.  108. 

Kecension  der  unter  dem  Jahre  1663.  aiif- 
gefUhrtnn  Schrift  von  Windet,  p.  364 — 379. — 
Pythagoras  p.  368. 

Kecension  der  1703.  wiedergedruckten  Desi- 
derii Eravmi  Opera,  p.  380 — 398.  — Symbole« 
de.  Pytbagore  p.  393. 

Ditinyaii  Petavii  Aurelianonsisopus  de  doc- 
trina  tem|K>rum.  Tomus  «rrundua.  Antwcrpiae 
M.DCCUl.  Fol.  — Pythagoras  01.  60,  4.  Au« 
Diogenes.  — p.  308.  — Pythagoras  kam  01.  67, 
4.  nach  Italien,  (.Aus  Solin.  Putuv.  1. 1.  p.  ,310.) 
— Pythagoras  starb  01.  70.  4.  (Ib.  p.  311.) 

Sa  vag«.  Seicct  Collection  of  Lettera  of  tho 
Ancicttts.  London  1703.  8.  Darin  Englische 
Ueliorsetiung  der  Briefe  des  Pythagoras.  (Hoff- 
mann  T.  tertius  p.  OlC.) 

Le  grtud  Ibentre  bistorique.  T.  premier. 
A Leide  M DOC  111.  Fol.  — Pythagoras  col.  140. 

Tliomae  Crenii  Animadversionum  philulogi- 
carum  . . . PsrsXtl.  I.ugduni  Hatavoruiii  1704. 

I 8.  — Pythagoras  Uber  Goltbeil  p.  183.  184. 
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(Jrosse  Pythagorijicht*  RibUothok.  1706. 


ln  »ler  S^brifl  äu»  »Iffm  Jahn*  I7<H.  p.  90. 
rrwfihnlc  DoiiwvH  dro  Liayd  and 
Kr  veraarf  ibrc  Meinaof»  P^tbagoraa  01. 

geborrn  und  artete  die  Ovbart  um  9 
Olympiadrn  oder  36  Jabre  aiMter.  Pjihagnra« 
<)]■  b2Vi  = nach  H.  Ei^  tMfi.  Varr.,  vnr 
Cbr.  Grb.  569.  grbürrti.  (Kxereitationra  dua«>: 
jtrima,  de  aetatePbalaridifl;  arcaada,  de  aetate 
Pjrtbagora«  pbünaoptai.  Ab  llroriro  DodwHlo, 
A.  V.  Dobliaeoei.  Londini  M DUCIV.  9.  p.  92 
-2C4.  Hier  p.  93.  et  232.)  — Ot.  ;?•/,  - 
narh  R.  Erb.  2^.  Varr.,  rar  Chr.  Geb.  471. 
M>U  arfs  ,.Pythag«ra«  XCVllI.  abaolut.  XCIX. 
iDchoataa.'*  (Ib.  p.  96.  rt  p.  262—264.  — 
Waa  Dodvetl  1704.  vorlruf,  tat  von  Meinen 
1781.  8.311-  319.,  rergl.  327.326.  329.  avfar 
getadelt.) 

Uenry  Dadvrll,  dc»«D  Leben  Franeia  Brn« 
keaby  (bondon  1716.)  besebhob,  etarb  am  7. 
Jnniaa  1711.  (Vergl.  Job.  Pet.  Nietrone  Xacb* 
riebten.  Krater  Tbeil.  Halle  1749.  8.  S.  412 — 
428.  Hbtnriacb'Uteranacbea  Kaedbueb.  Zweiter 
Band.  Kreta  Abtbeiluog.  L.  1796.  8.  S.  33.  34.) 

Borrardi  Gottbelffi  8 tru  rit  Bibliotbeca  phi> 
losophiea  in  aiuu  claesee  diatribata.  lenae 
CIO  lOCClV.  8.  203  Seiten.  — Pythagoriacbe 
Pbiloeopbie  p.  60.  61.  — Vergl.  unter  den 
Jabre  1740.  Kalilina. 

(lotbflfredi  Voekeroilt  eaerdtatione*  aea- 
demit-ae:  aire  coaimrotatiu  da  emdilarum  aoele« 
Utibua,  et  raria  relitteraria . . . Gotbae,  aumtu 
Andr.  Sehallii  C1310CC1V.  8.  372  Seiten  and 
Indes.  — l’ythagoraa  p.  253.  278.  — rjue 
eymbola  p.  279.  299. 

Comatrntatit-inia  . . . »uppleanenta  p.  197 — 305. 

— faU  aodalitatie  CrvUmienaie  p.  197—201. 

— ftodalitae  ApoHonii  Tyaaei  p.  201.  202. 

Olari  Celai  P.  P.  obaerfatioae«  io  aurea 
carmina  Pythagorae.  l'paal.  1705.  8. 

DH  anepicio  . . . disAartatiooem  de  aunieri 
dannrii  origin« . . . examint  «ubmittet  a.  d.  Mar* 
.tü  cmnccv  praaee*  M.  Bonlfadu»  HcnHcus 
Bbrenberger...  rea]H>ad«ntePraacikco Wilh. 
Stengler  . . . lenae.  4.  24  Seiten. 

Herrn.  Cbriatoph.  Bogelcken.  lÜMertatio 
duplex,  an  Pythagorae  proeelytue  fartue,  et 
conaequenter  ealvatua  alt.  Koatoch.  1705.  4. 
(Hierüber  Xora  Hteraria  ntaria  Baltb.  I?o6. 
p.  197.  ct333.  Wolfii  Biblioth.  Hebr.  p.  983) 

— Kagelcken  achrteb  wider  lUbencr.  welrhen 
ieh  nntcr  dem  Jabra  1696.  aufgefSlirt  bnbe. 

Aodr.  Cbriatiaol  Haehrnbaeh  Prof.  P. 
DiaAi'riattoaaa  academiraa.  Xoribergae  170.5.  8. 

— tVaa  Pythagarrier  aicbt  aaaeD  und  was  aie 
oAarD  In  der  Diaaerletion  Sjiapoeia  sapientnm 
p.  312  — 314. 

Jo.  Alberti  Fabrieii  Bibllatbeea  Graeea. 
Haniburgi  CI.*)  I.)  CCV.  4.  — Ltbar  aeeuadna 


p.  448— 4H0..  p.  480—514.  Nicht  ror  01.43, 
4.  aey  Pythagorae  geboreo,  nicht  eteb  01-  62. 
4.  geetorben.  (Fabric.  Bibi.  Gr.  Hamburgi 
CI.)  10  CCV.  4,  Lrb.  11.  p.  494.  = Vol.  pH- 
mum.  Uarohnrgi  1790.  4.  p.  751.) 

Conr.  Dict.  KochÜ  P.  P.  DUp.  Denm  ae* 
lum  rate  aapientem.  Helmstad.  1706. 

Discuraaa  philoaephicaa,  ia  qoo  Uiatoria  pbi- 
losnpbiae  antiqnae  Sc  receoiiorta  receuaetur  per 
Petrum  Silvasum  Regium.  1705.  13.  p.  34.  aq. 
Der  Yerftaaer  hieaa  Petrua  Silvanaa  Uegia. 
(Acta  PbUoaaphorom.  Sechatea  St&ck.  Halla 
1716.  B.  $.  1061—  1070.) 

W,  WotloB.  RcBeetiona  «poa  utHeot  and 
modern  learaing.  Tbird  edition  corracted.  Loa- 
doB.  printed  (or  Tim.  Goodwia.  1706.  8.  — 
Darin : Of  the  leaming  of  Pytbigoraa,  aod  tbe 
tneat  ancieat  pbiloaopbera  of  Ureece  Chip.  VIIL 
I p.  87  — 8». 

lo.  FraacUc.  Buddeoa.  Aoalects  hiftoriae 
pbiloaophicar.  Mi’ae  Saxon.  1706.  8.  (Notitia 
disaeriatianam  alioruraqua  arriptomm  a luan. 
KraDriaon  Budda«  editomm.  Editioqoarta.  lenae 
I M DCC  XXVllI.  8.  p.  38.)  Darin  iat  die  onter 
dem  Jabre  1692,  CTwibote,  ferner  die  unter 
dem  Jabre  1701.  erwihato  Diaaertatioo  wirder- 
gedmekt. 

j Olal  Celai  of>««rTatii>aea  in  aurea  carmina. 
j Vpaaliae  1706.  8. 

La  Tie  de  Pytfaagore,  aea  aymbolea,  aea  rer« 
dores  aroc  Ica  commectairea  de  Hitrocle.  Par 
M.  Darier.  Tome  premirr.  A Paria,  cliex  Ri- 
I gmud...  M.DCCVI.  8.  CCLVIl.  Seiten.  — La 
He  de  Pjihagore.  p.  11 — CLXXV.  — Geburt 
' dea  Pythagoras  ist  um  Ül.  XLVll.  geMtst.  — 
Lea  SyrebolcB  da  Pythagore  p.  CLXXV  I — 
CCXXXIV.  — La  Ha  d'llieroclra  p.CCXXXV 
— CCLVIl.  — Uvt^ayofiov  iftec  a.Tij  Grie- 
, ebiaeb  uod  Franabaicb,  p.CCLVlU-CCLXXlU. 
^ La  via  de  Pytbagore,  aas  aymbolea,  aea  rera 
} dorri.  La  via  d‘Hieroeles,  et  aaa  eommeetatrea 
aur  Ic*  Vera  da  Pythagore-  Retablia  sur  lea 
Manuacrita.  & traduiU  en  Francois  avee  des 
Remaniar«.  431  Seiten.  — Hieroklea  p.  1 — 340. 
— Remarques  aur  lea  vera  dorex  de  Pytbagore, 
I et  aur  lea  comrQentaireaa’lIieroclea  p.  341—431. 

— Reeenaion  dea  Bschea  ron  Dacior  io  Le  Clerc 
I 1706.  p.  INI— 210.  — Vergl.  das  Jahr  1771. 

— Ueber  Andreas  Dacier:  Carl  Joseph  Bou- 
j gia4  Handbueb.  Dritter  Baad.  ZQrich  1790.  8. 
I 8.  607.  608. 

I>.  Ni«,  liier.  QnoJlingii  P.  P.  hiatoriae 
pbiloaophiar  mnraUe  Para  prima.  Halae  1700. 
I 4 p.  74.  aq.  (Acta  philoiophorum.  Serbataa 
I Stack.  Halle  1716.  8.  S.  1033  — 1039.  Caroa 
' 1809.  S 60.) 
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L«  Cl«rc’t  Rectniion  damkltgrr  S«brifte&. 
(Lirm  copeercuit  U vi*  et  U doctrise  de  Py* 
thegore.  BiblioibtHjae  rlioletBy  jMur  eenrir  de 
»uite  » le  fiibUnibeijoe  «oieereeUe.  Par  Jceu 
I.e  Cter«.  Anii4«  MbCCYl.  Tome  X.  A Ameter> 
dam  Cbex  Hcori  Sebelte»  MDCCVl.  IS.  p.  79 
bit  SIO.) 

GohandeU  wird  Ober  Beotlejr,  A UiNtrUlioB 
IßdS.:  tbf  p.  81—99. 
über  WilUaiB  Lloyd  1699.:  auf  p.  89 — 130. 
dbrr  Dodweli  iiiercitatioiiea  duae  1704.: 
aof  p.  no—  158. 

Bber  JoauiiU  Schefferi  I L'ptaUee  1664.:  auf 
p.  159—181. 

über  barier,  La  Vic  de  Pytbagnr«  1706.: 
auf  p.  181  — SIO. 

Ult  llecbt  hat  Le  Ctere  geleagiiet,  daaa  Py- 
thagorae  Juden  rerdankte. 

biepuUtie  inauiniraiis  qua  Aueonii  Rdylliuna.  j 
qnod  inecribitur  de  vir»  boso  //ri^eryoprxi;  j 
av^aaot»,  die  agit  de  examice  Taorum  et  ritae 
quotidiaua,  ...  oboervationibu«  iUuatratur  ... 

•ub  praeaidio  Du.  .Magni  Banielia  Omeiaii... 
Ootbofredue  Kugrihardu«  Urigor,  Sorimb.  ad 
dtem  XXll.  JubH,  Anno  MDOCVl.  4.  3S  Setten. 

— Ueber  Auaoniuft:  rorl.  Sebr.  S.  988.  col.  a. 
Caroli  UoUlrtdi  Zapfii  disp.  de  Abaride. 

Lipaiae  1706. 

Benedeito  Aterani,  dewea  Werk  unter  dem 
Jaltre  1717.  rorkomTnen  wird,  »tarb  den  98. 
December  1707.  lu  Fiel,  wo  er  im  Campe  saato 
beerdiget  wurde,  (lataria  degti  errittori  Pio- 
rfBtiai  ...  del  P.  Gialio  Xegri  Permree«.  ln 
Psmra.  UDCCXXIl.  FoL  p.  90.  — Comtuen* 
tarj  d«l  eaooBieo  Uio.  Mario  CreteimbeBi.  Vo* 
luBi«  terxo.  Ib  Veucaia  MDCCXXX.  4.  p.  837. 

— Uroaeea  ToUtUodigea  UBieeraal  Lexiraa.  Ao’ 
derer  Band.  Halle  u.  L.  1738.  Pol  «ol.  8138. 

— Xleerooa  Nacbricbten.  Dritter  Theil.  Halle 
1750.  5.54 — 61.  — 6U  ecritteri  d'Italie.  W 
lumel.  Parte  11.  ln  Breacia  1753.  Pol.  p.  1835 
—1838.—  Adnlnng.  Krater  Basd.  L.  1784.  4. 
eol,  1833.  — Oiaguen^.  Biugr.  un.  T.  troUivme. 

A r.  1811.  p.  110.  111.) 

L*IIi»toire  et  la  religioo  de«  juife,  depuie 
JeauB  Cbriet . . . I'ar  M.  fiaanage.  Tome  Pre- 
mier. A Rotterdam  MDCCVIl.  18.  (Demnaeb 
ein  Jabr  apiter  eraebienen  aU  T.  11.)  — Py 
thagoriciene,  leura  auateritea,  lenr  diedpline 
Lir.  11.  chap.  Xlll.  p.  677.  — p.  678.  579. 

— Pytbagnre,  a'ü  a eid  Carmo,  Lir- 11.  ebap. 
Xlll.  p.  578. 

Tome  aeoond.  A Kotterdan  MUCCTl.  — See 
voyagce  p.  948.  — S’il  a copie  le«  ritee  ri  la 
religiciu  dra  Juife  p.  949  950.—  II  dtoil  Cab* 
baÜBt«  p.  951. 

Tb*  Life  of  Pythagorae,  witb  bia  Symbola 
and  Golden  Vereea.  Togethur  witb  tbe  Life  of 


Uieruelee  aod  bia  Commebtaric«  u}h>b  Ute  \«r* 
ee«  enUeeted  ont  of  tbe  eboiceat  Manuscripu 
and  tmaalatei!  io  bVoneb  by  Mr.  Dacier.  Kow 
doae  into  Koglieb.  Tbe  Ooldeo  Verse«  traiul. 
from  tbe  Greek  by  Nieb.  Kowc.  London  pr. 
for  Jae.  Tonson  1707.  8. 

Abrahttni  Gorlaei  Aetrerpieni  Dactyliotbc- 
cne  Para  «econda.  Lugdaoi  Butarorum  1707.  l. 
— Pentagr.  Xr.  489.  Jaeobi  Gronorti  expli* 
catio  bgureruRi  p.  86.  — Fe&iagr.  Hcliotmp 
Nr.  459.  p.  37. 

Ilicrokica.  EogliBcb.  Load.  1707.  8.  (üofftn. 
T.  aecuiidOB  p.  4 1 H.) 

Janbltehi  Cbaleidenaia,  ex  Coele  Syria,  d« 
Tita  PytLegorice  über,  Grtece  & Latioe:  K« 
(■odice  MS.  a quamplnriaiia  mendi«,  quibua 
Editio  Arceriana  K«tebat,  pnrgatu«,  Notiaquo 
perpelui»  illnstniua  k Ludolpbo  kuateru. 
VorBiunem  Lati&am  . . . eoiifeeit  . . . Ciriru« 
Obrrebtn«.  . ..  Amalelodemi  CD  D CC  Vll.  l. 
8l9  Seilen.  Mit  folgenden  AoLiDgrn  : 

llofiipv^toi'  {filoaoqov,  tut'  Kat  t, 

livifayu^uv  ßtu*-  . . . enu  vrr«ioDv 
et  notia  L.  Uolatenii.  ÄagHbingt  der  Amelelo> 
dami  CD  D CC  Vll.  eraebieeem-n  Anagabe  dea 
Jamblli'bi»!  p.  1—55.  — Anonymus  de  rita 
Pythagorae  apud  Phntium,  Cod.  CCLIX  Inter* 
pntc  L.  Holalecio,  ron  p.  56  — 67.  — ■ Xotae 
Conndi  Ritterahusii  in  Ualchuu,  «ire  Porpby* 
rium  de  r.  P.  p.  i— 93.  Dieec  notae  wartn 
acbou  1610.  gedruckt. 

CommeBtatio  de  aumero  aeptenario  hujuatjur 
«luetitatr  ac  radiia  ex  Unireraitate  AltdorSna 
I mir«  iaemtibua  Quam  Chrietopboro  Färero . . . 

I eonteeratam  . . . cvulgerit  Magnus  Uan.  Omri«. 
Xnrinbergae.  4.  IBSeitmi. — Pytfaegors«  p.5. 

Oeorgii  Paaebii  de  rarii«  modia  meralia 
tradendi  über.  Kilouj  MDCCVIl.  4. — p.  410. 
411.  413.  — Ciipot  IV.  I>o  Fythagora,  eju** 
demqae  aa*«clie  p.  649—673.  . 

Thonia«  Uowe  Eugiiaehe  Ueberevtaung  de« 
Franadsiarbeu  Lcbena  des  Pythagorae.  Hiebe  in 
dieser  Colamiie  Darier- 
Tomtani  Uudoen  P.  P.  Disp.  do  coacentu 
siderura  ex  eententia  Pythagorae.  L’paal.  17U7.  8. 

.Aeta  eruditorum  ennoMDCCVill  publicata. 
Lipsiae.  4.  — Recenalon  ron  Kdatrr*  Ausgabe 
der  Schrift  de«  lamblicbos,  di«  1707.  erechie* 
nen  war,  p.  839.  840. — Reeenaion  dea  1706. 
«rsebiemmen  Lcbena  de«  PrUiagorH«  ron  Derier. 
p.  840  — 847. 
i Torlefi  Ualtorii,  lalamli,  de  hnrmonise  ro«> 
lorum  Pythegorica  arbediaama.  Unvniae  170H.  4. 

I lladriaui  Junit  HomsBi,  medici  Animati* 

I reraa.  Beterodami  MDCCVlll.  8- — Liber  quin* 

I tu».  Caput  Ylll.  p 868.  863.  Pythegora».  — 
i Liber  quintu*  Caput  IX.  KucHdu  genmcirae 
^ tbeorena  ad  Pythaguram  relatum,  ct  a Vitruvm 
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Grosse  P}’Uiagori8che  Hibliotbek.  1709. 


rkpHeatam,  et  diueo^io  natorain  cr*>d4*m  perti' 
Bcns  p.  :{8S->S8B. 

'fbe  Ttif«lof1caI  Worka  of  tbe  moat  pioaa 
Bod  leBni«ii  lUary  More.  I^oudon  MDCCVlll. 
Fol.  (Siegfu.  J*e.  Baunigtrlens  Kacbricbtea  f. 
lu.B.  Dritterbasd.  IUUel753.  8 8.330.33t.) 

— Yorgl.  6.  &37.  ml.  b.  d«a  Jahr  1875. 

Am  35.  KoTcmber  1708.  »Urb  der  unter  de» 
Jabre»  1683.  170S.  1706.  1707.  von  mir  er- 
wähnt« M.  Msgoufl  Daoiei  Ontcisiua.  (Vilae  pro- 
feaauniiD  pbilo*ophiM  qui  • coodiU  Academia 
Alt«r1lDa  ...  a M.  Bigismaado  laeobo  Apibo 
NorimbarKB«  et  AUorfii  17SH.  4.  p.  360— 384.) 

Viaeentii  PlaeeÜ  Tbeatrum  aaoaymorero  et 
paeudoBymorum-  Hamborgi  M.DCCYlll.  Fol. 

— d«  acTiptoribtta  paeudoayniia  detecti»  libar. 

— Pythagoraa  p-  535.  536.  Nr  8337.  — l'bi- 
lolBM  p.  503.  Nr.  3139. 

M.  Cbrietiana«  Aog.  Rottb.  Diuertatio  mo- 
ralis  de  exaittiae  c«D»ci«Btiae  i*jtUtaforLco-ve*« 
pertino.  Lipait«  1708.  4. 

Cbriaiopborue  Sehraderua.  !>Lae.  de  Pjtha- 
gora,  in  qua  de  ejv«  ortu,  praereptoribo«  et 
pereghaatioaibaa  agitur.  Lipaiae  1T08.  4.  Siehe 
loaaiue  Lib.  Ul.  p.  8lO.  StoUa  1737.  6.  366. 

Job.  Ladov.  Boje.  U«  legiboa  cibariie  et 
veattarii«  Pytbagorae  earumque  cauaaie.  Icaa« 
1709.  4.  — Vergl.  da»  Jahr  1711. 

Jo.  Aadr.  Uaoaiu«.  Oiap.  de  rreopbagia 
ante  ditoTium  lidta.  Jena«  1709.  4.  Cap.  II. 
j.  3,  iq. 

Qaillelm.  Üieaina.  1709.  8.  — Siebe  da« 
Jahr  1678. 

ChroBolngia  veteriaTeatameuU,  ad  Vulgatant 
Vereinaem  exarta  et  nommit  antiqaia  »ubiDd« 
UUatrata.  Jeaania  Hardulai  e $Wietato  Jnu 
preabyteri  Opera  ■electa.  AiatteleUarBi  17<Kt. 
Fol.  p.  ÖI8  — 644.  — ln  daa  Jahr  vor  Cbr. 
Orb-  661.  iat  eiae  Katdeekotig  dea  l'ythagoraa 
geaetat.  (p.  547. «ol.  a.  — Vergl.  Meiner«  1781. 
S.  3S8.)  Die««  beruht  jedoch  nur  auf  einer  Sm 
«weiten  Buche  der  Natnrgrccbichte  dea  Pliniaa 
«nthaUcnen  und  von  mir  an  einer  betrichtUeh 
frühereQ  .Stelle  dieaer  Schrift  verworfenen  Nach- 
rlebt.  Hardnuia  «Urh  im  83.  Lebunajabre  den 
3.  September  1739.  au  Paria- 

De  o|KT«  Keppleriaao  aneedoto,  eui  Hip* 
parrbi  anroea  rat,  ad  otnaes  Aatronocoasultot. 
raeteroequo,  qui  «ideram  «cientta  delectaatur, 
•piatola.  LipaJae  17t>9.  4.  Verfn-wr  war  Mt* 
rbael  OottUeb  Haaachiua. — Ueber  die  von 
Keppler  biBtertuaeae  Haadachrift  a.  vorliaf. 
Sehr.  S.  516.  coi.  a.  b. 

Jo.  Cbrifttiaai  llersogii  Diap.  do  philooo- 
phia  practica  Apollonii  Tyaaari.  Dipaiae  1709. 

Not.  Utter.  Hamburg.  A.  1709.  p.  3.  ai|. 
Beceaeion  der  uuter  dem  Jahre  1708.  aufge- 
führten diap.  TOD  Schräder. 


Uierodi«  phitoaophi  Alexandrini  commenla- 
riu«  in  Aurea  CarmlBa,  De  Provideatia  A Fato 
Qoao  auperauBt.  Et  reliqua  Fragmeata.  (iraeco 
dt  Li^ae.  Gne<A  com  MBS.  eoUata  caatigavit. 
vervionetn  rrcen«uit « aota«  & indicen  idjerit 
Pct.  Naodbam,  S.  T.  B.  (•antabrigiae  . . . 
MDCCiX.  H.  XUl.  467  Seiten.  — p.  34.  — 
Sacer  aermo  Pythagorae  tribulua  laudatur  p.  166. 

— per  eum  JuratAur.  Carminum  auctor  p.  170. 

— Quatemarii  eogaitio  PythagoreU  tradita  oat 
per  l'yihagonim  ipaum  p.  170.  — Pythagorc- 
orum  dngma  d«  aoitna  p.  213.  — Pythagoricae 
diteipUaae  tini«  quis  p.  836.  — Vergl.  Fahr. 
B.  Qt.  VoI.  1.  p.  KOI.  — üeHchitate  Uand- 
Bcbriftea  der  goldenen  Sprüche  und  de«  Com- 
moBUn  de«  llicroklfs  «iod  tbrila  au  Florena 
(Baadintua.  Floreatia«  1764.  Kol.  Tom.  primua 
p.  444.  aegm.  XVI.  — Vorüeg.  Sehr-  S.  475. 
eol.  a.),  theiU  in  aadereo  Bibliotbekm.  (Daa. 
8.  476.  eoL  b.) 

Acta  emd.  Lipa.  A.  1710.  p.  348.  A. 
1711.  p.  34.  R«c.  der  unter  dem  Jahre  1709. 
aufgefbbrteo  Schrift  von  Needham. 

Fasciculus  dia*«iiationum  philologicararo. 
Roterod.  1710.  8.  Von  Borataiua  beraoe- 
gegeben.  Darin  dea  Ca«p.  Sagittariea  diaaert.  do 
Budipedalibua  veteraiB , in  welcher  de«  Pvtba- 
gora«  Symbol  nudipea  aacritira  tar  Sprache  ge- 
bracht iet  (Vergl.  dea  Abdruck  au«  dem  Jahre 
1765.) 

(^.  A.  n.  (d.  i.  Cbriatopb  Aoguat  Hou* 
m aon.)  Uoojectura  eriUca  de  phihtaophnmeola, 
quac  ftub  Origeai«  aomine  & a plerieque  lau- 
daotur  . . . p.  165.  171.,  wo  p.  168.  Pytba- 
gort*  vorkowmt  Vorlieg.  Sehr.  8.377.  coL  b. 

— Neu«  Auagabe  der  Schrift  de«  Origen««. 
Siehe  da»  Jahr  1851. 

Mofdda  //viKcryociaar  a.  anum  theo- 
logia«  Pytbsgoricao  compendium.  Praea,  C-onr. 
Dietr.  Koebio  rcap.  lo.  Bcmh.  llaaMl.  Uelm* 
«Ud.  1710.  4. 

Petri  Lambeoii  HamburgraoU,  Prodromua 
biitoria«  literariae  Lipaiae  is  l->ancofurti  1710. 
Fol.  — Pytbagorirum  dogma  de  ab»Linentia  a 
aecamlis  . . ^ dertvatam  ab  Orpheo  Thrac« 
p.  170.  171.  — Pytbttgora»  p.  306.  308.  — 
Diaaertatie  •peciali«  demuaica  üraecontni,  euju« 
aactor  fertur  Pythagoraa.  Diaaertatio  de  Pby- 
•iognonia  ejaaque  oan  in  acbult  Pytbagorae 
(Oell.  N.  A.  1,  9.)  p.  309. 

Melehioh*  L«yd«ckeri  d«  vario roipubticM 
Hebraeonita  ataUi  I.  Amatelaedami  M.DCCX. 
Fol.  — Prthag  4 , 7.  p.  333.  col.  b.,  p 333.  col.  a. 

Un^meia  oft  iat  Pythagorischea  berltckaich- 
tigrt  in  Dnmni  lUaati  Maatuet  Preabyteri  & 
Monachi  Benedltüni  h Coagregatioa«  8.  Mauri 
Diaeertatioae«  praeviae  in  Ircnaci  libroa.  Sancti 
Irtnaei  episcopi  Lugduneaata  et  martyri»  deteo- 
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ticrae« . . . «nt  contra  bacrcBet  1.  Parin»  1710. 

Fol.  p.  Xlll-^LXIL  — Abüruck:  Siebe  daa 
.lalir  1K5.H.  — Keevoaioo:  Acta  rruditorutn  aDoo 
MDOCXII.  poblit-aU.  Lipaiae.  4.  p.  ITS-^lS.'i.. 
fetaer  p.  S77  — 1!HO. 

lo.  Frider.  Mayere  diaa.  Utrum  PytUagorat 
ludaeu«  futrit  aa  Moaacbti«  Carmelita?  llamb. 
1710.  Vrml.  oben  da*  Jabr  I7«0. 

U.  H.  Aolliu*.  De  eectarum  pbilo*oph. 
aeriptoribua  Onrria.  ßaatocli.  1710. 

Joh-  Friedcinaim  Sebneider.  Diaecrt.  de 
aioHn  B.  aacMUB  homio»  in  deam  Pytbagorico, 

Hai.  1710. 

Tbeasunia  raiiae  eraditiODis  colleetui  curaote  i 
Üarcardn  Ootth.  Strario  lecac  M DCC  X. — [ 

MrnsU  aiartii  17(10.  p.  106- ->  Mcoaia  octobria  . 
1706.  p 44K.  ' 

1.  (^pb.  Wolfii  diaaeiUtio  «piatoliea,  qea 
Ilieroelta  in  anr«a  Pjtbagorae  caniifca  com* 
mentarius  nnper  in  Anglia  «ditua,  partim  ilitt*  | 
Rtratur,  partim  emmdatur,  heaeftrie  roltationia 
eam  eodice  Medieaeo  inaUtulaa.  Lipa  (1710.)  0. 

to.  Lod.  Boye.  Diaaartatto  d«  Irfiboa  ciba*  j* 
riia  «t  resliariia  Pythagorne  rarutnqse  caoHia- 
Jenaa  1711  4.  — Vrrgl.  das  Jahr  1709. 

Daridia  Carittingerl  Sprciium  Haagtrin 
Uteraue.  Franroforti  et  Ltpaiae  UDCCXl.  4. 

Ueber  Abari*  p.  II  19 

Fabrieii  U.  Or.  Libri  IV.  Par* altera.  Ham- 
httrgi  M.DCü.M.  4.  Darin  Ut  die  ros  mir  unter 
dem  Jabre  165A.  erwähnte  Schrift,  Lncae  Hol* 
atenii  de  rita  et  ecript»  Porpbyrii  philoaophi 
diwciiatio . wiedrrgedruckl  p.  907  — 261. 

Hneperue,  KpUenpua'  Wellentia.  Diaeer- 
tatinefrmri'^ocde  Valeutioiafi»rumhaereai,  Len- 
diai  1711.  4.  — Darin  f 13.  9b«r  PytbagcM 
rieche  Tclrakty». 

Life  of  John  Leab.  Edinb.  1711  f (».  Ma-  i 
ckcntle,  Livee  and  charactera  »f  the  moet  ^ 
eminent  writera  of  tbe  Scota  oation  Darin 
Vol.  II.  p.  ^^f7.  »({■ : An  aceonnt  of  Pythagnraa 
and  bia  diacoTerics  in  gcomelry  and  aatrpaemy. 

lliatnHa  philoaophiae,  vitaa,  opinioncs  . . . 
Antore  Thomn  Stanleio  ex  Aaglico  aermone  ( 
in  Latinum  tranalsta,  emendata,  4e  Turii*  * 

aertationibua  atqne  obterratinnibva  paaatm  anrta.  * 
ierce«it  Vita  Antoria.  Lipaiae  A M DCC  XI.  4. 
1222  Seiten. 

Ueberaetaer,  Hcraaigeber  de«  tVerkea  de*  laut 
meiner  Angabe  schon  1676.  geatorbenrn  Stanley 
wer . ohne  lieh  genannt  in  haben , Gottfried 
Olearina,  geb  des  23.  Juliua  1672.  zu  Lcipaig, 
gc*t.  den  10.  Nororrtber  17lS  (Xicerona  Knchr. 
ArbUr  Tbeil.  Hallr  17.*^.  8 S 17) 

Völlig  wie  in  drm  Bache  des  Dingrnea  laer-  . 
tioa  hat  Pythagoras  eehr  unrirbtig  acine  .Stelle 
nnrh  den  SUiksra 

Pythagoras  p.  C.SH— 803.,  mithin  144  Seiten. 


(ieburUjabr  dea  Pythagoras  scy  Ol.  A3,  1. 
(p.  660.  658  ),  Sterbejahr,  wie  Kusnblos  angab, 
Ul  70.  4.  (Ib.  p.  688.  — • Vergl.  Meineri  1781. 

S.  338  3.*19) 

Golden«  Gedichte  p.  60B-  7(H)..  des  Pythagoras 
Brief  an  AaazimenM  und  des  Pythagoras  Brief 
an  liicfon,  beide  Lateiniacb,  p.  700.  (ln  Fahr. 
B iir.  Vol.  i.  p.  708.  sind  ältere  Lateinische 
Ucbersetxangc«  dos  Briefes  an  llieron  in  BQ' 
ehern  drs  Gilb.  Cognatas  und  des  Barblerus  a 
Gladbach  erwähnt ) 

Nach  Pythagoras  sind  tod  Stanleios  abgefaan' 
dott:  Timaeua  Li>rras  p.  802  — 611.,  hierauf 
Empedokica,  Bpiebarmus  p.  819.  820  . Arrby* 
tas  p.  820 — 823  , Alcmaeon  p.  823.  824-,  Hip« 
pasQa  p.  824.,  Philolaui  aebr  unbefriedigend 
p-  824.  82.5  , Eadoxua  p.  825.  826 

Ewei  frlihere  Englische  Ausgoben  16S5.  und 
nach  dem  Tode  di*  Verfassen  1687- 

Jo.  Jac.  llsyerua.  Disp  de  adagiis  medici- 
nalibvt  Altorf  1712. 

Job  Franc.  Buddel  HiaUriae  phüosophlcne 
SQCcineta  drliaeaUo  «or  seinen  Klemeutis  pbilo' 
Sophias  iustramcntalis.  Halae  1712.  6.  Vierte 
Aasgabe. 

Perpsadieulum  trlgonl  Pytbagorice  sectum, 
sise  exerciutle  geometrica  ad  propoaitioneia 
47  l.  elcmrstomm  Bnclidie  daodecim  proble« 
matis  eipedita  et  demonsirata  a Ferdinnndo 
Emcslo  Comitc  ab  Herberateln.  Vetero* 
Pragae  in  auta  regia,  apud  Wolffgnugam  Wiek- 
hart. Arohi'epiacopal  typ<^  1712.8  24  Seiten. 

A CoUrction  ofsrreral  philnsnphiral  writinga 
of  D.  Henry  More-  The  fonrtb  Edition  cor- 
rected  and  much  enlarged.  London  MD('CXlt. 
Fol.  (Siegm  Jac  Oaumgartens  Nachrichten  v. 
m.  B Dritter  Band  Halle  1753.  8.  S.  327.)  — 
Siebe  8 529.  cot  b.  daa  Jahr  1679- 

Plan  tbeologiqoe  du  Pytbigorisme  et  de«  au- 
trea  scctea.  parle  K.  P.  Michel  Moti  rgea.  T.  1. 11. 
Toulouse  1712.  8.  (loureal  dea  Bar.  1713  luin. 
p.  448.  639.  lat  p.  14  Le  CImu.  Bibt  rboie. 

T.  27  p.  424.eq  Neae  Bibliothek  IV.  8.  379.  fg. 
8.  461.  fg) 

Apologie  |>oarlM  grtsds  botumes  soupi^onnes 
de  mngie.  Par  6.  Nnade  Pariaien.  Dcmiere 
Edition.  A Amsterdam  M ÜCCXll-  8-  470  Sei- 
ten. — Defense  de  Pytbagore  Chap.  X p.  136 
— 168.  Daria  keine  Zeitangaben.  — Frdbere 
Ausgabe  8 529.  cot  b unter  dem  Jtfare  1679. 

Andreae  Hey  her!  Thratram  Latino-Oenua- 
nlco'Graecum.  Lipsiae  et  Francofurti  MDCCXII. 
Fol.  — Pythagons  co1  1901. 

1 Aodr.  Srhmidii  .li'cd*'  Pythago- 
raenrum  eollatum  cum  a^ro»  ftfa  ChrUtiano' 
rum  Uelmatad.  1712.  4. 

In  nnterscbiedciieD  von  mir  aufgefbhrten 
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(«rosse  I’ylhngorisflie  Uihliothek.  17  H. 


Schriften  bat  Mcnaito  Uh<r  l'jthagora«,  sogar 
über  l'ylhagorccrinncn  gchaoJclt  — Nachher 
Menagiaaa  Troiaii'Rie  vditino  sogmenti-e.  A Am- 
sterdam M-LiCCXlll.  Toimj  Premier. — Pylha- 
goriciuLS  p 3ld  — T truisU<me.  Ibid.  171$. 
p.  457 

Jahano.  Uoppert.  Programms  de  retusto 
metempsycboaco»  commCDtn.  Schueeb.  1714  4. 

M.  Jo  Ohriatinnus  Kochius  Nachrichten 
TOD  dem  tiorSlimten  philoiopho  Pythagnni.  Ub- 
aerTstinnes  miscellaneae.  Pani  XI\  Lipa.  1714 
B.  p 562.  sq 

Dissertatio  de  Paedautiamo  didartico  Pytha- 
gorue  rationc  tilenlii,  praeaide  Jo  Dar.  Koc- 
loro  . . .,  respondente  Georg.  Krid.  Doiniino. 
.Altorflii  1714.  lu.  Juu.  (Acta  philoanphorum. 
Vierdtes  Stück  llollo  171$.  8.  S 72.5—730. 

— Daraus  lonsius  171$.  Lib.  111.  p.  212  } 

D-  0.  Morhofii  Polyhistor.  Kditio secunda. 

Lubecac  .M  DCC  XIV  4.  — Siehe  die  ricrto 
Ausgabe  des  Jahres  1 747. 

M Christian.  August- Sali g.  Phiiosophumen. 
retcrum  ac  recentiorum  de  anima  et  eins  im- 
mortalitale.  ilalae  Sax.  1714. 

M.  Gottlieb  Stolle.  Historie  der  Heydni- 
acheii  Morale.  Jena  1714  4.  (Acta  philosopho- 
rum.  Sicbendea  Stück.  Halte  1716.  8.  S 144  — 
160,  vo  S153.,  „Stolle  mache  probable,  dass 
Pythagoras  ein  Krta-Betriegcr  gcKesca.” 

Abregi  chronologique  de  l’hiatoire  unieeraelle  I 
Koureilc  Edition  Tome  premier.  A Paris  1716.  I 
8.  Pythagoras  habe  in  der  $0.  Olympiade  ge-  ^ 
blüht,  in  der  $2.  01  nach  Italien  sich  begeben  ] 
und  aey  80  oder  nach  üingeucs  90  Jahre  alt  * 
01.  70,  4.  gestorben,  p.  234  g 

Im  Jahre  1716.  gab  Jemand  ein  gana  kiirxes 
Vorseichniss  der  Deute , welche  De  aetate  Py- 
tbagorae  gcschriehen  hatten  (.Acta  philosopho- 
rum  das  ist  Gründl  Nachrichten  Aus  der  lli- 
storia  Philosopbica  Eweytes  Stück,  llalle  im 
Magdcburgischen  A 1716.  8.  Cataingua  Scrip- 
torum  Hisloriao  Pythagoricae  S.  370 — 381. — 
Darin  S.  371  ) 

Die  übrigen  Abschnitte  sind:  1.  Scriptorcs 
nnirersalca  S 370.  371. — De  persona  Pytha- 
gorae  S 372.  .373.  — De  scriptis  P.  S.  373. 

— De  philosophia  P.  S.  373.  374. — DeTheo- 
logia  S.  374  — De  Kthica  S 374 — 37$.  — 

De  aureo  carmine  S 37$.  — De  syrobotis  Py- 
thagoricis  8.  376— -378  — De  Physica  Pytha-  ' 
gorac  S.  378.  379.  — De  Philosopliiu  Aritli- 
metica  PTtbagorae  S.  379.  380.  — De  Musica 

P.  .8.  38Ö.  — De  Oeometria  P S.  380.  381. 

— De  Astronomia  P.  S.  381. — Do  diicipulis 

et  scctatoribus  Pythngorae  S.  381  Das  Ver- 
xcichniss  ist  durch  mich  ausserordentlich  ver-  j 
rallstündigt.  ’ 


ln  demselben  Bande:  Uelier  den  Irthuiii, 

I Numa  und  Pythagoras  seyen  Zeitgenossen  ge- 
wesen S.  8 9. — Des  Pythagoras  Historie  aey 
ein  purer  Itonian  S.  14.  — Anderes:  $.  40. 
, 91.  190.  229.  2.30.  — 726  — 730.  — 1087. 

I 10$6  106$. 

Verfasser  wenigstens  der  Mehrzahl  der  Auf- 
aütze  und  ungenannter  Herausgeber  der  Acta 
pliilosophorum  war  Christoph  August  llrumann. 
' geb  am  14.  August  1681.  zu  AUtddt  in  Thü- 
ringen und  gestorben  den  1 .Mai  17G4.  (.4  G. 
HolTmann  in  Allgemeine  Encyklopädie  der  IV. 
u.  K.  Zweite  SecCioD  Siebenter  Tlieil.  I,.  1830. 

4.  nicht  do,  wo  er  nach  alpbabotischcr  Ord- 
nung rorkommen  müsste,  sondern  um  Ende 

1 8.  412—416.  — Vergl  Carus  1809.  8.  8.  $1 

j und  $2.) 

Johannis Georgii  Graevii  cofaors  Musarum. 
. Trajoeti  ad  Ithcnum  MÜCC.W.  8.  — Pylha- 
f goras  p.  61.  66. 

Poeraata  Phocylidis,  Pythagoras  et  Nauma- 
« ebii,  cura  Adami  Entmann  Miri.  üudissae 
• MDOeXV.  8 (Pabr.  B Or.  Vol.  l.  p.  717.) 

I Jo. Christophori  IV ol  f ii  llibliolhecallehrtea. 
I Hamburgi  i:  Dipsiae  CIO  lOCC  XV.  4.  Pars  1 
^ — Aus  Menasse  bou  Israel:  (i.  983. 

Im  Jahre  171$.  gab  Jemand  «inen  Zusatz  zu 
dem  von  mir  unter  dem  Jahre  1 7 15.  erwähnten 
Verzeiehnissu.  (Aeta  philosojihomm.  Yierdtes 
Stück  Halle  im  Magdeburgisebcu  171$.  8. 

5.  751—754.) 

J.  Dopport.  De  retusto  /ist«/<0>7(uorois 
comniento  programma.  Sneebergae  1716.  4. 

loanuis  lonsii  ilolsati,  der  sehr  jung  im 
April  1669.  gestorben  war,  de  acriptoribns  hi- 
stiiriao  philosophieae  libri  IV.  Nunc  denuo  rc- 
cognili  alquo  ad  praesentem  aetatem  usque  per- 
ducti  cura  lo.  Christophori  Dornii.  lenae  171$. 
4 Auf  266  Seilen  sind  lih.  1.  11.  abgedruekt, 
hierauf  Liber  tertius,  besonders  paginiret,  p.  1 
— 272. — Lib-  I.  Cap.  1.  p 25.  T.Pythagorae, 
mortui  quippe  Olymp  LXX  4.  juxtu  Euzebii 
Chrouicon  anno  26.  Darii  Hystaspis  *' 

Reeension:  Aetaphilosophorum.  .Achtes Stück, 
llajic  1717.  8.  S.  310  — 319. 

Durch  die  Ncueiiglisehc  Grossingi-  der  froe- 
roasons  in  London  ist  seit  dem  24.  Juiiius  1717., 
dem  Tage  Johannes  des  Täufers,  die  ItrUder- 
scliaR  als  allgemein  menschliehes  Institut  Uber 
die  ganze  Erde  rerbreitet. 

ljut  vorliegender  Schrift  S.  .510.  wurde 
schon  nicht  lange  nach  dem  Kiitsteheu  der  Ito- 
senkreutzer  duKb  Robert  Kludd  Pythzgorisehe« 
zur  Sprache  gebracht.  Stärkere  Einmischung 
desselben  fand  erat  nach  dem  Jahre  1*17.  Statt. 
Es  gab  im  achtzehnten  Jahrhundert  Leute, 
welche  den  Ursprung  der  freematans  in  dem 
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rfthagr»ri*rheii  finadü  «aehun.  VerfMier  ron 
SrhriflrD,  vrlchf  to  der  rfthagnriMhfB  Biblio* 
tbrk.  1 B.  enter  dmJahirn  17B5.  UB9  1790. 
IhSK  erwihbt  «rrdeit.  hahrn  euotarlir  AbaibnUtc 

Uber  Pjtbagurisehe»  gfbmrht 
Wi«  irb  lu  ertbeilen  pUege : 

.\eboUclie  BetUIrfaiMc  haWn  >a  >1po  uoler* 
•rhjed*-n«teo  Xritro  ibullrhe  Erecbcinungeo  bcr> 
viirgerufm. 

Obe«  dais  ein  wirklicbvr  Zuaanmeehang  Statt 
gefeoden  bat,  Ut  »elbftdadig  wäbrrad  «ehr  na* 
tcmchiedenar  Zriteo  tos  Spilrrm  gobrarbt  wor* 
dea,  was  acben  unt4>r  l'^rtbagoreierB  da  war 
llandelt  ea  licb  ata  Erwerbung  der  Kunde 
dea  Pythagorieehen , ao  eind  frelrsaureriBchc 
Scbrtflun  die  uotanglicheto  Quelle. 

Hiogegcn  bönsoo  Leute,  di«  Lu»(  haben,  auch 
femrrtdb  Asato^ieen  xwiscben  Pythagoriecbem 
und  Preimaureriecbera  aafaueoeben,  ans  dm  in 
meiner  Pytbagohachen  Bibliothek  aufgcfUbrteo 
Sehriften  aelir  Viele«  entnehmen. 

btit  .taeoahme  der  SchriricB  de«  Ktoa«  aiod 
folgende  Aufs2tau  lediglich  fUr  den  pratea  An* 
Uufdererberechnet.vvlcbeTOBPr.nocbgarnichta 
wi«acn:  Oeconoisiaeh«  Encyrlopidie  too  U.  Jo« 
bann  Oeoi^  Kriinits  Faufaeboter  Theil.  Berlin, 
177H  d.  — Frey  Miurer  Franc ‘Ma^on  8 60 
bia  74.  — C.  Lenniog  ist  ron  mir  unter  dem 
Jahre  1828.  aufgefUhrt  — Ucorg  Kloaa,  Bihho« 
grapbie.  S.  daa  Jahr  IH44.  — Denaelben  Ge« 
aebirbte  der  Krviaianrerel  in  England,  Irland 
und  Schottland.  1847. — Allgem.  Encyklopidie 
d.  W.  B.  K.  Erste  Section  NeuonndVieriigater 
Theil.  L.  1849.  4.  — August  Wilb.  MUUer, 
Freimaorrroi  S-49'— 79  Da«  grosse  Conter* 
sationa'Lexieon.  l)ritterSu|>pli'inent*Band  Uild* 
burghatiaen  1853.  S.  SOI — S29.,  wo  am  Endo 
auch  Angsbe  der  Literatur-  OeoTy  Eduard 
SteiU,  Freimaumei  und  Freimaurer  Ri-al>En« 
cyklopndie  fUr  prolcstintieehe  Theologie  und 
Kirche.  Vierter  Baad.  Stuttgart  und  llaiuburg 
1SS5.  8.  S.  570—591. 


Petr  Frid.  Arpe  de  prodigioais  natunie  et 
artis  operibua  taiiamanca  et  aoiuleta  dirtis.  Kam- 
burgi  1717.  0 — Pythagora*  p.  90  21  78. 
156  — Uebor  Apolinnioa  Ton  Tyana  p 24 —27. 

Beuedicti  Areranii  Florcntini  ia  Piaann 
Lyceo  litterarum  bamaniorom  Profeaaorie  Opera 
Latina.  Florentiae  M1<>C<JXVH.  Fol.  — Bene« 
dicti  Arcrtaii  disaertatinnee  habitae  in  Ptsana 
Acadoreia  Totnua  aecundua.  Ib  eod.  — Tonne 
lertiua.  Ib.  eod.  Hier  iu  Index  p 370.  377- 
aind  die  den  Pythegoree  und  Pytbngnrikcr  !>«• 
treffenden  Stellen  nachgewicssen  — Ui-bcr  den 
Vnrfaeeer  handelte  ich  unter  dem  Jahre  170? 

Ilistoirc  du  monde,  per  M.  Cberroau. 
Tome  Premier.  .4  .\m«terdam  MDCCXVJl.  — 


Unter  Jahr  der  Welt  3400.  ror  Chr.  Oeb.  571. 
p,  229—237 

Schrift  de«  Fagaoioas  OandentiuB  ia  Fas* 
cieutus  unvae  tariorum  «criptorum  colleetionia. 
UallulTl?  (Acta  pbiloa^tphorum  Dreyicbendea 
Stück  Halle  1723.  8 S 831-041  } 

Üuodlingiana  Serbzehrndca  Stück.  Kall« 
im  Magdeburgisrheo  1717.  8-  — S-  35 — 38. 

lo.  Friedemanti  Schneider  dlap.  de  philo« 
Bopbia  «ilentii.  Halte  1717. 

Johann  Michael  Weinrich  de  abstinentia 
ramia  Pytbagoriea.  Hnthaltm  io:  Miscellanea 
Lipsienaia  ad  inerementum  rei  iiltcrariae  udiU 
Tomua  IV  Lipaiae  M OCC  XVll.  8.  p.  184-179. 

Hernianni  W itaü  Argyptiacaet  ^fMoqvlof. 
llerbnrnar  Naasariorum  M.DCC.XVJl.  4.  — 
FloruitLX.  Olympiade;  quau  regnum  Tarquinii 
Superbi  incurrit-  Euaebiua  mortem  ejua  in  LXX. 
Olympiade  loeat.  Quo  tempore  Jam  Hieroaoly 
mia  Judaoi  captiTitate  aoluti  tranquüle  drge* 
bant.  Attamen  serundum  Seldcnum , nrruratia* 
airoa  ebronologia  Eaeehietrm  et  Pytbagoram, 
inter  L.  et  LU  Olympiadaa  aimul  flnruiswe 
docot-  (Aua  Augustin,  de  cir.  dei  18,  42.  Cic. 
Tusc.  qo  1,  38.)  p.273  — Ilermipp««  p 274. 

— Origeaea  p.  275.  — Numenin«  p.  275.  — 
Pytbagora«,  desaen  Lehrer  vieUriebt  Biecbiel 
gewearn  aey  p.  273.  274.,  habe  Viele«  tob  llo* 
brairrn  p.  272  274  275.  und  ähnele  ihnen  io 
der  Lehre  p 273.  277- 

Opere  di  Galileo  Oalilei  Xuora  ediaion«. 
Tomn  primo.  ln  Firenie MDCCXVIII  4-  CVI. 
628  Seiten.  — Tomu  «econdo.  Ibid.  eod  722 
Seiten.  — Tomo  terao  Ib  eod.  484  .Seileo. 

Epi«tnlae  ad  Joannera  Kepplerani  - - aeriptae 
A:no  aerac  Uionyeianae  Clü  lOCCXlLX  Fol. 
HrrauMgeber  war  Mirbael  Gottlicb  llan«ehiu«. 

— Voran  gehen  Briefe  dea  Meestlin  an  Kepp« 
ler.  Ii«r  erat«  Brief  dea  Kcpplrr  an  Mdatlin  iat 
daUrvt  Stuttgart  den  1.  April  1596  p 12.  IS, 
••  Kopplers  Brief«  gehen  herab  bi«  aum  11. 
Man  1629.  — Veigl.  Niceron«  N'achr.  Drei- 
lehnter  Theil.  HaUe  1756.  S.  341.  342.  Gesch. 
d Mathem.  t.  Abr  G.  KSatner.  Vierter  Band. 
Udtt  1800.  8.  S 311—314 

Otinm  Ilanoeeranum  . . ■ Godofr  Guiliolmi 
Luibnitii.  Lipaiae  M DCC  XnX.  8 p.213. 

Anderer  Znuta  (Yon  Lintrupiu«)  au  dem 
Catalogo  «criptnrum  de  philoaophia  Pythagoricu. 
Aeta  philoaopbnrum.  Ncundtea  Stick-  Halle 
1718  8-  S 487—491. 

Göttlich  Stolle.  Anlcitnng  aur  lliatoric  der 
philnenphisrhco  Gelabrhcit  1718  8 — La- 
teinisch Ton  I.ange.  1728  4- 

Hiatoriae  Bibliotberac  Fabrieianoe  Pnrs  111. 
WolfeDbuttelii  MÜCCXIX  4 — Pythagora«  «ey 
im  lotsten  Jahre  der  70  0|.  gestorben  p.  509. 
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Urosse  l’ythagorisclic  Itibliotliek.  17‘i0. 


rylhagorio  carincn  auroum  Oracc«  ct  Latin« 
(ex  v«r».  Viti  Amcrhachii)  cum  analjrai  critica 
et  ettiica,  imitationibui  Oraeco-Lalinia  et  imtieu 
geminu,  oiiera  et  iluilio  M.  Jo.  Cliriatiuni 
Knauthii.  Argentorati  liiO.  8.  aumpt.  J.Cb. 
Zimmernianni  ct  I.  Nie  Gerlacti  1720.  8.  Mit 
0.  KiipTcrit.  Arg  1720.  8.  (Acta  eruOitnruro 
anno  M DCC  XX  puMicata.  Lipa  4.  p.  •'i4  7.) 

Ludolf  KOater,  unter  dem  Jahre  1707.  er- 
wähnt, war  1670  xu  Biumberg  in  der  (irafachaft 
Lippe  geboren  und  «tarb  d«n  12.  OctoW  1719. 
XU  Paria.  (Johan  Peter  Nicerona  Xaebrichten. 
Zweiter  Theil.  Halle  1750.  S.  110  — 118.) 

Chriat  Pred.  Homfeld  Hieaertatio  du aym- 
bolia  Pyüiagntac.  Lipsine  1721.  4. 

DiaieTtalion  de  M.  Lenfant  aur  cette  que- 
ation:  Bi  Pythagore  et  Platon  ont  eu  connoia- 
aance  dea  lirraa  de  Moyao  Je  de  ceux  des  Pro- 
pbete«  Enthalten  in  Bibliothequc  Oermanique 
ou  hiatoire  littcraire  de  rAllemagne  et  dea  pnya 
du  Nord.  Oetobre,  Xovembre,  Hecembre,  1720. 
Tome  aecond.  A .Amaterdam,  chex  Pierre  Hum- 
bert.  M DCC  XXI.  8.  p.  124  — UC. 

Jngemena  dea  eaTaiia  ...  Par  Adrien  Bail- 
let.  Tome  troiaieme.  A Paria  M.UCCXXll  4. 

— Pythagore  (der  unter  dem  Jahre  HOC  auf- 
gefdhrt  iet)  et  aca  diaciple«  p 387.  388  , Auf- 
xählung  von  Schriften  aua  den  Jahren  1583. 
1603.  1604.  1709. 

Andreaa  Chriatian  Eachenbacb,  geb  den 
24.  Marx  1663.  xu  Wnbrd  und  rnn  mir  unter 
dem  Jahr«  1702.  erwähnt,  atarb  den  24.  Sep- 
tember 1722.  XHrobergiaclica  Uelehrten-Lexieon 
. . . Ton  Georg  Andreaa  Will.  Brater  Theil 
Nürnberg  nnd  Altdorf  1755  4.  S 356  — 362. 

Hiatoire  de  la  philaaophio  .payenne,  ou  acn- 
timena  dea  philoloanpbe«  et  de«  pcuples  payena, 
lea  plua  celebrea,  aur  Dien,  aur  Paine  et  «ur 
deroirs  de  l'homme  Tome  premicr  A In  linye 
M DCC.  XXIV.  8.  p.  92  93.  359  360.  nach- 
xnseben.  — Verfaaeer  war  L'Ereque  do  Bu- 
rigny.  — Reeention  in  Dcutacho  Acta  Erudi- 
tomni  Acht  und  nenntzigater  Theil.  Leipzig 
1724.  8.  S.  98  — 112  — Ree.  in  .Acta  philo- 
aophornm.  Dreyzehenden  Stück.  Halle  1723.  8. 
8.  630  631.  — Leber  dieacibo  Pranzoaiarhe 
Schrift;  Ton  Windheim  fiemflhnngen  der  Welt- 
weiacn  Bd.  3.  Th  7.  Carua  1809.  S.  65.  66. 

— Spätere  Auagebe  Par.  1763 

Theod.  Crugeri  Do  auroo  fomore  Pythago- 
rae,  apothcoaco»  ejua  «igno,  programmii  Wit- 
tenb.  1723.  4. 

Tbomae  Dempateri  de  Etruria  regali  libri. 
Tomua  prinius.  Florentiao  M DCC.XXtll  Fol. 

— Dempatrr,  deaaen  Bncb  lange  nach  seinem 
Tode  gedruckt  wurde,  glaubte  mit  Lucius  Tuacu« 


dem  Pythngorcirr  und  mit  Suidas,  Pythagoras 
«ey  in  Tyrrhenieti  geboren,  mithin  Etrusker 
p 343.  — Heber  Erllndungeu  des  Pythagoras 
p.  345.  — Reernaion  de«  Werkes  von  Denipster; 
Osservaxioni  lettcrario  Tonio  111.  ln  Verona 
MDCCXXXVIII.  8.  p.  233—264. 

Werke  dea  unter  den  Jahren  1701.  und  1704. 
j erwähnten  Do d well.  (Works.  Lond.  1723,  8 
p 407.  sq  ) 

I Bibliotheque  des  philosophea  & des  aqaruns, 
par  II.  0 alitier.  A Paris  1723.  8.  (.Aela  phl- 
luaopborom.  Dreyzuhendes  Stück.  Halle  1723. 
8.  S.  450—467.) 

Freder.  Uentzkenii  historia  philosophise 
in  usum  Icctionum  academirarum  auctior.  ilan,- 
bürg.  1724.  8.  — Ed.  nova  auctior.  Hamb. 
! 1731? 

Idea  della  storia  detP  Itslia  literata  Diaeorai 
di  D Oincinto  Gimma.  Tomo  1.  ln  Napoli 
MDCCXXllI.  4 5 Alphabete  4 Bogen.  — Den 
Pythagoras  betreffende  Stellen  sind  nachgewic«- 
sen  in  Tomo  11.  Ib.  cod.  p.  904.  — liCeUst 
unrichtig  ist,  nachdem  sclion  in  alter  Zeit  ge- 
irrt worden  war  (vorlicg  Sehr.  S.  371.  toi.  b.. 
S.  372.  col  a , ferner  über  Barri  unter  dem 
Jaliru  1571.),  Crepaconra,  welcher  Ort  in  Cala- 
brien  einst  Samoa  Kebiesaen  habe,  für  Geburts- 
ort des  Pythagoras  ausgegeben.  — Reconsion; 
' in  Deutsche  Acta  eruditornm.  Hundert  und 
•!  vierter  Theil  Leipzig  1725.  8 S.  563  — 585. 
’ — Pytliagoraa  S.  568-  580. 

Eberh.  Dar.  Hau  her.  Disquis.  de  metem- 
psyehosi  Pytliagoraea.  LTm.  1724.8.  (DasJetzt- 
, lebende  Gelehrt«  Europa  von  Gabriel  Wilhelm 
'Götten.  Braunschweig  1736.  8.  Der  I Theil 
S.  750  — 758.) 

Historia«  Bibliotherae  Fabricinnae  Pars  VI 
Wolfenbuttclii  MDCCXXIIU.  — Pythagoras 
p.  371.  — L'cbor  Uale's  Ausg  der  Opusc 
myth.  (1088  ) p.  259 

l.aur  Reinhard.  Compendium historiaejihi- 
losophieae,  cujus  P.  1.  omnes  philosopbnrum 
sectas  earumqne  dogmata  enarrat,  altera  rem 
singularuin  disciplinarum  pliilosophicarum  fata 
speciatim  rcccnsct.  Lipaiac  1724.  8.  2(K)  Seilen. 

Urlmnua  Godofredus  Siberiis.  Li|>«.  1724. 
4.  Dos  Sextus  sententia«  als  eoehiridioii  des 
I Pabstes  Sixtus  11.  — Vergl.  Kablius  1740. 
p.  90. 

I Programmata  Thoniasiana.  llalac  & Lip- 
siae  MDCCXXIV.  8.  p.  626.  627. 

METEMVTXSSm:  sivo  Teiilumen  de 
transmigratione,  in  Pythagnra«  defensionem ; 
scu  naturolis  philosnpbiar  discursus  .A  Wbite- 
loekio  Ilutatrndo,  authon-  illo  v«rc  doclo, 
über  eximiua  Duper  Anglice;  nunc  ver»  (irimum 
ab  Üswaldo  Dyke,  olim  e Coli.  Reg  Oxon  in 
■'  iiaum  literatoruin  ubivis  gentium,  latinodenovo 


Orowic  Bibliothok.  1726. 
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frditai.  LMidi&iy  tjpia  Hesriei  Parkar.  cU. 
HDCCXXY.  8.  — Yersl.  das  Jahr  18i)t. 

HiaUiir«  dea  Joiri  . . . Par  M.  Prideaux. 
Taue  1.  A Anaterdam  kl  DCCXXV.  8.—  Pj* 
tha^fors  luita  Zoruaatra  at  joue  la  rdla  d'im* 
poatcar  p.  899.  — a'U  a ^ta  aoo  diadpla,  re* 
niarqucB  eritiqa««  sor  c«  sajat  p.  414.  416.— 
Pjrthagora«  ia  Aigfptac  p.  414.,  ta  llabjioQ 
p.  415. — corrorapl  la  dognie  de  rimmorUlitd 
da  ramo  p.  416. 

lae.  Frid.  Ratmmanoi  Uistoriauoivarsalia 
atkeUmi  ct  athaoruin.  IlHdaaUa  1786.  8.  — 
Pytbagt)»«  p.  ISK.  18d— ISS.  296.  897. 

Um.  Daaid  Wtlbeim  TrUIara,  Phil.  & 
Mad.  Doct.  Poetiacha  Batraehtuogaa.  llauburg 
1785.  8.  — Lataiaieeha  Aanerkuag  über  Spfai* 
rcamusik  S.  418. 

Petr.  Prider.  .Arpi  JCti  Feriaa  aaatlralca. 
llambargi  M DCC  XXVI.  8.  — Pvthagoras  p.  13. 

19.  88.  60.  70.  180. 

Hamphrejr  Prideaa’x  Ueehtota  tu  Nor* 
widi,  All*  and  Xeue*  Teatatnaot.  Aodere  Edi- 
tion. Erater  Theil.  Dresden  1786.  4.  — ,.Zo* 
roaalrc«  und  Pjthignras  ItbUn  au  Einer  Zeit 
awiaeben  dru  Anfang  des  KcirhrsCyn  und  dam 
Ende  da«  Relrbe*  Darii  Byataapi«.'*  S.  889. 
890. — „Pjrthegoraa  war  eben  so  eia  Betrüger 
als  Zoroaatres,  und  hatte  ea  vietleicbt  eon  ihm 
auch  gelernt.'*  (Daa.  8.  878.) 

De  jure  naturali  et  geotiun  juxta  diaciplinam 
Ebraeorum  lib.  1.  e.  8.  Joaanis  Seldeni  Ju- 
nseonsolti  Opera.  Vol.  I.  Loadini  U DCC  XXVI.  ! 
Pol.  coi.  81—89. 

0«UTre«direrses de  Sfr. Pierre  Bajrle.  Tome 
preuier.  A la  Uaye  M DCC  XXVll.  FoL  — 
p.  536.  aus  Xouren««  de  la  repoblique  des 
lettres  1686. 

Tome  truiaieme.  Ib.  aod.  — p.  885.  — p.  570. 
671.  Rrpons«  aux  «lacstions  d'un  proeiacial. 

Tome  quatriemr.  A la  Uaye  M.  DCC.  XXXI. 

Fol.  p.  801.  S^terna  totiu«  pbiloaopbiae.  — 
p.  538.  au«  dem  Jaliro  167.3. 

Pbilippi  Rrietil  Sor.  Jesu  Aanales  muadi 
Tomu«  II.  Viennae  Aastriae  MDCCXXVII.  4. 

— 01.  18,  1.  aacb  Rom«  Erb.  166.,  Jabr  der 
Welt  3466.  „PTthagoraou«  qutdaro."  p.  677. 
Wie  Jedem  oinlcucbten  irird,  vataugliebe  Kach* 
Hcht. 

lae.  Bruckeri  Sehedtaama  bistoneo*pbilo* 
aopbieuu  de  eonTenientia  nureerorura  Pytba- 
gorae  cum  ideis  PUtoui«,  barumqu«  ex  lIHa 
nrigine.  Amneoilatc«  littenriae.  Tornas  »ep* 
Umu«.  Francofarti  4r  Li|*«iae  M DCC  XXVll. 

8.  p.  178  — 850.  — Ueber  Pythagoras  8.189 
— 197.  813.  214.  — Einige  mointen,  Pytha- 
goras habe  ciebta  geschrieben  p.  19.1.,  Andere 
er  habe  ge*chriebrn  p.  193  — 800.  — Pytha- 


gorisebe  Pbiloeopbic  p.  804— 247.  — Pbiloloos 
p.  198. 

Wiederholung  desecn,  vas  Ercole  Ciofani 
1575.  batte  drucken  lassen.  (Zu  Orid.  Uetau. 
15,  60.  Orid.  Op.  Tom.  11.  Amstelodami  1727. 
4.  p.  1018.  1013.—  V*rgL  rorl.  Sehr.  8.503. 
! eol.  b.) 

Abrege  des  rie«  des  aneiens  pbilosophes  Par 
M.  D.  F.  A Amsterdam  MOCCXXVIl.  8.  p.  81 
I —91.  — Mit  andcrtiu  Titel;  .\breg4  de«  ries 
I des  aneiens  pbilosophes.  I^r  feu  M«««iro  D.  8. 

D.  L.  M.  Ftnelon.  Tome  troiaicue.  A Am- 
I atrrdam  MDCCXXVII.  p.  81—91.  — Pytha- 
* goras  habe  um  OU  60.  geblUbot.  ln  Italien 
OL  68.  angekommen,  set  er  Ul.  70.  4.  gestor- 
ben, 80  Jahre  oder  noch  anderer  Meinung  90 
Jahre  alt  p.  81. 

La  rrligion  des  (juulois  . . . Par  !•  R.  P. 
Dom***  ReligUax  B4n7-dlctio  . . . Tome  Pre- 
mier. A Paris  M.DCCXXVll.  4.  — ln  dem 
Abeebnitt«  Qb«r  Druiden.  Pythagoras  p.  184. 
188.  189.  — ln  dem  Abschnitte  über  Thraker 
p.  389.  — Tome  «eeond.  Ibid.  eod.  AbsebnUt 
Über  Metempsyebose  p.  880.  881.  2X8. 

Oottlieb  ätollcs  Anleitung  sur  Historie  der 
Uelahrhcit  . . . xum  drittenmal  . . . beratugege« 
ben.  Jena  1787.  4.—  Pytbag.  S.  66.  67.  365. 
366.  319.  489.  430.  473.  688.  — Neue  Zu- 
skUe  S.  67. 

Jo.  Chrittophori  Wolfii  Bibliotheea  He- 
braea.  Volumen  111.  Ilambnrgi  et  Lipsiae  1787. 
*•  — c-ustr"*©  p-  W7, 

Poetae  minores  Orned,  seleeti  et  emendati; 
seiticet,  llesiodns  . . . Pythagoras  . . . gracc«  et 
latine.  Londini  MDCtWXMll.  8.  (llofTtn  T. 
tertlus  p.  413.) 

lob.  Bapt.  Capasso,  Ned.  D.  Xcapol.  Hi- 
storiae  philnsophieae  synoprit.  sie«  de  «rigine 
et  pmgrrsRu  pbilosopbiar,  de  riti«,  serti»  et 
systematibus  omnium  philosopborum,  1.  IV, 
Neapolt  1788.  4.  (Carus  1809.  S.  87.  68  ) 

Gundlingtana.  Ein  und  viertaigstes  StQek. 
Hali»  1788.  8.  — S.  393.  in  Velitatio  prior 
de  atheismo  Platonis. 

Thuoph.Ouil.  Reltmeicr  de  eariia  Totemni 
Qrarciae  saplentum  modistradendi  sublimiorom 
acientiam.  Heimst.  1738.  4. 

Uieruiiynua  Rorarius.  De aniroa brutorum, 
«.  quod  animalia  bruta  saepe  rution«  utantur 
meliua  homine,  ex  recensione  (Jeorg.  Henr.  Ri- 
bouii.  Hdmatad.  178H. 

Uistorin  medidnae  . . . Studio  lo.  llnnriri 
Sehulaii.  Lipsiae  CIO  lOCCXXVlll.  4 
Pythagoras  p.  1R9.  171.  — Pytbagorea  medi- 
rina  qualis  p.  170.  — Pytbagnra«  Samius  alip- 
t«8  p.  176.  — Pytbagoriei  nuroert  p.  249.  — 
Dogniata  in  Erasistmti  aebola  p.  396.  397. 

Suppleraentum  II.  ad  ilistoriam  pbiiosopUcam 
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de  idoi«.  Amoenitatex  literarinc.  Tomns  ertarus. 
Krancofurli  & Lipaiae  M ÜCC  XXVlll.  8. 
p.  29«— 337. 

Chronicon  hieloriam  catliolieam  coniplerten». 
Kdaardu»  Simtoniim  cnntexaU.  I,U);duui 
ilnta''nrum,  .\pud  Joamirm  vatider  I.imlcn,.  1 729. 
l'ol.  c«l.  614.  — Von  Sinixun  Ut  de*  Pytha- 
aora*  livburt  in  da*  Jahr  der  Welt  3438., 
Olymp.  83.,  nuih  K.  Krb.  187.,  vor  Cbr.  Geb. 

56.i.  i5e»cljt. — PythaKoras  in  Aegypten  .9461 ., 
Olymp.  59.,  nach  U.  Plrb.  2t0.,  vor  Chr.  Geb. 

542.  {Ib.  e«l.  647.  648.)  — Er  wurde  beLanntcr. 

3473.,  01.62.,  nach  K.  Erb.  222.  (Ib.  col.  671. 
672.)  — 1'yth.igora*  begab  sich  von  Kroton 
nach  Metapontinn  3506.,  Ul.  70.,  nach  K.  Erb, 

28.5.,  vor  Chr.  Ueb.  497.  (Ib.  col.  699.  700.) 

— Kr  »tarb  3508.,  01.  70.,  nach  It.  Erb.  257., 
vor  Chr.  Geb.  495.  (Ib.  col.  701.) 

' Uaylc.  Dietionairr  liistorique  et  critiqne  par 
Mr.  Pierre  Bayle.  Quatrierac  edition.  Tome 
troUieine.  A Aiuaterdani  MDCCXXX.  Fol. 
p.  741  — 748.  ■ 

Cinquieme  edition.  Tome  troiaieme.  Ibidem 
MIICCXL.  Fol.  p.  741 — 748.  Siche  die  Jahre 
1697.  1739. 

Viri  quoudam  illustris  liermanni  Conrin- 
gi  i Operum  Tntnu«  III.  Urunavigac  .M1>CCX.\X. 

Fol.  — Ile  civili  philosoplii*  ejo>que  optimia  j 
ac  pmecipnl»  »criptoribu«  1673. — Pythagora* 
p.  37.  — quum  oiiinia,  quae  de  Pytfaagoriria  , 
afleruutur,  nändicb  die  untergeschobenen  Schrif- 
ten, lubrica  hd«  atent  aubnixa  . . . Seilicet  ae- 
culo  chriatiano  accundo  et  tertio  ejutmodi  niulta 
conlicta  ridentur  p.  39.  40.  — Cuapari»  Sei-  | 
oppii  Paedia  politicea  1673.  p.  52.  — Scipio 
Olaraniontiua  aehreibt.  Conringiua  machte  ea 
1666.  bekannt  p.  108.  — über  Stirne  p.  196. 

— Uber  Tultna  p.  208.  — Be  eivili  prudentiu 
1662.  p.  318.  394.  415.  — 7m  .volrrfxd  de» 
Ariatotelea  1656.  p.  492.  — Poiiteiai  de*  .Ari- 
»tolelea  p.  720 — 723.  — Be  morbia  ae  muta- 
tionibua  oligarchianim  1661.  p.  1063.  — De 
rctla  in  optima  repnbl.  educatione  1668.  p.  1086. 
1087.  1090.  1094. 

0|>erura  Tomu»  IV.  Ib.  MDCCXXX. — Exa- 
men remmpuhlienruni  totiua  urbia  1660.  Be 
regno  Magni  XIngolis.  Uraclinianen  in  Indien 
p.  487. 

Operum  Tomu*  V.  Ib.  eod.  — Be  antiqni- 
tntibua  acaderoicia.  1637.  — p.  404.  484.  — 

De  acriptoribua  XVI.  po*t  Chriatum  natum  ae- 
eulorum  eoinmentarius  p.  762 — 870.  — Darin 
de  Itulorum  eruditiono  p.  782.  783. 

Operum  Tnmn*  VI.  Il>.  eod.  — Biaaertatio 
de  rrquiaitia  in  quolibet  atudioao  academieo 
I6,'<4.  p.  36.  — Bi*|iuUtio  philoacqdiira  de 
jure  1638,  p.  55.  56.  — Biaaert.  de  varia  et 


, maxime  vera  jurispnidentia  1656.  p.  76.  — 

' Brief  vom  Jabre  1648.  p.  357.  — Kitincier 
I Conringiana  cpiatolica.  1708.  1718.  p.  567. 

^ M.  Tullii  Ciceronis  Tiiaculanarum  disputa- 
tinnum  libri  V.  Com  eoramentario  Jnannia  Ba- 
j viaii.  Kdiüo  tertia.  Cuntabrigiae  MBCC.XXX. 

J 8.  — Zu  5,  3.  p.  346—348.  — Zu  5,  4.  p.  349. 

, lliatoire  critique  de  la  pbiloaophie,  oü  l'on 
j traite  de  aon  origine,  de  aes  progrea,  et  des 
diverse«  revolutiona,  qui  lui  aont  nrriveta  juiqu'k 
notre  lern*  par  .Mr.  B***  l’ar.  1730 — 36.  lU. 

I voll.  — Verfaaaer  war  And.  Franc.  Bourcan 
Bealandes,  der  1757.  atarb.  — Xonv,  ed. 
Amat.  1737  — 1766.  IV.  8.  — Dentach  mit 
I Anm.  de«  b'ebcra.  I.  Th.  1770.  8.  — Vergl. 

I Carua  1809.  S.  68—70. 

.Adr.  Lameaani  Elementa  philoaophiae  ve- 
I teris  ac  novae,  quo  brevia  hiatoria  philoaophiae 
et  philnsophoruni  dicta  factaque  et  opininnea 
contineotuT.  Viennar,  1730.  8. 

Im  Jahre  1731.  atarb  (Jliarica  Boyle,  gegen 
deaaen  An«gabe  der  Briefe  des  Phalaria  (Oxo- 
niac  1695.  8.)  Bcntley  1699.  die  von  mir  er- 
wnhnlo  Schrift  richtete.  — (Bingraphia  Britan- 
Bita.  Volume  thewecond.  I.ondon  MBCCLXXX. 
Fol.  p.  516—519.) 

Jacob  Bruekera,  Eurtze  Fragen  noa  der 
l’liilosopbiachen  Iliatnrio  . . . Krater  Theil.  Ulm, 
1731.  kl.  8. — l‘ytliagorcicr  S.  245.  246.  294. 
627.  631.  690. 

Zweyter  Tbeil.  Ciml73l.  — Von  der  Seeta 
Italica  oder  Pythugnrica  8.1 — 268. — Brücker 
hielt  die  Annahme  für  die  aicherate,  Pylhago- 
rna  acr  nicht  vor  Ol.  XLIII.  4.  und  nicht  nach 
01.  T.il.  4.  geboren  worden  8.  12.  — Pytha- 
goriaten  S.  88  — 103.  — Kichtig  folgt  nach 
8.  268.  der  Abacbnitt  von  der  Sccta  Eleatica. 

I.  F.  Uuddei  Cnmpendinm  historiao  philo- 
sophicae,  nbs.  illnatr.  Mal.  1731.  8. 

loannit  lacobi  I. ehmanni  ObservaCionra, 
in  quibua  loh.  Franc.  Buddei  hiatoria  Pytba- 
gorac  illustratur,  augetnr  et  conBrmatur.  Franco- 
fnrti  etLipaiao  samt.  1.  Uertr.  Crameri  1731.  4. 

Allgemeine*  Uistorisehes  Lexicon.  Dritter 
Theil.  Leipzig  1731.  Fol.—  Pythngora*  „lebte 
in  der  60.  Olymp,  zu  den  Zeiten  dr-s  letzten 
Röniiaehen  Königs  Tarquinii.”  S.  514.  515. 

Jotnnia Jaevbi  Mnngeti  Bibliotheca acripto- 
rum  medicornm.  Tomus  arenndus:  Pars  prima. 
Genevac  M.  B CCXXXI.  Fol.  — Ueber  Pytha- 
gorat:  Vixit  Olympiade  eireiter  42.  qui  foit 
urbia  Komae  tunua  142.  .Alurtuua  eat  .A.  M. 
3478.  .A.  ante  C.  499.  Unter  Berufung  auf 
tVolfg.  Justus  in  Chronol.  .Medic. ; Mangel  p. 555. 

Jacob  Brückers  Kurtze  Fragen.  Dritter 
Theil.  Ulm,  1732.  — Von  den  Philosophia 
Seetac  Pythagoreac  nach  Christi  Geburt  S.  190 
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bi«S49  — Uirin  8.198.  199.  Sil.  S4I.  2M. 
299.  Sl3.  — AociiUot  von  Lariua  S.  192^ 
194.  (Vorlirg.  S«br.  8.281.  cot.  b.)  — 8extiiui 
8.  194  — 2ü«.  — Sotioa  8.  2iM?— .21«.  <Vorl. 
Scbr.  8.  404.  406.)  — ModcrnlM  8.  2tO  — 
2tS.  (Vorlieg.  8ciir.  8.  284.  col.  a.)  — 
kr*t«s»  Eax»no>»  8.  212 — 214.  — ApölloBioB 
voB  Tftut  8.  214— S39.  (Vorl.  Scbr  S.  283. 
col.  b.,  8.  264.  c»l.  &■)  — 8«buodnB  8.  239— 
344.—  Nikotatcbo«  tob  G«ma  S.  344—349. 
(Yorl.  Sehr.  8.  269.  col.  a.  b.) 

Le  grand  Uictinoiiiiire  hiMerique.  Par  Mr. 
LootaMoreri.  TnmeV.  A Pana  MDCCXXXU. 
Pol.  p.  396.  — Pftbagoraa  um  dia  47.  01.» 
aBfefabr  vor  Chr.  693.  au  Sidon  geborva,  aejr 
90.  Jabre  alt  01.  70,  4.  Tor  Chr.  0«b.  497. 
gtatorbeo.  Voo  Andereo  werde  eio  abweicben* 
dea  Alter  angegebrn,  wdebea  PjthBgoraa  gehabt 
habe,  ala  «r  atarb  p.  396. 

l)rut»cbcs  Tbeatram  rbemicuiB  . . . durch 
Kntdaricb  Roth'Scheltieii,  Uurreustadio 
fitleaium.  Dritter  Tbeil.  NQruberg  1732.  8. 

Dario  t Qloriamundi,  saoaten  Paradeiaa*Tad‘cI. 
Aothora  aeoofmo.  — Prtbagoraa  S.  419.  46S. 
454. 466. 462.  — KrQfaere  AutRabeo  drrSebiirt 
Qlerta  tnuBdi  haben  di«  Jahrai^lea  1620.  1626. 
1648.  1677.  1692. 

ABthooii  da  Abbatia  Send>Schreiben  tod  dem 
Steio  der  Weiaea.  — Pflhageraa  8.672.  677. 

jtecouda  epiatola  . . . Abthonii  de  Abbatia  de 
modo  Buram  faeiendi.  — PythogoraaS.  716.  719. 

Groaae«  volUtiiidigea  Oaireraal  Lexieoa. 
Erster  BaBd.  Halle  und  Leipxig  17.32.  Pol. — 
abaeea  Pytbagerieoa  eol.  34.  36. 

Muairalisrbes  Leiieon...  roo  Johaoo  Gott* 
fried  Wallbern.  Leipzig  1732.  8.  — Pytha» 
gorae  8.  606.  6ü7. 

Jacob  Bruekera  Kortze  Fragen.  Vierter 
Tbeli.  Ulm,  1733. — Der  Pytb.  UleirbbaU  mit 
d«B  Heacaem  8.  278 — 284.  — Ob  Pythagoras 
Cabbalikt  8.  683.  — PytlMforaa  unter  Kirchen« 
Tätern  io  Anaeban  8. 1 1 07.  — Ob  Fyliiagoriaebc 
8<cir  mit  der  8toiaeben  aiaerlei  8.  1238. 

„Th.  Borai-t  Arehaeol.  philoa.  a.  doctrinae 
aotiqaie  de  rerum  origiaibna  1.  4.*'  An  a.  Theo« 
ria  talluria  aacra.  Amat.  4.  Hcaonders  Lond. 
1733.  Kd.  auct  Lond.  1743.  8. 

Io.  Adam-  Hartmanni  J/tutt^vituau  Vj» 
tbagnrae  ab  imputatiooibua  abaurdia  libersta 
(reapeodeato  1.  Caap.  Eieblero).  Marb  1733.  4. 

Histuire literairo  da  la  Fraace.  Tomei.  Par- 
tie  1.  A Pari«  M.DCC.XXXlll.  4.  — Pyth^« 
goraa  p.  10.  37. 

Qailialmi  Irborii  de  PaUageaesia Vetmm 
aeu  Metempayehoei  aicdicUPytbagoricalibrilU. 
Amatclodami,  ipud  Uearicam  Vieroot.  1733. 
4.  (Tbeaaurna  bibliothccatia.  Dea  Enten  Bande« 
1.  IltaU.  Norimberga«  1738.  4.  p.  |6rt.  169.) 


Kurtie  Naebrieht  tob  den  HUchem  und  üeren 
Urhebern  in  der  StoUurheo  Bibliothee.  Der 
«rate Tbeil.  Jena  1733.  4. — Pytbagora«S.  197 
—203.,  boaondera  S.  199.  — 8.  218—223.— 
S.  418.  419.  — 8.  .■>50.  — 8.  601.  602.  — 
8.  628.  — 8.  777. 

Atlgeiueiae  Staata«  Kriegs«  Kirchen«  und  Ge« 
l*hrten«Chmnicke.  Erster  Uand.  Leipzig,  Ver« 
Irgta  Johann  llrtnrirh /edler,  Anno  1783.  Po|. 
8.  282^284.  — Erwähnt  werden  Oi  43.  4.. 
ale  Geburtsjahr  dea  Pythagoraa  roo  Bcniley, 
Oi.  48.  3.«  von  Llojd,  01.62,  3.»  von  Dodweil 
angenonimen. 

U.  de  fieauaobre.  A AmaU-rdam  1734.  4. 
— Ueber  Pylhagoraa  und  Zoroaater.  — Siehe 
io  Toriieg.  8chr.  S.  336.  col.  b.  den  Abachnilt 
Uber  /nroaater. 

D.  Nicol.  Hieron.  Oundlings  TollaUndige 
Historie  derGelabrheit.  Franckfurtund  Leipsig, 
1734  4.  Krater  Thuil.  8.  916  — 92U.,  beoon- 
dar«  8.  916.  917. 

Uiatoir«  de«  aept  aagee,  par  Mr.  de  Lar« 
rej.  Tome  Premier.  A la  Haye  M UCC  X.VXIV. 
8.  — Wie  in  der  unter  dem  Jahre  1727.  er« 
wähnten  FraBahaiachen  Sebrift.  — p.  6.  63. 
66.  67.  68.  71.  — Tod  Ul.  70.  Tome  aecond. 
Ib.  eod.  p.  604. 

De  roiraculis,  quae  Pythagorac,  Apolionio 
Tyanesai,  Franciaco  AMiaio,  Doaiiaico,  & Igna* 
tio  Lojolia  tribunntur  Libellua;  Auctor«  Phile« 
leutharo  llalvetio.  Duari,  typia  Petri  Colonihit, 
1734.  8.  (Ala  Schrift  von  laeobua  Zimmemiun* 
BUS.  laria  nat.  et  biet.  ecclea.  Prof.»  Tigun 
1734.  8.  in  Kahiius  1740.  p.  94.  95.)  — Re- 
ccoaioB  Id  Ad  novt  Acta  crudilorum,  quae 
Lipsiae  pablirantur,  Siippletoenla.  Tomua  1. 
Lipalae  MDCCXXXV.  4.  p.  63.7—536. 

Herrmaoa  ülricha  von  L i a g e a Kleiner  Tent* 
acber  SebrüTtea  . ..  Dritter  Theil.  Wittenb^g 
1734.  8.  — dem  cr«t<n  Scriptere  hiato« 
rite  pbHoaophica«  S.  1—44.  — Pytbagoraa 
8.  13.  21.  22.  23.  — Tbeano  8.  34—41..  be- 
aoudera  S.  36.  37.  38.  40. 

Jacob  Brückers  Kurts«  Fr^a.  Seebater 
Theil.  Ulm.  liS6.  — Pythagorische  Philoanphie 
ist  nicht  mehr  heraaatellea  S.  674.  — ist  aiebt 
von  den  Ut-brnora  entlehnt  S.  676.  — wird 
bbcl  aua  dcrCabbaliatiachrn  Phiiosopbi«  erkUiri 
8.675.—  wird  „aus  allerley  uotergwachnbenea 
8chrilflen  xuaamnicn  gcklaabci**  8.  676. 

Trait4  de  l’opinion,  ou  mrmoirea  pour  aervir 
t Phifttoire  do  Poaprit  humaia.  Par  Gilbert« 
Charles  Le  Gendr«.  Tome  premitr.  A Venia« 
1736.  4.  p.  671.  — Tome  aecond.  Ib.  eod.  p.  424. 

Job.  Georg.  Micbaelia  de  tetracty  Pytba« 
goHca  Exercitalio.  Francof.  ad  Yiadr.  1736. 
4.  — Wicdergcdnickt  1752. 
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Mai<ia  .Ailaniic«  Uiifr  Das  Altcrthum  der  Ma>  i 
gic.  Durch  Kugcniiis  1‘hiltlctha.  Leipzig  und  , 
Uof  n;i5.  8.  328  Seilen.  — l'ythagor»A  S.  89. 

K.  U.,  l*ytlmgur«e  xi'a/iot.  MiAcidluncae  <>b-  i 
rerratinncA  critirac  in  auctor»  reterea  ct  re-  I 
ceotiorc«.  Votum.  VI.  Tom.  11.  .Amatclaedami  ' 
H D CC  .\.\XV.  8.  p.  417—451.  ' 

Sigiein.  Frid.  Ureaigii  A.  M.  et  acha]. 
Thoro.  L'our.  conimeutatio  d«  alba  atola  Frtha- 
gorae.  Lipsiao  M I)C  XXXVX.  Ex  nfKeina  Lau- 
genhcmiaiia.  4.  26  Seiten,  ln  22  l’aragrnphcD. 

Johann  .tlbert  Fabriciua,  geb.  den  II.  Ko- 
romber  16G8.  zu  Leipzig,  ttberragle  an  uube- 
•elireiblichem  Wisaeu  die  Zeitgenosaen.  Kr  starb 
iin  67.  Lebensjahre  den  30.  April  1736.  zu 
Hamburg.  (Kor  Leistungen  früherer  Lebens- 
jahre kannte  lonsius  1716.  Lib.  111.  p.  215. 

— Kiecrons  Kaehr.  Zwanzigster  Tbeil.  Hallo 
1760.  S.  326  — 387.) 

Constitutions,  bistoires,  tnix  . . . de  la  . . . con- 
frairio  dos  accrples  Franr-Macons.  Traduit  de 
l'Anglnis  par  Jean  Kuenen.  A la  llaye  1736. 

4.  Seiten.  — Pythagoras  p.  21.  — Vcrgl.  I 

das  Jahr  1 741.  j 

üottlieb  Stolle.  Anleitung  zur  Historie  der  i 
Uelahrhoit.  Vierte  Ausgabe.  Jena  1736.  4.  ; 

Gabrielis  llarrii  Francieani  de  antiquitate,  \ 
ic  situ  Calabriao  tibri  quinque.  llomae  1737.  ; 

Fol.  — Do  Pytbagora  philnsopho  ünlabro  ejus- 
que  patria.  .Mit  Thomau  Aceli  annntationcs 
p.  311.  312.  — Qua  tempestal«  Pylhogoras 
äoruerit,  et  an  Kuma  Pumpiliua  ejua  Auditor 
furrit  p.  312 — 315.  — Do  praeceptis  institu- 
tisque  Pythagorae.  Konnullao  ejusdem  senten- 
tiao  referuntur  p,  315—322.  — De  Theano 
uzorc  Pythagorue.  Kins  sententiu  de  educatione 
llliiarum  p.  323.  324.  — Oe  viris  et  inulieri- 
bus  Philosophie  Pytbagoreis  et  praesertim  de 
Mamrrco  Aemilio,  ex  quo  gons  Aeniilia  cogno- 
men  siimpsit  p.  324.  325.  — De  Pbilolao  Pia- 
tonis  et  Arebytae  praeceptore  ejusquo  institutis 
p.  325 — 327.  — De  Alemueone  phtlosnpho  et 
niedieo  p.  327.  328.  — De  Keoele,  .tseoue,  et 
Kephanto  pbilosophis  Orotoniatis.  Ilujna  frag- 
mentn  de  regno  et  rege  pracilarissima  nddu- 
cuntuT  p.  328  — 332.  — De  aliis  philosophis 
Crotoniatis  et  praecipue  de  Demoeide  eiusquo 
gestis  upud  Darium  Persarum  regem  p.  332 — 
334.  --  Do  Dinone  et  Philtyde,  ubi  niulta 
de  temperantia  raulierum  p.  335.  336. 

Histoire  critique  de  la  Pbitosopbio  ou  l'on 
traite  de  son  originn,  de  ses  progres  ct  des 
divers»  rerolutious,  qui  lui  sont  arrivdea  juM|uc 
b notre  tem.s  par  Mr.  D*‘*  (Dealandes). 
Anistcrdniu  1737.  8.  Drei  Hände. 

Lampas,  sive  fax  artium  liberalium,  hoc  est 
l'besaurus  crilicus,  quem...  lanus  Oruterus 


. . . Tomuaprimus.  Florontiae  .M  DCC  XXXVli. 
Fol.  (Der  Inhalt  ist  ein  vällig  anderer,  als  in 
der  Sammlung  des  Jahres  1602.  1604.,  welche 
ich  auf  S.  512.  eol.  a.  b.  aufgefUbrt  habe.)  — 
Caroli  Keapolis  Anaptyxis  cum  additanientis  ad 
Publii  Ocidü  Kaaonis  libros  VI.  Fastorum.  — 
Wann  Pythagoras  in  Italien  war?  Zu  Orid. 
Fast.  3,  5t.  p.  78.  79. 

lirosscs  vollstiindigca  Utt i r e r aal- Lexicon. 
Sechazebnter  Baud.  Halle  und  Leipzig  1737. 
Fol.  — littcra  Fytbagorao  col.  1683. 

Caspar  Abels  Qriechisehe  AlterthOmer.  Leip- 
zig und  Qardele^u  1738.  8.  S.  1322  — 1324. 

Iluot  dissertations  sur  ditferens  sujets.  Flo- 
rence  1738.  T.  II.  p.  255.  Abacos  Pythago- 
rieus. 

lo.  Georg  Michaelis.  Observation,  sacr. 
Trai.  ad  Uhen.  1738.  8.  Kura.  VIll.  Uber  Py- 
thagorisehe  Tetraktys. 

üottlieb  S 1 0 1 1 0 8 Anmerkungen  Ober  D.  Uen- 
monns  Conspcctum  reipublicae  litcrariae.  Jena 
1738.  S.  31.  32.  33. 

Syrbius,  geboren  den  26.  Juniua  1674.  zu 
Wechmar  uud  unter  dem  Jahre  1701.  erwähnt, 
starb  den  4.  November  1738.  zu  Jena. 

Diog.  Lacrl.  Curiae  Uegnitianae,  ap.  G.  Jo. 
Puttuerum,  1739.  8.  (lloffm.  T.  secundus  p.  74.) 

A general  dictionary,  Historical  and  Critical 
. . . Mr.  Bayle  . . . Volume  Vlll.  London. 
Printod  by  James  Bctlcnham  M DCC  X.V.VIX. 
Fol.  p.  609 — 620.  — Pythagoras  habe  in  der 
Zeit  des  Tan|uinius,  letzten  Königs  in  Rom, 
geblüht,  nicht  aber  in  der  Zeit  des  Kuma. 

Hieronymus  llorarius.  ln  demselben  Bande 
p.  757 — 774.  — Vorgl.  oben  das  Jahr  1697. 

Adam  Friedrich  Glafeys,  JCtl  Vollstän- 
dige Geschichte  des  Rechts  der  Vernunllt.  Leip- 
zig 1739.  4.  — Pjthsg.  S.  26  — 28. 

Bibliotheea,  acta  et  scripta  magica.  Von  D. 
Kbcrbard  David  II n über.  Dreyzehntca  Stück. 
Lemgo,  1739.  8.  — Kachrichl  von  dem  alten 
Kormann  Abaria  und  seinem  wunderwürdigen 
Pfeil  S.  94 — 99.  — Pythagoras  S.  96.  97. 

Maffci  glaubte,  che  Pittagora  fosse  Tosco. 
(Osservazioni  lotterarie  che  possono  servir  di 
continuazione  al  Giomal  de'  lettcrati  d'ltalia. 
Tomo  IV.  ln  Verona,  MDCC.V.VXIX.  8.  Darin 
Deila  natione  Ktrusca  e degl’  Itali  primitivi 
p.  72.  73.)  Geschichtlich  wurde  erst  122  Jahre 
später  durch  mich  hierüber  thcils  bei  Gelegen- 
heit des  Mncsarchos  (6.  Rathgeber,  Gottheiten 
der  Aioler  S.  459 — 461.),  tliciU  in  den  sechs- 
unddreissig  Thesen  über  .Steinvehncidekunst  der 
.tioler  des  Knaben  Pythagoras  kurze  Anwesen- 
heit in  Ktrurien  aufgehellt.  (Das.  S.  651.) 

Bibliotheea  bibliothecarum  inanuscriptorum 
novs.  Autors  R.  P.  D.  Uernardo  de  Mont- 
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r*acoD.  P«ri«isM.DCC.XX\lX.  Fol.—  D«r 
BaoiiAcbriftcii  «Irr  jtoUmen  Gedickt«  clod  in 
untortcfaicdraen  Bikliothekco  »rhr  viele  nach* 
gp«}rv«en,  im  Indn  rvrum  p.  1635.  — //er* 
^turians  in  der  Vaiikaoiechm  Bibliothek  T.  i. 
p.  5.  U.,  Praecupu  tnderMrlben  T.  1.  p.  89.  B. 

— P^bagurae  über  d«  cutuerl«  in  der  Ambro* 
aiaehcQ  Bibliothek  xn  Mailand  T.  I.  p.  6t3.  A. 

— PjrUvofora«  pQcma  in  rodiro  XIV.  eieenlt, 
io  drnelbeo  Bibliothek  p.  Ö^O.  C.  — PTtba* 
gorae  matberaatira  in  der  Bibtintbek  dea  Es* 
cnrialcs  T.  I.  p.  €23.  D.  — Dea  Pytbaguraa 
Brierr,  an  Wien  T.  1.  p.  549.  A.  — Des  Pf*  « 
thagoru  Brief  an  Lata,  an  Paris  T.  acraniloa  i 
p.  735.  C.  — * Pytkagorae  et  Phocylidis  quae* 
dam.  an  Paria  T.  U.  p.  7ä9.  C. 

Anleitung  aur  Historie  der  Thoolngischen  Oe* 
tabrfaeit.  bfrauagrgeben  von  M.  Qottl.  Stelle, 
/eoa  1739.  4.  — Pythagoras  S.  235.  237. 

Grnsaes  voIlstSodigea  Uni  versal*  Lexicon. 
Zwry  und  Zvantaigster  Band.  Leipaig  und  Halle 
1739.  Fol.—  Mfia  col.999.  ••*•  Pytbagorische 
Musik  rol.  1409. 

Biblietherae  philotopbicae  Stmrianae  emen* 
datac  continnatae  atque  nltrn  dimidian  partem 
aoetae  a Lnd-  Mart.  Kahlio  P.  p 0.  Tom.  1. 
Hcriptorv«  phitosophiar  roatemplativar  rceen* 
sens.  Onttingae  MDCC.XL.  8.  476  Seiten.  — 
Symbole  d«m  P.  p.  84.  — Goldene  Gedichte 
p.  8.5.  86.  — aententiac  P.  p.  87—89.  — Sextus 
T«l  Xyatns  p.  90.  — Iransmigratio  animarnm 
p.  93.  94.—  PytbagoHra  pbitosophia  p.  21(>— 
213.  — Geber  Ludewig  Martin  Kahle:  Oe* 
schichte  Jetxürbrndrr  Gelehrten  . . . von  Jo* 
kann  Christoph  Strodtmann.  EilfterTkeil.  Zelle, 
1746.  8.  8.  274—316. 

MediciniHckesOelckrt4-B*Lexic«>a.  Von  D.  Cbrl* 
atian  Wilhelm  Kestoer.  Jena  1740.  4.  *— 
Pytkagonu  8.  684.  685. 

Xeoea  Constitntionen  * Buch  . . der  Ory* 
Maurer.  Von  Jacob  Aoderaon.  Pranckfurt  am 
Maya  1741.  8.  — Pytbagona  8.  45. 

U.  Kbertiard  David  ilaobor.  Secks  uod 
ivranatgste«  Stick.  Anne  1741.—  Gelembied 
der  alten  und  neuen  Zaub«rey.  Darin  Pytha- 
goras S.  74.  75.  76. 

Carienses  and  reales  Xatnr-  Kunst*  Berg*. . . 
I«fxicon  ...  Johann  Hhbners.  1741.  8.  — 
Pythagnrae  Hammer  eo|.  1674-  1675.—  Pytha- 
gorica  tabula  mlerabarus  Pylbogoricoscol.  1675. 

Chsti.  Qttli.  Joeeheri  prolasio  de  Pytha* 
gom«  nirtliodo  pbilosopbiam  doct-ndi.  I.ipiiae 
1741.  4 

ConstituUons,  hi«toircs  ...  deeaceept^ Frane- 
ma^tms.  Tradnit  de  l’.tnglois  par  Jean  Kue* 
aen.  A U llaye  MDCCXLl.  8.  112  Seiten. — 
Pythaguras  p.  26.27. — Vcrgl.  da«  Jabrl7'l6- 


Ueber  Mearsius ; vorlirg.  Sehr.  S.  5l9.  eol.  b., 
8.  520  eol.  a. 

loaonia  Meursj  Operum  Velnmea  primum 
1 ex  recensione  loauaia  LamL  Plorentiae.  1741. 
I ...  apud  Tartinium  et  Fraoehium.  Fol.  — Da 
arrbontibns,  vrlebe  .Sehriri  1022.  erachienen 
I war.  Pythagoraa  der  Lakone  eol.  750.  D.  — 
! eol.  776.  C.»  783.  B.  T88.  ß.  — Pythagoras  der 
I Magnete  eol.  8m6.  D.  — Schrift  Pisistrataa 
^ 1623.,  eol.  1080.  C. 

De  mocade  Pytluigorae.  Cobnrg.  1741.  4. 
Kortze  Xachricht  von  den  Büchern  . . . der 
StoIIisrhrn  Bibliotbee.  Der  rierachnde  Theil. 
rs  1741.  4 8.496.—  Der  fanfaefande  Theil 
563.  — Der  sechaebnde  Theil  S.  661. 
Robert!  Stephani  Thesaiirua  linguto  La* 
liaae  Tornas  111.  Baaileae  M DCC XU.  Pol.- 
Pythagoras  p.  705. 

M.  Johann  Glrich  Treeenreater,  gnb.  den 
31.  October  1710.  (Xachricht  von  dim  lUtlcbeo* 
den  Tbrol«>gen  von  D.  Emst  Friedrich  Xen- 
baner.  ZHUivhaa  1743.  4.  8.  292  — 399.)  — 
Habnen’tne  rea  pro  namaris  Pythagoras.  Nach* 
rieht  n.  a.  0.  8.  396.  nr.  17.  Vergt.  vorlltf. 
Sehr,  unter  dem  Jahre  1745.  — Quid  Cynicia 
Stoicisquo  de  natura  entinm  intelligentium  «tsom 
fnerlt.  item  de  monade  Pytbagoric  1 741.  (Xacb- 
rirht  S.  397.  Xr.  33.)  — Do  mnsade  Pytha* 
gornc  1741.  (Nachricht  S.  397.  Xr.  35.) 

Qrostea  vonBtindig«*s  GnirersabLexicoo.  Xean 
and  Zwantxigster  Hand.  Leipzig  nnd  Halle 
1741.  pol.  — Pythagoras  „lebte  in  der  60. 
Olymp,  au  den  Zeiten  des  letatcn  Römiochen 
K5niga  Tarquintua.  col.  1861.  1862.—  Pytba- 
gone  Bomnia  eol.  1860.  — Pythagi>ra*tI8mmcr 
col.  1860.,  pytbagorische  Societns  au  Jena  col. 
1862.  1863..  Pytbagoriea  sors  col.  1863.,  Py* 
tbagoriacb«  Einheit  eol.  1 864.  — Pytfaagtiriacber 
Lrhrsati  col.  1864.  — Pytbagoriacbe  Philoao* 
phit  cot.  1864— 1869.  — Pytbagoriacbe  Zahltn 
col.  1889.  — Pytbagoristae  eol.  1869. 

Io.  Friderlci  Weidleri  hUtoria  astrono* 
raiae.  Viterabergae  CID  IHCC  XLI.  4.  p.  84— 

Ootllieb  Weroadorfii  de  metempsyeboai 
vrterum,  non  llguratc,  s«d  proprit  intelligendn 
«oramentatio.  Vitemb.  1741.  4.  — lieber  den 
Verfaaaer:  Das  gelehrte  Teutschland  von  Georg 
Christoph  UambergiT.  Lemgo  1767.  8.  517. 

Oibliotheqae  des  pbilesopbeaebimiqucs.  Nnu* 
reite  editioB.  Par  Mr.  J.  H.  U.  R.  Tome  ■»* 
c*md.  A Paria  M.DOC.XLI.  8.  — La  Tonrbe 
des  l’bitofophcs  p.  1 — 55..  mit  Erwäbnnng4D 
dea  Pythagoras,  b.  B.  p.  55.  — Oposcule  de 
1a  pbilatopbie  naturvlln  drs  mclaux.  coaipos^ 
l>«r  D.  Zaebaire,  Oentilliomme  de  Goyennv 
p 447.  aq.  — Pythsgeraa  p.  483. 

Car.  Attdr.  Ballt  de  ilrirctu  ingeniorum  Py- 
tUagoricu  dUaortaUo  bistnrico-pbiloaopbiea.  Lipa 
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1742.  4.  (üebfr  Karl  AnJrm  Uol.  Mcoact.  ) 
Lemgo  1776.  H.  S.  57.) 

Kicliard  llanUeyaUrb  im  80.  Lt!ben>jalirc 
den  14.  Julia«  1742. — Xieeron»  Xachr.  Vier- 
ter Tlicil.  Halle  17.M.  8.  S.  3U1— 500.—  Bio-  , 
graiihia  Itritauuica.  Volume  tlie  socond  London 
MDCCLX.XX.  fol.  p.  224—247.  i 

Hialotie  der  NBlGrlirbeit  UoUcagrIabrheit  von 
Johann  Acbntiu»  Kellx  llielckeu.  Leipai);  und 
Zelle  1742.  4.  .200  Suiten,  hierauf  114  Seiten. 

— l'ytbagoraa  im  1.  Tbeilo  S.  206—237.  I 

lacobi  bruckeri  biatnrsa  critira  philoto-  | 

pbite  Tomu«  prinre».  Lipaiae,  MUCCXI.Il.  4.  I 

1357  Seiten.  Mit  dem  Bildniaee  dea  Verfasaera 
nach  dem  Gemdlde  des  loh.  lac.  Haid.  — 
Naebdum  schon  Uber  AriatoUlua  gehandelt  ist, 
kommt  Pythagoras  später  ror.  — Caput  deri- 
mum.  Du  secta  Italien,  sire  Pytbagoriea  p.  062  ^ 

— 1142.  — De  rita  «t  philosophia  Pythagoiae 
p.  982 — IlUO. — Hu  dUciplina  et  auctatoribus  ' 
l’ytbagorae  p.  1101 — 1142.  — Hierauf  Ü«  secta 
KIcatiea.  — Von  Brücker  sind  dos  l.loydius 
und  des  Hodweil  Angaben  der  Zeit  der  Gehurt 
dea  Pythagoras  p.  997.  99K.  995..  so  srie  des 
Tode«  niitgetheilt  p.  1021  — 1023.  Kr  faatauch 
dos  ron  Uenticy  angegebene  Jahr  der  Gehurt 
erirähnt,  p.  995. 

lacobi  Bruckeri  hist  crit.  phil.  Tomus  se- 
cundus.  Lipsiae,  MUCt^XLtl.  4.  1Ü92  Seiten. 

— Pythagorieae  philosophiae  fata  Koniao  p.  23.  | 

24.  — Knnius,  Persiiis  p.  24.  — Xigidius  Pi- 
gulus  p.  24 — 27.  — Causae  cur  Pythagoriea 
aecta  moi  eranuerit  p.  27.  28.  — Ue  philo-  i 
BOphis  Pytliagorcam  seclam  rcsuscitautihus  p.  85  ' 

— 161.  — Darin  Uber  .Vpollonioa  von  Tyana  I 
p.  98  — 145.  sq.  — De  secta  cclectica  p.  189 
bis  462.  < 

Paradoxon  Stoicum  .Vristonu  Chi!  opoior 
tivai  tta  ayat^ta  v:foxyttj^  ror  CU0O,V  apud  j 
Diogenem  Laertium  Libr.  VII.  Segm.  CLX...  i 
Opera  ilenedicti  Carpaov.  Lipsiae  1742.  8. 

536  Seiten.  — Pythngonia  a .Maxinio  Tyrio  I 
histrio  dictus  p.  .245.  351.  367.  — Pythago- 
TOUS  philosopbua  Jpjjyotiys'  p.  530.  534. 

Memorie  istoriche  di  quanto  i accaduto  in 
Sicilia  ...  da  Gio:  Ilattista  Caruao.  Parte 
prima  rolurae  prirao.  ln  Palermo  MDCCXLII. 

Fol,  — Pythagoras  p.  74—79. 

iliatoria  mathcscos  unirersae.  .Vutore  lo. 
Christoph,  lleilbronner.  Lipsiae  1742.  4. 

— p.  14.  68.  lOS.  1U4— 110.  149.—  Krwih- 
nung  von  Uandschriften  zu  Wien,  Paris  und  in 
der  Bodleyschen  Bibliothek  p.  564.  589.  601.  i 
613. — Anderes  p.  763 — 754. — Pythagoreicr  I 
p.  214. 

llistoire  de  la  Philosophie  lUrnictiqua.  .Ae- 
compagnre  d'nn  Cataloguc  rsisnnne  des  Kcri- 
rains  de  cett«  scicnco.  Are«  lo  cerilahle  Phi- 
laletho,  roTÜ  snr  Ics  originaux.  Tome  prämier. 


A Paris  M.DCC.XLll.  8.  — T.  11.  111.  — 
Krwähnt  werden  viele  Männer,  die  auch  in  di-r 
Pythagoriiehen  Bibliothek  Vorkommen. 

Joh.  Jac.  a .Melle.  Do  apotheosis  philoso- 
phnrum  Grareoruni,  specittim  Pylhagorae  dis- 
sertatio,  praosido  C.  Uotthcllf  Mullero  hahita. 
Jenae  1742.  4. 

Ilistoria  philosophiae  autoir  loannc  Krnesto 
Schuberto  Pars  prima,  lenae  1742.  8.  313 
Seiten.  — De  philosophin  Italornm  p.  295  — 
313.  — Id  dem  Abschnitte  Über  Kunia  p.  295 
— 309.  ist  das  Unlangliebe  der  Behauptung  der 
Qleirbteitigkeit  des  Xumi  und  Pythagoras  er- 
kannt. p.  296. 

Auctores  roythognphi  Latini  . . . Cnrante 
.Angustino  van  Stnreren.  Lugd.  Bat  Amste- 
lacd.  1742.  4.  p.  962.,  als  Zusatz  zu  p.  745,. 
col.  a.  — Xuma  aey  kein  ZuhSror  des  Pytha- 
goras gewesen. 

Ilioroclia  in  sures  carmins  rommentarins. 
Gracen  aeeuratins  iione  rocognita  et  ad  MS. 
codicum  lidem  exacta,  plurimisque  in  iocis  c 
Gudiana  Medicaei  eodieis  collatiune  emendata, 
uni  cum  notis  subiunctis,  edidit  It.  IV.  (d.  i. 
Warzek)  S.  T.  P.  Coli.  lea.  Cant,  iinper  so- 
cius.  Londini,  1742.  8.  (Acts  Krudit.  Lips. 
1747.  mens.  Kehr.  p.  66.  sq.  Fahr.  B.  Gr. 
Vol.  1.  p.  801.) 

Brücker  hist.  crit.  Tomus  tertius.  Lipsiae 
MUCCXLIll.  4.  916  Seiten.  — Leber  Philo- 
sophie der  Saraeenen,  Kirrbenvätcr,  Scholastiker. 

Brücker  bist.  crit.  Tomi  IV.  Pars  I.  Lipsiae 
MDCCXXXXIll.  4. — Uo  rcatauratorihus  phi- 
losnphiac  Py thagorieo  • Platooico  • Cabbalisticae 
p.  .253 — 448.  — 11c  rnslauratione  philosophiae 
Parraei.ideae  tl'elesius)  p.  448 — 460. 

F rer  et  ist  in  dem  bald  nachher  folgenden 
Abschnitt  über  de  la  Nauze  eingereihet. 

D.  Kherhard  David  II  au  her.  Kinunddreys- 
sigstes  Stück.  .Anno  1743.  S.  486. 

Jo.  GoUlieb  Ileineccina.  .Anleitung  zur 
Historie  der  Weltweisheit,  aus  dessen  eigner 
Ilandsehiifl  zum  Druck  befördert.  Berlin  1743. 
gr.  8.  — Nach  dem  Tode  des  Verf.  heraus- 
gegeben. Lateinische  Schriften  ron  ihm  waren 
1728.  1743.  erschienen. 

Wolfgaiig  Friedrich  Locliner.  (Aus  .Artcls- 
dorf  im  NUrnbergisehen.)  Disputat.  suh  prae- 
sidio  Job.  Alberti  Spisii  de  hypocrisi  philoso- 
phorum  quorundam,  spreiatim  Pythagorae.  Vier 
Bugen.  — Da«  zweite  Capitcl  helritllt  des  Py- 
thagoras Heuchelei.  (liamhurgisehe  Berichte 
von  den  neuesten  Gelehrten  Soeben  Dreizehnter 
Tomus  auf  das  Jahr  1744.  8.  S.  22.) 

Premi6ro  dissertatinn  sur  Pytbagore  oü  l'on 
fixe  le  leraps  auque)  ce  Philnsophe  a vecu. 
Par  M.  du  la  Na  uze.  llistoire  de  l'Academic 
Royale  dea  inscriptiona,  et  helles  lettre*.  Tome 
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quatoriirme.  A Pari»  M.DCCXLIII.  4.  Mc- 
nioircs  de  litterature  [i.  375 — 400.  — Pylli»- 
goroe  »ey  „environ  Pan  164o."  gidinren.  p.  39ö. 
Kr  «tarb  „cnTiroa  Tau  550.”  (Ib.  p.  UHi.  — 
lieber  de  la  Nauxe  umatändlicb  Meinera  1781. 
S.  339—344.) 

Als  Gegner  dea  de  la  Xauae  sebrieb  Preret. 
(Fröret.  Obsorvatiens  aiir  la  gent^logie  de  Py- 
tbagorc  et  «ur  l'nsage  cbrouologique  que  Ton 
a tire  poar  diUertnincr  l'i'poquo  de  la  prise  de 
Troye.  ln  demselben  Hände  p.  401  — 447.) 
Vergl.  da»  Jabr  179C.  — Geber  Prerel:  .Mei- 
ner» 1781.  8.  .344—360. 

Seeondc  dissertatinn  »ur  Pytbagore,  ob  Ton 
pmuve  lu  rüalil6  d'un  Disrourx  sttribue  ii  ee 
Philosophe.  Par  M.  de  la  Nauxe.  ln  demselben 
Bande  p.  448 — 471. 

Keeherche»  »ur  le  tem»  auquel  lo  Fliilosoplio 
Pytliagore.  fondnteur  de  la  Seele  Italique,  peut 
atoir  Teru.  I’iir  .51.  Fröret.  In  demselben 
Hände  p,  472  — 504.  — Von  mir  siird  unter 
dem  Jahre  1779.  eine  Deutsche  Cebersetxung, 
noch  spiiter  unter  dem  Jahre  1796.  der  «rieder- 
bolto  Abdriirk  dieses  .Moinniro  iiurgefUhrt. 

Oeber  Frercl,  Gegner  des  de  la  Nauxe,  um- 
atdndlieh  Meiner»  1781.  S.  344 — 360. 

1 Alb.  S p i s i t dlsscrtatio  de  hypnerisi  pbilo- 
snpbnrum  qnnrondam,  speeiatim  Pytiiagorae. 
Altdorlii  1743.  4. 
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Pythag.  A.  C.  latine,  cnni  llieroclis  com- 
mentnrio.  l'ataril,  1744.  4.  (Fabr.  U.  Ur.  Vol.  1. 

p 801.) 

lacobi  Bruekeri  hist.  erit.  pbil.  Tomi  IV. 
Pars^  altera,  l.ipsiae  MÜCCXI.IV.  4.—  Pytha- 
goricam  philosopfaiam  carniino  Lucretiano  au- 
spirntur  Campanelta  p.  113. 

Ilaccnlta  d'opnscoti  seicnlitiei  e filniogici  Torna 
trenCesimnprimo.  ln  Venexia  .MUCCXl.lV.  12.  | 

— Del  ritto  Pitagorico  di  toli  vegetabile  per 
conscriarc  la  »anitü  o per  la  eura  d'alcune  nia-  j 
lattio  disrors»  d'Antnnio  Cocchi  .Mugellano  | 
fatto  in  Firenxe  nel  mese  d'Agosto  1744.  — 

p.  3 — 71.  — Vorgl.  das  Jahr  1745. 

Frickiu»  1741.  Siche  oben  S.  347.  col.  a. 
Kelten.  , 

Oprre  di  Galileo  Galilei.  Toreo  primo.  In  ' 
Padora,  MDCCXI.IV.  4.  LXXXVIII.  583  Sei-  i 
ten.  — Tom.  seeondo.  — Tonio  Cerxo.  Gegen  ' 

Aristoteles  an  vielen  Stellen.  — Tomo  quarto.  j 

Ib.  eod.  — Pythagoras  p.  63.  — Gegen  Ari-  ' 
stotcles  und  Ptolemaios  an  sehr  vielen  Stellen. 

— Oeber  Copernieus.  I 

ü.  Eberhard  David  llanbor.  Vier  und  ' 

Dreyssigstes  Sthek.  Anno  1744.  8.  S.  672. 

loanni»  Meursj  Operiini  Volumen  qiiartum 
ex  recensione  loannis  I.amj.  Florentise.  1744. 
apud  Tarlininm  et  FVanchiura.  Fol.  — Deiia- 
riua  Pythagoricu»  sive  de  numeroruiii,  usejue 


ad  denarium,  qüalitnte  ne  nominibus,  seenndum 
Pythagoricos.  Liber  »ingularis  e'ol.  I — 76.  — 
Darin  col.  23.  E.,  col.  57.  F.  (Vergl.  vorlieg. 
Sehr.  S.  518.  col.  a.) 

ln  demselben  Bande  Selon  1632.  col.  247.  F., 
col.  319.  et  320. — Bibliotbeca  Attica  eol.  633. 

Tbe.suunis  antiquitatiini  saernrum.  Volumen 
pcimum.  Authore  itlasio  Ugolino.  Yenetiis 
MDCCXLIV.  Fol.  — llermanni  Witsil  Aegyp- 
tiaca  col.  M. 

Volumen  secundnm.  Venrtiis  MDCCXLIV. 
Pol.  — Christianl  Wormii  de  corruptis  anti- 
quitatnm  Hebraearum  apud  Tacitura  et  Martia- 
lern  vestigiis  lib.  I.:  col.  XCVll. 

Jo.  .Antonii  Vulpii  philosophi  ac  rhetoria 
in  gymnasio  Patavino  . . . Profess,  opuscula 
pbilusophica.  Putavii  CD  D CC  XLIV.  8.  — 
orat.  de  Aristotelc  p.  95.  102.  104.  — Syn- 
tagma  de  roteribus  pliilosopbis.  De  Pylhagora 
p.  140—143.  cf.  p.  145.  146. 

I.  Hciir.  Winkler  ad  l’latnnis  Phaodonem. 
Lipsiae  1744. 

The  Pylhagorcan  diet  of  vcgetablca  only,  a 
euie  for  disease».  From  Iba  Itnlian  of  Ant. 
Coechi.  I.ondDU  1745.  4. 

loannis  Mevrsj  Operum  volnmen  quintnm. 
Florenliae.  CD  lO.CC.XLV.  Fol.  — Ad  librum 
de  Inxu  Komanorum  mantissa  col.  54.  F.  — 
De  funere  1004.  Pyllmgorici ; der  Todten  Be- 
erdigung col.  345.  B. 

Volnmen  »exlum.  Ib,  eod.  — Critieus  Amo- 
biaous  1598.  eol.  91.  B.  l’ythagorici. 

1.  Vdalr.  Tresenrcutcri'Opuseula.  Nnrim- 
bergae  1745.  4.  — Progrsnima,  quo  disquiri- 
tur,  habuerit  ne  re»  pro  numeris  Pythagoras, 
p.  263.  sq.  — Geber  Tresenreuter  »iehe  dua 
Jabr  1741. 

Tlie.saurus  anti(|uilatum  aacrariim.  Volumen 
tertium.  Autliore  Blasio  Dgolino.  Yenetiis 
MDCCXLV.  Fol.  — Thomae  Goodwini  Mose» 
et  Aaron  col.  CXXXV. 

Geber  die  Eeitnngabe  in  den  Bxeerpten  des 
Diodoros,  01.  61.  Archon  Thsrikle«,  halt«  H. 
Valesius  gesebrieben.  Hierauf  P.  Wesseling. 
(Diod.  Sic.  Toniusll.  Anistclodami  1745.  Fol. 
p.  554.  =:  Diod.  Vol.  V.  Lipsiae  1828.  8. 
p.  456.) 

K^iytai  yrmiiat  Epieae  . . . Pytbagorae  . . . 
Graeec  et  l.alina.  Venet.,  Occhi.  .MÜCCXLVI. 
8.  (Fahr.  U.  Gr.  Vol.  1.  p.  718.  Uolfm.  T, 
tertius  p.  421.) 

Cie.  Oper«.  Tomus  nonus.  Generae  1746.  4. 
— Im  Index  noruinnm  p.  164.  — Ein  derar- 
tiges Krgistcr  war  schon  1556.  vorhanden. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  5(K).  eol.  a.)  Ich  selbst  habe 
den  Inhalt  Cicerouiacber  Scliriften  auf  S.  259. 
260.  »ngogeben. 
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Fritlrrlcii*  Christi.inu>  RUnchoTiui.  Huf- 
nia«^  1746.  V«tgl.  ISrucker  1707.  p.  202.  — 
Sieh«  Weiter  uuteo  ila.t  Jahr  I7ü0. 

Thesauri  epiatolici  Larroziani  Tomus  Ul. 
Lipaiac  tT.)  1.")  CU.VXXXVl.  1.  — Brief  von 
Christoph.  Aug.  ileumannuc  p.  147. 

Der  nru-auf||esteekte  Brcnnemle  Leuchter  des 
Freymaurer-Ordeua.  Leipzig  1746.  8.  488SeiU'0. 
— I’ytbagoraa  S.  34.  36. 

Joh.  Jacob  Bracker,  liietitutionea  hUtoriae 
pbilozophicae.  1747.  — Neue  Ausg.  von  Born. 
Lipsiac  1790.  8.  — Englisch  1791. 

Adam  Wilh.  Franz.  Critivclic  Geschichte 
der  Lehre  von  der  Unsterblichkeit  der  Seelen. 
Lübeck  1747.  8. 

Lainpas  . . . lanua  Oniterus.  Tomus  tertius. 
Lucac  .MDCCXLVIl.  Fol.  (Tomus  priuius  ist 
von  mir  unter  dem  jabre  1737.  aufgclSlirt.)  — 
Des  Antonius  Vanomiita  Brief  an  Aurispa  p.  .320. 
327.  328.,  hinsichtlich  der  Bohnen. 

Vollstiindigcs  Mathematisehes  Lexicon.  Erster 
Theil.  I.a>ipzig  1747.  8.  — Einmahl  Eins,  die 
Pythagnrische  Tabelle,  abarus  l’ythagnricns 
col.  426  — 428.  — Vergl.  OesehicMe  der  .Ma- 
tlicinatik  von  Abraham  GottheU  Kiistucr.  Xwey* 
ter  Band.  .Güttingen  1797.  8.  S.  704.  706. 

üaniclis  Georgü  .Morbofii  Polyhistor  )il«> 
rarius.  Flditio  qiiart»  Tomus  secundus  et  ter* 
tius.  Lubecae  .MUCCXLVll  4. — De  philoso- 
phiae  Pythagoricuc  bistoria  ejasque  acriptori- 
bua  p.  10 — 17. — Keine  Angabe  der  Zeit,  wann 
Pythagoras,  des  Pherekydes  ScbQler,  lebte.  — 
Ueber  loh.  Schelfcnis  (1604.)  p.  11.  — Jam* 
blichos,  Tlablcnsymbolik  p.  14.  16.  — Petras 
Bungua  p.  15. — Franeiia'Us  Ovorgius  p.  17.  18. 

Hrn.  Daniel  Wilhelm  Trillers,  Phil.  & 
Med.  Dort.  Poetischer  Betrachtungen  . . . Vierter 
Theil.  Hamburg  1747.  8.  — Man  sollte  die 
Monadologia  Leihnitia  riclmchr  Monadologia 
Pythagoreo-Platonica  nennen,  S.  8.  aU  Anmer- 
kung zu  einem  Deutschen  Gedichte. 

G.  Spr.  Mit  Theognis.  Traj.  ad  Rh.  174$. 
12.  (llolfm.  T.  tertius  p.  704.) 

Miscellanea  historiae  pbilosophicae  littcrariac 
criticae,  olim  sparsim  edita,  nunc  uno  fasco 
coliccta  niultisque  accessionibus  aucta  et  emen- 
data  a lac.  Bruckero.  Augustae  Vindel.  1748. 
8.  p.  .66.  sq, 

Hugo  Grotius  leidender  Christus,  ein  Trauer- 
spiel a.  d.  beigefOgten  lateinischen  Text  über- 
setzt and  erläutert  . . . von  Triller.  Hamb. 
Herold  1748.  8.  — S.  572. 

Disi|ai<itio  de  rcligione  Pythagorae.  A J. 
Eimmermanno.  Pars  prior.  Museum  llelrc- 
ticum  ad  juvandas  literas  in  publicos  usus  aper- 
tnm.  Particula  X.  Turici  MDCCXXXXVlll.  8. 
p.  101—189.  ’ 


Jo.  Jacobi  Ximmermanni  disqnisitio  de  reli- 
ginne  Pythagorae.  Pan  posterior.  Mus.  llelret. 
Particula  XI  Turici  MÜCCXXXXVlll.  8. 
p.  345  — 369. 

Basilii  Pabri  Sorani  Thesauma  rruditinnis 
actiolasUcae . . . post . . . rauUipliees  And.  StQ- 
belU  et  lo.  Mat.  Gesneri  curaa  iternm  rscen- 
situs  . , , Francufurti  et  Lipsiac  .MDCCXLIX. 
Fol.  — Pythagoras,  Pythagorcus,  l’ythagoricus, 
Pythsgoristue  und  (aus  .A]>alej.  Florid.)  Prths- 
gorissn  col.  395. 

Novus  liuguac  et  eruditiouis  Ilomaiiae  the- 
saurus  . . . a lo.  Mattbia  Geancro.  Lipsiac 
M DCC  XLLX.  Fol.  Tom.  111.  col.  1194. 

Guer.  ilistoire  critique  de  Pamc  des  betos. 
P.  11.  .Amsterd.  1749.  8. 

Grosses  vollständiges  Uni  v e rsal- Lexicon. 
Sechzigster  Band.  Leipzig  und  Halle  1749. 
Fol.  — Unter  BuebsUb  T Stellen  aus  Virgil. 
Persius.  Luelantius:  col.  811.  812. 

L'art  de  vöri&er  ics  datos,  von  Dom.  Dsn- 
tino  und  nnrh  seinem  Tode  von  Ursin  Durand 
und  Ch.  Clemcncot  ahgefassl , erschien  1 750., 
wiederum  1770,,  ferner  1783.  Von  mir  wird 
die  spätere  Ausgabe  des  Jahres  1819.  angcfllhrl. 

Christian  Albrecbt  Docderlein.  Animid- 
versioncs  hisforico-criticae  de  Tbaictis  et  Py- 
tliagorue  throingica  rationc.  Gotting.  (Stiller  in 
Rostock.)  17541.  8.  6 Groschen.  — Döderiein 
war  1714.  zu  Seegringen  im  Oettingiseben  ge- 
boren und  starb  iin  Oecember  1789.  (Lexicon 
verstorbener  Bsioriseber  Schriftsteller  . . . von 
Clemens  Alois  Baader.  Des  Ersten  Bandes  Enter 
Theil.  Augstmrg  und  Leipzig  1824.  8.  8.  113.) 

Pauli  Krnesti  lablonski  Paiilbenn  Aegyp- 
tiorum.  P.irs  1.  Francufurti  ad  Viadrnm  175<*. 
8.  — Prolcgomena  p.  XLIX.  1.11.  C.  XVlll. 
CXIX-CXXIV.  CXXIV— C.XXVIU.  — p.33. 
— Pars  II.  Ib.  M1M)CU1.  p.  20. 

Dss  güldene  Gedirbt  des  PyUitgnrus  mit  No- 
ten ron  Job.  Pct.  Müller.  Helmstedt  1760.  8. 

Pythagnrse  nurea  carmina  cum  integris  ani- 
madeersionibus  Kriderici  Sylburgii,  Theodori 
.Marcilii,  Viti  .Amcrbacbii  et  Petri  Necdhami 
. , . historiam  brovem  de  rebns  ad  Pythagoram 
pertineiitibus  . . . adiecit  lo.  Adnm  Sehier. 
A.  M.  Lipsiac  1750.  8.  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.  I. 
p.  798.) 

Pythagore  gyldrnc  Vers  med  Hieroclis  Com- 
mentario,  P.  Syri  Sententser  og  Phardri  Fubler, 
orers.  af  P.  F.  Sulim.  Kiobenhavn.  1750.  8. 

Erste  Anfangsgrilndr  der  Philosophischen 
Geschieht«,  als  rin  Auszug  seiner  grosseren 
Wercke  heransgegeben  ron  Jacob  Drucker. 
Ewoyte  Ausgabe.  Ulm,  1761.  664  Beiten.  — 
Pythagoras  S.  40.,  insonderheit  S.  126 — 136. 
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— Nwbfoifcr  S.  1S&<->138.  — l>»*  Buch  ist 
twtite  vrrm.  0.  «erb.  Au»c«be  dea  1736.  rr- 
■chiencbcB  AuaxOfta  »u»  dcu  Kragen. 

Ir'aaü  Attici.  Auctor«  ^dntrdo  Coraino. 
Tniiiua  Urtin«.  KlAmitUe  C10.1>)CÜL1.  4.  ~ 

Ol-  CI,  V«-  Herakletde»  au  Athen  Archoa,  an- 
■taU  deaaefi  Tbcrlklra  torkonmt.  PUhtgoraa 
p.  117.  — - 01.  63  V,.  Pjrthagofaa 
fvrtuft^fta.  (Aua  Bua«tb.  Coraini  I.  1.  p.  1?1.) 

— > ln  llaxug  auf  dir  ^hrift  d«a  Hroricua  Und*  ' 
wcilttB  auB  dem  Jabre  17U1.:  p.  133.  — Pjrtha« 
goraa  atarb  rielletrhl  01.  73  V<-  (Ib.  p.  133.)  i 

Üi^rtaxione  det  eanuniet»  Filippo  Lapa*  j 
ralti  gentilvAmo  C'orionra«  aopru  la  naainao, 

• la  patria  dt  Piltagora  ttloanfo.  Saggi  dt  dU« 
■«rtaäioni  accadrmirb«  publieammte  lett«  nrlla  | 
nobUt  .Acradrtnia  Ktruaca  drll*  antirbiafima  ■ 
eittä  di  rortona.  Tomo  VI.  In  ilnma  MliCCLl 
. . . A aprar  di  Nlccoln,  « Marro  Pagtiariot . . . 

4.  p,  82  —PI. 

Tbrsauma  autirjuiUtum  «arrarum.  Volumrn 
dnodacimum.  Autbort  itlaaio  Ugolioo.  lano*  | 
tiia  MUCCLl.  Fol.  — Pbilippt  Hibnudraldt  I 
dtaa.  dt  urtm  et  thammim  eo|.  llCCLll.  »,Py* 
tbagora*  anno  346." 

Wilhftm  Warburtona  Göttlich«  Sendung  | 
Ifoaia  . . . Der  «rate  Tliril.  Frankfurt  und  L.  ! 

1731.  — Entveder  in  der  \I.V111.  Olymplaa  ! 
and  also  686  Jahre  vor  Cbriati  Geburt,  oder, 

»ie  Dodvell  lieliauptet.  in  der  LU.  Oljnpiaa,  | 
oaitbin  366  Jahre  vor  Cbriatua  *tj  Pythagoraa  . 
geboren.  8.  316.  — Auaaerdem  S.  616  — 322.  ' 

~ S.  53A— 343.  — Der  iwrjrte  Tlieit.  Frank* 
furt  und  L.  1732.  S.  60.  61. 

11.  Johann  Andrea  Fabricli  Ahriaa  einer 
allgrmeinen  Hietori«  der  OelehraaiBkeit.  Krater 
Hand.  I,eipaig  1 732.  6.  — PyUkagoriacL«  Schule 

5.  720. 

Zweyter  Band.  L.  1732.  S.  IIS.  131.  170. 
233.  320.  4.13.  439. 

Iler.  John  JackaoB.  Chro&nlogicnl  Astiqui* 
Üe».  London  1762.  4.  Drei  Bände.  — Doria 
An  account  of  the  age  of  Pythagoras  Vel.  II. 
p.  872.  374.  — Siebe  di«  DeuUehe  UeberarUung 
de«  Jahre«  1756.  I 

lo.  leach.  Ltnge.  Tbroremati«  Pytbagorici 
demoBstration^  p<urr«.  H«tae  1732. 

lo.  Georg.  M i c b « e 1 1 a.  Obaerrelione«  aacrae.  | 
Ambern.  17.32.  8.  Darin  lat  ata  exercit.  VIII. 
dio  unter  dem  Jabra  1783.  aufgefilbrte  Abband* 
lang  wieder  gedruckt. 

Viea  d'Kpicare,  de  Platon  et  de  Pytbagore, 
par  M . . . Amat.  1732.  12. 

von  Windbeim  BemUhungen  der  Weltwei» 
een  vom  Jahr  1700.  Dritter  Band.  Ndmberg  | 

1732.  8.  233. 

Wiudbein  in  PhiloeopbiMbe  Bibliothek.  Bd.  6. 
Hannover  1752. 


Biegm.  Jac.  Baqmgarteaa  Nacbricbten  von 
»erkwBrdtgea  Bflcbem.  Dritter  Band.  Hall« 
1 763.  8.  — Ueber  Jo.  Ooropii  Becani  Op.  1330. : 
S.  492.  — V«rgl.  vorl.  Sehr.  8.604.  eol. «.  b. 

„1738.  eraebienen  (dea  Buehdmeker«  Math- 
BenUri)  biatoriae  pbiloaopbicBe  tabuUe  V 1.  Pol. 
und  üaraui  von  einem  UngenaonteD  B. , ohne 
Brückers  Wiaaen  Eine  Tabula  mnemonica  biat. 
phtloa.  Franmf,  et  Lipa.  1739.  Fol.,  die  auch 
in  dem  1767.  erachianenen  Appendix  aufgenoBn* 
nen  ist." 

Kl  gran  Dkeioaario  hiatorico.  Por  Don  Jo* 
arph  de  Miravel  y Caatdevante.  Tomo  eep* 
timo.  1^  Pana  M IHX^Llll.  Fel.  — Pytbago* 
ras  «ey  „aiia  la  olynipiada  XLVll.  caai  ea*i 
593  aiDfl«  antM  de  J.  C."  xu  6idon  geboren. 
Der  Tod  des  9<>jiihrigeo  Pythagoraa  iat  in  OL 
LXX.  4.,  vor  Cbr.  497.  geocUt  p.  673.  376. 

Fragmefita  hiatoriae  philoeophiea«,  a ChriBt. 
Kraeat.  d<*  VVindbelm  eoniuncÜBi  «dtU.  Kr^ 
langt«  1768.  6. 

von  WindheiiB.  HemÜbungen  der  Welt* 
«eiten  vom  Jabr  1700—1730.  Fhnflcr  band. 
Kbrnberg  1733.  6. 

M. Johann  Andrei  Pnbrjcü  Abria«.  DritUr 
Baad.  Leipaig  1734.  S.  804. 

Karl  Wilb.  Lodtiuanna  kurxer  .Abriaa  der 
üeoebiebt«  der  Weitereiabeit,  nach  Ordnung  der 
Zdt,  «ura  Gebrauch  nkadcraiacher  Vorleaungeo. 
lietmatidt,  1734.  H. 

Alexii  Symmachi  Maxoebii  Cemmentario* 
rutu  in  Begii  ilerculanenaia  Mueei  neneaa  ta- 
bulM  llerarlecnaea  Para  1.  Neapoli  1734.  Fol. 

— Von  den  Alten  a«y  utiterarhiedenc  Zeit, 
wann  PytUagoraa  nach  Italien  kam,  angegeben, 
I.  B.  von  Diudoro«  Ol.  61.  p.  31.  annot.  91. 
Kr  habe  „circa  ducenteaimnsi  ab  U.  C.  annum" 
(Ib.  p.  10.},  genauerr  ,,«b  Crb«  condiU  »ono 
eire.  CCX..  circa  aexageaimun  Olympiadem"  in 
Italien  verweilt.  (Ib.  p.  12.)  AuMeTden  frag 
Uftiochi,  wie  lang«  Pythagoraa  in  Italien  ver* 
weilt  (Ib.  p.  61.  anool.  91.),  wie  lang«  er  ge* 
lebt  habe.  (Ib.  p.  64.  annot.  102.)  HinsiebUieb 
de«  Tode«  Bcheinl  er  dem  Koaebioa  belsuatian* 
men,  der  ihn  nnler  01.  70.  habe.  (Ib.  p.  31. 
annot.  90.) 

In  demaelbeo  Tbeile:  De  eo  quod  Oraeciae 
Maguae  noni«B  non  nUi  a »choU  Pytbagorit« 
profectum  faerit,  /Tapoleexd/Kera  p.  47.  48. 

— De  echolarun  Pythagoricarum  in  lUlin  oc- 
cuflu  et  renovntione  p.  33—36.  — Cur  Pytba* 
goreonim  aecta  voeatallalica  faerit  p.  66— 59. 

Io.  Sturxeliua  ontio  de  «ocieUte  Croto* 
nieniium  litteraria.  lenae  1764.  4. 

J.  F.  Bu racher.  Red«  wider  die  vermein* 
ten  Tugenden  dea  PylbagHrae.  Sammlung  einiger 
anageaucbleQ  Stack«  der  Ge««UBcbaft  der  freien 
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KQnste  in  Leipiig.  T.  1.  Loipiig  1755.  gr.  5.  I 

S.  135.  fg. 

Uc  iniracnlii,  quae  Pytliagora« , .\poUonio 
Tyancnai,  Francisco  Assisio,  Uoniinico,  et  lg-  { 
natio  Loyolnc  tribuuntur,  Ubellna.  Fditio  nora, 
mullis  adnolamrntis  aucta.  Auclnre  Fliilrleu- 
tlinro  UeUetio.  KUinburgi  typia  Petri  Fox.  1755. 

UieroklcsUnglisch.  Glasgow  I75G.  13.  (Uotfm. 

T.  soctindus  p.  410.) 

Scip.  .Aquiliani  de  placitis  philosophorum 
. . . ed.  Car.  .Mch.  Drucker.  Leip.  (Dresl.)  \V.  | 

U.  Kom.  1756.  4.  12  gr.  Wiaderhoinng  einer 
1620.  erschienenen  Schrift. 

lo.  lac.  Brock ori  Institutinnos  historiae 
philosophicae , usui  acadeniica«  iuventutis  | 
adomatae.  Lipsiae  1756.  Zweite  .Ausgabe.  [ 

Im  Jabro  1766.  starb  der  öfters  erwähnt» 
Oluus  Celsius. — Druck  Lobrcdii  auf  ihn.  Stock- 
holm 1756.  Acton  der  (ieaellscimft  zu  Upsala 
Th.  2.  ; 

Uistoiro  critiqne  do  la  Philosophie.  Par  M. 
Uoslnndes.  Tomcsecond.  .A  .Amsterdam  1756. 

8.  — Keine  Angabe  des  Jahres  der  Geburt,  des 
Jahres  des  Todes,  p.  42  — 62.  — Schiller  des 
Pythagoras  p.  82 — 106. 

M.  Friedcrich  Christian  Kilschors  bisto-  , 
risch  - critische  Lebensbeschreihung  des  Welt- 
weisen Pythagoras,  mit  einer  Vorreste  Herrn 
Kofod  .Anchers  . . . .Aus  dem  Uauisctien  Uber- 
setxt  ron  Philander  ton  der  Weistrita.  Kopen- 
hagen, Pcit,  (.Andere  Angabe:  Kopenhagen  o. 
Leipzig.)  8to.  11  Dogen. — Uec.  in  Sciirr  Zci-  i 
tungeii  Ton  Gelehrten  Sachen  auf  das  Jahr  j 
MOCCLVll.  Krster  Theil.  Leipzig.  6ro.  S.  12.  , 

13.  Vergl.  oben  das  Jahr  1746.  — KilschoT  [ 
war  schon  1751.  im  24.  Lebensjahre  gestorben.  ^ 

Sigismundo  Gcrdil  (llyacinthus  Sigismun-  i 
dus  Gerdilius),  Professor  an  der  K.  Unirersität  j 
zu  Turin,  der  1772.’  Cardinal  wurde,  rerfasste  ^ 
eine  äcbrifl  Gcrdit  Introdniiouo  allo  stndio  , 
dclla  relig.  Torino  1756.,  deren  ganzes  zweites 
Buch  Uber  dio  Italische  Philosophie  handelt.  j 
Berücksichtiget  ist  diu  Schrift  an  rieleu  Stellen  I 
des  Werkes  ron  Drucker.  (Drucker.  Volumen  i 
sextum.  L.  1767.  4.  p.  13.  217.  219.  220.  221.  I 
2 62.,  267.  272.  278.  280.  282.  283.  293.  290. 
300.  305.)  Auch  Tiraboschi  bat  1772.  sie  er- 
wähnt. 1 

M.  Georg  Cliristopb  llambsrgers  Znrer- 
UasigeKachrichten  vondcD  romelmistcnSchrifl- 
steliem  . . . Brstcr  Thcil.  Lemgo  1756.  8. — [ 

Pythagoras:  A.  M.  3376.  a.  Cb.  n.  608.  — A. 

M.  3518.  a Cb.  n.  466.:  S.  118. 

Johann  Jackson  chronologische  AlterthQmer 
der  ältesten  Königreiche  . . . Aus  dem  Kngliscfacn 
übersetzt  . . . ron  Christian  Kmst  von  Wind- 
heim.  Nürnberg  1756.  4.  — Jacksun  erkannte  j 
eincraeite  den  Irthun  binsichtlicb  der  Gleich-  ' 


zeitigkeit  dca  Xuraa  und  Pythagoras,  dessen 
Cassius  Heniina  und  Ovidius  sich  schuldig  ge- 
macht batten  ($.  391.  614.),  andererseits  die 
Irtbümcr  des  Dentley  und  Lloyd.  (Ums.  8.  615.) 
Jackson  setzte  des  l'ylliagoras  Geburt  in  01. 52, 
4.  vor  Cbr.  Geb.  569.  (Das.  S.  614.)  Kr  sey 
ü).  56,  2.  vor  Cbr.  Geh.  547.  nach  Aegypten, 
Ol.  63,  4.  mr  Chr.  Geb.  525.  nach  Dabylon 
gekommen.  In  01.  66,  4.  vor  Chr.  Geb.  513. 
habe  der  57jäbrige  Pythagoras  Ton  Samos  nach 
Italien  sich  hegebrn,  Ol.  71,  4.  vor  Chr.  Geb. 
493.  im  77.  Lebensjahre  sey  er  nach  Metapon- 
tion  gezogen  und  hier  01.  75,  2.  vor  Cbr.  Geb. 
479.  im  90.  Lebensjahre  gestorben. 

Ulammaria  I.ampredl.  Saggio  sopra  la  Ülo- 
losotia  degU  antichi  Etrusebi.  Firenze  1756. — 
Geber  Laniprcdi:  Tiraboschi  Tomo  1.  Part«  1. 
Firenze  1805.  8.  p.  20.  21.  2.3.  24.  Lnropredi 
gab  vilf  Jahre  früher  als  Uuamacci  den  Pytha- 
goras für  einen  Klrnsker  aus. 

Siegm.  Jac.  Daumgarten  a N'acbricbten  ron 
merkwQrdigeu  Düchern.  Kilfter  Dind.  Halle 
1757.  8.  — Geber  Libellus  scholasticns  utilie 
1551.  Dasileae.:  S.  114.  115. 

Jacob  llenignus  Dossuet  Einleitung  in  die 
allgemeine  Geschichte  der  Welt.  Leipzig  1757. 
8.  — „Gm  die  Zeit  dca  Cyrut  oder  Cambyses 
atiftete  Pythagoras  die  italische  Sectc  in  Grose- 
grieclieiiland."  S.  .89. 

Storia  della  iiiusica  Tomo  primo ...  da  Fr. 
Giambutista  .Martini  de'  roinori  convratuali. 
ln  Dologna  MUCCLVII.  4.  XII.  607  Seiten.  — 
Ob  Pythagoras  der  erste  gewesen  sey  a stabi- 
lire  le  proporzioni  degli  intervalli  ransicali 
p.  21.  22.  — Geber  Guido  aus  Arezzo  p.  7. 
177—  179.  184.  235.  .326.  — Diesen  Guido 
bsbe  ieli  in  vorl.  Sehr.  S.  367.  col.  b„  8.  4.34. 
cdI.  b.  anfgefUhrt. 

Chriatof.  Poggiati,  Memorie  storirbe  di 
Piacenza.  Piac.  1767 — 1766.,  welches  Werk  aus 
12  Quartbänden  besteht.  Widerlegung  der  Mei- 
nung des  Canonicus  Ciampi,  das»  Pythagoras 
„Piaceutino”  gewesen  sey. 

ilistoire  des  mathematiqnes  Par  M.  Mon- 
tncla.  Tome  promior.  A Paris  M.DCU.LVUI. 
4.  — p.  112 — 115.—  Pythagorcier  p.  115 — 
117.,  p.  119— 122.—  Pylbagonsp.  122— 124. 

Uodofredn»  Ploucquet.  De  speeulatioaibnt 
Pytbagorae.  Tubingae  1758.  — Siehe  Drucker 
in  dem  Dande  aus  dom  Jahre  1767. 

(1.  (i.  Sclineider's)  Franzos.  Gobersetzung 
des  Diogenes.  .Amst.  1758.  (Ctrus  1809.  S.  73. 
lioU'm.  T seeuudus  p.  78.) 

Diogenis  Lacrtii  de  vitis,  dngmatibus  ct  apo- 
phlhcgmatibns  clarnrum  philosophorum  libri 
dcccm  Gmcce  ct  Latiiie.  Lipsiac  CIO  lOCCLlX. 
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8.  — r]rthaKonis  p.  fiSl-^549.  (Verfl.  Hoff». 
T.  fecuodsa  p.  74.) 

Dirtioaniir«  faUtoriq««  Htteraire  «t  oritique. 
TomtV.  A ATtgDOD  M(U)CC1JIX.  6. — 
goru  p.  IISS— 1139. 

Petri  Haetit  »piMopi  .Abrioeeoei« 

üriftpniizi*.  von  mir  ubtrr  dem  Jahre  ISA8.  er* 
wiLnt.  vordt'O  dem  Werke  beigefägt:  Origeoia 
Opera  nmnU.  Torna«  qaertua  «(  altima«.  Pari* 
aiia  MDCCLiX.  Fol.  p.  79*>3S8.  ~ Pytha> 
goroa  p.  left.  cel.  9.,  p.  116.  177.  173.  ISS. 
tOO.  208.  224.  2S7.  — Wiedergedrackt  im 
Jafar«  1846. 

Le  gracd  IHctionnsire  hiatonqve.  Par  Mrv 
Loaia  Mor^rL  Tome  buUt^me.  A Paria  17.19. 
Pol.  — Pfthagora«  p.6SO.  sSl.  — Kr  aey  um 
die  47.  UiTD|iiae,  usgefihr  S93.  vor  Cbr.  Geb. 
aa  8tdim  geborra  p.  650.  — 90  Jahre  alt  eey 
Pyibagoraa  OlfiBp.  70 1 4.  ror  Cbr.  Gab.  497. 
geetorbra  p.  651. 

Tbeaaurus  aotiquitatum  aacraram.  Veliiraro 
Tigceinaumsecaodum.  Aatbnr«  BUaio  Vgolino. 
Vmietii«  MDCCLIX.  Pol.  — Pauli  Sievoeti 
dlepotatio  de  netemparrboBi  Jodaeorura  cel. 
CCLXXVUI.,  eol.  CCLXXXYll. 

io.  Alberti  Fabrieii  bibHographU  aatiqua« 
ria.  Editio  tertia.  Haaibaiyi  MDCCLX.  4.  — 
Pytbagoraa  p.  602.  625. 

Formey.  Abregf'  de  Phiatoire  de  la  philo* 
eopbie.  Amaterd  1760.  8. 

Tbeaaaraa  actiqaitatum  aacrarora.  Yolaraea 
TigcaiiBUmlrKiem.  Aothure  Btaaio  Ugoliao. 
Veaetiia  itllCCLX.  Fol.  — Johannie  Seldeai 
ayiitagm.  duo  de  düa  Sjrta  col.  CXXXVU., 
CXXXYllI. 

Dictloaaaire  portatif.  Tome  aeptieme.  A Arig* 
Boa  1761.  8.  — Pjtbagoneieaa  p.  452. 

Lea  vice  dea  ploa  ütuetrea  philoaopbea  de 
Paaliqaitd  . . . irmlaitea  du  Oree  de  Dio- 
fFae  Laerec  . . . Noarelle  edittoa . . . Tome 
eeroad.  A Amsterdam , ehei  J.  H.  Sebaeidcr. 
M.DCC.LXl.  8.  — PytbagoTe  p.  205—237. 

Tome  troiaieme.  Ib.  eod  — Abregi^  de  Phi* 
stoire  de  la  rie  dea  femme«  pbiloaophet  de 
l'aatiqoitJ.  tradait  da  Latia  de  GiUea  Mioagc 
p.  193  — 295. 

Kaue«  Cooetilutioaea^Bach  der  Altea  Ehr- 
urördigrn  BrSderachaft  der  Frey- Maurer  . . . 
Toa  Jar«b  Aaderaea,  0.  D.  Aaa  dem  Eng* 
liseben  ttberaetat.  Dritte  reraebrte  Auflage, 
Fraackfurt  am  Maya  1762.  8.  22  uad  448  Sei* 
ten.  — 1b  der  Oeaebiebte  der  Prey*Maurerey, 
welche  8.  1—292.  füllt:  Pytbagorea  8. 55 — 58. 
Er  aey  A.  M.  3480.  nach  Babyloa  gekommea 
uad  A.  M.  S489.  naeb  Oriecbenlaad  aarUck* 
gekehrt. 


Aaelec-ta  raoaumeatoram  nmaie  acrl  Viade* 
boaeaitia.  Opera  et  atudio  .Adam!  Frauciaei  Kol* 
larii.  Tomna  II.  Vinduboaae  ClOIOCCLXJl. 
Pol.  — Pythegoraa  col.  692. — la  primaaqoid 
iaveaerit  eol.  698.  — qaid  de  bibraa^  col.  738. 

loaauU  M e u r a J Operum  rolitmca  nndecimam. 
Plorentiae.  CID.IO.CC.LXII.  Pol.  — Brief  vom 
18.  September  1599.  col.  68.  — Veber  drei 
Veree,  quoa  ia  codice  quodam  Aug.  reperio  in* 
aertoe  Uamlai  Pytbagorae  aureo,  quod  vocaat. 
Brief  VII.  Kid.  April.  MDClll.  cel.  125. 

.Abermalige  .Ausgabe  der  1755.  erscbleaeaca 
Schrift  De  miraeali«,  quae  Pytbagorae  . , . 
J76!.  8. 

Friedrich  Christoph  Oetiager,  Die  Philo* 
•ophie  der  Alten,  wiedeihommead  io  der  glU* 
deorn  Eeit.  Erster  Tbeil.  Frankfurt  1762. 
(Lexikon  der  vom  Jahr  1750  , . . roo  Johann 
Georg  Meaavi.  ZebnUr  Baad.  Leip*.  1810.  8. 
S.  200.) 

Pythagome  cannioa  aurea,  veraibua  Latinla 
reddita  a W.  Rodde.  1762. 

Cbritlian  Wilhelm  Fnoa  Walcbs  Entwarf 
eiser  volUtändigea  lliatorie  der  Keaereira.  Kr- 
ater Theil.  Lcipfig  1762.  — In  dem  Atiscbaitte: 
Von  der  Ktaerei  dea  Valeatiai  S.  376.  — ln 
dem  Abschnitte:  Vna  der  Holigion  der  Mani* 
ebher:  Pytbagorae  8.  785.  786. 

Dea  Doni  Schrift  De  praeetantia  maeicae  re* 
teri*  lib.  111,  Fiureotiae.  lypi«  Amttoria  Maaaae 
PornlirieB.  1647.  4.  266  Seiten  eoU  in  aeinea 
eimmCicbea  Werken  Paria.  1763.  Fel.  Tom.  l. 
p.  71.  aq.  ftebea. 

lo.  BaptiaUe  Dooj  lyraBarbcrina  a^q.rjop- 
5oc.  Plorentiae  M.D.CC.LXIU.  Fol.  T.  priiao. 

— Pytbagorei  rhythmo  maacuUm  ac  digniorem 
musicae  partem , tcl  ^rl«<  moliebrem  aaaigna- 
bent  p.  125.  — come  della  di  lai  riU  acritta 
da  Jamblico,  ei  aerrl  della  rarictk  de'  taoni, 
* de'  genvri  permoderare  e comporregU  anioii 
e alTetti  de*  snoi  diacepoli  p.  299. 

Dt’  trnttati  di  muatca  di  Oio.  Batiste  Doni 
Torna  aecoodo.  In  Fireaxe  MDCCLXIIL  Fol. 

— PittagorA  coa  la  musica  sanA  li  abritebi 
p.  240.  — Doni,  geb.  1594.  tu  Fiorenx.  war 
den  1.  Decomber  1647.  geotorben.  Vergl.  Ang. 
Mar.  Bandinj  cooimeutariorom  de  vita  ot  scri- 
ptU  loannia  Bapt.  Douj  ...  1.  FlorcBhae 
CD.ia.CC.LV.  Fol.,  woPythagoreierp.LXXll. 

— Tirabosebi  Temo  VII.  Flrtax*  1812.  8. 
p.  283—287. 

Deutsche  Cebenetsung  der  unter  dem  Jabre 
1760.  aufgefBhrtcn  Schrift  von  Formey.  Ber* 
Ua  1763.  8. 

Index  genmli«  rrniYi,  ae  verboruro  . . . quae 
aadecim  loaeni«  Merraj  Operum  rolumtnlbua 
compreheoduntur.  Votameu  duodecimam.  PIo* 
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r«Btiae.  ClD.LO.OC.LXUl.  FoL  — Pfthagon« 
eoL  440. 

PhrMaruK  »BtiquiUtum  ■amr«m.  Voiumta 
vig««imuin«eptiBiURi.  Antbnr«  lS)a«io  Uffollao. 
V«aetili  HÜCCLXia.  Pol.  — JohanetH  Sd- 
d»ni  de  jure  oatarali  col.  DU. 

Jobaon  Chriiioph  Oatterera  Handbnch  der 
UaivemalbUtorie.  Ertter  l*!!«!!.  Zvot«  . . . Aue- 
gabe.  ÜSttingen  176&.  b.  — Pjrthagonw  ,.ltbU 
tviBcben  3376  and  3518.*’  K.  538. 

Io.  Ühhatopbori  Uattereri  eiemenU  artis 
diplomatlcae  uaiferaaUa.  Voluwce  prtu*.  Got* 
tieKaeCU)E}CCLXV.  4.  33t  Seiten. — Deoott« 
DumeralibuB  receatloribait  a.  arabieie,  vammqae 
origine  p.  69—73.,  wo  p.  73.  73.  Pftb^oraa, 
Pythagoraicr.  — Nomemrara  luwbicoratB  »ea 
lipbranira  c|Mtchae  p.  73—  75.  — Galtorer'a 
apitere  Sehrift  snter  deni  labr«  1798. 

Theaaumfl  aatiqaitatum  aaeranini.  Volumen 
TtgnimnninnQBTq.  Autbora  BSaaie  Ugoliao. 
VanelUit  liDCCLXV.  Pol.  — Aninnii  Bysaei 
d«  Mieeis  Hcbraeonim  rol.  DCCXCIV.  — Job. 
Cbriat.  Wicmaasb.  diae.  de  calceo  io  Hebraeo* 
mm  eacriB  depoaeodo  eol.  DCCCCLVll.  — 
Caapans  Sagittarii  (taut  meiner  Angabe  wboa 
1710.  Torliandebe)  diaa.  de  nudipedalibue  Trte> 
mm  e«l.  DCCCCLXXXVlll.,  col.  Mlll. 

TheoKDidia,  rbocjHJie.  Pytbagnraa  carmioa 
. . . flormtiae  1766.  R.  (Pabr.  B.  Gr  Vol.  1. 
p.  718.  HoiTm.  T.  tertiu«  p.  705.) 

Jacobi  Braekeri  hiatoria  critica  philoao* 
pbiae.  Editio  altera.  Tomu*  eeenadua.  Lipalie, 
MDCChXVl.  4.  l073Seltea.  — Tomaa  tertiua. 
Ibid-  e«d.  — Tomi  IV.  Par*  1.  Ibid.  ecd.  — 
Tomi  IV.  Part  altem.  Ib.  eed. 

Afatopiato  CromaiiaDo.  Der  Verfaater  hieaa 
Appiaao  Bnonafeda.  Sieben  Tbeile.  U l.Ufca 
1766—1781.  8.  (Caraa  1809.  S.  76  — 78)  — 
Uober  Buonafede:  Giofucn«.  Biogr.  unir.  T. 
aUi4ne.  A P.  1813.  p.  268.  369. 

Goldene  SprUt-fa«  Engüseb,  by  Thomat  Gib* 
bona.  U.  D.  1766.  I!.  (Ilolfm.  T.  Iertia*p.6l6.) 

Dirtinnnairo  pour  rintelligrnce  dea  anteer* 
elaaaiqaea.  Par  bi.  Sabbatbiar.  Tome  pro* 
niier.  A Chalona>aur*Maree.  .M.DCC.LXVl.  8. 
— Abari«  p.  13.  14. 

Oadiebt«  d«t  Tbeognia,  Phokylidta,  ffoldeno 
Verae  do«  Pytbagoru  tob  A.  M.  Halriai  lai 
lUtieniaebe.  bbereetal.  Pireaa«,  Starop.  Mou> 
ekiaaa,  1766.  8.  (Serie  dei  tecti  di  tingna  Ita* 
liana  . . . rifaita  da  liartolammno  Gamba  di 
Bmmdo.  Venezia  MDCCCXXVlll.  4.  p.  464. 
Xr.  3164.) 

Praacieei  Baaetii  Brocentla  Opera  omnia. 
TamDH  tertin*.  Genevae  MDCCL.XV1.  8.  — 
Alciati  etablem.  XVH.  p.  57.  68.  — embleia. 
LXXXi.  p.  176.  177. 


lacobi  Braekeri  bliloHa  critie«  philoeo* 
pbiae.  Editio  ■ceonda  tolumiae  VI.  accewIoBam 
etenpplemecitorumaactior.  Tumae  primue.  Ltp* 
eiae  blUCCLXVll.  4.  1367  Seiten.  Mit  dem 
Bildaitt«  de*  Verfaeaere  „J.  P.  Bauee  ecalp*. 
Lipe.  1767.”—  De  Tita  et  philoeopbia  Pjrtba* 
gora*  p.  982— 1100.  — De  diteipuliB  et  eecta- 
toribuB  Pytbagora«  p.  1101—1143. 

iaeobi  Braekeri  biitoriae  chGea*  philo*»* 
pbiae  Appendix.  Operia  iategri  Volamm  aextuna. 
L.  MDCCLXVll.  4.  — De  tiU  Pytbagora« 
p.  267—308.  — De  diacipalia  Pytbag'^ne  p.  308 

— S16.  — PTtbagoriBta*  p.  343. 

Orifioi  Italiche’  o eiaao  rormorie  Utorioo* 
Etmerhe  ...  di  UoiMtKonre  Mario  Onar* 
aaeri.  Totao  primo.  LacraMOCCl*XVU.  Fol. 

— Qaamaeri  hielt  dea  Pytbagoraa  fUr  eiaen 
Etniaker.  Tomo  tocoedo.  Ib.  eod.  p.  109.  HO. 
160.  cf.  p.  376.  — Jahr  der  Welt  3483.,  aach 
der  SQndHotb  1828.  — Jahr  der  Welt  3487., 
narb  der  Seadfiath  1832.  Pytliagoria  aejr  90 
Jahre  alt  lu  Kroton  geetorbea  p.  398. 

Allgemeine  Weltgeeebirbte  . . . auagefertigt 
TAB  Wilhelm  Gathrie.  JobaanGraT.  /.weyter 
Tbeil.  L.  1766.  8.  — Wegen  der  Tyrannei  de» 
Polykralea,  der  in  01.  64,  2.  eor  Ohr.  Geb. 
523.  Betetet  wird  (8.  1856.),  habe  Pytbagome 
■ein  Vaterland  TerlaMeu.  (Daa.  8.13.57.)  Ertey 
im  80  oder  9«.  Jahre  aeinee  Altera  geetorbefl. 
(Daa.  8.  1358.) 

Xenea  Lehrgehünde  der  Diplomatik.  KUnfter 
Tbeil.  Erfurt  1767.  4.—  Von  den  Zahlen  mit 
Ziffi'm  S.  69— 87.—  Darin  8.60.  Pytbagnrat. 

Tbesaarut  antiqaitatum  aaerarum-  Volumen 
trigteimuaieecaniiuni.  Autborti  Blasio  Ugotino. 
VenetÜB  MDCCLXVll.  Fol.  — Salomonia  Ttn 
Til  caatus  pneaeoa  col.  CCXXXVI.,  CCXXXVll., 
CCXXXVni. . (XXLll. . CCLXXVIU., 

CCLXXXl.  — Albanaati  Kircberi  macargia 
col.  CCCCXX.,  CCCCXXI.,  CCCCXXIL, 
CCCCXXIU.,  CCOCXXVl.,  CCCCXXVII., 

CCCCXXVIU.  — Mariai  Meraeni  quarat.  et 
comment.  ln  Geneeim  col.  C(XCXC1X.  — Ber* 
nardt  Lamy  diea.  d«  Lcriti*  caotoribaa  col. 
DCXXIII.,  DC.XXIV. 

Ocelln*  Lacaana,  de  ta  aatnre,  de  PuaiTere; 
l*im4e  de  Lorre«,  de  l'une  da  aionde  ...  par 
Mr.  l'Abb4  Batteax.  A I^ri«  1768.  8.  — 
Tb.  1.  IlH  8 . Th.  2.  138  8..  Tb.  3.  160  8. 

Gatbof^edi  Ouileliai  LoibnUli  Opera  om* 
nia.  Totnua  primue.  Uenerae  M DCC  LXVllL 
4.  p.  181.  374.  — Tomwe  eecouiiu*  Part  1. 
p.  3.  42.  IU8.  322.  — Tomi  eeruadi  Par«  al- 
tera p.47. — Tomuequartn*  p.  149. — Tomaa 
quiatue.  Ib.  eod.  p.  170.  320.  370.  390. 

Dictinnnaire  de  mneiqae.  Pat  J.  J.  Kous- 
seau.  Tome  premier.  A Arntterdam  1768.  — 
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Arütexraiens  p.  5(.  — Tome  mcod«!.  P;fthft- 
Soririeoe  p.  ISI.  ISt. 

Bnripidi*  Hippolyt««  ...  Adnot«' 

tioBib«*  iftitrosil  Lndov.  Citp.  Vaickebeer. 
I.a^rdani  BaUronim  CIO  K>  CC  LXVlll.  4.  — 
Vftha{{nrie«  ibatitoU  eioMlem  origiai«,  c«j«a 
Bacchica  etOrpbie«.  Zuver«.  96S.ann»tat.  p.]t6^. 

Tba  coB«tit«tiooB  of  iLe  . . . frateraitr  of 
Fr«e  and  Aeeepted  MaaoQA.  Br  Jaroe«  Abder* 
«OB.  Londoo  MDCXLXIX.  8.  StMt  K«itea.  ~ 
pTtbagoras  p.  89.»  wie  ib  der  «Ater  di<m  Jahre 
176t.  aufKefttbrten  Deutacben  UtbeneUubg. 

RisU»ire  de«  cauee«  premier«*.  Par  U.  l’Ahb« 
Batteux.  A Pari«  M.IKTLXIX.  8.  — Py> 
tbagors«  ecj  vor  Chr.  Oeb.  609.  oder  sarh  Ao- 
derra  586.  „ob  ra^me  l'ao  &69."  geboren  «ad 
99  oder  Dach  AndereD  117  Jahre  alt  geHtorben 
p.  XVUl.  — Deber  Pythagora«  p.  til — ttl. 
— Vergi.  da«  Jahr  1773. 

N«a«  Aungabe  der  tob  mir  unter  den  Jabr« 
1679.  ervibnteii  annotatioiie«  de«  Hugo  Gro* 
titia  ia  Nov.  Te«Um.  Mit  Vorred«  «oa  £.  d« 
Windsheim.  Halis  1769.  Zwei  QaartblBde. 

yprod  hti  ia  Harle«  Chreatomatbia  Gr. 
poetic«^  Cobargl  1769.  ~ Vergi.  da«  J.  1775. 

Hi«tolr«  lAoerale  dea  dogme«  et  «piaion«  pbi* 
loeophi'iue«.  Tir^e  du  UictionnBire  Eacyclo|i4> 
di^ae,  de«  ArU  & de«  Scivaee«.  Tome  Iroiaiem«. 
A Londre«  M.DCC.  L.KtX.  8.  — Pytbagnrm 
p.  94*»  lU. 

Jakob  Brocker,  geh.  den  tt.  Janatr  1696. 
XQ  Augsborg  «nd  daaelb«t  Prediger,  aurb  dea 
26.  N'ormaWr  1770.  — Oeechieht«  JostlebrB’ 
der  Gelehrten . . . roa  Jebann  Christoph  Strndt- 
mann.  Der  dritte  Theil.  Zolle  1787.  8.  S.  179 
*—  190.  — Beytrsg  au  eiorm  Lexice  der  jelit 
lebenden  LaUieriseb-*  und  Befurmirteo  Tb«<do* 
gen  . . . Jflbana  Jaeob  Mo»er.  ZQIlirbaa  1740. 

4.  8.96— 101. — Lexfcoa  der  rom  J«hr  17W> 
. . . roa  Jobsnn  Georg  Meneel.  Krater  Band. 
Leipa.  1802.  8.  6.  606—609.  — Cara«  IKmO. 

5.  68  — 65.  — Ouisot.  Birtgr.  unirera.  Tome 
etzi^me.  A Pari«  1812.  p.  81.  82.  — Oraber. 
Allgen.  EBcrelepadie  d.  W.  a.  K.  Dreixebnter 
Theil.  L.  1824.  4.  8 126.  126. 

Kid  Bildni««  diesen  Uenbua  Braekerus  ia 
Pinaeotbera  »rriplomm  eoktra  aetate  Hteris  il* 
la«lh«m  Deea«  I.  Angastae  Vindclieorain  1741. 
Kol.  Bilder«aal  heatigee  Tage«  Irhmder  . . . 
SehriffUtell^r  . . . ton  Jacob  Brücker.  Kr*tea 
Zefaend.  Augapnrg  1741.  Pol.  Cebsr  diese« 
Werk  ist  gehandelt  in  Job.  Andr.  Gettfr.  9cbo~ 
tcligs  ikoBographiiche  Bibliothek.  Krete«  Stbek. 
Hannover  1795.  8.  8.  240—271.—  Nnrh  dem 
Gemilde  de«  lob.  Ine.  Haid  Btldniaa  ia  Bruck, 
bist.  crit.  T.  phmua.  L.  1742. 


Xoovea«  dirtloanaire  hUtoHqBe-pnrtalif.  T. 
troisieme.  A Amsterdam  M.DCC. LXX.  8.  — 
Pytbaferas  p.  691—693. 

Allgemeiac  bistorische  BibNotfa«k  . . . tob 
Johann  Christoph  Oalterer.  Punfsebeater 
Band.  Halle  1770.  8.  — Keeension  tod  Bnickcri 
Appendix  (roa  mir  unter  dem  Jahre  1767.  a«f> 
geflfart):  9.  81—86.  88.  93. 

Kr.  UiambatisU  Martiai.  Tomo  «ocoado. 
Io  Bob>gfia  MDCCLXX.  4.  XX.  876  Beiten. — 
p.  Xlll  XVlll.  — p.  219.  220.  — Di  Int 
eistema  masico  aeeresduto  dalP  ottara  corda 
p,  224.  — p.  227.  228.  282. 

laacriiitioDe«  Rt-gieae.  NetpoU  1770.  4.  — 
Der  Yerfasaer,  Jokepb.  Uoriianua.  arthellte. 
Pythagoras  sey  uicbt  vor  01.  62.  in  Italiea  an* 
gekamnirn.  p.  44.  — Keb«t  Anmerkung  fiber 
abweichend«  Angaben  auf  p.  44.  45.  — Ungo> 
führ  01.72,  1.  Durch  KyloaiacbeD  Unfug  wur« 
den  di«  Pyth«g»reier  Tertriebeo.  (Ib.  p.  46. — 
Rbegina.  Ibtd.  p.  44.  46.)  — Hccecsion  der 
Schrift  in:  PhilologlMb«  Bibliothek.  Rrstca 
Bande«  acht««  Stbek.  üottingea  1778.  6.  8.894 
bia  416. 

Hiftoire  de  ranatorei«  et  de  Ia  Chirurgie. 
Par  M.  portal.  Tome premier.  A Paria  1770. 
8.—  Pythagore  p.  19. 20.  — KmpAdm-le  p.  20. 
21.  — Alemeon  p.  21.  22. 

Rouasfer.  Mlmoire  snr  I«  mnaiqne  dea 
nncien«,  nu  rna  expos«  1«  pHacipe  de«  propor* 
tioaa  nutbentk|ues,  ditc«  d«  Pythagore«  et  de 
divers  ayelemea  de  musiqu«  ehex  len  Urecs. 
Paris  1770.  4. 

1.  Wilb.  Sebmid.  Dia«.  II.  bistar.  Imnior- 
lalitatia  animornm  doetnaa  hiatorice  et  dog> 
mstice  apectata.  lecae  1770. 

Bibiiotbeca  librarum  rariorum  . . . roa  Jo« 
bann  Jacob  Bauer.  Zweyter  Theil.  Ktfroberg 
1771.  8.  — Krwibnt  sind  8.  163.  164.  Aus- 
gaben der  unrichtig  dem  Jaroblichos  suerth«il« 
tea  Schrift  Ober  die  Mysterien  an«  den  Jabrea 
1497.  (vnrlieg.  Sehr.  8.  489.  eel.  a.).  1516. 
(Das.  8.492.  eol.b.),  15.56.  (Daa.  S.  60u.eol.a.) 

Friedr.  Anton  BUaobing't  Grandris«  einer 
Oeechicht«  der  Philosophie.  Berlin  1771.  8. 

Bibliothn|ue  des  aacitii«  pbilosnphes,  eonte- 
aant  1«  vi«  de  Pythagore;  sn  aymbeles  . . . 
Par  M.  Dacier.  Tom«  premier.  A Paris  1771. 
8,  La  rie  de  Pythagore  p.  57  — 229.  — Um 
01.  47.,  BBgefihr  690  Jahre  vor  Chr.  Geb., 
vier  (Jenerationea  aarb  Kama  aey  Pythagoras 
geboren  p.  75.  daa  Jahr  1 706.)  Er  hab« 

01.  62.  Samo«  verlasaen  und  hieranf  Phlina 
bereiset.  (Ib.  p.  80.)—  Letit»  Rreigais«e  «ei- 
nes Leben«  p,  223—226.  — Tome  aecoitd.  \ 
I^ris  1771.  6.  — Pythagoras:  Table  des  ma- 
ttere« p.  522  — 625. 

Dictioncaire  univerMl  Kran^oU  «i  Latin, 
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vulitJÜreoanDt  UictiOBOtirs  de  Tr^voux.  i 

Tome  «eptiame.  A t*»n»  M ÜCC.LXXl.  Fot. 
rjtbSKore  p.  66.  — Pjrtiuiyoririca  p.  C€.  67. 

— rytltagoneUeue  p.  67.  I 

Totiui  LatiBiUtu  Lexicoo  coBaiUo  et  cgnt 
Jxobi  Kacciolati  . . . Tomut  terlitM.  1^- 
tavü  K1>CCL.\X1.  Foi.  — l’y-tb^gsras,  Pftba* 
gnrao»,  ryUvafforieus,  PytbigoriMo  p.  630.  — 
UaM«U>e  wittderuw  l&i>6. 

BibUothec«  botasicft.  AnetAr«  AlbeKo  ron 
Haller.  Tomu«  1.  Tifgri  NUCCLX.U.  4.— 
Pjrtbt|(oru  p.  IS.  13.  >—  Tomee  II.  Ibid. 

M DCC  LXXIl.  p.  616. 

Aetroaomi«  par  M.  de  La  Lande.  SerAnde 
editioQ.  Tom«  prtniier.  A Paria  M.DCC  LXXI. 

4.  — Pytlufora«  p.  141.  14X.  — - PliUoltoe 
p.  14S.  143.  ArUUrrboa  von  Samne  p.  146. 

Meiner«.  Rtf«eB»ioa  dre  unter  dem  Jabre 
176H.  aufgefflliiteo  Oeellu«  Lucanus  von  liaUevx. 
Fliilolo|{ittcli«  Bibliothek.  KnUn  Bande«  Vi«rU« 
Stück.  üÖUioffcD  1771.  8.  S.  93— tt>9.  — Kr- 
steo  lUndc«  Pänfte«  Stock.  8.  S04 — 81 6.  — 
P^thairor,  S.  808.  809.  810.  Sll.  813. 

Ooldeoe  Spräche  Kogliecb.  bf  Tlioma«  Qib- 
boD«.  1778.  8.  lioATiB.  T.  terttfu  p.  6l6. 

ÜuarD«e«i  Origiai  Italiehe.  Tomo  terxo. 
Lncca  MDCCLXXll.  Pol.  — Jeaaii«  habe  frü- 
her gelebt  all  Pythagoras  p.  843.,  weit  früher 
al»  Pythagoras  anch  Num«.  (Ih.  p.  889.)  Ansaer 
diesen  richtigen  Angabrn  noch  die  unrichtige, 
Kpimenide«  »eyr  SehOler  de«  Pytbagora«  geveseu 
(Ib.  p.  869.  870.),  deascu  Aufvotbklt  in  Aegyp- 
teu  erwkhnt  wird.  (Ib.  p.  844.) 

Tiraboicbi,  geh.  88.  Uec.  xa  Bergamo, 
geet.  den  3.  Janius  1794.  an  Modena,  ln  «ei- 
Bcifi  1778.  cricbieneni'B  Werke.  {.Modena  1778 
—1781.  — Zweite  Ausgabe:  1787—1793.  4.) 

— Sieb«  die  spätere  Aaagabe  de«  J.  1805.  8. 

ßatteux.  Oescbichte  der  Meynungeu  der 
Philoaepbeu  von  dcu  ersten  Oraudursacben  der 
Dinge.  An»  dem  PnDx6»i«rben  fibersetit.  Leip- 
iig  1773.  8.  Cebersetcer  war  tiarr«,  eis  edler 
acbtuDgawilrdiger  Pbiloaoph.—  Vergl.  da»  Jabr 
1769. 

Waadsbecker  Bothe  1773.  Nr.  196.  Dm  Py 
Uisgora«  Brief  «n  Hiemn.  — Siehe  da«  Jabr 
1774.  — Verf«««cT  de«  Buche«  war  Mattbiu 
Claudius. 

Kadatphi  Cudwortbi  Systema intellectuale 
boja*  univerti.  Toina«  1.  Lagdaui  Batavorun 
MDOCLXXlll.  4.—  Pythagoras  p.  18.  19.3$. 
40.  69.  74.  873.  471.  3G6.  367.  «q.  668.369. 
670.  671.  678.  676.  «q.  Ä77.  579. 

Pylhigorvier  p.  149.  161.  164.  137.  837.  «q. 


238. 

861. 

307. 

315. 

397. 

418. 

419. 

457. 

643. 

545. 

569. 

570. 

577. 

698. 

608. 

683. 

779. 

798. 

799. 

612. 

815. 

831. 

904. 

Dibliothek.  1772. 

Asmus  etnnia  «ua  ««cum  pnrUas.  Oder  Samnt- 
lieb«  Werke  de«  Wandsbecker  Bolbvo,  1.  und 
II.  Theil.  B«ym  Verfamer,  and  in  Commission 
bey  Dottlieb  LAwe  in  BressUo.  8.  831  Seiten. 
— Brief  TOB  PytbsgorM  an  Pürst  Uiero  von 
SyracoM  8.184—186.—  Kca«  AafUg«:  Ham- 
bnrg  1819.—  Mtttihia«  Clandiu«  war  1743. 
SU  Rhbinfeld  itn  Uolsteiniscben  geboren.  (Das 
gelehrt«  Toutachland.  Erster  Band.  Lemgo  1796. 
8.  S.  698.  — JördfD«  Lexikon.  Erster  Band. 
Letptig  1806.  8.  8.  .109  — 318.  — Karl  Do«- 
dck«.  Zweiter  Band.  Hannover  1869.  8.  S.  693, 
694.) 

D«  cantu  ot  rausic«  «acra  Tornas  1.  Aactore 
Msrtiuo  Oerberto.  Typis  8.  Blasiasi«.  1774. 
4.  An  vielen  Stellen. 

Tomus  11.  Ib.  eod.  — Pythagoras  p.  379. 
388.  363.  383. 

Novi  commeotarii  »ocieUti«  Hrgiao  «cientia- 
rum  Oottiogensi«  Toron«  IV.  ad  a.  1773.  Oot- 
Unga«  et  (lotbae  M DCC  LXXIV.  4.  — Mobb' 
menturutn  Etniscac  arti«  «d  genera  sna  et  ten- 
pora  revocatomm  iUnstratio  . . . a Chr.  OotU. 
lieynio.  — Coinraentationes  bUtoricae  et  phi- 
lologica«.  — Kpimetrum.  Kum««  Pytliagoracquc 
disrtpUna  an  quiequam  ab  Htruaei«  traxerit. 
Zu  p.  73.  auf  p.  87.  88. 

Chr.  G.  Heyne  1774.  (Sich«  das  Jahr  1787.) 

J.  0.  8cbn«id«r.  Vorlirg.  Sehr.  8.  883. 
col.  b. 

GrnndriM  der  pbUosophtseben  Qesehiebte. 
Von  Prani  Nikolana  Steinacher.  Wirsburg 
1774.  8.  365  Seiten.  — Pylbsgorae  CWrOott, 
Welt,  Se«S«  8.  174  — 184.—  Von  dm  Settirera 
(d.  i.  Nachfolgern  de«  Pythagoras,  Kmpedokle«, 
Okello«,  Timaio«  von  Lekroi)  S.  Ib4  — 186. 

Uistoiro  de  rastronomio  ancirnne  . . . Par 
M.  Bailly.  A Paris  M.DCCLXXY.  4.  — D« 
raatroaomia  de«  (irecn  dans  la  sect«  de  Pytha- 
gort  p.  446—450.  — Vergl.  das  Jahr  1777. 

Säromtliche  Werico  de«  Wandsbecker  Bothen 
Erster  und  tweiter  Theil  (von  mir  notcr  dsn 
Jahr«  1774.  eingvreihet,  nach  anderer  Angabe:) 
Wandkbeck  uad  Hamburg  (1776.)  kl.  8. 

Frinceico  Maria  CoHe.  In  Mantova  1775.  4. 

Conn  d'etnda  pour  TioBtraetion  du  prince 
d«  Parme.  Par  M.  PAfabd  de  Coodillac. 
Tome  «ixieme.  A Parme  M-DCC.LXXV.  8.  — 
De  la  «ecte  Italiqne  ou  Pytbagorique  p.  105 
— 116. 

Ql«im,  Di«  goldnon  Sprüche  de«  Pytbsgo- 
ra«.  Der  TeuUebe  Msrkur  vom  J«br  1776. 
ZweylM  Vierteljahr.  Weimar.  8.  8-  97—106. 
— Siehe  da«  J^r  1786. — Ceber  Johann  Wil- 
helm Ludwig  Uleim:  K.  H.  JArden«.  Zweiter 
Band.  L.  1807.  8.  S.  139—167.  — Johann 
Wilhelm  Lndewig  Oleias  Leben  ...  von  WU- 
beim  Kört«.  Holb«rstadU811.8.S.586.  Nr.  47. 
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— QetebUht«  d«r  d^utüclica  LiUmtor . . . tob 
I)r.  Jeluno  Wübelfn  Srbaefrr.  Krttcr  Hand.  L. 
ia5&.  8.  8.  iOB  — 2X2.  — J.  Q.  Finde).  D(s 
cliMiacJi«  IViede  . ■ . L.  ia57.  8.46.  47. — 
Ktrl  Uoedeke.  2weilvr  Band.  (laDBOTer  18S9. 

8.  8.  681. 

HuRoaia  Grotü  Anaot.  ad  Y«t.  Teatatn. 
cnai  pbaereat.  et  addiUm.  G.J.  L.  V»Relii  con* 
tio.  J.  Cap.  DocderleiQ.  HaH«l776.  1776.  Ütei 
Qoartbande.  — Von  mir  vard«  S.  678.  col.  b. 
eia»  iiter»  AusRabe  anfgefährt 

ThropbiU  CbrUtopbori  Harlea  AutbnloRia 
Urtera  pnetica.  NorinibergaeCL)  10  OC  LXXV. 

8.  376  Seiten.  — < rjrtbagnra«  aurva  carmiaA, 
Ori»«hi»cb  mit  ARmrrkDngrn  p. 

Ctulatopbori  8axj  Onnmaatieon  lUeranam. 
TrajecU  ad  Rbenum  MDCCLXXV.  H.  Para 
prima.  Unter  01.  LXVll.  4.,  »er  Chr.  Ueb.  ) 
A07.(  narb  R.  Krb.  74ö.  Ut  Pylbagoraa  aaf* 
RefBbrt  p.  27—29. 

Cbarlea  Buraey.  A Reoaral  biatnry  of  muaie« 
from  tbe  varliest  hrps  to  tb»  pre«vot  period. 

Te  vbicb  Sa  prrbxed  a diMvrUtivti  of  tb«  maaic 
of  Üie  anetAbU.  I^ondna  1776  — 1789.  4-  Vier 
Bünde.  — VeK  1.  627  Seiten.  — Vol.  7.  697 
Seiten. 

Arademiae  Grypaairaldanai»  Biblinthvca  . . . 

' a lohaone Carolo  iiaebnert.  Tomoalll.  Qry* 
peawaldtae  1776.  4.  p.  864.  866. 

Origine  de*  decooTerte*  attribii4v«  aiix  mo* 
derova.  Par  M.  Dutvaa.  Sveooda  ^itinn.  T. 
prämier.  A Pari#  M.OCC.LXXVl,  8.  — U'ana 
PythagAra»  lebte,  iat  ron  Ihitrn«  nicht  atsRe« 
geben.  — L'eber  P.  p.  .16.  65—96.  126— 12H. 

168.  169.  171.  177.  18S.  7h6.  707.  216.  7.19 

— 741.  749.  261. 

TomeeeroDd.  Ib.rod.  p.  187— 189. 241. 334.  I 

Spitere  Aoagaben.  LAndon,  Bpilabnry  1796. 
gr.  4.  — Paria  1812.  8.  Zwei  Bdnde. 

.Sententiuaa  vetuatiesirnnrum  qaArundam  pov 
t&ratn  gnomicomm  Opera  . . . CAOtinetur  io  Iiac 
TAlvmine  l'ythagAraortini  aorenm  rärtHeo  . . . 
edidit  E.  U.  Glandorf.  Lipaiae  impentia  Wey- 
gandi  1776.  8.  144  Seiten.  (Fahr.  B.  ür.  Yel. 
Iiriaattin.  Hamb.  1790.  p.  798.  ilnfTm.  T.  ter* 
tio»  p.  471.)  — Glandorf  starb  den  2.  Norem* 
ber  1794. 

Bihlintheca  medldnae  praeticae.  AuctAr»  Al- 
bert« von  Haller.  Tomus  1.  Baiilra«  1776. 

4.  — Pytbogoraa  Saniin«  p.  17.—  Pythagoraa 
Samius  alipte»  (aut  Uiog.  Leert.)  p.  134. 

B* Herbelot.  A Maeatrichi  M.DCC.LXXVl. 

Fol.  p.  378. 

general  biatory  of  tbe  acionc«  and  pnrttce 
ef  muaie«  by  Sir  lohn  Haa-kin».  London 


1770.  4.  Vol.  1.  466  Seiten.  — Vol.  7.  644 
Beiten.  — 3.  — 4.-6.  (MuiikaJiseb-kritiecbe 
Bibliothek,  von  Jobano  Kicolaua  Forkel.  Zvey« 
ter  Band.  Uotba  1778.  K.  8.  166  — 729).  — 
Zveilo  Auagabe.  Siebe  daa  Jahr  1K63. 

J.  0.  Schneider.  Voriieg.  Kehr.  8.  79.1. 
eol.  b. 

Des  livm  Uailly  Oeeebiebte  der  Stemknnde 
des  AUertbnraa.  Erster  Band.  Leipsigl777.  8. 

I — PyUiagorns  S.  267  — 766.  — Vergl.  daa 
Jahr  i7  7.i. 

Zwvetvr  Band.  Leipx.  1777.—  PhiloUes  S. 
286  — 768. 


NeueAusgabit  der  1699.  eraebienenen  Schrift 
des  atu  14.  Jniius  1742.  rsrstorbenen  Rieb, 
bentlcy.  BissrrtatiAn  opon  tbe  epiatl««  . . . 
London.  Boiryer  and  Nicbolls.  1777.  gr.  8. 

Lateiniache  Uebi-netxung  derartben  Schrift: 
Rtrbardi  BenUeii  diseerUtio  de  Phalaridts,  The* 
mistoclis.  Socratia.  Euripidia,  aliorumque  epi« 
stolia,  et  de  fabuUs  Aesopi.  Nec  Don  etuadem 
reapon«li>  qua  diaacrtalioDem  de  epistolia  Pba* 
laridia  vindicat  a cenaura  Caroli  Boyiv,  Otnoia 
I ex  Anglico  in  Latinuin  senBAiirm  eoorrrtit  la- 
I aone«  haniel  a Lennep.  Uroningae,  apnd  laeo* 
bum  Bolt.  CLILK'CLXXVll.  4.  Erst  196  Sei- 
ten, bieraafLXVl.  und  3t>3.SeUen.—  Her  Ab* 
schnitt  De  artete  l'rtbagorae  p.  23—61.  — 
Ea  sind  din  von  einender  abweichenden  Anga- 
ben der  SehriftstcBrr  des  Aitertbuius  initge- 
theilt,  p.  9.  II.  13.  16.  23.  26  26.  77.  37. 
Ein  feblerfrvir«.  rlclitigea  Resultat  war  aus  der 
schAQ  1699.  Torbundeoen  Schrift  durchaus  nicht 
berTorgegangen, 

D'Herbelot.  Tome  second.  A la  llaye 
MDCCLXXVll.  4.  p.  48. 

Jagemann  (lesrhichte  der  freyen  KUnate 
nnd  WisseoseluifteD  in  Itaüefi.  Enter  Bend. 
L.  1777.  8.  S.  43.  107.  160.  263. 

M.  (d.  i.  Meiners)  RerenaiAi)  des  unter 
dem  Jahr«  1776.  aufgefQbrten  Buches  von  Olnn- 
dorf.  Neue  l’bilologieche  Bibliothek.  Zweyter 
band.  L.  1777.  8.  8.  71  — 100. 

Storta  critiew  delle  opiniooi  flioeofiebe  di  ogni 
aeeola  intomn  all'  anima  di  B.  T.  61.  C.  Tomo  VI. 
ln  Padort  MUCULXXVllI.  8.  — Nacbdetti 
Pythagoras  im  gatixen  Werke  mit  Stillsehweigen 
Ubergengeo  war,  kommt  er  noch  am  Ende  vor 
„PiUigAra.  Io  quäl  parte  del  eorpA.  eecondo 
lui,  sia  ranima"  p.  387. — Yerfasner  war  Da- 
aiiio  Ttrxi,  Mänch  tu  Padua.  (Oarus  1809. 

I S.  Kl.  87  } 

Cbriatophori  M »inert  de  ZomnatriH  viu. 
inatitutis.  doetriun  et  librts.  JCati  cemmontarii 
Societatis  Regiac  seirntianam  Gottingenais.  To* 

' raus  Vtll.  ad  a.  Cl^  U CC  LXXVII.  Oot- 


560  (trowe  Pythagorische  Bibliothek.  1770. 


tiogae  ChO  10  CC  LXXVlll.  4.  p.  j 

— I'ftbiigor»«  p.  M9.  I3Y.  US.  l&l.  ' 

D.  ütoveoAle  Saectii.  Drllt  luttur*  • p«r- 
fexioii«  clclia  antica  muaica  d«’  Urpci.  lUatsr' 
tationt  111.  In  Milano  1779.  8.  SO?  SeiUD. 
Vergl.  (jiorsaU  de’  lelloraU  1779.  Tom.  XXIV. 
p,  117  — 135. 

Hieraklee  AueUguDg  der  goldeacn  Veree  doc 
Pyttiagorae.  Aus  dem  (iriceb.  bbereetxt  tob  J. 

U.  Schaltbee«.  /ttneb.  OrelL  1778.  9.  ' I 

TiedofniQB.  Bemerkangen  über  dieAeeht* 
beit  einiger  pythagureisehenSchrifleD.Deutsrhee  ■ 
Miieeutn.  Zweiter  Bend.  1770.  Leipzig.  Arbtrs 
BtUek.  Aag.  1778.  8.  8.  150...17S.  — üsbrr 
Timeioe,  Okelloe. 

lo.  Aoriepee,  Sieuli,  rereio  Hieroclie pbi-  , 
loeopbi  Stoici  et  sancttMimi  in  etirens  renne  j 
PjtbaKorae,  opnecnh  rcHginni  ehriitiaoae  eon«  I 
erDtanri,  ad  .Vicolaum  V.  Pontif.  Max.  Venet. 
1779.  Pol.  (Ueber  Auriepa:  Torl.  Sehr.  S.  484. 
col.  b.,  S.  485.  col.  a.)  Herausgeber  war  lo. 
B«ned.  .Mittarelli  (Fahr.  li.  Ur^  Vo|.  primum. 
Uanib.  1790.  p.  799.).  der  1708.  so  Venedig 
geboren  wanie  und  am  l4.Angu*t  1777.etarb. 

XouTsau  dictionnaire  bietoHque.  Tome  efn^ 
quien*.  A CacD  H.UCC.LXXIX.  8.  — Pytba-  | 
goraa  p.  677—579. 

I)')ierbe1ot.  Tome  qaatrieme,  A La  Ha^a  I 
MDCCLXXIX.  4.  p.  361.  36S. 

Magasio  fbr  die  Philosophie  und  ibrs  Ot« 
aehlebte  . . . ron  .Michael  Jlieemtnn.  Zwejr' 
tar  Band.  Ühttingea  und  I^emgo  1778.  8.  — 
Ueber  das  Zeitalter  dee  Pytbagnrae.  Vom  II. 
de  la  Nause  S.  75—192.  — L'rber  des  Zeit-  , 
alter  d«e  Pfthagoras.  deaätifters  der  Italisebea  . 
Sekte.  Von  H.  Freret  S.  1S3— 182.  Ks  iat 
Deutsche  Uebersettang  der  tob  mir  unter  dem 
Jahre  1745.  aufgrfübrten  Abhandlung. 

Der  C'ompass  der  WeiscB  . . . von  Ketmia 
Vere.  Berlin  und  Leipslg  1779.  8.  386  Seiten. 

— Pythagoras:  Vorrede  S".  84.  86. 

Meiners  de  Zoroastria  rite  . . . enmnten- 
tatio  accunda  . . . per  annum  1778.  VoL  I. 
Dottingae  1779.  4.  p.  45 — 99.  — Pythagoras 
p.  G7.  84.  — Tertia  conmentatio  per  annum 
1779.  Volnmcn  11.  Oottingae  1780.  4.  p.  19— 

61.  liegt  abseits. 

Hiatoirt  critique  des  opinlons  des  anciens, 
et  des  systemes  des  philosophea  sur  la  bonhenr. 

Par  M.  de  Rochefort.  A Paris  1779.  8.  — 
Pythagoras  p.  56 — 60. 

Dr.  Fried.  Jos.  Willh.  SebrBdara  Neue  . 
Sammlung  der  Bibliothek  fdr  die  höhere  Natur-  | 
srisaeBSehaft  und  Chemie.  Krsten  Bande«  Erstes 
Alfabotb.  Zweyte  AuRage.  Laipxig  1778.  8.—  ' 

Pythagoras  S.  111.  116.  116.  llt.  123.  157.  ‘ 
159.  189. 


Mytho-Hermetiftcbea  Archiv.  Aus  dem  Frtn- 
aÖsUeben  des  Herrn  Claricr  dU  Plessis.  Erster 
Band.  Gotha  1780.  8 — Pythagoras  $.  26. 

Petri  Lambecii  Hamburgeuais  enmmrota- 
riorurn  da  . . . fiibliutbeca  Caesarea  Vtedobo« 
nciisl  über  sextus.  Vindoboiiae  1780.  FoL  (Ab- 
druck dar  anter  dem  Jahr«  1674.  anfgcHlhrteo 
Schrift.)  — Pythagoras  vixit  «nnis  septuaginta. 
puerUtae  fl  studinrum  trigiaU.  doctrisae  qoa- 
dmginia.  Deo  Adamus  FraurUcus  Kollar iua 
Anmerkung  b«i  Oeiegeubeit  dea  Comuientarea 
des  AlexBadrinittCboo  Orammatikers  lafaja,  col. 
824.  — Des  Pythagoras  Magie  (Alte  Au^bo 
Liber  sextna  1674.  p.  169.  =)  eol.  .184. 

Pythagoras  gnldeae  Sprüche.  Kiae  Ueber- 
setxucg  Bei  Colmara  Abschied.  Altdorf.  1780. 
8.  (Iloffm.  Tom.  tartiiu  p.  5l5.)  Von  0.  Ch. 

K.  Link. 

Historia  üoetHnae  de  rero  deo  amntum  remin 
auctore  atque  rectore  conseripU  a Cbriatophoro 
.Meinara.  Pars  altera.  Lemgoeiaa,  iraiMODsis 
bereduiu  Meyeri,  CIO  lOCC  LXXX.  — Bectio 
aoeanda,  qua  Pylbagome  sjusqna  Tstustissimo- 
rum  discipulorum  opiniimes  de  rerun  omniam 
ortu  atque  causa  exponuntur  p.  266 — 319.  — 
Dem  Bentley  folgend,  Pythagoras  sey  um  Ol.  68. 
oder  70.  gestnrhen,  p.  267.  — Urtbaiie  über 
Ilerakiaidrs  den  Ponliker  p 278.  280—282. 
284-,  Hermippna  p.  269.,  Dikaiareboa  p.  269—  . 
271.,  über  Porphyrioa  und  Jaroblichoa  p.  272 

— 276.,  Okello*  Leukanos  p.  312  — 319.  — 
aymbola  p.  287— 292.  — Recenaioo  des  Beehco 
in : Anhang  xu  dam  sieben  uod  dreyssigsten 
bis  awey  and  rnnftigsten  Hand  drr  allgemeinen 
Deutschen  Bibliothek,  Zweyte  Abtheilung.  S. 
1237—1243.  — Deutaeba  UaberaoUuAg.  Siehe 
das  Jahr  1791. 

Orieebenlands  erst«  Phiiesophen  oder  LalHTi 
und  Systeme  des  Orpheus.  Pherccydes,  Thaies 
und  Pjthagoras  voa  Dieterich  TiedemanD. 

L.  1780.  8.  2U  uDd  556  Seiten.  — Pythagoras 
Leben  S.  187— 346.  — Pythagoras  Eitern  und 
ungewisser  Orhartsort  S.  214  — 222.  — Das 
Jahr  der  Geburt  ist  tod  Tiedemaan  gar  nicht 
angegeben.  — Des  P.  Schriften  S.  324 — 346. 

— Pythagoras  Lehren  8.  347  — 556.  — Dee 
r.  Tod  8.  334  — 341. 

Bibliotbe<iae  oriestatr.  Par  Xleestcur«  C. 
Vlsdelou  et  A.  Oataad.  U.DCC.LXXX.  Fal. 
p.  161. 

Neue  Ausgabe  der  unter  dem  Jahre  1699. 
enrSbnteoRebrift  tob  liealley.  Li|»s.  1781.8. 

Dr.  Karl  Burnay'a  Abbandlung  Über  die 
Musik  der  Altmi.  Aas  dem  EngUschen  Über- 
eetxt  und  mit  einigen  Anmerkangcn  begleitet 
TOD  Johann  Joachim  Eschcoburg.  Lnpaig,  1*81. 
4.  216  .Saiten. 
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Giamhatti'^ta  MirtiBi.  Taibo  t^rao.  lo  Da* 
lognt  MÜCCLXXXI.  4.  XX.  4S»  Seitei».  — 
ln  tlicunn  Hunde  iet  Bber  dieaelben  8«brift* 
•UlUr  gehiuideU,  welrhr  auch  in  meiner  I'jtha« 
goriaeben  Bibliothek » deren  Ordnung  ich  hier 
inne  halte,  vorkamro. 

Pjthagnrae:  klnrliiii  p.  199  — 215.  281.  et 
p.  420.  — Pytbagorelrr  p.  924. 

Epicharmo«  p.  101.  120. 

Arcbytai  p.  289.  269— 874. 

rhilolan«  p.  874—877. 

KUiniae  aa«  Tarne  p.  396.  387. 

Tbenphraetfla  aas  Ereao»  p.  239.  996—298. 

Eukleidee  Srbriften  p.  303—305. 

Adraetos,  Peripatetikcr  p.  219.  870.  971. 

Ettdamo»  p.  395. 

Eodoxo«  p.  396. 

.\rietnieni>e  p.  835.  939 — 941.  — Ariatexe* 
nUr  p.  92C  897.  245. 

Didyneoe,  nach  der  Eeil  dea  Nero,  von  Por« 
pbvri<H  (rorlicf.  Sehr.  S.  430.  Z.  80.)  crnribnl 
Martini  p.  247.  309.  310. 

I'lntarebos  p.  340 — 344. 

Tbeon  p.  344—846. 

Arieteidee  KointiHanoa  p.  919—319. 

OaadcDtioa  p,  322 — 325. 

Nikomactina  uua  Oeraaa  p.  386 — 340. 

THolemaioe  p.  831.  834.  385— 3S5. 

Seatoe  der  Empeiriker  p.  946. 

Alexandroa  ant  .4pbrodieiaa  p.  .372.  373. 

Ptoletnai«  p.  843.  244.  (Vergl.  vorlieg.  Scbr. 
8.  489.  Z.  4.) 

Perphyrio«  p.  819.  346.  347.  * 

JanblieboB  p.  IMI. 

Boetbiu«  p.  281.  828.  228.  250. 

Michael  Paelloa  p.  Söl— S.54. 

Manuel  Bryennioa  p.  366—869. 

Geachicbte  dea  Ünprunga,  Portgange  cnd 
Verfalle  der  WiMensebalTlrB  ln  ürierbrnland 
uod  Kom  von  Ctarletopb  M eiBera.  Enter  Band. 
Lemgo  1781.  9.  XLM.  758  Heiteo. 

Darin:  Drittel  Buch.  Gcichichte  der  Pytba* 
goreiacben  GceeUechaft,  ond  ihrer  Verdienetc 
um  die  WieeenachaftcB.  S.  178  — 608,  mithin 
484  8«Uen 

Eratee  Kapitel.  Von  den  OeacbiehUcbreibcm 
dee  Pytbagnrae,  Keiner  ^cholp  and  aeincr  Philo« 
sepbie  8,  197—803. 

Zweytca  Kapitel.  L'eber  doa  Zeitalter  dea 
Pythagoraa:  Bberdie  21eit  dea  l'ntcrgangea  aet* 
uen  Bunden.  Aber  di«  Folgen  der  Pytbagoreer: 
nebat  einigen  bicmit  verwandten  1'nUraBcban- 
g«o  8.  304—390. 

Metncra  eigene  Anaicht  S.  360 — 870. 

Dae  WoK  lyliMia,  apeciell  die  dea 

Pjthagnraa,  mit  welcher  Antiloeboe  »eine  Oe- 
echicble  der  Griechieehen  Pbtloaopbeo  anfing, 
werde  in  Cebrreinatimiauog  mit  Dodwell  von 


Meiner«  veretanden.  Die  i^Dni'w,  d.  b.  die  Oe« 
bnrt  de«  Pythagora«.  falle  in  01.  49,  8.  (Mei« 
n«T«  S,  .168.)  Von  Meiner«  iat  angeuAmmen, 
Pytbngeraa  aey  gegen  da«  Ende  der  49.  Olyn« 
piade  geboren.  (Ua>.  S.  365.)  Nach  aelneB  Uei« 
aen  (Da«.  S.  375 — 390.)  kam  Pythagora«  einige 
( Jahre  vor  der  60.  Ol  nach  Italien.  (Daa.  S.  370.) 
L'eber  Sybariten  «irgten  KrotoniaUn , unter 
denen  Milon  hervemgle,  01.  67, 4.  (Da«,  S.  366-} 
Zwar  habe  Enaebioa  den  Tod  de«  Pythagora« 
in  01.  69,  3.  g^aeUt  (Daa.  S.  369.)  £a  habe 
aber  die  ZeretSrung  der  Pythagoreiseben  Schule 
(mit  mebrerem  Ornnde  ala  in  der  63.  Olympia«) 
in  dem  Anfänge  oder  in  der  eraten  HiUfte  der 
69.  Olympiaa  aicb  ereignet.  (Das.  8.369.)  Fy« 
tbagoro«  «ey  noch  vor  der  70.  Olympiaa  (Daa. 
8.  372.)  entweder  am  Ende  der  69.  Olympiaa 
oder  im  Anfang«  der  69.  Olympiaa  (Das.  S.  370.), 
in  der  eraten  HälD«  der  69.  Olympiaa  ge»tor« 
beo.  (Daa.  8.  369.) 

Indem  Meinen  aeinen  Vorgängern  in  gewia« 
een  Dingen,  hlbaichtlich  deren  ai»  im  Irtbume 
I befangen  waren,  glaubte,  bat  er  de«  Pythagoras 
I Geburt  ungefähr  um  15  Jahre  in  frttb  ange« 
actit,  ferner  die  Ankunft  de«  Pythagoras  nc« 
gefabr  um  35  Jahr«  au  fr9h,  eodlirb  den  Tod 
dewe)b«Q  uogefl.br  um  33  Jahr«  au  früh. 

Richtig,  ao  da««  ieb  ihm  beiatimme,  hat  Met« 
oors  die  Pythagorcier  !b  drei  CUeeen  oder  Ge« 
sehloebivr  abgetheiU;  Erst«  Clame.  Aelteste 
oder  wahre.  (Das.  S.  379.)  — Zweite  Claas«. 
(Daa.  S.  373.)  — Dritte  Clasee.  Etwa  vom  er« 
I Bten  Jebrhundert  vor  Cbr.  Geb.  bis  in  das  dritte 
nach  Cbr.  Oeb.  (Daa.  8.  376.) 

L'eber  allerlei  unrichtige  Angaben  der  Schrift« 
Steller  dea  Altertbuma  S.  370  — 390. 

Von  den  Eicrichtungen  und  den  SazuBgen 
! der  Pylbagorriacben  Geeellaehaft,  von  der  Le- 
bensart. den  Geheimnissen,  und  den  Symbolen 
^ der  Xitesten  Pythagoreer,  «ndllcb  von  der  Aus« 
artung  der  Pythagoreer,  die  nach  dem  L'nter« 
gang  des  Bundes  lebten  8.  891—510. 

^ Von  der  PbiloMpbie  de«  Pytbagorea  nnd  der 
I ältesten  Pythagoreer,  und  den  VcrdicBsten  dieser 
I Männer  um  die  hbrigen  WissenacluifU'n  8.511 
: bi«  568. 

' Unterauebung  dea  Altertbuma  und  des  Werths 
i der  wichtigatrn  SchriflsB  und  Fragmente,  die 

iPythagoreiachen  Weltwciaen  sugenchriebeD  wer- 
den S.  569—009. 

i „Ausiug  der  1781.  erschienenen  Schrift  von 
I Mrincra  im  Archiv  fhr  F.  M.  und  R.  C.  Tbl- 2., 
' and  in  den  Kphemeriden  fBr  Frrimanrrrei  1796. 
Ein  anderer  Aufsata  von  Keil  iu  dem  Wiener 
Journal  1765.  Band  1.”  (Kleaa  1844.  8.884.) 

Recenaion  des  1791.  ererhicnenca  ersten  Ban« 
de«  der  Schrift  von  Meiner«  in:  Allgemeine 
deutsche  Bibliothek  acht  und  vienigster  Hand. 
Berlin  ood  Stettin  1781.  9.  8.  519  — 587. 
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AipitopUt.  CromaaisQui.  D»Ua  Utam  e 
della  indole  di  ogni  liletofia.  Vol.  11.  Veiiegia 
1782.  cap.  27. 

Scbtttaachrift  für  die  Aeehtbeit  der  llnaeo* 
kreaUerg«*eU>eliaft,  ron  dem  EiigUiiiler  Kob«rt 
d«  Flactibas  . . . ttbeneUt  vo&  AdaMah 
ßoog.  Leipaig  1782.  8.  SSOSeitea. — Pj’tbag. 
S.  178.  181. — Py^UkigorUche  rot«  8.164.185. 
— S.  277.  308.  311.  — Der  l'ebemUer  der 
ron  tntr  unter  dem  Jabre  1616.  auf  8.  615. 
eol.  a.  «ufgefbhrten  Liiebet  aelteuen  Schrift  hieai 
A.  M.  Birkbota. 

Prejiaäurer>Dibliothek.  Zveytee  Stttck.  Ber* 
lin.  1788.  8.  — l’ylbagon«  8.  46—51. 

Oescblebtc  dea  Urvprufigi»  FortgaBic«  . • < 
TOB  Cbriatoph  Meiaere  . . . Zwejter  Band. 
l.«mgol782.  — Id  der  Vorrede  VerbotseruDgeo 
lu  dem  QBter  1761.  aQfgTfbbrtaD  rreteo  Baade. 
I.  B.  drei  Claaeen  tod  Pjtbagoreiani  8.  XXll., 
Zablenlehre  8.  XXIV —.XXVI..  BthikS.  XXYL 
XXVIl. 

Bertrag  sor  Qeachicht«  der  Denkart  der  etatea 
Jahrhundert«  nach  Cbhati  Qeburt  . . . Voa  0. 
M einer a.  Leipaig  1788.  8.  174  Seiten.  — > 
Des  Dytbagona  Wander  S.  18.,  dea  ApoUoaioa 
Wunder  S.  18—80. 

Ceber  dia  alU'O  und  neuen  Myaterico.  Ber- 
lia  1788.  8.  Vlll.  380  Seiten.  — Von  den 
Oipbikera  nad  rytbagoräem  S.  188—813.  — 
Von  d«r  Terborguea  Lebrart  S.  813 — 830. 

Der  im  Liebte  der  Wahrheit  etrahieade  Ko* 
aonkreuacr  . . . ron  Pboebron.  Leipaig  1788. 
8.  348  Seiten.  — Pythagarua  S.  386.  387.  — 
Verfaaaer  «ar  Sehleiaa  au  Sulahaeh. 

An  aeconnt  of  Pythagoraa*  School  ia  Cam-* 
bridge.  Loodoo  1783.  Fol.  Platea. 

Bibliolheea  critira  Volumen  aeeuodum.  Am* 
aUlodami  MDCCLXXXUL  8.—  Dario  p.95— 
125.  eine  achätabaro  Receaeion  der  1781.  er* 
aebifsenen  Sebrift  dee  Cbriatopb  Meiaer«,  Qe* 
aebicht«  dea  Uraprunga  u.  a.  t. 

Cateciiiantta  dar  Druseo , nach  einem  arabi' 
aehen  Maauaeript  der  L'nirerattatabibiiotbek  cu 
Qottiageu.  Repertorium  für  ßibliache  und  Bor* 
gtoiaodiacbe  Litteratur.  Zwölfter  Theil.  Leip* 
aigl783.  8.  — UiDa»  wurde  aur  Zeit  Neab'a 
l'itaganrua  (au  Tcratehen  iat  ge* 

nanut  S.  163. 

Synopaia  hiatoriM  literariaa  qua  Orientia, 
Grteea  ...  Auctore  leremia  Xicolao  Eyring. 
UoUi&gae  CUDCCLXXXlll.  — Pythagoraa 
iat  uctar  01.  67,  4.  ss  Jahr  dsr  Weit  3486., 
nach  H.  Erb.  845.  eingoreihet. 

Collection  de«  moraliatcs  anciena.  A Pari«. 
M.UCC  LXXXIll.  18.  Scntence«  da  Thdognia, 
de  l’bocylide,  de  Pythagorv,  et  dea  Saget  de 
la  (itece,  retoeilliea  et  traduitee  par  M.  Le* 


teaque.  — Pbokylidee  p.  71 — 108.—  Pylta* 
gerat  p.  149—177. 

Auf  Pergament  gedruckte«  Kaemplar:  Cata* 
logued««  Lirreaitnprimdatur  r^inde  U biblio* 
tb4que  du  roi.  Tome  (rot«i4ue.  A Paria.  1822. 
8.  p.  «7.  .Vr.  8. 

Danielia  Wyttenbachii  dUputatio  anno 
1 MDCCLXXXUL  ad  jadica«  Teyleriano«  acripta 
\ de  quaeatioae,  quaefnerint  reterum  pbiloaopbo* 
rum  k Thalet«  et  Pytbagora  naque  ad  Senecam 
aenUntia«  da  rita  & atatu  animoruin  ]Mk«t  mor- 
tem corporia.  — Vergl.  da«  Jahr  1881. 

Abdruck  der  aehon  vorher  oft  bekaant  go* 
machten  ypi'oo  in  ilt^ari  xoitioti  aire 
Unomict  poetao  Graeci  . . . enendaTÜ  Hieb. 
Franc.  PbU.  Brunck.  Argentorali  1784.  8. 
p.  107—111.  (Vergl.  Hoffmann  Tom.  tertia« 
p.  481.  42t.) 

' Parafraei  de'  rerai  aarei  di  Pitagora,  in 
Sebersi  poetici,  o aiano  traduaioni  Uber«  dal 
Or«co di  Domenico  da  Gattinara,  Prorcatore 
della  lingua  Ital.  Del  Cellegio  Carolino  di  Bruoa* 
Tic.  1784.  8. 

Oilliea.  iliatory  of  ancient  Greec«.  Lon- 
don 1784.  4.  Cbap.  XL 

.l/cryfxor  oder  da«  geheime  System  .. . Frank* 
I furt  und  Leipaig,  1784.  8.  XX.  364  Seiten. — 
' Hica  hi«  Zebu  S.  166 — 178.  — Puhagoraa 
5.  341—346. 

Giambatiata  hlortini,  geh.  1706.,  atarb  den 
83.  Auguat  1784.  (Qnglialmo  d^la  Valle.  Me- 
raori«  atoriebe  del  P.  M.  Gio.  Battiata.  Mar- 
tini. KapoU  1785.  8.  — Memoria  per  1«  belU 
arti.  Tono  11.  ln  Koma  MDCCLX.XXVL  4. 
p.  LXXVl  — LXXX.  — de  Serelingea  Uiogr. 
un.  T.  ringt -aeptieme.  A P.  1880.  8.  p.  386. 
326.) 

Arrhir  für  Freimauror  and  Roaenkreaaer. 
Zweiter  Theil.  Berlin  bey  Mylia«.  1785.  8. — 
[ Pytbi^raa  S.  888—869.  (Allgemeine  Litera* 
turaeituag  vom  Jahre  1785.  Zweyter  Band. 
Jena.  4.  S.  1U8.  cel.  b.) 

BÖaehing.  Vei^teichuog  der  grieehiacben 
Pbileaophie  mit  der  Beueren.  Berlin,  1765.  8. 

Journal  Dir  Freyraaurer.  Zweyten  Jahrgangs 
Erste«  Vierteljahr  1785.  8.  248  Seiten-  — 
Oeaebiehte  de«  pythagoriiachen  Bunde«.  Von 
Br.  X*l.  S.  3 — 28.  — Darin  Pythagoraa  S.  8. 
14.  15.  16.  87.—  Pjlbagoreiar  S.  9.  10.  11. 
14.  17.  20.  81.  86. 

John  Kaeble.  Th«  tbeory  of  faarmonic«: 
ori  an  Illustration  of  the  GraeUn  Harmonie«. 
London  1785.  4. 

1 MoralH'a  Ausgabe  de«  Ariatoaeao«:  Ari* 
Btidi«  oratio  «drerau«  Leptinem,  Libanii  deeU* 
mario  pro  Socrate,  Ariatoxeni  rhytUmicorum 
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•JemvotorBm  frtfpnmti,  «z  bibliothf»ci  Veofts 
D.  Mari'i  iiusc  primura  v<Ute»  mm  anDoUtio- 
nibtu,  Oraece  et  LatiBc.  Veoet.  1785.  8.  | 

Tbc  lif«  of  Pjrthagom»  ia  tbe  Obacrmr.  , 
LfOndon  1785.  8. 

Kronik  der  Maurerey.  Voa  Joteph  ürtf  yoii 
PaktiB.  PbiUdelpbia  1785.  8.  364  Seiten.  ~ 
Pitbigora»  S.  804— 306.  — BO.  — Auch  eoa 
ILIom  1844.  8.  SIS.  erwihat.  I 

IMoaaiog  bUtoritcbe  asd  pbüoMpbitcb* 
t’DtersucbiBngea  Aber  die  Drckert,  Theologie 
Dod  Philosophie  der  kUeeteu  Volker,  Torxfl^' 
lieh  der  Urioebes  bU  taf  Aristoteles  Zeiten. 
Elbing,  1785.  8.  j 

Oeschieht«  der  PhUoeophic  ftir  Liebhaber. 
LeipBigl?86.  8.  Verfasser  war  J.  C.  Adelung. 

iHe  goldenra  Sprhehe  dee  rfthagoras,  aus  ! 
dem  Orieehisebtn.  nebet  Anbaeg  (tod  1.  W.  L. 
Gleim).  Halbentedt  17H6.  K.  Nicht  »owobl  ‘ 
CebereelauBg  als  Nsebabnuag.  — Vergl.  die 
Tortaiie^aBgen#  Außag«  unter  dem  Jahre  1775. 

1.  G.  Garlitt.  AbriM  dor  Gmbieht«  der  • 
Pfailoeopbie.  Leipsig  1786.  8.  j 

Ulsleire  d'Udrodok«  . . . par  M.  Lareber.  | 
Tome  sixi^e.  A Paris  M.BCC.LXXXVL  8.  — 

Ol.  43.  1.,  vor  Cbr.  Geb.  608.,  eey  Jahr  der  i 

Geburt  des  Pytbtgora«  p.  636.  563.  — Oes  • 

98jihrigcn  PytbeitorM  Tod  wird  ln  01.  67,  3.  I 
rar  Chr.  Geb.  510.  geaetst.  (Ib.  p.  5SM.  578.  ; 

— Vergl.  Tome  troisieme  p.  191.  et  4S9.  tu 
iierodot.  4,  95.)  — Recensina  d«<r  Schrift  ia  , 
ObttingUche  Anaeigm  roa  gelehrten  Kacbea. 
ÜerfTsleRaod,  aufdasJabr  1787.  03tt.  8.  S.871. 

Greadrise  der  Üimchichte  der  WeUweisheit, 
von  C.  MrlDera.  Lemgo  1786.  8.  302 Seiten. 

— Oeeehiebte  der  i’ythagoreiechea  Pbüoeopfais 
und  Gesellschaft  S.  38—42.  — Pythegorss  in 
der  Uitt«  der  49.  Olympiade,  oder  683.  oder 
584  Jahre  vor  deni  Anfanf«  uuserer  Zeitreeh* 
nung  geboren  S.  33.  — Pythagoras  stsrb  gegen  | 
daeEnde  de«  ecchsteQ  Jahrhunderte  vor  Christi 
Gebart  S.  34. 

Nene  Welt-  and  Menscfaengeeehichte.  Aus 
dem  PraaxSsieeben.  AlteUescbicbt«.  Achter  Band. 
Münster  und  Leipsig  1786.  8.  — pTtbegores 
S.  369—373.  — Er  sey  „ungeftbr  um  dieeelbe 
Zeit  geboren,  da  der  aweyt«  Zoroaster  den 
Orient  durch  eeioe  (JaokeleyeB  in  Erstaunen 
setste."  Da«.  8.  369. 

Ueber  geheime  W is«eoMharteo , Initiationen 
und  neuere  Verbindungee.  Erster  Band.  Allen- 
barg  1786.  8.  — Ueber  die  Magie  der  Alten 
S.  15—76.  — Pythagoras  8.  8Ü.  86.  j 

Ftatarchi  de  physicia  philaaopbontm  decretia  ( 
libri  qaimiae.  EmeDdatiorre  edidit  et  lectionb 
vahetatrm  adieeit  Chr.  Dan.  Beckiaa.  Lipeiae  I 
MDCCLXXXYU.  8.  — Beck  tbeilt«  mit.  wie  • 


über  Jahr  der  Geburt  oad  Jahr  des  Todes  dos 
Pythagoras  Benüey . Conini,  Dodwell,  Fabri- 
eia«,  Lloyd  und  Meiaerageurtbeilt  hatten  p.  XLll. 
XLlll. 

Anlrituag  tur  Rcfintaiai  dar  aUgemcineB  W cit- 
und  V ölker-Gesebiebte  Air  Stadirend*.  Von 
ChristfsD  Daaiei  Beck.  Erster  Theil.  Leipsig 
1787.  8.—  i*yUtsgoraa  «py  in  der  49.01.,  vor 
Chr.  583.  auf  Samna  geboren.  Kr  hab«  am  Ul. 
59.  au  Krotob  sich  ntedcrgeUaaoa.  Der  Baad 
aey  01.  89.  aerstärt  wordun.  S.  869.  — Vergl. 
8.  865.  866. 

Bxpo«itioa  aucciut«  et  eomparaison  de  la 
doetnoe  des  anciesa  et  aouveaux  phüoaophe«. 
T.  l.  Paria  1787.  8. 

Tbeopbiiaa  Erdmann  Gierig  ad  Oiid.  Me- 
tarn.  1.V,  60.  Torou«  aeeunda«.  L.  1787.  8.  — 
Pythagoras  habe  entweder,  wie  Liriae  angab, 
wahreiid  der  Regierung  dea  Serviua  Taliias. 
oder,  wie  Cicero  (Cie.  Tbsc.  1 , 16.  4. 1 .)  schrieb, 
ia  der  Zeit  dea  Tarqainiae  Superbus  und  Bra- 
tua  gelebt,  p.  371. 

Uiatoir«  de  Uandenne  Gr4e«.  d«  sea  colonica 
. . . Tniduite  de  TAnglois  de  Johu  Gilllea 
par  M.  Carra.  Tome  soroad.  A Pari«  1787.  8. 
— Für  Jahr  der  Geburt  4m  Pythagoras  ist 
Olymp.  45,  1.  vor  Chr.  600.  auagegeben.  — 
Cbap.  XII.  p.  380—345. 

Cbr.  G<  Heynii  Opascala academica »oUecU. 
Volumen  11.  Gotlinga«  1787.  8.  Abdruck  der 
schob  1774.  ersehirnea«n  AbhaadlunK  De  Cro- 
toaiatarum  rep.  et  legibus.  — Pythagoras  hab« 
am  01.60.  geblShtuad  habe  Ol.  LX.  sich  nach 
lUltra  Itegebta.  Sein  Tod  soll  01.68.  oder  69. 
•Ich  «rrignet  haben,  p.  187.  — Epimetram  de 
Pytfaagora  et  Pythagoreia  legumlatoribiia.  Yo« 
Inmcn  11.  OoU.  1787.  p.  196—199. 

Allgemeine  Literatar-Zcitang  vom  Jahre  1787. 
Erster  Band.  Jena  1787.  i.  Kr.  88.  63.  84.  a. 
eoL  25  bis  ool.  46.  — Receaalua  der  1786.  «r* 
sehienenea  Schrift  voa  Meiners.  — Pylhagoreier 
col.  34.  35. 

Memnonium  oder  Vereuche  snr  EnlhüllaBg 
der  Gebeimniase  dea  Alterthuma  von  Friedrich 
Victor  Lobereebt  Pleasiag.  Leipatgl787.  8. 
564  Seiten.  — lepoi  hiyot  8.  477 — 484.  sind 
heilige  Fabeln,  welch«  tbeologiecbeUegeoetände 
betnifro,  bei  den  Aigyptera. 

Memnonium  Zweiter  und  leiter  Band  oder 
Beschiue«  der  Veraache  aar  Enthhlioag  . . . 
Leipsig  1787.  8.  XXXVI.  694  Seitea. 

IHetrrlci  Tlederaana  dispatatio  de  qua«- 
•tione  qaaefuerit  artium  magicarum  origo,  qao- 
modo  illa«  ab  Asiae  poputia  ad  Urasco«,  at^jue 
Rontanos,  ct  ab  bis  ad  cetera«  geatca  »int  pro- 
pagatae.>.  Harturgi  MDCCLXXXYU.  4.  158 
Seilen.  — Fytbagoraa  Magiae  etsdioeus  p.  33. 
84.  — Nnmerorum  via  magica  ex  placitia  Py- 
thagoreorum  p.  34.  35. 
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Clirintopli  Btrdili  EpocheD  der roriSglich- 
•teu  pbilotopliiichen  BrgrilTe.  Erster  Tbeil. 
Halle,  1788.  8.—  S.  131.  U7.  — Vergl.  Ca- 
ru»  1809.  S.  8G. 

Voyagc  ilu  jeune  Anaehanis  cn  Gn'xo.  Tome 
troi>t6iiir.  A Paria^l.DCC.bXXXVIlI.  8.  p.  149 
— 131. — Tome  sixi^me.  p.  313 — 315. — Ue- 
atiiumU  Jahre  aozageben,  Lat  Barthelemy 
unterUsMii. 

Job.  Aug.  Eberhard.  Neue  Termiaebte 
Schriften.  Halle  1788.  8.  .Allgemeine  Ueschiebte 
der  Philoeophi«.  (Jeher  Astronomie  des  Thaies 
und  der  l’ytbagoreier. 

Allgemeine  Oeschichte  der  Musik  ron  Johann 
Nicolaus  Forkel.  Erster  Band.  I..  1788.  4. — 
In  dem  Abschnitte  Wirkungen  der  griech.  Mu- 
sik; Pythagoras  S.  436—439. 

J.  (Jillie's  Geschichte  Ton  Altgriechcnland. 
Th.  9.  Loipe.  Weidmann,  gr.  8.  S.  H>S — 127. 

Franz  Xarer  (imeiners  I.ittcmcgescbicbte 
des  Ursprungs  und  Fortganges  der  Philosophie. 
Erster  Band.  Gräte  1788.  8.  — Vom  Pytha- 
goras dem  Crhebrr  der  italischen  .Sekte  8.  98 
—113.  — Von  den  BchQlcm  und  Kachfolgem 
des  Pythagoras  S.  IH — 193. 

Plessing  Versuche  zur  Aufklärung  der  Phi- 
losophie des  ältesten  Alterthums.  Leipzig.  1 788. 
3.  Xwei  Bände. 

Bella  tcslaurazione  di  ogni . tiiosoila  noi  sec. 
XV.  XVI.  XVU.  Venedig  1789.  8.  Drei  Bände. 
— Verfasser  aar  Buonafodoi  der  in  meiner 
Schrift  S.  650.  col.  a.  vorkam. 

Carl  Joseph  Bougind  Handbuch  der  allge- 
meinen Litterargeschichte.  Erster  Band.  Zürich 
1789.  8.  — Pythagoras  S.  136. 138. 140—142., 
wo  S.  141.  über  sein  Zeitalter. 

Circumstances  rospceting  Iho  philosopher  Py- 
llisgoraa. Collected  by  .Mr.  Cumberland  from 
ancient  authors.  Enthalten  io  Tovn  and  C'ountry 
Magazine  for  1789.  Februnrr  p.  79 — 81.  March 
p.  116—119. 

Kleine  Cricehische  Gedicht«  Für  Anfänger 
mit  einem  Itegister  hernu-gegeben  von  1.  F.  S. 
Kaltwasser.  Gotha  1789.  8.  130  Seiten.  — ^ 
flit^ayofov  üpi'iia  t.vij  8.  27—39. 

Zweite  Ausgabe  der  unter  dem  Jahre  1786. 
aufgeführten  .Schrift  von  M ei ners. Lemgo  1 789. 

Der  Mystagog  oder  vom  Ursprung  und  Ent- 
stehung aller  .Vlysterien  und  Hieroglyphen  der 
.Alten  welche  auf  die  Freyniaureroi  Bezug  haben. 
Osnabrück  und  Hamm  1789.  8.  .319  Seiten  — 
Geber  das  Leben  und  die  Schnlr  des  Pythago- 
ras S.  102—121.  — Lehren  des  Pythagoras 
.S.  122—133. 

Lexieoo  nniversao  rei  niim.vriae  rcterum  , . . 
Edidit  lo.  Cbristophorus  Uasehe.  Tomi  <|uarti 
Pars  prior.  Lipsiae  MDCCLXXXIX.  8.  — 
Pythagoras  col.  524.  525.  — Damals  war  seit. 


13  Jahren  schon  vorhanden  Gnsseine's  Uiccio- 
nario  nnroismatico  general.  Tomo  quinto.  Ma- 
drid. MDCCLXXVl.  4.  Hier  p.  565.  566.  eben- 
falls ein  Abschnitt  über  Pylhagores. 

F'rid.Ouil.  Sturz,  ln  der  .Ausgabe  vonPhere- 
eydis  fragmeuta.  Gerae  1789.  8.  p.  10.  17.  27. 
37  — 42. 

Neue  .Ausgabe  der  auf  S.  554.  cot.  a.  unter 
i dem  Jahre  1756.  erwähnten  Schrift  von  Bru- 
I ckerus,  durch  Fr.  Gottl.  Born.  Lips.  1790.  3. 
The  history  of  ancient  Greece,  its  coloniea 
...ByJnbn  Oillies.  Vol.  II.  Basil  MDCCXC. 
8.  — Pythagoras  geh.  Olymp.  XI.IV.  1.  vor 
Cbr.  600.;  Chap.  XI.  p.  153.  — Vergl.  oben 
das  Jahr  1787. 

U.  C.  Harles  Qnando  Pythagorss  natus  et 
mortuus  sit.  et  quot  annos  vixerit.  Epimetron  II. 
in  Fabrie.  Bibi.  Gr.  Vol.  primum.  Uamburgi 
1760.  4.  — Harles,  welchem  laut  meiner  .An- 
gabe 1781.  Heiners  vonngegnngen  war,  gab 
1790.  eine  Zusammenstellung  oder  einen  litera- 
rischen (Jebcrbliek  der  unterschiedenen  Ansich- 
ten als  einen  Zusatz  zu  dem,  was  lange  vorher 
p.  753 — 762  J.  Alb.  Fabricius  geschrieen  hatte. 

Die  übrigen  Abschnitte  dieser  neuen  Ausgabe; 
Vitae  Pythsgorao  scriptores  p.  763  — 776.  — 
Pythagora«  plure»  p.  776— 779.—  Dem  Pytha- 
goras znerthcilt«  Schriften  p.  779—788.  — De 
Symbolis  Pythsg.  p.  788.  789.  — Dem  Pytha- 
goras zuertheilte  Schriften  p.  790.  791.  — 
Aurea  carmina  p.  703 — 806.  — Catalogus  Py- 
I thagorcorum  p.  826 — 879.  — Catalogus  mnlio- 
rum  Pythagnricarura  p.  880—885.  — Pylha- 
goreorum  fragmenta  iunctim  ediU  p.  885 — 887. 

Gotlhold  Ephraim  Leasings  Kullektaneen 
zur  Literatur.  Zweytor  Band.  Berlin.  1790.  8. 
S.  420,  — Mit  anderem  Titel.  Siebe  das  Jahr 
1793. 

Versuche  zur  Aufklärung  der  Philosophie  des 
ältesten  Alterthums  von  Friedrieli  V'ictur  Lebe- 
, recht  Plessing.  Zweyter  Baud.  Erster  Tboil. 
j Leipzig,  1790.  8.  — Von  der  molaphysisebcn 
Philosophie  der  Pythagoräer  S.  63-236.,  dem- 
nach 173  Seiten. 

j Aristoteles  sey  vorzüglich  scheid  daran,  dass 
dis  Pythsgoräisebe  Philosophie  so  misrentanden 
worden  und  so  räthselbaft  geblieben  S.  65 — 76. 
— Ob  Pythagoras  spekulativ».  Philosophie  zu 
seinem  eigeutlichon  Geschäfte  gemacht  oder  sieb 
mehr  mit  Staatssachen  aligegehen  habe  S.  77 — 
‘ 80.  — Von  der  Uebereinstimmuog  der  Pytha- 

I goräischen  und  Platonischen  Philosophie  S.  81 
j — 137.  — Von  der  Zahlcnlehre  der  Pythsgo- 
räer  8.  138 — 217. — Von  den  tvabrseheinlichen 
Ursschen,  wie  der  Erfinder  der  Pythagoräisrhen 
I Philneophie  darauf  gekommen,  der  Zahlen,  als 
I symbolisch  darstellender  Zeichen,  bei  derselben 
I sich  zu  bedienen  S.21S — 231. — Dass  Pytha- 
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gon«  MID«  Philocophi*  lu«  Aegypten  raitge> 
tbeilt  ertslten  S.  23S  136. 

CbrarnetorUtic«  of  m«B  . . . By  . . . Antony 
KarUr  SbafteBbury.  VeLI.  B&aRHDCCXC. 
8.  — Fythaf.  p.  U.  — Vol.  111.  Ibid.  eod. 
p.  64.  105.  168. 

PjrtbsgBrM  oder  Betrteht«ngea  Ober  dt*  gc* 
faHm«  Wett'  und  RegierUBgi'Kttset.  Von  Adam 
Weiehaapt.  Erster  BaDd.  Erster  Abeehoitt. 
Frackfort  und  Leiptig  1790.  B.  478 Sattes.— 
Erster  Band.  Zareyter  aad  dritter  Abwbailt. 
U««.  1790.  8.  S.  473  — 874.  — MysCcriea 
8. 418— 530.  — Die  ganie  Schrill  enlbält  gar 
■iebu  Uber  Fythafome  mit  Ausaabrae  der  Ae* 
merkuDg  S.  578— 584.,  weiche  aut  dem  Uacbe 
TOD  Meinera  1781.  8.  475  — 479.  abgedrackt 
and  hierher  gesetat  Ut.—  >’eaer  Titel  1795.  8. 

Oiog.  Laert.  1791.  E«  ist  di«  Aasgabe  des 
Jahres  1759.  mit  aeaem  Titel.  (HofTm.  Tobd. 
eecaadus  p.  74.) 

Wattig  Andersoa,  D.  D.,  The  PbUotophy 
of  ancient  ürecee  iarestigated.  Loadoa,  1791. 
4.  — Dario  Remarks  oa  tb«  Pythagorran  school. 

Will.  Enfield.  History  of  philosopfay  front 
the  Hrlieet  timea  t«  the  beginaing  of  the  pre- 
sent eentary.  Loadoa  1791.  4.  Zwei  Blinde. 

DsaUche  Uebereetsuag  de«  unter  dem  Jahre 
1789.  aofgefShrtea  Werke«  Drlia  reetnaraiione 
. . . Von  il-  K.  Heydenreieb.  Leiptig  1791. 
8.  Zwei  Binde. 

M »inert.  (Jesebiebte  der  Lehre  vom  wahren 
Oott.  Aue  d.  Latein,  von  Menschisg.  Uannorer, 
Helwing.  1791.  Siehe  in  rorlieg.  Sehr.  S.  560. 
col.  b.  da«  Jiütr  1780. 

Taette  and  Haepe.  London. M.DCC.XCL  4. 

— Pentagone  of  Pythagoras  auf  dem  Jaspis  des 
Cbaries  Townley  p.  55.  Kr.  585.  (Schon  io 
Uaearii  abraxa«  1657-  Tabula  XIX.  Kr.  77. 
p.  188.)  — p.  65  — 57.  Nr.  5H6.  — Copi». 
p.  57.  Nr.  587. 

Geist  der  sjirknlatiren  Pbiloeophie  tob  Thaies 
bis  Sokrates  durch  Dieterich  Tiedemaoe. 
Marburg  1791.  8.  S.  67  — 138.  — Naeh  deo 
Meisten  sey  Pytbagoraa  um  die  50.,  nach  We- 
nigerea  um  die  49.  Olympias  geboren.  S.  67. 

OeechichU  drr  Aatronomie  . . . Erster  Band. 
Cbemaitx  1798.  8. 

Bisherige  uatersebiedene  Meinungen,  wann 
Pythagoras  geboren  wurde,  lebte,  starb,  etnd 
xusammen  geetellt  in  Tbeopbili  Cbristopbori 
Harle«  Introdnetio  in  hiatoriam  i ingnae  Graeca« 
Tom.  prior.  Editio  alters.  Alteabniii  1798.  8. 
p.  838  — 949.  Darin  p.  838.  839. 

Aetronomie  par  J^rdme  Le  Francis  (La 
Lande).  4.  — Pythagoras  T.  I.  p.  106.  107. 

— Philolaoe  p.  107.  108.  — NikeUs  p.  108. 

— Aristarehos  von  Samos  p.  108.  — Eudoxo« 


Ten  Eaidoe  p.  108.  109.  — Früher«  .Ausgabe: 
Torlieg.  Sehr.  S.  558.  col.  a. 

lal.  A.  Meyer.  Eniditio  reterum  duplex, 
una  Ttra  qnidem  ahiue  dirina,  altera  falaa  et 
sortis  humanae.  descripta  potius  in  Obetie  Ule 
pinaec  Pythagoriro,  qui  recte  dieitar  fuUse  t4uf 
fr  Jiov  itr^yr^aa  et  cujus  conteraplatio  ab  ae- 
qualiboa  noatrie  liaud  eliena  ridetnr.  Utldei., 
1798.  4. 

Los  diex  Libros  de  Diogenes  Laercio  «obr» 
laa  ridas,  opinionee  y sentenciaa  ds  los  filosA' 
fo«  mas  illustres:  trad.  de  la  Icngna  grirga.  y 
iliuMradoa  eon  aotas  por  Jo«.  Ortis  y Sana. 
Madrid.  1798.  4. 

System  der  riatoaisehen  Pbiloeophie  Ton  M. 
Wilhelm  Oottlirb  Tennemann-  Erster  Band. 
Lelpa.  1798.  8.  — PythagoriiKbc  Pbileenphi« 
S.  869  — 873. 

Job.  Cbriet.  Vollbedings  kurse  Uebersieht 
der  Geschichte  der  Philosophie  bei  der  Vorwelt 
bei  den  ältesten  Vdlkern  nnd  ersten  Philosophen, 
io  seinem  Lehrbuch  d«r  tlieoretUrbsn  Philoso' 
phie.  Berlin,  1798.  8. 

Joh.  OotU.  Buhle  Qeschiebte  de»  philoeo* 
phirendun  m»nerblich»n  Verstandes.  Lemgo 
1793.  8. 

Uottbold  Ephraim  Lessings  sammtlicbe 
Schriften-  Sechxehnter  Th»ü.  Berlin.  1798.  8. 
Die  KollekULneen  enthaltend.  — Muesarebo« 
8.  480.  — Pythagoras  starb  als  ein  «rbuigjib- 
rtger  Mann  in  der  77.  Olympiade.  S.  480.  unter 
dem  W'nrte  Vettori.  — Spater«  Aasgabe  unter 
dem  Jabre  1839. 

Troisi^me  laAmolre  snr  la  Idgislaüon  de  la 
Grande  Gri^ee.  Par  M.  1«  Baron  de  Saint«' 
Croix.  Uistoire  de  P.AcadAmie  desioscriptioas 
et  b«llc»'l»Ur»«.  Tome  qaarant«*dnquieme.  A 
Paris  M.DCC  XCIII.  4.  M^mnirce  de  UUmtnre 
p.  889  — 380.  — Die  Einnahme  tob  Syberie 
ereignet«  eich  01.  67.  p.  818.  — L'di&ente  de 
Crotone  ist  in  509.  (Ib.  p.  303.},  des  Pytha* 
goras  Tod  in  507.  tot  Cbr.  Oeb.  gesrtit.  (Ib. 
p.  3U3.) 

J.  C.  0.  Werdermanne  Geeebichte  der 
Philosophie,  als  Anhang  seiner  kurten  Darstel- 
lung d«r  Philoacphio  in  ihrer  neaeeten  Geetalt. 
Lcipiig,  1793.  8. 

Joh.  Ang.  Eberhard'«  allgemeineGeecbicbt« 
der  Philosophie.  Halle  1794.  8.  Zweite  Ausg. 

Verso*  de  onro  qae  vulgarmeate  aed&o  etn 
nome  de  PythagorM,  tradusidos  do  Greco  cm 
lioguafcm  Portugueu,  illustradoi  com  asoota* 
qöea  e eom  o texto  grego  A margem,  pnr  Lnix. 
Ant.  de  Axeredo.  Lisboa  1795.  6. 

A Enathemacicel  and  philosopbieal  Dictionary 
. . . By  Charles  llutton.  Vol.  II.  London 
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printcd  for  J.  JohtiMO  MÜCC.VCV.  4.  — Py- 
tli»gnr«8  p.  307.  .308.  — Pytbtgorcsn  thconia 
p.  3U9. 

Uiog.  Lirrt.  FraoiHtUch.  1796.  8. 

Pct.  pbiloaopbitchn  Wörterbuch; 

hona^gi'gebcu  Ton  Jukob.  Halle  1796.  8.  Zwei 
Bände. 

Lehrbuch  der  Oeschirhto  der  Pbiloiopbio  und 
einer  kritiachon  Literatur  derselben.  Krater 
Thoil  . . . von  Johann  (iotilieb  Bnble.  Göt- 
tingen  1796.  8.  — Geschichte  des  Pythagorei- 
schen Systemea  8.  224 — 277.,  worauf  S.  277 — 
33C.  Geacbicbte  dca  Kleatiachen  Systemea  folgt. 

— Pythsgoraa  aey  um  01.  49.  geboren,  Ol.  69. 
gestorben  S.  237. — Psychologie  S.  270— 272. 

— .MoruUheoriu  S.  272 — 27fi.,  275.  276. 

Obaerrationa  sur  la  gemUlogie  de  Pythagore, 

et  sur  l’osago  chronologique  que  l’on  en  a tir6 
pour  d^terrainer  l'cpoquo  de  la  prise  deTroye. 
Oeurrcs  coropictea  de  Friret.  lliatoire.  — 
Tome  II.  A Paria.  An  IV.  (1796.)  12mo.  p.  1 
— 112. — Pythagoras  war  nicht  ror  600.  ge- 
boren. (Kccherchcs  sur  Io  tempa  auquel  le  phi- 
losopbe  Pythagore,  fondateur  de  It  aecte  ita- 
liquo,  peut  acoir  tccu.  Abdruck  des  von  mir 
in  Torlieg.  Sehr.  S.  551.  col.  a.  unter  dem  Jahre 
1743.  aufgefohrten  Memoire.  depr4rel,  Oeurrea 
completea  i.  1.  p.  112 — 191.  Darin  p.  189.)  — 
Zwischen  den  Jahren  670 — 532.  reiate  Pytha- 
goras im  Orient  und  in  Aigypten.  (Ib.  p.  189.) 

— Kr  starb  nach  dom  Jahre  509.  (Ib.  p.  188.) 

Cbr.  Gust.  FUlleborn,  kurze  Geschichte 

der  Philosophie  ini  3.  St.  der  Boyträge. 

Kuno  Grachichte  der  Logik  bey  den  Grie- 
chen Ton  O.  Gust-  FUlleborn  im  4.  Stück  der 
Beytrüge  xur  Geschichte  der  Philosophie.  12 
Stück  io  drei  Bänden.  Jena,  Frommann  1796 

— 1799.  8. 

Rnryklopädie  der  reinen  Mathematik  und 
praktischen  Geometrie...  ron  G.  £.  Kosen- 
tha).  Vierter  Band.  Gotha  1796.  4.  — Kin- 
malcina,  Pythagoriiche  Kechentafcl,  abacus  Py- 
thagoricua  8.  22.  Nebst  Fig.  494.  495. 

C.  M.  Wielands  sümmtlicbe  Werke  Vier 
und  awanxigster  Band  Loipxigl796.  8. — Die 
Pythagoriseben  Frauen  S.  245 — 300. 

C.  .M.  Wielands  aämintliche  Werke  Vier  und 
awanxigster  Band.  I.eipxig  bey  Georg  Joachim 
Göschen.  1796.  4.  276  Seiten.  — Die  Pytha- 
gorisihen  Frauen  8.  175  — 214.  Ka  ist  die 
Prachtausgabe,  deren  Druck  der  berühmte  Jo- 
hann Gottfried  Seume  gebötet  batte,  beror  er 
den  Spatxiergang  nach  Syrakus  antrat. 

Vom  pytbagornischen  Bunde.  Altcnhurg,  Rich- 
ter. 1797.  8.  VI.  46  Seiten.  — Auch  1798.  8. 

Eudoxua  oder  Uber  die  Aufnahme  aum  Py- 
thagoräer.  Kin  AUerthnmsatUck,  der  Verwüstung 


und  Vergc»coheit  rotriaaen  durch  Pbilsdelph. 
A.  d.  üriech.  (Cassel,  Cramer.)  1797.  8. 

The  comm.  of  Hier,  upon  the  golden  reraes 
of  tho  Pyth.  tranel.  w.  notea  and  Ul.  by  Wm. 
Kayoer.  Norwich  1797.  8.  (Hotfm.  T.  aecun- 
dus  p.  410.) 

De  urigine  et  uau  obeliacorum  , . . Auctore 
Oeorgio  Zoega  Dano.  Homae  MDCCXCVH 
typia  Laxiarinii  typograpbi  camcralia.  Fol.  — 
Pythagorae  doctrina  de  anima  et  metcmpsychosi 
p.  298.  — Pythagoru  io  Aegypto  p.  542. 

Franx  Xacer  t.  Baader,  Uber  das  Pytha- 
goräische  Quadrat  in  der  Natur.  Tübingen,  r. 
CotU  1798.  8.  4 gr. 

Car  US.  lieber  die  Sagen  ron  Hermotimoa. 
Fttllebom  Beiträge  1798.  St.  9.  S.  58— 143.— 
St.  10.  S.  211.  — Wiedergedruckt.  Siehe  das 
Jahr  1809. 

Oeurrcs  de  Denis  Diderot.  Tome  sixiöme. 
A Paria  An  VI  — 1798.  8. — Zoroaater  p.  484 
bis  508. 

Tome  septieme.  Ib.  eod.  — Pythagoriame  ou 
Philosophie  de  Pythagore  p.  46 — 52.  — Prin- 
ciprs  geaFraux  du  Pythagoriame  p.  53.  — Arith- 
meti<|ue  de  Pythagore  p.  53 — 56.  — Moaiquo 
de  Pythagore  p.  55 — 67.’—  Gäometrie  de  P. 
p.  57.  58.  — Astronomie  de  P.  p.  58.  59.  — 
De  la  Philosophie  da  P.  en  ginäral  p.  59 — 63. 

— Philosophie  pratiquo  de  P.  p.  63 — 71.  — 
Philosophie  th4oreliquo  de  P.  p.  71.  — Thäo- 
logio  de  P.  p.  71 — 80.  — Des  disciplca  et  dos 
aectateurs  de  P.  p.  81 — 102.  — Du  Pytliago- 
risroe  rcnouTolä  p.  103 — 115,  — De  la  pbilo- 
eopbie  pythagorro-platonico-eabaliatique  p.  115 

— 141. 

Diderot  hatte  die  Kncycloiicdie  1751.  be- 
gonnen. Vergl.  Carua  1809.  S.  72. 

lieyträgo  inr  Goaebiebte  der  Philosophie. 
Uerauagegeben  von  Georg  Gustav  FUlloborn. 
11.  Band.  V. — VTil.  Stück,  lena.  8vo.  — Py- 
thagoras als  Physiognom  Vlll.  25. 

Johann  Christoph  Qatterer'a  Abriss  der 
Diplomatik.  GSttingen  1798.  8.  — Pythagoräer, 
Ziffern  S.  30.  — Vergl.  in  vorlieg.  Sehr.  S.  556. 
col.  a.  das  Jahr  1765. 

Platons  Abriss  einer  Kcligionslchre ; Denk- 
sprUclie  des  Phocylide*,  der  Pythsgorner  und 
Kleanthcs  Gesang  auf  Gott;  aus  dem  Gricch.' 
Ton  Ludw.  Hörstel.  Braunscliweig  1798.  8. 

Gcschicble  der  Philosophie  von  D.  Wilhelm 
Gottjicb  Tonnemann.  Erster  Band.  Leipzig, 
1798.  8.  428  Seiten.  — Dxrsteliung  der  Philo- 
sophemeder  Pythagoräer  S.  75 — 86.  — Theano 
8.  76.  — Archytas  S.  82  — 84.  — lA'beo  des 
Pythagoras,  Pythagoräiseber  Band  S.  86 — tOO, 

— Pythagoru  wurde  gegen  die  30ste  Olym- 
piade auf  der  Insel  Samos  geboren  S.  87.  — 
Mit  der  grössten  Wahrscheinlielikcit  setzt  man 
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seiDeo  Tod  am  di«  69.  Ol^piid«  S.  97.  — 
PbUocophtm«  d«r  Pyths^oräer  S.  100^143.  — 
Alkmäun  8.  i44.  — • Kcpbaalua  8.  144.  145.— 
Pbilolfta«  S.  145 — 150.  — Pythti^am  |r«bor«D 
DAcb  Larrb«r  t.  Chr.  Oeb.  608.,  OL  43,  1., 
Oftcb  K.  Erb  146.  Cbronol<^Bch«  'K belle  S.  413. 

PytbagorM  kommt  D«cb  KrotoD  643.,  OL  59, 
y.,  nwrh  R.  Erb.  911.  S.  414.  — Pythagom« 
stirbt  504,  01  69..  imeh  R.  Erb.  950.,  S.  414. 

AUtcnivssiflcb«  Rrieffl  fiber  die  Ueeebicht« . . • 
Aus  dem  KogUiKbeii  fibersetst . . . tobP.J.  (d.  1. 
TOB  Friedrich  Jaeob«.)  Erster  Th«il.  Letpsif 
1709.  6.  9.  906—913.  — ln  vierten  Jsbr« 
der  fliebeui^teo  Olympia«  habe  Pytbagoraa 
durch  den  tob  Kyloa  erregtea  Aufrnbr  ••inen 
Tod  gofaaden.  8.  209. 

beytrüg«  sur  GeaebiebU  der  Fbitoaopbi«. 
UL  Baad.  LX.— XU.  Stbek.  lena  1799.  8.— 
Seeleo>\iTaDd«rungs-Cyclu«  dea  Pythagona  IX. 
116.  fg.  — CbarskUhslik  deaMlbeo  156.  — 
Qber  di«  Erkenntnis«  184. 

AG.  F.  Sur  1«  teinps  anquel  a v^en  Pytha* 
göre.  Magasio  eecyclopt^iqss.  V.  ann4«.  Tome 
second.  A Paris  aa  VIL  — 1799.  8.  p.  338— 
348.  — Pythagoras,  vor  Cbr.  Q«b.  608.  g«*> 
Uoren,  ssy  ror  Chr.  Qeb.  534.  in  Ualieo  ge* 
wesen  und  510.  gestorben. 

Vers  dor4a  de  Pythagor«,  traduiU  p«r  I«  C. 


Prilly,  d’Acignon.  Paris.  Ches  Honnet.  im* 
prinenr  de«  Soin^ea  Htteraires.  8.  4 Seiten. 
(Magasin  coeyclop^diqae.  V.  ano4«.  Tom«  second. 
A Paris  An  Vll.  — 1799.  8.  p 430.) 

Voyagea  de  Pythagore  en  Egypte,  daos  la 
Chaldve,  dans  l’lnda,  en  Cr^te,  & Marseille,  et 
dans  Iri  Gauiea,  antri  de  sc«  loix  politiqn««  et 
morales.  Paria,  Deterriile,  1799.  8.  Sechs  Bände. 

Johann  Michael  Kosuas  Peter  Denis,  geb. 
den  37.  September  1799.,  ist  in  dieser  Pytba* 
goriseben  Bibliothek  8.  487.  coL  a.,  8.  489. 
eoi.  a.  erwähnt.  Er  starb  den  99.  September 
1800,  (Btograpbischea  Lexikon  des  KaUertbum« 
Oesterreich.  Von  Dr.  Constant  von  Wurxbach. 
Dritter  TheiL  Wien,  1856.  8.  S.  238—846.) 

Bencd.  Moaso.  De  Tctnstissimis phiIo*ophis 
ab  athnismi  crimine  rindicandi«  commentarios 
ad  Clar.  Timm  Ant.  Tarira  . . . Matr.  1800. 
4.  betrifft  Tbales  und  Pytbagoraa. 

Reuen  de«  Pythagoras  nach  Aegypten,  Chal* 
data,  ladisn,  Kreta,  Sparta,  Sicilian,  Rom, 
Carthago,  Marseül«  und  Gallien,  aebst  «einen 
politischen  und  monüiscben  Qesetsen.  aus  dem 
FrunsHsiaebca  Übcractat  und  mit  einigen  berich- 
tigendra  Aamerkiiogcn  bcgl«it«L  Erster  TheiL 
Cbenoita,  Tasche.  1800.  gr.  8.  XX.  558  Bei* 
ten.  — 1 TbelL  1803. 


Gedruckte  Bücher,  crschtenen  seit  dem  Jahre  1801.  bis  zum  Tode  de«  Alexander 
von  Humboldt  1869. 


Vorbemerkung  aber  das nennaehnte 
Jabrbnndert. 

Untenachang  der  aitrooomischen  Lehren  dee 
Pytbagoras  und  der  Pylbsgoreier  lebt*  wieder 
aut  Boerkh  1807.—  Ladewig  Xdeler  I8l0,  — 
Boeckb  1819, — Alexander  TOD  Uumboldtl845. 
1847.  — Gruppe  1851.  — Boedtb  1859.  — 
Alexander  tod  llnmboldt  1868.,  nach  eeinem 
Tode  gedruckt-  — Abschluss,  Ende  der  geechicht* 
lieh'aetronomUcheo  UotersaebuDg  ist  nur  da* 
durch  mAglicb,  dass  man  die  in  dem  Absebnitto 
Qber  die  Trugschrift,  S.  821  — 240,  angewen* 
dete  Methodik  auf  sie  überträgt. 


Kleine  Weltgeschichte  . . , Ton  J,  0.  A. 
OallettL  Zweyter  TheiL  Neue  Anriago.  Gotbs 
1801.  8.—  „liandert  Jahr«  ror  SokraU«  lebte 
Pytbigoru."  S.  330. 

De  numcronim  quos  Arabieos  tocant  rera 
origino Pytbagorica Commentatur Conrad  Män- 
nert. Xorimbergae  in  bibliopolio  Schneideriaoo 
1801.  8.  30  Seiten.  — Vergl.  di«  roo  mir 
8 566.  col.  a.  anrgrftibrte  Schrift  Gatterera. 

Im  Jibrä  1801.  erschien  die  Tiert«  rerbee* 


aerte  Ausgabe  der  GrundsiUe  der  Erstehung 
TOD  August  Hermann  Xiemeyer. 

Pythagora«  Reise.  Gieseeo,  Färber.  1801. 
3 Tbaler  8 gr.  — VergL  dss  Jahr  1800. 

OceUna  Lucanas  de  rerum  natura.  Graece. 
I Lipsiae  CIO  10  CCCl.  8.  — Im  Commentare 
bat  August.  Frid.  Gutlielm.  Rudolph  Uber 
Fytbsgoru  nnd  Pythsgorcier,  deren  Benennung 
I p.  36u.  betrifft,  gehandelt. 

Pythagoras  und  seine  Zeitgenossen.  Rin  dra* 
: mat.  Gemälde  der  grauen  VonrelL  Chemnits, 

t Tasch<^,  1801.  1802.  8.  Zwei  Theil».  Verfasser 
I war  Karl  H.  G.  Ventnrini,  Prediger  in  Uor* 
dorf.  (Das  gelehrt«  Teutschland.  Neunter  Band. 
I Lemgo  1827.  8.  8.  909.) 

I Ketai  sur  rbistoire  g^-neral«  dee  reath4ma* 
Uque«,  par  Charlca  Boeant.  Tone  premior. 
A Paris  M DCCO  II.  8.  — Pythagora«  an  ar. 
J.  a 590.:  p.  90  — 92.  — p.  Sl.  39,  — 01* 

' Dopidea  p.  32. 

Neue«  Keal'Schullczieon  . . . berausgvgeben 
ToaC.r.  Fnnkc.  VierterThelL  Hraunschweig 
181^,  8.  — Dee  Pythagoras  Geburt  falle  in 
die  49.  Olympia«,  swiseben  588i.  nnd  584.  vor 
Chr.  (S.  862.),  sein  Tod  nebst  der  Zerstürung 
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drt  PythagonMheo  Bnade«  io  di«  69.  Oifnp,, 
ao  daw  er  alao  oitgcritbr  elo  AlUr  toq  80  Jab« 
rra  erreicbt  bab«.  (Daa.  S.  H66.) 

Qeacbicht«  der  grie^bUchea  Aatro&omie  bia 
auf  Kratostbraea.  Yob  Joliaoo  Koorad  Bcbaa-’ 
bacb.  OciUiDgeo  1808.  8.—  P)rthagoraa  S.  74 

— 76..  S 97  —99.  — l*ylha«orelt!r  8.  77., 
S.  830  — 233.  — Kudeuoa  der  Khodier,  aaa 
rraklöe,  8.  78. 

MatbematUrbcs  Wörterbuch  . . . roo  Georg 
8irooo  Klfigel.  EraU  Abtheiluag.  Erat^rTbeU. 
Leipsig  I6U3.  8.  — abaca«  8.  1.  2. 

Bibli«*frapbia  aatroonmique  . . . Par  icrome 
De  La  Lande.  A Pari«  an  \1.  — 1803.  4. 

— „P)tbagoraa,  mori  en  493  av.  l'4re  e.** 
p 907. 

Dieterich  Tiedemano,  geb.  den  8.  April 
1748.  au  Hrcmerrörde  im  Herzogibarae  Bre* 
men,  »tarb  den  94.  Mai  1803.  (Creuser.  Me* 
rooria  Dieter.  Ticdemaaai,  PhUoa.  Prof.  publ. 
ord.  Marburg.  1803. 4.  Friedrich  Wilbelie  Strie* 
der'a  Oruadlage  xu  einer  He«8tseheo  Uetebrten* 
und  8ebrifUU]ler^Qe«ebirbt«..SMhaach&ter  Baad. 
Marburg  1811  8.  8.  182—198.) 

William  Bridgraau  Traonlation«  from  the 
Üreek,  ria.  .triatoDe'a  SjrnopeU  of  tbe  Yirtuea 
and  Yire«,  tbe  Similitude«  of  Donophilu«,  Uie 
golden  Senteacea  of  Demoerate«,  and  the  Pj-* 
tbagoric  Symbola,  vitb  the  explanationa  of 
lanblichufl«  To  vbieh  arc  added,  the  Pftba' 
goric  Senteneo«  »f  DeTonphilu«,  hj  Thomna 
Tajrlor.  Lond.  1804. 

Anaaeg  der  unter  dem  Jahro  1800.  aufge- 
fbbrten  Beieen  dca  P}’tbagora«.  Mit  K.  u.  Cb. 
2 Theüe.  OieBsen,  MbUer  1804.  8. 

P.  W.  Bbrenfr.  Roat.  Progr.  de  Pythagara, 
Tirtutem  ad  ouraerDs  refereote,  ooa  revoeaute. 
Lipeiao  IBOI.  8. 

Ueaebiebt«  derLitterator,  Von  Johann  Oott* 
Arird  Kichborn.  Krater  Rand.  (i5ttiag«a  1803. 
8.  — Italisebe  oder  Pjlbagoriiaehe  Sehole 
S.  243  — 230. 

Totioa  Latioitatia  Leiicnn  ettniilio  et  enra 
Jaeobi  Paceiolati  . . . Tnmue  tertin«.  Pa- 
tavii  UDCCX^V.  PoL  p.  630.  — Vergl.  da«Jabr 
1771. 

Oeaebiclile  der  Pbiloaophio  rnn  D.  Wilhelm 
Qottlieb  Tenoemana.  PUnfter  Band  Leipsig. 

1805.  8.  — PjrthagcirHer  S.  193—821.,  vorin 
fl.  213—220.  Iber  PftbagonM. 

In  dem  «cboo  1772.  TörbandcDen.  1803.  nur 
wiedergcdrackten  Buche  de«  Tirmbotchi  sind 
lleiaongra  de«  le  Clerc,  Oerdil,  Bracker,  de  la 
Xanao,  Krerct  erwkhat.  fltoria  deUa  ictUrratura 
lUliaaa  del  rat.  abai«  Uirolatno  Tiraboaebl. 
Toitto  l.Part«  1 Kirenie  MDCCGY,  8. — Uuber 


P;tb«gorai,  «e  fo«»«  etroaco,  p.  28—30,.  p.  S4 
—42.—  Schüler  p.  48— 43.  — Anhänger  aei* 
ner  Phtloeophie  io  Rom  p.  147.  Tiraboaehi 
•elbat  bat  Qber  2«it  der  Geburt  und  deaTodea 
den  Pylhagonu  kein«  eigealhBroUcbe  Mctcung. 
(Ib.  p.  36.) 

Diog.  Laort.  Deutacb.  Lpig.  Sebmekert. 

1806.  8. 

C,  G.  Btrdili.  De  Arcbyta  Tarentino  dis* 
quiaitio.  Xota  acta  Soeietati»  Latinae  Jenen* 
aia  Volumen  primum.  Lipeiae  1806.  8.  p.  l— 16. 

Hietoire  älcmcutairc,  pbiloaophiqne  et  p«H* 
tiqne  de  Pancienne  Grbce.  Par  N.  Poulon. 
Tonte  pretitier.  A Paria  1806.  8.  — Um  600 
Yor  Chr.  Geb.  p.  188.  — Pytbagoraa  eey  vor 
Cbr  Geb.  497.  goslorben.  [Ib.  p.  191.) 

Im  Jahr«  I8u6.  eraebim  die  fbafte  terbee* 
■erte  .tuagabe  der  UrundakUe  der  Kniebung 
von  Auguat  Hermann  Kiemeyer. 

Knejclopidie  der  claeeisebeu  Altertbumekuade 
. . . Von  Job.  Cbr.  Ludw.  Sebaaf.  Erster 
Tb«ü.  Magdeburg  1806.  8,—  Goldene  Spräche 
S.  83.  — iuHaebu  Pblloiwpbie  S,  30.  — Ap^* 
lonioB  von  Tyana  8.  93.  — Zweyto’  Tbeil. 
Megdeburg  1808.  8.  Unrichtig  iat  d.  265.  266. 
eia  TOB  Pylhagora«  aua  Rbegioo  nnteraebiede* 
ner  Bildner  Pythagorua  von  Leootion  angenom* 
raen.  Hierflbcr  Torlteg.  Sehr.  S.  146—149. 

Ueb«r  die  Bildung  der  Weltaeele  im  TinJoa 
dea  PiatoQ,  Von  BAekb.  Studien  Henusge* 
geben  von  Ci^l  iJaub  . . . Dritter  Band.  Hei- 
delberg 18o7.  8.  S 1— 93,  — Pytbagnra«  S.  48. 

Handbuch  der  Claaaiachen  Literatur  der  Qrie* 
eben  . . . Von  Wilhelm  David  Pobrrnano. 
Krater  Band.  Ilallo  1807.  8.  Lediglich  einige 
MrinungLii  derer,  die  vor  Puhrminn  geaebrie* 
ben  batten,  aind  crtrabot  S.  173.  176. 

Isidi*  Chrietiini  et  Pappi  pbiloaopbi  iuaiu* 
randsm  rbemicum  nune  primum  Graece  ae  La* 
tiue  rditum  Aceedtt  biatoria  «odiliutu  ebemi- 
corum  arcaiite  ex  actia  eruta  dciipait  D.  Cbri* 
«tianuB  UoUfrid.  Ornscr.  lenao  >K07.  8.  80 
Seiten.  — Pytbagona  p.  22.  41.  44.  43. 

Vie  d’Apolloitiua  de  Tyane.  Paria,  CoUin. 

1807.  8.  2wci  Binde.  Verfa<^«cr  war  B.  J.  BapU 
Lcgrand  d'Anasy. 

Curth  Sprengel  Hivtoria  rei  berbariae. 
Tumua  1.  Amateldnmi  1807.  8.  p.  31.  68. 

Orumin»«  der  Philologie  von  Friedrich  Aat. 
Landahut  1808.  8.  8.  840—844.  De«  Pytha* 
gora«  Geburt  Ut  um  daa  Jafar  vor  Cbr.  Geb, 
680.  geactxl.  — Alkroaion,  Arefaylaa,  Pbilotao« 
8.  246.  846.  — Krapeduklea  8.  854.  833.  — 
Numa  S.  409. 

Du  gönic  de«  peuplea  anciena  . . . Par  M** 
V de  C********  Tome  Premier.  A Paria  1808. 
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8.  — Pj^thagom  p.  441 — 448.  — Pjrtbagoru 
naqait  v«n  la  cii»q«aBU4mt  olyrepiade.  c'«it> 
b'dtrt  Ter»  l’aa  576.  araat  I'#t»  chrdtienna 
p.  44S.  — Tarne  troUi^me.  Ib.  eod.  p.  384. 
383. 

Pythagoras'ApaHno.  Yes  Aag.  £.  Zieaer- 
lisf.  Laipaig  18V>8.  8.  138  9cUeD.  >-  Dia 
Schrift,  tia  llnicbitQck  ana  Vnrlaaungra«  ba« 
trifft  da*  Exoterischa.  Der  eaatcriacba  Thali, 
dt-r  oarbfolgaTi  aanta.  iat  nicht  cracbiancn.  Kein« 
Angabe  der  Zeit,  vann  Pythagara*  lebte.  Ueber 
Porpbyrioa  und  Jamblichoa,  an  «elcban  ich 
hdcbat  wenig  *s  leben  finde:  „Sie  aind  mir 
lieber,  ata  hundert  eelcba  modern«  Kritikaster." 
Kunde  der  Uesebiebta  febtta  dem  an  Lügen 
glaubendes  Verfasser  ton  Grund  aus. 

Diagaues  Lacrllua  . . . Aua  dm  Grirebiacben 
von  D.  C.  Ang.  Borback.  Zweyter  Band.  L. 
I81K1.  8.  — Pythagoras  S.  ing— 184. 

Bruchstücke  aus  den  .Schriften  eioiger  Pytha- 
goriier  von  der  Moralpliilosophie  io:  der  Deut* 
sehen  Ucbertetxang  de«  Diog.  Laert.  von  Bor* 
hack.  Zweyter  Band.  L.  Ib08.  d.  S. 911— >356. 

Priedricb  August  Carna  Ideen  aur  Ueacblehte 
der  PbUoaophie.  I.eipijg  PM>9.  8.  Ylll.  766 
Saiten.  — Mathematiaeb*praktiaebe  (aritbma- 
Uacb*moraUiebc)  Systems  de«  Pythagoreisanua 
8.133—873.*—  One'len  fUr  dcaam  Uearbirhta 
S.  837—839.  — Pythagoras  aey  iu  der  Milta 
der  49.  01.,  mithin  383.  oder  384.  vor  Chr. 
geboren  3.  848.  — Leben  S.  848  — 846.  — 
Pytbagorcischer  Bund  3.846 — 831.  — Pytba- 
goreer  8.  838.  853.  — 7«liioa<rok  S.  253.  854. 

— Zahlen  8.  834.  fg.  — Astronomie  8.  860. 

— 8.  868—264.  — Zufall  S.  864.  863. 

— Sitlenlehr«  S.  863 — 273.  — l’ythagoreier 
8.  !7S.  876. 

Im  ersten  der  mataphyaiacben  Bücher  dea 
Aristotele«  kommt  6 A‘ln>op#'no»- 

vor  (Volumen  alterum.  Beroltui  1631.  4.  p.  9H4.  : 

eol.  b.  lin.  19.  80),  Über  dessen  Seele  .tpollo«  | 
sina  (bist,  mirab.  3.  Bmnaviga«  I3S9.  B.  p.  104.) 
geaehrieben  bat.  Durch  des  Abacfanitt  Deber 
die  Sagen  von  Hermotimos  au*  Klaiomeni  (Ca* 
ms  1809.  a.  3.10— 398.),  der  schon  1796.  ga- 
druckt  war.  auehte  Cams  wahrscbciDlieb  an 
machen,  Herinotiiuos  baba  vor  Pythagorna  ge- 
lebt; er  aey  derjenige,  in  deasaa  KSrpar  einst- 
»al«  dea  Pjtbagonm  Seela  gelebt  haben  sollte. 
(Diog.  Laert.  6.  5.  p.  491.  Porphyr,  de  v.  P. 

45.  p.  44.  TertnUian.  de  anima.  Tomua  11.  L. 
MDCCCLIV.  6.—  Cap.  II.  p.  339.,  rnp.XLllI. 
p.  686.,  cap.  XLIV.  p.  687.  — Carna  1609. 

S.  366—391.) 

Syetamatisebe  Anleitung  sur  Tbseria  und 
Pra.xia  der  Mnetnonik  . . . voo  I.  Chr.  Prer- 


berm  von  Aretin.  Sutiboch  1810.  8.  — II. 
, (beaondera  pagioirtea)  Buch.  Praxi«  dor  Une- 
' monik.  Pythagoras  S.  134.  — 111.  (bMondrra 
paginirtesj  Bueb.  Geacbiebte  der  Mnemonik. — 
Muemouik  de«  Pythagoras  S.  89—43. 

Augu«ti  Beeekbii  eommentatio  academica 
altera,  da  Plalonieo  eystemate  eoelestium  glo- 
borum  et  da  vera  indola  attronomiae  Philolnl- 
I cae.  Hatdelbergaa  MDCCCX.  4.  — Prtliagnras 
' p-  X.KL  — Pytbagnrcler  p.  V.  Xtl.  XXIV — 
XXVI.  XXXII.  — PhiloUoB  p,  xni— XXIL, 
p.  XXV— XXVIl. 

Symbolik  and  Mftbotogia  der  alten  VOlkar, 
. beeonders  der  Qriacbeo  . . . toq  Friedrich 
! Creuier.  Erster  Baad.  Laipiig  und  Darm- 
! Stadt,  1810.  8.—  Pythagoriseber  Vertrag  durch 
Bilder  S.  83.  88.  — - P.  beaiebt  Ptguren  und 
Zahlen  auf  OAtter  8.  89.  — ball  symbolisebea 
Vortrag  für  n^thweudig  6.  89.  — kprücb«  er*. 
I regen  Vemiutban.{  einea  hohen  Alters  8. 183. 
— Spiüeha  enthalten  eiuBKbe  tiefe  ethiseba 
Voraebriftea  8.186.—  Symbole  und  was  darin 
niedargelegt  S.  187—129,  — Mosa«  S.  189.  — 
erinnert  an  Orient  und  Aegypten  S.  807.  — 
Uebar  Symbole  der  Pythagoreer  babea  Mehrere 
gnehriebeo  8-  833. 

Dietioginair«  onlTerael,  biat»riqDe,eritiqua 
. . . Neuvi^me  Edition.  Tome  XIV.  Paris  1810. 
8.  — Pythsgorc  p.  439 — 444. 

Georg  Wilhelm  Priedrieh  Hegel.  Oymna- 
siabRede  vom  14.  September  1810.  Siebe  daa 
;shr  1834. 

Cebiw  das  Verhäitutss  des  Copemieu*  sum 
AltiTthum.  Von  Ludvwig  Ideler.  Museum  der 
Attertbnms-  \V issenschaH.  Herauagegaben  von 
Priadrich  August  Wolf.  Zweiter  Band.  Berlin 
1610.  8.  8.  391—434.  — Pythagoras  8.  393. 
— Pytbsgorisrba  Schule:  S.  397 — 404.  408. 
413.  416. 

Christoph  Meiner«,  geb.  den  31.  Julius  1747., 
starb  den  1,  Mai  1810.  Memoria  Christophorl 
Meiner*  . - . a C.  G.  Heyne.  Gottingae  p.  1 — 
18.  Kntbalten  am  Ende  von  Commantatione« 
Soeietatia  Regiae  Scieatlarum  Oottingmaia  re- 
cautiMres.  Vol.  I.  GoUingae  ClOIOCCCXI.  4. 

Lntaliaavanti  il  dominio  dal  Romani  T.  111. 
Fironxe MDCCCX.  8.—  „latomo  t'anno  540." 
Tor  Cbr.  Oeb.  baba  Pythagoras  Samoa  rorlataeit 
p.  136.-  Vergl.  158.  184.  185.  838.—  Ver- 
faaspr  war  Giuseppa  Micali. 

Platonis  Phaedni)  . . annotatioae  Dauieli« 

Wyttanbaebll.  Lugduni-BatavorumMDCCCX. 
8.  — Wytteahach  gab  an,  wann  Pbilolaos  lebta. 
Zubtirer  dasaelben  waren  Siiumias  und  Kebes, 
die  01.  93,  1.  lebten  p.  130.  131.  — Auasar- 
dem  Bbrr  Pythagoras,  Pblina  p.  118.  119., 
Echeknteaaua  Pbliua  Pytfaagoreiar  p.  HO*,  lil., 

I Xenophiloa  Pytbagoreiar  p.  111.  118. 
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.MiC  Theogni«.  Rudoltt.  1811.  8.  (HotTmann.  I 
T.  tortius  p.  705.) 

Crouzer.  Symbolik.  Zweitor  Hand.  Leipzig 
nnd  Darmstadt,  1811.  8. — Pythagoras  weihet 
dem  Atiollob  eine  goldene  Lyra  8.  188.  — 
Fythagoraii  eingeweihot  zu  Imbroa  und  Samo- 
thrake  S.  3S6.  I 

Lea  Tica  des  anciena  philoaophea  Ouvrago  j 

posthume  de  M.  de  Fdnelon.  A Paris  1811. 

8.  p.  122 — 134.  Wie  in  der  ron  mir  unter 
dem  Jahr«  1 737.  erwähnten  Franzdaiachen  Schrift. 

Gtthf.  Ou.  Schwartze.  Scholno  lonicze  im- 
primia  Pythagorieae  cum  rceenliorura  de  natura 
philosophantium  pineitia  comparatio.  Sectio  I.  j 

et  11.  Lipaiae  impr.  Fiacher  1811.4.  Ist 
Inauguraldiaaertion.  — Do  Pythagorae  et  Sexti  I 
Kmpirici  philosophia  J.  16—38.  , 

Iconographie  Grrci|Ue  par  B.  Q.  Visconti. 
Tome  Premier.  A Paris  M.UCCC.Xl.  4.  p.  151 
— 156. — E.  Qu.  Visconti  glaubte  an  diu  An- 
gabe dea  Eusebioa,  daaa  Pythagoras  ror  Chr. 
Geb.  496.  starb,  meinte  jedoch  hinsichtlich  dea 
Alters,  die  feblcrhuftv  Lesart  95  mllsse  in  75. 
abguändurt  worden,  p.  153.  Nebat  Anmerk.  2. 

Dr.  Johann  Hcrrmnnn  Becker's  Versuch 
einer  allgemeinen  und  husondem  Nabningamit- 
telkuude.  ErsUr  Thuil.  Dritte  Abtheilung.  Sten- 
dal 1812.  — Pythagoras  S.  1160 — 1162.  Er 
habe  680 — 600  J.  v.  C.  0.  gelobt. 

Crouzer.  Symbolik.  Dritter  Band.  Erato  Ab- 
Uieilung.  I.eipzig  und  Darmatadt  1812.  8.  — 

Im  Pythagor.  Systeme  tritt  eine  bestimmtere 
Oekonomie  des  Geisterreiches  hervor  S.  75 — 

77.  — Der  Pythagorcicr  Dämonenlohro  S.  76. 

— Empedoklea  S.  77 — 79.  — Dea  Pythagoras 
(Spöc  iöyoi  S.  182.  — Pythagoras  wird  zu 
Libethra  in  die  Orphischen  Mysterien  einge- 
weihet  S.  182.  183.  — Pythagoroicr  sind  Or- 
phiker S.  182.  — Pythagorisebe  Orphiker  be- 
handeln als  Orphiker  den  Ilacchuadienst  rein 

S.  183.  184.  — Pythagoreerinnen  schreiben  j 
Uber  den  Bacchusdienst  S.  183.  184. — Lehre  I 
vom  Urfouer  u.  dergl.  8.  448.  — Der  Pytha-  ! 
goreicr  Lehre  ron  der  Scelcnwanderung  S.  469. 

Symbolik.  Vierter  Band.  Leipzig  und  Darm- 
stadt 1812.  8.  — Pythagoreerinnen  schrieben 
über  die  Mysterien  S.  8.  — Wie  Pythagoras 
die  Vierzahl  gedeutet  und  genommen  S.  574.  i 

— SchilI<T  des  Zarataa  8.  681.  I 

J.  W.  L.  G lei m 's  aammtliehe  Werke.  Fünf-  ' 

terBand.  Halberstadt  1812.  8. — Die  gold’nen  i 
Sprüche  des  Pythagoras  S.  275 — 290. — Vergl. 
rorlieg.  Sehr.  S.  558.  col.  b.  unter  dem  Jahre 
1775.  j 

Ideen  Ober  die  Politik,  den  Verkehr  und  den 
Handel  der  vornehmsten  Volker  der  alten  Welt.  | 
Dritter  Thcil.  F.rst«  Abth.  . . , von  A.  H.  L. 
Heeren.  OBttingen  1812.  8.  8.  427—436. 


Pythagoras  nnd  Theognis,  aus  dem  Griechi- 
schen in  dem  Versmass  des  Originals  übersetzt 
von  E.  C.  M.  Tübingen  1812.  8. 

Lcs  ödes  d'Horuce  par  Cb.  Vanderbourg. 
Tome  Premier.  Paris  1812.  8.  — Zu  Horat. 
carm.  1,  28.:  p.  149  — 156. 

Gustav  Hermann , oder  der  pythagoraischc 
Bund,  ein  psychologUeher  Kuman  von  Friede. 
Waller.  Frankfurt,  Guilbaumann,  1813.  8.  Zwei 
Thoile.  DerV  erfasser  hiess  Gerhard  Friederich. 

Neues  historisch-biographisches  Lexikon  der 
TonkUnstler  . . . von  Ernst  Ludwig  Gerber. 
Dritter  Theil.  Leipzig  1813.  8.  — Pythagoras 
. . . „Endlich  soll  er  im  80sten  oder  UUsten 
Jahre  zu  .Metzpont,  nebst  einer  Anzahl  seiner 
Schüler,  umgobmeht  worden  seyn.”  col.  780. 

Les  vers  doris  de  Pythngore  Griechisch  ex- 
pliiiuüs  et  traduiU  imur  la  premiürc  foU  cn 
vors  eumolpiiyuea  frangois  Prdei'd^  d'un  diseourt 
sur  l'essenc«  et  ln  forme  de  la  poösie  par  Fahre 
d’OIiret.  Paris,  Tronttel.  1818.  8.  (Gbttin- 
gisehe  gelehrte  Anzeigen  Der  dritte  Band  auf 
daa  Jahr  1813.  8.  1821  — 1824.) 

Pindari  Op.  Tom.  I.  P.  II.  Lipsine  1814.  4. 
— „Hac  rem  adnumenitu  existit  octaehorduro, 
cujus  inventorem  Lyeaonem  Samium  praedicat 
Boothius,  Nicomaebua  {Harm,  mos.)  autera  Sa- 
mium Pythagoram : quos  ego  aie  eoneilitndos 
arbitror,  ut  Lyenon  omissam  ante  ebordam  pri- 
mus  assumpsisse  dicatur,  Pythagoras  vero  ra- 
tionea  sonorum  primus  numeris  descri|>sisse.” 
Boeckh  de  metria  Pindari  p.  206. 

Poetao  minores  Graeci  . . . Thomas  Gais- 
ford  . . . Vol.  1.  Oxonii  c typognipheo  CIi- 
rrndoniuno  MDCCCXIV.  8.  Darin  /pvnä 
(Höffra.  T.  tertius  p.  414.) 

Job.  Mich.  Hamann.  Wie  diephüosophisuben 
SchrifloD  der  Alten  zum  Unterricht  in  der  Phi- 
losophie, vornehmlich  der  Lebcnsphilosophie, 
zu  ünutzen  zind.  ln  desz.  kleinen  Schalsehril- 
teu.  Küiiigihurg  1814.  8. 

Maximes  de  Phocylide  et  de  Theognis  de 
Megäre,  suivios  des  vora  d'or  de  Pylhagore  . . . 
trad.  par  Pillot.  üouai,  Ueregnaconrt.  1814.  8. 

Encyclopaedia  Brilannica,  the  5th  Edition. 
Edinburgh  1815.  4. 

lamblichi  Opera  orania.  lambliehi  Chalciden- 
sis  ex  Coele-Syria  De  vita  Pythagorica  libri. 
Graeco  et  I,atino.  Textum  post  Lud.  KBstcrum 
ad  üdcm  codd.  mss.  recognorit . . . adjecit  auza 
Theoph.  Kicaaling.  . . Lipaiae,  Vogel  1815. 
(Hoffm.  T.  aecundus  p.  529.)  — Reccnsion  d. 
1815.  ersrhienonen  Pars  prior  in:  Leipziger 
Literatur- Zeitung.  1815.  Nr.  156.  col.  1244. 
1245. 

Wilhelm  Traugott  Krug's  Geschichte  der 
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Pbiloaopbie  «Uor  Zeit,  roravhralieh  unter  ürie- 
cheo  und  RömerB.  Leipsig  IHIA.  8.  XVI. 
Selten  und  aoeb  9 Seileft.  lUUkcr.  Pj'Uta- 
gor««  S.  BS-~100.  ^ Pjrtbegdr«»  mj  um  die 

49.  CK.  gebereo  uad  um  die  99.  01.  geetorben 
S.  89.  Pjtbegoriecher  Itand  uad  Pythogo* 
rr«r  8.  liK)— 108.  •—  Vergl.  du  Jtbr  1896. 

Cimudriu  der  Qeechicbti  der  grieebieeben 
ung  rSmUebeQ  I.itUratur  . . . von  Aug.  VI  et* 
tbiae.  Jena  1816.  8.  ..Pytbagorae.  um  die  6U. 
OU  eua  SaiBoe,  etifleU  zu  Crotou  eine  philo* 
topbieebe  Sebule.'*  8.  15.  — Vergl.  du  Jahr 
1822. 

Socratia. ..  PytbigorM...epUtolae. Illaetravit 
lo.  Conr.  Ürellina  1815.  ((idttiogieche  gel. 
Auseigen.  Der  dritte  Rand  auf  du  Jahr  1810. 

S.  I8«8— 1880.) 

FoeUe  graeci  gnomici.  Qraece.  Lipeia«.  tun* 
tibne  et  typia  CeroU  Tanebnitaii  1815.  19. 
Darin  Pytbagorae.  (Uolfm.  T.  tartina  p.  429. 
423.) 

ConTerMtiona'Lexicoo . Siebenter  Band.  Zweite 
. . . Auflage.  Leipsig  und  .Altenborg  1810.  8. 
-»  Pytbagoru  S.  961—970. 

Gö(tiagl»cb«  gelehrte  Anxeigen.  Der  dritte 
Band  auf  da«  Jabr  1816.  — Beeenitoo  ron 
laublicb.  Pars  prior  1815.;  8.  9U07.  9008. 

7'o  gprefo  e.Ti;,  oder:  die  Pytbagorisehen 
Uoldaen  Sprfiehe  für  den  Prirattleiu  der  Schil* 
1er  oberer  ürlecb.  Kluaen  neu  und  eigontbiln* 
lieb  bearbeitet  tod  K.  £.  Gflnther.  Brralan 
1816.  8. 

Porphyriua  de  vita  Pytbagorae  cum  notie 
Helateuii  et  Conr.  Uitterabasii.  Lipeiar  1816. 
8.  331  Seiten.  Para  poaterior  oder  Portaetaung 
der  unter  dem  Jabre  1815.  aufgefBbrteo  Aua* 
gäbe  d«a  Jamblicboa  ton  Kieeling.  (Uotfro. 

T.  aeesadus  p.  599.)  — Reeeneiun  in  Leip* 
aiger  I.iteratur-Zcitung.  1816.  Nr.  940.  col. 
1913.  1914. 

AUgemeine  LiteratufZeltang  vom  Jabre  1816. 
Krater  Band.  Malte  und  Leipaig  1816.  4.  — 
Roceaaion  von  laablicb.  Para  prior  1815.:  e«L 
.H69  — 373. 

Grunüitige  der  Oriecbiacben  . . . Litteratur* 
geaebirbte  . . . ron  Dr.  Prana  Paaaow.  Ber* 
liu  1816.  4.  — „01.60.  1.  r.  Cbr.  Geb.  640. 
oarh  B.  G. 914.  Pytbagoru  lehrt  in  Xroton.** 
8.  9. 

J.  Sehneter.  Du  Pythagor.  Problem  po> 
tenairt  Salxb.,  Diiyle.  1816.  gr.  8. 

Zaeyelepaedia  Londiuensie,  eoiupiied  byJob. 
Wilkee.  London  1816.  4 

aire  Onomlei  poetae  Graeci 
. . . emeadarU  Rieb.  Franc.  Pbil.  Brnnefc. 
Kditio  Bova  . . . LipUao.  vumtibue  Gerb. 


Fleiacber  jua.  1817.  8.  (Hoflmaan  T.  Urtina 
p.  499.) 

ünomid  poetae  graeci  . . . Lipaiae,  eumtlb. 
1.  A.  G.  WeigeUi,  Lugd.  B.  ap.  S.  et  J.  Lucht- 
mana.  1817.  19.  Darin  Pytbagorae  (lloffoaanD 
T.  tartiuB  p.  492.) 

MeletemaU  et  disciplina  autiijuitatia.  Oparfl 
FrideMct  Crenaeri.  Para  prima.  Lipa.  1817. 
8.  — Abarie:  Nenni  narratioaea  Tiginti  p.  76. 
76.  — Zu  Pbaedon:  Loctionea  Platonieae  p.  105. 

K.  K.  GQstber  1817?  Siebe  oben  du  Jabr 
1816. 

Jo.  Jae.  Uottingeri  Opnaeula  pbilologica 
crilicaatqne  bemeneotiea.  Lipsiae  HDCCC.XVll. 
I 8.  VI.  394  Soiteu.  — D«  Pythagora  Oeidiaao 
P.  I.  p.  89-  98.  — P.  II.  p.  99  — 107.  — 
P.  111  p.  108—114.  — P.  IV.  p.  114—199. 
I — P.  V.  p.  122—131. 

SeboU  grammalica  de  argnmento  at<(ue  coB'' 
aiho  caruinie  UoraUaai,  qued  eet  XXVUl. 
libri  1.  Para  1.  p.  131  — 138.  Arebytu.  — 
P.  II.  p.  139—146. 

L'eber  die  alten  und  neuen  Hysterien.  Zweyle 
Auflage.  Berlin  1817.  8.  Vlll.  360  Seiten.  — 
Pytbagoru  S.  189.  fg.  — (Krate  Auegabe  aua 
dem  Jahre  1782.:  Vorl.  Sehr.  S.  562.  col.  lu) 

Pytbagoru.  Kin  gcaealogiacbee  Taachenbutdi. 
Freiberg.  Qrata  u.  0.  1817.  12.  6 Groacbea. 

Retbercbee  bUtoriqnee  et  eritiqae«  lur  tea 
myitircB  du  pagaaUme,  par  M.  le  Huron  de 
Saiale*Croix.  Sceende  Mitioa  . . . Tome 
Premier.  A Paria  M.DCCCAVII.  8.  — p.  78. 
281.  286.  305. 

Kurt  Spreagele  Geacbiebte  der  Botanik. 
Xea  bearbeitet.  Krater  rheil.  Altenburg  usd 
Leipaig  1817.  8.  — Pytbagoru.  Ueerawiubel* 
FUsig.  S.  42.  43. 

Jobanaia  Baptiatae  Cuparit  d'AtUise  d«  Vil* 
loieoD  de  triplici  tbeologia  myateriiaque  ve* 
terum  comroenUtio.  111  Seiten.  — Die  Sehiift 
bildet  einen  Aabaag  zu  (dra  A P.  1784.  er* 
sebieaeuen,  jetat  wiedrrgedrackten)  HcehercbeB 
hiatoriquee  «t  «ritiquea  cur  lea  nyctarea  du 
paganieme,  par  U.  le  Baron  de  Samte  *Croix. 
Secoadu  ^itioa.  Tome  tecood.  A Paria  1817. 
8.  — p.  34.  37—40.  47.  49.  62.  68.  59.  65 
—67.  69—79. 

Johann  Kicolaui  Forkel,  geb.  den  22. Fe* 
bruar  1749.  zu  Mecder  und  unter  dem  Jahre 
I 1788.  erwabat,  atarb  den  20.  Vlars  1818.  (Zeit* 

I genoaaen.  Vierter  Band.  Leipzig  I8l9.  8.  S. 
121—186.) 

De  aita  «t  origine  Syracuaarum  . . . adjecil 
FraaciMaa  Göller.  Llpeiae  MDCCt'XVlII.  8. 
— OL  LX.  a.  Cbr.  539.  Pytbagoru  p.  8ü7. — 
01.  LXVIU.  1.  t.  Cbr.  5u7.  Crotoniatae  Syba- 
I rin  arbem  exacinduat.  Ib. — 01.  LXXV.  a Cbr. 
476.  .Veaophaats  KUaticua.  Ib.  p.  308. 

79* 
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Der  Menscli  ...  Von  M.  C.  P.  W.  Qrirell 
. . . Zweite  verbeMert«  an«l  Tertnehrt«  AoHm«* 
fierlm.  181B.  8.  LXVI.  496  Seiten.  — „Der 
Olnube  tlUr  rhiloeopben,  dtes  noeere  Seelen 
in  den  Leib  der  Thirre  ftbren  vdrden,  Ut  da* 
ber  Qbenins  widminnig"  ...  8. 190.  — Krit« 
Aufiage  1815. 

L’art  de  T^riürr  les  dntee  Tome  troiai^m«. 
A Paria  1819.—  Naieaanc«  du  pofte  SopbocU. 
Mort  da  Pjrthagore  naler  Olfinp.  70,  4.  vor 
Cbr.  Geb.  497.:  p.  191.  — Vergl.  oben  du 
Jahr  1750. 

Pbilolaoa  d<ni  Fjthagoratra  Lehren  . . . tob 
Angntl  Boarkb.  Berlin  1819.  8.  — „Diamei* 
aten  N'arhrtchten  führen  dahin,  die  Verachwü- 
rnns  grgen  die  Pjrthagorecr  aei  bei  Pjrthagoraa 
Lebaeiten,  nnd  awar  in  Kroton  auagebrocheo, 
bald  nach  der  Uebenrindung  des  Sybaritifefaen 
Staatra  durch  dia  Krotoniaten,  ala  in  dem  tlauao 
de«  Milon,  de*  berühmten  Anfblirera  in  jenem 
Kriege,  die  Pjrtbagoriache  QeeeUachaft  &ber 
KriegaaagelegcnbeiU'D  berathecblagt  habe,  alao 
bald  nach  Olfmp.  67.  8.  8.  — Oljrmpiaa  67. 
entaprirht  den  Jabreo  vor  Chr.  Gab.  dIS.  511. 
510.  609.  Da  aber  01.67.  3.  = vor  Chr.  Qeb. 
510.  Pythigoraa  in  Italien  ankam  und  01.  77 
SS  vor  Cbr.  Oeb.  471.  oder  470.  aUrb,  geht 
bioraos  hervor,  daaa  Böckh  tbeila  durch  irrige 
Angabe  einiger  apaten  l{atleniacben  SchrifUtel« 
ler,  tbeila  durch  Febler  des  Bentlcy  irre  ge- 
leitet worden  ist. 

Mattbiu  Claudiua  Werke.  £ntcr  Band. 
Hamburg  1819.  8.  140  Seiten.  — Brief  von 
Pytbageraa  an  Fürst  Hiero  von  Syrarnaa  8.  75. 
76.  (Die  frühere  Aufgabe  ans  dam  Jahre  1774. 
vrurdü  von  mir  S.  558.  col.  b.  erwlhnt.) 

111.  Theil.  S.  160.  Den  l’ythagoru  be- 
trelfend. 

Nouveau  Dietiennaire  d'hiatoiranatorelie. 
Tome  .XXVIII.  A Paris  M D CCC  XIX.  8.  — 
«,Pytbagor4e,  Pfthagorca.  Petit  arbre  de  la  Co* 
chtnebioa’*  p.  1199. 

AufaeblQaao  über  die  Musik  der  Orieeben. 
Von  Priedrirh  von  Drieberg.  Leipsig,  1819. 
4.  — „Bis  tum  Pflhagoraa  halte  die  L|ra  nur 
sieben  Saiten'*  8.  33. 

J.  Joa.  Iga.  lloffmaoD.  DerPythai^riacbc 
Lahraata  mit  53  tbeila  bekannten,  tbeila  neuen 
Beweisen  versehen.  .Maina,  Kupferberg.  (1819.) 
1821-  4. 

G.  Jenea.  .k  hialory  of  the  origio.  progreaa 
of  tbeorctiral  nod  practieal  muaie.  London,  1819. 
4.  Deutsche  Cabcraetxung  dca  ersten  Theilea. 
Wien  1831.  8. 

lacopo  Morelli,  g«b.  den  14.  April  1745., 
starb  den  5. Mai  1819.  (VUlenare.  Biogr.univ. 
T.  trentiime.  A P.  183J.  p.  134—137.) 

J.  Wfg.  M 9ll  tr'a  raathemat. u.  hiator.  Dcftr. 


in  lloffmaon'a  nenesUr  Schrift:  d.  Pjthagor. 
Lebrsata  o.  a.  w.  (Auch  mit  dem  Titel : Sjrate* 
mat.  Zuaammenstejl.  der  wichtigsten  bisher  be- 
kannten Beweise  des  Pytbagor.  Lehra.)  Ktlniberg, 
Leeboor  1819.  gr.  8. 

Des  Oreiliua  .Ausgabe  der  Opuseula  Gra««o- 
rniu  veterura  sententiosa  et  moralia.  Tomua 
primua.  Lipsia«  .MDCCCXIX.  8. 

//r^ayo|ion  fftvaa  Aus  der  Ausgab« 

des  R.  Fr.  Pb.  firunck.  Mit  Vili  Amerbachii 
Latein.  Ceberaetxnng  OpaacuU  Qr.  v.  senteii- 
tiosa  p.  50  — 55. — Annot.  p.  171  — 475.  — 
Aurei  Pythogorao  verans  qni  apud  Stobaeum 
aant.  Interpreta  llngoncOrotto.  Ib.  p.  56— 69. 

Svfipola  Uftfayof/ina  mit  der  Lateiniseben 
Ueberaettung  des  Joachim  Zehnenui.  Opnscula 
1.  1.  1819.  p.  60—65. 

Annolationca  p.  476—478. 

Symbols  Pytbagorenrum.  (Ex  Jamblichi  ad* 
hortet,  ad  pbiloa.  eap.  XXI.)  Opuacula  1.  U 
p.  64—70. 

Annotationea  p.  479—491* 

.Anderes  aus  Lil.  Gyraldna.  Ib.  p.  71 — 74. 
— Annntat.  p.  494.  495. 

Jacobi  Balde  e Saeietate  Jesu  aymbela  Py* 
thagorae  ad  Franciscum  Ragusinum.  Ibid. 
p.  74  — 76. 

Vita  brevifl  Pylhagorao  • variia  seriptoribua 
Grmec»  eonacripta  a toaebimn  Zihnero.  Ibid. 
p.  413  — 421.  — Leber  Zehner  a.  vort.  Sehr. 
S.  377.  c«I.  a. 

Versus  anrei  Pythagoreoram  latino  carmtne 
rtdditi  ab  Utnrieo  Sraetio.  Wiedergadruckt 
in  Opuacula  1.  I.  T.  primua  p.  437—430, 

The  eyclopaedia  «r  Uairersal  Dictionary  of 
Arla,  Science  and  Llteratnre,  by  Abr.  Rena. 
London  1819.  4. 

Wilhelm  GoiUleb  Tennoreann,  grb.  den 

7.  Deeemher  1761.  au  Klein-Brembaeb  im  Htr* 
logthuRi«  Weimar,  atarb  den  3.  April  1819. 
in  Marburg.  Wagner.  Memoria  Tennemanni. 
Marb.  1819.  4.  Friedrich  Wilhalm  Strieder'a 
Grundlage  tu  einer  liesalacheu  Gelehrten*  . . . 
Oeschiehte.  Seebstehater  Band.  Marburg  1813. 

8.  S.  97—105. 

0.  von  Wedekind,  Der  PythagoHUache 
Orden,  die  Obskuruntcavrrvine  in  der  Chrlaten* 
heit  und  die  Freymaurerei  in  ffcgcnaoitigen  A’er- 
hUtnissen.  Leiptig,  Baniagärtoer.  1819.  8.  — 
Yergl.  daa  Jahr  1830. 

Mctrfaebe  Ueberseiauog  dee  goldenen  Lehr* 
gediebtea  1830.  (Holfm.  T.  tertina  p.  515.) 

Die  mnsikaliachen  Wiayenschaftrn  der  GHe* 
eben.  Von  Friedrich  von  Drieberg.  Berlin. 
1830.  4.  107  S*Ucn.  Der  Yerfaaser  war  am 
10.  Dceember  1785.  au  Charlottenburg  geboren. 
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0«l«brte«  Bcrlio  itn  J«hr9  18S5.  Berlia  1838. 
8.  8.  M. 

K.  V.  Leiitcnfroat.  Hiit»rt«eb*bioKrtpbl* 
iflie«  iUndv^rterbueh  ...  Vierter  Biod.  Voa 
Uirli'Rice.  IJmeosu  1820.  (Webrr.  Kweo  189t. 
S.  295.) 

OcMchicbtea  HrlleoiK-ber  Stämme  nod  Städte 
VO&  D.  Kerl  Otfried  Haller.  Enter  Baad. 
Orebenieaft«  esd  die  Miayer.  1820.  Bmlaa.  8. 
K.  0.  M&lltT  orwifaDte  di«  Sutten  d«r  Srbrif« 
tea  de«  Alterthum*,  Uiit  welcher  FTthegnrai 
TyrrbcDcr  ttf»  .,roa  einer  der  laaelBt  di«  oach 
VertreibuBg  der  Tyrrhener  di«  Athener  einge* 
Bemmen  **  Kia  Brader  dr«  Fjthagora«  beiaee 
Tyrrheoe«.  Gens  faUob  werde  die  genxe  Sacb- 
riebt  anf  die  Itali«cb«a  Tj^rrbeaer  beaogvti. 
8.  43H.  üagegea  wende  ich,  auf  meia«  Schrift 
aue  dem  Jahre  HDCCCI.XI.  lakh  berafead, 
Potgesdee  da:  a.  Mne«arrbe«  war  Tjirhener, 
weil  er  nach  Tyrrbeaien  Etrarieti  aicb  begab 
aad  in  dieaem  LAcde  ciae  Zeit  lang  lebte.  — 
b.  Nar  ala  Knabe  war  Pi^tbagoraa  eine  Zeit 
lang  io  Tjnrbeoirn.  — c.  Tyrrfaeop«,  Bruder 
de«  Pythagere«,  wurde  in  Htnirien  geboren, 
nachdem  Pytbagnra«  acbon  ala  Kind  daaclbet 
aogekemmen  war.  — Demnach  bat  Müller  a. 
b.  e.  miererataodeo. 

Will.  Tnrner.  A tonr  in  the  Leraat.  Len« 
doa.  Murray,  18!0.  8.  Drei  Binde.  — Darin 
mU  „lU.  p.  118."  die  Grotte  dea  Pytbagora« 
auf  Saiaoa  erwähnt  eeyn.  Die  Grotte  «ey  heu* 
tiges  Tage«  in  «in  klneter  renrandelt.  (Vergl. 
unter  dem  Jabro  1828:  Hammer)  Wie  ich 
Termathc,  •tanden  Pythagnraa  und  Grotte  aua* 
«er  allem  Zueammenhaitfe.  Hbblra  auf  Sam<va 
sind  »chon  erwibot  in : Herrn  Pitton  von  Tenrne* 
fort  Eleecbreibang  einer  . . . Keiae  nach  der 
Lerante.  Zweiter  Band.  KBmberg  1777.  8. 
S.  108.  169. 

Der  pytbagoräiache  Orden,  di«  ObKuruoten* 
vereine  and  die  Preimanmrei  in  grgenaeitigen 
VerbältDiaaec.  AU  M«pt  f«r  Freimaurer  ton... 
Georg  roo  Wedeklnd.  Lelptig,  BaomgärtBcr 
182«.  gr.  8.  XVI.  192  Seiten.  (Herme«  oder 
kritiecbei  Jahrbach  der  Litrratar.  Viertea  StBek 
fBr  da»  Jabr  1820.  Nre.Vlll.  der  ganten  Folg«. 
Ameterdara  1820.  8.  8.  I — 22-,  wo  Prthago- 
raa  S.  4.  8.  8 } 

OeMbiebtliehe  NarhrichUn  aua  dem  Alter* 
tbume  äber  di«  Keater  und  Therapeuten , ton 
Joh. Joaefa.  Btllcrmann.  Berlin  1821.  8.  VI. 
180  Seiten. — Pythagoras,  xwiseben  588,  und 
584.  Tor  Chr.  auf  Samo»  geboren  (S.  159.), 
a«y  etwa  80  Jahre  alt  gegon  B()0  ror  Ohr.  ge* 
•torben  (S.  180.)  — Aehnlicbkeit  der  Baaäer 
mit  den  Pythagoräern  8.  157 — 179. 

Phüooopborum  Alexandrinorum  ae  Keo  Pla* 
looieerum  reeentio  acenratior.  Vorleaung  von 


Bonterwek  am  7.  September  1821.  gehalten. 
GdUtogiaehe  gelehrte  Aoteigen.  Der  dritte  Band 
auf  da»  Jahr  1821.  S.  1C49—1659. 

Phytegrapbie  medicale  ParJeaeph  Ro<|nee. 
Tom«  Premier.  A Pari»  M OCCC  XXI.  4.  — 
ln  dem  .\b»cbnitt«  Scilla  mantima  p.  1Oq>-.|08. 
Planche  29.:  Pytbagora«  p.  101.  — L'eber  di« 
Meertwiebel  iat  natdrlich  acbon  in  älteren  Sebrif* 
ten  gebandelt.  De«  Ritter«  Carl  ton  Linn4  toll* 
atindigea  PfU»fen*ay«tem.  EilfterTbcil.  Nttrn* 
bejg  1784.  8.  8.  954  — 874.  — Vergl.  weiter 
unten  das  Jahr  1859. 

'Tynn^r  xäkltoior  ro  aepf  lh'9a- 

yoifo  yfaqiv.  ..  otVd»  fth'  o 2.V/ieo,’  yi^mr. 
(Galen,  aepf  tvno^taittr,  d i.  de  irmcdiiapa* 
rabilibu»  Hb.  9.  Op.  Tomu«  X(V.  Lipaiae  1827. 
8.  p.  587—589.)  ln  dieaer  Stelle  bat  Galeuos 
den  Meerawicbeleaeig  aU  Heilmittel  empfohlen 
und  in  «in«r  anderen  über  den  Saft  der  cntllfi 
gebandelt,  (Galen.  rwyTilrnr^  .Toridf  pro  puero 
epileptico  cenaiHem.  Op.  Tomus  XI.  Lipriae 
1828.  p.  377.)  — Uin«icbtlieb  dea  Meerawi»- 
belreeig«  a.  Pharmacopoeia.  .Anutio  Foceio  . . . 
autnre.  Batileue  I.IAl.  8.  p;  .t3n_ 334.—  Vade 
mecurn.  Das  i«t:  Ein  KBnatlich  New  Araney* 
bacb-  Durch  M.  Jobannem  Wittiebinm  ...  an 
Amstadt.  Leipsig  M.DCl.  4.  S.  8.  9.  40.  — 
VoHiff.  Sehr.  S.  530.  col.  a.  unter  dem  Jahre 
1882.  _ 

Verfluch  einer  pragmatiKben  Grsebichte  der 
Arsneykuedevon  KnrtSpre ngel.  Enter Tbeil. 
Dritte  umgearfaeitete  Auflage.  Hallo  1821.  8. 
Prthagoras  8.  286  — 297.  — Pythagoriaeber 
Dood  8.  297—299.  — Alkmäon  8.  299—902. 

— Kmpedokle«  8.  .902—320. 

Dan.  Wyitenbacbii  Opuecnla  «arii  argu* 
menti.  Tomoa  primns.  Lngdnni  Batavorum  k 
Antstelodami  . . . Lipaiae  ...  1821.  8.  — epi* 
Stola  critiea  p.  37.  et  39. 

Tomns  aecundns.  Ib.  e«d.  — Diap.  de  nni- 
tat«  dei  p.  384.  388.  422—424.  — DUp.  de 
iramortaliUle  abimi.  De  Pytbagoriei»  pbilose- 
pbis  p,  512—524.  — Alcmaeon  p.  524—528. 

— Htppasua  p.  52C.  — Enpedorle«  p.  528. 
527.  53t.  — Pbilolaus  p.  532.  — Oeollua  p.  582. 
533.  — Ttmaeus  p.  689—536.  — Tbeano  p.  638. 

— Epicharmus  p.  596 — 538.  — Pindams  p.  .598 
—540.—  Arcfaytna.  Cercopa  p.  540.  — Pytbt* 
gorei  p.  540.  .541.  — Vergl.  da»  Jahr  1783. 

Dt«  Weises  roo  Bellas  alt  Säuger  oder  Bio- 
men  griecbUcher  Lyrik  . . . ttleraetxt  und  er* 
läutert  ton  0.  Ch.  Braun.  Maina,  Kupferberg 
1822.  8 — Darin  Pytbag.  (HoITm.  T.  tertiu« 
p.  428.) 

Degerando.  Uiatoire  comparöe  des  eyatä- 
me«  de  philoeophie.  Pari«  1822. 
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Die  mutbernttlieebe  Neturpbüovnphio  oteb 
pbilotophierher  Melhode  beerbeitet  . . . roo 
Jeknb  Friedrich  Frie«.  Heitlelber^  ISSS.  8. 
X.  6!>S  Seiten.  — Pylhegorea  S.  86.  — £n> 
kUdiKber  Iteveis  dee  }*ylhig<irii)«cfafrs  Lehr' 
Mtso«  $.  48.  — $.  675. 

Hi«t43lre  eempnr^e  de«  efat^nic«  de  pbiloeo- 

pbie,  parJ.'M.  de  Gerando:  philoeophie  en> 
eienoe.  8e  ddition.  Pari»  1888.  1888.  8.  Vier 
Bände. 

Handbuch  der  philologiacben  BSchrrknnde  . . . 
TOD  Johann  Philipp  Kreba.  Kreter  TheiL  Bre> 
moo  1828.  8.  — Der  Ausgaben  der  goldenen 
Sprüche,  der  Uebertttaungen  nod  KrlXuUniaf«’ 
Schriften  wird  man  S.  805.  S06.  nur  cebu  auf> 
gefttbii  finden. 

Lea  Paatea  Cniveraels,  on  lableaux  hiatoriquM, 
cbrooologiquea  et  g4ograpbtqnea.  Par  M.  Buret 
du  Loflgthaenps.  Dcuxifme  Kditinn.  A UruxeW 
lea,  Cbea  Aag.  tVablen  rt  Ce.  M D CCCXXll. 
in  aebr  growem  Formate. VorCbr.  Geb.  560. 
in  drr  Zeit  dee  Selon  wird  Pjrtbagoraa  geboren 
p. 61.—  Wagender  geonietrischpo  Kntdockang 
(forl.  Sehr.  S.  2.54.  ml.  a.  b.)  opfert  Pythagoras. 
(Buret  de  Longciiampt  I.  i.  p.  M8.)—  VorChr. 
Geb.  540.  „Philosophie  de  Pythagon.”  (Ibid. 
p.  68.)  — Nach  5.14.  Von  Pythagoras  wird  la 
eecte  italiqae  gegründet.  (Ib.  p.  83  ) 

Kncyclopidic  der  Frrimauerei  . . . von  C. 
Ltnning.  Kreter  Rand.  Leipiig  1888.  6.  Der 
Saebkondige,  der  daa  Werk  durebgesehn,  ver* 
mehrt  und  harausgegeben  hat.  war  Mueadorf. 

— Der  PythagAräischo  Band  S.  56. 

Omndrisa  der  Osarbichte  der  griachiseben 

und  römischen  LilUratnr  von  Aug.  Matthias. 
Zweite  . ..  Auflage.  Jena  1H88.  8.  — „Pytba* 
goraa,  um  die  60ste  01.  (540.),  aus  Samoa, 
stiftete  auCroton . . . eine  philoeophische  ScbiUe.'* 
S.  19.  — Vei^l.  oben  S.  571.  eol.  a.  das  Jahr 
ISIS. 

Tbadd.  Ans.  Rixnsr,  Uandbueb  der  6o> 
sehichta  der  FbÜoaophta.  Snltbncb,  v.  Seidel. 
1688.  1623.  gr.  6.  Drei  Binde.  3 Tblr.  8 gr. 

— Vcrgl.  des  Jahr  1639. 

C.  P.  Stiadlin.  Gaacbichte  der  Moralphi- 
losopbie.  Hannover,  Uelwiog.  1888.  gr.  6.  — 
Ueber  Pythsgorsa  und  «ein  Verdienst  als  Me* 
riUst.  seine  Lehre  von  dvr  Tugend  als  Gott* 
abnlicbkait  . . . S.  38.  fg. 

Political  Fragmenta  of  Arcfaytaa,  C'harondas, 
S^leucns  and  olher  aoeicut  Tjibagoieana,  and 
Kthical  Fragitients  of  Hierodea,  translated  from 
the  Oreek,  by  Thomas  Taylor.  Lond.  1888.  8. 

b>soyr-<c,  7't'pri»ov  . . . Hv&tryofai  . . . 
Poetaa  Oraeet  gnomici.  Curant«  1.  Fr.  Boiaso* 
nada.  Paris.,  apud  Leferre  bibliopolam  1683. 
(liolfin.  T.  terliua  p.  483.  484.) 

Po«tae  minorea  Grteci  . . . Thomas  Oaisford 


...  Yol.  111.  Lipsiaa  UDCCCXXllI.  6.  Darin 
ypi‘0.  (Uoffm.  T.  tertiua  p.  414.) 

de  Oirando.  Biographie  eaivertcUe.  Tome 
trente*aixi4iBe.  A P.  1823.  p.  359  — 370.  — 
Geburt  des  Pythagoras  p.  360.  — Tod  um  die 
69.  Olympiaa.  (Ib.  p.  362.) 

Des  HieroklesKrklürung  der  fünf  ersten  Vene 
des  Pythagoriacben  gotdesan  Gadicbtea,  nebst 
metrischer  CeberseUung  und  dem  Onginaltext 
der  Pythagoriechen  goldenen  Sprüche.  Mtnn- 
b«im  1824.  6. 

Saggio  di  lingua  Ktmsm  ...  dalP  ab.  Luigi 
Laaai.  Tomo  aeenadfl.  Kdiaion«  semnda.  Fi* 
rmsc  1624.  6.  — Von  Laaai,  der  des  MalTei 
undTiraboaebi  Betnerkungeo  «rwibtthat,  p.461. 
488.,  ist  keine  ZcitboatimiauDg  gegebi.'B.  (Ib. 
p.  40.  276.  506.) 

Petri  van  Limburg  Bruuwer.  An  philosopbl 
uito  Socralcta  dtvinae  exieteiitis  natura«  iinüo* 
neta  in  commemoraodts  principiis  moralibua  ad* 
hibuerint.  Leyden  1624.  (Weidmann  in  Leipttg.) 
gr.  4.  Prria;  2 Tbalar  10  üroschea. 

Dia  Dorier  . . . von  Karl  Otfriad  Xlfillar. 
Erste  Abtheil.  Breslau  1824.  — Ueber  Phlina, 
Hippasoa.  Pythagoras.  Cnrichtig  glaubte  Mül* 
ler  an  VrrwnodUeboft  der  früfaemo  Kinwokner 
mit  Jonrm.  9.  80.  — Anderes  S.  221.  863. 
385.  365.  — Pythsgoreier  S.  344. 

Zweita  Abtfaetlnng.  Breslau  1884.  — Mauere 
Forscher  der  üesebiebta  der  Philosophie  hätten 
dia  Pythagoriseba  Pbiloaephie  als  die  eigent* 
lieh  Dorisebe  erkannt.  8. 39.3—395.  — Gegen 

01.  69.  Sturx  de«  Bundes  der  Pythagoreiar. 
(Das.  9.  161.  496.)  — Pythagoras  a«y  01.  70, 

2.  gcatorben,  (Ana  Kuseb.  — Das.  S.  496.)  — 
„Den  Dorismns  aufgebved",  hätten  die  Italt* 
sehen  9tidta  allgc-racin  Aebüsche  Verfassung 
and  Inrtitat« angenommen.  (l>as.S.  161.),  oach- 
dean  auf  8.  178.  über  Kroton  gehandelt  itt.) 
— Diese  Bemerkungen  sind  anetasammen  rnn 
Unfug  stiftenden  Irtbümern  nicht  frei. 

I Pythagoras  und  die  Pytbagoraar,  nebst  einen« 
I Ausauge  der  goldnen  Sprüche , dem  Briefe  an 
den  Hioro,  and  aweiea  Üeapräcbeo  Über  die 
.tufnshms  in  den  Pythagnriiscben  Bund  and 
dem  Gebete  eines  Eingeweibten;  fUr  Gebildete, 
I TorsUglich  fflr  Maurer.  Ualle,  Eeinicke  u.  Comp, 
i 1624.  6.  6 Q röschen.  Verfasser  der  onter  dem 
Namen  des  KarlGutmannberausgegebrncQ Schrift 
war  D.  A.  K.  Kote. 

Ans  drn  bisherigen  Angaben  hinsicbtlieh  der 
I Geburt  des  Pyth^oraa  sind  mehrere  aafgessbit 
ia:  Rehoeti.  Histoired«  ia  littoratureGrcev^na. 
Tome  aecond.  Paris  1624.  8.  p.  296.  — Ueber 
Pythagoras  p.  295  — 301.  — Pytbaguricieas 
p.  301—315. 

Terpatra  de  aodalitii  Prtbagenui  origine 
coaditione  et  ConsUio.  Traj.  1884.  6. 
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M.  TuUii  Ciceronil  in  philoiopliiam  ejuiqne 
pirtei  nirrita.  Auctore  Kapbnelo  Knehner. 
UinburKi  MDCCCXXV.  8.  — l>n  I’ythigore« 
lUitciplini  p.  15.  16.  — „Von  ilei  Ckeroni* 
Pbiloiophie'’  bindelt  eine  Abb.  in  AcU  pbilo- 
•nphnrnm.  N'eundtci Stack.  HiUe  I7t8.  8.  141 
bii  466. 

Le  anree  sentenze  del  greco  Pitagora.  Vene- 
zia dalla  tipograba  di  AlriiopoU.  1826.  8.  („  . . . 
per  dir«  qnalcbo  coia  dcl  modo  e dcllo  itilo 
in  ebe  lono  tradotte,  ma  forie  i piü  eortoiia 
il  tacero."  Bibliuteea  Italiina  o lia  Gioreale 
di  letteratura.  Tomo  .\L1V.  Ottobre,  Korembre 
e Uicombro  1826.  Milano.  8.  p.  353.  355.) 

P.doSalignae  do  la  btotte  P5nalon.  Abreg5 
den  «iea  de«  plui  illustrei  pbilonophcz  de  l'an- 
tiqnit5.  Nouvelle  M.  Lyon  et  Paris,  Perisae. 
1826.  12. 

Ausgabe  der  annotationea  des  ilngo  Gro- 
tius  in  Nov.  Testam.  Mit  Berichtigungen  rnn 
Hofstede  de  Groot.  Gron.  1826 — 1634.  Neun 
Oktaebände.  — Krtlbere  .kuagabo  1679.  Vorl. 
Sehr.  S.  528.  fg  , 1769.  S.  557.  col.  «. 

Ans  Tamer's  Keiae,  welche  ich  unter  dem 
Jabre  1820.  aufgefUhrt  habe,  ist  ton  Ham- 
mer die  Grotte  de«  Pythagoras  auf  Samoa  er- 
wähnt. dahrbllcber  der  Literatur.  Vier  und 
dreys«igater  Band  1826.  April.  .May.  Juny. 
Wien.  8.  S.  108. 

Ideen  Ober  die  Politik  . . . Dritter  Theil. 
Brate  Abtbeilung  . . . von  A.  U.  L.  Heeren. 
Vierte  verbesserte  Auflage.  GSttingen  1826.  8. 
S.  354 — 362.  — Udehst  wahrscheinlich  «ey  Py- 
thagoras um  540.  nach  Kroton  gekominen.  Ge- 
wis«  «er  er  hier  noch  zur  Zeit  der  ZeraUirung 
der  Stadt  Sybaria  510  vor  Cbr.  gewesen.  Sein 
Bund  sey  etwa  um  500  r.  Cbr.  dnreh  Kylon 
gesprengt  worden  S.  364. 

Der  Pantheismus.  Von  Gottlob  Benjamin 
J äse  he.  Erster  Band.  Berlin,  b.  Reimer.  1826. 
8.  VIll.  240  Seiten.  (Bouterwek.  Ubttingiacbe 
gelehrte  .Vnzeigeii.  Der  dritte  Band  auf  das 
Jahr  1828.  S.  1401 — 1407.  — Allgemeine  Li- 
teratur-Zeitung. 1827.  Nr.  6.  col.  45 — 48.,  wo 
col.  48.  Italische  Schule,  Pythagoraa,  Pytha- 
goreier.) 

W.  T.  Krug.  Oeachichte  der  Philosophie 
alter  Zeit  , . . Zweite  vermehrte  und  verbes- 
serte Anflagc.  I/«ipsig,  G.  Fleischer.  1826.  8. 
XVI.  487  Seiten.  (Kurze  Anzeige  in:  Leipziger 
Literatur  Zeitung  (Ur  das  Jahr  1826.  Nr.  296. 
col.  2367.  2368.)  — Siehe  oben  io  vorlieg. 
Sehr.  S.  570.  col.  b.,  S.  571.  col.  a.  das  Jahr 
1815. 

P.  M.  Laurent.  Keeume  de  1‘hiatoiro  de 
la  Philosophie.  Paris,  Lecoints  et  Durey. 
1826.  16. 

A.  Lesage  (I.ai  : Atlas  hiatoriqne.  Pran- 


575 

züaiache  .Vusgahen,  Italienische,  Deutsche  sind 
aufgefUhrt  in  Weber.  Kssen  1832.  8.  S.  237. 

F.  C.  Petersen.  Hoandiwg  i den  gtüsko 
Literaturhistorie.  Filritu  .Afdeling.  Kiubenhavn. 
1826.  8.  (Weber.  Kssen  1832.  S.  4.) 

Geschichte  der  Pythagoriachen  Philos/iphie. 
Von  llr.  Heinrich  Ritter.  Hamburg  1826.  8. 
VIll.  233  Seiten.  — I.  Von  den  Lebensum- 
ständeo  dos  Pythagoras  und  der  Pythngoreer 
8.  1 — 79.  — 11.  Geber  die  philosophisehrn 
Lehren  der  Pythagoreer  S.  SO — 2.38.  Berlick- 
sichtiget  ist  Antiloehos,  welchen  Schriftsteller 
I ich  auf  S.  378.  unter  denen,  deren  Zeitalter 
unbekannt  ist,  aufgefUhrt  habe.  Von  Antiiochoi 
«ey  des  Pythagoras  Geburt  in  01.  49,  2.  ge- 
I «etzt.  (S.  3.)  Kittor  folgte  der  Schrift  ron 
kleiner«  aus  dem  Jahre  1781.  Des  Pythagoras 
Geburt  hätte  in  01. 52^1-  gesetzt  werden  sollen. 
Zeit  de«  Todes  fand  ich  nicht  angegeben.  (Das. 
S.  56 ) 

Geber  die  1826.  erschienene  Schrift  Ritter«: 
L.  D.  L.  in  Bullet  d.  a.  h.  T.  VIII.  p.  258. 

GniversalhistarischrGeberaicht  der  Geschichte 
der  alten  Welt  . . . Von  Friedrich  Christoph 
Schlosser.  Ersten  Theilo«  Ite  Abtbeilung. 
Frankfurt  am  Main  1826.  8.  — Des  Pythagoras 
Leben  falle  zwischen  die  acht  und  vierzigste 
und  sichen  und  sechzigste  Olympiade.  S.  398. 

Job.  klatth.  Sebnitz.  Apparalui  ad  anna- 
les  criticos  rcrum  graecarum  inde  ab  initio 
Olympisdum  Ipbiti  nsquo  ad  Olymp.  Coroeb. 
CC.VX.  «Ire  inde  ab  anno  DCCCLXXXIIII.  ante 
Clir.  nat.  a«|uo  ad  a.  C.X.XXXIIII.  p.  Cbr.  n. 
collecti  speciiiien  eontin.  ann.  a.  Cbr.  580.  Ol. 

’ -1  ussiue  ad  ann.  a.  Chr.  560.  01. 

' 50,1.  .55,1. 

Kiel,  Unireraitäts-B.  1826.  — Kiliaa,  Maack. 
4.  VIII.  40  Seiten.  — Da  laut  meiner  eigenen 
Annahme  Pythagoras  Ol.  HiVt  geboren  wurde, 
fällt  in  die  von  Schultz  bobandelte  Periode 
eben  nur  die  Kindheit  desselben.  — Vergl.  Re- 
pertorium der  clasaischen  Alterthumswissen- 
«chaft.  Erster  Band.  Essen  1832.  8.  S.  243. 

E.  Tipaldo.  Italienische  Uebersetiung  des 
unter  dem  Jahre  1824.  aufgefUhrten  Werkes 
ron  F.  Schoell.  1826.  (Weber.  Eesen  1832. 
8.  6.) 

Die  elcgisehen  Dichter  der  Hellenen  ron  Dr. 
Wilhelm  Emst  Weber.  Frankfurt  am  Main 
1826.  8.  — Bruchstück  ungewisser  Elegie: 
„Bohnen  sowohl  nicht  rUhren,  alt  auch  Blut- 
loses grniessen , Lehr'  ich  nicht  minder , als 
einst  solches  Pythagoras  rietli.'*  S.  345.  Nebst 
Anmerk.  S.  747.  (Vergl.  Weber.  Kssen  1832. 
8.  S.  20.  21.) 

Theognidls  reliqniae  , . . Uisposuit . . . Pri- 
deriens  Theopbilus  Wo  Icker.  Prancofurti  ad 
Moenum  1826.  8.  p.  XI.V  — L.,  wo  p.  XLIX. 
not.  70.  «ynedria  Pythagoreorum  eonflagrata. 
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Ergioianftblätter  sor  lUlgrmrtBcn  Litentor' 
Zeitung.  A(iril  1»27.  Nr.  38.  col.  303 ->sm. 

Krr.  der  16SC.  enebienenen  Schrift  roa  UiUer. 

Simooidea  et  rytbagora«,  ertia  luDemonicae 
iaTcnterea»  dUeerUtio  liUterice  , . . defendrt 
d.  V.Sept.  MOCCCX.XVII.  tVilh.  Jar»b. Ooorg. 
Cartmen.  Gittaaae,  tj-pia  Srhroederi.  8.  8t 
Seiten.  (Allgemeinea  Repertorium  der  neueateo 
. . . Literatur  ntr  1888.  Erater  Baud.  Leipaig, 
1888.  8.  8,  136  ) — Ueber  den  Ueg*^naU&d 
liattc  1810.  T.  Aridin  geacliricben. 

Diaaena  Rereoaion  dra  unter  dem  Jahre  | 

1886.  anfgaffihrtfD  Boche»  ron  Kitter:  GAttin*  I 
giacbe  gelehrte  Anieigen.  Dit  xwejtv  Band  auf  ^ 
dM  Jahr  1837.  83.  u.  84.  Stück.  S.  817—839. 

Initia  philoaopbiae  PlaUmira«.  Avetor«  Phil. 
Ouil.  van  Heuade.  Volumen  primum.  TrajacU 
ad  Rhenum  t8:i*7.  8.  — De  auinia  p.  74—81. 

Jahrbhebrr  der  Literatur.  Acht  und  drrye« 
aigater  Band.  1837.  April.  May.  Jaay-  Wien. 

R.  — Keeenaion  dea  Baches  vou  Kitter  aua 
dem  Jahre  1886.:  S.  188—136. 

KecenaiuB  deaaellH'n  Buchua  von  Ritter:  Leip* 
ligcr  Litemtur* Zeitung.  1827.  Nr.  139.  col. 
1065.  10.A6. 

Lobeek.  Progr.  I.  de  Pytbag.  aentent.  myat. 

1887. 

laia  von  Oken.  Band  X\.  lena  1837.  4.— 
Rer.  de«  Buchea  von  Ritter  ana  dem  Jabre 
1886.:  col.  1033—1061. 

PbUminphiae  Chryaip|teae  fundameota  in  no> 
tioonm  dispeaitiutie  poaita  e fragenentis  rrati* 
tuit  Chriatianna  Peteraen.  Hamburgi  1827. 

8.  — ln  drm  .tbacbnilte  Uoctrinae  do  auromia 
gmteribua  apud  Graucoa  bl«U>ria  Über  Fythago« 
reier  p.  3— 8 . p.  18.  13.  14—16. 

Beitrag  xur  Erlinterung  der  PythagoriachcD 
Metapbyaik,  nebat  einer  BcurtboUung  der  Haupt« 
punkte  in  Herrn  ProfcBaor  Heinncb  Ritter’a 
Oeaebiehte  der  PythagoriaehcB  Pbileaepbie.  Von 
Ernat  Rein  hold.  Jena,  in  Commiaa.  derCrA« 
kerachrn  Bucbhandlar.g.  1837.  8.  IV.  108  S. 

t'ober  daa  1RS6.  rnchieoenc  Buch  von  Bit* 
tor:  Allgemcittra  Kepertnrium  der  neueatm... 
Literatur  nir  1837.  EralerBaod.  Lclpxig,  1887. 

8.  S.  8.^0.  861. 

De  rerom  prineipiie  aecundum  Pythagoreoa. 
Oonmentalio  . . . <)ia  . . . d.  XVI.  Mail  a.  1887. 

...  invitat  Amadeui  Wendt.  Lipaiae  ex  nfB- 
dea  Caroli  Tauebnitii.  8.  86  Seiten. 

Ueber  die  Zablenichrc  der  Pytbagoreer  und 
Platonikcr.  Von  Ch..\.  Brandia.  Ubviniacbea 
Museum  für  Philologie,  Oeaehiehta  und  grie- 
ehiache  Philoaophie.  Zweiten  Jahrganges  eretea 
Heft.  Bonn  1828.  6.  S 808  — 841.  — Ueber 
die  veraehiedenrn  Systeme  der  Pytbagoreer  1. 

8.  SIO— 816.  — Jl.  S.  816  — 239.  — 111. 

S.  839  — 841.  — FurUdiuag  8.  668  — 687.. 


welche  Sbersehrieben  iat;  Ueber  die  PUtoniaebe 
Zableolebre. 

Seebode  knt.  Bibi.  1888.  8.  401  —406. 
Hoffmeiatora  Reeenaion  der  Sehrift  von 
Bitter  aus  dem  Jahre  1826. 

Dlog.  Laert.  ...  H.  0.  Huabnerua.  Lpa. 
Köhler.  1828.  8.  mai.  (Roffm.  Tora,  aecundaa 
p.  74.) — Zweiter  Band:  Siabe  daaJtbrl831. 

ArchSologio  und  Kunst . . . berauagrgehen  tob 
C.  A.  Böttigar.  Hrealau  1888.  8.  — Der  Dm* 
denfusa  vom  Profeaser  Lange-  S.  66  — 68. 
Hierxn  2 Blktter  Abbildungon.  — Pvtbagoreier 
8.  67.  68. 

Eocyclopiidle  der  Krcimaaerd  . , . von  C. 
Lenniog.  Dritter  Band.  Laipxig  1888.  8. — 
Pythagona  S.  176  — 190. 

Allgemeine  LitcraUir*Zeituog  vom  Jabre  1828. 
Krater  Band.  Halle  und  L.  1828.  4.  — Rec. 
dar  SebriD  von  Kitter  ans  dem  Jahr*  1826.: 
Nr.  9.  10.  col.  66 — 76.—  Reeeuaioa  der  Schrift 
von  Ernst  Rdnhotd  aua  dem  Jabre  1827.:  col. 
76.  — Rec.  der  HchriD  von  Amadeas  Wtndt 
aua  dem  Jahre  1827.:  col.  79. 

Hiatoim  critiqu«  du  Onoalicisme.  Par  M- 
Jaequea  Matter.  T.  premier.  Paria  1 828.  8.  — 
Pytbagoraa  p.  47—60.  — Ariatoboloa  p.  66 — &di 

Tome  aecond.  Paria  1898.  — NouTeaux  Py* 
tbagoriciena  p.  464.  468.  459.  477. 

Die  Ktniaker.  Vier  BDcbrr  van  Karl  Olfried 
Maller.  Zweite  Ahtbellung.  Breslau  1888.  8. 
S.  3|4.  346.  — Keine  Angabe  der  Zeit.  Nnr 
Bemcrkungi-n  aber  Abkunft. 

Augnst  Ucrniann  Niomeyer«  gab.  den  1. 
September  1764.,  atarb  den  7.  Julius  1828. 
(Lexikon  deutaeber  Dichter . . . von  Karl  Hein*' 

. rieb  Jbrdena.  Vierter  Band.  L.  1809.  8.  S.  71 
> —86.,  betonders  8.  81.  — Zeitgvaoaaen.  Dritte 

Reihe.  Pfinfler  Band.  L.  1836.  8 8.77—131.) 

Dr.  Peteraen  in  Hamburg.  Aoaoige  einer 
im  Jabre  1828.  eraebtenenrn  ^brift  von  Tren* 
delenburg.  Rbeiuiacbea  Museum  für  Pbilologie. 
Geachiebte  und  griechische  Philosophie.  Zweiter 
Jahrgang.  Bonn  1838.  8.  R.  642-567.  — Tren* 
delenburg's  „Verdienst,  das  Pythagorische  und 
Platonische  untersebirdeo  xu  haben*’  S.  648. 
nnd  S.  667. — Pytbaaoreicr  S.  645.  647.  548, 

(leocbicbte  der  Oriecbiacben  Litteratur  von 
M.  S.  Fricdr.  Scboell.  Krater  Band.  Berlin 
1828.  S.  4SI.  — Dentaehe  Ueberaetcung  der 
unter  dem  Jabre  1884.  aufgefiihrtcD  Schrift. 

Jahrbücher  für  wiasenacbaftlirbe  Kritik.  Jabr* 
gang  1828.  Zweiter  Band.  Stuttgart  nnd  Tabin* 
gen  IR38.  4.  August  1828.  Xro.  37.  und  38. 
col.  303.  304.  — Nro.  39.  u.  40.  col.  .305  — 
316.  A.  Wendt,  Reecnsien  der  Schrift  von 
Ritter  an«  dem  Jahre  1886. 

Kreta.  Von  Karl  Hocch.  Dritter  Band. 
GStÜngeo  1889.  8.  S.  280—231.  834.  238. 
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Ftlc»«KT«pbU  mtK«  AnetAr«  Vlrieo  Fride* 
ricoKopp.  rir»t«rt  Mftoohfmii  MDCCCXXIX. 
4.  — Pjrtbigor««  iiupoiteri*  Bomiiie  v*sit  p.  113. 

— a U»rtijUto  CapciU  laudalur  p.  <7A.  376.— 
ftlUnaeeo  repracaeatator  p.  313—317.  — aupar- 
atitiaaa  «Ja  tflntario  Donicro  optoio  p.  314.  — 
Aua  Uorlaeul.  192.:  p.  316.—  p.  322.  323. 

— Fjftbagflreoniin  de  unmeria  dactriua  p.  .324. 
A|lan|>baBua  . . . ScripaltCbr.  Aoi^uataa  Lo« 

baek.  Tomua  primua.  Rafimontii  PruaiMiruin 
MDOCCXXIX.  8. — l’jrthagoreorum  legaa  teri* 
moBtalea  p.  247.  — Pyibagorai  Orpbao  et  Lino 
libroB  aoblieiuiit  p.  S^Ki.  SAH.  — Pfthagoreo* 
niBi  aealL-utiac  de  teraaria  p.  3H7.  — abatuieo- 
tia  p.  477.  — Pythagoreonmi  hywaua  p.  719. 

— Pythagoraa  aaeer  aermo  p.  721.  — Pytha« 
gorae  über  de  hvrbia  p.  750.  902.  — l’ytbi* 
gorei  ntetnoriam  eolubt  p.  7.12.  — Pylbagnrao 
Über  de  naneria  p.  772. 

Tomua  aecuBduB.  Ib.  eod.—  l'ytbagoreorum 
atymologiaa  p.  867.  — aaatoBtiae  de  tAoitni 
p.  893.  — aententiae  dr  »etaJÜa  p.  896.  — 
Pythagorei  poetiea  in  dirende  p.  897.  8h3. — 
fauatici  iu  phüoaopbindo  p.  892.  aij.  — Pytha- 
goreorutii  aeBteatia«  de  terrae  motu  p.  895.  — 
iODUDtiau  da  nnado  anibtaU  p.  919.  — de  ay 
SBgna  p.  980.—  Pjrtbegorae  catabaaia  p.  944. 

Allgemeiuea  Krgiater  Ober  di«  UAttingiaeben 
gelehrten  Anaeigru  v«o  1783  bia  1822.  PUafler 
Tbeü.  ÜMtti&gfD  1829.  8.  — Pythagorae8.  449. 
460. 

Tbadd.  Aba.  Uixner.  Hauiibtich  der  Qe* 
eebiebte  der  Pbiloaophie,  »um  Oebr.  aeiu.  Vor* 
laeuDgeo.  Zweyte,  rerBiehrt«  und  Yerbeaaerte 
Auflage.  Krater  Band.  Suiabeeb.  t.  Seidel.  1819. 

— 2.  S.  Baad  80  Bogen.  ITbaler  16  Groaehen. 
(Leipaiger  Litcrntur-Zeitang.  1830.  Ne.  79. 
eol.  631.  $32.) 

Kraiebungalebro  tob  Fr.  H.  Cbr.  Scbvtrs. 
Krater  Baad,  träte  Ablfatilung.  Üearbiebte  der 
Knicbuog.  Zweita  ...  Auflage.  I.eipxig  1829. 
8.  — Pytbagoraa.  (Pythagorkcr)  8.  3ihl — 536. 
8,  518.  519.  — Krater  Band,  iveite  Abtbei« 
lang.  S.  156.  300.  428.  — Dritter  Band.  L 

1829.  S.  139.  241. 

Stcaberin  A.ScbaUeitang  1829.11. S.  1125 
— 1128.  ItcceDaiou  der  1 826.  cracbienenen  Schrift 
Ton  Ritter. 

tiiordano  Brono  Xolano.  Opere,  ora  per  la 
prima  Tolta  raeeolte  e publ.  d.  Dr.  Ad.  Wagner. 
Leipsig,  Weidmann  1830.  gr.  8.  Zwei  B4ad«. 
Uit  dem  BUdaiaet  dt«  Brun».  — t'ebcr  üior> 
dano  Bruno  habe  icb  S.  506.  507.  gebandelt. 
Uenrirl  Cltatenia  Fa>ti  Hellenici.  Lipeiae 

1830.  4.  p.  9. : Ol.  60,  2.  xata  tifi’ 

olvuniob^,  (Diog.  Laert.  8,  45, 
p.  524.  A*g.  Menagli  obnervat.  p.  374.).  “ 
01.61,  4.  PjrlUagoraa  habe  unter  Archon  Tfaeri* 


klea  gebiflbt.  (Aua  Dtod.  fragnt.  Clinton  1.  L 
j p.  II.)  — 01.  fl.  3.  Tor  Cbr.  Gtb.  MO.  uy 
Pylhagem  99  Jahr«  alt  geatnrben.  (Ib.  p.  19.) 

Die  Verdienate  der  Frauen  um  Naturwiaien« 
aehaft  . . . «oa  Dr.  Chriatiao  Friedrich  Uai> 
Uea.  OAltingen,  1830.  8.  — PeriktyoneS.  116. 
117.  — Aieara  $.  117. 

Qeaebicbte  und  Kritik  dta  MyaticiamBa  . . . 
TOB  D.  Johann  Cbriatien  Anguat  Ueinrotb. 
Leipaig,  1830.  8.  — Pytbagoraa  S.  196.  197. 

Im  Jahre  1830.  begano  mit  Krater  Theil. 
Ente  Lieferung  Ribliograpbiacbea  Lezicon  der 
geaammteu  Litleratur  derOrleebeo  und  Hüiuer. 
Von  S.  W*.  F.  Uoffmana.  (AUg.  Lit.  Zeit. 
1633.  Nr.  16.  ctd.  12t.  fg.) 

iiendbuch  der  claMiarbtn  Bibliographie  Ton 
F.  L.  A.  Schweiger.  Kreter  Theil.  Leipzig, 
b.  Fleiacher.  1830.  gr.  8.  Ylll.  und  364  Seite«. 
(Allgemeine  Literatur -Zeitung.  1833.  Nr.  16. 
cot.  121.  fg.) 

Handbuch  dcraltcu  Grachtehle  tob  Dr.  Fried- 
rich Straae.  Krater  Band.  Jena  1830.  Cm 
640.  habe  Pytbagoraa  lu  Krotou  «einen  gehei- 
men Bund  geatifWl.  S.  178. 

Wilhelm  Waebamuth  Hetieniache  Aller- 
thuraakunde.  Zweiter  Theil.  Halle  1830.  8. — 
Pytbagoraa  01.  60,  1.  ss  540.  in  Kroton.  S,  627. 
— Ol.  69,  1-  SS  604.  Auflbaang  dea  Boodea 
j der  Pythagoretcr.  (Dae.  8.  628.  529  } 

I J.  Ourlitt’a  archäologiacbe  Sebriften.  Al- 
tona. 1831.  8.—  Verauch  bber  die  BlUtenkunde 
8.  187—342.  — Pytbagoraa  8.  316.  Xr.  271. 

I Georg  Wilhrim  Friedrich  Hegel  atarb  am 
14.  Notember  1831.  lo  Berlin. 

Diogenia  Laertii  de  tUU  . . . indieihue  in- 
atruxit  Henricua  ÜustaTna  Uuebnerna  Lip- 
lienata.  Volumen  eecondum.  Li|i«iae  a.  1831. 
8.  — Pythagori»  p.  238—283.  — Appendix 
i critira  p.  739.  740. 

De  aoeietatia  a Pytbagorm  in  nrbe  Crotonia- 
terum  roaditae  «copo  politiro  commenutio. 
Scrtpail  .Augualua  Bernhii^ua  Kriacbe,  tiot* 
tiegenaia.  Uottingae  MDCCCXXXl.  4.  X.  lOl  S. 

1.  p.  1 — 19.  Ankunft  dea  Pytbagoraa  inlu- 
iien  p.  II.,  der  „circiter  01.  XLIX.**  geboren 
sey  p.  8. 

U.  p.  12 — 2t.  3^r  Kreton. 

III.  p.  22 — 46.  de  eodehtii  inetituti«. 

IV.  p.  46 — 81.  de  Pythagorio  philoeopbia 
ejuaque  aummo  prinetpio. 

Y.  p.  82 — 101.  hietoriaaodalitU  Pytbagorici. 
— „prebabiliter’*  kann«  ela  Zeit  de«  Tode« 
01.  LXIX.  angenommen  w«rdi-n.  Pythagnraa 
bab«  damal«  im  8<1.  Lebensjalir«  geatandre, 
„quo  Tita  rnm  linfunctum  tradunt  Sotioo  Saty- 
rtuiT».  (Ib.  p.  98.) 
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IV.  Aug.  Wolf*  VorlMung  Aber  di*  Oe- 
•ehichte  der  griecbischeo  Litterator.  Leipitg 

1831.  8.  — ..Mit  Wahrarheiniicbkeit  oiirnnt 
in*o  *n,  diM  i*jrthnfur*i  OljrmpiM  49  gebor«n 
•ei  onil  bl«  Olympiu  09  gelebt  h«b«."  8. 345. 

— Welf.  geb.  den  IS.  Pebroar  1759.  *u  lU^o- 
rode  antiieit  NurdUauseo,  war  den  8.  August 
1824.  tu  Maneül«  gestorben. 

Kanopfhilder  ron  L.  Z.  Hoffmann.  Anbang. 
1.  Treue  Uebera.  d.  goldneo  SprQeha  deaPytha* 
goraa.  Berlin  1832.  8.  (iloffaiann  T.  tortiua 
p.  MS.) 

Üebsr  Esdoxu«.  Zweite  Ahtbedang  von  Hm 
Ideler.  Hiatoriaeh-pbüeloglMrbe Abhandlungen. 
An«  dem  Jahr«  1830.  Berlin  1832.  4.  8.49 — 
70.—  Pftbagoreer  nabmenichD  gAttlifhe  Kör- 
per aa,  di«  «i*  um  da«  CeDlralfeaar  tuafea 
liesaen  S.  7f>.  — „Ule««  «lad  di«  GrundtBge 
eine«  SjrRtem«,  da«  »eit  Hippartb  alten  a*tr<K 
Bomiaeben  Theoriea  und  Tafeln  xum  Urunda 
gelegen  bat*’  8.  84. 

Cbriatiao  Peteraeo  in  Hamburg.  Phllolo- 
gisrh-hiatoHiscbe  Stadien.  Hambarg  1H32.  — 
Stnfenveiae  Auabildung  der  Grieehiaehen  Pbi* 
loaophi«  ron  Tbales  bia  aufSnkratea.  — Bmrlt* 
atSrke  tob  Archfta«,  ia  d«n  Kktogen  de«  Joan> 
naa  an«  Stoboi,  werden  f6r  acht  gehalten.  — 
Geber  dtMelbea  aehrieb  G.  Harten»tein  1833. 

GeMbicbt«  de«  alten  ürieebcnland«.  Zweiter 
Band.  Von  Hermann  Gottlob  Plaea.  Laipxig 

1832.  H.  — Kain«  Angab«  der  Zait  8.410.— 
Vargl.  S.  .528.  553. 

GaMhiehte  dar  Alrhemi*.  Von  KarlCbHstopb 
Sehmieder.  Halle  1832.  8.  X.  013  Seiten. 

— Alchemi«  der  Griechen  8.  52 — 81.  — Al- 
chemie der  Araber  8.  82  — 110.  — Erwähnt 
werden  Lento,  die  nach  ia  d>’r  Pfthagoriwbea 
Bibliothek  «orkommea. 

Ueber  dta  von  mir  unter  dem  Jahre  1826. 
aafgeführte  Srhrift  ron  Uittrr:  Repertorinra 
derciaasikchra  .tUertburoewmaenichaft.  Heraus- 
gegebea  roo  Carl  Fnedrieh  Weber.  Krater 
Band.  £«*en  1832.  8.  8.  278.  279. 

Frid.  Cramer,  da  Pjtbagnr«.  quoraodo  «da- 
carerit  at4)u«  InttHaant.  Slrals.  1833.  4.  — 
Später«  Schrift:  1K38. 

De  Arrhjtae  Tarentiai  fragmentia  philoae- 
phici«  di««ertatio»  quam  . . . publice  defendet 
Gufttava«  flarttnalaia.  Ph.  D.  AA.LL.M. 
Lip«iae  1833.  8.  95  SeiteD. 

Ule  1584.  XU  Leipxig  eraehieaena,  ron  mir 
ia  der  Pftbagoriaehen  BibUntbek  (3.  501.  col  b.) 
aufgefOhrt«  Sebrift  und  »pitereSchrinen  warm 
■ehr  in  Verge«senbeit  gefallen,  alaOrelli  angeb- 
lich« BmrbstQtke  de«  ArrbyUa  abcrmal«  »b- 
drucken  UeM.  Lediglich  weil  im  neuniehatea 


JabrbuDdert  durch  Orelli  di*  Anfmerk«anikeit 
I auf  Arcbyta«  gelenkt  wurde,  habe  ieh  auf  8.  219. 

I r«l.  B.  b.  diese  An«g«b«  aU  Gruadlage  gobraacbt, 
I wogegen  HurtoBsleiB*«  LeietUBg  ia  jeder  Hta- 
•icbt  bedeutender  ixt.  £«  ist  «tebm  Jahre  «pätcr 
TOB  Gruppe  Uber  dia  Kragment«  de«  Arrbyta* 
gehandelt  worden,  liaitmsteia'«  Schrift  konnte 
ich  durch  dm  Bucbbandol  nicht  erhalten.  Zu 
wBnachm  wäre  «ine  abermalige  Herantgab«  der- 
aetben  durch  dm  VerfaM«r  mit  BeifUgung  tnaa- 
cher  1833.  noch  Übersehener  Scbriflstetlm  und 
mit  Bcriirkeichtigungdnaae»,  wse  Gruppe  «chritb. 
Mctn  Cribt'il  geht  dahin,  da««  wir  BichU  too 
I Archjrtna  selbst  Siedergescbriebeties  besilaea. 

Weil  aber  meine  Schrift  den  Pythagoras  tum 
I Oagonstande  bat.  lag  tieferes  Kingehea  auf  den 
Arebyta«,  der  riel«  Jahrxebnd«  nach  Ptthage- 
ra«  lebta,  und  auf  din  «rat  im  Zeitalter  nach 
Cbriati  Geburt  ihm  uetergewbabeBm  Sscheu 
«on  meinem  Vorhaben  sehr  abseits.  Uebrigena 
köoDte  ich  maBcberlei  raittheileD,  was  an  rer- 
«teckten  Stellen  der  Schriften  dva  Altrrtbums 
Torkeramt. 

Uaber  Geschichte  der  Philosophie  hatte  Hagel 
I ISOVs,  18'Si,  18'V.«,  1819,  18«*/.,,.  I8»V,„ 
I I8*Vm.  18*Vj«,  18**/»  Vorleaufigen  gehaltcB. 
I Georg  Wtlbelm  Kriedricb  liegel'a  Wrrk«. 
' Dreisehnter  Band.  Berlin.  1833.  8.  Pyihagoraa 

und  dia  Pythagoräer  8.  220— 28U.  De«  Pytba- 
gnraa  Geburt  wird  gewöhnlich  in  die  49.  oder 
50.  Olympiade  <684.  r.  Cbr  ).  tob  Larchcr  nm 
frühesten,  schon  is  di*  43.  Olympiade  (43.  1. 
d.  i.  608.  r.  Cbr.)  geaetxt.  Kr  blBbta  nach 
Diogmea  Laertius  Dm  di«  80.  Olympiade.  (540. 
T.  Cbr)  Pythagoras  war  also  ein  um  21  Jahre 
jBngerer  Zntgmosse  de«  Tbalas.  Gm  etwa  20 
bis  25  Jahre  jUnger  als  Pythagoras  «sr  sein 
Zeitgenosse  Anaximenea  8. 222.  — Pytbagoraa 
] atarb  in  der  69.  Olyenpiu  Tor  Cbr.  504.  (Da«. 
8.  234.) 

. Kurt  Sprengel,  geb.  den  3.  August  1766.  xu 
I Baldekow  bei  Ankiam  und  öfters  ln  dieser  Py- 
) thagorischea  Bibliothvk  erwähnt,  starb  den  15. 
Mirx  1838.  XU  Halle.  (XekrotogiB:  iBtelligenx- 
blatt  der  allgemeinen  Literatnr-Zcitutig.  Mirx 
1834.  Nr.  17.  col.  129—184.  Neuer  Nekrolog 
der  Deuisrhen.  Klfter  Jahrfang,  1833.  Enter 
Thcil.  Weimar  1835.  8.  S.  200— 208  ) 

j GeachiebtUeba  Dar«tellungder  jUdiach-alexan- 
I drinisebeB  Krligiona-I'liilosopbie . . . tob  August 
I Ferdinand  Dkhnc.  Krsta  Abtbrilung.  Halle 
1834.(1885?)  8.  XX.  497  SeitgB.  Pytha- 
goras 10  seinem  Elcflusse  aof  dm  Alesandri* 
nismns  S.  .32.  45. 

Georg  Wilhelm  Friedrich  Hegers  Werke. 
Sarbxrbnter  Band.  Berlin  1834.  8.  S.  153. 
Gymnasial' Rede  Tom  14.  September  1810. 
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Oe(chicht>:  d«r  Tbfori«  der  Kunet  bei  deo 
•\Ucn  lon  Edunrd  .Müller,  Dr.  pb.  Ereter 
Band,  ilrealau  1034.  K.  X.  28.‘>  Seiten.  — Py- 
tbagoras  S.  20.  21. 

Handbuch  der  Oeichirht«  der  üriecbiech-Rö* 
miecbro  PhilnsopMe  von  Cbrietian  Aug.  Bran- 
dia.  Krater Tbeil.  Berlin  tO.'lü.  S. — ln  Ctber- 
einatinimung  mit  Kitter  iat  des  Pythagoras  Ge- 
burt in  01.49.  gesrUt.  S.  424. — „Nach  ohn- 
gerahrigrr  ilechnung"  habe  Prtbagores  asritclien 
der  LX.  und  LXX.  01.  geblüht.  (Oae.  S.  418.) 
Wie  von  Kuaebios,  dessen  ich  oben  gedachte, 
ist  01.  70,  4.  als  Jahr  des  Todes  angegeben. 
(Das.  S.  424.} 

Versebiedene  Richtungen  der  Pythagoreischen 
Pbilnsoiibie  S.  441—448. 

Ihre  obersten  Priuci|iien  S.  449  — d.ld.  — 
(Harmonie  S.  464  — 467.  — Quarte.  Quinte. 
S.  4.67— 483  ) 

Kntwickelung  der  Kigenschaften  der  Zahlen 
S.  463— 4C7. 

Anwendung  der  Uaniionik  und  Arithmetik 
S.  467—481. 

I,ehrc  von  Oolt,  der  Xatur  und  der  Seele 
S.  481—492. 

Ethik  S.  492—602. 

Abweichende  Richtungen  S.  602  — 507.  — 
Ekphantos  S.  503.  — Alkmaion  $.  607.  — 
Uip|>asns  S.  509. 


Victor  Cousin,  geb.  den  28.  Xovember 
1792.,  war  1836.  und  1838.  für  die  metaphy- 
sischen Bücher  des  .Aristoteles,  welche  Erwäh- 
nungen der  Pythagoreier  enthalten,  thätig.  (Oie 
Philosophie  Victor  Cousins  . . . von  Dr.  C. 
Eberh.  Puchs.  Berlin  1847.  La  litteriiture  Pran- 
(aisc  contemporaine.  Par  M.M.  Ch.  Louandre 
et  pelia  Bouri|uelol.  Tome  troisQmo.  Paris 
1848.  8.) 

Wörterbuch  der  griechischen  Musik Ton 

Friedrich  Ton  Driebcrg.  Berlin,  1836.  4.  VI. 
219  Seiten.  — Lyra  des  Pythagoras  S.  88.  — 
Pytliagomccr  S.  128  — ISO.  — .Ariatoxenianer 
S.  13.  14. 

Hietoirc  generale  de  la  Philosophie  ancienno 
et  moderne  juscgu'ä  nos  jour»,  par  M.  N.-S. 
Guillon.  Paris  186.6.  8.  Zwei  Bände. 

Gescbielitc  der  Hellenischen  Dichtkunst.  Von 
Dr.  Hermsiiu  Ulrici.  Erster  Theil.  Berlin 
1836.  8.  S.  121.  460.  461.  468.  470.  471. 

Zweiter  Theil.  Das.  1836.  — S.  56.  247. 
299.  442.  444.  — Pythagoreier  S.  240.  fg. 
247.  544. 

Syetematisch-elironotogische  Darstellnng  der 
innsikalischen  Literatur  von  der  frühesten  bis 
snf  die  neueste  Zeit  . . . Von  Carl  Ferdinand 
Becker.  Leipxig  1836.  4.  II.  605  Columnen. 


[ Darin:  Die  Musik  der  Oricehen  and  RSmer. 
j col.  35 — 67. 

Nachtrag.  Leipaig  1839.  4.  VI.  194  Colum- 
nen.  — Darin:  die  Musik  der  Griechen  und 
I Römer  col.  12  — 18. 

A diasertalion  upon  the  epistles  of  Phtlaria 
with  an  answer  to  the  objections  of  the  Hon. 
C.  Boyte.  Von  niir  unter  dem  Johre  1699.  Tcrgl. 
1777,  erwähnt,  erechien  wieder  gedruckt  in 
Richard  Bon  tley  worka  colleeted.  Lond.  1836. 
8.  Drei  Bände. 

Georg  Wilhelm  Friedrich  Hegole  Gymna- 
sial-Kede  vom  14.  September  1810.  Enthalten 
in  Paränrsen  von  Friedrich  Traugott  Friede- 
mann.  Dritter  Band.  Braunschwoig  1836.  8. 
8.  205. 

1 S.  F.  G.  Hoffniann.  Tomua  tertius.  L. 
MDCCCXX.WI.  8.  p.  511—519. 

August  Hermann  Nirmeyer.  Grundsätxe 
der  Erziehung.  Neunte  Ausgabe.  Bd.  3.  Halle 
1836.  gr.  8. 

Christian  Peter  een  in  Hamburg.  Reeeneiuu 
j der  Ton  mir  auf  8.  219.  col.  b.  anfgefübrlen 
' Schrift  Hartenstein'a : Du  Archytao  fragmentie 
aua  dem  Jahre  1833.  Zeitschrift  für  die  Alter- 
thumswiss.  1836.  Nr.  109.  110.  111.  col.  873 
bis  893. 

lliehtor,  Druiden.  Allgem.  Encyklopädie  d. 
W.  u.  K.  Erste  Seetion.  Siebrnundzwansigstcr 
I Theil.  L.  1836.  4.  S.  486—502.,  wo  8.  489. 
I Pentalpha. 

i Geschieht«  der  Philosophie  von  Dr.  Heinrich 
Ritter.  Erster  Theil.  Zweitu  Auflage.  Hain- 
burg 1836.  — Wie  in  der  früheren  Schrift  aus 
dem  Jahre  1826.  hat  Kitter  in  dieser  späteren 
als  Zeit  der  Geburt  01.  49.  angegeben  S.  352. 

!und  die  Zeit  dea  Todci  bei  Seite  gelassen. 
(Das.  S.  371.)  — Pythagoras  und  Pythsgoreor 
S.  35l — .384.  — Lehren  der  Pythagoreer  S.  384 
bis  458. 

Hede  xu  Ehren  dea  am  15.  Mai  d.  J.  verst. 
M.  r.  St.  der  L.  Pylbngorss  zum  flammenden 
Stern,  Br.  AVilra,  gchaUrn  in  der  Trauer),  am 
1.  Juni  1836.  vom  Br.  John.  4.  — Lediglich 
mit  Hinsicht  anf  den  Namen  der  Loge  zu  Bcr- 
I lin  ist  die  Frsiniaurrrrede  von  mir  erwähnt. 

i Symbolik  und  Mythologie  der  alten  Völker, 
besonders  der  Griechen  von  Friedrich  Creu- 
zer.  F.rster  Theil.  Dritte  verbesserte  Ausgabe. 
Leipzig  und  Darmsladt  1837.  8.—  Pythagoras 
Apollon  S.  140.  fg.  — Pythngorai  schöpft  aus 
dem  Magismiie  S.  197.  — Pythagoras  Apollon 
S.  437.  — Seelenwanderungelohre  mit  der  In- 
diaehen  verglichen  S.  437.  — Pythagoreische 
Lehre  ist  Indisch  S.  496.  fg.  500. 

I Jak  Friede.  Fries,  Die  Geschichte  der  Phi- 
losophie, dargest.  neeb  den  Fortaehritten  ihrer 
' wissensch.  Entwickelung.  1.  Bd.  Halle  1837. 
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JobSBS  0^arK  Theodor  QrSM«  Lehrbach. 
Ereten  Bande«  erat«  AbtheiluDK.  Dr.s,  L.  1S37. 

8.  „Einige  «eti»  sein  Leben  b84 — 50S.  t.  Cbr^ 
Ander«  670—473.'*  S.  391. 

Pjthagonie  asream  carmen  cani  breri  nioo- 
iat.  ed.  Fr.  Cr.  Sekarepfinger.  leenberg 
1837.  8. 

Geteehicbt«  der  HHIeniaehpo  Üichtkanit  von 
I>r.  Georg  Heiorieh  Bod*.  KrvUr  Band.  Lrip- 
aig  1838.  8.—  Pytbag.  S.  84.  IST.  167.  437. 

— Abarifl  der  Hyperboreer  9.  478—488. 

Zweiter  Band.  Erster  Thei).  L.  1888.  — 

Pjrlhagoras  S.  143.  — Ooldene  Sprüche  8.847. 

— Xenophane«  8.  368.  859. 

Zweiter  Band.  Zweiter  Thell.  L.  18.38.  — 

Krwibnang  des  Pytbagoraa  bei  üelegeobeit  des 
Ibykos  ans  Khegion. 

Ueschirbt«  der  Kralebung  nnd  de«  UnterriebU 
...von  Dr.  Priedrieb  Cranter.  Zweiter  Baad. 
Elberfeld,  1838.  8.—  Die  Pädagogik  des  Py- 
thsgorae  nid  seiner  Schale  8.  99—150. 

lUetori«  pbiloanphiae  Orseco*Romaaae  ex  fot* 
tiam  loele  contexba.  Hambargi  1838.  8.  Keine 
Angabe  der  Zeit,  wann  Pythagoras  lebte.  — De 
Pythagora  et  de  Pythagoreoram  Boeietat«  p,  54  { 

—68.=  Editiosecanda.  Uotbae  1857.  8.  p.  6t 

— 7t.  — DoeUina  Pythagoreeram , intprimte 
Pbilolnt  p.  63  — 8.1.  = Editio  eeconda  p.  71 

— 95. 

llietoire  de  acieocc«  math^maliqBee  en  lUlt« 

. . . par  GnilUnme  LibrL  Tome  premier.  A 
Pari«  1838.  8.  — Pythagoras  p.  38—33. 

Pylhagoriana.  VeraaBioling  vas  Blaat-xede* 
en  huisboudkundigo  leasen  en  voorsrhriftea  van 
den  vij«geer  Pythagoras.  Hoorn  1838.  gr.  8.  | 

ZasHtae  nod  Verl^serangen  xu  den  vier  er- 
sten TbcHea  dor  Oeechichte  der  Philosophie 
erster  Ausgabe  von  Dr.  Heinrich  Kitter.  Harn- 
borg  1838.  8.  — Pythagoras  and  die  Pytha-* 
goreer  S-  81—35.  — Die  Lehren  der  Pytha- 
gorrer  8.  85—85. 

(ierardi  loacnis  Yoiaü  de  bietoricis  Uraeeia 
libritrea.  Lipsiae,  1838.  8.  p.  11.  13.  — Schon 
1651.  erMhicDcB.  Vergl.  verlieg.  Sehr.  8.533. 
col.  a. 

Annalcf  reii-mm  regnorum  . . . confecti  a Car. 
Tirootbeo  Za  mpti o.  Kditio  altera  pasaim  aucta 
et  correcta.  Berolini,  18.18-  4.—  Vor  der  Ty- 
rannis de«  Polykrates  fliehend  (p.  18.),  kam 
Pythagoras  nach  Kroton,  Ol.  62,  1.  vor  Chr. 
Geb.  533.  (Ib.  p.  45.).—  Xcae  Aasgabe  gr.  8. 
XXIII.  303  Seiten  (Dr.  W,  Uüldener.  Zehnter 
Jahrgang  1868.  8.  8.  10.) 

Georg  Heinrich  Bode.  Dritter  Band.  Enter 
Theit.  L.  1839.  8.  — Pytbagorismos  de«  Ai- 
sebylo«  8.367.  368.—  l'eber  den  Gegenstaad 
Torlieg  Sehr.  S.  318.  «ol.  b. 


Qesebichta  and  Syttem  der  Platonischen  Phi- 
losophie von  Dr.  Karl  (>>.  Hermann.  Erster 
Tbeil.  Ueideiberg  1839.  8.  — Pvtbagorier 
S.  70—73.  — 8.  119.  — S.  1.59  — 168.  — 
Anmerknogen  65-104.  S.  385—393. 

Gotthold  Kphraim  Leaslnga  sämmllich« 
Schriften.  EilfterBaod.  Berlin  1839.  8.  8.393. 
* 393. 

Hieloire  delacivilisation  morale  et  r^Iigienn 
des  Greca,  . . . par  P.  v«n  Lim  barg-  Bron • 
wer.  Tome  troisGrae.  A Oroniague.  rbea  W. 
van  Boeckeren.  1839.  8.  Ohne  auf  cbronnlo- 
gi«rbe  WeitlänKigkeit  einsugfiien,  hat  van  Lin- 
barg-Broair«r  den  Pythsgoraa  für  einen  Zait- 
I genossen  des  Solen  gvbalteo.  p.  183.  — Da- 
I aelbst  Uber  Pythagoras  p.  110— 115.,  lABOcicU 
de  Pythagore  p.  115 — 130.,  Lea  Pytbagorifiena 
p.  130—133. 

Friedrich  Scbleiermaober’i  «ammtliehe 
Werke.  Dritte  AMhoilnng.  Zar  Philosophie. 
Vierten  Bande«  erster  TheiL  Berlin  1889.  — 
Geschichte  der  alten  Philosophie.  Pythugomische 
Philnsophie  8.  49—69. 

Manuel  de  rbietoire  da  li  pbit(»opbie,  trad. 
de  rallemasd  de  Teoaeraano,  par  V.  Coasia; 
2e  «ditinn , mrrigil«  et  angmenlc*«  enr  1a  3« 
4dit.  allemande.  ^ris,  1838.  8.  Zwei  BAadc. 

Frandsci  Baconi  de  Veralatnio,  summt 
Anglia«  raaeellarii.  Norum  Organum.  Part  con- 
templativa.  Lifwiae  1840,  8.—  p.  6>.  76.  77. 

Georg  Heinrii'b  Bode.  Dritter  Band.  Dra- 
matiker. Zweiter  Tbeil.  KomSdien.  Leipx.  tB40. 
8.  — ln  desn  Abscha.  Ober  Epiebarmo«  8.  37. 
39.  40.  43.  45.  47—50.  A3.  56.  57.  83. 

UUtoire  de  ia  pbiloMpbie,  par  l'abbA  J.  B. 
Boargeat.  Pbilaao|ibie  orieateJe.  Lyon  et 
Pari«  1840.  8. 

Hacdbnrh  für  Reisende  in  Italien  von  Dr. 
Ernst  Förster.  Mdncbcn  1840.  8. — Unrich- 
tig nach  Serrina  Tnlliaa  nnd  «er  Tarquinis« 
Superbus:  „a.  Cbr.  550.  Pythagoras  au  Oroton 
ia  (JatsritaHen."  8.  85. 

Urbar  die  Fragmente  de«  Archytas  und  der 
älteren  Pytbimorver.  Eine  Preisechrifl  von  Dr. 
0.  F.  Qrapp«.  Berlin,  Verlag  von  G.  Eicblar. 
1840.  8.  X.  ICl  Beiten.  — Lage  der  Sache 
8.1—6.—  Ariatotelc«  als  Kriterinin  8.7—18. 
— Philolaus  aU  Kriterium  3. 19—33.  — Cha- 
rakter nnd  Lebrform  des  alten  Pylhagoreismus 
8.  33  — 59.  — Auf  8.  83,  di«  Behauptung: 
Die  pythagoreische  Pbiloyophit  iet  eine  Do- 
rische. Laut  meinor  Erörterung  gebürte  Pytha- 
goras zum  Aioltsehen  Volkstamm-  Bpitero  Pj* 
tbagnreier  sebricben,  wenn  aie  Dorier  waren, 
in  Doriarbvr  Mqndart.  — Divergent  der  py- 
thagoreiarhen  Lehre  und  Ausartung  S.  60 — 88. 
— Uebenicht  der  angeblichen  Fragmente  de« 
Archytas  S.  83  — 138.  — Werk«  der  übrigen 
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Fytliftforeer.  Walin«h»inlich8r  VerftM«r  S.  ISS  | 
bit  161. 

Di«  lbeoloffi«ch«D  L«br«D  der  GriecMicbea 
Denier.  Eiae  PrSfuog  der  Dantellaog  Cieero'a 
von  Dr.  Aognat  OerDhard  Kriacfa«.  Gdtüngen  [ 
1840.  8.  X.  494  »«lUa. 

ln  Retiiff  auf  Cie.  d«  oat.  deor.  1,  11,  27. 
Alknaion  den  Krotoniaten  betreffen  die  Worte  \ 
Kai  iyrttto  tijf  'AiMMOftf*'  ixi 

ytcorri  ilri^ayaffa.  (Arietok.  meiapb.  A.  6. 

Vel.  aitemm.  Bcrolini  1881.  p.  986.  eol.  a. 

Ho.  29.  SO.)  Ceber  Alknaion  Kr.  8.  68^78.  | 

ln  Beaug  aaf  Cie.  de  cat  deor.  l,  11,  27. 
Uber  Weltaeele  und  meuecbliche  Seele  8.  78 — 65.  ' 

Cie.  de  nat.  deor.  1,  18,  32.  lieber  Bpen« 
«ippee  S.  247— S58. 

Cic.  de  nat.  deor.  1,  18,  83.  Ariatotele«  ln 
tertio  de  phitoeopbia  libro  Kr.  S.  259  — 811. 

— nepi  vdoootpias  8.968— 276.  •»  Eudoxoa  | 
achloee  «ich  vabrecheiolicb  ale  ScbUler  dee  Ar- 
cbytae  dem  Verfahren  der  Pfthairoreer  an,  auf 
vreleb*  Kudemoe  dee  eraten  Vereuch  einer  Fla* 
neleoordnuog  aurttckftihrte  8.  291. 

Connnp  Tbirlvall'a  Geeehichte  von  Orie* 
cbenland  Ubercetatron  Leonhard  Sebmita.  E«ri* 
ter  Band.  Bonn  1840.  8.  C&.  148—166.)  — 
PjUiagoraa  aej  um  570.  v.  Cbr.  in  Samoa  ge* 
boren.  8.  148.  Vergi.  6.  528. 

Uiatoiro  abreg^  de  la  pbiloaopbie,  par  J. 
Tiaaot.  Dijon  et  Pari«  1840.  8. 

Hella«  nnd  Rom  . . . ron  Prof.  Dr.  K.  Fr. 
Borberg.  Erate  AbtheUung.  Stuttgart,  QApel. 
1641.  1842.  8.  — Fythagoraa  (närnlkh  „Bini*  I 
gea  ana  aeitien  goldenen  Sprtiefaen")  8.  228  — 

281.  — Vergi.  Urpertonnm  der  rlaaeiaobeo  Fht* 
lalogie  . . . von  Dr.  Ouitar  MUhlnaDU . . . Krater  > 
Jahrgang.  Ltipaig.  1845.  8.  8.  148.  179. 

Creuser  Symbolik.  Zweiter  Tbeil.  Leipaig 
und  Darmatadt  1841.  8.—  Pytbagoreiacbe  In* 
•titote  8.  13.  — Anaicbtra  rom  Tod  8.  140. 

— Seelenwandemngalrhre  S.  161.  — goldene 

Sprürbe,  bloa  erwabnt  S 343.  — Pytbagorcer 
entbieltcn  ateh  der  Fiarbe  8.  398.  — Pytba- 
goraa  opfert  dem  Apollon  8.  537-  — lieber  r 
den  Mytbtt«  von  Abaria  8.  600 — 670.  — i*y 
tbagora*  Apollon  8.  666.  I 

Aoguat  Gladiaeb.  Die  Pytbagoräer  nnd  j 
die  Srbinraen.  aU  erate  Abtbeilnng  der  Binltii* 
luDg  in  daa  Veratändnia«  der  WeUgeaefaiebte.  | 
Poaen,  J.  J.  Heine,  1841-  Di«  Weltanaiebi, 
welche  Pythagoraa  aufgeatellt,  und  die  Lebena*  j 
ordnong.  in  derer  dieaelbe aitUirb  an  rerwirk- 
licben  rerauebt  bat,  der  aogeoannte  Pytbagori- 
«che  Band,  atimme  im  Prinzip  nnd  Weeen  röüig 
mit  der  Weltanaicht  und  Lebrneordnuog  oder 
Oroaaen  Familie  der  alten  Sebineaan  Ubarain. 


Bibliothek.  1841.  &Bl 

Lehrbuch  der  griechiachen  StaatealtortbBmer 
von  Dr.  Karl  Friedrich  Hermann.  Dritte  Auf* 
läge.  Heidelberg  1841.  8 — ..Seinen  Tod  aetat 
Kaaebioa  Ol  LXX-  = 600.  a Chr,  aetne  An- 
kunft in  Italien  Cicero  ...  um  530.*’  u.  a.  f. 
8.  499. 

The  penny  eyelopaedta.  Volume  XIX.  Lon- 
don MDCCCXLl- 4.  — Pythagoreap  172—174. 

Oeachiehte  der  Naturphiloaopbi«!  . . . tod 
Dr.  Juliua  Sehaller.  Brater  Theil.  L-  1841. 
8.  — 8.  72. 

Ptatoni«  Parmenide«  cum  quatnor  Hbria  pro* 
leKomceoruni  et  romnentario  perpetuo.  Kdidit 
(iudofr.  StaUbanruiua.  Lipaiae  MDCCCXLl. 
8.  — Pythaforeorum  aeotentia  quaedam  illu* 
atratur  et  cum  Plakmi«  ralione  coociliatnr  p.  79 
—92.  — Kxplicantur  quaedam  Pythagorcorum 
decreta  p.  108.  109.  126.  181.  138.  -p  De  ct* 
tegorüa  Pythagoriria,  Platonicia  et  Ariatotaiiei« 
p.  176.  177.  178.  179.  180,  181.  182. 

C reut  er  Symbolik.  Dritter  Thctl  Leipaig 
und  Darmatadt  1842.  8.  — > Pytbagora«  vergöt- 
tert 8.  758. 

Vierter  Tbeil.  I^pxtg  und  Darmatadt  1842. 
8.  — Pylbagoraa  Apollon.  Pytbagoreier  «ind 
Orphiker  8. 37.  — Pythagoreer  entbalteo  aicb 
der  Eier  8.  87.  — Pythagoras  aetat  dem  Zeua 
•ine  ürabachrifl  8-  3f*9  — Lebrrortrag  8.  497. 
600.  608  — Symbota  S.  571.  572.  573.  574 

— oablatlgea  Opfer  9.  635.  — Pytbagonui 
Stifter  der  Italiscben  Schul«  8 661  — Sebrif* 
t«B  Uber  die  Schul«  8.6^  881.  — Fytbage- 
raa  von  ZakyuUi.  rd  dwdppqra  r^v  •filoooffiaf 
B.  680.  081. 

Eaaai  aur  lea  4colea  philoaophiqnea  chet  lei 
Arabee  . . . Par  Auguste  Scbmbldert.  Paria 
1842.  8.  XIV.  254  Beiten-  — E<iMi  «ur  lea 
differeote«  a«c(e«  pbUosopbiqueachex  lea  Arabc« 
p.  88-  aq  — Pythaguraa  p.  03.  94.  95. 

Theaaurus  Oraccae  linguae,  ab  Uenrico  Ste- 
phano enoetrurtua.  Volumen  «exturo.  Pariaiie 
1843—  1847.  Fol  — Hv^ayAfas  col  9208. 
Qelegentlicb  enrSbnt  ist  «o|.  2209.  ein  Pytba- 
gora« ,,epl«copua  Sisupenaia,  qui  intrrfuit  ay- 
nodo  Cpolitanaa  a 5l8.  ap.  fiininm  vol  2. 
p.  727,  731.**  Xachfnleaen  iat,  wa«  ich  in  dem 
nlpbabeti«rh«n  Ragieter  öber  diraen  Pylbagoraa 
niittheilei)  ward».  — /h'&ay6piio*:, 
fi'tOi,  IJvfhtyofttioe  eol.  S209  — 
pixrefk'  eol  2209.  Vergi.  daa  atpbahrtiaebe  Ke- 
giater  vorlicg  Sehr,  unter  Tbeokrilo«.  — //t*- 
IIv9oYopitifxu<  rol.  2301.  — Hvfht- 
yof$at^'  (vergL  //i-t^oyopmcfi.}  eel.  2209. 2910. 

Oeachiehte  der  klasaiechen  Philologie  im  AI- 
tertbum  von  Dr.  A- Orifenban  1.  Band.  Bonn 
1643.  8,  — Pythagoras  8 114.  170.  226.  227. 

— Pythagoreier  S.  161.  169.  — Der  2.  Band 
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enKbiea  der  dritt«  1846.,  der  vierte 

1860. 

BihHothem  mAKie«  »t  pntQinettcA,  »der  vie> 
MBurlmftllch  geordnete  Bibltogrepliie  der  wich- 
ttipttrB  in  dae  Uebiet  de«  )(auber*,  Wunder-, 
Geikter*  and  ertnetiKeB  Aberglauben«  vAnflglieb 
ilterrr  Ztit  rineoblagender  Werke.  Zueammea- 
ge«te1U  und  mit  dnpprltem  liegUtrr  venehrn 
Ton  Job.  Geo.  Theod  OrMeae  Lelpiig  1843, 
Kngelmatifi  gr  8 ll'/^  ü 26  Groeehen. 

Uh*  Naturgraeti  der  Einheit  und  Harmonie 
als  aUgemefue«  l*rinaip  wiaaTBarhafUieher  8jr> 
«tcmc  - . . von  Jnaeph  Krieger,  k k-  Haupt* 
tnann  Timau,  1K43.  8.  Seiten  (Jabrbürher 
der  Literatur  Hundert  xwei  und  awanaigater 
Band  1848  Wien.  S.  l8S-~225.~  123.  Bend. 
1848.  8.  1—54} 

Enryelnpidiaebee  Wörterbuch  der  raedieibi- 
aeb»*»  Wiaienachaften.  Einunddrciaaigater  Band. 
Berlin  1843.  8 — acilla  oder  aquiita  8 320. 
Ueber  dir»e  habe  icb  8.673.  eol.  b.  grbandult. 

Frunciaeua  Beckmann  1844. — Siebe  da« 
Jahr  1860. 

Cb  A Brandi«  Die  l^itoanphi«  der  Grie* 
eben  /eitacbrift  fllr  Bbüoeopbie  und  «pekult- 
tive  Tbeologi«  . . . beraukgegrbm  von  Dr.  J.  H. 
Fichte.  Ureiaehater  Baad  TObingen  1844.  8. 
S 128—141. 

Greebicbl«  der  Magie.  Von  l)r.  Joaepb  Bn- 
nontoaer.  Leipaig  1844.  8.  — bat  aurb  den 
Titel:  Geechiebte  de«  tbieriacbeu  Magnetiamua 
Zweite,  gana  umgearbeitete  Auflage  Brater  Tbeil : 
Gearbicbtc  der  Magi«  Leipiig  1844  8 XLVlll. 
lOiU  Seiten-  — l’ylhagora«  S 225  228.  — 
Pythagorcier  S.  226  — Uee  Pythagoraa  Zab* 
leslehre  S.  64.6.  — Der  Pjrthagoreier  Zablen- 
lehre  S 646—648.  — Pytbagoima  S 660.  661. 
— Apollooioa  lon  Tyana  S.  668—561. 

BibliograpHtc  der  Freim«urerei  und  der  mit 
ihr  in  Verbindaug  geaetaten  geheimen  Oeaeil* 
■ebaften  Syaleaiatiach  ausamtneageatellt  von 
Georg  Kloaa,  Dr  Med.  Frankfurt  am  Main 
1844  8 .MV  430  .Seiten.  — Darin  6393  Sebhf- 
ten  — Einige  SebrifteD.  welche  Pythagora« 
und  rytbagnrucbee  belrelffB,  S S84  286. 

Phitippi  Melancblhonie  0]»er«  quae  an- 
pi-raunt  omnia  Volumen  Xll  llali«  Saxnnum 
1844.  4 — Darin  Cbrenicon  Carionia.  Pylba- 
gor4»  coi.  788.  — Vergl.  oben  8 6<)6.  col-  b. 
daa  Jahr  16KB 

F.  C.  Scbloaaer't  Wellgetcbichte.  Krater 
Band.  Frankfurt  a.  .M.  1844.  — Pytbagoraa 
S.  242—24.6  »40  341. 

Gearhirlit«  der  Pbiloeopble  vom  allgemeinen 
wi>aenachaftlichen  und  geachiebtlicbeo  Stand* 
pofikl  von  Dr  U.  £ W.  Sigwart  1 — 3 Bd. 
Stuttgart  und  Tübingen.  Cotta  1844.  (I.eipiiger 
Bepertorium  der  d.  n.  n.  1».  Dritter  Jnhrfang. 


Zweiter  Band,  l.eipaig  1846,  8.  8,  46 — 49.  — 
Brandie.  JabrbQcbrr  Dir  wiMenachafUieha  Kri* 
tik.  Oetober  1845.  So.  73.  eol.  682—618.) 

Die  Pblloftophie  der  Gneobes  . . . roo  Dr. 
Eduard  Zeller.  Erater  Theil.  Tübingen  1844. 
8.  VI.  276  Seiten.—  Die  Pythegoräer  S- 96— 
133- — Keine  Angabe  der  Zeit  S.  96.  — Hier* 
anf  folgen  die  Eleeten.  — Ueber  Pytbegarder: 
Zuaktse  em  Ende  S.  274  — 276.  ( Ue|u‘rtorinm 
der  claaaiacben  Philologie  . . . von  Dr  Guatav 
Möblmaoo.  . . . Zweiter  Band.  Brate«  Ueft. 
Utpsig  1646.  8.  8.  167—169)  — Vrrgl.  daa 
Jahr  1856. 

Lehrbuch  der  Oeeebichte  der  Medicio  Von 
Dr.  II.  Itacaer.  Jroa  1846.  8-—  Pytbagoru 
8.  18.  — Pytbagorirr  8.  14- 

„Da  icb  ra  gewagt  habe  — aebrieb  Alejan* 
der  von  Humboldt  (Koenoa.  Fflnfter  Band. 
Stuttgart  1862.  8.  8-  14  ) — dem  Titel  nciora 
Werkes  daa  Wort  Knamo«,  im  Sinn  der  py- 
tbagoreiaehen  Schule  flir  Weltordnung  ge« 
nommen.  vorauaetaeo,  ao  habe  ich  auch  indem 
Uten  Unnde  (8.  61  und  76—78)  ailea  suaam« 
mcngrlragen,  waa  in  den  Kreisen  dea  bclleni« 
achen  Spraebzueammenbangfla  airb  an  die  Ety- 
mologie au  verschiedenen  Zeilen  knhpfte  *’  Hier- 
über wird  nicht  btoa  auf  S.  14  , aondem  aneb 
8.  16.  gehandelt  Auaeerdem  Ed.  Buachmaon 
in  dcmaelben  FQnften  Bande  8 661. 

Bei  diraer  Gelegenheit  wriaen  ich  einig«  Stel- 
len nach,  in  denen  daa  Wort  adepok' Torkommt: 
riin.  H.  S.  lib  11.  Vol.  1.  p.  lOa. 

Aua  Pbavorino«,  Über  welchen  in  Torl.  Sehr. 
S.  268.  eol,  a,  gehandelt  ist,  Diog  Laert  8, 
48  p.  626  rop  orpardr  irpailror  dro/udosf 

Nii'epop. 

riut  plar.  philea.  2,  1,  1.  Mor.  Tomi  IV. 
Para  11.  Oi.  1797.  p 666.  UviUrfo^Vi  apr)« 

rok'  t»r6fiaot  roSr  dJLcei*  xsfivxifV  Kuo/tor 
...  Daaaelbe  auch  in  Oimrum  lUpporraUa  Coi, 
et  Gaieai  . . . Tomns  11.  Lntetia«  Pariaiorum 
1679.  Fol  p.  33.  MedicorniD  Graecoruu  Opera. 
Volumen  \1X-  L.  1830.  8.  p.  263. 

Stelle  dea  Achillena  Tatioa  au  den  Pbaino- 
menen  de«  Aratoa,  mitgetheiU  in  Torlieg.  Sehr. 
S.  278.  col.  b 

Aua  Piutarcboa  Kyiilloa.  Vorl.  Sehr.  S 290. 
col.  b. 

Daaaelb«  in  lo.  Stob  Erlog-  pbya.  Lib.  1. 
Para  prima  Gott  1792.  8.  p 460. 

7/piial<t6i;»‘  xo^  Ol  ^vS^ay6^ftiOt  tuictor 
r«»r  amtfctr  xoopoi*  iVvopyeir  . . . Ib  Partia 
prima«  Tomua  alter  Gott.  1794  p.  614. 

ofi  npedro«'  //^•^^oydpo»■  lor  orporor  xdo- 
ftof  MfOtr^yoiftvoi  ...  ADonymaa  de  vita  Pjr- 
thagorae  1707.  p.  62.  = Phot  Bibliotb.  eod. 
249.  p 440.  eol  a.  Un.  27.  28. 
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Scfaftl.  Hem.  II.  i\  r.  1.  Arf[e&torttl  1639. 

8.  p.  134  Schol.  in  Homeri  Uiidrm.  Berotini 
1825.  4.  p.  95. 

Kotmoi  Rütwurf  eiofr  phfsisehen  Weltbt- 
i«br*i)tune  TOB  Alexander  r«n  Hamboldt. 
Krater  Band.  Stuttgart  1845.  8.-^  S 58.  59. 

69  76.  77.  .990.  391. 

Dr-  Ktftden  Rocenainn  de«  1845.  eractiir* 
neoeB  Bandes  drs  Kosmoa.  JabrbSeher  der  Lt* 
teratur.  Hundert  ein  and  twa&xitfsier  B«od. 
1848.  Wien.  8.  112^1.96. 

Kflho.  ReeensiAQ  des  Burbea  von  Brtndis 
•US  dem  Jahre  1835.  Jabrhdcher  fBr  viaaea* 
achafUirhe  Kritik.  Januar  1845.  No.  14.  eol. 

105 — 118. 

Qeachiehtn  der  Philosophie  . . . Von  Bmst 
Reiebold.  Enter  Band.  Dritte  Auflexe.  Jena 
1845,  8 Auf  die  eleatiaehe  Sehnle  folgt  Dia 
pftbagoriaebe  Schule  8.  77  — 88.  — Zeit  der 
Geburt  und  des  'Todes  sind  nirbt  AngegebsD. 
Pjthagoraa  baba  aieh  in  seiorm  Mannosalter» 

«ie  Cicero  berichtet,  in  der  ivei  und  aeebaig* 

•ten  Olympiade  aacb  Krotoa  begeben.  — Re* 
cenaion:  Leipxisar  Repertnrium.  Dritter  Jahr- 
ganc  Xweiter  Baad-  l^ipaigl845.  8.  46  — 49. 

P.  C.  Schloasar'a  Weltgesebiebte.  Dritter 
Band.  Frankfurt  a.  M.  1845.  — Pythagoraa 
lebte  tnshr  alt  anderthalb  Jahrhunderte  nach 
Xuma  S.  161. 

Pneraata  Pythagoraa,  Pborylidia  et  Theof* 
nidia:  cum  rersiona  Latina,  hujue  quidam  D. 
Phil  Melanehthonis:  illonmi  rero  aoua  . . . 
Derpiti  Ltuoni,  apud  le.  Vogel  1846.  8. 

Horaliena  prosopogrspbeia.  Serlpeil  0.  P. 
£atr4.  Amstelodaml  MDCCCXLVl.  8.  p.  61 
— 59  129  — Hauptsächlich  p.  130 — 137.  — 
Ueber  Knoios  (der  io  meiner  Pythagoriachen 
Bibliothek  S 402.  Z.Sl— 85.  nsbst  Anm.  1096. 
1097  rorkem)  p.  52.  58. 

K5eiikcbs  Zeittafeln.  . . Ton  Dr.  Ernst  WiU 
heim  Fischer.  Altona  1846.  4 — Entstehung 
der  Saga,  Numa  Pompitiua  eey  Zeitgenosse  und 
SehQler  das  Pythegoras  gewesen  S.  12.  — L.  l 
Ttrt|Riciius  Supsrbus  regierts  aeit  Ol  62.,  nach 
K O.  220»  244-,  vor  Cbr.  534  bis  510.  Im 
nertrn  Jahre  der  Regierung  desselben  kamPy* 
thagoraa  an.  (Das.  8 15) 

Ä hisUiry  of  Orear*.  I Lageadiry  Greeca. 

By  Oaorgr  brote.  Ksq.  Londna,  Murray  1846. 
(Canpe  Neue  JshrbQrber  für  Philologie.  Sie* 
benundfunfsigster  Band  l.eipiig  1849.  8.  271 
—290.  — 58  Baad.  D.  1860  3 168—187.) 

Abdruck  dessen,  was  sebon  1668.  1759.  er* 
aebimeo  war:  Petri  llanislU  Huatii  Orige* 
niana.  Origeaii  Opera  omaia.  Tomns  XXIL 
Berolini  1646.  8.  424  Seiten. — Tomua  XXlil. 


Ib.  eod.  350  Seiten.  — Siche  in  Torlieg.  Sehr. 
8.  526  col.  a.  das  Jahr  1668.  ued  S-  555. 
I col  a das  Jahr  1759. 

Institutinaes  philosophias  . . . aurtoribus  J. 
F*lt.  Lequrnx  et  8 Uabellt  Pars  IV.  Hi* 
sCoire  de  is  Philosophie.  Paris,  M44(uignoo  j. 
et  Leroux.  1846.  gr.  12. 

Supplements  au  Fried,  t.  Sehlegars  sämmt* 
Heben  Werken  Erster  Theil  Bonn  1846.  8.— 
Kritik  der  pbiloaophischeo  Systeme  8.  169.: 
Die  Pythagoräer.  — Der  Verfasser,  geb.  den 
10.  Man  1778.  au  Uamar,  war  den  6.  Januar 
1829.  tu  Urrsden  gestorben  (Galerie  ron  Bild* 
niesen  ans  lUbsrs  Umgang.  Krater  Thsil.  L. 
1836.  8.  8 225—238.) 

Das  rousikatisebs  System  der  Oriecheo  ■ . . 
Ton  Dr.  0.  Fortlaga.  Leipxig  1847-  4-  140 
Seiten  (Jahrbflrber  der  Literatur  Hundert  rier 
uadiwaniigTter  Baad  1848  Wien.  8.260— 274  ) 
Zweiter  bis  Tierter  Bsod  der  history  of  (iraeee 
Ton  George  Orote.  (Dr.  Campe  in  Nau>Hup* 
pia.  .Neue  Jahrbücher  tilr  Philologie.  Nrnnuad* 
faofaigsler  Bend.  Lripsig  1850.  S-  373—389. 
— 60.  Band  L 1850  8.3—20.  — 65.  Band 
L.  1852.  8.  257—307  ) 

Vorträge  hher  alt«  Oeschirhta . . . ron  B.  G. 
Niebuhr  Erster  Bnnd.  Berlin  1847.  8.  — 
Pytbflgora.«  S.  278.  373. 

Pri^ris  de  PbUtoira  de  la  Philosophie.  Publl4 
per  MM  da  Salinea  et  da  Scorbia«.  8.  Idit. 
Paria.  fUchette.  1847  gr.  8. 

Philosnpiiiena  Historla.  Af  E A.  SchrSder 
U 1 Haftet  Upsala,  WahlttrbmetCo  I847.gr  8. 

Notice  sur  dirers  manuscriU  Orrcs  relatifs 
k la  musiqna,  romprcDantuna  traducUen  Fna* 
^ais«  et  des  rommmtaircs.  par  M A.  J.  H. 
Vineant.  Katbalten  in  Notices  et  extraits  des 
manascrit»  de  la  Biblioth^que  du  Roi  Tome 
■sUi^iae  Parie  M DCCC  XLVll.  4.  Seconda 
Partie.—  Pythagoras  p.  97.  125.  136.  — aba» 
aus  p.  148.  — p.  189.  267.  274  285.—  Mi* 
chael  Psellos.  //l-•2<ryop</(^  Idp«. 

p.  337.  — G Pacbymerei.  Pythagoras  Archy* 
tas  p.  379.  — 0.  Pachymerea  p.  385.  — Me* 
daratos  p 597- 

HUtnry  of  the  imlucliTa  sciencü,  from  tbe 
enrliest  to  the  present  times  . . . by  William 
Whewall.  London  1847.  8 Fünf  Bände 

Ulstory  of  the  pbilosopby  of  mind,  embracing 
tbe  opininns  of  all  writera  on  mental  Kiene«. 
By  Hob  Blakey,  Esq.  London  1848-  8.  Vier 
I Bände.  — Vergl  das  Jahr  1850. 

Hammer* Purgstali  Ueber  die  Zahl  Sieben. 
Jahrbücher  der  Literatur.  Hundert  drei  und 
zwancigster  Band.  1848.  Wtrn  S 1—54-  — 
Hundert  viar  und  zwanzigster  Band  1848. 
WiflB.  8.  1-106.,  wo  S.  63.  64.  Pythagoraz. 
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Catalofps«  d«i  MuuscnU  Qrec»  d«  U biblto- 
th^ue  d»  r£»eiirial  |«r  £.  MiUnr.  Parin, 
iuprimö  par  aatariiiatioQ  da  |^or«niein«ot  b 
rimprimeri»  Ditionalr  M bCCCXLVlll.  4 XXXI. 

662  8«tt«&  nfb«t  I.H.  Correctioos  «todditioDS. 

(E.  0.  Vogel  in  Drredea.  Rerapsam.  Bilfter 
jabiyang.  Leipaig  1H6U.  &.  S.  97 — lUl.  N«u» 
Jabrbiicber  fdr  Philulologie.  Xcunundfuafxignter 
Baad  Leiptig  id&Ü.  S.  SST  — S66.)  — Kin  i 
Tbeil  lltndecbriricD  rerbranate  1S71.  — Da  | 
iefa  io  erster  Abüieiluog  der  PflhagoriKhon 
Bibliothek  oft  genug,  s.  B.  8.  690.,  des  Kata- 
log dee  loannee  Iriarte  aue  dera  Jabre  1769. 
aagefährt  habe,  glaabte  ich  auch  diesen  oeuen 
Dicht  mit  Stillschweigen  Übergeben  aa  dürfen. 

Nlcbnhr,  Vortrag«.  74‘wtittr  Band.  Berlin 
1846.  B.—  Falaarieti  der  pythsgorUeben  Bücher 
S.  ISO. 

Handbok  i rhilooopbiena  Historia  af  Er.  Aug.  [ 
Schröder,  Prof,  red  UniTers.  i l/paaJa.  S.  j 

Bandet  8.  Uäftet.  Upsala,  Wablström  ei  Co.  | 

184H. 

dohann  Kappler’s  aetroBomisebe  Woltanaicht. 
DargesteUt  von  Dr.  Emst  Friedrieb  Apolt. 
Leipxig,  T.  0.  Weigel.  1849.  4.  IIA  Seiten. 

— Einleitung  8.  1 — 17.  (Nachdem  schon  Ko* 
pcToicue  geirrt  hatte,  stand  aoefa  Keppler  bin- 
aichtlich-  der  l'flbagoreier  in  Irtbuni  S.  8.  — 
Pbüolaos  S 9.  — Pjrtbagnrisrhes  8.  17.)  — 

I . Kosmopbysik  8. 18—27.  (Pfthagnraer  8. 18.)  i 

— 11.  Das  Ueheimnise  des  Wcltbaoes  8.  98—  1 

44.  — lil.  Dio  Physik  des  Uimmch  8.  45— 

75.  — JV.  Die  Hamooi»  des  lümmels  8.  76 
bis  11«. 

De  Pftbagoreorum  reliqniis  «(oaeatioaHm 
prooemiutn  acripsit  Dr.  Franciscae  Ueektnaoa 
Oat-stfslus  Berolini  MDCCCL.  8.  VI  66  Seiten. 

— Die  Schrift  war  achon  1844.  Torhanden  und 
wurde  185o.  vermehrt  wieder  auagegebeo.  — 

Et  proxiiae  qoideni , quod  Gmppies  elBcrre 
stnduit,  fragmvnta  lila  Pbilolaieia  exceptis  ad 
nnnm  otnoia  Philonis  Indaei  temporibaa  a Io- 
daco  Alexaadrino  supposita  esee,  in  discepta*  j 
tionem  voeandure  nobia  ridetur  p.  29.  — Kpi« 
metrum  p.  8n — 32.  Aufakblung  von  24  Pjtha- 
goreiem.  welche  geaebrichen  haben  tollen,  und 
Knoots  aa  bisherigen  Sinmlnogen  der  Fragmente 

,dcs  ArehytM.—  Kpimclmm'  II.  De  lloratii  in 
Archrtani  Pythagareum  carmine  (1.  28.)  p.  39 

— 3«. 

Hi^tory  of  the  philoeopby  »f  raind.  embra- 
ciag  tbe  opininns  of  all  writers  on  meotal  . 
Science,  from  the  «arlieet  period  to  the  present 
time,  by  prüf.  Blakey.  hondno,  I.ongman 
18.0(1.  8.  Vier  Bünde.' — Vergl.  das  Jahr  1848. 

Die  Bibliothek  au  Alexandria.  Von  P.  A. 
Budik  lu  Klagenfnrt.  Serapenm.  Eilfter  Jahr- 


gang. Leipiig  1850.  S.  $70—377.  Da  ich  des 
PyUugorsa  halber  auf  S.  312-364.  ttber  die 
Bibliothek  haodelo  musste,  glaubte  ich  dea  Bn- 
dik  Abhandlung,  welche  jedoch  keine  Erw&b- 
DQDf  dee  Pythagoras  cnthilt.  nicht  mit  SlUl- 
schweigen  flbrrgehen  xu  dfirfen. 

Diogenis  Laertii  de  clarorarn  pkiloeophorum 
vitis,  dogmatibus  et  apophthrgmatibus  Ubri  de- 
cem  Ex  italicia  eodicibua  nunc  priipum  exceaaia 
receoiuit  C.-Oabr.  CobeU  Acccdanl  Olympio- 
dort,  Ammonii,  Jambliohi,  Porpbyriietaiiorum 
vitae  Ptatosia,  Aristotelia,  Pytbagon»,  Plotini 
et  laidori;  Ast.  Westormanno,  et  Marlni  vita 
Prodi,  J.  F.  BoiMonadio  edeotiba*.  (3raeee  et 
Latiue  cum  indiribna.  Pariaiia,  F.  Didot  1850. 
(Zugleich  34.  Baud  der  Bibi.  Ser.  Gr.  cd.  Di- 
dot) 4 Tbater 

Benutzt  sind  folgende  Uandscbriflen: 

Aue  dem  awAlflen  Jabrhundori.  Zu  PterMis. 
ln  Bandinl’a  t'atalog«  Tomua  seeundus.  Floren* 
tia«  1768.  Fol.  coh  «35.  «36.  Plut.  LXIX. 

Cod.  xia. 

«Ol.  645.  Plutens  LXIX.  Cod.  XXVUl. 

cot.  649.  PlBtoas  LXIX.  Cod.  X.XXV. 

ln  der  Vaticana  au  Kom. 

Zwei  Handschriften  xu  Neapel,  eine  aas  dam 
18.  Jabrhandert. 

Zwei  liandftcbriAcn  xu  Venedig.  Uoohi  Mo- 
rellii  BtbiioUieea  mnaaseripta  Bassani  MDCCCll. 
4.  p.  258.  259.  Cod.  CCCXCUl.  Chart,  in  4. 

Kocyclojvaedia  Metropolitana:  or.  System  of 
Universal  Knowledge:  on  a methodieal  plan 
projecled  by  Samuel  Taylor  Coleridge  Sa- 
ennd  ediUen.  reviscd  London:  publiabad  by 
Job.  Joseph  Oriffin  and  Ce.  1850.  8.  XL  837 
Seiten.  — Pylhagoraa  p.  93—98.  — Die  An- 
gaben, wann  er  geboren  sey,  aus  Bentley.  Dod- 
well  und  Clinton. 

Da»  groue  Conerraatioea-Lexieoa.  Zweite  AU* 
theilubg.  Fünfter  Bend,  lüldburghauven  1850. 
8.  8.  138 — 140.  — „Der  .^iifacgs-  und  End- 
punkt seine«  LcUena  Usst  eich  nicht  mehr  ebro- 
nologiacli  geoaa  ausmittteln:  jener  wird  annl- 
bemd  auf  01.  60—58.  (680  — 5«H.  v.  Chr.) 
berechneL**  — Pythagornisebo  Pblloeophie  8. 
134  — 138. 

Dr.  Cbm.  Ani.  Oeiaaler.  BibliographiKhcs 
Handbuch  der  philesophiarhen  Literatur  der 
Deotsebrn  r.  der  Mitte  de«  18.Jabrh.  bU  auf 
die  neueste  Zeit.  8.  AoO.  Leipsig  1850.  gr.  8. 

Oesehiehte  Griechenlands  von  Georg  Grote. 
Nach  der  aw eiten  Auflage  ans  dem  Engliaebas 
Bbertrigen  . . . Erster  Band.  Leipiig  1850.  8. 
— 8.  19.  80.  86.  893.  294. 

Ign.  Jnb.  Hanuach.  Geschichte  der  Filoao- 
fie  ven  ibrm  Uranioogen  an  bis  sur  Schlies- 
sung der  Filosofeoschalen  dnreh  Kaiser  Justi- 
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Bim  Mit  Bei(r*bft  der  Literatar  mm  tligiemein 
kalUirhietor.  Staodputikt«  eetvorfeo.  UimflU. 
1850.  gr.  8. 

i)m  alte  vorekrietHcfae  Baropa.  Von  OaeUv 
Klemm.  Leiptig  1850.  8.  ~ rytbagora«  ä. 
288  >«384. 

Pbilippi  Melanthonie  Opera.  VdI.  XVI. 
Halia  Bezoanm  1850.  4.  — Derin  Ober  Ethik 
de»  Arielotelet  (llegenoe«  1580.  Witebergte 
15.88.}  cot.  877-418.,  wo  eol.  889.  894.  Py 
tbagoraa  — Commcfttare  an  .trietotelierben 
Scliriften  «arctt  enthalUn  in  Oprram  Philipp! 
Melenetboni«  . . . Baeileae  apuil  lern.  UrrTa- 
gium  M-D.XLI.  Pol.  Qaiotne  Tomo». 

latrodnction  k l’^lade  de  l'bUtoire  de  la 
pbtloeephie,  par  Mirb.  NUoIai.  Paria, 
dränge.  185<K  8.  Zwei  Ite&de. 

Prof.  Dr.  Ludw.  Oitinger.  Die  VoretrUnn- 
gen  der  etten  Oneebtn  and  Rdmer  fiber  die 
BrdeeUHiminrltk&rper.  Preib.  im  Rr.  1860.gr.  4. 

Kleine  Sebriflen  ta  den  AUerthttmern  der 
Heilkunde  bei  den  Qriechen  . . . von  F.  O. 
Weleker.  Bonn  1850.  6.  — incnbation.  Py* 
thagoraa  8.  106.  106. 

Die  Epixhen  der  Oeerbirhte  der  Menaebbelt. 
Ein«  liiatori%ch'phi]oeo|i|ii»cbe  Skiue  wn  B.  P. 
Apelt,  Dr.  Breirr  Band.  Zweite  .tnegabe. 
Jena  1851.  8.  XIV.  446  Seiten.  — Die  Ent* 
deckuag  dea  wabrea  Weltayateme  und  der  Ka> 
tanteaets«  8.  205 — 305. 

Qeaaimnelte  Abhandlungen  «oe  dem  claeei* 
•eben  Altertbaree  von  C.  W.  Uoettling.  Br* 
eter  Band.  Halle  1861.  8.  — Die  Symbola  dea 
Pjrihfgoraa  S.  278 — 318.  — ZnvSrdent  Xr.  1 
—XXXV.  8.  290—298.  — Sprttche 

der  üotte«fnr«bt  8.  298—504.  Xr.  1 — tO.  — 
ardpia»  SprBebe  der  Tapferkeit  R.  304— .^06. 
Xr,  11—18-  — oogi/a«.-  Spriebe  der  Weiaheit 
8-  306  — 308.  Xr.  19  — 28.  — 5/ao^oorrij*' 
Sprildie  der  Gererhtigk«il  8.  808  — 811,  Xr. 
29  — 82.  — notf'foavrtjt-  HprBeHe  der  Braon- 
nenheit  8.  311  — 816.  Nr.  33—46.  — lieber 
Pentnipba  xepttryfafittor  8.  286. 

George  ürote.  Hiatory  of  Greere.  London, 
i.  .Murrar.  1851—56.  8.  (mithin  «pater  nie  die 
von  mir  antrr  dem  Jibre  1850.  aufgefQhrte 
Deutliche  UeberaeUung.)  Zwölf  Bind«.  — Vor* 
banden  waren  frfibere  Engitacbe  Anagaben  laut 
der  Vorreden  vom  5.  Märt  1846.,  3.  April 
_ Vergl.  die  Jahre  1846.  1847.  \ 

Ooachichte  UrioebtnUnd«  von  Georg  Orot«. 
Zweiter  Baad.  Leipsig  1861.  8.  S.  67.  — Pjr* 
thagoraa  a«y  „um  die  flnfaigate  Olympiade  oder 
580.  vor  Cbr.  geboren.*’  8.  626.  630.  632. 
634.  636.  637.  638.  — Zwiachen  540.  und 
580.  vor  Gbr.  Oeb.  soll  Pytbagorae  an  Kroton 
angekorninen  aeyn.  (Una-  9.  642.)  — Vemieh* 
tuDg  dea  Pythngorierordena  8.  640—642. 


t'nteraaebungen  der  Lehren  des  Pythtgoreiers 
Pbilolnn«  aua  den  Jahren  1639.  1645.  1819., 
dIeM  mo  mir  8.  220.  col.  b.  und  «pitcr  rr* 
wähnt,  wurden  in  Drurkaebriften  von  DeuUrhea 
aus  den  Jahren  1861.  1852.  berOhrt. 

Die  koamiachen  Ryateme  der  Griechen.  Von 
0.  P.  Gruppe.  Berlin  1851.  — Kosiaierbe 
Vorvtetlnng  dea  Pythagoras  8.  4H— 67.  — Die 
Lehre  der  Pythneoreer  vom  Centralfeuer  S.  58 
—86.  — Lehren  Pythagoreer  die  Achaenum' 
drehung  der  Erde?  8.  87—93.  — Da«e  weder 
I Anaiintaudma,  nc»cb  Pytbugoraa  Jener  varno, 
wofbr  Umpp«  8.  48.  aie  hielt,  iat  durch  taieh 
an  dea  Tag  gekommen. 

Bin  altea  Veraeiehnieeder  grieebiarhen  Hand* 
aebriflen  in  der  Vaticana,  mügetheilt  von  Prof. 
Uata«  io  Bmlau.  Rempeum.  Zwölfter  Jahr- 
gang. Leipsig  18.61,  8.  — ^f\•f^aYo^^av  :ia^at~ 
8.  137.  Nr.  23.  — Forphyrioe  tu  den 
äiffionna  dra  Ptotemaio«  8,  165.  Xr.  156.  — 
OptUebe  Rciirift  de«  Enkleide«.  oifftorma  de« 
Ptolvmaio«  S.  171.  Xr.  200.  — 

/tj}  erfor»  orotiemoti"  Je/|erta 

! r^>  releierrctnjc  rmr  J/i-i^ayop/»nli'  gilooog/n»' 

8 259  Nr.  538,  — Jtjftotfilttv  ix  isii’  //r* 
i*t<r)ro|irbt'  8.  261.  Nr.  568.  — 'Jafiffk/jov  Aal* 
xtitum  ffft  Ai-pf'av  Idyot  f/i*> 

aipeosAi*'  fitfilia  f. 

Pbilippi  Melanthonie  Opera  qaac  auper- 
aunt  omnia.  Volumen  XVII.  Uaiie  SaxoDum 
1H6I.  4.  — Darin  (was  Hagenau  1517.  4., 
fiaaileae  1518.  4 . Pari«iis  1.527.  8.  gedruckt 
war):  Phil.  Met.  interpretatio  loci  Plutarehi  de 
oota  Pythagorica  col.  1123—1128. 

Kx  octato  coavivaUum  qoaeativnum  Ubro 
Plutarcki  De  Xela  rytbagorica,  qua  hi>epitem 
birundioem  reeipi  nolebaat.  Philippe  Meian- 
tbone  interprele  r«l.  1129—1132. 

(Die  Hagenau  1517.  4 , PaHeiis  1527.  8. 
gedruckte  epiatola  dea  Lyaia:)  Cliofrerii  inier* 
pretatio  epi«tolac  Lyaidi»  ad  UipfMrcbnm,  Me- 
laathone  prmeceptore  facta  cel.  1187 — 1142 

j 

Origenia  pfaUoeopbumena  aire  emnium  haere- 
. aium  refnlatio.  Beodlce  Pariainooune  primum 
I edidit  Bm.  Mülerua.  Omnii,  H.  Parker, 
HDCCCLi.  8.  (Lipa.  Weigel,  4'/«  Tbir.)  — 
Das  Brurhetack  der  dem  Origene«  tugeeebrie* 
benro  qiloooffovfttia  war  1701.  1706.  1783. 
1846.  berauKgegeben  worden.  (Verlief.  Sehr. 
8.  277.  eol.  a.  b.)  — Aua  p.  182.  188.  der 
Attagabe  de«  Jahres  1851.  iat  etwa«  abgedrurkt 
in  OoettliBg.  Zweiter  Band.  MBncben  1863.  8. 
6.  2H0— 283.  — An«  ParUer  Haadachrift  war* 
den  die  phüoeophuraena  1860.  herautgegebea. 

Vorträge  aber  alte  Lä'udrr-  und  Völkerkunde 
. . . von  B.  0.  Niebabr.  Berlin  1851.  8.— 
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P}'(h«gorst  6.  S10.  — rytbtgnraeUrbe  Schrif- 
tm  S.  606.  — Pythagoraotr  8.  519. 

Vortrige  fih«r  alt«  U««rhichte  . . . ron  B. 
U.  Xlebubr.  Dritter  Ban«!-  Brrlio  1851.  8. 
^ Pythagoras  8.  ItltU.  221.  PyU»agor«i«r 
S.  221. 

Die  Reforreatioa  der  Sterakund«.  Elo  Bei* 
trag  aur  deutaebrn  CulturgcHrhicbte  tao  B.  F. 
Ai»elt.  Jeaa  1852.  8.  XVI.  4i0  Seitea.  — 
Krater  Tbril.  Die  ürechiebte  der  Sternkaada 
TOD  N'tcolaaa  eoo  Coaa  bU  auf  Ke)ipler  in  ibreTo 
Zuaanimenbange  mit  dem  Leben  and  derCuUur 
der  drutaebm  Kation  8.  l-'266.  — Piiüsiaos 
8.  126-  127.— >Caaa.S.  15—30.  — Kopernikna 
8.  116.  fg.  1.54.  — Keppler  8.  185.  202.  — 
Tyehe  de  Drabe  S.  100—201.  276.—  OaliUi 
S.  SS7. 

Zweiter  Theil.  Johann  Keppler  and  Darid 
Fabririae  8.  267 — 440. 

Cbristian  Keiix  Bdbr  Pytbagoraa.  RenhEn* 
cyklopiUUe  der  rlaaaiarheR  AUertbumswissen* 
•ehafl.  Scebater  Band.  Brate  AbtHeilung.  Statt* 
gart  1852.  8.  — ..Anfangapunkl  «eine»  Lvbena 
wird  annibernd  auf  01.  50 — 52.  (580—668.  v. 
Chr.)  berechnet  ” 8.320—329.8.  321.  — Tod: 
S.  322. 

rnterauehuDgen  6ber  da«  koamiarbe  8T«tem 
de«  Platon,  mit  Itriug  auf  Hm.  Grupp«'«  koa« 
miaebe  Syalrme  der  Griechen.  Seudarbreiben 
an  Hm.  Alexander  v.  Humboldt  von  Auguat 
Böekh.  Berlin  1852.  6.  VI.  152  Seiten. 

Da«  PbiIolai«ebe  Weltajatena  dberbaupt  und 
rn  bexug  auf  die  Aebsendrehnng  der  Erda  S.  89 
—95.  — Inwiefrm  die  Erde  den  PytLagoreem 
Organ  der  Zeit  aeyn  kennte,  in  Retug  auf  «ine 
Stelle  de«  Simplkia«  8.  05  — 97.  — Die  An* 
nähme  einer  rom  Pb>lo]ni«eben  System  veraehie* 
denen  älteren  and  ächten  CeDtralfeuertehre  ist 
nicht  bi-gründcl  8.  97—99.  — Von  Bewegung 
oder  .Stillatnnd  dea  Fixatemhimniel«  in  diearr 
Bexiehong  S.  09 — 102.  — Von  der  Oegenerd« 
in  dcnelben  Beiiebung  und  ron  der  Lsg«  der 
Erde  gegen  du  Central  teuer  8.  102—10.3.  — 
Von  dem  Oben  und  Cnten,  dem  Reeblen  und 
Linken  der  Welt  und  der  Erde  nach  Pytbago* 
reiarhor  Lehre«  an  «ich  und  in  Bexiehung  auf 
die  Angaban  de«  Ariatotele«  8.  103 — 112.  — 
ErwXgaog  der  AaeeiDaaderfetxangen  des  Ari* 
»totale«  de  caelo  II,  2.:  S.  112—119  — Ob 
die  Pythagorcer  twei  Halbkugeln  dea  Himmels 
uaterarbieden  haben  8.  119 — 122.  — lieber 
Hiketssund  Bkpbanto«.  weleben  in  den  Qaeileo 
die  Achaendrrbung  der  Erde  beigelegt  wird  8. 
122—  126.  — Ueber  Heraktides  von  pAnto«, 
seine  Lehre  ron  der  Acbatndrebang  der  Erde 
und  seine  aatren»niiscbe  Schrift  S.  127—141. 
— IVbcr  Ariatarch  von  Samoa  und  dm  Ery* 


tbriiseben  Srleukoa  S.  141.  142.  — Von  dem 
sogenaonten  Argy'ptiscben  Wrltaystem,  bcaon* 
der«  in  llraiebnog  auf  Platnn  8.  142—144.— 
Ob  Platon  ira  Urciaenalter  seine  Ansiebt  in 
Betreff  de«  koamiacheo  Syatema  rarindert  habe 
8.  144  — 150. 

August  G lad i ach.  Die  Religion  und  die 
Pbilnanphie  iti  ihrer  weUge«cbiebtlicben  Ent- 
wickelung und  Stellung  xu  einander.  Bre«]aa. 
F«rd.  Hirt,  1852.  Pytfaagom  habe  diaSrbina- 
■i«rhe  Wellanscbauung  wi«d«-rgegeben. 

Philippi  MclantliABla  Opera.  VoLXVllL 
Haha  Sa&onnm  1852.  4. — Inlerpretatlo  Hom. 
Iliudoa  11.  212  — 220.  Darin  Pythagoras  eol. 
126.  — Thereita  c sarundo  lliado«  Unmerirae 
wm*  rothalten  io  Oprrom  Philippi  Melanetonia 
. . . Basileae  apud  loan.  Herragiam  M.D.XLL 
Fol.  Quintus  Toniua  p.  169. 

Rdper  in  Dinxig.  KeceosiAo  der  von  mir 
onter  dem  Jahre  1850.  aufgefübrten  Ausgabe 
der  BOchar  dea  Diogea««  ron  Leerte  durch 
Cobrl.  Zeitaebrift  fbr  die  AltertbumswUaen* 
aebaft.  Zehnter  Jahrgang.  1852.  Wcitlar.  4. 
Ko.  17.  18.  19,  20.  21.  eol.  132  — 168.  — 
Ko.  52.  53.  54.  65.56  57.  58.  eol.  414— 459. 

loaephi  Scaligeri  Olt'/i:ria5cr«or(rypagr. 
Berolinl  MÜCCCLII.  4.  p.  38.  Kebat  Aniacr* 
kling  211.  auf  p.  38.  39. — Scaltgar,  der  schon 
am  21.  Januar  1609.  geaturben  war:  Olympia« 
60,  1.  C<i.  S.  a.  //r*>oyo(><rf  d nai 

StfOfpar^*'  ö AoLigmrro»-  Ijnida^or.  — Oiym* 
pias  68,  i.  Oi  Sit  ff.  //fi>ffydpa«- 
(Ib.  p.  40.  Kebat  Anmerkung  822.  auf  p.  40.) 

Re«l*EDeyclo|Midie  der  elaaaiarhen  Alterthama» 
wisaroscbefl.  Seebaler  Band.  Stuttgart  1852.  8. 

— Von  E Zeller  8.  380—326.  Die  Angabe 
dea  Anfang«*  and  Badpunkte«  de«  Lehen«  8.  881 . 
ist  aus  dem  unter  den  Jahre  1850.  ron  mir 
anfgefQhrten  Conteraations-Lexicon  wiederholt. 

— Von  Bälir.  Literatur  S.  326  — 329.,  inson* 
derbeit  S.  328.  329. 

Zweite  Ausgabe  dra  unter  dem  Jahre  1776. 
aufgefilhrten  Werkes  von  John  Hawkina.  Mit 
Index.  Lnodon  1853.  4.  Zwei  Bände. 

Abdruck  daaam.  wa«  laut  meiner  Angtbv  arhon 
1710.  erschienen  war:  Uenati  Maaaueti  dit* 
serUtieoM  in  Ireoaei  libros.  ln  Turnus  11. 
der  Lipaiae  MDCCCLlll.  8.  erachieneneu  Aue* 
gäbe  drs  Irenaens,  p.  ö4>-355. 

Hicroclis  in  anreum  Pytbagereornm  rarnen 
commeaUriDK.  Recenaait  et  illaatravit  Fhd. 
Ouil.  Aug.  Malleehina.  Berlin.  Perd.  Grel* 
haar  185.1.  gr.8.  XL.  192  Seiten.  GAttingisebe 
gelahrte  Anieigen.  Der  dritte  Band.  1853.  G6t- 
lingeu  8.  1653—1656.  — Mullacb  wnrde  vau 
mir  S.  477.  rol.  a.  erwähnt. 
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l*hilo«P|»biiKkM  Ri>al*  LpxikAO.  Von  Max. 
Kurtmair.  . . , Ur.  J.  NV|>.  Uicbold.  8.  s. 
4.  ltd.  P—Z.  AoipburB  1834.  fr.  8. 

OoettliBf.  Froframm.  IK34.  WiedcTfc* 
drurkl  1863. 

GtarkicbU  OrirrhonUnd«  . . . von  Dr  Fri«> 
driob  KArtQm.  Eratrr  UaDd.  Hcidi‘lb«rg  |S;>4. 
8.  — Pytbagaraa,  sm  67U.  t.  Chr.  gr)»orrt>. 
•ey  loil  ««ineoi  virnigtl^D  L>*bi*n!»jahre,  seU 
630.  f.  Cbr.  in  ErntAD  anaiaoig  g*weafn.  S.  £34. 

Philiiipi  MeUotbonia  Op«ra.  Volnia  X.X. 
Branavigar  18>‘i4.  4.  Abgnlrvrkt  aind  dia  Ha- 
gcami*  1518.  rrMhienobrn  laatitationea  Oraarae 
Uramtnatieae.  — Pytbagnra«  cot.  138. 

\eotiltjrr3t^  ßfloloyta  ^rof  Aaraioyof  rc)r 
«TP  Troiö#«*  ftr^orrrrif,  arroM(^^lro^'/a• 

u<2^4  fyxa{tj6('  i‘drat%  t/^$-  ir  'fCilobi  fiaitiltiot- 
ßtßltttt  .lup*  */^i4»*rn»r  #iV  t^r 
^ tili  tift‘  difiaicp  ’fllXt'i-onjt' 
yltiaoet'.  '..-Ir dp/oi*  II a raio- 

7oiUor  ^1^0*  .1  %o  Atbi'D  1854.8. 

(Leipiifcr  KapertoHum.  yruDundvii-rzigatrr 
Baad.  S.  106.  107.)  — .4iia  dln«m  Kataloge 
m«ige  di«  «an  mir  8.  977,  «al.  b gegebene  Mit- 
theüaag  ergänat  verdeii.  — Vergl.  da«  Jabr 
18.57 

l'ebrraicbt  der  Qri>H'bj*<-h-Rämiai'ben  Pbilo- 
aophie  «OB  K.  FrantU  Stuttgart  1851.  {ünt- 
tiof.  fei.  Am.  Der  erste  Band  auf  das  Jahr 
1856.  8.  678.) 

Urgaaebiehta  dea  raeBsehlicben  üeschlerbts 
doreb  A.  Fr.  Gfrörer.  Zureiter  Baud.  Sebsff- 
bausen  |8Ö5.  6.—  I'ythagnrai*  liesa  «irh  585. 
ror  CbrUtus  au  Krotna  nieder  S.  %£«•— 5s0. 

Tbe  biegrapbical  hiktory  of  pbUA*o]»by.  fmm 
ila  erigia  in  Greera  duwu  Io  tU«  prnent  day, 
by  Goar.  II.  Lawea.  London.  Parker  1855.  8. 

Oeschiebto  der  Fbilo<n(jhie  im  llmriM  . . . 
von  Dr.  Alb.  Sehaegler.  8.  verbeaa.  AaS. 
Stuttgart,  Franckh  1855 

PbiloaophieDf  Historie,  t aammentraengt 
Frematilling  af  A-  Sehvegler.  Overeaettels«  be- 
aorget  red  F.  C.  B.  Dabl.  1.  Halrdeel.  Kjobra- 
bam.  Pbillpaen  1855.  gr.  8.  S.  I 160. 

Darstellang  dea  Uauptinhalte«  der  Oeacbichta 
der  Pliilosophi«.  Von  Dr.  J.  Nep.  L'achold. 
Lyc.-Prof.  Arnberg , Pobl.  1856. 

Es  wird  ron  mir  geglaubt,  dn««  rylliagon- 
sebes  in  Srbrtften  dem  CuerihiiH  Bulbiu  Torkam, 
der  unter  Trajanus  gelebt  haben  dürfte  und 
auch  ron  li>anoea  Sarisberienris  (Lagd  Batar. 
1505.  8.  p.  167.)  orwihnt  i«t.  CaeeiKi  Üalbi 
do  aagis  pltiloaopberuni  qnaa  aupemuot.  E m- 
dieibn«  et  auctoribua  releribu»  rruit,  nuae  prl- 
nium  edidit,  cumme&tario  et  diMertatioaa  Hin- 
stravii  Ed.  Wdiflin.  Baei^e,  libr.  Schweig- 
haorer  1H55.  gr.  4.  V].  08  Seiten  (Leipiigrr 
Keprrtor.  der  ganitn  lleiHe  85.  Bd.  S.  84.  85.) 


Leetnres  ub  tbe  bialory  of  sneieDt  philoao- 
pby.  Dy  tbc  late  Will.  Archar  Butlar.  Edi- 
ieii  from  the  anthnr’a  MSS-,  rrlth  notes,  by 
Will.  Itepworlb  Tboiap«on,  M.  A.  Cambridge, 
Maemillan  et  Co.  1856.  gr.  8.  Zwei  Binde. 

Die  Pbiloaopbie  der  Grierbeo  in  tbrer  ge- 
seiiichtliehen  Entwickelung  roa  Dr.  Ed.  Zol- 
ler. 1.  Thl.  Allgemeine  Einleitung.  Vor»okra- 
tieeba  riiilotopbie.  8.  r6ilig  umgeurb.  AuÖage. 
i Abth.  Tübingen,  L.  P.  Fuea  1856.  gr.  8. 

U.  Hieb.  Bantlay’a  Abbandliiagen  ttbar  die 
Briefe  des  Phalaris,  Themiatorlei,  Sorrate«,  Eu* 
ripides  und  über  die  Fabele  des  Aeaop.  Deutacb 
tob  W'oldemar  Ribbeck,  Dr.  Leipsig  1857.  8. 
658  Seiten. Pythagorna  8.85.  95.  i 10.  116. 
117.  119.  isn.  18t.  184.  186.  187.  188.  180. 
131.  178.  8S<>.  854.  360.  898.  408.  581.  586. 
— - Prihagoreier  S.  138.  136  — J4‘*.  — 837. 
3.58.  — Sebriften  meUteDa  naicht  8.  307.  — 
400.  fg.  — t’rber  Pythagoras  au«  Rhegioo  nnd 
Lrontiekoa  8.  808.  809.  HierQbor  rorl.  Sehr. 
S.  146— I4J. 

Iler  [leutsehen  UebsraetauBg  vorangegangeae 
Englisch«  AasgahcD  (1690.  Vnrl.  Sehr.  8.533 
eol.  b,  S.  5.34.  col.  a.  — 1777.  Da«.  S.  659. 
rol.  Ii.  — 1836.  Daa.  8.  579.  eol.  b.},  ao  wie 
eine  Lateinische  Ueberaetaaag  (1777.  Dasulbat 
8.  559.  rol.  b)  sind  unter  ihren  Jahren  roa 
mir  aufgefährt. 

I Aegyptens  Stellung  ln  der  Weltgeacbichte  . . . 

• ron  Chriatiau  Carl  Joaiis  Bnnsen.  Ffinftea 
Buebcs  Tierta  und  fünft«  Abtboüung.  Gotha, 
1857.  8.—  IViierSaeleBwaadcrung  der  Aigyp- 
ter,  oiebt  Ober  Pytbagor.  8.545—648.,  553 — 557. 

I Die  Unrichtigkeit,  in  den  letzten  Jahren  des 
aeehaten  Jahrhunderts,  gleich  aarb  Vertreibung 
der  Tarqutaier  an«  Rom  nnd  der  Pisistrailideo 
aus  Athen  haha  Kyloniache  Verfolgung  dia  Py- 
thagoreier  betroffen,  wunle  noch  1k57.  von 
einem  Deutsehen  in  «ine  Geachiehte  geseUt. 

j Gesehichte  des  Alterthums  roa  MaxDunckar. 
Vierter  Band.  Berlin  1857.  8.  — Pythagoras 
8.  100.  148.  604.  558.  553.  566.  557.  568. 
569.  571.573.  501.  505.  688.—  Pythagoraeer 
8.  555.  569.  573.  574. 

t Historia  philnspphiae.  Qotba«  1857.  8.  Siehe 
absn  S.  680.  col  a.  das  Jahr  1838.  — lia  Jahrs 
1H64.  ersciiira  eine  aWrmalige  AusgaW. 

Karl  Otfried  MQllar’a  Üescbiebte  der  grie- 
ehiseban  Literator-  Erster  Baad.  Breslau  1857. 
8.  — Anfang  der  Herrrrhafl  des  Potykrstco  iet 
in  01.  68,  1.  gesctxt.  Pythagoras  begab  sich 
01.  68,  4.  V.  Chr.  689.  nach  Italien.  8.  465. 
— Sybaris  wurde  01.67,  3.  r.  Chr.  Geb  510. 
doreb  dia  Krotoaiatea  xrralörl.  (Das.  S.  466.) 
— .kusaerdem  S.  71.  876.314.  484.  448.  464 
—466.  467.  468. 
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qiloloYta  . . . |'.to  *ArSftov 
na^aioxovlov  /7(>/ror.  .l/»^Ok'  H.  *£.V 

’A9^rai%-  1A&7.  K.  (Leipiic^r  R«p«Konuia. 
XcueattdfaDfti|{«t«r  Sind.  S.  313—318.) 

— Vcrgl.  d«8  J«hr  1854. 

Ari»tot0]«f  Vifr  Bdrher  8b«r  <lt«  IffmaicU* 
gebäudr.  OrtecbiMli  und  Deatich  tob  Dr.  Carl 
PrBBtl.  Leiptig  1857.—  Di«  SUllon  dM  «r* 
«ton  UDd  Bweiten  Bache«  der  Ari«totHi»cbcn 
Schrift»  io  drsen  Pythagoreicr  crvfthst  «iod. 
habe  ich  8.  345.  col.  h.  angctciitt. 

ArclUUilogiiche  Sckriften.  Von  Ooorg  ßitb- 
gober.  Gotha  MDCCCLVU.  Pol. Th.  1.(.\XXII. 
5<S  Beiton.)  — RAnter  kaafao  itn  Cha^kidikoo 
XQ  VolaiDÜ  di«  BildMalcn  d««  rrUMgora«  und 
des  Alkibiad«!  3.  388.  Nebst  Aonierk.  3383. 
39B3. 

Aesthetik  oder  Wissoasrhaft  des  SohAooB... 
TOD  Dr.  Priederieh  Theodor  Vischer.  Dritter 
Thfü.  Zweiter  AbichDilt.  Stnttjtart  1857.  ft.  — 
».Uownhr  fflr  das  Gaaae  de«  Inbatts  der  Philo- 
sophie, ist  der  Gedanke  de«  Pythagoras,  «rnbr 
gerade  fQr  die  EntliQlluogssinfe  de«  Wellrith' 
«eis,  welche  di»  Musik  darsteiU**  S.  831.,  wo 
8.  830—  83.3  hierüber  gehaodelt  ist. 

Biblietheea  scriptorum  cla««ieorum  et  Greo* 
eoram  et  LatiDoruni.  Alpbebet.  Veneirheiss 
der  Ausgabet),  PeKerseUunfen  aodKrlsulerangs* 
schritten  der  griech.  and  Istein.  ftcbriftsleUer 
de«  Alterthows,  welche  vom  Fahre  17<K)  bis 
gegeB  da«  Kode  des  Jahres  1858.  besonders  in 
DenlsehUod  gedruckt  wordeB  sind.  Hernnsge- 
gebcB  von  tV.  KngelmiDn.  Siebente  Ansgebe. 
Leipstg.  8.  XLVI.  744  Seiten.  (Odttingisrhe 
gel.  Ana.  Iler  dritte  Rand  auf  da«  Jahr  1858, 
3.3077 — 3080.—  Leipaiger  Rapertorium.  65. 
Band  1859.  S 65) 

Gott  iB  der  Grsrhichte  oder  der  Portscbrilt 
des  Glanbeu«  aa  «iae  sittlich»  Weltordnung. 
Von  Christian  Carl  Josia«  Ruaaen.  Zweiter 
Tbeil.  Leipsig  1856.  8.  — Pythagoras  S 378. 

— Pberckydes  and  Pythagoras  8 389—395. 

Franz  Dorotliens  Gerlaeb.  Zalmko«.  Cha* 

rondas.  Pythagoras.  Znr  Kullurgesrhirbte  von 
Grossgriechenlat.d.  Basel,  Bahamaier.  1858.  8. 
3 Bll.  160. 

Empndoktrs  and  dio  Aegyptnr.  Bino  hist»* 
rische  rntersarbnng  von  Ang.  Gtadiseh  ... 
zu  KrolfMchiB.  Leipzig  1858.  8.  IV.  156  Sei- 
ten. — Pythagoras  S.  9.  10.  II.  13.  |3.  14. 
16.  16.  — Auf  S.  14.  sind  dio  von  Diogenes 
im  Lehen  des  Knipedokles  mitgetheilten  Stellen 
Neaotbes  «p.  Diog.  l.aert.  8.  55.  p.  538.  und 
Timaeiis  ep.  Diog,  Leert.  8,  64.  p.  538.  tar 
Sprache  gebracht.  Ich  selbst  habe  8.  318.  col.  a. 
gessft.  data  Empedokles  mit  Pythagoras  nieht 
in  Berdhrang  koomien  koDOte,  aber  von  Pytha* 
goretcra  lerote. 


Joaaais  Xepleri  astroaotni  Opora  oiaoia. 
EdiditCh.  Frisch.  Volumea  1.  Francofurti  a.  M. 
et  KrUngse  MDlXX^LVlll.  8.  670  Scites.  — 
rrodromnsdiesertatioaum  coaningraphtcanim  seu 
mystennm  eosmt^rapbicttm  p.  1—187.  (Siebe 
da«  Jahr  1.596.)—  Notae  editorig  p.  188—314. 

P.  Lagardii  analccta  Svriaca.  Leipsig  bei 
B.  G.  Teubaer  1858.  8.  XX.  308  Seiten.  — 
Krwähbung  Syrischer  Crbersetzangen  tob  Schhf- 
t«D  de«  Pythagoras,  Aristotele«  u.  a.  f.  p.  134 
— 301.  (GötUngische  gelehrt«  Aateigea.  Der 
erste  Baad  «uf  da«  Jahr  1859.  S.  134  — SUI. 
Hier  8.371.)  Uerglrieben  betraf  der  Abeehaitt 
Torlieg.  Sehr.  8.  444—448. 

l'ntersucbungeB  fiber  die  Olauhwtrdigkeit  der 
Altrütnisclien  Üenchiebte  von  Sir  George  Cer* 
Bcwall  Lewta,  BaroneL  Kreter  Btod.  Hanno- 
ver 1858.  8.  — Name  angehlirb  SchBler  de« 
PyUiagoTBs  8.  430.  431.  in  dem  Abschnitt«: 
UBbiatnri«ch«rCberakter  der  Regieruag  Numt’e. 
Pythagoras. 

OeschiebteanscrerabendliDdischenPbiloBnphie. 
Entwirklungsgnsebirbte  unserer  speknlattven, 
sowohl  pbilosofihisehen  als  religioteo  Ideen  von 
ihren  erstea  Anüngen  bis  auf  die  Gegenwart. 
Von  Dr.  Eduard  RAtb  . . . zu  Heidelberg. 
Zweiter  Band.  Grierhisch«  Philotopbie.  Di« 
iltesten  Jonischen  Denker  and  Pythagoras. 
Mannheim,  Verlagsbuchhandlung  von  Friedrich 
Rasscrioann.  1858.  8.  8.  361— 9H4.  — Noten 
S,  1 — 319.  — Pythagoras,  im  Jahre  vor  Cbr. 
Geb.  669.  geboren,  vcrliens  im  Jabre55l.  Sa- 
mo« and  hielt  seit  547.  in  Aigypten  steh  aaf 
(Das  S.  388),  woselbst  er  von  547  — .535.. 
raitbia  33  Jahre  lang  blieh.  (Das.  8.  333.)  Im 
Jahre  nach  Cbr.  Urb.  53.5.  geUogt«  er  nach 
Babylon.  (Das.  S.  388.)  Zwölf  Jahre  spater 
kehrt»  der  bCjnhnge  Pytlisgoras  aecb  Samo« 
znrfirk.  (Daa.S.  351.)—  Pherekyde« starb  513. 
im  Herbste.  (Das.  S.355.)  Pythagoras  kam  510 
ia  Italien  an,  wo  er  39  Jahre  verweilte.  Davon 
kommen  30  Jahre  auf  den  Aufenthalt  zu  Kro- 
toB.  (Das  S.  388.)  Von  Taras.  wo  474.  die 
Demokratie  eiogeffthrt  wurde  (Das.  S.  976.), 
begab  sich  der  SGjfthrige  Pythagoras  narb  Me* 
tapoation.  (Das  S.  977.)  Da»  Volk  aa  .Meta- 
pontion  erregte  471.  den  Aufstand  gegen  di« 
Pytbagoreier.  (Das.  6.  978)  Pythagoras.  99 
Jahre  alt  (Das.  8.  980.),  starb  vor  Chr,  Geb. 
470.  (Das.  S.  388.)  — Unterriebt  and  £raie* 
faung  S.  488 — 507. — Musik  S.  508—514. — 
Mathematik  S ÖI5 — 591.—  Orphika  8.595 — 
6fl8.  — Heilige  Sage  5.  609 — 764.  Widerlegt 
oder  vielmehr  beseitigt  durch  den  in  voriieg. 
Sehr.  8.331—340  ebgedraektea  Absehnitt  — 
Wi««PDsehaft  8 7^5.  Mathematik  S.  774.  Ms* 
tbenietische  Masik  8.  783.  — Sphkrtk  und 
Astronomie  S.  788*  813.  — Optik  8.  8U— 816. 
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— Ooognphie  S.  817  — 821.  — yatnriohre 
S.  821 — 880.  — Koimngonie  S.  830.  — Ele- 
mootcn- und  .Monidcn-I.obrc  S.  841. — Oestal- 
tung  dr<  Kndüchcn  S.  848. — Kotfnngnuia  und 
Phjraik  S.  85.1 — 8G1.  — Anthropologie  S.  8C2 

— 868.  — Zalileneymbolik  S.  868  — 934.  — 
Moral  und  Politik  S.  934 — 936.  — Wieaen- 
•eban,  Schluia  S.  936.  937. — Verbannung  und 
Tod  S.  938  — 981.  — Schlu«*- Bemerkungen 
S.  981—984. 

Hiatory  of  icienrr  and  of  acirntilic  idcaa,  by 
William  Wkewoll.  London  1858.  kl.  8.  Zwei 
Bände. 

Die  Elegien  des  Thengnia,  nebat  Pbokylidea 
Mahngrdicht  und  Pythagoras  goldenen  Sprüchen. 
Deutsrb  im  Vrrsmasar  der  L'rschrirten  von  Dr, 
W.  Kinder.  Stuttgart,  Kraia  u.  Hofmann. 
1859.  gr.  16.  85  Seiten. 

ilerakleitoa  und  Zoroaster.  Eine  hiatorisrhe 
Unteranehiing  von  Auguat  U lad i sch.  Leipzig 
1859.  8.  IV.  156  Seiten.  — Stellung  dea  Py- 
thagoras tu  Aegypten  S.  8.  fg.  — Kmpedoklet 
nicht  Pylhagorecr,  sondern  Vermittler  dea  Par- 
menideitchen  Wideratreiles  awiachen  Erkennt- 
nisa  und  Erfahrung  $.  16.  fg.  (Uhlemann.  GBt- 
ting.  g'l.  Ana.  Iler  zweite  Band  auf  das  Jahr 
1859.  8.749 — 755.  — Leipziger  Repertorium. 
Neunundaechazigater  Band.  1860.  S.  197 — 203.) 

Minos  . . . Von  0.  K.  Gruppe.  Leipzig 
1859.  8.  — Hinsichtlich  Unrat,  carm.  1,  28. 
8.  318 — 323.  (I>«ipziger  Uepertnrinm  103.  Band. 
L.  1860.  S.  146—154.) 

Der  Einfluaa  dea  Pythagoras  auf  seine  Zeit- 
genossen und  seine  Kachvirkung  kann  zwar  dem 
Einttusse  nnd  der  Kachwirkung  des  Alexander 
von  Humboldt  verglichen  werden.  Hingegen 
hört  alle  Vergleichung  auf.  wenn  man  den  Alt- 
aioliachen  Schriftsteller  Pythagoras,  anch  wenn 
die  von  ihm  ahgrfns.sten  Schriften  seinen  Tod 
überdauert  hätten,  und  den  Deutschen  Schrift- 
steller von  Humboldt  einauder  gegenüber  halten 
wollte. 

Alexander  von  Humboldt,  geh.  den  14.  Sep- 
tember 1769.,  starb  den  6.  Mai  18.59.  und 
wurde  den  10.  Mai  1859.  beerdigt. 

Zahlreich  aind  schon  die  bei  Lebzeiten  des 
Gelehrten  Uber  ihn  ertheiiten  Nachrichten,  z.  B. 
Conversations-Lexikon  der  neuesten  Zeit.  Zwei- 
ter Band.  L.  183.3.  8.  S.  .504— .506.  — Alexan- 
der von  Humboldt.  . . Von  Professor  Dr.  H. 
Klencke.  Leipzig  1851.  8.  X.  252  Seiten.  — 
Koamos,  als  Abriss  wissenschaftlicher  Lebcna- 
resultate  Humboidt's  8.  156 — 194. 

Botanik  der  alten  Griechen  und  Rdmer  . . . 
von  Dr.  Harald  Othraar  Lenz.  Gotha  1859.  8. 


— Mitgetheilt  ist  S.  294.  die  Stelle  Ober  Meer- 
zwiebel, Plin.  H.  X.  lih.  19.  Volumen  111. 
llamburgi  et  Q 1853.  p.  260.,  welche  in  vor- 
I lieg.  Sehr.  S.  264.  col.  b.  vorkam.  Eine  an- 

I dere  Stelle  in  Plin.  H.  N.  lib.  20.  Volum.  111. 

p.  315.  lautet:  Pythagoras  scillam  in  limine 
quoque  ianuae  suspensam  raulorum  medicamen- 
torum  introitum  pcllere  tradit.  Ich  selbst  habe 
geurtbeilt,  dass  die  von  Plinius  theils  in  jenen 
zwei  Stellen,  theils  in  zahlreichen  anderen  bc- 
rfleksirhtigte  Hellenische  Schrift  nicht  von  dem 
I berühmten  Philosophen  Pythagoras  herrOhrte. 

(Vorliog.  Sehr.  8.  344.  col.  b„  8.389.  col.  a.) 
! — Vincpntiua  Bellovacensis  (vorl.Schr.  S.  371. 

. col.  a.)  wird  nur  des  Plinius  Naturgeschichte, 
j nicht  aber  die  Hellenische  Schrift,  deren  Ver- 

Ifasser  Pythagoras  gewesen  seyn  sollte,  in  Hän- 
den gehabt  haben.  — Hinsichtlich  der  Meer- 
zwiebel a.  das  in  vorlieg.  Sehr.  S.  573.  col.  b. 
anfgeführte  Buch  von  Roques  aus  dem  Jahre 
1821.  — In:  Kränterbuch  dess  . . , Pedacii 
Dioscoridis.  Franckfurt  am  Maya  M.DC.XIV. 
Pol.  ist  2,  85.  S.  138.  139.  über  Meerzwiebel. 
5,  25.  S.  369.  Ober  Morrzwiebelessig  geban- 
delt. — Ausserdem  a.  im  Register  vorliegender 
I Schrift:  Matthioli. 

I The  bibliographer's  mannal  of  Knglish  lite- 
' rature  . . . By  William  Thomas  Lowndes. 

New  edition  . . . Part  IV.  London  18.59.  8.  — 
1 llierorles  p.  1066. 

Physiologie  der  Nahrungsmittel.  Von  Jac. 
Molcsehott.  Zweite  völlig umgearbeitete  Auf- 
lage. Giessen,  Perber'sche  Universitütsbuchhand- 
lang  (Emil  Roth).  1859.  8.  (B.  Scbuchardt. 
Gbttingische  gel.  Anz.  Der  dritte  Band  auf  das 
Jahr  1860.  S.  1737  — 1760.)  Die  erste  Auflage 
war  1860.  erschienen. 

Qesrhichte  Griechenlands  . . . von  Leonhard 
I Schmitz.  Leipzig  1859.  8. — Pythagoras  sey 
ungefähr  570.  v.  Ohr.  geboren.  S.  144.  538. 

I Dr.  August  Schwegler.  Geschichte  der 
griechischen  Philosophie.  Tübingen,  Laupp.  1859. 
; gr.  8.  VIII.  271  S. 

Karl  Thomas.  Das  Pythogoräische  Dreieck 
nnd  die  ungerade  Zahl.  Ein  Beitrag  zur  Ein- 
leitung in  das  Studium  des  rechtwinkligen  Drei- 
I • ecks.  Berlin,  Verlag  von  F.  A.  Helbig.  1859. 

Lex.  8.  IV.  92  Seiten.  (Qüttingische  gel.  Anz. 
I Der  dritte  Band  auf  das  Jahr  1860.  S.  1467 
I bis  1478.) 

I Allgemeine  Weltgeschichte...  von  Dr.  Georg 
I Weber  Zweiter  Band.  L.  1859.  — Pythago- 
ras, ungefähr  io  die  Jahre  580.,  nm  welches 
Jahrer  geboren  sey,  bis  .500  gesetzt,  habe  etwa 
50  Jahre  alt  um  632.  nach  Kroton  sirch  be- 
I geben.  S.  327. 

i Kosmos.  Entwurf  einer  physischen  Woltbe- 


590 


GroRse  P3’thftgori»cbo  Bibliothek.  Nach  1859. 


Mbrrfbuog  von  Alexftftdcr  vo&  Humboldt.  Ffiaf* 
t«r  Baad.  Stuttgart  1868.  S.  t- 183.  (Dario 
S.  14.  „im  Sion  d«r  pjthagoreiaehao  Schale'*, 
die  letitc  Br«rihnanff  durch  .\lrx.  t<hi  Haoi« 
boldt.}  — ftexiater  aber  dea  Kaamo»  . . . aue> 
gearWUnt  toib  Profeaaor  Dr.  Ktluard  Duicb- 
Biann  S.  135  — 1897.  — Dario  Pfthagoraa 
S.  913.  914. 

Ueber  NQUUchkeit  ood  SrhXiUicbkeit  der  Xab> 
rungemiUci  batte  Pythaxaraa  wol  mehr  ala  ir> 
geod  ein  Uterer  Helleoe  nacbgedacht.  Die  Wta* 
eeneebaft  oahm  tao  ihm  ibreo  Au^ang,  Tcge* 
tirta  jedoch  Jahrtaueeode  bindurrh  meiatena  nur 
Mehr  dürftig  fort.  Etwaa  grwhuh  1812,  bieraof 
1850.  1859. 

Zwei  Jahre  durch  Tag  und  Nacht  war  Dr. 
Eduard  Reich,  wie  er  aalbet  berichtet  (Aua  m«i* 
oem  Leben.  Von  Dr.  Eduard  Reich.  Qotfaa 
IMI.  8.  41  Seiten.  — S S.  10.  17.).  wiU  fol- 
gendem Werk»  bnaebüftiRt . welche»  nach  dem 
Tode  dca  .Alexander  von  Humboldt  ans  Licht 
trat:  Die  Nahrunga-  uud  OeBUMteittelknnde  bi> 
storiseb.  Daturwissenaebartlich  und  hj-giaiaiKh 
begrÜDdi't  ron  Eduard  K»icb,  Dr  Med.  Pri- 
▼atdocenten  an  der  Unirenitit  ron  Born.  Er- 
ster Uaod.  AllgemeiDe  Nabrunga-  aod  Geno«»- 
miUelkuade.  OüUtngco,  Vtndenhoeck  & Ru- 
precht'» Verlag.  1860.  8.  XIX.  .166  Seiten.— 
Pbaaenluf  Tolgaria  L . SchmSokbohne,  gemeine 
Vifltfbohne.  Garten-  Stangen-  od>?r  Bnsebbohne: 
S.  174  175.  Vergl.  U 3.  S.  61.  63.—  Vicia 

Schriften,  deren  Jahr 

„Tabula  RaTellini.*'  Vier  Tbeilc.  Da«  im 
|5.  Jabrhnndi-rt  in  4.  gedruckte  und  aeltene 
Werk  soll  rota  PyUiagorira  scjn.  Der  erste 
Tbeil  betreffe  Magie.  (Srhutxachrift  I.eipiig 
1782,  8.  im  Vorberirbt»  de*  lirberacliere.) 
Völlig  unbekannt  ist  mir,  ob  etwa  Joanne«  Kav- 
linus  nionachua  Cluniaceiiaia  und  Beoedict'Dcr 
XU  rersteben  aejr.  roo  welchem  drei  Sebriften 
b5ch«t  abwcicbcndeo  Inballc»  vorhanden  sind: 
Baaileav  1498.  — Parisita  1499.  {Repertariuin 
bibliograpiiicum.  Voluminia  II.  Pars  11.  Stutt- 
garliac  1898.  8.  p.  193.)  — Paritiis  1.500. 
(Uaittaire.  1'omi  primi  Par  prinr.  Am«(elodami 
1733.  4.  p.  737.  Pnna  Ann.  Vo|.  aeenndum 
p.  334.  Nr.  603)  — Crbcr  dicaen  Jatonea 
Kauiinua  Tulieusia,  der  ,,I514.  ad  Vlll.  idua 
Kebruarias"  «tarb,  a.  Regii  Navarrae  gymnaaii 
Par«  iirimii  1621.  loaoni«  f^annoii  Opera  omnia. 
Toni  quinti  Para  prima  Colnniae  Allobrognm 
MD('('.\X\ll  Kol.  p,  581  — 584  Appendix  ad 
biatoriara  literarlam.  Osoail  1713  Kol.  p.  193. 
Kahr  B.  L.  m.  et  i ac.  Liber  IX  X et  XI. 
Hamb.  1735.  8.  p.  363.  s Turnus  111.  Pata- 


faba  L..  Wicke  oder  Bufbobne  8.  176.  176. 
Vergl.  U.  8.  S.  63. 

Zweiter  Band.  Sporielle  Nabruoga-  und  Ue- 
nnaafaittelkundo.  Zweite  Abtheilung.  O.  1861. 

I VI.  308  Seiten.  — Des  ArialoicBna  Nacfaricbt, 

! dareb  GcIUue  uns  logekomreen : S.  60. 

Aus  Naturwiaaebaebafl,  OesundbeiUpffege, 
CuUnrwUsenacbaft  und  Gesebiebt«  bst  der 
DeuUebe  die  Kabrungsmitteikonde  aufgebauet. 
Nattirlicb  enthilt  das  grosse  Werk  ungemeia  Vie- 
les, wovon  HeUeneo  noch  nichts  wissen  konnten. 

Mnn  wird  mit  Pythagoriu  auch  settene  Schrif- 
ten, a.  B.  des  Vrati,  ferner  die  acht  Hexame- 
ter deo  Fiera  von  Reich  erwähnt  Ünden. 

S.  Ubardon  de  la  RocheUe  hatte  1818.  den 
Romen  de«  Diogroe«  erwähnt  (voriieg.  Sehr 
tm  Register  unter  Cbardon).  der  in  meiner 
Schrift  S.  276.  ool  b.,  8. 359.  coL  a.  vorkare. 
Dieser  sonach  nicht  vdllig  unbeachtet  geblie- 
ben» Gegenstand  wurde  1862.  ron  einem  Kran- 
tSsiseben  Qclebricn  behandelt,  Histoire  du 
romaa  et  de  rapports  avac  rbiatoir»  dans 
' l'antiquit^  Orec«}ue  et  Laline  par  A.  Ckas- 
»sBg.  Paris  1862.  8.  — Roman  sur  los  Py- 
tbagoriciens  p.  303.  — Vie«  fabulcuss«  de  Py- 
tbsgore  p.  8<Kl  — 318.  — Vie  d'.kpoUoikia»  de 
Tyane  p 213—228. 

Andere  nach  dem  Tode  des  Alexander  ron 
Humboldt  erschianeno  Sebriftea  haben  in  Be- 
treff dee  Pythagoras  das,  wiu  man  schon  vorher 
wusste,  wiedciYebmcht.  Noch  aodere  sind  nur 
abermnligR  Abdrücke  älterer  SebriHas. 

ich  nicht  aogeben  konnte. 

TÜ  1764.  4.  p.  188.  Dia  thrologiscben  Werke. 
6 Quartbände,  ertcliirncB  Aotrerp.  1618..  die 
Predigten  2 Oktavbknde  Paris.  1648.  — Eine« 
Frans  Martin  Ravelin  ars  memoriac  exempHs 
sucta  erschien  Franckfurt  1617.  8.  (Morfaof. 
1747.  4.  T.  primus  p.  374.  von  Arelin  1810. 
8.  222..  hauptsärhlirb  S.  26R.  269.)  — Virl- 
leicbt  girbt  die  von  mir  $.  &H2.  col.  a.  auf- 
geführte  Schrift  Oräsve’a  aua  dem  Jahre  1843., 
welche  ich  Jetst  nicht  nur  Hand  bah«,  hin- 
sichtlich der  mir  sonacb  ganz  ual»ckioiitt<a  ta- 
bula Ravclliai  «ine  Naebweisung. 

A bnfe  and  plcasaunt  Work»  and  Science 
of  the  Philoenpher  Pietagorav,  wbmn  is  deeia- 
red  the  tunawer  of  Queetyon»  wbich  tberein 
bc  conUioed  aftcr  the  order  of  thys  cyence. 
both  for  Syckne«.  and  helth,  with  divers  other 
pretye  qiicstinn»  very  pleasant  to  paee  th«  tjrmc 
witti.  7'akru  and  gathered  not  of  the  sayd  Pic- 
tagoras  w<>rk«.  London  printed  by  Will.  Cop- 
land Ohne  Jahrzahl.  12mn.  (The  btbliograpbcr’s 
manual ...  By  William  Thomas  Lowndc«.  Part 
Vll.  Undon  1861.  8.  p.  8016.) 
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Ich  hnQpfc  hier  de  Mti,  wo  ich  auf  8.436.  437.  der  l'jrthagoriBcbcn  Bibliothek  atehen  blieb. 

Seit  den  letzten  Jahrzehenden  abgefaaetr  Schriften  »{im1  in  enörroer  Weis«  dnreh  den  vor- 
deren Bestandlheil  meiner  Pjrtbagnrtvchen  Bibliothek  TervolUthndigri,  Rberdieas  s.  B-  darch 
die  Abschnitte  Tnigschrift  (S.  2*21 — 240),  Eplaodc  Aber  Bibliothek  zn  Alcxandreia  (8.  312 — 
364  ),  berichtiget  Veransebaalirbet  ist  zam  Ersten  Male  dnreb  den  hinteren  Rnstaodtbeil,  wie  & 
Pjrtbagorischea  anunterbrochen  fortgeU-bt  hat  und  wie  Pythagoras  aus  dem  Altcrtbumu  zu  uns 
Deutschen  berflberreicht 

Hinsichtlich  des  Zeitalters  des  Pythsgnras  beitsehtr,  wie  aus  der  zweiten  Abtheilung  der 
grossen  Pjthagoriscben  Bibliothek,  8.  483 — hlH).,  horvon,'egangen  ist,  autcr  den  8chnf(stellera 
der  grüsste  Zwi«#palt  Hatte  ein  Schriftsteller  der  Wahrbeil  sieb  genähert,  su  war  stabald  10 
ein  anderer  da,  der  verdarb.  Diesem  Unfug  werde  ich  durch  den  nachfolgenden  Abschnitt 
«in  Ende  machen. 
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Des  Verfassers  Urtheil,  wann  Pythagoras  starb,  und  Wichtigkeit 
desselben  für  die  gesammte  Geschichte  des  Landes  Grosshellas, 

l*7thsgoni9,  des  Mn«»«rchos  Sohn,  witr  Olymp.  LIt%.  cAcb  R.  Kfb.  I8Ö.  vor  Cbr.  Geb. 
56^.  io  Fboinike  geboren. 

Ala  Kind  oder  Knabe  verwoihe  Pythagoras  eine  nicht  lange  Zeit,  wie  mir  wahraehetnlicb 
isl  bis  zum  Tode  seines  Vaters  Mncsarchos,  zu  Veji  in  Htrunen Zu  Tage  gekummeo 
5 sind  die  Thesen  10.  11.  16.  17.****).  In  Olymp.  53.  oder  54.  oder  55.  ist  durch  mich  der 
hochwichtige,  von  Mncsarchos,  des  Philosophen  Pythagoras  Vater,  geschnittene  Bkarabaios  der 
Königlich  Preussischeu  GejuRiensammluog  zu  Berlin  gesetzt****).  Von  ihm  aus  ist  ein  Rflck< 
blick  möglicb  auf  das,  waa  allerlei  vor  dieaem  Jahre  aus  Hephaistias  auf  Lemnos  berbetge* 
kommeno  Ai'discbe  Künstler  zu  Veji  in  anderen  Zweigen  der  Bildnerei  geleistet  batten.  Es 
10  ist  auch  der  Gesiebtakreis  auf  fernere  Thatigkeit  AioUscher  Künstler  in  Etrurien  erinuglicbet. 

Für  Geschichte  Aitaiolischer  Gijptik  io  Etrurien,  wo  zahlreiche  Aiolisobe  Künstler,  denen 
das  Jonische  widerwArtig  war,  ein  Asyl  fanden,  hat  Miiesarchos  dieselbe  Wichtigkeit,  als 
Pfthaguras  der  Philosoph  für  einen  grosacn  Theil  der  Geschichte  des  I.ande8  Ur«>zsheUat. 

Pythagoras  kam  bald  nach  der  Zeit  dea  Consulates  des  L.  Junina  Brutus,  Olymp.  LXVfl.*/« 
15  von  östlichen  Ländern  her,  wo  er  sehr  viele  Jahre  gelebt  hatte,  in  Italien  an. 

Pythagoras  begab  sich  Olymp.  LXXILVj.  nach  Taraa. 

Gestaltet  and  bia  lum  Beschlüsse  der  Gründung  der  Stadt  Terins  hinabgeführt  ist  die 
Geschichte  der  mit  der  Anknoft  des  Pythagoras  in  Italien  anhebenden  Periode  in  dem  zur 
Zeit  noch  ungedruckton  Bestandtheile  meiner  Chronik  des  I,.ande8  OruMhellas,  welcher  vor 
20  diesem  gedruckten  aelne  Stelle  einnimmt. 

Gründung  der  Stadt  Terina  wurde  Olymp.  LXXVI.  3,  von  den  Krotoniaten  beschlos- 
sen'*'*) und  seit  Olymp.  LXXVI.  4.  ins  Werk  gescUt '***). 

Pythagoras,  der  nach  ÜL  76.  4.  Taras  hatte  verlassen  ntüssen,  «tarb  Olymp.  LXXVlLy«. 
ZQ  Motapontion  '*••). 


^ Die  nunmehr  sich  anschliessenden  Erörterungen  betreflen  lediglich  die  vier  seit  deor  Be- 
schlüsse und  dem  Beginne  der  Gründung  der  Btadt  Terina  bis  zum  Tode  des  Pythagoras  ver- 
flossenen Jahre. 

Laut  meiner  Schilderung  zerflelcn  die  Krotoniaten  in  Demokraten  and  Widersacher  des 
Pythagoras  and  in  Aristokraten  und  Anhttuger  des  Pythagoras,  awiscberi  srelchen  Partheien 
30  noch  eine  der  OteichgüUigen  bestand.  Dem  langen  Zwiespalte  war  vielleicht  aaf  den  Rath 


»***)  Vorlieg.  Sehr.  8.  19«. 
»***)  Das.  8.  196. 

****)  Das.  6.  196.  Z.  II.  12. 


•*«•)  Vorlieg.  Sehr.  8.  S— I. 

'♦*•)  Das.  8,  103.  folg. 

'*'*)  Das.  8.169*191.  Aotxagoras  starb  OL78, 1 . 
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und  »uf  Betrieb  der  oben  «rwlhtileii  mttileron  Pertbei  durch  Aniikhme  der  Acboiiocbcn.  mitliin 
Aioli»ohou  VorreMung  ein  Ende  gemeebt  Alsbald  und  als  kein  Men»cb  WiederkunB  des 
Pythagoras  sieh  irSumeii  Iie*a,  Heute  di«  dem  Pythagoras  nicht  abgeneigte  P&rthei  den  von 
ihm  ausgrgangeoen  Plan  der  Anlegung  der  8(adt  Terina  in«  Werk. 

Wahrend  aeinea  Aufvnlhaitea  in  der  Dorischen  8tadt  Taras  hatte  Pythagoras,  Bohn  dva  5 
Hneaarchus,  eben  nur  an  die  vornehmen  Aristokraten  «ich  angeschlusnen , hingegen  den  Vor* 
kehr  mit  dem  Volke  vermieden.  Er  war  beim  Volke  mehr  mtslicbig,  als  belichL 

ln  dem  Kriege  wider  die  Japyger’***)  werden  die  Tarantinischen  Aristokraten  der  GeDO> 
ml*  und  Oniaierslellen  sieb  hcuAchtiget,  weniger  Vornehme  von  dienen  Btelle»  snrflrkgrdringt 
babetu  Den  unglOcklicben  Ausgang  des  Kriegca  achrieben  Tarantioer  den  Fehlem  der  Ari*  10 
atokrnten  xo. 

8ieg  der  Demokraten  au  Tara«  '**^)  und  Verjagung  oder  Flucht  des  Pythagoras und 
seiner  Anhänger  waren  gicichxeitige  Ereignisse. 

Der  flüchtige  Pythagoras  licgab  aieh  nach  Metapnntion,  iialb  in  der  Hotfnung,  AnhAnger 
von  ihm  su  Krolon  würden  aeine  Zurflekherufung  möglich  raacheu,  halb  in  der  Sorge,  das«  15 
er  eben  nur  xutückgewiessen  werde,  mithin  ganx  unseblQasig,  wohin  er  aich  begehen  solle 
und  was  aoxufangrn  and  xu  thun  sey. 

Da  Rlieginer  den  Tarantinern  Beistand  geleistet  hatten , kann  man  sich  dieselben  Aristo« 
kratiscb,  wie  die  vor  dem  unglücklichen  Ausgange  des  Krieges  MAchtigen  in  Taras  vor* 
stellen  ^ 

Von  Anweaenheil  des  Pythagoras  in  MeUpontion  batten  Anhlnger  desselben  ^***}  in  Kbe- 
gion,  wo  klikythoa  gebot"**),  alsbald  Kunde  erhalirn.  Dicae  AnhAnger  mögen  durchgefübrt 
habt'n,  dsas  schleunig  Kolonialen  nach  l*yxua,  nämlich  in  den  Landstrich,  der  südwArU  von 
Ilyelc,  mithin  etwas  nAher  nach  Khegiou  xn  liegt"**),  gesendet  wurden.  Ich  steil«  mir  vor, 
dass  Khcgluer  und  im  Besooderen  der  gebietende  Mikythos  nicht  als  Feinde,  Widersacher  der  25 
Hycleten  verfuhren  und  das«  sie  von  Hyeleten  nur  «ilikomuicn  gvheiaseu  wurden. 

Im  Grunde  scisien  Khrgincr  Aebniiehea  mit  Bedacht  ins  Werk,  als  lange  vorher  in  Folge 
damaliger  Umsländo  so  su  sagen  von  seihst  sich  gemacht  hatte,  ln  dem  noch  ungedrucktrn 
Bestandtheile  meiner  Chnuiik  des  Landes  GrtiSHl»ellas  habe  ich  vorgetragen,  dass  nach  der 
Zeratömng  der  Htadl  Byharis  Leukaner,  Bewohner  des  inneren  Landes,  Erxeugnisse  desselben, 
ans  welchen  bisher  Hybnriten  Gewinn  gexngen  halten,  fortan  nicht  niehr  o»twArts,  sondern 
durchaus  nur  westwRrts  nach  der  8UUt  der  Poseidoniaten,  wie  geglaubt  wird  einer  .Anlage 
der  Üiuotrr"**»,  sendeten.  Erst  in  Folge  dieses  nunmehrigen  Verkehres  wurde  Poseldonia 
eine  unabhAngige,  weit  reichere  Hafen-  und  Handelsstadt,  wogegen  sie  «Ährend  des  BeHiehena 
der  Stadt  Bybaris,  von  wo  aus  sie  Colonisten  empfangen  bitte"**),  gedrückt  in  AbhAnglgkeit  ^ 
und  arm  war.  KbenfulU  erst  nach  der  Zerstörung  der  Stadt  der  Sybariten,  keineswegs  vor- 
her, führten  Poseidoniaten  dss  alleraltost«  derjenigen  G<‘bAudc  auf,  von  welchen  Kutiun  vor- 
handen sind.  Arbnlicbeii  Gewinn  wie  die  Poseidoniaten  erstrebten  jeixt  Bbeginer,  als  sie 
Colouistcn  nach  Pyxus  sendeten. 


"*•)  Yorlieg.  Sehr.  S.  9S. 

"*»)  Da«.  S.  l«fi. 

"»}  Ds«.  S.  ISA.  Z.  tA. 

"»*)  Dm.  8.  I9U.  Z.  I- 
"**}  Vrrgl.  liniMith.  de  v.  P.  130.  p.  109. 
"")  Difld.  U,  59.  Vol.  I.  Psr»  I.  L.  1828. 
p.  Ö81. 


'***)  Cluvprj  Tomus  lesanJu«.  Fel. 

p.  IStil.  126?. 

"*“)  Raeul-Uoehetlr.  Tome  firemier.  A Paris 
18(5.  8.  p.  ?4A. 

’*'■)  Ibid.  Tome  troitiMto.  A Pari»  1815. 
p.  244. 
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Wann  Pythagoras  starb? 


K»nm  kaoD  icb  einen  geeigneteren  Zuflnehtsort  de«  Aücbligen  Pylhegoru  mir  Tonttellen, 
ah  Hyele,  wo  Altaiolheh«  Philonophen,  welche  ich  Philoeophen  dea  woatUchcn  Grosabellas 
an  nennen  päege,  Terwcilten.  Oaaa  eineraeiU  rytbagora»  aelbat»  wenn  Kroton  ihn  turQck- 
wicM,  nach  ilyelc  sich  ru  begehen  beabsichtigte,  andererveita  von  AnbaDgero  ihm  dasu  ge* 
5 rathen  wurde,  wird  mnn  nicht  unwahrscheinlich  finden. 

Die  Partbei  der  Anhänger  des  Pythagoras  lebte,  als  mebtbar  wurde,  Pythagoras  sey  so 
Metapontion,  nicht  blos  in  Rhegion,  eondern  auch  in  anderen  Orten  wieder  auf.  Alsbald  reisten 
aus  den  nntcrscbicdcnslen  SUdten  Anhänger  des  Pythagoras  nach  MeUpontion. 

Da  Bcbwerltcb  in  den  Versammlungen  der  herbeigekotmnenon  Pythtgoreicr  lu  Metapou* 
10  tion,  deren  nicht  blos  Eine  sondern  mehrere  oder  gar  viele  Statt  gefunden  haben  mOgen,  dem 
Pythagoras  gorathen  wurde,  nach  Krutou  sich  sü  begeben,  entstand  die  Krage,  ob  nicht  eine 
Stadt  der  weatlitfben  Küste  de«  Landes  Grusahella«  als  Znflucfatsori  am  tauglichsten  sey,  ob 
nicht  das,  was  vor  einer  Reihe  von  Jahren  auf  der  östlichen  Küste  von  GroMhellss  mißlangen 
war,  nunmehr  beschränknngaweise  auf  der  wcsllichm  ins  Werk  gesellt  wenleii  könne.  Im 
15  itintergrunde  lag  das  Vorhaben  einer  staatlichen  Vorcinigiing,  eines  Uündnis«i'«  wenn  nicht 
der  Poaeidonlaten,  doch  der  jüngst  in  Pyxus  angck«»mtnenen  Rheginer,  der  Ilyelcten,  der  na- 
türlich den  Krotuniaten  untreu  gemachten  Terinaicr,  endlich  der  dem  Mikytho»  unterthknigeo 
Bewohner  von  Khegion  und  Zanklc.  Um  es  unumwunden  tu  sagen,  lief  das  Vorhaben  — 
möge  man  Büudniss  mit  Poseldoniateu  tugeben  oder  leugnen  — auf  Abfall  von  Kroton,  auf 
20  Feindseligkeit  wider  Kroton  hinaus.  Kathcnde  und  Hauptleiter  des  UnternebmeDs  waren  je* 
doch  Rheginer. 

Widersacher  dea  Pythagoras  in  Kroton  bauen  natürlich  von  den  Reisen  der  Anhänger 
desselben  nach  Metapontiuo,  von  dem  Verkehre  der  Pytbagorcier  und  von  ihrem  Vorhaben, 
welcbea  eben  nur  ah  Hiaatagefahrlieh  und  strafbar  ersebeinen  konnte.  Kund«  erhalten. 

25  Die  zur  Demokratie  hinneigende  Parthcl  in  Kroton  sah  voraus,  dass  aller  Unfug  und  auch 
di«  Unruhen,  welchen  vor  sehr  wenigen  Jahren  durch  .\nnabree  der  Verfassuog  der  Aioltsehen 
Achaier  ein  Ende  gemacht  wm*,  wieder  auflcbcn  würden. 

Nicht  Mctaponiiner  steckten  das  Haus  ihrer  Audi  In  Brand,  sondern  von  Krutun  aus  war 
durch  Widersacher  der  Pythagorcicr  diu  8acbv  betrieben. 

30  Durch  den  Untergang,  welcher  den  mit  Pythaguras  versammelten  Pythagoreiem  bereitet 
wurde,  scheiterte  ihr  ganze«  Vorhaben. 

Die  Rladt  Terina  war  wAbrend  der  drei  letzten  Uebenajnbre  des  Pythagoras  erst  im  Auf* 
baue  begriffen. 

Auhüiiger  des  Pythsgoras  hatten  drei  Jahre  vor  dem  Tode  desselben  beabaiohllget,  Terina 
35  gewissormaasen  zur  Hauptstadt  ihres  projekürten  Gr<>«sbrllas  an  machen.  Nach  Vernichtung 
und  Vertreibung  der  Pyihagoreivr  und  wol  bia.  in  die  Zeit  des  Tyrannen  Diunysius  d«t  Alteren 
wagte  natürlich  Niemand  über  etwas  dieser  Art  au  reden.  Terina  war  eben  nur  Besiu  der 
Krotonbten  und  der  in  der  Rtadt  derselben  >laciithabendcn  I’ersonen. 

In  dem  Venmiohnlsac  der  Pythagureier  werden  zwar  Kmtoniaten,  Kauloniaten,  Lokrer, 
40  Leukaiicr,  Metspontiner,  Kheginer,  Rybariten,  Tarantincr '***),  nicht  aber  Terinaier  genannt. 
Ich  möchte  glauben,  das«  Pythagorcicr  eben  darum  nunmehr  vermieden,  sich  nach  Terina  zu 
begehen,  weil  nach  dem  miainngenen  politiachen  Vorhaben  der  oft  genannte  Ort  den  Gebie- 
tern in  Kroton  poliUscb  verdiebtig  gevrurden  war. 


‘«•®>  Vorlleg.  Sehr.  S.  If'Ä.  Z.  17 — 2*. 
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leb  hiibc  so  deutlich  gemacht,  wie  Gründung  der  Stadt  Tcriiis  und  Tod  des  l'ytbngorns, 
über  welche  Kreigiiisso  im  cilften  Buche  der  histor  sclien  Bihliutbek  des  Diodoros  von  Sicilien 
■lichu  zu  lesen  ist,  «reebs  Iseilig  sich  crlXutcrii  und  wie  nnthwendiger  Weise  richtige  Auffns- 
sang  der  Zeit  des  einen  Ereignisses  nicht  aufkommen  konnte,  wenn  hinsichtlich  der  Zeit  des 
anderen  die  Kunde  fehlt.  5 

Demnach  ist  ron  mir  zur  historischen  Rikliolhek  des  Diodoros  von  Sicilien  ein  Supple- 
inent  geliefert,  welches  unberechenbaren  Einfluss  auf  nisscnschafUiche  Untersuchungen  h.-tbeii 
muss. 


Stellung  d««  Philosophen  P/thsgoraN  im  Srheina  der  üesebirbte  HeUeniseber  Philosophie 
wurde  von  mir  auf  8.  200.  zur  Sprache  gebrsriit. 

Kin  Abscliiiiti  „EioltihruDg  de«  AioIi«c|irn  ^ olkstammc«  in  die  Gcachichtc  der  Philosophie 
der  ilcllcnrn**  i«t  hinterer  Bcstandtbeil  meiner  JQngst  angerrrfigten  Schrift  „Keformation  der 
fl  Wiflseotebaft  des  llclleuiichen.*'  Der  Abscimitt  bandelt  Gber  Philosophie  der  Aiuler,  unter 
welchen  Pythsgont«  und  Philoeophen  de«  östlicbeo  UrosshcHas  so  wie  die  Philosophen  des 
westlichen  (irosMhella«  «rwAhnt  sind,  über  Philosophie  derJoner,  Hbcr  Philosophie  der  Dorier. 
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Des  I'hilosi>ithen  Dytlmgoras  ehernes  Bildniss,  von  Lysippos 
modi'lliret  und  vom  Verfasser  dieser  Schrift  autgefunden. 

•Supplement  der  im  Jahre  M.DCCC.Xr.  erachienenen  Iconographie  Greoque  des 
Konio  Quirino  Vitconti. 

An  di€  BpitM  der  Unlennehunt;  et«11o  ich  di«  zwiefache  für  jetzt  nur  aniieipirte,  durch 
den  Fortgang  der  Unteranehang  tM^grtindetc  Uchauptnng: 

A.  Uaas  Bildnisae  de«  Fythagorat  schon  bei  Lebzeiten  desselben  und  wiedenun  nnab' 
lässig  nach  seinem  Tode  unter  Hellenen  vorhanden  waren; 

H.  Dass  Hellenische  8chr((UtelIer  aus  der  Zeit  nach  der  Gehurt  des  ErPlsers,  deren  5 
Bücher  uns  tu  Gebote  stehen,  ihre  Beschreibungen  der  üussoren  Gestalt  des  Pythagoru  ent- 
weder nach  ßildniaacn  entworfen  oder  dergleichen  nach  Bildnissen  angefurügte  Beschreibungen 
nur  aus  hlteren  Btichem  wiederholet  haben. 

An  einatmaliges  Vorhandcnsejrn  von  Bildnissen  des  Kindes,  Knaben 
Pythagoras  ist  au  glauben.  10 

Die  Ältesten  aller  Helloniicfaen  Bildniss«  waren  von  Künstlern  Aioliseben  Volksstammcs 
angefertigt 

Bildner,  Maler  pflegten  Rildnisae  von  Personen  Ihrer  Umgebung,  die  ihnen  tbeuer  sind, 
auclt  wenn  sie  nicht  begehrt  wurden,  anzufertigen 

Von  Mnaoarrhoa,  Einidbrer  AloUscher  Olyptik  in  Etrurien,  war,  ehe  er  zorGlyptik  über'  15 
ging,  sowohl  gezeichnet  als  tnodclliret. 

NatürUch  hatte  Mnesarcho«  in  Tyrrhenien  auch  andere  Aloltsche  Künstler  neben  sieb, 
welche  den  wohlgestalteten  Knaben  Pythagoras  portraitirt  haben  mugen,  wenn  der  Vater  es 
unteriasaen  faAtte. 

Nachrichten  der  Schriftsteller  Uber  äussere  Gestalt  des  erwachsenen  30 
Pythagoras. 

Haar  des  Pythagoras. 

war  der  Athlet«  Pythagoras,  welchen  ich  vom  Philosophen  unterscheide***^.  Trug 
der  Athirte  langes  Haar,  so  lag  gar  kein  Grund  vor,  weshalb  der  Philosoph  nicht  auch  langes 
Haar  getragen  habe.  Fm  Qcgenthell  kann  die  Verwechselung  des  Philosophen  mit  dem  Ath-  25 
leten  sehr  leicht  durch  di«  Annahme  erkläret  wenlen,  das«  wie  der  Athlet,  so  auch  der  Philo- 
soph war’***). 


’**'}  Eine  kleine  l{crme.  welebsmieh  als  Kind 
setgt,  irBrde  nicht  Torbamteti  ssyn,  wenn  nicht 
mein  Viter  wie  der  Vater  de«  rbilosophen  Py- 
tbsgorss  KQnsUer  seveseft  wSre. 


*'**)  Vergl.  Ezereitationes  duae  ,\b  llenrico 
Dodwello.  Loodini  M UCCIV.  8.  p.  117—124. 

’***)  lamblieh.  de  r.  P.  11  p.  8.  — 3A. 
p.  23. 


59^  Dos  Philosophen  Pythagoras  Bildoiss. 

Au«  dem  nnscbllUbBrcn  ehernen  Btldniiw  wird  hervorgeben,  dM«  Pythagoras  im  Nacken 
langt^a  Haar  hatte.  Nach  »ciaem  Todo  werden  Pythi^^rcjer , wie  ich  aus  der  Nachricht  de» 
8oaikratca  enlnehm«,  daaifaar  veracbniltcn  haken,  wogegen  Diodoroa  derAspendier  ananahm»- 
weise  ea  lang  trug  “•*). 

5 Des  Pythagoraa  Bart 

Bic  <ioaBi  Pythagorac  loqnerit  aucccaaor  et  herca, 

Praep^ndet  aane  neo  Cibl  barka  mlnor  >***). 

Bilrtig  waren  alle  PhitusophcD  bta  zur  Neuaiultacben  Periode.  Krat  Arialotelea,  der  in 
seiner  ersten  und  zweiten  Periode  ckenfalla  den  Bart  getragen  haben  wird,  entfernte  den  Bart 
10  er  aiu  Hofe  dea  Philippoa  II.  lebte,  der  keinen  trug.  Nachher  haken  der  erwachsene 
Alcxandroe  der  Grosse  '***)  und  die  Nachfolger  des  Alexandros  die  Bartlosigkcit  des  Pbilip' 
pos  11.  beikebahen.  Vor  der  Zeit  des  Aspendier  Diodorot  i***},  der  für  «inen  Pyihagoreier 
gelten'woUie '*••),  gab  es  Pythagoriker,  welche  der  Mode  hnldigtnd  den  Bart  cntfcrul  halten“’*). 
Aasnsbmswcise  liese  Diodoroa  Haar  und  Bart  wachsen“’*). 

15  Gleiohmllsaige  Oeniätbaatiinmung. 

Die  Hellenen  hallen  eine  Mitte  inne  zwischen  Alteren  Orientalen  nnd  jOngeren  A1>cnd* 
länderu.  Kerner  lobten  eie  das  so  zu  sagen  Mittlere  an  einzelnen  Moaschon,  wie  es  auch  in 
der  Mebrzahl  der  Kunstwerke  erstrebt  Ut. 

Lohenswerth  fanden  llehenen  an  Pythagoras  td  Sfioiov  die  gleicbmAaaige  Gerouths* 

^ Stimmung,  die  an  iGiiiem  Antlitze  wuhrzonehmen  war.  Ea  entging  ihnen  nicht,  dass  Pyiba* 
goras  weder  Jemals  Freude  durch  Lachcn>  noch  Bctrtlbniss  durch  Weinen  äusserto““). 

Die  Behauptung,  dass  Pythagoras  bejchnitten  gewesen  aey“”),  wird,  als  Pythagoras  Jahr« 
hunderte  todt  war,  von  Alexandreia  ihren  Ausgang  genommen  haben.  Ich  habe  sio  niemals 
für  mehr  als  für  albern  gehalten. 


“**}  Koiitjr  te  ^of^aot  non  attoadisss  ee* 
man.  Sosicratey  ap.  Athen.  Deipn.  Ub.  4.  p.  16S.  f. 

“»)  Msrtial.  epigr.  9.  XLTllI.  Vol  seenn- 
dom.  Parisiis  MÜCCCXXV.  8.  p.  4X0.  — d, 
XLVII.  T.  3.  Qrimas  1B4X.  8.  p.  884. 

UMj  Timotheus  ap.  l)log.  Laert.  8,  1.  p.  X68. 
Vnrgl.  Vise.  Icon.  Qr.  T.  prenisr.  A Paria 
M BGCC  XI.  4.  p.  187. 

“*’)  Cbr^sipp.  ir  rp)  rrre'pro»  ntpl  toP 
xelav  xal  ^8or^r  ip.  Athen.  Bslpo.  19, 
18.  p.  686.  a. 

“**)  Ceber  Diodoroa  den  Aspendier  aus  Ti- 
maioa  von  Tauroroenion:  Yorlicg.  Sehr.  8.  266. 
col.  a. 

Alben.  Deipn.  lib.  4.  p.  168.  c. 

Soeikratas  ir  tftr^  qiloao^'mr  diado- 
ap.  Athen.  Deipn.  lib.  4.  p.  164.  a.  r^r 
xpd  aitoP  //i't^ayopfxslr  i<r/4.Tpff  re 
dttqt$rrr(t*re$r  m!  lotwpo/ir  nal  dlt/ftftaat 
xot'pö  rr  r^  avr^ifst  gfet/tdtttr. 

’***)  ictyotn  • • • ndfit^r 

re  qep^aat.  Sosicrat.  1.  ü 


I Heber  den  Bart  der  Pbilosopbea:  Ranirss 
I de  Prado  io  der  von  mir  aaf  8.  614.  ool.  b. 
unter  dem  Jahre  1618.  aufgeführteo  Schrift 
p.  tot— 211. 

**’•)  Porphyr,  de  v.  P.  86.  p.  88.  89.  lam- 
blich,  d«  T.  P.  10.  p.  7.  tCdtq  tuti  df/tfs^a 
' nn  yalqff;. 

Zwei  Minner  der  Zeit  nach  Pythagoras  wor- 
I den  aus  gleichem  Grunds  von  Uelleaen  gelobt. 
I Periklos,  den  Anaxagoras  unterwiewen  hatte. 
spoaoiaov  ctiqraw  dftpvxrog  e<V  yelmra. 
(Pint.  Perici.  6.  Vol.  1.  Lipsiae  1839.  p.810.) 
' Sokrate«.  Üober  ihn  Xanthippe.  (Cie.  Tose. 
I dispstat.  3,  16,  31.  Op.  Yolnmen  qusrtum.  Tu- 
I rici  1861.  p.  286.  — <Ne.  de  offic.  1,  28.  80. 
Ib.  p.  686.)  — Stättpdnjg  ir  adr^  xaio- 
def  opdoiViM.  (Slmplidi  coramentariot 
in  Bpicteti  euchiridion.  Tomus  prior.  Lipsias 
MDOCC.  p.  416.) 

““)  Kloroea  aus  Alexandreia : Vorti^.  Sehr. 

I 8.  400.  Aoni.  1068. 

I Thflodoretoa:  Daa.  B.  326.  eol.  a. 
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i^cbenkel. 

Viellelcbt  hatte  daroh  FortenJUiIung  die  Nachricht  vom  gelben  Schenkel  de«  Pythagoras 
sich  erhaliem  Mündlichen  Erzählern  nachachreibend  wird  ArUtoteles  in  der  Jugendaebrifk  su- 
flilltge  EntblOasong  während  einer  Anwesenheit  des  Pythagoras  im  Theater  erwähnt  baben'*^*). 

Ent  viele  Jahre  nach  dem  Tod«  des  Pytiiagoras  wurden  AbarU  und  Pythagoras  susam*  5’ 
mengrhraebt.  Von  nunmehrigem  mQndlicbcn  Ueschwätz  machte  Heraklddea  aus  dom  Pontoe 
für  seio  Buch  Ciebrauch  '*’*). 

Jahrhunderte  nach  Aristotelea  wurde  geai  hrieben,  Pythagoras  bah«  den  goldenen  Schenkel 
bei  Gelrgenhoit  eines  dyü»  zu  Kroton**^*)  oder  gar  der  Panegyrla  zu  Olympia  gezeigt 

Nach  meiner  Vorstellung  war  des  Pyihaguras  rechter  goldener  Schenkel  kein  Wunder,  IQ 
sondern  eine  AbnormitäL  Er  war  ein  MuhM*^").  L'obcrdicss  wird  er  von  mir  der  in  icterus'*’*) 
sich  cinstellenduu  Farbe  vergUeben. 

Ferner  glaube  ich,  dass  l^ythagoras,  um  den  Fehler  zu  verbcrgeni  mit  ara^viiiies  sich 
bekleidete. 


**’*)  er  di  (doch  wot  eiosr  Oross> 

beUnischta  Stsdt)  vor«  es»'  (prjotv 

uak  rdr  rBtoe  iiijpe»’  va^tr^otrs 
toi«  luxt^tittiroi«  i^vöo^t.  (Apeilnaii  histor. 
loirab.  6.  Brunsvigae  8.  p.  t06.) 

Vorlief.  Sehr.  S.  894.  Z.  1».  80.  nsbst 
Anm.  880. 

Porphyr,  de  v.  P.  88.  p.  84.  — lamblicb. 
de  V.  r.  93.  p.  77.  — 139.  p.  118. 

Aeliao.  rar.  bist.  8,  86.  Temus  1.  Up* 
siae  1780.  p.  98. 

•<tt)  Plot.  Numa  8.  Vol,  I.  L.  1839.  8.  p.  130. 

Andere  ächrifuteller  haben  den  Ort,  wo  die 
EntbliiMung  getebsb.  nicht  angegeben:  Als  Py* 
tiugoras  verkauft  werden  sollte.  (Lueiaa.  vita- 
mm  anctio.  6.  Vol.  ectavum.  Bip.  1780.  p.  86. 
mit  dem  fiebeUon:  ilryero  ydp  6 llv^ayofta« 
irtttvxtiaSfai  rd  anrov  rda 

^oißov.  — Noch  ein  äkbolioa  Ib.  4.  p.  89.  — 
Lueiaa.  aoinniam  eeu  gaUuB  18.  Vol.  sextum. 
Bip.  1780.  p.  316.  “ Diog.  Laerl.  8.  11. 
p.  496.  — Bel  «laem  Agon.  (larabticb.  de  v. 
P.  140.  p.  118.) 

Abweichend  von  anderen  Scbriftatallem  de/- 
jarrov  ttkr  Iv  *EU^f«sr  «ka^dr- 

riroi*  rdr  ^ijpdr.  (Origea.  contra  Cels.  6,  8. 
Op.  Toiaua  prinus.  Parisiis  1733.  Fel.  p.  635. 
B.  = Tomos  XIX.  BeroUsi  1H46.  6.  p.  8l3.) 

Eduard  StiUingAeet  aeifte  1698.«  wiePytha* 
foras.  dm  er  fSr  einen  Betrüger  hielt,  den 
goldenen  Schenkel  au  Wege  gebracht  habe. 
(Yergl.  rorlieg.  Sehr.  8.  639.  cot.  a.) 

Schrift  TOS  Luadiue  1708.  (l>aa.  8.937.  eol.a.) 

Schrift  von  Cmgerua  1783.  (Das.  9.  944. 
eol.  a.) 

'***)  AUsrlei  Beneonungeo:  iyorror  ttvo« 
dtty^o  /r  ra  . . . oi’yKCfV^'ror 


I ftilav.  Aristot.  hiat.  aaimal.  7,  6.  Bibliothek 
der  allen  Aerzte  in  Utbcrsctxuogen  und  Ans- 
j s&gen  ZweiUr  Theil  . . . von  D.  Christian 
I Gottfried  Grüner.  L.  1788.  8.564.  — oaevua, 
t Dsevnj  matemue,  naerus  pigmentarius,  conge-  ■ 
j oita  nota,  enviea.  Muttermal. 

Wedel,  Diae.  de  aaevis  matemis.  Jenae  1688. 

I — Glisson,  deoaevis.  ln  ejusd.Op.  med.  aoat. 
16dl.  T.  111.  p.  33.  — Crüger  de  aaevis  ma- 
temis. Zittav.  1718.  — Kau  dies,  de  naevit 
' nistemi«.  Altd.  1748.  Christian  Gottfried  . 
I Greaer  dlss.  »islena  aaevoruta  origiar«.  Jena# 
1778. 

! Dergleichen  'altere  Sebriftea  sind  aafgefUhrt 
in  loitta  bibliolbrrae  laedico'practieae  Cemian- 
nicat  D.  fluilietmus  Oodofredns  Plouct^uet.  To- 
mos  V.  TubtagSf,  1795.  4.  p.  717^721.  — 
Repertorium  comuentatioDum  . . . digeMitJ.D. 
Rmes.  Tom.  X.  Oottingae  1813.  4.  p.  268-^ 
870.  — Tom.  XII.  Ib.  1817.  p.  338. 

I fienjsmia  Bell's  Lehrbegrüf  der  Wundarzney- 
knniL  Vierter  TbeiL  L.  1789.  8.  Voo  Mutter- 
milem  S.  349.  346.  — Samuel  Coeper'e  aeue- 
j «tee  Uaodbucb  der  Chirurgie.  Zweiter  Band. 
Weimar  1880.  8.  8.  668—699.  — Caaenave  et 

* Schedel,  Abr^g4  pratique  de*  lesladies  dv  In 
peau.  Bruxellee  1834.  p.  1C3.  — Bstemaa, 
practiache  Darstellung  der  Hautkrankheiten, 
tlber«L'tat  von  Calman.  Leiprig  1839.  S.  376. 

- — Kocyclop&dtecbes  Wörterbuch  der  reedidni- 
sehen  WiaMBsebaften.  Yierandswaaiigster  Band. 
Berlin  1840.  8.  8.  614—686.  — Handwörter- 
buch der  Physiologie  von  Dr.  Rudolph  Wagner. 
Ereter  Baad.  Rraunachweig  1842.  8.  860—928. 

Naevus  in  lomble  quid  porUedat.  I.  B.  Porta 
1645.  18.  Lib.  V.  Cap.  XVLl.  p.  836. 

• ’*^*)ict«rlaia,  ictirejauoiase.  Englisch:  jann- 
' die«,  Gelbittcbt. 
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Do8  PhiloBoplien  Pythagoras  Bildniss. 


Hatte  clvs  Pytliagoriui  ßclienkel  jene  Karbe,  «o  kam  die  Abixirmiiät  ciuerseitg  in  Bild- 
sKuten  AUS  Erz  oder  Maniior  diirehnus  niebt  zur  Aiii)cbaunn{' , andererseits  zeigte  kein  Maler 
den  l’ylbagoraa  nackt,  sundern  allezeit  zUclilig,  tlieiU  mit  äragvfi'bts  tbuiU  mit  oberem  Ge- 
wände bekleidet.  Hieraus  gebt  hervor,  dass  diu  Karbe  des  Schenkels  von  nieincm  Vorhaben 
5 vüllig  abseits  liegt. 

K r u n z. 

Goldener  axriraevi,  welchen  Pyihagorns  getragen  habe,  ist  lediglich  von  Ailisnos  cnrHhnt. 
Man  wird  mir  beistimmen,  dass  Pythagoras  nicht  allläglieh  mit  dergleichen  Sehmnek  sich 
zeigte,  sondern  hiMdistens  nur  ausnahmsweise  etwa  im  Aiilzugc  witbrend  eines  grossen  religiösen 
10  Kcsics.  Verfertigt  wurden  goldene  Kränze  damals  von  den  Aiolischen  üoldaibcitern  zu  Oviji'oi 
in  Tyrrhenieii-Etruricn.  Durch  Kauf  erhielten  sie  die  ISewobncr  des  Landes  Grosshclias.  Es 
ist  jedoch  möglich,  dass  Ailianos  seine  Nachricht  vielleicht  nur  von  einem  vereinzelten  Kunst- 
werke entnuhm.  Irgend  ein  Künstler  mag  den  Kopf  eines  ehernen  Ilildnisses  so  geschmückt 
haben  '«»'>). 

15  Kleidung. 

äralx^ifiiti  sind  wiederum  lediglich  in  der  berücksichtigten  Stelle  des  Ailianos  crwKhnt. 
Von  mir  wird  geglaubt,  dass  Pythagoras  den  Gebrauch  während  seines  langen  Auleiiihaltcs 
in  Babylon  angcnomineu  hatte  und  dass  er  in  Grosshellus  denselben  schon  deshalb  boibchicit, 
weil  durch  ihn  die  Abnormit.ät  der  Karbe  des  .Schenkels  verdeckt  wurde. 
i>0  Ein  ähnlicher  Zwiespalt  als  hinsichtlich  der  Buhnen  als  Nahrungsmittel  herrscht  hin- 
sichtlich des  Stoffes  des  weissen  *•**)  Obergetvandes  des  Pythagoras  ’•"*). 

Wegen  des  Zwiespaltes  hat  Meiners  das  Kicbtigc  nicht  gefunden.  Ich  selbst  bringe  den 
Gegenstand  folgendormassen  in  Urdniing. 

Pythagoras  trug  in  gewOhnliehem  Leben  in  Grosshellas  selbst  angcferligle  wollene, 
weisstt  bis  auf  die  Küsse  berabreichende  Kleidung.  Diogenes  hat  das  Richtige  vorgetrageu. 
Kleidung  dieser  Art  haben  noch  jetzt  Münchorden 


Mit  Gold  war  Kuphurbos  geschmQrkt 
(Xi'vonfxai  äpyt'porf  JijifpM'O».’  itüi'p'oötpi'jter. 
Lucian.  somnium  «u  gsllus  13.  Op.  Vol.  sextum. 
Bip  1790.  p.  308.),  lüDsirhllirh  dessen  nach 
dom  Tode  des  Pythtigoras  das  alberne  Ocredo 
cnUUiiid.  (Vnrliog.  Sehr.  S.  393.  Z.  9 — 30., 
S.  394.  1 — 7.) 

”'!")  Vorl.  Sehr.  S.  390.  Anra.  988.  — S.  690. 
'•sZ)  Schrift  drsSigism.  Krd.  üresigiuo  1736. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  .048.  col.  a. 

Ceber  Orphiker,  Pythagorcicr  seiner  Zeit 
Herodntos.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  393.) 

aiuir;  Af  «i'reJ  ie oxij',  xaitafä , xal  orpnl- 
/laro  irrxä  spiwr.  r<r  yöp  Xira  oö.roi  f/c 
^xefwii.-  äxf'ixio  roiv  ro'.Tor,'.  Aus  Aristoteles 
Iliog  I.aert.  S,  19.  p.  604.  — Ailianos  hat  nur 
die  weisae  Farbe  der  Kleidung  angegeben.  (Ae- 
liaii.  Var.  hist.  13,  .32.  T.  II.  Lipt.  1780.  p.  148.) 

"Vti  6 aviöi  //i'iloyötio»-  anpijyyfis  apöp 
rot'-"  ilroi'v  .rpoy/t  t’oi  rorr  »ti'oi'ro,*  //(«  .voit'- 
rrlsic  ölsd  xapapac  xtrl  xa/lopd»  ijtormv 
(Üiod.  excerpt.  Tomus  II.  Amslelo- 
dami  1715.  Kol.  p.  666.  = Vol.  II.  Pars  11. 
L.  1829.  8.  p.  86.) 


I.ana,  aegnistimi  enrporia  oxerementum,  pc- 
cori  detracta,  jam  inde  Orphei  et  Prthagorae 
seitis  profanus  restitns  est.  (Apulej.  Apolog. 
Op.  l’srisiis  1G88.  4.  p.  496.  496.  ln  dersel- 
ben Schrift  p.  449.  sind  als  Mager  Epimenides 
et  Oridteus  et  Pythagoras  et  Osthanes  genannt.) 
Die  Nachricht  wird  xuliintig  seyn,  wenn  man 
nicht  Pythagoras,  sondern  Orphiker,  l'ytbago- 
reicr  frühestens  der  Zeit  des  Herodntos  versteht. 

fafUjta  tt  i^r  ö.xö  tXiijnnbitar  xafaiiniro. 
(Philostr.  vit.  Apoll.  1,  1.  Lipsine  1709.  p.  1.) 
— lieber  .\poiIonios;  h'roix  iolhijta  äit^t'axnai. 
(Ib.  1.  8.  p.  10.) 

bi  Irnxr  xat  xotOopd" 

e!na lirroy  Si  xal  atfäiiaci  Äfi'xoiv  le  xa)  xa- 
«tapoi,-.  etfsK  bi  rü  orpoi.uura  i/iäiia  lud. 
xoibioii;  yäf  ov  yp^o.Oor.  Aus  ArUtoxenos. 
(lamblich.  de  v.  P.  100.  p.  84.  — Dasselbe 
wiederum  149.  p.  125.  126.) 

'"^)  Mein.  1781.  S.  405.  407.  Vrsti  1694. 
'"'')  Msn  nennt  in  Deutschland  Überall  die 
Karhe  weise.  Sie  bleibt  jedoch  nicht  rein  weiss, 
sonderu  wird  durch  Veränderung  gelblich. 
iiHs^  Ich  nenne  hier  Dominikaner,  z.  1).  in 
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Leinene  Kleidung  wer  io  der  Zeit  dei  Pyihegora«  ongewtibnHcber,  theoertr.  Sie  meg 
Pythagorax  höchstens  wenn  «r  bei  festlichen  Anfzügeo  oder  bei  OOtterfestea  geschinSckt  er- 
scheinen wollte,  austuihtnsweise  wie  Sonntsgskleidang  oder  Galisklcidung  getragen  haben. 

Nach  dem  Tode  des  I’ythagoras  wurde  leinene  Kleidung  in  Kclleniiichen  LArideru  Üblicher. 
Diese  trugen  nunmehr  abweichend  von»  Verfahret»  dw  Pythngoriw  die  Pythagoreier.  Sie  wird  5 
unter  den  Worten  d des  Soaikratce  »u  versteben  seyn  ’•"•).  i 

Aosnahmsweise  antersohied  sich  Diodorot  der  Aspendicr  durch  JlnnUehere  Kleidung 
Ich  nehme  an,  dass  aie  aus  Wolle  hesUtid.  Eben  so  urtheile  ich  über  StoA  des  tQißor  der 
{^ytbagoreier,  welches  Kleid  thviis  Aristopbon ’***),  tbeiis  Maesiraachus  tur  H>prache  gebjwchl 
haben  '*”*1  Wer  keine  leinene  Kleidung  beaahUo  konnte,  behalf  sieb  mit  wolleocr.  10 

In  der  Zeit  des  Apotlonios  von  Tyana  werden  1‘ytbagorelor  wollene  Kloidnng  eebr  ntis- 
Hchlet  haben Leinene  Kleidung  haben  Apulrjus,  Philostratoe,  Jainbllobos  lediglich  «ua 
Unwiseenheit,  well  aie  Gebrancb  ihrer  Zeit  anf  Iltere  Obertrugen,  als  gcwöboliche  des  Pytha- 
goras selbst  sich  vorgesleUt. 

Deutlich  glaube  ich  gemacht  su  halten,  dass  man  gegenOber  den  MUversUndnisHcii.  Wi>  ]5 
derapriiehrn  der  Schriftsteller  die  Zeilen  und  auch  den  Wechsel  der  Moden  nnteracbeiden 
mQasc.  Daneben  hing  die  Wahl  des  Sloftes  in  unterschiedenen  Zeiten  von  den  Mitteln  ab. 
.Arme  Pythagoreier  der  Zeit  des  Arislophon  and  Mnesimacbos  und  sogar  Zeitgenossen  des 
Apotlonios  behalfen  aich  mit  wollener. 

Kindrnek,  welchen  des  Pythagoras  gesammte  Qeatalt  machte.  ^ 

Dikaiarchoa  Über  den  von  der  Natur  gut  ausgesiatteien , in  Grossbeltos  anwesenden  Py- 
thagoras: 1^1'  rs  ydf  iiiap  errat  xai  fityar,  xa'pri*  re  xUtatrfV  xai  xdo^or  Mt  re 

rijt'  (ptirifi-  xol  too  xai  /sf  ridr  dUeir  daarterr 


dem  Kloster  S.  Msrit  so^tra  Mloerva  ta  Rom, 
wo  die  TOB  ihoen  Terwallete  n&uliche  Biblio- 
thek mir  SU  Gebote  atsud.  — Die  xablreiebatea 
Domi&tkaDer  kamen  mir  in  Neapel  su  Gesicht. 

— Uistoir«  des  ordrea  monaatiquei.  Tome 
troisiems.  A Paris  MDCCXXl.  4.  p.  ÜUO. 

Kartbättser,  1UH4.  vom  beittgen  Bruno  ge- 
stiftet, sied  mit  Autnahu«  dvraebwarsen  Kopf- 
bedeckung vftllig  weite  gekleidet  Ihr  immer- 
wibreedes  Stillsehweigoo  erinnert  an  Pfthigo-  | 
reier  äie  raeen  kein  PUiseb,  halten  streng«  | 
Pisten-  Histniredea  ordres  luonastiquei.  Tome 
septieree.  A Paria  MOCCXXl.  4.  p.  36ü— 401.  | 

— Albreebt  Vogel.  Rcal-EBeyklapidie  fBr  Pro- 
test. Theol.  Sicbeoter  Baod-  St.  a.  Hanb.  1057.  ^ 

S.  431—435. 

Oelegeotliche  Enrahoung  der  Abbildung  des 
heil.  Brun«:  G.  Rathgeber,  Aodroklna  S.S38.339. 

Pamaldulenser,  geatiftst  von  Romualda  aua 
Ravetma.  Uistoire  de«  ordre«  monastiqve«.  T. 
einqai^me.  A Pari«  M D CCXXI.  4.  p.  136 

— 375.  — Recueil  de  t«us  lea  eoatames  ries 
ordres  religieux.  Par  M.  Bar.  Tome  quatrieme. 

A Pari«  M.DCC.LXXXV.  Pol.  PU  474.  475. 

— A.  lierrmaBD,  CimaldoleDaer.  AUgem.  En- 
eyclopidie  d.  W.  a.  K.  Ein  und  xwsnsigater 
TkeiU  L.  1830.  4.  8.  »5.  «6.—  Albreebt  Vogel.  : 
Rcal-Eecyklopadie  fUr  prol««t.  Tbeol.  Zweiter  l 


Band.  St.  a.  Ilarob.  1854.  8.  538— 54S.)  Der- 
g1«icbea  kirinche  fsod  ich  sa  CsmaldoU  in  dem 
Klu«teraerdemB«rgesBdwestlieb  von  Neapel  TOT. 

Ich  selbst  sah  in  dem  sehr  langen  und  ge- 
räumigen Saale,  welcher  Ober  dem  Portal«  dar 
Peterakirrbfl  so  Rom  Ut.dea  PabstOregorioXVL, 
als  er  nacb  der  religiSaen  PeierUchkeit  welche 
in  der  Slxtiulachea  Kapelle  Statt  fand,  aller 
weltlicbro  Pracht  sich  entledigt  hatte  und  den 
Zwblfen  die  FBcae  wasch,  in  dbereicstimmeD- 
dem  weiaswoUenem  Gewände. 

Seaicrates  ap.  Athen.  Deipn.  Ub.  4. 
p.  163.  f. 

xal  ifrxtfff  Athen.  Deipn. 

Nieht.irUtopbancs.  Vorlieg.  Sehr.  8.S55. 
col.  a.  „ 

'•*•)  Das.  8,  S55.  eol.  a.  b. 

r«,  ijr  rivd  i^rijatrSiuf’  o/ 
xolioi  ifoifopaty,  od  xff^pdr  erVar  qqirar 
1/vor  (Pfailoslr.  vit.  Apoll.  8,  4. 

Lipaiae  1709.  Pol.  p,  333.  Daraus  Octaviu» 
Pemriu«.  Siebe  dsa  Jahr  1654.  (rorlieg.  Sehr. 
S.  533.  col.  a)  and  daa  Jahr  1697.  (Daselbst 
S.  533.  eol.  h.)  — rf  ßflt/ay  ij  rot' 

(Pbüoatr.  l.  1.  8,  5.  p.  334.  ScbelTer. 
Vitemberga«  1701.  6.  p.  151.) 

<<B>)  Dieaearch.  ap.  Porph.  de  f.  P.  18.  p.  XI. 

T« 
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otpi-onffsroraroe  Uyttat  *'*•). 

Wohlgostsiteta  wie  Fytfaegorae  der  Pbilotoph  war,  pflegten  von  Helle* 
neti  wie  Gottheiten  geehret  su  werden 

Aelteste  Bildnieee  doe  erwnebsenen  Pythegorns. 
b Es  wird  von  mir  geglaubt,  aavürderst  dass  «bernc  UUdniase  keineswegs  von  l^cbcnsgroase, 
welrhr»  nicht  mehr  den  unerwacbeenen ’***),  sondern  den  von  Groasbellaa  her  Lerflhint  gewor* 
denen  Pythagoras  in  ganscr  Figur  «eigten,  von  AtoUschen  KünsOom  erst  su  Ot-i^Tot  nach 
Ol.  96f  1.  SU  Volsinii  verfertigt  und  in  Tyrrltvuien,  um  verkauA  an  «erden,  vorhanden  waren, 
xwetiens  dass  Aioliacbe  Steinschneider,  sumal  da  Pythagoras  selbst  Sohn  citics  Aioliseken 
10  Steinsebueide»  gew^eu  war'**”),  dergleichen  kleine  Bildsäulen  des  Pythagoras  anf  den  w»b* 
rend  eines  aebr  langen  ^itraumea  von  ihnen  erst  su  Or^for daun  ru  Cliisium ver- 
fertigten .Skarabaien  abbiidctca. 

Kkarahaien,  welche  Alüliache  Steinschneider  in  TyrrlienieR'Etrnrien  tu  OrfiTot,  nach  Ül 
96,  1.'***)  EU  Clusium,  bevor  eie  diese  Stadt  vvrliesscn  verfertigt  babeu,  teigen  allerlei 
15  unbekannte  Männer.  So  folgender  Skarabaios  aus  Karneol  iin  Kaiserlichen  Miuenm  zu  Paria. 
Ein  Mann,  der  an  einem  Tisebe  sitzt,  hilt  eine  Tafel,  auf  welcher  fOnf  Buchstaben  su  lesen 
sind  I>erg}cicbcn  Aioliscbe  Skarabaien  sind  viele  vorhanden,  möglicher  Weine  auch  ln 

der  Hatncnlung  des  R.  Hertz  su  I.<ondoQ'*^*),  Jedoch,  verglichen  mit  denen,  welche  Heroen  fHl* 
herer  Zeit  enthalten '**’),  tur  Zeit  ausserordentlich  wenig  beaebtet.  Fttr  nnwabrscholoUch 
halte  ich  es  gar  nicht,  dass  unter  ihnen  auch  eine  Abbildung  des  wieaich  von  selbst  versteht 
bekleideten  Pythagciraa  in  gaiiter  Figur  vorkoiumo. 

Erst  lange  nach  dem  Aufenthalte  der  Aioliachen  ßteinschneider  in  Tyrrbeniao  • Ktrnrten 
wurde  ea  nicht  ohne  Einwirkung  der  Lysippischen  Sammlong  von  Mildniaaen  in  anderen  LEn* 
dem  üblich,  nur  die  Kopfe  berühmter  MEnnor  auf  Gemmen  tu  setzen. 

25  VerviclßlliigUDg  der  Bildnisse  dea  in  Groeshellns  anweeenden  Pyihagoms  vor  der  Zeit  des 
Lyaippo«  schreibe  ich  einerseits  den  lang«  Zeit  in  Tyrrhenien-Etrurien  anslLssigcn  Aioliachen 
Künstlern,  andererseits  den  Aioliseken  Erigieeseni  in  Bikyon  tu, 

Pythagoras  aus  Rhegion. 


MM)  l)l«g,  Laert.  8.  11.  p.  496. 

Des  Pythagoras  Anblick  regte  tur  Uevun* 
deruBR  SD.  lamblicb.  de  v.  P.  10.  p.  6. 
r-vd  r^.  ib. 

Persönliehkeil  des  Pythageras,  der  ia  Kro- 
ton  aBgekoiumea  daselbst  auftrat.  R6tb.  Uane- 
beim  165».  8.  S.  485. 

’•**)  //l•^^^ryd^1av  . . . sa^a  ii  dlitu»' 
J.TOtuf  at'9ftü.'iots,  fialwta  bi  otftai 
r^i-  'haliav,  ftiftdto  tii  (Diou.  Chrysost. 

diy/jijyopm  (>•  tfj  zarcfdr  or.  \LV1I.  Vol.  rc- 
cuadom.  L.  17K4.  p.  828.) 

xo|  itifiiur  arrop  ivc  /x  ^tbk‘  ^morta.  (Phi' 
lostr.  V.  Apoll.  1,  1.  Lipsiae  1709.  p.  8.) 

xai  ai'rot*  ol  ftalfr^ta}  dufar  etjow  xtfl 
avtov,  üi  ri*!?  'Aneüttr 
dgryjn^roi.',  (Diog.  Laert.  8,  11.  p.  496.) 

ftttä  r<9v  «'►fo/r  rdr  //vi^iryo'f oe  xari^p/«^- 
liovf.  (Porphyr,  de  v,  P.  20.  p,  28.) 

«ol  ^#rö  tür  9tiur  tor  Ilv^a^öi^ar  loctor 
a)»'  uytt9of  Uta  dor'^om  tal 


I g^rlars'^tiaixdrarov  tlc.  (lamblicb.  de  v.  P.  30. 

p.  *s.) 

ofioitiaei  iftov  »oafii;9eli  «al 
.Tpök'  lonv  <17'  eni'roC  dsoaci^litr  ei- 

uvia.  woi  Uieroktr«. 

»«)  Vorlieg.  Sehr.  3.  597.  Z.  9 — 19. 

••**)  Q.lUthgebcr,  Arcb.  Scbr.Th.  1.  S.  .148. 

, ^***)  Vorlief.  Sehr.  S.  195.  Z.  27.  28., 

I S.  199.  197. 

t G.  Ratbgeber,  ArchaeoL  Sehr.  Th.  1. 

S.  858— .160. 

I >«")  Ost.  S.  sei.  864.  386.  867. 

«*•9  Das.  S.  363. 

I*«*)  D.».  8.  S8S. 

'•<*'}  Bas.  S.  271.  aebat  Adui.  2169. 

*^*)  G.  Ratbgeber,  Gottheit«»  der  Aioler 
3.  891.  Z.  18—20. 

'‘"’)  G.  lUthgvbrr,  Sksrabaien;  Das.  3.654 
bis  686. 
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Für  nlcb  w«Uet  kein  Zweifel  ob»  dass  l'ythagoras  aai  Kbegion»  dessen  Jngond  in  das 
OrsbueiiaUcr  des  Pyitiagnrss»  Rabnes  des  Mnesarehus,  fSilt,  nicht  blos  Hildaanlen  ron  Siegern 
io  den  lieiiigen  R|»ieleu'^)»  sondern  noter  Bcmitsung  eines  von  GrosshelUs  her  ihm  suge- 
kommenen  w&chsemcn  Bildnisses  des  PhllnM>phen  Pythagoras  ein  neaes  verfertigt  halte , nud 
dasN  «henie  AbgQsae  des  von  Pythagoras  nua  Rbegion  verfertigten  Madelles  durch  di«  Ers-  5 
giesami  au  Rikyon  fQr  welche  er  sein  Ixsben  liindnrcb  modellirte wJUircnd  soinc«  Lebens 
und  nach  seinem  Tode  verkauft  worden. 

Pythagoras  aua  Uhegion,  der  AllsioUsche  Modctlirer,  wird  eben  so  wi«  nachber  Lysippos 
den  Philosopbcn  Pythagoras  siiscnd  und  Kithersspielend  sieb  gedarbt  und  sbgebildet  haben. 

Von  liyslppos  wurden  der  llilduitse  berQhmier  Hellenen,  insouderbeit  )0 
AioUscheu  Yolkstaromes  viele  fQr  die  Eragiesserei  <a  Btkyon  modellirct 
und  von  dieser  in  Ers  gegossen  verkauft. 

Zwi;«'ben  dem  Tode  des  Pytbagoraa  aus  Rhegion,  der  OL  73,  1.  und  eine  lange  Reihe 
von  Jahrrn  Ober  Ol.  77.  hinaus  su  Rikyon  modellir«!  batte und  swischen  der  Zeit,  seit 
welcher  Lysippus  Uildntsse  fdr  die  Krsgicsserei  in  Rtkyon  su  modelliren  auHng,  lagen  ungv  1& 
ftbr  10^.  Jabro  mitten  inne.  Während  dieser  Zwlscbrnieit  waren  die  Aiullschen  klodcllirer 
«u  Rikyon  Zeugen  der  BHUbe  und  llerrscbaft  Jonisch'Attiacber  Bildnerei. 

Eben  in  Bildnisa<iO  hatte  Lysippos  die  Aioliscbe  Bitdoerei  roAcbtig  gefördert»  so  dass  Jo- 
niach-Attieehe  Bildner  von  ihm  lernen  konnten.  Moclite  das  Hildniaa  des  Phtioaopben  Pyiha* 
g(»ras,  welchoB  nach  meiner  Aonabtuo  der  Bildner  Pythagoras  aus  Kbegion  roodelliret  batte,  tjO 

damit  die  Erxgieaacrei  su  Rikyon  es  giess«  und  AbgQase  verkaufe  gut  seyn  oder  mochte  a 

ca  nicht  durcbglogig  befriedigen,  so  bandelte  cs  sieb  darum,  dass  ein  Lysippisches  Bildniss 

des  Philnsopben  Pyihagnraj  vorhanden  scy,  welches  neben  und  mit  den  übrigen  von  Lysippos 

grlicfrrten  Bildnissen  glcicfacr  Urusae  und  kbiilicher  Einrichtung  verkauB  werde  oder  in  ihrer 

Reibe  seine  Stelle  clnuehme.  25 

Einerseits  als  Werk  des  3kIodellirers  Lysippos,  anderersaita  als  Bild« 
niss  des  Pythagoras,  Rohnes  dos  Mnesareboa,  ist  ein  im  Königlicfaen  Mu- 
aeoni  su  Neapel  aufbowabrtor  Kopf  aus  Ers  allererst  durch  mich  erkannt 

und  in  Folge  dieser  swiefaeben  Angabe  der  an  sich  grosse  Werth  des  Kunst*  * 

werket  Oberscbwenglicli  crb&bet. 

Ucb«r  Kunstwerke,  welche  Lysippos  während  seiner  ersten  Periode  mudelUret  hatte,  ist 
Tun  mir  in  der  ungedruckteu  Rchrlfi  Pheneos,  hauptsnchlicb  in  dem  sur  Zeit  noch  utigedruck* 
ten,  grossen  Werke  Lysippos  gehandelt. 

Lysippos  atellle  sich,  als  er  das  lebcusgrosso  Brustbild  raodellirte,  den  Pythagoras  anvbr- 
derst  jugendlicher  vor,  als  «r  bei  seiner  Ankunft  io  Rybaris,  von  wo  er  scitig  nach  Kroton  35 
sieb  begab,  war,  aweitens  in  ganicr  Figur  and  wie  sieb  bcrausstcliea  wird,  sitzend  vor.  Die 
Binde,  w«lcbe  über  der  Stirne  sichtbar  ist,  hierauf  vom  Haare  bedeckt  wird,  batte  wol  nur 
den  Zweck,  das  hinten  lange  Haar  ****),  damit  es  nicht  berabhäng«,  in  die  Hübe  zu  itebmeu. 

Man  kann  sieb  voratellen,  dass  Pythagoras  die  Binde  um  den  Kopf  legte,  ehe  er  su  Bette 
ging,  hingegen  am  Tag«  mit  am  Nacken  berabhXngeudem  Haare  und  ohne  Kopfbinde  sich  40 
zeigte.  Das  Haar  und  das  sebdne  wOrdcvoIle  Antlitz  sind  in  Ueborcinstimmung  mit  den  von 
m i f luUgeibeilten  Nachrichten  der  Schriftsteller  Diese  und  das  Uildniaa  erläutern  sich 

Varlieg.  Sehr.  S.  US— 158. 

•^)  Das.  S.  124.  Z.  11—21.  VvrgL  8.  154 
Z.  11  — 14. 

•M*)  Du.  8.  123.  124. 


>*•0  Vorlieg.  Rehr.  8.  803.  Z.  1—9. 

>»«)  Dm.  8.  597.  Z.  22—27,,  8.  598.  Z.  l 
bis  4. 

'««)  Dis.  8.  697.  598,  — S.  601.  602. 
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wechscisotlig.  Schün  ist  ferner  der  Bart  des  PythsgorM  Den  Blick  hat  derselbe  nieder- 
irflrls  in  der  Richtung  nach  seiner  rechten  Schulter  gerichtet  WHhrend  die  linke  Schulter 
hhher  ist,  zeigt  sich  die  rechte  niedriger.  An  der  Brust  der  obere  Theil  dos  Chiton,  mit  wob 
chein  Pythagoras  bekleidet  war'*"). 

n Der  Kopf  ist  geneigt  und  die  linke  Schalter  hbher  als  die  rechte,  weil  Lysippos  sich  ror- 
stellte,  der  . sitzende  Pythagoras  halte  mit  der  linken  Hand  die  auf  seinem  linken  Schenkel 
aufstohondc  Kitbara  and  berübre  mit  den  Fingern  der  rechten  Hand  die  Saiten. 

Wie  andere  in  noch  ungedruckten  Schriften,  deren  ich  schon  oben  gedachte  '*'•),  von  mir 
namhaft  gemnebto  Werke  wurde  der  von  Lysippo.s  wAhrend  seiner  ersten  Periode  modellirte, 
10  in  der  Erzgieascrei  zu  Sikyon  gegossene,  im  Chalkidikon  zu  Sikyon  verkaufte  Kopf  des  Py- 
thagoras auch  wAhrend  der  dritten  Periode  des  I.ysippos  von  'I'aras  aus  in  ehernen  AbgQssen 
an  Bewohner  nördlich  gelegener  Stüdto  des  Landes  Grosshellas  verkauft.  Er  gelangte  so  nach 
Herakloion,  zuletzt  in  das  Königliche  Museo  an  Neapel. 

Das  von  mir  im  Museo  zu  Neapel  angestaunte  Werk  war  während  des  achtzehnten  Jshr- 
lf>  hunderts  und  wAhrend  des  neunzehnten  völlig  misverstanden.  Weder  Winckelmann  '*'*)  noch 
diejenigen,  welche  Uber  Bildni.sso  des  Museo  zu  Neapel  schrieben'*"),  noch  E.  Qu.  Visconti 
vor,  in  und  nach  dem  Jshre  1811.,  noch  endlich  spAtcro  Archäologen  hatten  das  eherne  Werk 
' als  Bildniss  des  Philosophen  Pythagoras  und  als  Werk  des  Lysippos  erkannt.  Die  Entdeckung 
wurde  von  mir,  als  ich  in  Neapel  wohnte,  gemacht.  Gleichzeitig  erkannte  ich  noch  andere 
HO  Werke  der  Bildnerei  als  Lysippiseh.  Erst  nach  Ablauf  einer  Reihe  von  Jahren  hal>e  ich, 
veranlasst  durch  Abfassung  der  grossen  Pythsgorischen  Bibliothek  und  der  an  dieselbe  sich 
anschliessenden  Abschnitte,  das  auf  8.  B97.  anhebende  Supplement  der  Ikonographie  des  E. 
Qu.  Visconti  geschrieben  und  bekannt  gemacht. 

Erörterung  des  von  Lysippos  angedeuteten  Kitharsspielos  des  Pytha- 
25  goras. 

Spielen  der  Kitbara  war  frühzeitig  unter  Aiolern  üblich.  In  Gedichten  lasen  Hellenen 
vom  Kitbaraspiol  des  Achilleus '*’*).  Pythagoras  billigte  den  Altaioliscben  Gebrauch  und  be- 
hielt, wie  andere  Hellenen  vom  grossen  Einflu.sse  der  Musik  '*'*)  überzeugt,  den  Gebrauch  bei. 


'*'“)  Vorliog.  Sehr.  S.  508.  ü.  5—14.  I 

'»")  Das.  S.  800.  Z.  24— S6.,  S.  60t.  ‘ 

Z.  l.  fg.  I 

'»'*)  Das.  S.  60.8.  Z.  32.  33.  j 

'*">)  Don  ehernen  Kopf  hat  Winckclninnn 
da,  wo  er  rom  Anlntben  der  Haare  und  frei-  , 
liAngendcr  Locken  handelte,  erwühnt.  „Von 
diesem  Gebrauche  in  der  seböDSten  Zeit  der 
Konst  ist  der  Beweis  ein  anderer  männlicher 
Kopf  daselbst  mit  einem  langen  Barte,  welcher 
etwas  von  der  Seite  gewandt  ist,  unterwärts 
sieht  und  die  kransen  Locken  in  den  Schläfen  | 
ebenfalls  angelüthet  bat.  Dieser  idealiseke  Kopf 
ist  fUr  ein  Wunderwerk  der  Konst  zn  nrbten, 
und  wer  denselben  selbst  nicht  aufmerksam  be-  i 
tnchtet,  dem  kann  kein  Begriff  davon  gegeben  i 
werden."  (Winck.  W.  Bd.  5.  I)r.  1812.  S.  133.  I 
— Winck.  im  Jahre  1762.:  W.  Bd.  2.  Dr.  1808. 

S.  54.  201.  274.  275.) 

'S'*)  De' bronzi  di  Ercolono  e eontorni  Tomo  I 
primo  Busti.  Napoli  MDUUL.VVII.  Pol.  p.  101. 


102.  103.  105.  Tavola  XXVII.  XXVIll.  Gio. 
Morg  Keg  des.  P.  Campana  Keg.  ine.  Von  vorne 
und  von  der  linken  Seite  abgebiidet  und  un- 
richtig für  1‘laton  aasgegeben. 

Antiqniles  d'llereulanom , gravees  par  Th. 
Piroli.  'foroo  IV.  Bronzes.  .4  Paris  An  XIII. 
=:  1805.  4.  Planche  XIX. 

Mus4e  Royal  Bourbon  par  Michel  B.  Nsplns 
1837.  8.  p.  84.  Nr.  407.  unrichtig  als  Bacchus 
Indien. 

'•'*)  Dissertationes  llomericae  ...  ab  An- 
gelo  Maria  Ricejo.  Volumen  seeundum.  Ploren- 
tiae.  MDCCXLl.  4.  Darin  dUserUtio  XXIll. 
de  Achille  cithara  eanente,  veterique  Graec^um 
mnsiea  p.  31 — 40. 

'S'*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  426.  Z.  9.  10.  Ern- 
ditissimae  dilueidationes  trium  librorum  Aristo- 
telis,  qui  de  anima  inscribuntur.  Authore  . . . 
Vincentin  Quintiano  Brixiensi.  Bononiae  1575. 
4.  — qnod  musica  eonfernt  ad  aniniac  passio- 
ues  p.  283.  b , 284.  a.  b.  — quoit  niusica  con- 
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Pjthsgnra»  gebmuchle  di«  «cbtasitige  Kith»r« 

PorpbjrioB  wo)l(c  wi«een,  PylhMgor««  b«be  su  dem  Kitbar«apie)  Vene  de»  Iloitieros  uod 
Ueeit^o»  oud  PaieoeQ  de»  Thal««  geftungen '*'*).  Jcdcnfall«  hat  Jamblicbo«  Richtigere«  mit* 
gelheilt 

Laut  der  UeborlieferaDg  der  Scbriftiteller  «pieho  Pytbagora«  die  Kithara  5 

A.  «ho  er  «ich  am  Ende  de»  Tage«  tur  Ruhe  legte 

B.  Morgen«  nach  dem  Aufatcbcn  '**')• 

Da  TOD  der  Krtgieaaerei  su  Sik/on  ao«  Bildnisse  unterschieden«’  Phitoaophen  verkauft 
wnrdea,  konnte  man,  sie  vergteiclieod , an  ihren  OeiirbteQgen  aiHlerweitig  bekaonle  Eigen* 
thflmlichkciten  aufjuchen,  dergleichen  noch  ein  t^chriftateller  der  Mitte  des  fünften  Jsbrhun*  10 
derta  nach  Cbr.  Geb.  tur  «Sprach«  gebracht  bat'***). 

Bildsiuio  des  Philosophen  Pythagoras  und  Bildsäule  des  Alkibiades. 

Die  ehertien  Bildaitulen,  nicht  blo«  von  Plinius,  sondern  auch  von  l'lutarchos  crnfllint**^, 
waren  OL  125,  3.  nach  K«  Erb.  475.  oder  auch  in  einem  der  sunaebst  folgenden  Jahre  er* 
richtet,  mithin  1)  lange  nach  dem  Tode  des  Lysippos,  2)  vor  dem  Unglilcke,  welches  die  Alo*  15 
Usehen  Ersarbeiter  OL  12^),  I.  su  Volsiail  betraf  >***).  Dies«  Stadt  lsg  an  dem  ungemein  gros- 
sen Scoe'*^*).  Dssrlbst  wsren  die  für  liom  erkauften  Bildsäulen  gegossen.  Ilucbst  wenige 
Jabre  nach  der  Errichtung  b5rte  AioUseb«  Kunst  in  Tyrrhenien-EtniricD  auf'***),  so  dass  nur 
Stüroperer  daselbst  fortarbeiteten  ****). 


ferst  sd  rirtute«  mortlea  tc«)uireods«  p.  Stl4. 
b.,  S86.  s. 

lamblieb.  d«  t.  P.  181.  p.  lOS.  cf. 

111.  p.  93.  ' 

V»r«l.  WsHU  1499.  (Vortieg.  Sehr.  S.  870.  , 

ooL  b)  ~ Doai  1761.  (Dss.  S.  £36.  coL  b.) 

— Msrtial  1781.  (Das.  d.  661.  coL  ».)  — 
Boerkh  1S14.  (Dss.  8.370.  rol.b.)—  v.  Drie* 
borg  1819.  (I)as.  8.  S79.  coL  a.)  — v.  Drie- 
barg  183.3.  (Dss.  S.  379.  eol.  a.) 

'»“)  Porphyr,  de  v.  P.  39.  p.  87. 

Istnblirh.  de  r.  P.  164.  p.  140. 

(luintilisn.  inst,  orster.  9,  4,  18.  ^ 

Volumen  KL  Lipiis«  1808.  p.  389. 

Ptot.  d«  Isid«  81.  Mor.  Tomi  II.  Pars  II. 
Osonii  1796,  p.  370.  aorif  xa>9iipalr«por. 
oudie  ^ttor  ^ rd  Mfovfiata  off  | 

VypsJero  apo  re»»-  Cartof  of  f/vS^ayopnot,  ro 

Moi  oiayor  r^*'  ^|«apdov7sr  ' . 

ovrer  luti  i^itp/t.rfvo^rtf.  I 

Porphyr,  de  e.  P,  40.  p.  40.  41.  I 

lamhiieh.  de  t.  P.  114.  p.  93. 

Heiliger  Ambrosius.  VorL  Sehr.  6.  887.  eoL  b. 
Aoilii  Uantii  Severioi  ßoetbi  Op.  BAsileso  1 
M D LAX.  Pol.  — de  musies  1.  1.  p.  1383.  i 

Schrift  roa  Rotth  1708.:  Vorliegend«  Sehr.  [ 

8.  540.  eol.  a. 

Quintilisii.  1.  L cum  erigilaxscBt.  * 

Ptofeuscl  dppovfsd.  Vorütg.  Sehr.  S.  870. 
eol.  b. 

Porpbyr  dev.  P.  38.  p.  36.37. ->  40.  p.41. 
Ismbltch.  de  v.  P.  114.  p.  93.  98. 


Doelb.  de  musica  t.  t.  p.  1883.  cxperrecti 
alHs  qaibusdam  modis  stuporem  sotnai  confu* 
tienomque  purgabul. 

Nleephori  Gregors«  hiitorise  Bysantina«  libri 
pestremi.  Boiinae  MÜCCCLY.  8.  p.  148.  Ile.  80. 
Ilvt^ayopai  d iltifttos  »ai  olddii’ 

/*«i>0(Ke»e  ftfov^ntjMtr  ä:tr«o9ai,  snsfohrlich. 

t***)  Sentit  Dt  Pflhagort«,  dividtt  nt  Soers* 
to«,  «xpHcst  Dt  Pisto.  implicst  ut  Aristoteles. 
(C.  8oL  ApoiUa.  Sidenti  Op.  Parlsü«  1638.  4. 
ln  4.  epist.  8.  sa  Cisodisno«  p.  90.)  Nach 
meiner  Oeberxeagung  befanden  slrh  Bildnisee 
de«  Sokrates  nod  Piston  Id  der  von  Lystppos 
modellirten , vom  Chalkidikon  aa  Sikyou  aas 
Torkauflcn  Samtnluog.  Den  Aristoteles  fOgt« 
Lysippoe  hiDiD,  si«  «r  mit  ihm  in  Mskedonien 
vsrweUt«. 

»»»»)  Plot  N*um«  II.  Vol.  I.  Lipsiae  1839. 
8.  p.  138. 

’***)  G.  lUtbgebsr,  Archseölog.  Sehr.  Th.  I. 
8.  388. 

t»S)  l'sg«mein  grouer  Se«  bei  VoltiDÜ:  0.- 
Rathgeber,  Arehsoolog.  Sehr.  Th.  1.  8.  998. 
Aamerk.  4084.  — Vorlieg.  Sehr.  S.  96.  97. 
Anmerk-  319. 

'•*“)  0.  Rathgeher,  Arcbseolog.  Sehr.  Th.  1. 
S.  401—408. 

Ueber  nanmebrige  Stümperei  einheirai- 
•cherTyrrbener*Etrutker  aDterrirbten  insonder' 
beit  diejenigen  mystisehen  Spief^t,  welch«,  wie 
sllereret  durch  mich  bekannt  geworden  iet  (G. 
Rstbgeber,  Arcbseol.  Sehr.  Tb.  1.  8.  4U3.  404.), 
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AnfsAhlung  durch  Gedichte  rerherrllehter,  aber  nicht  mehr  verbände* 
ner  lUldtiisse  de»  Philosophen  Pytbegora«. 

7/n’wr  . . . 

tui-Xtavov  Atyi'^ttior  tti  arh\>iarfa  Tivffayofoi’.  Ov  tot'  dravft-dtfoi'fo '**•)  . . . 
fl  Nicht  den,  welcher  der  Zahlen  Natur  tiefknndig  cnthOlU  bst, 

Die»eti  Pjrlhagoms  sicht  stellet  der  Bildner  dir  dar; 

Sondern  den  sinnvoll  schweigenden  nur  Und  sicher  verbirgt  er 
Jvtsu  die  SüniRie  dvafaalb,  die  er  an  geben  vannoebt. 

Chriatodoroa Das  eherne  Bild  wird  ihn  als  Astrunumvn  gcaeigt  haben.  Vielleicht 
10  sah  er  gen  Himmel. 

Kii  tinota  Uvü'ayö^oi'.  .■Ii’toi*  ^^'f^ay6i•rlP  d . . . Ein  Gemälde. 

Allerlei  Bildnisae  des  Pythagoras  einstmals  tu  Kom. 

Das  älteste  BiidniM  des  Pyihsgoras  lu  Kom,  von  welchem  wir  Kunde  haben,  wurde  oben 
von  mir  erwähnt  ••*•). 

15  lliiitichiltcb  der  Bildnisse,  welche  M.  Tullios  Cicero  erwähnt  bat***’),  nehme  ich  an. 
dassKomulua  andNuma  von  Aiulischen  Känatleru  in  Tyrrhenicn  bildlich  dargcstcllt  waren  und 
dasH  Körner  ursprUiiglicb  aus  dieaem  Lande  her  die  Bildnisae  i-rhaUen  hatten. 

Von  Pythagoras  konnten  Körner  der  Zeit  des  M.  TulUus  Cicero  einerseits  Original  von 
der  Ilnnd  eines  AiutiiM'hen  Künstlers  in  Tyrrhenien,  andererseits  den  .Abguss  dva  von  Lysip- 
20  pos  verfr-rtiglcD  Bntsibildes  beaitsen.  Am  tweckmäasigsten  nimmt  man  an,  dass  tu  Rum  BUd* 
niasc  ht-iilerlel  Art  vorhanden  waren. 

Auaserdetn  fehlte  eine  Zeichnung  der  Gealalt  oder  des  Kopfes  des  Pyiliagoras  aehwerlieh 
unter  denen,  welche  M.  Tcrentius  Varro  batte  anfertigen  und  vcrviclflltigcn  lassen  '***). 

Die  Von  kl-  TuUiua  Cicero  erwähnten  Imaglne«  des  Homerus,  Archiluchos,  Platon  waren 
^ nach  meinem  Urtheile  AhgQise  der  von  Lysippos  gelieferten  Kopfe  oder  Brustbilder.  Stand 
den  Unitieru  kein  eherner  Abguss  au  Gebote,  so  Iteasen  sie  durch  Bildhauer,  die  natürlich 
irgend  wo  ein  Lysippisohes  Werk  aufgetrieben  und  einen  Abguss  oder  eine  Abaeiebuung  sich 
verschs/Tt  hatten,  dergleichen  Bildnisse  in  Marmor  anfertigen. 

Vielleicht  war  auch  dem  M.  Valerius  Martialis  ein  Bildnis  au  Gesicht  gekommen,  bevor 
30  er  das  bei  Gelegenheit  des  Bartes  von  mir  erwähnt«  Distichon  schrieb 


nach  dem  Jabre  01.  1t9,  I.  aafi-fertigt  sind. 
(A’«ri(t  meine  BetnerkutigeB,  «elehein  denSebrif- 
tsD  der  Akademie  der  WiMeBsekafteii  au  Berlin 
18&V.  abgiMlraekt  sind.) 

Kpigratomata  aiionota.  Bninrk  Aaal. 
m.  *5«.  Nr.DXIlI.  Verl.  Sehr.  S.  SHI.eol.b.  ■ 
1’^*)  Plorileginra  diversorum  spigrammstain  | 
in  eepti'm  libros  Solerti  super  reporgstum  raru.  ! 
M.D.XXI.  — * Am  Endel  Veovtli«  in  aedibas  | 
Aldi  et  Andreae  See«ri,  metise  lanusrio. 

H.  fnh  8?S.  b.  — firttork  Anal.  II.  ADl.  Sr.  ' 
XXXIV.  Vorlieg.  Sehr.  8.  8«l.  eol,  t.  — 8. 
das  alphabetisrhs  Krgiatrr  der  grossen  P;rtba> 
gorischen  Bibliothek  unter  Kriedrirb  Jacobs. 

Brunrk  Anal.  11.  IßO.  v.  124.— 
Andere  .Ausgaben  des  Gedichtes:  0.  Üstbgeber, 
AndruUus  S.  110.  Anmerk.  486. 


Fianlrgism  diTcrsoraro  rpigrsnimaimn 
. . . M.D.XXI.  8.  fol.  182.  b.  Aathnlogis« 
GraecaeTotn.  secandu«.  Ultrajmi  MDCCXCVII. 
4.  p.  672.  573.  Mit  metriseber  Lateiniseher 
t'sbersptKUDg.  Yorlieg.  Sehr.  S.  361.  c«].  b. 

Vorlieg.  Sehr.  B.  C06.  Z.  13—19. 

‘**3)  Cie.  ds  nat.  deor.  1,  38,  107.  Op.  Vo- 
iomen  qnartam.  Turid  1881.  p.  397. 

Zsitsebrift  Glr  die  Alterthamsvisaen' 
■cluifi.  Erster  Jahrgang.  1843.  Marburg  184.3. 

4.  Xro.  133  — 137.  eol  1067—  1003.  — Zar 
Arehiologie  . . . von  Friedrich  Creuaer.  Drit- 
ter Tbcü.  Lcipaig  und  DsrresUdt  1647.  8. 

5.  631—670. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  696.  Z.  6.  7. 
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Aaf  damos  f«b1te  ungemein  lange  ein  Btldniaa  des  Pythagoras. 

Laut  meiner  Sebilderung  waren  Bildnisse  des  Pythagoras  ror  und  nach  der  Geburt  des 
Erlösers  weder  in  der  Peloponnesos,  noch  in  weit  westlicheren  LSndemi  in  OroMhcllas , in 
Korn  eine  Seltenheit. 

Auf  Samos,  wo  heine  Bildnisse  des  Pyihagorss  sich  befanden,  war  oA  Nachfrage  nsgh  5 
denseiWn,  insonderheit  durch  Lente,  die  aus  dem  Auslände  dahin  kamen.  Wogen  dve  Man* 
gcls  der  bildnisse  wurde  ein  Kunatwerk,  welches  den  Pythagoras  gar  nicht  daratellte,  auf  Sa> 
mOM  für  Abbildung  desselben  susgrgeben 

Kai  ngiäioi'  ftev  Öiatftß^r  /r  tß  aoitt  Hattoxudoato,  flvi^aydfov  Itt  uai  rvv  Kalovfteiof 
^funt'xltor , tp  ^ rCp  2!dfiioi  Mt^i  tatP  »otrfSp  ßot'iait^Ptat,  vojtt^optts  roir  aaltör  xa<  ]() 

r<dr  Atsa/a>v  nai  rede  £i'^CS(>derc»e  fnronr^r^  idso  .Toisfdi^at  r^i’  de  m xair0x<t'a0<e 

6 adptotr  aottadßen)^  t^e  dsr^/lrme 

ijufsraltor  bedeutet  natdrlicb  etwas  Ualbrntides,  entweder  unter  freiem  Himmel  oder 
in  einem  üebftude 

Unter  freiem  Himmel  ist  der  Ton  mir  an  Ort  und  Stelle  in  Angenschein  genommene  halb-  15 
kreisfbrmtge  Sits  hei  dem  Grabe  in  der  GrAberstrasse  su  Pompeji  Halbrunder  Saal  heisst 
wegen  seiner  Gestalt  ein  Kaum  des  vor  mehreren  Jabrschendcu  in  meinem  Wohnorte  erbaueten 
Theatern,  welcher  su  Vorlesungen  u.  dergl.  angewendet  wird,  cuitliin  der  überdachte  Bestand- 
tbeil  eines  Gebäudes. 

Von  mir  wird  geglaubt,  dass  ein  bedachtes  Gebende,  schon  In  älterer  Zeit  auf  20 

8amos  sich  befand,  dass  es  jedoch  erst  in  der  Zeit  des  Trsjanus  von  den  Ssmicm  mit  Pytba« 
goras  in  Verbiudung  gebracht  wurde. 

Schon  in  den  ersten  Jahrsehnden  des  awoiben  Jabrhnuderta  nach  Christi  Geburt  ksm  der 
Ncnpytbagorismos  in  Au5iahme.  Nicht  blos  Plutarchos  hat  damals  oA  genug  Alt*  und  Neu* 
pythagorisches  berücksichtiget '^*)  • dsssclbe  tbaten  gleichseitig  Aristeides  Kointilianos  25 
OaudentiuB Ebenfalls  in  der  Zeit  des  Trsjanus  mag  auf  Samoa  nach  der  Ocrtlichkeit, 
wo  Pythagoras  verweilet  habe,  viele  Nach(fago  gewesen  aeyn. 

Mügitch,  daaa  weder  die  Hamier,  noch  der  Büdner,  welcher  in  der  Zeit  des  Tragsou«  für 
sie  arbeitete,  Kunde  des  von  LysippoS  modollirtcn,  in  Ers  von  mir  aufgefundenen  Brustbildes, 


t»3«)  Vorlieg.  8chr.  S.  4?8.  Z.  1.  i.  nebst  [ 
Anroerk.  1S52. 

’•*’)  lamblirh.  dev.  P.  26.  p.  20.  — Irgend 
eins  BrwibntiDg  des  llemikyklion  der  8ami«r 
wird  man  in  der  SehriA  Res  Bamiorum.  Bero-  i 
lini  1022.  0.  sicht  anlreffen. 

<»”}  Plot.  Akibisd.  17.  Vity.  ptrslM.  Vol.  | 
aeenadum.  L.  177h.  p.  SS.  wors  aolloiV  fp 
tali  aalaiatfaif  Kai  rofv  MOr^e« 

^retiat  —>■  Pint,  ntfl  diultoxiae.  Mor-  Tom! 
111.  Pars  1.  Oionii  1800,  p.  27.  iv  i^.umralfp» 
trW  Kaftt^dfitroi. 

Cic.  Laeliofl  1,  2.  Vol.  qasrtoTQ.  Turiei 
1861.  p.  613.  i 

Plin.  epist.  ö,  6,  33.  Lipsiaa  MDCCCV.  8. 

p.  262.  ; 

Pell.  On.  6,  1,  9.  p.  S67.  ■ 

C.  8ol.  .Apollia.  Sidonil  ArTemoron  «piacopi 
Opera.  Pariaita  M.DC.Lll.  4.  Epist.  11.  p.  SS. 


Im  Theater,  lolli  CaeaarU  Scaligcri  Portiraa 
1.  Editio  tertia.  Apud  Petrum  Ssutaaclrtanam. 
M.L)  LXXXVI.  8.  — I,  21.  p.  «9. 

Ausetr  Znsatnmenbsng  damit  «teht:  ilemicy* 
eliom  rxcaTstom  ex  qoadrato  ad  cnclintaqua 
aoerUem.  (Vitror.  9,  8,  1.  T.  primos.  L.  1808. 
p.  269.  — Vergl.  AbhandlaBg  von  den  BonneS’ 
Uhren  der  Altes  . . . res  Georg  Heinrich  Mar- 
tini. Leiptig  1777.  8.  S.  60.  Hissertatio  ms- 
tbematico-aotiquaria  dt  horotngUa  vttrrum  ario* 
theriris.  Amatelodami  MDCCXCVll.  8.  p.  SS. 
»bst  Tab.  11.  Der  Verfaseer  bieaa  J.  F.  van 
Beeck  Calkoen.) 

ö-  Rathgeber,  Gotlheileii  der  Aioler 
S.  486.  col.  b.  — XachbilduDg  im  Parke  au 
Weimar.  (Das.  8.  4S7.  col.  a.) 

***■)  Yorlieg.  Sehr.  S.  266.  867. 

'«»)  Da«.  S.  268.  col.  s. 

•»»)  Du.  8.  268.  col.  b. 
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geschweige  «incu  Ahguss  hesaasen.  Ueberdiess  wollteo  die  äamier  nicht  eine  llenne  oder  ein 
Brustbild,  sondern  «Ina  BUdsfiule  b««iu«n,  wclehe  den  Pythagoras  in  ganaar  Figur  teigte. 

Um  das  i;;.(«srxX44M’ ****)  out  Pythagoras  in  Yarbiudung  au  bringen»  iicsH*n  die  Bamier 
damals  das  aberna  Bild  des  Pythagoras  aufertigen  und  stelheo  es  in  das  Ilcmikyklion  hinein. 
5 M&glich,  das«  Pythagoras  im  Bamisehen  Kunatwrrke  nicht  einmal  mit  dem  langen  Haare 
sich  xeigte,  welches  eben  sowohl  Abaeicben  des  Athleten  Pythagoras  als  des  PbUosopbeo 
Pythagoras  war*»**). 

Der  lebende  Pythagoras  trug  sogar  Beinkleider  *»*^  und  war  Qbcrall  süchtig  Tcrhflllt 
Die  aitzenda  OestaU  ist  halbnackt,  nftmlich  nnr  anten  bedeckt,  etwa  wie  der  Olyntpiscbe  Zeus 
10  des  Pbeidias.  Zur  Entschuldigung  des  Verfertigers  künnto  gesagt  werden,  er  habe  nicht  den 
lebenden,  sundem  den  nach  dom  Tode  aufgelvbten  und  nunmehr  auf  der  Insel  der  Beligen 
wie  ein  Gott  fortlebcnden  und  auf  Saim»s  als  GoU  gedachten  Pythagoras  darstellen  wollen. 

Wie  ein  Grabdenkmal  dartbut,  welches  lange  nach  dem  Tode  des  Pythagoras  und  lange 
vor  Aiifurtigung  seiner  auf  Samos  beftodlichen  BildaftuU  vurbanden  war,  hatte  nicht  auerat 
Ib  der  Verfertiger  de«  Bainischcn  Kunstwerkes  bei  einem  wissenscbafÜicben  Manno  die  Bphaira 
angebracht  '»♦*). 

Der  Verfertiger  des  von  den  Bamtem  bestellten  Bildes  wollte  den  Pythagoras  aoigen,  wie 
er  an  dem  Ilimmelsglobos  oder  nn  dem  Erdglobus  — er  kann  nlmlich  eben  so  gut  ftir  den 
einen  als  für  den  anderen  ausgegeben  werden  — vor  Zuhörern  demonstrire  oder  lehr«.  Der 
20  Himmels-  oder  Erdglubus  ist  auf  eine  kleine  SAulc  gesetzt.  Pythagoras  bat  die  rechte  Hand 
auf  den  Globua  gelegt. 

Für  einen  grossen  Geist  oder  für  ein  grosses  Talent  kann  ich  den  Erfinder  des  Bamischen 
Kunstwerkes  nicht  halten.  Vorzüglicher  war  in  jeder  Hinsicht  die  Weis«,  wie  vor  Jahrhun- 
derten Lysippoa  den  Pyibsgoras  sich  gedacht  und  wiewohl  nur  durch  Brustbild  in  dem  Kunst- 
*25  werk«  des  Königlichen  Museo  so  Neapel'»*»)  den  Hellenen  gezeigt  batte. 

Münsen  der  Samier. 

Kachdem  das  spüt,  nämlich  «rat  in  der  Zeit  des  Trsjanus  angefertigte  eherne  Bild  des 
Pythagoras  einmal  da  war,  biideten  Stempclsclmeider  es  als  eine  Merkwürdigkeit  der  Bladt 
der  Bamier  auf  chemon  ImpcrutorcnraÜozen  ab  ***»). 

'»**)  Das  war,  wie  aus  gegen- 

wärtiger UntersuebuBgbertorgegaagen  ist.  keine 
Uölilr  oder  UroUe.  Des  Pjthsgora«  Bild  be- 
fand sich  nicht  in  einer  llhhl«. Uther  liäh- 
lea  auf  Bami>s  hshe  ich  in  der  grasam  P^tha- 
gnrisebeti  Biblifitbek  auf  S.  &7Ü.  cel.  a.  unter 
' dem  Jahre  1820.  etwas  geftussert.  — Vergl. 

S.  Ö75.  ««1.  a.  unter  dem  Jahre  1820. 

*»*»)  Vorlicf.  Sehr.  8.  S97.  Z.  23—27. 

*»*•)  Di«.  S.  &3Ö.  Z.  13.  14.  — S.  6(H). 

z.  le— 10. 

*»**)  Die  auf  dem  Qrabe  des  Iso« 

krates  zu  Athen  rathieltseiaro  Lehrer  /Vpyra»’ 
etV  oifiaii/ar  aorpoDiyixi^e  ßifSOfta,  avtör 

tt  rdf  Vtfox^itr^e  .Tupfurmro.  (Plut.vit.  deeem 
rhet.  Isoerst.  Bor.  Temus  IV.  Oxonii  1707. 
p.  864.  Ex  Plntarrhi  operibus  rxcerpts  qua* 
nd  artes  spectaut.  Lipsiio  et  Coburgi  IdlHX'O . 

8.  p.  22C— 228.) 


Bcksantlieh  befsnd  eich  bei  einem  Thore  der 
Stadt  Syrskn«  das  ürab  des  Arebimedes,  cn- 
lamella,  in  qua  inerat  sphiera«  ügurs  et  cj- 
lindri.  (Cie.  Tas«>ulantr.  disputat.  6,  23,  Ob. 
Yol.  qusrlnre.  Turiei  1861.  p.  348.) 

*»"•)  Voriief.  Sehr.  S:  603.  004.  605. 

*»"’)  Eine  MKaze  dieser  .Art  be*sss  Pnlvius 
Urtinus.  (lieber  ihn  Censara  eelebrlornm  an« 
tboruni  coll^it  Thnmos-Pope  Bloual.  Londisi 
MUCXC.  Fol.  p.  553.  554.) 

Von  der  Schrift  des  Faletns  Drsinns,  um 
welche  es  sich  hier  biodeit,  solleB  foigende 
Ausgaben  vorhaaden  sofn:  Rrnna«  1517.  — 
Konise  150V.  Fel.  — VeneUis  1570.  Fol.  (Ad« 
parata«  üUerarins  a Frider.  tiotthilf  FreyUg. 
Tornas  11.  Lipstael753.  8.  p.  1045)  — 1.570. 
Hnmae.  (Cievjrnara.  Cafalogo.  T.  prima.  Pisa 
1821.  8.  p.  305.)  — 1598.  Fol.  — Folgende 
awei  Ausgaben  habe  ich  inr  Hand:  Imsgioe» 
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Ehtrne  MQnze  d€r  8tmiur,  unter  Trajanua  geprägt  Acn.  5V.  '*“1. 

Münze  dea  Comiaudus,  im  K.  Kabinet  zu  l*ar!«'^^'). 

Dicaelb«  MGitsc.  II Ti^.U'Ol'UC  CAMIUy.  Aen.  8*/,.  Im  K.  MüDikabinct  zu 


«t  tlogia  vironim  illsttriara  et  eruditor  ei  an* 
tiquiz  laptdibsa  et  aoniitmatib.  cipr*Ma  com 
anaoUtioBib.  ex  biblintlieea  F\Iri  Vraini. 
M.D.I.XXXX.  Rona«  Aut  Lafrerij  Fnrmeis. 
Fol.  — K«  «inil  111  Seit-D. — Auf  p.  6:!.  lat 
di«  M9nz«  de«  Commodue  sbfebildet,  deren  Uin- 
teneite  die  dcbnfl  I!  r*KHOl*iIC  CAMISS 
bat.  Sitzend  legt  Pythafora»  die  nirbte  haltende 
liaiid  auf  die  Kugel.  „Anlmaducrlit  hoc  pri* 
mu«  N’ieolaga  FlnreoCia»  Batavua  ainieu«  meua, 
et  UomaDarum  autiquitatum  peritu«,  qui  miki 
nomiamatia  copiam  h-cit.*'  <— • lUuatrium  iraa* 
gioea,  Kx  antlquU  marmonbui  nomiamalibu« 

. . . exprvaaae:  Cluav  exatant  Rumae  maior  pars  ' 
apud  Fulvium  Vrsinam.  Kditio  altera.  Aatver* 
pia«  ex  odficiM  Planttniann  M.UC.VI.  4.  — Am 
Knde:  loanaia  Fabri  Bnmlx'rgrnai«.  Mediei  j 

maat,  in  imagines  illiutriuni  ex  FuMi  Vriini  | 
Üibliotheca  . . . comntentariu«.  Antterpiae  j 
CK).  1;>C.  VI.  4.  p.  71.  73.  au di-r  Abbild. Nr.  134.  1 
L'Arademla  Tedeaca  Hella  Arrbitcetara«  Seal* 
tura  A Fittura  Oder  Teutaehe  Aeademie  ... 
durrJt  Joaebim  von  Sandrart  auf  Stockau.  Nam* 
brr«  M r>C  LXXV.  Fol.  I.  Tbiil  Tab.  10. 
Kfbot  Text  8 47.  Nr.  67. 

J.  P.  Bellorit  Vetemm  philoRoplioram,  ]H>e* 
Urnta » rbetorum  et  oralurnm  imaginea  ex  ve* 
tu«tis  niimis.  gemmia  ...  et  aliia  antiquia 
mnniirnentis  draumptae.  Cum  93  tabb.  Komae 
löK.^.  Fol.  — Auch  Unmar  1739-  Fol.  — Uarii 
Kr.  30.  I 

CAMJSiS.  Apod  F'.  Uninam 
in  numismate  aareo.  L'tigrmeio  rergrHaaerte  Ab* 
blldung  in  di-r  .\u>gahe  des  Diogrn.  Laert.  Am- 
stelaedanii  1C92.  4.  Tab.  ad  p.  4A7. 

Abbildung  der  Uintrr^piti-  einer  soltheii  Miinx« 
mit  der  Srhrtfl  ri7t-*AroPlir  i’AMlSiS.  ' 
Pjrthagoros  bSlt  Scepter  und  Stäbchen.  (Spiel* 
legium  antiquitali<k  exbibmte  L.  Regem.  Coin-  I 
oiae  Brandviiburgirae  M LK?  XCll.  Fi>l.  p.  II.)  ' 
nr^AroPI/CCAMlilX.  Pythagnm«, dar 
mit  der  einen  Hand  Seepter  halt,  lezt  di«  an* 
dere  auf  die  Kugel.  So  auf  dem  Titelhlatte  ; 
abgebildet  von  Theaaurna  (iraecarum  antiqni* 
tatnm.  Volumen  aeeundnm.  Auitore  Jacebn  i 
Oronovio.  Lngdnni  Bataromni  CLTlD  CXlA'lll.  | 
Fol.  — Pythagoma  hall  Sreptvr  nnd  Stäbchen  j 
(..CrsinianuB  nnmn»''  Jb.  fn|.  4u.  a.  Nr.  l.>  — ! 

Ohne  etwas  au  halten,  berOhrt  Pylliagoraa  die 
Kugel  mit  der  Hond.  Wol  aus  der  Sammlung 
der  Cbriatina  X&nigio  von  Schweden  (Ib.  fei. 

4f>.  Nr.  3.)  — Pjrtbagoms  hält  Scepler  und 
SUbeben.  Im  Besilae  des  Jacobus  de  Wilde. 


(Ib.  Nr.  3.)  — Ini  Texte  sind  ausser  t'rsinus 
noch  (Jaltacus  und  Bellorius  erwähnt. 

Ilv&ayuerji  A'ar,urmi'.  Oer  Sitzende  halt 
Seepter  und  nuehSUbchen.  .tbgebildetaufdcm 
'ritelblattc  ron  Oueier,  La  vie  de  Pythagore. 
Tome  Premier.  A Paria  H.OCCVI,  8, 

ItruAruPlIC  CAM/SiX.  Apud  FuUium 
Vrainum  in  nornismat«  aereo.  Oer  Sitzende  hält 
weder  Seepter  noch  Stäbeben.  AU  Titelkupfer 
10Q  .T«pr  ßtov  Ilvttayofiinot’.  Am* 

atvlodami  1707.  4. 

Teutsebe  Academte  der  Bau*  Bildhauer*  und 
Maler*Kunal  . . . durrk  Joachim  von  Sandrart 
auf  Stockau.  Zweyter  Hauptthcil  erster  Band. 
Nbroberg  1771.  Fol.  Platte  10.  Nebst  Text 
8.  Sfi.  Nr  A7. 

llfnAI’OPfiC  CAMI^X.  Er  hält  mit 
der  einen  Hand  Seepter.  Storia  della  musUa 
Tomo  tmi>  ...  da  Fr.  Oiambattista  Martini, 
ln  Holognn  MUCTLXXXI.  4.  p.  XX. 

Sänimilirhe  bisher  genannte  ßrhrlftatelUr 
haben  die  Münzen  mit  geringer  (ienauigkeit  be* 
kaniit  gemaeitt.  Ks  fehlt  näinlick  di«  Angabe, 
welchem  Imperator  sie  angehörtn. 

»**)  ln  dem  uusen  F'ontana  Uelegentlicb 
erwähnt:  ln  Catalogi  Musei  Hedervahabi  l'ar* 
Um  primam  castigati^ne»  Flnrentiae  1K38.  4. 
p.  21H.  Nr.  14.  Ans  Sesiini  Mus.  Funtann 
ParsUt.  p.HI-  Tab.  V.  FIg.H.  ln  Mionn-Vl. 
1H33.  p.  416.  Nr.  IHd.  Kekhel  1>.  N.  IL  67u. 
kannte  nur  derartige  Mbnzen  inde  aCommedo. 

Joannik  llardnini  Numroi  antiqui  popu* 
lorum  et  urhiuniiilustrati.ParisiisMOCI.X.X.VIV. 

4.  p.  433.  Joannis  Hzrdoini  e Sneietat«  Jesu 
presbyteri  Ü|>era  seleeta.  Amstelodanii  1709. 
Fol-  p.  H7.  eni.  a — Cbronologia  veUrisTc* 
Btainenti.  Schon  Par  Ifi97.  4.  Par  IHM».  4. 
vorhanden.  Wiedergedr.  in  Operu  si-lecta  l.  I. 
p.  617.  coL  a. 

Sppcimen  universz«  rei  aumninriae  an* 
t(i|uae  . . . prnpunit  Aiidreas  Mnrvilius,  Hel* 
vetin  BemaH.  Lipsine  .M  OCXCV.  H.  p.  140 — 
143  Nebst  Abbilduug  auf  Tab  Xll.  — Herrn 
Pittoe  von  Tournefort  Bearhreibcn«  einer  Kais« 
nach  der  Levante,  /weyter  Band.  Nürnberg 
1777.  H.  8.  106. 

Abbildung  in  derSebrift  von  Christoph.  Sebra* 
der  1 708. , welch«  von  mir  in  voriicg.  Sehr. 

5.  540.  «n|.  a.  aufgefUhrt  lat. 

radio  ungtt  globum.  .Muaci  Tkeupnii  aatiqna 
numUmaU.  Veuetiis  M OCCXXXVL  Fol.  P.  II. 
p.  939. 
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Ifünxe  des  Sepllroius  SsTsras.  Zu  Turin 
MÜnxe  des  Caracslla 

Münso  der  Furia  Sabina  Tranquillins,  Oemahlin  des  Gordianos  I*ius.  Pythagoras 
halt  Sorpler  und  SUll>c!ieii 

h Maos«  des  Philippus  des  jüngeren.  Aen.  8.*'*^). 

Münze  des  Trajauas  Deoiu«  im  K.  Kabinet  zu  Paris  Vom  sitsenden  Pythagoras 
wird  Hocptcr  und  Stibchen  gehahen. 

Münze  der  Hcrennia  Etruicilla,  aweiten  Gemablin  des  Trajanus  Dccios 


■cipioom  Uern  manu,  qua«  selUe  innititor, 
tenet : d<’Xtra  rero,  lublato  digito  demoOMtrat 
globuTQ  vaelMten*  . . . radium  aeu  rirgulam 
(quae  ia  Iteo  Hegtase  forsitan  dotrtta  fuit)  deitxa 
tigere  soUt.  S'ummopbflaciam  K^iaae  Chri* 
■tinae.  MagaeComitsm  M.DCC.XLtl.  Fel.  Tab. 
XXIU.  Kuat.  XU.  p.  144.  14b. 

Notitia  elemrataria  anmiimatum  aaliciuoram 
r«n*cripta  ab  Kraamo  Froelieb.  Yieanae  l^gae 
«(  Tergesli  M.DCC.LVlll.  4.  p.  240.  — Die- 
cieaario  aamismatke  gcmral  pira  la  pcrfrrU 
inteUgroria  ds  las  mrdalloit  aotiguas.  Tone 
sesto.  Madrid.  MUCtT.X.\VU.  4.  p.  t>8.  Nr.  14. 

Zn  Paria.  Mioan.  IHOS.  111.  205.  Xr.  101. 

***’)  Pilagera  saminud«  »«deaU 

a s-,  tecca  colla  d.  ua  globo  posto  sopra  uaa 
celoana  e tieae  aslla  s.  ua'  asta  sppogglsndo 
ii  goniitn  anlla  sedia.  Aen.  5.  (Mnseo  numia* 
matieo  Lary  apparteacate  alla  K.  Aceadenia 
d«ll«  srinast  di  Torine.  Parte  prima.  Torioe 
MDCCCXXXl.X.  4.  p.  215.  Nr.  23.57.) 

Jeannis  ilarduini  Opera  sslecta.  Ara* 
stelodami  1709.  Fol.  p.  147. 

TonmeforL  Zweyter  Band.  Nflraberg  1777. 
8.  106- 

Masei  Theupeii  aatiqaa  nami»mata  p.  9R0. 

Froelicli  Notitia  elomonUris  aumistnatnrn  1.  L 
p.  240. 

Üieriooario  aumikmalito  1.  l.  Tome  sexto 
p.  97.  Nr.  19. 

Cibisst  do  M.Oetuiiaery.  Mieaart  Doser.  T. 
troisisms.  A P.  IHOn.  p.  im.  Nr.  197.  Jetzt 
wol  in  K.  Mttazkabinet  zu  MSnrbea. 

'***)  SelecU  nsmismsta  intiqua;  e.x  Mueaeo 
Jaenbt  de  IVild«.  Anstel.  CKl  MC  LXX.VXIl. 
4.  Tab.  XXIU.  Nr.  139.  p.  189.  |9i).  l).irnus 
dem  llerdoia.  1. 1.  1709.  p.  517.  rol.  a.  bekaaat. 

Namtsmala  aatiqoa  Imperatorum  Ronianerum 
Latina  et  ürarea...  «didit  Inh.  laeebua Qeas« 
Bsrus  Tiituri.  Fnl.  Tab.  ChXXVni.  Nr.  5. 

Aen.  8'.’}.  nesrripUnti  des  nirdailles  aiitiques 
du  cabinot  de  feu  M.  Allier  de  Hauleroebe. 
Par  H.  Iiumersaa.  A Paris  1K29.  4.  p.  9U. 
Fl.  XVI.  BO.  16.  — Dsraua  in  Mioonet  Sup- 
plem.  VI.  1B33.  p.  425.  Nr.  254. 

NamiemaU  Imperatorum  • popalUt  Ro’ 


manne  ditionis,  Graeco  loquentibos  pereoMa. 
AnistaUedami  MUCO.  Fol.  p.  167.  IMccinaario 
BUfniamatlcn  |.  |.  T.  sezto  p.  09.  Nr.  35.  Mi* 
ona.  VI.  1833.  p.  426.  Nr.  264. 

Joannit  llardaini  Narami.  Panaiis  1684. 
4.  p.  43.3.  Joao.  Vaillant.  I.  I.  AmsLclaedani 
M.DCC.  F»l.  p.  160. — von  Toumefort.  Zwey- 
ter  Band.  NQmbrrg  1777.  S.  195.  — Joaaats 
Harduiai  Openaelecta.  Anstelodami  1709.  FoL 
p.  147.  col.  a.  P.  mitReepUr  uml  Stabcheo. 
Jm  K.  Kabinet  an  Paria.  Ans  Vaiilant  in:  Nn- 
mismata  Imperatorum  Rontaaorum  a Trajaao 
Detio  . . . stodio  D.  Anaelmi  BanduH.  Tomua 
primna.  Lutetiae  Parisiomm  M.DCC.XVIH. 
Foi.  p.  23.  Nebst  not.  7. 

Mil  fireinsa  ia  der  IlecbUta  nnd  SUibchen 
ia  der  Linken.  Milnzo  der  Sammlung  dea  Do 
C.  Fontaine.  Bandur.  in  demselben  Band«  p.  17. 
Nebst  not.  1. 

P.  hilt  mit  der  geaeakten  Linken  Scepter, 
mit  der  R.  Stübeben.  Numismata  aatiqoa  . . . 
collegil . . . Thomas  Pembrorbiao  . . . Come«. 
M D CeXLVl.  4.  P.  3.  Tab.  96.  fig.  5. 

Dicriouario  nnmisinatie«  l.  1.  T.  srxto  p.  99. 
Nr.  3B. 

Aea.  8.  Exemplar  zu  Paris.  T.  E.  Minnnet, 
Descriptina.  T.  tmisieme.  A F.  H.ÜCCC.Vlll. 
8.  p.  298.  Nr.  278.  — Viscoati  leonogr.  Qr. 
PI.  17.  Nr.  l. 

apud  P.  Cfaamülart.  Harduiai  Opera 
selecta  1709.  p.  H38.  roL  4.  ~ voo  Tourae- 
fort.  ZareyUr  Band.  NBmberg  1777.  8.  196. 

Mit  Heepler  uadRtSbehen.  la  Fonrault  Samm* 
lang.  Schon  dem  Vaillant  bekannt.  NumisroaU 
ImperatomiB  ..  . Banduri.  Tonus  primus.  Lu- 
tetia« Farisioram  M.DCC.XVllI.  Fol.  p.  33. 
Nebst  Not.  6. 

d.  radium.  qao  globum  tangiU  Mus.  Tbeup. 
1736.  p.  1076. 

mit  See pter  und  Stibcheo,  radiostellaaoeten- 
dit  ia  raelosti  glebo.  NumiamaU  aatiqua  a la- 
cobo  Musoltio  eolierto  et  adita.  Verona«  anno 
UDCCLl.  Fol.  Parsaltera.  Tab.  CCXU.  flg.  3. 
Nelwt  Text  in  Ton.  Ul.  p.  266. 

Diecioaario  o.  g.  Tomoscato.  Madrid.  1777. 
4.  p.  100.  Nr.  40. 
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Mün*c  de»  P.  Llc.  V*leri«aus  de«  Aelteron.  ATOPHC  VAMISS.  Pitago* 

ras  »cotadoy  nt  anpra”  '***). 

Miliixe  de«  ü all ien a* '»•").  nTt^AroPHX  — Zu  Ko|HMiIi»gen  >«'). — 

Aen.  7.  Im  K.  MQnxkahlnet  tu  l*ari« 

Die  von  dem  Erfloder  fOr  da»  Kunstwerk  auf  Samoa  angewendi-to  Weise  der  Aktildimg  5 
erl&utero  Ich  durch  8iel1efi  des  P.  Ovidius  Naso  und  ipftlerer  Schriftsteller'^^). 

CDgew&bnlickere  MQnaen  der  Samier. 

Unter  Trajaaus  Decius  wurde  ein«  Mdnx«  der  Caitmv  mit  folgender  Hintcrscite  geprlgt: 
Von  einem  stehenden  Manne,  dessen  rechter  Arm  und  Urust  nackt  sind,  wird  mit  vorgestreck* 
ter  Hechten  ein  Stlhchcn  gehalten.  Dieser  Msnn  ist  vom  llcrausgeher  Pythagoras  benannt  ^0 

Leider  ist  nicht  angegeben,  welchem  Imperator  folgende  Münze  der  Samier  angchort:  Von 
einem  Pfeiler  wird  die  Spliaira  getragen.  Pythsguras  mit  Untergewand  und  Mantel  eilst  nicht, 
solidem  steht  davor  und  WrQbrt  die  Spbairu  mit  dem  SUhehen 

Hieraaf  machte  Viaconü  eine  Münse  der  Samier,  die  den  siebenden  Pythagoras  enthalt, 
bekannt  15 


la  baguette  k la  maia.  Cstsinguo  d’QSs  col-  ) 
leclien  de  medaiUes  aati«(ues  faitv  (lar  la 
C'M  pAoair.  d«  Bentinrk.  Premiere  Psrtis.  A 
Am»trnJsm  M 1>CU  L.XXXVII.  4.  p.  ZtH. 

Des  r^^tbsgorss  links  IJsnd  hält  „bsguetts”,  | 
die  rechte  ..conpas"  and  berührt  den  (jlehus.  | 
Catslogue  des  m^d«i]1*s  ...  du  rsbinet  de  M. 
d’Eanerf.  A Paris  M.DCC.LXXXVlt.  4.  p.  btki. 

Kr.  3?H<. 

Im  K.  Miiasknbioet  za  Paris.  Mioaact  111.  | 

ISOH.  p.  .100.  Kr.  996.  j 

Musci  Ucderrarli  ia  KuogaHa  Bumos  ...  i 
Viudobonse  lbI4.  4.  Pars  1.  p.SSS.  Kr.5i09. 
ln  Catalogi  MuBci  IlederrarisDi  Partem  primara  | 
castigstinnes.  Morenttae  M D CCC  XXilX.  4. 
p.  ZU.  Nr.  80. 

Dicciosario  s.g.  1. 1.  Tomo  sextn.  !!»• 
drid.  MDCX;LXXVI1|.  4.  p.  100.  Nr.  4Z. 

dextraiu  sxteadit  versus  globum  eippo 
im|iositom,  s.  baculuni.  Mus.  Tbeapel.Tom.  II. 
p.  1087. 

Catslogas  cumorum  veterum  Unsei  Ke- 
gis  Daniao,  Pars  1.  UafnUs.  1816.  4.  p.  ZÖO. 

Nr.  I». 

'***)  DesrrtpUon  de  m^dailles  antiques  Par  I 
T.  £.  Mionnct.  Tom«  sixifms.  A Paris  1833. 

8.  p.  431.  Nr.  Z98. 

'*•*)  Caeli  regione  remotos 

Mente  den«  adüt  et  qoae  nsturs  argsvil 
Viaibns  bumanis,  oeulis  ea  pectoris  bsusU.  i 
(Orid.  klrlam.  13,  8Z— >64.  Op,  Tom.  11.  Am-  | 
ateloiiami  I7Z7.  4.  p.  lOlS.) 

Ceber  sidns  Ve&eris:  PrssveDieas  quippe  et  i 
tote  matutioam  exnriens  loeifsri  aomen  acce>  f 
pit  ut  sot  alter  diernqus  muturuu,  coatra  ab  | 


occasu  rofulgcns  nuncupator  fosjxtr  iit  proro« 
gans  lacem  viceiaT«  lunae  reddens.  Quam  aa> 
turim  eins  P;rthagora»  Ssmius  prinus  depre- 
hendit.  (l'lia.  U.  N.  lib.  II.  Vol.  i.  I83l.  p.  UV.) 
Ueber  Pythagoras:  .TprJrdr  rc "Eo.TSpoe  xal 
rdr  artor  üi  qijoi  //cp» 

(Iiiitg.  Laert.  8,  U.  p.  499.) 

UelMr  Pythagoras:  roe  oi’i'ardr  apmroe 
ir-of/aoai  xo'opoe,  vai  i^r  y^r  ctfoyyvlr^t“ 
eii  tif  Hr6tfi*a0tos,  //«p/ier/iiyi''  (Jv  bf  ’/.ti» 
re»r,  V/oiodor.  (I){eg.  Laert.  8,  48.  p.  329. 
SchauUdi  18U2.  8.  100.) 

Ceher  Psrmeiiidcs:  donei  sifätos 
»ffai,  tot'  avtor  (trat  “iCoxt^or  xa<  0ari> 
qio'poi'f  oir  ^aflot^tfos  4t'  itf/tnttt  rave 

axoiirtjuufti'tiiirtitf  oi bf,  //t'i^oydgttr.  (Diog. 
Laert.  9,  S3.  p.  362.  Vergl.  Parairnidis  Elra« 
ta«  rariniuis  rvliquiae.  Amslelodami  1833.  p.  Sl. 
VZ.  aut.  39.  — p.  V76.) 

t/  tovto  iatt,  ov  täiftr  ^ (frittt  mal  d &tai 
t;fiäe  tyffft;of:  cpariaipei-o»  re 

ifid^aoifat  ftx4  tue  oi-pardr 

Vergl.  den  Absebaitt  Kosmologie  ia  Eduard 
Kbth  18.18.  8.  834—860. 

*'*^)  Selcfta  nuroisnisU  ...  de  Wilde.  Am* 
stelodimi  013  DO  LXXXXIl.  4.  p.  190.  191. 
Tab.  XXlll.  Nr.  140. 

•»«)  Orottor.  Theaaurua  Gr.  sot.  Lagd-  Bat. 
1698.  Pol.  1.  1.  fol.  40. 

)S4«^  Una  ili  qaeste  (d.  I.  rooBCte  di  Same), 
che  ho  vedttta  io  steseo  ia  airzsaoa  forma  coU' 
imnagine  e’l  aom«  delP  uomo  illustr«  . . . ^ 
presM  MoBsigeora  Onorato  Caetani.  II  Mu«co 
Pio  ClemeattBo.  Tomo  setbo.  la  Koma  179t. 
Fol.  p.  39. 
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Drinnach  Ut  im  CScgeRflatse  geg«n  die  Urheber  der  aablroiehen  früher  erwrilmten  MQn* 
zen  Ton  eincai  8tenipelschneidcr  nicht  die  anf  Hamns  befindliche  Bilda^le  cnpirot , »oa- 
deni  Pjrlhagons  sn  zu  aagcti  lebend  ahgebildeU 


Vorslehendo  Nnchriebten  gründeten  tich  auf  Münzen , n-ngegen  losehriften  von  8amos 
& nichts  darhieten 

Krbrlerung  hinsichtlich  iwoicr  Münzen  der  S ! K A I 

bei  Snraos  liegt  die  Insel  (jetzt  „Nicaria  quasi  tr  'ina^yic^  oder  auch  Nakaria}, 

über  welche  8trtil>on:  ^ fitr  vvf  *hapia  tatt,  vouä»  i'  tin.  snl  avtttii  A'a« 

Dieselbe  Insel  ist  rou  Mela'*^*j.  Tun  Plinius  erwähnt'**’)  nnd  Tun  l'ausaniss  hc- 
10  rOck»ichtigct Uehcr  sie  hat  Tournefnrt^  dar  1702.  das4'll»»l  war,  Nachricht  eriheilt 

Da  ich  nichts  buihringen  knnn,  weshalb  Nikaievr  in  Bithyoien  den  I’ythagoras  auf  Män* 
zen  abgeliildet  bAtten,  wage  ich  zu  Tcriiiuthen,  das«  die  Inschrift  anstatt  uiirichüg 

S»VLfftttar  gelesen  »ry  und  dass  die  Mütize  den  zur  PuUteis  der  Bsniicr  gvhfirigtTU  Ikarieem 
nngchüro.  8io  wcnlrn  sich  gleichzeitig  bald  Ikariecr,  bald  Ikarier  genannt  haben,  so  dass 
]f)  auch  Sir{>banos  nicht  zu  tadeln  i»t 

Saiiiief  sendeten  unter  der  .tnfuhrung  des  8iinnuas  aus  Sadiun,  der  spHtcrlun  für  einen 


Rhodicr  galt,  eine  Culonie  nach  Aiourgna  ****). 

Atis  nirhtswnrdi^cr  Retrtigen'i  gingen  ei 

Kero  il  Titszura  stantr  e dindrmatn  nella 
inedaglia  di  Samn.  di  coi  ho  parlsto  alla  ta> 
Tola  XXVI.  Qiiindi  h'*  ]>rs*u  motiva  d'attri« 
hoire  a Pitagon  rErma  iri  preduUo.  Moosig. 
Ononte  ('aotani  ‘poMicdc  qussto  rtro  moou- 
meato.  (\  isc.  1. 1.  p.  8d.  ml.  h.  Nom.  8.  Tav.  B. 
Xttfn.  8.) 

>»*«)  Vorlieg.  Sehr.  S.  ß08.  ClO.  611. 

’***)  CorpBs  1.  Gr.  Vol  scotuiilam.  Berelitii 
1813.  p.  211.  Nr.2246.  bis  p.217.  .Vr.  8262. 

Münze  der  Ikaru'rr.  (Tbeaanrna  rri  an* 
ttqnarta«  huberrirons  per  Hulxrluin  lioluiam. 

•.Vatuerpiae  M.DC.XLIV. FoLTabuUXYll. Xr.  1. 

— LfiioTici  XonnJ  contmeDtarius  ia  ihberti 
Ooltaj  (iraeeiara.  Antverpia«  M.DC.XLIV.  Fob 
p.  iUb.  85C.) 

Kletn«  eberoe  Mflou  angi-hlirh  nil  /aanc* 
\fttar  (UeMTiptioD  des  mMsilies  antiquM  dn 
cabinet  de  fco  M.  Allier  de  Uaat<r<K'be.  A Paris 
188».  i.  PI.  XVI.  Xr  8.  p.  8») 

Comiundus.  IKAPIEüS-  Tete  d«  feniino 
tuBireb^.  Am.  8.  (Catalogtie  . . . d'Koiierv.  A 
Pari«  M DCC  LXXXVIII.  4.  p.  i39.  Nr.  3W.) 

Macrinui  SlKAfEiiS  Pythagoras seminn* 
du«  «edoo«  et  enram  m globos  tn  eip|M>  altinri 
im|M>«itDs.  Aen  6.  (Mosel  Tlirnpoil  anlb|aa 
nnmismaU  Veni-tttsM.DCCXXXVi  Pulp.  10U3.) 

UallieBDs.  .V/A.l/£'i?.V  mf»ArOPAC. 
pTtbagoraa  sedens  d.  globam  tangit.  Aen.  8. 
Mbnzs  im  ücsitie  des  Fr.  CaiDzIia.  (Xomisnuta 


angeblich  goldene  Münze  der  Amorginer, 


Impemtonim  a pnputia  . . . Oraecc  loqucntiba« 
perrossa.  Per  Join.  Vaillant.  Amstslaedami 
M.BCC.  Fol.  p.  188.  — Daraus  in  Bandar. 
Temua  primas.  Lot.  Par.  I7l8.  Pol.  p.  205. 
Not. 4.)  — ,..Vfao#eMr,  PiUgoraa 

senUdo  toeundo  eon  Ia  d.  tm  glnbo."  (Üicdo> 
oarin  numiftmatim  goneral.  Tnrao  qutob>.  Ma« 
drid.  MDCCLXXVt.  4.  p.  241.  Xr.  »4.) 

Streb,  lib-  10.  p.  488.  Tom.  quartos. 
Lipsia»  180C.  p.  339. 

nii)  Tisebucke  Notac  ezeg.  Volomen  111. 
Par«  II.  L.  1808.  p.  760.  761. 

■^•3)  Plin.  11.  N.  lib.  4.  Vol.  1.  lUtub.  1851. 
p.  308.  — lib.  6.  VoL  1.  p.  390. 

i>:3)  Pan«.  9,  11,  3.  Anstatt  r^r  ffepyo* 
pof  tf^üor  ist  la  lesen  ii  r^t*  ^.T/p  £'d/tiui' 
i-iFooe  4fr  ovear  drmriipür.  Jaeobi  Palmerü 
a tirsntemeanil  eiercitatioces  ia  auctorea  Grae« 
ms.  Lugduni  liatSToruin  C'l«*l  !>>C  LXVUl.  i. 
p.  429.  Wieder  ereebienen  Trejeeti  ad  Rho* 
aum  M DCXCIV.  4.  n.  489.  — Bald  aarhker 
in  Paua.  9,  11,3.  dxo  hi  tov  Vzdput*  rm'foi* 
orauet  t le  r^oor  u.  a.  f. 

**’*)  Herrn  Pittne  von  Toornefort  Beschrei- 
bung . . . Zwevter  Band.  XQrnbcrg  1777.  8. 
8.  138—141. 

**’•)  ’O  :tainr,<  Vsffpfov.  Stepb.  Bya.  Bero- 
liai  1849.  p.  929.  v.  */Mup«>w. 
i '***}  Suid.  Tomi  allerias  l*ars  altera  coL  753. 
7Ü4.  T.  ihpititii  VVAror. 
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ferner  eine  «Uheme  herror'*^^  Heger,  dvr  unkritiMih  beide  Miinxen  wiederholte,  wird  den 
Aber  dem  l>reifa»8e  der  goldiriien  bedadlichen  (iegrnstend  fQr  Hpbaira  gcbelcea  haben.  Er 
mischte  hieraaf  den  Pyibagorss  ein  Ich  i*ngo  mit  Bci»tiomitbcit,  (Jahh  von  Aniorgoe  nar 

eherne  Münzen  höchst  abweichenden  Inhaltes  vorhanden  sind 

Contornlate.  5 

Ueber  Contomuten  gab  ich  1863.  ein  Gntacbten  sh 

Von  Patin  ist  «In  ('ontoroiate  des  Pythagoras  xwar  bei  Gelegenheit  des  Contoraiaten  des 
Horatius  Flaccus  erwAhnt,  aber  nicht  beschrieben  *■•’). 

„H.y  tanibien  una  modema  medaila  de  Pitdgoras  de  los  contorniatos  de  Italia"*^). 

Es  ist  ungewiss,  ob  denselben  Contomiaten  oder  einen  anderen  Visconti  aus  dem  Kaiser*  IQ 
liehen  Kabinet  zu  Paris  bekannt  machte.  Der  bestrahlte  Kopf  der  Vorderseite  wird  Helio« 
aeyii,  laut  Visconti'a  Auflassung:  divinitd  tntdlaire  des  jeux  du  cirque.  Auf  der  lünteraeite 
UTQAl'OPUC  und  ein  in  einem  8tnhle  siteender  Mann  Unter  Abbildungen  des  Pytha- 
goras aus  lloilenischem  and  Rbraischem  Alterthume  wird  der  seltene  Contomiato  die  jüngste 
enthalten.  15 

Bildniaae  des  Pythagoras  im  Gebrauche  der  Gnostiker. 

Kaq>ukrates,  Zeitgenosse  des  Uastlidcs,  lebte  wol  nnt^r  Hadrianus,  mithin  eben  als  auf 
Samoa  das  in  vorangegangenen  Abschnittrn  aufgcrohrlc  Kunstwerk  i»chen  vorhanden  war  Da 
Karpokrstianer  an  Seotenwanderung  glaubten’^*),  werden  sie  von  Pythagoras  crfahrt'ii.  ihn 
werib  gehalten und  Hilduisae  besessen  haben,  laut  der  Noehriohc  de«  Eirenaio«  und  Au-  gtj 
gusiinus  *••*). 


Brids  ID  Goltiius  Tabula  XXII.  — 
Ludoviei  Nnnaj  reninrntariaa  in  IJnborti  Uottij 
Uraeriam,  iasuias.  AntTorptas  M.DC.XLtV.  Pol. 
p.  »7*. 

Spiellegiam  antiquitatis.  Colnniae  Brau* 
denbuTgicac  M I>C  XtMI.  Fol.  p.  10. 

Mionu.  Supplrm.  T.  qoatrirms.  A P. 
|H89.  8.  p.  3«.7.  Nr.  I.  — Ed.  de  Csdilvone, 
Hec.  de  mMaillcs grecques  bi^d.  Paris  1888.  4. 
p.  8S1.  PI.  111.  Fig.  16. 

0.  Bathgeber,  Laokoon  S.  100 — 113. 
„Uuiu*  generis  ridiuui  Uosneri,  Pytha- 
forac,  Snlonis,  Socratis"  . . . (Caii  Suetonü 
Tranquillt  Opera  quac  exsUnt  Carolas  Patinus 
nnmismatibus  illustravit.  Basiteau  MUCLX.W. 

4.  Zu  dem  Leben  des  Uoratius  FUcent.  p.  488. 
— Tomas  se«QDdBS.  ADstelaedaoii  1736.  4. 
p.  508.) 

■ MZ)  Bifcionario  numisrnatlco  general.  Tumo 
quibto.  Madrid.  MDCCLXXVl.  4.  p.  566.  c<d.  b. 

iissj  Vier.  IcoB.  Ot.  1*1.  17.  Sr.  8.  Toms 
prsreisr  p.  1A5. 

Irtoaeas  1710.  p.  104.  Walch  1768. 

5.  S80. 

Ssneti  Patris  nostri  Epiphanii  Op.  Co* 
loBias  18HS.  Fol.  p.  108. 

'***)  Et  bas  ccroDsnt  et  propoeunt  eas  cam 


imsginibatmDndi  Phüosophorum,  videlicet  nun 
iraagine  Pythagoras,  et  PUtonis  et  Arl- 
stotelis  et  rellquonim,  et  reliquaia  obserratio* 
nrra  circa  ras,  similitsr  ut  OeDlm, ‘faciaot. 
(8aorti  irmaei  contra  liaeresvsl.  Partsiis  1710. 
FoU  p.  105.  s Tomus  1.  Lipsiaa  MBCCCLlll. 
8.  p.  853.) 

Secta«  ipsius  fuisse  traditur  quardais  Mar* 
cclliaa,  qaa«  cotehat  Imagines  J««o  et  PauU 
ct  HomcH  et  Pythagerae,  adorando  inern* 
■amqne  paneDdn.  (Liber  de  haerrsihus  VU.Sanctt 
Aurrlü  Aaguetici  Operum  Toroue  octavus.  .Ant* 
werpias  M.DCC.  Fol.  col.  5,  6.) 

Statuts  etiom  Christo  et  Paulo,  tmo  rtiam 
Pythagoras  caeterisque  philosnphis  «riguni, 
qoas  in  oecultis  loris  adoraot.  Insuper  One* 
comm  quoque  mysteriis  utuatur.  (Nicrtae  Che* 
niatae  sen  Coloasenais  Thesauri  orthodoxae  lidei 
Uh.  IV.  adrerens  AutearriaBM  harresee  cap.  111. 
Maxima  llibliotbsca  veterum  Patrnrn.  Toroo* 
rigasiimiM|aiatus.  Lugduol  M.DC.LXXV11.  Pol. 
p.  110.  col.  a.) 

Q.  D.  B.  V.  Dissertatio  hietorica  de  harre«! 
CariMH-ratiasomm  quam  examtoi  rxponit  prac* 
s«a  M.  Joh.  Fridericus  lUbrnstrpit,  Jrnrn««, 
respondrate  Jo.  Christophoro  .Scbwsbio  ad  diein 
XXIX.  Jan.  MDCCXll.  VitemborKae  4.  84  Sel- 
tru.  — PytUogoraa  p.  14.  17.  19.  — Ssolexi* 
wanderuDg  p.  83. 
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Des  Philosophen  Pythagoras  BildniM. 


Geschnittene  olcino  vottiaUen  das  ron  mir  aus  dein  Scbolion  xu  Ltikiano«  crwKhnle 
rcr^-^(i/<poi* '***)  düf  Pythagoreter.  Ich  habe  Bücher,  in  denen  aie  herauagegeben  sind,  der 
PylbagurUchen  Bib]iothrk  vlo verleibt 

K&pfe  aaf  geschnittenen  Steinen,  für  Pythagoras  ansgegeben,  stellen 
5 ihn  nicht  dar’***). 

Unter  allerlei  Abbildungen  von  Philosophen  in  ganzer  Figur***”)  könnte 
nach  Anssebeidung  vieler,  die  den  Pythagoraa  nicht  seigen,  vielleicht 
noch  eine  Abbildung  desselben  Vorkommen 

Hingegen  ist  ei»  geschnittener  Stein,  welcher  den  sitzenden  Pytbago« 


10  ras  in  ganser  Figur  seigen  soll,  mod 
Vorhanden  sind  geschnittene  Steine,  auf 
sehe  ScliwefellMLSte,  ebenislls  mit 


Cbrintiss  Wilhelm  h'rtni  Wokhs  Katwurf 
«inrr  TolUUndigea  HUtnrie  d«r  Kexereiea.  Kr- 
ater Tbril.  LeipsiglTC».  8.  3.3X0—327.,  bet. 
S.  3X1.  — Marcellina  S.  313.  31«.  327.  — 
Geoetitebe  KotviekelnDg  der  vnrarhmtten  goo- 
stiarbeu  Syttemo.  von  Br.  Aagatt  Nrandrr. 
Berlin.  1B18.  8.  8.355—339.,  b«s.  S.  3.3«.— 
HiHtoire  crilit|ue  de  {tnokticUnBe  ParM-Jscque« 
htsttfr.  Tome  second.  Pari»  18X6.  8.  p.  X61 

— X63. 

’***)  Vorlieg.  Sohr.  S.  X7l.  col.  b.,  S.  X7X. 
cel.  a. 

Ueber  Abbildungen  de«  v<»*räypa//po**  auf 
ÜroBthelJeniichec  MilBscn,  x.  B.  der  Ttirjtuy 
(Carcilii  Tab.  CXXXVlIl.  Nr.  3t.},  welche  um 
viel«  Jahrhunderte  itier  alt  die  getebnitteaea 
Steine  tind,  habe  ich  ia  der  noch  uagedrucktea 
Doctrioa  nuNiurum  gehandelt. 

Krvsboang  ncioer  BaTnitmsliscbcB  Abhand- 
lung über  MBnxen  von  Gallien  aut  dem  Jahr« 
1838.:  Vorheg.  Sehr.  S.  347.  col.  a. 

'*•”)  .Macarin*  1«57.:  Voriieg.  Sehr.  S.  6X4. 
toi,  b.  — Gorlseut  1«93.:  U*t.  s.  333.  tob  s. 

— Tattie  and  ßat]>el791.:  Bas.  S.3«3.  eel.a. 

— l.a&ge  1828.:  Bat.  S.  376.  col.  b.  — Kopp 
18X9.:  Bst.  8.  677.  eol.  a. 

*^*)  i.SinlUs  cet  imagini  UH,  quam  gcmmac 
nennullac  anularev  «xhilHiat,  quaa  Pythigorici 
aiieoina  foitse  ««roaimiie  eet.  Sed  aimilior  eat 
reltquis  iUa,  qoac  in  gemma  (quam  Niccoloin 
Toesnt  Itali)  intculpta,  penet  Fulviun  exatat  '* 
floatmit  Fabri  Hambcrgentit,  medici  Homani  in 
imaginet  illuttrinm  ex  Fnlvii  Vrtioi  Bibliotheea, 
Antuerpiae  k Themtoro  Gallaeo  expreaaaa,  com* 
ntentariut.  Aatf«r]>iae  CIO.  LOC.  VI.  4.  p.  71. 
7X.) 

Caput  philoeopbi,  Inter  utruin  Se  lunam, 
fort«  Pythagorat.  (Gommae  aelectae  antu|qae  e 
muieo  Jaeobi  de  Wilde.  Amatelaedami  UBCClll. 


ern. 

welchen  Ae« von  zu  lesen  ut,  und  eine  ßtoachi* 


4.  p.  X«.  Gemma  XXXI.)  Der  Kopf  bst  langen 
Bart  und  in  Nacken  kein  Uasr. 

I Kopf  des  P|th^orai.  Kamcol.  Bactyliothr- 
j cae  univenaiia  cbiliaa  tive  acrinium  nUtiariun 
priinum  Lipttae  CIO  lOCCLV.  4.  p.  70.  Nr. 

I 191.  Baclyliother  Zwoytes  lliatoritches  Tau- 
send. (M  BCCLXVn.)  4.  6.  98.  99.  Nr.  840. 

I fistle,  a aUr  tn  the  Brid.  Kogmred  in  gold. 

‘ (Tattie  aud  fiatpe  p.  391.  Nr.  10181.) 

I Kopf,  eurroanded  with  aetrological  tigu»  and 
roatbeicalical  tiguree.  Sloaehiather  Schwefel. 

, (Ib.  p.  391.  Nr.  10182.) 

I fimetbild.  caatemphtig  twn  aUrt.  Stoatbiacher 
Schwefel.  (Ib.  p.  391.  .Nr.  10183.) 

I „Kine  aitsond*  guflUgelt«  Sphinx  mit  einem 
bkrligett  Portrit-Kopf,  vielleicht  Pythagoraa  oder 
I Heraklil  d Gelbe  antike  Paste  der 

I von  Stoaehiacben  Sammlung.  Zn  Barlin.  (E.  U. 
I Toelken  ErLl.  Vers.  Berlin  1833.  S.  314.  Nr.  29.) 

’***)  Zu  beiden  Seiten  einoa  aitcenden  Muu- 
I sca  auf  iwci  Pfeilern  eine  ÜSehcrrolie  und  ein 
Sonnenquadrsnt.  Belvedere  Muaeo  Cbiarauionti. 
(Boaebreibung  d.  8t.  K.  Zweiter  Band.  Zweite 
' AbtheiluBg.  St.  tt.  T.  1834.  S.  82.  Nr.  661.) 

Stehnmtrr  Philnaopb  hält  Bach.  (Üeecription 
de«  pierrea  grSTcc«.  A Florrnce  MBCCI.X.  4. 
p.  4X4.  Nr.  103.) 

i Ein  Pbiloanph  unterrichtet  awei  vor  ihm  ate- 
bendejange  Lente.  Antike  Paate  (Destr.  p.  426. 

{ Nr  1119.  Toelken  S.  317.  Nr.  65.) 

I Ein  aiiaeoder  Pbiloeopb  lieet.  (Beetr.  p.  4X4. 
Nr.  98.99.  KM).  101.ToelkettS.3U.  Nr.  30.  31.) 

Ein  aitaeader  Phiioaopb  achreibt.  (Beter, 
p.  424.  Nr.  102.  Torlkra  S.  314.  Kr.  32.) 

Sitzender  Gricchiaeber  Mathematiker  und 
I Aatronnra,  vielleicht  Hipparcbaa.  Vor  ihm  auf 
einer  Säule  daa  BeobachtangainatroacDt.  Kar- 
neol. (Toelken  6.  316.  $17.  Nr.  63.) 

Schwarze  antike  Paste.  (Toelken  S.  317. 
Nr.  64.) 


Digitized  by  Google 


D«8  Philosophen  Pythagoras  Büdniss.  615 

Für  moderne  Bclrdgorel  halte  ich  die  auf  geschniue  Stoiuo  goseixte  Schrift  Koi/jov  '’*’). 

Es  ist  nämlich  Kniinus  Unbellcnisch 

Nicht  bloa  die  Schrift  KOlilOH,  sondern  auch  die  Abbildung  des  Pythagoras,  der  sitzend 
die  eine  Hand  auf  die  von  der  Säule  getragene  Kugel  legt,  wird  nach  meinem  Urtheilo  Ar- 
beit eines  modernen  Steinschneiders  seyn,  der  von  der  Abbildung  auf  zahlreichen,  von  mir  6 
beschriebenen  Müiiien  der  Sainicr  Gebrauch  macht«,  jedoch,  weil  ihm  das  Halbnackte  ebenso 
unstatthaft  erschien  als  mir,  gewissermassen  den  Fehler  verbessernd,  den  Pythagoras  beklei- 
dete 

Ohne  Grund  wurden  allerlei  Hermen  fOr  Pythagoras  ausgogobon '*“*). 

Abbildung  ans  dem  sechzehnten  Jahrhundert.  10 

Der  ursprQnglichen  Kleidung  des  Pythagoras  und  der  Pythagoreier  ist  von  mir  die  Klei- 
dung im  Mittelalter  entstandener  MUnchorden  verglichen  worden  Der  unter  dem  Halse 

betindliche  Anfang  oder  oberer  Theil  der  Hriist  und  der  Schultern  blieben,  wie  das  eherne 
Rildniss  dsrthut,  im  Alterthumo  nackt.  Mönche  haben  auch  diese  Theile  bekleidet 

Wührend  des  Millelaliors  kamen  sehr  anrichtige  Behauptungen  hinsichtlich  des  P)thago-  15 
ras  in  Umlauf'**”). 


'»»')  Tassleand  Raspe  London  1791.  p.  383.  ' 

Nr.  C484.  — p.  .384.  Nr.  C4S9. 

Letronne.  Observations  sur  l’etndo  des 
noms  propres  Grers.  .Innsles  do  Tlnslitat  ar-  j 
ehrologiqae.  Tome,,,  XVlle  du  reeucil.  184S,  j 
Paris  184S,  p.  206, 

ln  der  Sammlnng  des  marqnis  de  Sa- 
lines.  (Visc.  Icon,  Gr,  PI.  17.  Nr.  2.  Tome 
premior.  A Paris  M.UtX'U.Xl.  4.  p.  165.  U.  K. 

B.  Köhlers  gesammelte  Schriften.  Band  HI.  l 
St.  Petersburg.  1861.  8.  S.  18.3.  Nebst  S.  345. 
Anm.  19.)  — Uebrigens  bat  schon  de  Clarac 
p.  81.  der  l'niicbtheit  in  der  Sammlung  des 
Marquis  von  Salinss  befindlicher  geschnittener  ^ 
Steine  gedacht.  ■ 

'**')  Im  Musen  des  Campidnglio.  .Mus.  Ca-  | 
pilolin.  Tom.  l.  Tav.  XXXII.  Ilaraua  die  Ei'  j 
wäbnung  in  J.  Gurlitt.  Altona,  1831.  8.  S.  31.5.  ] 

Wie  Visc.  M.PioClcm.  T.  seito  p.  39.  schrieb, 
l’Erma  d’un  uom  macilcnto.  — Capitoliniscbes 
Museum.  Zimmer  der  Philosophen.  Beschrei- 
bung der  Stadt  Rom.  Dritter  Band.  St.  u.  T. 
1837.  8.  S.  217.  Nr.  27. — lUustrasione  dello 
sculture.  Roma  1840.  8.  p.  C4.  6.5.  Nr.  27. 

Visconti  muchte  1792.  als  Bild  des  Pjrtha- 
gnras  eine  marmorne  Herme  des  Pio  Clcmcn- 
tinisehen  .Museo  bekannt,  eircondato  il  crine 
d'uno  atrotio  o diadema.  (Visc.  II  Mus.  Pio 
Clcm.  T.  Bcsto.  Tav.  XXVI.  p.  89.  40.,  wo 
p.  40.  über  atrotio  gebandelt  wird.)  Neunzehn 
Jahre  später  sab  Visconti  selbst  ein,  dass  Py- 
thagoras nicht  abgehildrt  scy. 

„Ni'lla  piceola  collezione  Vaticana  dl  Cle- 
ment« XI  era  suto  impoato  il  nome  di  Pita-  I 


gora  ad  un  Erma  pur  diademato  come  questo 

...  Quot’  Krma  J ora  ncl  portico  del  Pio- 
Clementino."  (Visc.  M.I’CI.  T.  scsto.  1792. 
p.  40.  annolaz.  e.) 

„Angeblicher  Kopf  des  Pythagoras,  ganz  un- 
ähnlich dessen  Bildnissen.”  Belvedere.  .Museo 
Cliiaramonti.  (Beschreibung  d.  St.  R.  Zweiter 
Band.  Zweite  Abtheilung.  St.  n.  T.  1834.  8.  .54. 
Nr.  224.)  — „Büste  minor  drl  vero  paniieg- 
giato  con  test.v  creduta  di  Pitagora.”  (Museo 
Chiarumonti  Indicazione  antiquaria  Part«  quarta. 
Roma  1840.  8.  p.  57.  Nr.  226.) 

’*♦*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  601.  Anmerk.  1485. 

'**♦)  Der  Stoff  wurde  vielleicht  mit  stnmi- 
neum  bezeichnet,  (tiiossariom  ad  scriptorcs  mc- 
diue  et  intimae  T.atinitatis.  Tomus  tertius.  Pa- 
risiis  M.DCC..VXX1I1.  Pol.  p.  . . .)  Die  Fran- 
zösische Beni'uuung  la  Qanello  (Le  grand  voen- 
bulaire  Pranqois  Tome  dixirmc.  A P.  1770.  4. 
p.  .548.)  ist  nach  meiner  Vorstellung  von  Deut- 
schen angenommen.  Diese  sagten  jedoch  : der 
Flanell.  Englisch:  Hannel.  Als  Erklärung:  pan- 
nus  laneus  lenuior.  Für  die  Kette  des  Zeuges 
wird  ciuichllrige  Wnschwolle  angewrndet.  Es  ist 
zwar  nach  Art  des  eigentlichen  Tuches  ange- 
legt, aber  unvollkommen,  wie  Pranxosen  schrei- 
ben, peu  serree,  legtre.  — Vcrgl.  Oeconomische 
Bncyclopädie  von  Ü.  Johann  Georg  KrQnitz. 
Vierzehnter  Thcil.  Berlin,  1 778.  S.  40 — 43.  — 
In  meinom  Wohnorte  verkaufen  auf  Jahrmärk- 
ten Leute  aus  Eschwrge  im  Kurfilrstenthum 
Hessen  den  Flanell. 

'*•')  Vorlieg.  Sehr.  S.  371.  col.  b..  S.  372. 
col.  s. 


6lG  Dc‘8  Philoeophen  Pythagom  Bildois«. 

Damalit  wurde  wo]  euch  die  su  KroUm  befindliche  Kuioe  unkundig  mit  PythagoraB  in 
Verbiodang  gebracht 

Bekenntlich  zeigen  üemäldo  itiiUeLseitlgcr  Handachriften  den  ArUtotcles,  natürlich  in 
nittelzcitigcr  Tracht  •••*). 

5 ln  dem  UoluchniKe  eines  gedruckten  Baches  aus  dem  Jahre  fand  ich  unter  anderen 
l^ilosophen  auch  den  Pythagoras  abgehildet  ****). 

Auaaerdem  ist  Pyibagoraa  ul^bildet  in  dem  Buche,  welches  eis  Jahr  apitcr  oraebien 

Resultat  der  auf  8.  597— >616.  abgodruckten  Uatcrsuchung  über  das  Bildaina. 

10  Atoior  lieferten,  aJa  sie  dem  Genre  oblageu und  Ton  ihm  den  Ausgang  ihrer  kiinst' 
lerlacben  Tbatigkeit  maebten,  zuerst  Bildnisse  lebender  Personen  und  setzten  diese  Richtung 
der  Konst  nie  hintan  *•*'*).  Pythagoras,  des  Mnesarebos  Hohn,  war  hervorrsgender  Aioler'*^*k 

Krübseitiges  Vorbandouseyn  tahlrcklier  Bildnisau  des  PythAgoras *****)  ist,  obgleich  aus* 
drücklicbe  schrifUlche  Zeugnisse  fehlen,  ans  anderweitigen,  seit  1853.  tod  mir  eerofientlicblen 
15  Untersuclmngen  hervorgegAngen. 

Das  Ton  Lysippus  modellirtc  Bildniss  lat  gleicbfalU  von  keiociu  6cbrifl»tcller  dri  Alter* 
thums  ausdrücklich  erwühtit,  Jedoch  in  folgenden  Worten  des  Plinius  inbegriJilen : cum  Lysippus 
MD.  Opera  feciMc  prodaUir,  tantac  nmnia  artis  ut  rUritatem  poasent  dure  vcl  singula... 

Andere  von  BcbrifUtcllern  dos  Altcrthums  erwähnte  Bildnisse  des  Pythagoras  sind  nicht 
20  auf  unsere  Zeit  gelangt 

Das  einst  auf  SatixHi  befindlieli«  HildoSas  wnrde  von  mir  für  ungemein  sptt  entstanden 
und  für  mangelhnfl  ausgegrben 

In  den  Abbildungen  auf  Münzen,  welch«  nach  diesem  Bildnisse  angefenigt  sind  und 
anf  einigen  luderen  Münzen  hat  der  Kopf  des  Pythagoras  uugeAhr  dieGrüase  des  Knopfes 
25  einer  Stecknadel.  K*  leuchtet  ein,  daas  von  dieser  numismatischen  Seite  her  für  Ikonographie 
kein  Gewinn  su  sivhon  war  und  zu  ziehen  ist 

Allerlei  ans  dem  Alterthome  anf  unsere  Zeit  gelangte  und  für  Pythagoras  ausgcgelicnc 
Bildniss«  stellcu  ihn  gar  nicht  dnr. 

Völlig  wcrthlos  sind  erst  seit  dr^  Jahrhunderten  angefertigte  BÜdniMu 
30  Das  am  16.  April  17.^»0.  zu  Bealna  ausgegrabene,  Im  Königlichen  Museo  zu  Neapel  v<»r- 
bandene,  grosso  Bmslhild  aus  Erz  war,  seit  hundertundsecha  Jahren  unerkannt  und  tnUvrT' 
sianden , völlig  unrichtig  bald  mit  einem,  bald  mit  einem  anderen  Namen*"’*),  nur  nicht  tnii 


***•)  Vorlieg.  Sehr.  S.  618.  col.  a.  bei  üele- 
geohett  des  Rosselut  ICSO. 

****)  Rioea  drrselbvn  » 0.  Uithgeber,  An* 
nalen  der  yiederlKndiscbea  Malerei,  Von  den 
iirbdiiru  van  Kjek  bis  zu  . . . Gotha,  1842. 
Kol.  8.  88. 

t«oo^  Mariptrita  pbilosophica  . . . a K.  Grc* 
gorio  Heiseb.  Basileao  M.D.LXAXIIL  4.  Be* 
BchnebsD  im  alphabetiscbeo  Register  der  vor* 
lieg.  Bcbr.  unter  Margarita. 

Moi}  Pourtraits  A Visa  deillommes  illustres 
ürecB  von  Andre  Tbevel.  Dieses  Buch  de«  Jah- 
res 1&84.  in  vorlieg  Sehr.  S.  5Ü5.  toi.  b. 

*••*)  G.  UaUigvbtr,  Archiolog.  Sehr.  Th.  1, 
6.  247. 


(i.  Katbgeber,  ArebHoiog.  8cbr,  Th  I . 

8.  436. 

>»®*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  197.  198. 
isnaj  8,  597.  gyg.  gpj 

G.  Katbgebor.  Aadroklot  S.  IIS.  Z.82. 
VorHegeode  Sehr.  8.  Sü.*».  Z.  IS— 10.. 
8.  606.  Z.  1—11.,  5—90.,  8.  613.  Ann.  1586. 
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Des  Pliilosnplifn  Pythagoras  Hüchiiss.  Ü17 

dem  dos  Pythagoras  belegt.  Ehen  so  wenig  hatte  Jemand  vor  mir  es  als  Werk  des  Model* 
lircrs  Lysip|H>s  erkannt. 

Anlöthen  der  Haare  und  freihüngemter  Locken'*'*}  ist,  nachdem  I.ysippos  in  seinem 
wSchsernon  Modelle  rorangegangen  war,  durch  die  geschickten  .Vrhciler,  Ciselirer  der  Erzgica- 
serei  wie  l'rüher  tu  Sikyon,  so  nachher  tu  Turas  hewerksielligt.  Diese  .Arbeiter  hatten  den  grossen  5 
Werth  de.«  von  Lysippo.s  angeferligtcn  Modellca  eben  so  erkannt  wie  er  von  mir  erkannt  ist. 

Sie  schcucicn  keine  Mühe,  auf  dass  ihre  eigene  Geschicklielikeil  neben  der  des  Ertinders 
I.ysippvs  sich  schon  lasse.  In  jeder  Hinsicht  haircn  sie  erreicht,  dass  nach  Ablauf  von  Jahr- 
causendeu  mit  dem  Lysippischen  auch  ihr  Verdienst  anerkannt  und  geprirsaen  wird,  obgleich 
ihre  N'aiiirn  uns  nicht  bekannt  aiud.  ich  stelle  mir  vor,  dass  die  Ciselirer  erst  in  Mahedo-  JQ 
nien  an  iKngst  unicrgegangenen  Lysippischen  Werken  gcarheiict  hatten,  bieranf  den  Lysip|n>s 
begleiteten,  als  er  nach  Taras  sich  begab,  wo  nach  meiner  L'ehcrtougung  das  tu  Itesiua  auf- 
gcfundi'ue  Bildtriss  gegossett  wurden  ist. 

Irr  Ktdge  iirciner  Untersucbangen  des  Aiolisehen,  welches  dem  Visconti  wie  jüngeren  Ar- 
chäologen iinhckannt  gchliebrn  rvar,  hat  seine  Ikoruigniphie  nach  Ablauf  vor)  51  Jahren  das  ]5 
den  Pythagoras  hclrcfTcndo,  auf  S.  5117 — 6ltj.  ahgedrucktc  Eupplcmcnt  erhalten. 

'*'*)  Vorlicg.  Sehr.  8.  601.  Anntcrk.  1613. 
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l)«t>  A li  C cum  noU«  nharom  llrr»u«gf(C'  i 
Wa  TOQ  einem,  dessen  Nabmen  im  A.  H.  C. 
stebet.  Leipiig  und  Drewden  1695.  8.  910  Sei- 
ten. Buebetsbo  T.  PytbagorM  8.  107.  , 

Anderer  Tbeil.  Kjusdcin  Antons.  Drseeden 
und  Lcipsig  1703.  8.  986  Setten.  — Pyüm- 
uoras,  Sebrriben  in  den  Mond  S.  281.^ 

TArlicg.  Sehr.  8.  S8&.  rol.  b.,  8.  S86.  eel.  n. 

aßa^.  — Flat.  Cato  minor  70.  Vitar.  par. 
VolURieo  qnartam.  L.  1776.  8,  p.  490.  xnra- 
ßaltir  a^axrdi'  ri  lör  ytotfjttifnuiiv  nofia- 
iJae  Wort  wird  ursprilogiich  rinen 
Tisch  beeeitbnrt  haben . auf  welchem  allerlei 
oisdsrgrectft  werde.  (Marti  Velscri,  Mattbaei 
f.  Ant.  n.  Oftcra  bUtorica.  Korimberfee  1682- 
Fol.  p.  414.)  Xaebber  btess  so  ein  sum  Oeld- 
xibten  gebranebUr  Tisch.  Zuletit  ein  Tisch, 
auf  welchem  bald  geroebaet,  bald  genmotrieebe 
Figuren  geseiebuet  wurden.  Rütoer  neltmon  die 
Orieebische  Benennung  an. 

Warum  der  Abakoe  dis  Benennnog  Pytbago- 
rica  menss  erhielt,  werde  ich  unter  dem  Worts 
Kiomaleins  anguben. 

Abarie  8.  .H94. 

Abaris  an  Pythagoras  S.  389.  e<d.  h. 
wpo»  loyog  S.  380.  rol.  b. 

Abfl  1738.  S.  548.  c»l.  b. 

Antonias  de  Abbatia  173S.  8.  547. 

Ahanaaar  aurMetapbys.  de«  Ariatoteles.  He* 
briisrh.  S.  465.  rol.  a. 

Abydrnoe  S.  829.  col.  b.  — - 8.  378. 

Thomas  Aretns  1737.  8.  548.  col.  a. 

Acbtllsus  Talios  8.  978. 

Arbillcijs.  Im  Urinologion.  ^ 8.315.  rot.t».  c 
.Adamus  de  Fnlda  S.  436.  rol.  a.  b. 

Adrastos  aus  Apbrodtsias  S.  965.  rol.  b. 
Adrastos  ifftor.  8.  426.  Z.  1.  9. 

[Adsiung]  8.  556.  rol.  b ' 

1.  C.  Adelung  1786.  S.  563.  eol.  a. 

Adimari  1641.  8.  630.  I 

Pjlbagnrromm  aenigraata  8.  311,  eol.  b. 
Agripp«  ab  Nelteabcym  1510.  8.491.  eol.  b.  { 

— 1533.  8.  495.  eol.  a.  b.  — 160U.  S.  335.  I 

rol.  b.,  8.  509.  col.  b..  8.  510.  I 

Aacient  alpbabeU  aad  bisroflypbic  cbarac-  | 


ters;  witb  an  aerount  of  tbr  Kgyptiaa  prieata, 
their  rlassee,  Initiation,  and  aarriftree:  — by 
Abmad  Bia  Ababekr  Bin  Wabahieh.  London 
1806.«—  Daria  Alphabet  dea  PrtbagorBs.  (06t* 
ting.  get.  .Ani.  Der  erste  Band  auf  das  Jahr 
1811.  S.  576.) 

Ailianos  8.  976. 

Ailio«  Arieteide«  8.  379. 

Brönduogen  hinaiebtlicb  des  ln  Aigjptoa 
uDwesenden  Pytbagoraa  8.  394.  eol.  a.  b. 

Ainsias  ron  Oasa.  Fahr.  B.  Or.  Vd.  1. 
Hamb.  1790.  p.  6H9  — 691.  ef.  p.  309.  VoL 
tertium.  Hamb.  1793.  p.  160.  Harebcrger.  Drit- 
ter Tb.  Lemgo  1760,  8.  934—936. 

Lateinisch  1513. 1516.  — Ijitdnteeb : Aenras 
Gaxari  Platoniri,  philooophi  Cbrtstiant,  Theo- 
pbrastoe  sius  dt  aoiaDaram  immortalitato.  To* 
ransll.  Philonia  ludaet  commcDlarioram,  Sigis* 
iBundo Gelcalo  interprstc.  Baaileae,  M.D.LV111. 
8.  p.  1455.  1467.  1603.  — UrisrhiKb,  aua 
einer  Augeburger  Mandarlirift  1580.  Fol.  — 
1694.  1654.  1655.  4.  Lateiniecb  in : Maxima 
Btbliotbara  Tslernm  Patruta.  Tomua  oetama. 
Lugduni  M.PC.LXXYJL  Pol.  p.  649—665. 

An’tiaf  NO/  Piaptfia*'.  Aencas  Oasaene  at 
Zachariaa  Mitylenaeus  de  iramertalitate  animae 
et  raundi  coneummatione.  Parisiie,  apud  i.  Al* 
bsrt  MerckJein.  M DCCC  XXXVI.  8.  XXV.  5.30 
Seiten.  — o »ai  JIv9ay6fag  ^»’i'rrsro  p.  5.  et 
p.  169.  — Aflty^s  tijr  ttir  Xakbatatr  xai 
id('yi*:cr/m*'  qiloao(f>iaf  't  'AHdir 

Msri  rd  11^90^0^01'  »ai  *Hfniiixov  tuti  'Eit- 
ntionUovi  /.SiAeixits'  p.  8.  st  p.  179.  — ht 
riv9oy6fa  xai  niäntrt,  Xeltaiou  rs  xol 
Atyvaxtote  p.  9.  rt  p.  181. 

Aiaebylos  S.  918. 

Aiarhjloa,  SchOIer  de«  Hippokratc«  aue  Cbioa, 
S.  918.  col.  b. 

Alanua  ab  Insulia  8.  379. 

Alardna  1636.  8.  5l8.  eol.  b. 


Dee  Albert  na  von  Eyb  in  Franken,  der 
14  79.  atarb,  Margarita  poctira  au  Khrrn  der 
Margarutha  Volmcrsbus«i  to  gmanni,  eatbilt 
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Lelireo,  AnwprUciinitgr  Dichter  und  Philoiophen 
des  Altertbums.  (Kabr.  Bibi.  Lat.  med.  et  i.  ae. 
Tomus  1.  i’atavii  176t.  4.  p.  41 — 63.) 

Id  ineioeo  Händen  ist  ein«  Handschrift  mit 
vielen  AbkdraunKen,  nicht  ganx  rollständig.  (Cod. 
cbartac.  B.  Kr.  317.) 

Lateinisch.  Kditio princeps.  Knreniberg  2.  üec. 
1473.  (Panx.  Ann.  Vol.  sccundum.  Nnrirah.  1794. 
p.  169.  Kr.  9.  Uibdiu  Bibliotb.  Spencer.  Vol.  111. 
London  1814.  p.  31S— 314.  Kr.  688.) 

Koinae  30.  Kor.  1475.  (Dibdin  I.  I.  p.  319. 
316.  Kr.  689.) 

Paris.  1477. 

Paris.  1478.  (Dibdin  1.1.  p.S16.  317.  Kr.  690.) 
Zur  Hand  habe  ich  wiedernm  die  gedruckte 
Deutsche  Ucbrrsrlzung : Spirgel  der  sittrn  . . . 
Albrecbts  TOD  Eyb  . , . Augspurg  . . . 1.511. 
Fol.  Ein  Molsschnitt  zeigt  den  Verfasser  in 
ganzer  Figur.  Wie  in  oben  onsähntor  Hand- 
schrift sind  auch  hier  am  Rande  die  für  das 
Werk  benutzten  Schriftsteller  angegeben.  — Py- 
thagoras, des  l’hereeydes  iongor;  fol.  Ixxxii.  (b.) 

— Pytagoras  Eupborbua:  fol.  Ixxxiiii.  — die 
gehalten  haben  das  die  seel  gee  tod  leib  zU 
leib,  als  l’ytsgo.  rn  sein  nacbuolger:  fol.lxxxvi. 
(b.)  — Vergl.  Panzers  Annalen  der  ältem  Uent- 
seben  Litterntnr.  KUmberg  1788.  4.  S.  337.  338. 

Albertus  Magnus  8.369.  370. — S.  469. 

— Bibliotbcca  sive  Thesaurus  virtutis . . . Per 
lan.  lacobnm  lloissardom.  Francofurti  1638.  4. 
p.  66 — 71. 

Des  Fytbagoms  Alchiinia.  Wol  Latein. 
6.  448.  col.  a. 

Aldobrandiui  1693.  S.  532. 

Aldus  Manucins  1494.8. 488.  col.  a. — 1495. 
8.  315.  col.  a.  — 3.  488.  col.  a.  — 1501. 
S.  490.  col.  a.  

Sententiosa  poetarum  . . . Oraece,  rccognitore 
Alexandro  . . . MUXIl.  4.:  8.  491.  col.  h. 
und  8.  493.  col.  a.  Ilolfm.  T.  tertius  p.  419. 

Alexandri  ab  Alexandro  iurieporiti  Kea- 
politani,  genialiuni  dicrum  libri  scx.  Parisiis 
1579.  8.  384  Hlättor.  — 1.  30.  fol.  49.  h. — 
fol.  50.  a.  — 3.  33.  fol.  92.  a.  — 3,  25.  fol. 
100.  b.  — 3.  2.  fol.  111.  b.—  3,  12.  fol.  141. 
a.  — 5,  18.  fol.  389.  a.  — 6,  2.  fol.  320.  a. 

— Pythagoras  (juo  tempore  horuerit  6,  5.  fol. 
.328.  a. 

Dasselbe  Werk.  Tomus  prinius.  Lngduni  Ba- 
larorum  CLO  1.3C  L.X.XllI.  8.—  1,  23.  p.  180. 

— 1,  30.  p.  332.  — 2,  22.  p.  453.  — 2,  25. 
p.  494,  — 3,  2.  p.  651.—  3,  12.  p.  692.  693. 

— 3,  22.  p.  819. 

Toro.  II.  Lugd.  Batar.  1673.  8.  — 5,  10. 
p.  90.  — 5,  18.  p.  236.  — quo  tempore  Py- 
thagoras doruerit  p.  471. 

Alexander  de  Haies  S.  369.  col.  b. — 8.  469. 


Alexandreia  8.  352.  col.  b.  — S.  356.  col.  b. 

Jahr  nach  Cbr.  Geb.  640.  S.  811.  col.  b. 
j Episode  Uber  die  Bibliothek  zu  Alexandreia, 
I a'eicbo  angeblich  Araber  nach  Chr.  Geb.  640. 
remichtet  haben  sollen  8.  312 — 364. 

De  primia  sex  bibliothecao  Alexandrinae  eu- 
stodibus,  ecr.  Otto  Seemann.  1858.  59.  (Pelz- 
I hoIdU  Jahrg.  1860.  8.  .302.) 

, Alexandreia:  Die  Geschieht«  der  Aasasinen  . . . 

' durch  Joseph  von  Hammer.  St.  u.  T.  1813.  8. 
8.  297.  — BUcherbrand  zu  Tripolis  8.  278. 

Historie  patriarcliarum  Alexandrinorum  Ja- 
I cobitarum  Accedit  epitome  hiatoria«  Mahuroe- 
I danae  ad  illnstrandas  res  Aegrptiaras.  Parisiis 
M DCC  XIII.  4.  613  Seiten.  Verfasser  war 
Eusebius  Renaudotins.  — Bibliotbcca  Patimi- 
I darum  p.  536. 

I Alcxandros  der  Aigaier  8.  356.  eol.  b. 

I Alexandros  aus  AphrodUias  8.  274.  — 
8.  439. 

*.-Ue;fdr6pop  ror  aq^itiiüttaK  sfp  rd  roO 
'Afi0foi€iovi  .Tpo'rspa  droii'crxd  vxöitrrjfta. 
— Am  Endo : Florentiae  per  hacredes  Philipp! 
luntac  Anno  Domini  M.D.XXI.  Mense  Dccembri 
Leone  X.  Pnnti.  Maximo. — 4to.  173.  Blätter. 
— Auf  der  liinterscite  des  Titniblatlos  ein 
Lateinischer  Brief:  Augustino  Nipbo  de  Mc- 
dicis  .Suessano  peripateticoruni  prineipi  Anto- 
nius Franrinns  Varchirnsis. 

Diese  Schrift  I.ateinisch  Venet.  1542.  Fol., 
wo  Pythagoras  p.  47.  vorkommt. 

'/Ilefdi’dpor  'A<t i/oiiaiiiai  fit  rd  ro.xrxd, 
’Afiaiuiflovt  vxojn'jjftnta , auf  welchen  Titel 
dio  Dcdication  des  Aldus  Pius  Manutius  folgt. 
— Am  F'ndo  des  Buches : Venctiis  in  aedibua 
^ Aldi,  et  Andreac  Soceri.  mense  Septembri  1513. 

Fol.  281  Seiten.  — oi'tui  ii  (iaif  riO>‘  //n- 
j tfayo^titttr  oi  /läitaia  xfyl  rd  paiFopara 
yfyppiaopfi'O/  xfyl  tavt  äpn9poiJC  St  dppo- 
rvxuc  ...  p.  57.  in  der  eiiften  Zeile  von  unten 
gezählt.  — oi  äfiiayiroi  p.  60.  in  der  letzten 
Zeile.  — x«i  tut  rot!  dpifo/irron  lijf 
ovtta,  xard  loi’t  IJvIhtyotieiovi  dpi^dperoi'. 

I oitui  ydp  riSij  ixtiinvf  lovt  tlfiif/toiit  . . . 
p.  238.  in  der  11.  Zeile  von  unten  gezählt. 

<rva.  dxp.  8.  449.  col.  b. 

rpra/xoif  ayolttor  axoytotr  xal  irocoiv  /ft~ 

I filia  lierausgegrbcn  in : 

Alexandri  Aphrodisiensis  quacstionnin  natu- 
, raliiim  et  moraliuni  ad  Aristotclia  phiiosophiara 
illustrsudam  libri  quatuor  ex  reconsione  Leo- 
nard! Spengel.  Mouaebii  1842.  8.  XVTII.  317 
Seiten. 

Arabisch  8.  453.  col.  a.  b. 

I Zu  Aristot.  xtfl  oiiparaü.  Atab.  8.453.  col.  b. 

MirfdiJpoi)  ’AtpiioSiaiiae  vxuiifi;tia  tit  id 
.ueceeupoioyixd  entbaltea  in  o yQOjt- 
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iiatixof  eig  IO  ytfcotox , xai  (rihifOi, 

wclctm  Aufgabe  am  Kad»  die  Schrift  hat:  Vc- 
netÜK  iti  Bcdibua  .Aldi,  et  Andreao  .Aaulani  So- 
reri  acuii  M.D.XXVIl.  menau  Septerabri.  Fol. 
Darin  fol.  71.  a.  bi»  fol.  141.  a.  — ro»r  !)i 
//l'iloyopixbJ»’  tirät  1/ ijii!  i/ytii- lö»’  xo,u:jiijr 
j'i’o  xtti  avtöy  ilfat  iiSv  ainrijrcäi’ . . . p.  78. 
in  der  16.  Zeile  von  unten  gcxihlt.  — iiaif  ipti  j 

y«(i  d cui'iiur  Do'^a  ifjt  teär  //i'ihjyopixojr  1 
auf  drnelben  Seite  in  der  7.  Zeile  von  unten 
gexäblt.  — Auf  der  folgenden  Seit«  ebenfalls 
Uber  Kometen. 

Votlieg.  Sehr.  S.  Z74.  col.  a. 

AmbieeU.  S.  4A3.  col.  b. 

Alex.  .Trpl  Arab.  S.  4.63. 

,T«pl  ata&^aieii  xul  atathjio»-.  Grieehiech.  ; 
Venei.  1537.  Fol.  — l’ytbag.  p.  95.  b.  lOl.b.  t 
102.  113. 

Arab.  S.  453.  col.  b..  S.  4.54.  col.  n. 

Zu  Aristot.  //er«  lä  ^■vaixä.  S.  374.  col.  n.  j 
b.  — 8.  429.  Z.  7.  I 

Zu  .Alexandras  Metapbya.  Arabiscli.  S.  454.  j 
col.  a.  I 

Vorpiaeji’  dnop^pdtor  xat  lyröixols'  .Tpo-  i 
(Hijtiänar  xa)  qvoixiüv  IQOlilriliäitar  ...  | 

MDLXXXV.  dirarnlint  in  rorl.  Sehr.  S.  274.  ■ 

col.  b.  — ori  ö y.nä  iip(i9p(ic  re'Irtn;  ioii  »ij 
q-tott,  cic  ptfpirpei  //l'itflydptfrf  xai  oi  aqtif"  ; 
IJtjtixol  xai  oi  itovatxot . . . lib.  2.  problem.  47. 

/UrjorJpoi'  Aq  iioSmimii  tatfixiHi'  ö.Topi;-  | 
itäiiar  xai  q viuxiäy  Xi/ofikqqäiaty  enthalten  ! 
in  l’hrsici  et  medici  Graeci  niinoces  . . . lulins  ! 

Luduricus  Idclcr.  Volnmrn  I.  Uerolini  1841.  i 

8.  p.  3 — 80.  — Obige  mit  «I  x.Ttö  äfitt/ioi  j 
beginnende  Stelle  2,  4 7.  p.  65.  j 

Lateinische  ücbersotaung  M.D.XX.XVH.  Vor- 
lieg.  Sehr.  S.  454.  col.  a. 


.Alexandroa  der  Polyhistor  S.  358.  — 

3.  333.  col.  b.  — S.  331.  col.  b.  — S.  339.  ; 

col.  b.  — 8.  397.  — S.  410.  Anm.  1174.  — ! 

S.  423.  i 

(Ob  Arabische  L’cbersetaunK  der  Schrift  des  | 
oben  uufgefillirten  Alexandroj  ans  Aphrodisias 
au  verstehen  ist.*) 

Alexander  Arabs.  Zur  .Metapbys.  des  Aristo- 
teles. Hebräisch  8.  405.  col.  a. 

Alexia  S.  2.55. 

Alkimos  3.  2.55.  col.  b.  ; 

Alkiphron  S.  280.  — Alcipbronis  rhotoris 
epistoiae.  L.  .AlUCCCLIlI.  (Karl  Keil  in  Schul-  j 
pforte.  .Xeue  Jahrbücher  für  Philologie.  Acht-  i 
undscchiigster  Hand.  L.  1853.  S.  38 — 71.)  | 

Alkmaion  8.  219.  col.  b.,  8.  820.  cot  a. 

— Schrift  ans  der  ersten  Periode  de»  Aristo- 
teles. — Alkmaion,  obgleich  in  dem  weit  später 
abgefassten  Dache  A.  der  raelaphreischen  dos 
Aristoteles  iai  yii/oftt  Ih'9ayö)iit  (Gruppe 


! 1840.  8.  53.)  steht  und  auch  Diogenes  hienn 

geglaubt  hat,  kein  unmittelbarer  Schüler  des 
Pythagoras.  — Cic.  de  dtoruni  natura  1,  11, 
37.  Op.  Volumen  quartum.  Turici  1861.  p.377. 
— VI.  A.  Unna  in  Petersen  pbil.  bist.  Studien 
auf  dem  acud.  Gymnasium  in  Uanibnrg  1833. 
1.  Heft  S.  41.  — Zu  jener  Stelle  des  Cicero 
August  Itembard  Krische.  Göttingen  1840. 
S.  68—78.  — Gruppe  1840.  S.  57.  — Alk- 
maion war  Arxt.  Das.  8.  64. 

Hinsiehtlich  Alkmaion,  Bathyllos,  Brontinos, 
Leon  siehe  Bathyllos. 

Leo  Allntius  1637.  S.  518.  cot.  b. 
Aloysius  PUsurius  1567.  8.  503.  col.  b. 
Alpetraiigi  8.  456.,  S.  457,  col.  a, 

Alstedius  1630.  S.  517. 
altcrcatio  Synagogse  et  Becicsiue  S.  383. 
Ambrosius  S.  287.  288.  401. 
si  magnorum  pliilosophorum  aniinac  in  apes 
aut  luscinias  demigrarent.  De  bona  mortis  über. 
Cap.  X.  Ssneti  Ambrosii  . . . Opera  oionia. 
Coloniae  Agrippinae  M.DC  XVI.  Fol.  Toioua  l. 
p.  149.  B. 

Poumaln  Pythagnrae,  et  Phoeylidis,  cum  du- 
plici  iuterpretulione  Vili  Amerbachii.  Ar- 
geutor.  MDXXXIX.  8.  und  in  vielen  folgenden 
Jahren,  noch  1603.  1622.  wiederholt.  Vorlieg. 
8cbr.  8.  496.  col.  b.  Uolfin.  T.  tertina  p.  512. 

— 1552.  Vorlieg.  Sehr.  8.  499.—  1664.8.499. 
col.  b.  — 15.56.  8.500.—  1561.  8.  501.  col.  a. 

— 1572.  8.  50.3.  — 1580.  S.  .504.  — 1720. 
S.  544.  col.  a.  — 1750.  8.  552.  col.  b.  — 
1819.  8.  572.  col.  b. 

Amminnus  MiircelUnns  S.  288. 

Atntnonios  8.  276. 

Amyktas  S.  414. 

Anstolios  8.  278.  407. 

Auaxilans  aus  I.arissa  8.  261.  col.  b. 
Ansxironndros  aus  Milclos  3.342.  cot.  b. 
.Ansximencs  8,  316. 

Brief  des  Pythagoras  an  Anaximenes  S.  214. 
col.  b.  — 8.  476.  col.  b. 
tii'a^v^iStg  des  1*.  S.  600. 

Jacob  Anderson  1741.  S.  519.  — 1762. 
8.  655.  — 1769.  S.  557. 

Waltnr  Anderson  1791.  8.  565. 

Andreas  Xorcopensis  diss.  1681.  S.  530. 
Androkydes  S.  257.  378. 

Andren  ans  Bpbesos  3.  343.  — 8.4 14.  415. 
•Andronikoa  aus  Kliodos  S.  354.  col.  a. 
— S.  416.  423.  — Nicht  von  ihm.  S.  439. 
col.  a.  — V'ergl.  Qrnppe  1840.  8.  151. 
Anoedota  Oxonivn«.  S.  387. 

Anecdnta  Paris.  8.  387. 
de  animi  qualitate  8.  389. 

Anonymos.  eiV  lä  ’Aqttorioo  .t poy t'pp. 
S.  383. 

Anonymos.  itaiiiiis  8.  383.  col.  a.  — Gruppe 
1840.  8.  136. 
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Ammjirm.  fiue  philoaophenin.  Uatidacbrift 
■u  Pari»  looatia  Ltb.  IV.  p.  239. 

Anenjnaoi.  Lebsn  de«  PUton  8.  38f.  eoi.  h. 
Aboofiuofl  etg  Iltoltfiaioi> 

8.  38:«. 

Anottymos.  Lebcti  des  pTlhagonm  au«  dem 
»eehsua  Jahrbucdert  nach  Chr.  Gab.  Durch 
Pbotimi  erhalten.  8. 38S.  eol.  a.  b.  B.  409. 
Aoonjrrao«.  ^j^roi>ixfv  8.  383.  c«l.  b. 

AcooynifM.  irffi  ctuattir  8.  383.  ool.  b. 
Anonyiao«  hber  Bachetab  t S.  383.  eoL  b. 
Antbolnifia.  Siehe  Kfiigramine,  Jacobe. 
Antihleide«  S.  233.  eel.  b.  — 8.  492. 
Antihehoa  8.  378. 

Abtipatre«  an«  Tbeeaalonik«. 
yvfn-in$  ttg...  elc  da»  Ilv^aydifov.  Deleetaa 
oplgratumatum  Oraacorum  . . . Friderieue  Ja- 
rot«.  Gotbae  et  Erfurdtae  MDCCOXXVl.  p.  1 63. 
Nr.  97.  — Var{;l.  HB{diiooe. 

AaUphaae«  8.  943.  col.  b.  — 6.  417. 
Aatlpbos  8.399.  ml.  b.  — 8.333.  col.b. 

— 8.  346.  col.  a.  — 8.  378.  — B.  409. 
C«b«r  allerlei  Mäaner.  walrbe  Aatipbon  biea- 

aea,  loaeiu«  17K.  Lib.  IV.  p,  24l>-949. 
JJäifKov  \i  rtet  p I fov  to6  avtottfdtafog, 

irlr  r/V  dav$6r,  ßtßlia  Londibi  1697.  4. 

— f/<  Ut'^ayv^atot,  itttH*'  tig  rör  orpardr 
dfopdi*  . . . Lib.  XI.  eega.  XXVIl.  p.  114. 

— ’hioTbflaOatakerQa  ia  b.  1.  p.  410.  — J/ap- 

jdi'reirrror  «proaparopof  r<ar  «(v  rarror 
ßißl-Milif  (ttf^t^pr^rtveartog 

yfuprp.  Ev  ihavpT.  tr^g  Avetfiag  1831.  8. 
aaf  p.  100. 

Aatoniaus  1687.  S.  606. 

Aotonioa  MeUa«a,  oach  Cbr.  Gab.  760. 
Fahr.  B.  Qr.  Vo).  aonutn,  Hamb.  MDOCClV. 
p.  744 — 766.,  wo  p.  766.  „Pjrtbagnraa,  Ub.  1. 
cap.  8.  39.  41.  48.  69.  Ub.  11.  cip.  78.  89/* 
Antosiue  d«  Abbatla  1739.  S.  647. 

Autoaiua  monachu»  8.  604.  eol.  b. 

Aotoniaa  PaaonMita  1747.  8.  569. 

Apeit  1849.  S.  684.  — 1861.  S.  686. 
1869.  S.  686. 

Aphthoaio«  S.  970.  — AuaUger  au  Progym- 
BaamatadcB  .tpbtbasioa.  BibliotberaCoiallaiaoa, 
oUm  Segberiana.  ParUiia  1716.  Fol.  p.  695. 
Wfpl  r^k'  d.Trot»  8.  393.  418. 

Apollodoroa  8.  346.  — 8.  406.  Z.  1».  90. 
Apotlmloro«  d dptfyfir^tindg.  8.  378. 
Apollodoroa  aoe  Xjaikoa  8.  378.  cot.  b. 
ApoUoaine  war  daa  KalHtaachoe  Schäler,  an 
der  Bibliothek  au  Aicxaadiwia  dea  Eratostba- 
nc»  Nachfolger.  (Suid.  Tomi  priorie  Para  prior 
T.  '.-I.ToUritvoc.) 

Apullooloa  DTkkoioa  S.  968. 

Apollnaioe  der  Moaeenier  8.  378. 

Apoilonlo«  TOB  Tjrena  8.  913.  eol.  a.  b.  — 
S.  9Sü.  col.  b.  — 8.  424.  426.  — Briefe. 
Leben  dea  Pytbagoraa  S.  263.  A general 


dietioBBiy  faittorical  and  critical.  Volama  li. 
Loodoa  1736.  Fol.  p.  98^102. 
j Drei  aagf  bliebe  Bildniaea  des  Apalloaio«  rna 
Tyana.  Im  Museo  des  CampidogUo  Ibdicarioaa 
I (lellf  sculturc.  Borna  1840.  8.  p.  68,  Nr.  76. 
76.  77.  — Mut6«  Hofal  Bourl^n  par  Mieh^ 
B.  Kaplee  1837.  8.  p.  79.  Nr.  363.  — Coa- 
tomUt«  de«  ApoUonto»  roa  Tftna.  Viec.  Icoa. 
Gr.  PI.  17.  Nr.  4.  Tome  premior.  A l'ana 
! kl.DCCC.Xl.  4.  p.  168. 

ApoetoUoa.  Siehe  Michael. 

Appianoa  S.  429.  Asm.  1372.—  BesUtigang 
von  Leuteu  vor  der  Zeit  de«  Appianoa  und  tod 
Appiaao«  gafSllter  Urtbeila  tat  der  Abacbnitt 
meiner  .Schrift  S.  693.  694. 

L.  Apalejua  8.  272.  — S.  333.  coL  a.  — 
I 8.  389.  ool.  b.  — 8.  378.  427.  498.  Z.  1.  9. 
I nebat  Aamcrk.  1359. — AuaApulajus:  S.007. 
Z.  8. — Aristetele«  bei  den  Roemem.  L.  1834. 
S.  1.38—183.  — Contomiate.  0.  Rathfeb«r, 
Gottbeiten  der  Aialar  8.  73.  col.  b. 

AqaiUaaui  1690.  S.  616.  col.  b.  — 1766. 
8.  664.  col.  a. 

Läge:  Pjthagora«  in  Arabien  S.  339. 

col.  b. 

.Araber  In  Aiexaudraia  8.  369.  363.  364. 

AKADEK  in  der  Fytbagoriscbea  Bibliothek 
I 8.  446—461. 

I Ueber  Qoacre  Kenntnis«  der  Arabierfaea  Phi- 
losophie und  beeonder«  äber  di«  Philoeopbie 
der  orthodoxen  Arabiarhra  Dogmatiker.  Von 
Heinrich  Hltter.  Abhandlungen  der  KBntglicben 
GeaeUaebaft  der  WisaeBachaften  au  G(tttir<g«o. 
Zweiter  Band-  Gott.  1846.  4.  8.  5—40.  (Schmol- 

dem.  Jahrbächer  fbr  wieaenaohafUich«  Kritik. 
Mai  1844.  No.  91.  col.  793.) 

Agarcoer,  Saraceuen  kommen  fiaerseit«  ln 
der  'Ton  Abecdlandisehaa  SchrtfUielli'rn  behan- 
delten Gcacbichle  des  sädUeben  Itaiieaa  tor, 
aadarcraeiU  haben  «i«  aelbst  in  ihren  Schriftra 
dieaea  I-and  erwibnt.  IVie  in  dem  vortirgea- 
drn  Bande  von  niir  Aber  Üeaehiefat«  de«  Laa- 
I de«  OroMhellaa  and  über  Pfthagoraa  gebandelt 
'werdea  maaste,  hebeif  lange  ror  mir  Araber 
deoaclbeti  swei  Uegtaatdaden  Beachtung  zuge- 
wendet. 

Theophonea  813.  — Anaalea  regum  Franco- 
ram  Bertiniani  741— 882.  — Efckemberiaa. — 
Anaataaiua  bibliotherariua  t 886.  — loaaaea 
Diaeonua  nm  896.  — KonatanUnoe  Porpbyro- 
geancta  919.  — Liutpraadua  946.  — Chroai- 
ton  Cantabrigieaa«  963.  — Anonyma«  Salerai- 
tanus  980.  — Uebar  Hiciüeu.  lamad  Alemu- 
jadad  Abnlpbada  Jahr  976.  Bl«  1039.  — Oeor- 
' gio«  Kedrtno«  1060.  — Oaufredua  Mslsterra 
1099.  — OBinialma«  Apulieuaia  1099.  — Lupua 
I Protospata  1109.—  Chroaicon  Vultomona«. — 
^ Leo  Maraicanua  1119.  — Zonaras  1118.  — 
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el  lilrUi  1153.  int  Ton  mir  in  anderem  Zu>am- 
menhange  auf  S.  .10.  11.  Torliegender  Schrift 
erwähnt.  Vorgl.  Amari  1851.  p.  XLUl.  XLIV. 

— llaxi  Aliphe  .Muctafa  1150.  — Komualdua 
Salernitanns  1177. — Nicetaa  Choniata. — Ebn 
Alatbir.  — Alkodhi  .Schebabnddin  ben  Abildam 
Alhamawi.  — Nicolaua  de  Jamailla  1258.  — 
Matlhaeus  SpincUua  deJuvenatio  1258  — Sala 
oder  Saba  Malaapina  1276.  — Nowairi,  der 
1331.  1332.  atarb.  — lmad-«d-din>ibn  Ali 
Abulfeda  in  deraelben  Zeit.  — Kbn  Cbaldun 
oder  Ibn  Khaldun,  der  1406.  atarb. — Andreas 
Üandulua  1354.  — Chronicon  Ssracenicom  et 
Turcicum  orachien  l.ipaiac  M ÜC  LXXXIX.  8. 

Ser  Neueren  Eeniöliungen  betrafen  mehr  Si- 
cilien  ala  Italien.  C'aruaiua  1723.  — ie  Dret 
1778 — 1782.  — Vicende  della  coltura  dclie  due 
Siciliu  von  P.  N.  Signurelli.  1781.  FOnf  Bände. 

— 1810.  8.  Acht  Bände.  — Koaariua  ürego- 
riuB  1790.  — Ant.  Pantin  Seiodoarda  1803. 

— J.  O.  tVenrich  1845.  — Michele  Amari  1854. 

— Michele  Amari  1857.  — Storia  dei  Muaul- 
mauni.  Volume  aecondo.  Pirenxe.  Pelice  he 
Mounier  1858.  8.  561  Seiten, 

loannea  Arceriua  Theodoretua.  1589.  S. 
606.  col.  b.  — 1598.  S..508.  eol.  b.  — 1 1604. 
S.  512.  ool.  b.  (Miracua.  AnU.  1639.  Fol. 
p.  193.) 

äfxtxioiiuf  S.  390,  eol.  b. 

Archimedea  S.  258.  — S.  306.  col.  a.  — 
8.  123.  Z.  2.  nebat  Aomcrl;.  1287. 

Archiv  dea  llieron  S.  214.  cot.  a. 

A rchy  las. 

Timaioa  der  Lokrer  mag  vlvrat  früher  geiebt 
haben  ala  der  Mathematiker,  Mechaniker,  Mu- 
siker Arcliytaa  und  als  Philolaoa,  welche  ich 
beide  ala  ältere  Zeitgennaaen  dea  Platon  auf- 
faate.  Behauptet  wird,  das»  Platon  mit  Archy- 
tas  in  Taraa  xuanniraen  traf.  (Oie.  Cato  major 
12,  41.  Vulumiuia  lY.  Para  II.  Turici  1828, 
p.  254.)  P)inmalige  Erwähnung  des  .Arehytas  in 
den  metaphysischen  Büchern  des  Aristoteles, 
einmalige  ancli  in  dem  metaphysischen  Brnch- 
atücke  des  Theophrastus.  — Ausserdem  a.  Ari- 
atot,  rhetor.  111.  II.  Volumen  alterum  Boro- 
lini  1831.  p.  1412.  col.  a.  lin.  12.  — Problem. 
XVI.  9.  Ib.  p.  915.  col.  a.  lin.  29. 

Einige  Nachrichten  Uber  Arehytaa  in  Strab. 
lib.  6.  p.  280.  T.  secundua.  L.  1798.  p.  291. 
Suid.  Torai  prioris  Pars  1.  col.  779. 

Hatte  Arehytaa.  der  mündlich  dea  Löblieben 
vioi  mitgethcilt  haben  mag  (Cic.  I.  1.  12,  39. 
p.  253  ),  Schriften  abgefaaat,  ao  waren  aie  früh- 
xeitig  verloren.  Jetst  vorhandene  Bruchstücke, 
weiche  des  Arehytaa  Namen  tragen,  sind  nicht 
einmal  unter  Bonutxung  etwaiger  l'chorrest« 
von  achten  encatandeo,  sondern  alle  zusammen 


unächt.  Vorhanden  waren  aie  schon  um  die 
Mitto  do9  dritten  Jahrhnnderts. 

1688.  S.  219.  col.  a.—  Uebar  Arehytaa  1806. 
S.  568.  eol.  b.  — 1819.  S.  219.  col.  b.  — 
Orcllius  1821.  S.  219.  col.  b.  — Hartenstein 
1833.  S.  299.  col.  b.  und  S.  578.  col.  a.  b.— 
Peteracn  I83S.  — Petonen  1836.  S.  579.  ool.  b. 

— Oruppo  1840.  S.  580.  col.  b.  — Beckmann 

1850.  8.  684.  col.  a. 

Ebenfalls  nicht  von  Arehytaa  horrübrende, 
sondern  untergeschobene  Schrift  xaltoijxol  iu- 
yot  dfxa.  (Vorlicg.  Sehr.  S.  219.  col.  a.  b.) 
Ihr  Urheber  bat  von  xatr^fo^tai  dos  Aristoteles 
Oebraueb  gemacht,  S.  219.  eol.  b.  — Ausgaben  i 
Lipaiae  1564.  8.  Vollständiger  Titel  in  Uoff- 
mann  T.  primua  p.  246.  — Oriech.  und  La- 
tein. Venet.  1571.  8.  — Vergl.  Pabr.  ß.  Gr. 
Vol.  I.  p.  834.  — Ornppe  1840. 8. 109. 155. 166. 

Angebliche  Bildnisse  dos  Arehytaa:  Apnd  Pul- 
vitim  Vrtinuro.  Anlverpiae  .M.UU.Vl.  4.  Tab.  27. 
Oer  Teutsehen  Academiv  Zweyten  Haupt-Theils 
Orittcr  Thcil.  Nürnberg  M OC  LXXIX.  Pol. 
S.  33,  — Im  Museo  des  Campidoglio.  Indica- 
zioue  dclle  aculturc.  Koma  1840.  8.  p.  68.  Nr. 
Tb.  — Zu  Neapel:  Oe’  bronzi  di  Ercolano  e 
contorni  Tomo  primo  Buzti  Napoli  MOUOLXVll. 
Fol.  p.  107.  108.  Tavola  XXIX.  XXX.  — An- 
tiquiüs  d'HerruUnum.  Tome  IV.  A Paris  An 
Xm.  = 1805.  4.  Pianeho  XX.  — ich  bin 
geneigt  zu  glauben,  dass  keines  von  diesen  Bild- 
niaeen  den  Arehytaa  darstelle. 

Abacua  . . . Siehe  weiter  unten  in  diesem 
Uegiatrr:  Aventinua.  — Ueber  abaena,  Pytha- 
gorica  nicnsi  siehe:  Einmaleins. 

Areaas  S.  297.  eol.  b. 

Xffl  tdr  äffoxöxtvir  tolc  ifiioaoqon 
S.  267.  col.  a.  — S.  407.  Z.  18—20. 
von  Aretin  1810.  8.  569.  eol.  b. 

Ariho  1078.  S.  435. 

Arignote  8.  228.  col.  b. 

Arinmestos  Epigr.  S.  381.  col.a.  — 8.419. 
Aristainn  S.  297.  col.  b. 

Ariatarehos  8.  256.  col.  b.  — 8.  258.  col.  a. 

— S.  417.  Anm.  1231.—  S.  423.—  (Gruppe 

1851.  8.  139—146.) 

Ariatarehos  aus  Saraotbrske  8.  268.  col.  b. 

— 8.  320.  eol.  b. 

Aristeidea  Kointilianos  8.  268.  426. 
Handschriften  der  Bücher  Griechischer  hin- 
aiker  habe  ich  nicht  für  Seltenheiten  auagege- 
ben.  Gudius  besaas  die  Sehriften  des  Aristeidea 
Kointilianos,  Manuel  Bryennios,  Porphyrioa, 
Klaudios  Ptniemalos,  (Bibliotbeea  . . . a . . . 
Marquardu  Gudio  . . . congeata.  5IOCCV1.  Ki- 
lonj.  4.  p.  628—530.)  Oieso  Hanilschriften  ge- 
langten in  die  Bibliothek  zu  Wolfenbttttcl. 
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Anstippo«  d«r  Kfrentier  8.  242.  «ol.  b..  Vom  V«rfAiter  iHeitr  Sebrift  ini  J»hr«  1B42. 

8.  243.  col.  a.  Anilerv  i^hrifUn  de«  Art*  aurgthellt. 

•tippoo  •ind  aoffexiblt  is  Diof.  Laert.  2,  83.  ArUtntelot  ^-rcrix.  äxpoa«.  8.  247.  col.  b. 

p.  127. 2,  84.  88.  p.  128.  — Ver«!.  Ptbr.  — 8.  307.  eot.  b.  — S.  416.  Aam.  1216. 

B.  Gr.  Vol.  tecuDdum.  Hamb.  1791.  p.  700  | Arab.  8.  449. 

>-702.  Hebr.  $.  462.  col.  b..  8.  463. 

AriatobaloB  8.  232.  — S.  324.  eoL  b.  I Ariatot.  ot*paro6  S.  247.  e«l.  b. 

ArütoQ  8.  406.  Z.  9.  16.  ! Gnipp«  1861.  8.190—192.^  Praatl  1837. 

Nlebt  TOB  Arfatopbaa««,  aondrra  voa  Ariato*  1 (Voriirf.  8cbr.  $,  S88.) 
pboD  8.  218.  c«l.  b.,  S.  219.  Arab.  8.  449. 

ArUtophon  8.  255.  ' U«br.  8.  463.  col.  t.  b. 

I Ariatot.  /leraorpot.  S.  247.  col.  b. 

Zwei  Leben  des  Ariatotelea  8.  245.  | Arab.  8.  449. 

Schriften  ana  der  «raten  Periode  dee  Ariato-  llebr.  8.  463.  ool.  b. 

telea:  : Ariatot.  n.  S.  247.  eol.  b.  — Anag. 

D»a  Ariatotelea  Schrift  mpi  //i'i2ffyopi<  T.  Adoif  Toratrik.  fierolini  MDCCCLXII.  Dr. 
xerr  8.  243.  eol.  b.,  8.  244.,  8.  245.  W.  Littenbergor  in  IVeimar.  Udttingiache  geL 

eol.  a.  b.  — 8.  246.  eol.  a. 8.  392.  Z.  25.  ! AnaDigen.  Der  dritte  Band  anf  dai  Jahr  1863. 

~ 8.  415.  Z.  9—15.  8.  1601—1616. 

Ober  Philoaophie  de«  Archytas  8.245.  col.  b.,  Arab.  S.  450. 

S.  246.  eol.  a.  b.  ~ Vergl.  Gruppe  1840.  Hebr.  8.  464.  eol.  a. 

S.  152.  Ariatot.  atpi  acVffiy’o.  8.  247.  eol.  b. 

Arab.  Vorlieg.  Sehr.  8.  452.  Arab.  8.  450. 

ta  'Alxfiaitgroi.  a.  l>tog.  Laert.  5,  25.  Hrbr.  8.  464.  col.  b. 

p.  262.  liD.  6.  Menigii  obaerv.  p.  201.  io  der  Arietot.  ptta  ta  «yroixa  8.  231.  eol.  b.  — 

nennlco  Zeile  von  uoteo  geaihlt.  — Vorlieg.  8.  247.  col.  b.,  8. 248.  eol.  a.  — 8.  416.  Z.  4.  5. 
Sehr.  S.  220.  col.  a.  — Vergl.  Alkmaioo.  | J.  0.  Buhle  Ober  die  Accbtheit  der  Meta- 

flber  Timaioe  (nicht  des  Platon  Bearbeitung)  j phyaik  dee  Ariatotelea.  Bibliothek  der  alten 

S.  245.  eol.  b.  ' Literatur  und  Runat.  Vierte«  St9ck.  GättiDgen 

de  arte  poetica  aeeuodun  Pj'lbag.  B.  245.  1788.  8.  8.  1—42. 

col.  b.  Arab.  8.  450.  451. 

Vorhandene  Schriften  ana  der  crateo  Periode  Urbr.  8.  464.  col.  b.,  8.  465. 

de«  Ariatotelea:  t Voa  Ariatotelc«  ist  Pbilotaos  nicht  genannt 

Über  die  Reihenfolge  der  Bhcher  dea  Ari'  ' 8.  251.  coL  b. 

«toteliaehen  Orgaaona  und  ihre  Orieebiaehen  Ariatotelea  ron  Leuten,  die  weit  frllberecbrie- 

Aualrgcr.  Von  Um.  Brandla.  Hiatoric«b*philo>  ben  als  ich.  getadelt  8.  250.  eol.  b. , 8.  251. 

lofiacb«  Abbandlnngen.  Ana  dem  Jahre  1833.  col.  a.  — PaganJut  Gaudentii  Arietotelea  retO' 

Berlin  1835.  4.  S.  249—299.  | rum  phneeophornm  contemtor.  Vitae  summorum 

aroirr  uorep.  8.  246.  eol.  b.  i ***  vironitn  rura  Johannis  Gerfaardi  Mensche- 

Arab.  8.  44B.  1 nii.  Tomue  II.  Cobnrgl  MDCCXXXVl.  4.  p.  93 

Hebr.  8.  462.  —123.,  wo  p.  94.  95.  112.  Pythagoras. 

r«7m;  pi;rop<xiy  8.  246.  col.  b.  Üra  Ariatotelea  Bildaiole  8.  416. 

Vorhandene  Schriften  aut  der  aweiten  Pe<  i 

riode  des  Ariatotelea  8.248.  col.  b.  Aristoteles  aber  Neilo«  S.  382. 

Arietotelea  Kikomacbiacbe  Ktbik,  aoa  der  Nicht  ron  Aristotelea.  Oroaee  Ethik  mit  Br* 

zweiten  Periode.  8.  248.  col.  b.  — 8.  4)6.  j wäbnung  dea  Pythagoras  eelbat  und  auch  der 

Z.  16.  — Siebe  Scholien.  I Pytbigoreier  8.  248.  col.  b.  — 8.  415.  Anm. 

Armen.  Paraphrae«  8.  439.  eol.  a.  1215.  — .St«U«n  der  groeaea  Ethik  sind  ans 

Arab.  8.  451.  col.  b.  dar  debUn  XikomaebUeben  abgeocbricben. 

Hebr.  8.  465.  eol.  b..  S.  466.  Nicht  ron  Aristoteles  geeebriehen  iet  daa 

Xenaioliscbe  Periode  S.  246.  col.  b.  ' erste  Bach  der  OittorofUKÖ  8.  248.  eol.  b. 

Xiebt  mehr  rorhandene  Sebriften  aoa  dieaor  Hebr.  8.  466. 

dritten  Periode  dea  Ariatotelea  8.  248.  eol.  b,  i Ariatolelna  8.404.  Anm.  1103. — 

Drt  Verfaaeert  Urtheil  ttber  die  Politeien  Gruppe  1040.  8.  120.  — Üeber  die  Probleme 
S.  249.  eol.  a.  b.,  8.  250.  eol.  a.  dee  Ariatotcle«  von  Carl  Praotl.  Abhandluagen 

Vorhanden«  Sebriften  an«  der  dritten  Periode  der  philoaopbiach*  philologischen  Claaae  . .. 

dea  Ärietotelc«  8.247.  coL  b.,  8.  248.  col.  a.  b.  Sechster  Band.  Mfineben  1852.  4.  8.339 — 377. 

iJe«  Ariatotelea  Peploa,  der  jedoch  abeoita  Arab.  8.  450. 

TOD  Pytbagorueber  Bibliothek  liegt  8.247.—  Dem  Ariitotelco  onteigcaehoben  8.  378.379. 
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Ue^»lor  zur  rythagoriacbcn  Bibliothek.  AriatoxoDoa. 


!>pt  Ariktotele«  W«rk<^.  Sfritcli  S.  446. 

AnbUrh  9.  446— 4&Z. 

liebiiitcli  8.  462—466.  — 8.  «66.  eoh  a. 


Ariitoxcno«  8.  258.,  S.  8.54.  c«l.  t.  — 
9.383.  cot.  b.—  8.344.  cot.  b.—  S.  3U5.  396. 

ArUtox«-Boa  fttQi  S.  396.  Z.  17. 

'Aftoto^trov  ä^ftoyiM^r  arurj«/»»-  a ß‘ y‘. 
In  d«r  ilan«Ucbrif«  dar  ValikiuiiitcbeQ  Bibiio* 
tbek  191.  der  37.  Beatandthrü. — Vlpiarof/ioi* 
(irorjri'cv»'  ff  xof4ft<ittof>.  ln  derarl* 
ben  Handschrift  der  89.  Bestandtheil. 

Yorlieit.  8cbr.  S.  41K. 

Paul  Marqaardt.  De  Ariatoxoni  Tarentioi  elc* 
nentis  binunoicis.  Hiasertatio  inaaguratia.  Dos* 
sae  1863.  8.  40  Seilen.  (B.  Kr««cr.  GSUin* 
Kiaclie  gel.  Aot.  Der  dritte  Band  auf  das  Jahr 
1669.  9.  1765—1769.) 

Aristoxenos  von  Meuraina  berausgegebea 
S.  426.  Antn.  1339. 

Dem  Aristoxenna  aaa  Taraa  UDtcrgeacboben 
8.  844.  col.b.  395.  396. 


dea  l’Tlhagoraa  8.  807.  eel.  b. 

8.  369.  col.  a. 

UeWr  Arithmetik  Arsb.  S.  369.  eol.  a. 

aritbaiomasüa  S.  985.  o*t.  b. 

AKMKNIKK  8.  436-441. 

Aniobiua  8.  860. 

Arpe  1717.  S.  543.  — 1786.  S.  54S. 

Araesiot  aaa  Kreta  8.  876. 

Artemidoroa  8.  866. 

Arab.  S.  456. 

Artia  auriferae,  quam  ehemiam  rocut,  ro* 
lamen  primun.  Baaileae  CU  10  XClll.  6.  — 
Pythagorica  tertia  aynedna.  Turba  pbüoaopho* 
rum  p.  1.  — p.  3.  11.  — r)'tbogorae  primum 
pmaeeptam.  Liber  de  arte  rbimiea  ineerti  An* 
tbort«  eap.  XVll.  p.  680.  681. 

Aacenaiua  1606.  8.  5l3.  col.  b. 

Des  Jfldoeua  Badias  Ascfinsiaa  expositio  ist 
in  folgetiden  AusgabeA  dea  Huebea  dea  Valariea 
Maximus  enthalten,  «elrba  von  mir  unter  OH* 
Terina  aufgefbhrt  werden  : MediolaBi  per  An- 
fclnm  Sriaxenxeler  M.D  XIU.  Fol.  — lUadio* 
iaai  ApudLeonardum  Vegtum  ..M  CCCCC.Xlll. 
Die  Ultimo  Februarii.  — Venatiia  M.D.LVlll. 
— Ymrtüs  MHCVUl.  Kol.—  Jodoma  Badius 
Aacenaiua  war  1468.  in  dem  Dorfe  d'AaKbc 
bei  Bruxelles  geboren  und  starb  1535. 

Asbmoie  8.  510.  co|.  b. 

Asklepios  von  Tralteo  8.  SOI. 

Aspsaios  8.  865. 

Ast  1606.  8.  568.  col.  b. 

AsloUiBs  1606.  S 513. 

Astoa  der  Krotooiale  S.  888.  col.  b. 

AatnrnpSTchoa  8.  391.  c«l.  b. 

Atbenagonis  S.  971. 


Atbenalos  S.  974.  976.  — 8.  358.  col.  b. 

— 8.  400.  40 1. 

' Afyttr,  Vmaessimmer,  8.  390.  col.  b. 

Anguatinas  8.  866.  969.  — 8.  431.  — 8. 
613.  col.  b. 

Aurelianus  Bcoraenais  (der  um  900.  lebte). 
1764.  8.  484. 

Aurispa  1474.  8.  464.  ecd.  b.  — 1779. 
8.  560. 

GioTanei  Auriapa,  deaaeo  Lateinisebo  Ueber* 
seUuDg  dfs  CommenUres  dos  iiicroklo«  Fata* 

I rii  1474.  4.,  Romae  1475.  4.,  Itomae  1495. 

Uasilea«  apud  llesricum  Petrum  1548.  6.,  Yo* 

. nat.  1779.  Fol.  «rachien  (btblioUieca  Sicula 
Auctore  Antonino  Mongitore.  Pasormi  1706. 
Kol.  p.  392.  823.  Tiraboaebi.  Tomo  VI.  Kirenie 
1607.  p.  960  — 9H9.),  aUrb  neunxig  Jahre  alt 
1459.,  wie  Mittarelli  1779.  anKtgcbcu  bat. 
Ausonin*  8.  888.  401. 

Aulorbaridaa  S.  228.  col.  b. 
lobaiiuea  Areiitinua  t 9.  Januar  1534.  (Ni* 
eerens  Nachr.  Arbtsabnter  Theil.  llalle  1756. 
{ S.  i~53.)—  Xnmeraadi  perdigitos  manusque. 
quin  etium  loquctuli  veternm  conauctudinis  aba* 
cuB  live  explicatio  «x  Beda»  cum  pietnns  ot 
imagiaibua.  UatUbonas  1539.  4.—  Auch  Lip* 
aite  1710.  Kol. 

I Averani  t l7o7.  H.6.39.—  1717.  8.543. 
Arerroos  d.  i.  Moharnrnnd  Ben  Abmed  Bes 
Roshd  8-  459.  cnl.  b.,  S.  453.  col.  a.  — Hund* 
Schrift  des  Commentarcs  an  Aristoteles  trrpl 
I Ndi>p4>i’  //.  66.  CCCCXXXIX.  1. 

' aufgofiihrt  in  BiblimUeeae  Bodleianae  codicum 
I ...  Oxonii  M DCCC  XXXI V.  Kol.,  in  dem 
I Index  aurtorum  p.  696.  eol.  b.  — JlandsrhriD 
des  CoRimeatsros  su  den  >i«reo»polo}-ixö  des 
Aristototo«  11.  66.  CCCCXXXIX.  3.  aufgefUbrt 
in  demselben  Index  aurtnrum  p.  696.  col.  b. 
Avieenna  d.  i.  Häsin  Ben  Abdalta  Ben 
' 8ina.  VorIi«'ic.  Sehr.  S.  452.  col.  a.  b. 
Aievedn  1795.  S.  565.  eoL  b. 

I T.  Bonder  1796.  8.  666.  col.  b. 

Pythagoras  in  Babylon  S.  830.  col.  b. 
Eränduogen  hinsicbtlich  des  in  Babylon  an* 
wtaendffD  rythngoras  8.  329.  fg. 

Deutsrhea  Lssebach  . . . Von  D.  Xicolana 
Bach.  Leipnig  1641.  8.  — Stelle  der  Rede 
von  Fr.  Jacobs  16U8.:  S.  464. 

Krone.  Baco  de  Vernlamio  t 1626.  8.  517. 

— 1645.  S.  581.  — 1665.  8.  595.  col.  b. — 
1840.  S.  560.  col.  b. 

Budina  AacenaiBa.  Siebe  Aacensioa. 

Beehr  1659.  8.  566.  col.  a. 

Biif.  1574.  5.  603.  col.  a. 

Bautet  1729.  8.  544. 

« BaiUy  1773.  8.556.  eol.b.  — 1777.  8.  559. 
I col.  b. 

Caccilins  Balbus  8.  387.  col.  a. 
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Jm.  Bs!d»  1819.  8.  579.  col.  b. 

KrmoUo  B a r b • r o gab  sehnn  1 480.  dl«  tob 
mir  Dit'h  d«r  *^äter«n  Auagab«  dea  Jahrea  ld45. 
anrShota  (S.  984.  coi.  b.}  LaUiniacho  Uabrr» 
aeliQBg  dar  Baraphraac  dea  ThemUtioa  beraua. 

— t im  JuHaa  1493.  <Xicerona  Nacbr.  Z«bot»r 
Tbcil.  Halle  1754.  8.  271^997.) 

Bardili  1788.  S.  5fti.  — 18(H1.  S.  968.  c«l.  b. 
Bargacua  1697.  S.  9S3.  col.  b. 

Barlaam  8.  427.  — ■ S.  495.  col.  b.,  S.  436. 
ool.  a.  ^ 1330.  Caaimiri  Ordini  Totnaa  t«r* 
Htta.  L.  1722.  col.  814—828. 

llarnciaa  1560.  8,294.  col.a.  — Franc.  Ba- 
rout  ir>72.  8.  503. 

Barn  1571.  8.  6u2.  col.  b.—  1737.  8.548. 
Ban  dea  P.  8,  698. 

Bartfaelaffi;  1788.  S.  564.  — t 30.  April  1795. 
Caap.  BartbiuB  1624.  8.  Öl6.  col.b.,  8.517. 

— Caap.  Barthj  adreraariorum  cnmmanlann« 
raoi  librl  LX.  Franeofarti  M.1)C.XLV111.  Pol. 

— 1.  11.  col.  23.  — 1,  12.  col.  26.  — 5,  7. 
col.  222.  223.  — Pfthueoraa  prioerpa  ct  fona 
pbiloBophoraro  51,  16.  cul.  2413.  — 21,  21. 
col.  1065.  — 28,  5.  col.  1321.  — 39,  1.  col. 
1752.  — 43,  12.  col.  1952.  — 51  , IC.  eo|. 
2414.—  66.  10.eol.2649.  — 58,5.  col.  2730. 

— 65,  7.  col.  2.598. 

a 8.  Harthnlomaco.  Siebe  Paolioaa. 
Bartfilocrtua  1675.  S.  466.  col.  b. 

Baailii»  8 285. 

batnagf  1707.  S.  589.  — t 22.  Ucccmb. 
1723.  (IlirachiBR  1.  1.  1794  3.  134  136.) 

Hinairhtlich  der  Namen  Alkmaioo,  Bathyl* 
loa,  Brootinoa,  valebe  in  der  ton  mir  aua« 
aagaweiae  auf  S.  3k4.  col.  a.  mitgctbeiltCB 
Sebrift  Torkommen.  barnarkr  irb.  da«»  der  Ur> 
bebar  aia  nnt  .\lemaeoa  ap.  t)iog.  Lacrt.  8,  83. 
p.  542.  kannte,  vo  flberdieaa  Leon  genaoBt  iat. 

Batos  aua  Sinope  Kpbraiara  Srripait  Bnie> 
atua  Gnbl.  Ücrolini  MBCCCXLIU.  p.  150. 
Batti>usl768.  8. 556. col.  b.  — 1769.8.557, 

— 1773.  8.558.  — tl4. Jol.  1 780.  (Friednrh 
Carl  Jacob  ilirarbing.  KraUr  Band.  L.  1794. 
8.  144—146} 

Bauer  1771.  S.  557.  col.  b. 

Baamfarten  1753.  8.  553.  col.  b.  — 1757. 
8.564.  col.  b.  (Friodrich  Carl  Jacob  Uiraebiog. 
Krater  Band.  L.  1794.  S.  166—160) 

Bayern«  1712.  8.  541.  col.  b. 

Bayia  1697.  8.  .533.  col.  b.—  t 28.  Üecemb. 
1706.  (Nicerona  Naebr.  8ethat«r  Thtil.  Hallo 
1752.  S.  266  — 33.5.  Hinebing.  Krater  Band. 
L.  1794.  8.  164—175.)  — 1730.  S.  546.  — 
1739.  8 548.  col.  b.  — 1796.  8.  566. 

Bada  $.  365.  — Veaerabilia  Beda«  Opora. 
Colonlae  Agrippinae  M OC  Xll.  Pol.  Tomna 
primua.  — Entferanoz  dea  Mnndea  von  der  Erde. 
— SecDsdum  Pvthagoriceact  Piolemaeum  (an  ver- 
otehcB  iat  PbUadutphoa)  ma^icatbeoricacol.  34Ö. 


Beliua  1742.  S.  519.  col.  b.  Vergl.  Sasj  On. 
P.  aapliraa.  Tr.  ad  Ub.  1790.  p.  46. 

I Bcllennnnn  1H21.  8.  57.1. 

Bardi  Bembo  l6o3.  S.  512. 
d«  Beouaobrt  1734.  8.336.  col.  b.  — S.  547. 
col.  b. 

üarnond  de  Beaa  votr  Prianlx  1860.  S.  400. 
Anm.  1056. 

Uoropiua  Bacaaua  1580.  8.  604. 

Beck  17»7.  S.  563.  col.  a.  — col.  b. 

Carl  Perd.  Rerkcr  1836.  8.  579. 

I lob.  Herr».  Bceker  1812.  8.  570. 

Beckmana  1844.  8.  582.  — 1850.  8.  584. 
ficlioriua  1685.  S.  609.  ca],  a. 

Baacdietincr  1700.  8.  535.  col.  b. 

Labrbueb  der  Psychologie.  Voo  I)r.  Friedricb 
Eduard  Beneke.  Berlin,  Poaen  and  Br»mberg 
1833.  8.  — WcBlgatcba  ErwtUmoeg  dea  Pytba- 
goraa  8.  2.  8. 

Bentlejr  1699.  S.5S3.  col.  b.  — f 1742.  S.  550. 
I — 1777.  S.  559.  col.  b.—  1781.  S.  560.  col.  b. 

— 1836.  8.  579.  col.  b.—  1867.  8.  587.  col.  b. 
— Uinchiag.  Krater  Band.  L.  1794.  8.237— 
241.  £.  Bonnell.  lieber  Bentlef#  Leben.  Xenc 
Jabrbbeher  flir  PbiMogtt.  ZweiUr  Soppleme&t- 
baad  L.  1833.  9.  5—33. 

Jules  B arger  de  Xivray.  Siebe  Prokloa. 

Oeacliichtc  der  8chitfrahrtaknnde  bey  den  vor* 
aehmaten  V Alkern  des  AUartbuma.  Hin  Veranch 
von  Johann  laaac  Bergbana.  Krater  Band. 
Lcipsfg  1792.  8.  XXXVm.  632  Seiten.  — 
S.  30.  136.  470.  485. 

Zireyter  Band.  Leipaif  1792  8.  759  Setten. 
— Wann  Pftbagoram  l^ta  8.  631.  — S.  5.11. 
533.  534.  535.  — 8.  639.  673.  585.  736.  — 
Der  Varf.  war  den  2.  Januar  1755.  tu  Elbe* 
feld  geboroD  und  achrieb  so  Cleve.  (Daa  ge> 
lebrt«  TenUcbland.  Krsler  Band.  Lemgo  1796. 
8.  239.  — Siebencehstcr  Band.  Lemgo  1820. 
8.  140.)  _ _ 

Ant.  Hemardi  1545.  9.  498.  col.  b. 

I BerDiua  1 669.  8.  526.  — 1 687.  S.  530.  col.  b. 

lac.  Ikmbardi  1699.  8.  534. 

I Bemardi  1703.  8.  537.  col.  b. 

1.  B Bemardi  1599.  S.  509. 

Bcraiaina  1710.  S.  640.  col.  b. 

Filippo  Bcroaldo.  8.  473.  — 1497.  8.  489. 
col.  a.  — 1500.8.  4B9.  col.  b.  — 1603.8.490. 
col  a.  — 1505.  S.490.  col.a.  — t 1505.  Ib. 

— 1508.  8.491.  col.a.—  1509.  8.49l.coLa. 

— 1513.  8.492.  col.  a.—  1515.  8.  492.  col.  b. 

— 1517.  8.493.  col.a.  — 1604.  8.  512.  col.  b. 

— 1674.  S.  527.  cel.  a.  — Ceber  diesen  Be> 
roaldo:  Tbnnao'Pnp«  Blonnt  Londini  MBCXC. 
Pol.  p.  363.  — Vita  Pbilippi  Bcraaldi  Bono- 
nivnaia  per  Johannem  PInum  Tolosanum.  Vitae 
aummorom  dignitate  et  erudition«  liromni... 
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cnrt  Joh«i>niB  Gerbardi  ]iIeo«rh«nü.  Cobargi 
MIKXJXXXV.  4.  T.  l.  p.  18S— löl. 

Mkttfaeus  Beroaldos  1606.  B.  &1S. 

B<tobob  8.  Z&6.  col.  b.  — VtTfl.  8.  3S9. 

LBgf nhaft« B«b*aplUDir  d«r  Heacbaeidsai 
deiP>  S.  A96. Yergl.  Ligfatfoot  1699.  8.635. 
col.  a. 

BeüMrion  8.  471.  472.  — 1469.  8.  47S. 
479.,  S.  464.  — t 1472.  8.  210.  «ol.  b.  — 
1608.  8.  490.  col.  a.  » 1516.  8.  498.  col.  a. 

— LitaraUr;  6.  472.  col.  a.  Blbliotboca 
alte  Thcsaunia  virtutia  . . . Per  las.  lacobum 
Boiaaardum.  Fraficofurti  M.DC.XXVlll.  4. 
p.  136.  aq.  — Acadami«  acScacci  Par  laaar 
BuUart.  Tome  prenivr.  A BrtiascUe  M.1>C.XCV.  | 
Fol.  p.  9—12.  Nebat  Bildniaa.  — BeMarioea 
SUftaeg  oder  dieAnOiagc  der  8.  Marcuabiblio' 
Uiek  in  Vouedig  nach  Zeno,  Uorelli,  Blame  u. 

AA.  ton  E.  U.  Vogel  ln  Dreadea.  Serapeum. 
Zweiter  JahrgiDg-  Leipiig  1841.  8.  90—107. 

a Beuchcni  1666.  8.  631. 

LaarcBtiua  Boyerliack  1678.  S.  52B.  — 
BIbliotheea  occloaiaatica.  Aubertua  Miracua 
Braxalleitsla  üliutrabat.  Antrerpia«  1639.  Fol. 
p.  252. 

Epiaoda  über  die  Bibliotbak  an  Alexen* 
draU  S.  312  — 364.,  mitbio  63  Beitra.  I 

Otto  SeeniBBQ  1858.  8.  6l9.  co).  b.  | 

l)a«n  Pytbagontchea  war  tob  der  Bibliothek  < 

IO  Alexandreia  kein  Beil  crvacUaen  8.  864. 
col.  b. 

Bibliothek  der  Fatimidiw.  welche  bia  1171. 
berrachten.  blbtiotbaca  rolnmiaam  eentom  nilla 
«Icgantiaififfltf  acriplonim  et  rompaelorum,  qaae 
doctoribua  litentioqua  diatribuenda  caravit, 
DiatUeb  Balahaddio.  Kanaadot  (io  der  von  mir 
S.  619.  eol.  b.  aufgef&hrten  Sebrift.) 

Biuleken  1742.  8.  660. 

Dra  Pbiloaopben  l*;tbaRoraa  ebernea  Bild« 
niaa,  vob  Ljaippoa  modelliret  und  vom  Ver* 
fasaer  dieacr^hrift  anfgcfuBdeo  8.597—617.» 
mithin  20  Seitaa. 

Bildniaae  dea  P.  8.  618.  col.  b. 

Bildadnle  dm  P.  S.  605.  — 6.  606.  — 8.  Cl8. 
col.  b.  — anf  Samoa  8.  608. 

Binde.  Siehe  Kopfbinde. 

Binder  1869.  8.6B9.  eol.a.  (XeoMU  Samm* 
IttBg  auagew.  gr.  u.  röm.-  Ciaaaiker  ...  94. 
Litf.  Preia;  6 Kgr.  Vergl.  .tllgeoieine«  BQcher* 
Lexikon.  Ilreixehiater  Band.  Zweit«  Ablbeiiang. 
I<«ipitg  1864.  4.  6.  300.  eol.  b.  Xr.  94) 

Birkbolt  1782.  8.  662. 

Wliua  Biaeiola  1611.  S.  514.  — 1618. 

8.  516.  col,  b.,  8.  616.  eol.  a.  — Miraeoa. 
Antr.  1639.  Fol.  p.  228. 

Bitala  8.228.  cot.  b. — Yergl.  8.  231.  eol.  b. 

Dlaeaaing  1689.  8.  681.  eol.  b. 

Blakey  1 848.  8.  683.  eol.  b.  — 1860.  8.  684.  . 

Via  d’Apolloniu«  de  Tyana  per  Philoatrat«;  I 


arec  lea  eomTnentaira«  doonva  cn  Angloii  par 
Charite  Dlount  aar  lea  deux  premiera  Livree 
da  e«t  Ouvrage.  Le  tont  traduit  en  Franqeia. 
Tome  I.  A Berlin  1774.  8 .XL.  432  Saiten.— 
Torna  II.  462  Seiten.  — 111.  484  Selten.  — 
Tome  IV.  Ib.  eed.  610  Seiten. 

Boeeaceio  geneal.  deor.  Editio  prineep«,  ein 
aUrfcrr,  ia  iwai  ColnmaeB  gedraekter  Foliant 
der  Bibliothek  meine»  VTobaorte«.  VenetUt 
1472.  Fol.  Vergl.  Pani.  Aon.  typ.  111.  p.  8.6. 
Xr.  78.  Dibdin  Bibi.  Spencer.  Vol.  111.  Lon* 
don  1814.  p.  192. 193.  Xr.  6.  — 1532.  S.  470. 
— Andere  Schrift.  1544.  S.  498. 

Bode  1824-  8.238.  eol.  a.  — 1838.  8.  68U. 

— 1840.  8.  5HO.  eol.  b. 

Boeckbl807.  8.  66B.C0I.  b.  — 1810.  8.569. 
col.b.—  I814.S.670.  eol.b.—  I8l9  S.672. 
— IHS2.  8.  686.  eol.  a.  b.  — Siebe  Eadoxo«. 
Boethiua  S.  302.  303.—  8.  402.  — 8.432. 
hor;^vs  an»  8tdoD«  der  Peripatetiker.  Z«l* 
1er,  l>ia  Ph.  der  Gr.  L.  1866.  S.  652—554. 

Ober  Bobaea  ia  klieren  Schriften.  — 1860. 
8.  590.  eol.  a.  b 

Bobnin«  1668.  8.  626.  Vargl.  lleahnaia». 
de  Boiaaicre  1656.  8.  600. 

Boieeunade  1830.  8.  387.  — 1823.  8.  574. 

— 1844.  8.  376.  eol.  b. 

Boldaanna  1614.  S.  614.  col.  b.  — 1616. 
8.  515. 

Bongo  1983.  8.  505.  — 1699.  8.  509.  — 
1618.  8.  616.  (Kketarr,  Oeaehieht«  der  Mathe- 
tbeniatik.  Erster  Band,  ühttlageit  1796.  8.  241 
bie  243.) 

Boaifaeio  1652.  8.  523. 

Borberg  1841.  1842.  8.  581. 

Borbeck  18i>9,  8.  569. 

Boae  + 1674.  — S.  527. 

1.  B.  Boeauet  1757.  S.  554.  eol.  b. 

Cbarlee  Bosaut  1802.  8.  567.  col.  b. 
Botaacru»  1674.  8.  527.  col.  b. 

BoUrigan  1593.  8.507.  eol.  b.  — f 1612. 
— UandaehrifteD  8.  514. 

Bougis^  1789.  8.  564. 

Ooolliaod  1639.  S.  519.  — 1645.  8.  521. 
eol.  b.,  8.  522.  (Vergl.  Abr.  Ootth.  Kistner« 
Oeaeh.  d.  Matbam.  Vierter  Band.  Gottingea 
1800.  6.  440—444  ) — 1657.  8.  624.  col  b. 

— t 1694.  S.  633. 

Bourgrat  1840.  S.  580.  col.  b. 

7.])ocember  1812.  Boaterwek.  Da  piimia 
pbiloaopborum  Graeeornm  deereiia  pbyaicia. 
Gdttingieche  gel.  Ana.  Der  erate  Band  auf  daa 
I Jahr  1812.  S.  97  — 107.  — GoUbeit  dea  Pt- 
tbagoraa  8.  106. 

7.  September  1821.  Beularwek:  Vorl.  Sebr. 
8.  673.  col.  a b. 

Qnc  ho«  volamine  contioiHnr.  Liber  da  in* 
telleetu.  Liber  de  a«nsu  . . . — Auf  der  Uin« 
trraeite  de»  Titele  Caroloa  BotiUna  Samarobri* 
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but- — Ani  Had«:  de  UaUewüi  Poatitk<*  Am- 
biaoeaa»  ...  I3t0:  Mail  dcrimanaxta  Fol. — 
CaroU  BovillU  Sarottrobrial  lib«r  de  dsodecim 
suneri«  ad  iodytum  virtira  Gerioaaata  (lanaten- 
aem  rrcaulem  CadurceaeeiB  fol.  148.  b.  bia 
fol.  188.  a. 

Boye  170».  8.  &40.  — 1711.  S.  Ml. 

Boxla  t 1781.  S.  546.  col.  b. 

Brabe  f ISOl.  8.  SSO.  ro).  b..  S-  511. 
16ÜS.  S.  512.  — 1042.  8.  220.  eol  b. 

Braodit  1813  8 201.  Aom.  907.»  8.217. 

— IKSB.  8.  570.  — 1886  8-  679.  — flbw^ 
ArietoU-lee  S.  623.  ool.  a.  — 1644.  S.  562. 

Bra*«icaaQ«  1529.  8.  495.  col.  a.  — 1599. 
8.  509.  col.  a.  — Sieb«  Satrlaaaa. 

ü.  Ob.  Ürauu  1622.  S.  .573.  eol  b. 

llcnr.  Dremeurieoaia  1566.  S.  508. 

Brianue  Twyaoa  180R.  8.  513.  cot.  b. 

BndgiBaa  1604  8.  586. 

Brietiaa  1727.  8-  545. 

Broüaeo»  8.  499.  eol.  b.  ^ 1604.  8.  512. 
col.  t. — Geber  loantte*  Brodacae,  desarc  Fran- 
t<Wiacb(T  Name  Brodeao  laateto,  BayU.  A ze> 
ncral  Dictionary.  Voiame  111.  London  1765. 
Fol.  |>.  5UV — 001.  SaaJ  On.  P.  tertia.  Tr.  »d 
Rb.  1780  p.  270.  277  nnter  dem  Jahre  1549. 

DiaMrtatio  biatorico*medica  inaoftiralU  de 
aymbolo  Pytiiazorae  fabia  abatineto,  q«am  . . . 
aub  praeaidio  Do.  Joati  VmII  . . . diaqoiaitioai 
tradit  Jobaonoa  Albtrlaa  BrOmel,  AmaUdie« 
Tburiozva.  Ad  dient  6.  Decembna  anni  1844. 
Brfordiae,  charactere  KiadlabiaBO  4-  6Ü  Seiten- 

— D«  aeoen  aymboli  snyatien  p.  3—6.  — Do 
«enao  forenal  p.  5.  0.  — De  aeaae  phyaico 
p.  6 — 11.  — Do  aphrodiaiacoruiR  debaitiono 
nomioali  et  rtalt  p.  11—19.—  De  apbrodiaia* 
coram  uan  p 19 — 22.  — De  aphrodialacorum 
abuau  p.  22 — 27.—  Vergl  dieae«  Regiater  iio- 
terVeati,  veicbem  die  DiMortalioa  g«wölu)hch 
aoorthailt  zu  «ardon  pflegt 

Broaliboa  3 225.  cot.  b « 8.  229.  eol.  a.  — 
Bemerkung  ontcr  Batliylloo. 

Matthaeuj  Broverina  de  Xledeck.  Do  po- 
puloruni  eeterum  ac  recenUorum  adorationilräB. 

Brücker  1727.  S.  545-—  1781-8.  548.  col.  b. 

— 1783.  8.  547.  — 1735.  rol.  b.  — 1742. 
8 550  — 1743.  col.  b.  — 1744.  8«  551.  — 
1746  S.  552.  — col  b — 1750.  8.  554.  — 
1766.  8.  550.  — col.  b-  — 1770.  Sein  Tod 
8-  657.  (Uirarbisg.  Krater  Band.  Zweite  Ab* 
tbeiluBg.  L.  1795.  8.8—10.)  — 1790.  8.  504. 
col  b 

Brulnviua  1618.  8.  510.  eol.  a. 

Brunck  1764.  6.  562.  col  b.  — 1817.  8.  571. 

BmoeUue  1597.  1699.  S.  506.  col.  b. 

Brnao  1582.  8.  605.  eol  a. 

Jordaoua  Bruttna,  Xolanua,  de  lampade  com* 
bisatoria  LulUana  . . . Kat  et  onica  claria  ad 


omninm  LuIlJaBomm  (cujuacanqoe  geaeria)  ope* 
ram  iatelligentiam.  et  non  mi&ora  plurima  Py- 
tbageribomm  Cebaliatarumque  myateria  conae- 
quHfida  etc.  Ad  anipliaeimom  Vitebrrgenaia  Aca* 
demiae  Senatum  Witebergae  A.  1587.  8.  {ron 
Aretin.  Sulzbarb  1810.  8.  S.  203.) 

1591.  8.  506.  eol.  b , 8.  507.—  1 1800. 3. 858. 
cola.  8.507.  eol  ab.  — 163Ü.  8.  577.  Cola. 

Manuel  Brycanloa  8.  374. 

Bryaon  S.  297.  col  b 

Bueblcrua  a Gladbach  8.  541.  col  b- 

Abrabamua  Bucbolcema  1634.  8.  51$.  — 
Thoma»*Pope  BloUat.  Londini  1690.  Fol  p.  555. 

I 558 

Buddeual092.  S.  532.—  S.  535.  col  b. — 
1701.  8.530.—  1702.  8.537.—  1706.8.538. 

' col.  b.  — 1712.  8 541.  col  b-  — t 19  Vor. 
1729.  (Uirickibg  Krater  Band.  Zweite  .Abthel* 
loag.  L 1795  8.  23  — 28.)  — 1731.  8.  546. 
col.  b. 

^ Budik  1850.  S 584. 

: Bueaching  1771.  8.  557.  col.  b.  — 1785. 

• S.  562.  col.  b. 

Buhle  1793.  8.565.  col  b.  — 1798.  S-660. 
eol  a — Oeachiebt«  der  neueren  Pbüoaopbie. 
EtwIct  Band.  Von  Johann  GoUlitb  Bahia.  G54* 
tingen  160U.  8.  — Pythagoraa  8.  28—43.  — 
Pytfaagoraa  um  01  XLIX  8.  28. 

Buiengerua  1699.  8.  534.  col  b. 

Bullialdua  Siehe  8.  028.  eol  b.  Botüliaad. 

BuSatroda  1692.  S.  532.  — 1726.  8.  544. 
eol  b. 

Petnia  Bungna  1618.  Riehe  Bongo. 

Baaa»n  1857.  8.  687-  eol  b.—  1856.  8.  568. 
eol  a-  — Oott  in  der  Gcaebicht«  • . . Von  Chri* 
atias  Carl  Joaias  Bun«^  Zweiter  Tbeil-  Laip* 
tig  1853.  8.  — Pberekydea  and  Ffthagoraa 
S 289—295. 

Bubting  1590.  8.  506.  e<»l  b. 

Baenafede  1760.  3.  556.  — 1769.  8.  504. 

Die  Phyaiolngle  ala  Krfahmngawiaaenachalt. 
Dritter  Band.  Bearbeitet  ron  Karl  Friedrich 
Bnrdaoh.  L.  1830.  8.  — Seelenwanderuag 
8.  732.  733. 

Bnret  de  Leagefaampa  1622.  8.  574. 

Burger  1072.  8.  520.  col.  b. 

Pnlcridrapanaia  de  bitrgofrancho  1516.S.  492. 

I col  b. 

^ de  Burigny  1724.  S.  544. 

Burley  S 376.  — 8-  484-  — 8.  487.  — 
1516.  8.  492.  eoL  b.  — 1803.  3.  512. 

Buraet  1738.  8.  547- 

Buraey  1776.  8.559.—  1761.  S.  500.  cbl  b. 

Buraeher  1755.  8.  553.  eol  b. 

Buachmann  1802.  S.  590.  eol  a. 

Butfaertn  8.  297.  eo|.  b. 

Butler  1656.  8.  5S7.  eol.  b. 

Bynacus  1765.  8.  550. 
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d«  c********  S.  568.  fol  b. 

CMciUtt«  Bftlbu»  R 587.  eoL  a 

Caeliai  AureUanua  SUcasai*  S.  290.  cot.  b. 

— Fabric-  Dibl-  Lnt-  LoBdioi  MDCClll.  8. 
p.  SOI  >^50». 

Catcaiaioi  t 1541.  8.495.  col.  b.  1544.  ’ 

8.  498. 

Caliuiua  1685.  8.  530.  coL  b. 
loaeU.  Cainerariaa  1561.  S 499  — D« 
ünecia  Latioi«<)ae  nunrromm  notU  «t  pra<>t**rea  I 
Sancrni»  et  laJlcla  . . . AceeaaeruBt  cxplica* 
tioaes  aritlitnetscM  doctriDae  Nicoinacfai.  Nn- 
rimb«rgae  1557.  8.  (SiecroB.  FanriebatcrTbril. 
Halle  1757.  S.  88  ) — t 1574-  S.  5ü3.  — 
1604.  .S.  512.  col  h — 1604.  S 513  toi  a. 

^ 1567.  8.  526.  — 1731.  3 216.  col.  b. 

Lei  meditaliftoa  hiitoritiae«  de  M Philipp« 
Caraeraritii.  Premier  rotome  A Lyon  1510. 

4.  — Pfthagoraa  dcfendit  aax  femme«  de  er 
ftrder  I,  10,  p.  50. — Leierepiei  1,  18.  p.  89. 

Le  deoxieime  rolaini  3,  11.  p.  233  4, 

11.  p.  307. 

Le  troUicBi«  voluiue  5.  17.  p.  414. 

limanei  BaptUU  Camntiqi  1551.  8.  252. 
Campaaella  1537.8. 518  eolb.->16S8.S.519. 
Camai  8.  459-  col-  b- 
Th  Caoteroa  1604.  8 512.  col.  b. 

CapaHO  1728.  8 545  eol.  b. 

Liricbe  parafrsai  di  D Franrcico  Aotooio 
CappOB«  . . . aopra  tntt«  I«  ode  di  Ana*  ' 
creotste  . . . Venetia,  U.DC.LXX.  Appmao 
Zaccaria  Conxatti.  12  — Larin  2t>eo.  e.T. 
Caracalla.  Mhnxe  8.  510. 

HicresTini  Carda&i  MetUolanenai«  . . . 
openm  Tomuaaecundiaa.  Lugduni  U.DC.LXill. 

FoL  — Pjlhsforai  p 75.  col  2. 

ToBui«)Bartna.  Ib.  eod.  — P^thaforiei  p.  13. 
de  Cardcs  1606.  S 513. 

Caho  1556  8.  500.  col  b.~>  1566.  8.506. 
col  b. 

Ph.  Caroli  1563.  8.  525. 

CarpaoT  1742.  8.  550. 

Caro»  1798.  8 556.  coL  b.  — 1609.  8.  559. 

— Cerui  t dfB  6.  Febr.  1807.  — Friedrich 
AugBstCarBB  Ideen  lur  Geichicbteder  Meoich-  j 
heit.  L 1609.  8.  Pythagor.  8- 12  — Oesehkbte 
der  Paycbologte  Ut  eathaltcQ  im  dritten  Thcile 
•einer  naehgelaiaeneo,  tob  Ferdinand  Uacd  her* 
aoigegebeaea  Werke,  1606- 

Carn»o  . . . 1742.  S 550. 

Is.  CacaoboBQ«  1594.  S 507.  col  b. — f 1. 
Jiiliua  1514  (Niceroc*  Kachr.  Vienehater  Theil 
Halle  1755.  8.  107»  182)  — 1654.  8.  525. 
col.  b.  — 1692.  8.  532. 

Hericot  CBBaBlM>BDi  t 14.Jaliu«  1671.  (Ki* 
emn  a.  a.  0.  B 182—140.)—  1673.  8.  627. 

— 1692.  8.  532.  eol.  a 


Caiiri  S-  459.  col  a. 

CaiiHadorua  S.  SOS.  — S 433. 

L.  Canit»  ilemtaa  8.  256. 

aOaatro  1514.8  614.eo|.b  — 1617-  8-515 
cel  b.  — t 1627.  8 517.  — 1652.  S 525. 

M.  Porciae  Cato  8.  256. 

de  CalUa  1567.  8.  502.  col.  b — 1572. 
8 503 

Wilhelm  Care  t 4.  Augu«tl7l3  (Hinchiag 
Enter  Band  Zireite  Abthiilung  Leipi.  1793. 
8.  165—  167} 

Zaeharia  ben  klobammed  Canrin  S 457 
c«l.  b 

A Cornelia«  CcUu«  8.  263. 

Olaue  Cetsna  1705.  S.  536.  — 1706.  S 538. 
col.  b 

Cenwrions  8.  276. 

latdoru»  Cbariiiui  Logotheta  1702.  S.  537. 

Chalcidiu«  8 263.  264-  — DüierUtioo  lor 
Chalcidio«  in:  Memoire  de  litterature  et  d’hi- 
•loire.  Par  le  P.  DeemoleU  Tome  premitr. 
Partie  premier«.  A Paria  M.LCCXLIX.  8. 
p 136—149. 

aarax  S 265 

Melange«  de  crUiqso  et  de  pbilologie:  (tar 
S.  CbardoB  de  la  Rocfaetle-  Tome  prcmier. 
A Part»  1612-  8.  — Ueber  den  (in  rorl.  Sehr 
8.  275.  col.  b.  S.  369  col  a.  ervihaten)  Ro* 
muR  de»  Diogene»  p.  6—17  , p.  53—71.  — 
Ueber  Janibiiehoi  p.  18 — 58  , p 72—91. 

Tome  toeond.  Ibid.  eod.  — Xotice  »nr  lea 
roman»  Orec»,  Tenn»  joBqu’k  n»u»  p.  1—115. 

(Vergi.  Guttiug.  g«l  Ana.  Der  iveyte  Baml 
aof  da»  Jahr  1812  S 789.) 

Snr  Fythagore  ot  U»  Pythagoricien»  iat  an* 
gedruckt  geblieben. 

Simon  Chardon  do  Sa  Roebette  «rar  geb. 
1753.  and  «Urb  den  16-  September  1614.  tv 
Paria.  (Weiaa  bi<^;r«phie  uniTeraelte.  Snppld* 
ment.  Tome  »oixaatit-me.  A P.  1836  p.  450 
— 453) 

Mich.  Cbaale».  VerfaMer  der  Sehrift  Aperen 
biitoriqae  dee  m^tbodes  ea  gdometrte  Bruxel* 
le«  1637-  4-  — Qeachichteder  Geometrie,  haupt* 
ahrhlieh  «lit  Bexug  auf  di«  neueren  Methoden. 
Au«  d.  Fran»5«.  übertragen  durch  L.  A-  Soltncke. 
Halle,  Oebauar  1839  gr  6.  3 Thaler. 

ChaHuog  1662.  S-  590-  col.  b. 

Bart  Chasaanaeaa  C’atalogua  gloriie  mundi 
Part.  Xll.  coBflidernt.  87.  aber  tetraetr»  — 
Aua  den  Buche  i«t  ein  Abkchnitt  ahgedmekt 
in:  Da  bihliotheci» atque  arebiricUbelli.  .Ante* 
bac  ediilit  Jnachimu»  Joaa-  Maderua  Heimo* 
atadj  MDCOlt  4 p 32—34. 

Der  Verfa*»er  de  Cbaaeeneut,  Lateiniich  a 
Cba«MBoo,  »rar  geboroa  1460.  und  atarb  1548. 
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(Nic«roaftK»chricht«D- Vierter Tlieil  Halle  1751. 

8-  154»17S.,  imoDderheit  S-  169.  — JScber. 
Ertler  Theti  Leip«i|(  1754).  4.  8.  1851.) 

F.«aai  anr  le«  «rreura  et  lea  aBprretitioB«  an* 
clenxtui  ct  miMieraee.  Par  M.  L.  Cbeetillaa. 
Nonvelle  editien.  Tonie  L A Pranefurt  1766. 

8.  S40  Seiten.  — Pftbtf.  Mager  p.  143.  — 
Apeltenloa  roo  Tfana  p.  9S4-~*240. 

Tome  11.  Ib.  «od.  976  Seiten.  — ApoUonioa 
von  Tfana  p.  3 — 59.  i 

Cbevreau  1717  S-  543.  ' 

NikeUa  AkoieinatM  Choniate«  8.  369.  — | 

S.  613  col.  b. 

ChriaioilorM  3-  301.  — 8.  6(M.  7,.  9. 

lifvoä  fsti  8.  410.  Z.  11.  --  8.  916.  ool.  a.  b. 
Anfang  deneibea  8.  216. 

Handfrchriften  thvila  obne  Hieroklee,  theila 
foU  Uierokle«  8.476.  rot  a.  b.,  S- 476.  eol.  a., 
ve  von  mir  K.  Q.  Olendorf  1776.  ervahDt  Ut. 

Gedruekt  mit  Aiaopea.  1621.  Uoffm.  T.  L 
p-  64. 

mit  Atdiu  Manotina.  Tubingae  1519. 
mit  ürieebiacbem  Alphabet  und  Anderem 
1496.  8.  488.  vot  a.  — 1636.  | 

mit  Cato,  Pboc3rlSdee  1693. 
mit  Hesiodot  I6l6.  1649. 
mit  iiicroklra  1493.  S 487.  ce).  b. 1495- 
8.  4H8.  eol.  a.  -*  1688.  j 

mit  Schrift  angeblich  dee  Jambllchoa  1497.  | 

8.  489.  cot.  t. 

mit  Keboe.  Haganoae.  8.  Sine  anno,  (om 
1517) — 1.681. — Paria,  apnd  Mart,  luvenem 
1557.  8.  » 1640.  4. 

mit  der  Orammatik  dea  Konatantinoa  Laa* 
karia  1494.  U95.  S.  468.  col.a.  — 1619.  I6l6. 

mit  oratio  dooiiaiea  Caapare  t’rbino  Velio 
anthore  1594. 

mit  Phokylidea  1494.  1496.  — Sine  enno. 
(Ziriaehen  1501.  und  1608.)»  1607. 1619. 1589. 
mit  Oeorgioi  flhidaomeroe  1694.  1686. 
mit  Tbeegnia  1619. 

Grtechiach  mit  Tbeokritoa  u.  A.  1495.  8.  486. 
col  B. 

{prod  larj  Orieeb.  Q.  Latein.  1506  8.  400. 
eol.  a.  b. 

2prod  fai;  Peraiach  8.  448.  cot.  a. 

Arabiarh  8.  447. 

Uebräiach  8.  469.  eoL  a. 

Cbryalppea  S.  967.  — 8.  404.  — ap.  Gelh  < 
N A 6.  9 

heil.  ChrvaoatiimM  S.  393. 

Cburrerisa  1661.  3.  586.  eol.  b. 

CbftraeuB  1701.  $.  586. 

M.  Tullina  Cicero  S.  969.  — S.  8.19.  eol.  b.  i 
~ S.  106.  — 1566.  8.  500.  — S.  561.  eoL  h. 

— 8.  606.  Z.  16.  — Uerbart  über  die  Phi* 


Imephie  dea  Cicero.  Vorgeleaen  den  18  dannar 
1811  Kduigaberger  Archiv  Jahrg  1811.  1.  St. 
-‘'Johann  Friedrich  lUrbert’eaämmtlirbeWerkek 
ZvüUter  Band.  Leipaig  1859.  8.  8.  167—183.  * 
— Zeller.  Die  Pb.  1865.  8.  574—593. 

CigcHina.  Siehe  Stroiaiua. 

Ciofano  1575.  8.  603  col  b.  — 1797.  8.645. 
ool.  b. 

Scipio  ClaramoatiBi  1780.  8.  646.  col.  a. 
Claediantta  Mamvrtna  S.  995. 

CUndioa  1773.  S.  558.—  8.658.  col.  b. — 
1819.  H.  579. 

Clavier  da  Pleaais  1780.  8.  560.  eol.  b. 
Cleaaine  1609.  8.  619. 

Clinton  1830.  8.  577. 

Clotaitia  1689.  8.  531.  ool.  b. 

Jobanni»  Ülavcri  biaUriarvni  totiua  renndi 
epitome.  Afnatelaedemi  CIO  lOCLXVlll.  4.  — 
Pjtbagoraa  p.  60. 

Cobet  1850.  6.  684.  ool  b. 

Ast  Cocehi  1744.  8.  551.  eol  a.  — 1746. 

8.  651.  ool  b. 

Marrna  Antonina  Coecina  SabelHcaa  1498. 

8.  489.  col.  a.  — Er  war  um  1436.  geboren 
und  ttarb  den  18.  April  15<)6.  Dan.  Wilb. 
Molieri  diaa.  de  Marc.  AetonJo  Sabeilic«.  Alborf. 
1698.  4.  — Unter  dem  Jahre  1490.  in:  Ap- 
pendit  ad  biatoriam  litcrariam.  Oxonii  1743. 
Pol.  p.  919.  918.  — Mcmoiree  pour  aerrir  b 
rhiateire  de«  hommea  tlluatree.  Tome  XII.  A 
Paria  1730.  8 p.  144-  168  — Tome  XX.  A 
P.  1732.  p-  51-  52-  — JScher.  Vierter  Tbeil 
L.  175t.  4 8.  6.  7.  — Tiraboocbi.  Tomo  VI. 
Pirentc  1807.  p.  698—701.  — Saxj  Un  P. 
aeeunda.  Traj.  ad  Rb.  1777.  8.  p.  496.  497. 
uter  dem  Jahr«  1487. 

Dee  Coecna  Sabellicoa  Enneadea  1498.  8.  489. 
Cola,  lleedirieben  asefa  in:  Adparatua  littera* 
riua  . . . a Prtder.  Ootthilf  Preytag.  Tomu«  II. 

L.  1753.  8.  p.  1066—1059.  Bibliotbecee  Aea* 
dcmiar  Ingolstadienai«  iocunabnla  typograpbica. 
P^tealua  IV.  IngoUtadii  1792.  4.  p.  108. 
Panx.  Ann.  typ.  Vol  terlium.  Korimb.  1796. 
p.  439.  440.  Nr.  2883. 

1660.  Vorlicf.  Sehr.  8.  601.  eol.  a. 

Cognatus  1574.  8.  608.  ool  b.  — 8.  541. 
ool.  b. 

Cotebmoke  1883.  8.  341.  eol  a. 

Coleridgc  1860.  R.  684.  eol  b- 
CoUe  1776.  B.  558.  col  b. 

CoUmelta  B.  964. 

Natnlia  Comitie  mythologiae  Ubri.  Veco- 
tüa  1668.  4.  (Unter  der  Dedication  1667.)  — 
Naru  non  eemel  qoae  per  diam  agBrentnr  Me- 
diolaai,  per  nortem  aiguiÖcaU  foiaao  dienntur 
PirUiia  p.  80.  — Dleonlbe  Stelle  3,  17.  über 
Pjtbagoraa,  Mond,  Comeliaa  Agrippa,  Mailand: 
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Frincoforti  HOLXXXIIU.  8.  p.  267.  — Hs- 
noviae  M.DC.IX.  8.  p.  267.  Q«d«v««M.1>C.L1. 

8.  p.  252.  253. 

» Commodua.  MSns«  8.  609, 

<U  Cooilillie  1775.  8.  658.  cel.  ti. 
CooHugitu  1648.  8.  522.  ->  1669.  8.  526. 

— t 12.  Üflcewb.  1681.  — IT80.  S.  546. 
ConU.  Sivit»  Conie«. 

CoaUrDUto  S.  615. 

CopervicQ*  8.  474.  — 8-  489.  col.  a.  — 
1500.  8.  489.  col.  b. — 1507.  8.491.  eoL  a. 

— »,  495.  eol.  a.  — 1545.  8.  497.  col.a.  b. 

— t 1545.  8.  497.  c«l.  b.  — 8.  496.  eol.  a. 

— 1566.  8.  .502.  — 1617.  8.  5l5.  oot.  b.  ^ 
1635.  8.  518.  col.  b. 

Will.  OpiaBd,  llachdrucker  8.  590.  oo|.  b. 
Matunoi  Cokrderii  CoUoq.  acbolastlcatn, 
acceduat  ludicra  pacreroro  loacb.  Camerarit  at 
Fylhagoraca  Taemoria«  oxercitalio.  Norimb. 
1669.  8. 

Conlnl  1751.  8.  955.  » t 29.  Not.  1765. 
(Oimkiag  l.  2.  1796.  8.  300.  301.) 
CortbymiBs  1676.  8.  587.  eol.  b. 
loaaaea  Cotto  1047.  8.  454. 

Ceber  Victor  Couaio:  Lea  auporchoriea  litte* 
rairea  d«roil6c».  Far  J.*M.  Qu4ranl.  Tom»  pro* 
miar.  Paria  1847.  p.  287.  288.—  Fueba  1847.: 
Vorl.  Sehr.  8.  579.  eol.  a.  — La  litt.  Fran^. 
coateiup.  1848.:  Daa.  — Oeacbicht«  der  Fraa* 
tSsiacbea  Literatur.  VoB  Juliaa  Sebmidt.  BraUr 
Band.  L.  1858.  8.134 — 452.—  lliatoiro  g^4* 
rale  de  la  pbiloaopfaia  depuia  lea  temp«  lat  plua 
reeaUa  jaaqu'b  ia  fin  da  XVlll.  »ivcle , p«r 
Victor  Couain.  Pari».  Didier  1865.  8. 
Coeanndo  1684.  8.  530. 

Friedr.  Craaicr  1838-  8.  580.  col.  b. 

J.  A.  Gramer  1855.  1856.  1637.  1859.  1841. 
8.  567.  col.  b. 

loiaa.  Crciliua (gcb.  1590. f ll.Janiua  1650.) 
1656.  8.  524.  — JobaaB.  Frid.  Mayer.  Pro* 
grainma  da  Joaao.  Crotlio.  Orypbiav.  1706.  4. 

Ludor.  ChrUt.  C'rtilii  dUp.  da  dpcMaJ<i»<  tr» 
i)»ß7  xal  tft'i'  at'/id.  Lipfiae.  Der  Ver* 

faaaer  war  aei  28.  May  1671.  geboren  und  starb 
den  15.  Norenb.  1735.  (QettUeb  Frioilr.  Jo* 
nieben.  Programma  aeadfiroicuiB  in  fuaere  Ln* 
doT.  Cbriat.  Crellii.  Lipaiae  1755.  Fol.) 
Creuius  1691.  S.  532.  — 1 704. 8. 537.  col.  b. 

— t 29.  Mürz  1728.  (Uirsefaiag  I.  2.  1795. 
8.  328.  329.) 

Creaserl8l0.  S.  669.  eol.  b.  — 1811.9.570. 

— 1817.  8.  571.  cel.  b.  — iSSi.  8.  579. 
cot.b  — 1841.  8.581.  — 1642.  8.581.  eol.  b. 

Petri  Criniti  do  boaraU  diaeipliaa.  Lag* 
dani  M.D  LXX.W.  12.  — 5.  9.  p.  187.  188. 

— 12.  1.  p.  524.  325.  — 14»  12.  p.  3BI.— 
14.  13.  p.  382>384. 

Criapua  1594.  5.  506. 

CronaiiaBaa  1782.  8.  562. 


; Cragcrua  172.5.  8.  544. 

Cudwortb.  1678.  8.  528.  cot.  b.  — Iwoad. 
1743.4.  Zwei  Bünde.  — Durch  Hoabaim:  Jesae 
1733.  Fol.  ZwclBäada.—  1773.  8.  558. col. a. 
— Geber  Ualph  Cndworib:  A hUtory  of  tbe 
unirersity  of  Caatbridge.  Vol.  1.  LoadoD  1815. 

4.  p.  45.  46. 

Camaa  8.  445. 

Carabertand  1789.  S.  564. 

Coeliaa  Secaadaa  Cario  gab  1560.  das  roa 
mir  nach  fräherea  Auagabeo  erwäbal«  Werk 
de«  Aatonio«  Cocciua  8ab«llicus  beraua  (S.  501. 
col.a.  Nicaron.  l'UBfaebntcr Thaü.  Halle  1757. 

5.  S07.)  und  atarb  am  25,  Noveniber  1569.— 

' BildniM;  leonee  aire  tmagioea  virorura  literb 

illnatriuia  . . . Nicolai  Beusneri.  Argentorati 
159U.  8.  p.  321. 

I Curleriu»  1583.  8.  505.  col.  b.  — 1673. 
I 8.  526.  col.  b. 

Curttnaao  1627.  ä.  576. 

N'icolaas  do  Ciiaa  8.  472.  eol.  b.  — Eiaige 
geometnacb»  Schnfteo  desselben.  Eätioer.  £r- 
ater  Band.  Göttisgva  1796.  8.  400—417. 
Yorlteg.  Sehr.  8.  483.  — 8.  486.  — 1514. 
I 8.  492.  col.  a.  — 1565.  8.  501.  eoL  b. 

I Czrittiagara«  1711.  8.  541. 

De«  ^aßiii  aaa  Tbeaaalonike  Commentare 
j tu  .\ristotcl»a  ond  Porphyrioa.  Papiem«  Htod* 
aebrift  aus  dem  14.  Jabrfaaadert.  Taurioi  1749. 
Fol.  p.  214.  215.  Codex  CVllL 

llaadschriftca:  VorÜeg.  Sehr.  8.  431.  Asm. 
1400.  1403. 

Jaßit.  8.  215.  coL  a.  b.  — S.  292.  — 
1 8.  4.31.  432.  — Armao.  8.  438.  439. 

Dacicr  17U6.  8.  538.  col.  b.  — 1707.  8.539. 
' cot.  b. — t 18.  September  1722.  (Uifaebing  1. 
2.  1795.  8.  .364.)  — 1771.  8.  557.  col.  b. 
Daehne  1834.  8.  578.  col.  b. 

Daebuert  1776.  8.  559. 

Dalli  1855.  8.  587.  col.  a. 

Danaaippo«  8,  292.  col.a.  — 8.299.  eol. a. 
JofiaaKtov  xfoltYiifiiira  ecV  to  :rp.(3rui' 
*Aftatotilovi  nepi  ui'pttroi*.  Scholia  ia  Art* 
aiotalrm.  Brrolioi  1836.  4.  p.  454—468. 

Damaakloa,  de«ac-n  eio«  Schrift  laut  mei* 
aer  Aognbe  Franvof.  ad  Moea.  1826.  8.  «rscbiea 
(rorlieg.  Sehr.  8.301.  col.  b.),  bat  in  ibrtbeiU 
deo  Fylhagoraa  (p.  122.  131.  138.  320.)»  thcilt 
Pythagoreier  erwibnt  p.  84.  115.  ISO.,  147. 
372.  404.  — 1*1^  UvIfaYOiftK^  yifitat  tftloao’ 
yoi^da  p.  389.  — Philotan«  p.  147. 
Damaakloa  S.  306.  eol.  a. 

Damaatc«  8.  218.  col.  b. 

Damb  8.  400.  Z.  2. 

Dama  8.  215.  col.  b.  — S.  228.  col.  b.  — 
Vergl.  8.  231.  eol.  b. 

Danacua  1583.  8.  505.  cot.  b.  — t 1596. 
Frehert  Th.  1688.  Fel.  p.  298. 
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Untin«  1750.  8.  66i.  col  b. 

Dans  1709.  S.  A40. 

U«u  1698.  8.  633.  eol.  b. 

Divi«  1730.  8.  646.  «ol.  b. 

Tmjaan»  U«citu.  Müsse  8.  610. 
lo&noe«  De«.  Moset  faierofljrpbie*,  tnntbc* 
fnitic«,  mejtice,  cnbelietie«  et  aiteiogiee  «Tpli- 
ceU.  Die  Schrift  rreebies  s»  Antwerpen  1664. 
4.t  1684.,  SU  Pmakfart  1691.  K.  — Wieder 
gciimekt  is  Theetr.  ebjiuic.  Tora.  X.  — De«, 
geb.  des  13.  Jnlins  1627.  xs  I.oadon,  stirb 
I0U7.  (XioeroBi  Nirhr.  Zweiter  Tbeit.  Hille 
1760.  8.  177—188.) 

Deinlin  1714.  8.  649. 

Delle  1699.  8.  634.  col.  b. 

Aal  rd  llvlfayo^ov  Ae  a/yfyfiara  rorai^rit 
(ottv,  <U(*  »Jt}fi^tftoe  d Ih'j^tirttoi 

si'  titäftp  it§^i  „fCafbiar  fiij 

iaihtir’  n.i.f.  Athes,  Deips.  Hb.  10.  p.  4&9.d. 
T.  qsirtss  p.  16H,  169.  loneiui  1716.  Lib.  li. 
p.  969.  Vorlieg.  Sehr.  8.  967. 

Deisetrioi  ArAan*.  8.  376. 

Demetrio«  der  Migoete,  roi  Diog.  Liert.  8, 
84.  p.  643.  bi*i  (ielegcDheit  de»  P^rtbigoreier» 
llippiioe  lufe  Mi'ti|iontioo,  ferner  8,  86.  p.  644. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  260.  col.  b.  bei  Oclcgmbeit 
des  Pbiloliae  lafgeffikrt.  — Ad  Diog.  Leert. 
1 , 38.  p.  29.  Aeg.  Menigii  obsemt.  p.  92. 
loBsias.  lense  1716.  Lib.  1.  p.  13.  — Lib.  11. 
p.  160.  — Psbr.  B.  Or.  Val.  undecirostn.  Hsmb. 
1608.  p.  416.  — De  Demetrin  Magnete  . . . 
Mrip4.  Gsil.  Aut.  Bchenrleer.  Lugdnoi  Ustsr., 
Tsn  der  Hock.  1S6B.  gr.  8.  VlU.  198  Seiten. 
(Letpsiger  Hepertoriem.  ZweiundseebasigBter 
Band  1868.  8.  901—969.) 

Demetrios  der  i*halereerS.419.420. 421 .4.36. 
Denokritos  8.217.  eol.  b.—  8.999.  Z.  18. 
Denpsteru«  1799.  8.  644. 

W'iUisn  Uerhatn,  geb.  den  16.  November 
1667.,  sUrb  am  6.  April  1796.  (Kicerofis  Nachr. 
Neuntor  Tbcil.  Halle  1764.  8.  436—480.) 

Tbfologie  aflironomtque.  Par  Giiiltanmc  Der* 
bsBi,  ebanoine  de  Windutr.  Tradnite  de  TAn* 
gioie  «ur  la  einqueme  4dUioB.  A Paris  1799. 
H.  287  Seiten.  — Pythag.  p.  6.  7.  8.  9.  10. 

— Iliketaii  p.  7. 

Dolsodcs  1730.  8.  646.  eol.  b.  — 1737. 
8.  548  — 1766.  8.  564. 

Anton.  Denaingiue.  De  rero  systemal« 
mundi  disserutlo  tnathematica:  qua  Copemiei 
eyatuma  mBodi  reformatur;  ssblatas  interim  ib* 
fijnitie  pese  orbibaa,  quibu«  in  ■ytlcmate  l*to> 
lemaico  mens  buntana  dUtrabebatur,  in  partes 
qaatoor  dtviaa.  AmstetrHlsmi  Ela^vir.  1649.  4. 

— f 99.  Januar  1666.  (NiceTona  Nachr.  8ecb* 
xeboter  Tbcil.  Halle  1768.  8.  161 — 176.) 

Dexippos  8.  984. 

Dialekt  des  rrtbageraa  8.  409. 

Dibdin.  Vorheg.  Sehr.  8.  484.  486.  fg.  — 


B.  Q.  Vogel  1B  Dresden.  Des  Biblingraphcn 
Dr.  Dibdio  äussere  LebeQsverhältBiia«  und 
Schriften.  Berapeum.  Zehnter  JabT^ang.  Leipi. 
1849.  8.  933—336.  — 363—368. 

Dicta  Pjihagorme.  Arabisch.  8.  447.  eoL  a. 
Diderot  t 31.  Jnl.  1784.  (lüraebing  II.  1. 
1796.  8.  7.  8.)  — 1798.  8.  56C.  eel.  b. 
Didjrmo«  8.  261.  col.  a. 

Didymo«  der  AelUre  8.  999.  col.  a. 
Didymos  Musiker  8.  494.—  8.  497.  Z.  10. 
Drni  U(>(/o»‘  Jilivttoi , auf  velcbea  Antio- 
cboB  aus' AskaloB  KiaAus«  gehabt  batte,  wird 
die  Mittbeüung  V>*  rci  wepi  llvthtyofn^i  <fi- 
loootfiai  bei  Kieme«  und  die  andere  dealoan* 
ne«  von  Ktoboi  rx  an- 

geboren. 

Onill.  Diexioa  1678.  8.  698.  col.  b.  — 1709. 
S.  640. 

Dikaiarcho«  8.  964.  eel.  b.  — 8.  419. 
Diodoros  aua  Asprndo«  B.  966.  — 8.  394. 
col.  a.  — B.  698.  Z.  3.  19.—  8.  601.  Z.  7. 
Dtodoros  von  Eretria  8.  333.  col.  b. 
Dioderos  von  Bleilien  8.  969. — 8.  494.  — 
8.  695.  — Charakteristik  der  antiken  IHato- 
riographie  von  Hemann  L'Irtci.  Berlin  18.19. 
8.  8.  291—997. 

Diogenea  von  Laerte  8.  912.  col.  a.  — 
8.  276.  276.  — 8.  407. 

Des  Diogmes  Kpifrramme  S.  381.  eol.  a. . 
Brstes  Kpigrantm.  Ot*  juer-oe  tfi%''rituv.  A. 
St.  987.  b.  — Brodaeus  M D XLIX.  Fel.  p.  997. 
Nebst  Anratrkungen  fiber  Prtbagoras  p.  409. 
403.—  Mrodaeus,  Prancefurti  M.DC.  FoL  p.423. 
— Vorlieg.  Sehr.  8.  976.  eol.  a.  — Anthel. 
Palat.  T.  pHmue.  p.  340.  Nr.  191.  Tom.  111. 
Pars  I.  p.  944.  Nr.  191. 

Zweites  Bpigr.  V/e  o^a 
Drittes.  Tae  <rp/i’o,'  iyr 
Vtertea  Kpigr.  At.  «/.  nt*&try6vrti.  Brndaeus 
M.DC.  Fel.  p.424.—  Col.  AUobr.  1614.  Vor- 
lieg. 8<br.  8.  976.  eol.  a.  — Anthol.  Pal.  T. 
primna  p.  340,  Nr.  192. 

Diog.  Laert.  8,  84.  p.  643.  Tijr  t'^rorome 
wn«w.  A.  PI.  ed.  8t.  287.  b.—  A.  PI.  ed.  W. 
495.  — Anthol.  Palat.  T.  primu«  p.  341.  Nr. 
126.  T.  Ul.  P.  1.  p.  246. 

Ausgaben  8.  486.  col.  b.  — 1633.  B.  495. 
col.  a.  — 1699.  B.  639.  — 1854).  S.  584.  col.  b. 

Diog.  Laert.  PranxAsiaefa.  Paria  1848.  (Ln 
tittdrator«  I’'raBi:aisc  centemporaine.  Tomatroi- 
■Idmc.  Paria  1848.  8.  p.  970.) 

Diogenea,  Bomaaachraibor  8.276.  359.— 
B.  401. 

Diogenes,  Pytbagoreiar  8.  297.  eol.  b.  — 
Vcrgl.  8.  376.  coL  b. 

DiogeoiaBM  8.  968. 

Dioklea  S.  997.  eol.  a. 
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Dioklc»  au*  Magnesia  ßitar  ffiloaoiptar 
loosiu*  171C  Lib.  IV.  p.  Y54. 

Dion  Cbrjraostomo«  K.  365.  — S 397.  Aq<> 
merk  108S. 

Dion.  Cbryaoet.  Corintbiaca  ontio  XXXVll. 
Volumen  Mcan«l«ni.  L 1764  p-tl?.—'  concio 
oratio  XLVll  p.  823.  aweini^ — Zeller,  Oie 
l*h.  l»$6.  S 729—732. 

D i 0 D j*  e i o * tob  llaUkarnaa«oe  $.  86 1 . - S . 39 7 • 
Dionysiphanes  ä 379. 

Dies  Pjtbaforvier  8.  897-  eol.  b 
Dio^koridea  S 273.  — 8.  5H0.  <ol.  b. 
Diotogrne*  PfÜiaforeier  8.  897.  eol.  b. 
Üi*M-Q  1627.  8.  576.  — t 21  Sept.  1837. 
dirinatio  per  numeroe  8-  390 
Dodwell  1701.  S.5.36.—  t 1711.—  S.  538, 
(IlireebioK  11  1.  1795.  8.  33.  34)  — 1783. 
S 544.  eol.  b 

Chr.  Albr-  Doedcrlein  1750.  8.  55S.  eo).  b- 
I'jfthagflrira  dogmata.  Arab.  8.  4CB.  col.  a. 
OnBaUeon  1612.  8.  5I4  eol  b. 

Doni,  t 1647.  — 1763.  8.  555.  eol  b. 
Doppert  1714.8.  542.  — 1 7 1 6.  B.  548.  eol.  b. 
Dom  1716.  8.  542 
Dörnfeld  1781  8.  544. 

Sivbe  'luarrt}»-  u 

Dreaigius  1636  S.  548- 

Dreydorff  1858.  9iche  Olorannl  Pico. 

T.  Orieberg  1619  S 572.  — 1620.  8.572. 
roL  b.  — 1835,  8.  679.  eol.  a. 

Druidro  8.  .346  col  b , 8.  347-  eol  a. 
Drueiut  1604.  8 512.  c«L  b.  — Preberi 
Tb  1666.  p 1510.  1511. 

Dseheinaladdin  8 406  — 8.  457.  col.  a.  b. 
Dunckrr  1657.  8.  587  eol.  b. 

Dorand  1750.  8.  552.  col.  b.  — lebt«  noch 
1770.  (Hirsehing  11.  1.  1795.  8.  63-  64.) 
Duris  8 254  418.  419. 

DuteBS  1776.  8.  559. 

Oswald  Dyke  1725  8.  344.  col.  b. 

Johssn  Aofust  Eberhard,  geh  den  31. 
.Vaguat  1736  tu  ilalberstadt.  — 1768.  8.  564. 
— 1794.  8-565.  col.  b.—  f ia  derSacbt  rom 
6-  Butn  6- Januar  1809  (Jordena.  Erster  Band. 
L 1606.  8.  420—  430.  — Sechster  Hand.  L 
1611.  8.  30—50.) 

Echekrateia  8.  327.  eol.  a 
Echrkratc*  8-  227.  eol.  a 
Klirrnbcrger,  gsb  den  20.  Pnbmar  1681. 
BQ  OrlamtliHla  — 1705  8.  538.  — t den  82. 
Ptbruar  1759.  {Lexikon  der  vom  Jabr  1750  .. 
Jobtinu  Georg  Meoael.  Dritter  Band.  L.  1604 
8 46-46) 

Eichhorn  1805.  S.  568.—  f 25.  Juniu*  1827. 
J.  C Kiebler.  metenpsychtm.  Pytbagoraa 
ab  imputaliohibus  absurdis  liber  Marb.  Gatt. 
1733.  (Weigel  1837.  4,  p.  71.) 


Eilschor  1746.  S.  552.  — t „1750  i 
Oetob  — 1756.  8.554.  Foraog  til  et  Leiiroa 
orer  danske.  nonke  og  Ulaadske  laerde  Mnrnd 
. . . af  Jens  Worm  Forste  Deel.  Helsin^ter 
1771.  6.  p.  274.  275. 

Einleitnng  zur  xnathenintiechen  Bbehcr' 
kenbiis.  Erster  Baad.  Breulan  1761.  8.  — 
Pytliagoraa  8 87  — 89.  und  später. 

Das  Biomabl  Eins,  cum  notis  rarinrum. 
Dretsden  und  Leipzig,  bcy  Jobana  Christoph 
Mietb,  1703.  8.  365  Seiten  — Pytbagoriker 
8.  9 — Von  der  Eins  oder  cwtoB  Zahl.  Py> 
tbagora*  8.  13  — Von  der  zwey  S.  27.  — 
Von  der  Drey  8.  42.  — Von  der  4.  oder  vier* 
dtm  Zahl.  Pythagoras  B.  108-  109.—  Von  der 
fhnlfe  8.  134.  — Von  der  7.  mler  siebenten 
Zahl  8.  168.  169.  — ton  der  Xeon«.  Pytha» 
! gorici  8.  809-  — Von  der  Beheuden  Zahl  8.  220. 
— Pythagoras  8.  238. 

ln  die«em  ror  162  Jahren  mebienenen  Buche 
und  in  jUngeren  fand  irb  keine  Erklärung  vor. 
uresbalb  das  Einmalciu«  mensa  PythBgorica  gc> 
Bannt  zu  «erden  pflegt  'Allererst  von  mir  «trd 
der  Gegenstand  folgendcrmaeseo  aufgebellt. 

Es  gab  Tische,  anf  «elchos  Geld  gecibU 
wurde,  ehe  Pytbagoraa  lebte.  Eben  *o  wird 
man  vor  seiner  Zeit  auf  Tischen  gerechnet  haben. 
(Vorlicgi  Sehr.  8.  618-  col  a.  dßdtuot.)  Da« 
endlich  Pytbagoraa  erfunden  bab«,  tweimsliwei 
aey  vier,  aweimaldrei  sey  seclu  u.  a.  f.  dürDe 
schwerlich  jemand  behaupten 

Narb  «einer  Ankunft  in  Kroton  widmete  Py* 

I tbfigoras  nicht  bloi  den  Erwachsenen  beiderlei 
Oescblecbts,  sondern  auch  den  Kindern,  den 
Knaben  und  Mädchen,  Anfmerksamkrit  Brachte 
' er  nicht  zuerst  da*  Einmaleins  in  die  allbe* 
kannte  Tabelle,  s«  schrieb  er  sie  doch  zuerst 
entweder  «elb«t  auf  die  Tische  der  Schule  an 
Kroton  oder  er  Hess  sie  durch  Andere  darauf 
schreiben  An  dergleichen  hatten  vor  ihm  au* 
dere  HeUrnen  nicht  gedacht 

Durch  Pythagoras  erhielten  bald  nach  aviner 
.Ankunft  die  Kinder  au  Kroton  I)  diese  Schal* 
tische,  2)  ABCbflcher,  3)  Abschriften  des  ge* 
wAhnlicben  oder  kUinen  Kinmaleins  snf  kleinen 
Tkrelchen.  4}  Eine  Abschrifl  der  gleichieitig 
von  ihm  gedichteten  tfvcä  /B17  ebenfalls  auf 
einem  kleinen  hiilaemen  mit  Wach«  überzogenen 
Tärelrhcn  (vergl.  vorlieg.  Sehr.  8.  222.  col.  a.) 
war  ebeBfalis  vorhanden.  Die  Kinder  wurden 
aogehalteo,  den  mitgetheilten  Inhalt  ihrem  Oe* 
däebtniss  einzupriigi'n 

Zum  Gebrauche  der  Erwachscoen  wird  Py* 
' thignraa  nicht  bloa  dasjenige,  was  man  beuti* 
ges  Tagte  das  grosse  Einmaleins  nennt,  auf 
Tafeln  haben  aebrriben  laasen,  sondern  er  wird 
die  Tabellen  noch  über  die  gewAbnlicbe  Gräate 
dca  grossen  Eiomaleina  hinaus  fortgeführt  haben. 
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W(«  dM  BiiimiUcta«  obn«  AatwradigUntea 
Mm  dareb  Xarhdenkeo  keniussuiinoKPn  »nf, 
i«t  io:  M.  Uojmats  au»mirt(chM  R»>  | 

cbtubarb.  B«riin  1777.  9.  S.  70.  fg.  ! 

linus  geninuc  a Xutna  re)(A  ütcotu,  qoi 
pari«  bMliqoe  argaiBaoto  »litur  difitJa  iu  ftitO’ 
raiis  ul  CCt'I.XV  dicrtim  n»U  aut  p(>r  aigotA- 
caiiooem  anoi,  tempnrta  at  aeri  ess«  daum  i0‘ 
diaaot.  ((7.  Ratbgabar.  Arcbaeolof.  S«hr.  Th.  1. 

6.  50R.  .Anm  5H74.  Idcrn  lor  Konat-Uftbo*  . 
logia.  Krtlar  Curat»  . . . Ton  C.  A.  BAttiger.  ' 
l)r.  u.  L.  IH'ia.  S.  8.  <67.  D«nrlrtcbaa 

AoTrendttOK  dar  Ftogrr  fBr  Matbennaiiftcbaa  war 
narb  nelner  Venleüung  rar  uad  nach  der  Zeit 
da«  PfÜiagorae  tlbliah.  Je.  Avaatlau*  ... 
inuanla  IlrgiDoburgt  io  bibliothrea  D.  Hnama* 
rani.  RatinlMioae  lAäS.  4.  Da«  Bbrraoa  aaltrne 
Buah  iat  baarbriabeo  in:  AuefBhriirbaa  Var* 
seiahniw  von  Raran  Rdrbcrn  . . . tob  Melchior 
Ludwig  trideklod.  Kreta«  .Stück.  Brriin  1753. 

8.  S41.  Von  tnir  wurde  auf  9.6S4.  c«l.  b.  diaepa* 
tera  Ac«gaba  derarlbru  Srbrift  erwähnt,  welche 
au«  riar  unpagiairtao  lllnttem,  groseentbatU 
HeUsabnitteB  baetcbt.  Lipaiae  apud  loanorm 
KridaricBTn  Drinntun».  M liCC.X.  Fol.  Ango* 
bängt  an  loannt«  Avantini  Acnaliun  Bolorum 
1.  Lipeite  M D CC  X.  FoJ. 

WiedarBin  Trracliiadan  iat  loyifta-  | 

i^at.  — Kpigr.  da«  Lnltioa  Baeeoa.  Brunck 
Anal.  II.  p.  160.  Xr.  II.  ^ jtyi  latr 

üft'raper  dfiaf4*ti;  — lac.  Com* 
■uentar  Volunioia  eacnndi  Para  aacunda.  L. 
IHOO.  p.  SO.  — > Petri  PoKKini  apirilagium  erae* 
getirnm  in  J.  A.  Fabriaii  obtcrTatiou.  Mleti.  in 
taria  loaa  N.  T.  Hamburg  1712.  8.  p.  16K  ‘ 

Abbildung  einer  allen  HcchetiUfrl.  Am  Knde:  I 

Böttigcr.  Draadan.  den  1.  Octoher  1816.  Ich 
baba  attien  au«  B Ortavaeitan  beatahenden  Se* 
paratabdnick  aur  Hand.  — Dia  Abhandlong 
war  Beatandthail  da*  eraton  Thailea  tob  Scbmela* 
acr'a  I.«brbarh  darrainen  Matbrai«.  Berlin  1817. 

— Wiedergedruckt  in  C.  A.  Böttigar'a  klata« 
8ehrifte&.  Dritter  Dabd.  Dr.  u.  L.  1S38.  8. 

S.  9 — lA. 

raiv  tsi  ttSr  dßaMtnt  vi^qoa. 
Polyb.  5,  6.  T.  aeeuadua,  L.  1789.  8.  p.  2C7. 

Klrenaio«  $.  87S.  — 8.  613.  Anm.  1684. 
1586. 

<ii7ropfx^,'.  Rhetore«  Oraeei  ... 
Wals.  Vol.  Itl.  1834.  p.  735.  Yorliag.  Sehr. 

8.  383.  col.  b. 

Kkphaato«,  Pylhagnreiar  8.  S97.  col.  b.,  S.  298. 

Kliaa  Cratanaia  8.  SI2. 

KlichmanQ  1640.  8.  215.  col.  a.  — 8.  447.  I 
col.  b. 

Jota.  8ig.  Elaboltil  Oiaateticoa:  Daa  iai,  > 
Xewaa  Ti«cb*Bnah.  CRIln  an  der  Spree  ...  i 
1682.  4.  — „Von  Bonen**  8.  17.  18.  — Pf 


thagoraa  8. 17.  — Baptietae  Fierae  Kpigranma 
Über  die  Bobneti  8.  17. 

Ubbe  Kmmia«,  geb.  1547.  — 1619.  8.  516. 

— t 9.  Decemb.  1625.  (Magiri  epoDTD.  1687. 

4.  p.  305— 308.  — Prebert  Tb.  1688.'  p.  1520. 
1521.  — Foppeoa  T.  BOCUBdUB  1730.  4.  p.  1149 
— 1151.  — Bibiiothequ«  carioaae.  Tome  hui* 
tiäm«.  .A  Leipaic  1759.  4.  p.  25—34.) 

KmpedokUa  8.  218.  342.  col.  a.  b.  392. 
393.  411. 

Empadoclia  Agrigentini  fragmeota  diapniBit 
. . . Ilearica«  Stein.  Bonnae  1852.  gr.  8.  87 
Seiten.  (Theodor  Bergk.  Nene  JabrbUeher  fUr 
Philologie.  Achtundaechaiptar  Band.  L.  1868. 

5.  21—26.) 

Eiifleld  1791.  8.  565. 

Engelbartoa,  vor  1331.  8.  435. 

Kngeirke  1700.  oder  1705.  S.  535.  col.  b. 

— 170.5.  S.  .538. 

Engelmann  1858.  8.  588.  col.  a. 

KnucinoacT  1844.  K.  682. 

Hiatoriaeb  - paychologiach«  CntmuchaBgeti 
über  des  Craprang  und  daa  AVeaen  der  meaa^* 
lirhcB  Heale  Qbarhaupt  . . . von  Dr.  Joseph 
Ennemoeer.  Zweite  . . . Aaflagr.  8t.  u.  T. 
1851.  8.1V.  164  Seiten.  — PtlliagoniB  8.7.8. 
Q.  Enniue  8.  402. 

Q.  EbdJ  . . . fragmenta  ...  ab  Paullo  Mr- 
mla.  Lugduni  Bataforum  CID  ID  XCV.  4. 
p.  LXVl— LX.Xl.  — Ennianae  poeoit  reliquiae. 
Rerenauit  Jobanoea  Yahten.  Lipaiae  1854.  gr.  8. 
(Patin.  Journal  da«  Mvant«.  Mare  1855.  p.  137 

— 149.  — JutR  1855.  p.  379  — 393.) 
jprifd  J.Ti;.  Siebe ipfod  im  HuebaUben ah. 
rtor  ’Eftfoiui"  yfdßttata.  Marraa  Aatoni* 

Bu«.  Losdini  1697.  4.  1 1,  26.  p.  1 13.  — Tbo* 
mae  Gatakeri  aanoUtlo  p.  409. 

Kpiebarraoe  8.  217. 

Exi'iai/ftoi  i llv^ayoftio,.-  Beali  Theodo- 
reti  epiaeopi  Cj-ri  operuBo  Tomna  IV.  Lutetiae 
Parieiorum  1642.  Fol.  ln  aermo  VI.  .Tepl  rrc 
fit/ai  .Tporomv  p.  564. 

Eicerpta  ex  trageediia  et  comoedUa  Graeci« 
...  ab  Hagnne  Urotie.  Pariaila  M.DC.XXYI. 
4.  p.  470—481. 

Leben  and  Schriften  de«  Koera  Epicharmoa. 
Nebst  einer  FragmenteBaamnilung.  Yod  Aag. 
0.  Fr.  Lorena.  Berlin  Weidmaonacbe  Bacb* 
handlang.  1864.  8.  307  Seiten. 

Epigenea  8.  217.  col.  b.  8.  225.  coi.  b., 
8.  226-,  8.  820.  eol.  b. 

Epigramme  6.  381. 

Epigramme  auf  Abbildungen  d«a  Pythagoras 
8.606.—  .4rVo*'  Hvl^tryöfr^r.  Baaileae  1 549. 
Fol.  p.  610.  Vorlicg.  Sehr.  8.  381.  col.  b.  — 
8.  606.  .Afim  1531. 
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KpiKnimm.  'llrixa  llvifayöftji.  Af!Muyta 
8(o<ju\iri»'  Anno  M.U.LXVI. 

p.  119.  Vorlitg.  Sehr.  8.381.  eol.  b. — S.606. 
Anmork.  15'J8. 

KpimonidcK  crbänaliib  alt  ö llvItoYOtov 
tu  einer  Schrift  de»  Jumbliehos. 

Jipipbauioa  8.  S85.  — S.  613.  .tnin.  1585. 

i:xiotoi.<u  1499.  S.  489.  col.  a.  b. 

Kraamus  S.  474.  col.  a. 

Cober  die  von  mir  S.  406.  col.  b.  erwähnte 
.\u»gabe  der  Werke  des  lies.  Krosraus  aus  dem 
Jahre  .M.D.XL.:  Serapenm.  I>reinndr>r.ir.iigstcr 
Jahrgang,  l.cipaig  1H6S.  8.  3.  85 — 88. 

Detiderit  Kramiii  Koterodarai  Upera  oronia. 
Tonius  primns.  l.iigduni  lintarorum  .MÜCCill. 
h'ol  — llialogi.  Somnium  >ive  gallus  eol.  346. 
347.  348.  3li».  350.  351. 

Tomue  secundus.  ib.  MDCClIi.  Darin  die 
sfmholn  (vnrlieg.  Sehr.  8.  537.  col.  b.),  die 
adegia  s.  11.  IV.  8,  73.  eol.  1010. 

Tomu»  (juartns.  Ib.  MlKJClli. — de  discri* 
mine  adulatoriart  amiri  col.  19.  — de  vitloaa 
verecundia  eol.  81 . — Clcautbis  apophth.  über 
col.  347.  15.  C.  — apophtbrgniatum  libcrVHI. 
col.  363.  — ■ pop/«.-  iyxcjitiar  col.  413.  et  436. 

Toniu»  quintiia.  l.iigduni  llatavorom  MDt'OlV. 

— militi»  Christiini  cnehiridion  col.  43.  — 
Knarrotio  in  paalmum  X.Xll.  col.  341.  — in 
paiilniiim  XXXV  Ui.  col.  435. 

Ego  te  I’ytbagorica  coena  oxeipiam,  aut  for- 
toave  frugaiiorc.  In  den  eolloqoia,  welche  un- 
gemein  oft  herauagrgeben  sind,  t.  11.  Ainstr- 
rodanii  1646.  12.  p.  58. — Amstelodami  16.58. 
13.  p.  82.  — Lugd.  Ilatar.  et  Uoterod.  1664. 
8.  Formulae  variae  p.  82.  — Franiüa.  A Ge- 
nere  1669.  12. — .Amstelodami  1693.  p.  82. — 
iJruUch.  Ilcrlin  1703.  8.  S.  136.  — Ulmao 
1713.  p.  91. — Amatflai-danii  1754.  12.  p.  73. 

Erasmua.  Vorlieg.  Sehr.  S.  489.  col.  b.  — 
1608.  S.  491.  col.  n.  — 1538.  S.  495.  col.  a. 

— t 1.536.  8.  406.  «d.  a.  — 1540.  S.  496. 
col.  h.  — 1651.  S.  499.  — 1574.  S.  .503. 
col.  b.  — 1599.  S.  509.  — 1703.  S.  537.  col.  b. 

llibliothcca  sive  Tbeaaurus  virtulia  . . . l'er 
lan.  lacobum  Iluiesardum.  Francofurti  1638. 
4.  p.  330—233. 

Gemälde.  Vorlieg.  Sehr.  S.  496.  col.  o.  — 
Henne  Daa. 

Medaillen:  1519.  Kühlere  Hist.  M.  Holust. 
Zwülfftcr  Theil.  XUniberg  1740.  4.  S.  1|6— 
120.—  OoldeQo  .Medaille.  1531.  G.  Uathgeber, 
liracbreiliung  dca  Ueraoglichen  Mueeuma  zu 
Gotha.  0.  1836.  8.  8.136.  nebst  Anm.  27.— 
Nicdvrlnndisclio  Milnim  und  Mciiaillco  . . . 
von  Georg  Itaihgeber.  Wcinenaee.  1839.  Fol. 
col.  33.  Nr.  43. — Uieaellie  .Medaille  in  Silber. 
Uescbreibnng  a.  a.  0.  nebst  Aiiin.  38.  Nieder- 


ländiaebo  blUnzen  a.  a.  0.  col.  33.  Nr.  44. 
Oft  borausgrgehen,  z.  B.  in  Mu».  Mazxucbcl!., 
ferner  in  Gottlieb  Emannei  von  Haller.  Erster 
Theil.  Hern  1780.  8.  S.  Ul.  Nr.  182  — Ohne 
Jahr,  von  Hüller  a.  a.  0.  Nr.  183.  von  Haller 
Zweyter  Theil.  Bern  1781.  8.  S.  463. 

Eratoathenea  8.  257.  — 8.  330.  col.  b. 

— 8.  349.  col.  a.  — S.  351.  col.  a. 

Eratosthonea  halte  auch  den  I^ihror  des  Py- 
thagoras erwähnt.  Diog.  Ijiert.  1,  119.  p.  76. 

Eebcrgl699.  8.  534.  col.  h.  — 1702.8.537. 

fffpl  nj>  ’A'e"i9pdv  lyaiäaor^y  S.  38». 

Kachenbach  1702.  S.  537.  — 1705.  8.538. 

— ♦ 1722.  8.  541. 

Esebenburg,  geb.  den  7.  Dceember  1743.  zu 
Hamburg.  — 1781.  S.  500.  col.  b.  — Jürdons. 
SeebsUr  Hand.  I,.  1811.  S.  708  — 708. 

Etpicbiu»  1650.  S.  523. 

JCssenrr  8.  320. 

Essgeichrten  S.  358.  col.  b. 

Estrv  1816.  S.  583.  — ln  seiner  .Schrift 
p.  136.  137.  auch  Uber  Archytai. 

Horennia  Ktruscilla  M9nie  8.  CIO. 

Elymologikon  8.  .366. 

Eubiiiidra  8.  2.57. 

Kudemos  S.  352.  — $.  417.  418.  (Gruppe 
1840.  8.  116.  119.) 

Eudnkia  S.  367.  368. 

Kudoros  8.  379.  — S.  406. — Zoller,  Die 
Pb.  1865.  8.  544. 

Eudoxoa  aus  Knidos  S.  312.  aol.  b.  — 
S.  416. 

lieber  die  vierjährigen  Sonnenkreise  der  Al- 
ten, vorzüglich  d.  Eudoxischen.  Von  .lugust 
Itorkh.  Berlin  1863.  8.  Darin;  Chronologischer 
Urberblick  des  I,cbcna  des  Eudoxoa  S.  110  — 
158. — Der  Eudoxisebe  Papyro»  S.  196 — 226. 

ans  Kyzikos  $.  339.  col.  b. 

Eudoxns  der  Ilhodicr  S.  366.  — S.  423. 

Kugeniut  Piiilalctha  1735.  S.  548. 

Euklcides  S.  354.  — 8.  419.  Z.  9.  — 
S.  435.  Z.  36.  nebst  Anm.  1336. 

Viele  Ausgaben  der  Schrift:  Eiulcitung  zur 
mathemaiisi-hrn  Uilcherkentnia.  Erster  Band. 
Neue  Auflage,  lirc.sslaii  1781.  8.  S.  1—5.5., 
8.  459  — 481.,  S.  481  — 539.  Geschiclite  der 
Mathematik  von  .ihraliam  Gotthelf  Kästner.  Er- 
ster Band.  Güttingen  1796.  S.  348  — 370., 
8.  289  — 374.  Eitteratur  der  raathematischrn 
Wiasenachaften.  Von  Fr.  Wilh.  .lug.  Miirhard. 
Zweyter  Hand.  1,.  1798.  8.  8.  1—48.  Hand- 
buch der  malhcmaliachcn  Literatur.  Erste  .Ib- 
tbeilung.  Bearbeitet  von  J.  Itogg.  Tübingen 
1830.  8. 8.31 1 — 326.  — Ilrunct.Tiimedcnvieme. 
P.  1861.  eol.  1087 — 1091.  — In  diesen  Biicbcm 
kommen  aus  den  liier  folgenden  Schriften  meh- 
rere noch  nicht  vor: 
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Joh.  Wolfg.  Malier  loRtbemat.  crit.  Ik*«rbei‘ 
taog  de«  erstea  iJucbe«  der  Elemente  Koklid'«. 
Nflmbenr,  Riejtel  n.  W.  18<1.  8. 

l>e  iDtcri>retibii«  et  «xplnoateribo«  Kuelid» 
Anbiri«  «i-ltediaama  bi»toricun  Auctore  J.  C. 
OtrU  Philo«.  l)o«t.  lltlae  ad  Salani  . . . «um* 
tibii«  auctori«  . . . MDCCCXXllI.  4.  VlU. 
41  Seiten. 

AaagabfQ,  beaehriebfo  in  Jeoai«rha  AUgem. 
Lltrralur>/<-ilung.  1K56.  Num.  3b.  col.  S73.  fg. 

Tbe  first  »ii  boakioftbe  eleneiitaof  Eaelid 
in  vbich  «'lourod  diagran«  and  «jroibnla  . . . 
Bjr  Olieer  ilorn«.  London« Willjun  Piekering 
1847.  4.  XXIX.  Z68  Seilen.  — Book  1.  prop. 
XLVIl.:  p.  48. 

J.  11.  Knorhitu  et  F-  J.  Maerkerva.  Ilcrfor« 
diae  MDCCt'LVl.  4.  Diese  Sehriitberfibrtaiebt 
den  Pftbegora«. 

Joachim  Heinrich  Knoeb*.  18iiZ.  S.  Proklo«, 
ArrKlstdoc  xuror/pfxd  lu  der  Handecbrift 
der  VatikaiiiMhen  Biblinihek  KU.  Der  erste 
Beatandibi-il.  — Tv  .rpo  ic»»*  AVyjU/Aoi'  <>»• 
tmtüp  Bfstaadtbeil  3.  «—  A'i'xle/dot' 

Ue'^tandtheil  3d.  — Ei%oytvYtj  ap/fo« 
riur,  BrstandtbcU  43.  4fi.  — Evxlrtiov  nata^ 
tofit]  xattirow  Hestandtheil  4 7. 

Enotidi«  optica  et  catoptriea,  nusquam  aalen 
Oraece  edila:  eadrm  Lat.  reddita  per  J.  prnam. 
Paris,  \Vet:bel  1337.  — Vergl.  Ktnleitung  anr 
nialbettiatisclica  Bücberkentni«.  Achte«  StUck. 
Broaslnu  1701.  8.  8.  Z(>4— 2^6.  Kästnera.  t 0. 
Enter  Band.  Güttlegt-o  1796.  H.  S.  273«'  276. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  419.  Anm.  12fil. 

Enclidi*  mdiroenta  mitsiees,  pjusdem  »ectio 
rcgulae  hannoniear,  nunc  prinuia  Gr.  et  Lat. 
excu«a.  Je.  Pena  interprete.  Pariaii»,  Andr. 
Wcchelu»,  1537.  4.  — ti\-aytiryri  d^iiofixd 
Torlirf.  Sehr.  S.  419.  Anm.  1253. 

Eunapio«  S.  289. 

Ennapii  cxcerptaan.Chr.  CCCLVl.  sq.  p.  257. 
ed.  Maiu«. 

Dexippi,  Ennapii.  Petri  Patrieü  . . . Boonao 
MDCCC-VXIX  H.  — Excerpta  ex  Buaapit  bi« 
storia  p.  £5.  lin.  7.  xai^a.rrp  vi  //t'«2<iydiiero/ 

(ftiai,  fiordiui  ... 

Enripitl^s  S.  218.  eoL  b.  — S.  412. 
Eorykrate«  S.  228.  coL  b. 

Eurypbamo«  Pjtfaagoreier  8.  298. 

Karysos  Pythagoreier  8.  298. 

Pytbagorisebo  ZablensTRibolik  abertreibeod 
hatte  Eurytoa«  in  der  Theophraatiaefaen  Me« 
taphysik  rrwibnt,  jedem  Dinge  eine  faceondere 
Zahl  aagrwrieMcn.  — Eurrtoi:  (irappe  1840. 
S.  37. 

Knaebio«  8.  283.  8.  325.  eol.  b.  — 

S.  380.  (ol.  a.  «-  S.  834.  eoL  a.  S.  840. 
eol.  a.  S.  860.  361.  — 8.  40l.  — S.  480. 
Eonobioa,  Araeniacb  8.  439. 


I KuaUthio«  S.  .369. 

I Eoatulhiu«  Kindi.  Statin«  .Mebindas  8.451. 

1 col.  a. 

Kuatratio«  S.  368.  ceL  a. 

Entokio«  aua  Askaloo  8.  .305.  806. 

TOD  Eyb.  Siebe  S.  618.  ceL  b.  Albartna. 

Eyring  1788.  S.  562. 

P.  1799.  8.  567. 

Fab  er  Soranu«  1749.  6.  552.  col.  b. 

Jacobua  Paber  Stapuienaia  (d.  i.  Jarqura 
Fabri  oder  L«  Fcbrr«,  genannt  d’KUplcs) 
I 8.  384.  eol.  a. 

1 Jarobi  Fabri  Stapnlmai«  Introductio  mornlts 
. in  Elbi(6  Analo.  — Am  Ende:  ln  alma  Franck« 
j phordianorü  academia:  Anno  aalutis  Milleaime 
j qningentesinoortano.  (ao)  FoL  Eilf  Blatter. 

I ln  hoc  opere  cütinentur  totlna  Pbiloaojibie 
naturalis  Parapbraaea  ...  — Am  Ende:  Im* 
proaanm  io  almu  Parbiaiorü  aebademia  per  Uen* 
rirura  stepbanum  . . . 1510.  Vkeslraa  sreunda 
octobria.  — Ha  «ind  210  Blütter,  velcfae  dea 
Jarobi  Stapnlroai«  introdnetio.  parapbraaia.  dia> 
logt  SU  eilf  Ariatoieiiacben  Srbriflen,  to  deren 
Mehrxahl  Pytbagoreier  vorkeuiuen«  eatbaiceB. 
a.  B-  lur  phyaiaefaea  .Ikroaae,  an  de  corlo  «t 
' mundo,  de  gener.  et  corrup.,  au  Meteor.,  de 
aninia  n.  a.  f.  — Heber  Pytbagoriri  circa  Ita« 
, Harn,  gegen  aie,  anm  iwciten  Buche  de  «o«lo 
I auf  fol.  123.  o. 

‘ Naturalea  totiaa  pbüoaopbiae  Pamphraae«. 
Lugduni,  apud  haerede«  Simonia  Vinecntij  1538. 
8.  356  BUtter.  Lediglich  Abdruck  dar  im  Jnbre 
1510.  in  Pol.  erachiencoeo  und  kura  rnrber 
Ton  mir  erwaboten  paraphraac*. — Pythagorici 
fol.  114.  b.  — fol.  120.  a. 

Muaica  libria  quatoor  dereonatraU.  Pariaiia. 
Apud  Uulielmnm  CnuclUt.  1551.  4.  44Bliittar. 
Es  sind  die  elementa  niusica  Ineobi  Pnbri.  — 
Pythagoras.  Pythagorici.  Danrnn  fol.  2.  a.  •-> 
PbiloUua  fol.  3.  a.  ~ Pythagortcl  fol.  44.  a. 
— Pytbaguret  acbola  foL  44.  b. 

lacobi  Fabri  Stspulenai«  in  Arithmrticu  Boe* 
thi  Rpitome.  Baaiieae  . . . mens«  Auguato  . . . 
M.D.Llll.  B.  144  Seiten. — mensnJa  Pytbafo« 
rae.  nlmlich  das  abgedruckte  Einmaleins  p.  56.— 
Pylbagorica  intcHigvntia  p.  59.  — menaula  Pj* 
tbagorae  p.  61. 

t 1536. 

Praiistantium  aliquot  theologonim  efKgiea 
Opera lac. Verbeiden.  Uagae«CoroittsClQ  Ll.C.ll. 
Fol.  p.  108—166.  Mit  Bildniaa.  — Tbomaa« 
Pope  Blennt.  Londini  1690.  Fol.  p.  368.  369. 
— Pabr.  B.  Lat.  m.  et  L ne.  Liber  VI.  Ham* 
I burgi  1784.  8.  p.  418 — 424.  firucker.  h.  er. 
I pb.  Toml  IV.  Pars  I.  L.  1743.  4.  p.  88—90. 
— Pabrie.  Tomua  II.  PaUvii  1754.  4.  p.  135 
— 137.  — Bibliotbeque  eurieuae.  Par  Datid 
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dfmcot.  Tome  baitiomt.  A Lofpeic  1759.  4. 
|i.  äll — SSI.  — 8axj  Ob.  P.  lecuaiU.  Tr.  ad 
Rb.  1777.  8.  p.  Sl8.  acter  dem  Jabre  1496. 

— Tabsrand.  Bio(rr.  «n.  T.  qaatoniemp.  A P. 
1816.  p.  244— S46. 

Pabre  d’Olieet  IRIS.  8.  670.  eol.  b.  — (Heber 
den  ScbrifUteller : La  Hulratur«  Fra&^aiae  ccn* 
temporaint.  Tome  troiei^me.  Paris  1848.  p.  468.) 

Jobanoii  Albert!  Kabri  — so  tianoU  sich 
Aofaags  loh.  Alb,  Pabricins  — Uecos  decadum 
aire  pUgiarioraro  & psendonymoram  centnria. 
Lipsiac  M1)CLXXX1.\.  4.  l’npagintrel.  Ilarin 
ist  Ober  die  anff«bliche  Schrift  di-s  Apulejas 
gebandelt,  welche  io  meiner  Pftliagorisebeo  Di* 
bliothek  8.  878.  col.  b.  eorkam,  ferner  Ober 
Btjrtaalogikon.  (Vnrlieg.  Sehr.  8.  SS6.  col.  a.) 

lob.  Alb.  Fabrieius,  geb.  den  11.  Xovemb. 
1668.  — 1705.  H.  538.  — 1711.  8.  641.  — 
t 30.  April  17SC.  8.  548.  (Herrn.  8am.  Hei- 
mari  P.  P.  de  vita  et  scriptie  JoemiU  Alberti 
Fabricii  comTnentarius.  Hamb.  UDOCXXXVlt. 
8.  354  Seiten.  — Ntcerons  Naehr.  2iwaoriff«ter 
Tbi  ii.  Halle  1760.  S.  326—887.)  — 1 760.  8. 566. 

— 1790.  8.  664.  eol.  b. 

Job-  Aodroas  Kabricine,  geb.  1696.  su  Doden- 
dorf uoweit  Magdeburg.  — 1752.  S.  563.  — 
1764.  8.  653.  col.  b.  — t den  28.  Febroar 
1769.  (Mensel.  Dritter  Band.  L.  1804.  S.  262 

— 264.) 

Faceiolati,  geb.  den  6.  Januar  1682.,  t den 
24.  Augast  1769.  (Braekeri  PiDaeotheea.  Deeae 
VI.  1747.  — CiyauuuJalprogramm : Uan»lus  Na- 
tusch  oarratio  de  Jacob«  Faociolato  graumatieu. 
Dresdae  1836.  8.  p.  l->84.)  — 1771.  S.  568. 

— 1805.  8.  668. 

Faraa  fraternitatis  1617.  S.  615.  eol.  b. 
Favooins  Eulogius  8.  289. 

Varino  Pavorino.  Siehe  Pbaborinos. 
Favorinus  Arelateesis.  Siebe  Pbafaortaos, 
dhr/icj  ptrsTk’. 

Faydit  1703.  S.  537.  col.  b.  (Biblinthrque 
enriense.  Par  David  Clement.  Tome  buitilme. 
A Leipsic  1759.  4.  p 269—274  ) 

Frcbnenis  1648.  S.  622. 

Feoelon  f den  7.  Januar  1715.  za  C^nbray. 
(Nierrons  Nacbr.  Vierzehnter  Tbeil.  Halle  1766. 
8.  1—21.)  — 1727.  S.  545.  eoL  b.  — 1811. 
8.  570.  — 1826.  8.  576. 

loeones  Ferrarins  1556.  8.  500.  — f 1558. 
(Metcb.  Adaml  Vitae  . . . jureconsnUur.  Fran- 
cofurti  ad  M.  1705.  Fol.) 

iobaanes  Doostus  Ferrariu*  1629.  S.  517. 
OctaTianoB  Ferrari.  I>t  sermonibus  exotericis. 
Vebetiia  1576.  4.—  Claris  pfailusopbiae  l*eri- 
patftiose  Aristotelics«.  Fraacofurti  1606.  8. 
Niomn*  Nacbr.  Fünfter  Tlteil.  Halle  1761 .8. 232. 

Oetarius  Perrariaa  1651.  S.  523.  — 1697. 
8.  533.  eol.  b. 


Fcstas  8.  290. 

Q.  D.  B.  V.  Magistram  matbeseos  . . . Jo. 
Georg  Christoph  Feuerleia  ...  Jo.  Georg 
Hombergeras  . . . MDCCl.  Vitembergae.  4. 
Vvriieg.  Sehr.  S.  636.  (Literatur  der  matbe- 
raatisrben  Wissensebaftro.  Von  Fr.  WÜfa.  Aug. 
Marhtrd.  ^werter  Band.  L.  1798.  8.  85.) 
Petr.  Fiara  1689.  8.  606.  col.  b. 

Des  MarsigUa  Ficino  I#ateinUcbe  Ueber* 
sclzung  der  nfvaa  Handschrift  aef  Per- 
gatneat.  (Catalogne  des  lirres  ...  de  ...  M. 
ie  Dur  de  la  Yslliere.  l*r«miore  Partie.  Tome 
Premier.  A Paris  1783.  8.  p.  368.) 

Des  Fieiao  Lateinische  Hebenetzang  derSym* 
bol*  de«  Pythagoras.  Handschrift  auf  Pergament. 
(Ib.  p.  368.) 

3.  472.  col.  b.,  S.  473.  col.  a.  — S.  486. 
coL  b.  — S.  487.  col.  a.  — eol.  b.  — 1497. 
8.  489.  col.  a.  — f 1499.  8.  489.  col.  b.  — 
1507.  S.  491.  eol.  a.  — 1561.  S.  501.  (Vergl. 
Bibliotbeqne  curieuse.  Par  David  Clement.  Tome 
hailtemc.  A Lvipsic  1769.  4.  p.  318.  314)  — 
1576.  8.  603.  col.  b..  S.  604.  eol.  a.  — 1560. 
8.  604.  col.  b.  — 1597.  S.  508.  col.  b.  — 
16U2.  8.  512. 

Ueber  Fieine : Academie  des  eciencee  Far 
Isaae  Bullart.  Tome  eecond.  A Bmeeelle  1696. 
Fol.  p.  71.  72.  Friedrich  Creuzer's  Deutsebe 
SebriHeu.  Fünfte  Abtheilung.  Zweiter  Band. 
Frankfurt  a.  M.  1854.  8.  10—21. 

Bzptista  Fiera.  Coena,  aeu  de  berbarura 
virtatibuB.  Argentorati.  8.  Acht  Latemisebo 
Hexameter,  die  Uberwiegeod  DaebtheiligeD  >Vir- 
kuDgeo  der  Bohnen  belreffrad.  lu  ElehoUii 
Diaeteticoe.  16H2. 

Bachr.  P.  Nigidios  Figulus.  Allgcm.  £n* 
cyklopidie  d.  W.  u.  K.  Erste  Sectien.  Vier- 
undvicrzigster  Theü.  L.  1846.  8.  117  — 119. 

— Vorlif«.  Sehr.  8.  260.  col.  b.  — 8.  397. 
Itota  Nigidii  Figuli.  M.  Oeorgii  HtcbacUs 

noUe  in  Jscobi  Oalfarelli  eorioaitatee.  Harn- 
burgi  1676.  8.  p.  369. 

F'ilippo  da  Bergamo  1554.  8.  499.  eol.  b. 

— 1581.  H.  bni.  eol.  b. 

Moyses  Finaius  Übersetzte  aus  dem  Hc- 
bräiKben  S.  285.  col.  a. 

lulius  Firmle  ns  Maternus  S.  284-  — .S.  430, 
Fiscbir  1846.  S.  Ö83. 

Antoo.  Flamiaiua  1536.  8.  496. 

Des  Pythagoras  ($.60lb  Z.  24—26..  S.601.) 
und  nscbmsltger  MüneUorden  Kleidung  ans  F I a- 
nell.  (3.  6i>0.  fg.  .\nm.  1485.,  8.  615.  .tom. 
1.596)  — Du  Cange  T.  tertivs  1733.  col.  540. 
V.  äaniincuni.—  <Jln»sarium  novum  ad  scripto- 
res  medii  aeti  . . . digeeait  D.  P-  Carpentier. 
Toenas  scrundus.  )’ari*iis  M.DCC.LXVI.  Fol. 
col.  446.  liaseba.  — Das  Wort  flaneUa  ist  wol 
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•püt  (o  die  lulienieche  Spnebe  ifclaAgt.  Diiio* 
mrio  d«Ui  liDgUft  Italiioa.  Tomo  Urjo,  Bobfnt. 
MDCCCXXl.  4.  p.  Cns. 

Eocyclnpi^ie  ou  bictioobaire  raiaoBb^  dea 
tciencee.  Turne  «iiieine.  A Paria  H.ÜCÜC.LVl. 
Fol.  p.  843.  _ 

Floreotioua  de  Valaatia  1617.  8.  516. 
col.  b. 

Floridua  1540.  8.  49C.  col.  b.  ->  160S.  S.  51S. 
de  Flucttbaa.  Siehe  l'ludd. 

Fludd  $.  510.  col  a.  - 1616.  8.  616.  — 
1617.  8.  613.  eoL  b.  — 1616.  S.  316.  — f 
1637.  S.  516.  (ol.  b.—  {Morbofii  Polfbiat.  Kdi> 
Uo  quarU.  Tom.  aeinndaa.  Lubeete  1747.  4. 
p,  S46— '248.  BibIiother)ae  carieba«.  Par  David 
Clemebt.  Tum«  bailiine.  A Leipeic  1759.  4. 
p.  377—366.—  libhia.  Secbatrr  TbeU.  Oöttia* 
gen  IHOO.  s.  303— S07.)  — 1762.  S.  562. 

Ouauvaa  FUegel.  M.ÜCX'C.XXXV.  bi« 
M.DCCC  LVlIl.  Siebe  llaji  KbaUa. 

Fluogei  IH41.  S.  460. 
a Flurantia.  Siebe  Eivaltaa. 

FoenUer  1640.  8.  360.  col.  b. 

Ferkel  1766.  S.  504.  — t 1616.  8.  671. 
«nl.  b.  — Da«  gelehrte  ilaboover  . . . voo  Hcior. 
Wilb.  Kotermund.  Zweiter  Band.  Bremen,  1823. 
8.  S.  33.  53. 

Former,  geb.  dea  31.  Mai  1711.  lu  Berlin. 

— 1^60.  S.  655.  — 1763.  8.  556.  cal.  b. — 
F den  8.  Marx  1797.  (Meaael.  Orltter  Band. 
L.  1804.  S.  409  — 416.  Beaebflt.  Biogr.  uil 
T.  quinai^mp.  A P 1816,  p.  370—273.) 

FortUge  1617.  8.  383.  col.  b. 

Fonlon  18(H>.  8.  368.  col.  b. 

Fraama«  Fraaciaei  1690.  Siehe  Proteaa. 

— lieber  Eraaiao«  Pranclad,  der  1694.  atarb, 
Jfobaania  Uoüeri  Flrnabargenaia  Cimbria  litt- 
raU.  Havbiae  MDCC.MY.  Fol.  Tomna  primna. 
p.  178  — 184. 

SebuUao  Fmneken  1636.  8.  496.  — 1561. 
8.  499. 

Adam  Wilhelm  Fraas  1747.  S.  658.  (Jo* 
baan  Chriatopb  Adelung.  Zwejtcr  Band.  L.  1787. 

4.  <ol.  1216.  Meoael.  Dritter  Band.  L.  1804. 
8.  465  } 

Fraig«  156i<.  S.  504.  col.  b.  — den  16.  Ja* 
nuar  1583.  (Vitae  (lermasoram  jore  cousiütO' 
rUBi.  PrancofurU  ad  Moenam  Ü.DCCV.  Fol. 
p.  11.3.  — Freberi  Tb.  1668.  p.  869.  890.) 
Frriroatirer  S.  543.  col.  b.,  8.  513. 
de  Fr4ret.  geh.  den  15.  Februar  1668.  xa 
Pari».  — 1743.  S.  551.  col.  a.  — t den  8. 
MMra  1749.  lu  Paria.  (Rorhelto.  Biogr.  na.  T. 
«aiaifmc.  A P.  1616.  p.  28  — 37.)  — 1778. 

5.  560.  — 1796.  S.  666. 

AlbrecbtFrick,  geh.  am  18. September  1714. 

XU  Clm.  — 1744.  S.  331.  — f am  30.  Uxi 
1776.  (Meuaat  Dritter ‘Ba&d.  1804.  8.495.496.) 


Gerhard  Friederieb  1613.  8.  570.  eol.  b. 

Frie«,  geh.  den  23.  Augaat  1773.  au  Barbv. 

— 1822.  S.  674.  — 1837.  S.  679.  col.  b.  — 

t UBi  1846.  • 

lo.  lac.  PrifiuB  1583.  S.  505.  col.  b.  — 
1602.  S.  5U7.  col.  b. 

Fromond  1631.  8.  518.  — f 27.  Oetober 
1653.  (Foppena.  T.  aecundua  1 739.  p.  819 — 821.) 

Samueli«  Fnchati  Cunlioo  PomaraBi  meto* 
poacopia.  Argeatinae  U.DC  XV.  6.  140  Seitea. 

Ffllleborn,  geboren  dea  2.  Marx  1769.  in 
I Qro««-tl|flgau.  — 8.  566.  col.  b.  (Vergl.  G6t> 
^ tingiacbe  Auaeigen  v.  gel.  Sacb.  Der  erate  Baad 
auf  daa  Jabr  16(»0.  S.  196.)  — 1799.  8.567. 
col.  a-  — t dco  16.  Februar  1803.  xa  Brea- 
lau.  Nekrolog  der  TaaUchen  fQr  dsa  neunsebate 
I Jahrhanderl.  Dritter  Band.  Gotha  1805.  8. 
S.  101—123.  Qparbrirbca  tob  Manae.  — jAr* 
deiu.  Ertler  Baad.  L.  1806.  8.  584—598. 

Fuorat  1849.  1851.  1663.  8.467.—  Fho* 
kylidet  8.  326.  col.  a.  — Siebe  Pbilon. 

Fuhrmann  1807.  S.  6C8.  col.  b. 

I lob.  Funcciua,  gcb.  üa  Februar  1518.,  hin- 
geriebtet  den  38.  October  1666.  (Vitae  theolo- 
gorum  a Mekbiore  Adamo.  Francofarti  ad  Moe* 
DBin  MDCCV.  Fol.  p.  197.  Freberi  Tb.  1688. 
p.  211.  212.  Job.  Alb.  Fabri  Decaa  deeadum. 
Lipaiael669.  4.  ae-gm.  XXI.)—  1601.  8.511. 

0.  P.  Funke  1602.  S.  567.  coL  b.  — Carl 
Philipp  Funke  var  den  13.  Juliva  1752.  su 
I Uoertxacbke  geboren  und  vtarb  den  9.  Juniua 
1807.  (AohaU’aebaa  ScbriftatelUr'Lexikon  r<m 
I Andrea«  Gottfried  Sefamidt.  Bemhurg  1830.  8. 
8.  103—107.) 

Furtmair  1864.  S.  587.  col.  a. 

! Carioaitea  inoTjree,  hoc  e*t:  enrloaitatea . . . 

Jacobi  Gaffiralti  . . . Uambnrgi  1676.  8. 
1 — Pyibagnra«,  Bohnen  p.  88.  — t 1681.  — 

' Jncobl  GafTarelti  curimiUte«  inauditae.  Mam- 
borgi  1706.  8.  p.  88.  — Jacob  GaiTarel,  Kab« 
baliit  und  Zeiclicndauter,  AbKbnitt  in:  Ge* 
acbichte  der  uenachUchen  Narrheit  Zweiter 
Thail.  L 1786.  8.  8.  184—193. 

Oaiaford  1814.  8.  670.  col.  b.  — 1820. 
8.364.  col.  b.—  1622.  8.296.  col.  a.,  S.300. 

— 1823.  8.  296.  col.  a.  — 1823.  S.  574. 
col-  a.  b. 

Ant.  Oatand  1697.  Nieerona Nacbr.  Secha* 
tarTheil.  Halle  1752.  S.210.—  Vergl.  d’Uer* 
bolot.  — 1780.  fl.  560.  col.  b. 

TbeophUua  Gale.  (geb.  1628.)  Court  of  tb» 
gtntile«.  London  1676.  4.  (Vnrl.  Sehr.  8.  .537. 
I col.  b.  Vergl.  Niceroa.  FanfxcbnterTbeil.  Ilaile 
I 1757.  8.  408.  409.  410.)  — Pbiloaophin  ge* 
I neralta.  London  1676.  8.  (Niceron  a.  a.  0. 
I 8.  415.)  — f am  Knde  dea  Februar  »dar  ira 
Anfänge  dea  Man  1678. 

Thomaa  Gala,  geb.  1636.  geat.  am  8.  April 
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17QZ.«  icftHlierKut:  (tpa»caU  BytholoKie«  etbi» 
et  |>bTsica.  CaaUbrigia«  1671.  8.  — Opaftcuia  j 
faTtbnlofira  phjreioa  et  etbira.  AruateUedami  I 
U:u;i  C LX.XXVIll.  S.  752  Sfitcn.  Th.  Ual« 
bat  über  der  Dedicatioo  uod  Sber  der  Vorrede 
eich  genaant-  liiehlbrr  S.  531.  col.  a.  b. 

ili»toriao  pwtleee  ecnptorri<  aati<|ui.  Pari« 
aU>  MtiCLXXY.  B.  — Auf  6.  26B.  col.  b.  be- 
rOckaiclttiget. 

Qalonoa  8.  215.  col.  a.  •—  8.  271.  — 

$.  400.  Z.  10.  — S.  427.  Z.  17.  I 

Z'aii/vt’  f/^oyttty^  dtoifKrtxtj  IB44.  (Chr. 
Bacbr.  Nene  Jahrbilehrr  für  Philologie.  Neuo* 
uodfubfaigfttrr  Baud.  L.  1h50.  S.  360—362.) 
L'rber  Oaleao«;  ZeUer«  Di«  Pb.  1965.  S.  734 

— 743. 

Galilei  1632.  8.  518.  — t 1642.  8.620. 
col.  ab.  — 1600.  8.  534.  co|.  b.  — 1718. 

S-  543.  col.  b.  — 1744.  8.  551.—  7'raum  dee 
Galilei:  Der  Pbibiaoph  für  die  Welt,  llertu«- 
gegebeB  roo  J.  J.  Ivogel,  KraUr  Tbeil.  Berlin. 
18UI,  .S.  2:59—258. 

J.  G.  A.  Galletti  IBOI.  $.  567.  eol.  a. — 
Galletti  war  geb.  deo  19.  .tuguet  1750.  Qod 
fltarb  den  26.  Mtrx  1B2H.  (Neuer  Nekrolog  der 
Deoterhea.  Serheter  Jahrgang.  1828.  llmeuan 
1830.  8.  S.  224  '229.) 

(Jallienn«.  MQuxe  8.  611. 

OarU  1823.  Siebe  S.  635.  «ol.  a.  £uk[eide«. 

Garve,  geb.  dra  1.  Jaouar  1742.  lu  Brca* 
lau.  — 1773.  8.  558.  c«l.  a. 

Die  Etbik  dre  ArieU'Ulee  bberieUt  uad  er* 
lüutert  Toti  Christiaa  Garre.  Breeian  1708.  B.  ^ 
XIV.  658  Seiten.  — Pjrtbag.  8.  443. — Nebat 
Erliutenmg  8.  452.  — 8.  598.  j 

Nach  dem  Tode  dee  Oarrc  eraehiea:  Zweiter  ; 
Band.  Breslau  18U1.  8.  655  Seiten.  — Pytba- 
gora«  S.  209. 

irebertticbt  der  roraebraitefi  Prlaclpien  der 
SitteBlcbr«  . . . von  Chri»tUu  Gare*.  Breslau 
1798.  Darin  Ikurtbcilimg  de«  Ar)»tnteli*rbea 
Moralprinrip»  S.  2 — Su.  — Kigea«  Bttrarb* 
tuugea  flht-r  dk-  allgemetBiten  GrutidnäUe  der 
Sittenlcbre  . . . von  Christian  Garve.  OreMlaii  > 
1798.  8.  Darin:  Mütsigung  S.  102— 135.  Die%e 
dürfte  anerat  Pfthagoras  aaem|tfnhlen  bal»eo. 

— Garreotarb  den  l.Deceniber  1798.  (Nekro-  i 
log  auf  da»  Jahr  1798.  Neunter  Jahrgang.  Zirey* 
ter  Band.  Gotha  18U3.  H.  S.  237—298.  Jö'r- 
dens.  Zweiter  Band.  L.  1807.  S.  9—30.) 

Petri  Gaeaendi  Opera  oronia.  Lugd.  1658.  | 

Fol.  Sech»  Bünde.  — T.  1.  p.  266.  — Durch 
Nie.  Arrruniu».  Flor.  1727.  Fol.  Secb»  Bände. 
1636.  Vorlieg.  Sehr.  S.  458.  eol.  b.,  S.  459. 

— S.  523.  col.  b.  — 1656.  S.  524.  col-  b. 

Gateker  1651.  8.522.  col.  b.  — 1652.—  | 

t 27.  Jttbiiu  1654.  (Nierroo»  Nachr.  Achter  i 


TheiL  Hall«  1753.  8.  115  — 120.)  — 1697. 
S.  621.C01.  a.— Gp.eril.  1698.  Fol.  p.  156  248. 

Gatterer»  geb. den  13.  Jul.  1727.  — 1765. 
S.  556.  — 1770.  S.  557.  eol.  b.  — 1798. 
8.  566.  col.  b.  — t den  5.  .4prU  179».  (Ne- 
krolog auf  da»  Jnhr  1799.  Zehnter  Jahrgang. 
Erster  Band.  Gotha  1804.  8.  S.  l — 24.  UeoaeL 
Vierter  Band.  L.  1804.  8.  32—36.) 

UntGnaru  8.  562.  eol.  b. 

/’arAtt't/ov  ap^oi-fu^  et'(^ 

etynyr'.  ln  der  Kaudschrift  d>T  VaiiktoiscbeD 
Bibliothek  191.  der  35.  Beatandtbeil. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  268.  col.  b.  — 6.  426. 
Antn.  1337.—  S.  520.  521.—  8.643.  eol.  b. 
IJ.  Uautier  8.  544.  eol.  b. 

Aineia»  Toa  Gaia  S.  618.  col.  b. 

G.  Chpb.  Gebhardi  1692.  S.  532. 

Fr.  Oodik*  1782.  S.  260,  col.  b.  — f 2. 
May  1803.  (Nekrolog  der  TeulachcB  fBr  daa 
neunaebnte  Jahrhundert.  Zweyter  Band.  Gotha 
1B03.  B S.  1—48.) 

GeUsler  18.50.  S.  584.  col.  h. 

A.  Oelliu»  (lorlieg.  Sehr.  8.  269.  eol.  b. 
— 8.  426.  Z.  18.»  S.  427.)  bat  aeioc  im  vier* 
len  Huche  enthaltene  Mittheilong  Uber  da», 
«a»  in  der  Jugendachrifl  des  Ariatotele«  vor> 
kam,  nicht  unmittelbar  au«  ihr,  «oodem  aus 
einer  Schrift  des  Plutarehos  entnommen. 

IJeber  di«  Jugeudaebrift  irird  man  in  Stahr'» 
Buch»  au»  dem  Jabre  1834.  nicht«  rorübden. 
Hiogegoo  cTürtert  dasselbe  den  Gebraurh,  weU 
chm  A.  GflliuB  Ton  anderen  Schriften  de»  Ark 
atotele«  genaacht  hat.  (Ariatotelca  bei  den  K5- 
fnera.  L-  1834.  8.  122—138)  Von  mir  »elbst 
ist  dargetban,  da»»  in  jener  Jugendachrift  des 
AristoUle«  Taugliche«  mit  Trübem  abwerbselt«. 
(S.  243.  fg.,  8.  246.  col.  a.,  S.  392.  S93.) 

G e m 1 1 d « , den  Pj  thagoras  darstellend  S.  606. 
Z.  11. 

Geminos  S.  259.  col.  a.  — 8.  428.  Z.  16. 
Oieirbiniiasige  0 em&t  h»  atira  m un  g de« 
Pythagoras  8.  598. 

Gmnadios  S.  376-  eol.  b. 

Seipioni»  Grntilie  luriscos.  in  L-  Apalej 
. . . Apologiam  . . . eommentartas.  Hanotiae 
M DC  VII.  8.  (Auch  auf  S.  272-  col.  a.  er- 
wähnt-) — Pytbagora»  p.  .19.  4n.  — p.  82.  — 
p.  101.  102.  — p.  173.  174.  175.  — p.  202. 
220.  272  279.  307.  — Lysia  p 83.  — f den 

7.  AuguU  1616.  au  Altorf  (Freheri  Tb.  1688. 
Pol.  p.  1010.  1011.  Georg  Andrea«  Will*» 
NQrobergische«  Oelelirten  - Lesicon.  Plinfter 
Theil  Altdorf  1802.  4.  S.  398—402.) 

Gontike,  angeblich  1724.  8.544.  col.  b. 
Frid  Gmlikmii  Philo«.  Prof.  Küon.  Ordln. 
By»teraa  philosopbiae.  Par«  i.  Hamburgi  1725. 

8.  254  Seiten.  — De  »ecta  Italica  cujus  anrlor 
Pythagoras  p.  42 — 53.  — ^ythagorei  ob  cuagiam 
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TtJdr  trmBt  p.  138.  — De  io«Uunton* 
liu*  «eetfee  P)Ui«|{oricM  p.  liiZ— 154. 
Wiedertaiu  1731.  — Endlich  1735. 
t drn  S7.  Mirt  1757.  {inb-  Mollen  Cinabrin 
Ut.  T.  Mcundas  1744.  p.  SZl.  Meuccl.  Vierter 
lltnd.  L.  1804.  S.  87.  88.) 


Geomotrieebe  Entdeckung  de«  PythsgorM 
S.  SIO.  €ol.  b-  — S.  417.  Z.  4.  — 8.  417. 
Z.  11.  fg. 

Oroponika  S.  38>*i.  col  a. 

Pranciscu«  Georgiaa  1514.  S.  40S-  enl- b. 
Venetiia  1535.  Fol  Vorliog.  8cbr.  S.  404. 
col  b.  l*eber  dieaelhe  Schrift  des  Jahre«  1535. 
ist  gflhasdell  ID:  OlMerfatiosum  selectsnim  ad 
rem  litterariam  apecUBtiun  Tomna  II.  Halae 
Magdtbgnncae  Ad.  1700.  8.  p-  .138 — 400. 

Lilcralar:  Vorlirg.  Sehr  8.  473.  col.  b.  ~ 
Frid.  lieotakpDÜ  8)stema  phUoaopbUe  Para  1. 
Hamburgi  I7S5.  8.  p 153.  151. 

Georgius  Morales  Stehe  Morales 
Georgioa  Paehymerioe  über  phrsisebe 
Akroaae  des  Arietotelea.  Tauriai  1749.  Fol. 
p.  378  Codex L'Cl.Xtl.—  p.  485.  Codex  CCCLXV. 

Georgias  Haguaseus,  geb.  15H0.  — Psrisiis 
1883.  8.—  t 1833.  Grosses  vollstäiidigea  Uni* 
eeri4l*L«xican.  Dreyssigster  Band.  L-  «.  Halle 
1741.  Fol.  col  855. 

Disaertatio  de  doctrina  et  ecripUs  Oeorgii 
Scbolsrii  1450-  Cssitoiri  Ordisi  Tomtw  terlias. 

L.  1723.  col.  3489  — 8508. 

üeorgio«  Too  Trapezas  8-  471.  col  a.  h.  — 
1533-  S.  494.  col  b-  Aesdemie  dea  ecicDcca 
Par  laauc  Bullart.  Tom«  aecoDd.  A Ürusaell« 

M. DC  XCV.  Fol  p 88—70.  Kebet  UildDiss. 
de  Gdrando  1K32  8.574.  col  a — 1883. 

S.  574.  col  b. 

Historisch-Biographische«  Lrxicoo  der  Toa* 
kQastltr...  roa  Krast  Ludwig  0«rb«r.  Zwey- 
ter  Thetl  I.  1792.  8.  — Pytbagoraa  col  804. 
1813.  S 570.  col.  b. 

Gerbert,  geh.  den  13.  Aagust  1780.  ao 
linrb  am  Neckar  im  Scberarxwald.  — 1774. 
S 558.  col  b.  — f als  FUrst  Abt  deo  13.  Mai 
1793.  (Meusel  Vierter  Band.  I*.  1804.  S.  104 

— 109.  Herahard.  Biogr.  uo.  T.  dix-septime 
A P.  1818.  p 179—183.) 

Gerdil  17.58.  S 554  col.  a. 

Gctlacb  1858  S.  5H8.  col  a. 

Coar.  Oesner,  geboraa  1518.  tu  Zilreh. — 
1645  S.  498.  col  b — t 13.  Decomb.  1565. 
(Melchior-  Adami  Vitae  GmoaDoram  medicoram. 
Francof.  ad  Moenum  M DCCV.  Fol.  p 81 — 76. 

— Niceroas  Naehr-  UreixebDtcr  Theil  Halle 
1756.  8.  831  — 348.  — Bibliotbeqao  enricuse. 
Par  Derid  Clemeat.  Tomo  a«uvi<  me.  A Leipeio 
1760.  4.  p 145—188.}—  1581.  8.504.  col  b. 

— 1683.  S.  505.  col  b.  — 8-  513. 


Medaille.  (Gettüeb  Bmaauel  roo  llallrr.  Er* 
eter  Theil  Bern  178U.  B.  S.  183— 135.  Nr.  806  } 

J.  M.  Gesner  1740  S.  558.  col  b. 

Io.  Mattbi.  Gesneri  primae  linca«  isagoges 
io  eraditioarm  aniversalcm  Tornas  1.  Lipsiae 
I CIO  10  CC  LX.MIil.  8.  5:(8$cit«o.—  Pytba* 
gorss  p 36».  870.  378.  48». 

Toibus  11  Lipsiae  CP  lOCC  LXXV.  8.  674 
I 8«itra.  — Abarix  p.  85.  28  — Draidea  p.  83. 
— P.  p.  84.  37. — 2(U‘i>d  ixij  p 65. — (ieo- 
metric  p.  67.  — Zahlen  p 67.  68.  — reml* 
. nisrentia  p-  69.  — p 8»  — Snlcbat 

' docerv  iu  cnBclari,  quod  distinrtum  erat  psriet« 
iategerrimo.  qaem  ooici'tr  Gntci  eocaat,  hin* 
tcr  der  Spaaischen  Wand.  Krwähoang  des  Syr- 
biua  p.  69.  — esoterici,  exotericl  p.  89.  70. 

— metempsyrhosis  p.  70.  71.  — symbcla  a. 
aenigmala  p.  71—73.—  Apollnnios  tod  Tyaaa 
p 74.  75.  — p.  136.  458.  453. 

t 3 Angast  1781.  (Bildaiss  in  Brackeri  Pi* 
■ oaeotbeca.  Deeas  IV.  1745.  — lo.  kfatthiae 
I Gesoeri  biographiaacademiraGottiageosis-  Yol 
I primum.  Halse  1768.  8-  p 845—338. — Vol 
! tertium  Ib.  1760.  p.  3 — 180.,  p.  886  — 498. 
Hirschlag  11.  3.  1796  8.  30—35.  Mensel 
Vierter  Band  L.  1804-  S.  160—170.) 

Gestalt  des  l’Ttbagoraa  S.  801. 

, Geselia«  1648.  S.  533.  cnl  b. 

I Ofroerer  1855.  S.  587.  col.  a. 

* Gibbons  1768.  S 55«.  — 1773.  S 55B. 

Gottlieb  Krdmaon  Gierig,  geb.  1753.  xo 
Wrbrau  in  der  Oberlsusits  — 1787.  S 563. 
col.  b.  — + deo  4.  December  1814.  au  Fulda. 

Job.  OUlirs.  geb-  deo  18.  Januar  1747.  xa 
Brerbin.  — 1784.  S.  583.  col  b.  — 1787. 
8.  563.  col.  b.  — 1790.  8.  564.  col  b.  — t 
doB  15.  Febmar  1836. 

Oimma  1733.  S.  544.  col  b. 

Buohlrras  a Gladbach  S.  541.  col.  h.  — 
FopiM-os  T.  primua  1789.  p.  594. 

Glsdlsch  1841.  S.  581.  — 1858.  8.  686. 
colb.  — 1668.  8.568  col  a.—  1859.  S.  669. 
col  a 

GlafL'j,  geb  am  17.  Jannar  1698.  ta  Reichea* 
bacb  im  Veigtlaade.  — 1739.  8.  546.  col  b. 

— t sm  14-  Juliaa  1753.  (Ueueel  Vierter 
Bend.  L-  1604.  S.  800-805.) 

Glaoilorf,  geb.  dea  11.  Juniue  1750.  sa 
WimpfcD  in  Schwaben.  — 1776.  8.  559.  — 
t den  2.  Xorember  1794.  (Meusel  Vierter 
Baad.  L.  1804.  8.  805.  806.) 

Johann  Wilhelm  Gleim«  geb.  den  2 April 
1719.  au  Emaslebca  im  Halbefwtädliechea.  — 
1775.  S.  568.  col.  b.  — f den  18.  Febmar 
160.3.  — 1818.  3.  570. 

) Micbaet  Qlykaa  8.  366. 

Omeiaer  1788.  S.  564. 
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Ged«fridas  ViierbtcBm  118G  9-  369. 

col.  b 

Ooeller  1318.  S 571.  col  b. 

Karl  Wilh  Uoettliafi,  geb.  1793.  tuJcD«. 
~ S.  585.  cd)  a.  — 1864.  B.  587.  Gol.  a. 

Golda»!  1604  8 518.  cvl.  b. 

GAlta«  S 5 17-  col.  b — 8 580. 

Goodwin  1745.  8.  65t.  eoL  b. 

Gordoous  1614  S.  514.  col.  b. 

.4&toQ.  Franc.  Goriua,  Henmafcbin*  der 
Sebriften  de«  Ilenina  a A ^ Bildnia«  ln  Bru- 
ckarl  Vinacolbeca.  Uoca*  IV.  1745 

Gorlaeu«  f 15  A}»ril  1569.  — lODO.  Fop* 
pciM  T.  primu«  1739-  |»  1.  8.  VarKl  Torlicg. 
Sehr.  8 509.—  16!)5  8 533.—  1707.  8 539 
col.  b. 

LanrrntU  Ventnrae  Vraati,  da  ratione  con- 
ficicudi  lapidia  iihilotopliLci  lifaar  unoa.  Ba»i> 
laac  M D LXXI  8.  — l>«rin  baaander«  pagi* 
airet  iMtnnea  Gorlaadtua.  — rjrthagoraa 
dirtum  de  plumbo  p.  lUZ  103. 

Goropiua  BacaoM«,  gob.  1518  — f den 
18.  Jonin«  1578.  (Foppena  T aectiodua  1739. 

4.  p 649— 65«t)  — 1580.  8.  504. 

Frthagoraa  vie  Gott  gerhret  8.  608. 

Oottmnntiua  1.50«  8-  490.  col  b. 

rilc}’<ior  auf  Grab  de«  Apollon  8.  389. 

Epigramm  anf  Grab  da«  Zeu*  8-  389. 

8 Irenaei  . . . contra  omna«  Uaerecca  libri 
...  illu*travit  Joanne«  Emeetua  Grabe.  Oxo* 
niao  MUCCll  Fol  — p 8.  143.  — Grabe’« 
Beracrknngnn  findet  man  auch  am  Eada  dar 
rarieii«  MDCCX.  Fol.  arechicoenen  Auegabo. 

Dr  GrfifenhaD  tn  Bialeben  t'eber  die  il' 
teste  Exegese  bei  den  Griechen  bis  anf  Aristo* 
tele«.  Kenn  Jahrbttchur  Hir  Pliilolegte.  Sieben* 
ter  Sopplementband  Leiptig  1841.  *~  Des  Ff* 
thagora«  l.«breD  (nicht  Schrifteo)  fanden  frilb* 
xeilig  KomBieblatnren-  9.  487.  — Pbilolaoa. 
Lfsia.  Da« 

Grafenhan  1843.  8.  581-  col.  b 

OraetM  1837.  8.  .580.  — 1843.  S.  588 

Tr^r  de  livrea  rares  et  prccieux  . . . Par 
Jean  George  Tli^itor«  Graoaae.  Tome  cm* 
qniame.  lier.  V.  (X.XIX.)  Dmde  Genera  . . . 
1864  4.  — Pythagoraa  p.  5l5 — 517. 

Gräroll,  K.  PreusiiseherRcgirningsratb.var 
1781.  au  Relgard  in  Hinterpommern  geboren. 

Der  ^enstb  . . . Von  M C.  F.  W.  Grärell. 
Berlin,  1815.  8 544  Seiten.  — Sealeourande* 
mvg  8.  836 

ürXvell  1818.  S 572.  col,  a. 

Graerina,  gab-  den  89.  Januar  1638.  lu 
Xaumhnrg.  — 1697.  S.  533.  col.  b-  — 1699. 

5.  534-  b.  *—  t den  11.  Januar  1703.  — 
1715.  S.  542.  col.  b. 

Abr.  Grauina  1674.  8.  587.  rel.  b. 

C.  C Grave.  De  Pjrtliagoroor.  ct  Esaca.  dii- 
cipl  ft  aodalit.  G.  1808.  (A’eigellB40.  4-  p.  67.) 


I Gregerios  an«  Kfpnts  S 878. 

I Gregorioa  dar  NaaiaEuener  S 885. 

I lae.  Groneriua,  geb. den  80- Getub.  1645. 

! sa  Dvrenter  — 1698.  8.609  eol.a.  — 1701. 
8.  536.  ~ 1707.  8 539.  col  b — f den  81. 
October  1716. 

^ lirossfaellaa  S.  807.  Z-  5 

Grote  1846.  S.  583.  col  a — eol.  b.  — 

I 1850.  S.  584.  eol.  b.  — 1851  8 585.  col.  a. 

Hugo  Orotina,  geb.  den  10.  April  1583. 

I xQ  DelG. 

Es  wird  von  mir  geglaubt,  dau  dieser  Ge- 
lehrte unvcrganglieben  Ruhm»  lediglich  wifa* 
resd  jagendlicber  I,ebensjahre  die  Kpignmme 
der  HeUeoieeben  Anthologie,  unter  denen  von 
mir  nachgewieasene  den  Pytbagorai  betreffen 
(vorlief.  Sehr  8 381-),  nseistertiaft , in  den 
meisten  Füllen  unBbertrrfflieb  UberseUt  bat, 
mithin  hinterher  Ober  BScher  .Allen  und  Xeuen 
TesUmentes  achrieb 

Erst  150  Jahre  nach  dem  Tode  dea  Uugo 
Crottas  machte  Hieroafmus  d«  Boseb  den  An- 
fang, di«  in  «eine  Hdnde  gelangte  Hondschrift 
der  L'ebersrtiung  gmlrnckt  hcraosauioben.  (Ul* 
tnjecti  MÜL'CXCV.  4.  Ye^l  Fridcrici  Jaeolm 
Antniadverstones  Volnminis  primi  Para  prior. 
' h 1798  8 p.  CXXV.  CXXVl ) 

Za  XT  1641.  1648.  — Zu  AT.  1644.  — 
Zu  XT.  1644  — t 28  Angttst  1645.  (Xiee* 
rons  Xaebr.  Erster  Theil.  Halte  1749  8 3ü— 
66.  — Abbildungen  und  Lebcasbeaebreibungen 
berühmter  Gelehrten  von  Johann  Matthias 
Sebrörkb.  Dra  iwcftcn  Bandes  erste  Satomluug- 
Leipsig,  1768.  8.  8 258  — 376)  — Zu  XT. 
1646.  1647.  1650.  — Zn  Hierokle«  1654. 
I 8.  583.  col  b — Zu  AT.  1063  — Zn  AT. 

1670  S.  528.  eol  b — Za  XT.  1679.  R,  589, 
! eol.  a.  — Zu  NT.  1685.  1693  — Zu  NT. 
I 1769.  $ 557.  — Za  AT  1775.  1776.  S.559. 

— 7i>rö-  i.T.  1819  S.  678  eol  b.  — Zu  NT. 
1826—1834.  S 575  col.  a. 

Medaille,  1645,  von  Johann  Snelubg.  (Nie* 
derlandische  Mönten  und  Medaillen  . . . von 
Georg  Ktthgeber.  Wrissflnecr,  1839.  FoL  VI. 
Seiten  und  182  Columnen.  Darin  col.  68  Nr. 
468  } — 88.  Aug.  1645  (Dat.  col.  68.  Xr.469.) 

Grüner  1807.  6 568  col.  b. 

Gruppe  Arcbftaa  1840.:  Yorlicg.  Sdir. 
8 580.  col.  b.  — Rer.  von  Adolph  Stabr  in 
Oldenburg.  Haliischc  Jahrbächcr  Ölr  Dentecbe 
Wt8«ra«cbaft  und  Knnat.  13.  Januar  1841-  No. 
11.  12  8.  42  — 48.  — 1851.  8 585.  eol.  b. 

— 1859.  S-  589.  eol  a. 

Gruteru«,  geb.  den  3.  December  1660.  zu 
Antwerpen.  — 1608  S 518.  eol.  a.  — 1604. 
S.  512.  col  b.  — 1616.  8.  368.  cot.  b.  — 
t 20  September  1627.  (Foppent  Tora,  primus 
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1739.  {•.  54S.  549.  mit  Bildnit«.  Kic«ruiii 
NMbr.  X«hoterTh»il.  Hsllv  1754.  S.  953 — 971.) 

— 17S7.  3.  549.  ««I.  ft.  b.  — 1747.  S.  559. 
eol.  ft. 

UuslsJidas  1598.  8.  508.  rol.  b. 

OaftRiftici  1767.  S.  356.  e«l.  b.  ->  1779. 
S.  5.58. 

üuentbiT  1816.  8.  571.  col.  «.  — r«].  b. 
Ouer  1741'-  3.  553.  eoL  b. 

Gaido  S.  367.  ool.  b.  — S.  434.  col.  b. 
Des  Uuid»  .\retinas  Uicrologu«  oioBieus  bsnd* 
icbrifUich  lu  Leiden.  Hittohs  rei  littrarifts 
ordmis  S.  Beaedicti.  Pft»  quartft.  AafutUe 
Vtftd.  «t  Uerbipoli  MDCCIV.  Fol.  p.  313.  — 
Lorros  Mistern  Ncn  erdlfDele  MusiksUnche  Bi« 
bliotbek.  Dritter  Tbeil.  L.  1737.  H.  3.31«- 35. 

— Notitift  duonini  codieura  musicorsia  Qai- 
doni»  .treti&i  asee.  XI.  . . . ChrintnpbnnieThefr- 
pbilii*  de  Murr.  NorimberKSe  MDCCOI.  4.  R 
Seiten  nebit  Abbildnsg  der  manns  (Jaidoftis 
auf  Tftb.  11. 

Uober  Guido  von  Areis»:  Io.  BaptisUe  Donj 
Irr«  Barberinft  a.w^rjopdo*'.  Flarentiae  1763. 
Fol.  Toni»  primo  p 86.  116.  144.  335.  — 
Tirabosrhi  Tomo  111.  Farte  1.  Firceze  1806. 
p.  — R.  0.  Kieaewatter.  Letpsig 

1834.  4.  8.  31-26. 

Gnilloo  1855.  3.  579. 

OuodliuK,  geb.  den  35.  Fubruir  1671.  su 
Kirrbenaittenbftch  bei  Nürnberg. — 1706.  S.53H. 
«ol.b.—  1717.  3.  543.  eol. b.  — 1738.  8.645. 
ent.  b.  *—  t 16.  Dttceniber  1739.  (Nieeruoa 
Naehr.  Seebtebnter  Theil-  tiAlIe  t758.  S.  117 
—139.  Brurkeri  b.  er.  ph.  Tnmi  IV.  Fsra  al- 
tera 1766.  p.  533— 526.  llirMhiiiir  II.  2.  1796. 

S.  314—221.)  — 1734.  8.  647.  cul.  b. 
GnrliUl786.  S.563.—  1831.  S.577.cot.b. 
Guaneiiie  1776.  3.  564.  eol.  b.  — 8.  613.  Z.  9. 
Oulhberletua  1639,  S.  519.  eol.  b. 

Gutbric  1766.  8.  556.  col.  b. 

Ojrraldn«  d 1.  Lilio  Gregnrin  üiraldl,  gab. 

den  14.  Junina  1479.  (nieht  1478.)  lu  Ferrara. 

— interpretfttin  ejmibnlnram  et  argnt«  diclo- 
mm  Pjrthag.  Paadolfo  Colienaeei  von  l’aaaro  soll 
die  Schrift  soeret  beraunftegeben  Iiabee.  So 
Joebrr.  Da  Collemicci  unter  Aleeaandro  VI.  im 
GcfingcifMe  »traegnliret  irordcB  i»t  CTiriboorfai. 

T.  VI.  Fir.  1807.  p.  213.  740—743.),  mfiMte 
de»  Giraldi  Buch  schon  um  l5(Ki.  vorhanden 
gew-eeen  eeyn.  — Sjrnibolonim  Pftbagorae  in- 
terpretatio.  eui  adjerta  nunl  Pjrthagorica  prae* 
eepta  myetira,  a Plotarebo  inUrpretata.  Ohne 
Aagaba  doa  Jabrra  n»d  Orte«  ron  Salti  erwibnt. 

1551.  8.  499  col.  a.  — f 1553,  — 1680. 
S.  504.  rol.  b.  — 1655.  8.  534.  col.  a.  — 
J673.  S.  537.  col.  a.  — Open.  1696.  8.633. 
col.  8.  — IHI9.  S.  572.  e<»l.  b. 

Cenrura  c«lebriomm  antbnrum  Colleglt  Tbo- 
maa-Pop«  lUouot.  Londioi  MDC'XL.  Fel.  p.  407. 


) 40h.  Fahr.  B.  L.  m.  «l  tnf.  a«.  T.  111,  Pata- 

tit  1754.  p.  175.  Jbelier.  Zweiter  Tbeil.  I«. 
1750. 4.  eol.  1394.  1395.  Tiraboechi.  Tutuo  Vll. 
Parte  111.  p.  8SH->-84S.  1376.  1377.  Salti. 
Biogr.  an.  T.  dix-aeplU-roe.  A P.  1816.  p.  438 
bie  441. 

I Haar  des  Pythagoras  8.  597. 

I Theodor  llaarbrdckar.  (Varel,  in  vorlieg. 
Sehr  S.  461.  col.  a.  Abu-'l-Fatli  Muhararaad 
asch-Srhahraetani.)  Rreter  und  sweiter  Tbeil. 
Halle  1860.  1861.—  Beccneion  diesea  Buebes 
von  U.  £.  in:  Güttingische  gelehrte  Anzeigen. 
Der  erste  Band  auf  da»  Jahr  1853.  S.  473—460. 

llaaae  18.51.  8.  585.  eoL  b. 

Hadschi  Cbalifa.  Siehe  Hsji  Khalfs. 

ilaoeer  1845.  S.  583.  eel.  b. 

Hajl  Kbalfa  S.  457.  col.  b. 

llandKhrifl:  Ib. 

De«*«-lben  chronologische  Tafeln.  TUrkiseh. 
Gcdraekt.  Aus  Konstaotinapcl  dnreb  Seetien 
in  die  Bibliotbek  meine«  Wohnortes  gesendet. 

I^xicoD  bibliograpbicttm  T.  1.  1835.  8.459. 
col.  b. 

T.  tertiue  1842.  8.  460.  col.  a. 

T.  sextoi  1852.  8.  461.  col.  a. 

Tonus  sepüreus.  London  M.DCCC.LVlll.  4. 

Albrccht  von  Haller,  gab.  den  16.  Woin- 
monatliOS.—  177|.  S.  568.  — 1776.  8.559. 
— t d«B  13.  December  1777.  Bei  Lebzeiten 
Ilaller'e  ereebienen : Xaebriefaten  von  den  vor- 
I nehmsUn  Lebenenrnatüoilco  . . . Jeittebender 
I ...  Aerzte  . von  D.  Friedrich  Bomem. 
' Ereter  Bend.  WolfeabUttel  1749.  8.  S.  173— 
214.  913—915.  — Zveyter  Band.  WolfenbUt- 
tcl  1753.  8.  4S9— 433.  751—760.  — l>ntteo 
I Bandes  Erstes  Stück.  W.  1753.  S.  382—385. 
* 653 — 677.  — Das  Leben  de«  Herm  von  Haller 

, von  D.  Johann  Georg  Zimnormsnn,  Stadt-Phy- 
aicus  in  Brugg.  Zürich , bey  Heidegger  and 
Compagnie,  1 755.  8.  430  Seiten.' — Enter  ibo- 
I lichvft  Schriften,  arelebe  Edouard -Marie  Oet- 
tinger.  LeipaielSSO.  4.  p.  3ßC.  aufgoftihrt  hat, 
ist  die  jOngste;  Biographie  de  Albr.  Uailer. 
Parie  1846.  8.  — Verzeiebnisa  der  Schriften 
von  Halirrt:  Meusel.  Fünfter  Band.  L.  1805. 
S.  86—104.  — Biidbisa  in  Bruckeri  Pinaco- 
thsea  Decat  IV.  1745. 

I Hattoriua  1708.  S.  589.  eol.  b.  — Ueber 
I diesen  Ulaoder:  ^Var  1706.  Atnrnnns  paa  Eler- 
{ a«s  Collegio."  (Jena  Worro.  Forste  Deel.  Hol- 
singoer  1771.  8.  8.  399.) 

Hsmann  1814.  S.  570.  col.  b. 

Hamxna's  Scbriflto.  Sechster  Tbeil.  Berlin 
1824.  8.  5.  10. 

0.  (Biph.  Hamberger,  geb.  den  28.  Marx 
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1796.  zu  Feacbt«anit<'D.  I75S.  8.  554.  — 
t «Imi  8.  Febrair  1773.  sa  Göttiozco.  (Mcu»rb 
Fünfter  Bun«!.  L.  18o&.  S.  lll  — 113.) 

Q.  L.  lfanibrrf<‘r  167H.  S.  b28.  col.  b.  — 
Vcrzl.  Job.  Cbrpb.  Adotunf.  /wcjrUr  Kond.  L. 
I7B7.  4.  col.  1760. 

r.  Utfnbi«r  18ZC.  S.575.  — UaaamPT«Purg> 
•tall  1848.  8.  583.  cot.  b.  — 1850.  bi«  1860. 
8.  401.  col.  u.  b. 

UBBd«cbrift«o  8.  474—478. 
HuulschrifbcB  der  %}^rüä  Inr^  B.  474.  col.  b., 
S.  475.  476. 

Pjrtbagone  carfniaa.  Index  raBnaccrititnrain 
UiblioUirrBr  Au{cu*Utiae  M.ÜC.LXXV.  4.  {>■  84. 
tvfißuija  S.  476.  col.  b. 

Brief  an  Uieroh  8.  476.  col.  b. 
allerlei  PflhBfori«beii:  du*, 
unäehte  Briefe:  B.  477.  coL  a.  b. 
den  LteiR  nnäciiter  Brief  S.  477.  col.  h. 
Ober  Labien  Hat. 
sphaera  B.  477.  ml.  b. 

..goldeB  Table*’  S.  477.  ml.  b. 
aleheniiebea  Ibbattes  B.  478.  col.  a. 

UaDBOTcriacha  AuieigeQ  too  allrrhaBd 
Sieben  . . . Vom  labn-1769.  lIiBBOTer»  177U. 

4. =  HauDOTcrUchni Magazin  SKteaStbek.  den 
Cten  XovembiT  liCO.  — üeilaokeB  über  die 
Maximen  der  Alten  ml.  1409— 14Z4.—  Pylha- 
gorae  col.  1414.  — Pythaxoriiiche  Schnle,  Sjr* 
•Utm,  Lehrgebäude  col.  l4l5.  — Die  güldenen 
Sprücbeder  Prtbagomrcol.  1416.  1417.  1422. 

ilanacbiae,  geb.  am  22.  September  1683. 
— 170».  H.  540.  — 1718.  S.  543.  col.  b. — 
(Meueel.  Fünfter  Baad.  L.  1805.  S.  140 — 144.) 
J.  B.  Htniieniaii  (1690.)  543.  ro|.  b. 

Haauncb  18.50.  8.  584.  col.  b.y  S.  585. 
Harderua  1682.  S.  530.—  Siebe  in  dieeem 
Register  Paeonis  «xerc. 

ilardoaia  1C84.  B.  CO».  col.  b..  S.  61U. 
col.  b.  — 1709.  S.  540..  B.  609.  eol.  b., 
8.  6l0.  col.  a.  — t 3,  September  1729.  (Ni* 
eeroQfi  Xaehr.  Secb«ter  Tlicil.  Halle  1752. 
B.  349  — 388.  Uirsching  II.  2.  1796.  S.  344 
bis  348.) 

Cbr.  F.  Ilarlofs  1830.  B.  577.  col.  b. 
Cottl.  C'brpb.  Harles,  geb.  den  21.  Juhius 
1738.  — 1769.  S.  557.  — 177.5  8.  659.  — 
1790.  8.564.  col.b.—  1792.  S.565.  — Theo- 
phili  t.'hrietophort  Harles  Supplemmia  ad  in* 
troductloDi-Tn  in  historiam  littguae  Uraecae  To* 
raus  pHmus.  Jenae  1804.  8.  — Pjtbagoria 
p.  122—  125.  — Tomna  secundus  Ibtd.  1806. 
p.  31.  309.  — Vollständige  akademisebe 

OelcUrttB  Geschichte  der  . . . Unirereität  zu 
KrlaBgcn.  Dritte  Abtheilung  Nürnberg  18C>6. 

5.  8«.l— 238. 

Harles  starb  den  2.  Norember  1815.  (lobann 


CbriaUaa  Friedrich  Harles.  Vita  riri  dum  rire* 
ret  amplissimi  Theepb.  Chpb.  Harles.  Erlang. 
1818.  4.  Hotermund.  Allgem.  EDCfUopidie  d- 
W.  u.  K,  Zweit«  Seclion.  Zweiter  Tbeil.  L. 
1828.  4.  8.  287.  28K.) 

Harpukration  S.  284. 

Uariensteia  1838.  S.  678. 
iUrtmaaa  1733.  S.  .547. 
lo.  Beritb.  Hassel  I7l0.  S.  640.  eol.  b.  — 
Hassel  starb  den  23.  Februar  17.56. 

K.  D.  Haabsr,  geb.  den  27.  Mal  1G95. 

— 1724.  S.  644.  eol.  b.  — 1739.  8.  548. 
col.  b.  — 1741.  8.  649.—  1743.  8.  66U.  ~ 
1744.  B.  561.  — t den  16.  Februar  1765. 
(Hirsebing  lU.  1.  1797.  S.  14  — 17.  Meusel. 
Fünfter  Baud.  L.  I8o5.  S.  219—223.) 

Harercamp  1742.  S.6I0.  Anm.  1652. — 
1 2.5.  April  1742.  (Hirsebing  a.  a.  0.  B.  20—22.) 
I ilawkiua  1776.  S.  559.  — 1855.  S.  586. 

' col.  b. 

J,  Fr.  Hebmstreit  1712.  S.  613.  col.  b.  — 
(Meusel.  Fünfter  Baud.  1805.  S.  269.) 

Zusanimeowirruog  des  Pythagoriacbeo  mit 
I llebraisciicm  8.  324—327. 

* Pythagoras  und  Schriften  der  HEBHAIER 
S.  461—467. 

lledioD  2 543.  S.  408. 

Heeren,  gcb.  den  25.  Oetober  1760.  — 
loann.  Stob.  1792.  1794.  16U1.  8.295.  ool.  b., 
8.  296.  col.  a.  fg.  — 1812.  8 570.  — 1826. 
8.  675.  — t 6.  Mürz  1842.  (Neuer  Nekrolog 
der  DeuUeben.  Zwanaigvter  Jahrgang,  1842. 
Erster  Tbeil.  Weimar  1844.  8.  $.  217—224.) 

Uegol,  geb.  den  27.  August  1770.  au  Statt* 
gart. 

1810.  S.569.  col.b.—  1833.  S.578.eol.b. 

— 1834.  B.678.C01.  b.  — 1836.  8.  579.  eol.  b. 
I t dea  14.Nereinber  1831.  tu  Berlin.  Neuer 

Nekndof  der  Deutaeben.  Neunter  Jahrgang. 
I 1831.  Zweiter  Tbotl.  Ilmenau  1833  8.  8.961 
' *—967-  Conreraations* Lexikon  der  neuesten 

i Zeit.  Zweiter  Baad.  L.  1833.  S.  377—382. 
Job.  (^rph.  lieilbronnar  aas  Ulra.  1742. 
8.  66ii.  (Weyermano,  l'lm.  1798.  8.  299.) 

Pythagoras  Uber  lieilkrUfte  der  Krduter 
S.  344.  col.  b.  — S.  389.  col.  a 
Heilkunde  doa  Pythagoras  S.  208. 

Die  syropathetiseh'magiietisehe  Heilkunde  in 
ihrem  ganzen  Umfange.  Stuttgart  1851.  8. 

Auch  mit  dem  Titel:  Bibliutbek  der  Zauber* 
Oeheimnisa*  und  Oif«abaruags*Bücher  . . . her* 
ausg^rben  ron  J.  Scbclble.  Finfssfante  Abthei* 
lang.  .Stuttgart  1861.  — Die  Sympaibie  der 
Musik  S.  238. 

J.  0.  11  cineecins  f den  Sl.  August  1741. 
(Hirsebing  lll.  1.  1797.  S.  53— 60.)  — 1743. 
B.  650.  col.  b. 

Meinrotb  1830.  S.  577.  col.  b. 

Dan.  Heiesius  1613.  B.  377.  und  S.514. 
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eol  .b.—  1649.  S.  377.  rot.  h.  qo4  S.523.—  I 
f 1665.  8.  377.  eol.  b.  (Po(itM-iu  Tom.  prima«  ^ 
1739.  p.  N«bit  BildoU»  de«  Du.  . 

H«io«iuituclidem  IVcrlte  eine«  (utro  Niodorläo* 
iliBclieb  .M«kr«,  iImm-d  Mosugr.  in  DLN  xerfilU.) 
ftd  HslUürm  «pi«toU  S.  991.  eol.  b. 

Hcilenea  der  oeuoru  T^it  8.  .377.  eol.  b. 

— AoMerUem  «ielie  /ya.taiu.toriov. 

Hollenische  Aa*>leger  der  meUph^aieeUeo  BQ* 

eher  den  Arioloteloii  S.  eol.  b.,  S.  4M. 
eol.  I. 

S.  813.  eol.  b.  — Vergl.  Viacen* 
ti(  l'lteeii  ihentniin.  Uombaigi  M DCC  Vlll. 

FeL  p.  586. 

Frucinen«  Mrrcarini  roo  Helm  out.  Pro* 
b1em«ta  de  rfrolotioae  anitnnruRi.  In  oeiaen 
Opuacala  pbilotopbiea.  AmateliHlami  1690.  19. 

*—  t 1699.  xa  CNiUa  xa  der  Spree.  (OrMhlchte 
der  meaBCtilieheti  Narrheit.  Vierter  Thcil.  L. 
17S7.  8.  S.  994—393.  Weias.  Biogr.  an.  T. 
Tiogtionie.  A P.  1817.  p.  19 — 81.) 

Uclrcti««.  Sieb«  Phitcleatbora«. 

HelTica«  1618.  S.  5l6. 

S.  C07. 

Heaainge«  1698.  S.  608.  cot.  b. 

Hearirua  Bremrarieaai«  1586.  8.  506.  • ] 

Herakleidea  aus  llerakleia  im  Pontua 
8.  858.  cni.  a.  b..  8.  863.  — 8.  348.  eol.  b. 

— S.  303.  394.  395.  418. 

Den  Ht'mklcides,  de«  Sarapion  Sobn,  j 

pog . welcher  dl«  Schrift  dee  ilterea  Schrift*  I 
iteller«  S.^ttoB  in  einen  .ta«tag  brachte,  habe 
ich  richtig  durch  folgende  Slelleo  ine  Licht  ge*  I 
seUt:  8.  8AM.  eol.  b.  — 8.  34.1.  col.  a.  *~ 

S.  405.  Z.  81.,  S.  406.  Kcbet  Aamorkang 
1186.  — 8 407.  Z.  21.  i 

Lediglich  die  Stelle  de«  SchrifietelUm  Dieg.  ! 
Lnert.  8,  7.  p.  499.,  der  hier  aaitatt  de«  So-  I 
tina  Werk  dea  vea  Iteraklcidoe  verfertigtea  | 
AaMog  gebraarhte  (rergl.  rorlieg.  .Sehr.  S.  812. 
eol.  b.},  hat  mich  verleitet,  an  mehrerca  Stellen 
meiner  Schrift  anstatt  8otion*llenikleide«  aebr 
unrichtig  UtraklrideH'Setinn  xa  »chreiben.  Dieee 
der  VerbetBrruag  benlarftigeii  Stellen  «ind: 

S.  811.  cel.  b.  — S.  913.  col.  a.  — 8.  913. 
col.  b.  zweimal.  — 8.  386.  col.  a.  — 8.  380. 
eol.  a.  b. 

llerakleitos  8.  814.  eol.  b.  — 8.  316. 

H.  411.  Z.  14^19.  Die  pfaitoeophie  Ho*  ' 
rakleito«  de«  dnnkeln  tob  Spb««»«  . . . von 
Ferdia.  Lxxallo.  Berlin,  Beeser’«  Verlagabnchb. 
1868.  Zwei  ßdnde.  (Heinrich  rnn  Stoin.  U8t* 
tiagiache  gel.  Aaz.  Der  zweite  Band  auf  da« 
Jahr  1869.  S.  961—989.) 

Heralilu«  1509.  8.  509.  col.  b. 
d’Uorbclot.  geh.  dea  14.  December  1095.  zo 
Pari«.  — t den  8.  Deoetnber  1695.  (Nicerona 


Nacbr.  FBofterTbeil.  Hallo  1751.8.  168^157.) 

— 1697.  S.  45«.  col.  b.  — IT7C.  8.459.  669. 

— 1777.  8.  459..  S.  559.  col.  b.  — 1779. 
S.  660.  — 1787.  8.  469. 

ab  Herberstoin  1718.  8.  541.  eol.  b. 

Herder,  geh,  den  36.  Aaguat  1744.  xu 
Horangeii  in  0>tpreaA«i-a. 

Zerstreute  Blatter  TOD  J.O.  Herder.  Erste 
Sammlung.  Zweite  . . . Anagib«.  tiotba  1791. 
8.  — Heber  dl*  Scelonwaaitening  Drey  Oe* 
«priche  8.  815— 3C*8.  — Pytbageraa  8.  321. 
322.  329.  331.  232-  308. 

üober  die  Seeletiwaaderung.  Jnbanti  Gott* 
friod  von  Herder'«  «immtlicho  Werke  Zur  Phi* 
loMpbi«  and  Omfaiebt«.  Siebeater  Theil.  Ttt* 
bingen  1807.  8.  S.  213  — 278.  — Pytbagora« 
S.  216.  222.  223.  274. 

ZerstreaU  Hlittnr  . . . Vierte  Sammlung. 
Gotha,  1792.  -*  Titlion  «ad  Aurura  S.  .161. 

Zeretreote  Blätter  von  J.  G.  Herder.  Sochste 
Sammlung.  Gotha,  1797.—  Palingene*ie.  Vom 
Wiederknmmen  meexblichcr  Heelva  8.  143  — 
2U2.  — Darin:  Erliuternde  Belege  der  Denk- 
art, die  znm  tilaabea  eiaer  Metompsyrhoee  ge- 
neigt machen  S.  185 — 303. 

Paliugeneeie.  Da«  Wiederkomreen  der  Seelen. 
Johann  Gottfried  von  Herder*«  «Smintlicb« 
Werke  a.  t.  0.  8iebeator  Tbeil.  TBbiageD  1807. 
8.  8.  186.  187. 

t 21.  Deoember  1803.  (Goodvk«.  Zweiter 
Band.  llaaDover  1859.  8.  057 — 662.) 

Karl  Fr.  Hermann  1839.  8.  680.  col.  b. 

— 1841.  S.  581.  eol.  b. 

Hrrmeta«  8.  271.  — S.  891.  898. 

Hermen  dor  Philosoph««  8.  356.  col.  b.  — 

8.  606. 

Hernie«  S.  480.  col.  a. 
lienneaianax  8.866.  col.a.  — Auch  in  Ho* 
meri  hymnus  in  Cererera  . . . editua  a Dartde 
Rohnkenio  . . . Lugdaoi  Batavoram  1782.  8. 
p.  897  T.  85—69.  Gnttiog.  gel.  Anz.  1783.  It. 
8.  10)4.  — UenoeatanacU«  elegi.  Godofredi 
Hemiuuiopnacula.  Volumen  «taartum.  L.  1831. 
8.  p.  2.50.  — Honnesian.  fragm.  Lond.  1839. 
Th.  Bergk  in  CaaaoU  Jabrbbeber  für  viMen- 
«cbaftlicbe  Kritik.  No.  47.  September  1841. 
col.  375—969.  — ü.  Schubort,  do  llermecia- 
naeti«  elegi«.  Planen  1856.  4.  gegen  Theodor 
Borgk.—  Vergl.  die«*«  Regiater  unter:  Jacob«. 
Hermino«:  Kd.  Zeller,  Dir  Ph.  1865.  $.700. 
llermippn«  8.  857.  868.  — S.  325.  col.  a. 

— col,  b.  — 8.  997. 

Zu  Uermogen««  iiiai.  Siebe  Vevorrr»  ^o^o- 
:r«rp.  d^  Sikeltot«. 

Herodoto«  S.  918.  — 8.  393. 

Heren,  um  die  Mitte  d«a  fOaflen  Jahrhun- 
dert« nach  Cbr.  Geb.,  Lohrer  dea  Prokloa.  lob. 
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Andrea«  S«hmid  (janiari«)  DiftpuUtla  «ub  prae- 
«idio  Had.  Cb.  Wagncri  habita  de  Heroala  A]«* 
xandrini  rita . »criptia  et  quibiudam  isreoti«. 
Ue1m«t-  1714.  4.  Fahr.  B.  Or.  Vol.  quartu«. 
Hamb.  I79A.  p.  737.  Wenige  Zeilen.  — Soboell. 
Hlatoire.  T.  »ptinn«.  P.  18SÖ.  p.  67.  — U«- 
raoU  Alexaadrini  geonctricoraro  et  ntereome* 
tricArun  reliqotae.  Accedant  Oidymi  Alexan- 
drini  moneunie  marmomm  et  anonyrai  tariae 
cnlloetiaDea  ex  Hcrone  Kuclido  Oemina  Prorlo 
Acatoiio  altiMiue.  Berotini  MDCCCLXIV.  i. 
XXIV.  333  ^tteo.  ->  Urt^nyo^stoi 
fnainfvp  rat  i^ttjaiiiat.  Hcronia  u^ni  rwr- 
yKuftrtQi'at  dtof4äitur  oder  debnitiobea  9.  p.  10. 

— yiergfrav  fHÖioi'f  titt  yorr/a»'  Ibid.  17. 
p.  12. flvifafe^ot:  xepl  rpryo/i'or 
d^fhiytunov  Heronl»  (ieonetrta  IS.  p,  66.  — 
Hereoie  Qeodaraia  12.  p.  146. 

laooboe  HfrtelUe  Corirnais  1661.  S.60I. 
col  a.  — 1687.  S.  606. 

Herxog  1709.  8.  640. 

Mich.  Bobnii  «irc  Aston.  OanUieri  Hee> 
bueii  die«.  1668.  S.  626.  eol.  a. 

{pr<rd  e:Tf;  (iftera  mit  Ilesiodos  beraue* 
fegebes,  x.  B.  1516.  S.  492.  col.  b. 

“Eairpoi  S.  611.  «el.  b. 

Uesyehioa  au«  Alexandreia,  Orammitiker. 
der  uoler  dem  Jibr«  narb  Cbr.  Qeb.  399.  auf* 
geffibrt  XU  werden  pflegt.  — 8.290.—  S.  420. 
Z.  l.  2.  — yltMgOc.  ittldi.  tta)  d t(dr  fjr- 
iftryofniiir  fii'oe.  Heeyrbii  Lexieon.  Lagduni 
BataTorum  1746.  Pel.  Tomu«  pHmu«  col.  668. 
Nebat  Anmerk.  — iVr^.  .Tffp«  fh<- 

i>aydp(r.  col.  867.  — 'Eiaofidt.  i^rraoig.  d 
.?apd  rof>  //i'i9oyopnto(*'.  eo|.  1479. 

— flfi’Otr^r,  oi  Uri^ayoiitKol  tä  .tepi  ror»' 
d^il>tiovi.  Taiou» «eeusdue.  Ib.l766.  col. 918. 

Heayrhio«  aus  Miietos  S.  304.—  Lehr.  He* 
aychio«  Mileaiee.  Rhein.  Mus.  f.  Pbilol.  Xena 
Folge.  Sicbxcbnter  Jahrgang.  Fr.  a.  M.  1862. 
S.  453—467. 

Ciirph.  Ang.  Heumann,  geb.  an  Allstedt 
den  3.  Angnst  1681.  — 1710.  8.  540.  col.  b. 

— 1716.  H.  642.  col.  b.  — I7S6.  8.  652  — 
t 1.  May  1764.  (Bildnis«  in  Brarkeri  Pinaco* 
the«a.  Deeaa  1.  1741.—  Anaftlhrlicbe  Lebma* 
bnehreibuBg  dns  . . . D.  Cbrieteph  Augaat 
Heumann«  . . . von  Oe>org  Asdrea«  Casstn«, 
L V.  I).  Caasell.  1768.  8.  460  Seit«  u—  Uir- 
•cbisg  111.  1.  1797.  8.  130—141.  — Loxieon 
der  Tom  iabr  1760  . . . ron  Johann  Georg 
Mcuiel.  Fünfter  Band.  L.  1805.  8.  448—472. 

— A.  G.  Uofmann.  Allgcvn.  Koryklopädic  d. 
W.  n.  K.  Zweite  Sectien.  Bicbenler  Theil.  L. 
1830.  4.  8.  412—419.) 

xan  Henadi  1827.  8.  626, 

Initia  pbileaopfaiae  Plaioiiieae.  Auctore  Pbii. 
Gnil.  van  Uenade.  Volnminis  «eeundi  Para  ee* 
canda.  Trajectl  ad  Rbennm  1831.  8.  — De 


aritbmetica  p.  49.  47.  49.  90.  91.  52.  93.  — 
De  gooanetria  p.  69.  — De  harraonia  p.  70. 
Hexameter.  Sicht  tos  Pythagorae  S.  389. 
Hrydcnreich.  geb.  dm  19.  Februar  1764.au 
Stolpe.  — 1791.  S.  969.  — f den  26.  April 
1801.  (JArdene.  SccLaUr  Band.  Leipaig  1811. 
8.  819—846.) 

Heyne,  geb.  den  29.  September  1729.  au 
Cheronits.  — 1774.  8.  998.  col.  b.  — 1787. 
S.  663.  eol.  b.  — t 14.  Jnliue  1812.  an  (ibt* 
tiogvQ. 

Hierskles  8.  236.  — 8 . 300.  301. 
HantUcbriftcn  S.  479.  eol.  a.  b.,  8. 476.  coL  a. 
1474.  S.  484.  CAl.b.  — 1479.  8.489.  eol.b. 

— 1493.  8.  487.  eol.  b.  — 1495.  S.  488. 
col.«.  — 1911.  S. 491.  col.  b.  — 1709.  S.  301. 

— 1742.  8.  990.  col.  b. 


Brief  de«  Pylbagoms  an  Hteroo  S.  214. 
I — 8.  411.  Z.  *. 

Uinduhriftm  S.  476.  eol.  b.  — Pylbagnrue 
epüUila  ad  llirmnmi.  Index  mannseriptorum 
Bibliotbeeae  Aaguxtanae.  M.DC.LXXV.  4.  p.  84. 
Arabiech  8.  448.  col.  a. 

* Arebir  dce  llieroo  8.  214.  eol.  a. 


Hieronymoa  au«  RbodoeS.  266.  — 8. 396. 
I Z.  23—26. 

I Hieronymus,  Xirebenrater  5.  240.  eol.  b.  — 
8.  286.  287. 
itffit  loyot.  8.  232. 

Htketas  8.  291.  eol.  b. 

H i Idebertue  Ceoomancneis  episeopus  1097. 
, 8.  468. 

i M.  Pauli  Cbriat.  Uilaeberi  (an  Dresden) 
j De  rpiynircj.  rerpoymrm,  rtrrroYtit^,  & e|tf> 
yalrm  mystico  in  articnlo  de  83.  Trinitate.  & 
Cbristo.  Misrellanea  LipsteBtia,  ad  incrrraeDtniB 
rei  Utterarlae  edita.  Tnmn«  I.  Llpsiae  1716. 
8.  Obaerratio  XL.  p.  573—981.,  p.  677.  Dru- 
dcnftt«.  Hit  einer  Kopferiafel. 

Himerioo  8.  284. 

Hipparehof  8.  230.  eol.  b.,  3.231.  eoL  a. 
8.  298.  rot.  a. 

Hippaeoe  6.  220. 

Uippobotoa  S.  319.  379.  40.3.  411. 
Ilippodamoe,  Pytfaagoreier  8.  298.  col.  a,  b. 
Ilippokratee  aus  Cbios  S.  412. 

Hippye  8.  410.  411. 

Mich,  llissmann,  geb.  den  25.  September 
1752.  sn  Herroannstadt  in  Siebenbrirgm.  — 
1778.  8.  560.  — t den  14.  August  1784. 
(Lexicon  der  vom  Jahr  1760  . , . ron  Johann 
Qrorg  Meusel.  PBnfter  Band  Leipa.  1809,  8. 
H.  947—649.) 

Hiatoria  pbilosapbiae  1838.  S.  560.  — 
I 1897.  8.  687.  col.  b.  — Auch  1864. 
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Rtccftrilu»  Hocbe.  Siehe  tnenoes  Phünp«* 
no«.  — Au*«eniem  eiche  Kikuiuachoe. 

A.  HofhRiulh.  üe  l'ytbag.  iogco.  ecrrit. ... 
L.  Ift87.  (Wrifci  1840.  4.  p.  68.  Nr.  CfilS.) 

Hoerk  IHt'i.  8.  576.  toL  I». 

llAcrelei  1798.  8.  566.  col.  b. 

ln.  Iteob.  Hofmeon  1677.  S.  5Z8. 

Job.  Joe.  Ifra.  Hoffmans  halt«  Maina  1817. 
eise  Sebrift  fibcr  die  Aritbmeiik  der  Orieebea 
abgefaaat. 

1819.  Verl.  Sehr.  8.  572.  — Ueecnaion  dieaer 
Schrift  Uber  den  Pjthegor.  Lebraata:  Jenaiache 
allgetneine  LiteratQr*i!«ito&g.  I'ebruer  1820. 
Num.  39.  cel.  310.  311.  Leipaiger  Lit«ratQr> 
Zeitung.  19.  Juny  IRSO.  Nr.  150.  eol.  1196— 
12(81. 

Vermehrte  Anflage.  Maine,  Kupferberg  1821. 
M&nebener  L.  Z.  1821.  238. 

L.  Z.  UefTmann  1832.  8.  678. 

$.  r.  0.  HofTmann  1896.  8.  679.  c«l.  b. 

S.  W.  P.  iloffmana  1830.  8.  577.  coU  b. 

UoCTmftater  1828.  8.  576.  eol.  b. 

V.  ilollenhages.  De  »af^apcfi  Pfthagnr.' 
Platon.  Ual.  1701.  (Weigel  1840.  4.  p.  68.) 

{iolttenlae,  geb.  1596.  — 1630.  8.517. 
col.  b.  — 1638.  8.  519.  — 1641.  8.  620.— 
1655.  8.  524.  cot  a.  — Oe«  lloUteniue  Abb. 
Über  Porphrrioe  S.  279.  eol.  a.  — HoUteotu« 
beabeiehtigtr  dee  Umblichoa  tinben  BOeber  de 
vita  et  eerU  Pjthagorae  berauaiugeben. t 
1661.  8.  .524.  eol.  b. 

(Tbomae* Pope  Bloont.  Londioi  1690.  Fel. 
p.  799.  740.  — Leben  dee  gelehrten  Lurae 
llnUtenii,  protonotarii  Apoatelici,  A.  Petri  Ba* 
•llicae  eanonicL  und  biblietbeca«  YaUcanae  cn* 
etodie.  llantbarg,  bcf  Theodor  Chriatoph  Fel* 
gtarr.  1723.  8.  106  Arlien.  Ungenannter  V«r* 
faaaer  war  NIkolaa  Wilkena.  — Job.  MeHeti 
Cifflbria  litenta  1744.  T.  (.  p.  257.  258.  — 
T.  UI.  p.  321—342.)—  1707.  8.599.  col.  b. 

Hoisaebnitt,  den  PfthagenwdaraleUcnd.  1502. 
Sieh*  dlM^-a  lUgiatcr  anter  Virgüina.  — Hoti* 
achnlU  1583.  8.  616.  Aeaaerdcm  aiaha  diea«a 
Regiat^r  nnter  Margarita.  — Kupferatich  1584. 
Siche  dieacB  K^giaier  unter  Tberct.  — Scblech* 
ter  Kupferaticb.  1603.  Siebe  dieaea  Regiatcr 
nnter  Sambuesa.  — 1671.  Siehe  diaaes  Krgi- 
ater  unter  Tberct.  — Rndlicb  a.  diaee«  Regi' 
ater  unter  PrahlU  1790. 

Uonaio,  Sohn  dea  laaao  ederlahak  S.  445. 
eol.  a.  b.  — Demelbea  aiwphthegmata  pbiloae* 
pborum  8.  466.  col.  b. 

Koopema  I7ll.  S.  541. 


' Die  lur  Pftkagorieeben  Bibliothek  gebürixen 
SteUen  der  Dcdicbte  de«  Q..  lloratiue  Flac* 
cuB,  der  S.  261.  rorkaro,  aind: 

Uortt.  Od.  1,  28-,  tue  36  Venen  beUchend. 

Epod.  15,  21.  Nee  te  l‘ytbigoruo  feilant  ar* 
I Okna  renati. 

Bat.  11.  4,  3.  Fritiericn«  Uuil.  Ooering.  To* 
mua  aeeundua.  Lipaiae  MDCCCXXIV.  8.  p.  182. 

Hat.  II.  6,  63.  p.  214. 

' 11.  1,  Ai.  p.  371. 

Horatii  flacci  Venuaini  . . . «pera  c6  . . . 
Jmaginiboaci  pulcberrimia.  aptiM|  ad  Odarü  ean* 
evtua  & aent^liaa.  — Am  Ende;  io  . . . rrbe 
Argentioa.  opera  . . . lohünia  Reir.hardi  cog* 
nameU»  üUmingcr  . . . qrto  idua  Marcij.  ab* 
aolutB  tero  Anno  domini  M.cccc.XCViiJ.  — 
Der  llolsachnilt  Ober  dem  Oedirhte,  weichet 
den  Arcbytaa  betriflt,  aeigt  einen  Mann,  der  in 
einer  Lasdaebaft  achikfl,  fol.  .tXUl.  a.  Tema* 
rit  et  (erre  nnmero  caretia  arene  oebat  Bemer* 
kongen  awiai'beo  dm  Zeilen  and  mitAualegung 
nur  Seite  de«  üediebte«,  in  weicher  Folgende« 
Torkumniti  Itie  aut  ArehfUe  pjthagoricua  fuit 
qni  mcritn  gennelria«  peritua  dicit(ar)  quin  py 
tbagorici  omnia  conaUre  nimeria  erednot.  fol. 
] XXIll.  a.  8o  viel  dber  da«  mir  an  Uebote  ate* 
bendc  Ksenplar.  Andere  in  Pani  Annal.tjp.  I. 
p.  61.  Kr.  339.—  ln  der  llarloiachtn  Biblio- 
thek. — Dibdin  Btbliotb.  Spencer.  Vol.  11.  Lon- 
don 1814.  p.  87  — 95.  Nr  269. 

- Quinti  llomtii  Flacei  opera.  Vo|.  1.  Londiot 
aeneie  tabulia  incidit  Inhaouee  Pine  1733.  8. 
264  Seiten.  — Dem  Schluaae  roa  Bpodon  15. 
auf  p.  250.  dieaer  in  Kupfer  gmtochenen  Aua* 
gäbe  der  Ucdichte  dea  Horatlui  iat  die  rer* 
groeeertc  Abbildung  der  Uioteraeite  der  MUnxe 
der  Sanier  untergesetxt,  deren  mr  und  nach 
dem  Jahre  1733.  aDgefeitigte  «ergrcMteric  Ab- 
bildungen ron  mir  auf  S.  6o9.  aufgeiühlt  aind. 
„Pjtbagoras  globum  Urnen«  ('olntnBaeiinpositnm. 
V.  21.  Uriin.’* 

— De  Pytbagnrae  jorejurando  sire 
nuiftero  quatemario.  Zwei  AWchnitt«  der  Ma- 
drider lUndKhrift,  0>d.  CXV.  (RegUe  biblio* 
thecae  Matritenaia  codicea  Oneci.  1769.  Fol. 
p.  465.  eol.  b.) 

Hnnsbergerua.  Siehe  Feoeiiein  1701, 

O.  liomlUB  16.55.  8.524.—  f den  10.  No* 
reaibcr  1670.  (Foppen«  Tom.  primua  17S9. 
p.  338.  339.) 

J.  H.  Hottinger  1654.  8.523.  eol.  b. — 
t‘lC67.  (Leonard  Mcialer«  berühmte  Zttrieher. 
Zweiter  Theil  Baaol  1782.  8.  S 10—81.)  — 
: Medaille:  üottlieb  Etnanuel  ron  Haller.  Rnter 

’ Theil.  Bern  1780.  8.  8.  140.  141.  Nr.  237. 
238. 

) Jo.  Jac.  Hottinger  1817.  S.  571.  eol-  U. 
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lietDr  Gunt.  Uueboer  ft.676.c«l.b. 

— 18:tt  S S77.  col.  b. 

Job.  llncbner,  g«b.  oder  liidO  — t 

1731.  (iUriirhtaK  111.  1-  1797.  8 303 
^5U5.  Versl.  Job.  Malteri  CirabrU  Ulerata. 
Tomu«  aecuDituB  1744.  p.  37-1 — 376.)—  1741. 
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llucUua.  s«b.  deB  8.  Februar  IGSO.  au 
Ca«o.  — 1668.  S 3S6  — t 26.  Jan  1721. 
(Kicerona  Nadir.  Emter  Tbeü.  Halla  1749. 
S.  331—346.  — Bruckeri  h-  er.  pb.  TomilV. 
l’ara  I.  1.  1766  4 p 332 — 57H.  — Dekennt- 
niM*  iiierkvbrdigrr  MäDser  mu  aicb  aelbst 
Brittcr  Band.  Winterthur  1793.  8.  8 3(i3  — 
:S84.  — Hlradiini;  111  2.  1797.  S.  294— .SOS. 

— Bnhle  SeebAter  Thcil.  Uiitttngen  1800. 

6 392—64)3.  Tronemann.  Kilfter  Uanü.  L. 
1819.  S 246— 230.)—  1739.  H.  336  .—  1646. 
8.  383 

Uonbaldu»  S.  414.  col.  a.  — R.  G.  Kieae- 
weiter  Leipxif  1834.  4 S.  13 — 20. 

Alexander  lon  Hnmboldt  1843.  S.  383. 
col.  a.  — t 6.  Mai  1839.  S.  589.  — 1862. 
S.  382.  col.  b.  — B 39U.  rel.  a. 

Panlua  liuraltu»  1609  S.  313.  col  b. 
UuttoD  1793.  B.  363.  en).  b. 

C.  JoHua  Hyitioua.  „MeneUua  cum  £u- 
pkorbo,  Kupborbo  «reiditur.  qui  poatea  Pytbn> 
gorts  eit  factua,  «t  Ricminit  auam  animam  in 
corpore  traoai>«e  (Hygin.  fab  L'Xll  Anate* 
lodami  ClaUCLXXXl.  8.  p.  174.  173.  Auc> 
tores  mythograpbi  Latini  Lugd  Bat.  Aiuate* 
laedaani  1742-  4 p.  2U.1.,  wo  Anm.  dea  Aufo* 
aGn  van  StaTcren.)  — llyginua  lat  den  $.393. 
Z.  29.  erwMhotcD  Schriftstellerci  beiaufbiren. — 
Uvgini  fabulao.  Kdidit  Uornh  Boot«.  Lipaia« 
1837. 

Des  Pytbagoraa  r.nro»  B 389. 

Jobann  TbooUor  lablonaky.  Allgeraaioca 
Lexicen  der  KQnat«  and  Wiaaenachafteo.  L. 
1721.  4 — Trrmobrt  Königaberg  und  L,  Cn* 
»er.  1767.  gr.  4.  — + 28.  April  1731.  (Uir- 
selling  111  2.  1797.  B.  4.  5.) 

Paul  Ernat  Inbtoniki,  geb.  1693.  xu  Frank* 
fort  an  der  Oder  — 1 730.  S-  632.  col.  b.  — 
f 13.  Beplember  17.37.  xu  Frankfurt  an  der 
Oder  (Hiracbing  lU  2 1707  B.  3— 7.  Meu- 
sel Bccbater  Band.  L 1806.  $ 194  — 199) 
Jackson  1732  B.  333.  ~ 1756  $.  334.— 
1 4.  Mai  1738.  (Iliracbing  111.  2. 1797.  ß.  7— 9.) 

Aufgaben  der  Hellcniarbca  Antliologio  durch 
Friedrich  Jacoba  6.  Oclcber  17C#.) 

ß.  381. 

Vorl.  Sehr.  S.  C20.  col.  a.  unter  Antipatroa. 
Tempo  von  F.  J.  Erster  Band.  Leipaig  1808. 
8.  — Die  Phileaoplien  ron  Jnlianos  6-  191. 
oebst  Anmerkung  S.  426.  427. 


1 Leben  und  Kunat  der  Alten.  Von  Friedrich 
! Jacoba.  Ersten  Baudea  erste  Abtbrilung.  Qntha 
1824. — Dia  Philosophen  ron  JuUanoa  ß.  224. 
nebst  Anmerkung  S.  836.  — Ungenaunlor.  Si- 
mlsche  Hochxeit  $.  227.  nebat  Antn.  S 3.17. 

Ersten  Bande«  sweyto  Abtheilung.  GoUia 
I 1824.  — Bnirbatäek  einer  Elegie  des  Herne- 
siaoax-  Pythagoras  liebt  dis  Theano  B.  242. 
V.  h3.  Kebat  Annerk.  S.  346.  347. 

Ueber  di*  Erxiebnog  dsrUrieeben  xur  ßitt- 
I liebkeit  . . . von  Friedrirb  Jacobs.  Denk- 
achriften  der  Königlichen  Akademie  der  Wja- 
aenschaften  tu  Mitnebeo  fSr  das  Jahr  1808. 
Mdncbm  1809.  4.  Claaac  der  PbUologis  und 

PlilloBophtc.  — Pytbsgania,  Leon  B 3.  4.« 
ß 43.  — Aurb  in:  Vermitcbte  Bchriften  von 
Friedrich  Jacob*.  Dritter  Th*il.  Leben  und 
Kunat  der  Alten.  XweyUr  Tbcil-  Lripsig  1829. 
8.  ß.  3.  63  — 76 

Dossalben  Ueberacta.  von  Atbeotaii  letters... 
a new  cdltion  1798.:  $.  367.  col-  a-  — Vergl. 
QöUingiacbe  Anzeigen.  Der  dritte  Band  auf 
das  Jabr  1799.  8.  1919  1920. 

-f  30.  Mira  1847.  (Neu*  JcRaische  allge- 
mein« Literatur-Zeitung.  1847.  No.  109.  S.  434. 
— Jacob  xu  ilnll«,  Friedrich  Jacoba.  Intelli* 
geoxblatl  xur  allgemeinen  Literatur  - Zeitung, 
hlonat  JuU  1847.  col.  207—382.  — U.  Hain. 
Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  F&afundxvan- 
xigater  J ahrgang  f 1847.  Weimar  1849.  8. 
S.  244—253.)  __ 

JaeoGoa  1701.  S.  336. 

Jaeacbe  1826.  B.  375. 

Cbrietian Joeepb  Jagimann.  geb.  1735  xu 
Dingelelidt.  — 1777.  S 339.  eol.  b.  — f den 
4 Februar  1804.  — in  dem  Anhänge  au  Boter- 
mend  1823.  8.  von  auawartig  veraorgton  Han- 
neveranera  S.  CXXU.— CXXVll. 

Euter  Periode  tisd  di*  den  Pythagoras  be- 
treffenden Bchnflen  ans  der  Zeit  vor  Christi 
Geburt  nachgoviessen. 

Bcbrifleo  aus  dem  erstes  Jahrhundert 
nach  Christi  Ut-burt  $.  202 — 263. 

uua  dem  xweitoo  Jahrhundert  B.  2C3.  eol  b. 
bie  S.  273.  col  a. 

aua  dem  dritten  Jahrbundert  B.  273.  coL  a. 
bie  B.  280.  col.  b 

Bue  dem  rierten  Jahrhundert  S.  280.  eol.  b. 
bU  S.  290.  col  a. 

aua  dem  fllnften  Jahrhundert  B-  290.  col.  b. 
bie  S.  801-  Col.  a. 

■US  dem  acchetva  Jahrhundert  S.  3U1.  eol.  b. 
bJa  B.  310.  col.  b. 

aua  dem  eiebenten  Jahrhundert  ß.910.  col.  b. 
bia  8.  812. 

aus  dem  achten  Jahrhundert  S.  363.  eol.  a. 

aus  dem  neunten  Jahrhundert  S 365.  col.  n.  b. 


Digitized  by  Google 


HegistL-r  jsar  PythogoriiichcQ  Bibliothek.  Jaltrzahllos. 


G47 


III«  drm  i»hi)t4<i)  Jibrhandert  S.  366.  col.  b , 
S-  306.  col  ft  b. 

ftut  dem  eilftiB  JftbrbuBdert  S.  366  c«L  b. 
bi«  S.  .368.  col-  ft. 

fttts  dem  «wnlftcft  JfthrbiindertS.  368.  col  ft., 
S.  363.  col.  ft.  b. 

na«  dem  dreitehoteo  Jibitnodert  S.  369. 
col.  b.  bis  i<.  S7S.  rol.  ft. 

ftus  dem  v)«ri«b&ten  Jihrhondert  8.  373. 
col.  bis  8.  375.  col.  b. 

HeUrniich«  SebriAen  lat  dem  fanfscbnlvB 
Jftbrhuadert  nach  Cbr.  Geb.  S.  375.  e«l  b-, 
S.  376.  col.  ■■  b. 

Oedniektc  Bficber  atu  dem  (vofsehatcft  Jftbr^ 
heodert  S.  483—489. 

(iednirktc  BUeber  «a«  dem  «ccbiehnlca  Jabi> 
handert  8.  490 — 510. 

HeUeniMhe  SrbriAen  «vs  dom  «ethiehDteii 
dahrbuftdert  S 376-  col.  b. 

Gednirkte  BSrber  aus  dem  «icbeiiichDlcB 
Jfthrbuodert  S.  510.  bi«  8.  536.  eol.  b. 

HellcDiscbo  Scbriflen  lu«  dem  aicbcttsehntcD 
Jabrbaodcrt  8.  377.  col.  b. 

Gedniekte  Btlcber  au«  dem  aebtsebBten  Jabf 
buodert  8.  536.  col.  b-  bi«  8-  667. 

Gedruckte  BUeber  eroebieoen  seit  dem  Jabre 
1801  bii  xum  Tod«  de«  Aleaander  von  Uum* 
boldt  8.  667.  bi«  8.589. 

Sach  dem  Jabrr  1859.  8.  590, 

HeUcBitcbe  Schrift  aas  dem  noaniehatoB  Jsbr* 
hasdert  8.  377.  col.  b.  — Vergi.  Itaxaiö- 

aorloi. 

7.%ti  Sebriftea,  derea  Jahr  ich  nicht  angebea 
koBBt«  S.  690. 

Den  Jabriabllosen  Sdirifteo,  dergleichen 
8.  690.  aufgefdbrt  «ind,  i«t  boisahlgcB : 

C'oBtentu;  De  litten«  graertH  fte  dtphtfaoagls, 
et  quemftdmodum  ad  an«  Teaiaat:  Abbreuiatio* 
ne«,  quibu«  froqueBtiaaimc  Gracci  rtuotur: 
Sjfmbnlum  Apontolorum:  Oratio  dominicft  et 
duplei  saJutfttio  ail  Wat  Yirgiaem:  Euange* 
Hum  D.  JoftBais  euaugeli«ta«  i Carmiot  surca 
Pfthftforae;  Phncflidia  poemt  ad  beae  be«> 
teqne  Tiueailom.  Omoift  haeo  cum  CranslfttioD« 
laliaa.  lotroductio  perbreuia  ad  hebnicam  Ha* 
guim.  Hagensu.  ex  aeademia  Tbom.  Antcimi. 
4to.  (Harles,  Tnmua  prima«.  Jena«  18iU.  8. 
p.  199.,  der  beigefilgt  bat:  ,.T.  c«asor.  in  8a- 
iitburg  epbem.  litter.  a.  1799.  or.  90.  m.  Jnl. 
pag  213  ••) 

Dra  lamblicboa  ScbriAen,  welche  Fftba- 
gorieches  betreffen.  Pergamentene  lUndschrift 
•ua  dem  15.  Jahrhundert.  Taarihi  1749.  Fol. 
p.  937.  Codex  CXLVI  — Do  philo«opbia  Pf 
tbagorica.  Ana  der  Handschrift  an  Florrai  von 
loannrs  Skutariota  dem  ThessalerabgeschrieboB. 
(Harles.  T.  aecundna.  lenao  1806.  0.  p.  8) 


lamblicboa  8.  280.  281.  282.  — 3.  329. 
ro).  a.  h.  — 8.  346.  eol.  b.  — 8.  401.  — 
S.  408.,  8.  409.  Z 3—6.  — S.  430. 

Sicht  rot)  Jamblicboe  rOhrt  her  (vorl.  Sehr. 
S.!82.  col.  b , 8.  401.  Z.  20— S9.):  Dna  Huch 
▼OB  den  Igyptiachen  Mysterien.  Von  A.t.  Har- 
I««s.  München  1868.  8-  (H  Kitter.  Güttingi- 
aebe  fcl.  Ana.  Der  erste  Band  aaf  da«  Jahr 
1838.  S.  621—328.) 

Cbriatiati  Lndetrig  Ideler,  gcb.  den  21. 
September  1766.  xti  Grossen  Bresu  bei  Pcrle- 
berg.  (Gclslirtes  Berlin  im  Jabr«  1826.  Berlin 
1826.  8.  124—126.)  — 1810.  8.  569.  col.  b. 
— 1832.  S.  678, 

JoIiuB  Ludenig  Idelor,  geh.  den  3.  Septem- 
ber 18U9.  — 1SS4.  H.  S47  Col.  b-  — 1841. 
8 620  col- a.  — t den  17.  Joliu«  1842.  (Dr. 
Ilcisrirh  Daring-  Xoacr  Nekrolog  der  Deutsches. 
Zwanaigster  Jahrgang,  1842.  Weimar  1841.  8. 
S.  527—629.) 

Jentaseb  1685.  8.  630.  eol.  b. 

F.  C.  Jetae.  Theorum.  Pytbigorici  demonatnt. 
plur  Hftl.  17.62.  € tig. 

Jeaira  Siehe  Kabbala. 

liuiQnott  8.  612. 

J/i'>9<ryotMfv'  'htäh  8.  391.  col.  a. 

Imbof  1699  8.  534-  c«1.  b. 

LQgen.  Pvtbagoraain  Indien  8.338  col.  b. 
bis  H.  341.' 

Knemisrhe  loacbrlft  6.  388  col.  b. 
loannes  Aegidius  S 43.5. 
loannes  Chrysostomos  8.  289.  290. 
lutnora  ftus  Damaeko«  S.  366. 

^0'o.Tnrpf;»  der  Sikelioit  lebte 
um  1204.  De  rita  et  acriptis  loauni«  Sicelioiae 
Doxopatri.  Rbelore«  Qraeci  ...  Wala,  Yol.  VI. 
1834  pag  V— .WII. 

Za  den  :tpoyrf<i'.  des  Apbthonloa  Bandi- 
aiiis  Tomna  seenndu«.  Jlorcntiae  1768.  Fol. 
col.  339.  340.  Fahr.  B.  Or.  Vel  sexlum.  Hamb. 
1798.  p.  70.  71.  76.  76.  96.  et  p.  129. 

ofnktat  aa  Aphthonio«,  in  deaaen  cap.  111. 
öifoi  xc«'«*-*-  ^«1-  J.  1832.  p.  6.3.  Pythagoras 
Torkam:  Khetore« Graeci  Vol.  II.  1885.  p.25l. 
267.  260  261. 

*«»  roO  ’E\>iicyifovi 

a.ru  '/mari‘01'  q^icooVo«'  rot:  ^'iitrltai- 

rot*.  Rbelorea  Or  . . . Wala,  Vol.  VI.  1834. 
oi  llvt^cyi^uo!  p.  139. 

loaunea  Pbiiopono«  8.310.  311.  — S.  409. 
410. 

Joanne«  PhÜopono«  au  Nikoraacbo«  Im  Es- 
corial: 8.410.  Anm.  1167.  — Aach  au  Turin. 
Taurtni  1749.  Fol.  p.  246.  Codea  CL.\. 

7fimrsHir  /'pa/t^arjKOi*  .Hleftrrdv'ea,'  (ror 
^/loaoroi')  ns  to  .Tpojrot*  r^»  Si*0(taiov 
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/«iffyivyi;»*.  PritnuBi  ciJidit  Uicnr- 
du»  liflrbr-  LipkUe  io  ni'diba«  B.  G.  Tcobneri 
MDCtX'LXlV.  i XV.  ÖS  Seiteu.  — Pjthigo- 
ra»  p.  Sf.  l<-  — ArchylM  p,  Ö — Pytbafo* 
reier  p-  10.  tS.  IS.  L6. 

InonncR  riiilopoD«»  Zur  phyfcibcheo  .VkroM«. 
Arabiacli  S.  4SÖ.  coL  • b 

loaobM  Protosjrathsrio«  koniiat  in  mniofT 
}>cbrift  S.  3t$ö  cul  a Tor.  Io  Fahr-  B.  Or. 
Vol.  primuai.  Unmb.  I790-  p.  öTS.  oird  man 
auaaer  dur  EnrubnuBg  oirbU  auttvtfan. 

loanufa  Sareäbcrtenai«  S.  369. 

loaiini*«  Scolu*  Erig«iia  wird  ouUr  dem  Jnhre 
HüB.  <Cav«l720  p.  46S  ) odor  851  eiogercibet. 
(Saij  Oo.  Para  M-cunda.  1'r.  ad  Hb.  1777. 
p.  119  iSU.  — Vrrgl  Pabr.  B.  Lat  m»d  ct 
I ae  Lib«rlX.  Hamb  I73A.  8 p 397— 40i>. 
ilambarger.  Hrittrr  'rbeil  Lemgo  1760.  S.63S 
—634.  Fr.  A.  Staudeomulfr,  Juh.  Scotoa  Eri* 
gena  uod  die  Wi»Mnacbnft  aeioer  Zeit.  Bd.  I. 
Frkf.  1834.  LvbtfO  and  1.4>brr  dra  Jobannea 
Scotoa  Erigena  . . . von  Dr.  ‘l'licodor  Cbriat- 
lieb.  Ooiba  1H60.  8.  VUi.  47S  SciUo  — Py 
tbaguraa  8.  119- 

Joaonia  Scoli  Erigc&ae  de  ditiaiobe  Daturae 
]ibri  iiointiue.  Oxouii  HDCLXXXl.  Fol.  — 
LiWr  tertiua  p 14ö  149. 

Joatibca  Duo»  Scotu»  (John  8«ot  of  Duoa, 
geb.  tS74  ) 8.  373.  — S.  469  — (The  lirea 
aod  ebaraetfra  of  the  moat  emiovet  «ritera  of 
tb«  SroU  nntioii  B;  Georg«  Mackeoaie.  Vol  1. 
Ediaburgb  H DCCVIII  Foi  p.  Slö— 330) 

loaobea  au»  Stoboi  8 895.  S96.  807.  893. 
899.  300  ->  S.  4i»8.  — Uuadachrirt  au  Flo< 
reoa  B.  SOU  col.  a.  — löl7.  8 493.  eo).  a. 
— 1536.  S.  496.  col  a — 1548.  8-  497.  — 
1798  8 S9H.  eal.  a.  — 1388.  &.  896.  eol.  a. 
— . 1883.  B.  896.  coL  a.  — 1884.  S.  300.  col.  b. 

Bei  Gelegenheit  folgender  Worte  dea  Scho» 
liaatvn  au  Ariato|ibafiea  tau  6i  uni  ^\■{^ay6• 
poi*  xaivttof  u.  B.  f.  wurde  rnu  mir  S.  386. 
col  a dea  loannea  Trithemina  Steganograpbie 
crvibnl-  Hier  fUg«  ich  eine  K«ib«  aeltem-r, 
in  nieiacn  Hkuden  beändliclicr  ScbrifleD  bei: 
Stegauograpbia  ..  Aathore  Joanne  THthrinio. 
Franrofurti  M.UO.VIU.  4.  IHOSoUeo  — Cla- 
via  generalia  triplex  in  libros  Stegaiiograpbieoa 
lobanni«  TritbeniU.  Darmatadii  1608.  4.  70 
Seiten  — Tritbemiua  »oi  ipaiua  rindex  aino 
ategaDogrnpbiae  . . . IngoUtadü  M DC  XVI.  4. 
187  Sailen.  Mit  dem  Bildaies«  dea  loanne« 
Tritbeaifus  — Stegaoologia  4c  SUganographia 
nova  Uureb  Rcaene  Glbronte  Kuneciua  Hnncdt. 
NBrnberg.  8.  899Seiten.  ObneJabr  Wol  1617. 
erachienen. — JohaaaiaTrithetuiiStega&ograpbia. 


[ Moguntiae  M.DC.LXXVI.  4.  394  Selten.  Dann 
die  Stelle  p.  3Ö3.  Söl.  — in  P.  Gaeparia 
Sebotti  Thaumatarguapbjraicua...  Paraqnarta. 
Bambergae  M.DCL.XXVll.  4-  l«l  (rbandelt; 
De  cry  ptographia  Tritbemii  p.  81—86.,  Oe 
potygraphia  Tritbemii  p.  86—36  , De  Tritbe* 
mii  »tegaoograpbia  p.  36—88. 

Fahr.  B.  L m.  et  inf.  ae  Tomua  IV.  Fata* 
TÜ  1754  4.  p.  lÖB.  col-  b Appendix  ad  bi* 
atnriam  literariani.  OxonHl743.  Fol  p 80.1— 
806.  — Huteria  r«i  literariae  ordlnla  S.  Be* 
nedicti.  Par»  aecunda.  AngusUe  Vtnd  et  Her* 
bipoti  17Ö4.  Fol  p 313—380. 

Hinaiebtlicb  dea  Seltaamen,  was  Ober  den 
Mond  und  Uber  atoganngrapbieebe  und  andere 
Anwendung  beriebut  wird,  eiehe  Agrippa  ab 
Netlcabeym  1600.  Varlieg.  Sebr.  S.  186.  col.  a. 
— Auaterdeni  «ind  folgende  ron  mir  in  dieaem 
alpbabetiscben.  Regiatrr  naebgewieasene  Sebrif* 
teo  einxuaeben;  Rbodtgtnos  1550..  ferner  1699., 
endlich  1C66.  — Natali»  Cotnea  1568.,  ferner 
1609. — Kircberl646  , ferner  1671. — Schot* 
tu*  1677. 

Bibliothek  dea  'Ußae  dea  xwelten  S-  S98.  — 
8.  354.  col.  b. 

loeeber,  geboren  den  80.  Jolina  1694  xu 
Leipatg.  — 1741.  S .549.  — t 10.  Mai  1753 
(ÜildniaB  in  Bruckeri  Pinacotheca.  Deras  111. 
i 1744.  — Hirarhing  Ml.  8 1797.  S 67  — 71 
Mfuael.  Seebater  Band.  L.  1306.  8.  235—833.) 

Ion  8.  8l7.  «i).  b,  — 8 Z85.  eol.  a.  b. — 
8.  131.  col.  a.  — 8.  418. 

De  lonla  Chii  rita,  moribaa  et  atudiU  doc* 
triuae  acripait  fragmentaque  collegit  Caralua 
I Nieberdiog.  Lipaiae  1836.  8.  1U3  Seiten.  — 

I Uerenaion  ron  Dr  Ernst  K6pkt  in  ZeiUchrift 
f6r  die  AltertbuniawiaseoscbafL  1836.  Xr.  73.' 
74.  75.  col.  539  — COÖ. 

Jonea  1819.  8.  578. 

Jonaina  1659.  S.  684.  eol.  b.  — (Joban* 
nie  Molleri  Plenaburgenaia  Cimbria  literata 
Harniae  MDCC.XLV.  Fol.’T.  primaa  p.  884" 
286.)  — 1716.  8.  548.  coL  b. 

loeepoa  8.  266.  — Leipaiger  Anagab«  der 
Werke  dee  looepoa  durch  C.  E.  Ilicfater. 
Irhntiaa  1733.  S.  517. 
loannea  Iriarte  (d.  i.  Di>nJaan  de  Vriarte), 
gcb.  den  15.  Decamber  1708-  — 1769.  S.  389. 
col.  b.,  8.  390.  col  A.  und  nachher.  — t den 
83.  Anguftt  1771.  (Hirarhing.  Siebielinter  Band 
L.  I8l5.  S.Ö8  — 60.  11.  Audiffret  Blogr.  un 
T.  cjm{aaDtp*uni4'me.  A 1^  1388.  p.  .531.  638) 
laaae,  Sobn  de«  Honain  8.  445. 
laidoroa  von  Peluaion  8.  892.—  S.  431. 
laidorus  Uiapal  8,  310.  — 8.  434. 

A.  M.  laink.  DiaaortaUo  de  fabia  Grooin* 
giae  1718.  4. 
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lnokrttM  S.  220.  — 8.  403. 

Pjtbaxoi«*  io  IttlieD,  acit  wann?  S.  S92. 
’Jialixi;  V'loooif  ia  S.  203.  Anm.  928. 
lUlikrr  = l’jrthagorcitr  S.  311.  col.  a. 
luba  11.  Siehe  obea  S.  648.  (ol.  b.  'Jößag. 
luds  bcn-Salomo  beD-Chariii  S.  462.  col.  a. 

De«  PhilnaophcD  I'jlhagnraa  J ngend  8.197.  J 
lalia  Domna  S.  400.  '/•.  4.  j 

lulianoa  der  Aigypter.  Epigramm.  Oo  röi-  I 
äraxii'aaorm.  Baailrae  M D XLIX.  Fol.  p.  610. 
Vorlicg.  Sehr.  S.  288.  col.  b.  — 8.  381.  rol.  a.  | 
Schauet  den  rreiaen  l’ythagoraa  hier,  nicht  «io  . 
er  der  Dinge  ^ 

Heilige  Zahlen  erklUrl;  (wenn  crauch  konnte, 

»o  wollt’ 

Ihn  der  KBnatler  nicht  also  bilden.)  Den 
schweigenden  Weisen 
Setxl'  er  hierher  und  nahm  kOnatlich  dem 

Bilde  das  Wort.  ‘ 

(Zeratrwutc  Hlittrr  von  J.  G.  Herder.  Zweite  ; 
Sammlung.  Zweite,  rerbesserto  Ausgabe.  Gotha 
1796.  8.  8.  60.) — Vorliegende  Sehr.  S.  606. 

Z.  4—8. 

Fl.  Claudius  Inlianua  S.  284.  eol.  b. 
lulioa  Aphrikanos.  S.  276.  — Erwihnnng 
einer  dem  Prlhagoras  nntergeschobenen  Schrift 
S.  369.  col.  b.  I 

Armenisch  S.  439.  col.  b.  i 

Hadrianus  lunina,  geb.  den  I.  Julius  161 1.  j 
au  Hoorn.  — Animadversa.  Baaileae  1656.  8.  I 

— t den  19.  Junius  1676.  lo  Armniden  bei  | 
Middelburg.  (Kicorons  Naebr.  Achter  Theil.  i 
Halle  1763.  8.  S.  26—32.}  — 1604.  S.  612. 
col.  b.  — 1708.  S.  539.  eol.  b. 

Phil,  lunta  1.606.  S.  490.  eol.  b.  — 1616. 

S.  492.  col.  b. 

Juajurandum  Pytbagorae.  Siebe  öpxoc  im 
Buchatabrn  h, 

Index  nnirersalia  alpbabeticua  . . . Fabiani 
iuatiniani  Genuensia.  Romae  MD.CXU.  Fol. 

— Pythagoras  p.  439. 

Inatinos  dar  MZrtjrrer  S.  269.  col.  a. 
lustinus  der  Geschichtschreiber  S.  269.  col.  b. 

— 8.  427.  Z.  6. 

Kabbala  S.  480.  481. 

Pythagorica  cabbala.  Kircherua  1653. 

Kabbala  denudata  1677.  8.  628.  col.  a. 

Dr.  Franz  Delitzsch  in  I.eipzig.  Apercu  fiber 
eine  reichhaltige  philosophisch- kabbalistische 
Handschrift  der  Kün.  Bibliothek  zu  Mbnchen. 
Serapeum.  Erster  Jahrgang.  Leipzig  1840.  8. 

8.  161—169.  197—207. 

Das  Buch  Jezira,  die  älteste  kabbalistische 
Urkunde  der  llebiscr.  ilcransgegabcn  von  Jo- 
hann Friedrich  t.  Meyer.  Leipzig  1830.  4.  | 

(Leipziger  Literatur-Zeitung.  1834.  Kr.  6.  col.  | 
497—511  ) 

lezira  8.  466.  col.  b. 


Kahle,  gcb.  den  6.  Mai  1712.  zu  Magde- 
burg. — 1740.  8.  649.  — t ß.  April  1775. 
(ilirsching  111.  2.  1797.  8.  174  — 176.  Meusel. 
Scchatcr  Band.  L.  1806.  8.  386-  392) 
Kallikratidas  Pythagorcier  S.  298.  col.  b. 
Kallimachos  8.  266.  — S.  319.  eoi.  a.  b., 
S.  320.  rol.  a.  — Cboliamben  S.  320.  eol.  a. 

— S.  360.  — S.  422. 

Kaltwaaser  1789.  S.  .564.  (Gotting,  gel.  Anz. 
Der  erst«  Band  auf  da«  Jahr  1791.  8.  288.) 

— t 17.  Auguat  1813.  (Rede  gehalten  am  23. 
Sept.  1813.  Frid.  Gnil.  Doeringi  commcntatlo- 
nc«  orationra  . . . Norimbergae  1839.  8.  p.  167 
— 172. — Des  Carl  August  Lehmann  zu  Tanna 
Handschrift  aus  dem  Jahre  1848.  Cod.  ebar- 
Uc.  1.  Kr.  1090.  Darin  8.  361.  362.) 

Karmel,  Berg  8.  326.  col.  b. , 8.  327. 
col.  a.  b. 

Geber  Karmeliter:  Aeta  Sanctorom  1668. — 
Dagegen  ein  Werk  1669.  4.  — Der  Karmeliter 
Streitschriften  gegen  Daniel  Papebroch  aus  den 
Jahren  1681.  1682.  1683.  1684.  1688.—  Aeta 
Sanctorum  lunii.  Tomu«  1.  Antverpica  1696. 
Apologia  praeliminaris  pro  .Actis  Sanctorum 
p.  XXV.  XXVI, — Vergl.  Memoirec  pour  aerrir 
ä l’histoir«  de«  bommes  illnstres.  Tome  11.  A 
Paris  MIOCCXXVH.  p.  91—113.,  bra.  p.  94. 
96.  Kiceron.  Zweiter  Theil.  Halle  1750.  8.324 
—3.35.  — 1698.  1698  1099.  Niceron  8.  336.  fg. 
8.  339. 

Karpokratianer  nicht  io  Uebereinstim- 
mung  mit  den  Pythagoreiem.  Theodoret.  hae- 
reticar.  fabular.*! , 6.  Beati  Theodoreti  Epia- 
copi  Cyri  Opemm  Tomu«  IV.  Lutetiae  Pari- 
siorum  M.DC.XLIl.  Pol.  p.  196.  C.  Ilvt^aviifas. 

— 6,  20.  de  judicio.  Ibid.  p.  297.  A.  Ilv&a- 
y6(o(  ...  fiettramitatäam  . . . reJc 

Karpokratianer  S.  613.  Z.  19. 

Karsten  1830.  8.  201.  Anm.  907.—  1836. 
S.  217.  eol.  a.  — 1838.  8.  218.  eol.  a. 
Bibliothek  zu  Karthago  8.  354.  cot.  b. 
Kassianos  Bassos  8.  366.  col.  a. 

Kastor  S.  348.  col.  a. 

Deutsche  Bücherkunde  . . , ron  Christian 
Gottlob  Kay  «er.  Zweiter  Theil.  Leipzig  1827. 
8.  — Pythagoras  S.  274.  275. 

ypt'Od  mit  Kebea  heransgegebtn  um 
1617.  8.  493.  col.  a. 
loannes  Kockius  1442.  S.  436.  col.  a. 
Kedrenos.  Vorlieg,  Sehr.  8.  237.  col.  a. 
b.  — 8.  367.  col.  a. — Pythagoras:  Georgine 
Cedrenua  Tomu«  prior.  Bonnac  1838.  8.  p.  661. 
662.  663.  Vergl.  Concilia  generalis  et  provin- 
cialia  . . . industria  Herer.  D.  Severioi  Bioii. 
Tomns  sceundns.  Coloniae  Agrippinae  M.DC.VI. 
Pot.  p.  604.  col.  a.  b. 

Keebte  1785.  S,  662.  cot.  b. 

Keil  1785.  8.  661  col.  h. 

Kepler  1596.  S.  608.  — S.  609.  col.  b. 
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— 1609.  8.  51S.  f-ol.  b.  — 1616.  8.  616. 
col.  b.  — 1619.  8.  516.  «d1.  a.  b.  — t 1630. 
8.517.  eolb.,  8.518.—  1718.  8.543.  cot.  b. 

— IH58.  8 588.  col.  b. 

Kcrkopa  8.  S94. 

Cbr.  Vi.  Kcataer  1740.  8.  549. 

Ketmia  \>ro  1779.  8.  560. 

.kau  einer  Schrift,  welche  ich  aetcr  dem  Jahre 
1608.  8.  5l5.  col.  b.  aafgcefBhrt  habe,  iet  la 
ratcebmeD , das«  hiasirbtlich  des  I^thaftnrM 
ScHstmes  Ib  Cambrid^  fefabelt  wurde.  Fiüher 
vareti  die  Sebnften  der  Kef  rorbasdeB: 
Tboma«  Ktf,  geb.  in  der  Orafsebaft  Liocolo. 

— .iÜM'rtia  ant^uitalis  OxooiDUsU  aeademiae. 
1566.  — t l57:f.  (Biogr.  unir.  T.  aixit-me.  A 
Paris  1818.  p.  4AK.1 

lohn  Krf,  feb.  1610.  so  Nonrirb.  — Uc 
antit|uitat«t*aatabrigien«is  Aeademiae  libri  dun. 
Johanne  Caio  Brilanoo  authnre.  Lnndini  in  ae* 
dibus  Jobanois  Üa;.  An-  Dom.  1574.  (BibUo* 
theque  eurieuse  biatoriqoe  . . . Par  David  Clo* 
meal  Tome  aixieme.  A Leipoic  M.DCC.LYl.  4. 
p.  44.)  — Ob  schon  Lood.  1568.  8.  Torhan* 
den? — Histoiiae  CanUbri|iriai>*i*  academtaa  ab 
urb«  rondila  über  primus.  Authnre  Johanne 
Caio  Aoglo.  Londint  in  aedibua  Johannis  Daj. 
-\n.  Dom.  1514-  (Clement  1. 1.  p.46.)—  Aller- 
lei den  Pjthafont  beireifendca  Lflgon  hat  lohn 
Kef  Olauben  fesrbmkt. 

Thofnao  (.'aii,  Coll^i  Untversiutis  regnantc 
Küsabetba  klagistri,  vindiciae  Antliiuitatia  Aca* 
deniiae  Oxonieiuiia,  contra  JostHk*«!  Ca'ium  Can- 
Ubrigiensem  ...  Oxonü  1730.  8.  Zwei  Bända. 
Herausgegebeu  aus  dem  Antographon  au  Oxford 
durch  Thomas  Ueante,  der  1678.  geboren  wurde 
und  am  |0.  Janin«  1 735.  starb,  (klemoiresponr 
•errir  k riiisloire  des  bommes  iiiestres  . . . 
Par  feu  le  R.  P.  Niceron,  Barnabitc.  Tome  XLI. 
Paris  M.lKXr.XL.  8.  p.  184.  186.  Nr.  39. 

— ßingr.  univ.  XIX.  534.  — Hand.  Allgom. 
£ncTklo|>ldie  d.  W.  a.  K.  Zweita  SecLion.  Drll* 
ter  Thcil.  L.  1889.  8.  888.) 

R.  G.  Kieaowetter  1842.  8.  460.  col.  b. 
Kiessling,  geb.  den  16.  Marx  1777.  — 
1815.  8.  570.  col.  b.  » 1816.  8.  571.  — t 
den  5.  Jannar  1849.  luZeitx.  (Neuer  Nckmlng 
der  Deotsehen.  Siebeaundzwanxtgstcr  Jahrgang. 
1849.  Krater  Thcil.  Weimar  1851.8.  8.  61—64.) 

M.  lleiarieh  Kipptng.  gestorben  den 86.  Kehr. 
1679:  Anctaria  noUe  et  supplemeata  ad  opt* 
tomen  faistoria«  eeelesiaslica«  1».  Pappi.  Jena# 
1668.  K.  — Zweite  vermehrte  Aufl.  Brrmrn  u, 
Krsnkfurt  1677.  — SeeleBwanderung  p.  159. 
[Exegese  der  KircheDTiter5.877.  col.  b.] 

Kireher.  geb.  den  t.  Mai  1608. 

Athanasii  Kirchen  Fuldensia  Buebonii  eSoc. 


lesu  Prosbytori  Ars  magna  tseis  «t  urobrae 
YoUnicu  sccundom.  Uomac  Sumptibua  Her- 
manni  Scheus.  IIDCXLVI.  Fol.  935  Seiten. ~ 
Mond,  Schreiben  p.  909. 

Athanasii  Kirrberi  Kuldensi«  e Sec.  lesu 
presbjtm  Musorgia  universaUs.  Tomus  I.  Ro- 
mae  . ..  Corbelletti  ...  MDCL.  Fol.  690  Sei* 
ten.  — Pytbag.  p.  53S.  534.  537.  538. 

1653.  S.  583.  col.a.—  1654.  8.50.  col.  b. 

Athanasii  Kircberi  Societati*  le«u  msgnoo. 
Romae  klDCLlV.  Kol.  — Pylhagnras  aliique 
pbUoMphl  pyxidem  nanticum  nun  cognovenmt 
1,  5.  p.  15. 

166.5.  8.  536.  col.  b.  — Kirchen  mosurgis 
1767.  S.  556.  col.  b. 

Athuasii  Kircberi  Kuldcnsi»  Buehonii  e Soc. 
U«u  Presbytrri  Are  magna  lucis  ct  umhrae 
Amslelodami,  apud  . . ■ Waesberga.  . . 1671. 
Pol.  910  SeitoB.  — Schreiben.  Mond  p.  789. 

Athanasii  Kirehcri  e Soe.  I«su  Pbonurgia 
DOTu.  Campidonao  U.DC.LXXlll.  Pol.  889  Sel- 
ten.— Pythagoras  und  der  JQogiing  aus  Tau- 
romeoion.  Dem  Cicero  naehcrxiblt  p.  1 74.  — Pf 
tbagnrasloporsm  impetua  represeisst  diciturlb. 

Athanasii  Kircberi  J Horiet.  Jesu  Sphinx 
mystagoga.  Atnitelodami  NDCLXXVl.  Fel.  78 
8eitsD.  — Pvtbagoras  metem|)«yelioBin  ab  Ae* 
gjrpUis  hausit  p.  3.  rnl.a.—  Jaliani  Apostatae 
error  circa  metempsyebosin.  Platoeia  errorOrpbei 
el  Zoroastri«  opisio  circa  metempsychosin  p.  3. 
col.  b.  — hfobamedia  opinio  dt  metempayebosi 
p.  4.  col.  b. 

Kircheretarb  den  30.  Qctob  1680. — Atba* 
nas.  Kirchen  cpistolarum  faacinüus.  Herauf 
gegeben  von  Hiornnymus  Ambrosius  I^angmantri. 
Aug.  Vind.  1684.  8.  p.  65.  sq. — Grosses  roll- 
stiudiges  Cniveraol  Loxicon.  Funfaebender  Band. 
Ralle  und  Leipaig  1737.  Fol.  col.  765**- 768. 

— Rotermund.  Dritter  Band.  Deimonborst  18  tu. 
4.  eol.  977—381.  — Wetsi.  Biogr.  un.  Tome 
vingt'deuxiemo.  A P.  1816.  p.  440—447. 

K itharaspiel  des  Pytbagonu  8.  604.  605. 

Klcanor  8.  888.  col.  b. 

KUöti*t:s  8.  856.  — S.  488. 

Dem  Klearehoa  aus  Soini  (8.385,  col.a.) 
nutergeschobeB  8.  .'139.  col.  b. 

Des  PbUosophen  Pvtbagoras  in  Ürosshellas 
gewAhnlicho  Kleidung  (8.  600.)  wurde  tob 
mir  8.  601.  Anm.  I486.,  ausserdem  8.  615. 
Anm.  1596.,  8.  636.  c«l.  b.  der  au«  weistrm 
Flanell  bestehenden  nacbmoliger  NAnchorden 
vvTgUrhcn. 

Klelnias  Pythagnreier  8.834.  col.a.  b.— 
8.  898.  col.  b.,  S.  899.  — 8.  414.  Z.  86. 
Nebst  Aomerk.  1809. 

Klemes  aus  Alexandrcia  8.  >73.  col.  a.  h. 

— 8. 385.  col.  b.  — 8.  .389.  coL  b.  — 8.  333. 
col.  a.  b.  — 8.  340.  col.  a.  — $.400.  Z.  81. 
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Lftipiigtr  Ausgabe  der  Werk«  de«  Kieme« 
dureb  R.  Kl«U. 

Klemw  leSü.  S.  AH5.  eol.  s. 

Johajm  Friedrich  Kteaker«  geh.  den  S9. 
Ocbobcr  1749m  »Urb  den  Sl.Mty  oder  1.  Ju> 
oia«  1827.  Dm  gi'lrbrte  {lanooTer  . . . von 
Heior.  Wilh.  Kotennaad.  Zweiter  Rand.  ]{rv> 
men.  I82S.  8.  8.  648— >6fl2.  — Neuer  Nekro* 
log  der  DenUcbeB.  Fflnfler  Jihrtaog,  1627. 
Zweiter  Tbcil.  Ümeaaia  1829.  8.646—547.— 
Lexik<Mi  der  Schleswig*  HoUteiB'Laustiburfi* 
eebcD  . . . SchrifUteller.  Krete  Abtheilang.  Al- 
tona 1829.  8.  8.297—6(12.—  JnbaBB  Priodo- 
rieh  Kienker  nad  Briefe  «einer  Preiuda  . . . 
TOB  ii.  Rntjen.  GMttngeo  1642.  6.  212  Seiten. 

— Siebe  Zend^ATMta. 

Klittrrhoe  S.  266.  cid.  k. 

Kloeden  1848.  8.  683. 

Sigitn.  Cbati.  Klose  die«.  UI.  de  .tpollo* 
nie  Tyaneaet  pbÜMopho  pytbagorico  tbauma* 
Urgo.  Wittenb.  1728.  1724.  4. 

KIom  1844.  8.  582. 

Kluegel  18(^8.  S.  6G8. 

Knantb  I72U.  S.  644. 

,.Joao.  Knoblauch  formnti« eteneitCebetie 
t&bulatn  Argeotor.  a.  n.  in  4.  Aerem.  in  tiCnlo 
non  meHioraU,  Pythagurae  A.  C.  et  Pboeylidie 
poeroa  adntnaitAriuni,  Or.  et  Lat.”  Harle«.  To- 
mu«  prima«.  Jena«  1804.  8,  p.  170. 

loocbim  Ueiariefa  Knoehe  lB6t.  Siebe 
weiter  unten  in  dieerm  Register  Proklos. 

Knorr  ron  Koaenrotb  1677.  8.  628. 

lo.  Cbr.  Koch  1714.  S.  542. 

C.  Dietr.  Koch,  gcb.  den  3.  Junin«  1670. 
IQ  QuackenbrBgge.  — 1705.  8.  58K.  eol.  b.  — 
1710.  s.  64(1.  eol.  b.  — t den  26.  OcU  1724. 
(in  dem  Anhang  roa  answürtig  rersorgten  Hin* 
norersnern  m Rotermand  182.1.  8.  8.  C.KXXXV 
— CXXXXVll.) 

Job.  Dar.  Koeler,  geb.  den  18.  Januar 
1684.  IQ  Cdlditx  jn  Meisfeo.  — 1714.  S.  542. 
Die  unter  dem  Pristdium  de«  J.  D.  Koeler 
gehalten»  DitpsUtion  Ist  unter  Georg  Priedrieh 
Oeialeia  aufgefhbrt  in  Meusel.  Zwejrter  Hand. 
L.  180.1.  8.  303.  Üeialeia  wsr  em  18.  Deecm* 
her  1696.  XU  Altdorf  geboren  und  «Urb  am 
ll.Uav  1767.—  Kurier  t den  10.  Min  1765. 
(Hir«rhing  11.  2.  1797.  8.  321-826.  Mensel. 
Siebeuter  Band.  L.  1808.  8.  182—193.) 

G.  M.  Koenig  1678.  S.  628.  col.  b.  — 
t 1699.  — 8.  634.  col.  b. 

KoUir,  geb.  am  16.  April  1728.  so  Torebowa 
ic  der  Trenurbiaer  Geapannsebaft  Unganto.— 
1762.  8.  556.  col.  b.  — 1780.  8.  560.  nd.  b. 

— t den  10.  Julias  1788.  (Meusel.  Siebenter 
Bond.  L.  1808.  8.  263.  264.) 

S.  597. 

KousUotinopolts  S.  606.  Z.  9.  — Conciliam 
dos.  am  20.  Julius  618.  Binias.  Tomui  Beeundos. 


Golonia«  Agrippioae  M.DC.VL  Pol.  Joanaea 
Dominien«  Mansi.  Tomus  oetarus.  Ploreotio« 
MDCX'LXll.  Pol.  p.  674.  676.)  Anwesend  war 
ein  Mann,  der  Pvtbagorue  bi««a.  Siehe  dieee« 
Register  unter  llr9ityv<ftt<i. 

Konitantinos  VIL  MoifqviWYi$nitoi 
8.  366.  SC6, 

Constantinns  PorphjTogenitns  de  tbematibu«. 
Uoanae  UDCCUXL.  8.  — Ueifayvifa-i  i 2'a- 
fiiet , o A/Kfjoapjvi'  «w’oV  1,  16.  p.  41.,  wo 
Bbcr  Samos  gebandelt  wird. 

Kopfbinde  de*  Pytbagorea  S.  608.  Z.  37. 

Kopp  1829.  8.  577. 

KortUm  1864.  8.  687.  col.  a. 

HÖcfto*  S.  682.  col.  b.  — 8.  611.  col.  b. 

Neuer  PloUrcb  . . . Ton  Priodrieh  Kraft. 
Enter  Hand.  Pestb  1816.  8.  — Pythagorto, 
gegen  592.  Jahre  «er  unserer  Zeitrcchnong: 
8.  32—38. 

Petrus  Christiani  Kragelund.  — (1702.) 
17US.  8.637.  col.  b.  (Poraeg  tU  et  Lexieon... 
Jen»  Worra.  Porelo  Deel.  Ueleingo«r  1771.  8. 
8.  643.) 

Des  Pythagoras  Kram  S.  600. 

Goldene  Krünoo  wurden  suer«t  too  den  Aio* 
li»«hea  Metsriarbeitera  an  Hephaistiaa  auf  Lem> 
DOS,  Itieraaf  tlieils  auf  Cbaikidike,  thoila  ron 
den  nach  Tyrrbenlea*  Etrurien  weggexogeneo 
AioIischcD  MeUllirbeitem  tu  und  an 

oadereu  Orten  angefertigt. 

Derartige  ln  (trdbem  der  Theilnehmer  Aio- 
liscben  Gutteodieoate«  tufgefondeno  goldioo 
Kranz«  habe  ich  in  den  Ssarelungea  unteraehie- 
dennr  StÜdte  llallena  in  .Augenschein  genommen, 
jedoch  nur  wenige,  nimlich  die  im  Mao«»  Üre- 
goriano  des  VntikaiU!«  aufbewshrten  erwähnt. 
(U.  Katligeber.  Archaeolog.  Sehr.  Th.  1.  S.  369. 
Anm.  8684.)  Es  aiad  solcher  Kränze  noch  weit 
mehr  vorbzndta. 

eouronne  en  or,  om^e  d'ua«  pierre  grzTee. 
Za  KerUch  autgfgraben.  (Aaoali  dell’  Inztituto 
di  e.  arch.  Anno  1840.  Volume  duodteimo. 
Koma  1841.  p.  22.} 

una  Corona  «zghisaima  tntu  dl  oro,  raga* 
ment«  cd  e]«^anUment«  inUssaU  delle  fofü« 
di  «dera,  e di  lauro  e<m  le  so«  bacefae,  e coa 
fenaagU  n foggia  dl  borciste  oruate  di  uu  mito 
...  Zu  Perugia  ausgegrabeo.  (Oie.  IktlisU 
VtraiglioH,  BuUettino  dell*  InsUtuto  di  eorr. 
oreh.  per  ronno  1844.  p.  143.) 

diadema  di  laminetta  aottiliasima  a «tampa, 
(a  quäl«  ha  imiuto  le  foglie  dri  mirto,  e ad 
egual  disUnza  dat  dae  estrcoii  4 fregiato  da 
deppio  roflooe.  Aua  einera  Grabe  au  Cbinei. 
(P.  Sozzi.  UuUsttino  per  l'anao  1848.  p.  164.) 

Prall«  fogtiettc  il’oro  n«  «ongono  meuiionate 
«egnaUmeate  ShrioTennte  iDtieme,  appartrnenti 
p«rd  a tr4  enroae  diTen«,  alcoa«  rap|>re««n* 
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Uado  foglie  di  Ifturo,  iltre  d’uUro  cd  altr«  tli 
rairto.  Zn  TiatUri  »af  SieiUcn  «acgcgnben. 
(BalleUino  i»er  ranao  iK48.  p.  03.) 

an  «tfrto  d’oro  • fi^rlte  di  aUoro  o quercta. 
la  «iiKin  Graba  xu  OrboieUo  grfundaa.  (R.  da 
WiU.  Bullctttna  per  l’anao  1K31.  p.  37.) 

Für  dia  mfatiache  Kauptgutlio  war  dar  pracbt- 
Tollata  darartizor  Kiäazt,  ron  g«. 

woibat,  im  Grub«  bet  Armanto  gefondeo  and  la 
MfiochfB  aafbewabrt,  bealioamt.  (G.  Kathgeber, 
Archaeol.  Sehr.  Th.  1.  S.  130.  Anm.  479.) 

Aioliachc  MctalJarbaitar  ku  hatten  den 

goldenes,  tob  Tarqainiu»  Priicua  getragenen 
Kram  angefertigt.  (Das.  S.  XXI.) 

Trag  Pythagoras,  der  eeboD  jogendlicb  io  Aio> 
liaehea  Myaterien  auf  Satnolhrake  aUb  batte 
weihen  Uaaen  (Torlieg.  Sehr.  8.  S33.  cel.  h.), 
während  aeioea  Aufentbaltca  io  Qroaebellaa  ja* 
mala  einen  goldenen  Kranz,  ao  gotebab  c*  le* 
difiieb,  wenn  er  an  einer  reiigiöaen  Feierlich* 
heit,  an  ainam  reUgidaeo  Aafcnge  Thail  nahm, 
mithin  nach  «lamahger  Sitte  zu  Kbren  der  OaU* 
heit,  keineswega  aaa  PuUaurbt  oder  anderwei- 
tiger Kitelkeit. 

£a  wird  tos  mir  geglaubt,  das«  deraftiga  za 
Kröten  atigewendeto  goldene  Kränze,  Ton  den 
AiolUchen  Arbeitern  la  Ovijtot  in  Tyrrbeniea* 
Etrarien  angefertigt,  durch  ilandel  aiidwirts 
Mcb  Oroaahellaa  gelangt  waren. 

Kratinoa  der  jüngere  8.  856.  483. 

Kreba  1388.  8.  574. 

Krentzbeim  1377.  8.  504.  col.  a. 

Krieger  1843.  8.  588. 

0.  K.  JK  riegk  inacription.  acbet  Pytbagoraa 
orat.  UMd.  1710.  (Weigel  1840.  4.  8.  69. 
Sr.  6689.) 

In  I>e  bihUothecU  atque  arebitia  libeUi. 
HalmaatadJ  MDCCII.  4.  iat  entfaalteo:  De  bi* 
bliotheca  Vaticana  Anton.  CicarrUae.  Hier  p.  110. 
Pythagorae  inacriptio. 

Kriache  1831.  8. 577.  col.  b.  — 1840.  S.  5Bl. 

S.  899.  col.  a. 

Krotoo,  TOQ  mir  ala  Aehaiiacba,  mithin 
AioUacbe  Stadt  aufgefaast  (S.  78.  ooL  b.  — 
S.  108.  Z.  88.  89.),  galt  che  ich  achricb  an- 
richtig für  Dorisch.  8o  i.  B-  in  Ornndns« 
derüracbicbta  deaSehrifteuthunu  der  Griechen 
und  HAmcr...  Ton  Aoguat  Facha.  Hallt  1846. 
8.  8.  17.  „Die  Italiacba  Schale  in  dem  Dori* 
acben  Kroton  wurde  um  540.  durch  Pythngoraa 
aus  Samos  begründet.*’ 

r<6i*  A'poimr/trraai’  i-.Tu/«>'iypara8. 410.  Z.  17. 
— S.  425.  X.  6. 

A’^ortof,  Schrift  des  Pythagoras,  8.813.  eol.  a. 

Woiffg.  Krnegar  IC17.  8.  515.  eol.  b. 

Oeconomiacbe  EacyrlopSdie  . . . tob  D.  Jo- 
hann Georg  Krfittita.  Zehenter  Theil.  Berlin, 
1777.  8.  — Rinnizleina,  abaena  Pylbagoricua, 


tabula  Pytbag.  8.  445.  — KrttaiU  war  am 
88.  Mära  1788.  zu  Berlin  geboren  and  atarb 
am  SO.  Decetnher  1796.  (MeuacK  .Siebenter 
Band  L.  1808.  S.  387~398.) 

* Krng,  geb.  des  SS.Juniaa  1770.  zu  Kadis 
bei  Wittenberg  ~ 1815.  8.  570.  col.  b.,  S.571. 
col.  a.  — 1886.  8.  575.  coL  a.  --  t des  18. 
oder  13.  Janaar  1348.  au  Leipzig.  (Bl.  Hain. 
Neuer  Nekrolog  der  DeuUehan.  Eioundiwu* 
zigster  Jahrgang,  1843.  Erster  Tbeil.  Weimar 
1845.  8.  8.  4-18.) 

I Kuehs  1845.  8.  583. 

Joachim  Kuehn,  geb.  1047.  au  Qreifawalde. 
**  1698.  6.  538.  col.  b.  ^ t 11.  Deecraber 
1897.  (Nicerona  Nacbr.  FQnfler  Tbeil.  Halle 
1751.  8.  136  — 139.) 

Kuebner  1885.  8.  575. 

Kuenen  1 738.  S.  548.  eel.  a.  — 1741.  8.549. 
col.  a. 

AU«  Kupferatiche,  den  Pythagoras  phan- 
tasUseb  darstclleud.  Oelefentlicb  auf  8.  845. 
eol.  a.  nieh  den  Holaachnitten  erwähnt. 

Kuaterna  1707.  8.  539.  col.  b.  — t 18. 
Oetoberl719.  (Kiecroua  Nacbr.  Zweiter  Tbeil. 
1 Halle  1750.  S.  110  — 118.) 

Kyrilloa  zu  AUxandreia  S.  890.  — 8.  334. 
eol.  b. 

7'oiti  //i'^ayofot  tja{ft;ra/c. . . arrdz  t'^ato. 
(S.  P.  N.  Cyrilli  Alaxasdriae  arcbiepUcopi  Opa- 
rum Tomua  aeeuodua.  Lutetiae,  HJlC.XXXVni. 
Fol.  Zu  Inaiaa  cap.  32.  t,  3— 8,  beionden  zu 
T.  5.  p.  445.  B.  Aber  Schweigen.) 
xep7  ^oif’fiov  A'vfov  8.  388. 

L.  D.  L.  S.  575.  col.  b. 

Phil.  Labba«  geb.  den  10.  Jul.  1607.,  t 
den  85.  Hirz  1667.  zu  Paria. — 8.  366.  col.  b. 
j — 1670.  S.  5*6.  eol.  b.  — Ueber  Ubl«:  Tho- 
I reaa-Popa  Blouut.  I^ondini  1690.  Kol.  p.  737. 

htetnoirn  paar  serrir  i l'biatoire  de«  hnminea 
I illuatrea.  Tome  XXV.  A P.  1734.  p.  13  — 43. 
W’eiaa.  Biogr.  un  T.  *ingt-troieicnie.  A Paria 
1819.  p.  13—15. 
largfop  S.  391.  cot.  a. 

Lactantiu«  S.  880. 

P.  Lagardiua  1858.  8.583.  col.  b.  — Darin 
I Syrlscbe  Bearbeitung  tou  S/itov  yrrJ^wi. 
Pylbagnraa  an  Laia  8.  389. 

La  Lande  1771.  S.  556.  — 1798.  S.  565. 

— 1H03.  8.  568. 

Petrus  Lambeeiua,  geb.  den  13.  April 
j 1618.  zu  Hamburg.  — 1674.  S.  587.  eol.  b. 
! — t den  8.  April  1680.  8.  529.  eol.  b.«  S.  530. 

(Leben  des  gelehrten  Petri  Lambecti.  Hambarg, 
bey  Theodor  Christoph  Kriginer,  1784.  3.  163 
Seiten.  Der  Verfasser,  Nikolaa  Wilkaaa,  hat 
sieb  nicht  gennnnt.)  — 1710.  8.  540.  col.  b, 

- 1730.  .8.  5S0.  eol.  b. 
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Drai«  Lambi t«b.  am  tSlS.  lO  Ueatraoil* 
•ar-MeriaderPicarilte.  — t 

Ilioo)*ii  Lambi&i  Mvaatralieoa»  . . . ta  U> 
)I«>r«tiiirB  Klacoim.  Kraacofarti  «d  M«ieaatn 
M.U.L.XXVH.  Fot  — PyUiijcor.:  p «9— 13.. 
taaentlerbeit  p.  li>.  — p.  S9A.  — io  8«(.  2. 
4,  3.  p.  149.  — p.  175.  ~ p.  308. 

1383.  A.  605.  eol.  a. 

Lampradi  1768.  8.  664.  col.  b. 

Iti'ra.  Lamy.  — t den  99.  Jaaaar  1716. 
(Sicerao.  S«efaat«r  Thell.  Halle  176t.  8.  918. 
Himhing  IV.  1.  1799.  8.  07^70.)  ^ 1787. 
H.  666.  co).  b. 

lo.  loacb.  Laoge,  Sohn  de«  am  7.  Mai 
1744.  Tomtorbeoea  Joaebim  Laage.  — 1752. 
8.  653.  coi.  a. 

Adfllpb  Gottlob  Laage,  geb.  dea  29.  April 
1778.  ID  WeiMcaeee.  ~ 1K98.  S.  676.  eal.  b. 
— ' 9 dca  9.  JoUiia  1831.  (Karl  Georg  Jacob 
ia:  ZvitgenoaaeD.  Dritte  Reibe.  Dritter  Baad. 
Leipitg  1831.  Nr.XXUl. XXIV.  8.  11H)-~900. 

Keaer  Nekrolog  der  Dsateebea.  N'eanter 
Jakrgaag.  1831.  Uneaau  1833.  8.  606 — 6l0.) 

Sioaeliae  Laage,  geb.  1714.  la  Kiobea* 
harn.  — Diep,  de  I'ythagorBoram 

apod  recenliorea  rediriva.  Ufafii.  1734.  4.  ~ 
t den  3.  Febmar  1166.  (Foraog  til  et  Lexieon 
ATor  danake  . . . laerd«  klaead  . . . af  Jen« 
, Worm.  Furete  Deel.  Helaingoer  1771.  8.  p.679.) 

Laai  16»7.  8.  630.  eol.  b. 

Laigt  L a D I i , geb.  1 732.  zn  Mnate  del  Olmo, 
Sehrtlt:  Koma  1789.  — t den  31.  Min 
1810.  (Ueber  iba:  OioTaaai  Battiata  ZaaDoni. 
Firenxe.  — Mauro  Boni.  Veaex.  1816.  8.  — 
Oaofrio  Booi.  Firenze  1614.  4.  — Aleaeaodro 
Coppi.  ForU  1840.  8}^  1894.  8.674.  col.  b. 

Uparelll  1751.  S.  563. 

Henay  «obre  1a  biatoria  de  la  flloeo&a,  de«de 
el  priedpio  del  maado  baata  noeatros  diaa; 
eacrita  por  el  Ür.  Tb.  Lapena.  Burgoe,  1806. 
I80i.  4-  Drei  Binde. 

Pierre  Henri  Lareber,  geb.  den  12.  Oc* 
toter  1796.  au  Dijoa.  — 17KS.  8.  563.  — t 
den  92.  Decemb.  1812.  BoUeoaade,  Xotice  eur 
ta  via  et  lea  4mta  de  M.  Larcher.  1813.  — 
Mogasin  eacvclopdltqQe.  Juin  1814.  T.  111. 
p.  62.  — Litterarieebe  Analekleo.  Heranege- 
gebea  von  Fried.  Ang.  W<df.  l.  Berlin  1816. 
8.  8.  906—318. 

de  Larrey  1734.  S.  647.  eoL  b. 

Zur  Geologie  der  Gricetea  und  Rimer  . . , 
TOB  Ernst  roB  Laaaalx.  .tbbandlungen  der 
pbileeopbi«ch*pbüolofiarbro  Cla»««...  Äechater 
Baad.  MUaeben  1862.  4.  8.  615—666.  — Py- 
thagoras 8.  686.  — Pythagi>reer  S.  640.  641. 
— Ocellas  LuranttB  S.  643.  fg. 

Lae  Casea  1896.  8.  676. 

loanaea  Laakarl«.  — 1494.  8.  487.  col.  b,. 


8.  488.  eol.  a.  — Aeademie  dea  ortencr*  Par 
Isaac  Bullart.  Tome  premier.  A Bra«>e)le 
M.DCXCV.  Fol.  p.  9Ä9- 984. 

Konstantiaoa  Laakaris  8.  390.  eol.  b.  — 
8.  391.  «d.  a. 

1494.  8.  486.  eol.  a.  Beaebriebrn  auch  la 
Haia  Volutoiaia  11.  Para  1.  1831.  p.  941. 

KoDfltantino«  Laakaria  war  nach  meiaer  Vor- 
mothuug  VcrfaMcr  fotgender  Bcbrift:  Finiaat 
Titi  phor  Sieulord  ae  Calabror.  Itnpreote  ar>- 
tiliaeima  rrbe  Meeaana.  Per  Gainielnd  Scom- 
berg  alaBiaaV  de  fraaekfordia.  Anno  dni 
M.CCCC.XCIX.  quioto  tero  die  Martij.  4to. 

I (Snpplrmvnt  to  the  IHbliotheca  Speaceriaaa. 
London  1899.  p.  993.  994.  Nr.  1990.) 

Nacbricbt  Über  Pjtbagora«:  Vorlieg.  Sehr. 
8.  485.  eol.  a. 

1667.  S.  300.  col.  b. 

Literariachea  Sber  Koaatantinoa  Laakaria: 
8.  486.  cot.  a.  b.  _ 

Laaaea  1858.  8.  341.  eol.  a. 

Cbarlee-Pbilibert  comt«  de  Laateyrie  du 
SaJllanl,  geb.  dea  3.  Noveanber  1769.  zu  Brirea- 
la-Gaillarde.  — Bentencee  de  Sextiua,  pbilo- 
aophe  Pythagoricien.  . . . pr4c^d^e«  de  la  doe- 
trine  de  Pytbagore.  Parie,  Pagnorre,  184-3.  12. 
(La  Utterature  Fran^iae  ooatenporaine.  Tome 
] quatrieme.  P,  1852-  8.  p.  630.  Nr.  12.) 

laU-reuU  8.  390.  col.  a. 

latercalna  S.  391.  mI.  a. 

Laurent  1836.  S.  676. 

lo«‘phi  LaarentU  Lucenaia  Pnlymatbia. 
Lugduni  M OC.LXVI.  Fel.—  Waa  PythagorM 
^ aaa  p.  391.  cot.  a.  — Pythagoreier  p.  418. 
eol.  b„  p.  4i$.  eol.  a.  — Teber  die  Srbrift: 
Apparatna  iitterariua  . . . a Fiider.  Gntlbilf 
Freytag.  Tomaa  UL  Lipaiae  1756.  8.  p.  987.  988. 

tiunnea  Laurantloa  S.  936.  — 8.  806. 

8.  391.  eol.  a. 

Lebeaaaufgabe  dea  Pytbagoraa  S.  907. 

Jnn  L»  Clere,  geb.  1667.  au  Oeeire.  — 
j 1703.  8.  637.  col.  b.  — 1708.  8.  639.  — t 
den  8.  Januar  1736.  (Himcliing  1.  2.  1795. 
8.  338  242.  Taharaud.  Biogr-  an.  T.  eiagt- 

troUi^e.  A P.  1819.  p.  612— 616.) 

Lectiua,  d.  i.  Jacqnea  Leet,  geb.  1560.  au 
Genbra.  — 1608.  8.  613.  col.  b.  — t den 
. 26.  .iDguil  1611. 

{ Le  Oendre  1736.  S.  647.  col.  b. 

Ant.  Lo  Grand  8.  630. 

B.  J.  Bapt-LeOrand  d‘Auaay  1807.  8.668. 
eol.  b, 

Lobmaem  1731.  8.  646.*  col.  b. 

Neuea  Leb  rgeb  Indo  der  Diplomatik  Ereter 
Tbeil.  aua  dm  Fraoaneiacbea  flberaetzt  und 
mit  Aamorkungea  rmeben  tob  Jobaan  Chri- 
Htoph  Adeluag.  Erfurt  1769.  4.  — FBnrter 
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Theit.  1767.  Vorlirg.  Sehr.  8.  A56.  ea|.  b.  — > > 

Neunter  und  letiter  Theil.  Erfurt  1769.  — - * 

l'ebcr  r ist  dn«jttoige  nubt  niitgetbeUt,  «ni 
mein«  8cbrifl  unter  dieiem  HuchtUb  tbeil«  dnr* 
bringen,  tbeiU  nachweieaen  wird. 

Uottfr.  Wilh.  Leibniti,  geb.  den  4.  Juliua 
1646.  — t 19.  Korember  1716.  (Jaeob  llra- 
ck«r>  Kurte«  Fragen.  Siebenter  Ulm, 

1736.  Pytbegftr^'r  8.  482.  490.  — Nieeran« 
Nacbr. Zweiter Tbcil.  Halle  171»0.  S.8MI>-A18. 

— Bnickeri  h.  er.  |>k.  Tomi  IV.  Par«  altera.  , 

L.  1766.  4.  Pytbag.  p.  340.  4(»2.  421.  ^ Buble.  i 

deebetrr  Tlieil.  UÄttingen  184)n.  8.  696.  — I 

Uohle.  Vierter  Band.  (iüUingen  1803.  S.  136., 
inaonderbeit  8.  136.,  nebat  Verwerfung  der 
Metempayeboae  auf  S.  149.  •>-  Tennemian.  Kilf* 
ter  Band.  L.  1619.  8.  76'~S06.  — Hegers 
W.  Funfaehnter  Band.  Berlin,  1836.  8.  449 — 
473.  Ernst  Keiahold.  Ereter  Band.  Jena 
1845.  8.  579^15.) 

1718.  8.543.  col.  b.—  1768.  8.656.  eol.b. 

lo.  Bern.  Conat.  a 8chA«nebcek  tentamen  de 
calorc  animali  (115  Selten).  Arct<luiit  1.  G. 
Leidenfroat  auper  Pytbagoreo:  nieniemesse 
aunierum,  c«>Rsideralioua«  medicae.  Baisbint- 
1783.  4.  (OvUingUrbe  .tniclgen  ruo  gelebrUa 
Sachen.  iJer  «rate  Band,  auf  das  Jahr  1784. 

S.  175.  176.)  — liu  Jabre  1797.  embienen 
des  1.  (>.  Leidenfroat  opuacula  phye.  rhein.  et 
med  , Tier  Octai  binde.  — Leidenfroat,  gvb.  den 
24.  Norenber  I?l6.  tu  OrUnberg,  war  am  S.  j 
Deecmber  1794.  geaterben.  (Ueusel.  .kehter  Band. 

L.  ]H(iR.  8.  115—119.) 

K.  V.  Leidenfroat  1820.  8.  573. 

Ja4|Uee  Lenfant  1721.  8.514.—  t 7.  Au* 
guat  1728.  (Ntcerona  Nachr.  Zehnter  TbeiL 
UaUc  1754.  8.  124—139.  Mit  fiildniaa.) 

Job.  Daniel  von  Lennep,  gab.  1724.  an 
Leuwardfl,  Scbftler  Valrkenaers,  starb  den  6. 
Februar  1771.  — 1777.  S.  659.  enl.  b. 

Lenning  1822.  S.  574. — 1828.  S.  576.  col.  b. 

Leonfrua  8,  366.  eol.  b. 

Lena  1859.  8,  589.  col.  a.  b. 

Le<(u*ua  1846.  8.  583.  eul.  b. 

A.  Le  Bag«  1826.  8.  576. 

Leeaing,  g*b.  den  22.Januar  1729.  au  Ka* 
lueBa,  atarb  den  15.  Februar  1781.  au  Braua- 
sebweig.  (Karl  Goeüeke.  Zweiter  Band.  Hin* 
norer  1359.  8.  611—619.)  — 1790.  Veriieg. 
Sehr.  8.  564.  eol.  b.  — 1793.  S.  .565,  col.  b. 

— 1839.  8.  580.  col.  b. 

Leukin«,  SchUler  des  Moderatns  8.  407. 

Z.  2.  — Gegner  des  AristoUdea.  (Simplic.  — 
Bratidi«  Sber  die  GHeeb.  Aualeger  dee  Orga* 
anns.  S.  279.) 

Lcrera  1663.  S.  525. 

Pierre «Chariea  Lereaqne,  geb.  1736.  an 
Pan«.  — 1783.  8.562.—  t den  12.  M«i  1812. 

«u  Pari«.  (Lobred«,  tob  Dacier  gebalten  ) 


Lewe«  1855.  S.  587.  cel.  a. 

Lewi«  1H58.  8.  588.  cel.  b. 

Laxicon  bibHograpbicnia.  Siebe  8.  641. 
col.  b.  Haji  Kbalfa. 

N»u*«ur*nehrt«a  Historisch-  und  Geofrs]»ht- 
icbe«  AilgMn«inr«  Lexieoa.  Dritter  Tbeü. 
Basel  1726.  Fol.  — Pytbagora«  8.  1054. 

Alig.  Hist.  Lexieoa  1731.  S.  546.  coL  b. 
Leydeekent«  1710.  8.  540.  eol.  b. 

Libanio«  8.  234. 

Libavius  8.  5l5.  eol.  a.  b. 

Ubri  1838.  8.  630. 

Ligbtfoot,  geb.  d»o  29.  MKra  1602..  f 
6.  Deeember  1675.  (Po|ie  Blount.  Londini  1690. 
FoL  p.  730.  731.  Nicoron«  Nachr.  Sechster 
Theil.  Halle  1752.  8.  341  —349.)  — 1699. 
S.  534.  eol.  b.,  8.  535. 

Claudius  Ltgaerins.  Dissertatio  d«  sseta 
Pylhagorie« 

ran  LimbarfBrouwer  1824.  8.574.  col.  b. 

— 1839.  8.  580.  eol.  b. 

TiD  Lingen  1734.  S.  547.  col.  b. 

Liutrup  1718.  8.  543.  eol.  b. 

Lipenios  1682.  S.  53U.  — t 6.  Not.  1692. 
(Niceroos  Nariir.  Funfaehntsr  Theil.  Uatio  1 757. 
S.  159—164.)  — 1699.  8.  534.  cel.  b. 

Justus  Lipstua,  geb.  1547.  au  lach  bei 
Brttssfl.  — t 24.  Märt  1606.  {Memoria«  pbi* 
losopfaonim  . . . «didit  M.  Keinb.  Hear.  Bol* 
lius.  Rostoebi  4c  L.  M.DCC.X.  8.  Dtcas  ae- 
ennda  p.  73—181.  — Anerdntea  anr  Leben«* 
getehichte  berfibmter  Gelehrtes.  Siebenter  Tbeil. 
L.  1764.  3.  9.  164—168.  — Buhle.  Zweiten 
Bandes  aweite  Hilde.  Güttingen  1801.  8.  904 

— 907.  — Marron.  Biogr.  nn.  T.  ringt- qua- 
trieme.  A P.  1819.  p.  551  —557.)  - 1644. 
S.  521. 

Jttsti  Liimj  V.  C.  Opera  omnia.  Ycoaliae 
1676.  8.—  sntiquarura  lection.  lib.  IH.  p.  376. 
Pj'tbagorea  coena. 

Tomus  «eeuodss.  Vesalla«  M.DC.LXX.  8. — 
epist.  .\XU-  (ans  dm  Jahre  1578.)  p.  38.  Py- 
thagoras eui  hnl  peregrinaius. 

Tomuc  quarttts.  VoMlta«,  typia  Andreas  ab 
Uoogrnhaysea.  M.DC.LXXV.  8.  — manuduct. 
ad  Stoie.  piiiloa.  Ub.  1.  diaaert.  VI.  p.  633. 
637-642. 

p.  728.  746.  793.  814.  820. 
Phyatologiatstoieorum  libri  trrs  p.  880.  831. 
907.  909.  910.  945.  946.  992. 

II.  Para  Icone«  Tirorura  illustrioia  Franc- 
fordii  anno  M U IIC.  4.  p.  28—30. 

Litera  Pythagoras  discrimine  *«cta  bicertü. 
Die  so  ashebendeii  awlUf  Hexameter  etsnden  in 
alten  Ausgaben  der  Gedichte  dr«  P.  Virgilins 
Msrt»  lU  ein  Anbsag  derselben,  ^iehe  dieses 
Register  notcr  Virgilias.)  — ln  der  Ausgabe 
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tlet  AutoBiQ»  ftui  dem  Jiihre  1780.  (Voriieg. 
H«br.  S.  Saa.  col.  s.)  — Aothoiaaj« 
lAtiuorum  rpigrammttum  . . . Ctirs  Petri  Bor- 
mantii  Seconüi.  T«m.  IL  AmUeUedaitii  1773. 
4.  p.  41«.  417.-^  1H19.  Vorlief . Sehr.  S.  333. 
col.  b.  — Abthulogia  veterom  LatiDorom  epi- 
gnnimatura  et  poematsm.  Tomus  11.  Liptite 
1833.  8.  p.  <5. 

T.  Llvitt«  8.  «31.  — S.  397.  399. 

Liielios.  ftb.  den  83.  Norember  1694. 
IQ  Ulsi.  — M.  GeorgU  Llselii  Hietoria  poeU* 
rnro  Qraeeorum  ilcrmuii«*.  Praoeofurti  et  Lip* 
«iae  M DCC  XXX.  8.  “■  Be«  Pftbsgora«  if. 
IX.  durch  C'amorariu»  p.  43..  Kocaig  p.  383., 
Lueeiniae  p.  SO..  Xeander  p.  96.,  Zeboerp.  191. 
— tdeoSS.Min  1761.  (MeuM<I.  Achter  Baad. 
L.  1808.  8.  398— 3U0.) 

Nie.  Lloydiu»  1693.  S.  538.  eoL  b. 

Will.  IJoTd  1699.  8.  533. 

Cb.  Lobeekil  dUpatatio  I.  et  II.  de  my- 
ttenoruB)  Graecnram  trfnmesiie  1880.  Mitcel* 
laaea  reaximem  partem  critica.  Vel.  111.  Partie.  1. 
MUCCCXXlll.  W'iUealM'rfae.  8.  p.  97. 

diM.  da  miffUrioram  Kleaeiainram  gradibui. 
P.  I.  llagiomoaii  a.  1833.  4.  MieceUaaea  l.  I. 
p.  S5N— 877.  — P;tbaf.  p.  859.  868.  874. 

1887.  Yorl.  8«br.  8.  678.—  1889.  B.  577. 
(K.  Vblcker  RecasioB  des  Aflaophamna  «ob 
Lob«ck  in : Neue  .lahrbSdter  für  Pbüolof ic. 
Fdaftcr  Band.  L.  1838.  8.  8.  33—69.) 

W'olff.  Pr.  Loebaer  1743.  8.  550.  col.  b. 

Lodtmsa,  geb,  dro  16.  Drcembar  1780.  au 
Oanabröck.  — 1754.  8.  653.  col.  b.  — t 5. 
Jaa.  1755.  (Utraebiog  IV.  1.  1799.  S.  395— 
357.  Meaacl.  Achter  Biod.  L.  1 808.  S.  313—316.) 

Lneseber  1666.  8.  535.  col.  b. 

Itidorue  Cbarisia*  Logotfaeta  1703.  8.  637. 

Loneter  1681.  8.  630. 

Uaret  de  l.oagcbamps  1883.  S.  574. 

Cae*.  Lobgiau«  1611.  8.  614. 

Flora  CrtcfaiBcbiaeBaia  . . . atadi»  JoaaQia  de 
Loureiro.  l'ifMipone  M.DCC.KC,  4.  — Py* 
Utagorca.  Noin.  ab  aetiquo  Botaaico  Pftbagont, 
CDjiie  Opera  t Thoopbraato  et  Plioio  «aepa  lau' 
daatur  p.  343.  344.  — Pjitbagoraa  ÜocfalBcbi* 
orasi*  Xuosg  ri  lii  abe’  li  p.  944.—  Zvaite 
Autfhbe  dureb  Wiüdeno«.  Beritn  1798.  8.  Zarei 
Biada  — Die  Prtbagoraaa  auch  ia  Caroli  Li»' 
aaei  8yat«ma  T^Ubilium  . . . curaate  Cttriio 
BprcBgel.  VoJotneu  II.  Gottiafia  1885. 8.  p.  261. 

Lovadaa  1859.  K.  680.  col.  b. 

Eilh.  LublBua  1601.  8.  611. 

ludfer  8.  610.  col.  a. 

loaaaia  Lvdoviei,  Valastiol.  de  diacipiinia 
libri  Xll.  Lufdeut  Bataterum  CI31B0XXXVI. 
19.  — PjrtkBforaBcur  ane  acripaierit)  de  tradea* 
dii  diccip.  Uber  11.  p.  456. 


Luduf  pitagore  ...  1483.  Dia  91.  tugavti. 
Dia  voa  mir  8.488.  eol.a.  aufg«rdbrte  Bchrift: 
Patarti,  Mattb.  Cerdoaia  de  WiadtaehgrktB. 
(Trtuior  de  litrea  rarra  et  preeiaux.  Tome  da* 
qajeme.  Lirr.  111.  Dread«,  (l«B^re  . . , 1864. 
p.  515.  aq.) 

Laktaaoa  8.  371.  col.  b.,  8.  972.  col.  a. 

— 8.  400.  Z.  19.  — 8.  599.  Aam.  1477.  — 
Vmrgl.  Micfllua. 

Ceber  Lakianoa:  linble.  Brater  Baud.  G6t* 
tiagen  IHUO.  6.6.58-660.  £d.  Zeller,  Die  Pb. 
1866.  S.  733—734. 

Carl  Laad,  gab.  den  8.  April  1638.  tu 
Jöakiiipinf  in  .‘^miland.— Zamolxis.  Up«al.  1687. 
4.  (Iliracbiag  Vierter  Baad.  Zweite  Abibcilunf. 
L.  1799.  S.  130.  181.)  — f den  32.  Februar 
1715. 

L.  P.  Luadiua  1703.  8.  537.  — f den  8. 
April  1745.  (Koraof  til  et  Lexicoa  OTerdaaefce 
. . . af  Jena  Wona.  Font«  Deel,  lldaiagoer 
1771.  8.  p.  638.) 

Lvacißiu«  1533.  8.  494.  cel.  a.  b. 

Conrad  Ljreoatheoea  (WoHtbardt).  geb. 
dra  8.  Augaat  1518.  au  UuiTach  in  Oherelaaaa. 

— 1565.  8.  499.  col.  b.  — t den  35.  .Mdra 
1561.  (Proanpufrapbiae  beroani  Para  tertia. 
Autbore  Heinneo  Pantaleone.  Baalleae  1566. 
Pol.  p.  416.  — Freberi  Tb.  1688.  p.  189.  — 
Vita»  Tbeolnferum.  A Udebiore  Adamo,  8ile> 
aio.  Franenfurti  ad  Moenum  1705.  Fol.  p.  173 

— 175.) 

laeobi  Ljdii  Sfotagma  aterum  de  re  mlli' 
Uri,  aec  bob  de  jnrejurando  diaaertatio  pbilo- 
ioftes,  quRm  ex  tetiebria  ernit  Botiaqne  iUn* 
atrarlt  Salom.  vao  TiU.  Dordrad  1698.  4.  c.  Ul. 

99.  (Foppeaa  T.  primua.  1739.  p.  593.  — 
Bibltotbecu  liislorioa.  VolnTniBia  1.  Para  11.  L. 
1784.  8.  p.  900.  901.)  — Urbar  dea  Uernua* 
geber  raa  Til.  deram  81.  Oktober  17|3.  aUrb, 
Niceraut  Noebr.  SiebeDxehatrrThell.  llalla  1758. 
8.  IBS.  106. 

Ljrkoo  S.  379. 

JiWv  8.  956.  379.  404.  Z.  14. 

Dca  .IrMdcrpoi* 

JedcBfalla  war  Lykophroa  aua  Cbalkia  ala 
Tragiker  aebne  dem  Euriptdea  UDUriegen.  Er 
«taad  jedoch  immer  Doch  boeb  fenuf,  derge- 
sUlt  daa«  eia  Mnebverk  wie  die  Alexandra  ua« 
möglich  toB  ibn,  einem  Mitglicde  der  flltiag 
Tfctyin^.  ausfcbeu  kaante. 

Lykopbron  aad  t^lemaioa  Pbnadelpbo«  leb* 
ten  langst  nicht  mehr,  der  uatergcacbobencii 
Schriften  oder  der  Trugaehriftea  warm  acbon 
aebr  tiele  au  Al«xaadr«ia  verkauft,  ala  wihread 
der  Kegieruag  einea  apiicren  Ptolemaioa  N.  K. 
daa  JieidrAiia  benannte  Oedirht,  1474.  re* 
gelrecbt  gebauete  Trimeter,  «chricb. 

Ea  iat  Biebt  anaxumituln,  ob  dieacr  N.  N. 
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ebvnfftUi  Lyko{j|tro&  hieM,  urie  der  lÜD|{«t  rer* 
•torbeB«  Trtjpkrr,  oder  ob  er  «inra  KtMt  an* 
dereo  Nanen  batte,  tm  mten  Kalle  fand  mebr 
IrtJiam  der  Verwalter  der  Bibliotbek,  im  awei- 
Un  ofreobarpr  von  Verfa««er  dea  Gedichte  aea*  ' 
geKan^euer  and  in  die  Bibliothek  herüber  ge* 
nommraer  betrog  Statt. 

Fortan  «rurde  in  AlexaDdreia  geglaubt,  daa«  ' 
die  Alexandra  rnn  dem  Ung«t  Tmtorbraen  Tra*  j 
giker  Lfkopbron  feachricbes  aejr.  ' 

Geiur,  awitcfaen  denen  wol  irrig  noch 

Jtxtimr  groaent  au  «erilea  |>flegt,  haben  lange  4 
vor  Tattae«,  in  Irlhum  befangen,  die  Al<iiaoilra  I 
wie  «tn  Werk  dea  Tragiker»  der  Pteiaa  Lyko* 
]*bmn  gehandbabt 

Bfiträcbtlirh  apitcr  aU  die«e  irrenden  Männer 
aebriebmi,  naehdem  der  Irthom  auch  in  da»  ■ 
Lexikon  dea  Suidar  Ubirgegaogeo  war  (Toriteg.  | 
Sehr.  8.  349.  cnl.  b.),  wibrved  dea  avSIften  | 
JabrhnnderU  oaeh  Cbr.  Geb.  leaak  and  loan*  j 
Be«  Taetsei  ihren  Cammeatar.  Geiusiert  iai  | 
an  einer  renteckt  »tehendro  Stall«:  qrai  3r. 
..fradtp^oro»'  etrat  rd  >uriR^«,  aLL*  od 

tod  )'4>di^a*-rob  for'‘ro  tö 
^ot  tfoyt/titaf  ravir^r.  <Tact*.  ad  Lje. 

T.  119fi.  Vot.  aceundom.  L.  IHll.  p.  933.) 

Oana  in  Irtbain  waren  diejenigeB  Philologen 
befangea,  welche  die  Alexandra  dem  Mitglied« 
der  Plaiaa  xoerthoillen  and  hbch«tetu  nur  an 
aarhmaiige  Interpolation  glaubten. 

lo  der  Ept»ode  S.  312  — 334.  ward«  ich 
an  einnr  Stell«  noch  dorrh  den  alten  Irthom 
irre  geleitet  8-  317.  eol.  a.»  an  einer  anderen 
habe  ich  da«  Wahre  bareiU  gaohnrt  8.  349. 
eoi.  b.  Zu  einem  gani  fe*t  «tehenden  UKbeita, 
wie  ich  e»  nunmehr  hier  geftUU  habe,  war  ich 
jedoch  «Tkt  i»  April  de«  Jabrea  1833  vorga- 
draogen.  aU  ich  den  gegenwirtigen  AbKbnitt 
fUr  da»  alphabeliech«  Regieti'r  anfertigte. 

L’ehrifena  kommt  L|kophron,  wie  au  beach* 
ten  tat.  lediglich  in  der  Kpikode  db«r  di«  Bi* 
bliotfaek  XU  Alexaodreia«  nicht  in  der  l’ytba- 
gori»eben  Biblinthek  vor.  Krwilinen  niuast«  ich 
iha  in  der  Schrift  Lankoon. 

Da«  Sealiger  LaUioi«ch«  Urbcrartxung  der 
Alexandra  dea  Ljrkophron  in  Jamben  Audet  man 
niobt  in  den  Ausgaben  «einer  Lateiniaefaeo  Oe* 
dichte,  welch«  anno  M.D.LXXIlll.  3.«  ferner 
Apnd  IVtrura  SanUndreaauni  M.D  XCL  8.  er* 
achienen.  Sie  wurde  er»t  «piiUr  (Paria.,  ap. 
Fad.  Morellum  1684.  4.)  gedruckt  und  atebt 
auch  ia  loa.  Sealigeri  Poemata  omnia.  Lugd. 
Bat.,  Plaotin.  1613.  8.  Hierauf  dea  üuUielmu« 
C’anterua  wSrtticba  L'eborartitung.  (In  der  Aue* 
gäbe  Lipaiae  1788.  H.)  Leber  die  Au»gabe  von 
Lndoiicua  Baebraannu»,  welche  Lipaiae  18.*U). 
eraehienrn  war,  a.  Godofredi  Hermanni  opna* 
enta.  Volumen  (inintam.  L.  1834.  p.  130»S63. 


Lfaippoa.  Sein  Bildnisa  dea  Prtharoraa 
8.  307.  30.1.  004.  303.  317. 

Be»eUtgung  der  den  Ljrait  batrcITcndeii  L&ge 
8.  129. 

L)»ia  S.  242.  eol.  a.  b. 

Dea  LysU  Schrift  8.  212.—  8.  218.  col.a. 
— S.  410.  — Aua  einer  Schrift  dea  Lvaia 
8.  429  X.  11. 

De«  Ljai«  Brief,  im  143.  Briefe  de«  Syacsio« 
bertsck»iditiget,  ron  mir  für  Betrügerei  eint« 
FUecher«  gehalten.  Fahr.  1).  Or.  Vol.  primum. 
Hamb.  1790.  p.  39t.  Vort.  Sehr.  8.229.  230. 

E.  C.  M.  1812.  S.  670.  co).  b. 

Macariua  1337.  S.  624.  col.  b.  — t 23. 
Auguil  1304.  (Fappeaa  T.  «ecundus  1739.  p.689.} 
Mackenzie  1711.  8.  541. 

Maembiua  8.  289.  — Ariatotele«  b«i  den  Roe* 
inam.  L.  1834.  B.  18A-*192. 

De  bibliothecia not«  acreaato  eoUectioai  Mb* 
doriana«  adiuncta  a 1.  A.  S.  D.  Helmriadii 
MDCCm.  4.—  Pftbagoras  quid  «dat  tempore 
bem  I».  27.  _ 

Männlipg,  geb.  den  14.  Octob«r  1368. 
Au»»erle«eB«ter  Curtoaitäten  merck*würdiger 
Traom-Tempel.  VooM.  Job.  Christoph  Minn* 
lingaa.  Frwnrkfurth  und  Leipxigl714.  8.  319 
. Seiten.  - Pylhagora«  lehrt«,  da>«  der  Mensch 
■ich  in  aeinen  l'riumon  wie  in  einem  Spiegel 
I betrachten  aoUa  8.  7.—  wann  er  eich  nur  Ruhe 
legen  wollco , Singen  and  Sailenepielen  8.  12. 

J — Pythfigora«  hat  allen  Traumen  einen  aonder- 
‘ bahren  Nachdruck  beygeleget  8.  38. 

loh.  Christoph  Marcling  Curi'MitüUD'Alpha- 
het.  111.  Th.  S.  408.  ff.  AbfaaBdlung ; Daa 
I merckwardige  T.—  Maealing  atarb  den  4.  Ja* 
‘ lius  1723. 

Maffai,  geb.  den  1.  Junius  1376.  tu  Ye* 
rnn«.  — 1799.  8.  348.  eol.  b.  — ßildnia«  in 
Brockeri  Pitutcotheea  Deca«  11.  1742.—  f den 
11.  Februar  1753. 

Magie  de*  Pytfaagora*.  — Analjrae  rai«on> 
DM  de  Bayle.  Tom«  111.  A Lnadrc«  M.DCt’  LY. 
8.—  Ln  dem  Abachnilte  Sentiment«  de  Pytha* 
I gor«  (p.  373—393.)  p.  395.  — ecrire  de«  cb««e« 
abiente«  en  gm««««  lettr««  ear  nn  miroir,  «t  da 
I le«  presenter  k la  Lun«,  laquclle  lao  fait  coa- 
noitre  dan«  un  autre  miroir  oü  on  la  regarde. 
— Verstindig  ist  die  lua  Sehol.  Ariatopb.  »o 
wie  au«  Snid.  cnlnommrnr,  von  rielcn  •Sebrift* 
atellern,  s B.  tob  No^  le  Comte  oder  NaUli« 
Come«  wiedererxfihlt«  Notia  hinaiehtlich  de« 
Spiegel«  und  Mond««  für  une  pure  forfaotarie 
' ausgegeben.  Ichsellwt  habe  an  unlrrschiedcaea 
Stallen  meiner  Schrift  titerar'hiatoriai'h  Aber 
' die  Sache  Bericht  cratattet,  nattlrlieh  lie  nicht 
geglaubt.  — Neu«  und  termehrte  acerra  philo* 
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Strltiii  M.DC.LXXXVllL  I».  Da«vt«rdte 
HuRd«rt.  — PythSRor««  bab«  viid«n  Thi«r«D 
Bi’ffhl*  rrthaiU,  ao  da»«  »i«  ihm  RRhorrhUa 
S.  6S2— 624. 

UaRiri  epoDynxilogiuia.  16R7.  IH«  Srhrift 
b«»ti'bt  aus  812  8«iteu.  (Vori.  Sehr.  S.  531.) 

L'rbcr  PylhatfonM  p 69?.:  Viiit  <jaxtaSat* 
dum  llatricidnh)  aub  Artaxtrxv  2dn*niflor. 

Sitiivai«  Majoli»  Aatvimi»,  «piwopi  Voltur- 
»en»U.  dicrat»  cabicalariam  Tumi  V U.  Oatea* 
buci  ad  5l()«Rura  51  1>C  \Ct.  Fol  — Pytba* 
gort«  erga  brata  «oianiUeratio  p.  794.  col.  b. 
lia.  19. 

B4akidoroM  Syrtach  8.  445.  col.  b. 

Arabiarhe  CvberM.<taUBi{  8.  435.  eul.  b. 

loaenca  klalalat  K.  565. 

MaiitifKo*  S.  397.  Anm.  1028. 

tan  51and«r  t€ui.  S.  5|3.  — la  aaderam 
Zuaaniineabaiiffii  i»t  Uber  d*aa«lbrB  g«baQd«lt 
io:  AnaalpB  drr  Ni«d«rlKndia(h*B  Malerai  ..  . 
Von  dm  Bnulcrn  vaa  £yik  . . . Voa  l>r.  üimrg 
Kathiceber.  Uotha,  1842.  Kol.  8.  286  — 2H8.. 
wo  8.  287.  Annt.  29.  ff.  aarh  di«  SchrifUa 
xar^prarb«'  gebraebt  aind. Varafichatia  arl« 
aer  <i«mbldR  : Aaaatea  a.  a.  O.  $.  397  — 402. 

Maoa«  8.  3.14.  co|.  a. 

ioao.  U«obi  Maufoti  Bibliotbeca  eliamiea 
rurioaa.  a«u  r«rvm  ad  Alclitmiam  porfiamtiaia 
Tbe»aaru8ia«iriirtissimQs.CoIooia«  Aliobr.  1712. 
2Cw«i  Bande  in  Fol.  (l)irtionaaire  typographiqaa 
. . . Par  J.  B.  L.  iHmoat.  Tona  promier.  A 
Paria  M.UCC  L.WIH.  8.  p.  442.) 

1731.  8.  546.  rol  b.  — MaOget,  gab.  1652. 
in  Genf,  aUrb  dta  l5.  oder  25.  Angoat  1742. 
(Groaaea  taIUI.  Uair«-rMl'Laxt«in.  Ntnoanbea* 
dor  Band.  Halle  u.  L-  1739.  Fol.  col.  951.  — 
La  nraad  nictioanaira  hiatorique  Par  Lonia 
Mor4ri.  Torna  a«ptij‘ina.  A Paria  5t.D.CCLlX. 
Fol.  p.  159.  160.  — UirMhiag.  IV.  2.  1799. 
8.  248  — 95<i.  — tVaiaa.  Biogr.  QO.  T.  ringt* 
aixitm*.  A P.  1820.  p.  486.  487.) 

Masnrrt,  gab.  den  17-  April  1756.  sa  AU* 
dorf.  — 18U1.  8.  567.  — t dra  27.Srptamber 
1634.  XQ  Mfluebrn. 

MaoHk.  Diog.  l^art.  8.  24.  507. 

Mxaori  Brycanioa  8.  435.  rol.  a. 

Manual  6 .Tolo/oloynr  im  15.  Jafarhondart 
S.  S75.  col.  b. 

Mappi  1653.  8.  523. 

Maradoti  1601.  8.  611. 

Marehetna  1274.  S.  435.  col.  a.  — E.  O. 
KiaaewrUar.  Lalpxig  1834.  4.  S.  37.  fg. 

Tbeodortia  Marriliua,  gab.  1548.  xn  Ara* 
baim  la  Ütldem.  — 1585.  8.  606.  col.  a.  — 
Zo  Ponti  Sat.  Latetiaa  1601.  4.  — Irgendwo 
fand  ich  dio  Xaebriebt.  da««Thced.  Marriliaa, 
denken  lecCionaa  in  Horatiua  Paria.  1604.  Pol. 
gedruckt  «richlenen,  und  Torreatiua  1608.  daa 
den  Archrtai  betreifende  üadiebt  de»  lloratias 


(rarm.  l«  28.)  pro  irriaion«  re)  dliciptinaa  Pjr* 
thagorioac  rel  mathraeos  et  aatrologiae  gehalten 
bitten.  Ilcrartiga  AsfTaMung  wQrde  nach  meioem 
Prtheile  aebr  aerkchrt  seyn.  *—  1605.  (Fep* 
pen«  T.  secundoa.  1739.  p.  1125.)  — t den 
8.  April  1617.  8.515.  col.  b.  — 1654.  8.523. 
col.b. — 1673.  8.527. — 175u.  S.552.eol.b. 

Dirtioanaire  dea  atb^a  aacieoa  et  moderne«. 

Par  Sylaain  M I.  A Paria,  chei  öra- 

bit  AnVllI.  8.  DieSebriftbeateht  aoa  LXXII. 
524  Saiten.  — > Pytbagoraa  p.  374  — 376.  — 
Pylhagorieito»  p.  377.  378.  — Brr  Verfaaaer 
htaa«  Sylvain  Maruehal.  Voa  ihm  lat  auch 
die  au«  «eeh»  OkUrbäoden  beatebende  Voyage 
de  Pythagor«  de«  Jahres  1798.  oder  1799.  ge* 
schrieben.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  567.  col.  b.)  — 
Dem  Dictionnairo  de«  alb^e«  lat  angehängt: 
Xotire  «ur  Sylvnio  Marecbat  . . , Par  J4rome 
de  La  Lande  p.  1—64. 

Marcchal  «tarb  den  18.  Januar  1803.  (La 
Franc«  Utlerairc  Par  J.*M.  Qui^rard.  Tome 
cinqai4ma.Pari«MDCCCXXXlll.8.  p.623.524.} 

Margarita  pbiloaopbica . . . a F.  Gregorio 
Iteiacb  . . . tndita.  ßnaile««,  per  Scbattiisnm 
Ucnrici»etri. — AmBnd«:  M.D.LXXXIII.  Mmar 
Martio.  1403  8<'itea. — Pythagoras  si  Riuetcam 
reperit  p 346.  — 8ee]cnw«ndervng  p.  878. — 
In  dem  Holaachnitlc,  der  eieen  Thurm  xeigt. 
fehlt  unter  anderen  Philosophen  nicht  Pytbagoraa. 

Margarita  philowphica  tn  annolo  . . . ter* 
tium  edita  a M.  Andrea  Reyher.  üntbae  typia 
Autori«  axscribebat  Job.  Michael  Scballin«. 
1653.  8.  — l*ytbagoraa  p.  9. 

Margarita  poutica.  Sieb«  Albertus  ton 
Kyb.  8.  618.  col.  b . 8.  619.  col.  a. 

Martnos  8.  301. 

Markelliooa.  der  du  Leben  dea  Thnkydidea 
gnaebriehen  hat,  aoU  ton  narhfolgcndom  nicht 
unter«<liiedm  aeyn.  (Fahr.  B-  Gr.  VoL  Rcxlam. 
Hamb.  1798  p.  73.  132.) 

De«  Markrilinoa  Sopatro«  Kyrianoa  Scholien 
au  dm  oroMiv  da«  Herfuogme«  wnr<1«n  sueral 
rou  AIdu«  im  iweiten  Banda  der  Rbcloren 
p.  1— 35i.  berauAgeffeben. 

Mar*haia,  geb.  den  2.3.  Angust  1602.  — 
1676.  S.  527.  cot.  b.  *-  t 25.  May  1685. 
(Sicerona  Naefar.  Svcbiebnter  Tbeil.  ilalt«  1 758. 
H.  283— 2HG.) 

Mariiail*  8.  59H.  Z.  6.  7.  — 8.  606.  Z.  29 

Martianua  Capella  8.  295.  -*  8.  432. 

J.  Martin  f 4.  September  1751.  (Hincbing 
V.  l.  IHOO.  8.  32—35.) 

GUmbatt.  Martini  1757.  S.  554.  eul.  b,  — 
1770.  8.  557.  col.  b.  — 1781.  8.  561.  — t 
3.  Aaguat  1784.  (llirecbisg  V.  1.  1800.  8.44 
-46.) 

lac.  Uaaenina.  Spcculnni  imaginnm  rerl* 
tatia  occult.  C8ln  1650.  u.  in  anderen  Jahren. 
— Symbol.  — Urbar  den  Jesuit  Mnaeniua: 
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Koterntttod.  VierUrBattd.  Dr«m«i!i  1813.  4 cot 
914  915. 

Mawiirl  1710.  8 540.  cot  b.  — t tl.  Ja* 
onor  me.  (Uimliiag  V.  1.  1800.  8.82^84  ) 
— 1853.  S 588.  col.  b. 

Jaritac«  Matter  1828.  8.  676.  cot  b.  (La 
FroBca  UtlHraira  Par  J.-M.  Querartl.  Torna  ein* 
«)Ut4ne.  Paria  1833.  8.  p.  6Z4.  825.  La  lUtd- 
raturc  Frao^oiae  coatemporaiBe-  Par  M.  Felix 
Bouri)uelot  . . . Torna  ciDqai4iDO  Paria  1854- 
p 33*.  333.)  __ 

Job.  Matttwoa,  geb.  dea  *8.  S^ptamb.  1081. 
an  Hamburg. 

Daa  >’t«‘Eröfibate  tirehestre  . . . Durch  i. 
UaUhoaoa,  8acr.  Hambnrg  1713.  18-  561 
Scittto  — Pytkagoraa  S.  308.  309.  31*.  313. 
3l5.  316.  317.  .»alJa«,  waa  tob  aaioer  Muaik 
au  tacldan,  barubet  aof  Ilörraaagea'*  8.  418. 

Daa  PArarbeBiio  Orchratre  . . . von  Joaaue 
Matthi»oL  Hamburg  1721.  18.  789  Seiten. — 
Pytbagonaeba  Si-cta  8.10.  13.  14.  83.  88.  69. 
76.  156.  343.  588.  769.  — ibra  AbanrdiUten 
ia  der  .Muaik  S.  344.  349  390. 

Der  rollkemmane  Capallmeiater  ■ . . von 
Uattbaao».  Hamburg  1739.  Fol.  — 8 83. 

t 17  April  1764.  (Ulraebing  V.  1.  1800. 
8.  85^88.  Nenaal  Achter  Band.  L.  184*8. 
S.  589-534.) 

Augnat  Mattbia«.  g«b.  den  85-  Dacember 
1769  XU  liAUiogea.  — 1815.  8 571.»  1888. 
8.574.  •—  t den  6.  Januar  1835.  (Inteliigaas'' 
blati  der  Janaiseben  allgean-  LiUratnr>Zettnng. 
Nom.  6.  Februar  1835.  eol.  41—45.  Neuer 
Nekrolog  der  Deutaebea.  Dreisebntar  Jalirgaog, 
1835.  Weimar  1837.  S 48—53) 


New  Kreuterbueb  . . . Von  . . . Petro  An* 
dren  Mattbielo  (Dieter  war  1500,  au  Siena 
gaboren.)  Prag  M D-LXill.  Fol.  — Meerxwi»' 
b«l  fo)  83:i.  a.  b.  Neb*t  Holiacbaitt.  — Meer* 
iwiebeltMig  fol  333.  b.  234.  a. , wo  eweima« 
lige  BrwSbnuug  dn  Pfthagoraa. 

Opera.  Fraoeofarti  1596.  Fol. 

Petri  Andreaa  Matthioli  Opern,  üasilcee 
CLl  l.)C  LXXtY.  Fot  tnSTSeitas.  Ka  tat  der 
Oemmentar  xu  Dioakorides.  Dm  Verftaaera  Bild* 
aia«  i«t  tob  Pet  Aubnj  geatoeben.  — aeilla 
p.  454. 

Deaaelben  Apologia  adrvratut  .Amatbem.  Da* 
ailea«  M DC.LXXIV.  Fot  » Pythagoraa  p 150. 

t 1577.  an  der  Peat. 

Bildoiaa.  U.  ftatbgel>er»  Reaebreibung  dca 
äarxoglkben  Muaeuma  zu  Gotha.  G.  1835  8. 
8.  38  39. 

lo.  Maoromatoa  1549.  8.  498.  cot  b. 


; Dorbeüig«  Maxitnoa  8.811.318.»  Fahr 
B.  Qr.  Voi- Donum  Uainb.  1804.  p.  635»677. 

Maximoa  monarbu«.  Auagabe  de«  Jahr««  1581. 
8.  504.  col.  b. 

Maiimoa  am  Tyrea  8.  878.  cot  b.  — * S.  40(b 
Z.  16—80.  » 8.  488.  Z.  tO-l*. 

le.  Fred.  Mayer  1700.  8.  535  cot  b.  — ■ 
1710.  8.  541.  col  a.  — t 30.  Mnn  1718- 
(Hiraching  V.  1.  I800.  8.  188  183.) 

Maxoebtna,  geb.  1684.  xo  ä«nla*Uaria  bei 
Capna.  — 1754.  8 553.  col.  b.  — f den  18. 
8apt«nber  1771.  la  Neapel.  Kloga  in:  Uiatoira 
de  PAcademie  Royale  dea  inaeripüoaa  et  bellaa* 
lettre».  Tome  trent«*buiti^toe  A Paria  1777. 
4.  p.  883  — 890. 

lacobi  Maxooil  Caeeenatt«  in  Buiferaam 
Platonia,  et  .ArlaUtelie  pbüoMpbtam  praelndia 
Venetii»,  M.D.XCVIL  Fol.  — Uitod  terra  eit 
I cootrum  muBdi.  et  quod  non  moTaotar,  rejici* 
turque  commenlom  Pythagoraeorum.  Ariatarchi 
I Samii  4c  Nicolai  Coper&ici  p.  189  — 134.  — 

I Afitur  de  pargatioa«  anto  pliUoaopbiam  nac««* 
aaria  aeeundum  opiaionem  Pytbagora«  atque 
Platoaia  |»  148—158. 

Uaber  Ui'obua  Maiflniox:  Rrackori  h er.  pb. 

I Toml  IV.  Para  1.  L.  1766  p.  811—816. 

I Medicin  Siebeoben  8.64t  cnl.b.  Ileilknodr 
dee  Pylbagoraa.  — lo.  ChriaiitB.  Uettlieb  Acker* 
mxnn.  (geb-  den  17  Februar  1756.  xu  Zevlen- 
rodn)  De  phiioaophia  auto  Hippoeratem  medi* 
cinae  cultoribu«  S}»ecimcn  l Li(»aiaa  1781.  6. 
Darin  ut  auafUhrlicb  nber  PytUnfoina,  Alkmaion 
ued  Rmpedokle»  gebandelt.  — Deaaelben  iaati* 
tuUoaea  btituriac  Tnedicinac.  Noriinbergae  1798. 
8- — t 1601.  zu  Altorf  (Meuael  Ereter  Rand. 
Lemgo  1796  S.  14— IK.) 

Meerzwiebet  — Mxtthioli  1563  ln  die* 
aein  Regiater  8.  658.  cot  a — Uioxkoridea, 
Deuteeb  1614  8.569.  ool.  b — PaalUni  1698. 
8.639.  cot  b — Sprengel  1817.  8.571.  cot  b. 
— Iloqne«  1681.  8.573.  cot  b.  — Lena  1639- 
8 569.  cot  a.  b. 

Mareu«  Meiboaniua,  Herausgeber  deraiebcu 
Helleniocbcn  Scbriftatellrr  6ber  Muaik  1658- 
8.853.  col  b. 1698.  8 538.—  t entweder 
1710.  oder  1711  (lebaanU  MoUeri  Cimbria 
literata  Temua  tertiua  p 44.1  — 45*.  Foraog 
tÜ  et  Lexteoa  ton  danake  • Uerde  Maeud 
. . . af  Jens  Worm.  .Anden  Deel.  Kiobonbara 
1773.  8.  p 30—3*.  Uir«chiBg  V.  1.  1800. 
8.  160—168.) 

Georg  Friedrich  Meier*  geb.  1716.  za  Am* 
mendorf  la  Saalkreia« — Veraneh  einet  ucueu 
LchrgebiadM  too  den  Seelen  der  Thier«.  Hall« 
1750.  6.  KsMts  aur  na  noureau  ejrsteroe  de« 
amea  des  b4tei.  Tradait  de  rAUemand  de  Hr. 
George  Frederic  Meier  p«r  C.  F.  Uelving.  A 
Halte  1750.  6.  116  Seiten.  Hrwihnuag  de« 
Pytbagora«  habe  ich  nicht  TorgefuodM.  Indczaen 
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folgradc  lirnictkuni::  II  c«t  donc  poasiblr,  qua 
ln  brtr«  da  I*  (iramiara  allasa  plsaant  |iar  Io 
moyan  d«  la  mnrt  dana  )a  atcnnda,  calln  d«  la 
aeaond«  dana  la  troiairmo,  et  )>ar  ono  Douvallo 
mMamorjihoac  daiia  rolle  dca  intrlliürners.  On 
pout  donc  soOlo&ir,  quo  toutoo  loa  bftra  derirn- 
dronl  uii  jour  animaux  raUnnoahla»  l.rur«  iimr« 
(laxoront  prut-ötrr  aux  ranita  dra  iBtalligencea 
11.113. — t den  Ul  Juniua  1777  (lliraching  V. 

I.  I8O0  S.  184  — 1!>8.  linblo.  KUnflrr  Band. 
öüllingcD  18<i.t  S 14.  17  19  Ul.  2U.  8.3.) 

.Meinrko  Qbor  Arrio«  Uiclymoa.  In  MUtioll'a 
iCritarbriU  l'Or  d.  Oyrnnatialw  18.39.  ^ 

Ich  liabo  dca  .Mrinoke  .AufaiU  lediglirb  darum  | 
erarähnt,  weil  ini  Altartliumr  mebr  ala  Kin  Di-  j 
dymoa  triilirb.  Soll  auagrmittcU  »crdm,  wolclio  I 
UemorkuDK  dem  einen  angahdre  und  welche  j 
nicht,  ao  tat  ea  unrarniaidlicl).  auch  den  anderen 
zur  ünlerancbung  licriieizuzicban . dar  achon 
dem  lonaioa  (1716.  1.ibarll.  p.  248  — Liber 
terliua  p.  4.)  und  dem  Kabririua  nicht  nnhe- 
kennt  geblieben  iat.  (D.  Ur  Vn|.  tertium.  Hamb. 
1793.  p 142.  152.  171.  540) 

bleinera,  gab.  den  31  Juliua  1747.  za 
Warated  bei  Otlemdorr  im  Land«  lUdeln.  — 
1771  S .368  — 1777.  S.  559.  col  b — 1778. 

S.  .3.39.  col.  b — 1779.  S 560  — 1780. 

.9  560  col.  b.  — 1781.  S 215.  col  b.,  S.  561. 

— 1782  S.  562.  — 1786.  S.  663  — 1789. 

S 564  — 1791.  8.  965.  — + 1810.  .S  569. 
col.  h — '’ergl.  Saatfeld,  Ocach.  der  Unirera. 
Güttingen  1788—1820.—  Daa  gelehrte  Tcuach- 
land.  Fünfter  Banii  Lemgo  1797.  S.  1.33 — 145. 

Melancbthnn,  gcb.  den  16.  Februar  1497.  in 
der  rnter- l’fallx  oder  Rheinpfalz.  — 1517. 

S.  493.  col  b.  — 1518.  .S.  493  col  b.  — 
1.327.  S.  494  col.  b.  — 1530  8 495  col.  a. 

— 1532,  S 495.  eol.  a — 1541.  8.  497.  — 
1558.  8.  .300.  col.  b — t den  19.  April  1560. 
im  64  Jahre  aoinc*  Altera  zu  Wittenberg,  — 
1588.  8.  506.  col  b. 

1844.  8 582  — 1850.  S.  58.3.  col.  a.  — 
1851.  S.  58.3  col.  b — 1852.  S.  680.  col.  b. 

Neue  Beytriigc  zur  i.itteratur  . . . von  Georg 
Theodor  Strobel.  Vierten  Bandea  eratea  Stück. 
Nürnberg  und  Altdorf  1793.  8 — Melanch- 
thona  Verdienate  um  den  Ariatotelc*  S.  151 — 

180  — Kthik  dea  Ariatotelc«  S.  158—166.— 
Bohle.  Zweiten  Bandes  ztvoite  Hälfte.  Güttin- 
gen 1801.  9.478—508.  — Tennemann.  Neunter 
Band.  L 1814.  S.  117—124.  — Thilipp  Me- 
lancbthon.  Lehen  und  au«gcwähltc  Schriften. 

Von  I>r.  Carl  Schmidt.  Elberfeld  1861.  8, 

XXIV.  722  Seiten. 

jjr  ydp  orrel  P4F17  aoi  spöi.'  rdoonc  <roi- 
pdrojr*  ncf/oir/cr,  n /.röAaii*  ar/orii  rot',.'  xdjti- 
joernff.  (Borjib  de  r P,  83.  p.  .37  ) K«  i«t 


nicht  gezagt,  daas  Pythagoras  dir  lult;  arlbat 
verfertigt  habe. 

Moiiasa.  Siehe  S.  621.  col  t.  Antonios, 
a Molle  1742.  8.  .350.  col.  b. 

Uillea  Menage,  geh  den  15  .August  1613. 
zu  Anger«.  — 1664.  8.  525.  col.  b — 1692. 
8 532.  col.  a b — t 23.  Junina  1692.  8.532. 
col.  b.  — 1713.  8.  .342.  — 1761.  8.  655. 
Mennndros  au«  Laodikeia  S.  278. 

Mrnaato  l>en  Israel  glaubte  an  Lügen  hin- 
aicbtlich  dea  Pythagoraa  8.  466.  col.  a.  — 
S.  542.  col  b. 

\ iridarium  sarrac  ot  prnfanae  cruditionit,  a 

R.  P. PranciseodeMendoca  I.ugdnni M.ÜC-XLIX- 
Fol.  — Pytliigorac  oncnlum  p.  206.  col  b.  — 
Pythagoricum  iilenlium  damnztur  p.  207.  col. a. 

Otto  Menke,  gcb.  den  22.  März  1644.  au 
Oldenburg  — Gründer  oder  erster  Herauageber 
der  Acta  erndilonim.  L.  1682.  fg.  — t 29  Ja- 
nuar 1707.  (Nicerona  Ntcbr.  Zwanzigster  Tlieil. 
Halle  1760  8 138 — 142. — Hirsebing.  V.  1. 
I80U.  ,8.  245.  246.) 

nienso  Pythagorica  aiveabacus  numerandi.— 
Rocthina  vorlicg  Sehr  8 303.  col.  b.  — Beda 
torlieg.  Sehr.  S 365.  col.  a.  — lieber  abacu«; 
S 618.  col.  a. , ausserdem  in  diesem  Register 
8.  632.  eol.  b. 

älarinua  Mrraenua  1767.  8.  556.  col.  b. 
fiitutr  Milte  8.  598.  Z.  16,  fg.  — Die  Ktbik 
de«  Ariatotele*  . . . ron  Christian  Gorro.  Erster 
Band.  Breslau  1798.  8.  603. 

Prlhagora«  Hfichtot  nach  Metapontion 

S.  593.  Z 14. 

P.  au  .Metapontion  9.  190,  Z 1. 

Pythagoraa  verweilt  in  Metapontion  9.  189. 
Z 31.  — 8.  .393.  Z.  21  — 8 594  Z.  7—31. 
Peucrsbrunal  zu  Metapontion  9,  190.  Z.  2 — 6. 
Tempel  der  Musen  8 190.  Z.  7. — 8.  191. 
Z 7.  8. 

des  Pythagoras  Tod  8.  190.  Z.  11  — 14. 

//eceperymufc  in  .Aigypten  9.  341.  .342. 
titrtiiK't’iman  S.  393.  394. 

Mctcmpaychoac,  wie  ein  nicht  alter  Schrift- 
steller annalim,  achon  in  den  Homerischen  Ge- 
■ sängen  vorgetragen.  (‘Opi^poi' 106  ^tociiroO /f/oc. 

Opnacula  myihojogin  pnysica  et  ethiea.  Am- 
i alelaedami  1688.  8.  p.  342.  34.3.  Pint.  Moralia. 
Tomi  V.  Par«  11.  Oxonii  MDCCC.  p.  1159. 
1160.  Kihovina  1728  8.  p 5.39  560)  llan- 
j delt  es  sich  um  Oehraueb  der  Bemerkung  dea 
Vorfaaser«  der  Lehenabesclireibung,  so  müasto 
I man  vorher  ein  Crthcil  gewonnen  haben,  in 
j welcher  Zeit  die  herbeigoiogeuen  Stellen  der 
Gedieht*  abgcfiast  sind. 

Dio  Lehre  fand  ira  Alterthnmc  der  .Anhänger 
j viele.  Allerlei  i’hantastiaehez,  von  7/p  dem  Pam- 
phyler-Arnenier  tnsgegangen,  batte  Platon  ver- 
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8liadig«r  unwi«d«rboU  (^1bbs«ii.  {Platon,  de 
re|»abl.  10.  p.  SSO.  = Partie  terlie«  volamcB 
prtmun-  BtrcHiii  1917.  p.  543} 

D«r  Gelehrten,  weiche  hber  MetcmpeTchoM 
sehiieben,  kommt  io  meinem  Bache  ui  unter« 
ubiedeneo  StcUea  lentrcnt  «ine  itro**«  Anxaht 
vor.  Ich  erinnere  beiepieUhalher  nur  an 
Ritterebaeiuv  1610.  B.  614  col  a.  — Pro* 
dromu»  pfailovophtat  ineinumtae  ...  ex  scriptie 
'rhomae  Campanellae.  Prancafurii  XlDCXWl. 
4.  p.  14.3.  — 1637.  Vortios.  Bohr.  8.  516. 
col.  .b  — Tbomae  Campancilac  ord.  Praed. 
dispuUtionum  ||.  Parieti«  1637-  Pol.  p.  377. 
— > Arabroeitu  Khodiua  1638.  S.  616.  col.  a. 

— Pagaoina»  Oaudentiue  1641  8.  630.  rol.  a- 
Leibnitxtbai  die  Untn%ltebkeil  derUetem- 

pejrehoae  dar  und  verwarf  diese.  — Bulitrode 
1693.  S.  533.  col.  a.  — Uauber  1735.  S 544. 
coL  b.  — Georg  Ueiar.  Ribnviae  1788.  Siehe 
dieses  alpbabetisehe  Register  unter  Rtboriua. 

— Georg  Friedrich  Meier  1750.  Siehe  dioaee 
Register  8^.  658.  eol  b.  — Aoalfee  nieonnr« 
da  Bajrle.  Tome  111.  A Loodrc«.  I1.DCX7.LV.  8. 

— Systeme  de  la  metenpoicoee  p.  387.  W. 
0.  Vaozerow  1765.  — Analyse  raisonnv«  de 
Bayle.  Tome  Vlll.  A Londrea  M DCC  I.XX.  8. 

— Seelen  der  Thiere  p 34  *->40.,  wo  Fytlm* 
ttoras  p.  34.  85.,  I^eibniti  p 63.  — Ronirt, 
1730.  XU  Genf  geboren,  war  tf'idersacber  der 
kfeteuipsyclioe«  Erstarb  17V3.  (Geber  Charles 
Bonnct  a.  Emst  Reiahold.  Erster  Band.  Jena 
1845.  S.  503—578.) 

La  IletempsycosB ; discears  proaone^  par . . . 
dsns  r^cola  de  Crotoae  .Amsterdam  at  Parts, 
Prault,  1760.  18.  Prsare  littArairs  Tome 
sacoed.  A Pari*  1769.  8.  p.  411.)  — „Pylha« 
gorv"  ist  als  Urheber  des  disconra  aagcgebcn. 
Der  Psaudoaymes  war  Jean  Oliriar-  (La  Franc« 
UtUraire  Par  J*M.  Qu^rard  Tome  rinqnU'nie. 
Paris  M1>CCCXX\U1  8 p 483.  Lei  snprr* 
eherte«  litt^ires  . . . Tome  troisiFnit-  Paris 
1850  8.  p 609.)  Olivisr  starb  36  Jahre  alt 
dea  1.  Pebmar  1758  — Xfeiners  ia  sutaer  Sehrift 
aus  dem  Jahre  1781.  8.  547.  fg. 

La  M4i«mpsyceae,  oa  Dtalogve  des  bFtes. 
Paris,  P Didot,  1830.  8.  64  Seitea.  Ua  Py* 
ttaagoriciea  bat  als  Verfasser  eich  aagegeben. 
Der  Peendonymes  war  Cbarlea*Thoinaa*Fnei;oia 
d’Outrepoat.  (Lea  superebene«  litt4rairea  . . . 
Toeie  treisieaie.  Parts  1850.  8 p 609.) 
Erwähnung  in  Ed.  lUith  1868.  8.  861. 
Ueber  dea  Traam  des  Eunius  von  seiaer  ao> 
genannten  Beelenwaiiderung  UoeCtiing  Zweiter 
Bsnd.  Manrhcn  1863.  8.8-334  — 341.  Die 
Abbanditmg  hetrifll  ein  Ucherlichee  Misveratlad* 
nies,  weiches  Acro  im  ßcbelion  zam  zehnten 
Verse  der  Arehyiaa*Ode  des  lloratius  sich  habe 
ab  Sehaidca  kommen  lassen  (SchoHs  Iloratiana 
ediditPaaiy.  Volnmenprina.  Prägte  1861.  p.  138  ) 


Metopoi  Pjrtbagoreier  8.  399.  eol.  a 
Metrodoroe  S.  379.  col.  b-  — 8 408. 34.  35. 
Ulr.  UeureHue  1690.  S.  535. 

Meursiue,  gab.  1579.  tu  Loedua. — 1631. 
8.  518  — t 1639.  8.  516.  cot  b.  — 1701. 
8 636.  — 1741.  3.  549.  eol.  b.  — 1744 
8.  551.  coL  a.  — 1745  S.  551.  ool.  b.  — 
1763.  S.  555.  ecd.  b.  — 1763  8-  665  eol.  b 
Naebriehten  Bber  Meuraina:  8.  519.  col  b, 
8.  530.  — • Forsog  til  et  Leaicoa  over  danske 
. . . laerd«  Maend  ■ . ■ af  Jens  Worm.  Anden 
Deel.  Kiobenhava  1773.  8.  p.  40—47. 

Ueber  Job.  Lami,  der  des  Meuruius  Werke 
barausgab,  a.  Boytrige  zar  iilalorie  der  Go* 
labrtbeit-  Enter  Tbeil.  Hamburg  1748.  k. 
8.  1—53. 

Jnl.  A.  Meyar  1793.  8.  565.  col.  U 
Micali  1810.  8.  5G9.  cd.  b. 

Michael  Apoetolios  8.  376. 

Michael  aus  Epbeotm  8.  379. 

Johann  Georg  Miebaclia,  gcb.  den  33.  Mai 
1690.  zu  Zerbst  — 1735.  8.  547.  Col.  b.  — 
1738.  8.  548.  col.  b.  — 17.63  8 553  — t 
t den  16.  Juaias  1768.  Bsyträge  zur  liisteric 
der  GelahrtbcU.  Erster  Tbeil.  Hamborg  1748. 
8.  8.370 — 388.  Uiraebing.  PSnfler  Band.  Ente 
AbtbQÜuog.  Leipzig  1800.  S.  335.  336. 

%a  der  Stelle  der  Schrift  cTsp  roi'  ir  ri^ 
xpo»oyo(>ei'ocr  :ttauftiaioi  pro  tapsa  interaa* 
lutandam  biDsiehtlich  rer^oMri'v. 
ftof.  Laciani  t>p.  e Oracco  sermonein  Latinum 
! . . . per  laeobum  Mleyltum  transista.  Pranen* 

fuiti.  Am  Ende:  Chrtstianas  Egendphas  ex* 
eudebat,  nionse  Martio.  H.DXXXVllI.  — Ib. 
1643.  Pol. 

Claude  M ignault,  der  sieb  g«w5bniicb  Ctau* 
dius  Mino»  nannte,  war  geboren  um  1536  — 
Ausonit  griphua  temarii  nnmert  enin  explica* 
lione.  Paria.,  J.  Richer  1583.  8.  — f den  3. 
Mirx  1606.  (Bibliotbeqne  dee  aateur«  de  Bonr- 
gogne.  Par  Feu  M.  l'Ahb4  PapiUon.  Tome  ee* 
cond.  A Dijon  M.OCC.XLV.  Fel.  p 50  — 56 
Weise.  Biogr.  nn.  Tome  Tiegt*neuvi<>me.  A P. 
1831.  p.  St.  33.) 

» E.  Miller  1848.  8.  584. 

I 1851.  8 585.  eol.  b. 

Mimas,  Pythagoreior-  Opasc.  nythoL  pbys. 
eth.  Amst- 1678.  8.  von  Aretin-  Bulxbacb  1810. 
8.  Jll.  Bach.  8.  43.  48. 
vjto  itr^ra  8 37«.  col.  b. 

Claadiui  Minos.  Kieke  kurz  vorher  Claode 
Mignault 

] Hiaurius  Felix  S.  378. 

^ de  Miravcl  1763.  $ 553.  col  b 
Mirebond  K.  441.  443. 

Adamus  Erdm.  Xliruv  1715.  8 .548.  eol.  b. 
Mittarelli,  gab.  1708.  ru  Venedig.  — t 14. 
I August  1 777.  (lUracbiiig  V.  3.  1801.  3 49 — 
54.)  — 1779.  8 560. 
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»isler  r«R  Ketof,  gth.  dra  SO.  JaliBt  1711.  < Th«il.  lUmburg  1710.  8.  8.  lOS — SOS  6lo|r«, 

Eia  WetteUheim  iiu  KtirateDUmB  AbeIpecIi  Par  H.  d«  Ü«t«.  HUtoir«  H«  rAcadfmi«  Koytle 

Lereni  Miatcr«  N«b  er<Mfu«t«  MuEtkaiiielie  d«i  intcriptions  «t  b.  i.  Tone  A Pari« 

Jtibiietfark  Dritter  Tbril.  L.  1737.  8.^  Narh>  M.DCCLl.  4.  p.  SSO— 3.14  — Ritratti  poetici 

rieht  von  Artetox«A<»  fiannoDik  uad  deaaca  etoriri  e critici  dt  raij  modrroi  uerniDi  dt  Iet> 

Labrn  8.  1 — d.  — Pftbagoraa  8 27.  tera.  Setoada  ediaioae.  ta  Voncaia  klUCCLX- 

t im  Mai  1778.  (Meaa«{  Xtootcr  Uand-  L-  8.  p.  127  — 1S9.  — Uirachiag  V.  2.  18UI. 

ISUO.  S.  193—190)  8.  OS  — 100.) 

Maenionik  daa  P;tbagorM  8.  369.  rol.  a.  Jean  Etinane  Meatucla.  geh.  17S5.  xu 

b.,  8.  Ö76.  rol  a.  Ljoti.  — 1738.  8.  .1.14  col.  b — + 1799.au 

Keaera  Sebriftea  Ober  Maemenik»  dia  ieh  Venaille«.  Augtiat«  BariaieB.  Kotier  aur  la 

isr  ilaod  baba,  atad:  Syat^ma  maafnoaiqaa  . . . rie  at  l»a  ourragea  da  Hontucla.  Paria  .\d 

Par  tiustara  Adolphe  Baaal4  A Loadraa  * Vlll.  (1800.)  8. 

MDt'CC.\Ll.  8.  Vlll.  SSlSeitea.  — The  aair  1.4  norale  uairerscUa  Tome  premier  A 

aid  to  maaiory.  Part  tha  tirat.  Bjr  tha  Rav.  Toura  . . . k Aogera  1792-  8.  — Uea  Pytha* 

Robert  Uowe  Kantt.  Loadoa  M iH/'CC'-XLl.  8.  goraa  „norala  obacara  et  iDignatiqaa” : Pre> 

XXXII.  04  Saltaa.  — Part  tha  aeeoud.  Ibld.  faee  p.  11.  — Tome  troiai4na-  ibid.  aod.  — 

aod  — Part  tba  tbird.  Ib.  M.DCtX  XLllL  8.  qu'il  aa  faat  paa  la  liar  avac  tout  le  munde 

XXIV.  08  Sattelt.  — Praktiaeh«»  Lehrbuch  dar  p.  280.  — ai  trop  parier  p.  302  — ai  aa  eia- 

MBeraotechnik  ...  Voa  Dr.  Carl  Otto.  Stuttg.  gtilariaer  p.  383- 

0 Ttlb.  1847.  8.  XIV.  4uO  Saitan.  (ieorgiua  Moralva  1620,  8.  510  eo)  b. 

Maeaareho«,  Vatar  dM  Fythagora«  8.  186.  Ucar.  Mora  1633.  8 528.—  1002-  5.325. 

197.  39S  537.  — 1672.  8.  326  CoI.  b — 1073.  fi  527. 

Uaaaimaehoa  S 255.  col.  a.  b.  col.  b.  — 1079.  8.529.  col.  a.  b — t 1087. 

Modaratoa  S.  2C4.  — 8.  399-  — 8.  407.  8.  531.  — 1708.  S.  54<).  — 1712  8.  541. 

Z.  I.— ' Crautar  in  Porphyrii  v.  Plot.  p.  128.  i eol.  b.  — ErwithDuog  daa  Pytliagorischaa  la 
Noaattia  achoa  1572.  1577.  thatig.  — 1590.  Bable.  Scebater  Tbeil  OOUiBgen  1800.  S 826. 

S.  508.  Vargl.  8.  54S.  col- b.  — Briafa,  1718.  8S7.  8S8.  — Buhle.  Dntteo  Bwdea  arata  Halfta 

gedruckt  8.  543  col  b.  j (^ttiages  18t)l.  S.  68t.  682. 

M AntoniBa  Moktrua  1575.  8 503.  «ol.  b.  | Andraaa  Moralliaa  1695.  S.  009  cal.  b. 
Molaachott  1839.  S.  589  ccd.  b.  1 ~ ^ (R^^chtag  V.  5.  1801. 

De  ditera«  IntniaBm  eatura,  preat  n vete*  I S.  115 — 119.) 
ribaa  Philoaophi«  ex  corporura  ■pM'ipbua  ra>  Pcd.  Morellua  1609.  8.  513  cot.  b. 

perta  aat,  cognoacaDda  libar,  .Vctonti  Moliaii  0.  Moreiliua  Tilianua  1347.  S 498.  eoL.  b. 

Matihceaen»ia  diligentia.  Lugduni,  apud  loae.  — 1578.  8.  5U4.  — 1701.  S-  536. 

Tomacaian  M DXLVnil.  8-  107  Saitan.  — lie.  Mer«lltl785.  8 562.  col  b — tlB19. 

Pythagorav  p.  4 et  5.  S 572. 

Moaboddo.  Aaticatm»tapLy«ica.  Londonl 786.  Louia  ktorari  t 10.  Jalina  1080.  (KonvauB 

üSttiiif.  gel  Ani.  lirr  ernte  Baad  auf  daa  Jahr  Dictionnairabiatoriqnaot  er  Par  iaquea  Ueorge 
1786.  8-  156.—  Inc  Baruelt  Lonl  Monbc^ldo,  de  Cbaufepl4.  Turne  treiai^tne.  A .Viait.  1733. 

gvb.  1714,  atarb  den  26  Mai  1799.  (Dapping.  Fol.  p.  127.  128.)  — 1732.  8 547  — 1739. 

Biugr  unir.  Toma  Tiogt«naaTifme.  A P.  1821-  8.  535. 

p.  339— 349*)  Iforhof,  gab.  dee  6.  Februar  1639.  au  Wta- 

Maad.  Spiegel.  S.  385.  cat.  b » S.  366.  mar.—  1688.  8.531.  col.  b.  — f den  80.  Ja), 
col  a.,  8-  646.  eol.  b — Daa  Ktirxauta  iat,  I 1691.  8.  5.12.  (Menaoriaa  pbiloaapfaorBni  • . - 
dia  guaaa  Sache  für  Wiadbautalal  xuaaugabcu-  adldit  M.  Keiab.  Haar  Rnlliue.  Koalocbi  A:  L 

Siehe  obea  8.  650.  col.  b.  uat>*r  Magie.  i 1710.  8.  Deeaa  aacunda  p 283—302.  Jobaani« 

Claad.  Moaacllua  1587.  8.  506.  llaUari  Cimbria  litarata  Tontu  tnrtiaa  p.  458 

Barn,  de  Moatfaoeaa,  geb-  dea  17.  Ja*  —488.  Nicarnaa  Nachr.  Zareitcr  TbaiL  Ualla 

uuar  1055.  „au  cbileau  da  Soulagr  ea  Lao«  1750.  8.  224— 238  ) — 1714  S.  542.  — 1247. 

gmado«.**  (Cnricbtig  wird  die  Angabe  aayn:  xu  8.  562. 

RoquerailUd»  in  der  DiÖrea  von  Aletb-}  — U<»riM»ua  1770.  S.  537.  eol.  b. 

1739.  S.  548  col  b.  Grwditat  bat  da  Vfeat-  | Muac«  voaChorene  S.  295.  col.  a — 8.  418. 

fttie.  p 550.  dia  Mand«chrift  dar  iff,  aa  439.  — Quadro  drlla  atnria  leUrraria  di  Ar* 

Wien  oliae  (Cod.  LXXVTl.},  m wie  mit  Hie*  mania  eateaa  da  Mona.  Placido  Sakiat  Somal 

roklM  (Cod.  LXXVIII.  LXXLV.)  — f den  Veaeaia  1829  8 p.  23—28. 

19  Decambar  1741.  in  dar  Abtei  8t.  Gemala  Libri  drrem  progyntoainatum  aiad  Qriecbiacb 

da«  PrcB.  im  Vatikan.  (Maio  in  Knaeb.  p.  43.) 

(BeyträgaxarHiatoricdcrGelabrUiait.  Vierter  Jolunn  Lorca»  von  Moahein,  Ccbenetxar 
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ile»  Buch»«  vno  Codworlh , tUrb  am  9 S«p* 
tcmbtr  1756.  (BUdbU«  Io  Brtidirri  pioicoUicc« 
Decaa  1.  1741-  — Job.  Hotleri  Cimbria  lit. 
1744-  T.  primua  p- 447.  448  — lo.  Uattbia« 
üe«neri  bioj^nphu  academira  GoUtn^aatia.  Vol. 
priinuoi  liaU«  17B8  8.  p,  4*— äO.  HiracliiBg 
V.  2 I8<n  8.  17C~191.  Mea»el  Nanoter 
Batid.  L S n47~SC4.)  — Abbaadluo- 

fCB  Ober  Apollouio*  voB  Tyaaa.  Siebe:  S.  F. 
ü UutTmaoD  T primua-  L.  1832  p.  219.  220. 
Pdr.  Moületlas  1009.  8-  ö34.  col-  b. 
de  la  Motb«  Le  Vayer,  gcb.  1588  aa  Fa* 
rie  lO&C  S .*^24  col  b — 1062.  S.  535. 

1660.  8 526.  ~ t 1672.  (Haylo.  A geoenl 
Dictiocary.  Volame  tX.  LeedoR  1739.  Fol. 
p-  — 688  Jacob  Brücken  KurCae  Fragen. 

6««baterTbeil  Hm.  1735  S.  873— 884.  Nico* 
mut  Xacbr.  PaiifaebaU'r  Theil  Halle  1757. 
8.  102—117.  — Bruckeri  h.  er.  Tomi  IV. 
Fan  I-  L-  1766.  4 p 547—552.  — 8aij  Ün. 
Far*  qaarta  Tr.  ad  Hb  1782  p.  503.  5()4. 
uBCer  dem  Jabre  1646  — Bubi«.  Secbaler 
Theil.  OnttioKrn  18rm.  $.487—401.—  Bohle. 
Zweiten  Baodei  aweite  Hilfle.  Götliagen  18U1. 
8.  047  — 050.  Ledru  Biagr  uo  T Iren* 
licm«.  A F.  1821  p 272—274  onter  Moibe 
riegercibet.  — Srblriermaehcr  1839.  8.  265.) 
Be&cd  Moam  1801).  S.  587.  col.  b. 
Carolu*  Macllerf  Herausgeber  der  Frag- 
meaU  butoric.  Qr.  Voi  1.  Fan*ii<i  MDCt’CXLl 
— Vol.  accoBduiB  UDCCCXLVllt  — lertiBta 
M DCCC  XLIX.  — Volumes  i^aartum.  Ibid. 
M DCCC  LI.  Sir  siod  oft  von  mir  aogofUbrt 

a.  B.  8.  218.  col.  b..  S 252  . S 253.  col.  a. 

b. »  8.  254.  (Vcrcl  Neue  JahrbScber  f6r  PJii* 
lelogic  Xeuanodfunfsigeler  Basd  Leipt.  1850 
8.  240.  fg.) 

Kdotrd  Moellcr  1834.  S.  670. 

J Q Mueller  I84|.  S 263.  cel.  a.  b. 

Job.  Pet.  Moeller  1750  S-  652.  col.  b. 


Job.  Wolfg.  Mueller  1818.  8.  672.  {l.eip* 
ilger  Litemtar-Zcitubg.  19  Jacy  182U.  Nr.  150. 
cel  1106—120(1.) 

1821.  Siebe  diese«  BegUter  obtcr  Kokleidcs. 

VoD  demeelbeo  ScbrifUteller  eted  Torbasdea: 
aaeerle«  mathemat.  Bibliotbrk.  NUraberg.  t. 
Ebacr  1821.  gr.  8.  — Repcrtorioni  d.  matbe* 
mal-  Literatur,  ia  alpbabet.  Ordnuag  Ir  — Sr 
Tboll.  Augeburg.  t Jeaiacb  q 8l  1822—1825. 
gr.  8. 

K.O.  Mucller  1820.  8 573.—  1824.  S.  574. 
col.  b — 1828.  S.  576.  cr>l  b.  — f di*a  1. 
.iuguet  1840  aa  Atbea  (Curiins  BallrUiDO 
delF  laetitato  di  eorrispositeata  arebeelofica. 
No.  Vlll.  di  Ago«to  1840.  8 p.  129— 132.)  — 
1857.  8 587.  col  b. 


I de  M tt  eacbhaaeen.  Sebeduama  pbilolo* 
gico'ibatberaalJcain.  qao  tetraetya  Pytbagoreo* 
rum  et  quadratura  circuli  explicantar  et  reaol* 
TUBtur.  Hrfordiae  1730.  4-  mit  Figur- — Wüb. 
1 Krad  voa  Uueachbaaaen,  gab.  d.  0.  Jal.  1723. 
lu  Weimar,  atarb  dea  17.  Nor.  1742  (Jöcber. 
Britter  Theil.  L 1761.  4.  8.  747  ) 

Mueaicn  der  Samier  S.  609—612. 

Mnllnrh  — Bemokritoa  1843.  8 217 
I cel  b,  8.  216. 

Ariatotelia  de  Meliaao,  Xeoepbaae  et  Gorgia 
diaputationm  cum  Eleaticurum  pbiloaopbnram 
fragmcolia  «tOrvIti  Lucani,  qni  fertur.  deuat* 
verai  natura  Ubello  eoiijunetlm  »d.,  receaa  io- 
terpreUtoa  t«t  Fried,  Uuil  Aog  MuUacbiua. 
i BeroÜDi,  Bea««r.  184  5 8 may.  a % Tbaler- 
. Hieroklea  J853.  S 586.  co|.  b.  la  deo  Fralc* 
gomeaea  p XIV.  tq.  auebte  MuUacb  darauthun, 
(laaa  die  um  die  Zeit  de«  Pelopoa* 

neaiacheo  Kriege«  abgefaMt  «eyea 

Fragmcata  pbiloeopberuu  Uraecorum  cuUegit 
F.  G.  A.  Mallarbitt«.  Paria  1860.  gr  8.  (Bru* 
aet  Pari«  1864.  ce|.  174}  &wlbat  la  rorL 
Sehr  8 477  col.  a. 

Benih  Muaateraa  1700.  S.  535.  co).  b. 
Mich,  hlourgea  1712.  8 541.  col  b.  — 
I ParallMe  de  |r  morale  chriHienne  arec  celle  de* 
aacien«  pbiloaopbr«  palraa  ..  parle  P.  Micbcl 
( Uourgue*.  Bouilloa«  1768  12. 

loaaach  de  klari*  8.435.  eoLb.  (R  ü.  Kiet«> 

I Wetter.  Leipiig  1834  4.  S-  37—42.) 

Kornelitn  M urmuria  Varlieg.  Sebr.  S.  323. 
col.  b.  — 8.  373.  col.  b 

Xtxtiiao*  Marpfiorfts  Ja  AVr.ilior  Ihi«' 
loi  f^oov  «ebrieb  dca  au  Floreas  aurbevubrtcii 
j Codei.  weicher  de«  Pythagora«  goldene  Sprttebe 
und  den  i’ommcntar  d«a  Hieroklea  enthalt.  Bau- 
diaiu«  Tomu«  arrqndaa.  Florenliae  1768.  Fn]. 
col.  175. — Vergl.  Torlieg.  Sehr.  S.  323.  cokt. 
lacoba«  Muaelliua  1751.  8.  610.  col.  b 
Muaik  S.  SOK  co|.  a- 

Angvblieb  Pylbagora«  Aber  Mnaik  S.  389- 
col.  a. 

Zwei  papierene  llaDdarhriftcn  der  Sebriften 
UeUeniaeber  Muaiker  au  Leipaig.  Bie  eine, 
au«  dem  14  Jahrlitmdert.  eutbalt  Nikomacboa, 
Ariatoxenoa,  Alypioa.  (Prodroruut  et  «pcciman 
librnrum  maBasrriptonim  qui  in  btblietbeoa 
' Soaaioria  rivitatiaLipfliebBiaaaaervaAtar.  Bdidit 
Aemiliua  (.inilelmu*  Rohertua  XaumaDn  Grlaa* 
mae  MÜCa^X.WMI.  4 p 9 Nr.  XXIV)  — 

I ln  der  anderen  aua  dem  15.  Jabrbundi'rt  atnd 
de«  Eukleide«  ft*aytr/r,  a\itiormr;  und  xatw* 
tofir;  *a$or»k-,  remer  Schriften  dea  Ariatoxeno«, 
Alypio«,  Gauiienlio«,  Nikomacboa,  Ariateidee, 
Manuel  Bryennio*  <lb  p.  9 10.  Nr  XXV.) 
Pythagnra«  in  klyaterieu  6 108. 


bigitized  by  Google 


Kegi»ter  zur  PythagorUchcu  BibUotbek.  Nachricbtcn. 


063 


Scblfctite  Naehricbten  drr  SchrifUtr]]«r 
d«s  Aitertbam«  üb«r  Fftbagur«»  8.  S9S>-4os. 

Nacbrirbt*«!  drr*elb«a  S 403 

bit  41U. 

(iata  XtchriefatMi  d«rselb«a  S.  410— -430. 

Xaiirunztnilttal  8.  A90.  col.  a. 

iBBonderheit  Xacbricht«n.  waicti«  Bobaea  be* 
troCen,  uad  Uatoraucbangea  biurAbar  breit«B 
«ich  aaa. 

ArintetelM  (S.  <44  col  a)—  Ariatoxeaua, 
(Vcrgl.  Ribofiaa  1738  p.  694.  696.)  — Cie. 
de  divia.  <,  68,  119.  — Unratiaa.  (^t.  9,  6, 
dS.)  — Plia.  U.  S.  lib.  18.  Vol.  111.  Hamb 
et  U.  1866.  p.  168.  — Oelliaa  — Lakiaaoa 
(Riborias  1.  I p.  601— 603.)  — Ding.  Laeri. 

8.  19.  p 604  , 8,  24.  p.  607.,  8,  34.  p.  6 (5. 

— rorpb3rnA«.  — Jarablichea. 

De«.  Kraaaii  RoterndaBii  ailagtprtfm  ebilia* 

de».  Haaileae  1574.  Pol.  Uater  dea  SjrmbeU 
iat  Ni’d^RiP  dT/;ea»^ffi  daa  achte  p.  18.  — Ro» 
derieae  «1»  Caelro  1614.  $.614.  cot  b.— 1617. 

S 516.  cot  b.  — Keae  Moreaa.  1626.  Siebe 
Sebela  Saleraitana  — R.  P.  Alujsii  Xoeariai 
Veroaeaaie  ecbediaenata  aacro*prophaaa.  LaR> 
daei  M DC.XXXV.  Pot  p.  332.  — Wiodet 
1677.  (Vergt' RiboTtae  1728.  p.  606— 608.) — 
Fiera.  Vorlief.  Sehr.  S 696.  cot  b.  — KUboi- 
tioa  1682.  8.  633..  cot  a.  b.  — firoemel  aad 
Ve«ti  1694.  6.  627.  cot  a.  — Johanae«  Lado-  . 
vicae  Bop  1711.  $.  541.  cot  a.  — Aadreae  | 
Ottomarae  Oorllcke,  Arxt,  uad  Job.  Oaaeee, 
Tbeolof  Exercitatioaee  Praecofurleaeee  T.  111. 
Sect.  l.  exercitatio  lY.  p 96  — ll7.  fibiT  Uob- 
nea-—  Ooelirke,  febnrra  an  Xienbarg  aa  der 
Saale,  «tarb  dcA  12  Jubiua  1744.  xa  Fraak* 
fort  aa  der  Oder  — Riboriaa  1728.  Siehe 
die*««  Kegiater.  — Meinen  aaf  $ 431 — 434. 
»einer  Schrift  au»  dem  Jabre  1781. — Fr  Tie> 
«leniaBB  1836.  S.  dieaee  Rcgieter  — Reich  1860. 

S.  690  cot  a.  b. 

Sat  »ai  av  /7r>^oyopMur  laaiet  die  Uaber* 
echrift  de»  Rflmiacben  Qedicbtca,  weicbea  an* 
fltngt  Hat  et  aoa.  caaeti  moaoajrilaba  aota  fre* 
queataot  and  au»  26  Hexaiiietern  beateht  Un- 
ter dea  Oediehten  de»  Auenoioe:  kl  D.XIIC. 

12.  p.  IBS.  187.  — ParUiia  kl.DCCXXX.  4. 
p.  393.  — Vergl  vorlkf.  Sehr.  S 288  c«l.  a. 

— Aatbolofia  reterum  Latinorum  cpifraaieDa* 

tarn.  Tom.  11.  Am»teiaedami  1773.  4,  p 413 — I 

416  Kp.  CXXXIX  — Mit  der  Ueberechrift  ( 
Priaciaat  Kat  et  non  in:  AaUiolnftt  veUrom 
Ijatinorum  epiframmatum  Torana  1 Lipeile 
1836.  6.  p.  116.  116.  Xr  286 

Nie.  Xancelii  Tricbjeni  Xoriodunenai», 
apad  Turonea  m*<lici,  de  immortaUtate  aeimae 

. . Pariaiie  1587.  8.  — Pfthiforaa  eap.  I. 
fot  4 b,  6.  a.  — cap  111.  M.  8 a b. 


XaBclcra»  1676.  8.  B27-  cot  b. 

Gabriel  Xaada'.  feb.  den  2.  Febroar  16(HI. 
■a  Paria.  — 1623.  $.  6lS.  eot  b — Apologie 
pour  le«  graada  peraonaagea  . . . l'nria  1625. 
8.  — Auagabe  de»  Rache»  dea  Hieroa  Kora- 
ria«.  Paria  1646.  8.  — t dea  29.  Julia»  1663. 
(Tbomaa-Pope  Blovat.  Loadini  16911  Fol  p-7l7. 
— Nicerima  Xachr.  Neualer'rhcit  Halle  1754. 
S 84—116.)—  1679  S.  929.  cot  b.  — 1712. 
$.  641.  cot  b. 

Andrea  Xaragero,  geb.  1483.  xa  Venedig, 
aiarb  46  Jahre  alt  „Vllt  Idua  Uaji”  1629.— 
! Pfthagoraa  Xaagerii.  Vier Uiaticbea,  welche 
anfangcB : Quem  tnliea  aixias«  anima  reilcunt« 
reaatuRi,  klutato  fama  «at  corpore  Pflbagoram. 
ln  der  Aufgabe  de»  P.  Virgiliua  Maro  opera 
Gregor.  Bersmani  Anaaebergvoeu.  tlpiiar 
MUXeVt  8.  p.683.—  Uieaclbea  rier  Oiati- 
cheo  mit  der  Ueberaebrift  D«  Pfthngorae  ei- 
I malarro  in  : Amtreae  Xaugorii  Patricii  Veaeti 
. . 0]iera  omuia.  I^tarii.  CIO  10  CÜ.XVIll. 
j 4.  p.  199.  Xr.  XXIV.  — Vorgeaelit  dieecn 
Opera  iat  Andre«»  Kaugerii  Palritii  Veaeli  rita 
1 a JoaDB#  Aatobio  Vulpio  coaacripta.  p.  IX— 
i XWl  — VorgtTiraboecbiToKoVlL  Partelll 
‘ p.  1377—1379 

Aem.  Uail.  Rob.  Xxutaann.  Sleba  S.  662. 
eot  b.  kUfiker. 

Louia  Monbreax  de  la  Xante  d'Agea,  geh. 
den  17.  kUn  1696  tu  Villeaenre  d'Ageaoia. 

— 1743.  S.  650.  cot  b , 8.  661.  — Erwäb* 
tiueg  in  La  Fraoeo  UttJraire  . . . par  M.  For* 
mef.  kR«rUal767  8 p 248  — f dec  2- Marz 
1773.—  177H.  S.660- — Da»  geiehrU  Frank- 
reich ...  ron  J.  S.  Erach.  Zweiter  Thelt  Ham- 
bnrg  1797.  H.  S 446.  — Zwcjter  Xtchtrag. 

I H.iiibnr,  leoG.  8 387. 

N.tutk  181».  8.  :I9.  C.I  b 
Micbxei  Xeander,  geb  1626. 
vf*'8*Niloy««or  Jilifj'rori  nei  pci.»aF<jri.  An* 

: thologiram  Oreceo  latinnm  Per  Michaclem  Xe- 

! aadrnra  Sorauieaeem  < . Am  Ende:  Baai* 
I Icae,  exofficina  loanni»  Oporiai.  ...  MDLVt 
* mfR«t  Anguato  — 8to.  465  Seiten  und  na- 
pagtnirte.  — Vita  Pjibagorae  p.  40  — 43.  — 
Da  aareia  carminiba»  Pjthagorao  p 4U.  41.— 
«<’  rti  fpMt,  Nro«  tifit  Vier  Verae,  Orieebiaeb 
und  LateiaUeb  p 448.  449.  — Hvi^ayofa* 
gfpi  Jrdr  ihov  p 466—469. 

1667.  S.  600.  rot  b — 1569.  S 600.  eot  b. 

— 1677.  R 504.  eel.  a.  — t 1696.  M.  Ueor- 
gii  Liaclii  Hiatorla  poetaruTa  Qraecerum  Oer- 
miaUc^  Fraaeofurti  et  Lipeiae  M DCC  XXX. 
8 p.  92  — 97.  — de  CbaafcpiA  T.  trviairme 
I7.'V3  Fol  p.  25.  26.  — Saxj  Oo.  Para  tertia 
Tr.  nd  Rh.  1780.  p.  364.  365. 

Xroatbea  S 267.  — S.  368.  cot- a — S 396. 
Z.  26. 

Carola»  da  Ncapoli  aa»  Palernao  aaf  Slci- 
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lioo.  — ,,ionD  1644.  Bpud  Vragcm  decMtil 
«nna  asUtiB  31."  (iiiklioUieca  SicuU.  Auctore 
Antonino  Mongitor«.  Tomun  priniua.  Panonni 
MDCCVm.  Fol.  p.  129.  col.  ».)  — 1737. 
8.  348.  col.  b. 

UivrollFa  durch  Keedham.  MÜCCIX.  8.: 
8.  540.  col.  b.  — l’ylhagorijcho«  p.  10.  12. 
106.  142.  170.  2U0.  212.  220.  222.  226.230. 
232.  — Kinpodoklcs  « Hv^ayofeioi  p.  186. 

Ncfdhom  in  Schier  1750.:  8.  552.  col.  b. 

Nrnteoioa  8.  287. 

Corn.  Xopot  über  Lysis  S.259.  — Anmer- 
kung de»  ran  Stareren  Über  Lyai»:  Comelii 
Kopotis  quac  exsUnt  . . . edidit  .4ugu»linus 
rau  SUreren.  Tomus  primua.  Stutgardiae  1820. 
8.  p.  456—458. 

KeUcchrim  irn  ehemaligen  Kiederatifl  Cöln. 
Daher  war  .Igrippu,  in  dieaem  Ilegialer  8.  618. 
col.  a.  aufgefhbrl,  gebörüg,  ton  de»*on  Schrift 
auch  folgende  .kutgaben  ror  mir  sind:  .4nno 
.M.D.XX.VVl.  8.  Cepag.—  Anno  .M.Ü.XXXVII. 
8.  — Franilisiacb  Paradoxe  «ur  rincertitudo 
. . . M D.I.XXXU.  12.  474  liliitler.  — Colo- 
niae  .Agrippiuae  M.Ü.XCVlll.  12. 

Joh.Ncnbart.  Prognoat.  de  anno  1699.  Schrei- 
ben an  Kntfcrntc,  Mond.  (l!ierBl>cr  rorl.  Sehr. 
8.  385.  col.  b.,  S.  386.,  S.  648.  col.  b.  Siehe 
diese»  Register  S.  €56.  col.  b.  unter  Magie.) 

J.  T.  Seustain,  Kpistoia  apolngetiea  ad 
K.  Dodonaeum,  d«  faba.  Fraueofurti  1584.  8. 

Der  Xicblhelleniachen  Asiatischen  Völ- 
ker llemilhung  nm  Pythagoriscbca  S.  438—467. 

Nicolaa  1599.  S.  509.  col.  b. 

Midi.  Nicolas  1850.  S.  585. 

Niobuhr,  geb.  den  27.  August  1776.  — 
t 2.  Januar  1831.  (Neuer  Nekrolog  der  Deut- 
schen. Neunter  Jahrgang,  1831.  Krater  Theil. 
Ilmenau  1833.  8.  S.  19 — 35.  — Keminisceuces 
of  an  intercounc  wilh  (ieorge  Itarlhold  Xic- 
buhr  ...  By  Francis  Lieber.  London  1835. 
8.  XIV.  231  Seilen. — Lebensnaebrirhten  Uber 
Barthnld  Georg  Kiohnhr.  Firstar  Hand,  Ham- 
burg 1838.  8.  Zweiter  ß.  Das.  1838.  Dritter 
Band.  Daa.  1839.) — 1847.  Vorl.  Sehr.  S.  583. 
col.  b.  — 1848.  S.  584.  — 1851.  S.  586. 
col.  b.  — 18.51.  S.  586.  eol.  a. 

Niemeyer,  geb.  den  1.  September  1754. 
— Grundzüge  der  Krziehnng.  Krale  AiiHagc. 
Halle  1796.  — t den  7.  Julius  1828.  (Neuer 
Nekrolog  der  Deutschen.  Sechster  Jahrgang, 
1828.  lliuenan  1830.  8.  S.  544—562.  — Au- 
gust Hermann  Nieraeyer.  Halle  1831.  8.  XII, 
452  Seiten.  — Vergl.  rorlieg.  Sehr.  S.  576. 
col.  b.)  — 1836.  8.  579.  col.  b. 

SIcph.  Niger  1532.  S 495. col. a. — 1555. 
8.  499.  eol.  b.  — 1582.  S.  605.  col.  a. 

P.  Nigidiua  Fignlns.  Siebe  S.  636.  col.  b, 
Figulus. 

:Vrxai4«i<-  8.  612. 


• [Nikephoros  S.  365.] 

Nikephorus  Uregora*  S.  375.  col.  b.  — Ni- 
I cepbori  Gregorac  historiae  Uyzanfinae  libri  po- 
I strrmi.  Bonnae  MDCCCLV.  8.  — xafto.rep 
toi’c  ntittttym'HOVi  ixälat  ipaoir  ixtlrovi  toli 
I roi*  tidaoxaiov  VIJV’"’/'®*’'  '•  Höyaaiuv 
p.  64.  lin.  9.  — Dos  Pythagoras  Leicnpiel 
früh  nach  dem  Aufstehen  p.  142.  lin.  20.  Vurl. 
Sehr.  S.  605.  col.  b. 

I Kikepboro»  des  KallUtos  Sobn  Xanthopulos 
S.  374. 

Nikotas  Ohoniates  S.  369.  — S.  613.  col.  b. 
Nikolaos  aus  Damexkos  S.  416.  — S.  424. 

, nebst  .Anmerk.  1308.  1305.  — (Herrn.  Clriei 
I Charakteristik.  Berlin  1833.  8.  S.  187  ) 

I Arab.  S.  456. 

Nikolaos  .Methuo.  8.  368. 

[ Apollonii  Pythxgoriei  titam  non  nt  Nico- 

machos  aenior  e Philostrati  aed  nt  Tasciu» 

IVictorianua  e Nicomachi  sebedio  execriuiit  quia 
insaern»  misi.  (Apollin.  Sidonii  epist.  8,  3. 
I Op.  Parisiis  M.DC.Lll.  4.  p.  214.  — Vergl. 
j rurlieg.  Sehr.  S.  407.  Z.  33.  fg.)  — lan  (pro- 
I legum.  in  Mecrob.  p.  XXVII.)  verstand  den  Vi- 
rius  Nieomachus  Flavianus.  (August  Keilfer- 
cebeid.  Rheinisebes  .Museum  f.  Philol.  Seehs- 
zebnter  Jahrg.  Frankf.  a.  M.  1861.  S.  23.) 

Nikoroaehoa  aus  Gcrsxa  S.  269.  430. 
(Vergl.  Gruppe  1840.  S.  1.33.) 

Usudschrift.  S.  269.  eol.  a. — 8.410. 

col.  a. 

S.  399.  Z.  23. 

Hoche.  Xixoitäiov  n\aYtay>i  äpofp^jrixij. 
Ü.  P.  Wetzlar  1862.  4.  37  Seiten. 

problcmata  arilhmetica  e cudiee  Cizensi.  Ac- 
cednnt  eiusdem  codieis  scholia  ad  Nicomacbi 
institutionem  aritbro.  G.  P.  Wetslar  1863.  4. 
Pythagorische  Dogmen  S.  269.  col.  b. 

fyin(/bior  S.  269.  eol.  a.  — 

S.  426, 

> Des  Nikomaehos  Schriften  den  .Arubeni  be- 
I kennt.  S.  456.  cul.  a.  b. 

Niphus  + nach  1545.  (Nioerons  Nsebr.  Vier- 
zehnter Theil.  Halle  1736.  .S.  110—156.)  — 
1553.  8.  490.  col.  b.  — 1699.  8.  534.  eol.  b. 
Nonnns  zu  Gregor.  Nozianz.  S.  387.  eol.  a. 

I — Geber  den  SchrifUteller:  ü.  Bernhardy 
Grundr.  Krsler  Theil.  Halle  1852.  S.  608. 

Noltors  et  extrails  dos  manuscrit«  de  la 
I bibliotböque  nationale.  Tome  aixieme.  A Pari» 
I An  IX.  4.  p.  7.  Mitgetheilt  in  dieaem  Rcgiater 
I unter  l'bcodoros  au»  Hyrtake. 

I Tome  dixieme.  A Pari»  1818.  Seconda  par- 
tic.  — Lettre»  inöditn  de  Diogöuo  le  Cyniqno 
p.  170.  171.  — Der  Brief  de«  Pythagoras  an 
I Hieron.  Handschrift  A.  87.  der  Maxiriniacheo 
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liiblifltliek : p.  S34.  not«  I.  Xtbst  »dditiotii 
I».  rHi>.  — .NUthtaa  au  Klearrte  p.  80«, 

Tum«  oniiima.  A Firis  1H27.  4.  — p.  71. 
— > p.  7H.  04.  !:H'b«]iea  des  Baailfnf,\  8tfb« 
dieaea  Ufgiater  Ubtar;  Sehol.  Orefor.  NaaUos. 

Nofarinuk  8.  518.  enh  b.  — 1637. 

S.  610. 

Grab  aDgcblirb  de«  Xuma  8.  308. 
Nomcßtuii.  8.  271.  ' 8.  4I2A.  rol.  b. 

8.  361.  rol.  b.  — Buhle.  £r«ter  Baud.  G8t* 
iw$ta  lH(iO.  8.  667.  668.  Brand««  1864. 
8.  30S>->SOK 

N'ureddiD  Alpetrongi  aus  Ubpali«  8.456, 
col.  b . 8.  457. 

obUrtamentum  inifBanam S. 380. c«l. a. b. 
Obri’cht  f den  6-  Auguat  1701.  (do  Cbaa- 
fepli-.  'roint.*  trtii*[i‘me.  I75S.  Fal.  p.  1— 3.  ~ 
Utr«c)iins  VI.  1.  It(04.  8.348—363.)—  1707. 
8.  630.  cnl.  b. 

Ohteöiie«  (iedicht  S.  Z88.  eol.  a. 
ObserYat.  Halen«.  T.  Vil.  p.  039.  «q. 
Ofkrljr  1708.  S.  409. 

XU»  CliHetiau  Oest,  geb.  d«n  10.  Februar 
1779.  lu  Copenhafro,  redigirte  aril  1824.  Ar* 
chlY  fnr  r»Tcholniiir,  fIi»tori*,  Lit.  og  Kuuet. 
(SledicinierhrK^ehrifUtrllefLextcoh.VonAdolph 
Carl  Pxter  Celliaen.  Kiounddreiaaigtter  Band. 
Copanhagrn.  1848.  8.  S.  77.)  Im  fQnrieo  Baude 
de«  .\rriuTe«;  Om  Pftbagora'«  Forbad  inod 
at  aede  BAencr.  (Catliaen  a.  *.  0.  Er«ter  Band. 
Copenbageo.  1830  8.  337.) 

F.  Chph.  Oetiuger,  geb. den  8.  kfai  1709. 
an  Goeppingen.  — 1769.  H.  666.  col.  b.  — 
t den  10.  Frbmar  1789.  (Hirvchiag  VI.  9. 
1304.  8.  |0 — 18.  Mcuael.  Zehnter  Band.  L. 
I8U».  S.  192  — 9<H.) 

Lud«.  Octinger  1850.  B.  586.  cal.  a. 

Nicht  von  .Ariclotelce  abgefuate  Schrift  ot- 
KOvo{/tMo>!.  S.  948.  cot.  b.  — 

Oitorvftttiop'  . . . atnn'ßav  onutroftina  ... 
Carola«  Goettlingiu«.  leu«e  1830.  8.  p.  6. 
Oibopide«  S.  411.  Aum.  1188. 

Okdlo«  8.  966.  — Ilca  Okellna  betreffend« 
ScKHfteo.  «eiche  während  der  Jahre  1790— 
1802.  erecliienen,  sind  anfgvfiihrt  in:  Harle«. 
Tomu«  primu«.  Jena«  1804.  8.  p.  197.  I2B. 
Oken  1BS7.  8.  676. 

Gottfried  Oleariu«*  gcb.  den  93.  Julia« 
1679.  au  Lcipsig.  — 1696.  8.  633.  — 1711. 
8.  641.  — t den  10.  Xovemb.  1716.  (Uir* 
•ching  VI.  9.  1801.  8.  S.  65—67.  0.  Ralh* 
geber,  Gottfried  Oleariu«.  Allgemvine  Encfklo- 
pidie  d.  W.  n.  K.  Dritte  SeeCion.  Dritter  Thell. 
L.  1832.  4.  8.  38—40  } 

Oiireriu«  1608.  8.  013.  col.  b.  **  De*  Oti- 
Ttria»  Arsignanet»i«  Vicentinua  CommenUr  lu 
der  Schrift  de«  Valeria«  Maxima«  »tebt  in  foi* 


geoden  Antgabcn  derselbea , welche  ich  aur 
Hand  haba:  Impraeeeura  Venetif«  1494.  die 
XVI.  JuUi.  (Biblinthecae  Aeadcmiae  Ingolcta* 
dieoai«  incan.  tjp«gr«pbica.  Faacic.  IV.  Ingol* 
dii  1792.  4.  p.  47.  Nr.  32.)  — impreaeum  W 
netii«  . . . per  Albertinum  Vercetleoaem  . . . 
M C'CCHX.  die  V.  meii«i«  Jatii.  (Die  Merrkwür- 
digkeiten  der  Kfiniglichen  Bibliotberk  xu  Drest* 
den.  Dritter  Band.  Dre»den  174C.  4.  3.  tlö. 
116.  Adiiarntu«  liUerariu«  rollectu«  a Frider. 
j üotthüf  Frejftag.  Tomu«  I.  Lipsiae  1752.  8. 

I p.  50|.)  — Impretsum  Uedinlaai.  M.D.VlIl. 
Pridie  cal.  Xouembrea.  Fol.  CCXXllll.  Blätter. 
Pftbagoraa  fal.  XLl.  a.  — Mrdlolini  per  An* 

I gelum  Scinienxeler  M.D.XIU.  Fol. — Imprea* 

I «am  Mffdiolani  Apnd  l,eoo«rdam  Vegium  . . . 
U.CCCCC.Xlll.  Die  altimo  Febroarit.  (Pana. 
Abb.  typ.  Vol.  »eptimum  p.  393.  Xr.  197.)  — 
Eine  Ancgabc,  welch«  Venctii«  M.Ü.LVlll.  er* 
«chira.  i«t  bot-iiricbrn  in  Adparatn«  litterBriu« 
L 1.  ToriubI.  p.  602 — 504.—  Noch  ein«  Ana* 
gäbe  i»t  Ton  mir  8.  6i3.  col.  b.  anUr  dem 
Jahr«  MliOVlll.  anfgeflhrt. 
d'Olifit  1813.  S.  670.  col.  b. 

Jean  OUrier.  Sieb«  in  dieeem  Kcfietet 
8.  66n.  col.  a.  l.a  M^tempeycoae  1760. 
Olympia*  1.111.  LIV.  LV.:  8.  692. 
Olympindoro«  der  jdngore,  Poripatetiker  8. 

, 3U6.  3u7. 

' Ar«b.  8.  465. 

Olympiodoro«  der  jüngere,  PlaionikcrS.  309. 
SIO. 

I Omcia  1689.  S.  631  col.  b.  — 1693.  6.639. 

' col.  b.  — 1709.  8.  537.  col.  b.—  1706.  8.539. 
— 1707.  8.  639.  rol.  b.  — t 93.  September 
1708.  6.  640  (Krhard  Rouarb.  Uemori«  Omei* 
•ian«.  AltorflTlO.  Pol.  Mlrai-bitig  VI.  S.  1804. 
6.  83^89.) 

OneUa  Pytbagoreicr  8.  399.  col.  «. 

riot  aiÄa  . . . S.  219.  co|.  a. 

I Oneiikriloa  8.  339.  col.  a. 

' l'nbluGge  Opfer  de«  Pythagor««  8.  338. 
OpnteeriiB,  geh.  1626.  su  Am«terd«m,  starb 
1596.  ru  Delft.  (Vitae  Germanoram  philoto* 
j pbornm  . . . a Melrbiorr  Adamo.  Francofurti 
I ad  Vloonum  1705.  Fol  p.  187—189.  Foppen«. 

I T.  eecaadna.  Bruxi-lli«  1739.  4.  p.  996.  997.) 

, — 1611.  8.  614.  * 

j Hoerati«  et  Socraticoram  Pythagorae  et  Py* 
thagortoruRi  opi«|«Iae  Qraee«  . . . lo.  Conra- 
du8  Orelliu«.  Lipsiae  MDCCCXV.  8.  XX. 
469  Seiten.  Vorlieg.  Srhr.  S.  314.  cot.  a.  9— 
col.  b.  — 8.  571. 

Dpuecula  Gr.  «et.  aenlent.  . . . OrelUna. 
Tnmea  prima«.  L.  1819.  8.  Vorliegend«  Sehr. 

I S.  579.  co).  b.  Gotting,  gel.  Ana.  Der  dritt« 

1 Band  auf  da«  Jahr  1821.  S.  1601 — 1604..  in* 

' aooderbeit  8.  1603. 
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Üug*1«fart«TeuU«hlaDd  in  n«atkz«biiteii  Jabr- 
huodert.  SicbenUr  Band.  1H}3.  S.  32. 33. 

t 33  Jahre  ait  am  SA.  Ootober  1K26.  (All* 
gameioe  LitcraUir  Zeiluog.  DriUrr  Bacd.  Halle 
und  L.  18SG.  cal.  719.  Keaer  >‘«krolAf  «kr 
BeoUcheD.  Vierter  Jahrgaag,  1333.  Zweiter 
T%flil.  Ilmenau  1338.  3.  S.  lOSA— I0S7.) 

Oribatiui  S.  985. 

Orlgcnea  8.  277.  — 8.  348.  eol.  b. 

S.  538.  HUteiehÜieb  der  philoeoivhsra.  (Ham* 
burgil706.  Yorlitg.  Sehr.  8.401.  Aom.  1078.) 
siebe  Km.  MiUems  1851.  Yorl.  Sehr.  8.  586. 
eel.  b. 

T.  Coelln,  Origenea.  Allgen.  EncykloplUiie 
ü.  W.  a.  K.  Dritte  Section.  Fönflcr  Tbril,  L. 
1834.  4.  8.251—280.—  R.  H.  Klaaeen.  Orl* 
geBM.  AllgcmeiBe  Kncfhlophdie  d.  W.  u.  K. 
Dritte  Stclioe.  Hecheter  Theil.  Leipa.  1836.  4. 

8.  9—43.  — Drigoaeti  . . . Von  Gottfried  Tbo* 
naeiu«.  Kilmberg  1837.  8.  X.  360  Seite».  — 
Siebe  in  dieeem  Uegieter  KrdR(H>oiiisg. 

Orphiker*  l’fthagoreier.  O.Ber&bardr.  Oruadr. 
Zweiter  TLeil.  KreU  Abtbeiiuag.  liäile  1868. 

9.  374. 

Ortii  1792.  8.  686.  eol.  b. 

HaadbtKh  der  Literatur  der  Pbiloeopbie  naeh 
allea  ihren  Theilee  ton  Job.  Aadrvu  Ort* 
loff.  Krlangrn  1798. 

Oelue  S.  5^)1.  eol.  a.  (Freheri  Tb.  1G88. 
p.  1697.) 

Otreb.  (t'ntor  dieeem  erdichteten  Namen 
Flndd.)  1617.  8.  615.  eol.  b. 

Uoiorad  Ott.  Drei  Gymnaeialprogramme: 
Charakter  und  Ursprung  der  Sprbebe  ilre 
rhitoaopbaa  Sextias.  Rottweil  1861. 

Die  Sjrriechea  „Auserleeeaen  Sprttche”  . . . 
RoUweil  1882. 

Die  Sfrieeben  .,Aoaerle«enen  Sfirdche"  . . . 
RoUveit  1883. 

Otto  TOD  Frefeibg:  „Quomni  primae  Vy- 
tbagnrae  ex  mBlleoloratn  ictibue"  . . . Vorlieg. 
Sehr.  S.  502.  cal.  b.  — t den  22.  September 
1158.  (Antou  Mana  KulxAa  Balcri»cbe«  Q«> 
lehrteo'Lexikon.  Landshnt  1796.  8.  8.  493 — 
496.  — Gncbtebte  der  Litteratur.  Voa  Johann 
(iettfried  Etebhorn.  Zweiter  Band.  Ciöttingea 
1805.  8.  306.  306.  3U7.) 

Caalmir  Oadin,  f September  1717.  (Niew* 
rons  Nacbr.  Zweiter  Tfaeü.  Hall«  1760,  S.  96 
—101.  lürecbisg  VL  2.  1804.  3.  314— 3M.) 
d'Oatrepout.  Siebe  La  Mvtempaycoae  1830. 
P.  Ovldine  Naao  8.  261.  — 8.  397.  — 
8.  811.  Anm.  1663. 


Ueorgioe  Paebfmerea  S.  372.  373. 

Paeonie  it  Pytbagorar  exercitutioeea  ana* 
tomicae  A;  niediene.  Baaileae  1882.  8.  Yerfa«««r 
dieaer  Sohrift  waren  Johannea  Jacobo*  Harde* 
ru*  andJobanoea  Coarados  Pejreraa.  (Vinoentii 
Plaecii  Tleatrum.  Haiaburgi  MDCCVlll.  Fol. 
p.  479.)  Vergl.  rorlieg.  Sehr.  8.  530.  eol.  s. 

T.  Palalie  1785.  8.  663. 

Fallada».  Epigrtnm.  8.  291.—  8.  381.  eol.  a. 

Paocirolii,  geb.  1623.  su  Reggio  in  der 
Lomhardit.  — Berum  memorubiliuia  iam  oli» 
deperditarum : & contra  rewens  atque  ingeBioee 
inreDtarain:  libri  duo  a Oaidone  PancirolJo  . . . 
Anibergao  M.D.1C.  8.  — Pytbagorac 
goror«  p.458.  467. — f den  15.  klai  1599.— 

{ Nom  reperta  . . . Ouidonia  Paoeirnlli  1.  C. 

' Über  ••cuadua.  Anbergae  M.DCll.  8.  — Py* 
tbag.  p.  423.  424.  426. — Gnldoaia  Panelrolli 
Para  prior.  Francofurti  1660.  4.  p.  921.  — 
Liber  »eeuodaa  p.  179.  180.  219. 

Uaxabunovlof  1864.  8.  687.  eol.  a.  — 1857. 
8.  568.  col.  a. 

Daniel  Papebroch.  g«b.  den  17.  Mare  1C98. 
au  Antwerpen,  aeit  l646.Jeauil,  atarb  den  28. 
Joniaa  1714.  (Nicerooa  Nacbr.  Zweiter  TbciL 
I a.ll.  1750.  S.  Sü  — 540.  Himhiag  Vll.  I. 

! 1805.  S.  61  — 70.)  — StreiUebriften:  Siebe 

S.  649.  col.  b.  Berg  Kar  nie  l. 

Parmenidea  S.  217.  eol.  n. 

De  reataurelione  philoaopbtue  Parreenidme. 
Brurkeri  b.  er.  pb.  Tomi  IV.  Para  l.  L.  1766. 
p.  461—460. 

Ignace-Gaeton  Pardiea«  geb.  18.t6.  aa  Peau 
i und  Jeeoit. — Diecoara  de  U connotaeance  des 
betaa.  k Paria  1672.  13.  — k Ctreebt  1679. 
12.  — t ira  37.  Lebeoajabre,  den  22.  April 
1673.  au  Paria.  (Bibliotheca  acnptoruiu  Socie« 
tatia  leea.  Romae,  de  Laaaria  Vareaiua  1676. 
Fol.  Eloge  du  per«  Pardiee.  Memoim  poor 
rhietoire  dee  »clencea  & dea  beaux  arta.  Avril 
1726.  A Trcfoux  p.  687  — 693.  — Memoirea 
pour  aervlr  a Phiatoir«  doa  hoiutnea  illuatree. 
Tonte  1.  A P.  1799.  p.  202— 2U8.  — Nicerone 
Naehr.  KraterTheil.  Halle  1749.  8.471—477. 
— Nonveau  dieüonnaire  hieton<iue  . . . Par 
Jat^uee  George  de  Cbanfcpiö.  Tome  irolaieme. 
A Amatard.  1763.  Fol.  p.  36— .77.)  — Traitd 
de  Paine  den  beatee,  |i«r  le  Pere  Paradiae.  Lyon 
i 1676.  19.  — Oenrre«  dn  rrverend  pere  Ignace 
I UaaUin  Pardiea.  A Lyon  1726.  12.  (Memoire« 
lK>ar  rbiatoire  dea  aciencea  1.  1.  Arrü  1796. 
A Treronx  p.  664 — 687.) 

lldfur  oder  .Taforr  S.  307.  col.  b. 

(laagdlior  S.  306. 

Paacblue,  geb.  den  93.  Seplembcr  1681. 
xq  Uanaig.  — Ueorgii  Paachii  aeUudiaama  de 
eurioiie  bnjaa  eoeali  inreatia.  Kiloni  MDCXCV . 
8.  362  Saiten.  — Pylhagoraa  p.  34.  36.  — 
1700.  8.  Ö3Ö.  col.  b.  — 1707.  S.  639.  cot.  b- 
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— t 30.  Be|it«iiib4>r  1707.  (Job.  MoUeri  Cim* 
briR  lilfiritR.  1744  Tom.  prinio»  p.  6lo.  6n. 
Kiceroiis  Nadir.  Sirbriiter  Theil.  Halle  1763. 

8 .<139  — 332.  — Uiradiiag  Vll.  i.  ih03.  S. 
106—108.)  ! 

Praoi  I'aaaow,  nfb.  dm  So.  Srplembrr  1784>. 

— 1816.  S.  371.  — t den  11.  Marz  1833. 
(N'etier  XrkrAlog  drr  Dentaehm.  Klfter  Jabr- 
(pmx,  1833.  Wi-imnr  18.1S.  8.  183—190.) 

Pater  1887.  8.  5.31.  roL  a. 

PatiD.  geb.  dm  33.  Pebruar  1633. — 1875. 

S.  613.  Anaierk.  1581.  — t 3.  Odober  1693. 
(Nircrobs  Nachr.  Dritter  TlieiL  Hall«  1750. 

S.  69—78.) 

Franc.  I’alrial»  1571.  8.  50S.  cnl.  b.  — | 

1581.  8.  505.  — t dm  6.  »bruar  1597.  an 
Rom.  (llafle,  gmeral  Dirlinnarir.  Vol.  Ylll. 
London  1739.  Fol.  p.  191—194.  Bohle.  Svchalrr 
Tbdl.  (iSttlBgm  1800.  8.377—384.—  Bulilr. 
Zweiten  baode*  xneitv  Uülft«.  (lAUinKm  1801.  > 

8.  637  — 848.  — Kmd  Reiobold.  Jena  1839. 

R.  SU-S16.}  I 

J.  Patuaa.  Ktiryrlnpaedia  pbilologica.  £«  | 

iet  rinr  Sammluntt  einseiner  Schriften  aua  dem 
Uelleuiseben  .Altertbome.  — {pro.  J.f  Qrie> 
cbi‘>rh  Vol.  IV.  V«n.  ap.  N.  Sanini  1711.  8. 

Fabii  1'aatini  VtioenaU  . . . lli-bJnaiadoa 
Vcofi.  15H9.  4.  (Ur«rbiebte  der  Mathematik 
ton  Abr.  Gottb  Kialncr.  Krder  Band.  üSttin* 

(ten  1796.  8 S4S.  344.) 

Kriatian  Fmbts  Paulliai  (der  am  35.  Fe*  | 
bruar  164.1.  in  Fiamaeb  geboren  war}.—  1693. 

S.  583.  ce|.  b — t den  10.  Junius  1713.  au 
Fieenaeh.  (Jobannia  Mnlleri  Cimbria  literata. 
Tomua  »ccundu»  p.  633  — 633.  Kotemiund. 
Flnfterhand.  Bremen  1816.  4.eol.  1718—1730.) 

1*.  Paulinus  a.  9.  Bartbolomaeo  1793. 

8.  340.  eol  b. 

Paulue  DiaconuK  S.  365. 

PausaniHi  S.  371.  col.  b. 

Didionnaire  raiwvnn«  de  bibliologi«.  Par  G. 
PeigDot.  Tome  aecond.  A l*aria  Au  XI.  — 
1802.  8.  — KeoU  Samienne  p.  78—80.. 

Pempdoa  Pjthagoreier  8.  399.  mi.  t. 

T(i’rdl<jra  1494.  S.  487.  eol.  b.  r 

if  .Tffpe'/fij»'.'  S.  3l5.  col.  b. 

Unter  dem  Jahre  1841.  S.  581.  ml.  b.  habe  , 
ich  «inen  Band  von  Tb«  petinf  cfclopaedia  | 
erwähnt  Der  erat«  Band  war  London  1833.,  ^ 
Volum«  XXVII . war  London  MDC’CCXLlll.  «r* 
sebimen.  Hierauf  ohne  Jahr  Th«  aapptement 
Part  1.  bia  Part  V.  Firat  Half.  Aebnlicber 
Schriften,  in  «’drbea  W]as«aKfaafUicb«a  dem  ' 
groaaen  Haufen  kurz  mitgetbeiU  wird,  babrn  } 
untoraebiedene  Länder  viele  hervorgehratht. 
Pereriua  1595  S.  508.  — 1598.  8.  509. 
Periktyone  Pythagorerrin  8.  399.  col.  n. 


Sebriflen  ans  Jonieebtr  Periode  8.  917— 
230.  und  S.  340—346. 

Schriften  aua  Neuaioliaeher  Periode  8.  346 
bia  35K. 

Schriften  aus  der  Periode  xorr^  8. 358—362. 
Uinaicbtlicb  der  nach  Chriati  Geburt  abge* 
fassten  Sebriflen  aiebe  S.  646.  eol.  b.,  S.  647. 
c«].  a Jahrhundert. 

Peraer:  B.  de  Jeninch.  Commeot.  de  fstia 
Hoguaruu  onentalJuBi.  Vienna«  1780.  Fol. 

Pythagoras  und  Sobriften  der  PERSER 
8.  441—444. 

Persbeh«  Schrift  8.  338.  eol.  a,  — S.  348. 
eol.  t. 

Zusammenwirrung  des  Pythagoriacbeo  mit 
Peraioebem  S.  330. 

A.  Perains  Flaccoa.  — paronc  ex  Pytha* 
goreo:  Setira  VJ.  t.  11.  — VorUcf.  SehriR 
S.  4<i3.  .4niaerk.  1097. 

Antoiiii  Foijuoltui  Veromandvi,  in  Auli  Per* 
all  Flocci  Satyns  conamentariua.  Pariaiia  1555. 
4.  — p.  2.  — Pytbagorra  tnenaa  p.  49.  — 
p.  Ö4I.  59.  — Pytbagarae  litera  p.  94.  — p.  113. 

— Pythigorae  litera  p.  134.  — p.  171. 
Qiiivrnal«  e Persio  ...  dal  conto  Camille 

Silveatri  da  Rovifo.  ln  Padova  U-DCC-Xl*  4. 

— 3,  339.  p.  175.  — 15.  173.  p.  737. 

Sieb«  8.  671.  eol.  a.  Plum. 

(inbelinuf  Peraona,  gab.  1358.,  lebte  noch 
1418.  {Dignarutn  laude  . • . Theologorum  . . . 
a U«'lcbiore  Adaaio.  Pnncofurti  ad  Mocoucn 
MlKHrV.  Foi.  p.  I.  3.  Freberi  Tb.  1688.  Fol. 
p.  86.—  Fahr.  Bibi.  L.  m.et  i.  a«.  Liber  VU. 
Hamburg)  1735.  8.  p.  193.  sn  Tonus  111.  Pa* 
tavii  1754.  4.  p.  66.  — Niccrone  Nachr.  Eilfter 
Tbctl.  Hallo  1754.  S.  94  — 98.  — Eiebbora. 
Zwryter  Band.  Gultingea  1805.  8.  SIO.)  — 
1599.  8.  509.  col.  b. 

Petarlua.  geb.  den  21.  August  1683.  tu 
Orleaaa.  — 1637.  8.  617.  — t den  11.  De- 
cember  I652.  (Nierrona  Ntcbr.  Krater  Tbeil. 
Halle  1749.  8.  139  -264.)  — 1700.  6.  535. 
col.  b.  — 1703.  8.  537.  col.  b 

Cbr  Pctcraen  1827.  8.  576.  — 1838. 
8.  576.  col.  b.  — 1833.  8.  578.  — 1836. 
8.  579.  col.  b. 

F.  ü.  Peteraen  1836.  $.  575.  coL  b. 

Petrarca  8.  470.  — Jaeobi  Philippi  Tbo* 
maaici  vita  Francieci  Petrsrehar.  Vitae  sum- 
luorum  . . . virorum  . . . cura  Jabanni»  Ger- 
hard) Meuacbenii.  Tomua  IV.Coburgi  MUCCXLl. 
4.  p 1 — 154.  — Geber  di«  Phitoeophie  de« 
Petrartht.  Behle.  Zweyter  Band.  GAtHngen 
18U0,  8.  86—119. 

Aeltrre  .kuagaben  der  Schriften  des  Petrarca: 
84  • 
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Lodor.  Hais  Yolonini«  II.  Pan  n.  183S. 
p.  TG— 87. 

1581.  Yoriieg.  Sehr.  S.  505. 

Pcttcerai  1588.  S.  Ö06.  cot.  b.  — 1591. 

5.  5n7.  col.  b. 

Appantua  oraditioDU  . . . atudio  P.  Michaa» 
Ua  Ptx«of«lder.  Salsbaci  M DC  LXXX.  8. 

p.  8S6. 

Peyenia  1688.  8.  650.  — Siebe  dieeea  Re- 
gister  8.  CC6,  cpI.  b.  «aUr  Paeoni«  exerc. 

Pbaborin««  (d.  l.  Farorlaua  Arelateoais)  S.  S6R. 
899.  Z.  80—88.  — 8.  611.  cel.  b.  — De  Pa- 
Torine  Arelatenai  philoaopho,  Oraoeae  Borna* 
nae<|Be  dictionla  Ditidiaaimo  exemplari«  rom* 
ment.  1.  etil,  auctore  Imman.  FHd.  Gregorio. 
Lanbae  1765.  4.  — Diaaertatio  litteraria«  in* 
aogttralia  ...  de  FarorUl  Arelateoaia  nta, 
atodiia,  acriptia.  Qaam  . . . acripait  lohaonra 
leoaardu«  Üarrea.  Utrecht  bei  Kemink  und 
8olm  1863.  gr.  8.  X.  150  Setteo.  (U^Uing. 
gel.  Aoaeig.  1653.  Bd.  3.  8.  1691—1695.) 

Variooa  Phabonnew  1638.  3.876.  col.  b. — 
Nieerooa  Naebr.  SccbiebnterThetl.  Halle  1758. 
8.  830—835. 

Phalana  8.  379.  col.  b.,  8.  380.  (Job.  Alb. 
Fabri  Deeaa  becadam.  Lipo.  1689. 4.  eegn».  VIU.) 
Pbaaokritoe  S.  41Ö. 

Pbanlon  8.  887.  col.  a. 

Der  Pbarietier  Lehre  toq  Serlenvandt* 
rttog  S.  386.  col.  b.  — Brietiert  vnrde  an 
IV orte,  welche  Herodea  apraeb:  orrdv 
aao  t/Sr  lea^Mr.  . . Matth.  14,  8.—  Marc. 

6,  14.  — or«  Jm  rex^ur. 

Luc.  9,  7. 

[PhereVydea  der  Sltere  8.  88.3.) 

Fberekjdee  der  jdogere.  Siehe  Stun. 
Kngeuiaa  PhUnkthe  1735.  6.  .618. 
PbiMeulheru«  Helretiue.  (Unter  dieeem  Na* 
men  wird  lac  Zimmermann  geachrieben  haben.) 
1734.  S.  547.  eol.  b — 1756.  S.  564. 
Philippoa  der  Opuatier  8.  848. 

Philippus  juutor.  MUnxe.  8.  610. 
Pbiloeboro«  8.  868.  404. 

Fbilelaoa  8.880.  col.  b. — 8.831.  col.a. 
Phltotaoa  entweder  aus  Kroton  (Üiog.  Laert. 
8,  84.  I».  643.)  oder,  wie  die  Metstco  und  einem 
uidernn  folgend  auch  Diogeoea,  angaben  aus 
'faras  (in  der  fröheren  Stelle  Dir^.  J.acrt.  8, 
46.  p.  584.),  der  VaU-raUdt  aeinee  SebOlrn 
Arebytaa  (Cic.  de  orat.  3,  34,  139.  Op.  Vol. 
phmtifQ.  ’Nrici  1845.  p.819.),  hatte  eine  Zeit- 
lang  eeiaen  ordentlichen  Wobnaita  in  l^iebe 
eufgearhlegen.  (Platon.  Pbaedo.  p.  6l.  d.  Be* 
rolini  MUUCCIX.  8.  p.  83.  — xal  ^iloldov 
^ttot’Oa,  ore  .Tap’  ij/rir  dirrdro.  Ib.  p.  6t.  e. 
— p.  84.  Von  mir  8.414.  barUrksiebtiget. — 
Gruppe  1840.  S.  47.) 


I Wegen  Arreuth(lamb!lch.dev.  P.  199.  p.  185.) 
j wird  Philolaoa  eich  mit  Buchhandel  befaeat 
I haben. 

I „Das  Sratem  de*  Philolaoa  hat  daa  GI3ch 
gehabt  fQr  das  des  Cotwraieu*  gcfaaltea  au  wer* 

I dea,  TOB  Stanlef,  ron  Bulltaldus  und  Drucker, 

' TOB  Montuda  und  Bailtr,  ron  dea  fnmabejeeben 
: KocTklopidietea,  und,  was  daa  merkwürdigete 

lat,  TOB  üepemicas  aeibst."  (Gruppe  1851. 
8.  60.) 

PbiloUl  enrmina  1510.  S.  491.  col,  b. 

. Uee  BouUiaud  nach  Philolaoa  betitelte  Schrift. 
8.  dieece  Regieter  8.  686.  col.  b. 

Boeckh  1810.  Vorlteg.  Sehr.  3.  569.  col.  b. 
Ideler  1610.  S.  399.  fg.  Vorl.  Sehr.  S.  569^ 
col,  b. 

; Boeckh  1819.  8.  578.  col.  a. 
j Gruppe  1651.  Vorlieg.  Sehr.  S.  585.  col.  b. 

I Boeckh  1658.  Vorlieg.  Sehr.  S.  586.  col.  a. 

I C.  Sebaarmbniidt.  Die  aDgebticfae  Schrift* 
ateUerei  des  Philolaoa  ued  die  BruebatGeke  der 
ihm  BttgcechrteboBen  Bdeber.  Bonn,  Marcua.  8. 
86  Seiten. 

Des  Uiog.  Laert.  Epigr.  auf  Pbilelaea.  A. 
St.  867.  b.  — Francofurti  M.DC.  Fol.  p,  485. 
— Aathol.  Palat.  T.  primue  p.  341.  Nr.  126. 

' Die  Eaderaieeho  Ethik , in  der  laut  meiner 
Angabe  (S.  851.  col.  b.)  Philolaoa  erwihot  wird, 

I rührt,  wie  ich  8.  C83.  col.  b.  geurtbeUet  habe, 
Dicht  TOD  Ariatotelea  her. 

Neue  Philologische  Bibliothek.  Zwefter 
Band.  Leipsig  1777.  8.  — Darin  8.71—100. 
Kecenaion  der  1776.  erechlencaon  und  ron  mir 
B.  559.  col.  a.  aufgeführten  Aufgabe  dea  aureum 
carmen  durch  Glandorf. 

PhiloD  8.363.—  S.  325.  col.  b.  — 8.439. 
Philoaia  ludaei  Opera  omnia  Oraoee  et  La- 
Uaa  Ad  editiooen  Tbomae  Mangej^  . . . Augu* 
atUB  Priderieue  Pfeiffer.  VoLI.  Erlaogae  1785. 
8.  — Vol,  V.  Ib.  1792. 

Pbilonia  ludaei  Opera  omnia  ad  Ubromm 
optimorum  hdeni  edtta.  Editio  atereot.  Vlll. 
I Toi.  Lipaiae,  Tenbner  1838—1640.  18.  Her* 
aasgeber  war  C-  E.  Richter. 

Literatur:  BibliotheeaJudaiea.  Dritter TbcU. 
L.  1863.  8.  S.  87—94. 

I PhltoB,  ArmcBiaeh  8.  439.  cot.  a. 

Philoaopbiedpt  Pjthagoma,  Schrift  S.  39o. 
col.  b. 

/f/ldooqoe  S.  199.  Anm.  887. 
rhilostratoa  8.  S73.  — 8.  400. 

Phint/a  Pythagoreerin  8.  899.  col.  b. 

I Aioler  xu  Phliua  8.  194. 

Dea  P)-tbngons  Vorfaliren  ana  Phliua 
I 8.  195.  — Pfthngoraa  in  Phliaa  8.  198. 
I Z.  16.  fg. 
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Sinkeoil«  in  Phliun  8.  227.  rol.  a.  — 
8.  228.  col.  b. 

.\us  l’hlia»  war  Timon  gebllrtiK.  auf  wrlcheo 
ich  S.  2S6.  col.  b.  biDgewietten  habe. 

Erlindungen  hioeichtlich  de«  in  l’hoinike 
anwornden  Pjrthagoni«  S.  329.  col.  a. 

Vhokylidea.  Ooftera  mit  2(ieod  fxt;  herau«- 
gegebPD.  8.  326.  co).  a.  So  a.  B.  15U1.  8.  490. 
col.  a.,  1508.  S.  491.  col.  a.,  Iöl2.  8.  491. 
cot.  b.  8.  492.  col.  a.,  1.121.  8.  494.  col.  a., 
1539.  8.  496.  cot.  b. 

<t>NiUf6^oi  S,  611.  cot.  b. 

I’hotio«  S.  365.  — Leben  de«  Pythigora«, 
durch  Photios  erhalten.  Siehe  8.  621.  col.  a. 
.\nonymo«. 

l)c<  Photio«  Lexikon  8.  380. 

Cou«Untinus  Phrygio  1534.  8.  495.  col.  b. 

— + den  1.  .4ugu«t  1343.  (Oignomni  ritao 
Thcolngoruni  s Melchior«  Adamo.  Fnmeofurti 
ad  Moenom  M Dt'CV.  Fol.  p.  46.  Frehori  Th. 
1688.  p.  115.  116.) 

Io.  Piccardua  1556.  8.  500. 

.Mich.  Piccartu»,  + den  3.  Jul.  1620.  (Frc- 
heri  Th.  1688.  p.  1614.)  — 1666.  8.  525. 
col.  b. 

Piedro  Pichi.  Stulle  dottrino  de  gli  Kbrei 
con  ta  loro  confutozionc.  Koma  1625. — Itoma 
1640. — Pichi,  Uomioieaner  ron  Trebi  in  Um- 
brien, starb  um  1637.  (Ludor.  lacobilli,  IMmer, 
geb.  1598,  gest.  1664.  Bibliothcca  Umbriao. 
Fotignu  1658.  4.) 

Oiorauni  Pico  dclla  Mirandola  S.  473.  474. 
8.  480.  — 1486.  1487.  8.  486.  col.  b.  — 
1489.  S.  487.  — t den  17.  November  1494. 
8.  487.  col.  b. 

1495.  8.488.  col.  b.  — 1498.  8.489.  col.a. 

— 1504.  8.  190.  col.  t.  — 1517.  8.493.  col.  a. 

— 1519.  8.  494.  col.  a. 

Conclusionea  nonaginta,  in  omni  genero  «cien- 
tiarnm:  qua«  olim  lo.  Piena  .Mirandula  Romac 
dispotandaa  propoiuit.  1532.  8.  Das  ganio 
llueb  193.  Seiten,  von  denen  Jedoch  nur  164 
Seiten  obige  Schrift  bilden.  — Apölogia  p.  3 — 
24.  — I4o  Magia  naturali  & Cabala  p.  25  — 
55.  — Conclusione«  p.  57  — 164.  — Darin: 
Conetasioncs.eecundum  Mathematicä  Pitfaagorae, 
nnrocro  xiiii  auf  p.  91.  92. 

1673.  S.  SOS.  — 1601.  S.  511.  col.  i.  h. 
Oco.  Dreydorff.  Das  System  des  Johannes 
Pico,  Grafen  von  Mirandula  und  Concordia. 
Marburg,  Eiwert.  1858  gr.  8. 

Giovanni  Francesco  Pico  dclla  Mirandola 
S.  474.  — 1501.  S.  490.  col.  a.  — 1506. 
S.  490.  col.  b.  — t im  Oktober  1533.  8.495. 
col.  b.  — 1601.  S.  511.  col. b.,  8.512.  col.a. 

Ueinricb  August  Pierer,  gob.  1793.,  Her- 
ausgeber des  Universal-Li-xikon  dsr  Vergangen- 


I heit  und  Gegenwart,  dessen  vierte  .Ausgabe  in 
20  Bänden  seit  1857.  zu  Altenburg  erschien. 
Für  Deutschland  bat  ea  Aehnliches  geleistet, 
als  die  8. 667.  col.  a.  ron  mir  erwähnte  penny 
eyelopaedia  fUr  lAinder,  wo  Englisch  geredet 
wird.  — t den  12.  Mai  1850.  (Neuer  Nekrolog 
der  Ueutscheo.  1850,  Erster  Thcil.  Weimar 
1852.  8.  8.  333.) 

Pillot  1814.  S.  570.  col.  h. 

(Ludwig  Ellies  du  Pin,  geh.  den  17.  Junius 
' 1657.  zu  Paria.)  L'histoire  d’ApoIIono  de  Tyane 

convaincue  do  faussstö  et  d'impoitnrc.  Paris 
1705.  12.  Unter  dem  Namen  de  Claireval  hor- 
ausgogeben. — du  Pin,  F den  6.  Junius  1719. 
(Nieerons  Nachr.  Zweiter  Thcil.  ILillc  1750. 
S.  238—262.) 

Pindaros  8.  217.  col.  b.  — 8.  283.  eol.  b. 

Iloh.  Pinu  1733.  Siehe  oben  8.645.  eol.  h. 
lloratins. 

.Aloysius  Pisanrius  1567.  S.  602.  col.  b. 

I Epigrammata  et  pocmatiii  vetcra  es  nnliqu. 
■ cod.  et  lapidibus  eolleeta.  Ex  bibl.  et  c.  «men- 
dat.  P.  Pithooi.  Paris  1590.  12.  — Lugd. 
1.596.  8.  p.  577.  — Genov.  1619.  8.—  Vergl. 
I Anthulogia  veterum  I.atinorum  epigrauimatum. 

Tora.  1.  Amstclaedami  1759.  De«  Petrus  Bur- 
> mznnu«  Seeundus  cpiatola  dediratoria  p.  X.V.VV 
— XXXVTII.  — Vorlieg.  Sehr.  8.381.  col.  b. 
— üehcr  Pierre  Pitbou,  der  am  I.  November 
1596.  gestorben  war,  s,  Nieerons  Nachr.  FBnf- 
ter  Theil.  Halle  1761.  S.  190—207. 

loannes  Jiaptista  Pins,  des  Beronldo  Sehd- 
ler.  (Pauli  lovii  episcopi  Nueerini  elogia  viro- 
I rum  Uteri«  illustrium.  Basil.  CID  10  LXXVU. 

I Fol.  p.  187.  188.  Jsc.  Gaddiua  da  scriploribus 
non  eeeIesiasticisP.il.  Lugd.  1649.  Fol.  p.  19l. 
I Fahr.  B.  I..  raed.  et  inf.  tc.  Volumen  quintum. 

I Hamburgi  1736.  8.  p.  885.  886.)  — 1602. 

S.  612. 

I Vine.  Placcius,  geb.  den  4.  Februar  1642. 
I zu  Hamburg.  — t den  6.  April  1699.  (Nico- 
rons  Nachr.  Erster  Thcil.  Halle  1749.  S.  452 
— 459.  Johann  Otto  Thiessens  Versuch  einer 
Qclahrteugesehichtu  von  Hamburg.  11.  1783.  8. 
Anderer  Thcil.  8.  106—110.)  — 1708.  Vorl. 
I Sehr.  3.  540.  Des  Placcius  Werk  in  Pol.  ent- 
hält 62.3  Seiten,  worauf  noch  ein  Anhang  von 
195  Seiten  folgt. 

Maxiroiis  Plaiiudes  8.  374.  375. 

Plasa  1832.  S.  578. 

Platon  8.  240.  — 8.  412. 

Bdchorliaaf  S.  240. 

Benutzung  des  Pythagorischen  durch  Platon 
8.  206.  Anm.  935.  936.  — S.  241.  col.  a.  b. 

Die  Dialogen  Platons,  welche  in  den  Bereich 
der  Pythagoriichen  Bibliothek  Helen,  nenne  ich 
hier  nach  alphabetischer  Ordnung: 

Platon.  Gorgias  8.  414. 
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kratjloi  S.  S4I.  ro].  •• 

in  ll^D  Alwchnitt«  6b«r  5*ni«n  de«  Apollon : 

. . . r^r  nti>i  /lyr  tr  ri’  <lp/fojiVrr.  ^ 

Ar'  or/KfAi^/ti  naiiltat,  oti  raera  xHrtUt  üti 
ffiuttr  ei  Moftvoi  fiftvomijy  sn?  dor(ur> 

rofdiav,  di'fion'a  iifi  :tol4l  S}ta  .torro- 
ötaret  Af  oi'ro»  6 d(i^or/rt  n^o^n* 

liu«-  ai*rd  Torro  xo?  xsr^  t^<oiv  Mai  xnr* 
d)i^^i>r.«or»  (l'Ut^in.  p 405.  = Parti« 

«ecnndae  rolninm  «crauduni.  BrroUoi  1817.  8. 
p.  49) 

Charle«  Lenormont  meinte.  PUton  habe.  «Je 
er  die  Worte  ei*'  ^ai*«**  oi  Keutpni  9t\>i 
^oroiMirr  »al  und  diejenigen, 

wctube  «orangeben  und  naehfolgen  arbrieb.  anf  | 
die  Ideen  der  Pythagnrrirr  «ich  gratfitxl.  („«'ap' 
pnjraol  eridemmeot  anr  le«  id6e«  de«  Pfthago* 
ririent."  Comnientaire  eur  le  Cntyle  de  Platon 
Par  Cbarir«  Lenormant  tncmbre  d«  rinatilut. 
Athene«,  imiirimrn«  iTAndr4  Corom41aa  (plaee 
da  palaik)  Ihdl.  8.  V.  SZ<> Seiten.  Darin  p.  101.) 

— ,^Ce«t  pour  ceia,  que  ainffreintB  de  pa>  j 
raitre  applicioer  au  noio  d'Apnlton  nne  iijtno-  ' 
logie  enprubt4«  k des  •fati'me«  tncomparabler 
ment  pln«  r^renta  qur  la  fnrmation  de  ee  nom* 
Platon  |>eu(  expliquer  ee  nnm  par  la  doctrine 
neme  de  Pjrtbagore,  d’autait  piiia  qu'  Apollon 
ktait  per  eacellmec  le  Diou  de«  Pfthagnricicne.*' 

(Ib  p.  102.)  — lieber  Nnme  de«  .Apollon  und 
Qber  einen  betrkebtlirbrb  Theil  de«  Inbaltea 
det  Platoniaeben  Dialogen  Kratylo»  faab«  ich, 
nrio  die  Jahraahi  dartlmt,  in  detncrlben  Jahre  j 
aU  Cb.  Lenerwaiit  ein  aelbetändige«  Urtbeil  I 
freflUt  (Oottheiteu  der  Ainler  MDCCCLXl.  4.  ' 

8.  162.  Z 27.  fg  , 8.  153.,  S.  486.  rol.  a.}. 
lange  Torber  ehe  daa  au  Athen  gedruckte  Buch.  | 
obendrein  aU  Geschenk  rom  Sobne  de«  edlen  I 
Yeratorbeoea  nach  dem  rmvegc  Ober  Paria,  in 
meine  Ulnd«  gelangen  k«>bnte.  ] 

[röfdot  Gruppe  1851.  8 157 — lO.'i.)  | 

[Der  Dialog  Parmentde«  nnterriebtet  nicht 
6ber  Pbiloaopbie  de«  Pytkagora«  oder  Uber  Alt> 
aioliache  Pbilosephie  iw  £«llieben  Groaahellaa, 
Bondeni  Über  Allaioliarhe  Pbileeophie  in  ve»l* 
lieben  OretaheUaa. 

S.  240.  eol.  a. — S 413. — LiicmturS.204. 
Aon.  931..  8-  413.  Anm.  1196.] 

Phaidon  S.  414.  Z.  21.  22.  Yergl.  dleae« 
Regiater  unUr  Philolaoa.  — S 241.  c«].  a.  — > 
Omppe  1851.  6.  21^26. 

Pliaidm«  Voelieg  Sehr.  8.  240.  col.  b.  — 
Gruppe  1851.  S.  17^21. 

Pbileboe  Vorlieg  Sehr  S.  414. 

9ol*r»tiar  lib.  7.  p.  580.  d.  ti<  .Tpocaorpo« 
ro^for  Svf^ora  .teai^er’.  «uv  Tpov  efoifftonor 
(ropdr  a»r«i  T<ryierar*  xni  arro«  aUiflAri' 

9-c/  f/r-ae  al  ixtat^ftat  tirat,  c»v  oT  t*  flr^  . 
i^ayt^p^lot  nal  i^^eig,  o /lai’xorr,  ovf- 

Xtefet'fify- 


Stellen  de«  achten  ond  aebbten  Buebe«.  Vor* 
lieg.  Sehr.  S.  241.  eol,  a. 

Gruppe  8.  28—30. 

[An«  dem  Dialogen  Timnio«,  der  niebt  aber 
Lehre  doa  Pythagoras  nnterrichUt,  ist  su  ent- 
nehmen, wie  in  der  Zwiaehenaeit  ««lechen  Py- 
thagora*  und  Piatou  ein  Mitglied  der  Pbiloeo* 
pbie  weatUcher  Peme,  Timatoa  an«  Lukroi  in 
(irooebellaa  (6.  206.  Aon.  932.},  tbeila  unter 
BenutauDg  der  Reeultate  anderer  KoneheT  doe 
weetliehen  Landetriebeeanf  Pythagoriaeher  Lehrt 
fortbauand  aie  aetbatiiiidig  geataUet,  tbeila  daa 
Resultat  ««ine«  Naebdetkebs  niedergetchriebeb 
batte 

8 205.—  S.4I8.4U.—  Literatur:  3.205. 
Anw.  933..  S.  241.  eol.  a.  — Grappe  1851. 
S.  153—156.] 

Peblerbafte  Anordnung  der  Dialoge»  des  Pla- 
ton. s.  B.  ihre  Sonderung  in  TrUogieen  (Diog. 
Laert.  3,  61.  p.  201.)  oder  nach  dem  Vorgang« 
de«  TbraMylloa  in  Tetnlogiteo  (Dtog.  Laert.  3. 
56.  p.  197— 201.  Vorlieg.  Sehr.  8.  319.  eoi.a.) 
i«t  durch  Xeuers  nicht  beesiligt,  aondem  fori* 
gM(*tstt  bi«  ich  endlich  die  cbronolngiaehe  aU 
allein  rirbtige  empfahl.  Ea  ventrbt  sich  roo 
aeibst,  dasB  Dialogen,  die  PUton  gnr  nicht  ab* 
gefaaBt  hat.  nur  hinten  aagehingt  werden  kennen. 

ln  nenerer  Zeit  erschtenrno  Deutsebe  l'eber* 
aetiungen  d«r  Schriften  de«  Platon:  iohaRae* 
Minckwitz.  Krater  bis  SiebsnterTbeil.  L.  1841 
—1047.  (Nene  JabrbSrber  für  Philologie.  Sech* 
ligflter  Band.  L.  1850.  8,37—45.)—  Pialon'a 
almmtlicbe  Werke  Übersetit  von  Uieronynna 
Müller,  mit  Einleitungen  begleitet  von  Karl 
Stsinhnrt.  Kmter  Band.  L.  1850.  — Siebenter 
Band.  Zweite  Abtheiluag.  L.  1859. 

Uerück«ichtiguDg  de«  Pythagoras  und  der 
Pytliagoreier  in  den  Sebolirn  au  Platoniacbcn 
Dialogi-n : S.  3h6  col.  a.  b. 

Pialon'a  angebliche  Briefe  8.214.  cot.  b. — 
S.  242-  col.  a. 

Brief  an  Platon  8.  237.  eol.  b.  — 8.  383. 

Tadel  des  Platon  dnreh  Porpbyriee,  Plea- 
aing  1790,  Vorl.  Sehr.  8.  341.  eol.  b. 


Gsiri«  und  8oknte*.  Von  Pricdrlcb  Victor 
Leberecbt  Plsastog.  Berlin  und  SlralKund 
1783.  8.  — Pythagoras  9.  67—94.  Angenora- 
loen  wird  S.  7l-,  das«  er  in  tbcologiaehen  und 
philotephiseben  Krkenntnisorn  und  inderStaaU* 
wiaaen<»chaft  aus  AigyptUchen  Qnstlen  schöpfte. 
— K*»sner  8 94—97. 

1785.  S.  563.  — 1787.  S.  563.  col  b.  — 
17H8.  S.  564.—  Bslbstscbiiderung  (Ptesaing's) 
in  einem  Briefe  ?ow  6.  Pebruar  1789.  (Nene 
Brrlinierbe  Mngatssehnft.  lIcrauBgrgebeo  «on 
Biester.  £lnundswnnsig«ter  Band.  Jijioer  . . . 
1909.  Berlin  and  Stettin.  8.  S.  3 — 28.)  — 
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1790.  Vorlitg.  Sehr.  S.  564.  eol.  b.  ^ t daa 
H.  Kebniar  1K(>6. 

CUviar  du  Fleutt  17äO.  8.  56o.  eol.  b. 

Ueorfifl«  Urniuto«  Plutboii  8.  335.  rol.  b. 
^ 8.  37«. 

C.  Plioiaa  S^caodua  S.  364.—  S.  333. —> 
8.  35T.  8 391».  Aamcrk.  1043.—  Lib.  18. 

Vol.  111.  p.  168.  — ^e*^hirhU  uod 

Literatur  der  «Iterau  Medicia  ree  Dr.  Ludvig 
Choulaat.  Krater  Th«il.  L.  1841.  8. 8. 181— rO«. 

8.  391. 

Piotiaoa  S.  378. 

üodufr.  Plflocquet,  |{eb.  deo  S5.  Aui^»t 
1716.  SU  StsUzart.  — 175H.  8.  564.  eo}.  b. 
— t dea  13.  Seiitember  1790.  (Nekrolog  auf 
daa  Jahr  1790.  /vejter  Hand.  <»othal79i.  8. 
8.  m — 961.  — Himhiog  Vlll.  1.  im>€. 
8.  83 — 91.  — MeueaL  Zelioter  Baud.  L.  1810. 
8.  473—476.) 

FredcHro*  Plam  au  Perama  1827.  8.  403. 

Platarrbof  8.  366.  367. 

LebenabeachreibuBg  des  Numa.  Varl.  Sehr. 
8.  366.  Ml.  a.»  S.  398.  Z.  30.  — Aahalieb' 
kaitea,  weicht  laut  der  Sehrifl  dea  PtuUrchoa 
awlachea  dem  Maagsl  vea  Abbilduogea  der 
Gottheitaa  uater  lUwieiti  der  Zeit  de»  Nama 
«ad  awiaehea  der  Miahilliguaf  der  .kbhildungea 
durch  Pfthagora».  ferser  ivUchca  u«Maligem 
Opfer  daa  Numa  uad  iwiacbea  dein  Opfer  dea 
Pytfaagoraa  lur  Sprache  gebracht  warea,  aiud 
allererst  durch  laeioe  l'ntenucbuogee  arkidrt 
«erdae.  Dia  Römer  der  Zeit  üaa  Numa  warea, 
vau»  man  ihr  Aborigiaiaebr«  Klemmt  bei  .Saite 
laMt,  Aioier.  Im  TeraBnftigm  Gottcidieoale 
dar  äUeetea  Aioier«  auch  dar  Aiolieeban  Sikeler 
dachte  keia  Meaarh  au  Abbildunge«  tob  Gott* 
haitaa  uod  ao  blutige  Oj^fer  eo«  Thieren.  Ain* 
iar  via  jeac  Sikeler  war  Petbagoraa.  Aadrrea 
wurde  in  vorlieg.  Sehr.  8.  398.  vaa  mir  gc* 
guaoert.  — PlnUrrhoa  hat  i«  demaalbH)  Ab* 
acliDitta  mitgetbeilt«  daaa  Timou  der  PhUaeier 
dea  Pftbagoraa  fUr  aiaca  Uauklor  gebaltaa  baba. 
Durch  die  lange  aavh  dem  Tode  de*  Pythagaraa 
Terbreitaten  I.dgen  war  dar  SUlograph  irre  ge- 
leitet. — Da««  Rönter  dam  PythagnrA*  daa  DUr> 
gerraebt  arthtiit  bitten«  war  «cbwerlieh  toq 
Epiekamo*  geeebriabaa.  Rntweder Verfälschung 
eiRer  Sehrift  des  Kpichamoa  durch  Kiaechiab* 
aal  oder  baiiaer  irgend  cia  andore«  iliiTentäud- 
ni*a,  irgead  ein  anderer  Irthum  wird  von  mir 
aagflBonimrn.  {Gebar  KpiebanBo*  aieha  dieaea 
Register  8 6.13.  rol.  b.) 

PlMtarrbe*.  Bel  Gelegenheit  dea  Zoroaater. 
Vorlieg.  8cbr.  S.  333.  aal.  n. 

;rcpT  rov  tu  8.  399,  Z.  16.  — it$pi  tor 
£t»tifaiot'\  iatfieriov  S.  407.  Z.  7-  fg-  — 
8.  433.  Aam.  1383—1364.  — 8.  435.  Z 19  . 
S.  436. 


Ptut.  repi  6.  539.  col.  n. 

PlaUrcbo*  .4rab.  8.  466. 

Mit  Plutarchiacbea  Schriften  baraasgegaben; 
Vjpiypor  rar  nott^rov  ßto».  Opuarula  mjftha* 
’ logica  pbysica  et  ethien.  Anstclaedami  I6H6. 
8.  — boy/Mnof  Jht^OfoQov  *ai  //«.arerro. 
p.  .141.  ns  Plut.  MonUia  Tomi  V.  Par«  II. 
Okonli  1800.  p.  i|67. 

Paggiali  1757.  8.  564.  cd.  b. 

xepi  .Toif^nti  AtVar*  8.  366. 

Poioa  Pytbagorcier  8.  299.  col.  a.  b. 

PoIrmnnatM  8.  337.  col.  a. 

Potybio«  8.  358. 

lulies  Polydeuke*  S.  373.  col.  a.  b. 

Polythaiatiacha*  Machwerk  S.  33«.  c»l.  b. 

Franaösische  L'ebcraaUaiig  der  gnlJeoea  Ge* 
dichte  in  Oauvrea  da  Pompignaa.  T.  IV.— 
JcaB'Jaeqae«  lo  Fraae^  aiarquia  da  Pompigaaa. 
geb.  den  17.  August  1709.«  sUrb  dea  1.  No> 
vambcrl771.  (Iltncbing  Vlll.  1.  1806.  8.3.13 
i bis  336.) 

Pompoaias  Porpbyrio  8.  387.  cot.  a. 

T.  Poppe,  gab.  den  16.  Jiauar  1770.  au  G6t~ 
Uagen. 

Uaacbieble  aller  Bröudungea  . . . roa  Jobaua 
Keiaricb  Monta  roa  Poppe.  Stuttgart  1837. 
I 8.  — „Pythagoraa  hatte  die  .Multiplikatioas* 
tafel  oder  daa  BiomaleiDa.  die  Polygoaalaablea, 

! die  Pyramidalaahlea , die  ebenen  und  körper* 
liehen  ZaLlen,  die  Bereehanagder  anuaikaliachen 
Verblltnissa  erfnndea.*'  8.393.  — Erwähnung 
eine*  Kacbentiacbea,  weleben  Geyger  1609.  er* 
fnodm  halte,  Poppe  S.  395.  (lieber  Rachea- 
tiich,  groaaa«  Einmaleioa  eargl.  roriieg.  Sehr. 
8, 6.13.  col.  b.)  Pytbagar.  Lehrsatz  Poppe  S.S96. 

CottTeraatinnfLcilkon  dar  rieursten  Zeit  uad 
Literatur.  Dritter  Band.  L.  1833,  8.  8.  603. 
I 60.1  — CuBTaraationa'Lexikon  der  Gegeawart. 
■ Viertes  Bandea  erale  Abtheilnng.  L.  1840.  8. 
8.  363.  364. 

Gm  den  echon  1474.  1480.  gedruckten  Taxi 
der  Comiuentara  daa  Atro  nnd  Perphyri»  i« 
Gadicbtaa  dea  Uoratiua  machte  Alexander  Mi* 
cutiaau*  I486,  eich  verdient.  (Höret.  Biponti 
1799.  8.  p.  XXIX.)  ich  baba  jene  Comman* 

' tare  aur  Hand  in  alten  Ausgaben « welche  Pa* 
tavii  1481.  Fol.«  famer  Venetli*  1493.  Fol. 
erachianen.  — Dergleichen  Ausgaben  da«  Ho* 
mtitt*  sind  anfgeführt  in  Ludov.  Hain.  Vo|u> 
minie  11.  Par»  1.  1831,  p.  87— 93.  — Wiede* 
rum  atahea  mir  tu  Gebote:  ParrisÜa  apnd  Pe* 
trum  Gaudeal  1638  Zu  carm.  I,  38.  fol. xxq. 
a.  b.  uad  fol.  xxxij.  b.  — Venettia,  apnd  lo* 
annem  Mariani  Benrtluin  M.D.LIX.  FoL  Zu 
carm.  1.  38.  fol  30.  a.  b..  fal.  31.  n.  b.  • 

Srholia  Horatiena  qna*  fcnintnr  Aeroeu  et 
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PArphyriosU . . . »tlidU  Dr.  Frtndveus  Pauljr. 
VoluRicD  Prain«  C1<)J'>CCCLX1.  ä.  427 

8fit«n.  *—  Volumen  slterum.  Ib.  ood.XXXYllll. 

5'i9  8citm,  «•>  p.  553.  int  liidt'x:  PjrtbngorM. 
r>lltn$i>riciu. 

t>brr  Holeniu*  Acro  und  Pomponis«  Por* 
Ithjrio : lliktom  rrilira  Mholinstanim  Lstis»* 
rum.  Srrip«il  tV.  II.  I).  Suriniftr.  Par>  iertis. 
Lutjduoi  UaUTnrnm  1835.  p.  1—62. 

lloratiao«  pro«opo](rtpb*it.  Scripait  1.  ü.  P. 
Klirr.  Amaulodami  .MOCCCXLVl.  6.  Vlll. 

&du  8«tlcn.  p.  52. 

Porphrrto*  8.  S70.  280. 

Leben  dfB  Prtliagorae  8.  32Ö.  col.  b.,  8.329. 
rot.  «.  b..  8.  3.33.  col.  b.»  8.  347.,  $.  40t. 

2.  7.,  8.  430.  Z.  14. 

Jtif}  d:toii}i  Tnjecti  «d  Rh.  1767.  4.  Itb.  1. 
p.  69.  — lib.  4.  p.  »69.  — Yorlieg.  Schrift 
8. 980.  ml.  a.  — Krtnsoa.  par  Pb.  Jac.  Maat* 
aac.  Parin.  Cheralier  1622.  8.  — par  revvaqa« 
de  Rnrtgny.  Parte  1747.  kl.  8. 

Anderv  Schriften  R.  329.  c«l.  b.,  6.  33S. 

^1.  b. 

Perpbyrii  dr  phünmphia  «x  oraenlie  haurirnda 
Ubrornm  reliijuiae,  (ir.  edente  0.  Wolf,  licro* 

Uni  1656.  8.  6 fr. 

Zu  Plolomato«  $.  430.  g.  18—20. 

Pariant.  l)e  Porphyrio.  (lT«bar  C.  C.  Yalrn* 
lib  Parjeot:  La  France  lilt^raire  Par  J.  M. 
Qu4rard.  lome  eixieme.  P.  I8;t4.  p.  601.  La 
titleniture  Fran^aiae  eontemporetoe.  Tome  e4ni> 
qui^e.  P.  1854.  p.  594.  595.) 

Porpbynoe.qiioodq'«'*’  /tfroc/a  Syrisch  8. 445.  | 

col.  b. 

Zu  Arietotellachen  Schriften.  Dem  Abend* 
lande  unbekauat.  Arabisch.  S.  454.  eol.  a. 

Hineichtlieh  des««o  wes  der  Schoüaat  dea 
Arietopbenee  sur  Sprach*  gebracht  bat  (forl. 
Sehr.  S.  3H5.  col.  b..  8.  656.  eol.  b.»  8.  661. 
col.  a.),  erwihne  ich  Magioe  naluralit,  aire  de  i 
niraculis  rernm  naturalium  librillll.  lo.  Bap*  I 
tiata  Porta  Nrapolitano  auetore.  Antverpiac,  | 
£x  nffleina  CUristopliori  Plontini.  M D.LXXXV. 

19.  296  Seiten. — Liber  1111.  cap.  IX.  p.  267.  | 
968.  — cap.  XVII.  p.  278.  279.  — Dieser  I 
Porta  sebriob  ungemrin  lange  nach  Tritbemius. 

De  bumana  physiognoniia  loannis  Baptistae  j 
Portae  Xrapolitani  übri  III.  )>I  D XClll.  I 
Hanorias.  8.  — 1,  3.  p.  8.  — Seh&nbeit  des  | 
Pythagoriu  2,  13.  p.  193.  ' 

t prid.  Non.  Febr.  1615.  xu  Neapel.  (Biblio* 
teca  Napolctaua  del  dottor  Nicolb  Toppi.  In  * 
NaHi  1678.  Fol.  p.  189.  Freberi  Tb.  1688.  j 
Fol.  p.  1510.  — Tiraboschi.  Tomo  Vll.  P.  L 
Firenae  1809.  8.  p.  496—602  ) | 

1.  B.  portae  Neapolitaai  rhysingbomontae  , 
coelestU  Libri  sex.  Lugduni  BaUroruin,  Apud 


I Hieronymnin  de  Vogel.  Ao.  1645.  12.  265  Sei* 
ten  — Pythngoras  Lib.  VI.  Cap.  II.  p.  246.  246. 
I Des  Tortrrtnirben  Herrn  Jobaonis  Baptista 
I Portae  Tun  Neapolis  Haus*  Kunst*  and  Won* 
der* Bachs,  Ander  Tbeil.  Sultxbach  1680.  8. 
— Pythag.  8.  859.  860. 

Portal  1770.  S.  557.  col.  b. 

Pnseidippos  8.  380. 

Poaeidonios  der  Rltodier  S.  346.  col.  a.  — ' 
j 8.  423.  424.  — 8.  427.  Aum.  1350.  — (Debet 
I ihn : iUrntann  Dlrici.  Charakteristik,  ßcriin 
1833.  8.  8.220.  — £d.  ZelUr.  Die  n.  166.5. 
8.  509—519.) 

Posios  1562.  8.  601. 

Ant.  Possoftn,  geb.  1534.  xn  Mantna. 
Autouii  Possavini  Societatis  lesa  Biblio* 
tbecae  solectat  Pirssccanda.  Romas  M.D.XCIII. 
Fol.  — t den  26.  Fcbmar  1611.  (Nicerona 
Xaebr.  Secluebnter  Tbeil.  Hallo  1758.  8.  289 
bi«  315.) 

C.  Polter  1684.  8.  630.  col.  b.  Liber  XII. 
p.  8.  — p.  65.  74.  77.  — Ltber  XIll.  p.  82. 
Aesisfar  xu  Aristotelea  p.  120—124.—  Lib^ 
XV.  p.  182. 

F.  X.  It.  Prahlt,  Erfinder  dar  Machlna  aritb* 
mctica  portstili».  Frankfurt  am  Main  1790. — 
„Ktna  ZierratK  sind  Bilder  des  P)  thagoras  und 
Euklldes.**  (GfHling.  gel.  Anieig.  Der  sweyta 
Bfliid  auf  das  Jahr  1790,  8.  1046.) 

Prantll852.  8.623.  col.b.—  1854.  S.667. 

— 1857.  8.  588. 
du  Preau  1572.  S.  503. 

Preebtiua  1558.  8.  500.  col.  b. 

Des  0-  lloraxins  Ftakkn«  Werke  . . . ms* 

fllbrlich  vrklirt  rnn  C.  F.  Praisa.  Dritter 
Band.  Lcipxig,  1807.  8.  — Krklbmag  der  acht 
und  xwnnxigiten  Oda  (des  ersten  Buebe«)  S.  252 
bis  3t>0. 

Osmond  de  Beauroir  Prtaulx  1660.  8.  400. 
Anm.  10.56. 

Pridcaux  i l.  November  1724.  (llirscbing 
Vlll.  2.  1600.  S.  117.  116.)  — 1725.  8.545. 
col.  a.  — 1726.  8.  336.  rol.  b.,  S.54Ö.  col.a. 
Prilly  1799.  S.  567.  c«L  b. 

Aradeniia  Frant;oise.  Par  Pierre  da  la  Pri* 
mardaya.  A Paris  M.D.J,XXXI.  Fol.  fol.95.a. 
— Pythagore  touebanc  roisinetA  fol.  112.  b. 

8nite  de  l’Acadamie.. . A Paria,  ebax  Ouil* 
laums  Chandiers.M.D  LXXX.  Fol  — fol.  2.C. 

— fol.  179.  F.  H.  — fol.  181.  ß D.  K.  — 
fol.  182.  D.  F.  0.  — fol.  183.  B. 

Acadrmic  Fraocoiac  Par  Pierre  de  la  Primav- 
daye.  Quatrif me  Kdition.  A Paria  M D.LXXXYU. 
8.—  Pytbag.  fol.  11.  b.,  19.  b.,  67.  a..  72.  b., 
100.  a..  176.  b.,  176.  b.  205.  b.,  231.  b. 

Snita  da  l’Acadrmia  Francoise.  Par  Pierre 
de  la  Frimavdaya.  Tiarva  adiUon.  A Paria 
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M D LXXXVllI.  8.—  Pfthaa  fol- 8..  fot.  296. 
a..  fol.  296.  b.,  fei.  801.  • t. 

Atedrreia  ütUic«  . . . Duirh  Petoro  dt  la 
PrieitQdeje  . . . Darcb  Jtcab  Kabt|{eb«a  von 
ftpc^r.  Qtdrarkt  aa  MQinpclgart  M.Ü.XCllL 
Fol.  — Mmkwsrdiftt  <jtwohQhfit  der  Fjtlidf* 
gorixrhtn  l'htloiiopheD  rap.  29.  ft.  S24. 

.luhaa^  Tand  Ander  Theil  der  Franadaiecbtn 
Acadentey.  Üaa.  M.D  XClil!.  Foi.»  Von  d«t> 
FjrthaKenulrn , ao  tieh  aeeh  fatal  di*«  tagt 
Tater  den  Chritlta  Ondean  latien  cap.  LXXXVl. 
8.  432-  486  Ancb  Bber  8<>elrDwanderu&t(. 

Atadtmia  Fraareie  ...  dl  l*telro  della  Pri* 
nardayr.  InVenetia,  M.Ü  XCV.  4.  6*36  Seiten. 

CealinuaiioBe  dcll'  Actdtnia  Franrete  . . . 
In  Veaetia  . . . M.D.XCVl.  4.  6S8  Seiten. 

La  pbUoeopfaif  Chreeltenne  . . . Par  Pierre 
dein  PrimaTdaje.!*oarla4)BeaCbeBet.M.D.XCiX. 
8.  — Pytliagora«  p.  M2. 

L'ober  de  li  Primudiye : Fr.  Orn*d4  La 
Croix  du  Maine  et  Ant.  l>a  Yerdier.  Ütblie- 
tfaftjuea  Frui;oitM;  nonrelle  edition  ...  Paria 
1772.1778.  4.  Serba  Bände.  Früber*  Anagaben 
eracfaienen  Pari«  1684.  Fol.  Lyon  1686.  Fol. 

Priacianna  S.  8i>S.  eel.  b. 

Priaciani  Bat  et  noa,  Sieb«  dieaea  Regiater 

8.  663.  ca),  n.  Sai  xal  oi*. 

Probaa,  Syrer  S.  446. 

v^>oyrn»otran.  angeblich  Schrift  dca  Pylha* 
gorat  S.  344.  col.  b.  — S.  890.  cot.  a. 

:v^eyf  e>dr<Hdi',  angeblich  Schrift  dta  Pytha* 
goraa  8.  390,  eol.  b. 

Proklea  8.298.  eol.  a.  S.284.,  S.295. 
e«).  a. 

an  Bnkleidc«  S.  28.6.  col.  b.  — 8.  298.  ca|. 
B.  b.  — H.  294.  col.  b.  — S.  482.  Z.  6^12. 

PotrraurbttBgeti  6ber  dea  Preelna  Ditdocbua 
Comiiipntar  au  Buklidt  Blemrnten  eon  Dr.  Job« 
ehim  Heinrirb  Kaocbe.  Herford,  1862.  4.  22 
Seiten.  ~ TOD  Pythagoraa  oder  aetnen  SibBlem 
aufgeTtrllter  Lcbraata,  :r«f adofor  . . . 

Iidea  rpi'a  tavta  .-toliyafra  nlrpor/rercr  tif 
tr  oloi*  roTo*',  ?o  itfoitltvpor 

tfiyttfor  K«i  rd  rerporyni'or  Kai  ta  e^dya»i-or 
rd  iedTlert>or xoi  iaeytaftar  8.16.—  PylhB* 

goräer  S.  21. 

tB  dea  Ptolnnaiot  t$rfaßißL  Vorlirg.  Sehr. 
8.  294.  Mi.  a. 

tu  OrpbiacheB  8.  294.  eel.  a. 

Bll  ypro.  /.T  8 294,  co|.  a. 

Tratanaeot  dea  Pytbagorna  8.  .690.  eol.  b. 

Zu  Piatona  Parmenidea.  Prorli  . . . opem 
. . . edidit  Victor  Cobmid.  Tomua  qeartut. 
PariaÜH  MDCCCXXI.  8.  Pytha«.  p 6.  12. 
89  78.  86.  89.  112.  149  104.—  Ton.  qula* 
tat.  Pariaiia  JIDCCCXXIll.  — Pytbag.  p.  26. 


I 181.  310.—  Tomnaaextna.  Ib.  NÜCCCXXVU. 
— Pylhag,  p.  27.  66. 

BQ  Platona  PanDenidea  Lipalae  1641.  Vor). 
Srhr.  8 294.  col.  a.  b. 

XB  Platona  Alkibiadea:  Op.  Tomea  arrandua. 
Pariaiia  MOCCCXX.  — p.  66. 

bi«  , p.  238.  27t.  286.  — Op.  Tonana  tertiaa. 
PartaiJaMDCCCXXl.  — Pytbag.  p.  72. 102. 119. 

XB  Alcibiadea  prtor.  Frabcof.  ad  Mora.  1820.: 
Vorlief.  Srhr.  8.  294.  eol.  b. 

aa  Platon«  Tintaim:  Vorliag.  Sehr.  $.  212. 
1 col.  b.  — 8.  236.  col.  b.  — S.  294.  col.  b. 

Platon«  Tbeolegie  8.  294.  col.  b. » 8.  296. 
eel.  a. 

dca  Proklo«  Hymnoa  8.  296.  col.  a. 

TbeopbiH  CbrUtophori  Harlra  introdactio  in 
bittoriani  lingnae  Urtecae.  Toni  poaterioria 
Pan  prima.  Altenbargi  1796.  8.  p.  976 — 385. 

Berger.  Procla«,  expnaition  da  ea  dortrine. 
I Paria  184(1.  (Urbar  Jelea  Berger  de  Xirrey, 
grb.  den  16.  ian.  160t.  geat  den  12.  April 
i 1839.  a.  La  litt^ratur«  Fran^aiac  contemporain«. 
Tone  dnqoi^n».  Paria  1864.  p.  311—814.) 

Proklo«.  Arneniaeb.  Yorl.  Sehr.  8. 439.  col.  b. 

Proklo«,  Arab.  8.447.  col.  b. -•  8.  466.— 
8 401.  eol.  n.  b. 

PmkoptAt  Btt«  Oaio  8.  303.  304. 

Proaper  Atiuitanua  8.  291. 

Brr  HAItiaebe  Pretea«  . . . Dureb  Brat* 
matn  FraBeiael.  NOmborg  M.DU.XC.  8.  1118 
Seiten. — Hinaicbtlirb  tranamigratio  aniaarnra 
Pytliagoraa  in  dem  Abecbnitl«:  l>ie  W ebrwdlfe 
8.  847.  .348. 

Protoapatharioa,  in  die«em  Refiatcr  $.  648. 
re|.  a.  anter  loanne«  Protoap.  aofgefUbK.  — 
Qelegeatlirh  iat  Tkeophilea  ü er* 

wilint  8.  687.  cn|.  b. — Hinaichiliefa  jene«  Ti* 
tcla  ».  loansia  Meuraj  nperntn  TAlemen  qaar* 
tiim.  Florenliae  1744.  Fol.  eol.  714.  — üloa* 
aarium  ad  acriptore«  mediae  & inlinae  Grtcci* 
Uti«.  Lngditai  .M.UC.LXXXVIll.  Fol.  eol.  1416. 

I T.  4iTal9a^'co«i'. 

Uicbael  Paelle«  der  jQngerr  8.  366. 

Paelli  de  iBaaira  ronpendiam.  Interpret« 
Laraperto  Alardo.  Am  Bade  aeiner  Schrift: 
De  reternu  naair«.  Srhleuaiogae  1636.  12. 
p.  177—209.  Urbar  die  Schrift  dea  Alardu«; 
C.  F Becker.  L-  1836.  eol.  44. 

Paeltaa  ToUatlndiger  knner  Befriff  derMu* 
■ik.  Dentacb  in  tlialcr  tob  Kolof  Mueikaliacher 
fiibHotbek.  Dritter  Rand.  1762.  (Uierhber: 
Carl  Ferdinand  Becker.  Leipiigl836. 4.  col.  607.) 

8.  867.  484. 

V^r«r«<  //fltaydpor  8.  390.  eol.  a. 

8. '890.  eol.  b»  8.  891.  col.  a. 

V^if^A»*  Ilrfiaynpn^  8.  891.  col.  a. 

i»  v^qetr  poi  JftSftuir  8.  890.  eol.  n. 
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Klaudiot  Ptolcnftioi  S.  SÖ9.  S70.  — - 
8.  S&7.  mL  b.,  8.  3ÖS. 

Der  Zw*rk  mtiser  Schrift  erhiiicbt«,  di« 
mjmf«'thafte  Seil««  B&ialicb  di«  HiateaictsiiDg 
and  toUige  I^^orirnog  de«  Fytb«g!ori«cfaeD  ber> 
vorsuhebea.  Aach  di«  Lehr«  de«  PhiloUoe,  in 
kag«irsrtntf[cn  WeHall  mty  der  He«rd  der  He* 
»ti««  Ut  TPB  PtoleniiionmUSliUecbweigen  Uber* 
giBgrn , hingegen  de«  Arifttuteie«  Vorcteilopg, 
dl«  Weltall  mit  «einen  umkreiaenden  SphSron 
mllfl  kugelßmig  um  die  in  der  Mitte  de««el* 
ben  behndUrhe  Krdkogel,  «ngenommeD. 

I>e«  KUudio«  Ptolemtin«  utroDomiaehe«  I^br* 
gebkude  «rerkte  di«  Thitigkeit  der  Araber« 
welche  e«  Almtgrat  nannton.  «o  du«  di«  Wis- 
•eD«eh»ft  in  den  dunkrlcn  Jnbrbandertcn  de« 
Mittelalters  nicht  auniUrte.  (Almageetum  nortim 
AoetnreP.  loanne  Baptist«  RIrcielo.  Bononi«« 
MDCLI.  Pol.  Tom.  t.  p.  XLlll.  XLIV.) 

Dem  tnch  1837.  gMchildertea  PUsetensy* 
■teme  (Die  WuBder  dt^  Himmela  . . . Vob  J. 
J.  von  Littrow.  Stattgnrt  1837.  8.  139.  fg.) 
maebUD  CopernicQs  (Du.  S.  I4G.  fg.)  and  Kep- 
l«r  ein  £nd«.  (Das.  8.  161.  fg.) 

Klavfu'ev  lltoltfiaiov  afitovtHtor  ßtßl/a 
rp/c.  ln  der  Handschrift  der  Vatikanischen 
Bililiotbek  191.  der  43.  Bestandtheil. 

cippof  fsd  8.  970.  » 8. 314.  eoL  a.  — 8.  4S7. 

fioriUM  S.  487.  Anm.  1347. 

Ptolemsena  d«  anali«  8.  391.  b. 

Ptnlemaio«  llcpbaistion  8.  S<8. 

PtnlemaU  aas  Kyreae  8.  499.  Z.  4. 

Jacob.  Pakbridrapensis  d»  Bargofranco  I5l6. 
8.  499.  eol.  b. 

J.  0.  PurmaaB.  Exposit.  formslae  Fytba* 
goreemiB  o(Vo<'  t<fa.  PraDcofurti  ad  Moen. 
1767.  (Weigel  1837.  4.  p.  79.  Nr.  6637.  — 
Ceber  ParmaaB  a.  Meaael.  Zehnter  Band.  L. 
1810.  8.  666.  667.) 

Ericas  Pyteanns«  t den  17.  September 
1646.  au  I.Awni.  {Poppans  T.  prim««  1739. 
p.  9$4'~>269.  nebst  Bildnias.  Kicerons  Nachr. 
Drciiehoter  Theil.  Hall«  1756.  S.  188—806.) 

— 1699.  8.  334.  eol.  h. 

Des  PbUosophea  Pythagoras  Kindheit 
S.  106.—  8.  197.  Z.  19.  18.—  8.983.  eol.a. 

— 8.  999.  Z.  3.  — S.  397. 

Pytbagors«  jagendltch  8.  823.  col.  b. 

Df«  Pythsgoras  frflbestc  Schrift  S.  811.  eol.a.« 
3.  914.  eol.  b. 

Sebriflen  ans  der  Jagend  8.  810.  col.  b.« 
8.  911.  col.  «. 

Spilcr«  Schriften  8.  811.  bis  915. 

Siebe  diese«  Register  nnter  Schriftliches, 
ferner  aater  Schriften.  Aauerdern  sind  in  di«* 
oem  Register  S.  649.  col.  a.  llsndscbriften  auf* 
geführt. 


Pythagoras  tu  Taras  8.  398. 

De«  Pytbagoru  Tod  8.  698—395.  — VergL 
diese«  Register  8. 639.  cel.  b.  aater  Melapootien. 

Der  compeDdianacben,  dUrfligen  Nachrichten 
Uber  Pythegoru  sind  natürlich  in  ncaoren 
Schriften  Dueh  weitmehrer«  rorbanden,  als  von 
mir  erwühot  sind,  a.  B.  in  Litterärgesebieht«. 
Von  Johann  Uottfried  Eichhorn.  Erst«  Hilfle. 
OöUingcD  1799.  8.  8.  68.«  wo  des  Pythagoru 
BiQthe  in  630.  torChr.  geaeUt  ist«  S.  64.  79. 
96.  97.  106.  188. 

Romanhafte  Anwendang  des  Pjihsgoru  im 
Altertbnme.  8.  diese«  Register  unter  Roman. 

Moderne,  roTnanhafU  ADwendung  des  lieber* 
lieferten: 

Voyagea  de  Pytbagore  1799.  Vorliog.  Sehr. 
B.  367.  eol.  b.  — Vergl.  Sylr.  hlar^cbal  8.  637. 
eol.  b. 

Deuteebo  Uebersetaung  1800.  8.367.  tcL  b, 
Vprgi.  dieses  Register  notor  Reison. 

Pytbagoru  and  aeio«  Zeitgenossen  1801. 
S.  367.  eol.  b.  — ' Veigl.  CommentarU  Socio* 
tatis  pbilologieae  Lipaienai«.  Volumen  tertium. 
Lipsise  et  Plaviae  CIOKlCCClll.  8.  p.  186. 

Schrift Eudoxua  betitelt  1797. 8.  366.  col.  a.  b. 

Paronis  et  Pytbagorae  «xerritatioBee  aaa* 
tomicas.  Sieh«  die««  pseudonyiae  {ichrift  oben 
8.  666.  col,  b.  unter  Pacoais. 

Angeblich  ron  Pythagoras  xu  Krotoo  gehal* 
teuer  discours  17BU.  8.  860.  ceh  a. 

La  m^tempsycosa«  angeblich  ron  einem  Py* 
tbagflricirn  graebrieben,  1830.  8.  660.  cot.  n. 

Pytbagori« . Ein gnomologiachea Tatchenbnefa. 
Freiberg,  Crsa  and  Gerlacb.  1817.  18.  (Allge* 
meiuea  Verxeicbnisi  der  Bücher,  welche  in  der 
Frankfurter  und  LeipaigerOetermessf  des  1817. 
Jabrea  ...  Laipaig.  8.  8.  160.  — Auf 8.  571. 
eol.  b.  batte  ich  die  unrichtig«  Angabe  xweier 
apäteren  Verxelchnisa«  berichtigen  snUea : AU* 
gemeine«  Bücher* Lexikra.  Von  Hrin* 

eins  Sechster  Band.  Leipeig,  1888.  4.  col.  660. 
Deutsche  BUiberkunde  . . • ron  Cbriatian  Gott- 
lob Kayter.  Zweiter  Thei).  Lctpxig  1687.  8. 
8.  876.  Ale  ich  schrieb«  war  da«  Taarheobueh 
dos  Jahres  1817.  nicht  mehr  durch  den  Buch* 
handel  herbcituacbaffen.) 

Pythagoras,  Name  eiaeiB  Bergo  im  Mosde 
«rtbeikt.  (Astronomie  populaire  par  Fran^eis 
Arago.  Tome  tro{si4m«.  Pari«.  Lcipaig  1866. 
8.  p.  460.  Xebst  Karte.) 

Pythagoras  inm  flimnendon  Stern  8.  679. 
col.  b. 

Andere  Maenner  Naraena  Pytbagoru  8.  816. 
col.  b. 

Aigypter  Pytbagoru  8.  344.  col.  b. 
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HetirmaU  kommt  dtr  Ant  Pftliagom 
Uort.  8,  47.  p.A24.  öS6.  Vorl.  Sciir.  S.  »4. 
cot.  b)  ia  roeüier  Schrtft  vor:  bei  Oeteijeiibeii 
dea  Pttniua  S.264.  eol.  b.  de«  Dioakorid«« 
S.  273.  cot.  b.«  8.  974.  » dn  Vioc«titiu«  B«l* 
loraccnsS«  S.  370.  cot.  b.|  S.  S71. 

Atbleto  Pytbagoru  S.  597.  Z.  83.  Verg). 
8.  390.  cot.  b. 

PjrthacontTrraBB  in  Eph««M.  (Rcioeri  Rei* 
AMcii  Hi»t  lal.  Part  aecuada  1695.  p.  3U7. 
808.) 

X4f/i]frr.'  war  der  Atbiot«  8.597.  Z.  33— 97. 
Uli.  wie  ich  betgefUgt  habe,  aaeb  dar  Philoaopb. 
P)-tbagora«  drr  Lakeae  01.16.  8.  316.  ce).  b. 

— S.  S49.  cot.  b. 

Pjtbajsoraa  der  M«in>eU  8.  549.  rot.  b. 
Pftbagoraa  o poi’rt»  8.344.  eol.  a.  — Vergl. 
8.  86M.  eol.  b. 

Pfthagorac  matiiematiraa  8.  891.  rot.  b. 
PftbaKoras  der  Moaiker  oder  Toakttiutler. 
Orrbrr  Lrt.  11.  8.  904. 

Fytliagora«  in  dar  Zeit  de«  Ncre  8.  366. 
co).  b. 

Pythagoraa  au«  Rbegion  der  Üildacr  8.  191 
— 161-,  mitbia  40  Seileo.  — 8.  603. 
Pjtbacon«  der  Samier  Olymp.  48.  8.  195. 

— 8.916. col.b. — Vergl.  kura  rorher Athlat. 
Pythagoraa  loa  Samo«,  Maier  uad  Bildaer 

8.  193.  Z n — 13.  Nelwt  Aam  467. 

PrUtagora«  Tyniim  io  SeliQU«.  (Reiacr.  R«(* 
o«cc.  ).  1.  p.  433,} 

rjrttaYOi^as  taianüioi  r^v  Xirea.Tro«e  rf^r 
'£l»nmoftitai>  J.iafiias,  vn*y.  aiatfo^n. 
Uoteraehrift  der  atvtrepa  npu<i  ’iiuaVr^e  »«- 
tpidpjpr,  ya^a  yrAr.uOfO^i^  «t'rodor.  £pi* 
atola  ayeodalia  macilii  CP.  aub  Honniada.  $a> 
crorunk  eeacilioniiQ  aora,  et  amptiaiiroa  coUee* 
tio  ...  Dominiru«  Maa«i.  Tomua  oeurua.  F1<h> 
reatiae  MÜCCLXli.  Fol.  rol.  1047.  Anweacad 
war  eis  aaderer  Biacboif,  der  PUtoa  bie«a. 

Veraeiebaiaae  der  Pytbagorelar  S.  916. 
eet.  b 

VoneiebnlMe  der  Pythagoreeriaacn  8.  9l6. 
col.  b. 

Pytbagoriaebe  Fraueo  1706.  S.  566.  eol.  a. 
llritayopnii}  Siebe  dieae«  Eegleter 

oater  Vir  boaua. 

Quarta  tibi  haee  aotoa  . . . Dae  ao  aofae« 
bead«  Gedicht  dea  AiMosiu«  (1780.  4.  p.  590. 
r.  39)  »otbitt.die  Wort«  Sie  fama  reaatum 
Pytbagoram  doeuieae  refert. 

La  Fraace  ]itt<^r«ir«.  Par  J.*M.  Qairard. 
Tom«  «eptiknie.  Paria  H DCÜC  XXXV.  B.  — 
Pytbagore  p.  889. 

Quod  eiu«  aecUbor  iter  .. . f>a«  ao  aabe- 
baadft  Gt^icht  bat  die  LIeberaebrift  Ex  Oraeco, 
Pytbagoricum  de  «nibiguitate  rita«  uad  atebt 


oatcT  deaen  de«  Aaeooiua  (1730.  4.  p.  387. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  288  cn|.  «,)  — ln  r.  32. 
p.  389.:  crimcD  ob  ütud  Pytbagoreorum  periit 
tcbola  docta  «opbontm. 

Vtaeeotiua  Quiatlaaua  1576.  8. 604.  Aamer' 
Luog  I5l6. 

Qaintiliaoo«  8.  965.  ~ S.  425. 

J.  M.  D.  R.  1741.  8.  549.  eol.  b. 

R.  K.  1735.  8.  548. 

Habeaer  1695.  8.  533. 

^PaßtÜtor  8.  391.  eol.  a. 

Pythagori«che«  Rad.  de  Catlaa  1572.  8.503. 
ool.  a.  — Florebtioua  1617.  8.515.  col.b.— 
Kirrbem«  1653.  8.  593.  col.  a.  — G.  Naud« 
1679.  1712- — AuMerdam  «.  Trttbemiua  AuU« 
palue  malebcoruiu  1.  t.  c.  3. 

Jacob  Rabtgebea  von  8p«yr  1593.  Sieh« 
weiter  oben  8.  673.  «o|.  a.  d«  la  Primardaya. 

Lturvatiu»  Ham  irea  de  Prado.  1619.  8.  614. 
col.  b.  — lieber  den  Schriftatelier:  Miraeua. 
Aatr.  1639.  Foi.  p.  901.  909. 

Raadanaa.  Siebe  Rapifne«ldiu«. 

Kapbioi  Vnlaterr  1506.  8.490.  eol.  b.— 
1515.  8.  499.  eol.  b.  — t 95.  Januar  1591. 
(Tbomaa-Popa  Blonot.  Londini  1690.  Fel. 
p 868  369.)  — 1603.  8.  519.  cel.  b. 

JobannChnatoph  Raacb«  17B9.  8.564. — 
t 91.  April  IBU5.  (Üeppiog.  Biogr.  un.  T. 
trente*eepti^me.  A I*.  1804.  p.  107.  108.) 

Kaape  1791.  8.  565. 

G.  RathgelHT  18.57.  S.  68B.  eol.  a. 

Je*n«Ua«pard*Fetii  llavaiaton,  geb.  den 
90.  Ortober  18|S.  so  N’amur  — Kcaai  aur  !a 
m^tapbyaiqu«  d'Ariatotc.  Paria  1837.  1846.  8. 
Zwei  Bände.  Ptriaaebrift.  — Vergl.  La  Franc« 
lictdralre.  Par  J -M.  Querard.  Tome  ousicm«. 
Pari*  M DOCC  LIV— LVII.  8.  p.  681. 

Tabu]«  KarelliDi,  mir  aebr  nebekanat  8.  690. 
eol.  a. 

lUriaa  1669.  S.  526. 

WUliam  Hayner  1797.  8.566.  coLb.  Voll- 
atAndigir  Titel  der  EngÜBcben  Ueberaetaung 
d«e  Commeulare«  dee  Uierokle»  in:  Harlea. 
Tomua  aecondua.  l«na«1806.  8.  p.  31.  39.  cf. 
Tomu«  pnrau«.  lenaa  IBOi.  8.  p.  183. 

Origrne«  . . . eon  Enat  Rud.  Radepen- 
aing.  KraU  Abtbfilung.  Bonn  1841.  8.  XIV. 
461  Seiten.  — Wiederaufleben  der  Lehre  der 
Pythagortier  S.  194.  — von  Origenea  genan  ge* 
kaum  8.  929. 

Zweit«  AbtbeiluDg.  Bonn  1846.  6.  XVL  491 
Seiten. 

Re««  1819.  S.  579.  eo).  b. 

ang«blirh  von  Pythagoraa  d«  rogimia«  ra>- 
tiooali  8.  389. 

Pierr«  Sylvain  Begi«,  g«b.  1639. — Am«t. 
1691.  4.  8.  5S9.  — f d«a  11.  Jaanar  1707. 
(SieeroB  Siebonter  Tbclt.  Hall«  1753.  8.  91. 
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Bubi».  Se<hitrr Tfa«ü.  Gfittiiigio  ISOO.  8.591. 

— Bab3«.  DritUa  Baed««  mit  UätfU.  GdtliB* 
gfB  1901.  8.  Sl»8>-499.) 

£d.  Reich,  cfboren  dra  6.  Märt  1686.  so 
^teraberg  ia  Mibrea.  — 1860.  1861.  S.  590.  j 
cel.  B.  b. 

Reifferscheid  1861.  Siehe  XikoniBcho». 

Jab.  Priedr.  ReimintDii,  geb.  den  tt.Ji- 
aoar  1666.  tu  (iröBiogeo  im  PÜrtteDtbum  Ual- 
baretadt. 

Jaeeb  Priderieb  Reimmaaiit  Vertucb  einer 
Einleitung  in  die  ilietoritn  iiterariain  antedi* 
luriaoini.  iUll«  im  Uagdcb.  An.  MUCCIX.  6. 

~ Pf Ibagoraa.  — Recbnen  au  P'iBgeni  S.  145. 

Idea  Bfitemalii  antiqnilatie  litorariae  geoc' 
raliorie  . . . a Jacob«  Priderico  Reimmaan« 
Hilleahairai  M D CC  XVIU.  8.  616  Seiten.—  ' 
Pftbag.  p.  48.  114.  164.  461.  tq.  ' 

1.  a.  1.  l.  tpecialioria.  Ib.  cod.  198  Seiten. 

— Pftbtgoraii  p.  ISS. 

1785.  S.  545.  — t den  1.  Fobrutr  1748.  I 
SB  Hildesheim.  Priedr.  Heinrich 'rbenneo.  L»-  \ 

bciMbewbreibung  tob  ReiutnaoB  tclbtt  aufge- 
aetst.  ßrauDBchir.  1746.  gr.  6.  856  Seiten.  Mit  | 
■einem  Bildniwe.  — jAcber.  liritUr  Tbeil.  L.  ^ 
1751.  4.  eol.  1980 — 1988.  Hinching.  Neunter 
Band.  1.  1806.  8.  8.  888—339.  Rotermund. 
Secbiter  Band.  Bremeti  1819.  4.  col.  1643—1646.  j 

Reineres  Reincccina  irar  den  15.  Mai  1541. 

ZB  äteiahoim  im  Bistbnne  Pafierbors  geboren  i 
und  sUrb  54  Jahre  alt  den  16.  April  1595. 

Narratiu  d«  vita  Rcineri  Beiueccii,  quam  ipte 
aut  manu  acriptaro  panc«a  anto  obitura  m«n*t- 
bua  ad  H.  Meibomium  miait,  blot  Eine  Polio« 
seit«,  Torgeaetst  der  1697.  ertebienenen  Part 
tertia  arinea  groaaen.  naebbar  tu  orwiborndrn 
Werket.  — Groaact  rolUtandigea  L'ulrerml« 
Lexicon.  Ein  und  drajaaigater  Band.  Leipiig 
nnd  UilU  1748.  Fol.  col.  878—874. 

Historiae  luUtt  . . . Part  tveunda.  Aactore 
Bcitiero  Rcineecio.  Helmaesudii  M.D  XCV.  Pol. 

— Ia  dem  AborbnitteTfnuniePhiiaaia:  fami* 
lia  Pfthagorae  p,  866— 359.  — VirgilU  — wie 
damala  noch  Irriger  Weis«  geglaobt  wurde  — 
opigramma  d«  litten  Pfthagorae,  welches  an* 
bebt  Littera  Pfthagorae  diammlae  aeeta  biourni. 

Geaehiebit  der  Erd*  and  Ländorabbildungea 
der  Alten  . . . Von  Hermann  Reingacum. 
Krater  Tbeil.  Jena  1889.  8.  VI.  l86Seiteu.  — 
Pftbagoras  B.  lOl.  183.  | 

Laar.  Rainbard.  geb.  den 88.  Pabraar  1700.  | 

SB  Hellingen.  — KS4.  S.  544.  c«l.  b.  — f | 
dan  16.  NoTember  1758.  oder  1758.  (Hira'cbiag 
IX.  8.  1807.  8.88—80.  Maaaal.  Eiiriar  Band. 

L.  1811.  S.  171—181.)  I 

Reinbold  1887.  8.  676.  — 1845.  S.  683.  > 


Raisea  dea  Pythagoraa  18<K).  und  1808. 
S.  567.  eol.  b.  — Recansion:  GoCbaitcba  go* 
lehrte  ZeituBgan  S«cha  and  rirrtigataa  StUck 
dan  10.  Janii  1801.  4.  8.  369  — 875.  Uom* 
menUrii  Soeletatia  philaiogieaa  Lipaienaia.  Yo« 
lumrn  tertium.  Lipaiae  et  Plariae  ClODCOCliL 
8.  p.  181.  — Die  Schrift  Keisaa  ist  Deutacha 
Ua^ractsuug  der  k Paris  auYll.  ersefaisueoea 
Voyages  de  Pfthagore,  deren  angeaanolsr  Ver- 
faaasr  laut  meiner  Angabe  Pierre  SyUain  Ma* 
rAcbal  war.  (8.  dieaea  Register  8.657.  col,  b.) 

P.  Gr.  Reisch  1583.  Siebe  8.657.  eol.  b. 
Margarita  pbiloaopbica. 

Roitmeier  1788.  S.  546.  CoL  b. 

Eia  ia  roaineo  Händen  befindUcher  Qanrt* 
band,  Hageooae  in  aedibtia  Tbona«  Ausbetnii 
Badensia  Anno  M.D.XVIU.  Meute  Pebroarie, 
LXXXllI.  nnd  noch  ungetäblt«  Blätter,  icogt 
TOD  der  groaaen  BemBhang  deolobennos  Ke  ueh* 
liu  Pbercenais  fbr  Uebräiacbe Sprache.  Durch 
sie  wnrds  ar  der  Kabbala  tugefULrt. 

Reuchlin.  Kabbala  8.  480.  c«].  b.,  S.  481, 
eol.  b.  — 1617.S.  498.  eol.  b.  — 1518.  S.  493. 
col.  b.  — t 1688.  8.  494.  eol.  a.  — 1530. 
8.  496.  cot  a.  — 1550.  S.  499.  — 1 657.  S.  500. 
ool.b.—  1587.8.608.—  1618.  8.514.  col.  b. 

Schriften  6bor  ReuehUn:  S.  473.  — Memoi- 
rea  poor  seirir  k rfaiatoira  doa  bommes  iUa* 
tlrca.  Tone  XXV.  A P.  1734.  p.  181— 168.— 
Unter  dem  Jahre  1494.  in:  Appendix  ad  hiato* 
riam  litenuriam.  Oxoaii  1743.  PoL  p.  818.  819. 

— JobauD  Reachlio.  Eine  biographlache  Skiisa 
Tou  Dr.  Lamef . Pfonbeim  1855.  8.  05  Seiten. 
Di«  Schrift  eotbalt  die  Angabe,  data  Reaehlin 
den  7.  kebmar  1488.  nach  Rom  abreist«  (8.19 
—88.},  and  auch  Nachricht  überseinnt  twoUn 
Aafenthalt  tn  Rom.  Kr  war  daaclbit  den  7. 
Angoat  1498.  (Dat.  S.  84—87.) 

M.  Andr.  Refber  1658.  Siebe S.  657. eoL  b. 
Margarita  philoaophica. 

Andr.  Rejher  1718.  6.  541.  eol.  b. 
loach.  Rhaetiens  8.  496.  eol.  b.  — 8.  508. 

— 1596.  S.  608.  cot.  a.  — 1696.  Ib.  col.  b. 
Bhetorea  Oracci  . . . Cbristianna  Wala. 

Vol.  I.  1888.  p.  «8.  — Vol.  11.  1835,  (VorU 
Sehr.  8.  R47.  eol  b)  — Vol.  Ui.  1834.  p.  736. 

— Vol.  VI.  p.189.  (Vorl.ftchr.  8.  647.  col  b.) 

— Vol.  VIII.  1835.  p.  653. 

Caelina  Rhodiginna.  Dasileoe  MDL.  Pol. 

— (Tebsr  Pythagoraa:  nt  qnao  eoUlbuiaBct,  saa- 
guitie  psracriberet  in  speculo,  mexque  lileria 
ad  Innani  orbls  pleni  obrersis,  stanti  a tergo, 
nt  in  lunae  rsaratus  dUco,  commonstrarct  p.347. 

— Spätere  Stellen:  Vorlieg.  Sehr.  8.  499. 

M.D  XCLX.  Obige  Stella  db«r  Spiegol  nnd 
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Mond  foL  4S4.  C.  D. — SplUrs  Vorl. 

Sehr.  S.  5119.  col.  b. 

KrMeoforti  «t  Lipitte  16£€.  Fol.  ~ Obi|t« 
Sülle  Ub«r  Spiegel  u&d  Mond  coL  488.  0.  *— 
Spitere  StvUen : Vorlieg.  Sebr.  8.  5S5.  coL  b. 
Ntcb  meinen*  Crtbcüe  i*l  die  guiM  Seebe 
WiadbeuUtei. 

Cober  den  Bcbrirutoller:  Thomifl’opc 
Blouot.  Loadiai  109U.  y«!.  p.  374'~376. 

Ambro«.  Rbodiu«. 

1638.  8 519. 

Yergi.  Eiboriua.  UelmeUdii  1728.  8.  p.  611. 
612. 

rbythmornftcbia.  (Vergl.  UIo«uriutn  no* 
Tum  ad  «criptoree  medil  aevi  . . . digewii  !>• 
r.  CbarpeoUrr.  Touu*  tertiu*.  ParUiia  1766. 
Ve).  col.  621.  629.  630.)  — leidem«  8.  434. 
Z.  |_S.  — Kabor  Supul.  8.  384.  eol.  a.  — 
1482.  8.  486.  col.  a.  — 1496.  S.  488.  eol.  b. 

— 1514.  S.  492.  col.  a.  1556.  8. 500.  eol.  a. 
1572.  8.  503.  col.  a.  ~ Klorcotiaua  8.515. 

col.  b. 

Ribbcck  1857.  8.  587-  eoU  b. 

Pbil.  lUboadealdua  1751.  8.  553.  eol.  a. 

BieboT,  gcb.  den  8.  Februar  1703.  an  Lächan. 

Horarii  exlcgati  PouliQcii  quod 
aniiBalla  bruta  eaep«  ratione  utaotur  ineliu« 
boniice  libri  duo.  Quee  rcceneuit  diawrUliooe 
faietorirn ' philoeopbira  de  anitca  brvtorsm  ad- 
aoUtioaibuM}Qa  auxit  ücorg.  llcinr-  Ribo- 
fiaa  LL  AA.U.  Uelmetadii  ClOlOCCXXllX. 

8.  029Seilea,  ron  druea  p.  297— 829.  die  die- 
Bcrtatio  dea  Riboviu»  eiad.  — Pjthagorae  träne- 
migratio  animarnm  p.  58i>— 687.  “ Absliacü- 
tia  ab  iDimalibu«  p.  587  — 598.  — Abetinen- 
tia*  a fabU  ratio  evt  animarnm  Iranemifratio 
p.  598 — 611.—  Scriptoree  d«  Pjthagorae  ««d- 
tentiie  huc  «pectanllbue  p.  611—615.  — Pj- 
thagnrae  «cnti'titia  illaetratnr  ultoriui  p.6l5— 
619.  — Ucelli  Lacani  eeDtentia  p.  620.  621. 

— Titaaci  Loeri  seatestU  p.  621  — 623.  — 
Empodoelu  ecatentia  p.  623 — 629. — De  ecrip- 
toribue  Pfthagorici«  daperdilie  p.  630.  6.11.— 
De  Apollonit  TjraBai  eentaBtia  p.  631— 639. — 
Sallnetii  eeulcsUa  p.  689—642.  — Porpbyrii 
aentehiia  p.  642—659.  — Jamblichl  «efitcnlia 
p.  660  — 663  — Arietoxrni  et  Simmia«  eea* 
tentia  p.  663—666.  — Auf  p.  666  607.  iet 
Ober  Metcu|ieyrho*e  der  Hebraiar  gnbeodeU- 

Ceber  Riebor : Ueoebirbte  jritlebonder  Ge- 
lebrtee  ■ . . tob  . . . Jotuna  Chrietopb  Strödt- 
man».  Kenntvr  Zella«  1745.  8.  8.3*1  — 
395  , beaondere  S 381.  382. 

Qioratiftl  BattisU  Rieeioli,  geb.  1598.  an 
Ferrara.  — 1651.  S.  522.  col.  b.  — 1669. 

9.  526.  col.  b.  — t den  35.  Innine  1671.  au 


Bologna.  Veneichniea  «einer  SebrifUn  in:  Bi- 
bliotbera  «criptorniN  Soc.  Jean«  opoa  iDchoaUiiB 
a P.  Petro  Kibadc&eira  aonn  1602.«  «iittiDna« 
tum  a Pb.  Alegambe  et  denuo  rerognitem  et 
prodnetum  ad  a.  1675.  a Matth.  SotreWo.  Ufr- 
mae«  da  LjiCMris  Varcaiue  1576.  PoU 

Riccina  1741.  8.  604.  Anm.  1515.  — Bild- 
nie«  iB  Drarkrri  Pioarotbera-  DcetM  V, 

Hicbter  1836.  S.  579.  col.  b. 

£■  eind  in  nnterarbeidea  der  berttbmle  Adam 
Rieet-a  und  einer  eaioer  drei  SSboe,  Abrabam 
Kieeen. 

Adam  Riese  (lIcilbittBiier  1742.  4.  p.  787) 
war  Verfaeeer  folgeodee  haadecliriftiieh  in  der 
Sc-liBlbibUntbck  au  Marienberg  aufbrwaLrtm 
BtH'bes:  Uerbnaaiauff  der  Uaichea  rad  federn. 
£rfurt  1522.  Dieau  frQbeate  Auegab«  i»t  bArbet 
seltcB-  (Eialeitaag  xur  ratthimatiecbcD  Hbfbcr- 
keBlnis.  Zwölftes  StQck.  BreeeUu  1781.  8. 

8.  543.  543.  Fr.  n’üb.  Aug.  Morbard.  Ereter 
Baad.  L.  1797.  8.  8.  164.)  Polgeade  Auegabe 
habe  ich  surHaad:  llerheouog  Ba<-b  der  leage, 
auff  den  Liniben  rad  Feder  . . . Durch  Adam 
Hiesaa.  im  1650.  Jar.—  UntarderDedicatira: 
Sanet  Aanenberg  dea  lelatcB  lag  de«  monata 
S«-pt«aibrta  . . . 1550.—  AmEud«:  Gedrarit 
XQ  Leipeig  durch  Jaeobnta  Bsrwalt.  4to.  195 
BliUer.  — Adam  Kies«  atarb  1559.  au  Anaa* 
berg.  (Hiatorlacbe  Nacbricbt  roa  den  N'ttraber- 
giacitca  Matbematicis  . . . tob  Jobaon  Gabriel 
Doppelmayr.  N'Sraberg  1730.  Fol  8.  169.) 

Von  Abmham  Kieaea«  dea  Adam  SoLne, 
aiod  die  aenn  Diaticbra  de  libro  patria.  mit 
der  L'nteracbrifl  lu  aehola  lllustnaa.  Portenai« 
Welche  auf  der  Iliateraeit«  de«  Titelblattes  drs 
kurs  Torber  erwabntea  bnebe«  aua  dem  Jahre 
1550.  fltelicB.  Diesor  Abrabam  war  Urbeber  der 
tun  mir  8.508.  col.a.  b.  beacbrivleoen  Hand* 
aebrift  anf  Pergament  tue  den  Jabre  1566, 

Riolaana  1565.  8.  501.  col.  b. 

Qeorglos  ItitbaumeroB  1524.  8.  494.  col.  b- 
— 1536.  8.  496.  col.  b. 

Uiller  1825.  S.  576.  col  b.  — 1836  8.579. 
colb.  — 1838.  S.  5M0.—  1845.  S.  460.  col  b. 

Kitterihuain«  1610.  S 514.  — t 1613. 
8.514.  colb.  Georg  Andreas  Will«  GciK-hicbte 
. . . der  Nbni(>«rxi-.i*beo  UniTcraitit  Altdorf. 
AlU.  1795.  8.  8.  84. 

Caaradi  KlttershuBii  Jun’acnneulti  aarrarum 
iectiounm  libri  octo.  Xortbefgae  M.DC.XLlll. 
8.  — StiUecbwetgen,  Ue«  Paltadaa  Epigramm 
7/  /ityäir,  xardertfr-  1«  4.  p.  21.  — Cbr^rao- 
stonio«  nenn«  den  Pythagnm«  yör.ta  Kai  fioyor 
6,  14.  p.  468.  — StillMbweigeB : Ib. 

1707.  \orlief.  Sehr.  8.  5S9.  coL  b. 
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Kivsltua  * KlurtnUa.  ISIS.  8.  SIS.  | 

RixQor.  Krater  iiaad.  182Z.  S.  S74.  (Allge- 
meiae  LiUratur’ZaitaoR  vom  Jabre  1828.  Drit*  I 
ter  Baad.  Uaiia  u.  L.  1833.  eol.  17  — 30.  — ! 

U«ber  Rianer  2.  Bd.  u.  3.  Bd.  1823.:  A.  L. 

Z.  f.  J.  1824.  ViurterBaod.  Ualle  n.  L.  1834. 
col.  781—766.) 

ItiuMr  1829.  Vorlieg.  Bchr.  S.  577. 
ladicei  trea  rorum  fere  omrttam  quae  oecar* 
rsBt,  1.  Io  Btesjaii  Loagini  commeaUrio  de 
8ublimitat«  . . . 11  lu  Kaaapii  Ubello  de  VitU 
SopbistaruRi . . . 111.  la  llieroclia  CoiomeaU’  | 
rio  in  l’ytliagorae  Aurea  Carmina.  ConciooaTit  | 
Itabertua  Robinaen.  Oxonii,  e l)(iogrtt|»beo 
Clareadoniano.  MDCCLXXll.  8.  Unpaginirot. 

— Rftbinaoo,  der  ..KeadJagae'*  ecbrteb,  legte 

dea  Needbam  1709.  erarhieneae  Aungabe  den  | 
in  dvB  Bareirfa  meinar  delirifl  ftUvaden  drittca  j 
Index  XQ  Ornnd«.  , 

Rocca  l.%t>l.  S.  Ö07.  eol.  b.  — f den  8. 
April  1620  — Thnaaunia  PontiSciarnrn  aacra~ 
ntmqQ«  anliquilatuiB.  Auctor«  Rr.  Aogrlo  Hocca  ^ 
Canerte  Ordiide  S.  AugnatiD).  Tomaa  aecnudua. 
Bon.ae  MIKX'XLV.  Rul.  463  Beiten.  — Pflba- 
goraa  ex  Samo,  8t  oanouUu  plaret  aeriptortbaa,  { 
ciTttat«  Calabria«  nunc  deleta  — Secnnda  bbjua  i 
colainnan  parmntatiraa  farica  rjrtbagoram  Sa«  I 
minm  repraeaentat  p.  339.  — De  1‘vtbagnra 
Bbiue  litera»  apud  Graeeoa  inTentorr  p.  339.  330. 
do  Kocbafort  1779.  8.  560. 

Kodd«  1762.  S.  555.  col.  b. 

Roeper  1844.  S.  460.  col.  b.  — 1853.  5.  588. 
e«l.  b. 

Q.  P.  P.  Q-  8.  De  eo  quod  &nor  liabetur 
is  rebna  naturalibue  . . . JobasB.  Baptiata  ' 
Kocacholio  ...  Je.  KnlmaDona  Uaaebitikr 
Xll.  Ortobn«  CKl  KiC  VC.  W ittmbergaa  4.  f . SO. 

Cebcr  die  WUrd«  usd  des  Wacbatbum  der 
WitKcnerbafti'D  end  Kdnete  . . . tob  .Andrea« 
lloaaeblanb.  Krater  Band.  Sulahacb,  1837. 

8.  546  SeiUiB.  — rvtbagoma  S.  115.  178— 
183.  187.  — Pftbagörirr  8.  184—186. 

Komklin  1597.  8.  50g.  col.  b. 

Roetk  1H58.  — lu  Irthum  8.  tl5.  eol.  b. 

— S.  337.  eol.  b.  — 8.  588.  eol.  b.  — f den 

7.  Juiitt«  1858.  au  Maidelberg.  (Leipxiger  Ha* 
pcrtoriu«.  SechtaebnierJaltrgaBg.  Vierter  Baad.  ^ 
L.  1856.  8.  8.  183.) 

Abr.  Roger  1651.  S.  340.  eol.  b. 

Heinliard  UeiBneh  Roll,  gab.  den  25.  Ko*  ■ 
TvmU-r  1683.  an  Uena  — 1710.  8.  541.  — I 
t 2.  Octobor  1768.  (Meoaei.  Ktifter  Band.  L. 
S8I1.  8.  599 — 405.  Die  gelehrten  Iheologen 
Deatacbland«  . . . von  Ür.  Uetnricb  Dneriog.  ■ 
Dritter  Band-  NanaUdt  a.  d.  Orla  1853.  8. 

8.  631—637.) 

Rom  8.  355.  eol.  b. 

Vjlbagoraa  in  liocn  bekannt:  Kd.  Zeller,  Dt«  | 
Pb.  1865.  8.  485. 


Bildaittla  da«  Pjrtbagoraa  au  Rom.  Vorüag. 
Sehr.  S.  605. 

Rotnan  8.  351.  eol.  b.  — S.  590.  col.  b. 

Modem«,  remuibaft«  Anwendung  th«LU 
dar  den  Pfthagoraa  betreffenden  Uaberliefersng, 
ibttila  dr«  Pythagoraa  aelbst.  Stabt  diaatw  Ke* 
giaU-r  unter  dem  Wort«  Pythagoraa,  8.  674. 
ool.  b. 

Knquaa  1831.  8.  573.  eol.  b. 

lUerunymua  Rorariua,  geb.  tu  Pordenone, 
war  um  1475.  «ol  noeb  *«br  jugendlich.  — 
Am  Ktid«  uinar  Schrift:  Datum  in  Portu  Ka* 
onia  Calend.  Auguati  MDXLIV.  — Unter  der 
Drdication : Kx  Portu  Naoni«  Caiendia  Maitiia 
U.D.XLVll.  — Da«  haDdschriftlicbe  Buch 
wurde  unter  folgendem  lltei  durch  Uabriel  Nau- 
fUaua  berasagageben : Uieronymi  Horani  exla* 
gati  PnnUScii;  quöd  nnimalU  bruta  ratione 
utautur  meiiü«  bomin«.  Libri  duo.  Am»ielae* 
dami , ipud  Joannem  Hateateinium.  1666.  13. 
117S«itan.  — Auch  Am«l«rdam  1645.—  Ko> 
raritt»at‘ib«t  hat  den  Pytbagoraa  nicht  arwdbot, 
deato  mrbrOaorg.  lieinr.  RiboTina  in  drrgroa* 
am  Uiaaertation,  welche  er  «einer  1 788.  «racfaie* 
neaeii  Au^be  der  Schrift  dea  lUrana«  bei* 
gefügt  hat.  (Vorl.Schr.  8.645.  pol.  b. — Aue* 
fttbrlicber  im  Regiater  8.  677.  col.  a.  vntar 
Ribuviua.) — Cebar  Korario:  Bayle.  A general 
dictionarjr.  Volume  Vlll.  London  MÜCCXXXIX. 
pol.  p.  757  — 774.  mit  Qiigamein  groaaeo  von 
den  Englindern  beigefBgten  Anmerkungen,  auf 
welch«  ich  achoR  S.  648.  col.  b.  hingewieaaen 
habe.  — (1.  Pr.  Maier.  AUaUcl750.  8.  p.  23. 

D.  A.  K.  Rot«  1824.  8.  574.  col.  b. 

RoaenkreuUer  S.  510. 

Knorr  tod  ItAienroth  1677.  8.  528.  coL  b. 

RoaeutUal  1798.  S.  566. 

RoMcIua  1630.  S.  5l8. 

0.  B.  de  Uoaai  diaionarto  «torico  degU  autori 
Ebrvi  edeUa  loro  »per«.  Parma  1802.  8.  Zwei 
Bande.  Za  rorlieg.  ^hr.  8.  466.  eoL  b.  gehörig. 

lUat  18H4.  8.  568. 

rota.  Siebe  8.  675.  eol.  b.  Rad. 

Den  Pythagoraa  batte  Chriatian  Qottlieb  JS* 
eher  (Dritter  Thoit.  L.MÜUCL1.  4.  col.  1823.) 
nicht  unarwiihnl  gelaaaen.  Kr  nahm  an,  Pytba* 
goraa  aey  in  01.  77.  ge«torben.  — Hierauf: 
PorUrtanng  und  Krganaung  au  Chriatian  UoU* 
lieb  JSrhera  allgcmrinem  UeI«-hrUn*Lcxiko  . . . 
Ton  Ueinriel)  Wilhelm  Reterraund,  Paalor 
an  der  Dnmkircbe  au  Brem»<n.  Sechster  Band. 
Bremen  1819.  4.  col.  1088—1088. 

Both-Scholti  1753.  8.547.  — tden  15.  Ja- 
nuar 1736.  (Georg  Andreas  WiU.  Dritter  Theil. 
.Vamberg  und  Altdorf  1757.  4.  S.  402  — 410. 
Hiraehing  X.  1.  1807.  8.  813—817.) 

Staata'Lexikon  ...  von  Carl  vun  Rottack. 
Punfiabnter  Band  Altona  1843.  8.  — Pytha- 
goraa  S.  501. 
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Chr.  Aog.  Ufttth  1808.  8.  A4D. 

Kow«  1707.  8.  639.  col.  b.  — Wiederholt 
1766.:  HoiTn.  T.  lertiae  p.  616. 

TontADDB  Bttdeeo  1707.  S.  539.  col.  b. 

Rudolph  1801.  8.  567.  eel.  b. 

Ruffinui  ToruDB«  S.  S85.  rol.  b.«  8.  886. 

•ol.  a. 

Dav.  RBbaken,  deo  8.  Januar  1783. 
an  Stolp«  in  Hifiterpommem,  atarbden  14.  Mai 
1798.  an  Le^dea.  (Heaa«l.  KiKlrr  Rand.  L. 
1811.  8.  481^483.)  — Srholia  iu  PUtonrm. 

Kx  Codd.  M8S.  raaltara«  biblinthrramm  pri* 
iBum  edidit.  Luf  d.  Bat.  1800.  8.  nai.  — Veryl.  ' 
Torli«*.  Hfhr.  8.  386.  j 

K»sai  d'ane  hUtoire  dn  r^rolntiona  arriv^ea  I 
dant  let  arirDtea.  Par  P.  O.  de  Ronjoux.  | 
Tome  premirr.  A Paria  M.DCCC.XI.  8.  — 
Pythajt-  p.  *6.  86.  38.  .37.  I 

Povtftfoe,  £piyr.  'BKfldlLtt  ttt... 

tif  0.70  ÄnthA).  Palat.  Tom.  1.  i 

p.  96.  N'r.  4S.  Tom.  Xll.  I*.  1.  p.  68.  Vorlirg. 
Sehr.  S.  304.  col.  a. 

Rnpifucatdina  Randana«  1683.  8.305.  eoi.b. 

Indico  de  grnomitii  ilinatn,  d«l  Big.  Jer»> 
oinio  RBaeelli.  io  ^'e&rtia  M D LXXU.  4.  I 
178  Blatter.*»  Pitagora  fol.  135.  a.  und  135.  b. 

Oictioonair«  d«  muiique,  par  J.  J.  Rotta« 

• ean  (der  nm  28  Joaina  1718.  in  G4ci^?e  ge* 
boren  war.)  A Paria  3U)CC.LXV1I1.  4.  — 
Ariatexeniena  p.  34.  — PftKagnHfieBt  p.S97. 
898.  — “ Anderr  Au«gabo  deaa«lbea  Jahrea  1768.: 
Vorlieg.  Sehr.  8.  556.  col.  b. 

t den  3.  Julia«  1778. 

Medaille  auf  J.  J.  Ronaaean:  OottJirb  Erea* 
nuel  «OS  Halter.  Krater  Th»il.  Bern  1780.  8. 

S.  153.  St.  264. 

Rotuaier  1770.  8.  657.  col.  b. 

Pna^oia  Sabbathior,  Compilator,  geboren 
1735.  an  Condom.—*  Belnana  37  OktiThinden 
beatetiendea  bietioan.  eraehien  1766 — 1816.— 
1766.  8.6.36.—  t den  11.  Mär*  1807.  (Weiaa. 
Biogr.  an.  T.  trente^senrii^ine.  A Paria  1816, 
p.  429—431.) 

SabelHcna.  Yen  mir  6.  629.  col.  b.  unter 
Ceeclna  aufgefUhrt.  — Aelter«  Anagaben  in  Ln* 
dov.  Hain.  Volnminta  II.  Para  11.  1838.  p.  839. 
840. 

D.  Gierenale  Sacchl,  gab.  1786.  an  Mai* 
land.  — 1778.  8 560.  — t den  87.  Septem- 
ber 1789.  an  Mailand.  (HirarhingX.  8.  1808. 

8.  86.  — de  Angelis.  Hiogr.  an.  T.  treato- 
Qfurt^me.  A P.  1885,  p.  448.  449.) 

Allgemeine«  8achregi«t«r  Uber  dt«  wich* 
tigatrn  Deatachen  Zeit  and  Woctieaaehriften, 
Lelpaig  1790.  8.  XV.  578  SoitoB.  — Pytba* 
goraa  S.  416. 


Janaa  v.  Joliannea  Sadolinna.  — Inter- 
pretatio  earminum  Pfthagorae  k Pborylidia. 
Uoatoc.  1574.  8.  (Poraog  til  et  I.«iiron  orrr 
danake  . . . laerde  Maead  . . . af  Jena  Worm. 
Anden  l)eel.  kiobenhaTU  1773.  8.  p.  306.  307  } 
Caapar  Hagittarioa,  geh.  den  83.  September 
1643.  za  Lbneburg. 

Q.  I).  ß.  V.  De  nudipedalibua  ««tenim  prae* 
■id*  Caap«r«  Sagittario  . . . diaputabit  Jo* 
liaa  Wemenia  Leidenfroat.  Jenae  C101J01.XXV. 

4.  Unpagtairet  40  Seiten.  — Pylhagor.  p.  8. 
84.  85. 

Wiedergedrackt  nach  dem  Tode  de«  Sagitta* 
rio»  1710.  Vorlieg.  Sehr.  S.  540.  col.  b.  — 
1765.  S.  556.  col.  a. 

f doQ  9.  Mira  1694.  (Johann.  Andr.  Schmidt. 
Commentarin«  de  rita  et  ecriptie  Caaparia  .Sa* 
gillarii.  Jecae  1718.)  ^ 

Q,  D.  B.  V.  Orattonia  raledUtoHae  de  an* 
niero  »«pteaario  ...ad.  Xl.Janj  . . . Pau* 
ln«  Martiaua  Sagiltann«.  Altenbarfi.  4.  Acht 
Seiten. 

de  Sainte-Crois.  geh.  den  6.  Januar  1746. 
zu  Mormoiron.  — 179.1.  8.  565.  col.  b — t 
11.  .Mira  1809.  (Xntice  hiatoriqae  aor  )a  rie 
et  le«  oumgr«  de  M.  d*  8ainte*Croix.  par  M. 
Darier.  MijgaaiB  cncj'clopidiqse.  Aunde  1811. 
Tome  IV.  Paria.  8.  p.  109  — 140.)  — 1817, 

5.  671.  col.  b. 

Ant.  a Sala  1603.  9.  518. 

Coaeertrandae  «anitatia  praeeepta  «alubcrrima 
...  a Doctoribu«  Krholao  Saleraitana«  ... 
Per  ioantiMti  Carioaem  Brrckmarm.  Krane. 
Apud  baerede«  Chr.  Kgen.  aoao  5f  1)  LIX.  8. 
879  ßüitter,  — Medicina  SalemitanA  Prr  lo* 
bannem  Curtonam  recogntta.  Francofurti  1618. 
18.  476  Seiten. — Rrnatn«.  d.  i.  Rroi^  Moreaa 
gab  die  Srkola  Salem  ilana  mit  «einem  Commre* 
Ure  an  Paria  1685.  heran«.  — manducar«  fabara 
careaa.  facit  illa  podagmm.  — Moreaa  t den 
17.  Ortobrr  1656.—  Hagae  ComUnm  1683. — 
L'art  de  conaerrer  «a  «ante,  rompoa^  par  Pdcolo 
de  Salerne.  A Paria  M.DCC.LIU.  8.  104  Sei- 
ten. *--  De«  fira«  LXL  p.  46. 

Cbriatiaa  Auguat  Sallg,  geh.  den  6.  April 
1698.  SU  Domeralebcn  bei  .Magd» barg. — 1714. 
8.  548.  — Job.  Arnold  BaUmatedt.  epiatola 
ad  Jnstum  Miebarleai  Tbomae  da  rita  et  ohita 
Cbriatiani  Angnati  Saligii  1739. 
de  Saline«  1847.  8.  583.  col.  b. 
i^aJiot'orj'ot*  qrlotydfor  xepi  nal 

ao'o^or.  Opnacnla  nifthologictpbjaica  et  ethica. 
Amateiaedami  t6n8.  8.  — J/ep)  /tftefitrpU’ 
an.  Cap.  XX.  p.  878.  879.  — Vexgl.  O.  H. 
Bibovio«  1788.  8.  p.  6.19—648. 

Stimaaiua.  geh.  den  15.  April  1588.  an  So* 
tnetir  en  Aaxni«.  — 1640.  8 447.  col.  b.  — 
9.580.  — t 30,  September  1653.  (Hibliotheqn« 
de«  antenm  d«  Boargogne.  Par  Kea  M.  PAbbd 
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I*»pitlon.  Totoe  iMood.  A Dijoa  M.DOC.XLV. 
Fol,  p.  *47 — Sßfi. — NiceroDS  Nftrbr.  Zweiter 
Theil.  HtUt  1760.  S.  381^84.) 

Salrlftol  MaMllieD*.  Oper*.  AllorÖi  1611. 
8.  — P]Tth8x<>raa  phildiophaa  ...  de  OBtur* 
MC  beofbcii«  Del  dies^rooB,  «ic  locoU«  m1: 
Anima*  per  omaes  maiidi  partea  ci>mioe«aB 
p.  4.  — Cmredi  Rittenbaaii  JC.  Hb«r  com* 
rornUriu*  in  Salrianum  M«e*il>eQ*em  Imprrf 
•u*  Altorfii  M ÜC  XL  8 p.  13.  — MaximB 
BibliolbecB  veteram  PBtrtim.  Tomaa  octnraa. 
Londuni  M DC.LXWIl.  Pot.  p.  340.  B.  — 
S.  Praabyteramm  Snlriani  ülBMiUenvia  Opera. 
Bremae  M DÜ  LXXXTIIL  4.  da  gaberaatiaae 
di-i  lib.  1-  p.  S.  — Theodan  SitamanDi  Dotie 
in  dittn  besonder*  paginirteo  AoKanf«  p.  845. 

— Johannia  Alexaadri  Uraasirani  JC.  aanotatio 
p.  859.  » Uebar  den  Brbrifteteller:  Anton. 
Poeaerini  Maatuani  Saeiet.  le«n  apparmtu«  aaert 
Tomaa^erundua  ColeniaeAgrippinae  M.DC.VllL 
Fal.  p.  378.  — £r  i*t  in  Saxj  Oa.  Tr.  ad  Rh. 
1776.  8.  Par*  prima  p.  506.  507  unter  d*m 
Jahre  nach  ühr.  Geb.  44H.  aufgefbhrt  — Car. 
Traagott  Onttlnb  Bchoenemann  Bibliotbeca  ... 
pntruni  Latinoram.  Toma*  •ceundn*.  Lipatae 
IIDCCXCIIII.  8.  p.  883— 84«.  — Harlrsjlup- 
plementa  ad  brerinrem  notittim  liUvaturae  Ro*> 
manae.  Para  povteriar.  LipsiaalSOl.  8.  p.986 

— 389. 

Balrini  1768.  9.  668. 

Vetemm  aUqnnt  ko  recentinm  medicemto 
phiIoteph«ruBa({.  icene*.  Ex  Bibl(othr<4  loban* 
Dia  Sambnei  ...  Ex  oftietnA  Plantioianl 
Kapbclengii,  1803.  Fol.  — Licberiiebr*,  mo> 
demea  Bildni**  de«  Pytbaforaa  (N*r  7)  mitawel 
Duticbea  Untcraebrift.  Auaaerdnm  Text.  — 
Modernes  HUdniea  de*  PythagorB«  aas  dem 
Jahr«  160*.  Siehe  die««*  Rogiatcr  unter  Vlr> 
giiiaa,  — Moderne  Bildni«««  de«  Pythagoraa 
BQ«  denJahran  1683.  1684.  habeich  anfS.  616. 
Z.  5 — 7.  erwihot.  — Vergi.  weiter  unten  in 
dieeem  Regiater  Tbeeet. 

Aioliaebe  Samier  auf  Samothrake  3.  196.— 
S.  888-  eol.  b. 

HOnarn  der  Sainier  3 809—618. 

Samiarbrr  Dichter  3.  681. 

Aioler  auf  Samoa  S.  l94.  196.  — Siehe 
kurt  rorber:  Aiolieebe  Samier. 

Trtnpet  auf  Samoe  9.  419. 

Samothraktt  .Aioliech  S.  196.  — 8.  888. 
eol.  b. 

Aioliaebe  Sanier  anf  SaTnothrmke  8-  288. 
eol.  b. 

Samuel  3.  439.  cot.  b. 

Saraoel  ihn  Tibbon  optsione«  pbilosopborum 
8.  466.  col.  b. 

Sanctiu*  1788.  S.  658. 

Sandrart  1675.  8.  609.  eol.  t.  VnrHng, 
Sehr.  8.  519.  ool.  b.  „Aua  dm  Niederländiachen 


Carla  von  Mander  . . . inaTeuUebe  ttberaetit. 
Und  der  Sandmrtiechen  Academie  «inverleibet. 
Namberg  M.DC.LXXIX.”  Fol.  — De«  C*r»l 
van  Mander  NiadeHiadlache*  Hueb  lat  roo  mir 
3.  613.  eol,  a aafgerahrt. 

1771.  8.  809.  eol.  b. 

Sanguinetti  1866.  S 481.  ceL  b. 

Sannenino  1688.  S.  606. 

Sartorius  1617.  8.  616.  col.  b.  — 1677. 
8.  628. 

Satyroa  3.  258.  eol.  b. 

Sarax«  1703.  8.  537.  cnl.  b. 

Chriatopb  Saxe,  geb.  dm  16.  Januar  1714. 
tu  Eppendorf,  einrm  Dorfe  avtarhen  Kreybrrg 
und  ChoranlU.  — Saxü  On.  Tr.  ad  Rh.  i775. 
Para  prima  p.  87—29.  — p.  636.  636.  Vorl. 
•Sebr.  S.  559.  col.  n.  — f dm  3.  May  1808. 
xa  Utrecht,  98  Jahre  alt.  (Hlnching  X.  2. 
1808.  S.  161—170.) 

SraUrbiua  1559.  S.  500.  coL  b.,  $.  601. 
col.  a.  — Bildnis*  d«a  Sralicbius.  leonra  alte 
imagiaea  . . . Xlcdal  R«u*neH.  Argectorati 
1690.  8.  p.  366. 

Jalina  Camar  Scaliger  b Bürden,  geb  1484. 
tn  Rips,  atarb  1568.  tu  Agen  in  Prankrrieb. 
(TennemaDB.  Nenntrr  Band  Loiptig,  1814. 
3.  103.  104.)  — Sohn  detaelbeo  war 
Jea.  Juat.  Sc  aliger,  f 1609.  9.  613.  eol.  b. 
(Feppsna  T.  aecoodua  1739.  4-  p.  774.  775. 

— Joanph  Jnstua  Scaliger  rnn  Jacob  Bemaye. 

Berlin  1856.  8.  IV.  318  Seiten.)  — 1658. 

S.  624.  ml.  b.  — 1862.  S 688.  cel.  b. 

Sebaaf  1806.  $.  668.  «ol.  b. 

Scbaaraciiraidl.  S.  S.  68«.  md.  b.  Philolaoa. 
BebahraaUoi  1851.  8.  461. 
lac.  .Scballer  1653.  3.  523. 

Inliu«  Siballer  1841.  S.  681.  col.  b. 

Johann  Konrnd  Bcbanbaeh»  geh.  den  20. 
Januar  1764.—  tVber  die  Meinungen  der  Altm 
von  unaerm  Sonnenayatem.  Meiningen  1798.  4. 
12  Seiten.  (GSttingiache  Anteigen  von  gelebr* 
ten  Sachen.  Der  dritte  Band  anf  das  Jahr  1798. 
8. 1829—1831.)  — Einige  Bemerkungen  Bberdic 
Sphire  der  Alten.  Meiningen.  1797.  4.  1 1 Seiten. 
Binladungaecbrift  (0«U.  Am.  Der  dritte  Band, 
auf  da*  Jebr  1797.  3.  2005.  2006.)  — Knt> 
warf  einer  Qaecbichtc  der  BpbSren.  (QSttlng. 
Am.  Der  dritte  Band  auf  da«  Jnhrl796.  8. 1897., 
8.  2001— 2008  . inWerheil  8,  2004.  2008) 

— 180!.  Vorlieg.  Sehr.  8.588,—  Noch  einig« 
Bemerkungen  Uber  die  Vorstellung  der  Alten 
von  der  Beeri^ng  der  Erd*.  MonatlicfaeCorre* 
spondent  xnr  Bei^rdervtsg  der  Erd«  und  Rifn« 
mela*  Kunde.  .XXIV.  Band.  Qotha  1811.  8. 
S.  121  — 126,  «ro  8.  122.  124.  Pytbagoreier. 

— + den  10.  Decemher  1849.  (Neuer  Nekrolog 
der  DvnUehen.  Siiebmun*lswanx(g*tcr  Jahrgang, 
1849.  tVeimar  1851.  8.  988—996.) 

Schaffer  1864.  8 52'6.  col.  b.  — Vergl. 
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weiter  rniten  in  dieaem  Ilegieter  Schweden.  — 
f 1679.  s.  .'isa.  rol.  h.  — tiOl.  S.  .ISG.  col.  b. 

Uc.  Sehegkiue  1646.  S.  498.  eol.  b. — 15SÜ. 
S.  499.  — T den  9.  Mai  1587. 

Johann  Kphraini  Scheibet,  gub.  den  5.  $ep> 
temher  1736.  au  UreiUu,  hat  ala  Verfasser  der 
auf  S.  632.  eol.  b.  con  mir  aufgefhhrtcn  Ein- 
leitung unter  dem  ans  Breaalan  datirlen  Vor- 
bericht sich  genannt.  — t den  9t.  Mal  1809. 
J.  .Scbeible  1851.  Siehe  S.  642.  Heilkunde. 
Johann  Itenrg  Sehellhorn,  geb.  den  8.  I)c- 
cember  1694.  au  Memmingen.  — Aiiinenitat. 
liter.  Vorl.  Sehr.  S.  545.  col.  a.  — t den  31. 
Mära  1773.—  Ueher  Schclihom : Bruckeri  l’i- 
naeotheca.  Uecaa  VI.  1747.  — Beytrdge  aur 
Historie  der  (iciahrtfaeit.  Krater  Theil.  Ham- 
burg 1748.  8.  S.  178—237.  — Hiraehing  X. 
2.  1808.  S.  353  — .382.  — Mensel.  ZwdUter 
Band  l.  1812.  S.  124—128.—  Hie  gelehrten 
Theologen  Heulaclilands  . . . ven  llr.  Heinrich 
Doering.  Uritter  Band.  Neustadt  an  der  Orla 
18.3.3.  8.  3.  747—751.) 

napl  0 jrisudcoj  r.  Rhetorea  Oraeci  . , . 
Wala.  Vol.  VTII.  1835.  p.  653.  Yotlieg.  Sehr. 
S.  383.  col.  b. 

Des  Pythagoras  Schenkel  S.  599.  600. 
Scbeurlina  1686.  S.  530.  col.  b. 

Johann  Adam  Schirr,  geb.  1723,  au  Loaa- 
nita  bei  Freiberg.  (Meusel.  Siebenter  Band. 
Lemgo  1798.  S.  118.  119.)  — 1750.  S.  .552. 
col.  b. 

Schilling  1679.  S.  529.  col.  b. 
lo.ScbilUruB  1655.  .S.  524.—  1660.  S.  524. 
col.  b.  — 1676.  S.  527.  col.  b.  — t 14.  Mal 
1705.  (Niccrons  Xachr.  Neunter  Theil.  Halle 
1754.  S.  388— .398.  Hiraehing  XI.  1.  1808. 
S.  89—106.) 

Karl  Wilhelm  Friedrich  von  Schlegel,  geb. 
den  10.  .Mära  1772.  an  Hnnnover.  — t den 
12  Jannar  1829.  zu  Dresden. — 1846.  3.583. 
col.  b.  — Supplemente  tu  Fried,  r.  ScblegePs 
sänimtliehcn  Werken  Zweiter  Thoil.  Bonn  1846. 

— Philosophie  der  Pythagorder  S.  335 — 338. 
Schleiermacher,  geb.  den  21.  November  1763., 

starb  am  12.  Febmar  1834.  Neuer  Nekrolog 
der  Uentsrhen.  Zwölfter  Jahrgang,  1834.  Erster 
Theil.  Weimar  1836.  S.  125—141.  — Emat 
Reinbold.  Zweiter  Band.  Jena  1846.  S.  500 — 
564.  — .4na  .Scbiciermnebera  Leben,  ln  Briefen. 
Herausgrgehen  von  W.  Dilthey.  Berlin  1858.  fg. 

— 1839.  S.  580.  col.  b.  Vorlesnngen  öberOo- 
schichte  der  Philosophie,  welche  Schloicrroacber 
1819.  1820.  1823.  gehalten  hatte. 

ScbleisB  1782.  S.  562. 

Fr.  Chrph.  Schlotser,  geb.  den  17.  Nov. 
1777.  an  Jevprin  Ostfriessland  1826.  S.  575 eol.  h. 

— + den  14.  Februar  1829.  au  Rom.  (Neuer  Ne- 
krolog der  Ucntschen.  Siebenter  Jahrg.,  1829. 
Erster  Theil.  Ilmenau  1831.  S.  180.  181.  — 


' Friedrich  Christoph  Schlotser.  Ein  Nekrolog 
von  0.  0.  Gervinna.  I.eipzig  1861.  8.  86  Seiten.) 

— 1844.  S.  582.  — 1845.  8.  583. 
pbiloaophiarher  Schlueaso]  S.  389.  col.  a. 
Jo.  Schmidiua  1699.  S.  535. 

AKhytam  Tareutiuum  dissertatione  historico- 
mathematica  . . . praoside  M.  Jo.  Andrea 
Schmidt  . . . Joannes Oeorgius  Mortz  Augu- 
stanus, a.  d.  1.  Augusti  M.UC.LXXXIll.  Je- 
nae.  4.  Unpaginirct.  37  Seiten.  — I’ythagor. 
p.  6.  6.  7.  8.  9.  10.  15. 

G.  1).  B.  V.  Joroc  «pa  s.  Ipsc  dixit  Py- 
thagoracorum  collatum  cum  ai'roc  s^o  . . , 
Christianorum  . . , aub  pracaidio  lo.  Andreac 
Sehmidii  . . . Samuel  Widemonnus  Augustanua 
d.  XU.  Oelobria  . . . MDCCXll.  Helmatadii. 
4.  32  Seiten.  KUrier  beschrieben  in  vorlieg. 
Sehr.  S.  541.  col.  b. 

t den  12.  Juniut  1726.  (Hiraehing  ,Xl.  1. 
1808.  ,S.  252—255.) 

Johann  Jakob  Schmidt  1740.  S.  343.  col.  a. 
lo.  l.U'l.  Srhroidiua  1699.  S.  535. 

1.  Wilh.  Schmid,  geb.  den  29.  August  1744. 

— 1770.  S.  557.  col.  b.  — t den  1.  April 
1798.  (Meuael.  Zwölfter  Band.  L.  1812.  S.  291. 
292.) 

Sch  mied  er  18.32.  S.  578. 

S^'hmila  1859.  S.  589.  col.  b. 

Scbnioeldera  1842.  S.  581.  col.  b. 

Job.  Friedcmann  Schneider  1710.  S.  541. 

— 1717.  iS.  54.3.  col.  b. 

Jobaun  Gottlob  Schueider,  geh.  den  18. 
Januar  I745i>.  zu  Kolm  bei  Huberlaburg,  wes- 
halb er  sich  mit  Stxo  bezcichnete,  verweilte 
jung  bei  Brunck  in  Straebnrg. — 1758.  S.  654. 
col.  b — 1774.  S 558.  col.  i>. — 1776.  ,S.  559. 
col.  b.  — t den  12.  Januar  1822.  (Meusel. 
Zwanxigater  Band.  Lemgo  1825.  S 228- -230.) 

kItximilicn-Samson-Frederic  Schoell,  geb. 
den  8.  Mai  1766.  im  Nassau -S.oarbrtlrk'scben. 

— 1824  S.  574.  col.  b.  — 1828.  S.  676.  col.  b. 

— y den  6.  August  18.33.  (.Miebaud  jeune. 
Biographie  unireraelle.  Supplemeut.  T.  quatre- 
ringt-niiGmo.  ,\  P.  1847.  p.  851 — 357.)  • 

Schönheit  dea  .kltaioliachen  Philosophen 
Pythagoras  S.  6U1.  6H2.  — Siehe  diecet  Re- 
gieteroben  8.672  col  a.  unter  PorU. — Ver- 
anschaulichet wird  die  Schönheit  durch  daa 
eherne,  von  Lytippns  modellirte  Brustbild,  wel- 
ches zuerst  durch  mich  sIs  Pytbagoraa  erkannt 
und  so  benannt  worden  ist  (S.  603.  604.  605. 
616.  617.)  — .Mochten  die  GesicbtaUge  des 
Neuaiolischen  Philosophen  Aristoteles,  wie  ich 
aus  Bildnis.sen  entnehme  (C.  I.  Or.  Vol.  ter- 
tium.  Berolini  1853.  Fol.  p.  828.  Nr.  6028. 
6<>29.),  nichts  Unschönes  h.sben,  so  stelle  ich 
doch  seine  Qbrigcn  Glieder  mir  nicht  wohlge- 
staltet vor. 
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Uozion  der  ecboUetiichcn  Tfarologio  im  eilf- 
ten  dalirliundert.  Hietoire  literaire  de  la  Krence. 
Tome  VII.  A Paria  M.DCC.XLVl.  4.  p.  US.  U9. 

Scbalaati>ehn  Pbilaanpbie  im  Mittelalter. 
Buhle.  Krater  ßand.  OMtingrn  ISOO.  8.  SIO — 898. 

Geachiebto  der  Litteratur  . . . Von  Johann 
QotUrird  Eichhorn.  Zveyter  Band.  Gbttingen 
18ü5.  S.  308.  fg. 

Ernst  Reinhold.  Krater  Band.  Jena  184S. 
S.  338.  fg.  — Scholaatiker.  Vorl.  Sehr.  S.  469. 

Scholien. 

Schol.  Apollon.  Ilhod.  S.  386. 

Sehol.  Ariatoph.  Nub.  8.  38r>.  eol.  b.  — 
8.  386.  col.  a.  — Yergl.  Porta,  ferner  Trithe- 
roiua. 

Schol.  Ariatotel.  S.  386. 

Ueber  die  grieehischen  Scholien  anr  nikorea- 
chUchen  Ethik  des  Arialotclca  1816.  Priedrich 
Schleiennaeher'a  aaromtliche  AVerke.  Dritte  Ab* 
theilung.  Zrreiter  Band.  Berlin  1838.  8.  309 
bia  3S6. 

„Ale  Ausiug  aus  einem  Commentar  de«  Aapa- 
sioa  gehen  eich  die  Scholien  zu  den  vier  ersten 
BQehcrn  und  zu  Theilen  dns  7.  und  9.  Bnchea 
der  Xikomacbisebeu  Ethik,  welehe  Hase  im 
Clasaieal  Journal  Bd.  XXVIll.  und  XXIX.  rer- 
dffentlieht  hat."  Nach  dem  Urtbeile  Kd.  Zel- 
lor’s  sind  sie  von  keinem  grossen  Werth. 

Schol.  Dionys.  Tbrac.  8.  387, 

Sehol.  Kurip.  8.  385.  col.  b. 

Scholien  zu  Schriften  des  Gregorios  des  Xa- 
zianzener  S.  387.  cot.  a. 

Scholien  de«  liaoiltioi  aus  Kaisareia  zu 
Schriften  desselben  Gregorios.  Xotiees  et  oz* 
traits  des  manuscrits.  Tome  onzi^nie.  .1  Paris 
1827.  4.  p.  71.  72.  — Stelle  aber  Atheisnios 
des  Pythagoras  p.  >8.  — ix.  p.  94. 

Scholien  de«  Nonnos  zu  Gregorios  den  Na- 
zianz.  Vorlirg.  Sehr.  8.  387.  col.  a..  S.  664. 
eol.  b. 

Sehol.  Jlesind.  8.  384.  col.  b..  8.  386. 

Schol.  Hora,  lliad.  S.  384.  col.  b. 

Sehol.  Hom.  Odyss.  S.  384.  col.  b. 

Schot.  Horst.  8.  387.  — Aero  und  Pompo- 
nius  Porphyrio  wurden  von  mir  S 671.  eol.  b., 
S.  672.  aufgefUhrt.  — lieber  anonyme  Scho- 
liasten  W.  II.  D.  Suringar  Pars  tertia.  Lugd. 
Bat.  1836.,  aro  Uber  comraentator  Croquianua 

p.  62—86. 

Sehol.  Lucian.  S.  387.  col.  a. 

Schol.  Pind.  Olymp.  2,  123.  Pindari  car^ 
mina.  Volumen  II.  Parst.  Qottingae  1798.  8. 
p.  233. 

Sehol.  Platon.  8.  386.  — S.  dieso«  Kegistor 
unter  Ruhnken.  — Gruppe  184U.  8.  221. 

Schol.  Sopboel.  S.  386. 

Scholia  io  Sophoelis  tragoedias  VII.  ox  co- 
dicibus  aucta  et  emendata.  Volumen  U.  Edidit 


I Q.  Dindoräua.  Oxonii,  Parker.  MDCCCLII.  fj.  8. 

I LII.  414  Seiten.  — Volumen  secundnm,  inao- 
I fern  Klmicy's  Oxforder  Ausgabe  der  alten  Scho* 

I lien  als  rolumen  primuni  gilt  und  der  Band 

I des  Jahres  1862.  daxn  Supplement  seyn  aoU. 

i (F.  W,  Sehneidewin  in  Göttingen.  Neue  Jabr- 
bSeher  fUr  Philologie.  Siebenuodseebzigster 
Band.  Leipzig  1863.  8.  497 — 610.) 

Schol.  ad  Tersnt  Andr.  1,  1,  27.  P.  Teren- 
tii  Afri  eomoediae  ad  ädern  cod  Halens.  D. 
Paulus  Jacobns  Bruns,  llalae  1810.  8.  p.  17. 
(Göttingisehc  gelehrte  Anzeigen.  Der  dritte  Band 
auf  das  Jahr  1811.  8.  2018— 2U20.) 

Scholia  in  Theocritnm  von  F.  Dflbner  n.  U. 
Cat«  Bussemakor.  Paris,  Didot  1849.  8.  (Dr. 
H.  Brandes.  Neue  Jahrbücher  (Ur  Philologie. 
Beebzigster  Band.  L.  1860.  8.  20 — 29.) 

Martinus  Scbooekiua,  geb.  den  I.  April 
1614. — 1660.  S.  622.  col.  b.  — tractatue  da 
anima  belluarum  XI.  disputationibus  propositus 
Groningae  1668.  (Uibovins  1628.  p.  731 — 734.) 

— t im  Jahre  1665.  (Kreheri  Th.  1688.  Fol. 
p.  1532.  Foppens  T.  seenndus  1739.  4.  p.  685 
bis  860.) 

Schott,  geh.  1608.  zu  Königshofen. 

P.  Gasparis  Sebotti  . . . Meebaniea  hydrau- 
lico*pnenroatica.  Ilerbipoli  M.DC.LVU.  4.  — 
Uinsichtlieb  proportiones  musieae  p.420.  421. 

f den  22.  Mai  1666.  zu  IVUrzburg.  (Biblin* 
tbera  scriptorum  Soc.  Jesn,  opus  . . . conti- 
nuatum  a Ph.  Alegaroho  et  denuo  recognitum 
et  productum  ad  a.  1676.  a Matth.  Sotvello. 
Roms«,  de  Lazaris  Varesius  1676.  Fol.  p.282. 
— Jöcher.  Vierter  Theil.  L.  1761.  4.  col.  340. 
— Bartbdlemy  M.  (d.  i.  Mercier)  de  Saiut  Leger. 
Notice  raisonnee  des  ouvrages  de  Gasp.  Schott. 
Paris  1785.  8.  — Weis«.  Kiogr.  nn.  T.  qua- 
rante-uniöme.  A P.  1826.  p.  231 — 234.) 

P.  Qaspari«  Schotti  Curaus  inathematicua. 
Bambergae  M.DC.LX.WIl.  Fol.  — Tabula  Py- 
I thagorica  Einmaleins  p.  26.  col.  a.  { Hierüber 
I * vorlieg.  Sehr.  S.  632.  col.  b.) — Kuclid.elem.  1. 

propositioXLVlll.  Py thagorica propositio  p.  77. 
' col.  b.  — immobilitas  terrae  p.  243.—  Musik 
p.  616.  col.  b.,  p.  617. 

P.  Gasparis  Schotti  Regis-Cnriani,  e soeietat« 
lesu  . . . Maglae  universali«  naturae  et  artia 
Pars  aeeunda.  Bambergae  M.DC.LXXVII.  4. 
432  Seiten.  — Mu«ik  p.  264.  265.  266.  267. 

— p.  320.  321. 

F.  Gasparis  Schotti  Uegis-Curiani,  o socie- 
tato  leen  Tbaumaturgus  physieus,  sive  raagiae 
unirersalis,  naturae  et  artis  Pars  qnarta.  Bam- 
bergae M.DC.LXXVII.  4.  670  Seiten.  — Do 
apecnlo  Pythagoiae  et  sanguinis  notis  io  eo 
impressis,  quas  in  orbe  Innae  h tergo  alius 
legerit,  ut  Caelius  Kbodiginiu  rofert  (lib.  9. 
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0113.  tS.)  I».  9.  — ipMuluu  Prüikfar«»  m»z>* 
ctiiti.  ts  dem  /IbseboitU  l>e  CvtoptrvmaotU 
p.  969. 

Cbriatnph  Schndtr,  t 94.  April  1690. 
mnria«  plitlo»npltoruw  . . . rdidil  M.  Rtinb. 
Hear.  Itollian  KoslM-bl  Sc  Lipsta«  M.BCCJC. 

8.  Deta«  ptiiwa  p.  369 — 4Ü4.) 

B.  ChmtAph.  Schräder  1666.  8.630.  col.  b. 
17Ü0.  S.  636.  rol.  b.  — 1708.  S.  540. 
col  a.  ln  f.  0.  der  Scbrifl  sind  89  Häaoer 
Kwucc«  l’jrthai^raa  anfgesabU. 

Von  Pflbagorae  e«y  nicbU  Sehriftliehea 
bintvrUwcD  8.  809.  210. 

P)tbimi>nu  babe  ScbhRllcbc«  blnterlMacD  j 
8.  810.  eol.  b. 

iJe«  Fjftbagnra*  Scbriftee  S.  811.  e«l.  b. 
bis  S.  816. 

Fniebeete  St-hnfl  d«a  FfUuigoraa  8.  811. 
cel.  a. 

Scbriltlicbe»  ffir  die  Kinder  cu  Krotoa  8. 916. 
eol.  b.  Vcrgl.  dieaea  Regüter  unter  Kiamaleiat 
5.  639.  eol.  b. 

TTiwieuacbaflliebe  Schriften  dea  P}(bagoraa 
5.  884.  col  b. 

Cstergcflcbnbeno  Acbriftcn  8.  916. 

S.  S89  — 391. 

nicht  fon  Pjibagnrae  abgefaMt  8.  816. 

Nicht  Tom  Pbiloaopben  Pjtbagoras  abgo* 
faaaCe  Schrift  H.  »44.  rol.  b.  — von  FHniua 
beouUt  8.  264.  col.  b.  — Aas  PHnioa  den 
Vinceatiua  BolloTavenaU  bekannt  S.  370.  eol.  b.» 

S.  871.  col.  a.  — Vergl.  8.  689.  ool.  b. 

890,  natSrlirh  nUchlicb  dein  Pythagoraa  so« 
•rtheilte  Sebriftca  S.  466. 

Arab.  S.  447.  --  S.  449. 

B.  A.  Bcfaroedec  1947.  S.  696.  eol.  b.  — 
1948.  6.  684. 

Fr.  J.  W.Schroecicr,  gcb.  d«a  19.  Mars  1736. 

SD  Dickfeld.  ~ 177».  S.  660.  ^ t 87.  OcL 
1779.  (Uinching  XI.  9.  19ii9.  8.  142—166. 
Meusel.  ZwSlfUr  Baad.  L.  1918.  S.  446— 449.) 
lo.  Fhd.  8ebro«leraa,  g«b.  2.  JaDtaa  1659. 

— 1596.  8.  ÖU6.  — t d«D  ll.Koveiab.  1686. 

SD  Jeaa.  Freberi  Tb.  1698.  p.  1868. 

Die  Oeachicbte  der  Soale.  Von  Dr.  (joUbilf 
Heinrich  r.  Schubert.  Vierte  Aaflaga.  Zvri> 
ter  Band.  8t.  u.  T.  1860.  8.  XVI.  H61  Seitea. 

— — Alte  r.rbie  ton  der  Prhcaiatcat  der  Seele 
8.  484  — 488.  — Di«  Lehre  roa  der  Scolcs* 
«aademng  8.  489—438. 

Leber  den  Wrfaeecr,  der  dm  86.  April  1790. 
lu  Hoheoeteia  i«i  Schönhurgisehes  geboren  var,  { 
aiehe  CoaTer>atioa»-Leaikon  der  neuesten  Zeit. 
Vierter  Band.  L.  1864.  8.  8.  818—916.  — | 

Schubert  »eibet  bat  geecbricben : Der  Erwerb 
au«  einem  TergaDgeam  uad  die  Erwartungea 
rou  einem  sukSnftigea  Leben.  Erlangea  1964. 


I 1966.  1866.  Der  eratc  Band  bat  Xll.  406  Sel- 
ten, der  tveite  VI.  618.,  der  dritte  VI.  749. 
Seiten. 

lo.  B.  Schubert,  geb.  dm  84.  Juntua  1717. 
XU  Elbing  io  WeetpreUMon.  — 1748.  8.  660. 
col.  b.  — t den  19.  Auguet  1774.  (Uiraebing 
XI.  8.  1808.  8.  864>— 846.  — MeuaeL  Zwölfter 
Band.  L.  1818.  8.  486—404.) 

Sehudt  1708.  S.  667.  col.  b. 

Sibulen  in  Kröten,  8.  815.  col.  b. — nach- 
her tu  Torioa  8.816.  col.  b. — Veigi.  8.638. 
eol.  b. 

SchullheM  1778.  8.  660. 

Jobann  ileinrich  Scbalxe,  geb.  den  18. 
May  1697.  sa  Coihits.  — 1788.  8.646.  col.  b. 
— t den  10.  Weinmooat  1744.  lüldaiaa  in 
Bnirkrri  Pinacotbcca  Dtu-aelV.  1746.—  Uir* 
»ebing  oder  genauer  sciu  Fortsetaer  Jubaan 
Heinrich  Martin  EniMti  XI.  8.  Leips.  1808. 
8.  641—353. 

lob.  Mattb.  Schult»  1886.  8.  376.  col.  b. 
Sehurifleiach,  geb.  im  December  1641.  xu 
I Korbarb  in  der  Üraftchaft  Waldeck. 

I Q.  D.  B.  V.  Veleratn  iaatitula  Druidum  ei- 
i euliet  prae«ide  Coarado  Sainaele  Schura- 
I fleiscbto,  reaponden»  M.  Elia»  Martinua  Ey- 
I rütgiaa  d.  lulii,  a.  L'l.")  IDC  XCVli.  Vitem- 
berga«.  4.  Uapoginiret,  88  Seiten.  — Pytha- 
goras p.  10.  11.  12.  14. 

t den  7.  Jiiliua  1708.  (N’icerona  N'acbr.  Zwei- 
ter Tbeil.  ilallo  1760.  8.  167—176.  Curioai- 
j titen.  Bd.  4.  Weimar  1816.  9.  8.  33—60.  — 
Bd.  8.  Weimar  18'i0.  S.  867  — 276.) 

Srbuelrr  1816.  S.  671. 

Jo.  Chpb.  Schwabe  1713.  S.  613.  col.  b. 

Symbol,  die  Sehwstbeo  betrefTend.  De». 
Eraami  Koierodami  adagiorum  ehiliadea.  Baei- 
laae  1674.  Fol.  p.  80  — Pb.  Melanrbtboa 
1617.  8.493.  eol.  b.—  Pb.  Melanchthon  1861. 
8.  686.  col.  b. 

Fr.  H.  Chr.  Kebwirx  1989.  S.  577. 

Qtth.  Ou.  Schwartae  1811.  8.  570. 

Cbii*tina  Kbnigia  ron  Schweden,  gpb. 
den  8.  Dcceaiber  1686.  Ana  ihrer  Sammlung 
ist  die  chemp  Bomuchr  hlänap  mit  Fythagorse 
barauftgegeben.  (Veterum  illuatrinm  pbiloaapbo- 
rum  . . . imagine»  . . . Jo:  Petri  Bellerii.  Üo- 
mae  MDCX7XXXXIX  Fol.  Par«  prima  Nr.  60. 
Nebat  Text  p.  14.  16.) 

Die  Kfinigin  Cbri«tina  verkehrte  mit  Gelehr- 
ten (AUgemeise  Biographie  Ton  Johann  Xlat- 
tbias  Sebrdekh.  Dritter  Tbeil.  Berlin  1769.  8. 
8- ISO— 162,),  weirba  eit  etnlud.  Andere  mhgen 
UBeltigelatlca  au  ihr  sieh  gedriogt  haben.  Me- 
nage eiugeiaden  kam  nicht.  (D«a.  ZweyterTbeiL 
Berlin  1769.  S.  267.)  Genannt  fand  ich  den 
Herrn.  Conringiaa  (Das.  S.  269.),  Dcacartea 
(8.  247.},  Huetius  (S.  256.},  Meibom  (8.  261.). 
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Cbristio*  Ktitiif[iaD  TOB  Scbwrden  und  ihr  Hof. 
Voo  W.  n.  Uneert.  £r«Ur  Bobd.  Bdod  J837. 
8.  S.  884.),  dm  Kaadf  oder  Niudsm«  (ScbrCekh 
iSvtyter  Tlttil.  8.  S55.  S61.  Oraumt  8.  388.)i 
den  Saltnaaiut,  drrväbr«Dd  dm  Bommers  1050. 
bei  CUrietioB  «oknin  (8«br6ekh  8.  849.  850. 
Onurrt  S.  SBl.),  ntid  dm  Jobaooe«  Srbtffer. 
{ScbrOchb  8.801.  Granert  8.395.)  1b  der  Vor- 
rede Mtn««  oft  roD  mir  iof{rfObrtei>,  1701.  wie* 
dti^ilrurkteo  Ituehve  hat  Sebeffrr  dm  ßewcg- 
grnnd  aur  Abfaeausg  rrwibnt  u&d  hiBiugeaetat: 
Bulla  cauaa  Taluit  perinde  atijae  Cbriatieae  Re- 
finao  quoBilatn  ooatrae  roluotaa.  Die  hierr  er* 
wibbteü  Oelehrtes  kauim  auch  ia  meiner  Pjr* 
tbagoriacbm  Bibliothek  vor.  Cbriatiaa  aUrb 
63  Jahre  alt  den  19.  April  1689.  so  Korn, 
wohin  aie  1656  unter  Aleaeandro  Vll.  aieh  be- 
geben batte.  Ihr  Grabmal,  wrlrbes  ich  lu  Rom 
in  der  PeUrakireb«  aalt,  war  nicht  unbrr  lo* 
ooceuto  Xll.  (NuTnianataaummurum  l'oBliOcam 
terapli  Vitiesoi  fabricBm  indicBBtia  . . . a . . . 
Philipp«  Jtonaniii.  Roniae  1690.  k iteram  1700. 
pol.  p.  104.),  »ondem  erat  in  Jahre  1705. 
unter  Clement#  XI.  tu  Stande  g«>komiuen.  Ala 
Verfertiger  der  damala  emchimmeo  Medaille 
hat  1.  Hort.  (d.  L Uortulanua,  Ortolano),  der 
1689,  bte  1706.  io  Veoedig  lebt»  (Sammlang 
berühmter  Medaüteura  und  MQniieeieter  Debet 
ibrm  Zeichen.  Ntrnberg  1778.  4.  8.68-),  akb 
geaannt.  (TheaBome  oumieTnature  moderaoniro 
bajua  ecenll  N'nHmbergac.  Pol.  p.  538.  539. 
Namiittaata  Rumanomm  PoDtiOeum  . . . per 
Bodelphinun  Venuti.  Romae  1744.  4.  p.  SS4. 
St.  XXlil.) 

Schwegler  1H55.  8-567.  eol.  a.  — 1859. 
8.  589.  cot.  b. 

Schweiger  1030.  S.  577.  col.  b.  (Re«.  #<i0 
Ur.  Jacob  au  Kdln  ia:  Xeue  JahrbSebrr  für 
Philolofie-  Krater  Jahrgang.  Ikitter  Band. 
Leipaig  1881.  S.  338-943.) 

Johann  Schweighaeuacr,  geh.  den  80. 
Juniue  1748.  an  Striaburf.  — Bimplikioa  1800. 
8.309.  eol.a.—  Atfamaioe  1801.  1803.  1805. 
8.874.  col.  b.  — Kebee.  Argrntorati  1806.— 
t den  19.  Januar  1830.  (Zeitgenoaaen.  Dritte 
Reibe.  Ilritter  band.  LeipaigUSl.  Xr.  XXlli. 
XXIV.  8.  119—158.) 

Bchwepboger  1837.  8 . 580. 

Scipio  ClaraaioRtiuB  1730.  8.  546. 

de  Scorbiac  lti47.  8.583.  col.  b. 

Scutelliue  1556.  S.  600. 

Sebema  1604.  8.  518.—  1080.  8.  616. col.  b. 

Ueber  die  Seele.  Eebraeiach  S.  466.  «ol.  b. 

Retpondetur  Pjtfaagoncia  aiiteque  opinantt- 
bna  de  aoima  bumaoa.  P.  Tbomae  Campanellae 
de  aetuu  rernm  et  magia  libri.  Fraoroforti 
If.DC.XX.  4.  Liber  ■ecoeduB  rap.  88.  p.  166 
— 170.  — Anagabe  des  Jabreal637.:  Vorlieg. 
Sehr.  8.  516.  cot.  b. 


Seeleowandening.  Siebe  oben  S.  659.  cel.  b., 
S.  600.  futtiivvjpcu.  Darüber  auch  in  der 
»i>  eben  angeführten  Schrift  des  CampaneUa 
1680.  8,  84.  p.  U3. 

Sekando«  S.  868.  — Gruppe  1840.  S.  38. 

Seiden  (f  30.  Kovriabcr  1654.  Niccroas 

I Ntchr.  Fenftcr  Thiil.  Halle  IISI.  S.  U3— IWl.) 

I — > 1678.  Vorlieg.  Sehr.  S.  586.  eol.  b.  Schon 
1617.  1683.  Torhandtn.  — 1786.  8.  545.  — 
1760.  S.  555.  eol.  a. 

, Seleukoa  aio  i^s  «^aidrri^e 

I S.  S56.  col.  b. 

> Seleuko«  8.  417.  Anm.  1831. 

' Seleukoa  (Plut.  plac.  phiioa.  8, 1.  Mor.  T.  IV. 

I Para  11.  Oxbnii  1797.  p.  566.)  der  Mathema- 
tiker behauptete,  daaa  die  Krde  im  Xreiae  aich 
bewege.  (Ib.  3,  17.  p.  6l6.) 

j L.  Aonaeut  Sen  eca  S.  864.  — 8.  406.  Z.  SO. 

I De«  lettrea  de  S4n6que.  Oeurre»  de  Duaia 
Diderot.  Tome  haitieme.  A P.  an  VI  — 1798. 
p.  368  — 498.  — Vie  de  Seneque.  Tome  nen- 
Tiemc  p.  t— 808. 

über  Senecaa  Stellung  au  aeinem  Zeitaltar. 
Uiatoriarbe  Studien  ron  Prana  Dorotheu»  Ger* 
lach.  Hamburg  und  Gotha  1841.  8.  S.  871  — 
865. — Beehr  in;  H<4l-£or:Tclopädte  der  ciaea. 
Alterthumaw.  Seehatcr  Rand-  Stuttgart  1358. 
8.  1037  — 1040.,  beeondera  S 1040.  — Beur 
ia  Uiigenfelda  Zeilaebrift.  — Dr>rgeaa.  Lipaiae 
1657.—  floUherr.  Rast.  n.  Tüb.  U5S,  1359. 
— Z«Uar,  Die  Ph.  1865.  S.  616  — 651. 

Beptimiua  Screrua.  Müoar  8.  6l0. 

Svrrtuc  8.  889.  _ 

1 Sera,  geb.  d*n  6.  Februar  1735. 

Handbuch  der  grieehiachen  und  lateiniacbeo 
SpricbwSrter  von  Georg  Tiiomaa  Sen.  Enter 
Tbeil.  XOniberg  1798.  3.  635  Seiten.  — £tet- 
nti-luttfof  tor  Uv^oYofarileadertuir  8.56. 
— jomar  fit}  S.  134.  135. 

t den  15.  Februar  1303.  (t'eiUedtrr  Anden- 
km  an  Sen.  Nürnberg  1808.  — Nekrolog  der 
Teutacben  für  daa  neunaebnte  Jahrhundert. 
Dritter  Band  Gotha  1805.  8.  877—380.  — 

I Uirochiog  XtL  8.  1309-  8.  5—19.) 

j lo.  Setxona  1519.  8.  494. 

Simon  Sethoe  8.  363. 

! Mattb.  SeuleruB,  Buchdrucker  1753.  8.  553. 
col.  b. 

I 

Schule  der  Seztler;  Zeller,  Die  Ph.  1365. 
8.  599—606.  — Vei^l.  Q.  BernUardjr  Grund- 
riaa  der  RomiKbm  Littentur.  UaUe  1350. 
3.  860.  631. 

Ueber  Sextina,  Soxtufl,  Sintua,  Xyatua:  Z«Ucr 
a.  a.  0.  8.  601. 
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Yorii«^.  Sehr.  8.  261.  cel.  b. 

2Vjro(>  yrvttfu  Seiler  «.  a.  0.  S.  601. 

Sich«  ia  dirarm  Lagarde  (S.  6.'fS. 

col.  b.)<  Laatrpi«  (8. 663.  eol  b.),  Ott  (S.  666. 
coL.  a.) 

Saxto*  dar  Empainkar  8.272.  — 8.  428. 
42$.  Dcb»t  Abri.  1.H64.  1865. 

U«b«r  Miith«ilaaz«D  de«  8«ito«,  welebeP;- 
thazoriarhe«  b«tr*lfaD:  Bubi«.  Untter  Thail. 
UÖttiogea  1798.  S.  382—392. 

Aatofly  Aakl«y  Co«p«r  Oraf  rna  8haftea> 
bury,  gab.  den  26.  Februar  1671.  au  Ixindoa, 
atarb  den  4.  Februar  1718.  au  Neapel.  <Duhl«.  , 
Fanfter  Band.  G&UiuKto  180.1.  S.  290.  Tg.  — I 
Ü«a  groaa«  C«aversalioaa>LcxieoB.  Zweite  Ab>  | 
tbeilung.  Achter  lUiDd.  Hildburghauarn  1831. 

S.  1170.)  _ 1790.  8.  565. 

lacobua  Siberti  Laceaaia  bat  in  eifiem  eiefi'^ 
Mhen  Gedicht«  cartniDU  Pytbagorue  Pboebilido« 
aurta  «eripta  rrwibnt.  (HUtoria  rei  titeruria« 
ordinia  S.  Banedirti.  Para  prima.  Auguatae  Vüid. 
at  llerbipoU  MDCTLIV.  Fol.  p.  494.) 

Siberu«  1724.  8.  544.  col.  b. 

Sidenioa  8.  6o5.  ceLb.  — 8.  664.  eol.  b. 

8ieb«&aahl  8.  404.  403.  Aomerk.  1117.  — 
Siebeuaabl  der  Wunderwerk«  der  Welt  8.348. 
col.  b. 

Hiegelriog  de«  l'jtbaforaa  8.  448.  col.  b. 

de  «rutBdia  aiguificalieBibui  8.  390. 
eol.  b. 

Sigwart  1844.  S.  382. 

o Siebe  VoidM-i;»' 

d Xnuitäitr,*. 

Siukeade  ia  Sikyoa  8.  227.  228. 

Simeea.  Siebe  8.  684.  col.  b.  Setboa. 

loa.  $iml«r,  geb.  dea  6.  Korember  1530.  au 
Cappel. 

1555.  8.  499.  coL  b. 

t den  2.  Juliua  1576. 

dobaae  Wilbelm  Stuck  acbiieb  ßimlera  Leben 
LaUiniach.  Zürich  1577.  — IV.  Pnra  icoasm.  i 
Frac.(fordij  ad  Moenü.  MDXCIX.  4.  p.  298 — i 

304.  — Freheri  Tb.  1688.  p.  242.  243.  — I 
DigBorvm  ritae  Theelogorom  aMaiebioreAdamo.  I 
Fr.  ad  M.  1705.  Fol.  p.  242—246.  — Leo- 
nard Meiater»,  BerBbmte  Zürteber.  Krater  Tbeil. 
Baael  1782.  8.  8.  300—304. 

Medaille  anfSimler'aTod.  (üottlieb  Kmanuel 
Ton  Haller.  Krater  Tbeil.  Bern  1780.  8.  8.158. 

Nr.  273.) 

Dm  Tbebaier«  Simmiaa  AeusaeruDg  Ober  die 
S«al«:  Ribori»  1728.  8.  p.  664—666. 

Riebard  Simea,  g«b.  13.  May  1638. 
lu  Dieppe.  — BiMiotbequ«  critiqu«  1708.  fg. 

— t im  April  1712.  (Niceroai  Nacbr.  Zweiter 


Tbeil.  Hali«  1750.  B.  19  — 42.)  — Nocrell» 
Bibitolbeque  choiai«  1714.  fg. 

Simon  Satboa  8.  368.  — 8.  389.  col.  b. 

SimpUkioa  8.  836.  — 8.  306.  coL  a.  — 
8.  307.  308.  309. 

SiaipUkioa  au  Kpiktetoa  S.  309.  col.  a.  b.  — 
8.  433.  Z.  20.  fg.  nebat  Anm.  1429.  1430.— 
Sitnpliciua  Epictet.  .4u>  dem  GiiecbUebcn  Uber- 
•«Ut  TOD  J.  G.  Schullbca«.  Zkrich  1778.  8. 

. 392  Seilen. 

I SiiQplikioa  au  Jamblitboa  8.  309.  col.  b. 
Ceber  Siaiplikio«:  Brandie  ia  Dictionary  of 
Qrerk  and  Uomao  blograpby  and  mytbelagy. 

SimplikioB.  Syriaeb  S.  445.  eol.  b.  — 8.  463. 
eol,  a. 

Simplikioa  ArabiacL.  8.  453. 

SimaoBiuo  1729.  8.  546. 
otrbor.  Siebe  8.  639.  col.  b.  lo.  Uattb. 
Geaoer»  ftmer  S.  688.  eol.  b.  Syrbiua. 

Brief  an  Siphanea  8.  390.  col.  b. 

Sixtua  philoaophaa  1307.  S.  490.  col.  b. 
Siebt)  obea  8.  684.  col,  b.  Sextier. 
Hkarabatea  8.  602.  Z.  16. 

Skopadea  8.  224.  illuebseruf  1831.  p. 243.) 
— Brief  an  die  Skopadea  S.  211. 

Paul  81eTogt  1C51.  8.  522.  cot.  b.  — f 
dea  22.  Juaiua  1655.  — 1679.  S.  529.  eol.  b. 

— 1759.  8.  555. 

lienricua  Smetiua,  geb.  »»HL  Kal.  Jueii 
1537.**  — Aberaetate  15  Jabre  olt  dot  Pytba* 
goraa  gpro.  Tt.  — 1810.  8.  514.  — t dea 
15.  Mkrx  1614.  au  Beidelberg.  (Freheri  Tb. 
1688.  p.  1332.  1333.  Vita«  Ormaoorum  m«- 
dieonim  . . . a Metcblora  Adam«.  Franrofurii 
ad  Hoenum  M.DCCV.  FoL  p.  189—191.  Fop- 
peua  T.  priraua  1739.  p.  464.)  — Wiaderge- 
drurkt  1819.  8.  572.  c«l.  b. 

Dea  Sokratca  angeblicher  Brief  S.  383. 
SnkratM  SeboUatiker  8.  292.  — (Tbomaa- 
Pope  Blount.  Londioi  1690.  Fol.  p.  111.  112.) 
SoliDBa  8.  276.  — 8.  429. 

Neue  Auagabe.  Bcralici  1864.  8.  XCIV.  287 
Scltca.  — Pytbagora«  p.  14.  Ha.  5.  — p.  86. 
lia.  8.  — p.  24(1. 

Emet  SoBcr,  geb.  1573.  au  Niroberg,  — 
t den  28.  September  1C12.  (Freheri  Tb.  16S8. 
p.  1327.  1328.  NQrcbergiscbea  Uclebrt«a*Lexi- 
eon  TOB  Georg  Audreaa  Will.  Dritter  Tbeil. 
NBmberg  und  Altdnrf  1757.  4.  S.  713—718.) 

— 1657.  8.  524.  col.  b. 

J.  M.  Sonntag  1699.  S.  535. 

T.  ScBtheimer  1842.  S.  460.  col.  b. 
Sopbokle«  S.  218.  col.  b.  — Vergl.  obea 
8.  682.  col.  a.  Sebolien. 

Bophontoa  8.  380. 

Soqos  aootpoi  Uamburgi  1665,  6.  — Die- 
«olbe  ^brift  d«  Haariei  Eimtli  craebieu  wieda- 
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rnm  uDitr  d«m  Titel  AHsUrchiis  phüiMopkinui. 
Uaniburgi  & M.DC.L.VXVIII.  8.  •— 

rytha^rM  p.  2.  fi.  14.  118.  1A4. 

Sutiftcnei  $•  *156.  col.  b.  (E4.  Zeller,  EHe 
Fb.  1H65.  S.  70U) 

Soaikrate«  S.  380.  — S.  438.  — S.  398.  | 

L'cbrr  SotioD  eiu  Alciacdreit  iat  riehtig  | 
Ton  nir  gehnndolt  338.  col.  b..  8.  343. 
col.  8.  404.  Z.  S4.  ff.,  S.  40&.  Z.  1->14., 

S.  403.  eol.  K.  b.  Abmerk.  1 Itl.,  8.  407.  Z.  83. 

Auf  8.  843.  col.  «.  uotvr  Herekleide«  heb« 
ich  bereit«  g8«»|it.  dos«  in  anderen  Stellen  au- 
•Utt  .Sattoo'llerakleide«  aBricbtig  TAO  mir  Ue> 
raklui<ie<i*SotinD  tse«clmebeB  Ut.  l>iea«  onrieb* 
tigeo  Stelle D sind  S- 81 1.  col.  b.,  8.  SIS.  eol.  a., 

S.  813.  e«l.  b.  iveimat.  8.883.  coLa.,  S.320. 
eol.  a.  b. 

AostttU  llerakleide»  alMs  bitten  auf  6.812. 
caI.  b.  Sutinn  und  llerakleidea  genannt  werden 
kSnoen. 

Sntinn  aus  weit  spdterer  Ztil  8.  40ß.  Z.  19.  1 

liebst  .koni.  1138.  — (Scboell.  T.  einquiime. 

P.  1884.  p.  3.3.  64.  — Zeller,  Die  Tb.  1»66. 

8.  600.) 

SpaeUiu«  1398.  S.  .VI9.  I 

£a.  Spanbcmiu«,  geb.  1689.  an  (ienf.  *— 
1699.  8.  334.  eol.  b.  — t den  7.  November 
1719.  (SkfTOTi»  Narbr.  Dritter  Theil.  Halle 
1730.  8.  78—87.) 

Specimeu  detliiilioii.  philoeoph.  Pythag. 
rere  {.'sometr.  c.  ejutd.  tetraety.  Francofurti 
1788.  Cum  Hg. 

L.  Speogel.  üeUbrle  Aiiaeigen.  berausgeg. 

TOD  Mitgliedi*m  der  kAn.  bayeriaeben  Akademie 
der  ^VisspRsehaftrn.  1838.  Erster  Band.  Nr.  34 
— 36.  ReceDsion  der  Ausgabe  von  Arutotelia 
Kudemia  durrb  .\d.  Tbend.  Herrn.  FriUsebin«. 
Batisbonae  1831.  (Vergl.  Kene  JabrbQi-ber  f9r 
Ptiilologie.  SiebenundsecLaigeter  Bend.  L.  1833.  i 
S.  119.  180.)  Zur  Spmrbe  gebracht  eiad  bei 
di(«er  Oelegonhrit  r>%itä  Xmnutfjf/a.  (Vorlteg. 
Sehr.  S.  683.  eol.  a.)  Die  ijthxa  £vdijfitta 
•eibat  eutbilteii  leine  Crvibnuag  dea  Pytba* 
gorae  oder  der  Pylbagoreier. 

S peua ip p AH  S.  348.  — S.  .319.  coL  a.  — 
Speusippi  de  primin  rcram  priocipü«  plaeita, 
anet.  FeL  Baraieaon.  l’eriaiie  1838. 

Herme  dva  .Athenalera  Spesaippea,  dcMen  i 
Vater  Eurymedwo  bie«a.  (Veteruro  illoatrioat  I 
pfailAeophomai  . . . imagiaea  ...  Jo;  Petri 
Bellnrü.  Romar  MIHX'XXXIX.  Pol.  Par«  prima. 

Nr.  38.  — CorpuB  inser.  Or.  Volumen  tertiam. 
Beroliai  1833.  Fol.  p.  848.  Nr.  6113.) 

Hpbaera,  Handsebrift  au  Floreat  S.  448. 
eol.  a. 

Spbaera  Pythagorica  dirinatoria.  Haodecbhft 
so  Paria.  S.  390.  coL  a. 

im  Spiegel  eracbeineBde  Bilder,  irffi  xa«  . 

f/itfdaior.  Waa  o(  axö /fvi^aydpoi'  ' 


meioten.  Plul.  de  phyticia  philoaopbonini  de« 
cretia.  L.  1787.  8.  — Lib.  4.  eap.  14.  p.  93. 

Spiegel,  Mond.  S.  oben  S.  636.  eol.  b.,  fer« 
ner  S.  661.  col.  a.  unter  Mond. 

Jobann  Albreebt  Spiee,  geb.  den  18.  Fe- 
bruar 1704.  SU  Xflra^rg. — 1743.  S.  331. — 
t den  4.  Mai  1766.  Oieorg  Andrea«  Will. 
Driller  Tbeil.  .S'amberg  und  Alldorf  1737.  4. 
S.  <41 — 743.  Meuaol.  Dreyaeboter  Baad. 
1813.  S.  838.  333.) 

lo.  Spobdaona.  geb.  1337.  — 1383.  S.  503. 

— Siebe  dieae«  Rcgieter  unter  Tbeoaunu  1388. 

— 1589.  S.  606.  ca],  b.  — I6l8.  Siebe  dieeea 
RegiaUr  nnter  Tbe«auru*.  — f den  18.  Miri 
1393. 

Kurt  Sprengel,  geb.  des  3.  Anguat  1766. 
au  Boldekow  bei  Auklam. 

Üeitrüg«  sur  Ueeehiebte  der  Medlcin.  Her« 
anagegeban  tod  Kurt  Spresgel.  Ersten  Banden 
drittee  Stück.  Halle  1796.  Versueh  rioer  Oe« 
arhiebU  der  Phyaiologi»  dea  Blutet  im  Alter« 
thnme,  von  D.  Cbr.  Fr.  Uarieaa.  — Pytbngorae 
S.  183.  186. 

1807.  S.568.  col.b.—  1817.  S.371.  eoL  b. 

— 1881.  8.  373.  eol.  b.  — t 1838.  8.  376. 
eol.  b. 

S prQch Wörter.  — Erwähnt  sind  tau  mir 
tbeila  da«  Werk  de«  Eratmu«;  welcbes  iu  vielen 
Auagabrn  wiederboU  iat  (S.  634.  col.  a.  — 
1331.  S.  499.  col.  a.),  tbeila  ähsliche  Leietsogen 
dea  In.  Vlprua,  Gilb.  Cognatna  (S.  30S.  co|.  b.), 
de«  Sers  (1798.  Vorlieg.  Sebr.  8.684.  col.  b.). 
Dergleicben  Eracngnitae  der  Literatur  eiad  in 
folgendem  nBtslicben  Buche  naebgewieeern:  Li« 
teratur  der  Sprlcbwärtcr  . . . von  Cbriatiaa 
Conrad  XopltM-fa,  König|icli‘BAieriacbem  Pfanx-r 
...  SU  Sebonberg.  NOmberg  1889.  8.  VIII. 
884  Seiten.  — Zweite  Anagabe.  NOmberg  1833. 
8.  VI.  8H4  Kcttea.  — Pytbagorae  S.  114.  116. 
119.  180.  188.  193.  184.  193.  196.  190.  133. 
1.34.  136.  139.  Ul.  148.  143.  146.  147.  148. 
149.  153.  — S.  963.  966.  967. 

Aua  Sebrtflee  der  KtrThenvfit*r  entnahm  Aloy« 
aiui  Novarinoi  aua  Yemna  die  SprUehwBrter 
Ibr  »ein  Werk.  (Lugduni  M.DC.XXXVIL  Pol. 
378  Soilen.)  Er  aUrb  den  14.  Januar  I63u. 
SU  Verona. 

PünfbundertfOnrnndneraig  SprOehwArter  »iad 
in  folgender  Sebnfl  mitgetheilti  .Vrsbam  pbi« 
loaopbU  popnlarie,  «Ire  «yllage  nora  pmrer« 
biornm.  Uafniae.  1764.  8.  192  Seiten. — Erst 
nsebdero  dea  Nopitach  Litemtar  orachieDea  war, 
beauUte  Jrnaand  dea  Sobref  <kI  illn  ibn  Aaad 
Ssmmluog  Rr  folgende  Schrift:  .4rabueb«Spr8eb* 
Wörter  oder  die  Sittea  und  Uebrinebe  der  nene« 
ren  Aegyptier.  Weimar  1834.  8.  Xll.  396 Sei« 
ton.  — Arabatu  preverbia  . . . «didil  0.  W. 
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FrejrUg.  Tom.  1.  Booiur  td  Rhenom  1838.  8. 
— Tom.  II.  — Tore.  III.  par*  prior.  ibid. 
MDCCCXLIII.  — Tom.  III.  pan  posterior.  Ib. 
eod.  DemBoch  befCfcBet^n  »leb  AWbdiaBil  uod 
Sloruflniaoii  «ri»  is  ileachtaBg  de»  Pftliagori- 
■chrit,  »o  ia  ABveotloof  der  Sprlicfaworter. 


„aeetttm  iquilitleuTB**  (Harci  Antoaii  Zi* 
inarae,  pbiloeopbi,  aotrutn  magico-medicuBD. 
FrajKorurti  M.DC.XXV.  8.  p.  SSO.  381.)  d.  i. 
der  auch  roa  mir  (8.  6S8.  col.  a.  Vaigl,  S.  658. 
eol.  b.)  ervihnte  MecrarieUeleMig. 

Karl  Friedrich  Staeodlin,  geh.  denS8.Ja> 

Hus  1761.  au  Stuttgart.  ~ 1K8S.  S.  574.  — 
Ge«cbkb(e  der  Leixra  ton  der  Freuadachaft. 
Hannorer  1HS6.  8.  — t den  5.  Jnliva  1886. 
(JofaaBB  Tychacn  Hem*ea.  Zur  RriaaeruBg  aa 
Carl  Friadrieb  Staeadlia.  OnettiageB  1886.  8. 

— Neuer  Nekrolog  der  DeoUehi^  IV.  387.  — 

Die  galebrten  Tlieolegva  lieuUcbtaada  . . . roo 
Dr.  Heioheh  Doerieg.  Vierter  Il«bd.  1835. 

8.  *87—299.) 

SUllbaura  1841.  8.  58|.  col.  b. 

SUDlef  1665.  8.  6*4.  — f 1670.  8.  5*8. 
col.  b.  — 1687.  8.  631.  — 1701.  S.  686. 
eol.b.—  170*.  8.  637. col.  b.—  1711.  8.641. 
vaa  SUrereo  174*.  8.  650.  col.  b. 

Dm  Augatitio  ran  SUrerea  ABmerkBng  au 
Xe]M}«  &bur  Lfaia.  1b  den  Auagabeo  Lugd. 
Bat.  1766.  1*.,  Krlaog.  1774.  8..  Ibid.  18W. 

8.  Aufgab«  Htutgardiaa  1820.  8.  8.  die««» 
Ueglater  8.  664.  eol.  a.  ubUt  Nepoa. 

Stegaoograpbia  8.  886.  — S.  8. 648.  coL  a. 
loanar»  Trithemittt. 

Fratut  Nikol.  Stelnaeher,  geb.  deo  16. 
Mira  1749.  luKeuetadt  an  derSaale.—  1774. 

8.  658.  eol.b.  — fdeo  IT.Juniaa  1789.  (Htr> 
aehfng  Xlll.  1.  16U9.  8.  *67  — *69.  Meiuei. 
Drefteboter  Baod.  L.  1818.  S.  8*5.  3*6.) 

Stele.  — Ludeeici  CrtaoUil  Armnrici  • ■ocio' 
tato  le»a  nyataiugu».  Lutetiae  Parialorum  1629. 
Fo!.  p.  760.  — Zur  Zeit  de»  Pjtbagoraa  uBd 
Bachber  mibtrn  eaUrtoteo»  laaterhaften  Pylba'  i 
goreicra  Stelen  errichtet  worden  aejn.  AU  nio-  j 
tlerträebCigc  L9g«  beaekbuete  ich  die  Nachrtcbl, 
Hipparrhoa  habe  eine  Stele  erhatUa,  8.  **9. 

«oi.  b.,  S.  *30.  col.  b.,  8.  83 1.  eol.  a. 

Stepbanoa  «ua  Bjaaotiun  S.  *95. 

Dirtiflnarlnre  kiatoncDin.  ger^rapbicun,  poe* 
tieuRD.  A Carolo  Stephano  ittcboalum  ... 
per  Ntcolaum  Lkydiam.  Genera«  M.DC.XCIli.  i 
4.  — Pythagoras  p.  889.  840. 

Hcnr.  Steplitnua  1666.  8.  50*.  — 1570. 

8.  60*.  col.  b.  — t im  Mära  1598.  au  Lyoe. 
(Nicoroat  Nachr.  ZvaniigalerThatl.  Halle  1760. 

8.  19—54.)—  1664.  S.  5*5.  col.  b.  — 1H4*. 

8.  681.  col.  b. 

Robert  Steidiaaua,  am  7.  September  1569. 


I geatorben.  (Nkeroa  a.  a.  0.  Halle  1760.  S.  8 
bta  11.)  — 1741.  8.  649.  eol.  b. 

I Steuber  1829.  S.  577. 

I Aag.  Stcaebaa  (Sieneo)  1540.  8.496.  col.  b. 

— 1642.  S.  497.  — 1578.  S.  504. 
MatthiaeSteurhii  (Logic««  tum  et  Mctapliio. 

I Profeaaf'ria,  bodie  .trehiepiecopi  Vpsalimiaia), 

I Diap.  de  reetempayehoai. 

Btbeoida*  Pytbagorrier  8.  *99.  eo].  b. 
Stiliiugdeet  1699.  S.  635.  — Tabaraud.  Blogr. 
oair.  T.  quarante>troiaiinaa.  A F.  1825.  p.  5Öi) 
ble  56*. 

loanaea  Stobaeua.  Siehe  8.  64K.  col.  a. 
loacoea 

Stnlle  ITU.  S.  549.—  1718.  8.543.  col.  b. 

— 1(27.  S.  545.  col.  b.  — 1783.  8.  547. eol.b. 

— 1736.  8.  648.  — 1738.  8.  648.  col.  b.— 
1739.  S.  649.  — 1741.  8.  .549.  col.  b.  — t 
den  4.  Mära  1744.  (Hiraching  Xlll.  1.  iKUp.  * 
S.  381— :i85.) 

StraboB  S.  *«^S.  — 8.  329.  col.  b.  — S.  399. 
Straaeliua  1509.  B.  491.  voL  b.  — f 1656. 
(FoppcDi  Tom.  »MUBtloa  1739.  4.  p.  736.)  — 
1562.  B.  5U1. 

Straa«  1880.  8.  677.  col.  b. 

Der  Graf  Simon  Stratico,  geb.  1733.  su 
Zara.  aUrb  91  Jahre  alt  den  16.  Jalin«  1824. 
Mithin  iatdie  von  mir  8.261.  col.a.  «rwilhfita 
Auagab«  der  ccho  Bücher  de«  Vitrurioa  erat 
naeb  aeineio  Tode  cracliknen. 

Tbom.  Stroaca  1703.  S.  466.  col.  a. 

MagUe  omaifaHae,  rel  pntiua  oaireraae  na* 
turae  tbeatrum.  AuetoreDv  Stroiaio  Cigogna, 
nobili  Vicetino  The»loge.  Coloniae,  »umptibua 
Conrtdi  Butgerij.  Anno  M.DC.Vl.  8.  568  Beites. 

— PythiM;or«a  de  mundi  principiia.  De  nume- 
ria  Pythagorieif.  Primae  pariia  über  1.  Caput 
Vtl.  p.  66—71. 

Borckbard  Getthclf  Struriua»  geb.  den  *6. 

Mai  1671.  IB  Weimar.  — 1704.  S.  688.  — 
1710.  8.  541.  — t den  *8.  Mai  1738.  (Jo- 
hann Eroitt  Hauamaim.  Jaous  Gruteraa  in  Bure. 
Gottb.  Strurio  rcauaeUatu«.  Jenae  1708.  4.) 

Joasois Goilielmi  Stuck! i Tigariot  Opnrura 
Toreua  primua.  Lugduui  BaUrorum  MDCXCV. 

Fol.  — Pythagorici  paoem  cbtu  tneUe  Attieo 
lo  prandio  rteeebaDtur  p.  44.  — Pytbagoreo- 
ruw  eoUogia  p.  ISO. 

Toinoa  aeesudue.  Ibid.  eod.  — Pythagora« 
opfert  liaho  p.  70.  — opfert  den  Mu»ea  p.  1*.  66. 

lob.  Chrph.  Sturm,  geb.  dta  3.  November 
1636.  SU  IlilpoUatcin  io  der  Pfais  Neuburg. — 
1689.  S.  531.  eol.  b.  — t den  25.  Deeemb«r 
1703.  au  Altderf.  (Hiraching.  Dreyiabntcr  Band, 
Zweyie  Abtb•^iluBg.  S.  *16 — *25.) 

Weac.  Sturm,  geb.  1533.  — 1696.  S.  608. 

— f des  27.  April  1601.  au  OliiBta. 

Fr.  Wilb.  Btura,  geb.  den  14.  Mai  176*. 

KU  ErbUdorf  b«l  FneiUerg  kn  Ersgebirge.  — 
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S«ine  Ao«g:»b«  der  ItrocbBtilcke  de«  Pberrkf'* 
dr«:  S.  !>U.  col.  b.  (1798.  .Vetter  TtUU 

— 1824.  edUio  eitere  eurle  et  em>ftidBte.)  — 

18»8.  8.  218.  — t dci  20.  Mel  1833. 

(.Neuer  .Vekralotc  der  DeoieebeB.  Zehnter  Jahr* 
(ec4.  1832.  EreUr  Thdl.  llraeiiea  1834.  8. 
8 414^418.) 

Stareelias  1734.  8.  553.  col.  b. 

Suhin»  gcb.  den  18.  October  1828.  lu  £io> 
beeberii.  — 1750.  8.  653.  col.  b.  — Forsog 
tu  et  Lexlcon  orer  denske  . . . leerde  Meend 
. . . ef  Jens  Worin.  Anden  Deel.  KitibenberQ 
1773.  8.  p.  444  446.  — Hireebing  Xlll.  3. 

1809.  S.  299— .301, 

Suldet  8.  212.  eoL  a.  — S.  336.  eoL  e. 

— S.  3C6.  — S.  410. 

Sflbarg  1591.  8.  506.  eol.  b.  — 1591. 
$.  507.  col.  b.  — t den  16.  Februar  1596. 
(Vitae  Uermanerum  pbUosophorum  . . . a Mel* 
ebiore  Ademo.  Francofurti  ad  Moeuum  M.DCCV, 
Fol.  p.  103.  194.  Johann  üeorg  Jung.  Lebcae* 
beeebretbung  Fnedr.  Sjrlburg’i.  Berleburg  1745. 
8.—  Schoelt.  Biogr.  un.  T.  quaninte  quatrifme. 
A Pane  1836.  p.  300  — 302.)  — 1596.  1697. 
S.  506.  — 1651.  S.  53.1.—  Theognidit,  Pbo* 
cflidls,  Pftbagorae  . . . Opera  Fridertct  Sri* 
burgil.  Tnj.adUh.  1748.  12.—  1750.  S.  552. 
col.  b. 

L’eber  Sjmbola  des  Pytuigura*  hatten  gc« 
aebrieben: 

der  Verfasser  der  dm  Aristoienos  wol  anr 
uotrrgcschubenen  //r/^ayopiacri  a loifäaiit 
S.  353.  col.  a.  oder  /7r<>o)'(ip(«d  JiioffSfiyfiata. 

Anaximandros  aas  MileCoederjaogere  S.  343. 
eol.  b. 

Androkfdes  8 357.  col.  a.  und  8. 378.  col.  a. 
Alesasdros  der  Polyhistor  8. 358.  co].b.,S.  259. 
Porphyr,  de  r.  P.  1707.  p.  42.  oq. 
lamblieb.  r.  P.  83.  aq.  p.  69. 

Die  Symbole  des  Pythagoras.  HandsebriP 
ten  9.  476.  col.  a.  b.  HandMbrift  der  KöDlg* 
liehen  Bibliothi’k  xu  Brüssel.  (Serapenni.  Sech* 
ater  Jahrgang.  Lcipxtg  1H45.  8.  86S.  Ko.  748. 
87..  sro  B.  363.  365.  auch  Briefe  des  Phalaris.) 

Des  Ficions  Uandaebrift  Siehe  dieses  Ke- 
gister  8.  636.  col.  b. 

150».  8.  489.  — 1504.  9.  490.  — 1515. 
S.  492.  col.  b.  — 1516.  S.  493.  eol.  b.  — 
1517.  Siebe  oben  8.683.  eo].  b.  Sehwalbeo.— 
1539.  8.  494.  col.  b.  — 1533.  S.  495.  — 
Erasmus  1574.  8.503.  eol.  b.  — Veigl.  8.663. 
col.  a. 

Bcbrift  des  Qymldas  1551.  158U.  1655.  1696. 
Siehe  dleoes  Register  8.641.  Ml.  a.  unter  Gy* 
raldna.  — Ficinu«  1576.  8.  504.  — Doaci  16ti4. 
8.  513.  cel.  b.  — Berr^aldus  1604.  8.  513.  col.  b. 

InastroingoorouiefCoreslifarlquinque.  Auciore 
Alexandre  de  Angella.  Lugduai  14.DC.XV.  4. 


Ke  guatea  ex  iia,  qutbue  nigra  canda  est 
p.  155. 

Omeia  1693.  8.  S32.  col.  b.  — C.  Itittera* 
fauB.  noU  in  Porphyr.  1707.  4,  p.  60—65.  — 
Dörnfeld.  1731.  Vorl.  Sehr.  S.  544.  — Mei- 
ner». (1781.  S.  487  — 498.)  — Orellia«  I8i9. 
8.  573.  col.  b.  — GeetUing  1851.  8.  585.— 
HSth  1858.  S.  491.  505. 

Zusatz  xu  Abb.  Xlll.  dea  (1851.  arachiene- 
Ben)  ersten  Bandes  der  GcMinmetten  Abhand* 
iungen  (ron  Ooettling)  l'eber  die  Bjrebnla  dea 
Pytbsgoraa.  Ooettling.  Zweiter  Baod.  Mbochen 
1863.  8.  8.  380-863. 

klein  CrtbeÜ:  8.  308.  col  b..  8.  309. 

Syneaioa  8.390.—  8.361.  363.—  Vergi 
Ribovios  1728.  p.  690.  691. 

SynkcHoa  S.  365. 

Job.  Jak.  Syrbitia,  geh.  den  36.  Jnniua 
1674.  au  Wrebmar  im  Hf*rzogtbum  Sacbseit* 
Gotha.  — 1701.  S.  536.  col.  b.  a. 

r.  a.  amictusex  Uno.  linteaia  teaae.  Tbewinms 
Or.  1.  ab  Kcorico  Stephano  conetructus.  Volu* 
meo  aeptimuBi.  ParUiia  1848 — 1854.  Fol  col 
364.  265.)  — t dm  4.  Kerembcr  1718.  x«  Jena. 
8.  548.  col  b.  Itruckcri  b.  er.  pfa.  Tnmi  IV. 
Para  altera  1766.  p.  541.  542. 

Oar*Hebraai  chroniena  Synaenm.  Lips.  1798. 
4.  — Syriacb  614  Soiten. 

Gregorii  Abntpbaragii  aire  Bar-Hebraci  cbm- 
nicoB  Byriacnm.  Ltpsiae  1798.  4.  XVI.  647 
Seiten. 

SYRER.  Siehe  nachher  Syrische  . . . 

Aufaahiung  der  Syrer,  die  aus  dem  Helleoi* 
■eben  ln  das  Arabisch«  Übonetxtca : Eichhora. 
Enter  Band.  G^Uiogen  1805.  8.  639. 

Syrianoa  PbUoxesoa  sum  3.  11.  und  13. 
der  raetapLyfisrben  Bücher.  Paplerne  lland- 
aebrift  aus  dem  16,  Jahrb.  Yaorini  1749.  Fol 
p.  139.  140.  Codex  XXXll.  — im  iweiten 
Bande  der  Rerliner  Ansgab«  der  Scbnlien  au 
Ariatotele«  wird  dar  CommeaUr  (Mechieeb  er* 
aeheioen. — l'eberSyriaaoe ; Brandis  1664. 8. 430. 

Syrunot  8.  335.  — S.  291.  — 8.  367.  — 
(Gruppe  1840.  8.  118.  fg.) 

Bach,  de  Syriano  pbiloa.  Ncoplatonico  1.  0. 
P.  Laubin  1863.  4. 

Syrianoa,  Arab.  S.  455. 

SYRlSCdK  ITcberBctauDgen  Ueiieniacher 
Schriften,  ln  deoen  Pytbagera«  Yorkam,  8.  444 
bta  416. 

Siebe  I-agardt  1856.  8.  588.  eol.  b.,  ferner 
in  diesen  Register  Imateyrie  8.  653.  col.  h., 
Meinrad  Ott  8.  666.  col  a. 

Kacbfolfcnde  Binde,  welche  Register  enUial* 
ten.  TeHiereo  sieb  io  den  eoortorn  Reihen  dn 
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Ubri|S«D,  XU  di!D«D  sie  gckSrtn,  ucd  kSnutm  | 
leicht  ubrrerhtn  werden,  veno  ich  eie  nicht 
bervorxngt' : , 

T*blc  des  mitiiiree  coutenua  dans  les  dix  I 
Premier«  volomc«  de  l'hietnire  et  de»  m6moire»  ' 
de  rAead'-mie  royale  des  ln«cn|itian<  et  belle« 
lettre».  Tome  onxidro«.  A Paris  .M.DCCXL.  4. 

— Pytbxgore  p.  630.  c«l.  b.  — Andere  Män- 
ner Namens  Pythagoras  p.  636.  col.  b.  — Py- 
tbagoricions  p.  $37.  col.  a. 

Tabie«  des  roatiOres  . . . depuis  le  Volume 
Xli.,  jusques  de  corapris  le  Volume  XXI.  Tome 
Tingt-deuxidme.  A Paris  .M.llt’CI.VI.  .1. — Py- 
thagorr  p.  441.  — l'ythagoriuns  p.  442.  — 
Pytbagorisme  p.  442. 

Tabie»  des  matü-res  . . . depnis  le  Volume 
XXIll.,  jusques  ic  compris  lo  Volume  X.V.Xll. 
Tome  trente-troisiime.  A Paris  M.UCC1.XX.  4. 

— Pythagore  p.  .048 — 55(1.  — Pytbngoriciens 
p.  5.50. 

Tabie  des  mstidres  contenues  dans  l’llistuire 
A dans  le»  Memoin»  de  l’Academie  des  In- 
aeriptions  et  bellea* lettre«,  depuia  le  Volume  | 
X.XXIV,  jusques  de  compris  le  Volume  XLIll. 
Tomequarante-quatrünie.A  Paris  .M.UCC.XCl  11. 

4.  — Chinoi»  p.  143.  144.—  Planete«  p.  4S2. 

— Pytbagore  p.  515.  516. 

Memoire«  de  ITnstitut  Hoyal  de  France  Aca- 

demie  de«  inscription»  et  belle« -lettre«.  Tome 
oniieme  contenant  la  tabie  atphabetique  des 
roatii-res  traitec»  dans  le»  dix  Premiers  rolumcs. 
Pan*  M DCCC  XXXIX.  4.  — Pytbagorep.  328. 

323.  Cunforniitd  du  Pytbugorisme  aeec  lea  iddea 
et  le»  opinion«  contenues  dans  le  Tao-king  de 
l.au-tseu.  Mein.  Vll.  26. 

Tabie  genörale  et  mdthodique  de»  nidmoire» 
contenu«  dans  le*  Kccneils  de  l'Academie  des 
inacriptiona  et  bellcs- lettre«  et  de  l’Academie 
des  acieuces  morales  et  politique«.  Paria  1856. 

4 — p.  86.  89. 

tnbola,  cujus  op«  futura  dieinan  possunt 

5.  391.  col.  a 

über  tabniarum  S.  S91.  col.  b. 

Tadel  rc3#'  //r,9«yopioorreir  in  Italien  $.429. 
Anm.  1372. 

Hoiierne,  mit  Wachs  hberaogene  Täfelchen 
8.  222.  col.  a. 

Talacns  1583.  $.  505.  col.  b. 

Prompluarium  alclicmiae.  llurch  Jnachimum 
Tanckiuui.  Lcipaig  M.DC.X.  8.  — Pythago- 
ras in  Turba  philoHopbomm  S.  435.  438.  439. 
451. 

Pythagoras  in  Tara»  8.  189.  Z.  33.  — 8.592. 

Z.  16.  — 8.  693.  Z.  6—13. 

llelle  bistorie  dcl  raondo  di  M.  Qio.  Tar-  I 

eagnota.  Parte  prima.  In  Venetla  M ÜCXVll.  , 

4.  — Pythagoras  p.  ISO.  I 

Tasaie  1791.  8.  565.  | 

Tatianoa  S.  271. 


Tauros  aus  Uerytos  8.427.  Z.  2. — Schüler 
des  A.  Gellius.  — üclier  Tauros:  Kd.  Zoller. 
Die  Ph.  d Or.  1865.  S.  721. 

Tavia  aus  Keggio  S.  490.  col.  b. 

TL.  Taylor  1822.  S.  674. 

Telauges  S.  216.  col.  b. — 8.229.  col.  a. 
— S.  231.  col.  b. 

Pythagoras  an  Telauges  8.  389. 

Teleaio  1565.  IS8U.  S.  501.  col.b.,  S.  502. 
col.a. — 1588.  S.  506.  col.  b. — Dubio.  Sechs- 
ter Thcil.  Döttingen  1800.  S.  327.  329.  — 
Dukic.  Zweiten  llsudes  aweite  likUte.  üöttin- 
gen  1801.  S.  649 — 669.  — Scbleiermachcr  1839. 
S.  247. 

Lehren  und  Meinungen  der  Sokratiker  Uber 
Unsterblichkeit  ton  .M.  Wilhelm  Oottlieb  Ten- 
nemann. Jena  1731.  8.  XII.  592  Seiten.  — 
Scelecwanderuog  S.  244—246.,  267 — 274. 

1792.  $.565.  col.b.  — 1798.  S.  566.  col.  b. 
GoUingiacbe  Anaeigen  t.  g.  3.  Der  erste  Band, 
auf  das  Jahr  1799.  S.  127.  128.  — 1805. 
8.  668.  — + 1819.  8.  572.  col.  b.  — 1839. 
S.  580.  col.  b. 

Sam.  Teunulius  1667.  S.  526.  — (L’cbcr 
den  Schriftatellcr  a.  Johann  Caspar  Kbcrt.  Lco- 
rinum  cruditum.  Breslau  1714.  4.) 

Wilhelm  Krnst  Tentzel,  gab.  den  II.  Ju- 
lius 1659.  au  Amstadt.  — Siehe:  Unterredun- 
gen. — f 24.  Notember  1707.  (Paul  Christian 
llilicber.  Epistola  ad  Cbristianum  junckemm 
de  obitu  Wilh.  Era.  Tentzeüi.  Dread.  1707.  4. 
I — Vita,  Bcripta  Clariasimi  Viri,  Wilbelmi 
Ernesti  Tentzeüi  ...  ab  Adolpho  Clarmnndo. 

I Üresaden  und  Leipaig  1708.  4.  Unpaginiret. 
' Links  Lateinisch,  rcchta  Ueutacb.  Verfasser  war 
I Johann  Caspar  Ruediger. 

Memoriae  philotopbomm  . . . edidit  M.  Reinh. 
Jlenr.  Kolüua.  Roslochi  & Lipsiae  M.DCC.X. 
I 8.  Di'cas  »rcunda  p.  363 — 439.  Nicerona  Nacbr. 
I Achter  Theil.  Halle  1763.  S.  234—247.  llir- 

I sebing  XIV.  1.  1810.  S.  165—171.  — Des 

Carl  August  Lehmann  Handschrift  Cod.  chartac. 
j A.  Nr.  1091  Darin  8.  667.  668.) 

Terina  (Stadt,  wclehe  der  tordere  Theil  die- 
I aes  Bandes  8 1 — 192.  betrifft),  S.  190.  Z.  19. 
— S.  191.  Z.  1—4.—  S.  216.  col.b.  — 8.411. 
Z.  1«.  — s.  594.  Z.  32— 4.3.  — 8.595.  Z.  1. 
Ten>«tra  1824.  S.  574.  col.  b. 
Tertnllianns  S.  273. 

Terai  1778.  S.  559.  col.  b. 

Teosiere  1612.  S.  514.  col.  b. 

Testament  des  Pythagoras  S.  390. 

:rep/ rq» ’fi'prtT'pds'  a atjff  S. 389.  col.a. 
Theage»  Pythagoreier  8.  298.  col.  a. 

Des  Tbeaitetos  Epigramm  betrifft  nicht  den 
Philosophen  3.  195.  Anm.  866. 

Theano  8.215.  col.  b. — 8.  229.  col.  a. — 
8.  298.  col.  n.  (Anmerkang  au  Porpb.  de  r.  P. 
Amt!.  1707.  4.  19.  p.  21—23.) 
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Tb  eatrufn  ehenicum,  praecipuoi  «ele«tonim 
•ucloruna  tnetatoa  d«  cbemia«  et  Upidis  phi* 
loaopbifi  aotiqniUte  . . . rootinea«.  Volumen 
primom.  Arfentorati.  Sumptiba«  Latari  Zets* 
ncri.  U.DC.XUl.  8.  660  Saiten.  — Congcrl«« 
Paracelaica«  ebamia«  da  tranamotaUonibna  mo> 
tallornm  cap.  XIX.  p.  593. 

VoluDen  aoenndura.  Argeotorati  M.DC.X11L 
8.  — Biooaa  biamglytica  loanoi«  D«a,  Londi* 
oeuiU,  maUu'matice , magica»  cabaliatico«  aaa- 
gogieaque  axplicata  p.  So6»*23U. 

Volumen  tartiam.  Ib.  and.—  Ariatotclea  da 
perfecto  magiaterio  p.  54—111. 

Vol.  IV.  — Quaeatiooea  M.  Amol,  ad  Boni- 
facinm  octavura.  — l'ftbagoraa  p.  625. 

Volomen  quinlnm.  Argootorati  M.UC.XXll. 
8.  — Turba  pbiloaophorum.  Pythagoraa  p.  1. 
5. 12. — Aurei  veUariBlit^r  primue  c^nt  XVH. 
p.  «I.  _ 

Tbamiatioa  S.  285.  28«.  — 8.  4.<U.  — 
H.  454. 

Ul'S  Tbemiatioa  ParaphraaeD  lu  .tri»töteU> 
»ebau  Schriften.  Handsrhr.  Taurini  1749.  p.  229. 
Codax  CXXVIII. 

Theraiatioi.  Syrisch  S.  445.  eol.  b. 

Tbcniistios.  Arab.  S.  454. 

Tbamiatioa  an  ArUlot.  .a«pi  odccfoi'  llcbr 
S.  463.  c«l.  b. 

Tbamistioa  zn  Ariatot.  fteta  rd  qt'n  iirbr. 
8.  464.  eol.  b.,  8.  465.  col.  a. 

Tbcmiitoklei«  S.  395. 

Thaodoratoa  S.  S91.  — Pytbagnraa  ary 
haschnitten  gewesen  8.  326.  col.  a. 

Tbeodorctua.  Siehe  Arcerius.  (Koppena  T.  i. 
1739.  p.  564.) 

Tbeodoroa  fnn  Aaine,  Lehrer  dea  Prtikloa. 
Fahr.  11.  Or.  YoLtertium.  liamb.  1793.  p.  190. 
VflI.  X.p.  373.  Zeller  904.  fg.  Simon  11.  843.  aq. 
BnndU  1664.  S.  420. 

Tbeodoros  aus '’li>r(7Ko>.  einer  Stadt  aafdar 
Intel  Kreta  (loannia  Meursj  oporum  rolnmao 
tartiam.  Florentiaa  IT44.  Fol.  cel.  973.),  blhbte 
nach  Cbr.  U«b.  1920.  (Srlioell.  Hiatoira.  Toma 
aixfeme-  P.  1824.  p.  224.  285.)  — ■ orfoi  yap 
rör  flvt^ayofai  tiifiantn. 

Worte  ans  cinere  Briefe  des  Theodoros.  (Noti* 
aas  et  extraita  daa  manoacrita  de  la  bibliolht-quc 
nationale.  Tome  alxi4me.  A Paria  An  IX.  4. 
p.  T.) 

Thoodnroa  matochita  8.  379. 

Theogerua  (8.  IMetgeriu«).  1090.  S.  435. 
eol.  a. — Vargl.  lliatoria  rei  liteinriae  ordinia 
8.  Benadicti.  Para  quarta.  Angustae  Vind.  et 
Harbipoli  MOCCLlV.  Fol!  p.  312. 

Tbookrito«.  14,  9.  L.  1619.  8. 
rda.  Xebst  AnmerkuDg  mo  Kieaaling  p.  360. 
961. 


^eoloyot‘;<#  rff  d(>r»9r/^rrxi(»  S 329 
col.  b , S.  880.,  8.  583..  402. 

Tboon  aas  Smyrna  der  Aeltara. — reär  at« 
ro  ucTili^Marraor  af»'  r^i’  Iliäturo* 

aniyreiatr.  — HaadMcUrlften:  Im  ßacorial. 
Haenel  18.30.  4.  col. 934. — Zu  Florenx.  (To* 
mus  sofundus.  FInrrntiae  1768.  Fol.  col.  21. 
22.  — eol.  4H5.  — Tomut  tartiua.  [b.  1770. 
eol.  258.)  — Zn  München.  (Cod.  403.  Tonaa 
qaartua.  Moniekii  1810.  p.  847.)  — Zu  Vene- 
dig. (Cod.  CCClll.  llOMani  1802.  4.  p.  179— 
163.  — Cod.  CCCVll.  Ibid.  p.  166.)  — Zn 
VVolfanMUtr]. 

.tusgabe  vou  BulUaldus  1644.  Vorl.  Sehr. 
S.  267.  col.  b. 

Tboonia  Smymoai  Platonicl  Ubar  d»  astru* 
nnmia  cum  Sereni  fragmento  . . . cdldit  . . 
Th.  H.  Martin.  Parisiia  MDCCCXLIX.  8.  Uli. 
460  Seiten.  (Cbr.  Bubr  in  Heidelberg.  Naue 
JaJtrbUrhcr  für  Philfllogia.  Nrunundfuofxigster 
Band.  L.  lU.'iU.  8.  362.  369.) 

ot'yxsqaLffVuor»' xo7  i(^«‘ ^ur* 

— llandKrIinft.  Im  Kacnrial.  Hae&rl 
1830.  eol.  934.  — Zo  Venedig.  (Cod.  CCCCCXU- 
Graeca  il.  Marri  Bibliotbec.i.  1740.  Fol.  p.  276.) 
— Yorlirg.  Sehr.  8.  42C.  Z.  13. 

Marmomes  Itmstbild  mildrrlnachrift 
niatOitKor  ffUöOrt'jot  0 Uiftre  Zur 

ixar/pa  „Massiliae  apnd  Fonquerium,  Smyrna 
allalum.'*  HitcelUnra  eruditae  antiquiUti«  ■ . . 
fttudio  lacobi  Bponii  Lugduni  M.liC.LXWtt . 
Fol.  p.  135.  13C.  Tboanom*  Uraecarnm  and* 
quitatum  Auctore  Jarobn  Ornnorlo.  Lugduni 
Ratafiirum  1696.  Fol.  Abbildung  tu  fol.  ^ff. 
Visconti  Iconogr.  ür.  T.  preniier.  A Paria  1611. 
4 p.  178.  178. 

Corpus  inacr.  lir.  Volumen  tecundum.  Ilero- 
lini  1849.  Fol.  p.  7.14.  Xr.  3196. 

T h e n n , V erfosMr  dar  :t^'oYVllpai^uara  8. 27U. 
eol.  b.,  8.  271.  eoL  a.  — Heber  Tbeon  den 
Progyninasmatikar.  Von  l3r.  Kampe  au  Neu« 
Ruppin.  Neue  Jahrbheber  fhr  Philologie.  BUf* 
tcr  Sappletiientband.  L.  1645.  8.  8.833—255. 

Tbeon  au»  Alexaadreia.  Pabr  Ü.  tir.  Vo|. 
nonum.  Hamb.  1604.  p.  178  — 162.  Vorlieg. 
8cbr.  8.  266.  eol.  b.  — Handschriften  daasen, 
was  er  an  Ptolemaios  gesebriebea  liatta,  sind 
in  der  Bibliothek  tu  München,  in  Paria,  ia 
der  Bibliothek  des  heil.  Marcus  xu  Venedig.— 
Ausgaben.  Vorlieg.  Sehr.  8.288.  robb.  — Ka- 
cension  der  Ausgabe  seines  Coraiuentarea  aur 
prydli;  dt'rro^fv  dvs  Ptolemaioa  von  lUlma. 
Letrenne.  Journal  de«  savans.  A P.  1829.  4. 
p.  555  — 557.  — Becention  der  von  Halma 
veronsUlUten  Ausgabe  de«  ('-.Top'  Kl'o  von  Theon 
#(V  rnn>  lltoltfia/ov  Tpogerpor»'  xwro'nic  «.anr 
lea  tablea  manoellea''  . . . Paria  1822.  4.  La* 
tronn«  Joum  drasamns.  A P.  1829.  p.  614*62.1. 
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Tlieiti'bUos  S.  Ifit. 

'J'liivot>hrai>toii»  .N>unkf>ii»L-b<rr  l'bUotnpL. 

^ «rxt'übbii»  keiner  S<LhUen  voo  Meuniua 
YS.  SeWembcr  — TlivnpbrMtQ«  liv«  d<> 

jUivB  liliri»,  «lui  iniuri«  Uni|>«ri«  tnU-rridrnint. 
lomiiä«  Xlvtirsj  Üperani  foiumeti  quarttun.  Flu* 
reLtiiM'  1*14.  Fol.  col.  7J — 116.  — Id  Üiop. 
Laert.  5,  4:;  Argidii  MeasKÜ  obuertat.  (Am* 
»uU«u.  Id0ü.  4.)  p.SUO— :il4.  — ScripUde- 
l•erdlta■  (alr.  H.  Or.  Vol.  tertiuu.  Uanb.  I7d3. 

I>.  445 — 

jr<o<(et4>.  Yori.  Sctr.  S.  417.  '/..A.R. 

ao/iuIoj-rNin  iatOifiaS.  KAI.  eol.  b.  ~ S.  417. 
Ada..  }»31. 

fiitjr  S.  eot.  a. 

rrciu  rcdt  v>*uay  S.  XAl,  col.  t>.  2^2. 
eol.  «. 

fr«u<f4niriu»  ...  ir  n)  bnti\>i't  .‘Ti(<r  ftuv- 
ilaraua  tibe  SU-IU'  mittetbcilt  >d  tlof 
tfr^ior  tt\  lä  a\>}utrtxa  //rola.w^'/ni* 

rr;ia.  JobuimiB  WailiH U|>eniui  inathei«iatit-»riUD 
Veluntec  tertiunk.  Oionioc  AIDCXCiX.  FoL 
I»  !f4t. 

TliiopkrnktiHcLv  Sa-brifUD  Arabiurli  8.  455.  I 
col.  D ‘ 

^«rcT  ta  qratxo,  ubtt  r den  irnti  The<>iihriatos  ’ 
ttbuefa»at«c.  SSebriftin  dii’  letrU-.  Sie  wird  narb  | 
H«*»i  geUntt  wytj  K,  4Ifi.  Z,  »3,  fi  — Nicht 
EU  Alrkantlrria  S.  416.  X.  15.  — NiioUoK  roc 
lln!i<.ib)kikk  >•.  417.  Alilb.  1221*. 

HaDdadinftr-o.  babr.  11  Ur.  tob  trrliuAi. 
Hamb.  17PS.  p.  443.*—  torlieg*  ^rhr.  S.  SijI. 
ci*l.  b.,  S-  2A2  col.  8.  417.  A:u».  1X21». 

.tukgaben.  r«bcmliunu  8 252.  col.  a.  — 

S.  417.  Abiu.  I22U-  hnndia,  Csrner:  t>aa. 

S 417.  col.  b. 

iDbalt  der  ScbriU  8 417.  Z.  2.  — 8.252. 
col.  a. 

Striacb,  bUravf  iuk  Anbiarb«-  fiberMtit 
S.  456.  col.  a. 

TbcuphTlakton  8.  3il. 

TLco{H>mpoB  S.  243  8.  4t'3. 

Theoria  tellnria  »acra  Ata  Aobaug  liicacr 
lAchrilt;  ArchueoioKiat' |>bil<Hr>pbicac.  air«  doc* 
trina  antiqnn  de  rtrum  oritiiDibiia.  » 16ü2.  ^ 

— Tltomuk  liurnct,  geb.  au  Crofi  i&  der  (iraf*  | 

»ebaft  York,  »tnrb  dt-D  27.  Septi-Tubcr  1716,— 
1738.  1748.  torlicK.  .Sehr,  S.  .547. 

Tbcaaurua  pbiluno|.btae  niorali«.  qno  cod* 
tineotur  Hracce  et  Lat  Kpicteti  rtu-hiridion ; 
Cabrtt«  Tbrhaui  tabbla:  Tbrupbraati  ebarac(«^- 
re«,  Isaac.  Caaauboso  iiitarpretv ; F^tliagorcorum 
fragnicDt».  t'antvro  et  Spondano  i&tarpratibiis. 

Kd.  »ecuodu.  locupletior.  Coloo.  Allobrog.  ap. 
lo  TomavBiuir.  ldl3.  12.  ..Turnavaii  cpiatola 
ouoeopitnna  ecripta  cet  • vico  D.  Petri  a. 
d.  III.  Kal  Jul.  Ci:>l'>.\XCVlll.  qno  aono  ' 


priur  frditio  preluin  rcliquisa«  ridetur.”  (Uarle« 
T.  kcctuduB.  Icoac  ltu>6.  8.  p.  309.  SlO.) 

Andre  T b 0 T c t.  Paris,  Kervert  1AH4.  Fol. 
(Vcrgl.  Friodricli  Adolph  Kbcrt.  Zweiter  Band. 
L.  ia3tt.  4.  cvl.  957.)  Darin  nur  .Vowenduag 
ontauglichee  BildDtba  dee  Pftbagoraa.  Vorl. 
Sehr.  B ADA.  col.  b.  und  S.616.  Z.7.—  Wj#. 
dergedruckt  idH  dcmtelbcn  liildniaae,  wcicbea 
den  Pjtbagoraa  uicbt  rüLUg  in  halber  Figur 
acigt : ilistoirr«  de«  ploa  illnatrca  et  acBTnna 
bomme«.  Par  A.  Thctet.  A Paria,  cbez  Frao* 
euia  Alauger.  M.DC’.LXXI.  8.  (4U5  Seiten.) 

I p.  199— 2uC.  Jo  demselben  Bande  viele  an* 
drrc  Lcbcnkhcscbreibungcn  und  Bildnisec.  c.  B. 
(ieorg  von  lr«ieosua;  ln  Turne  «econd  p.  287 
—214.  Nindaa  deCuaa.—  Zulctat  Tome  buic- 
tieamr.  A Paria  .M.Db'.LXXt.  8. 

Geber  Tbevet,  der  am  23.  Norember  1390. 
an  Paria  grelorbm  war:  Uistorici,  cbronologi, 
ct  geograpM  ci-lcbru»,  . . . curü  Martini  Zoil- 
leri.  l’itnae  1G53.  8.  p.  236.  2.16.  — Freheri 
Th.  1688.  Fol  p.  1466.  — Memoiree  ponr 
acTvir  a Pbiatoir»  de«  honune«  iUuatrcs  Tone 
X.\m.  A P.  1733.  p.  74  — 88.  — Lu  gmad 
Dictionnatro  historiqn«  . . . Par  Alf'»  Louta 
Mnreri.  T.  diai4m*.  A P.  1769.  Fol.  p.  139. 
— Saxj  Ob.  P.  UTtiallHO.  p.  330.  unter  dem 
Jahre  1564.  — Weiu-  Biogr.  no.  T.  quaranta 
cinquiemr.  A P.  1826.  p.  386.  367.—  Brtinet 
Alauncl.  Tome  cinquiemr.  Paria  1861.  cd).  814. 

Über  1‘bicrkrela  (^'eaAiaxök' , aignifur  orbi«} 
S.  390.  cuL  b. 

Thirlwall  1840.  8.  681. 

Tbomaa  von  Aquino  8.  371.373.  — S.  468- 
460.  — Brücker,  h.  er.  tcrthia.  L.  174.1.  4. 
p.  798-808. 

La  rhlluaophie  de  8.  Tbomaa  d'Aqnin,  par 
Ch.  Jourdain.  Paria,  Uachctiu  1838.  8.  Zwei 
Bünde.  — La  philoauphie  (deuclbco  llviligen), 
parPabbdCarbcBx.  Paria,  Dounlol.  1858.  gr.  8. 
Karl  Tbomaa  1869.  8.  389.  col.  b. 

Tbnmaa  magikter  S.  373. 

Jac.  Phil.  Tbomaiiuuc  1699.  8.  684.  coL  b. 

Cbr.  Tbomatiua,  geh.  den  1.  Januar  1666. 
EU  Leiptig. 

Chriatiani  Tbomasii  oraünnea  aradvinicae. 
Halae.  AlDOCXXltl.  8.  661  Seitan.  — Pj^tha* 
goracorum  (ruudra,  anb  «pecie  fugiendi  mogi* 
Stratum,  ]>«r«rbicDdi  ad  aommniu  imperinn 
p.  384— 3iK'.  — Ciccronia  dicta  rarla  de  l*y- 
tbag'ira  et  Pytbagoraei*  p.  .190 — 393.  — De 
praecepto  Pjthagririco,  lai^e  ßinoat  p.  393. 
394.  — An  P}-tbagorBV  prima  fundameDta  je* 
ccrit  Papiami  P*«Qdo*poUtici  p.  394—396. 

t den  23.  September  1728.  (Bruckera  Fragen. 
Siebender  TheU.  Gim,  1736.  S.  602—626.  — 
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ltnicJ(eri  b.  <T.  |ih.  Tomi  IV.  Ptrs  altert.  L. 
1760.  4.  p.  447-^670.  — All|(«n>ciae  binjfrt- 
phi«  Ton  Johann  Matthia«  SebrOckb.  KSofter 
Theil.  Berlin  1778.  6.  8.36C^39fl.  — FS!]*< 
bors  btytrig«  nur  Getebiclite  der  PbUooopbi«. 
IV.  »~S5.,  43—66..  21  — 31.,  33.  36.  38., 
69—113.  V.  34.  46..  X.  184.—  Bnhic.  Soehs- 
Ur  Theil.  OuttiaKffD  1800.  8.  1084—1063.  — 
Buhl«.  Vierter  Band.  G^tUnfen  1803.  8.  340 

— 370.  — Ckriatian  Tbomaaia«.  uach  »einro 
Sebinkialen  und  Sehriftea  darfettrIU,  tob  U. 
Ludea.  Berlin  1806.  8.  XVI.  311  B«ilcu.  — 
UimhingXtV.  I.  1810.  8.S47— 867.—  Ten- 
Bemann.  Eilfter  Band.  L.  1619.  8.  S89— 843. 

— Literaturgeecbicbte  dea  aehtiehnten  Jabr* 
hunderti  Von  llrrmann  liettoer.  Dritter  Tbetl. 
BftuDBchweig  1668.  8.  S.  90—116. 

lac.  Thoistiin«,  geb.  1688. — 1665.  8.686. 
eol.  b. 

M.  Jacobi  Tbnma«]  orationc!«.  Lipaioe  1663. 
8.  686  Balten.  — Namen  Pjftbagorvorum  idem 
qnod  Platonieoram  idet*  p.863.  864.  866.366. 

— p.  477.  cf.  p.  476. 
t 1664. 

1693.  8 538.  cot.  b.  — 1701.  S.  637.  col.  a. 

— 1784.  8.  644.  coL  b. 

Ja«.  Tbomaaii  diaeert.  XXI.  De  Stoica  mnnili 
excat.  Darin  Qber  Pythngorioeba  tetractye. 

Franc.  Tborina  1668.  8.  601.  col,  a.  (Fnp* 
pcai  T.  priama  1739.  p,  314.) 

Thorr oeet  1700.  S.  636.  col.  b. 

ThraeyHoe  8.  816.  col.  a. — 8,  268.  col.  b. 

— 8.  319.  col.  a. 

Tbymartdas  S.  411.  Z.  81—83. 

Albina  Tiballua.  — mutaUfiguru  Bau  tue 
bnget  equnm  rigidot  pereurrere  carapoa  Dortum 
4,  1,  806.  807.  Lipaiae  1798.  8.  p.  800. 

Dieterich  Tiedemann,  gab.  den  3.  April 
1748.  S.  668.  col.  a.  — 1776.  8.  660.  col.  a. 

— 1760.  S.  815.  col.  b.  — 1780.  S.  660. 

eol.  b.  In  dteoer  Schrift  erkannte  Tiedemann 
die  nt«  eine  Sammlnng  von  Veroen 

uBterMbiedener  Verfaater.  — 1787.  8.  668. 
eol.  b.  — 1791.  S.  566.  — t den  84.  Mai 
1803.  S.  666.  col.  a.  (Kridcriei  Creuaeri  opu»' 
cnla  aelncta.  LSpaiae  1864.  gr.  6.) 

Phyaiobigie  daa  McnecUen  ron  Friedrich  Tie* 
deniaan.  Dritter  Band.  Darmsladt  1636.  8.  — 
Bohnen  S.  163. 

van  Til,  t den  31. October  1713.  (Kicerona 
Xachr.  SiabeniebotcrThHl.  Halle  li58.  S 18.5 
—196.  IltrochingXlV.  f.  1810.  S.  386— 331.) 

— 1767.  S.  656.  col.  b. 

Tiliaoua.  Sieb«  3.  661.  col.  b.  MorelUns 
Tiliaoue. 

Tinaioi,  Altaioliscber  Philoaopb  8.  SOS. 
Anm.  938.  — S.  841.  col.  a.  — S.  413.  414. 


— Derjenige  Tfmaioa,  dMoen  Schrift  Platon 
bennUte,  darbte  alcb  die  Erd«  aU  frautehen- 
den  Mittelpnnkt.  Kr  Abrieb  von  keiner  Axen* 
drebuog.  (Anguati  Bnerkhii  comnuntatio  acade* 
mica  altera,  de  PUtoBtro  ayatetnata  costeatiunt 
globoruen.  Heidelbergae  MDCCCX.  4.  p.  VI — 
XI.)  Jene  Schrift  des  TimaiM  var  von  Platon 
bereita  f&r  den  Dialog,  in  wclrbem  Timaioc  re* 
dend  oittgf'fübrt  iat,  benuUt,  als  er  in  s|i4to> 
sUn  Lebcnajabren  selbst  von  einer  anderen  Beite 
her  erfuhr,  d.rss  4>e  Rrde  sich  bewege. 

Ihm  untergeoebobene  Schrift  S.  365.  866. 
Tinaioa  ausTauromenion  Diog.  Laert.  8, 10. 
p.  495.  — 8,  II.  p.  497.  — 8,  54.  p.  688. 

— Verl.  Sehr.  S.  85.5.  396.  Z.80.  — S.  404. 

— 8.  428.  — Dr  Arrmldt.  De  bistoriis  Timaci 
opitnaeura  ab  editore  Paristoo  conraptarum  re* 
futatio.  Gunblnnen  IBAl.  4.  14  Seitea. 

Timon  8.  856.  col.  b.  — Curtiua  iVaebuanth. 
De  lifnoBs  PbKaato  dispntat.  Lipstae  1639. 
Tifootbcos  8.  381. 

'^paldo  1886.  8.  676.  eol.  b. 

Oiroiamn  Tirabosebi,  geh.  den  88  De* 
centber  1731.  lu  Bergamo.  — 1778.  8.  358. 

— t den  3.  Juniua  1794.  tu  Modena.  (Carlo 
Ciocebi.  Modnnal794.  8.—  St.  L***  au  Paris. 
Pr^lt  bistoriqueonr  la  via  de  Tiraboa,vhi.  Ma* 
gasin  eneyclopt'diqae.  Tome  einqniime.  .4  Paria, 
l/an  qaatrienie.  1795.  p.  477—487.  — Giro* 
lamo  l^ombarili.  Modrsa  1796.  8.  — Franiba. 
Debersetiong  durch  .kntoinc  Henri  Boulard. 
Paris  an  X.  = 1808.  8.  — Giuaeppe  Beltra- 
melli.  Klogio  atorico  del  caraliore  Tirtboaebi. 
Bergano  1818.  4.  — AbcU  Bergamo  1819.  8.) 
— ' 1806.  Vorlieg.  Sehr.  8.  .566. 

J.  Tiaeblcr.  De  tctitcty  Pytbagor.  (Weigel 
1840.  4.  p.  74.  Nr.  7143.) 

Bißlo*  ^ . . . duce  Fraoeiaco 

Tiatardo  Ambaracn  ...  .8.  490.  unter  dem 
Jahre  1607. 

Tiosot  1840.  a.  581. 

Des  Pythagoras  Tod,  wann?  8.  598. 

SU  MeUpoation  S-  190.  Z.  11—14. 
lao.  Tollius,  geb.  1630.  au  Utreobt.  — 
1067.  6.  631.  — t den  88.  Juniut  1C96 
De  arte  supptttundi  libri  qualuor  Cutheberti 
Tenatalli.  Paristis  M.D.XXIX.  4.  871  Setten. 

— Pytbagor.  p.  6.  — ln  dem  Abacbnitte  De 
multiplicatlobe  p.  38. 

lo.  Tontaeaiua  1 6H6.  1613.  Sieb«  dieses  Re- 
gister S.  691.  col.  s unter  Tbesaurns. 

Q.  Horatia*  Moccas , cum  midito  LacriDi 
Torren  ti  i conmenUrio  aunc  primbrn  in  taeem 
edUo.  Aatrerpias  ClD.lOC.VlIt.  1.  — Aaffas* 
sung  der  Od.  1,  88.,  welche  den  Arebvtos  ba* 
trifft,  p.  91—96.  — p-  597.  — p.  634  — 
p.  648.  — p.  786.  — Siehe  oben  S.  657.  col.  a. 
b.  MareiUua. 

EmandattcjaealBSulilam  et  llctycbium.Vol.tll. 
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8crip*it  Jo.  Teup.  OioRÜ  M t)CC  XC.  8. 
p m. 

TrmiU  de  I«  eirfnUtioB  dci  e«pnU  iBimnux. 
Porte  168X.  12.  L/eber  detfleicheo  botl«  Par- 
<ttM  Ke«ehn«beD. 

TrajftQoa.  Mänzc  S.  8()0. 

Trajume  Dectua.  MUme  S.  610. 

Pan«  Fabln«  Traiutoillio«.  Mflnre  8.  GiO. 

Qeoririo«  V08  Traprans.  Sirbe  S.  G30.  cot «. 
(ieeririo«- 

Treaenrenter  1741.  8,  .^49.  rol.  b.  — 
t74d.  8.551  col.  b.  — f den  51.  Mär«  1744. 
(lilnching  Xl\.  2.  1810.  S.  354>-3S9.) 

CariGee«  Rpit*  Jagd-  Frth(>TaBt>-  oder  litt* 
trr«  Kzerritim' Lexicen  . . . roo  \at«ntino 
Trirbtera.  l.ripiig  1742.  8.  — Pytbagora« 
Ilaaimcar  col.  1847.  1848. 

Triller,  geb.  den  10,  Februar  1695.  la 
Erfurt.  — 1725.  8.  545.  — 1747.  8.55«,— 
Bruckeri  Pisacothrra  l>ec«iVl.  1747. — 1748. 
8.  5.5«.  — Oeaebiebto  jaaltebeoder  Oelrhrtm. 
ZwevterTheil.  Hamburg  1748.  8.  8.142 — 18t. 
— l)«a  gelehrte  Saebaen  . . . een  Friedricfa 
Augurt  We«.  L.  1780.  8.  S.  *52— «64.  — + 
den  2«.  Mai  1782  (Hiracfaiag  XIV.  «.  1810. 
8.  365 — S81. — Meuael.  Viersebntcr  Band.  L. 
1815.  8.  135«  142.  — Karl  Uocdck«  Umnd* 
rlas.  iSweiter  Band.  Haaover  M.DCCC.LIX.  8. 
S.  53«  540.) 

loaoDf«  Tritbemtua.  Sieb«  8-  648.  eol.  a.  b. 
loaanea. 

Trogns  Pompejua  8.  «69.  — $.  403.  An* 
merk-  itOl.  — t'barakterialik  der  aktiken  Hi« 
stnriograpbeu  von  Hermann  Clrici.  Berlin  1833. 
b.  S.  1.30—13«. 

Epiaode.  Antnrhluaa  fiber  den  Beginn  der 
VerfkUrtiuBg  de«  Prthagoriochen  dureh  Trog« 
aebrifteo  8 «21—240.,  mithin  19  Briten. 

Pftbagoro«  Friod  der  Meiuera  1T81. 

8.  434. 

Angebtieb  dee  Pjrthagnra«  AbbamJlusg  B)>er 
die  Tugend  S.  389.  eol.  t. 

Turba  philoMphomtn;  Das  Ut,  l)a«  Burh 
«00  der  gBldrnts  Kusat,  neben  andern  Aatfao« 
ribn«.  veiehe  mit  rinander  SG  Bticber  ln  alrli 
babc-D  . . . Durch  l‘bilippum  Morgenaterr:  lale« 
bi*-Baem.  Za  Ba«el  1G13.  8. 

Adrien  Turn^be,  geb.  I5l«.  rn  Andclji  in 
der  Normandie  ~ 1553.  8.499.  eol  b-  — t 
des  12.  Jnntua  1565. 

Virt  clariea.  Adriani  Turacbi  Opar«  tributa 
io  T«mo»  III  Argentorati  M.DC.  Fol.  — Com« 
mentnriorum  Tarinrun  Tomut  1.  7,u  Cic.  de 
lofib.  «.:  p 145.  lin.  57.  — Zn  eami.  Borat, 
lib  1.:  p.  318  lin.  48—49. 

«ariorum  opuaculorum  Totoua  11.  — Hb.  de 
defertu  omuloru«n  p.  95  lin.  40. 

«ariorum  npuMulorum  Tomualll.  — de  ca- 


loro  libeltuB  p.  13.  Un  q.  — oral,  de  philo« 
aophia  p.  43.  lin.  6«.  — p.  45.  Ho.  12.  — 
pruefatio  in  Tiroaeuro  p.  47.  lia.  37.  abacua 
I PytbagorruM.  — p.  47.  lin.  44,  — praefat.  in 
j Platon.  Ptiaedon.  p.  63.  Un.  1. 

Bdter^ariomm  30  U&chor  in  11.34  Columnen. 
— in,  22.  coi.  so».  — 19,  SO.  eol  GIB.  — 
«2,  14.  eol.  762. 

Jo.  Turner  1685.  8.  5.H0.  eol.  b. 

Will.  Turner  182M.  S.  573. 

Briaoua  Tmynaa  1608.  S.  513.  col.  b. 

^ Tfbeliu«  1683.  8.  530. 

I [oannea  Taetaea  8.  368.  369. 

Uebergaeg  von  erater  Abtheüusg  der  groa« 
; seu  Pfthigeriaeben  Bibliothek  au  xiraiter  8.  46B 
bi«  48«. 

Onindriaa  der  Geaebiebt«  der  Pbiloaophi«  von 
Tbalr«  bi«  auf  di«  Gegenwart.  Tb.  1.  . . . 
I Von  Dr.  Frledricb  Üaberweg  ...  au  K5* 
' nigabrrg-  Berlin,  Mittler  ic  Sobn.  1862.  gr.  8. 
I Hgolinu«,  Horaasgebrr  ron  Schriften,  dt« 
' Andere  abgrfaaat  hatteu  1744  8-  561.  eol.  b. 
’ — 1751.  S.  553.  — 1759.  8.  55.5.  — 1765. 

8.556.—  1767.  8.556.  col.  b.  (Lamy,  deaaen 
SrbHfl  Cgolinna  abdruckm  lieM,  bat  Bb«r  Pt* 
I tbagoras  und  Musik  in  folgender  «nderea  ge- 
bandelt:  U«  tahereaculn  fnctlorw  . . . Autor« 
Hemardo  I,amy.  Pariaiia  M.DCC.XX.  Fol.  eol. 
1177.  D.,  col.  1207.) 

Feber  daa  Werk  des  Ggolitiua:  Bibliotbrea 
biatoricB  u loann«  Oeorgio  Meuaclio  digeat« 
Volumtnia  1.  Par«  11.  h.  1784.  8.  p.  118  — 
143.  — p.  148.  — 1.  Matthi.  Oeaneri  Primae 
■ (ineae  Uagoge».  Tomus  1 L 1774.  8.  p.  4.56. 
* 457. 

I lo.  Vipiua  1574.  S.  503.  col.  b. 

‘ UIrtei  1835.  S.  579. 

t'ntergang  der  Sehriftan  dea  Pytbagttra« 
B.  «12.  eol.  b. 

CntergeaeboWae  Sebriften  8.  310.  col.  b 
I Monatlicbe  Unterradungen  einiger  guten 

^ Freund«.  169.3.  Io  WrUgong  Thomas  FriUrh. 
1683.  8.  — Bobaeti  8.  34.  — 8.  452.  — 
measa  PTtbagortca  dea  Botlbius.  S.  463.  454. 

1698.  Verlegt  Ton  Thnma«  Fritaeh.  I69K.  — 
Pltliagoraa  kein  Karmeliter  8.  «87. 

Uraaologion  1690  8.  315.  eo].  b. 

Caspar  Vrsinu*  Velin«  1524.  S.  494.  col.  b. 
— Der  SrbrifUteller  war  1493.  oder  1495.  ge- 
boren und  Btarb  dan  5.  Mai  1539.  M.  Georgii 
Lisalii  Hiatoria  poctarumGr.  Orrmaaiae.  Fraaco* 

' furtt  et  Lipsiae  1730.  8.  p.  25—28. 

Fulr.  Urainu«  8.  608.  Anm.  1549.  — 159« 
8 609.  eol  a. 

Caebold  1855.  8.  587.  eol.  n. 

Zu  Porphyr,  de  ▼.  P.  56.  p.  51.  an*  Dikat* 
«rcbos:  11.  Utenor.  Rheinisebes  Mnatum  (. 
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Fhil'tU  Ntui-  iiecLMrhntor  Jihrgaiig. 

FraBktgrt  aiu  Main  18Ct.  «S.  4HI.  4H2. 

L'fta«riua  (Eugliacb:  Jamra  (Jsber).  gcb.  Uen 

4.  JauBir  1580  xu  Dubim  — 1650.  8.  Ö2S. 

col.  b.  t Sl.  MSr«  1C55.  {NicaroiMi  Nachr. 
EraUT  Ualk  IT4U.  S.  I— >31.  I)er  Eril* 

tiHche  Plotarrh.  l>riU«T  UiDd.  uad 

^(Ullirhsn  IMfi.  H S.  S.’.l  •dOS.)  — 168«. 

5.  ftSO.  c«il.  b 

VailUm  )70o.  s.  nto.  «ni.  %.  b.,  8.  61Z. 
ool.  b.  — + 25.  Oktob.  17116.  (Ntrerou«  Xachr. 
Virrt»  Tb«il.  lUlk  17Ö1.  S.  76>-85.  Uir- 
»cbiug  X\.  1.  ItilS.  S.  15o-<154.) 

Lu(l«wig  Caspar  Valckcuaor.  gcb.  Jeo  7. 
Juuiue  1715.  za  Lfunarütn.  (lir^chicbt«  j«zt* 
lrbetidi*r  GcU'iirten  . . . vn»  Jobaun  ChrisUipli 
StrodtmftliQ.  EÜflvrTheil.  ii«U<'  1746.  H.  8.411 
—424.)  — IT6H.  S.  .557.  — t den  14.  MO« 
17*«5.  zu  Lrjden.  (llinKbiug  \V.  I.  1810. 
8.  172 — 177.  Marron.  Biogr.  un.  T.  ■|BaraBtl^‘ 
•«ptiirue.  A I’.  1K2i,  p 27W — 281.) 

Valentiiiianrr.  Mawuut  ltn  Ir^natioa. 
Parisii-  MDfCX.  >ol  p.  XXll.  XXV.  XXVU. 
XXUU.  XX1.\. 

Valrutiuua  Zritalt«r  Ib.  p.  Xlll.  Mi. 
Gegen  Vnlvntibian^r  KpiphanioB  1682.  Pol. 
p.  163  — So7.,  »o  p.  175.  a^>llyt•lu^'  Ift'lPa* 

Auguit  Neander.  Berlin.  1818.  8.  $.  D2— 
143.  — llj«t'iirc  critiiiac  du  Gn»fttiei«ai(’.  Par 
M.  Jncfiue  Matter.  Tome  »eeood.  Pari«  IKS8. 
8.  p.  118.  123.  — OcKlticht«  der  chriatUchuo 
Kiribe.  Von  Dr.  Ferdinand  Cbrifitian  Baiir 
Erzter  liand.  Tübingen  1863.  S.  190—203. 

Valerianos  der  Aaltcre.  Müna«.  S.  611. 
Q.  Valerlua  Antiaa  8.  2AH. 

Vaicriua  Maxiina«  8.  263. 

Zur  Hand  habe  Seb  1)  eine  llandackrift  auf 
Pergament,  in  Folio  220  Blätter,  an  deren  Ende 
lu  le»en  Uti  144  S.  VI.  AVGV8T1.  Sebdn 
gefvhriebett,  die  Initialen  buut  und  mit  Gold, 
Cod.  membranae.  11.  Kr.  47.  — Hier  i.  B. 
Damnn  et  Pbida«  fol.  95.  a.  — V)  De«  lletnr. 
Ton  Moglein  epHnmirte  DrnUche  UeberaeUung, 
II)  Rwret  Coluiaaeb  geschrieben,  in  Kol.  193 
Biättvr.  Cod.  chartae.  A.  Kr.  587.  Eine  der* 
arti2«  PeWrietauoK  werde  schon  1489.  an  Auga* 
bürg  gvdruL'kt.  — L'eber  Valeria«  Maziiena: 
CharakterisUk  der  antiken  HiatoriograpbU  ron 
lUnaann  t'lrici.  Berlin  1833.  8.  8.135—137. 

Vunderbourg  1812.  S.  570.  col.  b. 

NV.  0.  Vangerov.  ittuuvi-yna.  roter,  aiat. 
lU:.  1765.  (Weigel  1840.  4.  p.  74.  Nr.Ti07.) 
M.  Terentiua  Varro  S.  259.  — 8.  355. 


rol.  I.  — $.  423.  — SbHle  de«  Augustinos 
8.  210.  col.  a. 

Qain  et  dofunct»«  seae  nialU  rieltlibaa  «olii« 
condi  maluero.  eicut  M.  Varro  Pylbagorio  modo 
in  myrti  et  olrae  abiue  popuH  nigra«  foliia. 
(Tlin.  U.  K.  lib.  35.  VoL  V.  Hamb,  et  G. 
1851.  p.  272.) 

Ueber  Varro  handelte  Zeller  Die  PL.  1865. 
8.  594—599. 

' P.  Vatinioa  8.  397. 

Vniumt  Vellua.  Sieh»  8.  693.  eol.  b.  Vrsinua 

aidua  Veneris  8.  611.  col.  a. 

Vecturini  I8«il.  180«.  &.  567.  ro|.  b. 

Verderiua  1586.  8.  506. 

Polydnma  Vt-rgiliiie,  gob.  am  1470.  «u  Cr* 
bino,  lizC,  ehe  EraiimUH  ron  Roterdani  densel* 
ben  Gegeiiataud  bi-handelte,  Prorerbiorum  li* 
bollu«  abgefuMit.  (Vaoet.  1498.  15U6.  4.) 

I Von  mir  wird  er  lediglich  wegen  der  ungi* 
mein  oft  gedruckten  Schrift  de  inTcstoriba» 
I erwähnt.  — Angeblich  Venet.  1498.  4..  aber 
w»l  nicht  Toriianden.  Panzer  Aonal.  typ.  tll. 
I 435.  Nr.  2355.  ef.  IV.  451.  Nr  2335.  — Ve- 
, netiia  1499.  pridie  kalcnda«  Septetubris.  4to. 

Panter.  .4mi.  typ.  111-  456.  Nr.  2495.  Hain. 
I Volntaiuia  11.  Pore  11.  1838.  B.  |i.  484. 

I Polydori  Vergilii  vrbinalis  De  inrentoribna 
i rerum  libri  trea  4tn.  — Auf  fol  I.  b. ; rtti 
Nimi'bris  Anon  . . . millrsimo  qngcnU'eiino  iionu. 
; — Obige  .Schrift  fei  1.  bis  fol.  LVlll.  b.  — 

I Hierauf  ron  fol.  LVill.  b.  an  bi«  fnl.  LXii. 

das  Gedicht  de«  M.  Antonii Sabclhei  de  artium 
' iurenturibua. 

' Polydora«  Yrrgiliu«  Vrbina«.  Von  den  «Tlyn* 
I dem  der  dyngen  . . . darrh  Marcam  Tstium 
^ AlpinQ  ...  lös  TeÜUeh  transferiert.  Gctruckt 
«u  Augepnreb  durch  Hernrich  Steyner.  1537. 
Fol.  CCX  Blitlar.  — Pythagoraa  fol.  XXIll.a. 

t 1555.  aa  tlrbino. 

Uinsiehtlich  de«  Sebriftatellers  0.  l.Voa* 
aii  de  historiris  Lat.  LB.  1651.  4.  p.  678.  679., 
wo  jpüocb  Uber  abseits  liegende  Schriften,  luchi 
Uber  die  obige  gebandelt  tat.  — Bayle.  A ge> 
neral  Dictionary.  Volume  X.  London  1741. 
. Fol.  p.  21—24.  V.  Virgil.  Mit  groesrn  Anmer* 
* hangen.  — Grossea  rollatündigea  L*nirer«al> 
Lexicon.  Sieben  nnd  riartiigster  Band-  L.  und 
Halle  174«.  Fol.  cot.  712  — 714.  — Fahr.  B. 
L.  med.  «t  inf.  ac.  Volumen  aextum.  Hambnrgi 
1746.  8 p.  5 — 7.  — Timbeschk  Tomo  Ml. 
Parte  llt,  Firenze  1812.  8.  p.  IU14  — IU16.  — 
Weise.  Bingr.  un.  T.  trentOTinquii'ine.  S P. 
{ 1823.  p.  26U— 2G2. 

I Basilca«,  per  Thoinem  Guarinaiu,  1575  8. 
I — Lagduni,  apud  Aot.  Qrypbiani  1586.  12- 

Polydori  Vergilii  PrbiBatis  de  reram  inven* 
toribua  libri  oeto.  Argenlorati  M.DC.XIll.  12. 
— Dcdicatioo,  CrhiBi.  Nonia  Auguati  14.99. — 
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l'ylhajf.  1.  1.  1»  S.  — 1,  3.  p.  10.  — l,  16. 
t»  66.  66.  — 1,  IS.  p.  71.  75.,  wo  l*jtbSfo~ 
rof  dun  — Mnsin  1,  SS.  p-67.*~  S,  I.  p.  99. 

3,  14  p.  ¥66.  — 3.  17.  p.  868. 

AnuUlndnmi.  spod  ElioTiriuio. 

lOil  13.  Noriomagi  BaUvonmi  1671.  18. 

Veraucli  einer  OeacbirLt«  der  Cultur  de» 
niCDflchhchrn  Gncblopht«.  l.vipsig  1762.  8 — 
Pytliujrora«  S.  196.  196. 

V«apae  iudictum  coci  8.  3I>1.  col.  b. 

Juf-toa  Voati  1694.  Siehe:  Hrilmel  8.  627. 
ml.  a.  ~ (Jeher  Veeti,  geh.  1661.  so  HUdm* 
h«iin.  gesl.  1715.  in  EKurt:  Jnet  ChHtlopb 
.Mntkrhmano«  Krfordia  litcraU.  Er»le  Samm* 
lung  Kiifurtli  1789.  8.  8.  123—135.,  hemn« 
der»  8.  132.  Cbriatian  Wilhelm  Keatr.vr.  Jena 
17411.  4.  S.  890.  Alb.  too  Jlalltr.  Tomua  111. 
Beraae  1779.4.  p.  390—394.,  tmoodcra  p.  391. 

Vic».  gob.  1670.  in  Ncnpel,  f SO.  Jäq> 
oer  1744  au  Neapel.  — Giaraliatiata  Yico 
lirucdsUg«  einer  oeues  WiMunaebaft  Uber  die 
gemeinarbaftlirhe  Natnr  der  Völker.  Leipaig 
1823.  8 XXVI.  K80  Beilen. 

,,Pythagora»  von  dcaa  Lebiciten  Lifiu»  aagt, 
Dtelit  einmal  aein  Name  habe  in  Itnm  bekannt 
werden  kntmen'*  Jahr  der  Welt  6468,  Jahr 
Uomt  226.  in  der  Zeitreclionog«tafel. 

rylhog'irat  8.  88.  86.  — Erwibnurg  der 
/.t  S.  110.  270.—  von  r>-thagnraa  kam 
auf  die  Alten  kein  geacbrieb*-nen  Burb.  Fliiln* 
innt  9.371.—  PytLagorrfr  d.  i die  .Iddicbon 
(yrrmagrieeUenUnda  von  der  Menge  verbrannt 
S 8.HI.  838. 

Da»  I<«-beii  dea  Vira,  von  ihm  aelhat  bevrhrio* 
ben.  in  den  jenerRehrlft  mit  der  Jabraahl  IS38. 
Torgeaetalen  Blittern  S.  31—118. 

Fctri  Vtrlorii  rariarain  IcctinnQin  lihri 
XXV.  Fi<^raotiae  Kacadebat  Lauprntiiu  Torren* 
lioua  M üUli.  Fol  — 7,  II  p 99.  — 10. 
II.  p.  147.  ->  13.  8.  p.  191- 

Ifi88.  S.  505.  eel  a. — 1584.  S.  5u6.ml  b 

— + 1585.  — 15R9.  S.  6i^.  ml.  b- 

l'eber  Victorina:  Bruekert  hUl  rrit.  ph. 

Tnmi  IV.  Tara  1.  L.  1766  I.  p.  197—109. 

MmlfliUen  zu  Hbren  dea  l'ietrn  VcUori.  Mb* 
aaum  Maixtielu-BiaDtini.  Tonin«  primua.  Vene* 
tii«  MÜCCLXI  Fol.  p.  403  401.  Nebat  Tar. 
XC.  Num.  IV.  V.—  Tar  XCI.  Num.  l.  II. 

V i UoiBOB.  geb.  den  5.  MSri  1 750.  au  Cor* 
bell  — Aneeii.  ör. : Vorl.Sehr.  S.  880.  ml.  b. 

— 8.  367.  ml.  b.  *-  t den  86.  April  18(»5. 
Bniaaonada.  NoUe«  anr  M.  Banaae  de  ViUuiana. 
Magabin  encyelopodiquo  Tome  111.  Paria  1805. 
p.  380—393.  Notice  aur  la  vie  et  le«  princi* 
paux  nuTmgca  ...  de  VUloiaon.  Melange»  de 


critiqua  et  de  pbllolnglo,  per  8.  Cliirdtn  d«  In 
Röchelte.  Tome  troisitme.  .A  Paria.  1818-  8. 
p.  1—61. 

1817.  Vorl.  Sehr.  S.  571.  e«l.  b. 

VioceutiuB  BelloTBCeDbia  8.370.  371.— Von 
dem  apeculo  Vincentii  BelJouacenbia.  Johann 
Frieilnch  Eckliarda  Naclirirbten  von  eioicen 
Seltenen  BUclicrn  der  Bibliathrk  dea  . . . tiym* 
nsaii  zu  Eiaenzeh.  K.  1775.  8.  8.  31—41.  — 
Von  dea  Vino.  Bell,  aiteeoln  biat«>riali.  Daa. 
S.  42 — 63.—  Von  des  Vloc.  Bell,  apecnlo  na* 
tarali,  l>aa  8.  64-  83.  — NotJce  »ur  le  Spe* 
rulum  hniuanae  aalvationi»,  pnr  J.  Marie  «ui* 
chard.  Paria  l84o.  Herapeum.  Zweiter  Jahr- 
gang. Leipzig  1841.  8 129 — 134.  — l'eber 
daa  Hpecvinm  Iinmanae  aalvationis,  von  [)r.  Lud* 
wig  Friedrich  Hesse.  Serapeum.  Secbazehnt>’>r 
Jahrgang.  Leipzig  1855,  S.  193 — 203. 

Vincent  1847.  8.  583.  ml.  b. 

De«  Auaoniua  Bchriflen  wurden  von  Ella« 
Vinetue  arhon  1579.  hcrausgegeben. — Notae 
Elite  Mneli  an  dem  uoRÖrbtigen  Epigrarame, 
wi'tcbea  aal'angt  Pytiiagora«  Euphorbi.  ctrhen 
in  Inaephi  Braligeri  lol.  Cars.  f.  Au«»nlananiai 
lecliomiBi  libri  duo.  Kxcudebat  lambu«  Stocr. 
M.Ü.L.VXXVlll.  18.  p.  826.  — Des  Kliia 
Vinetua  Cuniiiicotar  erschien  Burdigalae  1604.  4. 

Vir  l'onu«  et  aapient.  Di«  m onhebenden 
86  Hexameter  waren  in  dem  Anhänge  zu  dcD 
Gedichten  dea  P.  ViTyiliua  Maro  grarhrichen 
und  aonst  an  hrniu«gegcbeB.  (8.  dieae«  Register 
ut.ter  Virgiliue.) 

Mit  d*r  iVberachrift  De  »im  boao. 

rtapiwf*#«-.  In  Au»gaben  der  Gedicht« 
d'^a  Aatoniua,  i.  U.  M.D..\ltC.  13.  p.  18.5. 
186.  — 1671.  8.  p.  63il.  531  — 1730.  4. 
p.  39t.  Hier  p.  398.  r ]4.  16  : Nun  priu« 
in  dulcem  dvclitiat  lumiaaaontnam.  Omniaqn.int 
lonei  reputaverit  acta  diei.  t ergl  vorl.  Sehr. 
9.  888.  ent  a.  .5ii«Mirdeni  8.  3H4.  ml.  a.,  »•* 
aos  einem  Buche  de«  Jacohna  Faber  Stapnlen* 
eia  mitgi'tbeilt  ist.  — Hierauf  in  Anthnlngia 
veteram  Lntinanini  rpurammntnm.  Tom.  II. 
Amatelaedami  1773.  4.  Ep  CXLl.  p.  417— 
420  , wo  p.  413.  anch  Kst  et  non.  — In  . 
Oposcula  Or.  r.  acotentioHa.  T primua.  Li|rz. 
1819.  8.  p.  58.  VorlUg  .Sehr  8.  383.  ml.  b. 
— Mit  der  Uebenebrift  Virgilti  in:  Antfaologia 
velrrum  Latioonim  epignminatum  et  pnemalum. 
Tornua^  1.  Llp«iae  1835,  p.  40  41.  Nr.  II. 

Anhang  der  llaodxebriftm  und  alter  Aoaga* 
beu  der  (»ediebte  dea  P.  Virgdiua  Maro 

Zur  Hand  habe  ich  eine  papieren«  HandachriU 
der  Gedichte  dea  Virgiliua,  Ood.  ehartae.  A. 
Nr.  239.,  in  deren  Anhänge  Kat  et  non  (fol. 

217,  a.  und  fei.  21«.  b.),  ferner  Vir  bonuz  et 
aapieua  sich  vorTmdrn  (fnl.  217.  b.  und  fol. 

218.  a.)  — Erwähnung  der  Handachrift  durch 
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Heyn«,  (la  d<r  PmbUas|[«b«  Volum«!  quti> 
tum  Lipstte.  p.  41«.  — ' ln  Hdltio  tcrllt.  Vo* 
lumeb  primom.  Lipoiie  1<MI3.  p.  CXLVill.) 

Di«  «ditio  pr<D««p«  dor  Gedichte  d«»  Vi^« 
liue.  irelebe  keine  Angube  dea  Jahm  biU  über 
in  dt«  Jahr  1467.  oder  1469.  geaetct  lu  wer- 
den pflegt,  Ut  iwar  After«  »rwithot.  jedi>cfa  mit 
VoliatSadigkeit  nicht  be«<brirb«B  worden.  Mail* 
tair«.  Tomi  primi  Para  prior.  Am«t«lod.  1733. 

4.  p.  3U9.  (inrirbtig  aoter  dem  Jtbr«  1171. 
» Juati  Pontanini  hiatoriae  hUranae  Aqoik* 
jeuaia  libri  V.  Uomae,  UDCCXLll.  4.  p.  40. 
— ' Paul.  .tan.  typ.  VaI.  aecundum.  Norimb 
1794  p.  411.  412.  Nr.  19.  — IB  volumen 
qniatum  der  Lip«iae  eraehienenen  PrarbtauMgabe 
dM  Virgiltu«  p.  433'-434.  — Heya«.  Editio 
tertia.  Volumen  primua).  L 1603.  p CLXl  . 
iaaoBderheit  p.  CL.Xll.  — Uarle*  brevter  no- 
titia  iitteratara«  Romaua«.  Lipaiae  t6<iS.  8. 
p.  72.  An  inlroduftioo  to  the  knowledge. 
\el.  11.  London  IHofi.  p 311.  312.  — Biblio- 
tbcca Speaceriana.  Nol.  11.  Loiid»n  1831.  p.  439 
~462.  Nr.  497.  *•  Daaa  die  .4n«gabe  den  Cu* 
lex  nickt  enthalt«,  eutnabm  lieyne  aut  der 
Nachricht  do«  EonUiiioi.  Wie  «r  weiter  arbloa«, 
■ellrn  Dirau,  Copa,  Hat  et  non,  Vir  booB«  in 
ibr  »leben.  (Velumea  quintutu  p.  433.) 

Oboe  Jabrxalii.  IwpreasuiB  Veoetii*  p«r  T.igam 
Boariam  decimo  Kalendat  luniaa.  Eol.  (Pani. 
Asn.  typ  111.  p.498.  Nr  28i3.  Herne  Editin 
tertia  Volnmen  priniam  p.  CLXXXlIt-  — In 
dem  unpaginirten  .Anbauge : P.  V.  M.  De  lit* 
tera  y.  Littera  Pytbagora«  . . . ZwAlf  Hexa- 
meter. ~ P.  V.  Maronta:  «at  4c  non.  Bi  non 
euncli  monotyllaba  ~ P.  V.  Maroni»  nirbooa«. 
Vir  boBU»  et  aapien«. 

P.  VirRitii  Mtr«ni*  baeoUcum  carmen  Im- 
preMOBi  Brixiat  perUamUnnro  & JarobQ  phü- 
iippQ  frN  4to.  — liarin:  P.  V.  MarooU  de 
littera  y.  (Dibdiu.  Bibl  Spencer.  Vol.  11.  Lon- 
don 1814  p.  492.  Nr  6lA.) 

Yenetii«  M CCCC.lxixxi.  Ti-rtio  Nona«  la- 
nunKi.  Pol.  (Pani  Ano.  typ  Vol.  111.  p.  307. 
Nr.  1430.)  — P.  V.  M de  litUra  y LitUra 
Pytbagorae  . . . fei  32<i.  b. 

Numberge  (aall  heilten  Namberge)  imptta 
impcaia  Aatboaii  kob«rg«r  . . . M.CCCCXCii. 
Fol.  — P.  V.  M de  littera  y.  fol.  COCXX.  b. 
— P.  V.  Mamnia  e«t:  A aoo.  8l  nö  jnmeÜ 
moaotyliaba.  fol.  CCCXXVl.  b.  — P.  V.  Ma- 
roni* rir  bonun.  fol.  CCCXXVU.  a.  •—  Betcbrie- 
ben  in  Jnhaaa  Friedrlrh  Kekbirda  Nacbrichtcn 
roa  einigen  selteara  BQcliera  der  Bibliothek 
de«  . . . Uymnatü  xa  Eiteaacb.  E.  1776.  8. 

5.  168-162.  Panx.  Ana.  Vol.U.  p 210.  Nr  20«. 

Venctiia  . . . M CCCCXCIX.  die  qalnU  Pe- 

braarii.  Pol.  — P.  V.  M.  De  littera  y.  Litten 
pytbagonc.  fol  CCCXXXViii.  a.  — P.  V.  Mt- 


ronia : eit  4c  non.  fol.  C'CCXlltii.  — P.  V. 
Harobia  vir  bonut  Aaf  dertclben  Seite. 

Yenettie  ex  aedibai  Aldi  Itomuii  men««  Aprill 
M-Dl.  in  Hro.  (AaBaiee  de  rimprinierie  de* 
Aide  . . . par  Ant.  Aug . Kcaouard.  Tome  pre- 
miur.  A P.  1826.  8.  p.  04.  63.)  — Veoetii« 
M-DV.  Mcotc  deeembri.  Id  8vo.  (tb.  p.  119— 
121.)  Diese  Autgaben  tiod  mir  akhl  sa  Oe- 
aiebt  gekommeo.  Lediglich  wegen  einer  Netix 
TOB  Heyne  glaabo  icb.  data  die  GedithU,  Aber 
wekbe  icb  bandele,  aaeh  in  ibaea  «icb  vorttaden 

Imprcstam  regia  ia  ciaitat«  ArfcaCen  . . . 
Anoo  . . Milleeimo  quiagenlckimo  »eeiiido 
qaiBta  kaivada«.  •eptenbrei  die.  Pol.  — Wte 
im  Texte  der  Gedichte  de«  P.  Yirgilioi  Mar» 
ft«br  viele  cnlorirte  Uolxecbnitt»  eiBd,  komnm> 
dri^leiiben  aach  in  den  Anhängen  vor.  P.  ^iTgi■ 
M.  De  littera  y.  fol.  XI.  b.  Hier  die  Abbil- 
dung dta  rytfaagoraa.  der  rotbe  Mtttxe,  blasen 
Kock,  rotbe  araiv{<iitt%  Beinkleider  bat.  (Von 
mir  iet  8.  616.  eioe  Abbüdang  au«  dem  Jahre 
1363.  erwähnt.  ABdere  im  Regiater  unter  Batn- 
baraa,  Tbevcl.)  — Text  fot.  XII.  a.  — P. 
Virg.  Maro.  Est&  non  ett,  ebenfalU  fol.  Xll.  a. 
— P.  Virg.  Maroni«  Vir  bona»  fol.  XV.  b. 

Medioitni  Impressum  p Lcfinardam  Vegiam. 
M.D.Xl.  Die  X.X.V.  Augutti.  pol.  — P V. 
Maroni«  c«t  et  non  auf  dem  unten  mit  BBiiii 
becriebneUa  Blatt«.  — P.  V.  Maroni*.  Vir 
benu«.  Auf  der  HiBteraeite  deM«)b«n  Blatte«. 
Zar  Seite  Anmerkungen. 

Virgiliu*  «um  commeotariU  . . . Semit  Lan- 
dini  Aat.  Mancinclli  Donati  Domitti.  — Am 
Ende:  lm|ire«aü  VenetÜ*  p Bartolometi  de  Zai« 
de  Porteeio  . . . M.CCCXJ.CXiiii.  die  Oetauo 
Octobria.  Fol.  — P.  V,  M de  littera  y.  fol. 
336.1.  — P.  V.  Ilsruni«  e«t:  et  non  fol.  344- 
a.  — P.  V.  Maronix  vir  bonui  4c  eapien«  fei. 
344.  a.  — Pythsgoraa  io  der  ErläBteruog  tu 
Aetca  fol.  334.  b. 

Venctiia,  apad  leannem  Marianu  BoneUum. 
M.Ü.LVlll,  Pol.  — De  riro  bono.  mit  langer 
Interprelatio  de«  lodocaa  Badiu«  AtceasJua  f»i. 
397.  t.  bla  fol.  400.  a.  — mit  langer  int«r- 
pretalio  desorlbco  lod.  Bad.  Aacenviu*  fei.  403. 
a.  bia  fot.  404.  b.,  milbin  vier  Polioteiten.  — 
Eat  et  non  mit  sieben  Zetica  vnn  demselben 
Ascen.  fol,  403. 

Vmetiis  apad  loaouem  Marium  Baaellntn. 
M.D.LXVL  Pol.  — Vir  boaat  mH  Aacena.  fol. 
397—400,  — Dvlitera  V.  fol.  403.  a.  b.,  404. 
a.  b.  — Fm  et  non  fol.  406.  Mithin  daaecib« 
al«  ia  der  Auagsb*  de«  Jahre«  1568. 

Basileae,  ex  anteina  Henriepetrina  . . . 
ClCI.Ll.LXXV.  mense  Mu'tio,  Fot.  — Vir  bo- 
nua  eol.  2017  — 2086.  — De  litcra  T.  col. 
2031—2060.  — £«t  et  non  fei.  2063. 

Opera  Gregor.  Ueramani  ADoavberg«ii»ii.  Lip- 
aiae Ub.XCVl.  8.  — Elt  et  non.  dem  Auto- 
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ntuK  ncrtliriU  p.  673.  674- 
aK(rdia<u»  Vir  bottua  «t  aapiess  p.  674.  673. 
— Litl«ra  rftbagorao  dtarriKio«  aerta  bicomi 
i&  d<-Bi  Absfbnittr  KpiframiBita  p.  659.  66D. 

Mit  ^rano^aUcher  r«beni«toiuig  tlea  Pirrre 
dt>  Mourbault.  Inprin»’  par  Iraa  da  Laoo. 
M 1>.XCV1.  IS.  — Vir  boDoa  at  aapiaoa  fol. 
467.  b.  — De  la  laitre  T.  fol.  491.  a.  — Bat 
et  nna  fol.  493.  i.  bia  494.  a. 


Viaeber  1857.  8.  586.  c«l  a. 

Viflceoti,  gab.  1751.  zu  Rom  1611. 
8.  570.  rol.  a.  (Unitiogiwba  gal.  Anz  Der  arala 
Bat.d  auf  dat  Jahr  1812.  8.  19.)  ~ S.  597. 
604.  — 8 €11.  Z 4.  S.  613.  Anm  1566. 
— 8.  817,  — t den  7.  Pebraar  1618.  (Em4- 
nc>Darid.  Biogr.  d&.  T i|aaraote>MUviäior.  A 
P 1837.  p.  351—266.) 

Viadalou  1760.  S.  58(».  «ol.  b. 

Tita  philoaopber.  1510.  S.  491.  <ol.  h. 
ViiniTia«  8 361. 

Ludof.  > itea,  t |54U.  S.  496.  eol.  b.  — 
1655.  8.  500.  — 1661.  8.  535. 

Thomaa>Popa  Bloaot-  Losdini  1690.  Pol. 
i>.  365.  966.  .trademie  dea  aeie&rea.  Par  laaar 
Uullarl.  Ton<e  «ecood.  A Bruaarlle  M Dl^XCV. 
pol.  ]>.  11.  13.  P'oppena  T.  aecuudaa  1739.  4. 
p.  679—683.  — Brurkar.  h.  er.  pb.  TomilV. 
Para  l Lipa.  1743.  4.  p.  86  — 88  — Bable. 
Zvrj-tar  Band  QsuioKeti  1800.  8 82.  83.  — 
Zwaitan  Dabdaa  zweite  Uilfle.  ÜMttiDgen  18<U. 
S.  5<‘l.  503.—  TrnnomaoD.  Ncuntar  Band.  L. 
1814.  8.  43 

Bildaiaa.  laonra  aiva  l■MgiQea  ▼ironiia  litcria 
iUuatrium  . . . Nicolai  Bttiinari.  Argentorati 
1590.  8.  p.  91. 

Yofikerodt  1704.  S.  538.  — t dea  lO. 
Oktober  1727.  (UiraebiogXV  2.  Leipzig  1813. 
8.  8.  33.  24.) 

Bilder  aea  dem  Thierlohat.  VonCarl  Voigt. 
Fra&kfan  am  Mais.  1853.  8.  — „Daa  Port« 
bratakaa  der  TkieraeaUii  sack  dem  Tod«  tat 
demaaob  eis  raiaer  UsaitiB,  eb^  ao  «ie  Ibra 
Uabarwasderasg  ubd  ihaliche  Uirageapisseta, 
weUheDieeer  oder  Jesar  zn  Mtscr  Betaatigang 
erfuadeo  bat"  8.  451. 

Volibedisg  1792.  8.  665.  col.  b. 

Job.  K.  Yolbortta«  gab.  dos  24-  November 
1748.  zu  Nordhauaes.  — ' Nova  bibUotbeea  phi- 
lolofica  et  critlca.  VoL  U.  P.  1.  (Nach  1783. 
Ootlisg.  Diataricb.  8.)  — t des  39.  Auguzt 
1796.  (Maoset.  Vieraeboter  Band.  Leipa.  1816. 
8.  286—388.  — Die  gelabrten  Tfaeologes  . . . 
Doahsg.  Vierter  Band.  1896.  8.  600—603.) 

Volbatamm,  walrbem  Pytbagoraa  asge« 
b^rta.  S.  194  — 199.  Vergl.  6.  3U3.  804.  — 


XaebdefR  uorichtig  Glaube  aa  Joatamo«  dea 
Pjrtbagoraa  beatasdes  hatte,  hielt  K.  0.  Malier 
1834.  Pytbagoritcha  Pbiloaophie  für  die  Do* 
riMbe.  (Vorlivg  Sehr.  S.  574.  col.b.)  Veratabt 
man  Pythagona  aalbat,  »o  ist  die  Bebauptusg 
vSlUg  usrichtig.  Hisgegen  leugTM)  ich  sieht, 
dass  nach  dem  Tode  dea  Pjrthaforsa  l^tbago« 
riaebe  Pliiloaopbie  von  LestrS , die  bald  zum 
Doriacheu  Yolkatamme  gebArteo,  bald  sur  to 
Dortaches  StadleB  wobotea,  forlgraetzt  wurde. 
— U lifnihardy,  von  ««Icbetn  auch  2p>‘>td 
siebt  Ubergasges  sisd  (G.  Bembardy. 
Zwattar  Tbeil.  Brat«  Attbeilong.  Ualla  1868. 
S.  466.  467.),  witbste.  daaa  Pytbagoraa  usd 
sein«  Genoaaen  bei  den  Italioten  eis  Gegesatick 

— aämlirb  zu  di*r  Joniaebes  Pbiloaophie  — 
III  Doriacher  Pkiluaopbio  durehgefthrt  und  Py- 
tbagoreier  daran  da«  vnlta  geiatige  Maaaa  dieaaa 
Btzmmxz  — simlieb  dea  Doriaebrs  — ent- 
wickelt hdttea.  (Da*.  Krater  Tbell.  Halte  1853. 
8.  345  ) — Dt-s  asrithtiges  AuffavauBgen  ist 
ent  durch  meine  Pytbsgnrinche  Bibliot^k  ein 
Bude  gemacht. 

Gerhard  Johann  Voaaiua,  geb.  iiu  Prtih* 
iing  de«  Jahraa  1577.  in  der  Pfalz,  simHcb 
' in  einem  Dorfe  nah«  bei  Heidelberg.—  1648. 
8.  531  — t zu  Anfang  dea  Jahret  1649.  in 
,\Bi«trrdam  8.  533.  col.  z.  — 1651.  8.  633. 

— 1657.  S.  534.  col.  b.  — 1689.  8.  531. 
col.  b.  — 1696  S.  633.  — 1698.  S.  633. 
col.b.  — 1700.  9.  695.001.  b — 1838  8.  680. 

Gerardi  leannia  Voaaii  da  quatuor  artibuz 
popuIaiihuK  .tmatclaadarei  51  DC'  L.  4.  — Py* 

■ tbsxoraa  p.  9.  97.39.41.  44.46,  59.—  Wann 
er  atarb  p.  77. 

Gerardi  loznoia  Vosati  da  phtlologin  libw. 
Amatelaedaroi  M OC  L.  4.  p.  18.  17.  18. 

Gerardi  loahsta  Voaaii  da  univarzM  mathe* 
sioa  natura  & cns«tituUone  über.  Amatclzedami 
M DC  L.  4.—  Pythagoras  p.  16.  17.  — Py* 
ibagoreiar  p.  37.  — Pythagara«  p.  43.  49. — 
Pythagoreier  p.  83.  — Pytbagonu  p.  84.  149. 
150.  157.—  Pytbagaraa  aus  Zzkystboa  p.  343- 

Job.  H.  Veaa,  geb.  den  20.  Februar  1751., 
starb  den  89.  Mira  1886.  (Dr.  Paulus.  Allga* 
meine  LUeraUir*ZeitoBg.  April  1826.  Nr.  100. 
col.  817 — 882. — Lexikon  der  Scble«wig>Uol* 
I at«in*Laa«cburgiecbaB  ■ . . Schrifbtaller.  Brate 
Abtbeüung.  Altona  1820.  8.  8.  667—674.  — 
Goedeke  Orundrisa.  Zweiter  Band.  Hannover 
. 1859.  8.  8.  701—704.) 

Itytbolegiaehe  Briefe  von  Johann  Heinrich 
; Veaa.  Dritter  Baad.  Stuttgart  MDCCCXXVll. 
8.  IV.  361  Seiten.  — In  der  von  8.  262.  bia 
351.  reichenden,  mithin  89  Selten  enthaltenden 
Abhandlung,  deren  Uoberachrift  lantet  Sparen 
I dar  Wege  zum  GedaokeBTarkthr  und  der  Pria* 
! sterrerbindttngen  entdeckt  durch  Portebungeo 
i über  die  alterthUmUebea  UindelagegenaUnde : 
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üeb«r  Kteidan;  aut  WolUi,  aua  Lcioetraed, 
aber  Kleidung  de«  Pytbagorae  S.  Ul.  272. 

Vo^age«  de  Pyttiagore  Vol. |.»V1.  an  a«p> 
tieme^  d. L 179H.  VnrUeg. Sehr.  S-  ■'ifiV 

eol.  a.  Vorgl.  OAttinfieofae  Anaeigen  von  ge* 
lehrten  Saebea.  Der  dritte  Hand,  auf  daa  Jahr 
1799.  8.  lödS~l&6U.  — ÜeacUr  de«  Pytba* 
goraa  8. 1Ö(S0.  — V<-rfai«er  war  der  in  dieeem 
Kegtetcr  auf  S.  fi&7-  ml.  b.  aafgofübrte  Pierre 
Sflrain  Mar^ehal  — Deutaebe  l^rbcractinng: 
Siebe  oben  8.  äXiL  eM.  b.  Reiten. 

Valpio«  1744.  8.  Sftl.  col.  b. 

Johann  Frindrieb  Lndvig  Waehler,  geb. 
den  Lö«  April  17G7.  «u  Uetba. 

Von  naebfolgütidem  Werke  war  Zwette  t'm* 
arbeitung  Krater  Tbeil.  Frankfurt  am  Main 
1882.  ertebirnea.  » llivranf: 

Handbuch  der  GeacbicbU  der  Idtteratnr  von 
Dr.  Ludwig  Waehler.  Dritte  Umarbeitnng.  £r> 
ater  Thcil.  Leipiig,  1833.  iL  — Pjthagoraa 
S.  JjU4.  ul.  UlL  — S.  163  — 

I &6.  — 8.  LßiL  mi  tVergl.  üoe- 

the’a  Werke.  Senn  und  vicraigatcr  Band.  St. 
n.  T.  1833,  12.  8.  97.) 

t den  L April  1H3h.  (Xeoer  Nekrolog  der 
Dnitaehen  Sechzehnter  Jnbrgnng.  1838.  Krater 
Tbeil.  Weimar  1840.  fi.  S.  375.) 

VVach«n)utb  1830.  8.  577.  col.  b. 

Job.  Jae.  Woj^ner,  geh.  den  SA. Julim  1776. 
zu  Ülm.  — ^latbematisfbe  Philoeopbie.  Ertan* 
gen  1811.  — t 1841.  in  tVttrzburg 
ChrUtiani  nnll.  FranUBci  Walehii  (der am 
December  1788  zu  Jena  geboren  war)  an* 
tiquitate«  pallii  pbiloaopbiet  reteram  Cbrieti* 
anomm.  lonae  M DCt‘  XLVl.  8.  2M  Seiten. 
PftbimoraB  non  gevtavit  palliutn  p.  37.  — laaae 
neun)  rejerit  p.  Ih.  3lU  — qnarnam  foverit  dog* 
inata  pbiloaophiae  morali«  p-  dIL  ~ Pfthngo* 
riker.  Pjrthagarvter,  Pytitagorivten  p.  &1L  — in 
hia  P;4hagori«tae  paUin  nai  annt  p.  ^ 

1768.  S,  65^  col  b..  8,  ILIL  »1.  a.  — t 
den  UL  M'<irs  17K4.  (Hirariiing  XV.  L 1813. 
8.  s.ti  — S-ifi.  Mentei.  Vierzehnter  Band.  L. 
1816.  8.  .146  — 364  } 

. . Arc-bimedia  Sfneauni  Are* 
narins  et  Dimenaio  cireuH.  Hntocii  AaealoniUe, 
io  bane  Commentariiu  Cum  vertinne  et  notia 
Job  Wallia,  88.  Tb.  D.  (Iconietriae  Profea* 
•orU  Saviliani  Qxonii  16«6  Auf  IM  Seiten 
dieSebnftea  Qrieeb.n.  Lat.  — Stelle, vrelch«  Ari* 
eUrebo«  den  Samier  betriJTt.  p.  6-  aq  Hierauf 
auf  rielm  unpaginirten  Seiten  die  notae. 

Hoc  ipeo  de  orenao  uumero  tractatu  non 
mode  hfpotbcnfn  AriaUrcht  Saraii  nobu  con* 
«errataii)  eaaa  (quae  aecua  forte  prriiaaet  plana}, 
quam  per  mnltt  aecola  aepolUn,  Uopemtei . . . 


nach  tpüterer  .Autgahe  in  verlieg.  Kehr.  8.  268. 
col.  b. 

Op.  matbematica.  Voluraeu  tertinm  1C99. 
S.  col.  a.  b. 

John  Walli«.  Vergleichung  der  alten  Uutik 
mit  der  «u  »einer  Xoit.  Lorenz  Mixien  Sen 
eröifnele  Uunikalitcbe  Bibliothek.  Zweiter  Tbctl. 
Leipzig  1737.  8.  S.  1— 87. 

Walther  1738.  6.  (tlL 

Walz  1838  hia  1836.  Siehe  S.  676.  col.  b. 
Uhfitoro»  Gr. 

Warburlou  1761.  S.  S63. 

Warzek  1748.  8.  QM.  col.  b. 

Wa»em»  1610.  S. 

Carl  Friedr.  W'eber  1838.  S.  678. 

Uoorg  Weber  8,  (iM.  col.  b. 

I W.  K Weber  1869.  S.  co|.  b. 

I T.  Wedekiod  1810.  8.  bIZ.  ool.  b.  — 

I 1880.  8.  .673. 

io.  prider.  Wc  t dt  er  i (der  1698.  zu  Gro«a' 
Xeuhaueun  in  Thüringen  gehorcu  war)  tnatito* 
tioneenathentatieae.VitenbergaflCDlOCt'.VllX. 
!L  — > ahacu»  Pftbagorkua  p.  LB.  80.  1741. 

S.  S4'J.  col,  b.  — i den  ÜL  November  1763. 

I (Meuacl.  tierzehnter  Band.  L.  1816.  8.  161 

^ bi«  4<‘n,} 

Erb.  Weigel  1678.  S. 626. col.  b.  — 1073. 
S.  62L  — 1674.  S.  ML  «ol.  b. 

Collegiuro  artinm  liberalinm  . . . indirat  Krh 
Weigetiua.  Jena«  16A8.  Uoatandtheil  davon  lat 
Krbardi  Weigelii  Tneodinia  Pythagomea.  Jena«. 
Tjrpia  Johannis  iacobi  Oanboferl.  1 Blatter. 

Appnratua  liUrzrin«  aive  cnlloctio  libroruni 
quoa  emturienlibu*  offert  In.  Augaat.  Uolllob 
Weigel.  Ltp«iae  1S32.  L — Pjrthagum»,  ferner 
l*)Uiagoreonifli  frogmenta  im  Index  in  appa* 
rstum  p.  4i 

Bibliotheca  divsertationnm  et  minoruai  libru* 
rum  . . . venundantnr  in  eoremta«ia  in  hbraria 
J.  A.  U.Wcigelii  ...  Upsia«  MDCCCXXXVU. 
L — Par»  Mcunda  Lipaiac  MDCCCXXXIX. 

I L IZ  Seiten.  Darin  p.  4L  die  aelteoe  Schrift 
JeUe  1758.  und  p.  Ifi.  die  Schrift  Spreinen 
dvßnition.  1736.  — •Pan  terCia  . . . Para 
quarta  ■ . . venoadaotnr  in  commiMta  io  li* 
braria  T.  0.  Weigriii  . . . Lipaiae  1340.  L 
HZ  Saiten.  Darin  p.  ILL  folgMide  Schrift:  U. 
Bandacu«.  Pftbagoraz  utr.  fucrit  Judaeua.  mo- 
naebntv«  CarmeÜta.  Hamburgi  170*).  (Vergl. 
voriieg.  Sehr.  S.  &36.  col.  b.)  Au»oerd«m  p.  67. 
liä.  LL  IL  21.  andere  acitcae  Abhaudlungco. 
weiche  den  Pfthagoraa  betrvtfea. 

Weinrieh,  geb.  den  iZ.  Ottnber  1683.  zu 
DetL'm.  — I7l7.  S.  613.  rel.  b.  — f den 
UL  Marx  1787.  (Hinching.  XVI.  L 1813. 
S.  97— liia.t 

WaUhnnpt,  geb.  den  IL  Februar  1748.  zu 
IngoIatmU.  — 1790.  8.  666.  (Gdttingischc 
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Anzviaan  von  gcl.  Htclirn.  Dir  crMc  Band,  aaf  ' 
du  J Uhr  ITDl.  S.  197 — 200.) — Uclicr  Weii* 
hau|it  (iahe  die  lUnd«clirirt  von  Carl  Augu»t 
Lrlimanc  zuTodiib:  Cod.  A,  eliirlar.  Nr.  1091.  , 

S 727  — 72».  — + di-i)  1».  NoTcnilirr  l»30.  i 

zu  Gotlia.  (Neuer  Nekrolog  der  Deuteclieii. 
Aehter  Jahrgang,  1830.  Ilmrnaii  1832.  8.  | 

S.  .HOÄ— 809.) 

B (>.  IVeiake  in  Leijizig.  Ceber  die  28te  | 
Ode  im  Iteu  Buche  dea  linraz.  Juhrbilehcr  für 
t’bilologie  und  Taedagogik.  Enter  Band  . . . 
Oder  der  ganzen  Bolgo  zwölfter  Band.  Leipzig 
18.30.  8.  S.  349  — SC2. 

SVeitaageo.  diviuatin.  praraenaio  tl 

acientia  rerum  futurarum.)  — Aus  Ih  ttayo- 
p/jfd  i’.r<>wrrooro  enlnalmi  /i' fofs 

!«*•  ifikooöiiati-  biaboiolt  ap.  Hiog  Laert.  8,  *| 
32.  p.  M l.  — llinaichtlicb  l’ytbiigoras  a.  Cie.  ' 
de  divinat  1,  S.  3.  Op.  Volumen  ijuartum.  i 
Turicl  18CI.  p.  483.  — 1,  39,  87.  p.  S09.  — | 

1.  49,  102.  p.  512.  — 2,  68,  119.  p.  557.—  ! 

Oiog.  Laert  8,  24.  p.  5U7.  — \öllig  abwei-  | 
chende  Bcwandtnias  bat  ea  mit  fipoppijoeie 
ärrofäßatoi  oz/upfj»'  l’nr^hyr.  de  t.  I’.  29.  i 
p.  31».  — bia  rör  rrpn9piui'  .tpoyrMO/«-  lam-  | 
blieb,  de  r.  P.  93.  p.  78.  — ntpJ  iiji-  fiar-  ' 
ttxrr  itrtovbäfOrni , nämlich  Pythagoreicr  Ib.  | 
138.  p HC.  — Misuchtet  blieb  in  jeder  /eit  | 
VorheryerkUndiguug  der  Zukunft  aus  Hinge-  > 
weiden  Ib.  147.  p.  124.  — tVol  nach  .Ablauf  i 
Ton  Jahrhunderten  nutergcsehobenc  Schriften  | 
S.  390.  391. 

Welrker  182«.  8.  575.  eol.  h.  — 1850.  S.  585.  . 

Godefr.  W endeliu  ua.  Oe  tetractyi  Pytba-  ! 
gorae  rpistolica  diasertatio.  ad  Eryciuro  Pute-  ^ 
aniim.  Loranii,  cum  libro  ejusdem  Putcnui  de  | 
biaaexto,  IC27.  4.  (Bibliotbecn  eceleaia>tica... 
Para  altera  .Irberti  .Miraei.  Aiitverpiae  1649.  j 
Fol  p.  255.  256.  Foppona.  T.  primus.  173».  I 
p.  376.)  Vorlieg.  Sehr.  3.  524.  t 

Johann  Amadcua  Wendt,  geb.  den  29.  Sep-  | 
temberl78.3.  — 1827.  S.  576.  — 1828.  S.576.  1 

eol.  b.  — Seit  Oatern  1829.  niebt  mehr  zu 
Leipzig,  sondern  zu  Güttingen,  vro  er  den  15. 
Orlober  1836.  starb.  (Neuer  Nekrolog  der 
Deutaehen.  Fünfzehnter  Jahrgang.  1837.  Erster 
Theil.  Weimar  1839.  S.  26—31.) 

Wenrich  1842.  S.  460. 

Werdernianu  1793.  S.  565.  eol.  b. 

Oottl.  Wernsdorf,  t den  1.  Julius  1729. 
(Uirsebing.  Sechuehnter  Band.  Ente  .Ablbeil. 

L.  1813  S.  220—229.) 

Gottl.  Wernsdorf  1741.  Vnrl.  Sehr.  S.  549. 
col.  b. 

Johann  Cbriatlan  Wernsdorf,  geb.  den  11. 
November  1723.  zu  Wittenberg.—  Poctao  La- 
tin! minorca  1780.  S.  381.  col.  b.  — Hlmo- 
rioa  1790.  8.  284.  col.  b.  — + 26.  August 
1793.  (Nekrolog  auf  daa  Jahr  1793.  Erster  ‘ 


Band.  Gotha  1794.  8.  S.  246 — 267.  Uirsebing 
a.  a.  0.  8.  229  — 240.  Meusel.  Fünfzehnter 
Band.  L 1816.  S.  40—46.) 

J’rter  Wesaoling,  geb.  den  7.  Januar  1692. 
zu  Steinfurt.  — 1745.  S.  5,51.  col.  b.  — + 
den  9.  November  1764.  zu  Utrecht.  (Hiracliiug 
XVI.  1.  1813.  S.  268— 279.  Meusel.  Fünfzehn- 
ter Band.  I,.  1816.  8.  46—49.) 

Geschichte  der  alten  und  mittelalterlichen 
Musik  von  Itudolf  Weslphal.  Breslau  1865. 
XU  248  Seiten. 

Wliewcll  1847.  8.  683.  col.  b.  — 1854. 
8.  589.  cot.  a. 

On  the  induence  of  the  bistory  of  seienc« 
upoD  inUdlcctuil  education.  By  William  Who- 
well.  8vo.  .316  Seiten.  — Pythagoras  p.  10. 
Wiemansb.  1 765.  8.  556.  col.  a. 

Christoph  Martin  AVielaud,  geb.  den  5. 
September  173;i.  zu  Biberach. 

llisloriscber  Kalender  für  liamcn  auf  daz 
Jahr  1790.  Von  Arehenholz  und  Wieland.  Leip- 
zig 1789.  12.  oder  klein  6.  350  Seiten.  — 
Darin  . Die  pythagorischen  Frauen  ron  M'ieland. 
(Gothaisehe  gelehrte  Zeitungen  auf  daa  Jahr 
1789.  Uotba.  4to.  8.762.  — Jürdent.  Fünfter 
Band.  Leipzig  1810.  8.  S.  467.  — Goedeko. 
Zweiter  Band.  1859.  8.  627.  Nr.  91.) 

1796.  Vorlieg.  Sehr.  S.  566. 
t in  der  Nacht  xnm  21.  Januar  1813.  Wie- 
lands Grab  zu  Osmaunstedt  von  mir  besucht. 

dt  Wilde  1692.  8.  610.  col.  a.  — 8.  611. 
Anm.  1564. 

1.  Gerl.  WUbelmi  1678.  8.  528.  col.  b.  — 
1700.  S.  5.36.  • 

Wilkes  1816.  S.  571. 

Jac.  AViudet  1663.  8.525.—  Londini  1677. 
Vorl.  Sehr.  8.  528.  — Vcrgl.  Bayle.  A general 
Dictiunary.  Volume  Vlll.  London  1739.  Fol. 
p.  616.  — Keccnsion  der  Schrift  dea  Windet 
ron  Jean  Le  Clerc  1703.  Vorl.  Sehr.  S.  537. 
col.  b.  — Riborius.  Helnistadii  ClOL^CCXXUX. 
8.  p.  595.  604.  605.  606.  607.  608. 

Christian  Ernst  von  AVindhoira,  gob.  den 
29.  Octobor  1722.  — Bemühungen  der  Welt- 
weisen  ersebienen  1751—1754. — 1752.8.553. 
— 1753.  8.  553.  eol.  b. 
t den  5.  November  1766. 

Memoria  viri  dum  rireret  generosisaimi  at- 
qne  amplissimi  Christ.  Ern.  de  AVindheim.  Er- 
lang. 1766.  Fol.  Uirsebing  XA'l.  2.  1815.  8. 
143 — 147.  Lexikon  der  vom  Jabr  1750  . . ■ 
von  Johann  Georg  Meusel.  Funfzebotor  Band. 
L.  1816.  8.  S.  193 — 199.  Ueinrieb  üoering. 
Vierter  Band.  Neustadt  a.  d.  Orla  1836.  3.726 
—730.  908.  909. 


88 


7(X) 


liegisler  zur  Fythugoriseheo  Bibliothek.  Wi&(Ji«uhruaao. 


W isditcitiß&oa  1863.  8.337.  cqI.  b.,  8.338. 
eol.  •• 

Johaxu)  DifiUricb  WinkUr,  geb.  den  27. 
oder  89.  Uetnmbcr  1711.  sn  Hitmbnrg.  D«  ■ 
philodophia«  PUtoalco-PytbagoreaB  fntudibtia,  | 
Ma  pUcitia  emneia  • PauUo  atque  Petro  1.  i 
TI«.  I.  4.  IV.  7.  8.  Tim.  IV.  1 — 4.  Tit.  1. 

13.  14.  8.  Polr.  1.  16.  17.  Improbatia  ac  vitari 
jaaeia.  1744.  — t den  4.  April  1784.  (Ver*  j 
ancli  einra  Haroburgiacben  Ucirbrtfftioaikon, 
Anderer  Tboil  Hamb.  1783.  8.  8.  83.  Uir-  ] 

»cbiDg  XVI.  8.  1815.  8.  148  — 1.47.  Menarl.  | 

iWiebnter  Band  L.  1816.  8.  8(.H1  — 818  } i 

J.  H.  Winkler,  geb.  den  18.  Mira  1703.  an  I 

Wingendorf  in  der  OberlaatiU. — 1744.  8.551. 
c«l.  b. — Qeaebicbte  jeatlebander  Gelehrten...  1 
Ton  Johann  Cbrietoph  Strodtroann.  BUfterTheil.  { 
Zelte  1746  8.  8.365—411.—  t den  18.  Mai  | 
1770.  (Lexikon  der  Ob«rUuitatech«D  Schrift* 
eteller  ron  OotUieb  Priedrieb  Otto.  Dritter  j 
Band.  05rliU  1803.  8.  8.  589—438.  — Hir- 
•cbiiig  XVI.  8.  1815.  8. 167—170.—  Men««l 
Kunfiebnter  Band.  L.  1816.  8.  819  — 888.)  | 

WiUiua  1717.  S.  543.  col.  b.  — 1744  8.551. 
col.  b. 

WoelOin  1855  3 587.  eo|.  a 

Matbematiachee  Lexicon  . . . tob  Chriatian  ! 
Wolffen.  Lcipaigl716.  8.—  Abacns  Pjrtba*  | 
goricu«  oel.  1.  S.  — Magieter  Matbeeeoa  eol.  | 
858.  — Pjrthagorieeher  Lebraata,  Tbeoreina  i 
Pytbagoricam  col.  1379.  — Bin  andere«  ma* 
tbenDalierbea  Lexicon  habeicb  unter  dem  labre  | 
1747.  enrühnt. 

Elementa  matbeeeoauDiTcreae.  Tomue  1.  Au- 
tor« Cbfiatiaoo  Woltio.  Bditio  nof itsima.  Ilalae  ! 
Magdeburgtime  HDCCXLIL  4.  — Abaroe  Pjr* 
Ibaguricu«  p.  43—61.  — thenrema  Pjthagori* 
coin  p.  811.  818.  N'ebet  Tab.  Vlll.  Fig.  130. 

t'rber  Cbriatlan  Wolf,  der  am  9.  April  1754. 
«tarb:  Bruckeri  Pinacolhec«.  Oecaal.  1741. — 
KiceroD«  Xaebr.  Zvaaaigatcr  Tfaeil.  Halle  1740. 

3.  886 — 888.  — Bablc.  Vierter  Band.  Göttin- 
nen 1803.  8.  571—658.  — Uireebing.  Seeba* 
aehnter  Band-  ZveyU  Abthcilaog.  Leipa.  1815.  | 

8.  888  — 300.  — .Meaael.  Puafaeboter  Band. 

L.  1816.  8.  878  — 888.  — Hegera  W.  Fünf-  . 
xebnter  Band.  Berlin.  1836.  3.  473  — 48t.  — 
Ritter.  Zwölfter  Tbeii.  Uambuig  1853,  3.  515 
—563.  — LU«ratarg*fftcbicbte  dea  arbtaefauttwi  i 
Jahrhundert«.  Von  Hermann  Hrttnur.  Dritter 
Theil.  Braunaebweig  1868.  8.  818—248. 

Friedr.  Aug.  Wolf.  geb.  den  15.  Febr.  1759. 

XU  Haynrode  onweit  Xordhav«<-n,  atarb  den  8. 
Angnat  1834.  au  Maraeille.  {Eriniierunges  aa 
Friedrich  Augnat  W'olf...  rnn  Uanbart.  Baael  i 
1885.  8.  Vltl.  114 Seiten.  I.eben  und  Studien 
Friedr.  Aug.  Wolfe.  . . . Von  Dr.  Wilhelm 


Körte.  Ereter  Theil.  Km  1833.  8.  XIV.  363 
Seiten.  — Zweiter  Ttieil.  Daa.  313  Seiten  — 
ZeitgenoMen.  Dritte  Reihe.  Fünfter  Band.  Leip« 
aig  1836.  8.  S.  3—63.)  — 1831.  Vorl.  Sehr 
S.  578. 

Ilicron.  Wulflua.  1574.  8.  498.  eel.  b.  — 
1580.  S.  5414.  eel.  b. 

Jobannle  Wolfii,  JC.  leetiune«  loeiDoraMlee 
et  rrcondttae.  Francofurti  ad  Moeoum  1671. 
Pol.  Toaiu«  prior.  — Pythagor.  p.  SSt.  col.  b., 
p.  388.  eol.  a. 

Tomu«  posterior  lectionem  memorabUiun  et 
recondiUrum  loannie  Wolßi  p.  1058.  eol.  a.  b. 

Job.  Chrietiao  Wolf.  geb.  den  8.  April  1689. 
tu  Wemlgemde.  — Malifrutn  OraeraruiB  . . . 
Hamb.  1735.  4.  Gott.  1789.  4.  Vortieg.  Sehr. 
8.  191.  col.  b.  — t den  9.  Februar  1770.  (Uea- 
ael.  PunfaebBter  Band.  L.  1816.  8,  297.) 

Jo.  Cbph.  Wolf,  geb.  den  81- Februar  1683. 
au  Weroigeroda,  Bruder  dea  eben  erwihnteu 
Johann  Cbrietian  Wolf. — 1707.  8.  336.  col.  a. 

— ITIO.  8.  541.  — 1715.  8,  548.  col.  b.— 
1727.  8.  545.  eol.  b.  — Noch  bei  Lebaritcn 
W’olfs  i*t  geeehriebeB,  jedoch  «rat  nachher  ge- 
drnckt:  lob.  Motleri  Ciabria  literaU  1744.  T. 
aecuBdua  p.  lOlO— 1015.  — t den  85.  Jullua 
1739. 

CaaUQua  Woriu.  geb.  dm  88.  Man  1676. 

— 1696.  8.  533.  col.  b.  (cf.  Job.  Mollert  Cim* 
bria  litenta  1744.  T.  primae  p.  747.)—  tden 
17.  Xovember  1750.  (Fonog  til  et  Lexicon  . . . 
af  Jena  Worm.  Anden  Deel.  Kiobeoham  1778. 
8.  S.  688.  623.) 

Cbriatianu«  Worm.  geb.  den  10.  Janiua  1672. 

— 1692—1694.  (Jena  Worm  a.  a.  0.  S.  623. 
684.)  — W tedergedruekt  nach  dam  am  9.  Oe* 
tobet  17.37.  erfolgten  Tode  dea  VerfaaeeT»  in 
Cgolinne  1744.  Vorlieg.  Sehr.  8.  551.  col.  b. 

a Wo  wer,  geb.  den  10.  Mirx  1574.  au  Ham* 
bürg.  — lUniburgi  1603.  4.—  Baslleae  1603. 
4.  — t den  30.  Min  1612.  (Joitannia  Molieri 
Clmbrla  literata.  1744.  T.  tortiu»  p,  652 — 672., 
BoithiB  luaaent  auafölirlich.  — Xicaroa«  Naohr. 
8«ch«ter  Theil.  Hall«  1758.  8.  8.  108—116. 

— Johann  OttoTbieaena  Vertuch  einer  Gelehr* 
teugeaGhichte  von  Hamburg.  l|.  1783.  8.  An- 
derer Theil.  8.  301.  308.)  — Li|wiae  1665. 
8.  — Hierauf  Jotnni«  a Wower  de  polfmatbis 
tracUtUB.  Theaaurua  Oraee  ant. ...  ab  tacolNi 
Gronorio.  Volumen  dMlmum.  Logduni  Hata* 
vonnn  MDDCl.  Fol.  — 86,  7.  col.  1126.  — 
86.  8.  ent.  1187.  1128. 

Wueetenfeld  1835.  S.  459.  rel.  b.  fg. 
Wunder  des  Pythagoraa.  Buhle.  Enter  Ba&d. 
Göttingro  1800.  8.  6.52. 

Wurm  tu  Diodoro«  1631.  {9.  681—683.) 
Vorlicg.  Sehr.  S.  262.  col.  b. 

Wjtteobach,  geb.  den  7.  Ang.  1746.  zu 
Bern.  — 1783.  S.AOi.coLb.—  1810.  8.569. 
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coL  b — t rrblindet  am  17.  Jao.  18t0.  za 

(Wilh.  Lc^abanl  Uabo«.  Viu  Ozn.  I 
W)ftt«iib«citU.  Gent  und  Leyden  18S3.  8.  — • 

dnrcb  Frifilricb  TrmagoU  Fnt^ontian.  Brtun*  | 
»cbwein  1H25.  6.  — Stzpfer.  ßiogr.  nn.  T ' 
eisi}UZ&t«-unil<Ki«.  A l*.  18i8.  p.  äU9 — 3S4.) — 
I8ZI.  S.  573.  col.  b. 

Xenokrata«  zue  Cbalkedob,  geb.  Ol.  98, 

1.  8.  243.  — 8.  S58.  col  b.  — 8.  379.  ~ 

Er  lUnd  aeit  Ol.  110,  2.,  als  Speasipp«»  ga> 
■torbeu  war,  der  Akademie  ror  nmi  aiarb  HS 
Jabr«  alt  01  llC.  3.  (Van  de  Wyoperaee  dia* 
tribe  d«  Xenocrate  Cbalecdonlo.  Lu|(d.  Bat. 
IHM.)  Xenokrate«  batte  /7(’i^ff)rd(>e(a,  d ge* 
BCbrieben.  tOiog.  Lacrt.  4,  13.  p.  236.)—  „Io 
den  BUcbern  .lept  trt'oea'»'  ward  aucb  tob  den 
rytbagoriacb*Platci&mbeQ  Gruadzableti  gebaa* 
delt,  Tfarniat.  in  Ariat.  de  aaim.  66,  b.” 
(Ürandia  S.  Tb.  S.  Abtb.  I.  Hilftc.  Bcrlia 
1853.  S.  38.) 

De«  Xenokrite«  au*  Chatkedon  Herme.  Mte* 
cellaitva  eruditae  antlquiutia  . . . atudia  laeobi 
Spoaü.  Lugduni  M.DC.LXXXV.  Fol.  p.  138. 
Vetemm  illaetnuni  pbitoaopborutn  . . . imagi* 
n«a  ...  Jo:  Petri  Bellorü.  HomAr  1739.  Fol. 
Pars  prima.  Nr.  39. 

XeDopfaaoaa  aoa  Kolophon  8 S16.  col  b. 

XcBopbOo«  8.  288. 

lieber  Xenepboc.  de«  Orrlloe  8uba:  v» 
.Tpoirw»  iy^atpi  fiiovt  itilmuiifmt  Ma}  axof^rrf^  I 
fiorfrfiata  8uid  Tomi  alteriua  Pars  1.  col. 
1035. — Vie  deX^cophoB.  tairi«  d'oa  extrait  , 
biatoriqae  ct  FaieoBBede  aes  ourr^ce.  A Paris  | 
Ad  111.  de  la  Repubiique  Franqaia«.  8vo.  — 

De«  XefiopboB  Brief:  Voriiog  8cbr.  S.  381. 

Nocbrichtea  der  ikbriftateUer  bber  den  mit 
Pytbagoraa  in  Verbi&iiaoggoliracbti'D  Burbstab  Y. 

Dicont  efiim  homana«*  rllac  curaum  Y litte* 
rac  asee  aimilem.  qund  uauMiuiaque  bominum, 
qnu«  pritaae  adoleseantiae  limen  attigerit,  et  | 
in  euTD  locvm  reaerit.  „partes  obi  ae  via  Sedit 
ID  amhes",  baerrai  nuUb«adua  ac  Beociat . in  [ 
i|Bam  »e  partem  potlua  iDrlinet.  (Lactutii  Firm.  | 
inatitotionum  über  VI.  e«p  Ul.  f 6.  Lipsiar  \ 
1739.  8.  p.  708  709.)  j 

Ptlhagerae  birlom  ranii«  pat*o  ambi^is. 

Vera  in  dem  Oediefate  des  Auoaiua.  wdehea  | 
De  iitlerU  moaosyUabis  Ümeria  ac  Latini«  Aber*  | 
aehrieben  Ut.  mit  dun  Worten  Dax  «lemvnto* 
rum  atadiia  rigei  io  Latiia  anbeht  uad  au«  27 
UexameUrB  besteht-  M D-XllC.  18.  p-  170.  - 

Pariaiia  M DCC  XXX.  4.  p.  368.  *—  Vorlieg. 
8ebr.  8.  238  col  a. 

Literam  quoqua,  quam  birlun  moHaütatia 
aasereru  prudens  Baniua  acatimarit,  is  lecnm 
proxiaiufu  annit . ae  sie  müle  ducenti  dccem 
et  oeto  Dumeri  effulerruat.  (MartitBi  Minni 


Felicia  Capellae  de  aaptiia  . . . Fnttcof.  ad 
Moes.  1836.  4.  p.  142.  Nebat  Anmerkuag,  der 
fiuebatabe  Y aey  gemeint.) 

De  lit«ra  Y iacerti  aaetoris.  UUra  Pytba* 
gorae,  diseritoitte  se«U  bieonii.  Wie  ich  auf 
8.  698.  dieses  KegUters  mltgetbeill  habe,  ia 
dem  Anbange  alter  Auagaben  der  Gedichte  d«e 
P.  Virgiliua  Uaro. 

Antbologiaveterum  {.atinorum  epigrammatuio. 
Tom.  11.  Amatelsedami  1773.  4.  p.  416.  417. 
Ep.  CXL.—  Durch  OreiUua  1819.  Vorl.  Sehr. 
S.  383.  col.  b.  — .Anthologie  reterum  Latino* 
ruiQ  epigrammatun.  Torena  IL  UpaUe  1H35. 
8.  p.  66.  Nr.  1078.  — Mappi  and  .Scballvr 
1853.  Vorl.  Sehr.  8.  523.  eol.  a.  — Ftorllcgil 
nagoi,  eeu  Poljaothcae.  . . a Joaepbo  Laagio 
. . . Bditio  Doriasima.  Logduei  M.DC.LXX.Xl. 
Fol.  col.  8983.  8964.  — Sebhft  tod  Maenling. 
In  diaaem  Uegiater  8.  656.  col.  b.  — Uaiver* 
aal  Luxicon.  Siebcaaebemier  Band.  Halle  nad 
Leipzig  1738.  Pol.  col.  1883.  — 1749.  Vor). 
Sehr.  8.  652.  cot.  b. 

Pythagoraa  Peiod  der  9p fn.  Meiaen  1781 
S.  434. 

Ui  de  ta  iiepor  tüe  plrr 

74Moeo<r  . . . Ariatot.  Mutapby«.  N.  t.p.l087. 
Uo.  4. 

Juaa  de  Yriarte.  Siehe  8.  648.  col.  b.  Irizrte. 

Zacbalre  1741.  S.  649.  col.  b. 

Zaiai^m<i  S.  8l8.  col.  b. 

Zabtea*ymtM>ük  ds«  Pvtbageraa  8.  20b.  eol.  b. 
(Vergl.  Boeckb  1819.  S.  192.  Rßth  18.AK. 
8.  668—934.) 

Durch  Betrug  dem  Pytbagoraa  tusribeilus 
Oedichl  aber  Zablensymlmlik  S.  223.  col.  t.  — 
8.  232.  col.  b.  fg..  z.  B.  S.  238.  eol.  b.  — 
S.  239.  col.  a. 

..Die  aafrslleadste  Verkehrtheit  in  den  Be* 
•Irt  ben  der  Pytaagoreoriat  Jedoch  oha«  Zvetfel 
die  Anweaduag  der  Xablen  und  geometriacheu 
Formen  anf  die  Religion  oder  Mythologie"  . 
(Boeckh  1319.  8.  193.  fg.) 

Zaaates,  Pererr  8.  391.  col.  a. 

Zapf  1706.  S.  539. 

Zehner  S.  377.  — 1803.  S.  612.  col  b.  — 
1819.  S.  572.  eol  h. 

Zehnaabl  — Zuerst  Babylonier  vnrdrn 
nach  meiaem  Urtheile  durch  die  Zebszabl  der 
Finger,  feraer  doreb  das  Reehnm  mit  den  Kia* 
gern  (a.  diese«  Register  S.  633.  col.  a.)  darauf 
geführt,  bie  Zehn  an  zifalea.  bierauf  ia  uha* 
lieber  Weite  ron  eilf  bia  zwanzig  u.  e.  f. 

Aue  abweichendem  Grande  erhielt  daneben 
die  Siebrenbl  bei  Habyloaiern  eine  andere 
Wirbtigkeil.  (G.  Ratbgeber,  T^unkoon  S.  69. 
72 — 78.  im  Schlangenbuche.) 


Itvgiüter  zur  Pythugurjftuhüa  bibliolhek.  Zeidler. 
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C>  wirtl  Ton  atir  (rej^Uabti  tiiws  in  ungeaitin 
frUii^r  Zeit  der  .Aiolrr  Atlu  la  PboiDikisclirm 
oder  Doch  nilUfbcrem  Lande  (erwrilt  und  hi«r 
Zehnzabl  d«r  Bibjlonicr.  Si.b«>QiAbl  d«r  KU> 
neten,  Sternbilder  rrrnhrrti  butte.  (QottbeiUa 
der  Aieler  S.  &4U.  col.  n.  — Verfl.  Cie.  Tn»* 
«■uUn.  diiput.  5,  3.  8.  Op.  YoUmcii  t|nariniu. 
Turici  iHdt.  p.  S33.) 

Weil  .tioler  bi»  l>f*a  libltvD,  biennf  mit 
bciifHit  fortfubren . ring  t«  antärlieb 
IQ,  die«  sie  sar  Zeit  der  Abfsesung  der  Odf»< 
se«  und  lUas  trbn  Moaste  atiuehmen,  nirhc  aber 
avöif.  U<»epbi  Scaligeri  laL  Caca.  (.  Auso* 
niananim  leciionum  librt  duo.  Kxradobat  la* 
cobu»Sto«r.  M.Ü.LXXXVlll.  18.  p.  de.)  Jeder 
Mobil  wurde  in  (pia  hfpj;in'a,  drei  decadea 
fftbeilt. 

Der  Zebaaabl  der  Aiuler  widmete  l’Ttbagoraa 
als  Jangliag.  hierauf  wibrend  seines  Aafent» 
bait>'4  in  lübyitiD.  nachher  io  Oro«*faellM  Aaf> 
mvrkeeinkeit. 

Jrü  ft  uai 

Mai  "Eilr^rti  iy  rä  ao/afciiftp</riff;  (Vorl. 
Sehr.  8.  4*'4.  Z.  8.  3.  Neb«t  Auio.  lti»3.  Auch 
S.  84  T.  col.  b.  anfgeftihrt.  — ADls^e  lur  Ar* 
ehitertonici  oder  Theorie  des  Krsien  und  dra 
Biofaehen  . . . durch  J.  ii.  Lambert.  Zweyter 
Band.  ni<a  1171.  8.  S.  ÖOS.)  Vom  Verfasser 
der  llelleniscboa  Srbrift  ist  bei  dieser  (ieiegeu* 
heit  auch  der  Zebnxabl  der  Fioger  gedarbt. 

HeUeaisebe  Beaebtung  der  SiebensaLl  wivsi 
teb  an*  dem  Buch«  V.  der  mrUpbjsischca  dos 
Aristotrlr«  nach.  (La«>koon  a.  a.  0.  S.  73. 
col.  a.) 

De»  Meursias  Denartus  pTtbigoricns  ist  Uot 
Aitiner  Pytbagorischeu  Bibliothek  1831.  1701. 
1744.  gedrnckt  ersobieoea. 

Carl  Sebastian  Zeidler,  geh.  den  84.  Sep« 
tember  1719.  in  NBrnberg.  — Disa.  «piatol. 
de  Teterom  philnsophnrom  Studie  maeieo,  So* 
rimbergaa  174&.  4.  Vergl.  Nürnbergiacbea  Ue* 
lebrCea-Leitcoo.  Vierter  Tbeil.  Nürnberg  uad 
Altdorf  1768.  4.  S.  387.  38$.  — t 16.  (tö.) 
Miirs  17$(l.  (HintcLinu  XMl.  1B|6.  8.  118. 
113.  Measel.  Fuufiebnter  Baud.  Leipx.  1816. 
h.  374—376.) 

Melchior  Zeidler  1680.  S.  530.  — 1685. 
S.  530.  col.  h. 

ZeitgecoMea  des  Pythagoras  8.  816.  817. 

Zeller  1B44.  8.588.  col.  b.  — 1868.  S.  588. 
col.  b.  *~'  1856.  8.  587.  col,  b.  — Vordere 
Bestandtbeil«  diese«  RegUlen  waren  bereits 
getlruckt.  aU  folgende  ocueete  Schrift  la  meine 
Hkade  gelangte:  Di*  Pbiloaopbie  der  Orieeben 
io  ihrar  geerhtchUiehes  BntwickelaDg  darge* 
stellt  Too  Dr.  Eduard  Z«tler.  Dritter  Tbeü. 
erst«  Abtbeilung.  Di*  Naebaristoteliscbe  Philo* 
aophi«.  Erst*  UJUft*.  Zweite  Auflage.  Leipiig, 


Fnea's  Verlag  (L  W.  KeUlaod).  1865.  8.  XI. 
744  Scitea.  — Dario  x.  B.  .Adrasto«  S.  687.. 
Aleiaudrob  coa  Apbrodisia*  (Uber  «elfbcv  ich 
Im  Register  der  Torlitg.  Sehr.  8.  619.  680. 

. «ioe  Naehltse  gab)  8.  702*— 714.,  Aadroaikos 
au»  Rhodos  S.  54!)  — 568.,  Aepaüoa  S.  6t)7., 
Welch«  Philosophen  auch  in  meiner  Pythimo* 
rischen  Bibliothek  vorkatnea, 

Zsaaria  8.  3^7.  col.  n. 

Anbang  lum  Zesd*Areata  1781.  S.  337.  coi.  a. 
— Auf  8.  661.  cot.  a.  wurde  tod  mir  Klrtiker 
•ofgefQbrt. 

ZenobioB  S 868. 

Aogcboinmoo  wird,  das«  Zeno»  ungvnüirUI. 
70.  geboren  wurde  und  das«  er  um  die  80. 
Olympia*  mit  setaeto  Lehrer  Parraeuides  nach 
I AÜiva  gekommen  *«y. 

Victor  Cousia,  Zenoa.  Biogr.  uait.  T da* 
qiiante*deuxicine.  A P.  1888.  p.  854—876.  — * 
Auch  in  Neuveaua  fragmena  pbUosopbique*. 
Paria  1889. 

BUate  Zenon*  des  Bleateo.  Viac.  Iren.  Or. 
PI.  17.  Nr.  6.  6.  Tome  prenier.  A P.  Ibll. 
4.  p.  161.  168. 

Zenon  aua  Kiilion  S.S5,'>.  col.  b.  — 8.  481. 
Z.  19. 

Joh.  Joarbim  Zentgrav,  geb.  den  81.  Mär» 
1643.  au  Suaisbnrg.  — 1696.  8.  533.  col.  b. 
— + den  28.  NoTember  l7o7. 

ZeratSekelung  der  Ltleralur  ln Scbriflen, 
die  Ufterogeno«  enthalten,  io  ZeiUchrifteR  ist 
«war  tauge,  seit  iwri  Jahrbundvrten  ungefähr. 
Üblich , hat  aber  während  der  leUteo  Jahne* 
I heade  auaserordentUeb  Sberhaad  genommen,  so 
dass  nunmehr  Ueberblicke , AusiBge  o5tbigi.T 
I worden.  Vos  Srbriften  literariscben.  kritiarfacn 
und  »criuisehteu  Inhalts,  welche  tm  Jahre  1845. 
erschienen  waren,  gab  Dr.  Ed.  Riebcer  ein  Ver* 
idehoias.  (Naue  Jahrbücher  fUr  Philologie.  Fttaf* 
undviersigster  Band.  L.  1845.  8.  1—14.)  Aua* 
lüge  aus  Zeitaebriften  bracht«  deraehntu  (1858. 
I WeUJar.  4.  No.  36.  eol.  288  — 884.)  uad  der 
eilfte  Jahrgang  der  ZL-itsrhrift  fär  die  Alter* 
Ihumswisaenschaft.  (1863.  Weular.  eol.  888. 
883.)  Eben  so  hat  Uber  GescUschaftschriften 
uUgenieiucB  nnd  rermtachten  Inhalte«  dasLeip* 
ztger  Heperiorium  Nachricht  ertbellt  (Der  gan* 
len  Heihc  99.  Hand.  1859.  8.  46  — 56.  und 
, S.  107— 115.  — Der  ganzen  Ueibo  106.  Band. 
! 1860.8.40 — 57.)  ÜeberdrciendswaatigScbnf* 
ten  derselben  Gattung  aua  den  Jahren  186t. 
1868.  1863.  und  ineonderbeit  1864.  ist  auf  37 
OkUcseiti'u  de«  jfingsten  mir  za  Oeeiebt  ge* 
kommeoen  Daudea  des  Ffallologas  gehaadKlt. 
(KiauadiwasziEsUr  Band.  G5tGngen  1864.  8. 
8.173.  358.  349.  Hierauf  derAbschoiU:  Aus* 
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tU|(e  ao«  Schriften  und  Bericbtee  gelehrter  Oc- 
««(iMbarias  ■»  vie  ave  ZaiUehriften  S.  691 
7S8.)  Derartig*-  wibreed  ubtenehiedener  Jabre 
fortfeectete  Berichte  waren  aus  einer  Brkeimt- 
aUe  de«  Uebel«  und  au»  guter  Almieht  bervnr* 
gegangen,  haben  aber  kclnr  AhhOlfe  gebracht, 
a*mden>  das  Uebel  n&cb  arger  gemacht.  Da  natu* 
Heb  nicht  in  Biner,  eondem  giciehaeitig  in 
mehreren  ZeitAchriften  dergleichen  Bericht«  nder 
Ueberblirke  gebracht  aind,  blieb  der  Lew  jeden 
.tngesbHck  >o  Zweifel,  ob  er  dtree  mler  jene 
Niebricht  bereite  anderawo  erballeo  Kat.  d.  h. 
jetit  autn  aweiten  Xtaie,  lum  dritten  Mal«  n. 
«.  f.  oder  aliereral  jatit  nlUnUch  tum  Br»ten 
Mal«  erhllL  Die  Anfbiiduttg  der  Berichte,  Ceb«r> 
blicke  war  wegen  ihrer  Zeretlickrtung  niriaten« 
•fibal  mit  Schwierigkeit  und  Müh«  verknappt. 
Zuletit  fflUMlc  der  Leier  doch  die  Schriften, 
über  welche  Bericht  ertbeüt  iil,  aelbit  »ich 
«o  vmchatfen  suchen  und  sur  Hand  nehmen, 
all  wäre  gar  kein  Bericht  eratattet.  Ich  wollte 
hier  deutlich  machen,  wie  die  nugeheucre  Zer- 
stackelung  noch  Ini  Bnorme  dnreb  die  aahl* 
reichen  da  and  dort  ertheUten  und  in  jedem 
Jahre  wieder  aufgeoommeuea  and  fortgesetiten 
beucht«  Ober  di«  ZeratOckelung  gewacfaicn  iet. 
Es  dOrfte  endlich  Bolgcndea  «intreten.  Nie* 
mand  wird  eine  volUtaadige  Kenntnis«  der  Li- 
Upatur  eines  einaelorn,  wenn  auch  kleinen  Ge> 
genstandea.  geschweige  gleiehaeitig  vieler  U«gi*n* 
stiode  besitzen.  Es  wird  auf  dasielbe  binans 
taufen,  ob  Ober  einen  Gegenstand  geaebrieben 
worden  ist  oder  ob  nicht  geechrieben  ist.  Dar* 
Icfuog  de«  Oe*chrit-bonen  durch  vernOiiftig  ge- 
ordnete Litenrbisterisch*  Schriften  wird  lur 
UamOglichkeit.  Schreibwath  and  Zcntbckelnng 
werden  das  rOllige  Anfbflrmi  der  Kunde  der 
Litcratar  herbeifObren. 

Zenxippoa  lu  Koaataatino|i«di*  6.  606.  Z.  9. 

Johannen  Charlotten  Zieglerin  (geh.  17S4. 
au  Halle)  Orundris«  einer  Wcllweiasheit  fhr 
daa  fyauenittnmer.  HaUa  im  Magdebargischen 
1751.  a.  — r^thag.  S.  11.  371.—  Oie  Zieg- 
lerio  bieei  rerfaeirathet  Unecr.  Sie  et  rh  den 
S9.  Jnimar  1767.  (Jdnleos.  Eflofter  Baad.  Leip- 
aig  18IU.  S.  125 — 136.  Meuaei.  Lex.  Vierxebn- 
ter  Band.  L.  1816.  8.  SIO.) 

Ziffern.  — Oatterer  1766.  8.  566.  col.  a. 
— Vom  Gebrauche  der  Zifem  in  den  Abend- 
IHndem.  Kästner.  Zweiter  Hand.  UOtt.  1797. 
6.  S.  695 716.,  wo  8.  704.  705.  — Oat- 
terer 1798.  Vorl.  Sehr.  S.  666.  «ol.b.  — Män- 
nert 1801.  8.  667.  col.  a. 


J.  0.  Zimmermann,  geh.  den  8.  Decem- 
her  1738.  in  Brugg  im  Kanton  Bern. 

Dvber  die  Einsamkeit.  Von  Johaan  Georg 
ZinmicrnaLn.  Enter  TbeiL  Leipiigl7H4.  R. — 
?|thag.  S.  135.  145.  327.  648. 

Zweiter  IbeiL  L.  1784.  Pjthig.  S.  75. 
79.  82.  83.  120. 

+ den  7.  October  1796.  (Jörden«.  Fhofter 
Band.  Leipt.  1810.  8.  692—658.  Hirsching 
XVll.  1815.  8.  162— li9.  Mcu4«l.  Bunfzebnter 
Baad.  L.  1816.  8.  409  — 413.  Zeitgeno«aen. 
Dritte  Reihe.  11.  5 u.  6.  IH30.  S.  1*1—140.) 

lohano  lakob  Zimmermaan,  geh.  den  lU.Dc- 
cember  1695.  tuZttrich.  — 1734.  S.  547.  col.  b. 
(Siebe  in  di«*ciD  Kcgiitcr  8.  668.  col.  a.  Phi- 
leleutbenia.)  — 174h.  S.  552.  cnl.  a.  b.  — t 
30.  November  1767.  {ümckeri  Pinaeotheci. 
Decas  X.  1755.  Leonard  5lei«tere  bertlhibte 
Züricher.  Zweiter  Tbeil.  Basel  1783.  8.  8.347 

— 256.  Ilinching  XTII.  1816.  S.  179— IS.'i. 
Mrusei.  Punfxehntcr  Band.  L.  1816.  8.  414  — 
416.) 

Zinsorling  1808.  8.569.  (AufgefUhrt  io  Meu- 
ael.  Serhsxcbnter  Hand.  Lemgo  1812.  $.  32<\) 
^0,6*«  des  Thierkreiaas  S.  390.  cel.  b. 
G'.'org  Zoega.  geb.  den  20.  Decrmber  1755. 
au  Dahier.  — 1797.  8.  666.  col.  h.  — f d<D 
10.  Eebniar  1809.  au  Kum. 

[toannee  Zoiuira«  8.  368.  col.  h.j 
Francesco  Zorii  S.  473.  «ol.b.  Siche  S.  639. 
col.  a.  Fmociacus  Georgiua. 

Karl  Gottlob  Zumpt.  geb.  den  2^'.  Mänt 
1792.  au  Berlin.  (Gelehrtes  Berlin  im  Jalrv 
1826.  Berlin  1826.  8.  8.310.)—  183s.S.  .jKO. 
ln  dem  filKran«  nüuUcben  Buch«  Zumpfa  ist 
die  Angabe,  Pythagora«  sejr  01.  62,  1.  nach 
Krolon  gekoronicn,  unrichtig,  wie  aut  meiner 
Schrift  S.  692.  bervorgcbl.  — + den  26.  Ju- 
niua  1840. 

Theodor  Zwinger,  gob.  den  2.  August  I5.H3. 
an  ßischoffsreli.  — 1582.  8.  Ö05.  — 1.586. 
8.  606.  — t den  10.  Uärx  1588.  lu  Basel. 
(Preheri  Th.  1688.  p.  129(».  1291.—  I,ea  tlo- 
ges  de«  bommes  acavan«  . . . Par  Antoine  Teis- 
aier.  Secondc  partle.  A titn-clit  M.l>C.XCVi,  8. 
p.  101.  102.  — ViUe  Germaoomm  medlcnrum 
. . . a Mclcbiore  Adamo.  Praacofnrti  ad  Moe- 
num  U.DCCV.  Fol.  p.  135—137.  — Medici- 
niaches  Gelehrten -Lexicon.  Von  D.  Chriatiau 
Wilhelm  Krstner.  Jon«  174('.  4.  8.  937.  998. 

— Bibtiothecae  medirinae  practica«  Anctor*- 
Alberte  von  Haller  Tomos  II.  Baaileac  1777. 
4.  p.  132.)  — 1589.  S.  50ß.  co|.  b. 
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Epilog. 

üek-r  die  ihtu  Akte  der  Cntersucliuiig;  des  Pythiigoras  und 
des  Pythagorischen. 

In  den  Bereich  des  ersten  Aktes  fallen  Mittbeilungea,  welche  der  vorangehende,  »ur  Zeit 
noch  ungedruekte  BeatandthvU  der  Chronik  dos  Landes  GroasheUaa  darbringen  wird  — Phi- 
losophie der  Aioler,  unter  denen  Pythagoraa  aufgefUhrt  iat,  lautet  ein  Abachnitt  der  bereite 
in  Torlicg.  ßchr.  8.  596.  angekfindigten  „Kefonnaüon  der  WisaenschaA  de*  Helleniachen"',  tu 
5 deren  Vcröfi'entUchuog  ich  nunmehr  schreite. 

Zweiter  Akt  war  die  als  Excurs  dem  Jahre  des  Tudos  des  Pytbaguraa  anguhängte  ebro* 
nologtscbc  Aufzühlung  der  ßobriftsteller,  von  welchen  nach  dem  Tode  dea  Pythagoras  dber  ihn 
Nachrichten  ortheiH  oder  Untersuc-hungen  sngestcllt  sind Hinsichtlich  der  ausführlichen  und 
nooh  vorhandenen  Lebenshetohreibungen  des  Pythagoras  von  Diogenes'*'^).  Porphyrios’***),  Jam- 
10  bltchoB  beschrkokte  sich  meine  Mitihctlung  auf  die  AngalH!.  welche  Altere  Hellenische  Bdcher 
von  jedem  der  obigen  drei  ßcbriAsteller  hcnuuit  seyeo. 

Ledig1i;?b  als  ErgAncung  des  aweiten  gab  der  Urittc  Akt  Gelegenheit  aur  Vereinigung 
vieler  im  tweiten  Akto  xorstroat  vorgukommeneo  Nachrichten  Obgleich  der  zweite  Akt 

wichtiger  bleibt,  war  doch  der  dritte  chenfalla  nothwendig. 


15  Was  durch  die  Py thagoriaehe  Bibliothek  erreicht  ist. 

Als  meine  Vorgänger  im  Bereiche  der  ßchriAatclleroi  fil>or  Pythagoras  habe  ich  oA  genug 
Meiner»,  UiUer  und  Koeth  erwähnt.  Joannes  Philoponos,  Simplikios  dürften  die  jdngsteti 
ßchriAsteller  acyn.  auf  welche  jene  drei  Deutsche  eich  berufen  HQchsWna  hat  Mciners  noch 
ein  Paar  Franaosen,  Engläitder  wogen  ihrer  ebronologiachen  Urtheile  erwähnt.  Araber,  Scho* 
20  I&stiker,  BchriAstcller  des  15.  16.  17.  18.  Jahrhunderts  sind  von  Meinera,  Kitter,  Ktlth  ao  voll- 
ständig ignoriret,  als  hätten  sie  nie  gelebt.  Demnach  ist  durch  meine  Pytbagorische  Biblio* 
thek  eine  unermessliche  Lücke  der  Literatur  ausgefüllt. 

Bevor  ich  schrieb,  pflegte  auch  Jeder  Qeschichtschreibor  der  Philosophie,  ohne  der  {..eiatuii* 
gen  aus  jener  enorm  langen  Zwiachenteit  tu  gedenken,  sieb  ao  tu  geberden,  als  bringe  er  die 
25  Gegenstände  zum  ersten  Mal«  rar  ßprache.  Durch  meine  Pytbagorische  Bibliothek  ist  v«r- 
anscbauU'.'het,  daaa  zahlreiche  OegenatAnde  längat  und  hiiireicbcnd  abgcbandelt  sind.  El  war 
jedoch  ohne  den  Leitfaden,  welchen  diese  Bibliothek  fortan  giebt,  Aufflndung  und  Gebrauch 


Hiortlbsr  vorlisg.  Sehr.  8.  l.  Z.  4—8- 
»•«•)  VorUeg.  Sehr.  8.  tl«~A9ü. 

'*•9  Bas.  8.  I7fl.  *76. 


’•*•)  Torlief.  Sehr.  8.  *79. 
»*'•)  Das.  9.  *80— *88. 
isw)  Da«,  8.  618—705. 
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wenn  alcbt  umnüglich,  doch  mit  itnnägiiebcm  Zcitverlnvte  und  ansJtglieber  Mühe  rer- 
knüpft. 

Erst  iiBchdctii  ich  bis  nu  diese  Steile  gelangt  bin,  katiu  ich  noch  einen  blaher  unenribnt 
gebliebenen,  aber  ebenfalls  vreaentlichen  Zweok  meiner  Py thagorieebon  Hlblio- 
thek  herenrheben.  Si«  m>li  bewirken,  dass  biaherigo  aniiutbige  Victsobiviberei  über  Pytka*  5 
gurss,  haaplaMctilich  aberToaligca  Tbnn  desaen,  was  schon . gcechoheo  war,  unter  Deuiavben 
vbtUg  aufhbre. 

Was  nach  dem  Erscheinen  der  P/tbagoriseben  Bibllolbek  geschehen 
wird. 

Völlig  im  (iegeosatM  an  der  bisher  in  Deataobland  angewendeten  Methode  müssen  fortan  10 
alle  Irrthflaier,  deren  Pythagoras  aeUist  in  aeinett  wisseoschai'tlicben  Cnlersuehungea  und  in 
Seinen  Lehren  sieb  schnldig  gemacht  bat,  alles  Veraltete  und  UnoQue  mit  Stillschweigen  über- 
gangen werden.  Es  bandelt  atch  lediglich  darum,  daa  Wahre  und  Richtige  zasanimen* 
sttstellen  and  kerToraabeben,  auf  daes  Deutsche  dasselbe,  ungosiürt  durch  jenes  Un* 
richtige  und  Unnüue  nud  uogeaturt  durch  die  nach  dem  Tode  des  Pythagoras  aasgesonnenen  IS 
Lügen,  schnell  und  leicht  sieh  aneignen  kOnneu. 

Nachdem  theils  sur  Mittheilung  des  allererst  durch  mich  gehracbieu  Neuen,  theiU  anr 
Veranschaulichung  dessen,  was  vor  mir  durch  Andere  geschehen  war,  8. 1^.  bis  TOf).,  mithin 
M2Qusrtseit«n  giätchrieben  und  gedmeki  werden  mussten,  dürften  xu  dem  Ueberrcste  oder  so 
dem  Abscblusse  der  gesanmlen  That  einige  wenige  Ih>g«n  hiulinglich  seyn. 

Pythagoras  stand  wMbrend  der  vier  Jahre  Ol.  76,  3 . 4..  01.77,  L 2.,  welche  in  dem  jetxt 
gedruckten  Bestatidibeile  der  Chronik  des  Landes  Grossbollos  ahgcbandelt  sind,  in  ao  hohem, 
der  .\uHösang  nahem  Greiaeoalter,  dass  man  sugehen  wird,  jede  naturphilosophUcfae,  ethische, 
politiache,  wissenscbaftlicbe  Thal  desselben  sey  von  ihm  ln  der  damals  Ikngst  abgelaufencn 
früheren  Periode  seines  Lebens  vollbracht  worden.  Durchaus  eben  so  würde  die  Verrichtung,  ^Ti 
welche  ich  hier  sur  Sprache  gebracht  habe,  lediglich  in  den  Bereich  des  noch  ungcdruckten 
vurangflbeoden  Destandtheile«  dieser  Chronik  des  Landes  Groaahellaa  fallen. 
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Zur  vurderen  Abtb«Uuag 

Kartea  tiu  ilea  latztcn  Jabrxftittidaa  4m  faBfe«!»' 
t«R  4*lirhoBii<rtt  lind  mo  Btr  & M.  eoL  b.  mi(k^ 
nhrt.  rbnen  kftnncn  bditefU)^  ward»:  Karte  »us 
4ea  Jabreo  H9?  ~I4M^  ln  •‘•leliar  41«  WMtk&rte  lta> 
ll«sa  rorkecuBl.  (U«lMr  elnl(^  kllero  handiekriftliebe 
Heekarttn.  Oeicaeii  von  J.  A.  Keknrticr.  Afahand* 
iDagea  derpkllneoftUaeh-phll-slii^.Claaaa.  Vierter  Dai»4. 
MUntJicn  UM7.  4.  8.  lUS.  Nr.  X.J  — Atlaa  l&l».  {1>%K 
8.  «U.  Nr.  4.) 

lo  detB  Abaehnlttc  8.  93  — SK  halxt  leb  •etbeC  die 
Naehrtebtee  Uber  Karten,  dl«  Mit  des  Jabre  I79U.  er> 
aebJ«nen,  bla  znm  Jakre  1M9.  blaabeenilirt.  Aebnlklw 
Mlnbeliuncea  ^«b,  mit  dein  Jahr«  1n67.  anhebend  und 
roe  dea  Orte,  wo  iah  woben,  ao«  tiUnll  von  Hydow, 
wie  ich  der  VerfrieIcbunK  halber  hier  rerwnechauHelM. 

I>er  kartosraphiaeli«  huuiitaeakt  Kuropa’a  am 
Schlaue  den  j^irea  1667.  . . . Veo  Kmii  von  Sydow. 
Kathaltto  in:  UittheUuneea  . . . v«n  Dr.  A.  Peter» 
aasn.  ISMt.  G^ha.  4.  S.  141.  . am  8eh>aa<4ei 

JahrM  IShV.  Mitlhcilueiri'n  IM).  8.  414. 

Carta  4e)l«  iVovlnde  M«rMlonaie  d'ltalla  indinnte 
)a  tappe  militari  cd  i rllierl  »Mtall , ooartnitta  nel 
RI«  Orado  topocr^on  dl  N'apoEi  aal  nilKll»ri  K**>detl«i 
• b^oirraftci.  indl.  Offldo  tcipoirrafli'«  dl  Napoli.  Vier 
Uldtter.  Freia  S Tbuler.  Sidion  t«&7.  Tortuadm,  mU* 
hin  nor  revidfrt«  Auaxabe. 

l>er  karfoitraphlach«  Standpunkt  Enropn'e  in  d«n 
Jahren  Isdl.  nnd  lS4f.  Von  Rmii  von  Nydow.  Mit* 
ilMlIflDiren  tt49.  8,  441.  — In  den  Jahren  1*Mf,  und 
IMO.  M.l»be!lsn«fa  IMIS.  8.  449.  47o. 

Noovn  carta  renemle  d«1  retran  d'llalia  o»lla  4lvl» 
alana  anunioiatrati*a  Mtual«  per  11n«emamen1o  deiia 
i;*offrada  neile  arnole  dt  L.  SeblanarelU  e C.  4 R. 
Mayr.  Alla  «cala  dl  tiMiijUMh  (Acti  nniroli  «nnn  a«> 
Ktiuitc  le  cart«  epedatl  del  eontoml  di  Roma  e di  Na- 
poli BÜa  acaJa  di  In  9 focti.  (}<rtha:  Ja» 

•tu  PerthM  1S64.  Preis  9 Thlr.  10  Ngr-  Au(ke*oit«n 
In  Mappe  4 TTilr.  — jolerman  wird  Seet  9.,  anf  w«l- 
rfteni  Qtait«  Coeenza  und  der  davon  eOdtieher  «*!»- 
K«n«  Landatridi  elrti  viuHaden,  al«  imerKifbif;  erk«a» 
n«n,  venriiehe«  mit  dem,  «aa  von  mir  6l>er  Zuaiatid 
im  Alterthnm  and  in  aoueiwr  XeH  ffvectarlebea  nud  in 
v»rtt«(end«r  BchrlR  S.  99'— Ml  Knapendet  war,  bevor 


oder  la  Beite  1 — 192. 


iob  oMire  für  den  Sctwleehnticb  bcstiinmle  ud  mox 
in  der  NAb«  meiner  vUIa  erockiienene  neon  Olktter 
erkanRe.  Aech  über  sie  hat  iimll  von  Sydow  mic 
Breite  xebtndelt.  (I>«r  kartoempblaciie  Standpunkt 
Enropa'a  ln  den  Jahren  1I4IS.  nad  1944.  .\baohnttt  lai 
UltcbirtJunc««  • ■ • von  Dr.  A.  rctermaan.  ts44.  Gotha. 
B.  477.  o>!.  a.] 

la  Ber«4ohe  der  Rartotrnipble  beachrdinkten  vkb 
die  ruten  Leialuncen , dureb  welch«  ein  ForfMebrtet 
b«KrOnd«t  iat,  auf  ebi*  K«rlRK«  Aaaabl.  ITntiberMbbar 
falmcFffe»  sind  iinnllie  WiederbotunKen.  Viele  der- 
mIIm»  haben,  okMbon  He»*em  da  war,  an  unvallkom- 
nMnean  Aelteren  netM  Fehler  biaxair«bmdi(.  Indu- 
Btrfelle«  Streben  naeh  Oelderwerb  stellte  aiefa  mristens 
ln  den  Vorderxnind.  Einen  Fortechrltt  drt  Wtasen- 
•ohaft  au  bewMen,  lax  der  Mebraafat  der  l'nlemeb- 
muaiceo  fern. 

V«n  den  Stndlf  letoriel  des  Kieoin  Leoni  eraebieti 
die  awelie  Anennb«  1841:.  Wer  diese  ItallunUcbe  Schrlfl 
mit  dem  «raten  (vorL  Sehr.  H.  1 — 199.)  and  nalt  dem 
■welton  KauptabsdbniH  meiner  Dentaebrä  (Daa.  8.  19S 
»7u6.)  venclelebt,  wird  wahmehmffn.  dua  Juda  tn 
Wirern  Vortbeile  der  Wlasenacbari  in  vflQlfer  Unata» 
hinffickidt  von  der  anderen  ahitefaMt  lat. 

Eine  Qcnebieitt«  dee  bandes  Groasbdla»  konnte 
nicht  aafkixnmsa,  ae  lance  unbekannt  war 

l|  wann  PythatrarM  der  Phlloeoph  in  Italien  ankam, 

9)  wann  die  Mtadl  Terina  KecrUndet  wurde, 

9)  wann  Py1ba«nm9  der  Pbiltiaoiib  atarb. 
t'm  dUw«  dr^  EreiitniHe  drefat  «icli  ein  (Hftrd<d>tlk4>er 
Theil  der  QeeehkItCe  des  I,andea  Grn««liellaa.  Ibmu- 
derheitkann  man  9)  and  9)  den  Mittelpunkt  dee  Rr«l- 
sea  nennen,  la  den  a«a<e dehnten  mUbevnllam  L'etef. 
aaebiinicen  d«e  llandea,  wcMien  leb  lM9~19db.  drueken 
liaae , habe  leb  den  Anfang  celtK«miaaer  Uahandlunc 
de«  OrnaalieneniMbee  c^tnacht  und  hoffentlich  betrfrtf, 
dau  blnaithrii^  der  Zeit  d«r  Qrhnda»i;  dar  Stadt 
Terina  nnd  der  Zeit  dm  Todes  den  Pytbaenraa  kein* 
rotfewisaheit  mehr  obwaltet  l'acedrtsckl  sind  dl« 
•benfalla  irntckriebenen  Bmtandtbeile  Deiner  Unter- 
mebunit  de«  Gnwbetienbrbea,  welche  FrUhcre«  (eor- 
U«K.  Hehr.  8.  I.)  «nd  Hpdtera«  betreffen 


L'nertieblicho  ZuBltzc  zur  hiotpron 

All«  freseklchtUcken  nnd  numiraiaÜBcbcn  Bcntand- 
theOo  meiner  C^mnik,  der  ffodrorkte  wie  die  nn«*- 
dnicklm,  sind  vor  dem  Jahre  IS&O.  abcefaset.  Hin- 
■v^n  bab«  ick  die  Ezeurae  Uber  l'ithnfferaa  ent  1964. 
nnd  IHA.  blxuufaedirteben. 

Die  tttiBDcbr  folKCBiicii  Zuaitxe  nr  PythastorUclien 
Hibllotbrk  bitren  ohne  Nachthrtl  vNIht  werblelbrn 
k9nn«n.  81«  aiad  unerheblich  und  sollen  nur  dartkun, 
daM  Ich  bia  anm  letzten  Rlalte  der  VcrvallständljrunK 
Auraertuamkrtl  Kcwldmtl  habe.  Dttrebnua  bcteroffc- 
ii«r  Inhalt  der  Schriften,  an  deren  llcraoigabe  leb 


Abtbeilung  oder  xa  feeit«  193— >7(fö. 

fiberpeb«,  wird,  wie  ich  Toraeaaeh«,  niemals  cn  Irgend 
einem  derartigen  Zuaatie  mir  Gel«ir*nh«ft  ceben. 

I.  CW.  Qottl.  Ackermann  l7ill.H.A&n  eel.b. 

A « r « S.  660.  «el.  a.—  Aitrippa  von  Netlc*- 
brlm  8.  444.  ee).  a.  — Vi'ertbl'ialirkrtr  der  Alexan- 
driner. welfbe  die  Episod«.  Bibliothek  tn  AJevan- 
drela  S.  9l9  — M4.  znr  Sprache  itebracbi  bat,  war  In 
anderer  llinaldit  von  Sprrnirrt  nickt  anb«in*rtt  z«» 
blieben.  (Cnrtli  fiprencel  Institetimiea  me<liea«.  Tn» 
, muB  I.  Amstelodainl  1*419.  & p.  49.)  — Amanliae 
1M7.  Hiebe  nachher  Mlrakeiliut.  — SchriR  de  m*ji- 
caminih.  herharnm,  wai^e  dee  Apnielue  Namen 
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irkct ; V«rll«ir.  Mir.  f>.  STK.  cn).  Ik  LtMcnawcnli 
Ul  drr  Abachniit  Luetu*  Apuirja*  bwlianw  ler  O» 
«rlik-tic»  ti»il  Lli»r*iiir  Dir  fclUrm  Uinlidti  vmi  br. 

ChAuURL  Rra4#r  ThfIL.  L.  I»4t.  8.  lIX-tl4w 

— apulH  plMo<il«e  •ipIlrU  il«  rrniiMlIU  MiiKarfb;  fr- 

IleUrr.  t><«  *o  m>l>KBad*  ptnrnnml««»  llRBdtrhril^ 
uRirc^Mir  ftiifl  4MH  Jfchrliui»i!«rt , KcMrte 

•iRat  •!«<■  Cl«IMilU4  SRllURiM  Ul  UR4  Ut  J«UI  1«  ll«r 
K.  HIliMnttiek  jiu  PrH«.  8|«  «Mlkill  f«)lK«i4a 
HcltU  c«nrro  halburum  Ml.  «•suniiRdA  u«4o  iitllb . . . 
«Rum  d«  tiU  ral«m*n  roniUdlt  pliriRturRs  pby* 
pbua  nilllilRiu  »mllrui  vlru-  (PUr.  II.  X.  Vnl.  V, 
IU»b.  ■(  O.  Ii»Sl.  K p.  XXVII.)—  A«lR>n«ml«  popu- 
>Rir«  p«r  l'ruico««  Ar*K*.  Toisa  piaoilu.  Pirit. 

InA4.  Ik  — t>«<c«ufrrt»  d«  U ptnp»aitloB  dH 
csrrd  d«  nij-pAtdaoM  p.  19.  — UltHx  •uKiU»  p.  fif. 

— Taimo  dtHxU-m*.  IK  IH&4.  — p.  139.  — Nnmbre  4m 

p.  Ml.  — p.  3»?.  — Iriba  IrnUlAun.  Puto. 
.alptls  IMiC.  — ■ PittetBra^  N«rm>  rlee«  fUrvM  iö 
llRiidr.  Vor  mir  RcbRn  S.  »4.  eul.  b.  mlixrik«|}i.  — 

Fr»nsö«Urh«  PrberMUanR  drr  i*(te<0\foit/ynta 
dn  Ariat»t«lAa  durch  J.  Iter1h«4«niy  8t.  IllUlr*. 
Pari».  8.  r«bcr  die  unter  dem  Numen  4r*  Artot«. 
tele«  erhallnie«  Ethiurhe«  Hcluiftca  . . . vm  L.  8pc-n* 
seL  Crate  AhtltHtnair  AMiRBdlwtixen  der  pbltueophuch* 
BUlotoBUcbrn  Orrm  IMltcn  nuidu  x*«iie  Ahtkel* 
lun«.  M&iKke«  l»41.  4.  8.437— 4M.  — Zwefle  Abnbei. 
Ibbr.  AbbRndluncrn  , . . fMIte«  Rrb<1m  dritte  AU 
IheiluRC  Htiarhcn  |H4a.  4.  N.  4H7..55I.  — L.8prns«l. 
ArUt.  Stadien.  L Xlkoio.  CthflL  Mflnchen,  FruBclMl 
4.  ftl  8«lteB.  — OiKorofiimig  8.  6C6.  rol.  ».  , 

PU  diirrti  SeelrBn  In  BieiRcii  WoliBort  ReUBBUn  I 
AmrenlMelirn  Rilciirr  «nthalinn tiiclil«  (lt>«r  P>t)iBcor«».  i 
In  den  ZiMUnaieiihRBira  8.440.  etndale  eruXknt.  weil 
Ich  DealackcB,  dl«  dem  NiiMMnm  der  Sprach«  oblUicwn 
und  KB  dlMCBi  Dahur«  jener  (Mirlftcn  bedllrfra,  «Itim 
pliwl  CM  ttiun  Klauhte.  — AriarRtaelier  Kalander  aiif 
da»  inhr  IMiX  I»  If.  rBpaRlnlrH.  — Aruentactier 
Kalender  «nf  da«  Jahr  tn04.  H»tcaciinltt«  betrrSiau 
die  Bilder  dra  TblerkreiMa.  In  13.  4M  AalteB.  — paa 
ArmenlMhe  ABC  ttiirh  hraiebt  aiia  III  IlUtiein  oBd 
entliSit  einen  itolx«clmltr.  — l>«m  Jahre  iloi.  gahtirl 
daa  Aineeniwhe  Srhnlbueb  (lü.  S.  340  Briten),  dem 
Jahre  1MI.  dea  3tkhacl  Tubuntseheiui  lltcrarlaefa« 
CIniellBnit  an.  {n.  3S6Be|ieB.)  — DMAnBaalache  Wflr* 
lerbiieb  ana  <tcn  Jahre  I7i>9.,  denaeo  kb  8. 44>K  eol.  a. 
tfiedarhia,  anthnlt  erat  In,  dann  363,  ZTl,  416,  7uO  8«l. 
tea.  mithin  cuaammen  iTCd.,  auaeerilem  Landkartan, 
einlce  weiilite  Xupfenrtlrlie.  — Itohenawenh  «eRcodra  I 
B^trhriallklieo  «tblMhen  Inhaltea  ial  daa  Hu«h  dar  ! 
Ilelapirle  aaa  dem  Jahr*  1750.  (Ito.  XX.  und  1093  Io 
cwel  C^ilumnan  R*drackt«  ilcitaa.) 

r>M  Bewncatirerdeci  der  MenarhheH.  Von  Dr.  JuJlnn 
Arndt.  Zeelte  AuIUr*.  Halle  1M8.  8 SIS  Seiten.— 
l'rtherorna  S.M.—  P.  llüBdecBa  ITiN».  SIrbeoben 
H.  60M.  eoL  tu  WelRel.  — nenrhlcbl«  der  chrbtUcbeit 
Kirche.  Ven  Pr.  l'criUnand  Chriaiian  R a a r.  F’rater 
Rand.  Dritte  AoaRube.  TlbiiHten  IMS.  K PytluRoraa 
8 ihS-  M4  . 434.,  ApellnnlM  von  Tyana  H,  415—419.,  { 

Xe«pvtbatr<irt«ina»  S.419.  — Die  becaiiberte  Welt... 
Ilalthaav  Hekker.  Afoaterdam  I49il  4. — Am  La«- 
laniiiia:  CrwhbnaBR  dea  l'^thaitnnia  S.  4,  — ZiiaaU 
ru  den  H.  616.  Anra.  IttDO.  und  8.  657.  «ei.  b,  ferner 
au  den  unter  SaiBbnraa  8.  4M.  «el.  A,  endlieb  unter  | 
Thavet  (8.691.  oot.  h.  Verici.  8. 506.  c«*t.  h.)  erwShntea,  | 
cur  Anwendunc  uataonikbea  Hlldalaaea  dM  Py- 
ihaforM.  Abhiidunic  dea  Prthairran«  in  der  Aa*c«^  i 
der  tiedleble  dea  P.  Vinrltlaa  Man»  aua  dem  Jahre  I 
1503  8.  694.  col.  b.  — AuRuat  Be«ekb,  «ab.  den  I 
S4.  Xovembar  1765.  ■«  Karlaruh«.  (t.,ebemabtMer  l>e-  ! 
r6bmi*r  Mutnaakien.  Rr*ta  Reih«.  l.elpalR  ISST.  8. 

8.  39—68.1  — praarlben  Scbrlft  CuAirxna  I6A3.  Vert. 
Sehr.  flL  634.  n»t.  b.  — Vrber  nahnen  8.  6M  eoL  b., 

8.  6A3.  eol.  a.  und  an  andern  Stellen.  — Zu  H.  6f7, 
Mt-a.:  Bleh*f4-Franenle>PbiUppe  ttrunek,  «eh.  des 
M.  Deomber  1719.,  «endete  ididi  erat  1757.  Htdlenl. 
a«h«r  Idicrutur  SU.  Cr  atarb  den  18.  Jontiaa  1803.  I 


{F.  Jacnlin.  AllResL  Caeycluphdla  d.  W.  «.  K.  Drei, 
selinier  Hieil.  L«ipc.  KOIA  4.  8.  IM— tSt,  beaondar» 
K.  ftu!  — I.«d«lR  HOchncr,  KraR  und  Stoff.  Empl- 
rl»rJi>Rahtr|>liiln«n|»lileche  Stadlca.  5.  AuflaR«,  Frank, 
fiirl  a.M.  ISS«,  b,—  Vwbrr  Danuiadt  IH5tl,—  Blkh- 
iMf  M etner  vnn  denen,  wclrlw  AUoa  «ae  bhiatebt 
lieh  der  Keele  P>tbacorn«  «laubte,  lliBaioa,  Platon 
und  «Ine  Lliiaelil  SpMercr  tteadirlcben  haben,  venrer. 
fen.  — naaeliin«.  Orai^ria»  der  Plil|n<M>plrie  und 
ainiRer  nkhtlxim  l.,ebraitze  doraelbea.  Erater  TTjcfl. 
ReeUn  mi.  n.  Zwerier  Tbidl.  1774.  (VerRl  BertrtRc 
iB  der  kebeiURearhichie  dcuknOrdlRer  Peeaaaeti,  . . . 
von  P.  Auii.ii  Prlolerfcti  BBcrbinft.  Sechaler 
Halle  I7M  R.  617  Helten.  Darin  8.  «10.  nr.  89.  Mew- 
•el.  Kiwu«  H«nd,  L.  tHOt  K.TUlk)—  Vetvlekiinncdcr 
«rlcrhUchei)  PU]in»n|>li»e  mit  der  nenern  . . . vr»a  D. 
Anton  Frindrich  HQwhinR.  Rerbn  17m6.  a.  X.  96  H«R«n. 
Dairin  bol  deleRCHheJt  der  PnalerbikhhnJt  der  Seele 
8.  65.  66.  KQfcer  habe  kh  die  SdirlR  auf  S.  58t 
rel.  b.  er«khBf.  — BOxhln«  «ar  den  37.  SeptHnber 
I7fi.  RchorrB  und  Merh  den  IS.  Mai  1780.  (Oenrv  Lad- 
alR  Spaldla«.  Oratio  funebria  de  AM.  Frld.  R«echin- 
do.  tleruL  I7S3.  IL)  — Hable.  Zaeytor  Thefl.  Odtt 
1797.  — ArUtatilea  Iber  PytbatcorlaehM  8.  449—453. 
— ■ IL  158.  459.  — Johann  Oettlob  Bohle  »ar  Rwboren 
deu  89.  September  I7R3.  und  atsrb  den  II.  .\aRuet 
l»8l.  — Uanaea  t des  SA  Xovenber  iUAO.  r.ii  Bona. 
(i.ctpilxer  Hep.  Der  Raacen  Keibe  tu4  Rami.  8.  184. 
335.  — I naere  Zelt.  FanRer  Band.  L.  1861.  A 8.  SST 
— S77.)  — Kibleoram  Ariatntelli  Xieoraachlomro  eipli- 
catlo  . . . loacklol  rameraril.  Fraamfurtl  I57A 

4.  — PytbBR.  p.  4*.  M.  115.  119.  SSOL  — rampa- 
nclla.  1639.  8.  ÄM.  «ol.  a.  b.  aater  Seele,  8oe)et|. 
wanderonir.  — F.  Tbnmae  t'anipaarllae  Calahrl,  ordJ- 
nia  praediciUorum.  apoloRla  pre  nallle».  Fran<i>7br«1 
M.D<'.X.\1L  4.  — ln  der  iiStrllchm  AafÜttilunf  dnrar, 
weUbc  an  SeweRaaK  der  Knie  ««Rlaabt  hattnn  p.  9. 
19.,  wird  naan  p.  10.  den  PytbagufiM  antrvffen.  — Daab 
Timahi«.  de««en  SchriR  Ptalun  bctinlKte,  an  BeweenuR 
der  Erd«  nicht  Rlaobte,  aobrlcb  k'li  S.  «9t  eoL  b.  — 
Den  HchriRcn  fiber  l'aananella,  deren  l«h  S.  5t9.  ouL  b. 
viele  anfirer.lblt  habe,  kaaa  noch  beifefllRl  «erden: 
SrriptorM  »rdlnia  praedleatArom.  TotiHit  •eenodua. 
T^atHlne  Parlalnniin  M.D('Ü.V.\1.  5'o|.  p,  59S  581.  — 
M.  TeUiua  Cieer«.  Siehe  SlIH.  eM.a.b.  HmalM. 

Dea  Co o per  hier  an  eraXhneadra  Buch  «ar  au> 
erai  I,<Midun  1749.  h.  «ncblencai.  Ilicranf:  La  vie  de 
Stwrata  'rraduho  de  rAadnla.  A Anutenlam  par  In 
ComnaRnla  1751.  18.  — Daria  La  vio  da  P>tba«or« 
PL  16?— 3S4.—  J'dtn  Qllhert  CnAper  «ar  IT3S.  an  Tbnr- 
«artoA  ia  der  OrafaeliaR  XottinctMia  «eboraa  und  warb 
1767.  — Creacer,  «eb.  den  10.  Marx  17?I.  an  Mar- 
bar«.  (SloRiapbla  )«ut  lehemlor  Penraacn.  Von  3>. 
▼on  Lapla  aaf  lUerfeld.  Erater  Baad.  8l  u.  T.  IHtS. 
8.  1T6-I81.) 

DIaiinUlliomiBi  maRirsnim  tibri  aex  Aiirtnr«  Mar- 
Ifoo  DoJriu.  Tomno  prlaia«.  LaRdanl  34  IMHIII.  4. 

— GoMiwr  Sclienkel  p.  5t.  D p.  111.  A.  — Pytk«- 
Rorae  mo«ka  p.  Ilt.  A.  — PythaRnraanaciu  p.  Iitl.a 

— MaRkarum  lÜMiwIaltlrtaaa  Touna  aeraadiu.  — Py. 
thaRora«  aprfmlariaBiaRla  p.  170. 171.—  PythaRnraeoran 
dirlnaiSo  ^ 163.  — P>'tbaip>rBa  deütaa  phyilognonlae 
p.  SOS. 

Heber  D«fnokedea , So  bei  dM  Kalllpboti : llsrodnt. 

5,  185.  Vel.  eeewadaea.  L.  I8S8.  p 334—  3,  139.  p M4. 

— S,  ISO.  p 837.  — 9,  tSI.  pm  m — S.  ISS.  p 341. 

— A 184.  p.  »48.  — S,  185.  p84.V  - S,  186.  p34T.— 

8,  IST.  p.  846.  349.  — Albert  von  lUlIrr.  Tamua  I. 
Haallca«  1776.  4,  p.  84.  Kurl  SprenxeL  Erater  Ttaell. 
Halle  IR81.  8.  S8A  1'naa  de  AlrfnaeoReu  Peter«m 
pbUoIn«.  hiMoe.  Hlodleil  d«e  Oyrnnu.  an  llambure. 
1838-  L p. 

DreL  or  t«  Mal  zeipaf  Mal  yfrfait’(4. 
Reiende,  daa  BXumUche  und  ^ EntWelHni)  4rl*i3L 
tpt'a  rpfxf,  xai  xplf  orparo»'  yfffa&at. 
(Ttaiaafu.  Ptatoala  dlakRl-  PartlN  tertlae  vnlctmcn  m- 
«tiadam.  Beroliai  1817.  (L  p.  85.)  DerRkichen  Lehre 
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lUIrftt  Aua  d«tr  PtiltoBophl«  da*  wMtUrhaa  Gn^hellaa 
milalini  und  tob  il«>it  Mxtloanpken  «tat  XalacHmtaU 
swUefesn  d«B  Toda  4m  Pj'ihairuniii  um  drm  liuiaiM 
aiictaoBBCB  «vH»«  tarn. 

Elflbham  179».  (L  «7i.  col.  k. 

E7tt*'^9fiiS‘  ln  diMcr  RdlenEatitai) 

.T<rrf  ri'v  Srtor  tdr  octß/är&ir  rtvp  qttf* 
rai  Mal  v6etff  ttrat  nal  tfitof  aii^a.  \ 

tor  ii  }’^r,  7ruTroi'  t«  ailH^a,  fi>|Monto  dta-  ' 
Inci-  Pirtlt  tcrtUe  aolunwn  lerllaB.  ItvmIIni  18111.  . 

p.  SM.  — Zn  der  Schrift  i FHdericiia  AaÜna.  T.  aarun-  | 
du«.  L.1SI4.  Darpialrhaa  haU'ii  oi  //t-*  \ 

»ayofov  bia^ioi  isdebrt  (Th«»daf«ü  Zf*j|  gr- 
oect%  arlf^nixov  •amv>  V.  Rrall  Tha<i4orai(  Op«>-  I 
ruB  TuBualV,  I^tetlaa  Pniiaionfn  M.Uf'Xl.II-  Kul.  > 
m.  54A  A.  Dl«  !M«1le  fat  von  Bir  ««b'Mi  S.  Ol.  ml. «.  I 
tMctbmcM.  Pbll»U«»  IMS.  S.  IO.  Veml. 

S.  161.)  — L'cber  die  Schrift  Kpinomla:  roi’fdi*  nio* 
tk-h  dB  l^illpfHM  «IM  Op«B  Mal  'EMttitixi^a 
ifaolr  Mtrat.  (Dlag.LiicrLS.3T.  p.  !>«.>  Siebt 
weder  r««i  HblUppr«.  noeli  van  S|tciMipfirm  «bgefu«!, 
Mndar«  latiga  Mch  deu  1'M«  dlearr  l<«uta  T«m  etnom 
l'äbrher.  der  al«  an  db  UUiMnütck  ca  .Mecandrela 
vertauft  iiahan  wird.  ■. 

. Rttrd  1M4A.  S.  dT3.  eol.  a. 

Varbeu  ArbtotelM  llber  dl«  Kartien.  Krlhuiart  | 
•lureh  «ln«  tlctK-ratclit  der  FaHtonIclirr  der  Alte«  von  | 
I»r.  i'wn  Hrantl.  MUnrhra  IMS.  & VIII.  lUd  Sritm.»  • 
Daria:  Dl«  P>1haignropr  S.  S1~S1.  — Hla«lclitU«b 
Kerb«  alefao  weiier  unten  In  mdarr  Kihrift  daa  AI»* 
echaltt:  Ooatbe. 

Farorlnua  ArelatrMb  8.  fi6&.  ml.  a.  — I*by«i- 
haUathm  WOrtertiiMdi  . . . von  D.  J-4iana  Carl  K I ■ 
««har.  Zweiter  Thrll.  GöUJngen  I •'.■!>.  1L  ilcr  Py* 
llMgordef  Hitgritt  von  der  Farhe  iLStO.  ~ llypothra«; 
daa*  di*  Ode  la  .Vflttolpuakte  urhe  M.iSM.—  llritrer 
TVdI.  DMttngcn  IMO.  — Krhndunjr  der  MiudWMirw 
Ä.  »MP.  — Pythagoraer  «ine  K«J>t«  der  Ma*1lilrhrcr 
K.  OO.  ~ Ftlaftrr  Th«lL  (riKlIngea  Idld.  — Pvthas«* 
raa  ■•ntdweki  die  UaKhatfeBb«ll  doa  ecbelabejvn  !.«■' 

(«a  der  Venaa  A.  IM.  SOU.  — ■ Hyateia  dar  Payc  hi'logta 
, . . Von  Karl  Fortlag«.  Krater  TlieiL  I-  IdSd.  8. 

— p^thagoraa  S.  21.  • Fillleborn  Vlll.  Üt.  Py-  \ 
Ibagvinw  ala  Pb.<>Blogti.>B.  — Amtalt  ii«r  all/u  kurcen 
FrwClmwBg  auf  H.  AM.  ctd.  la;  'ni<>ma«  Qatakeri 
Opera  crltk«.  Traferti  ail  kheaum  M IM'  XCVIII.  i 
Fol.—  P>thag'>nia  la  l«gc  IlBaJca  viniatw«  p.  iSfi.  A. 

— l*>lhaK«r»«  wrrf//Vi7#uii|,  p,  j|-.  y,  _ Ornvm 
U « B la  a o I.a«aalmaia  BoHrinac  prnfmaoris,  «I«  arte 
c> •lofnoBica,  Tranl  III.  Ant«*r)>U«  ILD.LXIX.  4.  — 
Pythaawrtarhrr  Oliraats  tJiMr  1.  n.  tlh.  — Zu  S.dSS 
ml.  h.  l'eher  Srbriftea  de«  Am;.  0 1 a d I ■ eh:  Dr.  R. 
Fnlinann  In  ZrhnHirift  für  Philmophi«  oad  p>ill"«tf-  < 
plibche  Kritik.  Neu*  Fulgn.  ZwtlnadcwaiuigaicrUaiid. 
Halle  IAH:!.  8.  ».  04-3x2. 

Onethe^i  Werk*.  Kkhwii  bihI  awanainter  Hand. 

St  u.  T.  180.  II.  Rroaiiiiaeg  dea  Pitliaguritxelvea  t 
Siillechweluen  K 211.  — Zwfyuaildre.i  mStrMer  Band. 

M.  a.  T.  IMii.  Zu  brfi<l«t||riH<m  Andenken  Wlelande, 
IM.X  P/thag-.rbolt«  Pbll<  «»p}ii«  S.  243.  — Siebea  iiud 
ti«raic>l«r  llnml.  Si.  «t.  T.  InSS.  «Hu  bei  PrihM"«*>i 
hei  den  licetea,  »«aB*  Iah  tinter  cufHednen  Oletra; 

Ihr  FrubBibl  hab*  kh  •Miv«irdr<>«*«n  MeweU  beet»!»* 
lea,  Imoivr  irenMu'-B."  ft.  77.  — Newa  und  vkrHCMer 
Rand,  tk  a.  T.  IKll.  ftcelle  aua  Waehler  ft.  97.  (8i«be 
twriiag*  Sehr.  ft.  OK.  eoL  e.l  — Dr«yaaiifnnrri)r«<rr 
Band.  ftt.  II.  T.  indS.  »Aa«  dcB  »aa  qh«  %on  dea  Pr* 
ibag««riarn  (bbwr  Farliealehr*}  lUierikfert  wird,  M 
wenig  an  lernen.'*  H.  17.  ln.  — Vorher  ««drurkl  i Zur 
Farbenlabr«  T*>n  fkunh«.  Zwevtrr  Hand.  Ililiingeai 
1410.  n.  — Pj-thagnn»«  ft.  1.  — Pvlbaimr*«  H.  I.  S. 

flwetllliig  IdAS.  ftieli«  K.  Ml  col.  b.  R>talio4e. 

— Erat*  GeUnde  der  gmnmmcen  Weltnolabnll  ...  von 
J.liann  Vbrietnpb  Gutteebeden.  Vbn«  Auflaitiv 
Leipaig  1743.  8.  — V>Hi  drr  ltall«eb*n  Kefawl«  der 


Weitwelaen  B.  fid7— OTt-  OottKbed  war  den  t.  Fe- 

bruar ITUU.  xa  Joditen-Kireb  bet  Kttalgabrrg  ln  Praw»* 
•en  geboren  und  etarb  den  IZ  Decen»b«r  17M  (Meuael. 
Vterler  »aad.  L.  IftM.  B.  SOU-  SU».  — Onwdekr.  Zwnl- 
ter  Band.  InM.  8.  MO  — 344.)  — Dm  GronoTto« 
aota  ca  PUu.  B.  N.  Ub.  38L  i»P)-thafoma  laTMtuia  de 
iMBialbac  iBpaalttvla*  KntliaJron  la  C.  Plinil  Kacnadl 
n.  b.  ).  Valamm  VL  QiAhaw  MDCCCLV.  p.  bl.  — 
Doi  GronoTln«  noia  xu  der  ln  vorlteg.  ftcltr.  8.  04. 
ooL  b.  ahgedruoklea  Stetlc  da«  S&.  Baeliea.  Knibalie*» 
In  Plin.  YolaBca  VI.  p.  iUL  — Orapn«,  von  Bir 
8.  440.  eol.  b.  aafgefllhrt,  «ar  jr« bereu  dra  |3l  April 
laiM.  xaDaailg.  (Ktogra|ihlickFe  und  lUarmriach«  Kack- 
riebtm  . . . von  Karl  BUebner.  Eratra  lieft.  Berttn, 
1834.  8.  8.  IK  17.)  Seiao  Aeoaeeruag  Uber  Aekaen* 
drehung  dar  Erde,  wekbe  Im  DialognB  TiBatoa  vr>f. 
koBBt,  ana  des  Jahre  18&1.,  tat  diireb  Bfirkb'a  IH&g. 
erecbt«D««ia  Sebrift  berichtiget.  {Vorlteg.  Hebr.  ft.  3M 
••1.  a.  b.)  — Flurtleiril  nwgnl  aeu  Polfantbeae  Tnaiua 
«MnadtH  Jaal  Gruieri  Argaatoroll  MAJC.XXIV*. 
Fol.  Para  1.  p.  IM.  eol.  a.,  p.  IM.  ooi.  a.  — Para  11. 
Ib.  and.  p.  337.  coL  a.  b.  •••  Zu  8.  641.  eol.  a. : l'm 
ftjrmbole  daa  Pythagoraa  wird  G p r a I d u a aweimal 
«leb  bemSbel  haben,  «innat  la  der  Jagend  vor  l&O»*., 
nachher  la  «ineB  weit  epSteren  Lobena)abr«.  — Peter 
llanaiBeaa  ehriatUeba  8Htc«*Lehr«.  Zweyte  Auf. 
Inge.  LOtieck  und  l^pclg  1749.  A — Ppttwgurae  Gw* 
daoeken  von  der  KrkenntnlM  Guttm  8.933.—  ft.  4ih'>. 
— Dr.  dir.  Pr.  llarlaae.  Geacbicbt«  der  PliyMulu* 
gle  de«  HIwtoc  Im  Alterltaom«  ItiXt.  H.1SV— l«l.  «OM— 
«US.  (Varl.  Sehr.  8.  iM.  mL  b.)  — Hegel  fiWrr- 
aatPiM*l..eiiheB  der  neneatea  Zeit  Zweiter  Haad.  1.. 
1833.  ft.  377  — Sftt.)—  Ideen  xur  PblNwnpbl«  tier  fie* 
acMcbte  der  McnaefabHt  von  Juhaea  GotUriod  Her- 
der. Dritter  TbeiL  Kiga  aad  l^elfaig  I7a7.  4.  — Pv* 
thagiwaa  8.  U«9.  183.  llNi.—  Za  ft.  M4.  eoL  a.:  (hiroti 
Ferdinaadi  Ratikr  deLextcl  Ueaychlaal  (welebem 
•laa  de«  DiognilanM  etnverlHbt  Ml  vera  oeigln«  «i 
genttlna  forma  eenunctitatlo.  Llp^la*  et  (Juwdllnburgl 
lim.  143 Heitea.  — Aoagaheil««  11  n r a t lu a au«  dem 
Jahre  148M.  Nicht  «in  aehlafender  Mann , wie  Ich  auf 
ft.  <U3.  pol.  b.  au«  l.'cberellatig  ud«r  Veraebea  aehrfeb. 
lat  abgeblidPt,  aondcfn  In  Heciig  auf  dt*  Wort«  \ag«« 
a«  parre  tiialfgnua  onKiac  Owtlba*  et  Bpltl  labumavs 
ISrdculam  dare  i)er  noch  «nbcerdlgt  llcyvnd«  l.«4ebnaai 
Ob  Arvhytaa.  — Zu  8.  643.  cnl.  b.:  lUtr«*.  Hera* 
1 1 a n a pm«ngniph<4a  1846.  8.  67t.  eol.  «.  — G.  Hu«* 
tnanii  IMft.  (Zf^achrtfi  fUr  die  Aliertbuawwiiiaonarliaft. 
Zehnter  Jahrgang  inS«.  oeLdM)  — ('aber  Alex  von 
lIoBSnldl  In:  Die  Gegimwan.  Aebter  Itaiad.  U IBTO. 
8.  ft.  749-78«.  — Z«  ft.64ti.  ool.b.  Venblerkt*  Hciffif- 
ten  von  Frittilrkh  Jaeoba  FQnfler  *l*b«il.  l>Hpcig 
1831.  8.—  LeiKiuiic«  Veiinalna«.  I*ytbaguria«ii«  Heeleii* 
vaBdernng  tk  «5.  «U.  — ln  Ilccug  auf  faM  P|ibag-»- 
me  rognata  (HoraL  8aL  «.  6,  63.^  Da«,  ft.  aS.  n4.  — 
Jahrxahllwae  Hehrift  ft.  647.  ent.  a. 

Zn  S.  847.  enL  b.  loannea  IhMrtarch  au  J«ruva* 
lacn.  ln  dom  von  Rm  go«riir1ebca«B  Vdrarrur* 
rot*  _/op«oxfftof.  (loaiuO*  Diuna«nanJ  Of»era.  To- 
BIM  prlmiia  Parlalki  M DIVXIl.  Fol,  p.  Vil.  D..  fer- 
aor  p.  XV.  i*.)  — Geber  luannaa  P.  xa  JemaalcB: 
thve.  Colnti.  AUobr.  I79IX  FoL  Vninmea  L p.  4M. 
Appendix  ad  bUtur.  lllcrar.  D».  ood.  p.  173.  col.  b.  Fahr. 
II.  Gr.  Vol.  noBum.  llaBb.  IftM.  p.  M,  — VoL  deci* 
mum.  Ib.  1MI7.  p.  «61. 

Clir.  Gotü.  J Seher.  I?4i.  ft.  6|ft.  «d.  b.  — I7M. 
8.  67k.  eoL  b.  anror  RBrrmaad.  — Pytliagora*  wie 
TO«  Audereo  (rorL  ftebr.  ft. 697,  r<n|.n.  b.',  «o  unrich 
tig  noch  Ton  Kart  fttt-inbari  iHocbrfrr  llaräl.  L.  1837. 
8.  ft.  t«4.)  nir  «iaen  Jener  g*hali«n  & gebon« 
laat  meiner  l.'ntmiiwhung*n  a«i«  dom  Jahre  1863.  xuna 
Aloliacben  VolketaBm. 

Der  Phihwonbon  Ib  «eaiJirli«B  Gr-uMhell«»  TlemO 
bung  ua  Kund«  der  SUnricblaaK  dB  nieuMliUphen 
Kbrpera  «teile  tob  alr  wenig  orliHiHch  vor  nnd 
glaube,  daa«  PytlMgora«  und  )Dfl«pr«  Phnannphea  Im 
SntUchwn  Groubolla«  domaelbrit  G«f«nMande  ln  allen 
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h«4i»lku*c«ii  mehr  h*b«fl.  | 

Sti  Kratnn  UbtoD  aach  tfldbl1i{<n  Amu,  c.  U.  t>rau» 
kodM,  MiMtit  AUii  den  drittrs  ItiMbr  4m  llirodotM. 

(H.  !•  vorlUf.  Mir.  H.  107.  <•>!.  b.  luotpokade« ) Ab. 
■«(min*  d*r  Kchrtn  itM  Tiattbi*  «lu  Lokrta  , «cMie  | 
l'Utnn  ]■  Mdaem  IMabie«  TIdmIo«  vhMlmrcatrbea  hiu, 
•nUwIl««  «lebrrlteli  ait  «u  dU  Wlawntach»ft 

in  Org«abeIlM  nwb  PjthaKOfM  tufff«fun<dan  hat.  aarh 
.\aU*TM,  «a«  acbon  »«IImC  vaMte.  ami 

nbaaa«  ■»  airfbiltrMe  binalfbtUeit  der  alt  <te<n  Tode 
dm  l'ytia^rea  endiiteMlca  Periode  untenrelltee  acta 
fehleailc  Nechrlehten  mHzrn.  XtnarcM.  fne4onUdU. 

L>ip  I*iutiB  teniM  rolaaea  uccsodaiB.  BeroUni  IdiT. 
p.  01.  <«.  eQ.,  p.  Ua^  p.  IM. 

KrenkbH(,.\ltcr.T^>dp.iBX— Kr»oklieHen|>.llMS9.  j 

Kethublkde,  der  KrankbaU  l’UiUtehunc  ta  «erbiii*  ' 
dem  p.  191.  199.  lllBrsiif  y nrnelUBÜck  *ar  4ea  Pytlt*. 
iC<irM  lleuptfaeatrebeB  crrMital. 

^oi’0iv/  Kai  aaur  rftlnaoi^/a  .tirp.j[(ia//<ror 
1».  19«.  ’ ” 

HHluair.  FVr  vdHltr  Pr<lMA''riM!b,  d.  h.  ftir  Haa 
auarai  eoa  l*>tbeK«nu  eelhai  l.chr« 

halM  Irh  l Ik  7<>  )'ö(i  tvo^fiata  pna  ^ryd*  I 
lovf  fjvf  Ktfivroi'*’,  oi-K  Jlptiftaffor  ! 

iirccTc*'  p.  i3(L  — dco  aacAayaya/r  3#/  iia/taet’ 
läi'ta  ta  tuiai’ta,  «a>>*  ut»or  äi'  p 
all*  nir  tja^ffaxevofia  x<ncoe  drtxnlatr  dpt»  | 

tfttufoir.  ih.  p,  iie. 

Durch  dlMa  areulice»  HcaarkiingeB  wollt«  trh  en. 
«ohl  auf  <l«n  pb^atobitftvelM'n,  ela  wf  den  peiliutegl. 
•eben  und  penkrlachen  IntiiUt  der  von  llaeb«  In 
(iroMhellM  aathaiiiixlic  ebitfefaaien.  von  Pleum  lu 
Athen  nor  in  verknderur  Wotae.  vlelletebt  iinr  eUbt 
•tbea  Verdcrtieta«  bekennt  (Huneefittn  MiHft  hiavela. 

■en.  KnentMeafoUar  VerfieuMir  ved  Wi«dcrbuler  aled  i 
«an  «tauindcr  nu  bellen,  nlcbt  eher  der  tn  OctrniMikn. 
den  der  Wiaaenaeheft  der  Natur  kenntnlwIcMe  Wie- 
daboier  bbber  an  »teilen  el»  der  Verfaeaer.  I 


Job.  I.aai  A.  9A0.  Ml.  b. Bern.  I^av.  UM. 

N,  dM  Ketttoter  H.  dPS.  eol.  b.  »ntcT  L't'>Knua.  — Ho- 
l^anibea  nova  . . . »pera  J<ne|>«ai  LaasU  i’neaara* 
m<inun«.  Edlrlu  allere.  Frenoafaril  M.UC  Vll,  Ko«. 
I9.1T  Bellen.  — P>tbait.  p.  («H.  euk  h.,  p.  Mül  eoL  e, 
p.  iwet.  r«L  e.  — Klorllacli  RWKnt.  Polyantbeiie... 
a Jnaepbo  l.an(|io  . . . Btllllo  notlaolfiie.  l.niid<»nl 
N.DT  LXXXl.  »ol.  — Pytha«.  eol.  3179.  tl7ft.  — Im 
lUclatae  dar  H>lb^>rt»eban  RlbUnihck  M.  7o|.  eol.  b. 
unter  Hiteluinb  V erwkhui.  — von  Laaanli.  Bbba  • 
naehber  Niunik*»  Krwnbnons  daa  Hylbadoret  In  anal 
LaUlnUeben  DUtteben,  w«Mi*  l.elbnliz  aaif  ron 
lialmont  ir*dl<dii«i  hat.  (Anafaiirlirher  «IniwurlT  ainer 
tnllaUndtipm  Hialail«  di'r  l.e«bntUheheH  Pbll'NMtphJt  ^ 
. . . ron  (*er1  (iiluiber  I.«d«vlH.  LelpjdK  I7;i7.  9,  I 
M.  IftO.)  — Tbei^nldla  aenuntlaa  et  Hythayoraa  auraa 
eamlna,  In  tuenm  arfaolarum  evulnavit  L O.  l.Ind* 
Bcr.  RudolaUdI,  Klbper  iniO.  9.  £ firorebaa.  fWll* 
beim  lielnaiaa.  Vl«ner  Hand.  Lelpziir,  lnl9.  4.  coLfid.) 

— Daatcllte  Itu^.  RudoUl..  Klarer  IHll.  8.  (Hoff- 

mann.  T.  tcrtlaa.  L.  IHia.  p.  — liaMcIlte  Uueli. 
AnutadV  IHltl.  n.  (NopHacb  H««.  B.M7.)  — AttUfft«. 
•en«  .Sammlanp  dar  bewten  und  aeuem  Bebrillten  tooi 
Zuatariil  der  Heol«  neA  dran  Ted  . . . Von  Vnl.  Cm»t 
L&achern.  Draiiadea  1799.  (L  ~ Prthacora»  s. S49.  | 

— t’arpoeratiani  8.944.  — Pyihatiormeer  »tetalren  ein  i 
Bubtilea,  doch  malerlelea  Keelaa  - Qeheuaae  vrlilL-ulnm  ' 
(k  C7o  — .knefBbrhctier  Kntw  urtT  eUrr  voHatkniUiren 
Itblode  der  LethniUlacben  PbUoanplile  . . . von  Carl 
Gdntbar  Ludeviel,  Anderer  Tnell.  l.elpiJp  17J1.  i 
X.  — P^thac  8.  199.  — An«fH!irUriier  KamurB  e.  v.  | 
II.  der  W'fllfBtrbrn  PbUewplile  ...  von  Carl  (Hluiber 
Ludovid.  I<dprl|t  1797.  AN.»».  — Dritter  TImII.  L.  ' 
lT9b.  N.  |9H  190.  — Pulyiunemon  eeu  Morllrpltim  In- 
rurum  rtiinnniitMim  . . . OMm  Tnblne  Hairlrl.  Edl- 

tk>  aeeunda.  Kraneofurti  II  D«-  LXL  K«l.  — ln»  Ono> 
malol"Kua  p.  94. 


Za  B.  €56.  eoL  a.  .VuxbM  M a 1 1 h 1 1 In  »aüieni 
Leben  . . . Quedilnburv  1«45.  A Xlt.  953  Hdtea. 

Zu  8.659.  coL  a.  An  Meiamp»ycboa«  plaitbU' 
Ttmai»*  der  Lo  kr  er  taut  zweier  AbädbnJUc  »einer 
durob  Platnn  bekannt  ireuxipdrnen  Hebrift.  Oijaltii 
ii  rorrtur  tt\'  yci^tKog  ipvotrir  dtrtrpa 
ytvtoet  pttaßfiloi  . , . fTlmaen».  llaumU  dU- 
IorL  PartU  lertlae  volunwn  aecundum.*  llerolinl  inil. 
A P.4A)—  Ttuv  yrrüirricrr  arAptuj*  Soot  frri* 
loJ  no/  roi*  fiioy  odcndri.'  0r^I>for',  zora  löyor 
rni-  4r«ora  ynict/n«»-  fitttfft'otto  dr  t(  hu-» 
tepa  ydi-e'der  . . . p.  l»u>  — • ro  Ar  ri»r 
^tior  art^  r^<|n}»‘ 

:titpa  tptof,  fK  ttup  ananorr  di  nov'tttr 

3r  . . . (Ih.  p.  140.)  — lllnlkngllcb  glaube  leb  it«- 
aagt  zu  haben,  dam  die  Iwhre  von  der  MKeiapo)  rh»oe 
(«url.  Kehr.  8.  tMla  nd.  a.]  Uajmt  vorwtwfea  |»t,  oh- 
»ebon  tloorg  Krieddch  Mder  (Daa.  N.  6SA  eol.  A, 
N.  Ktb.  ml.  a.),  llrrnliard  llrlarbh  Klaei-he  (itOI. 
K.  949.  (uL  A,  N.  StA  eol.  a.)  an  »Io  ifjaiibien.  AU 
vfilltger  l'iMlnn  erarhelnt  al«  vona  Btandpuakte  de* 
Liidelii  ilürbner,  Karl  Wgl  fTblamaclen : Vodtev. 
Kclur.  B.  697.  ral.  a.K  Kd.  RvkK 

Mlicbalraaae.  Pythaxorcier  In  Arlatol.  me 
leorol.  I,  A Op.  V«l.  prtn».  llcrellnl  inJL  A p.  349. 
rok  A lln.  M.  — 1.  A Ul  945l  eol  a.  Iln.  14.  — Poiyan- 
tbna  . . . DomioiCTM  Nanua  MIraballlua,  atque 
Hartboloinairua  Ainantlu«.  Colonlas  MJl.LXVlL  Kol. 
KV  Briten.  — Pytha«.  p.  669.  coL  b..  p.  064.  coL  a., 
p.  66.V  rol.  b.,  p.  ••flat,  eol  A,  p.  flat?.  c«iL  a.,  p.  769. 
r«l.  a.  — JaVMi  Moleacbott.  scb.  den  9.  .kunat 
1M99.  zu  IlerioceobuM-li  in  lloOnnd.  — 1850.  N.  Vb. 
col.  A (Verpl.  l’nsere  Zfik  Knaicr  Rnnd.  Larlpzlg 
1867.  A 8..M6— 5».)—  klofcaebott'M  {><brlfteB  Im  Ver- 
tage de«  Emil  Rotb  zu  Gieuaen.  — Johann  Le>renz 
Uoabeima  NHten-Lebredcr  beiUpea  KrhrlA.  Helm* 
aUdt  ITJA  4.—  Pytliagoraa  ...  doppelte  Httrn-Lrbre 
B.  4i.  — Siebenter  T1n*n  vrrfbaert  von  Johann  Pettr 
Sltllcr.  liall«  und  IIHnwiüdl  l7Ak.  4.  — D«*a  ryllaair»- 
ma  .kherhru  grict'ii  diw  Tddlen  der  Thiere  N,  aT79L  — 
Leber  Moubeiui:  vorleg.  Nefar.  8.  661.  ml.  b.,  N.  6«9. 
enk  a.  — Ih-rtckairhliguiHt  de«  P.iibagDriacbrn  In  den 
AiiBcrkungm  ztir  l'eberseuungdee  lUaleurti  TliAal/'« 
von  IfleronyniuB  M Aller.  Ha<(b»ter  Band.  I*  IK>7. 
8.  96«.  965.  966.  ti'A.  977.  985.  — Zu  N.  600.  on|.  b. 
II 11  uze  der  Naaiier,  drai  P)'ihac«iraa  dar«trl1eud,  ab- 
pebUdH  Inder  1793.  rrarhlcncnen  und  *nn  nalr  N. 645. 
«d.  A aufg«nUirtnn  Anagnbc  der  Werk*  dm  t|.  H<l- 
mtiue  Haccaaa  — Kd.  Munk  in«9.  i7U<ltarhr.  f.  die 
Aharrtbumaw.  Zehnter  Jabrf«M  IM9.  nak  «00.1 

NIeeIni  Alessudrinl  auediad  Oraed  vetnatiaalnii 
llber  de  «Miipneltlnne  medleaaientonini  aerandtini  loni, 
traiulatu»  h Qranco  in  LaUlnwan  • Nlonla«  Rbegla»», 
Cblabm  antai  hae  nuaiiuam  lapreMiia.  Intpiletsdii  in 
catBdna  Alezandrl  Vaelaeeaiborn.  M.D.XLt.  4.  t'npn* 
gIntreL  — Antidotum  P>ihagora»e.  t'npwt  96. 

N o p 1 1 ■ e h 1|^.  INkl.  Bleh«  oben  8.  flHA  coL  h. 
N^cliWiWtiT. — Uber  dir  BOctier  deaKflnin  Niima. 
Ein  Badmuc  zur  RetislonapliUoaoplii«  von  Krnai  von 
l,aMaan}z.  Abfaeiadluneen  der  pbilaanph  -pbOoloKlarheTi 
Claaae.  Fünften  Itaade«  ernte  Ahlbädlunc.  MBnrhen 
|M7.  1 B.  9]  — IM.  ~ Pi^uw.  N.  85.  87.  W.  M.  im. 
I«9.  Iu6.  IIA 

OptIA  Bleh*  8.  719.  eol.  a.  WDd«. 

Zn  8.  «NI.  ooL  n.;  Dr.  Kranz  Paaeor  1103.  Dr. 
Ludwig  Waoldrr^  veraikebio  NohrtriMi.  Krater  Tbrtl. 
Lelpiiir.  I»0&.  8.  999  — 94«.  — l'rani:.  Pnuly  Ipatt 
H.  K19.  enk  a.  — HilMao«.  An«  8.  99Ü.  eol  A »Ind 
die  zwei  Worte  nur  Pb  lolana  abzaSrnlern  Ina  Nie> 
mand.  — IViab  Pbil'tle'ia.  wie  leb  überteugt  Mn.  ltneb- 
hnudei.  a«  lat  e«  nicht  unnSglleb,  daaa  er  mit  guten 
Werkou,  z.  R.  mit  dem  Aui»ffrapbi>n  daw  Tloaio« 
aiM  Lnkraif  in  Orombrllaa  {«.  8.  711.  «ol.  *.  TlntahiaK 
audb  niebt  gua«  verkaaft« , a.  n.  dia  an  ttlkyoia  (vuri. 
8ebr.  8.  997.  euk  a.  A)  und  diu  au  Piaitw  anfefrrtigle 
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Zusätze. 


l'roftBchrift.  (Ü*«^  S,  8?7.  ful,  1».,  S.  ÄH.  — Zn  | 

K0«<.  cot.  OL  l**>tiii3«iphoc.v]id(>A  In  INiciiu*  t.vrtd  Or««H.  < 
U 1H53.  p.  3^1^375. 

Pas«  dl*i  l*li  >- h1  o t o kI  e Inder  > 

pvtt)AKon«ctii*n  I*hiIuMi|>liIr  tu  »urhen  tir>«n,  hat  Kurt 
sl*rvnK<!:i  (Crvicrltuil.  Halte  einf^ooehen. 

Zu  t\  67m.  Mol.  o.:  Ile»  Platon  Kratylo«.  JaL 
DeoUctilc.  Die  plaiitiiUclie  ^pracbpltllitouphic.  Mur*  - 
hiiTK  IKÄ  4.  — All  ibT  Wuntlciuiiff  il«r  >M*c!c  In  ^ 
Thlerc  d«*s  l)lalf>;;eti  Phaldoit  (PUion.  |*Iio«-iIon.  p.77., 
p.  31.  ) MirU  lirrliart  *•*  «ciilg  oU  t<h  fiefoltcn  f^u*  | 

fuudcii  haben.  (Johann  KrlcJrtcb  licTb*rt’K«ninmtHrhe  , 
Werke.  Enter  lUnd.  h.  IMIU.  ft.  307.)  j 

Prantt.  Ohm  8.  7oK  ool.  *.  unter  Karbe.  — » 

Kt3.  W»l.  IH.^7.  S.  ß7X.  CAl.  h. 

AntldAtMtii  P>  thiM;orne.  Slcti«  weiter  oben  8.  70d.  i 
<•>1.  b.  Nicnlaua  AleAantlrlno».  ■ 

P>' t h aj; i»r a n A , Hdiimchen  oder  Straueh,  adt  ' 
I7d*\  diinrlt  l«oor<1ro  l>«kannt.  (Vortleyr.  Sehr.  8.  ß56.  I 
O'l.  n.)  An»  «Irin  lliicho  «IniM’lheu  liatton  ('wrl  Aasusl 
IxhiiMUin  (('<h1.  A.  «hartar.  Nr.  lutHU,  .>preutfcl  (V«rl. 
Siltr.  .a.  a.  O.).  do  Jit«>leu  und  Pnirot  ihre  Kunde, 
(lilctioiinalre  dea  sclenccii  naliircltca.  T.  quanuitc« 
quatH^ie.  li  Straab.  h Paria  ItftfC.  & p.^3IOi  31t.)  i 

Stliriften  o'nM  I')  flff)  äfitüi-,  a.yi  | 

eitatftjrov,  oxraf4t\rov,  eßdoftä-  ' 

bm\  Diei«-  drtoa.taoffdna  ßtßliov  tifo^  17  ' 

tat{^otiotftcra\^  Uvt^ayo(*eiov  | 

jkind  cmhatt«‘n  in : llIppncrAtU  et  alioriim  inedironim  < 
vctcrum  n'IUpiIae  . . . Hidlt  l'nuirfcicua  ZAcliAflaa  Kr-  | 
mt-rlna.  Volunicti  terllum*  TrmcctI  nd  Kheiittin 
4.  p.  5<Xf— f»37.  i 

Andrea  Michael  von  Uaniaa)*  war  um  daa  Jahr  ■ 
168t.  r na<b  Anderen  den  3.  Junloa  tßaiK  ku  l>airn  In 
Hchultland  geboren  und  atarh  den  ß.  Mal  1743.  xu  8t. 
Örmiafn  ci«  J.nyo.  Von  Ihm  Ut  der  K»nion  vorhan*  | 
den:  Iaw  voyaKC»  de  Vyntj  avee  un  dloeoura  aor  U 1 
Mythol<*trte.  I*ar  M.  Kamiay.  T«^nto  premler.  A l*arla,  ^ 
cltex  OahHel.Kruiif.U  ViillUit  Klla.  M.IH  C.X.WIl. 
klein  H.  33ß  Si'Itcu. Pyitiafpue  p.33l— S9ß.~  Tome  ' 
aerond.  Ih.  vod.  )4i  .Selten.  Ifariii  Pythagore  p.  f».  C. 

10.  11.  13.  IK.  31.  3.V  31.  33.  Sl.  S.V  30.  SO.  U.  — l>b* 
enur»  aiir  |a  mytiud'>gle  p.  1 — liMi.  — Zulei/i  p.  |u7— • 

130.  I.etire  de  M.  l*Tert-t  an  den  VerfMaer  OberCliro» 
noleitle  de  son  Chi»  rage. — l.*i?1ier  daa  Itnch:  Journal  . 
dmaravana,  AeOt  t«3».  A .VniRtridatu  M.tX'V.XX VJll.  1 
13.  Tome  l..\X.\V.)  p.  4il3  — 431.,  wo  Pythagoraa  j 
p.  4M.  431.  43b  43ii.  441.  Torkommt.  Neuer  Zeitungen  , 
ton  Oelehrten  Sachen  dcM  Jahr««  .MlM'OX.XVlIl.  Leip*  , 
xlg.  b.  8.7Si->7bli.  netMt  8. 7«!it^.  ?7a  A«(a  erudltorum 
annu  MIU‘(*.\XIX'.  )inhli«ata.  I.lpalao  lT3tl.  4.  p.  3&6. 

2H0.  — Exemplar  auf  Pcrgameui  godruckt:  Catalogue 
den  Itvrea  ImpriitMia  aur  velln  de  la  bIbUothfque  da 
rot.  Tone qnatrlfnir.  A Paria  M IM'f.X*  X.MI.  8.  p.379. 

Nr.  43U.  — Noch  ein  Exemplar  wurde  p.kbü.  enrkhiit. 

Auch  ilca  Ramaay  Tochi^ographle.  IhirU  lObl.  13. 

Ut  aurPercrament  gedruckt  vorltanden. Ueber  Suite 
da  Im  Nouvellc  (;yrupeiiie,  nu  Uetlralona  de  Cynia  aur  < 
oea  Voyagea.  Amucnlam  IRonon)  173b,  b.  und  A.  hat 
Welaa  IK3I.  Narhiieht  ertlwllt.  — UeUrnder  Cyma, 
w»^tcher  die  höchste  WcUbelt  aelnc?  Zelt,  sowohl  ln 
Staalaiachcn  aU  pliitr'aoph.  und  tlbcmatürili^en  l>ingon 
•rf<>r>ielic*t.  .Mil  einer  Abhandlung  von  der  GoUrugo* 
lahrheit  und  Dlchtkiintc  der  Alten.  Aus  dem  l'ng* 
lUchen.  Hamburg  ttVb.  &.  Ucbersctzer  war  Mattbeaon. 

— EnsiUc-h;  l.omion,  llcttcnluun  1730.  gr.  4.  likvs« 
Auagaiie  bt  weit  bcascr  als  die  de«  Jahren  1737.  » 
Mittler«  eile  erachten  eine  Schrift  von  81gm.  Kerd. 
WdcamtUlrr  1737.  Siehe  weiter  unten  WelasTnUtler.» 
Engliache  L’eher«elJMing  dca  lluclica  de«  Knmiiay  1740.  S. 

A new  cyropaedia,  nr  ilie  iravrl«  of  Cyrua  )Id!n- 
burrh.  tf.  Krenzbalach  und  EnglUch.  443  Selten.  An* 
gebiingt  Ut  Dlaeour«  aur  la  mytbologle  dca  anclena, 
p.  1— ist.,  ferner  Aieitcr  from  Mr.  Krerct  p.  133— l&T». 

RegenU'I.acritc'in.  Ofversat  ]dl  And.  Wilde.  Stockiv  i 
1749.  8,-1  vla^gi  dl  CXro,  trad.  dal  Kraneewe.  Nap.  ' 


1753.  (4758.)  H.  — TraveU  of  (’ynia.  Lond.  1763.  13. 
— In  nibllocbeqitw  universelle  doa  romana.  Horembre, 
1776.  13.  A Paria,  chea  l.acombe.  Ut  Nachricht  er* 
llieilt  Uber  die  licllenUche  Kyrv>paldela  p.  6— Uber 
tea  Ve>ag<«  de  ('yrua  von  Kamsay  p.  63  — 7ß.  — In 
deniacRicn  llonüe:  Suite  de  U N«uiTe)lc  Cyropactile, 
AU  Rctlexlofi»  de  Cyrua  aur  oes  Voyagr«.  Ml.*cat  une 
Hatyrc  am^re  & tr^>vlve  de«  Voyagc«  de  Cyraa,  par 
M.  de  Ramsay^  p.  77^b3.—  I.e  Repoa  de  Cyma  p.H.H 
—SH.—  I.ettrr  dn  Pere  VInot  in  Ihiieff  der  (Vropac- 
die  de«  Ramany  p.  89—101.  — I.etuc  de  M.  de  Raru- 
aay  p.  103-110. 

IMc  Reisen  dca  Cyrua  eine  mDraliache  Gcarhicbte . . . 
von  dem  Ritter  von  Itamsay  liortor  der  Unirersitat 
r.u  Oxforii.  Aua  detn  Knuivbiiseben  llberscm  von 
MaithiaKi  landlu»,  mit  einer  Vorrede  dca  .Vsmur.  Ilrca* 
Uu,  bey  Oottlicb  Utwe.  1780.  8.  Auf  S.  1-3M.  Ulr 
KeUen  dos  Cyraa  — Darin  Pythagoraa  S.  314.  3l7. 
31K  311».  331.  ÄS.  334.  W7.  338.  337.  33«.  340.  341.  343. 
34.1.  344.  347.  348.  ~ Auf  8.  3S5—  137.  steht  die  Ab> 
handiung  Uber  die  M>*tboIoglc  der  .\)ten  (wo  Pytbag. 
8.  340.  X>fK  Mb.  SA9.  96o.  SDI.  3»^.  374.  SSO.  3bS.  vor* 
kommt),  auf  8.  43H  — 445.  Brief  des  llemi  Kreret  au 
den  Vcrfauier,  Qticr  die  Chroiudocic  seine*  Werka. 
Zuictxt  Inhalt  $.  I— \TI(.  — l^eida.  Iloogeveen  1783. 
K.  — Vlagca  de  <1ro,  traducldn»  de)  Krnnccs.  Modr. 
I7H4.  6.  Zwei  Hände.—  V4ag<‘*  de Cyro.  trad.  en  Por< 
tugiiez.  IJsh.  1791.  b.  Zwei  llkmle.  — Verkehrt  wurde 
die  ItglO.  ercchietieno  neue  Ausgabe  de*  Bachra  des 
Kamsay  nicht  nach  der  verbeaserteo  (London,  Betten* 
hom  1730.  gr.4.),  aondern  nach  der  fi^hrren  de«  Jah> 
re*  1737.  abgodruckr.  — Rainsay  war  Verfasser  einer 
l)atdln  ItSH.  S.  erttehlencnen  Krelmaurerlachen  Schrift, 
wekho  laut  BeaebtuM  der  ln«|nbltlon  zu  Rvm  vom 
IH.  Kcbriiar  1739.  verbrannt  wurde.  — Ueber  Ramsoy' : 
Orotaca  v«3Ustkndlges  riilverHa)*l.«xicion.  Dreyssigster 
Hand.  Leipzig  und  tlaile  174).  Kol.  coL  774.  I«oob 
Munfri.  T.  neovlkme.  A P.  l75li.  Kot  p.  41.  45.  Aneo* 
iRtton  zur  l.cbenageschlchic  berühmter  uanzhslacher . . . 
Gelahrten.  Siebenter  Tlielt  LidptJg.  )7(U.  S.  8.  63— 
7ls  HIrsvItIng  c«der  vlclmcltr  J.  li.  M.  Kmeail.  Neun* 
tcr  Band.  Kratc  Abthcilung.  I..  1606,  S.  8.  06—  7«. 
Rotrraiund.  Sccliairr  Itoud.  Stremen  1619.  -U  8.  1314. 
Wedaa.  Hkigr.  un.  Tome  trente*  »eptietae.  A P.  1^34. 
8.  p.  55-&0.  ^ 

Die  allgemeine  Katurlehre  de«  Slenschen.  Von 
Eduard  Ueieb,  Med.  Dr.  Oiewsen  1866.  Verlag  von 
Ihuil  Roth.  K Erste  Llcferang.  — Aus  laroblicK: 
8.  33.  — Aas  PluL  plae.  phUos.:  8.  33.  33.  — 8.  (U. 
85.—  AusDloir.  Laert. : 8.86.—  S.8f7.  — Ai&s  Maxim. 
T>t.  : 8.  1*1.  — .\ua  Porphyr. : 8.  07.  — Dlcae  PbUo* 
aophen  des  flcUenlsrhcn  Alterthuma  mid  Ihre  Brrilrk- 
aldttlgungen  dev  Pylbogoma  sind  In  der  Einleitung 
Icdlglieh  gmchichtiich  erwähnt.  Ohne  Ihnen  im  Ge* 
ringaten  bei/.ustlmmcn.  harmonlret  Reich  in  Vrrwer. 
fung  der  sehr  alten  Lehre  von  der  Seede  mit  BUchner. 
rok  Kar)  Vogt.  — l*eb«r  Relnganatn,  der  8.  676, 
eol.  tu  vorkam.  s.  Biotrraphiacbe  und  Htertulsche  Xach- 
richten  . . . «on  Karl  Büchner.  Erstes  Heft.  BerKn, 
1HS4.  8.  8.  33.  — Zu  8.  6«3.  <oL  a.  Kante  l'efeeralchi 
über  diu  Qesebiehte  der  aebolasliaohen  Pbilo* 
Sophie.  Von  Heinrich  Ritter.  (Ilistorlsrhex  Tnoehen* 
baeh.  Dritte  Folge.  Slelicnter  Jahrgang,  l^eiprig  IH66. 
8.  8.  3*»t*  — 346.)  — ln  Bezug  auf  8.  t"®!.  col.  a.  b.: 
Prie»irich  <‘hristoph  8eblo««er,  geh.  den  17.  No* 
veiober  1777,  zu  Jever,  starb  nkfat,  wie  sehr  uiirfch* 
tig  Iro  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  zo  lesen  Ist. 
den  14.  Fehrasr  lHt9.  zu  Rom,  sondern  nach  44)äb* 
rigeiD  Aufenthalte  zu  Heidelberg  den  33.  Septet^er 
te6t.  (rnsereZeit.  Sechster  Band.  Leipzig  1863.  8.314 
—386.)  — Zu  8,  6f<6.  eol.  a.  Shafteabürg.  Ritter. 
Elfter  Thell.  Homburg  I8&3.  8-  535— 5e«8.—  Zu  8. <85, 
ooU  a.  Blähen  za  bl.  Des  Solon  Klegto  mit  //»r/y 
ptv  /./Ul*  aohebend.  9 DKtIchen  oder  I8 

Verse,  in  P<»ctac  lyrtcl  Gracei  LIpslac  MDOCTUIL 
p.  346.  347.  Ueber  Klcbenzahl  vorllcg.  Sehr.  8.  701. 
ool. b.,  8. 7ü3.  eo). a.  — Spenge).  Siebe  oben  8.7m7. 


KuMitxu.  i^chriri  dt*s  (irossbeUvaen  Timaios. 
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AriBicIdMw—  i'taxraXoyta  l«»4.H.&3S.  <ol.  ■. 
— B«rU(lnic)itii:tinir  4m  Prth»cnri»rli««i  durcb  K«rl 
St«lnbart  In  <Ier EiiiluitttiiR  riim  listonUcbr-n |»i»* 
k>K««  Tiiuiiu«.  N«<h*4n’  lt«od.  U >>07.  8.  1.  &.  7.  9, 
II.  IX.  13.  Id.  37.  34.  iti.  91.  vt.  94.  99.  KkI.  tu«.  Ut. 
1X3.  1X4.  — ln  ilni  .4tim'rk>injcrD  xiir  Kin>«huiu;S.  X/l. 
nr.  Ul.  X4X.  — D.  VolkniMin.  Ihr 

qiufMfuMO«  aHectw,  lk<nri*i'  Zu  M,dNN. 

vol.  NVRKR.  E.  I>r  {iblliHMiplMM  ^•riiMttfiint 

•|ni<l  oamiiH'RUii»  liktorkm.  iWiBii*»  ÜvfbiiJ. 
IrC«. 

fkroi  arli  J*hftiitt««n4fn  dMiTfidfin  rnfuitp  bk»- 
klditUcIi  UluIuiNa  T i in  a I « • ain  Eii  4a  au  HSiK'bt'ii, 
«rar  leb  ln  der  Py|haRrHU«}M>»  lUI>lb<tl>«k  befllptaaiu 
,Vnrt.  8<iir.  H.  toi.  -.  H.  341.  <>4.  a.  — K.  413.  W. 
Hk  — ».  414.  — S.  «no.  C«l.  b.  — K.  fl9t.  tal.  a.  b.), 
acUe  IcdMb,  d«rcb»i*iiMt «fMirm»  WlrbHxkaltt>«a»Rra, 
ilefl  Cteurnacarid  hU«  faaaJkbar  int  i.irtit. 

Nacb  dem  Twia  lira  {'yUiaj;i>m<i  iuAi[«-n  litliaberdar 
l’hl>uM[4ile  dea  ütiJIebau  Ur»«>li<dlua  lUa  da«  «cat* 
lielurn,  nad  tuuRekeiirt  InhaUr  dar  FliUa«i>pbt«  dea 
wealHcbra  Groaaliatlaa  4>a  den  bailielu'a  bf<r3tkak4|. 

liabra.  l'ntnr  Fhlhi«»jibcn  da#  Oatrn  4i<a  Landi'e 
GiriMabHIaa  atand  itl*  Xafanaalil  In  b»b<na  Anaaben, 
nntrr  d«n  vcrnlbifU«aruB  rhUoau)4iaii  lai  W*«t*u  dea 
]«aadea  OruwhrlUa  di«  DnHcalü. 

Hierauf  ■weblua  Leata  ln  Gruaabaltaa  nad  auf  Si- 
dUen  aiM  beiden  PliUni<>pUla««i  eich  au  unietr4Hiten. 
a»v  braobleti  aber  ala  deakeiide  Müiiaer  nach  Srwo«, 
ihelh  Onlea,  ÜjelU  XlehtgutBS,  blnxu,  «a«  hklier  ve> 
der  ia  der  einen  n.Mb  In  der  anderen  entiuüten  war. 
l'nter  NicriiiRulcm  beereife  B.  11.  beelcnaandeniBf; 
ln  der  Wrlae  de«  £mp«di>kl«a. 

Die  a»  enUtandeDe  JQnRcru  PhJlocupble  der  fern 
v«B  IteilM  ln  Gmaahellu  wobnhaftcB  Ucklirtun  batt« 
Tifituo«  auat<i>krtB  ia  ltaH«B  alcb  aiiRorlKiiH.  (Vort 
tlebr.  8.  tuk  Aam.  931.)  Vimi  ibn»  oiatf  ArlhaUindlitaa, 
WM  Biir  Ib»  aigpathlUoHeh  war,  lilnatif«nigl  wurden 
aepn.  (Varl  8ebr.  0.  dii>.  caL  b.) 

I>on  k'eaaatatan  tnhail  de«  Enpfbnxenea  und  dra 
ElgnalbBaitlelMA  dr&nfte  ‘rUnaiua  aiu  l^rkrte  Italk-n'a 
in  elnm  CoaapmitlBM  Eusamoien,  weIcbM  naiartlrli 
nur  auf  aebr  iiaiarrlehlele,  f»rtseaehrlttune  Leutu  ln 
Qr<>a*bellaa  und  SlelRna,  uicbt  auf  den  anaiaacnacbafl- 
IMian  Kruaaen  Itaafen  bererJioel  war. 

MüRneh,  daai  Tlmatua  nicht  atebr  lebic,  ala  PbUiv* 
laaadaa  hlntertaMene  AutoRraphon.  ela  eannplar  aal- 
caai.  erkaufte  und,  afci  «r  In  Tbcben  war  Irari.  8ebr. 
H.  tidd.  euL  a.J . aa  Platon  fUr  «ehr  hoben  Preia  rer« 
kaufte.  (I>ea  Pbllolaoa  Itiichhandel : Vorllrgende  8rbr. 
4.  131.  aoL  a.  ^ a.  414.  K.  1.  — 8.  fidn.  c»l.  b.) 

Anatatt  dea  'nmaloa  Manuaeripe  ea  Atbea  üureli 
Abäehrlftrn  verrleUUUjten  au  laaien.  tbellte  Plab«, 
dnaaen  ltinian»cUunit  der  Geweblcbt«  oad  der  Walir- 
h«4t  und  WoMgafallen  an  unwahren,  romanhaften, 
pbantavtiachea,  kurt  clnre  oa^oa  anwilniigrii  Erdn- 
dunffea  leb  nieaala  loben  k»nh(e,  dra  Inbalt  in  clnefn 
*on  ihaiM'lbul  abgvfauUtu  IHaloue  ailL  drntrsUll  dam 
er  dra  tedeud  ef uirrfbbriea  llmaiii«,  der  nieiaala  nach 
.Athen  irekoiiuueB  war,  iiiesial«  daacibet  mit  4okntfo«. 
Kritlaa,  Hermokraie«  eenpnKbrn  baitu,  dMjenlce  au 
8'ikratva.  Kridaa.  Ilurmokralea  reden  was  «r, 

Tiaiaios,  einst  gewt'briebi'ii . tiaeftbHr  Plnlon  tpikaiift 
batte  niH  a»  Ruurhrli.-Kun  b^asa.  Abwimata  fChreii 
Tiranfna,  Knkratna,  Krilla«,  HeriiMikratos  GraprCrh  In 
den  DiaioRun  Krliiaa  de«  Plaion,  der  unvollendeten 
Fortwtzuaic  das  Idafogen  Tlnal»«,  Hier  Ist  ntriit  aM*br 
der  ala  anwn.end  daglrte  Tlasaha»,  »ondrm  Krldar  der 
llauptspreebu'.  ObftMrh  Krilla«  ala  heanadertr  Hlaloft 
ia  dm  AuHiabea  itrr  flebrifliin  des  Platon  atelti,  lat 
er  ltn  Ontade  niehn  weiter  als  der  lilnirra  Thell  dca 
OiahiKen  TlBiaku. 

Man  muaa  sieb  nicht  Im  leiten  taaaea  dnrrii  Tor» 
MelluaKdas  11.1'ulllua  CXoero,  llstno  habe,  als  er  nach 
den  Toda  doa  bokralM  In  Italien  und  btrlllen  war, 
mit  Timaloe  dem  Lok  rer  rlel  rerkedtrt  nad  dca  Phi. 
lotoos  Coameatare  erlangt.  (Cie.  de  refniblka  I,  llk 


Praaeufuitl  ad  Muenum  IHM,  p.  4X  .50.  — - rf,  S.  Ih. 
pL  330.  » 3,  Jt.  p.  S64.)  Nkiit  nwf  lutindlkfae«  West* 
*batie  Platon  dca  TtBUlo«  Lehre  erfabrua,  eonderanur 
durett  seine  IWlirlft,  «elclui  er  wiederum  ln  AllMn, 
alebt  aber  tu  OroMbrllaa  erkauft  babm  mag.  Au  dem 
ItUloRea  ’nmaiaa  fand  LVero  so  irniMuw  >V<>hlirHbllen. 
■lass  er  Ihn  In  LatHntadie  bproetie  Bberwetate  ((3«. 
Tlmarua.  Op.  Vfiluttwm  quartuniL  TurlrflHOt.  |k  99b— 
HilU.,  wo  »oiHetrh  imAnfhnRe  piai  tttm  aobile« 

Pythatforeoa  . . .>  und  auaaerOem  dfi«>ia  eru  kbnta.  (V'*r1. 
a«br.  8.  Xflb.  ml.  b.) 

Nach  der  2k-it  dea  U.  TtiUlus  t'irer«i  kannten  den 
rnn  mir  sewdiiiilenen  Ifersaat.'  «edee  (lialridlus  fu 
vierten  Jabrhiindert  narb  tbr.GeK.  («orLbebr.  8.XH3- 
ool.  bu,  8.  XM.  ~ 8.  dftk  <•].  b.^,  norh  l’iaiklo«  im 
flinftcn  Jalirbundert  (Das.  8.  XVt  ««>L  b.),  uiieb  Mar- 
alUus  FlHaus. 

Vnn  Rmrker  Ist  der  Inbnh  dessea,  was  TtiMi"« 
nledcntearbrlcben  hatte,  mirUbtlu  unter  Plaii>ii  mu* 
lH>lheiU.  Tomris  priatu«.  L.  t7C7.  4.  p.  7u&.  su.  719.  — ' 
betrb(lillk-h  «tditer  folirt  der  .thscbnln  du  illietnulls 
PylbaipTue.  Iller  komuil  liirbt  'ftiasic*,  alrkltniur 
l'rbelaer  drr  In  Ptatua«  IldmleB  bedBtill«bi-n  Arhrtft. 
•attidurB  lod.glieh  die  laniri-  Bsrli  Plaii-ns  X*lt  dwtn 
»irkJUliua  Timal«a  nnlerve*cti'>beBU  bebnft  vor,  p.  1197., 
auf  wulrbo  Ich  sellMt,  InfiKlieh  «loi  ale  (bm  zn  halira, 
auf  K.  719,  otd.  b.  suriivkk'<n>itwii  weide. 

Rltdlolbuea  snatt.aloi.  Awclnrv  Alberto  von  Haller. 
Tontws  l.  'Hiruri  1771  4.  Kür  dea  Abschnitt,  der  den 
P>iha|(vr»«BeM>«t  buirfIR  p.  Kk,  und  wirdcrum  Inaclxila 
Fyibaie.ra«  iBinklil«  von  T\m^os  an  lewen.  Iletrkcbt. 
Ikh  BpkUe  ftnAM  n»aa  unter  Plal  -n  den  Inhalt  des 
von  1%maim  ae<rbn>iib«Si«ii  Burb*  s einxereihet.  p.  30.  Sl. 

lUblk'dirvM  KMvtiriaae  practlcar.  Auc1i>re  Alberto 
von  llallkf.  T.mius  I.  Haailesu  177«.  t.  Nneb  p.  t?., 
•o  lUter  P)tbaiiura*  itelisMdeH  lut,  sollt«  der  aus  der 
üobHft  (Im  Tlinaina  tverrabread«  Inliait  stehen,  akdit 
aticr  unter  Inoioa  auf  p.  1U4. 

Vomueb  eta«r  pradinatiarben  Gewrtikht«  der  A r»- 
neykund«  ron  Kint  nprengcl.  hUster  Tbell,  Urittr 
wmxearbeltL'ie  .kuftairr.  Hall«  IMt.  H.  Aua  RHrbera 
•ber  tkbnfuieller  dea  .klterthanM  bst  ftpretigal  Xssh* 
richten  tther  F>tbaRoraa  entaomnten,  auf  weirbo  sr 
ciacn  Ueriebt  tiher  l.c4stnair  des  Ttnialoa  Isilitr  fnigea 
tSMea  sollen.  Auch  Sprenxel  Ile«  sieb  verleiirn,  dea 
Inbalt  dimsen,  was  dfeuvr  Itmalus  Rsarhrieben  balle, 
da  wo  Über  Plabm  cebamlclt  Ut,  mltuchtdleii  8. 439— 
43X.  AebnliebM  Verfahren  li«dt  den  fidgraden  In 
bprentrcl's  scbrlft  8.433—441.  aURedraditen  Faragra- 
pbeti  tk  V.  Hk  II.  zu  Grande. 

Steht  auf  Pvtbarnrefcr,  Eleaten  Itcaa  lleirel  den 
Tlmaioa  fblRsa  (llpcel'a  Vorleaunttea  Uber  (•aäthlebis 
der  PIdlooDpbl«.  Erster  Hand.  Berlin,  1M3.).  sondern 
er  hat  den  Inbalt  dre  tHaloeen  llmalna  betrCdicllch 
epfUer  auf  zwanzig  bellen  diw  Aberbnltlcs  Ober  Natur- 
I^Uoeopbledrf  PlMon  miltteUieitt.  (Das.  Zweiter  llsad. 
Ileriin,  iKtS.  8.  XdO-XOn.) 

llHarlrh  Rillet.  Erster  TWII.  Zweite  AiifUge.  IlaB' 
bunt  18M.  linier  P.vthaworeern,  z D.  8.  >1«..  fenser 
8.  4W;  wo  man  den  Tlmaioa  erwartet,  let  nichts  Uber 
iba  sii  lesen,  — Zwefler  'flieil.  Ilambarg  1737.  Ent 
hier  ia  den  AberhaEtt»  Die  l*h}-*lk  des  Itatoa  8.3^9 
— 443.  wird  man  dea  Inbalt  der  bebrift  des  Umaloa, 
z.  B,  den  Abschnitt  Uber  Uzii  des  mettntdilkhen  Kör- 
pers 8.  486—13«.  anlroKen. 

Er«4  Refabold.  Jecin  |eJ9.  «.  I'nter  Fisten  9. 106.  fg 
Ist  der  aus  der  Babrift  dew  ’nosslM  berrttbrende  In. 
ball  ai>«vcebeB. 

tkf.  Ludwig  (.'houJsnt.  Erster  Thell.  La-ptli,*  tMI- 
K l'm  l.eiaiaft«  d«  F.vn>S|r»rBs  une  8|dlieffer  wie  des 
Timaloe  zu  erfahreti,  muaa  man  den  Abaehnln  Ptahin 
lesen,  wo  der  Dialog  Ttmalus  vorkommi.  8.  43- 4k. 

Von  Braadta  fet  izn  ersten  TTielle  Tlmal«  wuddaa 
vnei  ibta  gesebrieheBe  Rurh  oder  llllcblslB  tthorgepan* 
Reu.  Erst  MZweltar  TbelL  Erste  AMhclIaSR.  Berlin 
t»44.**  eBthkIt  tlielb  srhen  8.  St».  S»>.  fg..  tbolU  Ib 
dem  AbaebalUe  Plato's  Pbrsik  8.  & 167— 

37lk,  S.  378— 8l'l>.  Millbrlluns  dewten,  was  demLokrer 
llmalua,  in  keiarr'Weias  dem  PUloa  angehort. 
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ZuBikUe.  Schrift  dee  GroflahclIen«n  Timaios. 


Ktiuvd  ZcDer.  Cr«l«r  TK*IL  ’illMxfft«  )*44.  «.  ' 

L'Mirwibnt  U4  TtmaJn«  in  4bii  Abn^hntn*«,  I 

wnldi«*  P>  ih*v»riUir  ae*l  Cl'nU'n  borrrffan.  — Xw»lt*r 
Tlicll  mrUra  TBblnfrn  iniA.  HN>r  In  ilm  Abubnlu«,  i 
««leim  di*  tX*  f^toalacli«  Pli»«ik  lint  ' 

B.  Sdl.  fK-  S76.,  winf  nuMi  dnn  t«a  llnion  aa>  d** 
Bobrin  d«n  TltMlns  «'lUlcbntva  Inhalt  niitr«ffeA. 

U.  Hawier,  l<*ltrtAicb  dar  0»*i<iilrhtf>  d*r  ÜMtidn. 
J«M  IMa  B.  In  <l*iu  AltMhnItio  Ub«r  P)  tbntxnn*  H.  IS. 

II,  lat  k*in  O^miKh  von  dra,  wn»  nna  Mlnnr  l<ehr*  , 
in  dH*  tkiirift  d*n  llmnln*  Ub«fn*(ran|en  wnr,  (»nnieht  ; 
I>n*  Mer  F*IiI*imI*  bum  nana  in  doni  Ahaeluiiit«  Bl>er  j 
Platon,  «i*  Uii  Mnriiaetx«  dca  Wtaderbokr  d««  ln* 
bnlU'»  jener  Hehrtll,  »urftian  8.  S9.  OT. 

UletunviMa  Miti|«r.  Karl  BtefnUatt.  Hachater  Dand.  ; 
LeiprilK  IBIm,  B.  DIm*  Mdanar  linnen  dnvMi  kein  I 
Wii^n,  dat*  Plainn  nnr  den  Intialt  der  Hebrin  de« 
QroMMl«ii«n  llBwk>a  wtaderhoiet  hat,  den  er  rodend 
ciaflUirle,  und  dnaa  aolD  etfea««  Verdienat  clemlkh 
auf  Null  aleb  radnclret.  AeiHwamaK  Ka/1  ftteiabart’a 
in  Vorderen  Thelk  aetnar  dd.  Aancrkang  aof  tk  kSi. 

Ut  *nn  Onuid  aua  rarfeUlL 

HUloria  phUnaopbla«  nraaca#  *t  K.  ex  fnatian  loda  | 
enatexu.  OothMi  MM.  «.  Weder  In  dem  Al»dinltte  | 
doelrina  PythaKoraorum  p.di>— da,  eaeb  am  Knda  de# 
AbMhnUlM  Rlaatict  latllmaktt,  VrrfaMierdcrBctirlftr 
erndhnt,  aandetni  naeb  ahatii  Beblrmtrlaa  In  Phyalo, 
etneo  llaaUndcKcIla  dea  de»  Pinien  beOvtfenden  Ab- 
■cbnHia«  »■  Blh— tt». 

Icli  baeo  der  Irrenden  nar  eine  bb(li*t  kleine  Ab'  | 
ralil.  aftailteb  bleee  dleJenlKvo,  deren  Uticber  kfc  an»  | 
flillK  xur  lia&d  bntu,  namhaft  itrmaelit  £a  lat  der  j 
atllteebvelgnad  von  mir  Veber^nngenea  tdne  onomae 
AnaahL 

Anatatt  RcachlebtlMi  Jaa  Unjonlacbe,  aiXnlltb  da* 
OroaabellanUcbr,  und  daa  Jonlache,  naalieb  dl«  In 
Atban  nntarn^mmene  vfederbotendv  Schreiberd  ana 
•inandrr  an  achclden,  «rarde,  da  dl«  8chrtftatell«r  hn* 
jB«r  nur  dnsPlnton  l>lnlogen  Ttnuloe  im  Mnad«  flibr' 
len,  naeeaeblcbtlleb  beiden  cuaanuDen  gewirrt.  (Vorl. 
Dchr.  a *0^  Anm.  $3».  — S.  Ml.  ool.  a.  •>  B.  418. 
rd.  b,} 

Za  nnteracbeldea  alad  a.  I.ebre  dea  Pythaieorna 
— h.  Der  PMImopbea  In  OriMiabeltü  TbiHs- 
kdt  wÜbrend  der  /wtacbenxeli  xodachen  dem  Tod* 
de«  Pythaupwaa  und  rwlaehen  der  AnfertijniBe  der 
dardi  mieh  aafgebethen  Bltacten  der  TragsclirifUn. 

e.  AafertlinnK  der  JUtMten  fntteKbrift  (eorlieg. 
Hehr.  S.  <81— Ml).)  und  biemaf  falgeade  Zeit, 

Mnupuweek  meiner  I*>tbngortociiin  TUblJrdiieli  war  i 
der  Kunde  dea  h.  fdrdcrUeh  au  acyn.  Zu  dkaem  Di>- 
bnfe  Ul  der  an  die  Niede  der  clnit  vorbandenen  Behrlfl 
dea  Timnioa  nua  Lokrli  von  PInton  KeaeliCe  Dialog 
Ttmalni  anttugllch.  Wie  aehnn  der  Inhalt  der  Hcbrift 
dea  TieiBiu«  aa*  Lokria  Kpktrrea,  waa  naeti  dem  Tod« 

<kia  Pi'lhingoraa  In  lehr  unteracbIcdeBrr  Zeit  entvtan-  | 
dea  war,  wiedergah.  an  leitet  aiedemm,  wena  naan 
nicht  der  durdigünglg  von  mir  geg^enen  aruudlage 
de«  VerotbndniMcw  elngedaBk  lat,  d«r  an  die  Stalle 
der  nraprllngticben  Hchrlft  gaaeUte  Dialog  eben  ala 
Platoniarber  irr«.  — Die  ZrlocheeKcic  b.,  in  welcher 
— nai  Mfl  in  aiphabett«cher  Ordnung  au  nennen  — 
Archyrtaa  PbRolana  TfuialM  Ihiilg  waren,  lag  al«  ia 
Jahre  verfrlihet  und  erat  ip&terer  Zeit  aobeJm* 
fallend  von  meinem  VoriiaJwn  fllr  JeUt  fern.  war 
Jadorh  drfagvnd  nofhweodig,  den  «eit  Jahrtauaenden 
bemchendea  rnfog  hJnaIcbtÜeb  dea  Dialosen  Timaioe 
ln  der  Pjrtbagorlacbnn  Blbiktbek  nur  Bpra^e  tu  brin- 
gen , damit  er  durch  meine  fH«dnrlioncB  anfhBr«.  — - 
ln*  Licht  geMfUt  b(  dwrefa  die  r>  tbngotiacbe  Blbilo- 
tbek  endlich  r.,  Beginn  der  Anferllgwag  der  lYajr- 
■eferinen  <vorL  Sehr.  8.181— 840.X  dcrgeetall,  daaairh 
dl«  zwei  noihwm>llgvteo  Venirbtungm  n.  und  c.  aelbat 
auf  miefa  gmmmmen,  d.  h.  darebgeftibn,  zn  Ende  ge- 
bracht habe.  Denen  welche  um  den  DUlug  Tlmnlo« 
aicti  abmiihen  wollen,  iat  durrb  mich  der  rldiUg«  Aua* 
fang  gevolgt.  Aiulatt  Maberlgen  irrwegea  wird  nun- 
Bi*br  der  licblige  W'eg  eingeachlagen  werden. 


lidi  baba  ln  dcun  ao  eben  in  End«  gefBbrtn»  Ab- 
achnitte  «In*  Schrift,  welch«  mit  den  Werte«  TiftaiO» 
6 .ioap^'  raS«  tifii,  ar>/a»'  c«V#r'  . . . 

anhobl,  iiMTwühnt  getaaaen,  Ja  gelilaaeullieb  mitüdll- 
aebwelgcm  Uhergaogen.  ln  1- Mg*  der  UDlenuebunge«, 
welche  aebon  beendigt  waren,  «be  idi  zur  Welt  kam, 
•atze  leb  ali  vblUg  bekannt  roraua,  daaa  die  mit  den 
W'orten  W/raia.-  6 .loMfbg  täit  tqa  imiw.bendo 
Bohrlft,  welcIieBonal  grovaen  Dnl^g  geatinM  bat,  J^r- 
huBilerte  nach  der  des  Timale«  aaa  l.okrla  und 
de«  Athenaic«  Platon,  Sobm*«  deaArlaton,  *«n  olnam 
Betrüger  abgefaaat  Ui.  (Vorllgg.  tkbr.  B.  146.  cut  b. 
S.  866.  «cd.  a.) 

La  tonrb«  doa  pbUoeophp«,  ou  l'aMambId«  daa 
dUdptm  d«  Pythaenräa,  appaild«  le  eode  d«  v«ritd 
enthaltco  Ini  IUhU<Ähe^u«a  dea  pbiioaepb««  cblishtwua. 
Ton«  aeeond.  A Paria  M.DCC.XLI.  & [660  S«lt*n.) 
p.  1^7.  In  der  Hchrlft  reden  PrUiagoraa  p.  t.  9.  9. 
10.  80.  8t.  88.  88.  44.,  ferner  Paroenidea,  Zemun,  Bi>- 
krntft».  Platon.  — In  decnaelbcn  Bande  La  dUtliKthm 
de  l’Epttre  qu*  Arlateu«  a eompeade  pour  a^vulr  ee 
nrddeux  Art  p.  47  — 66.  Auch  in  diaver  Schrift  lat 
Pytbagaraa  reaend  elngelbbrb 

OeacUrbt«  der  Kelegotlwlebr«.  Zwei  Abbandlnn- 
gen  Tcm  Adolf  Tr*nd«lebbarg.  Berlin  1B4A  A 
XVI.  SH4  Seit««.  — Pytbagoreer  8. 1»— »08.—  P.  R 
Treyder  1M7.  iZ«lhKbr.  f.  d.  Alterthuiiuw.  Zehnter 
Jahrgang  18&8.  eel.  46V.J 

Una«r.  Sieb*  K.  TOB.  en|.  a.  Johann«  t'batinn* 
Ztegierln.—  Zn  S.>Ut7.  eoLa.:  Lud*.  Vle«a  Kluar. 
Nenneer  TiieU.  Hamburg  MBa  ».  48A-44A. 

Karl  Vogt,  g«4i.  de«  K Julltia  MI7,,  ttU  M&».  In 
Genf  (Dm  gr^o»*  ti»nv«r«*tloit«-lAxt««n-  Seduter 
SnppleiBent-Bnnil.  Hildburghauarn  P8&  8.8.)  — Hin- 
alcmicb  der  lM.'hr«  vun  dar  S*ala  Ut  Vogt  In  voUeo 
Sinne  deeW'ortoa  Antlpoil«  de»  PyüMgnraa,  Tlmaloa, 
l*ta!»n,  and  ainar  Unzahl  Splherer,  iuaondarbeH 
Dentacber  FbHuanphen  dea  naunzebnteii  Jahrhundert», 
der  Neuzeit.  — Pb>«loioffUcba  Brief«  fQr  OaUUdet« 
aller  Mnde  v«b  Carl  Wgt.  Stuttgart  and  l'tlblngen 
VHl.  9.  408  SaltMi.  — 1868.  Vurl.  Sehr.  K.  t»7.  eol.a. 

— Käblerglaub*  and  Wlucnarlinfl.  Klne  Streltaobrlft 
gegen  llofratli  Rudolnb  Wagnwr  In  UiBUngrn  von 
Carl  Vugb  Uienaen,  It&kB.  IM  Helten.  — KSliJarglaube 
and  W'lMtWKhaft.  RInMiang  zar  «««Itan  Auflage  fbr 
dt«  Bealtzer  d«r  «nuan  Auflage  b«aoit4«ni  abgadrwAt. 
GicaaMi.  1«65.  A XXXVI.  Salten. 

Za  oanen,  ««leb*  hinti^tlcb  da«  Volkaiam- 
mea,  dem Pythagnra«  angehbrt«,  unrichtig  imb<4ttea 
(vorUeg.  Hcitr.  S.  407.  «n|.  b.),  g«bort,  «le  Ich  S.  6BU. 
doL  b.  bereit«  twrlehtlget  habe,  aivdi  Orapp«. 

Sperftiteu  df^hlAaam  phltoaophia«  Prtbngorica« 
ver«  geometrlear.,  cum  «Juadem  Tetracty,  alra  nuaiio 
lumlnoae,  iahala«  aen«M  InchKi.  I'rnneulbrti  A Ltpaiae 
1TS6.  4.  Andertbalb  Hi«en  und  c4na  'fafel  Kanfar. 
Der  V*rfn«ser, Nlegmand »'«rdfoand  Wataanftller, 
bat  akti  altdrt  genannt.  (Nnv*  acta  enulitomm  anno 
MDCCXXXVTI.  puliHenln.  Upda«  l73l.  A p.  604.  606. 
AMfbhrliriMr  Eaiwurff  einer  TciUackndlgea  lilatorla 
der  WiilfBwehan  PbUoaouhl«  . . . voa  Carl  Ofialber 
LadoTlH.  Dritter  Tbeil.  f.«ipaig  1788.  K S.  l6cL  150.) 

— Tfruillimtri  . . . OriaUaBii  WolBo...  dUarrtatJone 
ha«  *{ilaCo)i<«  de  a«^  «und  pulehrwm  aat  ln  ptUtoaopMn 
Plsbtnico.pyihaicnilea,  breviter  diaaeren«,  «andom,  «x 
<oiBpo«lU*,  injnatum  ajratcma  . . . quaiD  prlmum  re- 
digeniüin  vrbl  erndlto  nuatdat  Slgtamiind.  f'ard.  W«l«. 
mun«rua  . . . KorlBherga«*,  apud  iVtr.  (^r.  Uonath, 
1787.  4.  (AoafUtirlktirr  Entwurff , . . von  . . . Igfdo- 
eid.  AadererTliell.  l.«ipir.ig  1787.  A S.flftB— Keao- 
Bt«  MMtkvBpdigkcIlen  d«r  Laibnltz^  Wolftbebcn  Well- 
welahelb  Von  CnrI  Günther  Lu«<<vlci.  I'r»»ckfai8  und 
Leipzig,  Hand*.  I78N.  K H.4M— 445.)—  DaaOovprAeb 
d*e  Cyraa  mH  dam  Pythagtirna  vnd  il««  Pjrtha^pieBa 
mit  dem  Anaxfmnnder,  aua  dem  »>aRtzn«iachm  OH* 
gioal  dea  rrlavnden  (Trax,  andiNaa*«  «ochatera  Itaebe 
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«i«  kAkIvM  tfor  ll^rr  von  Kamar  (^rs^tHli,  In  kv- 
(■•n^vaar  Kode  UbcfMitzt . . . von  Hlcniim4  r«r<tla«Bd 
W*dwB)UII«r.  NlirntMtK,  Wy  l'Her  1'onrntl  Mnaatb. 
I7J9.  gr,  H.  <1.  O.  Lu^vtcl  Katnoilunc  iimi  AuaxQR« 

4vr  aXniBtikiiPn  KtroluHirlftcB  ••irn«  <ipr  WolfA^chon 
HlilloMpbi«.  i.  TiMll.  I^elpi.,  IWb  1797.  H.  (i.»Sb.fK.> 

Ihn  lUouiar  Itaeli  hali«  leb  ti.  71U.  eol.  ■.  aiifaptUbrt. 

— (’*>>Ar  WclannaUcr;  Opom««  voUatJindlirM  rnlver- 
aal-l.*Blaoa.  Vlar  nad  funteicM«!  lUad.  Leipzig  und 
tialto  1747.  Ful.  «ol. 

Wta  ln  vlclaa  anditrra  IlOeboni  findet  man  Naeb* 
rkblon  libar  Wtalaad  aiMliln:  LabvnalwchrvIbiiB. 

■an  bcrtlliuUcf  und  iDrrkwQrdlgvr  Pvtmimii  iinacrar 
Xelt.  t/aodllabant  und  Laipzic,  tbiS.  fi.  Z.  48.V— &i>l. 

lonAnlB  Wlarl  Oparaonain.  Atnateto<lMnll4DC'LX. 

4.  — ln  dem  Abaebnitt«  de  naiclB  In/amlbu»  p.  PV.  . 
IIV.  — docturum  eptalola«  p.  44$.  — Geachiehte  der 
Optik  vna  Hr.  f'mll  Wllda.  Rnter  Tbail.  Dtrlln 
INlH.  H.  — I‘>th*gortar  S.  PycbifporM  H.  4.,  Gu' 
kMdcn  8.  10— $1. 

Tbnuuaa  Willla,  geb.  den  fi.  I'ehniar  Ifitl.  zu 
Grvnt'IMvin  in  der  amfachaft  Will.  — Dia  Soluift 
da  noima  brulorum  eoU  ku  Oxford  147$.  ln  iro.  und 
In  daoMlben  Jabre  zu  Loiainn  In  H vo.  anolilonan 
•«yn. Uiaraaf  der  Pbannaoautke  ratlonalia  tibwa» 
Comhla  Qo  1.|C  LXXIV'.  IS.)  balgalbiit:  Da  nnima 
bratorum  <|iia«  bnoinla  vltatla  ao  aenaidva  aeM,  exer» 
citatloneB  duae.  Anutaludnnti  1CT4.  IS.  561  Sailan.  — 

Q«i  aalmam  aabataaHnin  laoarpnrenm  cd  itnmarlalam 
oredidaraBt,  atiam  Itiier  m dlaeantJant:  rtatoaid  at 
Pythaporel  vivaQtluin  omDinm  animaa  uniranalea 
rauadl  anltnaa  osodTadpara  quaadam  mm  aaa<ioa 
la  OOporer  haee  inrerlnra,  qaaal  in  a^fatia  alvaaa. 
pukbra  daprlail  ant  demeiigt  alabaat,  prolndoqna  anl* 
mameum  auadtala anlmalla  vlubaud  aaad,  aadmorl; 
ia  quantnai  acilkat  per  InfarlAram  base  ganaain , a 
aimpUd  ac  ladirlduo  aatiinM  fonta  dlrioiltiir.  Potro 
aaMc«  aninuun  itn  deaeraaai,  ab  uno  corpore  da- 
ruaeto  In  aliud  mlgrara,  adao^ua  varia 
Ott,  relut  boapldn  liieotara  patabanl.  i**r»  prtna. 

Cap.  I.  p.  9L  — WUU*  aurt  dan  II.  Noreabar  147^ 

— Nachner  aradiienan  Thomaa  Willla  Op«m  nnaU. 
Tomua  poaterlar.  Gcaavao,  apad  tUmualnni  da  Toimaan. 
M.DCLZXX.  4.  Daria:  IM  anliika  bruloaam . . . 8tudki 
lliomac  Willla.  Oaaevaa  M.Dl'-LXXX.  4.  — - Fan 
prima,  l'npat  prlmam  p.  3.  •-  Godllcb  Tharaae  Willla 
Mod.  Doet.  Opern  omnU,  . ..  Htiidlo  A »per«  OarardI 


Ulaali.  Aiuatetodanü  apud  llrnrieum  Watatmlum  l«5s(. 
4.  Daiin  beaonderv  pnglnire«  ila  animn  bmlnrun  SU> 
Satten.  — Fora  prinia  enput  1.  p.  S>  — l’nn  prima 
eap.  II.  p.  &I  eol.  b. 

Nncb  inelBem  Urtbelle  hattan  natar  Ilelleneti  au* 
ent  Alolar,  aiebl  aber  xnerat  Jonar  oder  Dorier.  ze|. 
•eben  Hclebcvideut,  aaloliM  nMh  dem  Tode  fnrtdanera, 
und  rwlKben  Belabtetn  iiiiterMbleden.  Dnrvb  Fytb». 
Korm«  dfirfia  kein  aoadarlicher  Fortacbiitt  der  AlCaio- 
Uaeben  Lelira  bewirkt  «xrien  eayn,  aber  noch  kein 
Rliekaebritt.  PylhaKoraa  hat  akmlirb  nieeuaU  an  Me. 
tampeyelioar»  wekha  Unge  vor  ihm  von  einem  NIobt< 
hallaciiechan  Volke  erfunden,  von  anderen  MebtbeUe- 
nlecbcn  angeaummeB  w (vorl.  8cbr.  H.  $41.  cot.  n., 
8.  O&P.  «ol.  b.,  8.  fiOO.  «ni.  n.).  cvffUubt.  Ent  nncii 
■einem  .\blabcii  and  edt  Eapodokles  (vnrtleg.  8<br. 
8.  StS.  coi.  a.  hi  wurde  irrig  und  lllgaohaft  dcwnrtlger 
von  l'iukioliacbca  Saite  bermbnehter  Imrabn  tbm  zm 
geaebrieban.  iVorlleg.  8cbr.  8.9SS.)  SeBcning  ia  bla- 
berigerLahra  begann  eeMdam  Aaningorna  vom 
all  retlan  anfing,  wctelmu  nniHrlleb  die  Saal*  uniw- 
gmrdnet  war.  Iliarauf  gewann  dir  l.a4ira  vo«  dar 
HeeianielW  dn*  Mindeato  diircb  KdirincB  Klatone.  Waa 
Timalna  aiia  l.»krla  K«tebr1eben , Platon  bekannt  ge- 
maebt  bnlie,  lat  ErzaagniM  dar  abarwltgand  Abdiethen 
I'blbianpbl«  dee  LAiidea  Ufo«i4i«Baa , nicht  aber  der 
JoBlaclmn.  (8.  veiler  ebwn  8.  711.  «nl.  n.  ’rtiMloa.) 
PlMon  labt«  nicht  mabr,  nta  Aiiaiutalea,  Saualonechee 
Pbibtaiiph . wJUirend  aeilMr  dritten  Parloda  die  drei 
. Bflrbcr  und  Ibra  Portaatzsng 

' ar'diVijdamv  ttai  »’.vrot*  nai 

1 /ypiTjroiidetuy  abfaaiM«.  Vlata  JnhrbundaHe  hilaben 
I Jana  dr«l  Blelinr,  von  apBtaeen  uullbertraffan,  Im  Cbr- 
, UraBctte.  Dm  Fardlea  SebriTt,  daran  leb  8.  Md.  enl.  Ib 

I gedarbt  habe,  ragte,  wie  kb  glaul»«,  dan  WitlU  an. 

Ubar  Haele  der  Tblera  an  aehrelbao.  V'nntalluBgan 
dM  Willla,  waleba  der  AHatotclUehen  wfdaretri^an, 
linban  am  waBigelan  Wabrbalt.  l’iikund^  vaethai- 
digte  Hiilatmd«  die  t.«bra  von  dar  Hatampayeho*a, 
an  wedeliw  nach  eelnar  Aneicht  Fythagoraa  geglaubt 
haha.  |lfi9S.  Vori.  Hehr.  H.  &SS.  rol.  a.  » KSb.  M.$14. 
«>1.  h.)  Daa  NIebllg«  der  die  Matampayebowa  beiref- 
landan  t^ebra  wurde  Immer  mahr  erkannt.  iK.  dSu. 
a4.  a.)  Naclkdam  aulaUt  Phllnaoplian  den  nauiutubnlan 
Jabrlinmlerta  die  nntar  Kalian«ii  ainat  am  b«Mien  von 
Arialoialea  tortMragene  and  ao  balbebnHene  l<ahre 
Rber  die  Merk  fortzttflUirrn  gaauebt  bnlinn,  wnrden 
neben  Ihr  liaetrhende  Irrlebran  von  RSriiaer  IMji., 
Karl  Vogt  1H&.'*.,  IDdeh  ItMA.  verworfan- 


(Der  Druck  dicu«a  BamW  wnr  ärn  .1t.  lufuat  1866.  beendigt.) 


Atf  Kbitelliari)«  Reybcf'whcn  Hof>>«rfejr«eliflr<l  ln  Ootita. 
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